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Schweinfurter Bagblatt 


(Bierzehnter Jahrgang) 


Nr. 1. 


j Proteftantiid : 
ı Neujahr. 


vierteljährlih 54 fr, per Monat 18 fr. 





Freitag den 1. Januar. 


Der Abonnementöpreiß beträgt für bier und gan Bapern Die Inſertiousge 
| beren Raum 3 fr., für die burdlaufende Zeile 


Allen unferen gechrten Abonnenten 


Katboliidh: 
Seuiabr, | 1869. 
bübren betragen für die Tg ober 


‚ Freunden und Gönnern zum Be: 


ginne des neuen Jahres die herzlichſten Glüͤckwünſche mit der Bitte um gü- 
tige Fortdauer des jeitherigen Wohlwollens. 
A 


Chrouslogiidje Cafel. 


Den 1. Jan. 1800, Seburtätag des deutſchen Dichters Heine 
(Büff.Itorf.) 


4 Betrieb der k. bayer. Verkehrs: Anflalten. 


Aus der Nachweiſung über den Betrieb der E. bayer. 
Mertehrs-Amitalten für die fünf Duartale des Rechnungs: 
jadres 1866/67 geben mir folsende für unſere Beier 
gef interellante Notizen: 

1) Das Geiammtpe'iona! der E. b. Verkehtsanſtalten 
in diefem Sabre umtaßte 9861 Perionen. 

Hebon tıeffen auf die Gentralleitung 170, den ver 
einigten Bot- und Eiienbabndienft 273, ven Erienbahn: 
denft 54'5, ven Po ıdienit 3289, ben Tee sraphendientt 
212, den Ludwigs: Donau⸗ Main⸗Canal 109, die Boden» 
fe, Dampficiffiub:t 53, die Eüenbahnbau⸗Abtheilung 
340 Berion n. 

2) Der Jıbresaufvand (auf 4 Quartale reducirt) 
entzffert ſich im Ganzen auf 4,661,911 A. und zivar 
fländige Bezũg· 3,780,481 fl., Rurctionöbezüge 650,736 
fl., Dienfifteivun beiträge 230,694 fl. 

3) Mit Abſchluß des Jahres 1866/67 waren in Be- 
trieb der Bert bröanftalten 

366? Stunden Staatebahnen, 
857° „ Pacırbahnen, 
451°° Erunden in Summa; 
biezu 422 Sıunden felbfländige Dopp-l: Bahnen 
(Münden:Pafing und Oberkotzau⸗ Hof), 
und 38°? Etunden Borpe bahnen, 

4) Dos Unlage-Copital für die Staatsbabnen ent- 

ziffeıt fi Ende 1866/67 ouf 159,486,247 fl. 
für die Pachtbahnen auf 23,709 577 Al. 
— — G — ç e e—— — — 
Summu 183,195,824 fl. 
Der von fremden Berwaltungen zu verziuiende Bau- 
aufwand für die von ihm gepachteten Bahnſtrecken be 
trä.t 7,219,283 fl. 

5) Der Aufwand für die Staatsbahnen zerfällt im 
folgende Pofittonen: 

Au ſicht und Verwaltung 5,972,060 fl. — Prop 37* 
Bahnko per und Schienen: 





egen 116,457,376 f.— „ 73% 
Bahnhöfe, Stationsgebäube 

und Tıl’graphen 15,579,081 fl. — 9 
Hahrmaterial 21.477.430 f.— „ 13. 


Hiezu -fommen noch 8,203,116 fl., weldhe bis Ende 
1866/67 zur Anihaffung von Fahrmaterial aus Be- 
triebömitteln vermend:t wurden, wonach fi die 
gifer für diefe Pofition entipredhend ändert. 

Es kommen daher ouf bie-Stunde Bahnlänge ber 
Staatöbahnen Ende 1866/67 durchſchnittlich ein Ge⸗ 
fammtaufmand von 416,673 fl. 
und zwar treffen hievon auf Auffiht und 


Redaction und Expedition des Tagblattes. 


Berwallung 15,0u0 
Bahnlörper und Schienenlegen 304,256 fL 
Bahnhöfe, Stationdgebäude und Zelegrapfen 40,700 fl, 
Fıhrmaterial 56,117 1. 

Der gioßte Aufwand ift erwachſen für bie Strede 
Nördlingen: Mürttemberger Grenze (1 Stunde Entfern- 
ung nur) mıt 875,000 fl. per Bahnflunde, dieſer folgen 
Lichtenteld-Eoburger Grerzr (2’* Stunden) per Stunde 
ohne Fahrmaterial 630,000 fl., Augsburg: Münden 
300,000 fl., Roienheim-Sa'zburg, Hofer und Ludwigs⸗ 
Meftbahn (Bamberg-Aihaffenburg-@renze) 470.000 fl, 
Nürnberg- Würzburg 442,000 fl. Hiebei find die Koften 
des neuen Würburger Babhnhofes mit 2,109,602 fl. 
nicht in Berechnung gebradt. Ludwigs⸗Süd⸗-Nordbahn 
(Erdbau und Hof) 399,000 fl., Würzburg · Badiſche 
Grenz” ohne Fahrmatertal 396,000 fl., Ansbad-Würy 
burg 393,000 fl., Münden-Kufftein 374,000 fl., Ulms 
Augsburg 365,000 fl, Münden-Jngolitadt 299,000 fl., 
Fteilaſſing⸗Reichenhall 270,000 f. 

6) Die Transportmittel der BVerfehräanflalten find 
Ende 1866467 376 Zocomptiven und zwar 75 Claſſe 
A 225 Glafje B und 78 Claſſe C. 

984 Perjonenwagen, 
88 Bahnpoftwagen, 
2237 Gepädwagen, 
30 Bierbewagen, 
4717 Güterwagen, 
653 Koblenwagen, 
183 XTorfwagen, 
207 Baubolziwagen, 


237 Bahndienfiwagen, 
gegen das Borjahr ein Zuwachs von 28 Locomotiven 
und 314 Wagen. 

Demontirt und abgeihrieben wurben im Saufe des 
Jahres 28 Wagen. 

Die Bırionenwägen enthalten 35,173 Pläße, die Tray 
kraft der vorhandenen Güterwägen ıc. ift 965,380 Zoll- 
centner, Aurüdgelegt baben bie jänmtlihen Wagen in 
den fünf Ouartalen 1866167, 47,010,845 Weaftunden, 
bievon im Jalande 39,286,525, im Auslande 7,724,320 
Wegſtunden. 

7) Die Geſammteinnahme aus dem Eifenbahnbetrieb 
für 1866167 nach Abzug der durdlauienden Boften und 
der Einnahmen aus dem Beftande der Vorjabre emt- 
ziffert ſich auf 26,019,839 fl. ebenio_bie wirlliche Be- 
triebsausaabe 12,157,422 fl., io daß ſich ein Reinertrag 
von 13,862,416 fl. oder gegenüber einem G jammtauf: 
wand von 183,195,824 fl. (memlid 159 486,247 fl. 
Staatsbalmen und 23,709,577 fl. Bachtbahnen) und 
dem Umftande, dab die Mänchen-Ingolſtadter Bahn 
1866.67 nur 1% Monat in Betrieb war, ein Neinertrag 
füc 12 Monate von 6**hoo Prozent ergicht. 

— z— 


Baverische 
Staatsoibliothek 





München 





2 F —— 2 per 
» [ re &Darflellusg gebracht. — Es beburfte des oft⸗ 
Urlegunphiftze Brvelben _ | gay: ; Original« ** —— PA 
— Rarlörube, 30. Da. Prämieaziehung der ba= | tels, der Einbilvungsfraft, nit. Man war in der Lage 


diſchen fl. 35rLoofe. Nachſtehende Nummern wurden mit 
fl. 1000 gezogen; Nr. 3084, 88,837, 110,508, 114,977, 
211,988, 265,119, 371,208, 390,825, 393,276, 
98. (R.o.u.f.D.) 
— Biesbaden, 30. Des. Eine ſtarlbeſuchte Bürs 
rlammlung hat eine Petition an das Abgeorbnetens 
, in welcher um Berwerfung der Schulgefehentwürfe 
und der Konfeſſionsſchulen gebeten wird, ohne Debatte 
einftimmig angenommen. (R.v.u.f.D.) 
— Ronftantinopel, 29. Dez Die türfiihe Ar 
mee in Theffalien wird bis zu 50,000 Mann vermehrt 
werden. (Ev.u.f. D.) 
— Sydney, 6. Dec. (5. W. B.) Die Maoris 
auf Neufeeland verübten ſchrecliche Grauſamkeiten und 
ermordeten fünfzig europãiſche Familien. Die Regierung 
der -Umtähigfeit · beſchuldigt. Grantf 3.) 


wird 
Volitiſche Aachrichten. 
— Frankfurt, 31. Der. Das Jahr geht zur Rüſte, 
obne daß es eine fihere Entſcheidung in der brennenden 


Trage de3 Tages, in Sachen der Conferenz, brädte. Die | 


Eonftellation ıft heute nod jo wie geftern; "man erflärt 
es allerfeits für glaubhaft, für wahrſcheinlich, für zweifel⸗ 
Ios, man äußert die fihere Erwartung, die befte Hoffnung, 
Daß die Diplomaten:Conferenz zu Stande komme, — 
Darüber aber gehen die Mittheilungen auch nicht hinaus. 
(Eranff, 
dermiſchtes. 

— Baſel, 29. Dez. Am letzten Montag find in 
ätvei großen dãrbereien die Urbeiter weggeblieben, Die 
Strifemanie ſoll bereits Derufäleute ergriffen haben; 
rıarımade fi bereits auf eine Arbeitseinftellung der Schloffer 
und Schneider gefaßt. Geit einigen Tagen ift eine Art 
Bürgerwehr aufgeftellt, und die Artilleriften find für die 
Nachtpatrouille aufgeboten worden. Für den Wall, daß 
eine Urbeitzeinftellung länger andauert, follen die Inter⸗ 
nationalen die Herfiellung einer Feldtũche beabſichtigen. 
Die Zahl der feiernden Seidenfärber beträgt 600. Ein 
soeit kleiner Theil arbeitet noch fort. Der Austritt aus 
Der Arbeit ſoll in aller Ruhe und Ordnung vor ſich ges 
gangen jehn. 

— Der frampöfiihe Profefior Renault will durch 
genaue Beotadtung von 155 Hunden gefunden haben, 
Daß no& 119 Tage nad erfolgtem viſſe wüthenber 
Dundbe die Wuthkrankheit ausbreden koönne. 


© Üheater. 

MDie  jüngfie- „Rardig* von Brachvogel 
zeigt wieder beutlid die anerlennenswerihen An: und 
Bibfichten des Hen. Direltors Schubert. Selbſt deſſen 
Gegner — folte er deren haben — müſſen geftehen, 
daß Feine Direktion vor ihm es ſich jo angelenen fein 
Ürß, Buteb und Neues in fold' ausgeſuchter Wahl zu 
bringen. In hieſiger Stadt war nod feine derartige 
Zbeaterfaifon, Die Direltion fucht Alles zu ermöglichen, 
kein Opfer war 2 bisher zu groß. Sie giebt weit 
mebr als in Ausfiht geflelt wurde. Wir ſtehen am 
Schluß bes Il. Abonnements, und immer find noch 
Rleinoce Der dramatiſchen Runft dem auf Repertoire, Das 
= > ag Terre ve = zum Jahres antritt ben 

* er tö i 

—— und Würdigung dieſes 

e Aufführung des, Narciß“ anlangend, fo i 
Ganzfpiel ehr gutes zu nennen. Die eh na 
TitelroMe — mar in gewiegter Hand. Der für bie 
—2—— und ihre Verhaliniſſe gleihgültige, nur in 
für —— J ra und in Se hnſucht 
—— — undbeſcholtene, originelle Cha⸗ 


— 


—— Me 













— eimungefaßter Diamant — wurde 


mit Rarciß zu fühlen! 

Pompadour, eine jener — zum Heile für bie Menſch⸗ 
beit — feltenen Naturen, bie der Eitelkeit, Ehr- und 
Herrſchſucht ihre ganze Menſchenwürde opfern, und am 
erwünichten Ziele angelangt, nie glüdlid find, ‚vielmehr 
unbefriebigt bleiben; die durch die Wahl ihrer Mittel 
und Wege der allgemeinen Beratung fi) 
ſtets in Angft, das Erlangte in gleicher Weife zu ver- 
lieren leben, wurbe von Frl. Artinghoff repräjentirt. 
Ihr Spiel war hübſch. Die Sprade in ben rubigen 
Momenten, wenn auch etwas ſchwach, doch ziemlich 
verſtändlich. In den Gefühlsfteigerungen jedoch, im 
Spiele der Entrüflung ſchlangen fi Volale und Conſo⸗ 
nanten fo babyloniſch in und durch einander, daß bie 
Rede abjolut verloren war. Hiedurch blieben, troß bes 
hübſchen Epiels, die Charalter-Gontouren oberflächlich! 
— Der Baltn tlihe Beängftigung und ihre Un—⸗ 
kenntniß mit den eigenthbümlich akuftiihen Berhältnifjen 
der Theaterhalle mögen hiebei erbeblihe Schuld tragen. 

Naiciß, ald auch Pompadour wurden burd Ruf und 
Applaus ausgezeichnet! 

el. Weiß icheint der Liebling des größten Theils 
des Theaterpublifums zu fein, ſcheint flets zu gefallen, 
wird oft gerufen, öfter applaubirt, auch wohl bei Leiſt⸗ 
ungen, in denen fraglid, ob die Darftellerin mit ih 
feldft zufrieden fein kann! — Die Doris Duinault 
wurde diesmal jehr ſchön veranſchaulicht; im Königins 
Salon vermißten wir dagegen den Stanbesunterichieb 
ziwifhen Königin und Borleferin. Das wohlwollende 
Herablaflen ter Maria Lesczinsla iſt eine gefährliche 
Klippe für Doris, weil Ergebenheit und Freundſchaft 
feiner Zeichnung bebürfen, und leicht Lehtere flatt ber 
Eifteren zu Bild fommt. 

Weniger in der Proja vofalifiren, käme dem Gejammt- 
fpiele auch au Gute! ; 

Choiſeul d' Amboiſe — ſchwere Parthie — burd Hrn. 
Wolf gut gegeben; die Schlußſcene bes legten Alts 
fand ihn, den fonft guten Mımiler, etwas kühl. — 
Graf Du Barri (Hr. Hötſchel), — Fräul. Schlumpf 
(Marquiie des Boufleur) wußten ihre Barthien gefällig 
zu geben! Saint Lambert auch hübſch, obgleich in ber 
Zufammenkunft mit Hrm. Choiſeul verfäumt wurde, 
den Gapitain der Nobelgarde fehen zu laſſen. 

Die großen Wirkungen Meiner Urſachen gegen Er- 
warten eintreten zu ſehen, liegt oft nahe. 
nahe ift biefes aber, wenn der melbende Pag 
„Shoifeul* naiv ein. Wort bringt, das von „Scheufal“ 
nicht weit entfernt Mlingt und der Darfteller in Exene 
Mühe bat, das ericpürterte Zwerchfell zu beihmichtigen! 


Soknies und aus dem Kreife. 

— Aus der Magifiratsfigung vom 29. D „1868. 
Nach h. Minifterialentihließung vom 17. b. wurde 
die an der Gewerbsſchule dahier 2458 für 
Mathematit dem vom Etadimagifirate hief N- 
firten geprüften Lehramtscandidaten Heinrich | in 
Münden vom — d. na an — * 
als Lehramte verweſer übertragen. — In ber r 
Butermann gegen Johann Schott 


ſache des Chriſtian 
wegen Entfernung einer baufälligen Mauer wird 
rer auf den Rechteweg verwieſen. — Dem Oeconomen 


Martin Leibert von hier wird das Zeugniß zur Ehe- 
fliegung mit der Deconomenmwittwe Louife Krug von 
bier ausgefertigt. — Das Geſuch des früheren Blafers 
Ghriftian Fiſcher von bier um Ausſtellung bes Beug- 
niffes zur Wiederverehelihung wird dem Bemeinbecol« 
(egium zur etwaigen @eltendmahung bes Einſpruchs⸗ 
rechts mitgelt Denensriigiert sg 
bach erhält bebufs Auswanderung n 

nitlos * — Untertbamenvere 


nitive Entlafjung aus bem 
u — Ein um Erlaubniß zur Einrichtung 










einer Schloferwerfiätte in einem Thürmdhen ber Stadt: 

wird abſchlägig befchiede legteres zur Zeit 
m: vermiethet ih. — Auf’Brund der in den 
A ber,und De 


vet 







et. — 

liche ir 

erhehmer Antrag Buf&t 

— Die — 
für die ſadt. 

genehmigt. 


— Die Brobtare für die erſte Hälfte Januar bringt 
keinerlei Veränderung (Weigenbrod 5! Loth für Ike, 
Nogger brod ter Gpfündige Laib 21 kr.) 

— Die Kreiskoilekte für die durch Hagelfhlag und 
ueberſchwemmung beſchãdigten Gemeinden hat 4535 fl. 

n 


hen wird 


Der Chineſe Arr-Oee, der ſich hier im v. M. mit h 


feiner Geſellſchaft probuzirte, iſt diefer Tage, in Dresden 
getauft worden. 


Ankündigungen. 
Dankffagung. 

Für bie tag Theilnahme bei der Bes 

AA erdigung unleres lieben Kindes 

—— Gustav Adam ER 

==? fagen wir allen Verwandten und Freunden 

1 fern tiefgefühlteften Dank. 

a 






Die trauernden Eltern: 
Gg. Herofb, 

Caroline Heralb. 
Vorkrage über deulſche Geſchichte. 

Angeregt durch die lebhafte Theil nahme deutſch geſinn⸗ 
ter Männer und Frauen werde ich bie früher begonnenen 
Vorträge über die Geſchichte des deutichen Volkes in eis 
nem Ehelus von acht Vorträgen fortiegen. Diejelben 
werden den Zeitraum von der goldenen Bulle bis zum 
weſtphaͤliſchen Frieden umfaflen. 

Ih halte diefe Vorträge im Harmoniegebäube Montag 
Abends 8 Uhr, vom 18. Januar bis 15. März mit 
Ausſchluß des 8. Februar. , 

Familienfarten 4 fl. 30 fr., Eingelfarten 2 fl, 24 ir. 

Schweinfurt den 1. Januar 1869. 

Profeffor_Dr. Bayer. 


Dienftag den 12. Januar L. I. findet 
Vreibjagd 
auf biefiger Markung ftatt, wozu die Herren Schügen in 
Schweinfurt und Umgegend höflichſt eingeladen werden. 


infel® den 30, ber 1868. 
RO Pie Yagdpächter. 


Holzverfteigerung. 
u Am Montag den 18. Januar 1869 Vor⸗ 
Fi mittags 9 Uhr wird aus der Freiherrlich v. 
5 Truchieß'fchen Waldung nachbezeichnetes Holz⸗ 
Se ntaterial öffentlich verfteigert, und zwar: 
54 Eichenftämme 


’ 

3 Bucenftänme, 

2 Fichtenftämme, 
.13 Kflte. Brennholz und 

3030 Stüf Wellen, 

Die Zufammentunft findet Diſtrikt Kammerholz, Abth. 
Reunberg ſtatt, und wird nod bemerkt, daß Käufer, 
melde noch Forfigefälle aus frügern Jahren julden, von 
der Goncurreng ausgeſchloſſen werden. 

Wetzhauſen den 29. Dezember 1868. 

Ein ordentlicher fleißiger Sribent fucht Neujahr eine 
Stelle. Anfragen befördert die Erped. d8, Bl. 











Ballhandſchuhe 
Eau in 
MMuplagentur⸗ 


Tüchtige und einpichlene Haupta 
Beriihetiinageiellichaft unter | ünfigen 
dingungen angeitellt, und befteben hierauf Mes 
fleftirende ſich recht bald mit Angabe der näberen Vers 
bältniffe sub P. T. 898 an die Herren Haaſenſtein 
& Vogler in Frantfurt a. DR. zu wenden. 
Einzige billige Moden-Zeitung mit Original- 
Illustrationen, dabei an solchen ebenso reich- 
haltig wie selbst die theuersten anderen 
derartigen Blätter. 


- Die Modenwelt 


Alluſtr Zeitung für Boilette und Handarbeiten 
Preis für das ganze Vierteljahr 10'$gr., 36 kr, 
rh., 1 Fr. 35 Cis. 

Mon atlich zwei Nummern in größten Format a 8 Eeiten. 
Anferdem jährlih 12 Beilagen mit ca. 180 Schnitt: 
muftern für alle Gegenftände der Toilette fowie ca 400 
Diufterzeihritungen für Weißjtiderei, Soutache :c. 


Die Modenmwelt enthält die anerkannt beften und 
nzuejten Modelle für die gefammte Toilette der Damen 
und Finder, für die Leibwäjche, fowie für alle Handars 
beiten, unter ftetem beionderen Hinweis anf eine möge 
lichſt billige und leichte Selbftanfertigung. Die Ausgabe 
für theure angefangene Arbeiten umd die mehr oder 
minder koſtſpielige Herftellung der Garbeobe von fremder 
Hand wird hierdurd vermieden. 


Geſchmachvolle Einfachheit und ediegene Eleganz der 
dargeſtellten Toiletten und Handarbeiten find neben größs 
ter Klarheit der Abbildungen, Beihreibungen und Schnitts 
mufter die Hauptoorzüge di-fer Beitung, welche ſich die 
Aufgabe geftellt hat, nur Practiſches, wirklich Ve u 
bares zu veröffentlichen umd für die Familien wirkt 
Erfparniffe zu erzielen. 

Unfere ausgedehnten Verbindungen ſetzen uns in den 
Stand, jede beachtenswerthe neue Mode fofort nad ihrem 
Erjceinen in der Modenwelt zu veröffentlichen. 


Seit October 1865 erjcheinend, geht die Madens 
welt von zwölf Haupiftädten Europa’s reip. Amerila’s 
aus in alle Yänder der gebildeten Welt. Die Moden: 
welt wird gedruckt in deutfcher, frangöfifcher, italieniicher, 
ſpaniſcher, englifcher, holändiicer, bdäniicer, ruſſiſcher, 


, ‚werden Yon 









 polnifcher und ungarischer Sprache, ferner im einer. bes 


fonderen. deutſchen Ausgabe für Defterreih umd einer 
beſonderen englijchen Ausgabe für Nord-Amerifa. Bei 
| folge bedarf es der empfehlenden Worte von 
unferer Seite nicht weiter. Keinenfalls befigt irgend 
eine andere Zeitung, jo lange es überhaupt Zeitungen 
gibt, eine gleich großartige Verbreitung. Bon jeber 
Nummer unferer Zeitung werden in den verſchiedenſm 
Ausgaben jet im Ganzen 221,000 Eremplare verlauft. 


Abonnements auf die „Die Modenwelt“, pro 
Quartal 10 Sgr., 36 fr. rh,, ı Fr. 35 te, werden 
jederzeit bei Earl Wetzſtein's Buchhandlung in 
Schweinfurt angenommen 

Bor dem Müplthor ift ein neu möblirte® Zimmer zu 
vermiethen ; zu erfragen in der Erped. 


— — — 


Lederverkauf 


Vorrath aller Artikel für Schumacher 
bei 


J.M. Federolf 


Eh des Roßmarkls, den Fleiſchbänken 
gegenüber. 
93.:Nro. 871. 


Ein jolides Ndochan aus auter Kımilıe mt in ei ater in S weinfurt. 
defiger Stadt eine Stelle ols Hausbälterin. Näb. — * — Mean 1869, 
N ” r 
————— IIT. Abonnement. II. Vorſueluung. 


- Ein ordentlich «8 mit nufen Zeugniffen verſehenes Mäd: Andiıt: 
üben wird gegem guten Lohn bis Ziel Lichtmeß in Dienit Nu emſtudut: 


au nehmen e erfragen in der Erped, Die Teufel smühle 


Friſche Auſtern am Wiener Berg. 
bei © 





Großes romantisch tomiiches Zaubermärden mi Belang, 
), FE. Limpach. Tary, Tableaur, Gefechten, Evolution und Geifteripud 
in W i 25 enshafteuh.. in 4 Alten nad einem Öfterreihijchen Vollämärden von 
Ein Medaillon, eine Photographie. enthaltend, an Huber, Muflt von Wenzl Mäler. 
einem Stüden Kette befindlih, wurde verloren und wird ' EN G. Schubert. 


a2 defjen Nüdgabe in der Erped. gegen Trankgeld gebeten, 
Zerminfalender. Geborne. 


Den 5. Januar, r ) ine Toter. 

' ) @inipänner Leonb. Maver eine To 

” * ——— — ey 8 * 8 — Michael Memmel von Eberts⸗ 
Bo . ey ; : baufen ein. Sohn, a 

9°/2 rt Beer ae in k. Rev. Steinach. Zuſam⸗ Mi 5 8 Gelbgieher Wilhelm Bitterlich aus Lobau 





bir. 
9 DB. Körderumgsanmeldung on den Nahlab ber Joh. Oche * ein Sohn. en 
; ; 23. °, ' Dem Stationsdiener Chrn. Hader eu 
we, von Heugruuibach beim f. Loq. Arnſtein 23 Dein Spengler Georg Zirfeleine Tochter. 


2 ER — im; Bath, zum Bärrm in Rans a en Sohn 
44 8. Zielfriftenverfltich aus ber Debithaffe be3 Michael Bed - 
Auswärts Verſtorbene. 


vom Hoſſenbach im Notariat zu Kiffirigen. 
3: RM. Hofriwetibweriirich aus’ der Giratel bes Phler Kaufmann's 34 
In Premih Hr. Lehrer Adolph Holzmanın, 34 3- 





Kinder von Fechtubach, im Bemeindebaufe, 
10 3. Nubs und Brennbolwerftric in f. Rev. Geieräneft, Bu 
farntnenf, im Wirtböbauie, 





ten. 
2 Me. BelammtErmmdvermögen:Werftrih aus ber Berlafien: Cours der Geldſor 


c maſſe des Joh. Denner jüngfter von Wachtu ngen, im reußiſche Kaſſenſcheine MH. 1442.—45 
— ——— Breußiide Friedrichs dor fl, 9 57--58 
Neujahrs- Gratulations- Enthebungs- Karen Biftolen fl. 9.49 

haben ferner geleſt: ol, 10 A. Stüde" n.' 9 54—56 
bie DSH., rt. Bürgermeifter v. Shultes mit. Frau und »-Ducaten m 
Zobter, Phil. Altenberger mit Familie, f, Lande. Ufl. 20 Francs:Stüde H. 9 26--27 
Notftmann mit Frau, Carl Dreicher. mit Frau; Dr; 
Merck nebſt Familie, Delar.% eytag mit Familie, Gers ee u 


man Itaab mit Frau, rau Bez Ger Rath Schattenmann. — — — 
Berantwortlider Redaltenr Wild. Kug. Bollih..— Drud und Verlag der Morich’icen Offizin. 
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Schweinfurler Tagblatt 


(Bierzehnter Jahrgang.) Ä 








* 2. | ie Samfag ben 2. Januar, Yider. 1869, 
Der Abonnemenspreis beträgt, fir bier und ganı - Bayern | Die Nniertiondgebühren  betragen.. für. bie Spaltzeile ober 


vierteljährlih 54 fr., per Monat 18 fr. beren Raum 3 fr, für die durchlauiende Zeile 6 fi, 






























wählt wurden, die liberal benten? Wie kommt e, 
baß der inzwiſchen eingetretene Umſchwung auf biefe 
Wahlmämer ohne allen Einfluß geblieben it? Wie 
fommt es, daß die Bertrauensmänner des Fahres 1863 
bei den Zollyarlamentswahlen ohne Einfluß warın? 
Die ultramontane Partei wird die Antwort auf biefe 
ang quldig bleiben; obgleich fie dem Kundigen jehr 
nahe liegt. 

2 Volk denkt Liberal, a. aber 3 ya die 
ftändizleit Bayerns aufjugeben. Nicht d ale 
Euridelung, wohl aber die Selbiitänntgkeit war im 
Jahre 1866 bedcoht. Die ultramontane Partei, melde 
den Berzweiflungskampf gegen die liberale E itwiclung 
kampft, that das Fhrige, die Selbfifänvigke noch ber 
brobter da zuſt len, als fie es mar. € liberalen 
Parteien, denen der Mechanismus der birecten Wahlen 
fremd war umd welche die Organiiation der ulttamon- 
tanen Partei auszugleichen aus nahe liegenden Gründen 
nicht im Stande And, verfäumten es, für dee Auf⸗ 
Märung des Boiles genügend ju wirkten. So iſt der 
Ausfall der ‘Zollparlamentswahlen zwar ein Proteft 
für die Selbfiftäudigleit Bayerns, nicht aber ein folder 
gegen die liberale Entwidlung. Allmählig kommt nun 
die Ueberzeugung zum Durchbruch, dab man auf falſcher 
war unb bab man liberal iein könne, otne vie 


Chronslogiſche Wafel, 


Den 2. Jan. 1805. Napoleon bietet England frieden ar. 


IM. Die neueſten Wahlen in Bayern. 


Es haben in jüngfter Zeit eine Reıhe von Neuwahlen 
in Bayern Rlattgefunden, melde die Beachtung in hohem 
Grade in Aniprub nekmen. Wir ſehen hiebei von ber Neu: 
wahl von Neumcpr’s in Münden und Gtenglein’s in 
Kronach ab. Meder erſtere wa.en alle Parieien eins 
verflanden umd die vom Parteileben fi) ferne haltende 
Etellung De fein aneılannt ausgezeichneter 
Character, jene W ıliamkeit im Geſetzgebungsaus ſchuſſe 
der Kammer der Abgeordneten machen dies auch vol: 
fommen begreiflih. Bon größerer Bedeutung für die 
Patteiſtellung war die Neuwahl Stengleins, Bor« 
ſtands des Vereins der Iıberalen Mittelpartei in Mün« 
Gen. Alein im Wahlberirte Kronach ift die ultra 
montane Partei, wie die Zollparlamentswahl und der 
Ausfall dieier Neumakl gezeigt hat, im fo verichwindens 
der Minderheit, daß e3 der Wahrheits iebe des BVolls- 
boten vorbehalten twar, von eiuem Durchfall des Ge⸗ 
twätlten zu ſprechen. Die liberalen Ruancen, melde 
fi dort gegenüberft hen, hatten in richtiger Erkenntnik, 
daß jhgt ein Kımpf Wwiſchen ihnen nich am Platze fei, 
fi zu einer impojanten Meh: heit vereinigt. 





—— Selbſtſtändigkeit Bayerns aufzugeben. Daher der Um · er 2 
——— eigen = reg ge ſchwung in dem Ausfall dec neueren Wahlen; und wir j 
dem Wahlbeprien Brüdnau und Hahiurt. x beim zweifeln nit, tab aud ſpätere Wahlen, insbelondere } 1 


die nächſte allgemeine zur zweiten Kammer, das gleiche 
Nefultat ergeben werden. 


Telegraphiſche ZDepeſchen. 
— Madrid, 29, Dez. (S. W. B.) Im Laufe des 
nãchſten Monats Januar werden von Cadix 10,000 Sol⸗ 3 
daten zur Verſtärkung der Garniſenen von Cuba und . Ir 
Portorico abgehen. (fra Ei. 3.) A 
— Madrid, 30. Dez. Aus Sevilla wird nemeldet, 


erften dieler beipen wurden im Sabre 1963 zwei liberale 
Abgeordnete gewählt; de Zollparlamentswahl ergab 
zwar gleihfals eine Liberale Wahl, allein die ultra» 
montane Partei behauptete, fie gemacht und ſich nur 
in ber Perſon des Gewählten getäufht zu baben. 
Mertmürdigermeife paſſirte ihr aber genau derjelbe 
Irtbum im Sabre 1868: Der Bezirk wählt, die 
Augsburger Roftzeitung begrüßt den Gemählt-n als 
einen der Ihrigen und am Abend feines Eintreffns in 


Münden meldete er fih bei dem Elub ber Lintn ala 
Mitzlied mit der Erklärung: er habe bei feiner Wahl, 
als zur Fortſchrittspartei gehdrig, fi bekannt. 

Im Wahltezirte Haßfurt wurde zum Zollparlamente 
nad dem bifti,ften MWubltampfe der Bemeindevorfieher 
Meder gegen. den Bürgermeifter von Schultes von 
E hiweinfat gewählt, obwohl Niemand wird behaupten 
Können, dab Erfterer feiner Aufgabe gewachien fei, mas 
ber E Hterem außer Zweifel geweſen wäre. Allein die 
Meritale Partei hatte Meder auserkoren und er firgte, 
wenn aud mit geringer Mebrheit. Mit melden Mitteln 
kann bier unerörtert bleiben. 

Derjenige Theil des Bezirks num, der Meder bie 
meiften Stimmen gegeben katte, wählt im Juni und 
December 1868 wieder und wählt beide Dale Männer, 
bon benen der eine der liberalen Mittelpartei bereits 
angehört, der andere ihr Pıogramm vollftändig adop⸗ 
tirt bat. I bie Kammer iſt derfelbe noch nicht eins 
getreten. ofer num biefer Umſchwung? 

Die ultramontane Partei if fiherlid um die Ant: 
mot nit verlegen. Das baben bie intirecten Wahlen 
getban. Die Antwort ıft gerade qut genug, um Leuten, 
die nicht ſehen wollen, Sand in die Mugen zu freuen. 
Die fommt es denn, dab 1863 nur Wahlmänner ge 


daß die Republikaner beihloffen haben, die Waffen vor 
dem Eintreffen der Generale Gaballero de Rodas nieder 
zulegen. Es berricht jegt im ganzen Lande und aud in 
Navarra, wo eine Ueberwachung der Garliften ſtattfindet, 
volljtändige Ruhe. (Frank. Kur.) 

— 8onftantinopel, 30. „ Mittags, (Ueber 
Bien.) So eben wird als authentiſch gemeldet, daß die 
fogenannte proviſoriſche Megierung und alle Infurgenten 
auf Kreta ihre Unterwerfung der Pforte angereigt haben, 

(Augsb. Abendz.) 

— Ronftantinopel, 31. Dez. Die „Turquie“ 
ſchreibt: Die Pforte fol die Konferenz noch nicht ange: 
nommen haben, und dürfte wahrfcheinlich auf ihrem Ulll⸗ 
matum befteben. (Fränk. Kur.) 


Politifhe Aachrichten. 


— Bapreutp, 30. Dey Ueber die ichon früher, 


erwähnten Nachrichten bezüglich einer bevorftehenden 
Verlobung und Bermählung des R’genten von Bayern, 
meldet die „Stalie" Folgendes, was mir jebod nichi 
ohne Borbebalt wiedergeben. Es ift jetzt gewiß, jagt das 
erwähnte Blatt, dab Könia Ludwig von Bayern bie eins 


zige Tochter bes Czars, Großfürftin Marie, heirathen wird. 


Diefelde wird ifren Glauben wechſe in und ſomit das 
erfle Mitglied‘ des ruſſiſchen m es Romanoff fein; 
das die griediihe für die liiche Kuche verläßt. 
Die Sendung des Grafen Walnjeff nah Rom iſt mit 
dieſer Angelegenbeit im Zufammenhatige Der frühere 
Miniſter des Innern ift beauftragt ben Segen des 
Heiligen Baterd für die Eyarentodhter zu erfleben. 
(Bayr. Xabl.) 

— Eine in Bien ftattgehabte, von etwa 5000 Perfonen 
beſuchte Bolkaverfammlung, größtentbeils aus Ar 
beitern beftehend, Hat den Antrag des antirdmifhen Wander 
predigers Subaric auf Einziehung aller Kirchen⸗ und 
Kloitergüter umb Berwandlung der Klöfter in Arbeiter 
werfflätten einhimmig angenommen. 

In Rußland eine republilanische Bewegung! So un: 
glaublid; es Mingt, wird doch verfidkrt, daß die Polizei 
einen republitiniihen Geh imbund entdedt habe. ber auf 
allen ruffifchen Univerfitäten unter ben Studenten ver: 
breitet geweſen fei, namentlich in bem füblichen Brovinzen, 
welche dem Großruſſenthum abgeneigt find und bie Er: 
immerung an die Unabhängigkeit. and republikaniiche Frei⸗ 
Heit, die fie zur Zeit des Koſakenthums gemoffen, uoch 
richt verloren haben. 


Bermifchtes. 


8 Münden, 1. Yan. Der König bat heute Mit: 
tags im Thronfaale der Reſidenz die Hüdwünjche der 
Bier anweienden Mitglieder der Kammern des Landtags, 
der Beamten und der Offiziere entgegengenommen. Die 
Subcommiffion des Schulgeſetzaus ſchuſfes der Abg.-Rammer 
Bat ihre Aufgabe vollendet, jo da der Ausſchuß fofort 
im Die zweite Leſung des Entwurfs eintreten fann, 

— In der Fabrit Lim und Schmal in Brünn 
if das ganze Spinnerei: und Appreturgebäude mit den 





Darin enthaltenen 60 Spinnmafhinen und den Waarens |) 
vorräthen an Wolle und Garn bis auf den Grund nieder | 


gebramt. An Waffer war empfindlicher Mangel. Der 
Den Fabrikbejigern erwachſene Schaden wird auf 450,000 
— 500,000 fl. geihägt, der fih auf mehrere Affefuranz: 
Sefellihrften vertheilt. Einige Verſonen erlitten beim 
2öfchen Verlegungen, und der Nachtwächter der Fabrik wird 
vermißt; man weiß nit, ob er den Tod im Feuer ger 
furden, oder ſich davon gemacht hat. Much geitohlen 
wiirde tüchtig, und ſechs Individuen, welde dabei ertappt 
wiurrden, wurden verbaftet, 

— Durd viele Blätter (f. unfere vorgeftrige Nr.) gebt 
eine Nachricht aus Prag; daß im Malde von Piiet auf 
ben Weürften v. Schwarzenberg ein Raubanfall ges 
macht worden, bei weldem der Bedrobte jein Leben nur 
Durd Herausgabe von 16,000 fl., die derjelbe jeltfamer 
FBeife zufällig bei fi trug, reiten Eonnte. Der Raub: 
anfall ift eine Ente! 

— Die griegiigen Kaufleute in den Städten Turn« 
Severin und TurmMogurele in der Walachei haben 
90,000 fl. für den Befreiungäfrieg gegen die Türken ges 
zeichnet. 

— Am 19. Dez. feierte, wie dem „Br. J.“ gefchrie- 
ber wird, ber meu gebildete deutſche Sängerbund zu Baris 
fein erftes Feſt. Die vier Vereine Teutonia, Liedertafel, 
Germania undConcordia bilden nämlich, obwohl fie mod) 
für ſich fortbeftehen, von nun an zufamaen den erwähn: 
ten DBumed, der einftimmig Wittmann zu feinem Diref: 
tor mäölte. Das Feſt beftand aus Konzert und Ball, 
i — —* gl Barden * Cirlaſſiens, iſt von Ka⸗ 
nga mit feiner Familie na edeit, too ihm 
in Zu kumft zu refidiren erlaubt ift. ’ 


andel und Verkehr. 


— M ürnberg, 31. De (Bferdeichlächtereien 
Sabre 1868 Dub in den Drei fiefigen Viehefäläderen 


795 Pferde geſchlachtet und zwar [dlahtete Heid. 412, 



















Seite, da 
Antrag feines Vorflandes in der jüng 
Sigung beihloffen hat, am 14. d. Ms. im Saale des 
Hrn. Gaſtwirths Haus in Schonungen eine Ausftelur 

von 1868er Traubenmoft, Aepfelwein, getrodnetem OR 
und 
Zwe 
ducch beſſere und höhere Verwerthung des Obftes einzu⸗ 
leiten. — Dieſer Au ſiellung dürfte ſpäter ein regelmäßig 


= 


Baumgärtner 250 und Paftenfuber 133 Gtüde, 
Im Jahre 1867 betrug die Za 
548 Stück. Es bat alfo in diefem Jahre der Conſum 
des Pferbefleifches fih um 247 Stüde vermehrt. 


der geſchlachtet · n Pferde 


Gract Pur.) 


— Die Ausgabe der Frankocouverts, melde 


bekanntlich mit Neujahr beginnen follte, bat aber 
mals einen Aufſchub und zwar vorläufig um 14 Tage 
erlitten. * 


— Bafel. Bon den 600 Färbergeſellen, welche letzten 


Samftag Strife gemacht haben, Haben fi am Montag 
bereit3 wieder 250 zur Arbeit eingeftellt. Im Uebrigen 
find die franzöſiſchen Färbereien zur Aushilfe bereit. 


Fokales und aus dem Kreiſe. 
weinfurt. Wir vernehmen vom verläfliger 


das landwirthſchaftliche Beziıtecomite auf 
abgehaltenen 


abrifaten aus Obſt zu veranitalten, welche ben 
bat, die Hebung der Obſtbaumzucht im Bezirke 


wiederkehrender Markt von jolden Bropulten in biefiger 
Stadt folgen. — Wir wünſchen dieiem neuen ebenjo 
prattiichen als verdienſtlichen Unternehmen guten Erfolg. 

— Schweinfurt, 2. Ian. Der Verlauf auf dem 
heutigen mittelmäßig befahrenen Getreidemarkte ging raſch 
und fojtete Waizen 17 fl. 1öfr. bis 18, 15 fr., Korn 
15fl. 15fr. bis 15 fl. 4öfe. der Scäffel zu 300 Pfd. 
gerechnet, Gerfte 14 fl. döfr. bis 16 fl. 24 fr, Haber 
Tl. 15. bis Hfl. Ike, Erbſen 17 fl. der Scäffel. 
Nächſter Diarkttag am Dienftag. 

— Aus Hofheim (Unterfranken) wird dem Bayr. 
Kur. geichrieben, daß ein dortiger fortfchrittlider Leders 
händler, Stiftungspfleger und Agent mit Hinterlaffung 
eines bedeutenden Deficitö, dann einer Frau fammt drei 
Kindern nach Nırerifa durchgegangen ift. 

$ Zwölf neue Mdvolaten find ernannt, u. a. einer in 
Hammelburg. 

* Die Naturalien:Normalpreiie für das Etatsjahr 1869 
find für nachſtehende Schrannendiftrilte feftgeieht worden, 
tie folgt: N Aihalfenburg: Walzen 18 fl. 30 fr, 
Roggen 14.42 kr., Haber 8 fl. 6 kr., Dintel 7 fl. 24 kec., 
Erbien 18 fl. 30 Er., Linfen 19fl. 6 Er., Bohnen 17 fl. 
48 fr., Haidelorn 13 fl. 48 ke., Kartoffel 3 fl. 6 kr. 
Kraut 3 fl. 30 r., Heu 2 fl. Strod langes Sl. 18 Er, 
tutzes 5 fl. 12 fr. 2) Brüdenau: Waizen 20 fl, 
Roggen 14 fl. 6 Er., Berfie 12 fl. 30 kr., Haber 9 fl. 
3)Rönigshofen: Waizen 17 fl. 42 kr., en 165 fl. 
43 tr., Gerfle 15 fl, Haber 8 fl. 6 Er., Erbien 16 fl. 
6 i., Linien 16 fl 24 fr., Stroh langes 7 fl. 12 fr., 
kurzes 4 fl. 18 ir. 4) Münnerkadt: Walzen 18fl. 
12 fr, Roggen 15 fl. 36 Er., Gerſte 14 fl. ba Er, 
Haber 8 fl, Erbien 18 fl. 24 fr., Linien 18fl. 12Er 
Biden 15 ft, Rartofiel 3. 42, Gtrob langes 7 i 
12 tx., kurges 3 fl. 6 fr. 5) IOchſenfurt: f 
18 fl, 12 fr., Kern 17. 42 kr, Roggen I5fl. 24fr, 
Gerite 14 fl. 42 kr., Haber 8 fl 12 fr., Dinkel 9 fL, 
Ecbien 18 fi, Linfen 18 fl, Widen 16 fl, Stroß langes 
TR. 12 i, 4f. 30. 6) Shmeinfurt: 
Main 18fl. 6 fr., Roagen 15 fl. 24r., Gerfe 15 fl, 
36 fr, Haber Sfl. 24 fr., Erbien 18 fl, Linien 18 fl. 
30 Er., Etrob Tanges 6 fl. 36 fr., kurzes 3 fl. 30 Ir. 
7) Würzburg: Waizen 18 N. 12 kr., Roagen 15 fl. 
36 fr, Berfte 14 fl. 24 fe., Haber SH. 30fr., Dinkel 
7 fl. 12 Er, Exbien 17 fl, 18 ir. Kinſen 17 fl. 48 Ir, 
Widen 14 fl. 48 kr, Gemang 10 fl. 30 Er., Haibetorn 
12. 18 8r., Heu Ifl. 42 Er., Stroplanges Sf. 86 kr., 
kurzes 4 fl. 6 Er. , 

5 Würzburg, 31. Dez. So eben if dahier ein 


a. e ugrar an * * 
patriotiſches lan vom Berfgfler ber Schulneuerung 
und ihre de" (Stephan ger). Mas 
wir nicht * per yet om 

ade geidjtieben, bebanbelt die _« tigen Bus 
STE 
Das Fluabla:t des Megdburger alihten „Bayzrtichen 
Bereind“,. dad den Titel führt: „Was wir wollen.“ 
— Das Siabigeprach bildet die vor Kurzem ſtattgehabte 
Berlobung eines jungen Doftors der Philoiophie R. 
aus Augsburg, gegenwãriig einjäbriner Freiwilliger beim 
9; gpmfanterie-Regiment, mit der Tochter des Magiftratds 
rathes S. Derjelbe hatte ſich srüher nicht mehr als 
Tianal verlobt, zulegt mıt einer biefigen Schauipielerin, 
und foll ſich deſſen auf 1 Million angegebene Erbſchaft 
in der Wirklichkeit als leerer Schwindel enthüllt haben. 

— Dur Regierungdentfäliehung ift dem Schulver: 
weſer Georg Barthelmes in Atzhauſen auf Bräfentation 
ber gräfl. v. Schönboru'ſchen Standesherrſchaft der Schul: 
und Kirchendienſt zu Lülsfeld, Bez.⸗Amt Gerolgbofen über= 
tragen worden. 


| Ankündigungen. 


"Sonntag den 3. Januar 


Bürger Ball 


wojzu ergebenft einlavet 
©. M. Schad, 
Ein foliter Badergehllfe wird geſucht. 
W. Köhler, appr. Bader in Obereifensheim. 


Wwuürger Ball. 


wozu höflichſt einladet 
Gaftwirth F. Saukel, 
zum Payeriſchen Hof. 
Sonntag ven 10. Jannar 


YHürger- Ball. 
Heu ladet hoflichſt ein ! 
— Hera. 


Sennifeld. 
Morgen Tanzmufik bei 
Ludwig & Lohmann. 
—Gente Ubend Ehen 
—E 


— — 


Die Eonfumenten 

der Stollwerihen Bruft:Bonbons werden an: 
geſichts der vielfeitigen Nachahmung der Berpadung, deren 
fih ſelbſt größere Firmen nidyt ſchämen, auf den vollen 
Ramen und Giegel-Berfäluß der Padele aufmerkiam ge: 
macht. 

u einer feſtſtehenden Dampfmaſchine von 3 Pferde⸗ 
fräften wird für eine Delonomie ein Seizer geſucht 
und kann ſogleich eintteten. 


Vor dem Muhlthor it ein neu moöblirtes Zimmer zu 
vermiethen ; zu erfragen in der Erpeb. 








— 


— 









— erſten Unterriöhtöftundsen des neuen 
[1 PÜREREIEETZET 1173 

für 1.0.3 Eurs anf Monte,g den 4 ‚Abends 7?! 
* R nm Binde, 3. Be 7 

Usa Migverkändni au Wer Meihin Diane“ 
gendes: — 

Der 3: und 2. Gurs werben gebildet aus je 
Schülern, welche einen dieſer Eurfe wiederholen wo 
und denjenigen, welde aus Dem vorgehenden . o 
1. Curs mit Einyerfändniß der Herren Lebwer din 
nächſt höheren eintreten. i 

Den 1. Curs bilden diejenigen Schüler, melde il 
in legten Monaten demjelben zutreten, und ihn fon 
erft jegt. vollſſändig mit durchmachen können, unter 
ziehung der jegt neu angemeldeten Zöglinge. 2 

Solten fih außer den bereits angemeldeten neuen 
Schülern noch andere junge Beute zum: VBeſuch ber 
Abendſchule entichließen, jo find auch ſolche gleich am 
erſten Abend willlommen. 

Auch während des Jabres iſt der Eintritt geſtattet, 
ſoweit es ohne Nachtheil für den fortſchreitenden Unter⸗ 
richt geſcheben kann. 

Zut Feſiſtellung der Schülerliſte und Vekanntgabe 
des Stundenplans wird vollzähliges Exfcpeinen an oben 
beftimmten Abenpflunden erwartet. 

Der Vorstand des kaufm. Vereins. 


—— — — 
vorzüslih von Geſchmack. 
Harzkäle —5* —— —8 
7'a Sgr., bei 50 Schod a 6 Sgr. , 

Uralter Nordhänſer Kornbrauntwein, 
meltberühmtes @etränf, ü Quariflaſche 15Sgr ink 


aſche. 

Alter Nordhäuſer Kornbranntwein 
& Quart 6 Sar., & Unter von 30 Quart 5 Thaler 
offerirt aus eriter Sand gegen Nachnahme 

Hoffelfelde i / Zar; 
b’Aoıdhaufen. 
R. Bockemiüller. 


Vreismedaillon, Paris 1867. 


Starker & Yobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des Königl. MWürttemb, Hofes und J. Maj. 
der Königin von Dolland, 
empfehlen ihre 


als vorzüglich anerfannten 


Shocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt J 


RG . F. Limpach. 


Mein Ausverfauf wird nur nod bis 14. do. 
Mits. fortgeiegt und gebe ich beionders Spitzen, Blon- 
den, Tüllstreifen, weiße Franzen, wol. und barmw. 
Strickgarne, Faden, Knöpfe, Nadeln und andere Ar: 
titel, um volftändig damu zu räumen, inter den Fabrik- 
preifen ab. 

J. N. Haseney. 


Kölner Dombau · Looſe 
(Ziehung am 13. Januar) 
find wieder angekommen und zu haben in der 


Exped. des Tag: und Amtsblattes. 











Ei damburg⸗ Amerikaniſche Packetfahrt· Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEWYORK 


Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 
j; Metphalie, Mittunh, 27. Jan. 1869 5 


Bolmadten, 


bem befannten Handlungs⸗ 


Gg. Strohmenger, Epezial- Agent in Schweinfurt, 


Alemannia, pn 
5 Germania, „= 


90, Philadelphia und St, 


" n 
Eimbria, 4 20. 3a 


[2 


:Quittungen, 


mente, Niitwoch, 6. 1 
I 13. 
n. 


L 


ginal 
mit 


Eilcfla —— Bau.) 
: Erfte Eajüte Pr. Ert. Thir. 165, Zweite Cafüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 66. 
. 2. pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad 


Mebereinkunft. 
Briefporto von und nah den Berein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampfidiff”. ’ 
und zwiſchen 


HAMBURG, 
HAVANA « NEW-ORLEANS, 


auf der Ausreiſe Habre, auf der Rüdreiie Gouthampten anlaufend, 
Bavaria, 1 $ebr. 1869. 
Teutonia, 1. . 


Paflagepreife: Erfte Eajüte Pr. Ert. Tr. 200, Zweite Gajüte Pr. Ert. Thlr. 160, 
Brorfchendet Pr. Ert. Thlr. 56. 
Fracht L. 2. 10. per ton von 40 bamb. Eubicfuß mit 15 Proz. Primage. 
äberes bei 
dert Sciffämaller Aug. Bolten, Bm. Miller'3 Nadiolger, Hambur 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchlug von Ein 
fabrtöverträgen concefjionirten Vertreter und Generalagenten der 
Dampffcifflinie 
F. J. 150thoß in Aſchaffenburg 


und defien Agenten 


in Schweinfurt Gg. Strohmenger, 
für Boppen V. P. B L, für Ha . 2. “ 
"Ele. & Sieifemanın. |. Bilkafıkılas Rat Mebaletb, 
„NR ta.6&. J. W. Alopf. Gewmũnden B. Euffina, 
> enfart Peter Metzger, „ Bürzburg Job. Mich. Möfer ir. 
P= Befhein Dof. Zink, „ Rarlftadt Friedr. Kiefer, 
„ Münnerfadt Frz. Serold I » Rigingen Joſeph Dtto, 
ri rg —— Ka " eg eg —— 
. Üegm er, „ Arnfein , i 
"Ebern 8. Mit. ae a 


BER” An geeigneten Orten werden tüchtige Agenten aefudst. "ET 


gegen Ori 
ge Verbindung 


&bura, Bincinnati, Chıca 
ungen 
leini 


ſszahl 
durch al 
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2ievelund, Wilmaufee, Witt 


( 


© begeb 
und & 


Austünfte 


billigſten Gourf 


GErbiäaften , 


echiel aut New⸗NUork, Buffalo, 
jtetd zum 


Louis werden 
Zodesſcheint 


hauſe Jo 





Eine Schlafftelle für 2 sol de Ab iter ft zu , Anter (Motto: Sowen die deutihe Zunge tlingt Zfl. 

permiethen. ‘ Nikel, Schmidt, 45 fr, die HH. Obe förſter G-Blein mit Frau, Stadt 
© Burgyaffe Nro. 9. Lawath Miller und Frau, Rechtsconcipient Gottfr. 
F — * F Rn gelber Winfcher mit | Hofmann mit Frau in Kigingen. 
weißer B:iuft, auf den Ruf „Schnaus“ bö:end, abbans n . 
Dese.  Iuperigebfelben nad) Bieibat be. 46 * Stadttheater in Schweinfurt. 
bringt over Auekunft ertheilt, erhält eine Belohnung. Sonntag ben 3. Januar 1869. 
II, Abonnement. III. Borft Huna. 


Bor Antauf wird gewarnt, 
1. Gaftvorftelung ber Frau Bille-Hübfch vom 





Fin - Korallen: Ärmreing wurde verloren, um defien 
Rücdgabe gegen. x elohuung gebeten, wird, „Stavtibeater in Frankfurt o/M. 
Eize: goldener Ring mit Haareininge, B. 8, gezeichnet, Die Schule des Sebens, 


murbe verloren ; um Rüdgabe in der Erped. gegen Tranf- ober: 
geld wird cxjucht und vor Ankauf wird gewarnt, —* Die Königstochter als Bettlerin 
Moft die Mans 14 kr. h 29, 5 r 
A die Mau Balentin, Hofmann, Kiczafe Romantiſches — —— von Dr. 


Neujahrs-Graiulations- Enthebungs- Karten” | 3. €. Schubert. 





baben ferner geleft: 
Süd - wehl-nordsoft-deuticber Bundröfliftungstag im 
dafteur Wird. Aua. Pollid. — Drud und Verlag der Morid'icen Offizin. 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 9-10, 








Berantivortlider 









nYias u 
‚193 ‚m 


17 Sn; 


pinfreas, 
— * 





Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


erde By Ka feine eigentbämlichen nach⸗ 


beſchrie bene 
—F eg 1869 
bends 
anfangend im Gafthaufe zum Sr "dabier auf 4 Ziel: 
friften aus freier Hand ju veritreichen. 
Die näheren Bedingafffe Werden vor dem Striche ber 
fannt gegeben und Liebhaber biezu eingeladen. 


Mietmat, Badermei ber 


PLRr. 5692 1 zn 10 Rh. al. 65 Dez. Ader 

vormald Weinberg: an dev alten Wart, mit 
befamt, neben —. Schramm, 

— * 1144 Mrg. gl. GO Dez Acker auf ber 

der alten —— mit Waizen bes 


— od Rn 35 iR He gl. 81 De. —* — 


der alten Wart hinter der Landwehr, mit We 
Ye neben Michael Weigand. 


uns Se Wi 36 Mit. 6 O0.Di Mer dr 
g al: mit Pa bejamt 
rg. Ader an der Niederwerrner 
ee mit 114 ‚RI. vormalige Straße oder 
OR Days mit bejamt, neben Hei. 
Pr « Dirg, 30 Rth. gl. 60 Dez; Ader an 
— — Straße, mit Waizen beſamt, 
9 Baum. 
1992 1% Meg, wer Rth. al. 1 Tagw. 28 
D Wie: auf dem dürren Hauck, wovon 1 
Mrg mit Korn befamt, meben Johannes 
Tellert. 
„ 0282: 2 Mig. 8 Rth. gl. 1 Tagw. 24 Dep 
Ader a der Monchskutte, nehen Georg Büttner, 
„ 6242 2 Mig. 1 ne 1 Tgw. 29 Dez 
Ader, am ledenftol beim neuen Gtangens 
t neben Balehtim Winwe. 
— 1 Mg. Rtih. gl. 60 Dez. Ader an 
der blauen Leithe, neben Wilhelm Seidlein 
- 5879 1. Ms 12 Kth. gl. 62 Dez. Ader an 
dder außern Galgenleithe, neben Panlıad Brändlein, 
5689 1! Mrg. al 35 Dez Wder bei der 
alten Wart, neben Friedr. Schmidt. 
„ 5769 *. Mıig. gl. 56 Dez. Acker am ober 
alten Wartäweg, neben Georg Heinrich. 
„33861 —* ol. 59. Dig. Ader in der Gent, 


neben‘ Adam fehler. 
„ .3387.1. Mig 4 Rth. gl 61 De der, 
ebendajelbft. 


„ 7084 '% Mrp. al Uder vormals 
Weinberg am langen ala oder Steinberg, 


nebert Georg Hofmann. 
+ 8097 * rg. 10 Rip. gl 33 Dez. Daum: 
‚fer Enicnack, neben Johannes Teubel. 
„ 8155 % Meg. I. 44 Baumifeld im 
Kae am rothen Bühl, neben Chriſtoph Blum. 
BR 2 ale 2 Tom, 24 Den. 
Hrn Baumfeld und Wielen, ebendafelbjt. 





PL:Nr. 82468 Pr 3420 Rth. gl. 46 Dez. Uder 
vormals 

28246b 1614 Ruh. gl. 3 Dep Ellern am rothen 
—* neben Georg Heinrich. 

„8245 Y Mrg. 34 Rth und 16 Kth. al. 48 
Des. Acker ebendafelbit. 

m. 7848 1% Mıg. 9 Rth.a al. 78 Des. Baum» 
= ne, der. Kilianddergffcaße , neben Wilhelm 

attler, 
„BU Meg. 8 Rth. gl. 59 Dez. Baumfeld, 
> > Meg. 2 Rth. gl. 1 Tom. 17 Dez 
ee. 

„8451 274 Mrg. 8 Rth. gl. 1 Tom. 17 
Kama = —— ri * Müller. 

„ 8982 9. Meg: 32 Rth. gl,,d6 Wein⸗ 
berg im Schind, neben Friedr an 

„ 7515 9% Meg. 25 Rth. gl. 58 Dez. Wein 
berg am langen Hodfeld an der Deutſchhöfer 
Straße, neben Friedr. Schmidt. 

„3751 1% Meg. 10 Rh. oder 64 Dez. Ader 
im Siechgrund im Oberndorfer Flur, mit Weis 
jen bejamt, neben Valentin Lehnert. 


Alle Sorten 


Slaals· Anlehenslooſe 
ſtets billig bei 


Chriſtian Poli. 


Gine Mansardenwohung, beſtehend aus zwei neben 
einander befindlichen an it au Pace bei 
Mart: Börflein, Buchbinder, 


„dm n, Steinweg. 





ı, Pädher a 30 fr, '/a Bidsen a 18 fr. 
Begetabilifdhes ‚Bahnpulver 
2 Schachtel 24 fr., '/e Sihachteli18 kr. 
zum einigen der Zähne von Air, Badıe. 
Sdweinfurt bei 


(Fallsucht) 
heilt der 


Epileptische Krämpfe 

Speeinlarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch ia 

Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
rieflieh. — Schon über 100 geheilt, 


Sriſche Auftern : 
Ballhanſchuhe 


mpfichlt 
di W. 4. Kilian jr. 





— 


ei > 
Die außerorbähtlige hate, ige mc  Brs-Bonbo dret AREA — Peier 


Fabrik in den Testen Jahren erfab 


Joseph und Heinrich als Theilhaber aufzunehmen. 
Um denfelben, da fie jeit einer Reihe von ——— yon Arbeit mit mir theilen, einen Beweis meines befens 
dern Vertrauens zu geben, werden wir bad @eidäft unter der 


Franz Siollwerek de Söhne 


fortfegen. 

Auf der Verpadung für Bruft:Bonbens bleibt die alte Firma unverändert befteben ; für die übrigen Ban 
ren Tue —* ausgedehnten Beſtande an Etiquetien, Enveloppen, Stempeln x., alle Begüglicgen Emenerungen 
nur fuccelfive erfolgen. 

Die Neellität in der Herftelung der Waaren, melde diefelben zu den gefuchteften ihrer Art im 
Gebiete des Zollvereind erhoben hat, wird auch im Zukunft das Grundprincip der Fabrikation verbleiben, und die 
vereinten Kräfte dahin ſtreben, den Anforderungen der Meuzeit im de verfchiedenen ud wieljeitigen Branden des 
Gelhäftes mehr und mehr zu entſprechen. 

ESTn, den 31. Dejember 1868. 

Franz Stollwerck, 
Firma: Franz Stollwerck & Söhne. 


Magdeburger Fenerverfiherungs-Hefellfhaft 
Grundfapital 8 Millionen 750,000 Gulden 
Baar vorhandene Kapital-Referve fl. 1,095,539, 18 k., 
— Prämien-Referve fl. 2,949,014. 36 kr. 
Hiermit bringen wir jur Öffentlihen Kenn nik, dag wir 
Herrn Magiftrats-Regiftrator Eduard: Heym in Schweinfurt 


eifie Agentur ıinieret Geſellſaaft für den Umfang des 
Stadt: Bezirks und des Bezirfsamts Schweinfurt 


— en haben. 
ünden, im December 1868. Di A 
ie Haupt-Agentur: 
. g Sam 
„ Berugnehmend auf vorjtchende Belanntmachung empfehle ich mid; zur Annahme von Verſicherungen für bie 
vor mit, aid le N ft, welche durch are Entſchließung zum Geichäfts:Betriere im Königreiche Bayern 
ugelafſen iſt nd Wobillar We emitände Feutrsgefaht und Blihfhaden, auch Gas-xplofisuen zu billigen 
eften . ohne fhuf-Berbindli perjichert. 
Hweinfurt, den 16. Decbr. — 
‚+7 7 Eduard Heym, Magiſtrats-Regiſtrator, 


Agent der Magdeburger Beuerverfierungs:efellicaft. 








TE Für Kinder, RIP 
welche die Muttermildy entbehren, fowie für 
Diejenigen, deren Berdanungdorgane befonderer 
Schonung bedürfen, gibt ed nichts Beſſeres als 


Friedrieh Röhrich's 


rũhmlichſt bekannten 


Arrowroot-Bwiebad 


erfunden: umd mit beitem Erfolge angewandt 
bon der - berübniten Geburtshelferin und 
promapirten Doktorin Fran Profefior Dr. 
Heibenreidh , neb. dv. Siebold.! 

Diefer Zwieback iſt ſtets vorrätbig in "ı 
Paqueten A 10 kr. und is Paqueten & 5 fr. 


bei 
Earl Aug. Bauer 
in Schweinfurt. 






IL: 1J gel, Etiquette, 
und Grbraudsanmweiitina, 
Dr. med, Hofmann. 
Für Schweinfurt hält Lager in ku810 iM 
27 und 54 ‚fr. Herr, Chra. Käppel, Ed ver 


"in Orten, mo noch fein Lager 


uter-Burups cxiſtict, ‚wollen. ſich et · 
wei backe rg Saser deffelben Ihrıftiih 


ee an Ko De © * 3 Lod- 
too Ic wenden. 























BER” Gegen Zahnschmerz "ug 


empfiehlt zum —* Stillen Apotheker 








Bergmann’s Zabnwolle aus — a Hülfe 
9 Eh G. €, Glefer. 


— — —— 






eines Logis für eine eiupelne Prı 
und Golzbodn kann jofort bejogen werben. 
irn Der (rpeb. 

Berantwortlicher Redaftent wi. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Off. 


ee 








* Mbotthementäireis beira ſ für bier ailo 


hanıy Bayern viertetjährt, Hd fe., Der De: (Bierzehnter 2 


nat 48: cx. 
tn 








NE8 j Troteitantiic 
Don al Eile N b ah N: 3 ü € td 
n Bamberg bl}. 30 W,, „nad Würzburg. 61,40 Di , 

NAH, a 
ne N “m , , uvm 
ve be 71 40.46 
ri au eg SU-MM, 
RI ARAOM 

Bot Würjburg GUNATM. 5. © nad Bamberg TU. DM 
‚u 1173 us a I 3 m: 423 
— NER: —— Bw 
— su Er Kr RR en 

. IM. a a gu.50M, 


9 Güterzüne obrıe ee . 


: io &afel. 
"Den 4, Jan. ——— Moſes Mendelsſohn. 


$ Bie Zandels und GewerbeKammern. 
Eine König Weib, Verordnung; die Handels · | 
Gemwerbelammern, dann, die Handeler, Fabrik: und; Ge: 
werberäthe ‚beir,, ut erſchienen uno entnehmen wir bes 
jelben folgendes: 
Zur Förderung „und Vertretung der Intereſſen des 
Bote eine Da und — ſoll in, jedem R-„iecunge- 
ıfe ‚eine Handels: und Gewerbefammer errichtet wer: 
‚Außeıbem tünuen fc Di® und Bezixke, mo wegen 
— gewerblichen Verkehrs ein Bedüurfaiß 
—— Vertiefung, obwaltet, auf. Aaitag 
* — enihmigung des Staat⸗miniieriuni⸗ 
bed Handels und we ö Arbeiten Beyiıts-G:emien, 
Handelsr,, Fabril · oder Sewerberärhe ge * werden; 
Dat — des —3 und der öffenil. 
An beſlimnil Tai ‚Sb dieſer gewerblichen Organe, 
ſowie deren Beziı 
Pi Gone up Geinerbelammern lommen folgende 


liegenpeiten 

1) Dirletben ba A, ‚ben betreffenden Stantsbeförden 
als begutachtende, fahperitändige * in Fragen zu 
dienen welche andel und. Gewerbe: angehen. In ber 
vg find fie bei jeder wichti —— — 

) Die Handels / und, 5 mmern find 
—78* der amd he —— * 
tereſſen ein gen Regietumgsbegiels berufen und 
daher aber befuate song Buih rung Pa ndeld und, ber 
ie geeigueten n.ju.berathen und bei 
er ned Beam. anzuregen. 
d Gewerbelammern üben den 
ya du er und Borieriften geregelten 
auf die Ernennun 9 der Handeldmäller (Scnial:) 
un u Handelsgerichte ⸗ Veiſizer aus. Denſelben kann 
mit; ihrer Zuftimmung die Berwaltung. oder die Aufſichi 
bie Verwaltung el Handelsinfitute, wie 
+ B. Börfen, 3 werben. 

4 und Gemwerbelammern 
ob, IF dar lauuſtens bis Enbe Mai un: 
aufaefordert an 
dels ‚ac. über die Lage, die Berbältmifle und die Bepürfe 
nifle. des 2* und ber; @ewerbe einen Bericht zu 
erftatten. und in demſelhen „ihre bezuglichen Wunſche 
und Unträge gu entwickeln. 

5) Haben dieſelhen mit, den. im Reglecungshezirke 
vorhandenen Bezisls-Cremien — Handelt», Fabrit- u, 
Gewerberätben — einem; fortwährend vegen ehr u 
unterhalten und ſich ‚im «wichtigen n Gsagen, bann bei Gc+ 
ſtattung bes Jahres herichtes Beirates und ihrer 
Mitwirkung zu beıfichern. 





Schweinfurter‘ 


m — 
Jabell a Montag den ng: Januar⸗ she 


in ſch fili — u treten, — ie 
| kehrt, Be Staatsininiftetiums we 
der Sreidtegierungen, mit. den. vo — 





tkal. Staatsminiſterum der Hans |; 





agblatt -- 


& ! bübren „bet kt 
Jahrgang. a ie ie 


durchlauſende Zeile & cc. 













* Fr ——— — 
"Not * ri. NER Bote 





Mad Fer: ner 5 Ubri20 Mi —— 

nach ee Su ‚Were 4 Mr. 80 Mm 

tmadı, Polka ea: m Aterjpiesbeiun, — 
Saıbah) 4. Abr WM. Nah, ' 

Mi u en Se te — — u Susi nuh ieh 

4En mBie- Briefkäften werden ne Heertt ) 


5 Uhr 40 Minuten Früh. — — ae Wr 


mittags. 7 Ur W 
Die Hanpel:- ‚und Gewerbe Han ſind berechtigt, 
ti Angelegenheiten ihres, Wirkun 8. ufitet, 2 
* bs 


|; * TER ag —* oder, ‚aa _ 


irn —— a Beh — 


—8 8 * — inet Ay; bie Ni in ‚dieie 
KR .ıtegoiie' gerocenden Beiwerbe, Uber WS 
Kir Abtpeilung wird. don ‚ber * BIER, A 


fearf 
f mmderechtigt fin alle Mitgtiene de Hannelie, 


A ke we Meike Harfe, Bi —55 






Fabrit oder ſontt Ani‘ = Könb d be u 
teıner bie ſtellvettreten Die — — von 
mouſtriellen oder —— en. Wäbl« 
dat find alle Wablbere dtigte, w engen täits- 
bürger find, a Er er Bi —* 0 Er 
aud HER ide '&r &it. mirtdenttne 3 Yadın 

Ber in mieh * —— weohlb etti.t RL and 
nur in riner ee er * 'ansührn und 
er je x & eilung & Ih kintref Bon 


ern d ffelben @e 5 nn "bhter 
te "per a ai —— —— kN Au A 


h '% ihes & äfts Be das Wobl⸗ 
S I Pan 4 en —* 


in "ihren x. Was Don 
u ag —— 8 sus) ließt, 
fieht, u der. ae und * Enr,it de’in die 


dan el: y —49 ebt ‚au, 
Die, — ah noelt Bir — 


SEN — 


und bie de urigen über. bi: Gelben, ih beim- 

haltang von den Wehörden — wurde n * 

rathungen Über Perſonal⸗ un“ sol Aa are 

für melde mindeftens ein D tmelerie 

rt eine vettrauliche En —— * 
tglieder der, Handels⸗ ak Sewerbetatittiern 

k er ni Ste hen gnentge ldlich. Word‘ einer Han⸗ 
eier bikam —2 Ki em Btäatd« 


| Hör unenta Verfquag 
elten Raumlich ae * eine 

| teln zır bef Se 9 

— — 


und Gentralfond$, ner ee ——— 
Wahl herechtigen — 

Für, jede e von der R-plerung, 2b. J, 
ein, kal. Co nmiſſär ernannt. Dieſ⸗t iſt bere chugt, dem 
Sitzungen der Handels- und Gewerbekammern beizu— 





ö— 
o —— — ẽ 





a 
— 


er ——— *8* 


-- Den ien liegt die Förderung und Ber- 
der —— commerziellen  Jnterefien 
Kerr Birke in ähnlider Weiſe ob, wie den Handels» 
und Gewerbetamme „iR Anironug bes Regierungabe: 
gutes. Diefelben Haßkıt in Erftattung von Gui⸗ 
achten, ſowie bei —S— von Wünjchen, Anträgen 
und Beſchwerden einerjeit#, An die betreffende Handels: 
und Gewerbsfammer, andrerjeits an bie eimichlägige 
Diftrittöverwaltumg®bäbörde zu wenden. Sie liefern db 
bei&: und Gewerbelammern die Materialien zur 
des Nahresberichtes und befaften ſich außer- 
dem mit der edigung der ihnen innerbalb ihres 
Birkungstreifes von den Handeld- und Gewerbitammern 


oder der © ea ngsbehörde zulommenden An⸗ 
innen (H:quifitionen.) , 
Die Beyirfe-Gremien können aus. mehreren Sektionen 


heſtehen, von Handels⸗ Fabrit⸗· und Grewerberäthen, je 
n eine Wertretung des Handels, der Yabrik-Zn- 
und der. in dieſe Kategorie gehörenden Ge⸗ 
werbe als Bebürfniß ericheint und geihaffen werben 
Eınn, Sind in einen Beſiike die Vorausfegungen zur 
Bildung eines und eines Fabritratbes gegeben, 
To werben die Berheiligten es zuträglicher finden, fich 
nicht in beiondere Sektionen abzutbeilen, und für Han— 
De und die Kabrit-nduftie nur Abtheilung bilden. 

Die Mitglieder der Bezite-Gremien veriehen ihre 
Stellen unentgeldlich. Ten Vorfländen kann, wenn fie 
es verlangen, für die Betbeilinung an den Sipungen 
Der Kammern eine angemeſſene Reiſekoſtenentſchädizung 
aus der Gremiallafie gewährt werden. Die Koften der 
Wahl und Regie merden durch Beiträge der MWaklbe- 


en dt. Die Bertheilung und Einbebung der 
Bi 4ů durch die Eltern 2 * 


70, 4067. (R. b. u. f. ©.) 
Yan. Bon authentiſcher Seite ver: 


i 4 J 






4 fogenonnten Mittelpartei in Bayern, den rain 


der mohlor«- 


u 
8 en in u, 
In. Es hieß, der verhaßte Gewerbeverein halte 


— * 
Gaſthof zur 
—— © 

ort Sitzung. Steine prallten gegen bie Mauer, dazu 
deget e umd Wuihgeſchrei, als das Einſchreiten 
darmerie weitere Erzefie verhütete. Wenn der ·⸗ 
gleichen Szenen ſich häufig wiederholen, ſo werben vie 
MProteſtanten genörbigt ſein, bie Stadt zu verlaſſen. 
Heute regnet es jo flark, daß ein neuer Aufruhr wohl 

unterbleiben dürfte: — 

— Berlin, 31. De. Im eihen Ridblid auf das 
ſcheidende Jahr fagt bie mintfierielle „Brov. Korreſp.“: 
„Das. Jahr 1868 bat die Zuverſicht erhöht, "dab die 
Neugeftaltung der deutſchen Verhältniffe nicht eine Spal- 
tung zwiſchen Nord: und Süddeutſchland begründet, 
vielmehr die fiheren Grundlagen einer unvermeidlichen 
feften Einigung gan, Deutſchlands geſchaffen hat: Zum 
eriten Male in biefem Jahre hat eine Vertretung des 
geiammten deutichen Volkes gemeinſame deutſche Ins 
tereffen berathen. Trotz der Nachwitkung der lebhaften 
Barteilämpfe, melde die Wablen zum Zollparlamente 
begleitet'hatten, trat die einigende Machtjvesjpeutidyen Be⸗ 
Wußtieins Thon in jener erften Verfammlung Tiegreich 
bervor. Inzwiſchen bat die nationale Geſinnung fi 
auch in Südveutihland immer kräftiger geregt, und 
jüngit. ſiad von dort neue eıfreuliche Kundgebungen aus: 
gegangen, welche feinen Zweifel varüber beflehen laſſen, 
3 Süddeutſchland auf dem Boden der beſtehenden 
Verträge die Gemeinſchaft mit dem norbteutichen Bunde 
aufrichtig pflegen und meiter entwickeln mıll. Unter dem 
Eindrude ſolcher Stimmungen werben bie künftigen Be 
rathungen der gemeinfamen Wolfvertretungen gemiß 
immer mehr dası beitragen, das geichlojfene Band zum 
Segen Deutihtants zu befeftigen. Alle trüben VBorber« 
fagungen, daß um der dentichen Angelegenheiten willen 
im Laufe des Jahtes 1868 ein neuer großer Krieg 
entbrennen müſſe, find zu Schanden geworben, und 
mit größerer Zuverficht denn je Finnen wir jegt einer 
weiteren friedliten @eftaltung entgegenſehen. Gerade 
die jüngften Moden haben gezeiat, dat die anſcheinende 
Spannung pwiſchen ben europäiigen Mächten mehr und 
mehr einem vertrauen&vollen Einbernehmen weicht.“ 

— Aus Schleswig-Hol ſt ein, 30. Dez. Nah 
den Befeftigungen von Sonderburg und Düpptl find im 
den legten Tagen ungeheure Waffen von Munition bes 
fördert worden. Das Dampfihiff „Seradler* hat allein 
15,000 Stüd Bomben von Flensburg nah Sonderburg 
überbraht. Danach fcheint es, daß man fid an diefer 
am Meiften ausgeiekten Stelle der ammeftirten Yänder 
auf alfe Fälle gefaßt maden will. (R.v.u.f.D.) 

"io Eine Depeihe aus Madrid vom 31. Dezember 
meldet: Große Agitation in Malaga, wo man Barris 
faden errichtet hat. Im übrigen Spanien herricht Rube. 

— — — En EEE N 


Bermildtes. 

8 Münden, 3. Jan. Im Befinden des Ichmer er» 
frankten Generalcommandanten vor Augsburg General, 
von Feder ift den neueſten Nachrichten zufolge einige 
Bıfferuna eingetreten. 

8 Die Nadridt, daß bie Immobiliarfeuerverfich erung 
von der bayer. Hppotheten- und MWechielbanf übernom: 
men werden fol, enibebrt jeder Begtündung. 


Sokales und aus dem reife. 
s. Ich kann ed mir micht verfagen, im Inte reſſe der 





ihrer autbograpbirten Gorrefpondeng über den Ausfall 
l * lehien Landtagswahlen in den Beyrken Brüdenau 
"und Haßfurt entgegenzutreten. Dieſes Oegan : ratfons 


— nirt: das baperiihe Volt und feine Wahlmänner denfen 








liberal. Das beweift das Ergebnik der legten Wahlen, 
‚das Volt Hat nur mit den Ultremontanen geftimmt, 
‚ als’ e8 Bayerns Selbfifländigkeit bedroht ſah; mo bieie 


t | wicht! mehr in Froge IR, im innern Angelegenheiten, da 


es mit der liberalen Partei und wirb auch in 
kunft mit derielbew geben. Diejes Naifonnement if 
und gar falich und vertäth emweder eine arge 
Eelbktäufguns, die der Partei derhängnißvoll werben 
wird, oder das verlehrie ——— das 0 — 
“zu —8 9 
—— — * gi 244 
zal, fie denkt aud ii 
send üb B han ve —— * 


ihrer 
t oder imiftifch er; hr 
55* ch i h — — ‚ne m 


Borgänge in den katholi — —* di 
Being nicht fen Dei durchgeſetzt, KR 
88 ht, gleichviel, welches defjen 
sc und pplitiſcher 


— und als ein Folder Gewaͤhlter plöglich has, | ve 
Vereinigten ſich da die Stimmen ber Wähler nicht flugs 
auf ben —— der. Glerilalen? Was Die 
Vorgänge in den tatholtihen Ortſchaften be 
I bilden ſich allenthalben auf Commando ber 
8 Der enannte katholiſche Caſinos, melde nichts 
moeres find als Wahlelubs Dieſen Gafinos treten 
jedesmal fofort No der Bürgerſchaft bei. Zugegeben, 
daß einen Theil nur die Furcht oder ber Ei in bie 
Vereine treibt — das arößere Gontingent werden im- 
mer Diejenigen flellen, denen ber Autoritätt-Blaube an 
die Glerifei angeboren und anerzogen if. Denken Sie 
nun nicht felber, ſolches Bolt werde bei der nächſten 
Bandt nur auf bie Etimme feiner Führer 
borhen? Und nicht allein würde eine birecte Wahl 
ms garz entidyieven mit einer in ihrer *** 
ultramontanen Kammer beglüden; auch ber gegen 
märtige 32* wird ein nicht viel befieres Reiultat 
Bahlmänner der kathol. Landbevbllerung 
—**8 die ag der Heritalen Partei 
I sherigen Wahlmänner wenn blie - 
tbeilmeile ein anderes Refultat 
—— eg vergefle aber nicht, daß bei ber Wahl 
dieſet feine oder eine ganz geringe Beeinflufung von 
Seiten ber Glerifülen ftattgefunden. Dies iſt die einzig 
richtige Zeichnung des Volkocharalterg, die Annahme 
der — Eorreipondenz aber ift eine fiction, 
bie, wenn fie es if, welche jede Agitation der liberalen 
Partei auf dem platten Lande Hintanhält, in ihren 
Folgen verberbli genug fein wird. 

— Schweinfurt. Im Sabre 1868 murben in 
der ‚proteftantiichen Pfarrei zu St. Johann dahier ge⸗ 
boren 295 Kinder, nämlich eheliche Knaben 138, ebel. 
Mädchen 113, unehel. Knaben 28, unehel, Mädchen 
16; barumter "todtgeborne ehel. Anaben 5, * Mäd- 
den 6, umehel, Knaben —, unehel. Mädchen 2; Zwil⸗ 
lingepaare 3. Im Jahre 1967 geboren 267, in bieiem 
= alſo 28 mehr. Geftorben find 248, männliche 

weibl. 114; darunter find Kinder bis zu 1 Jahr 
F von 1—15 Jahr 52, unverh. männl. 11, unverch. 
weibl. 16, Ehemänner 35, Ehefrauen 12, Bitter 1l, 
Witten 17; darunter 15 Perſonen über 70 und 4 
über 80 ahren. Im Jahre 1867 flarben 282, mit: 
bin in biefem Jahre 34 weniger. Getraut wurden 84 
Paare (im Jahre 1867 82, *3 in biefem 2 mehr); 
Ben find Wittioer 11, Witwen 7, ledige männl. 
3, led. weibl. 36, Jungfrauen 41; darunter gemifchte 
Bien 14. Communicanten, männl. 4128, weibl. 1767, 
zufammen 2895 ; im vorigen Jahre 2303, mithin heuer 
597 mehr. Die Einlagen im Opferftod bei St. Job. 
ern. 312 fl. 55 fr, ei Et. Ealdetor 89 f. 622 kr. 
An fiandigen Golecten gingen ein: für den Convict bei 
St. Job. 20 fl. 12 kr. bei St. Salon. 11 fl. 48: fr, 
zufammen 32 fl.; für. Werned bei St. Job. 27 i 
42 fr., bei Et. Salb 15 fl; 48 Er., zuf; 43 fl..30 fr. ; 
für Windsbad) bei Gt. Joh. 25 fl. 33 fr, bei &t. 
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eine Collecte dm’ Beformatnefehe. an 5 


Summa 6ER. 19%. Für dem 
ergab bie Sammlung in der Stadt‘ 499 #. "beine, 
Babe fit Gloden nach Neuftadt ar&. 100.fl. Mor 


Dekanats beʒitke gmngen ein I6RL act, vom ‚Drlanate 

re 14 fl. 2 

— ——— 8 ka ui 

tage Mittagd wurde von * enfteten € e 
—* betüibt, nel 3 

gr Kurz vor —— * — Zug J Az 






der befamnte Held 'einen Knaben 
bemfelben mit den Füßen und pebigs { 
weitere Mißhandlungen wurden dur, e Here 
tveihe fi des Mibhanvelten — vdereilel 
welcher ſodann hinlend den Perron verlieh. Ob 
dieſer Knabe ein Vergehen ſchuldig machte ta 
bier nicht unterfuchen, aber fragen möchten wir 
„3% auf unferem Bahnbafe das Fufcet au * 
oder lauten bie Inſtructio nen dahin 
.In neueften Einlauf der Zar \ der Abgeorbne: 
ten befindet ih u. A. eine Vorſtellung der Gemeinde⸗ 
verwaltun Het elbach, Bed. Schweinfurt, ven 
Rückerſatz der dom Gtaatsärar vorheſchoſſenen gr 
baulaften betr. 
DS Am 28. De. v. Irs wurde im dem Frei. henben 
Nebengebäude des’ nad Amerita gereiften Tebigen Cont. 


Dees zu Kützberg der ledige etwa 30 Jahre alte 
Georg Hanmwader von re Rund 
funden ; derfelbe wird als eim lieberf u der I 
— A er Burfche geſchild 

urg, 3. Yan. Unfer;b — 
— — Conan deger hat Wieder »eine neue 


ernburleele „Fauf* vollendet und wird dieſelbe gegen 
uß des Karnevals vom Sängerverein zur U > 

rung aebracht werben. — Die neulich sertmähnten 
lobungsgeichichten ‚bed Doltors. der Bhilufophie Eu: * 
Köhler fiellen ſich F als ber reinfte Humbug her⸗ 
aus... Der jugenplihe on Juan, ber wie unfinnig 
das Gelb verſchwendete, der Enuipage und Lataien hielt, 
ben Kneipfreunden ſchwere goldene Fetten und —* 
ſchenkte und Alles borgte und auf Erebit entnabm, weil 
man bie Te ragen einer —ã von 13% Mil- 
lionen glaubte, bie fich als unwahr berausfiellte, ſoll 
nun — von Geiſieektantheit zeigen. Als einjährig 

reiimilliger bem Militärperbande angebörip, be bets 

elbe zur ärztlihen Beobachtung in das Militärtranten« 
baus verbracht. Ob nun wirkliche Geiſteskrankheit ober 
blos Simulation vorliegt, wird die —* Beobachtung 
heraue flellen. Daß aber ber fo lebensgewandte und 
erfahrene Vater der lebten Braut ſich fo düpiren Tick, 
tommt und unbegreiflih vor, und müffen wir ummville 
türlid an den bekannten Ausſpruch des Dichters denten: 
„Ber über gewiſſe Dinge den Berftand nit verlieren 
kann, bat feinen zu verlieren.“ 

$ Würzburg, 3. Jan. Geftern, als am 287. 
Stiitungstage ber hiefigen Julins-Morimitiand-Univers 
fität hielt der diesjährige Rector mäghificus- Hr. Prof. 
des Criminalrechts, Eriminalprogeffes und ber. Polizrie 
wiſſenſchaft und Landtagsabgeordneter Dr. Ebel bie 
übliche Antrittsrebe. Dieſelbe verbreitete ſich über die 
Verpflichtung der Univerſitäten, bei dem gegenwärtigen 
Beittämpfen auf politiihem und —* Gebiete 
ben Sieg bes Rechts und der Mahrheit ju — * 
Aus den ſtatiſtiſchen Nachrichten entnehmen mir, ba 
bie Umiverfität: im» vorigen Sabre im Winterjemefter 


602, im Sommerfemefter 574 Studirende zäplte, 3 Stu⸗ 
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pᷣlonie  eribe 5 
altet der — ——— 
aatt —— * 


* bi 
oiophtichen, Fakultät, I in Bearbeit 

eblogiſchen 2 * eine a A über 

L bes, 5 uguftinus eingelommen, 2 

er) * wurde. , hr. Verfafjer iſt Ri 

aus Würzburg, wre cheriealis. 

— ** gen ie 

der mmen, monon die 

Hr tli kn, erhielt. Der Verfaffen iſt 

o'ff, cand. juris aus Würzbura. "Dann 

—— 6 die „neuen; Preisiragen, bekanut ge 


— Birnnee 18, 2. Yan, Auf unſerer heutigen, mit 
Wägen befohrenen Schranne gejtalteten ſich die Preife 
Ta Fe eigen 16 fl, bis.19 fl. 30. fr, „Korn 15 fl. 
16 Gerite IS fl. hä kis 15 fL 40 Me, Huber 
B kr. IA, ar vage Erbſen 18 fl. 

nbahnbau » Comits zu. Neuſtadit 

wg ging allerhochte Eniſchliezung zu: 
— t Regierung: »Präfibium bat nicht ge» 

Ba mit Vorkellung des Erienbabnbau:Comit«'s 
di * &, vom 16. vn. Mıs. ‚eingereichte Brte 


ir. 


an ve fie Stelle, gutachilich in Vorlage zu bringen, 
worauf das 2 Eronihwiniflerum des Handels und ber 
en A-beiten; mittelii.böchiter Entihliekung vom 

18. die. Erdff iuma apmadıt Br daß. das ſelbe 

sten. Maßnahmen ‚ergreifen. werde, 

um bie nad dem inumiichen erfolgten Ab chlußz des 


—— mit. der haxzogl. ſachſen⸗ meinin genſchen 
——— Mittel zum Bahnbau von Der⸗ 
einingen zu beſchaffen. ‚Die wird ‚dem 

mite in Reuſtadt a. S. zur Kenntniß ⸗ 


— 
—— Wi Banerinn von Lnterfranten und 
Men Kammer des Janern. „Br. v. Lurburg 
— Ankündigungen. 


———— Verwandten und Fteun⸗ 
ben die ſchmerzvolle Murheilung, daß geſtern 
Abend 6 Uhr uner theures Kind 

111 Christoph, 
18 Taf alt ſanft > und ruhig entſchla⸗ 
a fen dit. 
"Die ———— findet NER den 5. 
8 Harte © 


Ues Belleid Sitten: 
—* EWiſhelin Krathardt, 
wen .Oftifie Rradharbi. 




















ni bp dla en 





ER larsdil rd Ihm 83 ddsg 


fh Im mrynmoi di. um mul 
son aniy u Meer dm non 
1.0131 Doz 33 DIR 18 udiuen — 


——— dem 9. Sannee > 





a ab 8 u 
Einladungetutten — auf.$ 28 und 


Pr} det Statuten bei. a iR, ‚werden, 
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'Mof thefe Ta auf Matthäus Stremel. 
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Anfündigungen. 


€, 8. Krank, 
2 Aha Beichäft 
er 


Miederlage en gros & en detail bei 
‘.'Wüh. Belschner Nachfolger, 


T, Empfeblung. 
Umverfätichte Waare, we fie von China direct im⸗ 
portirt, if zu mäßigen feften Preifen, auch im Nleinen 
vor "u Mind Ortginsl-Badıten am, zu haben. 


Von dem rühmlichst bekannten 
„Alpenkräuter-Liqueur“ 
—— ‘Magenbitter) von Wallrad Ottmar Bera- 
in München 'hulte'ich fortwährend! Lager 
und, empfehle dieses als vorzüglich erprobte Haus- 
mittel. aus vollster Ueberzeugung hiermit bestens. 


Georg St rolmenger. 


IE) 


Ziehung 13. Januar: 
Cölner Dombauloofe 


ewinne; Tbir. 25,000, 10,000, 5000. 
2000, 1000, 500 ze. 
zu einem Thaler pro Stüd, 
bei. der. Haupt: Agentur 


Gehrüder Schmitt in Nürnberg. 
Ausführliche Proſpelte gratis. 
Rothenburger Pferdelooſe 36 fr. 
BE > Stüd für il. I. 45 fr. W 
Ziehung am 15. Januar. 
Wiederverkäufer Nabatt. 


Von den beliebten 
Du Franz Stollwerd’fchen Bruft: ug 
bonbons in Cöln 

unterhalte ih ein ftetes Yager umd mache im folge viel: 
feitiger Nahahmung der Verpadung auf den vollen Na— 
mien und Siegel-Verihluß der Padete aufmerkiam, 

Diefelben find zit beziehen, offen und in Padeten bil: 
Haft und in DOriginalfiitchen A 100 Stüd. Für Wieder: 
—— zu Extra⸗Preiſen bei 

Carl Friedr. Boit jr. 


Ein ordentliches mit quten Beunniffen veriebenes Mäd— 
en wird gegen guten Lohn bis Ziel Lichtmeß in Dienjt 
zu nehmen geſucht. Zu erfragen in der Erped. 


Ein folides Mädchen aus auter Kamilie fucht in 
biefiger Stadt eine Stelle alt Hausbälterin. Nib. 
in ber Erped. de. BIS. 








hweinfuiter Tagblatt. 





Erste und einzige radicale 
und wohlfeile Hilfe für 








—— 


In F.Arnut's Verlags⸗ Anſtalt zu Lei z ig es 
ſchien und iſt duch alle Buchhandlungen zu he⸗ 
lommen: — 

„Dr. Wunder's Belehrungen für Geſchlechts 
kranke zur ſichern Heilung aller dur 78 
nie, Ausſchweifungenund Anſteck 

ungen verurſachten Stoͤrungen des Nerven: 
und Zeugungeſyſtems“ Preis 1 fl, 20 fr, 

Segenmärtined Buch iſt das erſte und auch das 
einzige, welches gründlich belehtt und zugleich ein 
wahrhaft Hilfreiched, ehrlihes und 
wohlfeiles Heilverfahren eingeführt 
bat, dem bereits unzählige, durch geſchlechtliche 
Verirrungen Geſchwaͤchte ihre bollſiandige Be: 
nefung verdanken. e 













Bekanntmachung. 


Nach Controllirung meiner Floß⸗ Requi ſiten 
mir folgende Gegenftände, nämlich: 

8 Floßmahr- oder Bürgketten, 

3 Unter, 

45 FloßAerte oder Beile genannt, 
62 Bohrer, 

37 Wendringe oder" Wendhaden, 
52 Floßbaden, 

15 Klammbaden, 
Handbäume, 

Hemmketten, 

Bauch ketten, 

Ich fordere daher Jedermann auf, wer noch im Beſitz 
von voritehendem Floßgeſchirr iſt, ſolches 

bienen 14 Zagen 
an mic abzugeben. 

Die nah Ablauf diefer Friſt micht abgelieferten Ber 
nenjtände betrachte ich ald entwendet und befommt. Neder, 
der mir bierliber gegründete Anzeige ‚erftatten kann, eine 
entſprechende Belohnung, oder bei Ginlieferung eines von 
beſagten Geräthen den halben Werth, 

Ferner mwarne ich vor Ankauf, ſowie auch ſämmtliche 
Schmiede und Feuerarbeiter vor Abänderung des auf als 
len meinen Geritben ſich befindlichen Zeichens A. $, 


Eltmann, 2. Januar 1869, 
August Schmitt. 


Mol, vie Maas 14 fr. bei 
deintich Baffert, nächft dem Jägersbrumnen: 
Morgen früh 10% Uhr 
Spek- und —— 
bei ikolaus Reller 
Eine Schlafſtelle für 2ſohde Arbeiter in zu 
vermitthen. Nikol. Schmidt, 
Burgaafie Mio. 9. 
Gine Lebrlingsitelle enta — 
Pollich & Bauer. 


fehlen 


gezeichnet. 


ſammilich mit A. 8. 


ob 
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— In din Schweijer Blätlern herrſcht große lage 
über die gegenipärtige Witterung; der Föhn treibt bie 
Boltenmarfen über dad Land und die Bäche und Ströme 
fömwellen, io daß man eine nochmalige Waſſerenoth be 
fürchtet, 

— 65 find: jet gerabe 100 Jahre verflofien, ſeitdem 
die Shuppodem-Impiung in Rußland eim it. 
Das Sand hat die® der Raiferin Katharina L zu vers 
banten, welde im Jahre 1768, um ber bamals jehr 
geiärteten Operation Gingang fu verichaffen, fich jelbft 
und den Thron-Eiben impfen ließ. Die Sälularfeier 
viefes Ereignifjes fol, dem „Bolos* zufolge, dadurch 
begangen erden, daß ein allgemein europälider Preis 
von 3000 Ruben für bie befte Geſchichte der Schut 
poden-Jmpfund aus geſchtieben wird, in welcher ber 
beite und odus angegeben werben ſoll. 
Das Wert kann in jeder der gebräuchlichen europätichen 
Sprachen geſchrieben fein. 

— Newyork, 17. Dez. Das Repräfentantenhauß 
bat eine ‘ängehbunmen, melde frauen, bie it · 
rüngsämter betleiden, die nämliche Bezahlung, 
männliche Beamte für dieſelben Leiſtungen beziehen, 


vor einiger 
Kanye züjulaffen. In Folge deſſen 
mei weibliche Prediger angeftellt worben, ein 
Bendence ®e Glerc in Vevay, Indiana, und ein 
Eha pin in Chicago, Illinois. 


ee und Verkehr. 


Das neue Poſtlexikon wird aud am fol. Stellen, 


- 

ehörden und Private um den Preis von fl. 2. 36 kr. 
En amd. ift. bei dem einfchlägigen 8. Boftanftalten 

Eourd«Ber vom 26. Der. 1868 bis 2. 
S— von dem Baulhauſe Dr. uber 
in Münden. In ber Vorwoge glaubten wir 
ver boben tage wegen unjeren Bericht ausfallen 
Laffers zu bürfen. Stehen aud Lie europälihen Börien 
noch tmmer unter dem Drude, wealchen bie blofe Mög: 
Lichfeit eines orientaliiden Eonflifted ausübt, fo hat 
Ah ber Gelvmarkt doch in den abgelaufenen Moden 
einigerimafien von ber erfien Beflürzung erholt. Dem 
weiterer &inten der Gelowerthe wurde burd die nicht 
sibete Öoffnung, das fhmebende Zerwürfniß 
Sriehenland und der Pforte beilegen zu kün« 
nen, inhalt gethan. — Die bereits telegraphiih mit 
er enriment frieblic) lingende Aniprade Kaifer 
apoleoHs Tann mur dayı dienen, die Friedens-Ehancen 
zu vermehren unb der Speculation neuen Muth ein« 
pissen s als Erg, der Zaiferliden Enuntiation 
Ste: Mirtrede des Abnigs von Jialien betrachtet wer: 
ben, welche gleihfalls nidis als Friedens; ath« 
 "Urster vdem Eindrude der Reujahrsrede blieb felbit 
bie Feigeruiig der Piorte, die Truppenfenbungen zu 
ne iren unb das Geſchwader Hobbart’s zurädzjurufen, 
*8 — he Ei —— Met i 
von au . Staa Actien 
— an "a auf 306 * Defterr. Bant · Actien von 856 
1860r:Loofe von 76% auf 80h; Rational 
51 %« auf 53%. Prioritäten, namentlich jüngere, 
burcbgebenbS beieht'und fe. SXürten hoben fi von 
/i«°/o zDteber auf 87'%, Amerianiide Fonds ge- 
a 82: ibwer früheren Beliebtheit un fliehen 1882: 
=. ons 794%. Süuddeutſche Staats + Papiere 
Gourfe, wmeigpe, pie ar aa Kar al Beelgt pu be 
- fie vor n elegt zu be⸗ 
taßtenben elite. eingenommen — Nach 


——— Sourſen ventiren: = 
4% toürttembergiide um balläe = iu m 


sroif 


4 en 
n y 
8% fähfliche "55% auf 4% Propent. 
Ungarische Norboftbahn + \* „eh 5, 
Numänier * —X 
Türken „U 
— Darmfadt, 2. Jan. Im der heutigen Zieh- 
ung der Pattialſchuldſcheine gewannen Nr. 25896 


411271 je 1000 fl. Wr. 37927 50457 56274 98618 
111296 112770 122873 126628 je 400 fl. 

— Darmfadt, 4. Jan. Bei beute fortgefeter 
Bene der gtoßh. heſſiſchen Partialſchuldſcheine ent« 

len auf folgende Nummern größere Gewinne: Nr. 
73,619 10,000 fl., Nr. 94,529 5000 fl., Nr. 107,930, 
25,205, 26,027, 50,956, 43,167, 78,324 und 91,664 
je 1000 fl. 

— Defterr. 1854r Looſe. Geriemiehung 2. Jar. 

ogene Serien: 69 92 209 228 322 710 915 1367 
1489 1642 1651 2427 2624 2740 :2842 2852 2955 
3064 3102 3175 3292 3662 3831 3865. 

— Bräüffeler 100 $r.:Loofe von 1853. Ziehun 
31. Dez. Haupttreffer Nr. 57141 & 25,000, Nr. 1897 
& 10,000 Fr. 

— Mailänder 45 fir.-Loofe. Ziehung am 2. Jan. 
Gezogene Serien: 631 895 1151 4430 5126 5198 
5418 6992 7992. Haupttreffer: S. 5418 Nr. 24 & 
100,000 Rire.' — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


— (Berichtigume.) Auf Ihr Geſtriges „ein Held 
bes Sabre 1869* wird zur Aufklärung mitgetheilt, daß 
am Reujahrstage beim gleichyeitigen Einfahren von zwei 
Zügen ein Rnabe jo weit am Geleiſe vorne fland, dab 
ipn der von rüdwärts lommendbe 28, den. er troß 
mehrmaligen Aurufens nicht bemerkte, hätte erfaflen 
müffen. Ein Siatione diener fprang herbei und rib den 
Knaben unfanft zurüd, worauf er binfiel, jedoch ohne 
alle Beihäbigung lachend weiter fprang. Das von dem 
Hrn. Einfender bemerkte Hinten if ein Unglüd, das 
der Rnabe von Natur hat, und nicht Folge der grau- 
famen Behandlung des Stationsdieners. 

— Schweinfurt, 5.-Jan. Die Preife auf dem 

tigen ſchwach befahrenen @etreitemartte geftalteten 
ic wie folgt: Weizen koflete IB fl. — 18 fl. 15 fr, 
Kom 15 fl. 15 fi 





(einies) 12—18 fl, Saugſchweine 5—7 fl. bas Paar, 
rtoffel 30 kr. die Meine M 
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enpti cam m — 
bern ? ber m. enben 

wurde An m r 

N Ze ass von Seite des polytechniſchen 
Gentralvereind veranflalteten Preisve an vet · 
diente treue Dienſtboten erhielten u. zweite Preiſe 


5 10 fl.: Margarethe Ther. —2 aus Haßſurt, 
Jahre bei Hrn. Univ⸗⸗Proſeſſor Dr. Reſßmann; 
ame Maria zu. aus Oberleinach, 17 Jahre bei 
A - Besulsamtmannswittwe. Dritte 
reife & 5 fl. erh er 30 Dienfiboten, deren Dienft: 
geit zwifhen 7 und 14 Jahren beträgt. (Würzb. AbbL.) 
— Aus dem Ocfenfurter Gau, 30. De. Geſtern 
wurde in Rittershaujen ein Burfche, der ſich ohne Aus- 
weis berumtrieb, von einem Gendarmen arfetirt und follte 
nach Aub geliefert werden, Auf dem Mege ftellte er ſich 
den Gendarmen und hieb mit feinem Stode auf 
Pen ein, worauf ihn der Tehtere mit feinem Baſonnette ges 
fährlih verlegte. Er follte nach Aub gefahren werden, 
aber fchon in Gelhäheim bemerkte man, dak er todt fei. 
— Kaum je war das Herumziehen von Fräftigen Manns 
und Weibäperfonen in unjerer Gegend fo ara ald in bie 
fem Jahre. Die Leute geben ihnen aus Furcht, äußern 
fi aber bitter, daß fie fo viel Steuern zahlen und noch 
von jedem . . . fid) milffen brandſchatzen laſſen. 

$ Seine Mojeät der König haben Sich allergnädigft 
bewogen gefunden: den Telegraphen⸗ Ingenieut A, Stähler 
in Bamberg unter Yortdauer feiner proviſoriſchen Dienſtes⸗ 
eigenihaft nad Würzburg zu verjegen, und den Ober, 
telegraphiften M. Heelein in Würzburg zum Telegraphen⸗ 
Verwalter dafelbft zu befördern. 

$ Das Nitterkreng I. El. des Pe. u 
b. Michael erhielten: ber Appell.Ser.Rath W 
Laubmann im Alhaffenburg, der k. Reg.-Rath 3 
Hedenlauer daſelbſt, der Reg.-Roty und Bez.⸗Amtmann 
Aug. rg au * der k. Rentb. Peter 
Glonner der . Hofrath und Univerſitäts⸗ 
pro feſſor er €. 8. Urlihs zu Würgburg. 

— Diöjefan-Nahrichten. Mit Verwaltung ber Pfar- 
rei eg wurde- der Benefizinms:Berwefer M. J. Greis 
zu Eibelfadt, mit Verwaltung der Pfarrei Homburg a. 
M. ber Piarroifar A. Frig zu Greßthal, mit Verwal: 
tung ber ee 3. ae — — un 
Rügel betraut arrer zu nitor 
—2* Ph danu Pfarrer V. Weiglein zu Klein⸗ 
ochſenfurt, Dekan des Kapitels Rikingen, wurden zu 
biſchofl. geiftlichen Räthen ernannt; © €. 
Vol zu Gaibach wurbe ala Berweier des Ben: fiziums 
zu Sibelftadt anfaeftellt; Pfarrvilar G. Imhof wurde 
für die Pfarrei Rechtenbadh inftituirt. 

— Die Stelle eines Profeflord für allgemeinen unb 
fpeciellen Pflanzenbau, Statit und G@eräthelunde am 
ber Lanbiirtbihaftlichen Centralſchule Weihen ſtephan 
wurde dem geprüften Lehramtacandidaten und Dojen⸗ 
ten Richard Braungart aus Kiſſingen übertragen. 

Erledigt die zweite —* in Rüblingen. Einkom⸗ 
men 350 fl. nebft freier Wohnung. 

® Griedigt die katholiſche Pfarrei Gänheim, Be. Karl 
ftadt, mit einem Reinertrag von 1398 fl. 

° Dem —* Georg Michael Herrlein von Ip⸗ 
—— wurde der erſte Schuldienft zu Helmſtadt über⸗ 


TE um Mopotaten in Hammelburg wurde ber Mhbo- 
fatenconcipient u Harth in Nürnberg ermannt. 
— * —— Ya cher ae bei dem 
L —— —* 


© Theater. 
In Ernſt Raupachs „Schule des Lebens“ erfdhien 
Bille · Hubſch — der Parthie Jſaura als Gaſt; 


** 


wenugleich Frau Bille· dabſch Din ten 
Anflanbadamen und trogiſchen Mütter ano 
lieferte Sie doch in Auffafjung und gg un 
Hole Beweis, dab ein Darfteller, der * 
Seele und dann den 7 > bei Snium 
Gharalters auch außer ſeine dd 
flets Gediegenes leiſtet. Die bübiche —* * 
Sinnesart der Prinzeffin in jo manichfachen und raſch 
mwedielnben Su. ‚und Eindrüden (Hoffart im 
höchſten Grade und alle bis zur Selbfibeherrihung und 
Heilung des Hochmuths an fie herantretenden Demüthige 
ungen undf@ntbehrungen), —— ihr oftmaligen — 
und mehrſachen Ruf nad Scene und Aktiluß ein. 

Gleich lieb fpielte Hr. Meinetsberger ven Saudo- 
Very und Ramiro und trug nicht wenig durch bie 
zubige entiprechende Ausführung zum Bollgelingen 
— In gleicher Weile wie Der Weinpeffin Yıaura 
den ihm mehrfache ehrende Hervorrufe zu Theil. 

Fl. Belgrab — und Hr. H. Dana 8 
kamen mit ihren Rollen ſehr gut zurecht; fie 
fleißige Darfteller; befonders Statten witb Hr 
Dchernal kommen, fiets an ! Siebert zu benfen 
und fi befjen Spiel zum Borbilde zu nehmen. 

Es war bieles fpiel um jo ermünfdter und 
um fo jerqwidender, als das voraufgeführte Zauber: 
märhen „Teufelömühle* eifig auf vie Xheaterluft 
wirkte. Septgenannter Thenterabend iſt beiderſeits ver⸗ 
loren zu nennen! — 

Wunder nimmt ſolches freilich nicht, wenn bie Ge 
fange, wie neichehen, fo Mitleid erwedend zum Bor- 

ſchein und Duetie, wie jenes des Kellerbuben und 
Märtbchens total zu Fall kamen! (Es ſchien ſchon 
mehrfach, wenn wir und aud an „Berliner Waifen- 


‚| inder“ erinnern, in denen fogar das Himilchenfpiel 8 


eines Couplets gelungen wurde, als ſei der Sänger (? 
ber irrigen Anfiht, „das Publifum für mid da*, oder 
„Alles gut!” Wieberbolte derartige Rorkommniffe 
fünnen ber Direction nur Schaden, — abgeſehen von 
ber doch emblih au zur Reige gehenden Ger 
buld der Zuhörer! für heute dieſes! — 

Neuerzeit nimmt das Rauchen im Theater 3* ſeht 
überhand, daß es wahrhaftig des Appells an a 
bildeten Tpeaterbefucher bedarf, zur Abfhaffung —* 
Unfitte mitzuwirken! 


tgetbeilt von Georg menger,: Special = 
Shweinfurt. — Das Hamburger Bofldampfihiff , „Bermania“, 
Capt. Echwengen von ber Linie Hamburg: Amerifanifcen 
PFaderfabrt:Actien-@efellichaft, welches von New-Pork am 1. a 
abaing, if mad eimer ſchnellen glüdlidyen Meije von 11 € 
wohlbehalten in Gomeß angelangt, und bat, nachdem es baf 
bie für England und franfreich beflimmten men: unb ae 
Tanbet, *6 bie Reife nach Hamburg fo neleht. Das: 
feibe bringt 7 re, sei er Zabung, 39015 Dollars 
Gontanten und 1 Kl —— —— *5 
„Keutonia*, Capt. varen⸗ von berjelben 2 
von Hamburg via Hapre abging, ift nad einer ——ã 
Reife von 23 Tagen woblbehalten in Havanna angefommen. — 
Das Hamburger ——— Bavarla“, Gapt. Meier von 
berfelben Linie, welches von Newe Orleans am 10. Dez. umb von 
ne am 15. Dez. —— iſt nach einer fehr ſchnellen glück⸗ 
Reife von 14 ka en 1 ** — in — 
angelangt, und bat, ** es daſel 
— beſſimmten Paſſagiere und Bonn Ah dh 
eife nad eye. ei Ka bringt 10 
Tons Pabung. Abampifhiif „Saronia*, 
Gapt. Rier —* — inie trat am 31. mwieberum eine 
Reife via ch New⸗Otleans an und hatte außer einer 
ftarten Brief» und 32 Vor 52 Paſſagiere an Bord. 


Ankündigungen. 
Morgen Tanzumſik im Föwen. 
_ Morgen gen Tanzmufik. im‘ im. Stern. 
Morgen Tanzwufit im Bayerifyen Hof. 
Den legten Srohfinnsball wurde ein Won umge 


wechſel; man erfuht um gefällige Rüdgabe mi der 


Erpedition. 





gent im 


amburger P 




















\ Onlel und Großonkel 


Dr. Georg Friedri 


N 


* 


wi 


Allen Verwandten und Freunden die Troue 


pens, kgl. Landgerichts-Assessor, 
heſtern Abend 9% Uhr im Alter von 57%. Jahren ſanit eutichlafen iſt. 


Die: Beerdigung findet Donnerftag Nachmittags 3 Uhr ftatt. 


——— 


* 


Die Hinterbliebenen. Mr 
Eur 


—e —⸗ 








Wiener Kunſl⸗· Mehl 


im Engros- und 


Megen Tanzmufit ım Hof, 


I aflih irtihe FKaftmachtsfrapfen empfietlt 
Nikol Graf an Stinweg. 


Zur Reggtung. 
Ei greder Wiber’fcber Flügel iit billig zu vers 
kaufen. Nah in der’ Erpeb. 


— 7 — 


SWR oft die Bu, 14 Pr. verzpft 
vo 





2 ze be. Dietrich in ber Molfsgaffe. 
Ich Tiebe Sie von Herzen und träume die, ganze Racht 
Aber guten Morgen, Herr Mabbinerbaden! — 


Bacanfe Htellen. 
Sefuhtwirdzumfofortigen&intritt 
an. tüctiger. Magazinier "für ein großes 

Material: & Sraguen-Geihäft, mit der Brande 
Bollkommen vertraut und wombglich militärfrei ; 
ein geminbter Detaillift für eines der größten 
GSigarren:Gefdäfte und-der ebenfalld vollfonumen 
mit der Brande bewandert iſt. 

Franco Offerten mit Zeugnißz⸗Abſchriften und 
Ivenn möglich Photographie find unter Chiffre 
A, P,;Rr, 202 an Le Annoncen-Erpedition von 
&. 2. Daude & Go. in Münden zu jenden. 























—Auf Sanbhof, Poñ Suield im Gräbield,_flehen 


roter amer Bachter. 
———— 


billigen 


—— Stüd jgöne Lämmer, zit verlaufen um einen | 
Preis, Bean 





Detail-Verkauf. 
A. Süberflein 


in der Nittergafie 





au | Wand-salender 


eigenen Fabrikats 
A. Blasius, lithogr. Anttalt 


PER ES.NGL achn Ner ei: otadrit. 

Ein brabes Mähden wird aufs Ziel für eine hiefige 
Befautation als Hrlimerin geiugt. Näheres durch 
bie Erpid. 

Ale Easparn und Easpar- Freunde find 
freumblichft auf morgen eingeladen 3 m z 

ı  Gaspar in der Schweiz 

Ein tm Theater arfundener ſchwarher Dejleier kann 
gegen die: Einrüchwngegebühren in der Erped. abgeholt 
werben. 


Stadttheater m Schweinfunt. 


Mutwoch d.n 6. Januar 1869. 
III Abonneirent. V. Vorſtellunz. 
Zum iſten Mole: 


Almenrauſch und Edelweiß 
Das Mieverfinden. 


Sharakterbild aus dem bayer ſchen Hohland in 4 
Abrdeilungen nebit einem Boripiel nah Dr. Herrmann 
Schmied's gleihnamigen Romane (in der Gartenlaube). 

frei bearbeitet von &. Ströbl, 
Motto: Und Apielblütb’ und Misterktüth' 
Wahr niemals auf Em’ Stamm, 
Aber Alınenreuich und Ebelweih, 
Die w'hbra denn aränzg'jam! 
Das Tabaf: und Eigarrenrauchen 


eipfihit 


i a Theater halle nicht geitattet. 


je emmtasmum 5 E. Schubert. 

Brieffajten. 

HE in E Die vdeiſpreche ne Zahlung iſt noch nicht 
erfolgt, 9.8. 


Verantworlider Hug, Valid. — ; Druf und, Verlag der Morigyfden Offeis. 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 2i—22. 
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Unebudigungen 


—— Sieberkrang. 
ogRorgen Bi ag der 
gemüthlicher Frühschoppen 


wu aan Baltroe Di Ari pn willfonmen. 


orftand. 


Brite RER ne 


Bei herannahender Ziehung werben behufs der nötbigen 
gen bie verehtl. Befiger größerer Looepartbien 


ägt jeb or ‚Jan. 
— — Sa — 
zu wollen, 
— de he mit Caſſe in Eoutocorrent 
fieben, find erj erften Januar swoche 
ins teen mit Br ar zu treten kur ee 
bes — Fin zur Vermeidung fpäterer 


——— 
ent prechender Belamitgabe des Ziebungs: 
—* — das geehrte Geſammtpublikum wiederholt, 


nbn TER 


ablreichen rau und. ‚Anficht ber 
Be alle aufgeft en’ Gerpiinfigegenfäne 
elbſt fortwährend an a 30 fr. entgegenges 


women werden fünnen — ergebenft ein 
Das Verloofungs-Co: Gomite. 


NIE ben 10. Januar 


„Bürger- Ball. 


yon 


NO ihn Hader Hörttähft eh 
np Haan 


intelsz um „goldenen Löwen.“ 
„air daß L. — werden folgende Blätter billig ab: 


* Rorrefpondäil ig) u. Kl Dentfhlend. 
Den Nürnberger Anzeiger, 
Die Augsburger Abendzeitung. 
Die Bamberger Neueflen Nachrichten. 
Das Hammelburger Fournal, 
Das Lichtenfeller. Tagblatt, 
Das Frankiſche Volksblatt (Würzburg). 
De Zenung Für Fenerldſchwefen (München). 
Erpedition des Zagblattes. 


Zur Ünterhügung einer t lahmen Frau toird zur zum 
baldigen Eintiiit eine weibliche Bedienung gefucht, 
Kennmiſſe BR Een 3 im Haushalte find no.hwendig. 
Näh. in der Erp. d 
$- N. 106 | ift ein an _Selfenteller zu dermiethen. 
Moſt die Maas 14 tr. bei 
deinrich Baffert, nähft dem, Jägersbrunnen. 


Eine Behrlingsfiele et nn 


u 


A . 
iebi Jen Suppe für Sauntinar 


elaſaches Aufidlen in warmer Mil, Beſte 
ria der — ns — 
breit ꝛtc ꝛcQ 


Loſſund 5 Ruh, Eikract" 


enthaltend 75°, Liebig’fhen MalpBuher. 
Wirfjamftes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen 
Huften, Heiferkeit, — ———— 


en, Ke 
ehr bel 


Diele 


buiten, üb 
bei Kia M 
mebrjähriger Erfa rung von den ter 


erzten und Anftalten in erjter Linie 


omm 
| le Präparate von Chemiker und Apotbefe 
Ed. :Löflund.'ih Stuttgarbino® 
find in Flacons zu 36 Pr. vorrätig in der 
‚Adierapotheke; 








I0I730 MilTaist 
Copie. u on, 

‚Seit Juli dieſes Jahrs verwendete ich vielfach De 
E8. Lyeflund's in Stuttga et (zur 4 
ve  Suppenbereitimg): en Maff-Erträ 
und zwar beide diãteliſche Mittel: mit gleich vonüglicheh * 
folgen. Für, Säuglinge, ſchwächliche Kinder, a Aipede 
jene und Reconvaleöcenten iſt dieſes hochſt einfache labr= 
ungsmiftel — das durchaus keinerlei Umffändflähfeiten in 
der Anwendungsweiſe erfordert I ein höchſt ſchäßbares 
feäftigendes Diäteticum, wird fehr gerne genommen und 
beſtens vertragen; — befonder# ber Bedauungsſtöͤrungen 
und Diarrböen der Kleinen ift, dir 3 Mittel am beften 
Flape, 

Tas MalzErtraft fernen wurde von mir als ein ſehr 
leichtverdauliches Mittel gegen Huften, Heiſerkeit, chroniſche 
Catarrhe, beiden Mefiduen von Difteritis und Croup 
mit fehr guten Erfolgen verwendet. 

Auch Profeffor Dr, Bol T arfent ÜBEN 12, 1868) 





führt ala höchſt empfehlen ifte- in genannten 
Fällen Löflund's Malz⸗Ertrakt in erſter Linie an 
Schweinfurt den 25. wg 1868. 

Dr. 3. A. Schilling, praß. FR 
u B_ u be biesiührigen Werloofung von 

An es ewerbserjeugniffen des Ge 
werbevereind Schweinfurt ä 

30 Pr. find zu babem in der 

Expedition des Tag- und Amtsblattes. 
80 His’90 Moram Artfelder, eitige bundert Schock 
— 20 Rlafter Holz und Wellen, ſowie meh ere gute 
ugpferde und — verkauft 
Joh. Xellert, H8.Rr. 216. 


| ae 
Kolniſche RAR TATORT Geſellichaft 
COLOMMA. | 


Wir beehren uns mitzutheilen, daß wir die bisher von Herm I. Mmorfch verwaltete Dauptagentur um⸗ 
ferer Geſellſchaft zu —— —— k. Miniſteriums be; ara und ber öffentlihen Arbeiten dem 






Raufmann * ———— rzburg überträgen haben 

Röln, ken 3 Januar | 
Ser Bern altung srath;: | De Direktor: 
—— Be ist, re * Er ‚Gilbert, 
Fa} * 


— hg empfehle ich mich E B 
Die ar —— KR — —* ven line NL ———— 
334 und zwar zu, —— —8 —* har alle 


Januar. 186 


zer Hnihtogent: Keule Ekiigelmann. 


Unte — hat heute ſeine ie Fi Praris, dahier ers 
u fer —* bei Hm. Seleruhiher Joſeph Elfen. 


4, Yannar1 
Rogler, f. —— 


Landwirthſchaftlicher Verein. 
8 Bekanntmachung. 


—— d. 14. de Mts. — Uhr wird im Saale des Herrn Gaſtwirths Sau: 
onungen 
“ Gentralverj aurälung des landw. Bezirksbereinẽ Schweinfurt abgehaften, bie von bem landw 
in beim jüngiten Oftoberfeite dem  diefleitigen Bezirke - zugewieſenen reife 
feierlid) vertheilt und die — zur Debung der —— zur Berathung gebracht. — 


veitig —* eine + 

j Ausſtellung | 
von 1868er — ferner. von Gbſtmoſt rien Obſt und Fabrikaten aus Gbſt 
ERS Mu, Welke, Marmelade, tingedamyftemn Dub ft) öl * æc. &. 
deranſtallet und find" zu recht gahlreicher Betheiligung bei dieſet ¶ Ansftellung” und den Verhandlungen 
nicht mu die beredrlichen Mitglieder des Vereins, ſondern alle Freunde der Landwirthſchaft höflichft 
Anadaben, Nah den. Verhandlungen, wird eine hufitafiige Abenbunterhaftung folgen. 


——— 
Br Schretair. 
Pollich. er 


Amtliche Erlaſſe. 
Im Goncurfe bes Hotelbefigers Heiurih Bernhard war Riflingen 
wird das Rlafienurtbeil am 8, Jan. am die, Gerichtetafel —* 
t 





Bep⸗Ger. Neuitadt ongehenet. — —— des Iga; 
in | | von Hambach wird das —— ——— am 8. Jan. an bie 
ma ni minka —— —* biel. E Bezirk —— au er er 
un she)? ai, Den R-Hannar. ’ " lorter von keriet wurde a wendet unler at 
44 8. Berfirih dei, Wohn Br äbs | ‚Alfter, nene * geitellt. — sd 
— — * mer bes f ß 
A ee 2 Gebenn® 


ee hie, —* — — Sn || men 3, De; * —— dim Heim eine Tochter. 


te Bi gen —— STR Barth: org = "eo Mermmel * Ebertöhäufen 
Br — ar un —— wind, 1, U. Dem —3* Ne Behr, von — 


— Mü dt. eine Toter. 
an an 3*8 5 —— von ., Br — Aug. Hartmann von Rechlen⸗ 
wen. ; 










AR. » 25. „ Dem Mauter Joj.Rnorz von Bfie 
*⸗ * — — 49 © hate — Ne 
ug Ha - Ai Exkmaler © —— ter. 
bur «DM , 


F — AN 





chweinſurler Tagblall 


Der Abonnenentäpreid beträgt für bier inıo 
ganz Bayern 35 54 fr., pet Mo⸗ 
nat kt, 










(Bierzehnter Jahrgang.) er oe * 55* — 























——— — 

Nr. 5. ——— Milwoch den 6. — 33 

** Eiſenbahn-Züge. Eilwäagen. 

— 5 © Wirdurg 6LIM. RT Mn. irun, nah Belldrnan, ' ak 

7 MUEIEM: * = 3133 — en Münnerftadt, * 

ET u 4 Er 83 — — J HM. En 

m TE OR ofomni bus 

En » Hs bmw... , 9u. 40 M. — Sie ( — 5, The ühr 20 M- Badı Hadım., 
Wärpug — Famberg TU. 5M.| ma es ( n. Rahm. 

. EL num ah * HUSM | mas Dolkag wöebhetm , bein A rnirfpleim Koligbeim, 

BE 3 ee s 

DE EL 1: Von three Bie Priefküften werden ı geleert: 

- » FUHMNMUT. , r IN.5OM. | 5 Uhr 40 Minuten Arad. — 2 I“ id — EN 

*) Güterzüge ohne Perfonenbeförberung. Nahmittant. — 7 





hronstogiiage Galel. 
Dan 6. Jan. 1500. Albrecht Dürer erfindet bie Aelunſi. 


X Autonomie und Selbivermwaltung im neuen 
Gemeindegeſetz. 
Aus Bayern. Es iſt > nicht ‚unmöglich, daß die 
eue Gemeindeordnung für das diesſeitige Bayern im 
Welentligen unbeigädigt, in einigen Punkten vielleicht 
fogar verbeffert aus den Beratfungen, der, Reicsraths- 
tammer hervorgeht. Geichieht dieß, To darf man fie ge: 
troft als einen bedeutenden Fortſchritt auf einem 
der wichtigſtea Gebiete des äffentlihen Lebens begrüßen. 

Das neue Geſeh hat dor Allem die Autonomie und 
Selbfiverwaltung der Gemeinde, wenn nicht. in dem 
j es ihr gebübrenden Umfan; anerfanni, D oh ae egenüber 

dem His —* Zuftande feßr betra ottich biweltett· Noch 
immer wird Bieles, was uns dem eigenen Ermeſſen der 
Gemeinde und ihrer autonomen Beſchlußfafſung überlafs 
fen werden Fönnte, ohne Roth von Staatswegen requlirt. 
Allein viel Fürzer fahr ſich doch die neue Gefehgebung*) 
und während z. B. dem Edift von 1818 ymwei ausführ: 
liche Inſtruktionen für die Geſchäftsführung der Stadt 
und Landgemeinden beigegeben waren, iſt jeht das Recht, 
ihre Geihäftsordnung ſelbſt feſtzuſtellen, mit Vorbehalt 
einiger Punkte den Gemeindebehörden zuerkannt. Es bes 
fteht  überdieß der prinzipielle Untterjchied , daß mach dem 
biöherigen Syſtem von der. Staatsgewalt bie Befugniß in 
Aniprud genommen wurde, bindende Verordnuungen und 
Initrultionen über jeden Begenftand zu erlaffen, den das 
Edikt nicht ausdrüdlih der Autonomie ber Gemeinden 
zugewieſen hatte, daß dagegen das neue Belek diejenigen 
Segenftände ausdrüdlich bezeichnet, die, künftig der: Auto- 
nomie entzogen find und durch Verordnungen oder Inſtruk⸗ 
tionen geregelt-werden dürfen, Das Net der Gemeinde, 
nad) ihren eigenen Statuten zu leben, ijt mit andern 
Worten grundjäglih anerkannt, iſt durch die gejehgebende 
Gewalt weniger als biöher beihränkt und kann durch die 
Verordnungsgewalt nur noch in einigen, geſetzlich beſtimm · 
ten Fällen beſchränkt werden.‘ 

Aehnlich wie mit der Selbitgeießgebung verhält es 
fih mit dem Rechte der S:lbiverwaltung Ton 
untergeorbneter Bedeutung ift es zwar, daß das gehäffige 
Wort „Ruratel“ aus dem Gelee verſchwindet; denn 
mit der — —— und in der That unentbehr« 


er 2) Dem 208 208 Artifeln des neuen Gemeinbegejeged muß man bie 
330 Paraprophen bed alten Gdiftes, ber Wahlordnung, des Ums 
lagengeſetzes, der obigen Anfructionen unb ber Berorbnung vom 
5. Sept. 1848 grgenüberftellen. Außerdem aber tritt der uner⸗ 
weßliche Schwall von Minifterislerlaffen, ber fib in einigen 
Duartbänden angefammelt bat, mit dem 1. Juli 1869 aufer Kraft 
und kann ſich nad dem Syſtem des neuen Befekes Feinenfalls in 


annähernd gleicher Maſſenhaſtigleit reprobuziren, 








entfernen. Gleichwohl gebö.t 









ıhen „Staatsauflicht“ * enſch derie 

treiben. Auch in dieſer —2*8* hat jedoc nene 
G:jeh einen guten Schritt vorwärts gethan. auf 
fistsrecht äußert ſich hauptfächlich * der 9 


von Wahlen, in Handhabung der Disziplin, in der vor 
bergebenden Genzhmigung und nachfolgenden Anullirung 
von Gemeindeb: Neger im Zwang zur Erfülting ge 
jeglicher Obliegenheiten. Dem Berättgungsredt 
unterliegen zur Zeit Birgermeifter (in Stadt: und Band- 
gemeinden), Magiftratsräthe und Ausihakurtgliever; 
aber die Borausiegungen, unter welchen bie Befli: 
veriagt werben da-f, find ſtreitig. Der Eatwutf wi 
dieſes Recht nur in Berehung auf Bürgerm älter und 
rechtskundige Räthe aufrecht erhalten, dabei aber Alles 
dem Ev der Reglerung —2* während nach 
de Beſch cordnetentammer nur wegen 
Mangels einer ac erforderlichen de 
Betätigung verſagt werden darf. Hier beflebt alfo noch 
eine Differenz, deren Löſung abzuwarten iſt. — 

Die Disziplin der Gemeindebeamten, ſoweit ſie 
den —S den zuftebt, - das Briek beffer ge 
ordnet und burd bie zurdmäß ge Betimmung des Art. 
164 erbän, welde die Mö lichkeit gewäh t, pflichtver: 

Migiſtras und Ausibußmitgiever unter Zur 
g der Gemeindebevollmädtigten, in Landes 
meinden des Diftriftsansihuffss, von ıhrem PBoflen zu 
t die Disziplin ber —* 
meindebeamten zu denjenigen fragen, deren völlig be» 
fr ebigende & lediqung erft von ber Zukunft erwartet 
werden Tann, denn fie hat die Reorganilation der Diſtrikis 
und der Rreisverfaffung zur worpinenbigen Vorausiehung. 

(Schluß folst.) 


Telegraphiſche Depeſchen 

— Kiffingen, 5. Ian. Bei der geſtrigen Neu— 
wahl eines Zollparlaments· Abgeordneten erbielt Graf Lur⸗ 
burg in Brüdenau-102 Stimmen, in Stralsbach 62, in 
Münnerftabt 138, in Burglauer 10, in Gırig 103, in 
Steinah 150, in Reiterswieſen 63, in Althauſen LO, in 
Kiffingen 379, in Namnungen 83, in Thuntorf. 29, in 
Burkardrod 8, in Nüdlingen 200, in Aſchach 164, in 
Maßbach 204, in Premib 78 Stimmen. Der Gegen: 
fandidat Fudroig Fehr. v. Zu⸗Rhein erhielt 616 Stimmen. 

(E.v.u.f D.) 
— Konſtantinopel, 2. Jan. Der ameritaniiche 
Geſandte Morris hat von feiner Regierung Vefehl er- 
balten, die griechiſchen Untertbanen in der Türkei nicht 
unter feinen Schuß zu nehmen. 1200 auf eta unter 
morfene Freiwillige — auf turliſchen Sch ffen nach 

Griechenland transportict, (Augsb. Abdz.) 
— Konftantimopel, 4. Jın. Die „Zurgrie“ 
chreibt in einem energifh gehaltenen, gegen Rußland 


\ 
gerichteten 1 

die orienta ’ 8 

bem Augenblide, wo ber Au auf a beendigt 


At; und Rubland ‚bie Morte eis _Haltya 
Aumibmen fiebt, ſchlägt es eine vbll Wie 
anderen Machte konnen unmögli gern, ohne 
eine, große Verantwortli auf ſich zu nehmen. Ruß- 

auf die Spjpenbtrung der gegen die Griechen 

Aue weiſungsm; allein bie Pforte 
wird eine Dietufſion üher ihre Alte legitimer Ver-⸗ 


eier 14H» balben. Sioeifelsohne,, pürbe der 
machtigte die Stzung werlaflen und bi 
Gonferenz u —— her —— ur na »; 
denn i ‚ein, Krieg werbängnikvo 
fein, oe a —A Mugeb Aodı.) 


/pblitiſche Hadyridten, 
— Ründen, 3. Jan. Als wi a —— ha 
. miüthei d 1 srotb; prälibenten: 
———— Am de erbetene 
Audienz beim Konig, die den — Zwed 


Pihen Politit auizufläcen, nicht net a 
nz — (Fränt, 8. 
m: Münden, 8. Jan. Berfdiebene Zeitungen 

ohne die bei der beabſichtigten Reorganijation 

der. Heichratbötammer zur Ausführung vorgeihlagenen 
ojecte zu lennen, bei diejer Gelegenheit aus eigenen 
een und Eıfindungen Kapital für ihre Parteüntereſſen 
rer So z. 8. berubte die vielfach mit der größten 
bäfjigksit autgebeutete Nachricht, ald beabſichtige bie 
Staatöregierung- zu pioponiren, bie Blirgermeiſter ber 
8 Rreishauptitäite in folge ihrer Stellung zu Reicht⸗ 
athen e 5* auf Pr use —— der 

J zeitung” gebrachte Mittheilung, daß den 

—8 und auf die Dauer des Drens von Er. Mai. 
dem König ernannten Mitgliedern dieſes Haufes dreißig 
auf die Dauer einer Landtaysperiode gewählte Reichs- 
zäthe an bie Seite treten folten, IR ein längft verlaſſe⸗ 
ner Stanppuntt. Wie ih höre, wird von ‚ber Staats: 
zegierung  mabıjcheinlich vorgeihlagen werden, daß die 
Sandesuniverfitäten und die Hochſibe ſteuerten aus ben 
hbefigern, den Handel» und Gemerbtreibenden eine 
* —X — in * —————— 
en dürfen. d dreißig, von er. bie 
—— ge ift „viel zu bo gearäien und 
d wohl um mehr al die Hälfte redugirt werben. 
— Konftamtimopel,-?. Jan, Die Korreipendance 
de Smyrne jagt; „Die Mafregel der Ausweiſung der 
Sriechen wurde in Europa ſehr getadelt, weil letzteres Die 
Sachiage nicht keunt. Faſt alle. Griechen des Orients jind 
entweder naturaliſirt mit unvollſtändigen Dokumenten ober 
griechtſche Unterthanen, und Alte haben en irirt 
oder den Aufſtand auf Kreta die Subfkriptionen. zu 
Gunſten desfelben umterftügt. Die Ausweiſungsmaßregel 
iſt fein das Völkerrecht verletzender willkürlicher Akt, fon 
dern ein: Mt der Selbiterhaltung.“ Die Eorrefpondance 
fügt Hinzu: „Wenn die Konſerenz baldigft zufammentritt, 
wie Dieß gewiß zu fein ſcheint, jo it es wünſchenswerth, 
daß diefelbe ſich nicht über die Friſt hinaus ausdebne, 
welche den Griechen zum Verlaſſen ber Türkei eingeräumt 
wurde.“ 7. um $ _ 
RERRER ermifchtes. 

— Muunchen, 3.Fan. Geſtern wurde dahler ein 
Doppelmord verübt. Zwiſchen 5 und 6 Mr kam der 
nicht zum Beften beleumundete Taglöbrtersiohn Johann 
Mrayer von hier, ein 22jähriger Burfche, welcher ſchon 
Feit Längerer Zeit mit der- Puhmacherin Anna Schreyer 

von bier, die mit ibm in gleichem Alter amd, ein Lie 
besverbältnißunterbalten batte,) welches aber von biefer 
in den lehten Tagen :gelöft worden war, au; feiner; cher 








an 





mg Nr erg 
RriA Bitch einen Piftolenfchup 
„lud dann die Piſtole wiedet mit großen 
leibie Ad; m- vetielben Weile. Nach 
wunde und ber Rage der aufgefuns 
denen Leihen muß bei beiden Perſonen der Tod un« 
mittelbar eingetreten ſein 
‘8° Sufammenftellung der) Ergebnifje der Strafrechts - 
pflege in Bayern mährend ber jahre 1862)63— 1865/66 
nad der amtlichen Etafinit. "Won’ den Echtvurgerichten 
wurden. im gonzen Rönigreiche im Jahre 1862/63 645 
Verbrechen, 355 Vergehen, 6 Uebertretungen, im Jahre 
186364797 Verbrechen, 429 Bergeben, 19 Uebertrets 
ungen, i. 3. 1864/65 720 Verbrechen, 468 Vergebeh, 
26 Uebertretungen, 1.3. 1865/66 848 Berbreden, 568 
Vergeben, 39 Uebertretumgen abgeurtheilt. — Bon den 
‚B zurlögerihten famen zur Aburtheilung: i. 3. 1862/63 
8576 Vergeben, 1758 Hebertretimgen, i. J. 1863/64 
10,862 Vergeben, 2186 Uibertretungen, i. J. 1864/65 
12,827 Vergeben, 2887 Ueberttetungen, i. J. 1865/86 
14,930 Vergeben und 3851 Uebertretungen. 
vBer vder am 23. Dez. abgehaltenen Treibjagd in 
Reihenhall murde ein Hund von einem mächtigen 
Steinabler abgefangen und getöbtet. Am 26. Dez. wurde 
Fin ‚Hund in, einem Graben jerrifien gefunden und der 
teinadler von bem Hundebeitger und Jagdpächter Georg 
Wallner jen. geſchoſſen; obwohl der Adler noch jung 
ift, mißt er über 7 Schuh mit ausgeipannten Flügeln. 
— In Ditobeuren wurde am Neujahrstage das 
Slate Knäbchen des Wirthes Rottach von einem 
nn mit einem Gewehre jpielenden Jungen er 
en. 
Das Gerücht, daß in Eugenbad, B.A. Lande: 
hut, eine junge Frauensperjon don der MWuthkrantheit 
ergriffen worden ſei, war irtig; tas gedachte Mädchen 
fitt bios an Krämpfen. 

— In Frankfurt wurden in Folge erhöhter Hunde⸗ 
fleuer im voriger Woche etliche KU Hunde erſchoſſen und 
eine noch größere Anzahl eriräntt. 

— Der Herzog Ernf von Coburg bat dem Dichter 
„Müler von der Werra,” anläßlich des von Lepterem 
herausgegebenen „ Deutichen Kınderfrühlings“, ein Pracht: 
wert der Poeſie und Vlufit, das dem Sadhfjen-Erneftis 
niihen Hausorden afjiliicte DVerdienfltreuz für Mumft 
und Wiſſenſchaft zum Zeichen bejonderen Wohlwollens 
ı verliehen. (Fr. 8.) 

— Rarlörnde, 31. Dez. Die Inhaber des Bas- 
werls haben, wie die „N. 8 2:8.“ meldet, ben Gas⸗ 
preis auf 2 fl. 54 fr. Herabgeiegt und ben Gasmeſſer 
umentgeldlih zur Berfügung ber Gonfumenten geftellt. 
Die in Ausfiht fiehende fädtiihe Goncurrenz wirkt alfo 
bereits nachhaltig, ehe fie ins Leben getreten iſt. 

— Ein Jonmal von Gt. Omer erzählt, daß man 
in einem Teiche der Umgegend dieſer Stabt einen 50 
Pfund ſchweren Rarpfen gefangen habe, an deſſen Schwanz 
ein Ring befeftigt geweſen fei, mit der Inſchrift: Los- 
gelafien am 16. April 1697 von J. M., wiegt 2 Pfund. 
Der Karpfen wäre alfo über 171 Jahre alt geworben. 

— Abraham Eooper, einer,der bervorragendften Schlach⸗ 
‚tenmaler der engliſchen Schule, defjen Bilder einen eures 
paiſchen Ruf genießen, tft ju Greenwich am Weihnadhtss 
abende im 82. Lebensjahre geftorben. Bon feinen vielen 


in ben 


| Merken derbienen beſonders „Wlüdher in der Schlacht bei 


any“, Richard I. und Saladin bei Ascalen“ und 
‚ „Die Schlacht bet Waterloo*, letztere atich durch unzähliche 
Holzihnitte verbreitet, Erwähnung. 

— Athen, 26. De. Die gefanmte jetzige Streitmadt 
Griehenlands befieht aus 14 Bataillonen Infanterie zu 
400-500 Mann. Die gefammte reguläre Streitmadt 
Briehenlands wird im Falle eines Krieges auf 60,000 
Mann zu Reben kommen. Bie Marine beftebt aus einer 
SFregatte von 32, einer Segellorvette von 22 Kanonen 









und 4 Kanonenbooten, Dagegen. hat die 

i ein Heer von 160,000 Mann und 
vom 180 Schffen jeder Chöhe, Morunter 5 
mit 2500 Kanonen, 

— In der Betenäfirche, zu Ronm wird bereits mit den 
Zurüftungen zum” großen deumeniſchen Konzil begonnen. 
In dem Theile des sriefigen Gotteshauſes, in welchem ber 
Vapſt am grünen Donnerſtag den zwölf Greifen die Füße 
wacht, werden ſchon vr 9 uſgeſchlagen, auf welche 
die Sitze der Väter 'd Kon De Beben komme, Dieje 
Zimmerarbeit ijt allein auf 220,000 Fr. angefchlagen. 


TE ET 
Handel und. Jerkehr. 

— Rürnberg, 3. ——— lichaften mit 
Verſicherten; movon,nenlidy ſchon einmal in dieſen Blättern 
die Rede war, geben ganz flott ihren Bang. — Die vor 
wenig Tagen ben Weg alles Fleiſches gegangene Feuer— 
verfiherung auf Gegenfeitigkeit“, hat fo ebem ihr Geſchäft 
an eine engliiche —9* chaft übertragen.’ Diefe iſt zwar 
in Bayern noch gar’ alcht kongeffidnirt; fie dürfte dieſes 
Sinderniß jedech bald überwunden haben, — Dank dem 
befannten Einfluſſe, welcher ihrer fterbenden] Cedentin 
von jeher zu Gebote geſtanden. (Augsb. Abendz.) 

— Aus dembayeriſchen Oberlande, 2. Jan- 
Es wird auch für weitere Kreiſe von Jutereſſe ſein, zu 
vernehmen, daß die k. bayer. Generaladmiſtration der 
Salinen vor Kurzem einen -Vertrag auf Lieferung bon 
47,000 Zr. Steinfalg im Biöden aus ben Salinen 
Berchtesgaden nach der Tür kei übernommen Bat. 

(Augsb. Abend; ) 





£okales und aus dem reife. 


Be Stadtuhren wurden um 5 Minuten: vorg& 
richtet. } 


— Haßfurt, 3. Jan. In einer aus allen Stän« 
den zahlreih beſuchten —— bildete ſich heute 

r ein polptehniiher Bezirksverein behuſs Errichtung 
einer gewerblichen und lanbmirthf ichen Fortbild⸗ 

ungsſchule dahiet, nachdem Herr Univerſitäteprofeſſor 

Dr. Gerſtner als Director des polytechniſchen Vereines 

* Würzburg auf Einladung Seitens des Komite's 

einem ebenio gebiegenen als umfaſſenden Bortrage 

bie Nothwendigkeit von Fortbildungsichulen, für welche 

bie Stabt Haßfurt gerade die gergneteften Lehrträfte 

befige, erörtert und aus Mfentlichen Funds ge ‚Bu: 

ſchuß von jährlidy 200 fl. im Ausficht geftellt hatte. — 

m Borftande des —— ward Hr. Fabrilant 

üller, zum Secretär Hr. Bezirldamtmann Kopp, 
deſſen thatträftiger Anregung wir bas endliche Zu— 
Randelommen einer Yortbifdungsichule verbanten, ein: 
flimmig gemäßlt. (St.- u. 2bb.) 

— Brüdenau, 5. Jam. Unter lebhafteſter Bes 
theiligung ber hieſigen Bürgerſchaft fand geftern die Zoll: 
parlamentöwahl jtatt. Bon 210 abgegebenen Stimmen 
fielen 108 auf Hrn. Baron von ZuRshein, 102 auf Hm. 

" Megierangspräfidenten Grafen von Lurburg. Ueber ben 
Ausfall im Bezirke it noch Nichts Beftimmtes zu miele 
den; doch dürfte im Allgemeinen dasfelbe Rejultat mie 
dabier erzielt worden fein. 

— Ochſenfurt, 1. Jan. Die hier nenbegründete 
Feuerwehr bat mit dem heutigen Tage unter Com 
mando des Hrn. Herbig jun. den allgemeinen Dienft 

j übernommen. Die Stadtgemeinde jparte feine Mittel, 
um eine möglihft vollftändigedusrüfung zu erfireben 
und bedienen bis jeht 120 Mann vier Maſchinen. 


— Der heurige Moit bat in dem Dorfe W....... .- 
Bezirks Karlſtadt, ein Opfer gefordert; ein ganı acht: 
barer Ortsnachbar, der in einer Hedenmwirthichaft zu 
viel des Geiftigen getcunfen, ſtürſte und brach das 
Genid, in Folge deſſen fofort der Tod eintrat. 

— Se. Maj. der König haben Sid unterm 20. Dez. 





- Bi — 
rtei im 1.2. 3. allergnädigft bewogen. gefunden, vom 1. 5 


anuar 


—— 
J uer ſein 
— — 


zburg zu verſetzen; den 


le 


Te Tr nn mn nm na TEL — — — — 

* Diütgetheilt von Georg Stromenger, Special: #gent in 
Schweinfurt, — Das Hamburger Poſidampiſchiff „Gimbria*, 
Gapt. Haad von ber Linie der Hamburg-Amerifanifchen Badetfahrtz 
Actiens&kfelichaft, welches von New⸗ Hott am 22. Der. abr 
ang, ift nach einer ausgezeichnet ſchnellen zlücllichen Reiſe von 
9 Tage Stunden uabibehaften ir Gres anhelängt, umd 
bat, n  bafelöft bie für Fualand und zeahfielgrbeitimmz 
ten Paflagiere umd Poften 143*8 unverzuglich die Reiſe nach 
Hamburg fortgeſeßte Daſſelbe bringt Ed Vaſſagiere, 1250 Tons 
Ladung und 61 Briehäde, ' 


Anfündigiüungen. 


"N Htederkranz. 


Morgen Bonnerftag Abend 8 Uhr 
Probe und Plenaryersammlung 
(Erlapwahl des Sectetaire 
SR ** Der Vorſtand. 
Die Ba der rüdftändi tifhen Halzgelben 
ai ehe a See 
Alle nad Verlauf ‚von 8 Tagen noch beftchenden Rüd- 
fände werden eingefügt. 
Schweinfurt den 5. Januar 1869. 
Die StadtFämmerei, 


Baier: 


In der Drittheilungsiache der. Paulus ı und Karolina 

Englert Eheleute von Oberndorf verfteinere ich am 
Donnerfiag den 14: ds. Mis. 
Nam. 1 Uhr 

im Seubert'ſchen Wirtböhaufe zu Oberndorf einen Theil 
des Grundvermögens der Paul Englert Eheleute unter 
den an der Tagfahrt belaunt zegeben werdenden Ber 
dingungen, und lade Strichsliebhaber hiezu ein, 

Schweinfurt den 2. Januar 1869, 

Grimm, f, Notar. 








Ziehung am 13. Januar: 
der beliebten 


Notheuburger Pferde Looſe 
u 36 Pr. 3 Stück fl. AuPr = 
Kölner Dombausfoofe fl. 1. 45 Pr. 


Bemwinne fl. 35 bis fl. 40,000. 
bei der Haupf-Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
MWieder:-Berkäufer erbalten Rabatt. 
Pro ſpeete ern Ulmer Bombau-fifte 
zu r. 


Drehfpäne von Schmied- und Gufeifen Sowie vchmel,z- 
eifen in größeren Parıhien werden gekauft. 
Franco:Offerten sub A, A. 1 beiorgen 
G. L. Daube & Cie. 
in Frankfurt aM. 


Franz Weinlein, Schneider hei Lihtenwald, wird auf 
öffentlichen Wege eriuht, mir jobald als möglich mein 
Geld aurücdzuzaplen, wiorigenfals ich Klage gegen Ihn 
ftelle. 





Ein ihwarier Hund mit weißer Bruft 


ZIR:" langem Schweif, männlichen Geſchlechts, 
ift bei Gaſtwirth Büchler in Schwibheim zu⸗ 
gelaufen und kann gegm Einrudungsgebübren und 


Futtergeld abgeholt werbin. _ 


uw» 
Wiener Kunſl· Zehl 
im Engros- und Detail-Verkauf. 
A. Sitberflein 


in der Rittergaſſe. 
HR. 106 iſt ein teodner delſenteller zu_ vermiethen. 


— 





—— 


Deoſ vie Mans 14 tr, bei 
* deinich Boffert, nähft dem Jägersbrunnen . 
Eine Eebrlingoſtelle * bei 
ollich & Bauer. 
80 bis 90 Moraen Artfelder, einige hundert Schod 
ui 20 Klafter Holz und Wellen, jowie mehrere gute 


ugpferde und Wagen verfauft 
ob. Zellert, HEN. 216. 


— 
Für das Suartal werben folgende Blätter billig abe 


and- Kalender 


— 


eigenen Zabrikats 


A. Blasiäs, ſithogt. Anftalt 
nädft der Shrotiabrit. 


Zur Beaglung. 
Ein großer Biber’ ber Flügel it billig gu ver: 
taufen. Näp, in der Exped. 
Moft die Maas 1A Er. verzapft 
PR Aobs. Dietrich in der Wolfägofit 
Auf dem Sandhol, Vor Sulyfeld im Grabfeld, ftehen 
vierzig Srhd ſchdue @ämmıer zu verkaufen um 















empfiehlt 


gegeben : 

Der Korreiponbent d. 1. f. Deutſchland. 
Die Augdburger Abendzeitung- 
Die Bamberger Reueſten Nachrichten. 
Das Hammelburger Sournal. 
Das Lichtenfelier Tagblatt, 


billigen Preis. ' 

* peter Wamser, Waster. a —** — * 

Die Zeitung für deuet ſchwefen (Münd) * 

Alle Sorten Wed dn des Zagblattes._ 
Staats-Antehenstoofe Garantie für reine Cacao 1. Zucker. 


Lager der vorzüglichen Chocoladen des Hauſes Frauz 
Stollwerd in Köln unterhalten: in Schweinfurt 

G.&. Glefer und in Riffingen D- B. Funfler. 

rei Ben 


— — 


ftets billig bei 
EELdriſtian Follih. _ 
Dr. Pattison’s 
Gichtwatite, 


das beinäßrtefte Heilmittel aenen 
Gicht und Hheumatismen 
aller Art, als: Geſichts- Brufte, Halt und Zahnichmer: 


zen, Kopf, Hand: und Kniegict,, Sliederreipen, Rüden 
und. Ale anderen Gichtwatten find 





Bei ber Gelangprobe im Ledertrarz am Mittmoh 
den 23. Day. wurde ein Tafcbenmeiler mit Schild ⸗ 
dolſchale Liegen gelaſſen und wird um Jurüdgabe ded- 
elben an vie Erp. d. Bl. dringend gebeten. 


StadttHeater in Schweinfurt. 
Mittwod den 6. Janıar 1869. 
III. Abonnement. V. Borftellung. 






[m U 
——— Zr Bateten zu 30 Pr und halben Zum erfien Mole: j 
AO Pr, Birobmengen, Air Almenraufe) und Edelweiß 






Spileptische Krämpfe 
pecielärzt für Epilepsie De. ö; Killisch in 

in, (jetzt Mittelstrasse Nr. 6 I Aamwärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. 





















ei bearbeitet von 8. Sträbl. 
Motto: Und Mpfelbtürh" unb Weichtelblätb' 
Mast niemald auf Ein’ Stamm, 
Aber Almenraufcb und Edelweik, 
Die * dennerit Yiam! 
Das Tabafs und Eigarre nrauchen 


iR in der Zbeaterballe nicht aeltattet. 
23.6. Schubert. 







e menu erictenene e 







für "daß Hausweien gür Belehri 
— in allen Baghandlungen un 
nam 48 Sar pro Quartal’: zu haben, iſt in jeder 
Berehuug zu empfeblen. 





Zerminfalender. 
Den 9. Januar. 
9%. Korderunadanmelbung an den Nachlaß der Nilel. 
Wwe. von Midesbeim, beim f. Eha, Arnſtein. 
1%. Grunbhüde gwangsverfriä (nsieberbeit) der tr. hert⸗ 
fein zu Hammelburg, im Ratbbauie. " 
Va. Grundeermöaenverfitih ans den Nadlait is Adam 


Eichborn von Schraudenbab, im Semeindebault- 
inbewalbe Altırt# 


Sämiti 


Nachricht , dan vom 12. d3. 3, am ein 
in gründlicher Erlernung bed 
Kleidermacbens, zei. Maßnebmens und Zus 
febneidı ns eröffnet wird. Näheres im Haufe des 

Heren Kaufmann Pe 34 

am Steinweg er 10. Qanmar. A er 
A er ET, 5. * ® pi Shirkt je u Kür 
n eimer Hauptitraße it ein möslirtes Zimmer zu a re oe bei —— 9 
vermiethen. Rah. im der Exrped. Shüpengeielihaft dafelbit. 
Berantworlicer Redakteur Wilh. Aug. Bollih. — Drudt und Berlag der Morihigen Offlein. 


Den hrien Damen Schwei std und ber d 
ur ——— A Se 
ebrcurd 


10 B. Gihenfammboheerfiri and dem &eme 
haufen, im Birtkatauk. 


hwerfurf 


SETHTERE Sirihe 


ganz 
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Chronslogifdye Bafel. 
Den 7, Jan. 18614. zo Proclamation Königs Wilhelm 
1. an Preußens Volt in Fuß deutfcher Erde ic 


x Autonomie und Selbiverwaktung im neuen 
meindegefeh. 


engere Grenzen zurüdgeführt und die unklare, 
zum Rißbrauch verleitende Faflung dur ſcharfe und 
unztbeidentige Beftimmungen eriegt,. Es bedarf & ®: 
feiner Geashinigung ehr bei der Einführung von Um⸗ 
—S—— 
ages ſind Reg und 
nicht einig geiorden); bei her eräußerung von Reali⸗ 
täten und der Aufnahme von Unleben, wenn- nicht ein 
beftimmter Marimalbetrag Überfch, itten wirb*); bei 
Reubauten; bei der Penfionirung m in! 
amten, wenn fit in Stadtgemeinden von Magifirat 
und Bebolmädtigten einflimmig beſchloſſen it; ‚bei der 
Führung von Gemeinde und — —— Die 
Voranichläge des Germeinbehauspoltes , ebenio: die 
Rechnungen der Gemeinden mit Hädtifcher Berfafjung 
find ber Staatäbehörbe nur noch zur.Ginjicht mit: 
zutbeilen. In ** anderen Fällen, für welche das 
Erforderniß ber nehmigung aus der Pıaris ins 
Geleg übertragen wurde, | 
Steatsaufficht fachlich Hegrüindet. Die auptſache 
bleibt, daß von nun an das Bereich der Grnehmigungs- 
fälle ſtreng abgegrenzt und di⸗ Ungeſetzlichleit jeder 
Meberföreitung auf den erften vlid erfichtkich ifk.. 

Die biöher der gefehlichen Hung entbehrenden 
—*28* unter welchen von der Auffichtebe 
börde ein Gemeindebefhlug für ungiltig erlärt oder 
die Gemeinde zu einer Leitung wider ihren Willen am 
gebalten werden barf, find in Art. 154 firirt, - ‚Das 
erftere kann nur geſchehen, wenn ein geſetzwidriger 
Beſchluß vorliegt; das lektese, wenn eine geleplidh 
nothwenbig* Leiftiung verweigert wurbe. Der Slaats· 
gewalt iſt hier der Wirkungskreis gewahrt, den ſie im 


eordnetenlammer noch 





En ſolses Marımum galt biöber nur für „unmittelbare“ 
Städte und ift für biefe bebeitend erhöht, 





VDonnerſtag den 7. Januar. 


‚bie Gemeirden das Recht, das 
uhalten und au vertheidigen wilfen. 


ienften (binfichtlich des Malganfe |. 


von Gemindeber 


il diefes Eingreiſen der 





durchlaufende Zeile 6 














Yahrgamge) Sruak ir kann haar MN 


atboliic ; 
Balentin, 


ad Eee 
ÜEE Mfingen 7 U. —— Mon. 
| be 45 Weinnerfant, Weupap, 
" Wetrigponı)? Yihr ds Ir. mi va 


 Pofomnibns 


R igs Stabtlauringen) 5 Mn * 
ad Bea (Eulen, — 4 Sin Age 
‚ iekheitn, Kolipkeim, 
rt, 4 Ubr 3OM. Nasım. a ** 
— —— == e — nn 
Die Briefhüften werden geleert: 
b° 40 Mi Beh, 10u ) — 2 
a na Big Br 
‚nteree des Gunjen und zum Schuße ‚der 
behaupten muß; die Gemeinde ihrerieits Hi 
gegen jeme Herrſchaft der Bureaukratie. die 
dem Boden des alten 
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ſich auf 
—— Krug fee und nicht, ſelten 
au ih ung eigert Bat. 

Al ⸗rdin 


5 man ertarten und fordern, daß num 
ihnen der Beleg zeber 
bietet, auch im feinem vollen Umfange begreifen, fefls 
Unterlafjen fie 
bies, fo wird ihmen geichehen, mas fie terbie, em and, 
tenn fie dann über Mangel am Freiheit Hagen, wird. j 
nicht das Seſetz, ſondern ihre eigene Schwäche bie 
Schuld treffen 


Belegraphifäge Bepelliem.. 1: 
Bien. Em Telegramar der ¶W N 
Adendpof aus er vom Erg, ent ei 
Die Pfotte iſt entichloffen, weientfich mifbernde Modi. 
fi in ben amgebrobten Ausiwerfungsmaßreaein 
bie griechiſchen ur Täffen. 
| st md aun Om arlaupRt) 
— Darmfabt, 5.. Januar. Bei der ‚heute been⸗ 
EL — 
?r von fi. A v au f 7 » J X 
winn von fl. 3000 auf Re, 9042, ein 8* 
1000 auf Pr, 84,231.  . 


ge mu 


— Florenz, 4 Jan, Im Folge der Mühlftenerii ).) 
find große Unruhen in Parma ausgebrochen; Das ‚22,0%. 
Regiment if von Mailand an ‚unbıanbere Krups ©; 
pen wurben berbeigezogen,; — Garibeldi nimmt die 
Wahl in Dyieri an und erfdeint im Parlaitıent. 

® 2). 
m. 


Volitiſche Aachrichten. 
— Aus Madrid ſareibt wie „M. Kr. Pr“: Seit. 
mehreren Tagen ſprechen die Wlätter verichiöbener Mar: 
teien von eimer guammengiehung frandftiber Truppen 
an der. ſpaniſchen "Gremyez im Anfange hieß ee 2 Möai- 
menter, ‘dann 12,000 Mann, mimmebr if diefe Fiffer 
ion auf 30,000: gebracht Torben. Nun gibt die Epcca, 
deren Beziehtingen gut‘ bim Zuilerienlabnete fein Ge⸗ 
beimhiß find, mehr oder minder au, daß an der Sache 
etwas jein müfle. Die „Epoca* alanbt, dA das Natier: 
eich Dom Spanien nichts zu beiorgen babe, bieik Trup⸗ 
venahbäufung an ber Grenze wißbilligen zu mäffen; 
wie bewegt Spanien immer fei, Könme es doch niemals 
Uriache zu einem Gonflikte mit einem fo mãchtigen Nach» 
bar geben; demnach dürfe wohl dieſe Mafvenel mit 
gutem Grunde nur der Abfiht zuaefchrieben werben, 
auf bie große, in Spanien ſchwebende Frage einen 
größeren oder geringeren Einfluß auszuüben: die Re 


- Gewinn von R.mai 
uns af DI m: 











* Sn I * SuSE en ie Spo⸗ 
ee tm — we ‚reiten | 
ung den Staat mr — 22. —F 


1869 
— —8 k a der: = 
dede einzureichen und zu belegen. 
— en ae u ben ed Jo eirigelangten Nach: 


ein Rampf 
— — und — — — 
ei 


nr wutden; ein Soldat wurde ſchwer 
- Daraus mag ſich Einer, 
in * — 84 von dem Treiben die⸗ 


—— 


—— Fe: di A er * 
unteriedeichen Eifenbahn —* 072 Ber 
a * e 
— * un ton ‚Even ol die Re» 
gierung von Neulüptvales en Pe geſeht 
worden, gran Kannibale ibale Titolowarn den Stämmen 


8 — — anzuregen. 


Handel und Verkehr. —— 
— Die —2 * find in Folge der 
Gear Re en Ufern getreten im 


— — 





—Sqhweinfurt pie, von. Dem. Gefigen. Tanb- I &h 
tlı 
Mr | 38 —— 





= —— 





man in m Maße Pe | 


Amsbeiondere bie ——— 
Romſtadt, einem 


— ne 


0, die mit geſcha ftig nb in Menge 

—— — han ihre 

ulttamontaneri It 

Graf dv. Lurburg nur 33 an 12 — — * 
—1 


timmen und — v. Bub — 48 Burgprep · 
pach wählte mit 74 Stimmen Gra v. Lugburg und mit 
58 Stimmen den Frhrn. v. Zu ⸗Rhein; Stodtlauringen. 


mäblte mit nur 31 Stimmen Graf v. &urburg und mit 


‚137:Stimmen Fchrn. v. Zu⸗Rhein; Aidhauſen aber — 


m otunb männer — wählte mit, 12 Stimmen’. 
fv. Zugburg und mit 196 Stimmen Schr, ». gu: 


6 Wltzburg, 5. Jan. Aus authentiſcher Quelle 
—* ih Ihnen bei den verſchiedenartigſten Gerüchten 
ilen, daß der angebliche Doktor der Philoſophie 

en einjährige Freiwillige Eugen Köhler, den man be 
reits in die oder ins Julius ſpual 
verbradht —— ſich noch im ———— 0 
befindet, da aber, weder er ſelbſt Wahnſinn — 
noch die Aeczte Spuren von Geiſteskrankheit an ibm zu 
ent vermochten, ara für geifes geſund erklärt 
werben: mußte und ſich bereits im Arreftgimmer befindet. 
Die durch Schwindeleirm gemachten Schulden werden, 
= nal Sea etwas übertvieben, auf 15,000 fl. Le ſchätzt. 
nen Beweis haben wir übrigens hier, daß Geld über- 
al den Eintritt erhält, indem der nichts einher als 
ſqongeſtaltige noch geiftreihe Bieudomillionär von einer 
Verlobung zur andern überipringen konnte und felbft 
ber reiche, und eıfabrungsvolle Hr. Hofapotheter und 
Magiftrotsrath Sippel ihm feine Tochter verlobte. Nah» - 
* ſei noch bemerkt, daß Köhler ſogar für den 
geflorbenen Millionenonkel ein Troueramt 

Fr Ag lieh und dazu zahlreiche Einladumgen machte. 
— In mehreren Orten des Beyirksamites Würzburg 

a die Blattern —— 

— 55 und 5* 


obannispflege in 


„Oo Mor > den 8. Januar findet dem 
nuar fin 
Fer 4 —— des Hrn. Nomfladt und 


r. er t zu biefer —2—— gebiegenfte 
Ni tel des Ya aterdichter ber er ' 


. f. läßt ediegenes Zuſam⸗ 
xten und — Be 


lusſicht. 

bedarf gewiß nur dieſes kurzen 
ar ang Dar 
ver beften Mitglieder blefiger "Bühne, 
der durch —— — * * be⸗ 

au 
unläugbar ng 1 * eiße fi dem er» 
wählten Kunſtberufe bingiebt, durch zahlreichen Bejuh 
Anerkennung zu bezeigen und fie auch fernerhin zum 
— Kt der oft fo: dornenvolen Bahn des 


Belgrad, die 





Fr 


20 — 
— OBR — 
Ankündigung—e ee ünen Kemit, da 
HD Ser it Abe? v } eufhkeßenber Tare —* 


7. Januar von Abends 8 uhr — 


Donnerfiag den 
Generalverfammlung un 
im nligen, P ». mem die - ſammilichen 
en Mitglieder zu ericheinen gebeten werden. 


Concordia. 


Samflag den 9. Jannar 





—0 


Anfang halb 8 Uhr 
Einladungskarten können untter Hinweis auf F28 und 
29 der Statuten bei Unterzeichnelem abgeholt werben. 
"u Der Voritand, 


"Sonntag den 10 Januar 


Bürger· Ball, 
wozu böflichft einladet 
Gaftwirth F. Saukel, 
zum Bayerifchen Hof. 


—mm— [0 


Sonntag ven 10. Januar 


Hürger- Ball. 


Hiegu ladet böflicft ein 
Carl Nackau 
— zum „goldenen Löwen.“ 


1 %arfala, ädf!! 


(st, Sizilian-Wein.) 

Obiger Morfala ift nicht mur ein jehr edler und halt: 
barer Defiert:Wein, halbroth und halbjüß, dem Madeira 
fehr ähnlich, fondern er bat aud die Eigenſchaft, den 
Magen augenblicklich und nachhaltig zu erwärmen, weß— 

Ib er fehr Häufig umd zwar jtet mit dem beiten Er⸗—⸗ 

ge don unjeren berühmteiten Herren Nerzten, befonders 
bei Magenleiden und Rekonvaleszenz zur ‚Stärkung der 
Rräite verordnet wird. 

Jede Flaſche ift mit meinem Namen, Siegel und Eti— 
quelte verjeben, 

ER der ganzen Flaſche A 1. 36., der halben 
fr. 


Wilb. Rumpfmiller in Minden. 
Alleiniges Depot für Schweinfurt und Umgegend in 
gleiher Qualität und zu gleihen Preiien bei Herrn 
. I Gg. Strobmenger. j 
Auf das beliebte freifinnige Mündener Witzhlatt 


„Minu 


Bann beim Dienſtmann⸗ Inſtitut um den Preis von 18 kr. 
vierteljährig abonnirt und foldes jeden Donnerſtag früh 
10 Uhr abgeholt werden,. atıf Verlangen wird ed aud 
gegen Vergütung in's Haus geſchickt. Einzelne Blätter 
werden & 2.fr, verkauft. — Betheiligung ficht 
entgegen I Eon B. F. Limpach 
Moſt die Macs DM Er. vo 
Johs. Dietrich in der Wolfsgaſſe. 











— — 


)fur den — 
T 


bringen, daß fie nur in folden Fällen auf freiwil: 
ii Bag eingehen werden, in denen diefe Tare mins 


ti 
ein Er EU TEEN 17 5A 


Einer Familie für, jeden, Sweitenen. Kranten 
Hälfte des einfachen Honorar wehrz.-und- 
d) für Gonfllien, den Befud mit eingerechnet: 
AP AER das erfte für jeden der Merzte 1 fl k. 
A, uT7 UN fe BO fe, bei Nacht die Halfit⸗ 
2) für weitere, Eonfilien in derſelben Krankheit 1 fi, 
3 — 3 fl, bei Nacht das Doppelte; — 
©) für jede Verordnungeim Hätte des Arztes mit oder 
+ Auhue Recent 15 fr. — 86 fr.; 
D für Ausfertigung eines Feugniſſes, erclufive Stempel 
36-Ar. — 2 fl. 24 i.; 


fir Pretuupfun einfchließfid der Beagnigausftellung 


h) für außergewöhnliche Unterfugungen,, Hilfeleiftungen, 


Operationen u. ſ. w., die in oben erwähnter Verord⸗ 

nung beftimmten Taren. 

Fixirte Jahreshonorare für ‚eine einzelne Perfon unter 
25 fl. und für eine Famille unter 80 fl. werden nicht 
angenommen. ) rl‘ 


Selbftverftänblich wird Armen twie biBfer unentgeltfige 


Hilfe geleiftet. 
Schweinfurt den 6. Januar 1869, 

Dr. von Fabrice. 
Dr. Fischer. 
Dr. Freund, _ 
Dr. v. Jckstatt,; . 
Dr. :Kleemann: > 
Dr. Merck, 
Dr. Schilling. ° 
Dr. Zinn. 


Die Zahlung der rüdjtändigen Nabfifgen Palzgelber. 


wird wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Alle nach Verlauf von 8 Tagen noch beftehenden Rüd: 
ftände werden eingeflagt. _ 
Schweinfurt den 5. Nanuar 1869, 
Die StadtFämmerei. 
Dauer. 


Zahlungs-Erinnerung. 
Die an Martini 1868 fälligen Bachtaeldber von ho⸗ 


Tpitälifchen > Arte, Baum: umd Krautfeldern und Mieten 


werden biermit zur aldbaldigen Zahlung in Erinnerung 


gebracht, 
Schweinfurt den 7. Januar 1869. 


Das Dpfpitalamt. 
Pollid. 


TE" von J. Seiner in Bifeldorf, ap 


Hoflieferant S. M. des Königs, 
find ſtets vorräthig in der alleinigen Niederlage fir 
Schweinfurt und Umgegend bei 
E. Sandteo ani Getreidemartt· 


Zur Beahhing. > 


Ein großer BWiber’fcher Flügel it billig zu ver: 





taufen. Nah. in der Erped 


Ta) für den Befuds bei we ae ee 
t } tr. ; 


b) Me Bene Er on. Ihe 6 
r bei Be fi Rad: (von. 9, ‚Abendsibis:di 
6 Nr iM A — | 


Beſuch mehrerer ‚Kranken iin 
h - die 


1 J 


| Feuerberfichernngsbanf für Dentjchland 
l ———— in Gotha. 


Zufolge der Mittheilung der Feuerde * la wird ei 
ihren Tfeilnehmenn age fiperungsbant für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nad) vorläufiger, 
EEE ca. 65 Yrocent 
Ur Petite a Ein ide, P — 
ie genaue nung des jeden Theil N j 
abf6tuß e are 77 66 aoühähige Repnungs 


Zur Annahme von ® yi 
Sgweinfurt km Yanıaı La0on  T75-Di Benerverfüerungsbant find jebergeit bereit" 


Ernst Sandtrock in Schweinfurt 
„ Cl Röser in Werneck, (. —** in Stadtlauringen, EB. Maisch in a 
Th. Lachner in Volkach. 


Wiener Kunf-Mefl 


im Enzros- und Detail-Verkauf. 


A. Silberflein 
in der, Rittergaffe. 











Brifche Ten 

gerändherte Aale 9 B. Kiefern: und —— — im Dammer @e- 

3 Aue dgen 583* en} des Wagners Abe 

eingetroffen bei runbdermögeh Awang m 

erzog von Kl, im aufe, 
j üF Limpach. 9 8 Ener Goiftätag im Genau des Waftwirtbß und Bier- 
—— brauers Auguſt Steinbtückner von Hobentield, beim f. Bez. Wet. 
Avis. „Fi FREE 

@gl de r ili ters 

— Damen Schweinfurt? und der Umgegend bad von Fe ee Bu Se Reaft ftadt. SE 

ur gefä rt, daß vom 12. da. Mt, an ein I 8. Erſter Edilistag im Toncu des Georg Roth von 
—3 it rndicher Erlernung des Schmarbairfen, bein f. Bez. Ger. Neuſtadt. 


— veip. Mafinebmens se Zus 2. 1. im Goncurfe ber Barbara Brüdfner Wwe. von 
Skeittfel Beer. Bob | 
fchneid:m® eröffnet wird. Näheres im Haufe des | 23 RR er a ie Sekantmafı dep Job. Fran , 5 


Kaufmanns von Duudabach 
Rilian am Steinweg. IB, Verftrih des Haufes Nr. 123 mit Garten in ber Fiſcher— 


; afle zu Afchaffenburg, im Amit zienmer bes FMotars Bayer, 

Auf dent Samdhof, Koh Sulzfelb im Grabfelb, Heben 98. ———— des et ob as, Hämmels 
—— (dom Lämmer zu verfaufen um einen 10 ur Bay heise od Mafidleiperkris aus f. Me. 
Peter Wanser, Padter. 10 ia rn a. t, Rev, Alöberg, im 

20 Fuhren Weidenbol;, n weichen fi Ju audge- 9 ee a über Joſeph Erb von 





meten Weiden net, find erfaufen. @ino Bi 
Ga in ber — — — —— 98. —— — — aus f. Rev. Kothen, 
Geftern m ShB einem Haufe.vor dem Mübigore —— 
ein Meberzieher, cin Habelod und eine fhmarze Tude drenue 
Hofe entwendel-, Man warnt vor dem Ankauf. Dieler Dend, Januar 1869. 
Gegenftände und bittet um Mittheilung etivaiger Bebelfe Obchſtet Wreis. Mitt Tieffter Preis, 
zur Wiedererlangung ber der ſelben gegen gute ‚Belohnung. - Baizen 18 1.15 6 ) 18 A. 1 N. *)18.8.,— t.*) 
Am Splvefterabend wurde in Geſen verloren; * a — Be — 1 ke) 
— — — —— — dabr SMECH BD BL 50 
—— in Schweinfurt. — — 
HN ‚den 8, Januar 1869; ı umma aller verkauften Früchte 459 wg 
Abonnement su Umjaglapital 7449 fl. Schrammenreit 144 Shift. 


: vg a — xonſadi. Telegramm des Schweinfurter — 


die Hübft - 8 Münden, 7. Januar, 11 Ubr 45 Min. Borm. 
* 4 5 Zeänl, Die Abgeordneten-Rammer bat den Antrag auf Herab⸗ 
— e fegung ‚der Reilegebibren der Abgeordneten und den 
” J— rn Zufagantrag, daß; die Ausihliekung der in Münden 

Zie er Laube. wohnenden Abgeordneten vom Diätenbeyygug aufgehoben 


Schubert. werde, abgelehnt. 
Semi Whaaac re © Aug. Vollid. — Drud und Berlag der Morich’ihen Officin. 














onni ' mobil ıt 
Ber Mbonnementspreis beträgt für hier 
— —— 
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Preteftantild : | 
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van * Kur — ‚ft , 
@ifenbahn-Büge 1, a 
tee np — — — — mn. — — en 
Fo Bamberg b U. I P „nad Wärzburg EU.JOM. | Na Bag TU IM. frübnah Prüdenen, Fulda 7; 
. ., PUBNM.EB.03* „ — 101 40 W. 45 M. früb, nach Meiningen, ( ünnerftadt,. Neufabt, 
a —5 4 = ner . A 31 = N zuRelrihftadt) 7 hr 45 M, früh, j x 
" ” 4. “- 5 . "aan —— 
Er Eu 7 om). Jofomnibus | 
+ JUL SMEB . .  _IMIOM. | Nas Aänigsyefen (Etadilauriieiy. > WG DEM. Hadım., 
on Würzburg GM, WIM. BISA Han Fame TU. SM. nad Heufes (Sulipeim, Geroljbofen 4 Uhr 30. Dein. Nacm, 
= ö 11 U. HM. gn.e j 5 11N.55M. | „nah, (Schwoebheim, Anterjpieöheim, Koligbeim, 
» . 9a bo M. + 'h ; 12 U. = „„Batad) 4 Ahr IM, Nadm. 
= 4 u. 15 Rum, h ; — N. ur — —— ——— — — —— 
nn SU WUM. 84°). 6 Die Briefhäfen werden geleert: 
. 2u. 0 R. m IMSOM. | Allbe 40. Winuten Fruht — WuUyrt Borımttags. "2% Uhr 
*) Büterzüge ohne Perfonenbeiörderunn. Nachmittagd, — 7 Um Abends, D € 3 





Ehromsisgildye @aieı. 
Den 8. Yan; 1568. ine und legte Perisbe bed Zribentimer 
Gonciis. gt j . 


T Grundzüge zu einem Compromih wiſchen 
Kirche und Staatsregierung bezüglich des 
neuen ‚Schulgelches. 


Obigen Titel trug im Monat Scpiemder. 1863 eine 
Ranmeı des „Bawberger Baftoralblartesı” Es würde 
uns zu meit führen, jämmtlice 5 Puntte, aus Deren 
Beachtung nach der Meinung bis fül. Drganes ein 
Eoupromiß- wiſchen Rirche und Staat rojnltiven fönnte, 
austührlid zu beiprebem. Es ia genügend, einfach zu 
conftatiren, dab die betr. Hexren, wo es ſich wm Beier 
behaltuug oder, Erweiterung ih er Competeu; im. aus⸗ 
dehnteſten Sinne bandelt, keineswens kurzſichtig ſind, 
Gewohnt, ein ſtiaffes Rgimut über die Schule zu 
führen, Tönnen fie ih nicht entſchließen, auch nur einen 
Theil ıbrer bieherigen Eomwerainität fallen : zu laſſen. 

Das beiagte Blat tiſcht namlich feinen L-iern bei ber 
Abhandlung des legen Puultes Folgendes wörtlich auf: 
„Die Brz Ae⸗Schul⸗Inſp foren. ji.d im Einveriändn:fe 
mit den Ordinatiaten ¶) aufzuäellen. — wobei den 
Dridinariaten gegen Aufitelung. von Periönlickeiten, 
deren, dogmatiſchet Di moraliſcher Standpantt 
zweifelhaft if, ein abıolutes.Beto eıngeräumt 
erden muß.” 

Einigermahen muß es Wuntes nehmen, dab die une 
eigennübigen Herren. ſich mit der, Greirung ber. Bezirke» 
— * tinverſtanden ertlären, ‚ohne dieſes 
Amt ausſchließlich für ſich in Anſpruch zu nehmen, Aber 
gleih darauf zeigt ſich der Wolf im Echafspelje: — 
den Didineriaten. ſolle ein abjolutes Beto eingeräumt 
werden, für ben Fall alio, daß der Zıipeltor in spe do g« 
matiich zweifelhaft. wäre, 

‚Wir glaubten uns in die Zeit bes obscuren Mittelal'erd 
veriept, als mir obigen Kap lafen, und doch ſchreiben 
wir 1869! Es if fiher do gar zu albern, um uns 
gelinde ausjudrliden, daß ber — Bez⸗Schul⸗ Inſp. 
auch noch dogmatiſch fe fein ſoll. Uns erinnert 
dieſes Verlaugen an den Vorwurf, den kürzlich die ul⸗ 
tramontane Partei der Staatsregierung darüber machte, 
daß bie meiſten Proſeſſoren der. techn. Hochſchule Pro⸗ 
tefianten ſeien — reſp. an bie treffende Antwort in einem, 
gwiſſen Blatte: „daß es bisher. weder ‚eine latholiſche 
Mathematik, no eine. proteil.. Chemie gebe." 

Der —— Ni Schufmann, ‚sollte er 
auch gemäß feiner wiſſenſchaſtlichen Bildung weit über, 
bem ‚Schullebier- ſtehen, eignet ſich demnad nicht zum 
—* aſpektor, wenn er nicht ſitenge an ben Dogmen 
e 










OÖ sanotg simplicitas &0 weit verteigt man ich, 
dab man der Beisen Raum gibt, Staatedier fi-Afpie 
zanten willtü:lih gutheißen oder verwerfen zu köinen ! 
Wäre man vamit nicht auf dem beften Wege, die Zeit 
der „beil.* Inquiſit on anzubahnent! Schadr, dah die 
Träger iD mweltbrglüdender Ideen um einige Jahrhun⸗ 
derte zu jpät die Welt begrüßten. 

Uebrigend, die Sache näher: befehen, müſſen wir. in 
dem citirlen Sage geradezu ene schwere Airklage der 
Ultramontanen gegen ‚die Gtaafdregierung erbliden. 
Fordert mit der bay'r. Staat von jedem Staptspienfi- 
Apiranten außer dem Rachweiſe der vorgefchriebenen 
Kenatniſſe auch noch Belege über moraliides und 
Naaısbürgerlihes Berhalien?, Freilid,; Dogmatil 
liegt den bewußten Herren auch. noch im Magen ! 1 
| 7 Pe Het, als nämlich das ultramontane Blatt 
jenen Atlitet — und zwar gewiß zr- sit aller 
verrtünitig Denlenden — — bat fih Manches 
zugetragen, was und zur Behauptung berechtigt, daß 
die Staatsregierung nicht Willens if}, fi eine, derartige 
Vevormuntung gefallen zu laſſen. Sie hat burd einzelne 
‚Vorgänge unzweideutig ihren entſchiedegen Willen fund 
geihan : ‚den. vielgeihmähten Schulgeletz- Entwutf ‚To, 
wie er vorliegt, baldigſt zum, Belege, zu erheben. 
' Der Berfafler des heſagten Artikels mag unterd: jien 
von feinem Wahne geheilt worden fein; nicht, io 
thut es uns leid, wenn er in Kurzem erleben muß, wie 
unfere erleuchtete Etaadregierung Männer zu Baus: . 

Inſpektoren beruft, de, wenn aud nicht dog- 
mattſch erprobt, fo doch in Bezug auf moralifces 
und HaatsbürgerlihesBerbalten, ſowie in Hu fiht 
anf Tüchtigkeit und Liebe zum gewohnten Berufe Der 
Etxatsregierung das gerechteſte Vertrauen einflößen. 
— —— — —— 


| Telegramm des Schweinfurter Bagblattes. 

| $ Münden, 8, Jannar, 10: Upr:50: Mın. Borm. 

Die Armeeneueintbeilaug in zwei Gener aleommandos — 

Münden, Würzburg — und vier, Armesdinifionen — 
ünden; Augsburg, Nürnberg, Würzburg — marbe 

bom König genehmigt. —— 

| — — 

elegraphiſche "Bepefchen. 

Muh ſche Telegraphen⸗ 


Petersburg, 6. Jan. 
elichien von Kriege- 


geittur.) " Nadrihteı aus Athe 
—— von A —2* ng, an. ber Landet-⸗ 


grenze, von Trupp nauefebungn und von beabfidtigter. , 
Anfftelung von 35,000 regulären und 15,000 irregu«, 
hären Truppen. r Ruf D) - 
— Volitiſche Aachtrichten. 
— Die Führer der ungariſchen Oppoſitionsparteien 





| &ı Rh 
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an Bettofien 
erwähnten 
— 


J 3 *3 J 
machen in MWäblreben kein Hehl daraus daß fie 
und zwar *8 * dh aſtiſche nr A Ki 
anderen —* eher erg. auf gäustt —— 
nung von Deuti erreich freben. te e 
— Yoanfa prauſtet in der Anſprache am 

äbler auch Die auswärtige Politit Ungarns, \ 
Allem jei es nothwendig, * a der Ste 

i bewegung gegenüber eine e umd- ‚Stel 
un En pm Ungarn .s ſich — —* 

eilig⸗ n, ber te, ‚bie Konſolidirung 
IE TE, 

us dehnu en 

Hinanb unterfägen. In diefem Bunkte unter ſcheidet 
ka die gemäßigte von ber äußerfien Linken, welche nichts 
bagegen einwenden wäke, om auch Deutſch⸗Oeſterreich, 
wie die ſuüdlich vom Main liegenden Länder, unter preu⸗ 
hiſche Dberherrihaft kämen. 

— Die Partei der Jungtürken bat ein Manifeft er 
laſſen, in weldem fie erklärt, daß wenn die Pariſer 
Gonferenz bemintürkiichernn Ultimatum ermflich zu nahe 
treten mollie, dann nur zwei Fälle möglich ſeien: ber 
Kreuzzug aller chriſtlichen Mächte gegen die Kürten, 
um bielelben aus heraus zuwer fen, oder volls 
fländige Neutralität aller chriſtlichen Mächte, welche 
die Türkei und Griechenland ihren Streit unter fich 
ausfechten ließen. Für: den’ erften Fall bätten bie 
Yungtürten Ad durch den Anlauf von 25,000 Ger 
wehren bereits zum Rampfe gerüllet; fie würden aud) 
bamit beginnen, gegen den Kreunug der chriſtlichen 
Mächte den heiligen Krieg in Algerien zu predigen. 


dermiſmtes. 

— Münden, b. Jan. Bezüglich des vom I. Aus: 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten gefaßten Bejchluffes 
binfichtlich der Freigabe der Advolatur bat, tie ich ver⸗ 
nehme, der Staatämimifter der Zuftiz erlärt, baf, wenn 
der Ausfhuß Antrag die Zuſtimmung der beiden Ram: 
mern erhält, die Staatdregierung demſelben vorau /ſicht · 
lich entiprehen wird. (R.v.u.f.D.) 

— Münden, 7. Januar. Bezüglich der, aus dem 
„Neäntticen Karldıe vs in Yhr geehrtes Blatt über- 
gegangenen Rotig, daß der I. Bröfivent der Reihöraths: 
fammer, Frhr. d. Stauffenberg, kurz vor dem Schluſſe 
des Jahres bei Er. Maj. dem Könige zu dem aus 

rohenen Bwede, demfelben das Gefährliche ber 
litit des Pinifl nlobe darzulegen, eine Aubienz 
fih erbeten, aber nicht ia erhalten — iß 
zur Richtigſtellung der thatſächlichen Verhältniſſe zu bes 
merlen, bab Fehr. d. Stauffenberg von St. . jeit 
deffen Ruckunft bis jegt eine Audienz überhaupt, nicht, 
insbeiondere Aber nicht zu dem oben anaedeuteten Sort 
fi erbeten bat, ſendern ba berfelbe ſich lediglich, wie 
jedes andere Mitglied der Reihsrathätammer, jeder F, 
Kämmerer, der Etiquette gemäß bei Sr. Majrftät nad 








fen d, dab Se, Maj. bis j’gt noch kei 
Rei hr) An empfangen oder jur aan 
laden bat, ift einfady dadurch zu erklären, daß im den 
erſten Tagen nach längerer Abweſenheit die Regierungs · 
geichäfte mehr Zeit als gewohnlich für fi in Anfprudy 
nebmen. (Augsb. Abdz.) 


Handel und Verkehr. 


Generatverfammlung. dieſer Beiellihaft er- 


folgt dadurch, ba die Imperialsfeuerverficherunger. 


Afchaft iu‘ London im Wege der Rüdverfierung 
die Til aller Branbf übernimmt, bon benen 
bie in Rrah 
Bertragsmäßig werben ber Ießt- 
Bier —— Reſerven 

fällig verdenden Brämien 


INa7T3 mW 


deſſen Raateht vom Landaufenthalte hat anmelden laſ⸗ 


— Ball dom 1. Jaunas 1869 


- 8 — 


“gezahlt, während fie der Deutſchen Geſellſchaft 331% 
Pröz. auf die Neieiven und 20 Broz.-amf-die noch zu 
erhebenden Prämien zurüdvergütet. Die Klarſtellung 
und Regulirung aller übrigen. Rechte und, Pflichten 
d Itglieber on ſowohl der noch ſchweben · 
andſchaden, als auch der Rüchahlung bes Ga⸗ 
rantiekapitals erfolgt durch die, dazu beſonders er» 
„wählten. Sauidetoren. —2 
— Scheinfeld, 4. Jan. [Viehmarkt-Berict.] Der 
utrieb zum, heutigen Bi war ſtark, der 
Handel jedody nicht fehr ra —— viel 
unverfauft blieb, Beffere Sorten waten ‘gar nicht am 
Platz. Die Preife find etwas gefallen. Auf dem Schweine 
marft kamen 210 Stüd zum. Berkauf. Nächſter Markt 
18. Januar. (®. Anz.) 


Lokales und aus dem Kreife, 


— Heute früh Marker Nebel, dabei ſteht das Baro- 
—— hoch, Thermometer 1 Grad über O, 


— Deffentlide Sigungen des königl. Beyirközerichts - 
Schweinfurt. Am Samftag den 9. Januar I. J. 
Borm. 9 Uhr Janag Mölger von Werned wegen Jagd: 
freveld, Adam Heil von Wülfershaujen wegen Ueber: 
—— he en « —— Baumbach von 

ufädles, Kap. Hauck von Eſchenbach wegen Körper⸗ 
verlegung; Borm. 10 pr 42 Kath. —— Som 
Godeledorf wegen Diebſtahls. Montag ven. il, Jam. 
Borm. 9 Uhr seen —— Mann 4,pon Biegelanger 
wegen Betrngs, Lo von Ei eſenhauſen wegen 
Körperverlkung, Barthel Schlemm von Brünmau wegen 
Diebftahls ; Vorm. 10. Uhr die Berufung des Georg 
Epath von Stettfelo wegen Fyeldbiebftahls, des Georg 
und Runigunde Meyer eute von hier wegen Rube: 
ſtorung, des Kaſp. Wolf von Weichtungen wegen firaf« 
bater Bedrohung; Nachm, 3 Uhr gegen Barb. Schenk 
von Knetzgau wegen Diebftapls. 

— (Aus der Magiftrate » Sigung vom 5. var. 
Bon einem Schreiben des ——3 * = 
und einer Regierungs-Entichließung vom 22. v. Mte., 
„bie außerordentliche Verſammlung bes Diftrietärathes 
in Schweinfurt, bier den Bau der Brücke über ben 
Sennfelder See und die Genehmigung der Accordver⸗ 
handlungen über den Bau der Martifteinadp-Röffelfterger 
‚Straße betr.*, wird Kenntniß genommen. -—- Der Diftrikt 
Schweinfurt hat im Sinne, eine Krankenanſtalt zu ers 
richten. Da bie Erbauumg und Einrichtung eimer ganz 
für ſich beſtehenden Diftriktefrantenanftalt aber fehr bes 
beutende Opfer erfordern wird, jo fragt das k. Bezirks: 
amt Schweinfurt mit Schreiben vom 21. Dez. an, ob 
Magiftrat nicht geneigt ei, die projektirte Diftrikte- 
trantenanftalt mit dem bi Rokalfrantenbaufe in der 
Art verbinden zu laſſen. die diſtriltive Anftalt neben 
bas Lrätere in der Art gebaut twlirde, daß beide Häufer 
für ſich beftehen, jedoch im’Berbindung mit einander 
gelegt märden, wenn ferner bie Difriftsanftalt für fi 
andgeflatiet, jedoch durch das’ ſtädtiſche Krankenhaus 
bezüglich der ärztlichen Pflege und ver Küche gegen 
entiprechende Vergütung’ verforgt würde, während das 
erforderliche Wartperfonal allenfalls aud vom Diftrikte 


| k flellen wäre. Der Armenpflegſchaftsrath, dem bie 


erwaltung und Leitung ver hiefigen Krantenanftalt 
iufteht, bat fich bereitd früher gegen die Verbindung 
berfelben mit der Diſtriktsanſtalt ausgeſprochen, weil 
das biefige Spital eine lokale, faſt ausſchließlich aus 
Etiftungsfonds erhalten werdende Mobitbätigteitsanftalt 
bildet,  weldye mit dem Piründehaufe vereinigt, keine 
Vermiſchung mit anderen Anftalten verträgt und unterm 
29. Des. beſchloſſen, auch das neuerliche Projelt als 
unausführbar und unthunlich abzulehnen, da bie Ueber: 
nahme der Verpflegung der im Diſtriltskrankenhauſe 
befindlichen Perſonen eine 'mit berrädhtlichen Koſten vers 
bundene Vergrößerung der Küche, eine Bermehrung bes 








en 


gehen würde. Magiftrat jhließt ſich dem Beſchluſſe 
des. Armenpflegibaftsrathes in allen T J 
Nach der vorgelegten — 533 Teer a 
werb3- Zu: und Abgänge seit Inslebentreten ber 
freiheit — 1. Mai bis Ende Dezember 1868 — ent⸗ 
:t ſich Folgendes Refultat: 
meldungen und ertbeilte Gonceffionen. Abmeldungen. 
Barbiere 
Weiß gerber 
‚Säreiner 
Echuhmacher 
Bier wirthſchaften 
Arpfelmeinwirtbichaften 
Meblbandel 
Ehefenbandel 
"Mbrmader.» 
Büchfenmaher 
Epecereihandel 
Zinnaießer 
orzellanglashandel 
raelbauer 
Beinbäderet 
Verfanf von weiblichen Arbeiten 
Agenturen für Nähmafchinen 
Lumpenſammler 
Poiamentiere 
Ausſchant geiftiger Getränke 
Schneider 
Strumpfwaarenhandel 
Lohnlutſcher 
Shnittwaarenhandel 
Sattler u. Tapezier 
Bäder 
Rindsmetger 
Dampfichneidfägen 
Schweinmeßger 
Kleiderhandel 
Tuchſchuhmacher 
Sonnen: und Regenſchirmhandel 
Bretterhandel 
Seifen: u. Lichterhandlung 
Kurjmwaarenbandel 
Gedärmhandel 
Trödler 
Kaffeeichenten 
Vietualienhandel 
Weinhandel 
Landesprodukten handel 
Blitzableiteroerfertiger 
Tuncher 
Büttner 
Bettfedern: u. Bettenhandel 
Nothgerber u. Lederhandel 
Agenturen 
Commiſſ.⸗ u. Anfrage-Bureau 
Brauereien 
Budbinder 
Seiler 
äfner 
achveder 
Einjpäinner 
Lalirer 
Unterkaufer 
Summa 8b Anmeldungen 
und Gonceffionen. 
— In Hrmathögebühren find vom 1. Sort. bis Ende 
Deyember 1868 eingegangen: von bier heimathberechtig⸗ 
ten Perfonen 185 fl., von fremden Berjonen 577 fl; 
Berehelihungd-Jeugniffe wurden in diejer Beit ausge: 
ſtellt 23; Berehelihungeproclamas bier nicht heimathe-⸗ 
berechugier Petſonen erfolgten 34. (Schluß folgt.) 
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31 Niederle: 
gungen. 
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Kun. 1 


in — —— —— mit e 
junger Bäume in allen Form 
ter die jetzt fo beliebten nüß 

f bäume ſich befinden, und ve 
2 nicht, Freunde ber Obſtbaumzucht beſonders b 
aufmerffam zu machen. Wir 438 nicht eri 
u dürfen, dab Hr. Müllerflein wegen feiner reich 
* Ausftellun von chneten 

beim letzten Gr fete in Min 
fi ebrender Autzeihnüng und Zutheilung ber; “ag 
diefe Sparte ausgejegten Medaille zw erfrenen halte 

— Die Unterftügungsbeträge für bie durch Has 
ſchlag und Neberihmemmung betroffenen Gemeinden „2 
Kreiie Unterfranken und —— burg pro 1868 ent« 
ziffern 6770 A. 59 fr. 1 dl. 

"Das Kreisamtsblatt Nr. 1 © vr ui M, en 
die fummariiche Ueberſicht der Se —— * 
Schullehrer-Wittmen- und —— pro 
1866167. — Palau * In r 4* 8* 
die Ausg 41,560 fl. 4 e ung b 
2065 fl. 43% fe. wurde aus — 9 
erſten Sem. 1868 gebedt. Auf 1. Zwed 
verwendet 27,617 fl. Yo tr,, n Hm un 
de ya 25,441 fl. 28 fr, # Waiienp fig 

Bf — De Ver denahweis fe 

— Von ber Neuftäbter er erfährt ter Würzp. 
Anz. weiter folgende Refultate, die eine 2* für 
Graf Luxburg ſichern, welcher erhielt in Biſchofsheim 
303 Stimmen gegen 31 für Zu⸗Rhein, Sondernau 107 
gegen 10, Oberelsbach 80 gegen — , Sandberg 158 
gegen 78, Neuftabt 197 gegen. 50, Niederlauer 19 ge 
108, Heuftreu 9 gegen 94, Hericielo — gegen 62, 
Königehofen d4 gegen 10% 

— Lohr, A. Jan. Die Auffelhumg der Te raphen⸗ 
Apparate in Lohr, Rothenfels und Marktheidenfeld 
wurde in den jüngfien Tagen int, ſo daß ber 
ZTelegraphendienft auf der interimiftiihen Linie Lohr⸗ 
Marktheidenfeld, fobald das betreffende Perfonal ger 
nügend inftruirt ift, beginnen kann. 


Anfündigungen. 


Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
Samftag den 9. Januar, Vortrag: Ueber Epraden, 
beren Eniſtehung ꝛtc. 


Strichsausſchreiben. 


In Sachen mehrerer Gläubiger gegen Friedrich Fuchs 


von Gernach verſteigera ich, landgerichtlichem Auftrage zu⸗ 


folge am 
Mitwoch den 27. ds. Mis. 
Nachm. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Gernach die dem Beklagten 
gehörigen , in dortiger Steuergemeinde liegenden Grund« 


ftüde BL. Nr. 1006, 1370ab, 850,-230, 919, 887,389, , 


1955, 1956, 1211, 229, 344 zum Zweitenmale unter 
den beim Verftriche gefannt zu gebenden Bedingungen, 
wobei der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätungs- 


werth erfolg t 
Volkach, 4. Januar 1869. 
&b. Hippler, t. Notar. 


- Moft, die Maat 14 Pr. 
bei der alten Schrödet's Yikla im Zürch. 


Gute Kartoffel — 
Georg Hoffmann, Meppen. 
en fu 


Andre. Popp nächft der Turnhalle. 


——iü 


—51 











Alle möglichen Sorten 


Geſchäftsbücher 
Saushaltungs- & Reiſekonlko · 
Büder, 
Wechjel-Eopie-Bücher ıc. 


„. der, Herren 
J. O. Körig & Ebhardt 


in Hannover, 
Eopie-Biücher, . 
Eopir-Breifen | 
und — Eopirtinten 
fieplt 
-Ar+ Blasius, 
‚stäähegr, Anftalt nähft dir —— 


— — m. — 


Vom Geſchworneu⸗ Entſchädigungs⸗ 


Vereine. 

Ba: — ih unſeren Verein und zur Leſſtung der 
Ja hree⸗Beitrãge der ſeitherigen Mitglieder vedteiben et} 
laubt fid der unterfertigte, Ausjpuß wmit-dem Bemerten 
einzuladen, —* die Praha tezu, unter 3 eifüqung 
von 2 #. 42 fe, einmaliges Fintrittäged und 3 fl. 
30 fr. Jahresbeitrag Pro 1869 Franco 

bis —— den 31. Januar I. 38. 
bei unferem Vereins Gaffier, Kaufmann Bernhard Helb 
dabier, zu geiceben haben, indem nach Ablauf dieſes Ter- 
mins feine Critichfdigung für die näcfte Schrurgerichtä, 
figung gHefeiftet tich. Da num eine Entfdädiqung von 
1. 45 Mr. per Tag — wird, To’ dürfte eine 
B 


—— N 7 Vereine dur im Inter⸗ 
6 
Der Aus ſchuß. 


— gm man von der —— der 


Ka feit Ya 
* * Kg nal mich das nenn 


— Beseeehn fg 
ee 
ei t doch nöt 
angeſhaffih en 
rigen Redakteur Wilb 


—— 


gern; are ser 






d üb t ogen Beila 
N Ra | Beilage von ©. \ 


Ren ee > 
Dank in agung. 


Für die ehrende und liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung unſeres unver 
geßlichen Pre Schwägerd, Onkels und, Großontels .. 


J 


Pe 


Die Hinterbliebenen. 


1 


—— — 
— 


Ehrlich& aa. 
Viehhändler aus Gehaus, 
fommen näditen Mittwod) hie- 
her zu Marfte und ſuchen große 

ſchöne Fahrochſen zu kaufen. 


Die Freunde des Labre Zabrer r Sinfenden 
Voten werden gebeten, beim Jahreswechſel ihre Be 
ſtellungen auf die Dorfjeirung des Sinfenden 
Boten bei einer Buchhandlung oder bei der Poſt oder 
auch bei der Grpeditien in Lahr zu machen Diefelbe 
erſcheint in vierwöchentlichen Lieferungen zu 12 fr. oder 
in Wochennummern zu fl. 2. 24 jührlid. Die Prämie 

Winterfreuden Stahlſtich) iſt ein Ktunſtwert im 
ſchönſſen Sinne ded Wortes und wird mit den nachſol⸗ 
\genden (Frühlingsluſt u. f. mw.) die herrlichſte Zimmer: 
‚gierde bi bilden. 

" Shneidblager werden zu Boblen und Brettern zum 
billigjten Preis geſchnitzen in der Dampfäge von 

Göbel & Mayer, gegenüber der 
Gastabrif. 


Geftern Abend blieb zwiichen 4 und 5 Uhr ein ſchwarz⸗ 
feidener Regenſchirm im Poſtſchaltet jtehen; der redliche 
Finder wird erſucht, denielben bei Hr. Rellermann, 
Fiſcherrain 427 gegen Belohnung abzugeben · 


Mein oberes Logis mit 6 beigbaren Zimmern, Kel- 
Ter: , Waflühen: und Bodenantheil iſt fogleih zu vers 


Pipe Heinrih Göbel. 
Alle Sorten 

stauts Anlehens looſe 
ſtets billig bei 


Chriſtian Pollid. 
Looſe zu ideen winner sung, 7 von 


Gewerbserzeugniffen Des Ge: 
30 Fr. find zu baben in der 


werbevereins Schweinfurt ä 
—— des Tar- und Amisblattes. 

















und Verlag der. Morich’jchen Officin. 
Seite 35—56. 
Gieglers Buchhindlung. 


.— Dru 


Brief: und Padetpoft 
Gajüte und 


hweinfurfer Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 7. 





Freitag den 8. Januar 1869. ? NET WERT Me 


* Mitgetbeilt von Beorg Strohmenger, Special: Agent in 
Schweinfurt. — Das Hamburger Pofdampficiff „ 
Gapt. Meier von ber Pinie der 
fahrt: Actien-@efellibait trat am 


apre nach New⸗ 


im Zwi ſchendedd an Bord. 


AUnfündigungen. 





Für Kinder, 
melde die Muttermild; entbehren, oder micht 
binreihend erhalten, Sowie für alle Diejenigen, 
deren Berdauungsorgane befondere Schonung be 
dürfen, giebt es nichte Bıfleres als 


Sriedrich Röhrich's 
rühmlichſt befannten 
Arrowrool = Zwieback, 


erfunden und mit dem beften "Erfolge ange: 
wendet von der berühmten Geburtshelferin und 
promsvirten Boctorin Frau Profelfor Heiden: 
zeich, geb. v. Siebold, 

Diefer Zwiebad ıft ſtets vorrätbig in Yı 
Paqueten & 10 kr. und ! Baqueten à 5 fr. 
in Shweinfurt bei 


E. Aug. Bauer. 
Gutadten. 


Der von Herrn Friedrich Röhrih in Darm: 
Radt gefertigte Arrromroot-Jwiebad befteht 
weientli in einem durd feine Gleichmäßigleit 
ausgeyeihneten Gebäd aus Arromroot, ift völlig 
frei von Eäure und irgend weldhen anderen 
(häblihen Beimengungen und empfiehlt ſich 
durch den Zuftand, in melden das Arromroot 
fih in ibm befindet und burd ben ber Ber: 
dauungsprogeß weſentlich erleichtert wird, ala 
ein ſeht kräftigendes, leicht verdauliches Nah: 
rungsmittel für Alle, deren Berdauungsorgane 
befonderer Schonung bedürfen, aljo vornehm- 
fi für Meine Rinder. 

Darmftadt, 16. Juli 1865. 

aeg. Dr. Ernſt Winkler, Chemiter. 








mmonia*, 
mburg:Amerifaniihen PBadet: 
. Janmar wiebernm eine Reife 
an, und hatte außer einer flarfen 
Tond Ladung, 30 Paflagiere in ber 





Die permanente Maſchinen⸗Ausſtellung 
von Scharrer & Comp. 


in Nürnberg — 
It fi billigften a 
eg DA ad Te u gen 


’ 
und Hanswirtäfgaft aus den beften Bezugöquellen des 
In: und Auslandes, 

Auf gef. Anfragen werden wir wie biäher bereitwälligig 
und gratiö genügende Auskunft ertheilen. 

Von bereits gangbaren Mafhinen und Apparaten hal 
ten wir fortwährend Lager in unferer Ausſtellung, wie 
wir aud ferner bemübt fein werden, neue Erfindungen 
auf biefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Wir empfehlen unier Unternehmen einer ferneren ges 
neigten Benübung, 

Aufträge werden franco erbeten. 


DES” Alle Kranke 


_ können sich leicht helfen! 

a Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, 
2 Arndt’s Verlagsanstalt in Peipzig erfchienene 
ud: 

Dr. Werner’s neuer Wegweiser yur 
Hilfe für ale Krante und Schwache. 6. 
Auflage. Preis 21 kr. 

Empfehlungen bedarf diefes Buch nicht mehr, 
denn in jebem Orte Deutichlands leben Perio- 
nen, bie ihm ihre Geſundbeit zu danken haben. 
Beim Kaufe bes Buches achte man aber darauf, 
daß es bem richtigen Titel: „Neuer Weg: 
weiſer“ führt. 






Aus Undreas Kellers Annonce vom 4, dB. iſt zu fol 
gern, daß er fih mit dem Spruche tröftet: Was nicht in 
den Akten ift, das iſt micht in der Welt; übrigens find 
diejelben noch nicht neichloffen, fie ruhen nur. — Mein 
Troft ijt ein gut Gewifien, das Bewußtſein vollfter Un: 
ſchuld troß des mir vorgeworfenen Leichtfinned und die 
Ueberzeugung, daß mein Anhang ein moralifh weit 
beſſerer und ein größerer iſt ala der des Andreas Seller. 
Dieß die erfte und letzte Entgegnung in einem öffent 
lihen Blatte von 

Michael Keller und defien Anhang. 

Auf das beliebte freifinnige Miündener Wiphlaft 


+ MRinun* 


Für das l. Quartal werden folgende Blätter billig ab- fan beim DienftmannInftitut um den Preis von 18 
: bierteljährig abonmirt und ſolches jeden Donnerftag früh 

10 Uhr abgeholt werden, auf Verlangen wird ed ah 
gegen Vergütung in's Haus geſchickt. Einzelne Blätter 
werden & 2 Er. verkauft. Zahlreicher Betheiligung ſich 
* — entgegen €. F. Limpach 

Das Fraͤnkiſche Volksblatt (Würzburg). —* — Su ifen Sowie Bämelp | 

Die Zeitung für äeuerldihiwefen (Münden). ——* pero een 2 

Expedition des Tagblattes. franco:Offerten sub A. A. 1 beiorgen 

Eine Lebrlingsftelle offen bei G. L. Daube & Cie. 

Veu⸗ & Bauer. 


in Frankfurt al. 





-6—- . 6 


Die unt — de, Babe I 

1. Januar 1869 an töresä Dienitleiftungen 
Zugrundelegung folgender der —— — — 
vom 28. Oftober 1866 entſprechender Tare in Rechnung 
bringen, und daß fie nur in folgen Fällen rein 
lige Honorare eingehen werden, in denen Die ze 


erreicht iſt. 
a) für den Bein bi Zap 24 I. —1fl, „dei gering 
Bemittelten 15 kr. bis 24 fr 
b) den Beſuch bei Nacht (von * Uhr Abends bis 


ae a a 
d) far Genflien, der Zayer Bed mil einteredindt: 


1) für dus er Adea der erste 1 fl. 30 fr. 
—* EU 72 2.170 77 4; Natht die Hälfte mehr; 
fürdnienefe Gonfiiteh> in Dericken Krantgeit 1 
* rail Kur: Macht das Doppelte, 
9). für en Verordnung im Haufe des Arztes mit ; oder 
i ne Reptiidit. * 36; 
F F rg — * Bee tichufive Stempel 


24 fr, 
Wi en eiflieih ber Zeugniausftellung 
ae — it iche u terfuchimgen ‚ı Hilieleiftungen 
rau nl u pP 
28 —* ſw die in oben erwaͤhnter Betord⸗ 
nung beftimmten Taxen 
a oo ie Berjom unler 
eine 5 ern werden * 














fe ge —XX nn 
KT Pi „lg, mon 


—7 mibiıt zimia mi * ER Kabrice. 
r. Fischer. k 4 
zug walewgeW wouon 2 Im „Preund, + 


3 bpb dnu Wie a 7 It, 
u er bus — Reemann. 


‚Selling 


_ Arün —— WLAN bes 
h Si ———— Gnebmens und Zus 
— ws) Röbered ‚At Haufe dis 

' ‚Miltan aim Sitehiioig; ° 


— —— weich· ſich zu ausge ⸗ 
neten⸗Weldenſerern ayı a, * zur verlaufen. 
in der Erved 












2 — PRO. 





er deutichen Fenerz, 

ver Helvetia 
anter der Chiffre 
** — — yon 


raße 23 
da ——— von gen teilten 


| a tem dentihen‘, Hewerverfiherungd: 
Seielktafen febr. gln flige-Dfferien gemadt 
\ fellen. 17 


N 
werten — 


LT. dro 





n dee derhmn 





Nedaticur Wilh. Aug. Pollich. — 


Gründlichen —— ee, fo wohl 


Emma Schubert. 
Zerniukalender. 


Au? slicen U 1] . 
ſchwſter Rehm zu Riftgen, A“ —— — — — 


Den 11. = 12. 
KBrennbol 
3402 en 


in ala außer dem Haufe 


-y he bent Stabtmalb zu 
zu —— 
Den 12. Janu 


3 N.Inmoblllarbeſtzoerſſtich BE Tina Schellhern von 
Kleinlanabeim, auf dem Rathbauſe. 
9 8. Samidenliquidation des Michael Heil von Kothen, beim 
f, Lo. Brüdenan. 
10 8, Klefern Brennbolgberfiri aus FE Men, Reupelsdorf, im 
Sternwiribebauſe 
10 V. Zielivifteitweritrich (oerlenf) aus der Foncutsmaſſe bei 
Friedrich Halbleſt, Shnieds von Obertbulba, im Noötariate 
zu Euerderf. 
T. dJorderungtanmeldung an den Pi der Gy. Braber 
alt von 538 beim f. Aida, Dettelba 
IN. ** fund zu en ae j 
- be ‚aus der urömafje-ded Det: 
m u. —— und — mern im Hod ſchen 
Wirthebanſe ji‘ Ki 
‚40%. Rug- und ir erſitich in f. Rev, Feieräneft, im 
Birtsshanfe zu ——— 
1 B. Verbadnung des räll, Schönborn’sden Hois Fraugrund 
RK) Rrilkerd, im gräfl, Amtelotale zu Achaffenburg, 


- j *  Antliche Erlaſſe. 


Im Cora Hnklerniitr:. Gon Eimotte Hol Arnftein 
wird das Priostätäurtbeil am, ik. Jan. an die Gerichtätafel bes 
bieh F. Boa Ger. amgebalteti 5 Mlüller Under) Fuchsberget don 


Udiche und Hl n erlebte Aune N ft non Ser ladiepaucen 
J rat: rd ai 
hast der os — zu Bi —— 


das Raugurtheil am 10, Yan, au die-Werichtetnrel Be ac} 
Es Ger, Yohrı angebeftel.-— ‚Aude. Berner von Ramstbat: ib 

n Oberrad Margsterit, geb. Lug, baben allgem, Büter: und 
Brtundendhrkeneinidure auegeſchlofſen. 


nr Coursder Geldforten. 


I Breußifhe Kaſſenſcheine · A. 1 44, —45 
Preußliche oedriche der fl. 93768 
Bitten 1.949 ©, 
Hol. 10 fl, Stude il. 3 134—66 
—3 Hand: Ducaten ı oft 1 95—37 
_ 2 sea draus: Si Stüde le „3.264 —27ds 
7 Feucht: -Weittelpreite. 
Daoatum. Monat, Weisen. Kom. Getſte. Hafer 
* Tag Januar. fl. tx. ſi. Me 
chen 2... 18712331515 658 
Ans bach 2 6 1664 0-7 
Amber 2... BDIEBAEH 7 
Straübing 2.0, 16 24 18 54 14 17° 747 
N 3.D. 1861 35 
imbehut 3.2, 155913 9143574 
Augsburg 30. „ 16 32 12 29 14 2 6 54 
Bamberg’ 3. 5), WB 5BBEABNT 1 - 
Dintelstüfl 30. „ 17 54 13 37 1437 718 
Pafiau 29 ——— — — 13 wre Ti 


Siostipair iur Schweinjurt.. 
 eeitag den 8. Yanılar 1869. 
Aborinement suspendu. 


Benefizorfiellung für Frl. Delgrad und Hrn. Homfladt, 


verbunden mit dem Gahfpiel von: 
Tran Bille-Hübfh und Fräul. 9. Weif: 
Die Karlsfhüler. 
Schanſpiel in 5. Akten von Sure Laube. 
Jin 4 € Schubert. 


Drud, und- Verlag der Morihihen Offsin — 








— 


Der Mbennenentöpreis beträgt flic bier into 
song Baperm viertelfährl,. 54 fr., per Din: 
nat 1ö. fr, 


u 








Nr, 8, 





| I Proteitantii: 









” * N en ” 

.» +. NLOM. er: M. 
Pr . 4 IM. * AU. I5EM. 
. :.- cu. mV A 6 N. 
2 :- June , z IU.AIOM. 
Bon Würzburg 61. 40.M. 7. ©3. nad Bamberg 7. 5U. 
Fr tu. bene : :. MUSNM 
F s IM. SOMUEM. ON, . BU 5 
oe AU. HMRNMRE , : au. HM. 
= BUOMM 82°, ri eu. 
ne IULIOMMBL . IM.5OM. 

*) Gütergüge ohne ne 


Den 9. Jan. 476. Attila's Tod, Auflöjung des Hunneuteichs. 


Belegramm des Schweinfurter Bagblattes. 

$ Münden, 9. Jan, 12 Nhr 30 Min. Mittags. 
Definitives Zollparlamen ug : Übgegebene 
Stimmen 12,154, Ludwig Zu⸗Kthein 6361, bemnad 
abjolute Majorität, Lugburg 5777. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Konſtantinopel, 7. Jun. Die Pforte ſchickte 
Dimiel Paiha Initruftionen auf telegraphiihen Wege, 
dahin gehend: Beihränkung der Diskuffion auf die fünf 
Punkte des Ultimatums; im Abweihungsfalle ſoll der 
Gefandte gertehiene und fi ‚now der Konferenz zurüch⸗ 
ziehen. (R.o.u.f.D.) 


Bermifdjtes. 

— Am vergangenen Sonntag wurde in Frauens 
bofen der Pächter des Lehnerbofes zu Hirſchling bes 
erbigt. Derielbe wurde vom Rabe der Dreſchmaſchine 
an der Hofe ergriffen, mwobuch jein Fuß fo ins 
Maſchinenwerk gerieth, dab ihm Musteln und Sehnen 
vom Beine abgerifjen wurden. In Folge dieler Ber: 
legung trat Starrkrampf ein mit tödtlihen Ausgange. 

— In Neuftadt ayd. betrieb der katholiſche Beift- 
liche gegen ben Willen ber Gemeindevertretung die Iren: 
nung bes bisher gemeinichaftlichen Kirchhofes in eine 

oteſtantiſche und katholiſche Abtheilung und wußte 

en Willen bei Regierung und Miniſterium durchſu⸗ 

n. Eine am 3. bs. boıt flattgehabte, von Prote- 
Ranten und Katholiken veranftaltete Bürgerverfammlung 
beihloß jedoch, fih zur Abwendung der befohlenen 
Trennung beſchwerend an den Landtag zu menden. 

— Die Pfälzer Zeitung enthält einen Artikel über 
die Freigebung der Advolatur, für welche, ihrer Dar« 
legumg zufolge Tein Bedürfni im der Pfalz befteht. Sie 
glaubt „im Sinne der ganzen Bevölkerung der Pfalz zu 
fprecdhen“, wenn fie gegen bie Freigebung der Advokatur 
in ri Provinz „auf's Allerentjchiederfte Verwahrung 
einlegt.” e 

— Bingen, 5. Yan. Heute Morgen zwifchen 6 
und 7 Uhr trieb ein mit Frucht befadenes von Mainz 
fommendes Schiff bei Bingen gegen die beiden Wafler: 
mühfen, nahm folde mit und janf an einem felsriffe 
am Mauſethurme. Die beiden Waffermühlen wurden 
erft bei Heimbach gelandet, 


Handel und Berkehr. 


$ Betrieb der 2. b. BVerkebrsanftalten im Sabre 
1866167. Das Gejammtperfonal, mweldes im Jahr 


Er 


Schweinfurler Bagblaft 


(Vierzehnter, Jahrgang.) Fran Cr ter Ram sFr, fr 





u a 


durlaufenbe Seile 6 fr. 





— — — 


—— Eilwägen. — 
Nach 7 U, 45 M. früb, nad Bridenen, Zulda 7 
Ubr 45 N, früh, nad u (Münnerflabt, ftabt, 


 Meltrihftabt) 7 Uhr 45 M. früh. — 
Vofhomnibus. 


Nat Aönigshefen (Stadtlauringen) 5 Uhr 20 WM. Nadm., 
und Palkag (Gäweöhrim —— 
na [} webbeim , ri 

Saldad Else 30 m. Rad. Ir _ * ER a. 

Bie Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Mimsten Früh. — 10 Uhr Bormittage, — 2°/s Uhr 
Nachmittags. — 7; 


1866/67 bei den ?. b. Berkehrsanftalten verwendet 
war, umfaßt 9861’ Verfonen. 














Eentralleitung 170 uf den v ten 
er BR ht 


dige Beziige 
4,725,602 fl, für ee 831,419 
Na 


7 
Teen anal 

‚726 Hari fl. 
umd auf die 
— Nürnberg, 6. Jan. Im ’verfloffenen Jahre 
mwurben von 6 biefigen Brauereien 91,650 Eimer 
Dier erportirtt, und zwar von SHemninger 40,955, 
v, Tucher 28,792, Reif 20,060, Rußhardt 829, 
Stauffer, 521, Zeltner 493 Eimer, . Der ort von 
4 anderen Brauereien (Liebel, Süß, Lederer und Hüm- 
mer) bewegte ſich unter 100 Gimer. (Fränt. 8.) 
— (Halle Anhalt: Deffauer Banknoten) find in lehter 
Zeit vorgefommen, welche übrigen® nad} der Bekanntmachung 
der Anhalt Deſſauer Landesbank fehr Leicht als falſch 
erfennbar find, da nicht nur das Papier Mafdhinenpapier 
ift, während die ädhten aus Hanfpapier bergeftellt find, 


fondern auch die Wafferzeichen zu ftart bervortreten %. 
Socales und aus dem Rreife. 

— Schweinfurt Wie mir erfahren, ſteht für die Aus« 
ſtellung ia Schonungen eine reichlihe Zufuhr von 1868er 
Traubenmoft aus ben Band gemeinden in fidherer Aus- 
fit, auch follen ſich [don Kaufliebhaber zu den Landmöften 
gemeldet haben. Wir glauben, daß die Weinpro⸗ 
ducenten ſich mit ihrer 1868er fung gleichfalls in wür- 
diger Weile werben vertretentloffen, und wollen jehen, ob 
der Schweinfurter ober ber Landmoſt als Sieger aus 
dem BWettlampfe, hervorgeht. 

Mehrere MWeinbergöbefiger. 

— Shmweinfurt, 9. Januar. Der Verlauf auf dem 

en aut beflellten @etreivemarkte ging raſch und geftal= 

teten ſich die Preiſe wie folgt: Weizen fofete 17 fl. 40 fr. 

— 18 fl. 39 ir, Rom 15 fl. — 15 fl. 48 fe. der 

Schäffel zu 300 Pfund gerechnet, Gerſte 15 fl, 9 kr, 

— 16.24 ii, Haber 8 fl. 16 kr. — 8 fl. 48 ir, 
Erbien 17—18 fl, per Schäffel. 

—o Hus dem Habgau. Kurz vor Beginn ber 

Bollparlaments:Nahwahl in Neuftadt und FKiffingen 

wurden fafl in allen katholiſchen Orten dieſes Bezirks 


8 - 


5 Nummern ber | sung ar 
—— — 75 ae 
inet Giberpabt 


Bes nal ge Vollk von 3* 
aß Artitel von ben tathol. Geiſtlichen unſere 
verfaßt jeien, jolte man nicht glauben; allein 


farrer 
Wielane in Hofheim * loeo felbft, ‚wer 

5* in Oſtheim und von Curatus Eitiler in 

— — ri find. 


Gapiteld 
fih nun ——— die —— Ei nenn fo 
angelegen fein läßt, fo geht baraus — daß er mit 
dem Inhalte derielben volllommen einverſtanden iſt, 
und wünſcht, daß ſolcher allgemein bekannt werde. 
Muß daher nicht unſere ganze Verachtung ſolche Männer 
„und klingt es nicht wie Hohn, wenn fie fi 
ide nennen laſſen, Diener Ghrifli fein —* 
die aber ſtatt das Evangelium der. Liebe predig 
Blätter verbreiten, deren Jubalt darauf a u —8 
wenigftens einen Theil der Katholiken gegen Proteſtan⸗ 
ten und k. Beamte aufzuhezen. (Nr. 333 ber Donau⸗ 
8 wo Proteflanten und Beamte als Bettelpreu⸗ 
en hingeſtellt ſind.) Bemeilt ſei bier, dab ftreng 
unterſchieden wird zwiſchen jenen Katholiken, die ſolche 
Hegereien verabſcheuen, und die Männer verachten, von 
denen fie ausgeben. Wenn es auch allenthalben bei 
ben Wahlen vorlömmt, daß bie Parteien agitiren, jo 
geſchah dies tod in jo unverfhämter Weile in unierer 
Gegend noch nicht, wie diesmal von Seite der Ultia- 


montanen. Man bat — n.cht geſcheut den höchſten 
Beamten unſeres „den man voriges Jahr jo 
warm gg an Er be nur möglihe Weile zu 
verbädhti ug berechnet, erſt in legter 


— ihrem ſauberen Machwerke —— 
damit eine Widerlegung durch die Preſſe (mas fehr 
leiht geweſen — nicht = möglid war. 
u einem großen Th ee 5 


En 


2 eben, ſich an Gr 
täufcht zu haben —J— St. Mi! zur 3* 
Ehre gereicht, dab fie ihm nichts anderes nachſ 

rag als daß er . gen Fragen anders ——* 
es bie rg n Herren wünföten, und * : 

I Sam werden wolle, welches ſich 
da Biämard gar keine Todhter haben 
fih aud hier wieder zu beftätigen, 
dab. der * — der Katholilen auf dem Lande 
nicht ak dentt, fondern blos glaubt, was der Pfarrer 
t, e8 mag ey ur oder nicht. Denn, wenn man 


tt, mie Kon angelogen worden find, jo 
follte man vo * en wilirden ihnen ein⸗ 
mal- von ſelbſt vor 6 Jahren ber 
preußifh-fran;dfiiche ag angenommen wer⸗ 

follte, da 2 müfle zu Grunde 
geben ;” man war bemüht, durch Zahlen nachzuweiſen, 
Daß unjer Untergang dadurch herbeigeführt werde ; und 


fiebe da, er wurbe angenommen, und wir den uns 


recht gut dabei. Während bes 1866er Krieges, wo 
bie Heherei aufs Höchſte flieg, hatte man den G 
— acht: „ihr müßt preu und lutheriſch wer⸗ 


Orb iſt zwar preußiid ke allein fragt, 
drer Religion 
bem 
traß, die 


ob noch Jemand fie an der star 
Bat hindern wollen. ME voriges Jahr 
beitrat, waren ed wieder bie Litras 


die un Se 


' Beier und Mordjo 
net f are im erften u em 


wir, daß es * gut für uns iſt. Allein trohdem 
zu Tage treten, läßt 
anlügen. Da 


man gegen Prote · 

Tore J Juden in den ultramontanen Blättern 
fortwährend ſchmäht, if und längft bekannt, allein, 
daß man amd gegen Beamte im folder Weile ſchreibt 
fie beim Publitum fo zu verdaͤchtigen ſucht, ihr Ver— 
trauen ju untergaben übt ıft, um nur allein beim 
Wolfe geachtet zu & fein, ift neu umd zeigt, wie rüdfichts- 
los diehe Art Leute find. Der Zwed heiligt die 
Mittel. Wünfden fie fich vielleicht bie Zeiten bels 
wieder zurüd, wo der Beamte täglich mit didem Bebet- 
buche zur Kirche wallen mußte, gleichviel, ob Amt und 
Publitum darunter litten oder nit. Doch davor 
folen fie betfitet fein. Uebrigens bat man dieſe Natter, 
die jegt Richt, felbft am Bufen groß gezogen, und noch 
werden tatbol. Zejevereine, kathol. Gafınos geduldet, 
wo der Pfarser ald Vorftand diefes Duodlibets u 
Aört die Menge breitichlagen und E feinen Bien 
errichten kann ; ben, menn’'man offem joldye Artikel in die 

it fchleupert, was läßt fih im Geheimen erwarten ? 
Mir wollen aus dem Gebahren viejer Herren die Lehre 
sieben, daß bei fünftigen Wahlen alle liberalen Elemente 
fich eben io lebhatt fceiwillı gbetheiligen, wie die meiſte n 
Ratholiten Giefiger Gegenb es Diesmal auf Gomman bp 
gethan. Auch für die Proteftanten gilt es ih zu 
fammenzuichließen ſolchen maßlofen Angriffen gegen übe 

a es wäre vielleiht am Ende gerechtfertigt, wenn 

& ſolche Schmähungen in den Zeitungen ober fonft 
too, die fpeciell für unſere Gegend berechnet find, noch 
Öfter wiederholen, daß die Broteftanten („vie Bettel: 
preußen“) aud den kath. Bettelleuten, woran unfere 
Gegend befanntlid auch keinen Mangel bat, nichts 
mebr verabreihen, fondern fle zu ibren Pfarrern 
ſchiden, die folde Schmähartitel noch verbreiten, an- 
ftatt fie zu verbrennen, bamit fie Niemand zu Gefichte 
fommen, und nidt Zwietracht und Ineinigleit unter 
einer fonft frieblihen Bevölkerung geftiftet werde. BR 
eine jo gemeine Schreibart iſt geradezu empörend, wenn 
man bebentt, daß and der kath. Handwerker bei den 
Bettelpreußen und Juden feinen Erwerb fuchen muß. 
Oder würde vielleicht ihr Pfarrer fie entihädigen, wenn 
fie da feinen Verdienſt mehr fänden? Dem ſchlichten 
Bauer, ber ſonſt nichts lieh’, ald was ihm ber Pfarrer 
gibt, if es nicht fo A; verübeln, wenn er fi gängeln 
und leiten läßt, ee der wiſſen muß, 
baß ber 38 ben er den Bettelpreußen und 

ben verbient, aud 3 y® 7 muß ſolchem 

ben ferne halten, wie wir recht rühmliche Aus: 
nahmen in unferer Gegend haben, bie aber auch des— 
balb recht tuchtig angefeindet und nur bie Preußen 
Shlüßfih fei mod bemerft, - 
diefer Artilel micht geihrieben wurbe, um aufzure 
—— Bu um das ea Sam tahol, Geihlicteit 

er end an’s r au 

’ Ein (hlihter Bauer. 

5 Würzburg, 8. Jan. Am 5. feierte die Stu⸗ 
bentenverbindung „Alabemifcher Verein“ nad Tags vor⸗ 
ber Rattgefundenem Feſtballe ihren 1. Bundestag durch 
einen großartigen Commerce in bem nenjaale, 
der von zahlreigen Bäften aus allen Ständen, namentlich 
auch Beamten, Offizieren und Hrn. Birgermeiher Dr. 
Hürn befugt wurde. Der Vorfland des Vereins Hr. 
cand. med. Eurti aus St. Ballen verbreitete fih in 
(ängerer Rebe fiber die Tendenz des Vereins, melde 
—* — —5* Freuden die Ausbildung und 

ung der Individualität, bes jelbfl- 

—— — und des wiſſenſchafilichen Strebens, 
—* ãusſohnung des guten Alten mit tem Geifle der 
eit anftrebt, und floh mit einem Hoch auf das fernere 

ben und Blühen des Vereins. Unter den zahl» 
reihen Toaften heben wir hervor bie des Hrn. stud. 


Arge en 


u ir —— 


- 8 - Eu; 


Juris Memminger, auf- bie ———— bie 
I utabentiee Se a Se 
laden | ’ In. 
er gen re 
echöler auf, bie Etifter des Vereins, bes Hrn. 
olmaier auf den Geit der Liebe, Eintracht und Brü- 
derlichkeit, des Hın. Advotaten Stenger auf das deutſche 
Vaterland, des Hrn. Literaten Ruttor auf die ewige 
Jugend, die auch nod im Breit Herz und Beift jugend» 
—* bewahrt und bie vom alademiihen Verein aepflegt 
e wird, auf die uw mit —— —— * 
um, nunc e libero an us, D en 
cand. med. Dad auf die Damen. Die vom ala- 
—* Verein — —— == 
ſchaftlichen Kraͤnzchen werden ja aud von 
Er the die fi an den interefjanten Debatten 
und Disputationen betheiligen. 

FTattiſche Eintheilung des Generalcommandos 
Würzburg: Dasielbe ih gebildet I) aus der 3. 
rmeedivifion (Divıfiontcommando in Nürnberg) be 
Ban: a aus ber 5. ———— (in Bayreuth) 

7. Infanterieregiment, 8. Jagerbataillon, Land⸗ 
wehrbezirlscommandos Amberg, Neufiadt a, N, Hof, 
Bayreuth; b aus der 6. Infantertebrigade 4 Nürnberg): 
14. und 15. essen, sonen 3. Jaͤgerbataillon, Land- 
Ben org unzenhauſen, Ansbach, Erlan- 
gen, Auen c aus ber 3. Gavallerieb:igade (in Ans⸗ 
bad): 1. und 6. Eheveauglegert-, dann 2. Uhlanen» 
regiment, und d aus der 3. Sanitätdcompagnie; II) 
aus ber 4. Armeebivifion (Bivifionscommando in Würp 
burg) beftehend: a aus ver 7. Infanteriebrigade (im 
Würzburg) 5. und 9. nfanteriegtment, 6. und 10. 
Jägerbatailon, Landwebrbezirtscommandos Bamberg, 
Riffingen, Schweinfurt, Aichoffenburg; b aus ber &. 
Infanteriebrigade (in Epiyer): 4. und 8. — 
regiment, 5. Jägerbataillon, Landwehrbezirlecommando 
Landau, Epeyer, Kalſerslautern, eibrüden; o aus 
der 4. Gavalleriebrigade (in Bamberg): 2. und 5. Thevau —5* 
legetsregiment; d aus ber 2. Eanitätscompagnie. ) 
———— 

ihrer Feldtruppen: 2. und 4 e 
—— * Dieſem Generalcommando find —* 
unterftellt: das gegouvernement Germersheim und 
bie Stadt» und gecommandantichaft Landau (dieje 
beiden jeboh nur in rechtlicher ——*9 bie Com: 


Amberg, Ansbach, ——— 
—— ——— —2 Etlangen, Nenburg, 
—— Speyer, —— a, Wurzburg und * 


brüden; die Foraheim, 
Neumarkt, Neuflabt ajl., Roienberg, Ehwabad, Guly- 
bad, Wülzburg ; die Verpflegsabtbeilungen Rr. 


V und VI, fowie die Garniſonsco nieR öhofen. 
Mnfündi gungen. 


| Zeugniß. 

Die Stollmerdiden BruftsBonbons habe 
ih einer nähern Prüfung unterworfen und nachdem ich 
mich non, ihrer suortrefflichen Gompofition überzeugt, keinen 
Anftand genommen, fie meinen Patienten zu empfehlen ! 
I befceinigei Hiermit öffentlich, dab ich der Garamellen 

Wirkung bet felbft Tangtvierigen Catarrhen, ganz 
befonders bei Reizhuſten wahrzunehmen vielfach Gelegens 
heit hatte. „ Diſtrittsarzt Dr. Ballsth. 

In verfiegelten Padeten mit Gebrauchsanweiſung & 
14 fr. ſtets auf Lager in ı 
Schweinfurt bei @. &. @lefer, in Euerdorf bei Franz 

Stöhr, in Grafenrheinfeld ber-&b. Bauerreiß, in 
Hofheim bei M., ‚gt in. Kissingen . 8. 
——— in Königsberg bein ——e— 

ünnerstadt bei Apotheter Hugo — * in —— 
hausen Lei 8. 8. Bonengel und Seb. —* ch 
in Stadtlauringen bei 8. Heußinger, in Sulzhelm be 
Apoth. Stengel und in Werneck bei Mpothefer — 


Der sreunde Schmer;. 
Herrn Dr. und Aſſeſer Friedrich Stolle 


gewidmet 
von E. Mimrod und Sebaftian Süller. 


Ausgerungen Haft Du, ebler Freund auf Erden, 
Des * Thränen haben freien Lauf, 

Alle örperlichen Leiden und Beſchwerden, . 
Sie hören alle mit dem Tode auf, 

Welch' ein Schmerz: den theuren Freund fo plöglich, miffen, 
Der uns im Leben Tieb und theuer 

Mid hat er aus böfem Labyrinfh entri 

Reit feine Rechte mir zur Hüfe, dar. 

Ya, nur ihn kann ich nächſt Set ih nıuß’3 — 
Nur ihn, den liebevollen edlen Freund, 

Nur ald Netter meines Lebens anerkennen, 

Nur wehmuthsvoll mein Auge um ihn meint. 

Du Lannteft feinen Stolz, ehrteft alle Stände, 
Did gegen Jeden Liebevoll gezeigt ; 

Im Etillen reichteſt Du oft eine Spende 

Dem Dürftigen, dann war Dein Ziel erreicht. 
Dftmals — feier den Trübfinn Dir verfcheudhet 
So dur Gefang und Beiteren Humor; 
Körperliche Leiden haben ihn erzeuget, 

Worſt glüdlih, ſtimmteſt felbft mit in dem Chor. 
Ruhe fanft am Ort, wo Gram und Hader ſchwinden, 
Wer weiß, wie bald aud und das Glädlein ſchallt, 
Um uns in Deiner Nähe einzufinden 

Und leiſe unfer letztes Lied verballt. 





Für 9 Mar. vierteljährlich 
Durch alle Buchhandlungen und Poftanftalten zu 
beziehen ; 


Die Kinderiaube: 


Iluftrirte Monatshefte für Die deutſche Jugend 
mit vielen Schwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
und wertbvollen Weihnachtsprämien (für Auflöfung 
der Preisaufgaben), 
redigirt dom Oberlebrer H. Stiebler. 
Diefe deutihe Jugendzeitung, für 
von 8 bis 16 Jahren beftimmt, zeichnet ſich durch 
gebdiegenen Inhalt, vorzügliche Ausftattung un 
wiigen Preis rübmli aus, Belehrendes und 
Unterhaltended, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben, 
Rätbjellöiungen mit Prämienvertheilung ıc. ıc., gute 
typographiſche Ausitattung, ſchöne Barbendructbilder 
md. reiche Holzichnittilluitrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weife, daß wir der deut: 
hen Jugend fein befferes Unternehmen zur Heran— 
bildung giter Sitte und vaterländifhen Sinnes 
empfeblen mögen. 


Daß unfere Jugendzeitung diefe ihre Aufgabe mit 
Glück löſt und dadurd bereits zum Liebling de 
deutichen Familien geworden tft, dafür bürgt nicht 
allein die fortwährend fteigende Auflage, fonde 
aud die allgemein günſtige Beurtbeili ung derſelben 
durb Die Preſſe und insbeiondere durch die päda: 
zogiſche. 

Der nun compfete Jahrgang mit feinen prädhti- 
pen Delfarbendrutbildern, zublreiden Holzihnitt 
luftra tionen, feinen Ipannenden Erzählungen , in: 
tereffänten Schilderungen x. (der auch elegant ac 
bumden zu haben ift), eignet ſich vorzüglich zu Ger 
ihenten. 





€, C Meinhold & Böhme in Dresden 





eilenmost die DWiaas 14 kr, verzapft 
Georg Baum im Fiſcherrain. 


4 - 


Hberndorf: Derfleigerung. 
Ptbeiehte T u ik ü u me ir ” —— ** 
gu e e e anz=! us | 3 anfangend, ER nierzei mete mebrere 
von der Rikinger Muſit unter Leitung des Hrn. Schüff⸗ — — ——— —— 
3 


ler, wog ergebenft einladet Pferde 
Er. Beubert’s we. 1 — — 


— — — — 
Sonntag ben 17. Yanuor 1869 2 vierfigige Ghaifen, 
3 Wägen mit Ketten, 


Bürger⸗ B all Ruflen, ı Fegmüßle, fomie 


einige Eimer 1867: Mein 
an den Meiftbieteneen öffentlich verſteigern, wozu Lieb⸗ 
—— zum Naben, wop freundlichſt ein» 
Georg Wabhler. 


baber eingeladen werben. 
Martin Büchner 
— — — 77 


nächſt dem Schweinmarli. 
— —— — — Gerät aller! — — — — 
Morgen, Sonntag den 10, d. findet bei Unterzeichnetem Das auf Gr. Majeftät allerhöchten Befehl zum Ver: 
a n 


k kauf geftattete k. k. öfterr. ausſchl. priv, und erftes ameril. 
ftatt, wobei für gute Muflt und Speiien und Getränte bes 























und engl. patentirted 


Anatherin-2Nundwall er 
von Dr. 3. G. Popp, 

prattifchen Zahnarzt in Mien, Stadt, Bogner:Gafle Nr. 2 
Dieh treffliche Vraparat bat ſich feit den 16 Jahren 
ſeines Beſtehens Verbreitung und Ruf noch über Europa 
hinaus erworben. Seine Anwendung hat es beson- 
ders bewährt gezeigt gegen Zahnschmerz jeder 
Art, gegen alle Krankheiten der Weiehtheile des 
Mundes, lockere Zähne, leicht hiutendes krankes 
Zahnfleisch, Karies und Skorbut. Es löst dem 
Schleim auf, wodurch die Zahnsteinbildung ver⸗ 
hindert wird, wirkt erfrischend und geschmack- 
verbessernd im Munde, und vertilgt daher gründ- 
lich den üblen Geruch, welcher durch künstliche 
oder hohle Zähne, durch Speisen oder Tabak- 
rauchen entsteht. Da das Mundmafler auf Zähne und 
Mundtheile in feiner Weile angreifend oder ätend wirft, 
fo leiſtet es auch als ſtetes Reinigungsmittel des Mun⸗ 
des die vorzuglichſten Dienfte, und erhält alle Theile des⸗ 
felben in vollfter Geſundheit umd Friſche bis ins hohe 
Alteſte hoher mediziniſchert Autoritäten haben 
feine Unſchãdlichteit und Einpfehlungsreüirbigkeit anerkannt, 
und wird basjelbe von gieten renommirten Aerzten ver⸗ 


ſiens gelorgt iſt. 
Joseph Scheuring in Schonungen. 


77 7 
Janzmuſik in Mainderg. 


Krapfen 


empfiehlt 
BER Louis Glaser. 
GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG- 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
DE 


* LIEBIG'S FIEISCHEXTRACT COMPAGNIE, 
LONDON. 

Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der 
Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von 
PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISF FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
1 engl. Pfd.-Topf '/s engl. prä.-topt "u engl. Pid.-Topf 
an. 5. 33. afl. 2. 54. an. 1. 36. 


Zu haben in Shweinfurt hei Gg. Strohmenger, 
Kehiergafie 284. Haupt-Depet für den Zollverein in 
Berlin bei 4. F. Schwarzlose Söhne , Droguens und 
Rarfümertehandlung. Miederverkäufer erhalten entſprechen⸗ 


Me —— — — 
Mosthefe tauft 
Georg Hoffmann am Ropmarkt. 


—— — 
Ein goldner Ring ohne Stein wurde verloren. 
en Belohnung in der Erpeb. wird gebeten. 


1/4 engl. Pid.-Topf 
454 kr. 


Zu haben in ‚ allen Handlungen und Apotheken. 


— - — — 


Geſtern entlief im Dürrfelder Holz 
ein junger ſchwarz getigerter raußhäriger 
Jagdhund. Wer denielben an Lorenz 
As Meler in Dbereuerheim abliefert, erhält 

eine gute Belohnung. 
Bon Schweinfurt bis Riederwern wurde ein Pad 
@äcde gefunden. Der Eigenthümer kann diefelben 


ir Kügberg Hs.-Mr. 18 abholen. ; 
x 2 Staptihenter in Schweinfurt. 


— 


—Eine obere Wohnung nebit —güde und fonftigen 


Bequenmlichteiten ift ſogleich zu wermiethen ; zu erfragen in Sonntag ben 10. Januar 1869. 

der Erped. beb Dit. 3. Abonnement. gelene Wh als © — Vorfielung. 
u vertau fem : ’ 

— zu —E 1 Nähtisch, .1 Waschtisch, Auf meprieitiges Berlandtt 

ı Pu Bettstellen, I Küchenbank, 6 Rouleaus, di n 

ı Hänglampe, | Tischlampe, ı Firma, 1 Ladenein- te äub er. 


richtung, 2 Aushängarme ; Altes ganz meu und feht Sqauſpiel in 5 Alten von ciebri v. Ehile. 
wenig gebraudt. du erfragen in der Erp. d. DI. & GE. Schub. 
Berantworliher Redakteur Wilh. Aug. Bollih. — Drud und Berlag der Mor ich ſchen Officin 

Wit einem halben Bogen Beilage, Seite 41H. 


Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Ar. 8. | 





Volitiſche Aachrichten. 

— Der Gaulois meldet nach einer am 5. in Baris 
eingetroffenen Depeſche, daß man in Barcelona eine 
Larlitiihe Verſchwörung entdedte, die Berzweinungen 
in Saragofja, Tortofa unb Lerida bat. Militäriſche 
Berbaftungen wurden vorgenommen. Sehr fompromit« 
tirende und beſonders fehr wichtige Papiere belegte man 
bei den Verſchworenen mit Beichlaa, welche gefangen ger 
nommen wurden. 


— u 





Bermildytes, 

+ Ebermannjtabt, 8. Jan. Bei einer geſtern 
dabier flattgeiundenen landwirthſchaftlichen Berfammlung, 
die ſehr zahlreich befucht war, wurde zugleich ein Hülfds 
verein beiprodyen, der auch fogleih zu Stande kam, — 
Ein gleicher Verein beſteht bereits feit 2 Jahren in 
Hollfeld, hat ſchon über mehrere Taufend Gulden zu 
verfügen, und bemeift fi als ſehr wohlthätig für Hülfs- 
bedürftige. 

— In Regensburg if der Wirth zu den brei 
Königen, F. Speyinger, bei dem eine Unzahl rober 
Burſche gerauft hatte, bei welcher Gelegenheit er ſchließ⸗ 
lich aud 5 Stiche erhielt, an ven Folgen ver erlittenen 
Verlegungen geftorben. j 

8 Münden, 7, Jan. Der Bürgerwebhr werben 
folgende Dienfl-Erleihteruugen aewähıt: Die Dienft- 
pfliht endet mit dem 50. Lebensjahre und wird auf die 
Gemeindebürger zurüdgeführt; der Säbel if nicht noth⸗ 
wendiger Bewaffnungsbeftandtbeil, Reluitiondmarimals 
beiträge find 20, 15, 7 und 4 fl, das Rüſtgeld wird 
aufgehoben ; jährlich finden höchſtens vier Iſtündige 
Waffenübungen ftatt. 

— Der Allg. tg. wird aus Oberbayern vom 4. 
berichtet: Die Geſchichte der Traunfteiner Erzefie naht 
nunmehr ihrem legten, leider auch koftipieligften Stadium. 
Es ift nämlich vieler * die Rechnung für die damals 
getroffenen militäriſchen Maßregeln nach Traunftein zur 
gegen abgegangen, unb die Zeche lautet auf 3400 

und barüber, 

Dem PVernehmen nad wurde das Tobedurtheil gegen 
den Gefreiten Heinrih Steinmetz vom 10. Inf.⸗Reg., 
wecher den Corporal J. Pöhlmann deffelben Regiments 
vorjäglih und mit überlegtem Entichluffe getödtet hat, 
am d. d3. in Ingolftabt durch Erſchießen vollzogen. 

— Das gegen ben Gefreiten H. Steinmeg wegen 
Meudelmorbs, verübt an dem Korporal Joſ. Pohlmann 

ällte Todesurtheil ift allerdings von Sr. Maj. dem 

onig beflätigt, aber noch nicht vollzogen rg 


— Meiningen, 1. Jan. Der Herzog Georg Hat 
die Armen feiner Refidenz mit einem eigenthümlichen Eprift- 
geſchenk begnadet; er lieg zwei Pferde aus dem Marftalle 
ſchlachten und als Feſtbraten verfchenfen. Das Fleiſch war 
im Nu vergriffen. 

— In Heilbronn wird diefer Tage in den obern 
Räumen des Schlachthauſes eine Volksküche eröffnet, aus 
welcher an jedem Werktage von Mittags halb 12 bis 1 
Uhr im Local und über die Straße zum Selbſtkoſtenpreis 
Gemüfe und Fleiſch, oder Suppe mit Fleiſch im ganzen 
Bortionen zu 3 fr. abgegeben werben. 


Samftag ben 9. Januar 1869. 





— Die „Köln. Fa berichtet: Es ift befannt, dab 
man am Waſſerſtoff ſchon mancherlei metallische Eigen» 
ſchaften wahrgenommen bat. Wir erfahren jeht, daß 
der berühmte Chemiler Graham in London den Wafler- 
Aoff komprimirt und gefunden hat, daß derjelbe wirklich) 
ein Metall jei. 


— Aus Dfipreußen bringen jeßt ſelbſt regier« 
ungsfreundlihe Blätter recht traurige Schilderungen 
über bas Hereinbredhen eines neuen Nothſtandes in 
einzelnen Kreiſen. 

— Ein deutfher Turner erftieg neulich den Stephands 
thurm in Wien bis zur ſereuzroſe; den Zuſchauern unten 
war's mehr Angſt als ihm oben. 

— Turin, 5. Ian. Der von Prof. Riberi ger 
fiftete Preis von 20,000 Lire für das beſte MWerf in 
Chirurgie und Mebdicin iſt dem Prof. Bruns in Tübingen 
von ber mebiziniichen Alademie ın Turin zuerkannt wor⸗ 
den für feine dirurgiiche Larhngoikopie. 

— Das Kriegsgericht in F aſtantine (Algier) Hat am 
9, Dec. den Schäfer Saar cn Abdallah zu lebensläng- 
licher Zwangsarbeit verurth⸗ at. Derfelbe hatte den 12jäpris 
gen Sohn einer armen Wittwe in Dienft genommen, in 
feiner Behauſung geſchlachtet, zubereitet und verzehrt. Die 
berrfhende Hungersnoth wurde vom Gericht als Milder⸗ 
ungsgrund angenommen. 


Handel und Verkehr. _ 

— Soeben ift eine Nachbildung der preuß. Banknoten 
zu 10 Thlr., neuefter Emiffion vom 18. Juni 1867, 
zum Vorſchein gelommen, die zwar nad) ihrem Gejammts 
eindeud dem ächten ähnlich erjcheint, bei einiger Aufmerl⸗ 
famfeit jedoch von denfelben durch bie gröbere Ausfüh— 
tung des Guillochees auf der Vorderſeite und der auf 
beiden Seiten befindlichen Dlinervasflöpfe, fowie durch 
den weniger ſcharfen Abdrud des lönigl. Wappens und 
des Contcole-Stempels leicht zu unterſcheiden if. Wir 
machen das Publifum auf die dringende Nothwendigkeit 
aufmerkſam, in feinem eignen Intereſſe die Banknoten 
zu 10 Thaler vor der Annahme genau zu prüfen, 

Breuf, Handelsz.) 


— 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


— (Aus der Magiftrat? » Sifung vom 5. Januar.) 
Schluß.) Die ſchleſiſche Feuerverfiherunge-Bejelicaft 
„Silefia“ theilt mit, dab fie dem Kaufmann Ph. Michal 
mit dem Titel eines Hauptagenten und dem Schnitt« 
waarenbändler Gonrad Bihmann und Melber Philipp 
Blum Agenturen ihrer Geſellſchaft übertragen habe. — 
Belanntgegeben wird, daß die Commiffionäre Siebenlift 
und Gonf. genen den magiftratiihen Beſchluß über Feſi⸗ 
fegung des Gebührentarifs die Berufuna au t. Regierung 
ergeiffen haben. — An Stelle bes verftorbenen Nitol. 
Scipio wird Schuhmader Chriſtian Schaap zum Läut« 
mann bei St. Johann aufgeflellt, — Dem Bierdemeßger 
Ludwig Dörrer aus Kitzingen wird die Erlaubnik zum 
Beziehen der hiefigen V:ctualienmärkte mit geräuchertem 
Pferdefleifb und Pferdewürſten ertheilt. Dörrer hat 
die übliche Acciie zu entrichten, feinen Verkaufsſtand mit 
der in die Augen fallenden Aufihrift: „Verkauf von 
Pferbewürften und gerändertem Pferbefleiich* zu ver 


feben, das Alice Glänbgelb zu entriten, ben ange 
wieſenen Berlauisp au ein ; ber Verkauf 
von friihem Piervefleiih auf dem Marlte wird and- 

unterjagt. — Beſchloſſen wird, nachdem allges 
meine mufilt am Dreilönigetage flattfindet, eine 
Bewilligung für den britten Sonntag vieles Monats, 
ben 17., nicht zu ertheilen. — Es wird conflatirt, daß 
im der Sylveſternacht wiederholt: grobe Ruhe- 
Rörungen duch Schießen, Schreien und dergl. vorge 
fommen find; um dielem Uebelftande für vie Folge mit 


Nahdrud begegnen und überhaupt ben immer mehr 
überhand den nächtlichen Gtraßenerceffen und 
fonftigen @eicper-Wiprigkeiten energiſch fleuern zu kön⸗ 


men, wird beſchloſſen, im Laufe diejes Jahres den nächt⸗ 
lichen Sicherheitsdienſt dem jetzigen Bebürfniffe ent- 
d zu organificen und bie hiezu nöthigen Ein- 

gen und Ancronungen zu treffen; weiter ſoll da⸗ 

für Sorge getragen werten, daß in Zufunft der immer 
mehr überhband nchmende ſehr läfige Neujahrsbettel 
ganzlich unterbleibt. — Nicol. Ebert von Madenhauien 
Wird als Hädtiiher Holzarter aufgeſtellt. — Die Bes 
wohner des Kornmarkis und ber anftopenden Straßen 
bitten im einer Engabe, bei der bereits beichloffenen 
und demmähfl zur Ausführung lommenden Erweiterung 

des Oberthores auch den Thurm daſelbſt mit abbredyen 

zu lafien. Dos Stadtbauamt erhält zwar die Eimäch ⸗ 
tigung, mit ber allieitig al& ſehr dringendes und uns 
abtmweisbares Beoiü fniß anerfannten Erweiterung bes 
Dbertbores beginnen zu laffen, ſobald der Plan feitge: 
fegt it und bie ——— mit den Beſitzern ber 
anftoßenben Grundſtücde endaültig bereinigt find, bie 
Beſchlußſaſſung über den Mtbrud bes Thurmes felbft 
bleibt ind:& Fis nad Vollendung biefer Arbeiten aut- 

est. — Ein Geſuch mehrerer Bewohner ber neuen 

fie um AZurüdnabme der magiſtr. Verbotes wegen 
Zufchüttens der von ihnen erfauften Stadtgrabenantheile 
mird dem Bau⸗Comite zur Begutachtung überwieſen. — 

‚ Der Witwe Röder werden auf Anſuchen die Bezüge 
ber Stelle des Cantors bei St. Salvator, zu deren Ber- 
wejung fi einige Lehrer freiwillig erboten haben, vor» 
läufig belafjien. — Das Stabtbauamt wird ermächtigt, 
wegen Abbruchs der Thurm:Rırine hinter der Frohnveſte 
mit der R. Baubehörde die nötbigen Verhandlungen zu 
vflegen. — Raufmann Chriſtoph Etepf Wme. erhält 
die Erldubniß zur Einrihtung einer Eonditorei-Badtüche 
in ihrem Haufe Nr. 362. — Dem Filhermeifter Frd. 
Dittmäar wird die Verfegung eines Waſchkeſſels nad 
Dertt vorgelegten Plane bewilligt. — Gegen einen Haus: 
be im Filderrain, welder ohne vorherige Erwerbung 
bes ſtädt. Eigenthums und ohne daß vorher die Bau⸗ 
Iinie durch den Magiftrat abgeftedt worden wäre, ſich 
erlaubt Hat, auf fädt. Eigenthum Grundmauern anzu 
ug welqhe überdies weder bie vorichriftsmäßige Stärke 


Biebhandels die Beibehaltung der angeordneten tbier« 


en Sontrole über Pferde-, Rindvieh- und Schaf 


bie Diftrifts-Nolipeibehörben burch Regier.Entiöliekung | Apotbete amgebeftet und mm 


bom 


wird. Auf diele Regierungs»Beifung ſoll berichtet werben, 
daß in hiefiger Stadt die Pferde · Rindvieh · und Schafs 
märlte fiets der Gontrofie des Bezirkethierarztes unter 
ſtellt geweſen feien und daß Magiftrat auch ferner dieſe 
Eontrolle ſchon im Imtereffe der hieſtgen Märkte aue« 
üben laſſen wird; zugleid wird dem Bezirköthierargte 
ein entſprechendes Moerfum für Ueberwachung der 
Pferde unb Rindviehmärkte für die Schafmärtte 
bezieht derielbe bereits eine Gebühr — ausgelegt. — 
Dem Schwiedmeiſtet Ehriftian Beyer wird die Schmiede 
am Gießhauie auf weitere 10 Jahre um ein jährliches 
Pachtgeld von 50 fl. überlaffen. 

— Deffentlide Sigungen des könial, Bezitksgerichts 
Schweinfurt. Am Samftag den 16. Yanuar I. J. 
Borm. 9 Uhr gegen Johann Beyfutz von Schraudenbach 
Fr. Mi. Noth von Wafferlojen, Valentin Schneider von 
Obererthal, Andreas Wahler von Grefthal wegen Schlä— 
gerei; gegen Mid. Mauder jajtr. von Oberwerrn, wegen 
Diebftahls, Borm. 10 Uhr gegen Johann Dietlein von 
Unterileihadh wegen Körperverletzuug 

— Schweinfurt, 8. Jan. Wie uns mitgetheilt 
wird, beabfichtigt der @efangverein dahier im der nädhften 
Zeit ein Eomcert zu veranftaften, deſſen Erträgnig für 
die Hinterbliebenen feines vor Rurzem verftorbenen Ge: 
fangdirectors Röder beftimmt iſt. — Vorausfichtlic 
wird die Berheitigung Seitens des hiefigen Publikums 
eine allgemeine werden, ba der Verſtorbene viele isreunde 
zählte und fein plöglices Ende große Theilnahme ers 
wedt bat. 

— In Schonungen bei Schweinfurt foll eine 
Apotheke errichtet werden; Bewerbungsgeſuche find läng> 
ftens bis 15. d. Dite. bei der dortinen Gemeindebörde 
einzureichen, ſowie allenfallfige Erinnerungen gegen die 
Errichtung einzubringen. 

— Borgeftern früh gegen 3 Uhr fiel in Würzburg 
ein junger Mann, mwelder erft kurz vorher nad Haufe 
gelommen, aus einem Mezanenfenfter auf die Straße 
hinab, webei er einen Armbruch und mehrfache andere 
Berlegungen erlitt, melde deſſen Aufnahme ins Julius» 
bofpital nötbig machten. 

— Der ®. Anz. fhreibt: Von der Neuftabt-Riffingen« 
Brüdenauer Zollparlament?-NReumwahl if das definitive 
Refultat immer nob nicht bekannt. Nach den uns bis 
je hgegangenen Nachrichten Nebt das Etimmenverhält- 
niß der beiden Gandibaten Qurburg und Ju-Rtein gleich, 
Das noch ausfiehende Rejultat im Amte Brüdenau gibt 
den Ausihlag. 

$& Borgefieın Abends mar dad Ergebniß der, Zoll» 
parlamentswahl im Wahlkreis Neuftadt auS. vom 
93 Bezirken befannt und batte Fıbr. v. — je 
6205, Graf ——— Stimmen, 16 Stimmen 
waren auf 2 andere Candidaten gefallen. Im Rückſtand 
war noch das Ergebniß von 6 Wahlbezirken. 

Auch der Doktortitel des 


gab bie betreffenden Gegenſtände an die Verkäufer pas 


tusrıg oder Wieberaufbebung der fraglichen Maf: | ernteten ſtürmiſchen Applaus 


me -fidh gutactlic zu äußern und zugleid zu bes 
3* aus ern Mitteln die Roften } ber thierärzt: 


ide Eontrolfe zur Zeit mod) voricriftgmäßig ausgen 


tigung beftritten werben unb ob bie frag —— * und 


= 
zu Gauaſchach, 


- 3 — 


Ankündigungen. 





Gonutas ben 10. Januar 
SBürger- Ball, 


wozu höflih einladet 
Gaftwirth F. Saukel, 
um Bagerifdjen Hof. 


Tcdictalladung 
Der Bierbrauer Caspar Heß von Hoppahahof hat 
fih freiwillig dem. Conturſe unterworien; bemgemäß 
werden die Ediktstage ausgefchrieben wie folgt: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und deren Nad» 
weiſung jowie zur Geltendmachung von Borzuges 
rechten auf 

Donnerftag den 11, Februar 1869. 

2) Zur Vorbrinzung von Einreden gegen die angemel« 

deten Forderungen und Nachweiſung derfelben auf 
Donnerftan den 11. März 1869. 

3) Zur Abgabe der Schluffäge und zwar der Repliken 

auf 


Donnerſtag den 1. April 1869, 
der Dupliten auf 
Donnerftag den 15. April 1869 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr aufangend im diesge⸗ 
richt lichen Geichäftsezimmer Wr. 6. 
jezu werden jänmtliche Gläubiger unter dem Rechtes 
theile anher geladen, daß diejenigen, welche am Iten 
Ediltotage ihre Forderungen weder perſönlich noch durch 
einen ſchriftlichen Rezeß liquidiren, von der Maſſe, dies 
jenigen aber, welche an den übrigen Ediltotagen bie ber 
blungen weder perjönfich noch durch ſchrift⸗ 
liche Reyefje vornehmen, mit denfelben ausgeſchloſſen und 
in Beziehung der gelaßten Beſchlüſſe jedesmal dem Be: 
ſchluſſe der übrigen Gläubiger für zuftimmend erachtet 
werden. 

Am Iten Ebdiltstage foll insbefondere auch über die 
Verwerthung der Aftivmaffe und über Aufftellung eines 
Maſſekurators Beſchluß gefaßt werben. 

Alle Diejenigen, welde vom Bermögen des Gemein: 
fuldners Etwas in Händen oder Zahlungen an ihn zu 
machen haben, EN aufgefordert, bei Vermeidung eige: 
ner Haftung und nochmaliger Zahlung lediglih an das 
ee u sahlen und en e bie in 
ea Saden baffelbe abzu- 

efern. 


Auswärtige Ba haben bis oder am Item |: 


Ebdiktstage einen dahier wohnenden Infinuationomandatar 
zu benennen, wibrigenfalls bie betreffenden Verfügungen 
and Gerichtebrett geheftet und für zugeftellt erachtet 
werden. 
. Schwein den 31. Dezember 1868. 
* Kal. —— 
eu derb —— —— — u 
ooſe ewer bserzeugu — 
werbevereins S —2* 7 
30 Pr. find zu haben im der 
Expedition des Taz- und Amisblattes, 


TTäãgl to Zra [ 
glich friſche Baftnac an — empfieh J 


Eqhneidblöcher werden zu Bohlen und Bretten zum 
billigften Preis ar 3 ne ber Dampffäge von r 


Kraus. 





— gegenüber der 
“ Gründligen Clavierunterricht erifeilt, ſowohl 
im ala außer dem Haufe 
@nmma Schubert. 


Die unterzeichneten Merzte erflüren. hiem * daß fie ge 
4. Januar 1869 am ihre ärztlichen DI —** 
Zugrundelegung — der allerhöchſten Fk 
vom 28. Oktober 1866 entſprechender Tare in Rechn 
bringen, und daß fie mur in: folden Yällen auf "reoll 
lige Honorare eingeben werden, in denen diefe ‘Care mins 
deſtens erreicht ui 


) für den Beſuch bei Ta 4 
a) für ur ns — bei gering 
Bemittelten 15 kr. bis 24 me 
b) ” den Beſuch bei Nacht Gen 9 Uhr Abenbs bis 
6 Uhr Morgens) 1 fl. — 
9 —— den —— nehrerer Kranken in 
Familie für jeden weiteren Kranken die 
* des einfachen Honorars mehr; 
d) —— den Beſuch mit eingerechnet: 
1) hür das erfte für jeden der Aerzte 1 fl. 30 fr. 
30 kr, bei Nacht die Hälfte mehr; 
2) für weitere Goftien in derfelben Krankheit 1 fl, 
— 3 fl, bei Nacht das Doppelte; 
€) für jede Verordnung im Bank des Arztes mit oder 
sahne Recept 15 ir. — 36 
f) - — —* a: excluſive Stempel 


8) ir Big fung einjhlieflid der Zeugnißausſtellung 


h) für außergewöhnliche a „Hilfeleiſtungen, 
Operationen u. |; w, die im oben erwaͤhnter Verord⸗ 
nung bejtimmten Taren 

dixirte Jahresponorare für eine einzelne —* unter 


25 fl. und für eine Familie unter 50 fl. werben nidje 
angenommen. 

Selbftverftändlih wird Armen wie bisher — 
Hilfe geleiſtet. 


ehem den 6. Januar 1869. 

Br. von Fabrice. 

Dr. Fischer. 

“: Dr. Freund, 
Dr. v. Jekstatt. 
Dr. Kleemann. 
Dr. Merck. 
Dr. Schilling. 
Dr. Zinn. 


: Sonntag den 10, Januar: 


Einmal liges Auftreten 
bed beliebten Eharakterfomiterd Mbolph Fleifgmann 
mit Begleitung aus Nürnberg. 
I. Soirde, Nadymittags Halb 4 Uhr auf der 
Schads Schanze. 
Il. Soirde, Abends-8 Uhr im Saale des Gaſthofs 
zur goldenen Krone. 
Aus dem reichhaltigen Programm find beſonders her: 
vorzubeben: 
Das Franzen 
Wenn der aM Deu nur a bifferl was. hat, 
Ein verliebter ottift, 
Ein Nürnberger Be: unter den Chineſen, komiſche 
Verwandlungsſcene. 

Herr Bleifhmann wird fib vor den Mugen bes 
Publikums aus einem Chineſen in ein blühend ſchönes 
Mädchen verwandeln) — u, f. w 

Rarten & 9 ir. für beide — ſind zu haben bei 
Herrn ein, Buchhändler, im ro Ref, ſowie im 
untern I des Gaſthofs zur golbnen Arone. 

An der Eafja 12 fr. 


— — — — —— —— na — — — 


Day obered Logis mit 6 heigbaren Zimmern , Kel- 
Waſchtüchen⸗ und Bodenantheil iſt jogleid; zu ver⸗ 


Heinrich Ebbel. 


— — —— 


sudo 


— — in ee 


Auf die Bekanntmachung 


ber 98. — und Ausſteller im Verſammlungsſaale freien Zutritt * und die Aush 
längitend Mitiwoch den 13. ds. Mis. Abends eingefendet werden wollen an 


Das Ausfielungs-Gomite in Schonungen. 


Kolniſche Feuerverfiherungs- Geſellſchaft 
COLONIA. 


Bir beehren und mitzutheilen, daß wir die bisher von Herrn S. Mmorfch verwaltete Hauptagentur uns 
ferer Geſellſchaft zu Würzburg mit Genehmigung des f. Minijteriums des Handel und der öffentlichen Arbeiten dem 
ns Hrn. Bonis Fingelmann zu Würzburg übertragen haben. 
Köln, den 3. YJamuar 1869. ’ 
Der Berwaltungsrath: Der Direktor: 
V. Wendelstadt. 4. Gilbert. 





Unter Bezugnahme auf vorftchende Bekanntmachung empfehle id mich zur Entgegennahme von Berfiherungs« 
Anträgen beftend, Die Colonia verfihert Hausmobilien, Vieh, Ernteerzeugniffe in Gebäuden und Schobern, übers 
haupt bewegliche Gegenftände gegen Heuer: und Blitzſchaden, und zwar zu mäßigen, feften Prämien ohne alle 


Nachſchuß⸗Verbindlichteit für die Verfiherten. 
MBürzburg, 3. Januar 1869. 


Der Hauptagent: Houis Rinzelmann. 


Befanntmadımg. Barierzeugungstinctur, fihe:ftes Diittet bei felbft 
Borbeh altlich höherer Genehmigung wird am künftigen noch jungen Yeuten in fürzejter Zeit den ftärkjten Bart: 
Samfiag den 16. Januar 1869 wuchs zu erzielen, empfiehlt & Flacon 36 fr. und 1 fl. 

bei der ünterferfigten Behörde die Lieferung von 1062 G. C. Gleser. 


Stud, Markfieinen im Wege allgemeiner jchriftlicher 
— an den Wenigſtnehmenden vergeben. 
Pieferungsbedingniffe liegen von beute an im Sek⸗ 


NB. Fur den ficheren Erfolg garantirt der Erfinder 
Apotheker Bergmann in Paris, Blord. Magenta, 


‚Mofl, die Waas 14 


. fr. 
tions: Bureaw zu Jedermanns Einſicht offen vor und kön⸗ bei die allen Kcröder's Hikla i im Zürd). 


nen daſelbſt Submiffionsformularien in Empfang genom: 
men werden, 
Schweinfurt am 9. Januar 1869. 
Königl. Eifenbabnbau-Sektion: 
Lohbauer. fagt die Erped. ds. BL 
Alle Sorten Zerminfalender. 


Staats-Anlehensloofe B. Dritter —— des Georg Stumpf 





Gute Kartoffel verkauft 
Georg Hofimann, Mesger. 


“Ein Hübih möblirtes Zimmer ift zu vermierhen; wo 





ftets billig bei von Birkenfeld, beim f. Bey :@er. Lohr. 


9 8, Erfier Ediktätag im Goncurfe des Xob. Peter Niedentbal 
Shriffian Rollich. 


von Alzenau, beim Ef, Bez.:@er. Aichaffenburg. 


B. Forderungdanmelbung am den Nachlatz des Joh. Michael 
Die Freunde des Lahrer Sinfenden 

Boten werden gebeten, beim Jahreswechſel Ki Be: 
ftellungen auf die Dorfzeitun des Sinfenden 
Boten bei einer Buchhandlung oder bei der Poſt oder 
auch bei der Erpedition in Lahr zu machen. Dieſelbe 
erſcheint in vierwächentlichen Lieferungen zu 12 fr, oder 
in Wochennummern zu fl. 2. 24 jührlih. Die Prämie 
„Minterfreuben“ (Stablitih) it ein Kunſtwerk im 
fhönnen Sinne des Wortes umd wird mit den gachfol⸗ 
* en u. f. m.) die hertlichſte Zimmers 


Head von Wargolshauſen, beim f. Log. Neuſtadt. 
10 8. Stammboljverftrich im Haßfurter Stadtwalde Eihenbübl, 
— — — — — — Ben an ME — — — 


Geborne. 
2, Januar. Dem Holzmacher Job. Adam Geis ein Sohn. 
BU r Dem Schreiner &y. Dittmann eine Tochter. 
.„& 4 Dem Beinberpäm. &. Jeſ. Kupfer ein Sohn. 


YVerflorbene, 
Den 4. Jannar, Georg Orient Bufan Stolle, quiesc. Land⸗ 
@.:Afir., 2 bM. 
sun a Sy. Erepban, Kind des Maurergelellen Abam 
Banner, 14 Tr. 
Par } f Sophia Ghrüftane, Kind des Maurergefellen 
Adam Wagner, 15 Tg. 
a — — — — 
Auswũrls⸗· Verſtorbene. 
—* Hr. Jeh. Chriſtian Hamm, chemal. Lehrer und 
aniſt im Kitzingen, jpäter — ——— zu Würzburg, 63 J.; 
in —— Sr. Pfarter Esel, 47 J.TM.; in Achaffen- 
burg Hr. Sobi, f. Baubeamte : in Hofbeim Hr. Koh, Scleicer, 
Reftaurateur; in Lohr Frau Babetie Gleitsmann, geb, Schilling, 
Bej.:er, -Diretotdgautn, 488. 


Berantwortlier Nedakteur Wild. Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offizin. 








ı . sucht 
öpileptische Krämpfe Fam 
pecislarst für Epilepsie Dr. OÖ, Killisch in 
Berlin, jetzt. Mittelstramse Nr, 6 Auswärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. 





hweinfurfer Bagblait 


eu Bayan vente. 0a vo Do: (Vierzehnter Jahrgang.) 


i bü bi 
Die rer emp betragen für bie 





Bee Troteftantif : 
Nr. 9. Mathilde. 













3 fr, für di 
ng Beile 6 fr. hs 
Montag den 11. Januar, — 1869. 


 eilwägen 





Bon Bamberg 6 U, 30 Mi. rg SLIM. ch Aifingen 7 U. 45 M. irüb, nad Drüdenan, Kulda 7 
* „Jjou.ı1s Mm. J * 1d ũ. 40 R. Ubr 45 M. früh, nach Meiningen, (Münnerſtadt, Neuftadt, 
* .-» NLOMEM , * m BR _ Mellcicpflabt) 7 Uhr 45 W. früh. 

r} . 4 U. 5 M. R. S u. . — — — 
51.0.8, — Een = n Yofomnibus. 
. .-_ IUS5RNUeE „. » IU.LOM. | Fas — or 7 Uhr — * — 

Bon Würzburg 6 U 4U,.M. 9. &3. nah Bamberg TU. 5M. nah es (Sulbeim, Beroljbofen-4 Ut n. Nadm. 
e — ur u. HM.BME., ” F 110. 55M. nad (Schwebheim, Unterjpiesgeim, Kolipbeim, 
5 ri INM.EOMUM.GN., 5 au „u Sarbab) 4 Ubr 3HOM. Rahm. IK 
J AU. IHEM.NM.PE , 2 u. Zu ; € 
5 ENAMESN. . 6 Bie Briefkäften werden geleert: 
® — HUMMAB: „ = IU.5OM. | 5 Uhr 40 Minuten Früh. — 1U Uyr Bormirtags. — 2°/s Uhr 








Ehrunslaguiaje Gajel. 
Den 11. Jan. 1463. Anfang des Bauernkrieges (Bunbihub.) 


X Bas Bürgerredjt im neuen Gemeindegefeh. 


Aus Bayern. Wenn man biejenige Gemeinde- 
ordnung für die befte erklärt, die jedem volljährigen 
Manne ohne weiteren Vorbehalt das Bürgerrecht zu⸗ 
ertennt, jo ift dieß eine Anſchauung von beneidend- 
werther Einfachheit, aber zweifelhafter Richtigkeit. An⸗ 
dererſeits läßt fich nicht besweifeln, daß bie nad ber 
jegigen Gemeindeordnung geltenden Beihränfungen bed 
Zugangs zum. Bürgerreht unhaltbar geworden find 
und daß es eine Hauptaufgabe des neuen Geſetzes war, 
benjelben zu erweitern. In welder Art dies geſchehen 
ifl, wird deutlicher zu erkennen fein, wenn man bie 
wichtigeren Bevölterungstlaffen eingeln ins Auge fabt, 
um ihre bisherige und künftige Stellung zur Gemeinde 


vergleichen. 

Da die Wählbarkeit zu Gemeinbeämtern einen weient« 
lien Beſtandiheil des Bürgerrechtes bilvet, jo muß 
bie "auf alle Klaſſen ſich erk:edende Bemerlung vor · 
ausgeihidt werben, daß die Cenſus⸗Beſchränlungen 
der alten Wahlordnung aus dem meuen Gelee voll- 
ſtändig verfhmwunden find. Die Wäplbarteit zum 
Magiitratsrath, Gemeindebevollmädtigten und Land⸗ 
bürgermeifter ift nicht mehr wie biı her von einer höheren 
Befteuerung abhängig gemadıt, fondern jedem Bürger 
ohne Unterſchied bes Ögens gewährt. Nach ber 
geltenden Geiehgebung ftcht num das Burgerrecht 

1) den Hautbefigern und denjenigen in der Gemeinde 
wohnenben Grundbrfigern zu, deren Befig Yinreiht, um 
das Fortlommen einer Familie zu fidern.” Dies 
(heit, wenigftend die vorherrſchende Auslegung des 
ehr ungeſchickt abgefaßten Geieges zu fein. Vom Wahl- 
recht, wenn auch niht vom Bürgerredht ausgeſchloſſen 
find Frauen, Minderjährige, unter Kuratel geftellte 
Verfonen. Die neue Gemeindeordnung unterjheibet 
bei allen Klaſſen zwiichen der Befähigung zum Er: 
werbe bed Bürgerrehtö und bem unabweisbaren An: 
fpruc auf Berleihung desfelben. Befähigt ift jeder 
voljährige ſelbſtändige Einwohner männlihen Geſchlech⸗ 
tes, der in der Gemeinde eine direkte Steuer zahlt. 
Den Rechtsanſpruch auf Berleihung des Bürgerrechtes 
bat jeder Befäbigte, der in der Gemeinde entweder 
heimathberechtigt if, oder feit zwei Jahren bafelbfi ge⸗ 
wohnt und eine birelte Steuer ſowie die ſchuldigen 
Gemeindeabgaben entrichtet hat. Die Gemeinde kann 
jedoch ſolchen Perfonen auf beftimmte Zeit das Bürger 
recht verlagen, wenn fie öffentlihe WUrmenunterftügung 
erhalten haben, oder dem Gantverfahren oder bem 
Verfahren wegen Stellung unter Kuratel unterliegen 
ober mit ber Gtrafrechtspflege — nad ben näheren 


“ 






Nachmittags. — 7 Ubr Abende, 








mmungen bes Genf nen ſchweren n 
| Ritt getommen find, Diefe Grundfäge gelten wie ger 
fagt gleihmäßig für alle Benölterungstlaffen. 
haben den Borzug, dab fie der Gemeind⸗ in Bewährung 
und Berfagung bes Bürgerredhtes, bie ihrer Ratur nad 
feine Angelegenheit besStaates, jonbern 
Gemeindejade ift, weit freisre Haud laffen.*) Die 
kaun, wenn fie es für gut findet, unwür« 
dige Perſönlichkeuen unter beftimmten Vorausfetzungen 
ausichließen; fie ift auch nicht genörhigt, einem Frem ⸗ 
den, den Dielleicht nur die Spekulation auf ihre milden 
Stiftungen und Armenfonde herbeigelodt bat, bie mit 
dem Bürgerredht verbundenen lebens länglichen Heimath« 
und Unterftügungsaniprüce blidli zu gewähren. 
Sie ift aber anbererieitd ebemiowenig gehindert, jedem 
achtbaren Mann und jedem Scelm, fobald nur Die 
allgemeinen Fäbigteitöbevingungen zutreffen, nah Gut⸗ 
befinden das volle Bürgerieht zu verleihen, und fie 
bat, wie fi zeigen wird, im dieſer Hinſicht weit ume« 
ſſendere B-fagniffe als die Gemeinden des geltenden 


fa 

Rechtes. 

Die Anwendung bed neuen — auf Haus«'und 
Grundbeſitzer ergibt fi von ſelbſt. Die männlichen 
voljährigen Angehörigen diefer Kaffe find zum Erwerb 
bes Bürgerrechteß in der Regel befähigt und können 
die Berleihung desfelben, wenn Fein beionberer Aus« 
ſchließunzsgrund vorliegt, Fraft des Geſetzes in Ans 
ſpruch nehmen. Auch wird ihnen gegenüber von dem 
Vorbehalte der zweijährigen Frift Selten Gebrauch ge 
macht werden, ver Aufnahmsgebühr, deren 
Entrihtung ihnen obliegt” mie den übrigen Slaffen, 
läßt fi beſſer weiter unten im Zufammenbange ſprechen. 

2) Gemeindebürger find nad dem geltenden Recht 
diejenigen Einwohner, die ein befteuertes Gewerbe 
ausüben. Auch über die Bedeutung dieſes Ausdrudes, 
die anf Konzeſſionsgewerbe beſchränkt ober auf freie 
E:rwerbsarten erftredt werden fonnte, bat man fih 40 
Jahre lang, bis zur Einführung der Gewerbefreiheit, 
geritten. Künftig lommt, unter den beiprohenen alls 
gemeinen Vorbehalten, jedem felbfländigen Gewerb⸗ 
treibenden das Bürgerrecht zu. — 

Die genannten zwei Mafjen waren bisher bie alleinigen 
Inhaber des Bürgerrechte. Bon anderen Perfonen 
fontten es nur ausnahmemelfe durch Vergünfligung ber 
Gemeinde, mit königlicher Beftätigung (mie das fogenannte 
Ehrenbürgerredht) erworben merden. Wäre bavon 
überhaupt Bebraud gemacht worden, jo hätten biefe 
Ausnahmöbürger auf den wichtigſten Theil ihres Rechtes, 
die active und paflive Theilnahme an den Wahlen, 


) Es kann bier nicht des Näheren auseinanbergefehtmerben, 
weshalb bie mehrfa beliebte theoretifche Bleichftellung bes Staats⸗ 
unb @emeinbebürgerredhtes nad) allen Richtungen unbaltbar if. 
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— 


— -M- 5. : 


dennoch ten en, ſoftrne ſie Mi vernd 
a a a ——— 
oder Kapitaliften zugleih im Beſitze des Staats— 


‚bürgerrehtes geweſen wären. Denn bie alte Wahl» 
‚orbnung macht dad Staatsbürgerrtht jur Borbedin 
Gemeindewahlrechtes 


ung alles Auch dieſe out 
ung wird erſt durch das neue Geſetz beſeitigt. — 
Dr (Säluß folgt.) 


Telegraphiſche Pepeſchen. 

— Bien, 9. Ian, Ein Privattelegramm der „Prefſe“ 
meldet: Die Nachricht, dag die Pforte den fünften Punkt 
des Ultimatums zurüdgezogen habe, fei unbegründet, 
Diemil Paſcha fei infiruirt, das ganze; Ultimatum auf 
rechtzuerhalten. (Frankf. 3.) _ 

— Bien, 8. Jan. Die „Neue freie Preffe“ meldet: 
Die Vertrags mächte werden eine dem Ultimatum ent 
fprechende Deklaration formuliren, melde von Griechen: 
land anzunehmen und in Konftantinopel zu überreichen 
ift; Hierauf ſoll die Zurüdziehung des Ultimatums er 
folgen, (Fränk. Kur.) 

— Hamburg, 10. Jan. Die „Hamburger Nach 
richten“ enthalten ein Privattelegramm aus Wien, nad 
weldem die biplomatifchen Kreife auf die jüngfte zwiſchen 
dem preußiſchen Gefandten und dem Reichskanzier leb⸗ 
hafter zu Zuge getretene Spannung Accent legen. (F.3.) 

— Baris, 9. Januar, Abends. Die Konferenz hat 

heute Nachmittag um 4 Uhr ihre — hi et. 
K. v. u. f. 


D.) 
Volitiſche Aachrichten. 
— Peſth, 8. Ian. Aus Ronftantinopel wird bie 
—— einer Berſchwörung gegen ben Sultan ges 
meldet. 


— Im Quartier Satin zu Paris wird gegenwärs 
tig eine Adreſſe an den Senat unterzeichnet, in welcher 
die Ausweifung der Jeſuiten aus Frankreich verlangt 
wird, 


— Nach bem „Baulois* Hat Espartero erflärt, daß 


er weber die ſpaniſche Krone, noch bie Präfienticaft, 


ber Republit annehmen werde. 


Vermiſchtes. 

— $& Münden, 10, Jan. Ge. Maj. ber König 
2 —— allergnadigſt zu verfügen geruht: 
Generalinſpellor der Armee iſt ernannt der Felde 
zeugmeifter Prinz Luitpold von Bayern, Kal. Hoheit. 
rien der Infanterie wurden befördert: Die 
‚erallientenants Heinrich Delpy v. La Roche, General · 
abjutant Sr. Maj. des Könige, Jacob Ritter v. Hart» 
mann, Generalcommandant von Würzburg und Ludwig 
Freiherr von und zu der Tann-Ratbsambauien, General: 
abjutant Sr. Maj. bes Könige und Generalcommiandant 
von Münden. Zu Gommandanten der Armeediviſionen 
find ermannt: die bisherigen Generalcommandanten, 
Generallieutenants Maximilian dv, Feder vom Genirals 
commando Augsburg zum Gommandanten der 2. Armer⸗ 
dioifion und Baptiſt Stephan vom Generalcommando 
Nürnberg zum Commandanten der 1. Armeedwiſion, 
bie Generalmajore Wilhelm Ntter d. Walter, bisher 
Comniandant der Haupt- und Rejisenziadt Münden, 
* Commandanten der 3. und Friedrich Graf von 
thmer, bisher funttionirender Brigadier der Artillerie 
zum Gommandanten der 4. Armeedivifion, beibe umter 
ichzeiliger Beförderung zu Generallieute nants. Zum 
ftungsgouverneur von Ingolfladt ift ernannt: der 
igadier ber Artillerie Generalmajor Joſeph Hütz mit 
Beförderung zum Gene allieutenant; zum Stadt“ und 
Feltungs-Gommandanten von Landau der Oberft Maris 
milton Graf von Tattenbach, bieber Autillerie-Direktor 
Dafelbfl. — Ernannt ift als adlatus des Generalcom- 
manbod Münden: der Genexalmajor und Commandant 


deh 1, Anfantetiehrigabe Baptift: von Gteinle mit Be- 
He, um Generallientenant. Zu Brigabieren ber 
Artillerie find ernannt: die Generalmajore Maximilian 
Herdegen, bisher Borftand. der Zeughausbaupidireltion, 


‘bei der 1.unb —— von Steinsborf, bie her Stadi⸗ 


commandant von Würzburg, bei ber 2. Artilleriebtigade. 
Landwehr-Bezirfs-Commandanten find ernannt: die 
jore und funktionitenden Bandivehr- Bezirks: Comman · 
banten Marimilian von Kramer in Regenäburg und 
riebrih Fahr, v. Pechmann in inhgen, beide mit 
rberung zu Oberfilieutenants, — Belördert find: 
zu Oberſten: die Oberſtlieutenanis Carl Frhr. v. Horn 
im Generalquartiermeifteritab, Theodor Ritter vom 5. 
im 10. Inf,-Reg. und Friedrich Fehr. von der Tann 
vom Inf Leibreg. im 2. Inf.:Reg. Nachbenannte Stabe⸗ 
Offigtere des Generalquartiermeifterftabs murben als 
Generalſtab· Chefs eingetheilt und zwar: Oberſt Hugo 
Thiel beim Generalcommando Münden, Oberſt Carl 
Schr. dv. Horn beim Generalcommando Würzburg, dann 
die Oberſtlieutenants Anton Orff beim 1., Adolph von 
Heinletb beim. 2,, Marimilian von Hedel beim 3. 
Armeedivifiond-Eommando, dann der Major. Heinrich 
Wirthmann beim 4. Armeediviond - Commando. — 
Die Stadtlommandantihaft Würzburg wird durch ben 
dort befindlihen Brigabier der Nıtillerie Generalmajor 
Marimilian von Steinadorf, und bie Stattcommandant- 
ſchaft Augsburg durch den dafelbit garnifonirenden Bris 
gadier Generalmajor Ignaz Schumacher geführt. 


Socales und aus dem Kreiſe. 


(Eingefandt.) Nachdem wir die Anmonce ber hiefigen 

rren Merjte, betreffend bie künftige Berechnung ihrer 

nfleiflungen bei Srantheitsfällen, zum Defteren ge« 
lefen uud und mit deren Inhalte vertraut gemacht 
haben, Zönnen wir nicht umbin, die Beredtigung zu 
diefem Schritte von Seite derjelben anzuerkennen, ba 
ja im den letzten Jahren fait Alles und Jeder, mas 
man nur anfieht, im Breite geftiegen it; — aber — 
wir erwarten aud von ihnen, dab fie in Zukunft ihre 
Bänge auf die nöthigen beſchränken und nur da, mo 
es ber Patient oder beffen Familie ausdrücklich ver: 
langen, die jeitherige Hebung der vielen unnöthigen 
Beſuche audy fermer fortiegen. Es ift dies gewiß feine 
unbillige Forderung und mirb von ben Herren 
Aerzten (manche thaten dies ja biäher ſchon) fidher gerne 


tefpectirt werben. i 
Mehrere Familienpäter. 


r, Neufladt a/S., 8. Jan. Die Wahl eines neuen 

ollpatlamente-Abgeordneten für bie Bezirksämter Reus 

dt a/S., Mellrichſtadt, Königshofen, Brüdenau und 
Kiffingen vom 4. de. Mts. hatte nach der heutigen Zur 
fammenflelung duch den k. Wahlcommifjär folgendes 
Ergebniß: Hr. Negierungepräfident Graf von Lurburg 
5777 Stimmen, Hr. Ludwig Frhr. von Zu⸗Rhein aus 
Würzburg 6361 Stimmen. Da 12,154 gültige Stim- 
men abzegeben wurden, fo wurde Hr. Ludwig Frhr. v. 
— als Abgeordneter proflamirt. Auf die einzelnen 

ezirfkämter vertheilen ſich die abgegebenen gültigen 
Stimmen mie folat: j 

Bezitkdamt. Grafv. Lurburg. Freiherr v. Zu-Npein. 
Neuſtadt ajS. 1055 1440 








Mellrichſtadt 282 879 
Konige hofen 1339 1791 
Brüdenau 7124 838 
Rıffingen 2377 1413 
Summa : 5777 6361, 


— Bürzburg, 9. Yan, Auf unferer benfigen 
mit 35 Wägen befahrerien Schranne geftalteten ſich die 
Preiſe wie folgt: Weizen 18—20 fl, Korn 15. 15 fr. 
— 16 fl. 12 fr., Gere 15 fl. 24 fe. — 15 fl, 30 
tr., Haber 8 fl. 3 ir. bis 8 fl. 30 fr, Erbin 17 AL. 
12 k. — 18 fl. 
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Maſchine u⸗ Fabrik 


sot. & Kilp in Schweinfurt 
sieben der Turnballe 
liefert vorzugsmweife alle Maldinen- Fir 


Landwirthschatt, 


wie eiſerne Dreichmafchinen mit Göpel, — — Rüben: und Futterjchneidmaſchinen, Schrot⸗ —* 
mühlen, ſtalterſchrauben, Kartoffelquetſchen ꝛtc., für 
Breun- «& Brauereien 
Maiſchmaſchinen, Maiſchpumpen, —— Darren, Pfannen, Kühlſchiffe, Senkboden, Rauchrohre, Reſewoiz 
gerãuſchloſe Ventilatoren. Auch übernimmt die Fabrik 
vollständige Einrichtungen 
ad Mahl, Schneid: und Delmühlen und jonfligen Fabriken. Bon — — Maſchinen —— wir —* 


Reparaturen 


son. Kocomebilen, Dampfbrefämafsinen und allen oben erwähnten Maſchinen werden gut und billigſt belorgt. 


Kölnische Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
„COLONIA! 


Grundlapital und Referven 8,486,453 
Berficherungen in Kraft * 3l. iind 1867 er 1,200,029,311 ; 
— und Harm Biechrauereetier Carl eh Hgeturu der Bent Räupt, Gina 0.0.) 
Würzburg den 9. Januar 1869. 


Die Haupt agentur: Louis Ringelmamn. 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs —— * u aber feften Prämien, obne —— 
— ſowie zu jeder näheren Auskunfi 
furt den 9. Januar 1869. 
Die Agenten der Gefellf — 
Raufmann tto Bac 
Ernst —— (Firma ©. 9. Bed), 
Bierbrauereibei, Carl Hetz. 


Gonvertirung dert. f. öiterr. Staatsnhli: 
gationen in neue Rententitel. 


Wir beebren uns biermit Darauf aufmerffam zu machen. daß ſämmt⸗ 
liche öfterreichifche Staatsichuldverfchreibungen mit Ausnahme aller Loos⸗ 
gattungen zur Umwandlung in einbeitliche 3°/ige Nententitel eingereicht 
werden müffen, und Daß wir den Umtaufch zu vermitteln bereit find. 

Schweinfurt, den 11. Januar 1869. 


Jonas Nordschild. J. Nordschild junior, 


_ MEompt. Judengaſſe 121. Eompt. Spitalgafle 296. 
Ge flügelmarft in Schweinfurt. 


Der 1. + dieſes org wird 
Mittwoch den 20. Januar 


— Fagiſtrat. 


ller v. n. 


abgehalten. 
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Greichen Bopgert, 
Peter Ludw 
Perlobte, 






Mittwoch den 13. Januar, Abends Halb 8 Uhr 


PR DDIUOMLON 
der bohmiſchen Muſikgeſellſchaft Felig Bebeth von Karle: 
bad, im großen Saale, wozu Herren und Damen einge: 


laden werden, 

— Der Borftand. 
Dem Gonditorlehrling Johann Mees in der Spital: 

gaffe zu feinem Geburtstage ein dreifaches Head. Und da 

gudfta. 


ormittagd 9 Upı 
en der Nitberüdfihtigung dahier anzu: 


me 
Schweinfurt, den 5. Januar 1869. 
Königliches Landgericht. 
Schultheis, fr. 
Zwangäpverftrid. 
Im Concurſe des Carl Finkh, Kaufmanns dahier, 
verfteigere ich zum wiederholten Male am 
Donnerftag den 21. ds. Mis. 
Bormittagd 11 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei dahier das auf 15,500 fl. ge 
fügte Wohnhaus Hs.:Nr. 3924383 Plan:Nr. 1006 in 
der Rüdertöftraße mit Keller, Holzhalle, Hintergebäude 
und Hofraum zu 7 imalen, 


ag vorbehaltlich des $ 64 des Hypothelengeſehes 
ohne Ruckſicht auf die Tare. ” 
Beſchrieb und Schägung des fraglichen Hauſes können 
auf meiner Amtötanzlei eingejehen werden. 
rt, am 8. Yan. 1869. 
Börfter, f. Notar. 
Unterzeichneter bringt biemit zur ergebenften Anzeige, 
baf er von Mittwoch den 13.d. Ms. an jebe Bode 
die birfigen Makte mit ausgegeichneter Wferdewurft 
und Manchfleifch, ſowie Ranımfett von vorzüg- 
lichet Qualität beyieht, welches er zur geneigten Abnahme 
empfiehlt. Geneigtem Zuſpruch entgegenfehend 
zeichnet hochachtungsvollſt 
Louis Dörrer, 
2. Pferdemegger ous Kıpingen. 
Wer irgend eine Forderung an meinen verftorbenen 
Schwager, den peni. t. Landgerichts⸗Aſſeſſor Dr. Friedr. 
Ztolle zu machen hat, wolle folde binnen vier Wochen 
bei mir anmelden, indem fpätere Anmeldungen von den 
nidt mehc werden können. Sm 
rd Fri ns Bi —— 
tbenen nben bat, ſolches an i 
Schweinfurt 869, 


, 11 Januar 1 
Jens Sattler. 
Gründfihen Elavierunterricht ertfeilt, fowo in 
als außer dem Haufe 
Emma Schubert. 


Ein Hübfh möblirtes ift zu vermierhen; wo 
EN A es 





Die bisherigen Agenten der deut ſchen Feuer: 
erficherung a. G. und der Selvetia 


werben gebeten, ihre Adreſſe unter der Chiffre 
T. Nro. 194 an die Annoncen-Erpedition von 


Nudelph Mofie in Münden, Reſidenzſtraße 23 
zu befördern, da ihnen von einer der älteſten 
und größten deutſchen Feuerverſicherungs 
Geſellſhaft ſehr günftige Offerten gemacht 
werden follen. 





Betifedern und Flaumen in geringerer und feiniter 
Qualität jowie fertige Bellen, deägteichen Seifen und 
Lichter aus der Amauer’ihen Fabrik empfiehlt biemit 
unter Berfiherung reeller und billiger Bedienung ; desgl. 
eine Partbie neu angelonmener Säcke 

Gg. Bergler’s Wwe., 
Siebenbrũckleinsgaſſe. 

200,000 fl. And ın vericieden.n Beineren War« 
tbien, jedoch nicht unter 10,000 fl. fofo.t auszuleihen. 
Rap. in be: Erven. — 

Ein braunes Jäckchen wurde geſtern von der Bauern: 
gaſſe bis zur St. Johanniskirche verloren; um Rüdgabe 
gegen Belohnung in der Erped. ds. BL. wird gebeten, 

Haus:Nr. 17 ift ein’ runder Ranonenofen mit Rohr 
billig zu verkaufen. 

Goldreife, Genlleen, Ti Bürkifhlice Tu vide n reicher 
Auswahl find wieder eingetroffen und empfiehlt 

W. 9. Rilian jr. 


Zerninfalender. 
Den 14. Januar. 

9 B. Vierter Ebiftstag (Duplif) im Concurſe bes Georg Ren: 
ninger von Gelberabeim, beim t. hieſ. Bez:@erichte. 

98, gl. im, Goncurfe bes Adam Zofepb Gehrig von Mars 
getsböhbeim und britter Edittstag (Meplif) im Goncurfe 
des Shubhmahermeifterd Anton Branbner von Odfenfurt, 
beim f. Bez: Ger. Würzburg. 

IN. Srundvermögenverftrich des Beorg Neundörfer von Ziegel: 
anger, im @emeinbehaufe, 

2 N. BrundvermögensZwangsverfirih des Bernb. Güngel jun, 
von Poppenlauer, im Ratbbaufe. 

9 8. Gläubigerlabung bed Georg Günzel 1 von Poppenlauer, 
beim f. Log. Münnerftabt. x 

2 ae (93.:Rr. 56) im Gemeindehaufe zu 

Et eld. 

9 8. Erler Ediltstag im Concurſe des Mic. Mauder füngiter 
von Oberwerrn, beim bief. f. Bezirfögerichte. " 

11 8. Wohnhaus - Zwa bes Pofamentierd Franz 
Deppifh von Marftbreit, im Notariate dajelbfl, 

10 Ei —— des Guts Beitenburg, bei Hoſheim, auf 

108, Een bed zu HM. 2, 10, 11 und 12 in 
@üdelhirn gehörigen Befammtanwefens, in loco Gerolds winb. 

9 8. Shuldenliquidation in ber Guratel über ben Tanbesab: 
weſenden Chriſtoph Adam von Humbsfeld, beim F, fg, 
ammelburg. 
IN. ging esong welehe. (wicberholt) des Peter Marr 
” Riened, auf dem Ratbhaufe. 
98. Bläubigerlabung der Joſeph Edertd Wwe. zu Mellriche 
ſtadt, beim f. Landperichte, 


Shranue 


Den 9, Januar 1869, 

Hochſter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis, 
Waizen 18 fl. 39 fr.*) 18 fl. 11 &.*) 17 fl. 40 Mr. 
Korn 16 fl. — fr.*) 15 fl. 36 fer) 15 fl. — tr.* 
Serfte EMMA. 15.57 15 fr. 
gr 8 fl. 48 tr. Bf BL — kr. 

a — fil. — tx. Te — ff. — tr 


=) Au 300 Mund gerechnet. 
Summa aller verkauften Früchte 9233 Säffl. 
Umſatzlapital 14645 fl. Schrannenreft 126 Saffl. 





Berantwortl Redaltenr Wild. Aug. Pollich — Drud und Berlag der Morich'icen Difizin. 
nr Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 49—50. 
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Handel und Yerkehr. 

Cours · Bericht vom 2. bis 9. Januar 1869. 
etbeilt von dem Banklhaufe Dr. Albert Wild in 
Ünden. Ein Rüdblid auf die abaelaufene Börien- 
beredtigt zu ber Annahme, daß das Vertrauen 
Geſchaͤfts welt auf einen günfligen Ausgang der in 
heute yafammentretenber Gonferenz zur Erörterung fom: 
wmenden orientalischen Frage, troß der in offiziellen 
Kreiien herrſchenden Bejorgnifje für nächſtes Frühjahr 
ziemlicy Fetten Fuß gefaßt Die Fonde- und Geld: 
märfte waren außerordentlich belebt und mar es aber- 
mals Bien, von wo ber Impuls zur Hauffe bauptiädh: 
lich ausging. Auf die Wiener Börle wirkten 2 günftige 
Faktoren ein; das Bertrauen auf vorläufige Befeitigung 
der Kriegsgefahr und das maſſenhafte Zuftrdmen von 
dieponiblen Rapitalien, welche bei gnftigeren Hanbels- 
Itnifjen dem verfehre zugewendet murben, 
bei der eingetretenen Stagnation ber Letztern aber den 
Anlage: und Sprculationspapieren zugeflofien find. Die 
hoben Rotirungen Wiens im Einklang mit Paris ani« 
mirten auch Berlin und Frankfurt, und ſo erreichten 
namentlid bie öfterr. Sp’culatiohs-Papiere gegen Mitte 
der Woche außergewöhnlich hohe Eourfe, wozu übrigens 
die vorausfihtliden günftigen Dividendenbeträge viel 
beigetragen haben. In öfterr. Staatsfonds : mar bas 
Geihäft weniger belangreih, indeſſen haben fie durch⸗ 
aus Avancen aufzumeiien. Der Umjag in amerifaniichen 
Fonds blieb hinter den früheren großen Beträgen, jedoch 
bei eber fteigenden Gourfen, etwas zurüd. Sübddeutiche 
Papiere verkehren bei maßigem Umfeg> und febr g’ringer 
Gursveränderung, — Am 11. 12, 13., 14. und 15. 
ds. Mts. findet die Subfcription auf das Prämien- 
Anlehen der Stadt Madrid ftait. Dieſes Aniehen bietet 
ſehr große Bortheile. Zum Emmifjionspreis ertragen 
dieſe Obligationen über 5% und fidherm einen Gapital- 
gewiun von 66%, bie bedeutenden Prämien, welche zur 
ſammen mehr ala 10 Mil. Fto. betragen, nicht einge 
rechnet. Diefe Obligationen lauten auf 100 rd. gu 
3% verzinsli und werben bei Vollzahlung zu 57 Fr. 
= circa 27 fl. ausgegeben. Die Verloofung findet in 
viertel» und halbjährlihen Ziebungen Ratt mit Treffern 
von 100 bis 250,000 Frs. Da in Spanien noch fein 
Looseffect befteht und der geringe Koflenpreis biejer 
Obligationen diefelben Yebermann zugänglid machen, 
iR ſowohl im In- als im Auslande fehr bedeutende 
Belbetligung zu ertvarten und ſtarke Ueberzeichnung 
wahrſcheinlich· — Am 7. Januar hat in Wien bie 
ung der öflerr. Staatöpapiere begonnen. Das 
Bankhaus ift bereit, die Convertirung ſelbſt koſten⸗ 

ju vermitteln, 


Anfündigungen. 


wu” Von dem rühmlichst bekannten 
„Alpenkräuter-Liqueur“ 
—— Magenbitter) von Wallrad Ottmar Bern- 
ard in München halte ich fortwährend Lager 
und;empfehle dieses als vorzüglich erprobte Haus- 
mittel aus vollster Ueberzeugung hiermit bestens, 


Georg Strehmenger: 


















Mn? DE I >75 


Derfleigerung. 


Mittwoch den 13. ds. Mts, Bormitt 
het: Uhr anfangend, läßt ver Unterzeichnete mehre 
auterbaltene Möbel, als: Gomade, Ehränt 
Bettſtellen, Betten, nebft andern Hausgeräthen ‚dan 
3 Pferde, 
1 Omnibus, 
2 bierfigige Chaiſen, 
3 Wägen mit Seiten, 
Kuffen, 1 Fe mũhle, 
2 Gggen, : Dflüge 
1 paar Stoßtröge mit einer Rübenjhneidmafhine, 
40 Eimer ın Eiſen gebundene Fuhr-Fah, alles 
im befien Stande; 
ee — —— 5 — 1867er —* Bub 
n Meiftbieten! entlich verfleigern, e 
baber eingeladen werben. Pe 


Martin Büchner 


— nächſt dem Sähweinmartt. un 


Dur Erste und einzige radicale | 


und wohlfeile Hilfe für 
BE” \Geschlechtskrankel WE. 
In F. Arndt's Verlags Anſtalt zu Leipzig er 
ſchienen und ift durch alle Buchhandlungen zu be: 
fommen : 
„Dr. Wunder’s Belchrungen für Geſchlechts- 
kranke zur fihern Heilung allerdurh Ona: 
nie, Nusfhweifungen und Anfte d: 
ungen bverurfachten Störungen des Nerven⸗ 
und Zeugungsſyſtems.“ Preis 1 fl. 20 fr. 
Gegenwärtiged Buch ift das erfte uud aud das 
einzige, welches gründlich belehrt und zugleich ein. 
wahrhafi ———— ehrliches und 
wohlfeiles Heilverfahren eingeführt 
bat, dem bereits unzählige, durch nefchlechtliche 
Verirrungen Geſchwächte ihre volljtändige Ger 
nefung verdanken. 
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H Krauß, 

Thee-Geſchäft 
(Mineing lane) 

London. 


Miederlage en gros & en detall bei 
Wilh. Belschner Nachfolger, 


Empfeblung. 


Unverfälſchte Waare, wie fie von China direft im: 
pertirt, ift zu mäßigen feiten Preifen, auch im Kleinen 
von 44 Phund Original: Padeten an, zul Haben: 


Mofthefe fauft Matthäus Stremel. 


— —— 






Gegen 
Huſten, Halsbeſchwerden, Heiſerkeit, 


— 


Arabiſche Gummi Kugeln. 


bereitet von 


8. Stuppel in Alpirsbach 
(Württemberg) 


Bruftbonbons i in Schachteln zu 8 und Is Er. x. x. 
Das geugniß des Herrn Doktor "Werner, Direltor ve yolyt. Bureau’s pr 
bed chemiſchen Laboratoriums in Breslau ift jeder Shadtel beigedrudt; die genaue Ana: 
Iyfe der Beitandtbeile auf dem Umfchlag enthalten. 

Niederlagen in ganz — —— 


Haupt-Depot bei Henry Leo in München. 
Weitere Niederlagen werden errichtet 
hiederlagen in Schweinfurt bei Ludwig Peetz, 
„ Aigaffenburg bei Aloys Bitlinger, 
„ Urnfein bei Franz Schwab, 
„ Bütthart bei J. Bapt, Koch, 
„ &arlftabt bei Anselm, Apotheker, 
Großßoſtheim bei 0, Richter, Apotheker, 
„ Haßfurt al. bei Fellner, Apotheker, 
„ Rigingen a]. bei Joseph Mayer, 
„ bitte bei PFriedr. Böger, 
» Klingenberg aliR. bei F. Richter, Apotheter, 
en bei Volland, Apotheler, 
„ Stodheim bei G. J. Zirk, 
Bolkach bei Casp. Haupt, 
„ Werne bei Joh. Michael Zier, 
„ Würzburg bei Anton Minoprio, 
ditto bei Carl Schmitt, 


Landwirthſchaftlicher Verein. 
Bekannkmachung. 


Bonnerstag d. 14. d. Bits. ger Ah Uhr wird im Saale bes Herrn Gaftwirths Haus 

' onungen 
die Generalverſammlung des landw. Berkrlüotering Schweinfurt abgehalten, die von dem landw. 
Generalcomitd in Münden beim jüngiten Oktoberfeite dem bdiefleitigen Bezirfe zugewieſenen Preife 
feierlid; vertheilt und die Mittel zur Hebung der Obſtbaumzucht zur Berathung gebracht. — Gleidh- 


eitig wird eine 
.. Ausſtellung 


von 1868er Traubenmoſt, ferner von Obſtmoſt, getrock netem Ebſt und Fabrikaten aus Obſt, 
+ B. Saft, Mus, Gelde, Marmelade, eingedämpftem Obft, Moftfenf xc. ic. 
veranftaltet und find zu recht zahlreicher Betheiligung 'bei diefer Ausftellung und ben Verhandlungen 
nicht nur die verehrlichen Mitglieder des Vereins, jondern alle freunde ber Landwirthſchaft Höflichft 
eingeladen. Nach den Berhandlungen wird eine muſilaliſche Abendunterhaltung folgen. 
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Reij im Kehlkopf, Verſchleimung der Sungen, 
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Hochacht ungsvollſt 
Ber: I: Vorſtand. Ber Schretair. 
Brönner, kollich. 

2 Oeconomjekmechte, fomie rin,Hansknecht fönnen , Cine Sehrlingsftelle offen bei j 

ſogleich eintreten bei Pollich & Dauer. 
Job. Tellert Nr. 217. Mainleitenmost die Dass 14 kr. verzapft j 

Gute Kartofek verkauft die, Mehe 30 krg Georg Baum im iFicherrain, 

Wilhelm Brand. — — 


WBer worlicher Nebaitent Wily. Aug vbollich — Drug und Verlag der Morich ſchen Offlcin 











Det Mbonnementäpreis beträgt für bier un 
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3 nat 18 fr. 
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— DEE — — — — — er AU 
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Büterzüge ohne Ber fonenbejörberung. 


Chronslogiſche Cafel. 


Den 12. San. 1519. Todestag von Kaiſet Marimilian I. 


X Bas Bürgerredjt im neuen Gemeindegefch. 
x (Stluß.) ent 





Faßt mın bie bis jept noch ausgeſchloſſenen Klaſſen 
ins Aue, jo lommen bier 

3) zunächſt in Betracht jene zahlreichen Angehörigen 
des Mittelſtandes, die als Advokaten, Aerzte, Rentner, 
Kunſiler, Schriſtſteller, Lehrer, Notare, Stoat diener, 
Geiftliche, beionde:8 in dem Städten eine wchtige Stel⸗ 
—8 einnehmen, da viele von ihnen durch Bidunz und 
Geihäfrstenneni vorzigli befähigt find, in der Ges 
meinde = Veutretung” und Bermwaltung gute Dienfte ıu 
leiften. Sie alle ſchließt das geltende @ei a, iore ne 
nicht ein Haus» oder Grundbeſitz fie der erften Kleſſe 
anreibt, vom Bürgerrecht aus; das neue Belek gewährt 
ihnen, unter ven allgemeinen Vorbedingungen, B-fäytge 
ung und Anſproch, wenn auch mit der Ausnabme, dah 
die im öffemlihn Denſt Angeftellten, einſchließlich der 
Notare, zu einigen Gemeindeamtern nicht gewählt wer: 
den können, 

4) Die legte Gruppe ift die der Taglöhner, Fabrik— 
arbeiter, Gewerbsgehilfen u. ſ. m, die bieber, aud 
menn fie einen jebfländigen Haushalt führten, zum 
Ermwerbe des Bü gerrechtes nicht zuselaffen wa en. Nuch 
dem neuen Gelege fi:d fir, fobald die allgemeinen Vor: 
bedingungen zutreffen, gleichfalls befähit wid beredhti ıt, 
und es ift hiemu in die bayerifhe Gemeindeordnung 
ein Prinzig eingeführt, das für bie Entwecklung der 
Berbältnifje zumal in Landgemeinden die gıöhte Bı- 
beutung erlangen kann. — 

Allerdings wird der demofratiiche Charakter diefer Ber 
Rimmang gedämpft und ihre T-aymweite vermindert durch 
bad Eforbernig der Sieuerzahlung und durd das 
Syſtem dor Aufnabmsgebübren. Alein die Staats: 
fleuer, um die es fich bier handelt, beträst in ibıem 
Marimum den dritten Theil eines Guldens jährl:ch, 
und was die Gebühren anlangt, jo ift der, Berlafl-r 
biefer Beme,fungen zwar am wenigſten geneigt, ein ' 
Syſtem in Schuß zu nehmen, gegen das er ſich feit 2 
Sjahren bei jedem Anlaß erflärt hat, vielleicht aber um 
fo mebr berechligt, die kraſſen Uebertreibungen anderer 
Gegner zurüdzumeilen. Eine foldye ift es, menn man 
bebauptet, die Erhebung der @bühen werde die that: 
fählıte Ausihlichung der unbemittelten Klaffen vom 
Genuffe des Bürgerrechtö zur Folge haben. Nach Art, 
24 des Geſetzes wird die Heimaihgebühr, die ein an: 


Aweinfurter‘ 
*(Bierzehnter Jahrgang.) 


 Dienftag den 12. Ianıar. 





'I mie erbeblich, trotz aller 


‘ 


gehender Bürger in berfelben Gemeinde entrichtet Bat, ' 


an der ‚Bürgeraufnahmsgebühr in Abzug aebradt, und 
ift das zuläflige Maximum der letzteren für birjenisen 
Perjonen, deren Jabhreöfteuer den Betrag von 3, reſp. 


Bi 
— 6 ’ 








Eilwägen. 


Rad Aiffingen 7 U 46 WM. früh, wa julda 7° 


au 
Ubr 45 M. früh, nah Meiningen, (Münnerflabt, Neuftadt, 
Melıicftadt) 7 Uhr 45 WM. frud. 


Dofomnibus 


Nach Pönigshofen (S 
nadı end (de 
nah Ba cim, 
— Machm. 


Die Briefküſten werden geleert: 
Über 40 Minuten üb. — 10Uhr Vormittags, — 2% Uhr 
Nabmittans. — 7 Uhr Abende. : 
4 fl mat ubernegt, utend 'ermäßigt. $ Br 
fammınee ffrn diefer beiden Beſtimmungen wird in wielen 
Fälen die Wirkung = daß die Aufnahms ebühr, 


u. 5 Uhr 20 I. Kadın., 
erolsbofen 4 Ubr 30 Min. Nam, 
Unterfpiespeim, Roligbeim, 









dir eim Arbeiter für denk: werb des. Bürtgerrecht⸗ s zu 
sablen ‚hat, auf weni ulden "hecabfintt. *) Ziebt 
man bied in Beiracht vergleit noch einmal bie 
odige Da ftellung d 8 85 Yuflandes, jo. zeigt ſich, 

‚bübren, ber gewonnene Fort⸗ 
ſchriit iſt. Das Bitig rrecht mar bisher den Angehörigen 
der dritten und vierten Klıfj: abſoiut verſchloſſen 


— es wird ihnen künftig zuaämglich fein: mit oder 


obne & ichwerung, je nachdem die Gemeinde eine Anf« 
nabmöyebühr erhebt oder nicht. Die erichmerende Ge: 
bb wied im vielen Filır-wom Erwerbe des Vürger- 
tests ubichreden, in dielen aber nit: entm’der weil 
der Brtraı ter Gebühr ein geringfügiger tft, oder weil 
das Yıterefle, das fih an den Beſitz des Bürgerredhtes 
fnupft, bie Größe der Gebühr überwiegt. Denn man 
dacf wmicht vergeflen, daß außer dem Wahlrecht auch die 
Thelnabme an Gemeindenug.ingen und in Landgemein- 
den übe dies die unmittelbare Mitwirkung bei allen 
wichtigen Beſchlüſſen an das Bürgerrecht geknüpft iſt. 

Dennod) bleibt dad Gebüh-enip'tem neuen wie 
ber alten, der dieſſ itigen owohl wie der pfälziichen 
Geſetz aebung ein Uebel, deſſen Blosleaung freilich ge 
ringere Schwierigkeiten daıbietet, ald feine gründliche 
Heilung. Weder mıt ver vorgeihlagenen Trennung des 
Burgerrechtes vom Heimathrecht noch mit eıner einfachen 
Aufhebung der Gebſihren if die Sache abzuthun. Wenn 
man bie richtigen Mittel für diefmal nod nicht gefun⸗ 
den over ſid zuihrer Anwendung noch nicht entichlofjen 
bat, fo liegt die Schuld zum Theil an dem unreifen 
Zufland der Armengrirg.iebungs-Frage, zum Theil an 
der jebr begreiflihn Scheu, in den Berkältniffen der 
Landgemeinden eine radıfale Umwälzung bervorzurufen. 
Hat erſt der tiefgeh nde Einfluß, melden die neue Ge— 
jeggebung — Gein:rb =, Heimath- und Gemeindeordnung 
— augüben muß, zebn Jahre lang gewirkt und liegen 
dieſe Wirkungen greifbar vor, fo wird es um Bieles 
leichter ſem als heute, die legten abſchließenden Schritte 


thun. 
* angedeuteten Mängel ungeachtet hat ſich auch 
diesmal gezeiat und wrd ſich in unſerem nächſten und 
letzten Artikel abermals zeigen, daß es eine plumpe 


*) Nach dem in Landsbut angenommenen Tarif haben Heimath⸗ 
berechtigte bei ihrer Berbeiratbung eine Heimathgekühr von 30 fl. 
zu entrichten. Will ein Zaylöbner, Fabrſtarbeiter, Gewerbägebülfe 
ober Meiner Gewerbsmeiſter, der in diejer Stadt heimathberechtigt 
ift und nicht Über 3 fl. Jabresſteuer zahlt, das Bürgerrecht er 
werben, fo beträgt das zulältse Maximum der aufnahme gebühr 
in biefem Fall 37%, fl, wevon jene 80 fl. Heimathgebübr in 
Abzug fommen, Es find fomit 7a fl. für das Würgerredt 
nadjuzablen. 


— 
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Shpekulation auf bie d unwiſſenheit if, wenn 
man —— die Beni ie werde ber 
beſtehende Zuftand „hödhftens nicht verſchlechtert. 


delegraphiſche Zepeſchen. 

— Wien, 11. Januar. Die „Reue Fr. Preſſe“ 
ſchreibt, die Berichte des Fürften Metternich tiren 
eine dem Frieden ge Diepofition der Eonferenz. 
Mit ber dritten Sitzung berjelben werde ihre Arbeit 
wahricheinlidh beendet jein. 

— Ragap, 10. Jan. Großartige Bergabrutidungen 


haben bei Ragaf eine vollſtandige Thaliperre gebildet 


und die Tamina zu einem See aufg . 
(Fränt, 2.) 


— Belgrab, 10. Januar. Das offizidfe Blatt 
„Einheit“ meldet den Schluß ber Univerfität und aller 
Gymnafien in Athen. Die Mütter bewaffnen ihre 
Soͤhne, welche fich begeiftert in den’ Waffen übten. (Aſch.3.) 


VPolitiſche Jachrichten. 

— Die europäiſche Situation wird von einem brüſſeler 
Journal alſo gezeichnet: Die alten Parteien und deren 
Schattirungen treten in ben Hintergrund; ed gibt nur 
noch 2.&eiten ber Staatsleitung, auf der einen bie ewige 


Kriegsbereitſchaft, auf der andern ein witthſchaftliches 


Boltsleben, das mur gedeiht unter einen ganz geſicher⸗ 
ten Frieden. Zwiſchen beiden Seiten muß man wählen, 
aber vor dem Gturm. 

— Warſchau, 3. Jan. Die zahlreihen evan- 
geliſch⸗ lutheriſchen und reformirten Gemeinden in Lit⸗ 
lhauen werden von dem hereſchenden Ruſſifichungs⸗ 
Syſtem nicht minder empfindlich berührt, als die kath. 
Kirche. Die Mitglieder der erſteren Gemeinden pm 
überwiegend bem beutfchen, vie der legteren dem po 
Stamme an, und während bieher in den lutheriſchen 
Schulen jämmtliche Unterridtsgegenftände in beuticher, 
und in der reformitten in polniſcher Sprache vorge: 
tragen wurden, if * in den Schulen beider evan⸗ 
geliſchen Belenntniffe für ſaͤmmtliche Lehrgegenſtände, 
ſelbſt für die Religiom, die ruſſiſche Sprache als Unter⸗ 
richtsſprache eingeführt. 

— Die ruſſiſche Regierung hat einen neuen Alt 
ber Barbarei gegen die Polen ausgeübt, indem fie 
benfelben mit dem Neujahr 1869 den veralteten und 
—— — Kalender, ſtatt des verbeſſerten 


lenders, welchen ſie ſeit 300 Jahren 


bei ‚ aufgebrungen hat. 
Yermifdstes. 

8 Das Tobesurtheil an dem Geſreiten Hein. Steir- 
me vom 10. anterieregiment: wurde am 9. do. 
Morgens 8%s Uhr im Graben bed Brüdentopf3 zu 
Ingolſtadt mit der Kugel vollzogen. 

— Der Berein der Sammler von Cigarren Abſchnit⸗ 
ten in Berlin bat auch im vorigen Jahre ein recht 
erfreuliches Refultat erzielt, indem fo bebeutende Duan- 
titäten eingeliefert worden find, baß bie Zahl ber aus 
dem Erlös mit warmen Kleidungsſtücken beſchenkten 
Kinder (Waiſen) von 10 auf 14 erhöht werben konnte. 

— Nach Ratiftifhen Erhebungen eriftiren im der Welt 
546,000 Taubftumme (1 auf 1556 Menden); als 
Haupturfache des Uebel werden Ehen in mahem Ber: 
mwandtichaftsgrad bezeichnet; in China, wo foldhe Ehen 
unbedingt verboten find, kommt Taubſtummheit faft gar 
nicht vor. 

— Die Engl. Korr. vom 5. ſchreibt: Die vergangene 
Woche hat die Zahl der Schiffbrüche wieder um 104 
vermehrt, fo daß das Jahr 1868 mit 2508 abſchließt. 

— Dem Präfidentn bed großbrit. Handelsamts, 
ze John Brigt, wurde vor Kurzem von einem 
chotten ber jeltiame Vorſchlag gemacht, bie Meere von 


ntichen. 


belfiſ⸗ und l 
—* —— ch Binnen un en 
—— — de um einen Theil ihres Lebensunterhalts 

r ß 


— Die „Anl. Ztg.“ enthält folgende Gorreiponbeng 
aus Ducherow. Der hiefige Paftor Duitflorp, Vorſteher 
des ponımer’ihen Lehrerbundes und Inſpector der Miſſions⸗ 
und Waifenftiftungen, wie er ſich zu nennen beliebt, Kat 
fih in Iegter Zeit durch fein Auftreten gegen die Mit 
glieder der Proteftantenvereine einen viel genannten Namen 
gemacht. Man follte num glauben, daß dieſer geiftliche 
Herr, als eifriger Gottesmann, in feiner eigenen Ges 
meinde zum Gegen und Heile wirken würde. Uber, 
wenn dad Gonfiltorium nicht bald Abhülſe ſchafft, fo 
dürften jet Dinge zu Tage kommen, von denen die geifts 
liche Behörde feine Ahnung hat. Der Sirchenbefud 
in Ducherow und Bugewitz ift ein derartiger, mie er 
ſchwächer nicht gedacht werden fan. Die Miffions» und 
Maifenftiftungen ded Lehrerbundes beftehen aus Colonialz, 
Materiale, Manufaktur: und Kleinhandel. Die Ducheromwer 
Anftalten, welche aus milden Gaben entjtanden find, bilden 
eine Autofratie, weldhe unangenehm und zerftörend wirkt, 
Wie viele von den Meinen Kaufleuten Haben ihren Erwerb 
eingebüßt, weil bei dem Paftor jet Alles zu haben ift. 
Seife und Oblaten, Bleiftifte, Federn und Kruzifixe, 
Stiefelmichie und Altarlichte, Eichorien, Kaffee und Abend» 
mahlswein, Lebensbrod und blauer Zwirn, Stunden der 
Andacht und Futterkattun, „geiftliche Lieder” und „das 
liebe Pommerland“ — Alles, Alles Tauft man in den 
Stiftungen des pommer’jchen Lehrerbundes, den Miffionde 
und Waifenhausitiftungen zu Ducherow. 


Locales und aus dem Kreife. 

I. Situng bed Gemeindecollegiums, den 11. Januar 
1869. A. Deffentlibe Sıgung: 1) Belanntaabe bes 
Einlaufes. 2) Remfion der Rechnung der Hoſpital⸗ 
ftiftung pro 1866,67 und 3) Revifion der Dorothea 
Louiſe Merd’iden Armenftiftung pro 1868. (Wurden 
Beide ohne gig I same 4) Die Ermeites 
rung ber Paſſage am Oberthore betr. (Wurbe unter 

haltung diesfeitigen Beihluffes vom 23. Rov. b. 

r#,, betreffs der Durdfohrt durch die Schadeſchanze, 
beſchloſſen: Es mögen vorerft die damals beſchloſſenen 
Arbeiten — die Herftellung der künftigen Durdfahrt 
buch gedachte Schanze in dort angeführter Weile, ſo⸗ 
wie die ſchon früher beſchloſſene Erweiterung der Baflage 
am Spitalthore in Angriff genommen und eführt 
werden, und wolle jodann nad Vollendung biejer Ar⸗ 
beiten ganz nad Maßgabe des fladtmagiftratiichen Bes 
fhluffes vom 5. ds. Mts. sub L, II. u. II. die Er 
weiterung der Ausfahrt am oberen Thore ausgeführt 
werben, wobei die mit den betr. Grunpbefigern abge 
ſchloſſenen Berträge megen Abtretung der nötbigen 
Grundflähen genehmigt wurden.) DB. Geihlofiene 
Sikung: 1) Geſuch des Eelondjägers Friedrich Hofe 
mann von bier um Ausfiellung des Berebelihungs- 
zeugniffes betr. (Für Berilligung unter Erhebung 
einer Heimathögebühr von 5 fl.) 2) Desgleihen bes 
Seifenſieders Leonhard Graf von hier um desgl. (Für 
Bewilligung mit 10 fl. Heimathsgebühr.) 3) Desgl. 
———— Joh. Adam Schirmer von hier um desgl. 
(gt: illigung mit 5 fl. Gebühr.) 4) Geſuch des 

= May von Zell um käufliche Ueberlaffung eines 
ſtädtiſchen Rangens und Weges im Sellergrund. (Bür 
Abtretung um 3 fl. per Deyimal, Bezüglich 
weiteren Geſuches um Ausftellung des Berehelihungs- 
zeugniffes wurde fih gegen Bewilligung auf Grund 
bes Artikels 36 Ziffer 3 des Heima etzes und be= 
züglih eines Geſuches um Berleihung einer Raffee- 
wirthſchaftsconceſſion besgleihen entichieben, weil zur 
Zeit ein Bebürfniß hiefür dahier nicht beftehe. 

— In der Naht hat ſich Froft eingeftellt, (heute 
früh 5 Grad unter 0); Barometerfland hoch und feit 
geſtern unverändert, Himmel, Nordoft. 





— ge eng an. ben Pferben 
der nt Rarbader in —— die 
Rotzkrankheit in rt Grabe ausgebrodyen und flebt 

zu vermuthen, baß dieje Pferde im Stalle des Löwen: 


et, 
weinfurt, die in demielben Stalle 
an den Märkten vom 24. und 31. Deybr. 
ellt geweſen fein follen, angeftedt fein und 
bereits im & —* befindlichen Sanitãtspoli 
ichen Vorlehrungen dem Weiterverbreiten dieſer Krank: 
t entgegenwirken. 


3 
vermuthet man in ——— Geiſtesfibrung. 

— In Bifhofsheim v. db. Rhön wurde durch 
die eifrigen Bemühumgen des polytechniſchen Zmweigvereines 
in jüngfter Zeit ein Gredit:Berein und eine feiwilige 
Feuerwehr in's Leben gerufen. 
verfioffenen Jahre wurden im Würzburger 
Juliusſpitale 4100 Patienten verpfleat, von denen 345 
darin ftarben, _ Wenige als unheilbar entlaffen wurden. 


pen des NT 
gen NEN übergegangen, welcher beabfichtigt am jener 
De ein Wohnhaus zu erbauen. 
— Die Beiträge zur — für bie Waſſer⸗ 
beichädigten in der Schweiz bei d m Hauptcomite in 
Würzburg entziffern bis jegt die ed von 7638 fl. 


— Lohr, 8. Jan. Geftern früh nad 5 Uhr brad) 
ten Frammersbah in ber Schäfer'iden 

Mühle Feuer aus, das jo raid um u ariff, daß es 

den nern nur mit genauer Roth gelang, Ei und 

das Nöthigfte in Sicherheit zu bringen. 

if —* 2 über bie A zur Zeit 

nichts bekannt. 


° Dem Schullehrer Carl M ee er 
— — d e in 
ai die —— — 


wurde die erſte 
(u —* — * —* au daſelbſt verl 
Erledigt bie igtonsfhulfielle — 
ohnung. 


mit A ok nebft freier W 


— ae t die ifrael. rer zu Main: 

intommen 200 fl. und 10 fl. Averſum fire 
Sch Perg freier —— dann 50—60 fl. für die 
unftion eines Borfängers und Schächters. 


© Bheater. 

Der geftern babier zur air gefommene „Fluch 
bed A von 9. Früler ein dramatiſches Ge⸗ 
mälbe, kann ben bisher — vorgeführten „Eine 
fefte Burg if unſer Gott“ und „Gute Nacht Händen“ 
a Seite geftellt werden. Auch bier bekundet 

affer wieder feine ſich felbft geſtellte Aufgabe, 
X Bel eberiöf — geiftlihe Defpotie — Drang 
und Drud gegen alle geiftige freiheit und Auftlärung 
der Vorzeit in ihren Grundiägen, Mitteln und Erfolgen 
ans Licht zu ziehen. — Hiedurch wird dem Zuichauer 
ermöglit vom Stande unierer Zeit aus, an der Hand 
der Geſchichte, das Tächerlihe und ohmmädtige Löden 


im 


ben erg ber Wahrheit zu ertennen und zu 

und veruitheilen. 
Im „Fluche des Galilei“ zeigt uns der Dichter das 
Sean den berühmten Gelehrten von Seite der „heiligen“ 
nquifiti Eiwas 
u Rom, bes 


andlungen bes Inqui iione Senais 
leuchtet in meld’ Nr ro Weiſe bie "Briefterperr 
ſchaft fih Widerrufe gelehrter und befannter - 
zu verichaffen wußte, und kurzfichtig, wie Seber, 
nur die Gegenwart betradtet, ber äufpun fich * 
gab, es ſei der Religion und Gott ein er Dienſt 
An und für ewige Zeiten die @efahr hiedurch bes 
eitigt. — Der Dichter läßt ben Dominicaner-Prior, 
Bruno Barberini — einen Schüler des Galilei und 
den Cardinal Ludoviſt — bauptfädlid von Erfterem 
offen fi für die Sache des Walilei erflären, das uns 
menſchliche und thörichte Beginnen der Inquiſition, die 
Wahrheit unterbrüäden zu wollen — unbar ig gei⸗ 
feln, und bekennen, dab trog Bann und Interdikt, troß 
Jrauifeion und Sorierhauten die Wahrheit doch zum 
Durdbrud kommen wer 

Als Helden des — läßt er ſodann den 
Prior in dem Pinzipe „der blinde Glaube bat ſein 
Martyrthum, warum niet auch der leuchtende Gebante ?” 
bandeln, und dem aud ihn zur Verbannung nad Spas 
nien, um an ‘ber bortigen Inquifitton Studien zu machen 


und ar lernen verurtbeilenden beiligen Tri⸗ 
—8 — * Selbſthandanlagen zuvorlommen. 
35 kommt noch ber abiolnte Gehor ſam 


—F ner Kirhenregiment und bie Art des Vergeſſens 
und Berihmeigens folder Vorkommniſſe in dem Bor« 
figenden des Inquiſttionsgerichtshofs — dem Vater des 
Bruno — in den Worten zum Ausdrude „der Prior 
il abgereift in’ en der Rir 
Jede Scene ift —— die Sprache der 
— Dichtung auf Seite der freien Parthei con« 
iondlod 
Das Cofüm — neu BEA: — ift ſehr hübſch, 
die Decorationen, insbeſondere der neue Saal, machten 
bem —— en. Decorationsmaler Hoenig alle Ehre 


Bruno, die Monologe etwas langiamer zu fprechen, 
damit fein Wort verloren gebt, wird mohl ihre Berech⸗ 
tigung haben! 

Um:allen Theaterfreunden biefen Brillant —— 
Dichtung zu zeigen, wird Hrn. nn ne Wieder⸗ 
—— des Dramas gerathen, zumal viele freunde 
folder Dichtungen durch vorgegangene Ballvergnügen 
vom Theaterbeſuch abgehalten wurden, 


Anfündigungen. 


Harmonie. 
ird die 
———— 58. eb Selig 
e 


beih auf 
Donnerfing den 14. bs. is. 
verlegt. Anfang Abends halb 8 in im . roßen Saale. 
ftand, 

"15 Ehäffel gute Spei —— find zu ver⸗ 
faufen. Wo? fagt le en 

Geltern mittag nis auf ur Blei- 
weißmühle zwei Brochen, in Bapier * elt, ver⸗ 
loten. Der Finder wird ee. diefelben gegen Be⸗ 
lohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


— — — —— — — — — 


—— 
Einem verehrl. hiefigen und auswärtigen Publikum zur gefälligen Notiz, daß bie mit Neufahr 
vollflänbig gewordenen — —ã— wit nur auf, Verlangen mit den neueſten Einbänden verſehen 
Werben, ſondern and die dafür erhaltenen 


Prämienbilder 


geiämadvoll und billigt eingerahmt werden. 
Hochachtungbollſt 


Buchbinderei -Galanterie · Goldrahmengeſchäft 


bon 


Steinweg Nro. 570 3 Dn fl ss 
en Martin Dörflein, „scene m, 


5# Tielerkranz a4 
© Liederkranz. _£9 
Kommenden Montag den 18. Januar 1869 


Garnevalsunterhaltung 


mit darauffolgendem Tanz 
im Saale des Gafthofs zur Krone, 
Anfang Abends halb 3 Uhr. 


Die Herren baben fih am Ein: 
I des Saales mit mn 
















(& 12 Pr.) zu verfeben, obne welche Mie: 
mandem det Eintritt geftattet if. 

Wegen Einführung von Fremden wird auf 
die Statuten verwieſen. 

Active und paffive Mitglieder find hierdurch zu zahl: 
reicher Betheiligung eingeladen, 


Der Boritand. 





* 








Kun: — — tt. berg bvemeifen, beitummten mi®, feine Koften zu ſcheuen, 
en in —— urt dieſes in jeder Beziehung gelungene Stück zur Aufs 
Neuesie Gesangs — * führung zu bringen. Ein beſonderes Jute effe dürfte 
Mittwoch den 13. Januar 1869. dre Aufführung dadurch arwinnn, Daß mehrere ber: 


Abonnement suspendu, ‚| dorragende Hiefige Gefangsträfte aus befonderer 
Zum Benefize des Capellmeiſters und Romilers Ludwig Gefäligfeit bie nit —— — 


2 np dtlHel unter übernommen Haben, und fo aub fjomohl die Solo: 
gefälligfter Mitwirkung mehrerer ber Hervorragend: | „14 Ghorgeiänge zur wollten Geltung —* werden 
ſten hitſigen Geſangskräfte. onnen, weshalb zu recht zahlreichem, freundlichen Be: 


um Grftenmale : ſuche ergebenft einzuladen magt 


Gine leihte Verſon. Serec Cndathe mo esse, 


Nenefte große Poffe mit Gefang und Tanz in 3 Ein möblirtes Zimmer it au vermietben bei 


Men und 7 Bildern von Büttner und Ralfg. Mut | _.______ Ne. Tellert, lange Zehnt;affe, 
von Gomabl, Wellen find zu verkaufen das Etüd 8 Pr. bein 
Verehrungswürdige! Nieolaus Brändlein. 


Der außrrordentlihe E:folg, melden bdiele meuele | ——— — — 
Geſanespoffe überall errungen, was die unzähligen Beiucht wird ein Fräftiger Junge, der Luft Hat bie 


Wiederholungen in Wien, Berlin, Münden und | Mebgerei zu erlernen. 








in Ieterer Zeit au in Würzburg und Nürn- Nieol, Tellert, Metzger. 
s der bayer. Staats-Papiere. el-Eourfe. Esurs der Geldjerten. 
4 0, —— P. er Amsterdam K. er bez. Preuss. Cass.-Sch. _ —R 
ae 0, halbj. 96% P. Augsburg - - aa * —* Frärd'or A s — 
O. 1jähr. Wu P, Berlin .. ‚eG. Pistolen A , 
m m 20 —— 
AR. 89 6. Coin ee |) . -Duucaten 
u antehmeheee, > amen 2 2 je En 
ens-Loofe. Pig + - “6. ngl. Soverei ü kan 
Curh et b.R. 55%u pP, London - - 119%% bez. Russische —— fl. 9 49-51 
Nass, 2% f.L. - 38/4 P. zus * .. —* * bez. Gold pr. Zolipfand A. 816—21 
Hind. - ı P. ten n. W.- - 98a . Alte War. rauh 
der. Hans, Pr — eh Diesmto 3a mG. — we‘ er A. 30. 15 
> - BSh-L- «- 43% P. IPfähr.d. bayr. Hyp.-B. Si, Ponars in-Gol A. 2 26--27 
— Bahr“ If. 22 





veramwor licher Nebalteur Wilb. Aug. VBolih. — Drud und Berlag der Morich’idren Officin. 
” Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 55—58. 


Scweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 10. | 





Dienftag den 12. Januar 1869. 





* Mitgetbeilt von Georg Gtrobmenger, Specials Agent im 
Schweinfürt. — Das Hamburger Pofdampfihiff „Weilphalia”, 
Capt. Trautmann von ber Pinie der Hamburg: Amerifanifhen 
Badetfabrt:Actien:Weiellibait, weldes von New⸗ Yort am 29. Dez. 
* ift nach einer ausaezeichnet ſchnellen glũdlichen Neiſe von 9 

—* Stunden wohlbebalten in Cowes angelangt, und bat, 
na es bafelbft die für England und Frankreich beftimmten 
Voffagiere und Boten aelanbet, unverzüglich bie Reile nah Ham: 
burg fortaefept. Daſſelbe bringt 41 Boflanier, 1800 Tons tabung, 
65815 Dollars Gontanten und 70 Breiläde. 


Ankündigungen. 










Allen tbeilnehmenden Bekannten und 
PA renden widme die betrübte Nachricht, daß 
— es Gott dem Allmächtigen gefallen Hat, uns 
fer innigftgeliebtes Kind . 
Mariechen 
im zarten Alter von 4 Jahren, 4 Mona: 
— ten nach einem Htägigen Krankjein zu ſich 
ins befiere Jenſeits heute Nachmittag Halb 5 Uhr anzus 


rufen. 
Die —— findet Donnerſtag Nachmittag Halb 1 
Uhr 
a ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten Eltern: 
Sennfeld den 11. Januar 1869. 
Heinrih Stumm, 
Henriette Stumm, geb. Schenk. 


Swangsverfteigerung. 

Zur Belanntmachung vom 15. v. Mis. trage ih in 
Gemäßpeit-einer bezirksgerichtlichen Verfügung vom 4, d. 
Mis. nad), daß am 

Donnerftag den 4. Februar ds. Is. 
Rahm. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaus zu Ballingahaufen die Verfteiger 
ung des MWagenhäuker'ihen Anweſens Hs.Mr. 10 zu 
Bellingsfaufen nebft Zubehör, tarirt auf 6300 fl. u 
auf 1021 fl. tarirten walzenden Beſihes und. des auf 
200 fl. gewertheten Felſenkellers nicht gegen Baarzahlung, 
fondern gegen Berichtigung der Strichsſchillinge in den 
vier unverzinglichen Zielfriften 1869 mit 1872 erfolgt. 

Schweinjurt den 8. Januar 1869. 

Förfter, k. Notar. 


8 der — Verloo ſung von 
Looſe? ewerbserzeugniſſen des * 
werbevereins Schweinfurt ä 
30 Pr. find zu baben in der 
___Expedition des Tas. und Amtsblaties. 


"Das Verprichniß der vom 1. bis ind. 30, zen 
ds. Ars. aus ſämmtlichen europäiiben Seehäfen in 
New-York einaetroffenen Passaglerschiffe liegt für. bie 
betreffenden Interessenten unenigeldlich jur Einficht 
offen bei - Georg Ztrobmenger, 

Speei cial · Agent. 


Für das l. Quartal werdenfolzende Blätter billig ab 
gegeben : 
Das Hammelburger Journal, 
Das Yichtenfeljer Tagblatt, 
Das Fraͤnkiſche Volfablatt (Mürzburg). 
Die Zeitung für Feuerlöſchwefen (Münden). 
Expedition des Tagblattes. 





Belanntmadhung. 


Die Prüfung behufs Zulaffung zum einjärigen Freie 
—— beginnt 


am 3 a ae 


Schriftliche Gefuhe um — zu dieſer Prüfung 


werden unter der Adreſſe des Unterzeichneten gu jeder 
Zeit, perfönliche zwifchen 9 und 11 Uhr auf der Rede 
nung&Ganzlei des k. 9. Inf⸗Regiments „Wrebe* entges 
gen genommen und. zwar unter Vorlag: 

1) eines Nachweiſes über dos Alter des Bewerbers 
welcher durch den amtlich gefertigten Geburtsſchein, oder 
durch örtlidhes die Geburtszeit angebendes Schulzeugniß 
geliefert wird, und 


2) eines von der Piftriktäpoligeibehörde des Hufents 


haltsortes beglaubigenden Identität Zeugniffes, in welchen 
die Perfonalbeichreibung und die Namens-Unterſchrift des 
Bewerbers aufzunehnten ift. 

Wer auf die Begünftigung im Urt. 37 des Geſetzes 
der Wehrverfaffung AUnſpruch dnacht, hat dies fofort, 

3) in feinem Gefuche anzugeben und gleichzei 
erforderliche — beglaubigtes —23* feis 
ner Heimathöbehörbe tiber jeine Mittellofigkeit vorzulegen. 

Würzburg den 3. Januar 1869. 

Der Borftand der k. Prüfungs-Commiſſion für den eins 
jährigen Freimilligendienft von Unterfranten und 
ng ern 
Höfer, D:eritlieutenant. 


Vrceerſteigerung. 


Mittwoch den 13. ds. Mts., Vormittag 
ke: Ubr anfangenb, läßt der Umterjeichnete mebrere 
auterbaltene Möbel, als: Gomade, Schränke, 
Bettſteſlen, Betten, nebſt audern Hausgerathen; dann 
3 Bferbe, 
1 2 vierfigige Gäeife 
2 vierfigige Un 
3 enge mit Ketten, 
EL. Tr 
2 
1 vo — —— einer Rübenjhneibmafdine, 
40 Eimer ın Eſen gebundene Fuhr: Faß, alled 
im beflen Stande; 
ſowie eitige Eimer 1867er 8 in 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigern, wozu Lieb 


haber eingeladen werden. 


Martin Büchner 
naächſt dem Schweinmarkt. 


Haus: Nr. 17 ift ein runder — mit Rohr 
billig zu verkaufen. 


Alle Sorten 


Staats-Anlehensloofe 
ftetö billig bei 


Chriſtian Pollid. 


nee 


— — 





— 56 — 





Nr. 503 im erra Nee! — — 
—— 7 Image, ac —— 
einen Verein, zu vermiethen und —* Stockheimer Schmiedekohlen . 238 
täglich eingeſehen werden. ur f. 45 & v0 Städ, 


Eine obere Wohnung nebft Rüde umdb fonftigen Bei Abnahme von ab, min mindeſtens 100 Eentnern liefere 


i g R oh 
ee 


der R 
true rest oder in meiner Wohnung hinter! —— 
Elavierumterricht ee, fomoht in | " Sinmitige Garten Kohlen werden auch In 
als außer dem Haufe Wagenladungen von 100 und 200 Zentnern aus 
Emma Schubert. | erfin Werken zu möglicft billigften Preifen beforgt. 
Eine Ehlafelle ift zu vermieten in HaMr. A497b. ı Friedrich Bleden. 


Guͤter⸗Strich. 


Donnerſtag den 21. ds. Mis. Abends 6 Ahr 
angend, verſteigern die Erben des dahier verlebten —— gr Eramer, im Saale des Ga 


ergehen nachſte hend verjeichnete Gru ngen werden bei dem Stri 
he belannt * egeben, und heute nur bemerlt, daß die = * 4 3 32 9869 mit 1872 zu geſchehen 


bat, woyu St ee —— eingeladen 
1. Januar 1 
Verzeichniß der — Gramer’fhen Grundftüde. 


Artfelder. 


WBinter:$lur 
Se: am Shenkenmenbegäneg 


Ne neben PValentin Hofmann hier, mit Waizen befaamt. 
- Binter der Hompfadslandivehr. 

go neben ——— Baum hier, mit Waizen beſaamt. 

’am ur —— ‚een ae Teubel Hier, mit Waizen beſaamt. 


an ber 

” neben Adam Schäffner bier, mit Waizen befaamt. 

an ber Niederiwerner Strafe und Pfab neben Metzger Seiblein Wwe., 
mit Waigen befaamt. 

über den Riederiverner Pfad neben Friedr. Teubel hier, mit Waizen befanmt. 

„ Im deutſchen Feld, „past auf die alte Straße neben Conrad Brohm hier, 


11111141114 


sw m nn... 


mit Som befam 
——— — WMarkung. 

. * den zwei —— imer Bo = 

„ heben dem — en Fr — 

ier, mi ats 
— * den N Geben Bee Wegen, neben Jobs. ZTeubel Hier, mit 
— igen bejaamt. 
— —E — De Deg, neben Nicolaus Teubel hier, mit Walzen 

amt 

— X * oberen Siechgrund neben Georg bier, mit Waizen befaamt, 
— 8 Siechgrund, * Mich. Flei chhhauer bier, mit 
1  Daiyen aamt, 


Sommer⸗Flur. 
beim Ochſentaſen, neben Michael Fleiſ gg bier. 
„ an der Steingrube, Georg Heß bi 


ei 
. Georg H 
„. borne an der —* — neben Georg. Spiegel Bier, 
„ ‚binter ber —S neben Johs. Tanerbadh's Woe Hier. 
„an der Gelshöhe. 
Neben Martin Ditterich von Zell. 

„ an der Eſelshöhe, neben Martin Reuter Be 
„ an ber Ejelshöhe, — Nicol. Büchner von Zeil, 
„ am —— Weg, neben Meßgermeiſter Stoöͤßel hier, mit Monatöfler. 
auf der Kling 

—* bom Rettungshaufe Marienthal Hier. 





Ilias det 


- 





—— 
Brad: Flur 
Br Zgw. Der. |Mrg:/Rth: ® 
29 | 1) 37 1216 | 6 | Meder im Meinen fylürlein meben Georg Lehmert’s Wwe. 
6746 | — | 6711 16% „ im Heinen. Flürlein neben Nicolaus Zeubel bier, 
6747 | — | 66 11 |16% mit BDoldenflee. 
6748 — 641 35 
5002 | — | 75 114 | 3 — rca 
it Mona 
—* — 601 8 2 —8 neben Andreas Schirmer hier, ” Monatsllee. 
— | 76 134 16 5 der Konigsſtraße, neben Georg Spiegel hier. 
5341 | — | 59 | u 139 — —2 neben Wilhelm Sattler hier. 
5608| — | 66 11 18 „ an ber alten Wart, neben Conrad Brohm Hier, mit Monatsflee. 
en |=|eı 5 | : Waiear nein 
— am Niederwerrner ne ier 
- 3201 — | 64 11 14 m hi 
7300 — 12|4|11 
37901) — 32 * 1 
57831 — 631 3 „ Hinter ber neuen Lehmgrube, neben Friedrich von Berg hier, 
5732 | — 45 2. — 
5731 | — 49 | % — 
590 | — | 55 | ’« 25 * ae — neuen EEE — Johs. Lauerbach's Wine. Bier, 
3783 — | 86 14 |36 „ am in Martdoeg, "neben Leonharb —* hier. 
655 | — | 46 5 136 „ im Heinen Flürlein, neben Joh. Schad Hie 
6157 91 1. |32 = — neben Caspar Stemp hier. 
Weinberge. 
2418 — 5229 der untern Mainleite, neben —— Müller Hier. 
48 ı — | 17! — — Boſchung an der ng nah M ainberg. 
21 — | 50 | ®« 129 Ben neben eicahe nch 3Rai 
All — | — | — |—- ung an der Stra inberg. 
2483 | — | 16 | — [28 Ellern an der obern Mainleite. , 
23h) — | 31 — 8 


Maſchinen-Fabrik 
Köhler & Kilp in Schweinfurt 


neben der Turnballe 
liefert vorgugsmweife alle Mafdinen für 


Landwirthschaft, 
wie eifeme Drefgmafginen mit Gäpe, Hanörefämafginen, Rüben: und Butterfäneitmafginen, Eireb und Hayek 
mühlen, Ralterfrauben, Sartoffelguetfpen xc., liefert für 
Brenn- & Brauereien 
Malfgmafginen , —— Baden Walgqueiigen, Darten, Pannen, Rühfife, Senden, Raufrofre, Referncis 
geräufchlofe Ventilatoren. die Fabrik 


vollständige Einrichtungen 
m Mahl, Schneide und Delmühlen und fonftigen Fabriken. Bon landwirthſchaftlichen Maſchinen Kalten wir fie 


Reparaturen 
von‘ Becomobllen, Dampforefmafginen und allen oben erwähnten Mafdinen werben gut und billigft beſorgt. 
"Michael Keller T in Nro. 7 ein Untergeicpneter bringt Ben A ergebenften Unzeige, 
u * ih glaube u er = fein —* daß er von Mittwoch den 13.d. Vis —— 
t, denm wenn er ein Gewiffen hätte, fo Hätte er feine | bie bie Mörtte mit Are deiwurft 
erſie Frau micht bis zum Tode mit ſchlechten Reden ge: Idee ae fowie Kammfett von 
fränft und Hätte auch mid nicht ald Vramdftifter bes —— Sen — — 





uldi 
. Andreas Weller. | seihnet hochachtung 
ae 2 Louis Dürrer, 
“ Zum Anfertigen von Dutten und Bapierfäcken Vferdemepger ous Kipingen. 
halte mich a —** Sein Elavier für Anfänger IR Mill: zu verkaufen in 


Eilberſtein, Apoſtelgaſſe. H8.:Nr. 640. 


— 58 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 18. Januar d3. Is. Vormittags 9 Uhr 
, werden bei dem ftädtiichen Pfandamte dehier die 
in den Monaten Juli, Auguft und Geptember 1867 von 
Nro. 5416 bis 7093 eingefepten und bisher nicht aus⸗ 
„ beflchend in Kleidern, Weißzeug Gold: 
— Uhren x. der öffentlichen Verſteiger⸗ 
lehter Auslöfungstermin wird Freitag der 15. Ja⸗ 

nuar beftimmt. , ’ 
Schweinfurt, den 4. Januar 1869. 
Das flädtiihe Pfandamt. 
Degner. 


Heim, Ggiärb. 


Belanntmachung. 
Im un des Johann —* * von Altbeſſingen 
unterfertigte Notar zufolge tlihen 
Auftrags am — 
Frellag den 22. Januar l. Irs. 
Nachm. 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Altbeſſingen das im, bortiger 
Markung liegende Grundvermögen des Johann Pfilter 
jung, beftehend in einem Wohnhauſe mit Nebengebäuden 
und mehreren Grundftüden, bezüglich welcher bei ber er: 
fien Berfteigerung der Schätungswerth nicht geboten 
wurde, wiederholt öffentlih an den Meijtbietenden auf 4 
unverzindlihe Martinifriften 1869. mit 1872- und unter 
Feſtſezung einer Anzahlungsiumme von 300 fl. vom 
Hausſtrichſchillinge, wobei der Zuichlag ohne Rüdjist auf 
den Schägungswertb, jedoch vorbehaltlih des Einlöjungse 
rechtes der Hypothekglãubiger, ertheilt wird. 
Arnftein, 8. Januar 1869. ' 
Gentil, t. Notar. 


Einladung zum Abonnement auf das 6; Halbjahr des 


Brüderhaten Cs ira Palin zu se 


ftellen um 84 fr.) med des 
Blattes: Vereinigung der Anhänger des alten Glaubens 
nad) der hl. Schrift in ſturmdrohender Zeit; fortwährende 
Ueberficht über die Zeitereigniffe und Beurtheilung der: 
felben im Sinne des Chriſtenthums. 


Alle möglichen Sorten 


" ” 
Geſchäftsbücher, 
Saushalfungs- & Reiſekonlo · 
Büder, 

Wechjel- Eopie-Bücher ıc. 

der Herren Ä 

3. ©. Körig & Ebhardt 

in Hannover, 
Gopie-Biücher, 
Eopir-Breifen 


und verj — Ebpirtinten 
mpfie 


A. Blasius, 


lithogr. Anflalt nähft der Särstfaktit, 









t ame Hausfrau, der es darum‘ zu thun, Neues 
und Praktifches zu erlernen, abonnire auf die wöchentlich 
ericpeinende Zeitichrift: „Die Hausfrau“ für nur 13 Sar. 


e Quartat, 


Berantwortliher Redaltent Wild. Aug. Pollich. — 






Praparate. 


(Preismedaile der Jarifer Ausftellung ven 1867) 


öflund’s Kinder-Nahrung. 
Ein Grtract zur Schnellbereitung ‚der bewährte 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
ur einfaches Auflöfen in warmer Milch. Beſte 
rjab der Muttermilh ſtatt Arrowroot, Mehl: 
brei ꝛc. x. 


27* * 
Löſſund's MalzExktract, 
enthaltend 75%, Liebig’ichen Malz Puder. 
MWirfiamfte und ——— Mittel gegen 
uſten, Heiſerkeit, Berihleimurg, Athmungsbeſchwer⸗ 
den, Keuchhuſten, überhaupt Bruft und Halsleiden⸗ 
ehr beliebt bei Rindern als Erſah des Seberthrans. 
Dieie nah mehrjähriger Erfahrung von den re 
nommirtejten Uerzten und, Anjtalten in eriter Linie 
mpfoblenen Präparate von Chemiker und Apotheke 
Ed. Löflund in Stuttgart 
ind in Flacons au 36 Pr. vorrätbig in der 
Adlerapotheke. 





200,000 fl. And in verſchiedenen Meineren Par» 
tbien, jedoch nicht unter 10,000 fl., fofort auszuleiben. 
Näh. in der Erpen. 


Terminkalender. 


Den 14. Januar. 
98. Forberungsanmeldung an den Nachlah bes led. Georg 
Wolf von Unterhohentied, in Dürrjeld, im Ymtszimmer des 
f. Notar Grimm babier. 
1 — REN zu Maibach, Hehlos nnd Waigolds 
uſen 
10 8. Holpoerfteigerung aus Dameuftiftäwaldungen, im Birtiss 
baufe Fu Waizenbach 
9 B. Wobnbausverſtrich aus der Concursmaſſe des Kaufm. 
Georg Fr. Wild zu Würzburg (wiederbolt) im Amtszimmer 
bes Notars Sieidle. 
10 B. Beennboljverfrich aus dem Fiichsloche bei Sgonaich, im 
untern Gaſthauſe — Breubach 
IB Muũſſel⸗ und Brennbolz veririh in Pf. Rev, Waldbrunn, 
Zuſamment. im Straßennorrthäbanfe zu Kiſi. 
Wieſen⸗ und Fiſchereirechtwer ſirich in ber Rentamtäfanzlei 
—* Guerborf. 
12 M. Gicpentaummberpperfrich aus dem Gemeindewalde Stadt⸗ 
progelten, im Ralbhauſe. 
Den 15. Januar, 
ach weiter Ebiftätag im u des Frang Jojeph Grimm 
fon euentbal, beim f. LAg. A 
9 8. Schuldenliquidation in der Guratıl "über Joh. Dip von 
- . Notteräbaufen, beim F da. Männerflabt. 
9 8, Zielfrifienveririg aus @ütern der Katbarina Hohmann 
Moe. von Mellrihfladt, im Notariate, 

8 B. Forberungsanmeldung an ben Nachlaß der Johann Stübler, 
Häderd:Bwe. von‘ Untereifensbeim, beim f. Log. Bollach. 
SR, Dritter Ediftistag (Schlußverh.) im Goncurje des Ftiedr. 

Kedl von Gernach, beim f. Log. Bolladı. 


Amtliche Erlaffe. 

Adanı Mann, früber Bafiwirth zu Würzburg, nun in Bamberg 
und jeine Ebeirau Babette, geb. Häfner, baben allgem. Büters 
und Errunaenichaftägemeinihaft ausaeihloffen. — Der Schreiner⸗ 
meifter Philipp Anton Krampf zu Würzburg und deſſen Verlobte 
Suſanne, geb. Will, haben allgem, Güter, Ewerbi: und Errun- 
genſchaflsgemeiuſchaſt ansgeihlefjen. 


Pegelland. 
m 3. Januar 4 5’ über 0. 
4. ⸗ 
5. 46 * 


—— — 


In Wieſentbeid der. f.. Landrichter, Ot. Ghriitian Reuß 49%. 
Drud und Verlag der Morich'ſcheu Offizin. 





Awernfurter Tagblatt 


Der Mbonnementspreis beträgt für bier ins ie Iniertiomdgebübten betragen Für bie 


ganz Bayern vierteljäbrl. 54 fr., per Moe⸗ (Bierzehnter Jahrgang.) —z ober deren Raum 3 fr, für bie 








nat 18 fr. biirchlauiende Zuile 6 ir, 
Nr. 11, | —— Mittwoch den 18. Jangaar. 3343 1869, 
—— — — — — — — — — - 


 Eilmwägen. Bir 











4 10 U. 16 M. B. 3.) — 10 u do mM. Ubr 45 M. früh, nad Meiningen, (Münneriabt, Neuſtadt, 

* 411 M. 40 M. B. 93 — 11u. bo Mm. Mell tichſtadi) 7 Ubr 45 WM. frün, 

Pi = AU. 5M.NER ö ® 4u. R. — — Fr Dr ro rn — 

St : za ñ5 4J1— — o ſto muibus. 

. M.A. 93... _IMIOM, Rach Püönigshofen (Stadilanringen) 5 Ubr 20 Vi. Kadm., 
Bon Wirzurg 6 U 40. M. 5. EF nah Bamberg 7U. HM. nach Aeuſes (Sulipeim, Geroljbofen 4 Uhr 50 Din. Nam. 

. * ar u. HM. he E ’ R "u 8 M. nah Volkach (Shmwebheim, Unterſpickheim, SKolipbeim, 
.. v guUEEMUM.ON, . 12uU 5M. Barbadı) 4 Uhr VOM. Nachm. 

» AU. 10 M. M. P3.. au. | — TEE DEE EN FR TEE 
BLUMEN. 2 Die Briefkäften werden geleert: a 
a IUHMUR = e IU,HOM | 5 Us 40 Minuten Krüh. — 10 Ubr Bormittags, — 24/4 Uhr 






he) o merzũge ohme Perlonenbejörberun i Nachmittags. — 7 Uhr Abends, 
yamumtumme der b.jüsderten Öuter beträgt: 
’ Chrouologiſche Baftl. 1) Binnenveiteht der Staatsbahnftationen 
Den 13. Jam, 1654. @uilev Abolph's Tochter, Ghrifline, unter ſich 19,860,235° Etr. 
entjagt der Krone und wird in Rom fatholifc. r 2) Verkehr mit fremben Bahnen i. Ver ſandt 8,812,745° = 
— D 6 „ 4. Empfang15,230,070° „ 
5 Meber den Betrieb der hal. bayer. | 4)&cänfi über bie bayer. Etantsbabn _13,137.443° 7 






Y.chehrs-Anftalten. Summa: 57,040,404:6tr, 

. (Fortiegun..) evon treffen auf Schweinfurt 1,067 ,055° Ctr. 

Die Transvor teinnahm · n für die anf den bayr. Staat: größeren Berlehr haben nur folgende Stationen: - 
bahnen im Yahre 1866/67 beförderten Berjonen bes H ur ern Str. 
tragen 6,302,717 fl. 8 fr. a me DEI ; 

Bon biefer Summe haben eingetragen die Schnelle 4) Lindau y 3,083.544 = 
züge . 2,988,352 fl. 88 I: 5) Ulm 2,52L181 „ 

ie Claſſe 259809 H. Sr. - 6) Würzburg 2,242,861 „ 
«  1,728,543 fl 33 ii. T) Hof 1,992,971 „ 
Die gewöhntihen Züge 4,314,364 fl. 30 kr. 8) Lichtenfels 1,760,597 „ 
1. Caſſe 65,167 fl. 40 kr. 9) Bamberg 1,939,918 „ 
U. „854,558 fl. 18 fr. 10) Mi⸗esbach 1,630,876 „ (Gteinkohlen) 
II. „  3,394,738 fl. 31 fc.) 11) Auiftein 1,581,812 „ 

Das Erträgniß der Schnellzüge zu dem Gelammt- 12) Fırtb 1,360,156 5‘ 
erträgnig iR daher 31°: 100, desgl, der gewöhnlichen 13) Aldhaffenburg 1,267,247 „ 

Büse 68° : 100. Bon Schweinfurt find abgegangen unter andern Ar» 

Bei den gewöhnlichen Zügen ift titeln Abfälle (Haare, Kuochen, Lumpen) nah dem Ju 


das Erttägniß der 1. Wagenklaſſe 1° Prozent | [ande 6484 Gtr., nad dem Auslande 3291 Er. 
“m „u % „ m. 20 „ Sol n. d. Inlande 6,205 Cir. n. d. Ausl. 1,680 Gtr. 


* J „8. " 1 „ Rohrinde „ ‚095 " 

Auf der Station Schweinfurt wurden eingenommen Sr u.MRühl- " ale . 
für Berionenb- förderung 116,152 fl. 50 fr. und zwar | fab ilate „2042 „ mu’ m 23,256 . 
7,819 fl. 6 fr. bei Schnellzügen al 49 Proz | Getreide „m 134664 5 un 13,051 „ 
47,605. 7’, 2. Cl. Feitwaaren „ „ 10936 „ an » 21, 

412 A. 51 fr. , getel. Bügen 1. Ct. Öle 5 AB. mn Lid, 
14 603 f.37!ate. „ „ ri 26) - 51 90, Wolle —— 5,395 „ou m 36723. 
45,712 1. St „ „ „ 36. in Summa nad dem Inlande 302,058 Ctr. 

Der Geſammtoerkehr an Perſonen, Geräd, Fabr⸗ "» m» Yuslande 123,492 „ 
zeuge, Thiere, Büter und Lagergeld im DBef.br ber 425,550 Gtr. 
eg unter ſich und mit feemden Bahnen Bom Ausland angelommen find 376,215 Gtr., Dir 

t ert agen: — 7,075 Ett. Minerals und kohle 

eiomen 6,802.717A. Oft. bienonbahier 116.1537 bote. | re an aaa. 

Päd 313 885 f. 2 te..9531n. 19kt. 37,726 = 'Betreide, : 


ızeuge 10,989 fl. 15 Er, 194 fl.⸗ kr. 
ehe 456 SCOR SB. 17,774.288r. | _ Die Ueberfiht ſammilicher Stationen nad Maßgabe: 
Güter 13,958,215 fl. 26 fr. "826,159 .288r. | der von denielben percipirten Transporteinnahmen für 
Lagerge ld9,876 fl. ab kt. 291.578r. | 1866/67 gibt folaendes Bild: .. 
— — — —A. 1) Münden 2,748.271 #1. 45 fr. 2) Nürnberg 1,977,583 
»1,082,040f. 469,841 1.488. | 3) Lindau 1,950,730 fl. 4) Hugsburg 1,638,866 fl. 
Beförbert wurten von Schweinfurt aus mit Echnell: | 5) Würgbura -1,106.490 fl. 6) Bamberg 807,322 fl. 
ügen 17,942 Perfonen, mit arwöhnlichen Zügen 79,116 ; 7) Fürtb 602 243 fl. 8) Schweinfurt 469,841 fl. 
fonen, in Summa: 97.058 Bjonen, 8890 Etr. | 9) Bayreuth 466,583 fl. 25) Hihaffnburg 164,696 fl. 
Geräd, 29,669 Thiere, nemlich: 93 Pferde, 5377 Dtfn 27) Ma ktbreit 156,252 fl, 29) Memmin.en 142,403 fl. 
und Stiere, 551 Kühe und Rinder, 27 Kälber, 21,993 38) Haßfurt 81,720 fl. 41) Kigirg n 77,637 A. 42) 
Schafe, 1216 Schweine, 412 Hunde. Ebelsebach 76,532 fl. 46) Lohr 74,051 fl. 49) Gemüns 


ara 
x 2% 





fl. 106% Main 19,384. 
—— 
9461 fl. 181) dbinterbant 


meiter zu 

tenfionen bebarren follte. 

— Florenz, 11. Jan. Die ieniſche Correſp. 

————— 

do! te zurüdgejogen, nachdem er gegen 

welche bem Haıliicen Gelandten ihm gegen: 

über bei der Eomferenz eingeräumt iſt, proteflirt hatte. 

K. veu. f. D.) 

— London, 12. Jan. Die Großmächte haben 

an die griechiſche Regierung eine Collectivauffordetun 
erichtet. ben 


Geſandten zurüdzuzieben. (Frontf. 3.) 
0 Yalitifhpe Hadjrigten. 
Nach dem Barifer Blatt „Baulois” fol in ben 


Kriegehäfen zu Toulon, Breft und Rochefort eine außer: 
ordentlid große, faft fieberhafte Thätigleit herrſchen. 


Bermifchtes, 


bredensfrequeng in 

in ber Oberpfaly und in Schwaben über, in ben frän- 

kiſchen Provinzen und -in der Pfalz unter dem Durd- 

r — — —— Am — 53—— 

ngrıffe ge: e Berion in 

mit 15 Berbrechen - 100,000 Ein« 

mwohner, während ber zunächſt folgende Kreis Ehwaben 

mr 7 aufweift. Abſtrahirt man von dem 
Durchſchni 


— Am Weihnachtsabend hat von der höchſten Spitze 
des mächtigen Unteräberg Salzburg gegenüber ein feuer 
meit binans in das Salzkammergut geleudhtet. 

— Bon der Bergftraße, 7. Jan. In Folge der ans 
haltend warmen Witterung blühen bereit? bei uns bie 
Beilden im freiem Felde und treiben die Haſeiftauden 
ſchon Bläthen, Die ganze Bergſtraße prangt im üppigen 
Grün, und glaubt man nicht im Januar, jondern bereits 
mitten im Fruhlahr zu fein. 
— Baffau, 8. Jan. Die „Donamzeitung“ teilt 
beute einen Etlaß des Präfiventen v. Hobe mit, wonach 
bee Druderei des J. Bucher (Herausgebers ber „Donau- 





auf der Gonferenz eingelegten Proteſt 


gen in der Dos 
nauzeitung zu verbreiten“, die amtlichen Drudarbeiten 


und Iuierate entzogen weiden 


nut durch Die angefrengteften Bemühungen des berbei« 
eilenden Knechte, Konrad Frankenbach von Steink, vom 
Falle in die Grube bewahrt. Der Knecht aber, welcher 
nun auch ben Knaben aus der Dungarube herausziehen 
wollte, wurde gleichfalls jo heftig betänbt, daß auch er 
in die Grube fiel und fanmt dem armen Jungen barin 
feinen Tod fand. 

— Ein deutſcher Juwelier in Paris ließ ſich won zwei 
fih für‘ Mexilkaner ausgebenden Gaunern dadurd um 
70,000 Fred. beidnoindeln, daß er ihnen Kupferſtaub für 
Golditaub abkaufte; fie Hatten ifm fein Probefläichchen 
mit Königswaſſer mit einem ganz gleichen Fläſchchen voll 
Quellwafjer vertaufcht, das bei der Probe natürlich keine 
die Abweſenheit von Gold Eonftatirende Reaktion ergab. 


— Der ſchöne Kreidefelfen der dänifchen Inſel Moen 
(auf ber Route von Lübeck oder Kiel nach Kopenhagen) 
genanht Königinftuhl, ift am 25. Dez. unter bonnerartis 
gem Krachen im bie Tief des Meeres geſtürzt. 

— Dem „Rautafus” wird geichrieben, daß ſich unter 
den anatoliſchen Chriſten jeit einiger Zeit ein ftarfes 
Beftreben , fich mad Rußland zu überfiedeln, bemerkbar 
madht.; Ganze Dörfer verlaffen ihre Heimath und ber 
geben fih an die Küfte, um Gelegenheit zu finden, nad 
Rußland. zu kommen, Die türfiichen Behörden ſuchen 
jedoh die Auswanderung, fo viel fie können, zu hindern. 


— In Hankow wurde am 7. November but ‚den 


Biſchof von Bictoria die erfte proteſtantiſche in Ghina 
Kirche, eingeweiht. 


Handel und Berkehr. 


$ Münden, 11. Jan. Biele ber in Bayern zum 
Berchäftsbetriebe zugelaffenen Verfiherungsgefellidaften 
find dur ihre Gonceffionsurtunden gebunden —** 
ihre Hauptſchlußtechnung nebſt der Bilanz ö ich be⸗ 
fannt zu machen; bie Verbffentlichung bat ri einer 
neuen Entichließung des Staats miniſter iums bed Handels 
bis auf meitere Beſtimmung in der „Baheriichen Lan- 
deszeitung*“ zu erfolgen. 

— Eon ber bayer. Pot wurben im Jahre 1866/67 


48% Mil. Briefe und 66 Mil. Zeitungseremplare: 


beförbert. 


— Ladenburg, 7. Jan. Der biefige Gemeinderath 
bat in ver vorigen Woche beichloffen und öffentlich ver« 
kündigen laſſen, daß die Einkäufe durch Händler auf dem 
dortigen Wochenmarkt erſt nad Ablauf einer Stunde, von 
Beginn des Marktes an gezählt, geidhehen dürfen. Der 
Gemeinderath bat ſich zu dieſer Anordnung durch viel- 
fache Beſchwerden veranlaft geſehen, wonach Händler 
Butter und andere unentbehrliche Nahrungsmittel in fo 
großer Menge und zu fo hohen Preifen auflauften, daß 
viele Familien nicht mehr das Allernothwendigfie für bie 
Haus haltung erhalten konnten. 


Socales und aus dem. } 


— Geftern wurden auf bem Felde 2 
geſpannte Pferde ſcheu, tiſſen das £ 
dem hintern Wagen ab und rannten 
obere Thor zu. Umter demfelben fie 


ehte dem einen Pferde des legteren 
Stoß an den Kopf, Daß eb ſofort zuja 


— Fir Rıujahrs:Bratulationg-Eı 
A Ganzen ein und wurden 
Armenpflegihafts:Gaffa abgeliefert 104 
— Säweinfurt, 13. 3m. De 


— Schmeinfurt, 18. Januar. 
Friihe Butter 27—28 fr. das Pfun 
30 fr.— 1 fl. 33 fr. die Maat, Eie 
alte Hühner 20—26 fr. das Etüd, al 
bas Paar, Bänfe 1 fl. 8 ir. — 2 fl. i 
Schweine (Läufer) 15—20 fl., Saug! 
das Paar, Kartoffel 30 fr. die Bein 
54 fr, — 1 fl. die Metze. 

— Schweinfurt, 15. Jan. Di 
‚markt war mit beiläufig 700 Etüd 
Siüd Kühen und Jungvieh beftellt, ei 
wärtige Jahreszeit immerbin beträchtlic 
Handel war ſehr belebt, zur Ausfuhr ı 
land wurde eine größere Anzahl ſchwe 
kauft, aud von Seite der Lanbiwiribe 


Einkäufe gemadt. Die Preile erlitt‘ . 


liche Aenderung. — Die Markthal 


lebhaft. Die Preiſe zogen etwas 
folgendes Neiultat: zen Boftete | 
18 fl. 45 kr, Korn 15 fl. — 16 fi, 
re l), @erfte 15 fl 30. — 16 
8 fl. 16 kt. — 9 fl. 15 kr. Erbſen 1 
& Bereits in der legten Woche bes 
ber v. 5. find im Orte Marktfteinad, 


— Bolizeilihe Anoıbnungen gegen % 
biefer Epidemie find fofort getroffen wi 

— Der neugemählte Abgeorbnete für 
Haßfurt, Apotheker Ebenauer, iſt in be 
ten eingetreten. 

* Rad) einer Mittheilung best. Be 
fladt if zu Gauaſchach die Milbenr 
Schafvieh zum Ausbruch gekommen. 

— Marftbreit, 9. Jan. Waiz 
Kom 15fl. 20 fr. per 800 Pfund, Ger 
‚Bf. 20 fr. 


— In Miltenberg hat am 7. do. 
500 Perſonen beſuchte Katholiken -Verſi 
dem Vorſihe bes Fürſten von Löwenſtei 


& Wäürjburg, 12. Jan. Die für 
jahr. 186869 aufgeflellten Preisfrager 
Umiverfität find folgende: 1) Cheologi 
einge Forticheitts der Dffenbarungen i 
nomiihen Büchern bes alten Teftaments. 
Beleuchtung der gemeinrechtlichen Doktris 


Bekanntmachung. 

In Sachen Moritz Schloß von Oberlauringen gegen 
Bernhard Joſeph Wagenrtitet von Theinfeld wegen For |! 
derung veriteigere ich im gerichtlichen Auftrage i 

Montag den 18. Januar d3. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer 1969 fi. 20 fr. Gütergielfeiften, 
zahlbar: Martini 1869: mit 1870, ausjtehend bei vier 
GSteigerern in Theinfeld, 

Münnerjtadt, 11. Januar 1869. 

Seißmer, k. Notar. 


Belanntmadung. 


Gegen den Seifenfabrifanten Leonhard Knauer von 
Schweinfurt wurde die Eröffnung des Univerfalconcurjes 
erkannt. 

Es werden daher die geſehlichen Ediktätage und zwar: 

) Jur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 
rigen Nachweiſung auf 

Donnerftag den 18. Februar 18369, 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf j 

Donnerſtag den 18. März 1869, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar: 

3) für die Replik auf 
Donnerftag den 8. April 1869, ' 
b) für die Duplik auf 
Donnerftag den 22, April 1869 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geſchäfte zimmer 
Nr. 12 anberaumt, wozu ſammtliche befannie und unbes 
tannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androfung 
des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß wer am 
oder bis zum erften Ediktätage weder mündlid zu Proto: 
Toll noch durch Einreichung eines ſchrijtlichen Receſſes eine 
Forderung Fiquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, Towie wer weder mit einer mündlichen oder 
ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen Ediltss 
tagen einfommt, den Aus hluß mit den an ſolchen vorzus 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen Hut. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erjten Ediktstage 
Zuftellungsbenollmädhtigte wit Ausnahme der. k. Pot ym 
fo gewiffer dabier aufzuftellen, als außerdem die ihmen zus 
zuftellenden Berfügungen an dad Gerichtöbrett angebeftet 
und bi-durd für richtig infinuirt erachtet werben. » 

Nah den vorliegenden Inventarien beſteht die Activ— 


maffe: 
a) aus dem Wohn: nnd Fabrikgebäude, 

Zare 25,180 fl. — fr. 
b) Fabrikeinrihtungsgegentände, Waaren⸗ 


Material-Borräthe Tare 2458 fl. 53 ir, 

c) ®iehformen Pi 1630 6 ir. 
) Geſchãftsaußenſtãnde = 4853 13 kr. 

2 Grundftüden — | > J * F— 
Hauseinrichtungẽgegenſtãnde „ 

8) Baarcaffebeftand “ 181 fl. 50 fr. 


Summa: 35,949 fi. bu fr. 

Dieſem Actio-Bermögen fteben gegenüber an gerichtsbe⸗ 
kannten Schulden ohne Einrehnung der Zinfen: 

8) Hopothefenihulden 31,945 fl. 20 Er. 
b) Turrentſchulden 22,993 fl. 25 fr. 
54.958 fi. 45 Ir. 
fo daß abgefeben von der theilweiſen Inerigilibität der 
Aufenftände ſchon jet eine Meberfhuldung von 18988 fl. 
55 fr, befteht. — 

Zur Verwaltung der Maſſe und namentlich zur Vor— 
nahme einzelner theils nüglicher, theils nothwendiger 
Handlungen wurde im Interefje der Geſammtgläubiger-⸗ 
ſchaft unter Zuziehung der dahler wohnhaften und durch 
Hiefige Anmälte vertretenen auswärtigen Gläubiger ein 
provijorifher Gläubiger-Audihuß gebildet und der il. 





Mdsolat Throner mit der Beitreibung ber etwa ber Ders 
jährung entgegengehenden Geihäftsaugenflände betraut, 

Am erften Editistage ſoll nun vor Allemseine gütliche 
Auseinanderfegung diefer Concursmaſſe verſucht, jodann 
über Feſtſiellung und Verwerihung des voshandınen 
Actıvvermögend, Wahl eınes Dıfinitiven Glaubigeraus⸗ 
ſquſſes und Mafjecurators und dergleichen Beſchluß 
gefaht werden und ergeht hlezu beſondere Ladung an 
ſammiliche Glaͤubiger unier dem Rechtsnachttheile, daß 
derjenige, welcher im dieſer Richtung ji weder münd- 
lich nod ſchriſtlich eıMlärt, als den veſchluſſen ver Mehr: 
beit deiſtimmend erachtet wid. 

Sälislid werden alle Die jenigen, welche irgend Eiwas 
von dem Gemeinſchuldner in Häuden haben ode. zur 
Maſſe dulden, aufgefordert, ſolches bei e bung voller 
Er ſaͤg eiſtung bezie humgs weiſe nochmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihıer Rechte nut zu Gelichtohanden abzu⸗ 
liefern deziehungsweiſe einzuzahlen. . 

Schweinfurt, den 4. Januar 1869. 

Zönigl. Berirksgeridt. 
Kahl. Kraus. 
Holzverjteigeru.g. 
j Tonnerftag den 21. Januar 
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u NER PR NN Jen veiden ım Diftcıtie Tannen 
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Bi chlag und Hirſchtaune von der 
En .5B N Bimeinde pe: sporf 
I 468 Stüd Kieferuftänme, wo⸗ 

von ib mehrere gu 8 eltein, Pumpenropren und Bein. 
beraspfäßlen das übrige zu Bauholz eignet, 

20 after Kiefernftodpolz j 
an Dit und Gtelle öffentlich verkrigen, wozu Stridt- 
(iebhaber eingeladen werden. er Anfang iſt bei Nr. 
1 im Tannenſchlag. 

Pfersvorf, den * ınuar 1869. 


ftets zahlreich beſucht von 
denſten Teilen Deutſchlands, fowie aud von Franzoſen, 
Schweizern, Ungarn, Ruſſen, Nordamerikanern ꝛc. beginnt 
das Sommerſemeſter am 1. Mai. — Zur Ausbildung 
in den argrikulturdemifchen Unterſuchungen bietet bad auf’3 
Bolltemmenfte eingerichtete Laboratorium, das. aud ſtets 
Boden⸗, Dünger: , Futter⸗, überhaupt landwirthſchaftliche 
niterſuchungen zur Ausführung übernimmt, gute Gelegen⸗ 
heit dar. — Die landwirihſchaftlihen Gewerbe, als 
Branntweinbrennerei, Heilen: und Effigfabrifation ıc wer: 
den in umfänglicher Weife nad dem Stande der heutigen 
Wiſſenſchaft gelehrt. — Anmeldungen nimmt entgegen 


d Auskunft ertheilt 
er gi Die Direftion. 


"Fum Unferligen von Dutten und Papierfäcen 
halte mid beftens empfohlen. 2 
Do ſeph Bilberftein, Apoftelgafie. 
Ginladury zum Abonnement auf das 6. Halbjahr des 
Y (dur jeden Poftboten zu be 
| »rüderdolen ſtellen um 84 Ir.) Bwed des 
' Blattes: Vereinigung det Anhänger des alten Glaubens 
nach der Hl. Schrift in ſturmdrohender Zeit; fortmährende 
| Meberficht über die Zeitereigniffe und Beurtheilung der: 
felben im Sinne des Chriſtenthums. 


, "Ein möblirtes Zimmer if wu vermiethen bei 
is Nie. Tellert, lange Zehntgaſſe. 


| " Grußt wird ein Präftiger Zunge, der Luft hat bie 
Meszgerei zu erlernen. 


Nieol. Tellert, M:Yaer. 


Verantworlicer Redakteur Wild. Aug. Vollic. 


. Harmonie. 

Due bohren Mufkorkäfgefi mergen sit nat. 

er morgen 

Der Borftand. 
Epileptische Krämpfe Yarır 
peecialarzt für Epilepsie Dr..O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige. 
rieflich — Schon über 100 geheilt. 


Echöner weißer Sand ſn zu haben vor bem 

63 —— = *8 acht = * 

beimer Höhe, dann eine kurze Strede redt3 ab. 
obs. Müller Nr. 63. 







Erpebition. 
d 


Den 10. Januar 4° 5 über 0, 
‚tr m .„6 
2 „rm ,0 
„183. „777.8 


Stadttheater in Schweinfurt. 


Neueste Gesangs — Posse. 
Mittwoch d’n 13 Januar 1869. 
Abonnement suspendu. 

Zum Benefize des Capellmeifter und Komilers Ludwig 
Hoͤtſchel unter 
gefälliger Mitwirkung mehrerer der hervorragend⸗ 
fen Hicfigen Gefangsträfte. 


j Zum Gritenmale:: 
Eine leihte Rerſon. 
Neuefte große Poſſe mit Gefang und in 3 


Alten und 7 Bildern von Büttner und Kaliſch. Muſik 
von Conradi. 


BYerehrungswürdige! 

Der außerordentliche Etfola, welchen dieleineuefle Ges 
fangspofje überallerrungen, mas die unzähligen Wieder 
bolungen in®ien, Berlin, Münden und in leßterer 
Zeit au in Wür zburg und Nürnberg beiveifen, 
beftimmten mid, feine Koſten r ſcheuen, dieſes in 
—* Beziehung gelungene Stück zur Aufführung zu 

ingen. Ein beionberes Inte eſſe dürfte die Aufführ⸗ 
ung daburd gewinnen, daß mehrere hervorragende 
biefige Gefangsträfte aus beſonderer Gefälligkelt bie 
nit unbebeutenden Gefanpsparihien übernommen 
haben, und io auch ſowohl die Solo als Cyot geſange 
jut vollfien Geltung ie Peg Tonnen, weshalb 
zu recht zahlreichen, Beſuche ergebenft eins 
zulaben wagt 

2. Sötfchel, Capellmeiſter und Schauſpieler. 


Feucht: Mittelpreife. 
Datum Monat. Weizen. Korn. Gerſte. Bafer 


Otte. Tag. Januar. fe ff, ef. ie Al 
Münden % u 803115 9 7— 
Amberg 9 u 15 58 14 10 14 33 729 
Ansbach 9, 51 35—— 74 
Straubing Page 16 40 14 — 14 31 738 
Fürth 8. „ 1736 138 51 14 39 836 
Landshut 8. „ 16 29 12 42 13 26 6 29 
Augsburg 8 . 7 713 514 4 654 
Bamberg 5. „ 18 56 1540 1530 75 
Dintelsbäfl 7. „ 18 318 5214390 728 
Baffau .. -— —- 38-— 716 

— Drod und Verlag der Morih’ihen Officin. 


hweinfurfer Tagblatt 


Wer Abennementäpreid beträgt für bier une 


"gang Bayern vierteljähl. 64 Fr; per Mr (Bierzehnter Jahrgang.) 5 
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nat ; drd iaufende Zeile 6 fr, 
u roteitanttich: ’ : | 
Ra | Sei. Donnerfiag den 14. Jamiar. Fein. 1869, 
Eifenbahn-Büge Eilmwägen. 

n TER EIE BE 20 MWärpurg GLAIOM. | oa Tu. ‚nad mau, ‚uloa 
: ., busm® 2" — OU AOM. — früb, nad Meiningen, (Münnerftadt, Aeufan, 
— i u “ * es ag u. ur Meltriäadt) 7 Uhr 45 AR. frün. 
ae 2 hm ofommibus. Be 
_ . 9JUu5mNua ,. ⸗ IU.LOM. | Nah Aänigshefen (Stabtlaunnern) 5 Uor 20 WM. Nodm, 

Bon Würzburg 6 U 4U.M. #. ©3. nah Bamberg TU. 5M. nach Heufes (Sulpeim, Beroljbofen 4 Ubr 30 Min. Nadın, 
. . NHUBHMNENMNE, , AM5SHM | mas Balkay (Schwebheim, Unterfpiespeim, Keligbeim, 
. F — 1433*— bs 5 er 1 Saidac) 4 Mor 30 M. Nachm. 
4u. *3* a 2 
> 3 3 08%) NEW Bie Briefkäften werden geleert: 

* o U 4Ma. PgS. IMSOM. | 5 Ubr 40 Minnten Frith. — 10Uhr Bormurtags. — 2"/s Uhr 
MBüterz Örberun muttagd. — 7 ıbB. 






Chronslogiſche Bafel. 
( Mai! er Januar 1857. Drfini’s Attentat auf Napoleon IU. 
ris. 


Mod ein Wort über die neue Gemeinde 


Ordnung. 

> Aus Bayern. Nachdem in den beiden vorher 
geyenden Artikeln die Beitummungen des neuen Beiches 
über Staareawrfigt und Bürgerrecht beſprochen wo den 
find, haben wu heute auf die vom Gemeindehauehalt, 
von der Driganiiarion der Verwaltung in Stadt und 
Landgem:imden und von ben Wahlen handelnden Ab» 
ihn tte einen BL zu merfen. Der Stoff in io. um» 
fußfnd, daß mur de wichtigeren Verbeſſerungen, welde 
dus Geſetz auf birfen Gebieten beingt, mit kurzen Worten 
anyedeutet werden können. — 

Im RKapıtel von dın Gemeindenugungen hat 
mon die beſtehenden Rechtszuftände aufrechterhalten, je 
bob die Gleichberechtigung aller Gemeinoebürger als 
durchgreiiende Hegel bingeftellt, die nur durch den Nach⸗ 
weis rechtsbegründ ter Ausnahmen im einıe Falle 
modifizirt wirden kann. Es if feiner Borforge zur 
wirtfamen Abwehr jener oft ſich wieberholenden Aıten- 
tote getioffer worden, welde dahin zi len, Kapital oder 
Nnien des Grmeindevermösens ihrer B ftimmung für 
Öffentlihe Zwecle zu entzieben und dem P:ivato-rmö.en 
be @emeinbeglieder einzuverleiben. Ber den Beichluß: 
faſſungen über Bertbelung von Gemeindegründen ım 
Jntereſſe der landwirthicpaftlichen Kultur find bie Klein: 
begüterten gegenüber ben bisherigen Beſtimmungen 
günftiger geſt lt worden. 

Sehr meientlihe Neuerungen enthält das Geſetz bin- 
ſichtlich ver Verbindlichkeit zur Th’ilnabme an den @e- 
‚meindelaften. Zie ganze Umlagenpflidt lanet zur 
‚get, von einigen Ausnahmen abg fehen, auf den in 
der Gemeinde wohnenden G:unbbeiigern, den in ıbrer 
Markung begüterten juriftiihen Perfonen, ven Haus« 
befige n und &-merbfleuerzablenden. Nah dem neuen 
Berep e firedt fi, der Nıtar der Soche entiprechend, 
bie Umlagenpflit auf alle Diejenigen, die in ver Ge— 
meinde mit einer bireften Steuer angeleat fird, baber 
auch au die auswärts wohnenden Grundbeſiher (Fo- 
tenſen) und diejenigen bisher bef eiten Einwohner, Die 
nur Kepitalrenten- oder Einkommenſteuer zahlen. Eine 
gruntloie und in vielen Fällen für die umlagepflichtigen 
Klaſſen ſeht empfidlihe Bes figurg bö:t hiemit auf, 
Ah die Berpflihtung zur Leitung von Gemeinde: 
dienſten iſt ausgedehnt und dadurch gleichmäßiger 
vertbeilt, zugleich aber das Recht der Gemeinden aner: 
fannt, die Naturaldienfte ganz zu beieitigen und durch 
Umla en zu e ſetzen. 

Als regelmäßiger Mapftab für Bertheilung ber 
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blied 





agen ft Die ber Staatöiteuer ange- 
nommen, während bieber, mit einigen Ausnahmen, die 
Rapıtal.e ten- und Ginlommenfleuer umberüdiihtigt 
. “Es ıft ſodann der Gemeinde die Befu;ni «ins 
geräumt, da das Eyflem ber Staateſt uerm doch durch⸗ 
aus nicht für ein volllommenes gelten kann, im einer 
Anwendung gewifle Mopifitarionen eintreten zu laflen, 
bie Fine Genehmigung der Aufſichtsbehörde erfordern. 
Dagegen bat die Abgeorbuctentammer, mit der Staates 
regierung übereinhimmend, aber ſchwerlich von . enugen⸗ 
ben Gründen unte:flügt, einen Antrag ihres Ausihufles 
abgelehnt, welcher auch weiter gehende Abiweihunuen vom 
Sımerfuh. unter Borbehält des Beſchwerde echt⸗s für 
zuläffig e. bärte. 

Um einer ſtets ſich erneuernden und offenbar nicht 
unbegründeten Klage abzuhelfen, ſichert das Geſetz in 
denjenigen Landgemeinden, wo eine kleine Anzahl von 
Hochb Hteuersen die beichloffenen Umlagen zum aroßen 
oder größten Theil aufzubringen hat, diefen Hetheiligten 
die Mögi tet, bei der Beratbung und nötbig nfalls 
dur Beſchwerdeführung ibre berechtigten Intereſſen zu 
wahren. Zugleich aber foll das Umlagen-B:ivilgium 
ter Standesherren, das überdieß zu b’itändigen Strei⸗ 
tgteiten Anloß gegeben bat, für die Zukunft auiboren. 

Das Wa.lverfahren bei @emeinbemablen if er- 
heblich vereinfacht, ver Grundſatz der gehrimen Abſtim⸗ 
muag eingefüh't, Die mitte'bare Wahl der Benollmäd- 
tigten in eine disefte verwandelt und der E nius abge 
ſchafft, durch welchen die Wäblba £ it zu Gemeind ämtern 
bister auf die mohlhabenden Kluffen beſchränkt mar, 


(Sıluk folst.) 


Telegraphiſche Bepeidyen. 

— Paris, 12. Jan. Die Eonferen; war drute 4 
Stunden vereini,t. Man verfigert, daß die Mächte 
entitloffen, darüber hinwegzugehen, falls Griechenland 
auf ſeinen Anſprüchen beflände, (Fränt. 8) 


Politiſche Hadıridjten. 

— PBelarad, 11. Jan. Die „Serbja” meldet, 
bag in Ruſtſchuk ein Corps von 10,000 Maan b bufs 
Aufflelu: g längs der rumäniihen Grenze erwartet 
meıde, 

— London, 9. Jan. Die boffnungsreihe Zuver: 
fit, mit welchet man genen Anſang dieſer Woche noch 
der Conferenz über die türfiihsgriechiihe Angel’genheit 
entgegeniab, bat jeıtvem ohne beitimmten Grund einen 
Stoß erhalten, was fih aud in ten Notirungen der 
Börie bekundet. Man denkt an frühere Eonf-renzen 
surüd, die ohne E.folg geblieben find und nur als 
Entleituna zu einem Kriege dienten, und vergegen- 
wärtigt ſich lebhaft bie Gefahren, melde über dem 
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grünen Tiſche ſchweben, um den bie Bevollmächtigten 
der dertretenen Mächte 

— Konſtantinopel, 11. Jan. Es wird ver- 
ſichert, England babe beſchloſſen, bie 
mit ganzer Macht zu unterftügen, und man erivartet, 
die :telmee: flotte unter Momiral Paget werde vor 
den Daibanellen kreuzen. 


Herried * Wir gehen wahrſ 

— Serrieden, 11. wabridein» 
li älteren Tagen entgegm. Bon Kordof nad Siüd- 
- weit zieht ein hober Luftberg, defien kalte Polarſtromung 
immer mehr Boden gewinnt, wobei ſich die Barometer: 
Differenzen allmählig verringern. Letziere am 5. noch 
39.5mm betragend (776.3 Madrid und 736.7 @reencaftle 
in Irland) find am 8. auf 22.9mm (776.4 Madrid 
und 753.5 Chriſtianſund in Norwegen) zurüdgegangen. 
Die Temperaturunterichiede Europas für lekgenannten 
Tag Morgens 8 Uhr waren 24.6° (132 Tarifa und 
—11.4 Haparanda.) Während auf unierem Erbibeil 
die r bei Paſſat und hohem Barometerftand 


Temperatu 5 
fintt, fo feigt fie in Rorbamerita bei tiefe 04 


und Untipofjat, auf der Station Hearte-Gontent te 
am 6. das Thermometer bei beftigem Sübftrom 8.9° 
Bärme. — Bezüglich des „Eingefandt* in einer ber 
Bornummern Ihres neihäpten Blattes, den „Herriede- 
„mer Laubfroſch* betreffend, wird auf eine im vorigen 
Jahıe in dieſer —— gegebene E:Härung mit dem 
Bemerlen verwieien, dab der Berfafler des ächten Her: 
rieber Kalenders dieſer auf feine Popularität gerichteten 
Geldiprtulation gänzlich ferne lebt. (Fränt. 3.) 

— Der bei eimer Rauferei in Geifelböring ver- 
wundete Bauernburiche Liebl vom Radldorf ift an feiner 
Berlegung geflorben. Rad der „Str. 3.* bat er noch 
vor feinem Hinſcheiden das Geftänunik gemadt, baf er 
vor 6 Jahren bei einer Nauferei einem Burſchen wen 
Urm abgeihlagen und in der Unterfuchung einen falſchen 
Eid geſchwoten habe, und daß darauf bin ein völlig 
Unſchuldiger (ein Schmiedfohn von ) au 6 Jahr 
Zudthausftrafe (die mittlerweile mahezu abgebüßt ift) 
veruribeilt worden ſei. 

— Trautenau, 11. Januar. In der biefigen 
Faltie ſchen Flabsipinnerei erplodirte joeben ein Dampf» 
tefjel. Zwei Arbeiter find todt, neun ſchwer verwundet. 

— der Nacht vom 9 auf den 10. Januar ſtarb 
in Frankenthal im 72. Lebensjahre der frühere 
Arvokat:Anwalt Stodinger, welcher einem Jahre 
auf feine Stelle im Barreau bes dortigen Bezirkögerichts, 
die er longe Zeit mit Ehre und Auszeichnung ibet 
batte, Verzicht geleitet hat. Auch war er längere Zeit 
Mitplied der Kammer der Abgeorbneten, in welcher er 
mit Wilih einer der bervorragendfien Vertreter der 
——— Die allgemeine Mtung folgt ihm ins 


— Die Krankheit des Prinzen Napoleon fcheint ziem- 
li ernfler Natur au fein, 


Handel und Berkehr. 

$ Bom k. Staatöminifterium, bed Handels wird bes 
kannt gegeben, daß die im Jahre 1864 zur Ausübung 
des Mobiliarfenerverfiherungsgeiäftes in Bayern zu- 
gelafiene „Rheinische Berfiherungsgeiellihaft in Mainz“ 
nad einer von der Direktion der Geſellſchaft erftatteten 
Anzeige in einer außerorbentliden Generalverfammlung 
vom 9. Noobr. v. J. beichloffen bat, ſich mit dem 15. 
Dezbr. v. J. aufzulöien und die Liquidation auf Grund 
eines mit der Frankfurter Berfiherungs » Geſellſchaft 
„Brovidentia" abgeihlofienen Vertrages au volljieben. 
Dieier Vertrag enthält, ſoweit er dem f. Staatsminifte: 
rium des Handels zur Kenntniß gebracht worden ift, 
bie Feſiſ tzung, daß die Verfiherungsgejellihaft Provi« 
bentia vom 1, Auguft v. 3. an ſämmtliche zu dieſem 
Beitpunkte im Konigreiche beſtehenden und während die: 
fer Zeit no binzugelommenen Verſicherungen der Rhei⸗ 


nifchen Berfiherungggeiellichaft in der Weife übernehmen 
Doll da fie in alle Rechte und Verbindlichteiten Leite» 
rer, beren Verficherten gegenüber, eintrete. Ramentlid) 
folle die Providentia die auf Verfiherung der Rheinifchen 
Berfiherungsgefellihaft fälig werdenden Prämien ein- 
ziehen und bie auf ſolche Ve ſicherungen eintretenden 
— 28 reguliren und ne A ald ivenn 
tſicherungen der Rhein ungsgeſell · 
ſchaft eigene Verſicherungen der Providentia wären. 
Da bie eig win geſellſchaft Providentia zum Ge⸗ 
ſchafts bettiebe beyü des Mobiliarverſicherungsweſens 
in Bayern zugelaffen iſt, fo ſteht der Uebernahme der 
von ber Rheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft abgeſch offe⸗ 
nen Verſicherungsverträge, ſowie der Abwichlung der 
hieraus entſtandenen Verbindlichkeiten durch erſtere kein 
rechtliches Hinderniß entgegen. In dieſer Beziehung 
kommt jebod in Betracht, daß das mit der Providentia 
abgeſchloſſene Webereintommen lediglich rechtliche Ber 
— zwiſchen dieſer und ber niſchen Berfiche- 
rungsgeſellſchaft begründet, nad allgemeinen privatrecht · 
lichen Grundjägen aber das du ch den Verſicherungs- 
vertrag zwi legterer und ben bei ihr Berficherten 
entftandene ac reg nicht unmittelbar, fondern 
nur bei ausbrüdlicher Einwilligung des anderen Ber« 
tragstheiles zu alteriten, fohin auch nur unter dieſer 
Borausiegung bie Rheiniihe Berfiherungsgeiellichaft 
von ben gegenüber ih en Verſicherten übernommenen 
rechtlichen Verbindligk.iten zu befreien vermag. Aus 
ber vorbehaltlos beſchloſſenen Auflöfung der Rpeiniichen 
Verfiherungsgefellichaft ergibt fih die Wirkung, daß 
einerfeitd mit dem 15. Dez. v. J. als dem Zeitpuntte 
diejer —— Befugniß zum Abfchluffe newer 
Berfiherungs - öge für die genannte Geiell« 
ſchaft erl jcht, anderſeits aber mit diefem Zeitpunkte dem 
Verfiherten im Falle des Nichtbritrittes zu dem mit der 
„Providentia” beitebenden U-bereintommen der Uebertritt 
u anderen in Bayırn konzeſſionirten MobiliarsFeuerver: 
cherungs · Geſell ſchaften freiiteht, vorbehaltlich der An- 
ſprüche auf Rückerſat der vorausbezahlten jedoch nicht 
mehr zum Verfalle gelangenden Prämien. Die Jurüd: 
aabe der vom der Rhetmishen Rerfierungs-Beiellidhaft 
bei ver Zulaffung zum Geſchaͤftebetr iebe aufrecht gemachten 
Raution von 50,300 fl. wird jedenfalls erft erfolgen, 
wenn fein Zweifel varüber beftebt, daß von diefer Ge— 
ſellſchaft die übernommenen Berbinvlickeiten gegen die 
—* verficherten bayeriſchen Staatsangehötigen voll · 
ſtändig erfüllt find. (Es wirſt fi bier die Ftoge auf, 
aus weldyen Gründen bei Auflöfung der Drfterr, s 
irn Yen und ber Deutichen cher · 
ungs⸗Geſeliſchaft auf Gegenſeitigkeit in Nürnberg (früher 
in Ludwigshafen) im eſſe der Berfiherten vom 
hoben k. Staatömintfterium mit in ähnlicher Weile vor- 
gegangen werden konnte. Redalt.) 

— Bon nun an werben auch bie württemberg ſchen 
Eifenbahnwägen 3. Klaſſe geheist werben. 

— Neapel, 10. Jan. Bei der Ziehung der Stabt 
Neapel-Booje wurde: Nr. 25,341 mit 100,000 fr., 
Rr. 131,750 mit 2000 Fr., Nr. 121,780 mit 1000 
Fr., Rr. 141,921 mit 1000 fr. gezogen. 


Socales und aus dem reife. 

— Erledigt: Die Lehrftele für die meueren Spraden 
an ber k. Stubienanftalt zu Schweinfurt mit jähr: 
lihem Gebalte von 600 h. 

Eingefandt. Bei dem vorgeftern am Oberthore ftatt- 
gehabten Unglüdsfalle war es ein Glüd, daß nicht Kinder 
oder Erwacjene den heran rafenden wild gewordenen 
Pferden im Wege waren ; bei der an gedachtem Thore 
beftehenden engen Paſſage, die fo oft bei Wochen: und 
Biehmärkten den Berkehr hemmte oder weſentlich ftörte, 
hätte Teicht größeres Unglüd herbeigeführt werden können 
und zeigte dieſer Vorfall wiederholt die dringende 
Nothwendigkeit der Erweiterung der Paflage am 
obern Thore. Es mußte daher vielen biefigen Ein: 





wohnern wirffi allen, ba im vo 

Ta dlatte einem ee vie in ji yo 
des Gemeindecollegiums zu —— —* ent gegen dem 
Seſchluſſe des Stadsmagiftrate) dieſ iterung 


abermals zu Gunnen einer minder den und minder, 


nörhigen neuen Durdfahrt an amderer Stelle hinan 
gelegt werden folle, Einiender Hofft im Ausdbrud 
Bieler, dag jener Beihluß im Intereſſe der öffent: 
lichen Sigerheit nachträglich einer Modifikation unters 
worfen werden‘ und die mehrbejagte Ermeiterung der 
Baffage am obern Thore nicht länger verſchoben werden 


mogt. 

— (Eingelandt.) Sicherem Benehmen nach beab⸗ 
fichtigen Betheili,te bei der Ludwigshafener Feuerver- 
fiherunssgerellichaft auf Gegenieitintet demnaͤchſt eine 
eg Beiprehung in einer umjerer größeren 
Öffentlichen Lecale zu veranfalten, wozu —2* Cie 
ladung an die — 2 des f. Bey. Amtes S 
= ergeben wird, Mei ber großen Anzahl derfelben 

der an Aufreguug gr Spannung an 
—*— betreffs der an n anſehnlichen Nach · 
9 (für Nichts und wieder Nichts) bedarf es wohl 
nur dieier Andeutung, um ber fragl, Einladung eine 
gute Aufnohme zu fihern. DaB unter den Erſcheinenden 
Männer von Fachtenntniß, Welt. und —*2*** 
ze. überhaupt geiftige Capantäten ein würdiges Rejultat 
ber beabſichtigten Berathumg ermöglichen, dr Ein- 
fender als unerläßlihe Vorausſetzung an und bürgen 
die ihm betannten Namen mehrerer Beranftalter, ſich 

bierin nicht getãuſcht haben. 

— (Emgeſandt.) Wie mir bören, ſteht uns * 

au * a 24 a Ale 
t; wir batten u Gelegenheit e3 Schau: 
chem bie bekannte Berfaflerin alle Effelt- 
Balder en nur durch feine räthielhaite ſpaa ⸗ 
nende Situation die Aufmerfjamteit des Auditoriums 
im höchſten Grabe feflelt, in Frankfurt zu feben und 
finden uns verpflichtet den Theaterfreunden gegenüber 
darauf beionders aufmerffam zu machen. 

Erngefandt. Wenn Here Profeſſor Bayer feine Bor: 
lefungen an einem andern. Abend, an welchem feine 
Theater: Borftellung ift, halten würde, wäre es gewiß 
für viele Theater: Befucher re? 
baß dieſe Anregung genügt, Herrn P 
einer Beränderung feiner bie * ai 


—y — 


und hoffen wir, 
or Bayer zu 
kontag Abend 


3 Shonungen, 12. Januar. 
bem Ausfalle der im iſe 
genommenen —2 * deutſchen Bollparlamente 
erregte beſonders in Anbetracht der an vielen Plähen 
angewendeten niedrigen Mittel hier fo allgemeinen Uns 
willen, dab der Vorſchlag einiger Ortsbewohner, eine 
Bertrauens-Mdreife an Seine Ercellen, den 
Regierungd-Präfidenten Grafen Lurburg zu erlafien, 
von allen Seiten mit Freuden begrüßt wurde. Diefe 
Adrefſe ging geſtern mit zahlreichen Unterſchriften bes 
bedt an ihren Belimmungsort ab. — 

Würzburg, 13. ne Die Leſer werden ſich 
noch auf den großen d in Walpbüttelbraunn er: 
Innern, te wurde der Branbftifter vom us 
gerihte Würzburg im ‚der Perſon bes 15'% e 
alten Shubmacherlehrlings h. Mich. Feineis von 
Balbbüttelbrunn zu 4 en 6 Monaten Gefängniß, 
J erſtehen in einer Beſſerungsanſtalt für jugendliche 

erbrecher, verurtheili. Derſelbe hatte bei einem im 
März 1868 in Waldbüttelbrunn Rattgefundenen Brande 
eine Beıwirrung wahrgenommen, in folge deren er 
mehrere Tage nicht zu arbeiten brauchte, weshalb er 
den Entſchluß faßte, einen neuen Brand zu fliften, 
damit er wieder mehrere Tage nicht zu arbeiten brauche, 
Er legte daher am 10. Auguſt 1868 in der Scheune 
feines Meifters Johann Feineis Feuer, das aber, weil 
es feinen Zug hatte, ohne befonderen Schaden alsbald 


EEE TEE TEE NT 


— 


unterbrüdt wurde. 8 Tage fpäter, am m. Augu 
Nahmittags 3 Uhr, zndete er dieſe Scheune Aug 
—* an, in Folge deſſen 38 Wohnhäuſer, 44 Scheunen 
und 28 Stallungen abbrannten und ein Schaden von 
42,344 fl. an Immobilien und 41,000 fl. an: Mobilien 
—— unb —— a nn von ed 
vr par, war gei t 
reich begabt, io kann er volltommen Recht 2 Uns 


Behandlung Seite feines Meift * 
von e fein et8 
nicht nachweisbar. 

— INTERNE 13. Geſtern Rahmit- 
tag hat fi auf bem Wege zwiſchen -umferer Stadt und 
dem Nillheimer Hofe ein fehr trautiges Ereignik zu- 
getragen. Zwei hiefige Metzgerſöhne kamen mit einem 

Stüd Schlachtvieb von Groanbeim, als ihnen der von 
bier nad Mosbach zurüdtehrende Milhmagen begeg- 
nete. Wie es nun beikt, wollte der eine Mehger 
Namens Matthäus Schufier dem führer des Milde 
wagens wieder zur Um br beftimmen, indem er dem 
zu in bie Hügel griff und es umzulenten verfuchte. 

Es fei num zum Wortwechfel und zu Thätlichkeiten 
gelommen, worauf der Führer des M 8 einen 
— auf Schufter abfemerte, der denſelben fo 
unglüdlid in das rechte Auge traf, daß er fofort bes 
wußtlos zufammenfant. Sobald bie Nachricht durch 
den anbern ihm begleitenden Mebgerburfchen bier ber 
fannt wurde, eilten einige t an ben Drt ber 


55— en. 


Sonntag ben 17. Januar 1869 


SHlürger- Fall 
im im Gaftbof zum Naben, wozu freundlicft ein- 


Georg Wabler, 
Sonntag den de Mid. — 


Bürger- Hall 


im Gafthaus zum rothen Moß. 
Wozu ergebenft einladet 
Johann Hartmann. 


Thalia. 
Samftag den 16. ds. Mis. Abends 8 Uhr 
Plenarversammlung & Ballotage. 
Der Borftand. 
Etwaige Forderungen am diefe Gefellihaft find inner 
halb 8 Tagen bei dem Borftande anzumelden. 


„zrohfnn. 


Samfing d 

mufitalifche Produktion 
mit darauffol iger dem Tanze im Saale des Gaſt⸗ 
ii. — = ——— 148 Uhr. 

u er ei n n 

r Kö Der Borftand. nb, 
"Dürre Bellen vertauft 

Michael Sauer, Melber. 


u Zu verfaufen: 
Zwei Baar jtarke Fenfterläben. 


ö _ 


Holz-Verfteigerung. 

Donnetftag ben 28. Ian, früh 10 Uhr 
—— in der Gemeindewalbung Holzhauſen am Brönn: 
h 6 —— — * —— 3 zu —— die 
u Daus ⸗ 
gen } und Nugyol; Eijenbahn 


1 

5 Klafter Birlenſcheitholz, 

1 „  Buceniceitholz, 

1 „  Mieichemaftholz, 

3 „  Riefemolg, - 

1400 Wlteichenaftiv: len, 

200 Birtenwelten, 

100 Buchenwellen, 

700 Riefernwellen, 

100 Fichtenwellen verftrich:n. 
» Gleich mac) dem Striche werden in ber Körperfchafts: 
wolbung von da 

19 Stämme Eichen, worunter fi einige Holländer, 

‘die Übrigen zu Eiſenbahnſchwellen und Baubolz 
fid) eignen, dann 
uche, 

2 Kiefern, 

1 Aſpe und 

8 Klaft r Alteihenafibols, und 

10 Geſchock Welle: verftrichen. 

‚Holzhaufen, Bey Amt Schweiniurt, den 12. Jan. 1869, 
Die Gemeinde Verwaltung. 
Brand, Borftcher. 
Stammholz-Verſteigerung. 

Bon den diesjährigen Hiebsergebnifſen im 
fürftticgen Forftrevier Sulzbeim werden un: 
ter den üblichen Bedingungen an Eommerzialz, 
Baus, Nutz- und Werkbolz 

Donnerfiag den 28. Yanuar I. 38. 
im Kapitelwalbe 
180 Eichen · und 
50 a werner, 29.3 ö x 
titag ben anuar 
im —— 
180 Eichen⸗ und 
3 Fohren⸗ Abſchnitte 
dffentlich verſteigert. 

Zufammenkunft jedesmal Vormittags 9 Uhr und zwar 
am erften Tage beim Gaſtwirth Buchler in Schweb⸗ 
beim, am andern Tag im Hett rich'ſchen Gaſthauſe in 
Heidenfeld. 

Trauftadt den 11. Januar 1669. 

Fürftlih Thurn⸗ und —— Rentamt Sulzheim. 
Köppelle. 


Friſche Scheilfifche 


treffen morgen ein bei 
€. F. Limpach. 


Ein weißer langbäriger drefiürter Hühnerhund ift zu 
verkaufen, 

Näheres bei Ferfigehilfen Dolles in in Tpomashof. 

Gefunden wurde geftern eine e größere Summe, Gelbes. 
Der Eigenthũmer h bat fi im Polizeiz mmer zu melden, 
Ein gefundenes kleines Portemonnaie Liegt in der 
Erped. zur Abholung bereit, 





' — Giegler ſchen Buchhandlung if ſoeben er⸗ 
Berr, ig lafe —— Bu —— Ar denn! 


Predigt 


über 1. Moie 32, 24 — 31. 
Am 1. Januar 1869 in Re St. Salvator gehalten 


Pfarrer Dr. i. Kraussola. 


Preis 6 —— 

Der Ertrag bieler, auf mehrfaches Verlangen dem 
Drud übergebenen Predigt in für Wittwen und 
Waiſen betimmt. 

Bor obngelähr 14 Tagen murde ein grauer Finder 

zkragen verloren ; der redliche Finder wird gebeten, 
folgen gegen Belofmung in der Erped. abzugeben. 

vermietben: 

Ein möhlirtes Zimmer und ein geräumiger We intel: 
fer mit Faßlager. 


Stadttheater in Schweinfurt. 
— den 15. Januar 1869, 


VIII Vo ſtellung. 


— —— — = . Weih als Gäſte. 
Die Frau in Weiß. 


Eharaktersild in 3 Abtheilungen und 5 Alten mit freier 
Benügung des Romans von Wilfin Collins von Charlotte 
Bird: Pieiffer. 

Zu diefer Vorſtellung erlaub- ih mir ganz befonders 
einzuladen. Die „Grau in Weiß“ wurde in Berlin 
42 Mol im vorigen Yahr gegeben und an allen Hof: 
und Stabtheatern fand fie dem riefigiten Crfolg; das 
Eharacterbild wurde bier mit allem Fleiß jeenirt und 
einftudirt fo daß auch diefe Vorſtellung zu einer der 
gelungenften zu zählen fein wird. 

Hochachtungevoll 
3. 6 Equberi. 


rminfalender. 
Den 13. Januar. 
8 8. Dritter Ediftetan (Meplit) im er. bed Job. Kübler 
von Wartmanusroth, beim f. Ber.:@er. Yobr. 
Zweitet Eoiftstag im Goncurje bed Schuhmachermeiſters Balıh. 
rg Ir Kiflingen, beim f. Bez.@der Neuitadt 
EN ee a bed Joh. Kuhn von Leinach, 
im Gemeinbe 
98. GErſtet Goittetag im Goncurfe bed Job. Wieberer von 
> beim l. ——— — 
tamm⸗ und Müſſelho ch im Stadtwalde zu 
BWörtb a. M. 
9 heil und Brennbolgperfirih in freih. v. Zruchieh: 
(her Baldung m Bephanfen, 
1'/s N. GrunbverndgensZwangsverfirih des Adam Pfeuffer von 
Stellbach, im Grncdank 
9 V. Pänderverftric beim biefigen fäbtifchen Pfanbamte. 
Ficb:, Schwein: und Getraidemarkt in Kiffinnen. 
8 ®. Dritter Griftätag (Replit) im Goncurje bed Elias Amon 
F von Rantenbach, beim f. Bey: Wer. Lobr. 
10 Nup: und Brennbolgverttrih aus f, Rev. Neumirtbahaus, 
im Wirtböbauje. 
"40 8. Eihenitämmeverfirih im Hofholze zu Fridenbaufen, 
10 8. Keisbolz und Birfenreifhangenverftrih im Diſtt. Grad 


holz bei Holztırchen, gräfl. Gaftcl’fhrn Bewerb. 
© dramume. 


‚Den 13. Januar 1869 
Höcfter Preia. Wittelpreis. Tieffter Preis, 
Waizen 18 fl. 48 fr.*) 18 fL 14 fer) ı6 fl. — fr®) 
Korn 16 fl. — fr.*) 15 fl. 35 fer) 16 fl — tr. 9 
Gerſte 16.30. 16f. Ar. 14 fl. 50 
Haber Of. Be 7 FL 30. 


* au 300 Bhund arrehnet. 





—Berantwortliher Medaftene Wilb. Aug Pollich — Drud und Verlag der Morich'ihen Offizin. 
Dit einem viertel Bogen Beilage, Seite 67—68, 








—— —— 


—— 


—— zu Nr. 2°. : 





| Bekanntma ung. 
den Seifenfabritanten Leonhard Knauer von 
Sr wurde bie Eröffnung des Univerfalconcurfes 


& werden daher die gefeßlichen u und zwar : 

1) zur Aumeldung der forderungen ui gehö- 
rigen Nachweiſung auf 

Donnerftag den 18, Februar 1869, 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerftag den 18. März 1869, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
8) für die Replik au je 
D ag ben 8. April 1869, 
b) für die it auf 
Donnerftag den 22. April 1869 R 
jebeömaf früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geichäftägimmer 
Nr. 12 anberaumt, wozu ſämmtliche befann‘e und unbes 
läubiger deö Gemeinfhuldnerd unter Androhung 
des Rechtsnachthei vorgeladen werden, daß wer am 
oder bid ra eriten Edittstage weder mündlic zu Proto⸗ 
—3 urch Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes eine 
Do He, den Aus ſchluß vom der gegenwaͤrtigen 
Eoncursmaffe, ſowie wer weder mit einer mündlichen oder 
ſchriftlichen Erflärung an oder bis zu den übrigen Edikts— 
tagen eintommt, den Ausihluß mit den an ſolchen vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu gemwärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediftätage 
Zuftellungsbevolmägtigte mit Ausnahme der k. Poft um 
fo gewiſſer dahier aufzuftellen, ald außerdem die ihnen zus 
zuftellenden Verfügungen an das Gerichtsbrett. angeheftet 
und biedurch für richtig infinuirt erachtet werden. 

Nach vn vorliegenden Inventarien beitcht die Activ⸗ 


mafle : 
a) aus * Wohn: nnd —— 


En Akad, > 25,180 fl. — ir. 
abrikeinrichtungägegen aren- 
g Matertal:Borräthe Taxe 2458 fl. 53 fr. 
9 Giehformen „1630 6 &. 
) Gelhäftdaußenftände „4853 fl. 13 fr. 
e) Grundftüden „Neff. — ie. 
f) Hamseinritungsgegenflände „ 467 N. 48 fr. 
g). Baarcaffebeftand pr 181 fl. 50 kr. 


Summa: 35,949 fl. 5u fr. 


Diefem Uctiv:Vermögen ſtehen gegenüber an gerichtsbe⸗ 

— Schulden ohne Einrechnung der Zinſen: 
3) Degen 31,945 fl. 20 fr, 
ntihulden 22,993 fl. 25 fr. 
54,938 fl. 45 &. 
fo daß abgefehen vom ber theilweiſen Inerigilibität der 
Außenftände ſchon jegt eine Ueberſchuldung von 18988 fi. 
55 fr, befteht. 

Zur Verwaltung der Maffe und namentlih zur Vor: 
nahme einzelner theils rüglicher, theils nothwendiger 
Handlungen wurde im Intereſſe der Geſammtgläubiger⸗ 
ſchaft unter Zuziehung der dahier wohnhaften und durch 
hieſige Anwalte vertretenen auswärtigen Gläubiger ein 
proviforifher Glãubiger Ausſchuß gebildet und der kgl. 
Advotat Throner mit der Beitreibung der etwa der Ber: 


iegeung Ben —— — betraut. 
Mi . wi *. nun ie dũtliche 
nanderſetzung oncursmaſſe verſucht, ſodaun 
über Feſtſtellung und Verwerihung des vorhaudenen 
a Wahl eines definitiven Gläubigerant- 
— — ecurators und dergleichen Beſchluß 
ad, und ergeht hiezu beiondere Ladung an 
ämmtlide Gläubiger unter a u Type daß 
derjenige, welcher im dieſer Richt un. 56 weder münd- 
lich noch ſchriftlich erffärt, u: den Beichlüffen ver Mehr: 

heit beiftimmenb erachtet 

Are werben alle — welche irgend Etwas 
von dem Gemeinſchuldaer in Händen haben ode: zur 
Maſſe ſchulden, aufg:fordert, ſolches bei Bermeidung voller 


Ecſatzleiſtung beziehungsweiſe nochmali lung unter 
—* den — nur zu —* —— abzu⸗ 
liefern —— einzuzahlen. 
Sqweinfurt, ven 4, Beirk 1869. 
Rönigl. —— 
ſtraus. 
a —— 
Die an Martini 1868 fälligen Pachtgelder von ho⸗ 


fpitätifchen Urt, Baum: und Krautfeldern und Wieſen 
—— biermit Zur alsbaldigen Zahlung in Erinnerung’ 


bracht. 
—— — 8 7. Januar 1669 
Das —— 













eeſteigerung. 
e Donnerlag den 21. Januar 


— a 11869 Vormittags 9 Uhr anfan- 
VE Ay 6 vend Werben im Diftrite Tannen⸗ 
y 1 ) a] | INA hlag uno Hirihtanne von der 

U RER. Scmeinde Die: sort 

8 468 Stüd Kieſernſtämme, wo⸗ 
von fi mehrere zu B etteın, Pumpenrohren und Wein» 
bergspfäblen das übrige su Bauholz eignet, 

20 Rlafter Kiefernſtochholz 
an Ort und Stelle öffentlich verftrichen, wozu Stride- 
iebhaber eingeladen werden. Der Anfang ift bei Ne, 
1 im Tannenicdlag. 

Piersdorf, den 12, Januar. 18689, 

Beuf, Vorſteher. 


Einladung zum Abonnement auf das 6. Halbjahr des 
Brüderboten (durch jeden Poftboten zu bes 
ftellen um 34 fr.) med des 
Blattes: Vereinigung der Anhänger des alten Glaubens 
nach der hl. Schrift im fturmdrobender Zeitz fortwährende 
Ueberficht über die Zeitereigniffe und Benrtheilung ber 
felben im Sinne des Chriſtenthums. 


Ein moöbllries Zimmer ift au vermietben bei 
N 6. Tellert, lange Zebntaaffe. 


Beiucht wird ein kräftiger er Junge, ber Luft bat tie 
Mebgerei zu erlernen. 





Nieol, Tellert, Megger, 


In H8.Mr. 136 in der SJuvengalle find mehrere 
Klaiter Dheitholz und dürre Wellen zu verkaufen. 





Einem verehrl hiefigen und ontteärligen Publikum zur gefälfigen Notiz, da bie mit 
bollftändig gewordenen Zeitschriften nit nur auf Belpn — den neueſten 2* pr 
werben, fonbern aud bie dafür erhaltenen h | 


deſchmacvoll und billigſt eingerahmt werben. 
Hochachtungbollſt 


Buchbinderei · Galanterie- & Goldraßmengefhäf 
en. Martin DECKER, Serie 


— m — — — — — — —— — — — u 


CONCORDIA, 
Colniſche Lebens· Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Grundkapital: 10,000,000 Thaler. 
Wir beehren und mitzutbeilen , daß wir die bisher von Herrn H. Knorſch verwaltete General-Agentur uns 
ferer Sefellihaft zu Würzburg dem Herrn Leuis Ringelmann zu Würzburg übertragen haben. 
Cöln, den 6. Nanıar 1869. 


Die Direktion : Der General-Direktor: 
8. Heufer. Dr. Eläffen. 


Unter Bezugnahme auf vorfiehende Bekanntmahung empfehle ich mich zur Entgegennahme von Verſicher 
ungs· Anträgen beitens. ? 
Die Enneordia üdernimmt gegen feſte und fehr mäßine Prämien Lebensverficherungen 
und üherbaupt ale Werfibrrungen von Eapitalien und Menten auf den Lebende wie auf den 
Todesfall in jeder beliebigen Korm 
Qu den von ihr eingerichteten Kinder-Berforgungs:Caffen künnen @infchreibungen zu 
jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die niht vor 1860 geboren find. 
Die Gefcbäftörefulfate pro ultimo Dezember 1868 jtellen ſich, wie folgt: 
Neſerve Fonds aus den Beiträgen gelammelt Thaler 6,795,741. 
Verfiberte Rapitalien „. 25,059,548, 
= 82,617. 





Meine rühmlichſt bekannte Pate pectorale 
genen Huften und Heiferkeit ift vorräthig im der 
Alle Kiranke Zr Adlerapothefe. Aug. Lamprecht, Hofapotheter. 
können ‚sich keicht —— Bon dem rühmlichſt bekannten 
Die denbeit dazu bietrt das ber e, Dr. med. C. G. Koch's 
Magenbitter 


a Verlagsanstalt in eipjig erjchienene 


6: 
Dr. Werner’s neuer Wegwelser jur hält Lager in Originalflafhen zu 35 
Hilfe für alle Kranke und Schwache. 6. fr, Ehr. Käppel, S — 2 


Uuflage. Preis 21 Er. I x I 
Empfehlungen bedart dieſes Buch nicht mehr, Feifche 
denn > —— —— —* arg 
nen, bie ihm ihre @eiunpbeit zu danken r ä A [ 
Beim Kaufe des Buches achte man aber darauf, ge r uche vie 1% 
daß ed ben richtigen Titel: „Neuer Weg: 
weifer* führt. 








eingetroffen bei 
C. F. Limpach. 


[nn mn nn Pe Morgen ald am freitag früb kommen 
L D p j e Be *2* — * __ Iöne € Sprijetarpfen auf den Fiſchmarkt. 
erbserzeugniſſen — m Anfertigen von Dutten und Papierſäcken 
P ; nenn Schweinfurt & — beftens empfohlen. . R 
2 —— ir Ilion Fi * und Amisblattes a re 
— —— —— ——— 
Verantworlicer Nedattenr Wild. Hug. Vollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 











Schweinfurter Tagblatt 


Der Abonnementäpreis beträgt für bier une, 


gang Bayern viertejärl, 54 fr, per Mr (Bierzehnter Jahrgang. 


nat 8 ir 




















= ne 

Teıs |. ei 

* Eifenbahn:-Büge. 

u Bamberg 6 ü. 30 M. 5. 4. nad Wäürpurg 6iL40H. 

— ,„ PUBSM. Lo: vw — * 10U.IOM. 
ie 11 U. 40 R. EDS — 111u. 60 M. 
A .» AU GMNEL ) J AU. LEN. 
» Pi sn. a. 83 2 ? En 40 M. 
— IR a. 8sg—31 du. 40 w. 

Bon Würzburg 6 U 40.M,. F 83. nad Bamberg TU. HM. 
Pr pr NUGHMUBMEN, LS 
. . 9 U. 60 M. U. Ga.. 12Uu 5M. 
PR 4 AU 16 M. M. PR. u WM. 
— 5U.DOM.a, 3°, . Eu, 

. e onom.n 23 = > u. 50 M. 


erfonenbeförberima. 


Ehronslogifdye Bafel, 


Den 15. 7 ’ 3 
Berorbunngen en Raijer Jofeph IL. muß feine neuen 


— — — — — — 
X Noch ein Wort über die neue Gemeinde: 
Ordnung. 

Re : Schluß.) 
re Grundzüge der ſtädtiſchen Verfaſſung — 
Tbeilung der Funktionen zwiſchen Magiftcat und ot, 
legium der Gemeindebevollmächtigten — find im 
beibebalten. Der Magiftrat hat die Belege und flatus 
tariichen Beſchlüſſe zu vollziehen, die täglichen Geſchaͤfte 
ber Verwaltung zu erledigen, die ort&polizeilihen Bor« 
Ihriften zu erlaflen und unter Zeitung des Bürger« 
meifterd die. Boligei zu handhaben. Das Gemeinde 
tollegium wählt. den Magiftcat, fontrolirt feine Ber« 
waltung, heſchließt aemein ſchaftlich mit ihm über wichtigere 
Angelegenheiten, b:williat die Ausgaben und die unflän« 
digen Einnahmen. Man konnte zwiiden dieſem 
„dualiſtiſchen“ Syſtem und dem einfaderen pfälziichen 
wählen, dad Bürgermeifte: und Gemeinderath an bie 
Stelle der 2 Rolegien ſetzt. Jedes von beiden Spitemen 
Hat jeine Vorzüge und feine Schattenfeiten, wir balten 
das erſte für das beflere, ohne Hier auf eine näbere 
Erdrterung eingehen zu Böunen, für die Regierung, 
ben Ausihuß und bie Abgeoronetenlammer war bie 
Wahl nicht ſchwierig. Während in einem Rachbatland 
der „Dualismus” meuerdingd — zum Theil aus Grüns 
ben, bie auf das bayeriihe Gefetz keine Anwendung 
finden — von den berufenften Organen, ben dortigen 
Stäbtetagen, aufs Lebhafteſte angegriffen wurde, hat ſich 
in Bayern, mit Ausnahme ſeht vereinzelter Stimmen 
in der Preſſe, die nicht ohne Widerpruch geblieben 
find, das Verlangen nad einer Aenderung Nirgends 
fundgegeb.n. Nicht eine einzige Bürgerſchaft hat im 
Zauf der 2 Jahre, die ſeit Veröffentlihung des Geſetz⸗ 
entwurfs mahezu verfirihen fing, bie Abſchaffung bes 
dualifilihen Syſtems beantrags, Daß vom dem mit 
dem ftäbtiihen @emeindeleben Yertrauten Ausihukmit: 
gliedern ſowie von den 70 oder 80 Magiftratdmitglie- 
dern und Gemeindebevollmädtigten, welche die Kammer 
zählen mag, feines dem pfaluſchen Spitem ben Vorzug 
geben, daß aud die Staatgregierung von derartigen 
—— — 
usihußprotofollen, am d ben 
—— — 
nter folden Berhältnifien mar die Beibehaltung ber 
beftehenden Cinrihtung felhftverftändlich. * ſich 
innerhalb oder außerhalb der Kammer — eidg Stim⸗ 
men für eine Aenderung erhoben, fo würde e8 vielleicht 
das Rigtigfte gemefen fein, die Annahme ber pfälziihen 






Freitag den 15. Januar. 





Die ertionßgebüiikern. betragen file bie 
Ehelnk über —* Raym tt, für; bie 
burchlaufende Zeile 6 tt. 





Maurus, 

Eilwägen. 

ab Aifingen 7 1. 45 M. früb, nach Brükenau, kulda 7 

Ubr 45 M. früh, nach Meiningen, (Münnerftabt, Neufadt, 
Melrihftadt) 7 Uhr 45 M. früh. F 
Joſtomnibus. 

Nah Rönigshofen een) 5 Uhr 20 M. Nadm,, 




















5 Uhr 40 Minuten Früh. — 10 Uhr Vormittags. — 2°/ Uhr 
Nahmittand. — 7 ihr Abends, 
aflung {die jih von der gen 
Landgemeinden immer noch unterſcheidet) den Stadtge⸗ 
meinden freizuftellen. — 

Im Uebrigen. find dur das neue Geſetz die gegen- 
märtig geltenden Beflimmungen aud auf biejem Gebiet 









weſentlich vecbeffert. Sn Bezug auf bie Einzelheiten 


der Droanifation hat man der Gemeinde freiere Hand 
gegeben, insbeſondete kann aud durch Dienfiverträge 
die Lebenslänglickeit ver Anfiellung bei redhtstundigen 
Beamten ausgeihlöffen und pie Amtsdauer nad ben 
Berbältniffen des einzelnen Falles geregelt werden. Die 
Befugniſſe der Bemeindebevollmädhtigten gegenüber bem 
Magiftrat find ohne Nachtheil für die Wirkiamteit des 
legteren erweitert. Durch bie Einrichtung der Verwal⸗ 
tungstommifjionen iſt die Möglichkeit dargeboten, für 
die Geihäfte der Selbfiverwaltung erforderlichen Falles 
eine größere Zahl von Bürgern Fraft des Gefches in 
Aniprud zu nehmen. Die Stabtlommifjariate, die üb- 
rigens nad einer minifteriellen Aeußerung in den meiften 
Städten eingehen follen, hat das Geſetz nicht aufgehoben, 
jedo& ihren Wirkungslreis gegenüber der Berorbnung 
vd. J. 1818 bedeutend eingeihräntt. — 

Diejenigen Reformen, die den Staͤdt- und Land- 

emeinden gleihmäßig zu gut kommen, find ſchon 

über beiproden. Hinſichtlich der letzteren insbeſondere 
bat das Gelch dem Rechte der Bürger, über wichtigere 
Angelegenbeiten in @emeindeverfammlungen unmittelbar 
zu beſchließen, eine weitere Ausbehnung gegeben; es 
bat bie ſehr mangelhafte Organifation ber jogen. Orts⸗ 
gemeinden vervollftändigt und die zwecmäßige Einrich⸗ 
tung ber Bürgermeiſtereien, d. b. bie‘ Bereinigung 
mehrerer Heiner Gemeinden unter einem Bürgermeifter 
aus der Pfalz auf das biefjeitige Bayern übertragen. 
In einer Gemeinde von wenigen hundert Seelen fehlt 
es ſehr leicht an tüchtigen Perſönlichkeiten für die Leis 
tung ber Geſchäfte, namentlih der Ortspolizei, deren 
—** erbärmlicher Zuſtand oft genug beklagt wird. 
Durch Aufitellung - eines gemeinfamen Bürgermeifters 
kann bier wenigftens tbeilweije geholfen und zugleich 
ber Mechanismus der öffentlihen Verwaltung um ein 
Merkliches vereinfacht werden. ! 

Dieb find in einer Furzoefaßten Ueberſicht, die keinen 
Anipruh auf Bolftändigkeit macht, die Vorzüge der 
neuen Geſetzgebung vr ber alten. Nachdem eine Stimme 
„aus Franken“ in mehreren Blättern verfündigt hatte, 
bie biefjeitige Gemeindeorbnung fei durch das neue 
Geſetz „höchſtens nicht verſchlechtert“, fchien es doch 
paſſend, die Unwahrhaftigleit eines ſoichen Urtheils, 
das fein Sachlundiger mit Ueberzeugung ausſprechen 
lann, auch dem weniger unterrichteten Publikum greifs 
bar zu machen. 


—m——_. 


Belegramm des Schweinf. Bagblattes. 

8 Münden, 14. Jam, 12 Uhr 45 Din. Rahm. 
Der Zuftigminifter erflärte der Abgeordnetentammer, vor 
Durdführung des neuen Eivilprozefjes dem Berlangen 
nad Freigabe der Advolatur micht entgegenlonnnen au 
fönnen, nah Durchführung, wenn die Yandesvertretung 
es wunſcht, prinzipiell fi nicht zu widerjegen. *) 





*) Einem Theile unſeter Pefer ſchon im ber geftrigen Nr. mits 
geibeilt. 


Lelegraphiſche Bepefden. 


glaubt, die 
ber Prinzipien des öffentlihen Recht? binauslaufen, 
welche anzueıtennen bie Türkei und Griechenland wer: 
ben rn rein werben. (Augsb. Abdz.) 
— Baris, 13. Jan. Der griechiſche Bevollmädhtigte 
Rangabe bat die verlangten Inſtruktionen noch nicht 
erhalten. Ebenfo hat die framdſiſche Regierung noch 
keine Antwort auf die Samflag an den franzöfiichen 
Geſandten in Athen gerichtete Depeſche. Die Verzöge: 
rung wird vom „Conflitutionnel* den Unterbrechungen 
des telegraphiichen Dienftes zur Laſt gelegt. Die France 
glaubt, daß Griechenland nicht auf feinem Wege bleiben, 
und daß bie Eonferenz ihre Arbeiten werde beginnen 
Lönnen. Im entgegengefegten Fall fei es zmeifelbaft, 
ob die Gonferenz fortvanere. Sie mürbe fih auf ums 
beftimmte Zeit vertagen, wenn ber biplomatiiche Eonflict 
mit einem bewaffneten — endigen ſollte. 
Der Kampf würde lokaliſſitt werden, da fein Grund 
beflebe, um vorausiufegen, das Gabinet von Athen 
le unter dem Einfluß einer Großmadt. Rußland 
be ſich in der Eonferenz fategoriih gegen das Vor⸗ 
Griechenlands ausgelproden. Die „Batrie” glaubt, 
daß Rangabe keine Antwort erhalten und ben folgenden 
Sonferenzfigungen nicht anmohnen wird. (fr. 3.) 


Politiſche Aachrichten. 

— Münden, 11. Jan, Ya Abgeordnetenkreiſen 
wirb davon geiproden, daß der Regierungsentwurf 
über das Wehrfteuergejeg im 2. Ausihufle weſentlich 
in feinen Prinzipien abgeändert werden jolle, jo daß 
fogar die Eventualität nicht ausgeſchloſſen gedacht ſei, 
er Au Staatsregierung den Belegentwurf völlig zurüd« 


— Kranffurt, 15. Janmar. Ohne Staatsſtreich 
treibt Spanten der Republit entgegen — ein Staats- 
ſtreich führt nad Anfiht der durchaus antirepublıfanis 
fen Union zum Sturze der genenwärtigen Vachthaber, 
d. H. mit derfelben Roihwendigkeit zur republitaniiden 
Staatöform. Das jcheint uns in Wirklichkeit die Lage 
ber Dinge zu fein. (Frantf. 3.) 

— Baris, 10. Jon. Die Nachrichten aus Ftalien 
lauten fortwährend höchſt beunrubigend. Es gährt auf 
vielen Punkten, und man befüchtet bier, dab binnen 
Kurzem ein allgemeiner Aufftand ausbrechen werde. — 
= Barcelona haben neue Berhaftungen in Folge der 

ntdedung der karliſtiſchen Verſchwörung flattgefunben. 

— Ronfantinopel, 12. Jan. Ale Mitglieder 
der proviſoriſchen Regierung von gandia find gefangen, 
4 getöbtet, bie Archive mit vielen compromittirenden 
Eorreipondenzen aufgefunden worden. 


Wermilchtes. 

“+ In Untrasried —— ereignete ſich am 
5. d. ber traurige Fall, daß der ſeit 23. v. M. aus 
der Rreisirrenanftalt Yrfee, wo er in Behandlung war, 
entlafjene Söldner Peter Hartmann feiner aus ber 


Kirche Tommende Ehefrau, als fie im’s Zimmer trat, mit 
einem Mefjer entgegentam und dielelbe der Art am 
Halſe verlegte, daß der Tod fofort erfolgte. Hartmann 
bat fich hierauf feibft, jedoch nicht lebensgefährlich ver⸗ 
mwundet, Die. Entfernung deffelben aus benannter An 
falt erfolgte auf ven dringenden Antrag feiner nun veruns 
glüdten Frau. Der Wahnjinnige wurde vorerſt in bie 
Fro Kempten abgeführt. 


Locales und aus dem Rreife. 

— (Aus der Magiftratäfigımg vom 12, Januar.) — 
Durch Erkenntniß des oberiten @erichtähofes vom 21. 
Dez. 1868 wurde in Sachen des Lehrers Engelbert Zeiß 
und fünf Genoffen von Schweinfurt gegen die Schramm: 
Ihe Kirchen: und Schulftiftung dafelbft wegen Forderung, 
bier ben bejahenden Competenzeonflikt zwiſchen der kgl. 
Regierung von Unterfranfen und Aihaffenburg, Kammer 
des Innern, und dem k. Bezirkögerichte Schweinfurt Dr. 
zu Recht entihieden: daß in diefer Sache die Verwalt⸗ 
ungsbehörden zuftändig feien. Da die Beſchwerde des 
Lehrers Zeig im Bermaltungswege bereitd von höchſter 
Inftanz als zur Berüdfihtigung nicht geeignet befunden 
wurde, bat es nunmehr bei den früheren Beichlüffen der 
Lotalſchul⸗ommiſſion und der ftädtifchen Collegien über 
Einredinung der Julagen aus der Schramm’ihen Stiftung 
in die Bejoldungen der hieſigen protejtantifchen Lehrer fein 
Beenden. — Zengniffe zur Ehefhliefung erhalten: Maus 
ter Nikolaus Zorn von bier mit der ledigen Dorothea 
Ulſamer von Euerbach, Secondjäger Frdr. Hofmann von 
bier mit Maria Linder led. von Würzburg, Geifenfieder 
Leonhard Graf von bier, 4.3. in Homburg, mit Kathar. 
Löw von Hundftall in Preußen. Gegen das Wiedervers 
ehelichungs Vorhaben des Glaſers Chriſtian Fiſchet von 
bier mit Unna Sturm Wwe. von Münden wurde von 
den Gemeindebevollmächtigten dabier in Gemäßbeit des 
Art. 66 des Geſetzes Einiprub erhoben, und wird diefer 
Einſpruch als gefetlich begründet erachtet und Ausftellung 
des Verehelichungszeugniffes verweigert. — Der kauf 
männliche Verein erſucht mit Eingabe vom 7. ds, Mis., 
nach Aufhören der Gaftwirthichaft zum wilden Dann den 
Boten geftatten zu wollen, ihre Fuhrwerke am oberen 
und unteren Theile des Marktes aufzuftellen, beziehungs- 
weiſe hiezu anzumeifen, da der Markt der einzig richtige 
Pla für Aufftellung von Botenwägen fei, als Mitte der 
Stadt, am leichteften ımter allgemeiner Eontrolle und 
dadurch die meifte Sicherheit für die zur Verladung foms 
menden Güter bietend. Ueberdieß werde ſich in der Stadt 
kaum ein anderer Pla finden laffen, der den oft ſchwer 
beladenen vierfpännigen Botenwägen den nöthigen Raum 
zur Ans und Abfahrt in gleichem Maaße biete, auch ſei 
zu berüdjichtigen , daß fih die Zahl der Boten nah Er: 
bauung der Meininger Bahn fehr verringern werde. Auf 
diefe Eingabe wird beſchloſſen, vorläufig abzumarten, in 
wie weit ſich diefe Sache ohne Zuthun der Behörde regelt 
und falls fi bei der künftigen Aufftellung der Boten 
Anftände ergeben follten, auf obige® Geſuch zurüdzuloms 
men. — Dem Delonomen Georg Mai von Zell wird 
die an fein Grundſtück PLNr. 7342 im Bellergrunde 
ftoßende durch den Zeller Straßenbau entbehrlich gewor⸗ 
dene ftäbtijche Parzelle um 3 fl. per Dezimale fäuflid 
überlaffen. — Durh Schreiben des gl. Stadbtcommifs 
fariat? vom 9. Januar wurde dem Magiftrate mitgetheilt, 
daf die k. Kreisregierung über das Eingefandt „mehrerer 
Bewohner der Johannisgaffe” in Nro. 299 des biefigen 
Tagblatted Aufihluß verlangt habe und Dabei bemerkt, 
daß dem Dafürhalten der k. Kreidregierung nad ein Hin 
derungägrund für die alabaldige Pflafterung bei der feit- 
herigen milden Witterung nicht vorhanden gemejen fein 
dürfte. Auf dieſes Schreiben wird erwidert, daß bie 
älteren Kanäle in der Johannis: und Siebenbrüdleind- 
gaffe megen zu Meinen Rauminhalts und zu geringen 
Gefälles nicht im Stande geweſen feien, die bei ftarfen 
Regengüffen fi in jenen Straßen anfammelnden großen 
Waſſermaſſen aufzunehmen und raſch abzuführen, daß ald; 





dann dad Waſſer in die anliegenden Keller eingı 
fei und daß die Stadtgemeinde zur Befeitigun 
Uebelftanded und nur im Intereije der 
gen Bewohner einen entiprechend weiten u 
Kanal Habe herftellen laſſen. Selbjtverftändlich FR 
ſolche Arbeit nicht ohne zeitweiſe Störung der 
und andere Unbequemlichkeiten für die Bewohr 
Straßen ausgeführt werden, jeder Einfichtövolle n 
auch gerne zugeben und ſich in das Umvermeidlic 
zumal wie bier der all durch die fortwährend u 
Witterung, durd den jtarfen Wafjerzufluß aus dem ! 
Braubaufe und-der Sattler'ſchen Zuckerfabrik um 
dag der Kanal zwiſchen und unter den Guss ı 
ferleitungsrobren geführt werden mußte, der Bay 
len Schwierigkeiten verknüpft geweſen fei, die 
meinde habe ſich beftrebt, trog dieſer bedeutende 
rigfeiten und unvorbergejehenen Falle den Kana 
lichſt raſcher Weife zu vollenden und die Straße 
Kanal ſoweit ald thunlic wieder hergeftellt; un 
Berhältniffen fei gewiß fein Grund zur Flag 
gewefen, wenn aber dennod das fraglice Ging 
ſchienen jei, jo laſſe ſich dieß mur auf die pr 
Verhältniſſe des ginen oder de andern Bewe 
Johannisgaſſe zurüdführen. Magiftrat habe die 
den Motive ſofort erfannt und aus dieiem Gn 
jede Erwiderung auf obiges Eingefandt unterlaf 
die Neupflafterung ter Gaſſe anlangt, jo habı 
fichtlich dieſelbe bis zum nächſten Frühjahre 
weil erfahrungsgemäß Pflaſter auf friſch aufg 
Boden ſich immer ungleich ſenke und zumeift m 
geriffen und neu bergefiellt werden müffe.. Di 
ung der Johannisgaſſe aber fei diejelbe, wie ir 
igen Nebenftraßen, alle hierauf bezüglichen ! 
erfüllen, zum größten Theile jehr eigenmütig 
fei der Stadtgemeinde unmöglich, 

— Die unterm 23. Ocieber v. J. für I 
Stadt verfügte Hundeiperre nimmt mit ber 
Tage ihr Ende, mas den Hundebefigern gewiß 
willtommene Rachricht fein dürfte. 

— Schweinfurt. Unſer Landsmann, 
Baron Carl von der Tann, geaermärtig in Bi 
am 12. Yanuar Abends bie Ehre, in einer 
Ihrer kal. Hoheit der Frau Kronprinzeflin ve 
iptelen zu dürfen. Die Kronprinzeflın ſowie 
prinz ſprachen fidy demſelben gegenüder jehr t 
über ſein Spiel aus, und namentlich mar 
eine Compoſition deffelben, welche er auf 
vortragen mußte, jehr erfreut. 

° Eine für jegige Jahreszeit gewiß merk 
ſcheinung mödten wir regifiriren, indem ge| 
einige Minuten nah 10 Uhr Wetterleuchten 
wurde. 

— Schweinfurt. Die geftrige Bi 
bes landwirthſchaftlichen Bezirfscomites in | 
von außen als in feinen innern Räumen gq 
verzierten Haus’jchen Bafthaufe zu Schonun 
Mitsliedern und Freunden der Landwirthi 
Obſtbaues äußerft zahlreich beſucht und die) 
von Möften und Weinen, Obftmoft, getr 

« und Babrıfaten aus Obft, 5. B. Saft, 
Marmelade, eingedämpftem Obſt, Moftjenf 
Ausftellern beſchick. Die Gruppirung di 
lungsgegenftände war prachtvoll, erfreute fü 
meinften Anerfenmung und machte dem Go 
Wir werden die Namen der Ausfteller 

ichniß der ansgefteliten Gegenſtände in ei 
Ren Blätter veröffentlihen. Die Verſa 
murde durch den Iten Vorftand Herrn 
Brönner mit folgender Anſprache eröffnet: 
Hochgeehrteſte Berfammlung ! 

Es if eine geraume Seit verfloffen, ſei 
Bezirkverein von Schweinfurt feine let 


halten bat. 
Bor dem Eintritte der Kriegsereignifie 
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Die neueſten Farben in 
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Fastuachts-Krapfen, 
gebackenes und Thee 





Liederkranz. 
Morgen Samftag Abend punkt 8 Mr 
auptprobe zur Garnevals- 
Unterhaltung. im Locale. 
Me Eünger werden gebeten zu erfcheinen. 
——_ Der Borftand 
aturwiffenfchaftlicher Verein. 
PR: Sam Rag den 16. Januar um 8 Uhr ü 
- er über ſpecifiſches € 


A Doro — 
Burn- FE Derein. 
a ee 16. Januar Abends 8 Uhr 
erfammlung im Locale. 
Beſprechung über eine größere Unterhaltung. 
Ein Junge, der Luft hat die Bäderri men, & 
— — 4 die Bäckerei zu erlernen, kc 
_ A. Arug. 


700—800 Fuhren ganz gute Weinberas- Erde 
Schind vertauft ie Salat 
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ferer hriligen Religion, ſanft und jelig in dem Herrn 


:h Adolph Schmidt, .° 


r königl Iulius » Maximilians - Hniverfität 9, 
Mürzburg. — 
am 24, Febtuar 1806 und erreichte ſonach ein Alter J 
N. 

n Samjlag den ‚16, Januar 1869 Nachmittags um 


\4. Zanuar Vormittags "u auf 11 Uhr verichied zu #: 


trauernden Sinterbliebenen. —8 
Er er ehe. 


Damenkleidern 


Otto Bach. 
‚ch. friſche“ 


Wiener-Krapfen, Spritz- 

bückereien empfiehlt 
‚Berubard Lengfeld, 
borniald Theodor Volfhardt. 


Koncordia. 


Samſtag den 16. de. Abends halb 8 Uhr 
Plenarverfammlung. 
(Ballotage.) 
Der Borfland, 


Zanzmnfik 
findet am 17. Januar in Oberwerrn von einer 
her | gutbefehten Mutik ftatt; für aute Bpeifen und Getränke 
ah ich beſtens und lade zu zahlreichen Beſuche freunds 
ein. 


- 8. Kottenberger. 


Blumenkohl, Kopffalat und Radieschen 
eingetroffen bei ‚ 

€ 3. Fimpad, 

Meinen Husverfauf von Apiten, Blonden, weißen 

— Franzen, Weiſwaaren, Anöpfen und andern Artikeln ver⸗ 

längere ich noch bis 24. ds. Ms. und jche pe 

weiterer Abnahme bei jehr billigen Preiſen ent 
gegen. 3. 8. Hafeney. 





Dankſagung. 
Allen Denen, bie bei der heute Nath« 
FA mittan fattgefundenen Beerdigung meines 
lieben Kindes mir fo innige Theilnahme 
? bezeugten. Tage biemit meinen tiefgefühlten 
% berzliden Dank. 
Sennfelb, ven 14. Januar 1869. 
Heinrich Stumm nebſt Frau. 


Einladung. 

Die verehrlich. Intereffenten bei der Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auf Gegenieltigkeit in „Ludwigshafen“ werden 
biemit auf den Wunſch vieler Betbeiligten eingeladen, 
zum Bed einer gemeinicaftlihen Beiprehung in Betreff 














der von der Gefellihaft3-Direftion fürzlih allen Mit 
gliedern angefonnenen Nachzahlung ihres jährigen Prüs 
mienbetrages ſich allieitia am nächſten 
Sonntag den 17. Januar Rahm 2 Uhr 
im Saale zur Schads⸗Schauze 
dabier einfinden zu wollen. 

Wünfcenswertb ift das Erſcheinen möglichit vieler Bes 
theiligten von hiefiger Stadt und dem tgl. Bezirksamte 
Schweinfurt, da es fi um gemeiniame Schritte gegen⸗ 
über ungeredhtfertigten Forderungen handelt. 

Schweinfurt den 15. Nanuar 1869. 

Mehrere Interefjenten im gewordenen 
Auftraz. 


Befanntmadung- 
Conceſſionsgeſuch des Lorenz, Rott um 
eine Schenkwirthſchaft in Oberiwerrn 
betreffend. 

Lorenz Rott von Oberwerrn bat ein Geſuch um Ber 
leihung der Wirthſchafts Conceſſion im Oberwerrn und 
zwar mit den Berechtigungen 

1) zur Verabreihung von Speilen, 

2) zum Ausihant von Wein, Bier und Branntivein, 

3) zur Berabreihung anderer warmer Getränfe und 

Erfriſchungen geitellt. 

Etwaige Einwendungen biegegen oder Mitbewerbungen 
find binnen 14 Zagen ausicliegender Friſt bei der 
Gemeinde Oberwerrn oder direkt bei unterfertigtem kgl. 
Bezirksamte anzubringen. 

Schweinfurt den 11. Januar 1869. 

Sal. Bezirfsamt. 
2.0, Dr. Düderlein. Brändlein. 

Georg Hdiller, 
Scildgaffe Ar. 660 in Mürnberg, 
empfiehlt feine größte und veichhaltigfte 

Measfengarderobe 
N. für Herren und Damen, 
beftehend aus allen möglichen hiſtoriſchen, nationalen, 
Character: und tomiſchen Anzügen. Domino-in größter 
Auswahl in allen Farben und Stoffen. Bestellungen 


werden bei billigſter Berechnuug punltlichſt ausgeführt, 
Hochachtungsvollſt 


Georg Schiller. 
Alle Sorten 


Staats-Anlehensloofe 
ſtets billig bei 


Ehriſlian Vollich. 
—— — "u 
Bun a ED 
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am Verantwortlicher Redaltent Wild. Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin. 
Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 73—76. 


weinfurter Bagblatt. 


Beilage zu Rr. 13. 














Vermiſchtes. 

— Von den Gewinnſten aus der Cadol zburgert 
Baumſchulverlooſung find noch 360 Gewinnſie unerho⸗ 
ben. Dieſelben verfallen nah dem Verlooſungoplan 
bis zum 15. März einem woblthätigen Zwed. 

— Münden, 11. Jan. In der heutigen gun 
des Schulaus ſchuſſes wurben bei fortgeiegter IL Leſung 
bes Schulgeſetzes befonder# der Art. 65, mwelder von 
den Alters zulagen handelt, weſentlich abgeändert. So 
wurde die Beſtimmung, daß die Schullehrer, welche bie 
Alterszulagen erhalten follen, „in einer und derſelben 
Gemeinde“ mit entiprehendem Erfolg gemirkt haben 
müflen, geſtrichen; es wurde die erfimalige Alters- 
ulage von 30 auf 40 fl. erhöht umb dann aud be 

toffen, daß bie — * nicht aus Gemeinde⸗ 
mitteln und nicht aus iefonds, ſondern aus ber 
Staate laſſe beftritten werden müffen Nach dem Regie 
rangdentwurfe follte die Zulage von ber Gemeinde, nad 
dem Ausihußb:ichluffe I. Leſung von den FKreisfonds 
getragen erben. (R.v.uf. D.) 

$ Münden, 13. Jan. Die Abgeordnetenlammer 
bat den Antrag Bölls auf authentische Interpretation 
bes rt. 14 des Notariatögefeges angenommen, im 
Uebrigen ben Antrag auf Abänderung des Notariats- 
geſetzes abgelehnt. 

* Stuttgart, 6. Januar. Großes Aufiehen 
erregt eine bier vor einigen Tagen ausgegebene neue 
illuftritte Wochenfchrift, welche im Berlage von Hermann 
Schönlein unter dem Titel „Allgemeine Familien-geit: 
ung“ erſcheint. Nachdem man bisher glaubte, daß 
durch die Wohlfeilheit der beitehenben berartigen Your: 
nale die äußerfte Grenze erreicht ſei, flellt diejes außer» 
orbentliche Unternehmen alles Vorhandene in Schatten, 
denn obgleich jede Nummer 16 Seiten des größten 
Folio:Formats umfaßt und der Inhalt an Gediegenheit, 
die Yluftrationen von wirklich Fünftleriicher Ausführung, 
ſelbſt den meitgehendften Anfprüchen genügen, fotet das 
Duarial nur fl. 1. 3 fr., das Heft nur 21 fr, Nicht 
nur ſämmtliche Journale Deutihlands, ſondern auch 
aller gebildeten Voller werden hierdurch übertroffen, fo 
daß wir Deutichen jegt in Wahrheit bie billigfte Zeit- 
ſchrift der Welt befigen. 

— Frankfurt, 13. Jan. Geſtern kam aus bem 
Gebirge ber erfle erhebliche „Eistransport,* für biefige 
Bierbrauer beitimmt, zur Stadt. e fiebt man auf 
allen Wielen, namentlih im der Nähe des Dammes, 
die Leute maſſenhaft mit Eishauen beſchäftigt; denn die 
Brauer trauen dem Wetter nit. Die Breije für das 
Eis find Be — Heute Nacht gegen 12 Uhr 
wurde bier eine Erberjdhütterung veripürt. (Fr. 8.) 

— Darmflabt, 13. Jan. Im verflofener Naht 
12 Uhr murben bie Bewohner biefiger Stadt durch 
einen beftigen Ecdſtoß aus dem Schlafe geihredt. Der: 
felbe kam, wenn idy nicht jehr irre, im weſtlicher oder 
rg Richtung, war kurz anhaltend, jedoch von 
older Stärke, dab Fenſter Elirrten, Thüren gerüttelt 
und weniger ſchwere Zimmergegenftände beftig erſchüttert 
wurden. Seit dem Sabre 1843 murde ein foldes 
Ereigniß dahier micht bemerft. 

— In Eifenberg im Herzogthum Sadien-Alten- 
burg if vor Kurzem der dortige Rechtsanwalt Advokat 


Freitag den 15. Januar 1869. 


{ Zu verfa 
Zwei Paar ſtarke Fenferlüden. 











€. Greß eines unerwarteten Todes in Folge einer mit 
einer Stablfever an der Hand ſich unbeabftähtigt zuger 
jogenen Verwundung geflorben. 

— Dresden, b. Jan. Ein begeichnender Beleg für 
die Wandlung ift es, daß jebt in doige der Mahl der 
Gemeindeverwaltung unferm Magiftrate ein Mitglied zus 

führt und geflern als ſolches verpflichtet worden ift, das 
m Mai 1849 wegen Betheiligung an den bamaligen po 
litiſchen Ereigniſſen zum Tode verurtheilt worden war. 
Es ift der feit feiner Amneſtirung bier wieder wohnende 
Avokat Dr. jur. H. E. Mindwig. 

— Die Stabtverorbneten von Elbing (Oſtpreußen) 
baben den auffallenden Beſchluß gefaßt: „zur Verhütung 
von Exceſſen“ künftig am Geburtstage des Königs bie 
Räbtiihen Gebäude nicht mehr zu illuminiren. 

— Ueber London batte fih am 7. do. eine fo 
bide Rebelſchicht gelagert, dab bis um 2% Uhr Nachmit · 
tag völlige NRacht war und. erfi um diefe Zeit die Lichter 
ausgelöfdht werben konnten. 


Ankündigungen. 





a ber Gieglerihen Buchhandlung iſt ſoeben em 
tenen: e 
Herr, ich laſſe Bid nit, Du ſegneſt mid; denn! 


An ſer Wahlſpruch für das begonnene Bahr, 


Predigt 
über 1. Mofe 32, 24 — 31. 
Am 1. Jannar 1869 in der Kirche zu St. Salvator gehalten 
v 


on 
Pfarrer Dr. H. Kraussold. 
Preis 6 Kreuger, 
Der Ertrag bieler, auf — Verlangen dem 
Druck übergebenen Predigt ift für Wittwen und 
Waifen beftimmt. 


Befanntmadhung. - 

Am Montag den 18. Januar d3. Id. Vormittags 9 Uhr 
anfangeud, werden bei dem ſtaͤdtiſchen Pfandamte dahier die 
in den Monaten Juli, Auguft und September 1867 von 
Nro. 5416 bis 7093 eingeſetzten und bisher nicht aus— 
gelöften Pfänder, beftehend in Kleidern, Weißzeug Golds 
und Silberwaaren, Uhren xx. der öffentlichen BVerfteigers 
ung ausgeſetzt. i 

As legter Auslöfungstermin wird Freitag der 15. Ja⸗ 
nuar beftimmit, 

Schweinfurt, den 4. Januar 1869, 

Das ftädtifhe Pfandamt, 
Degner. Heim, Ggicrb, 

Eine obere Wohnung nebjt Rüde und fonftigen 
Bequemlichkeiten ift ſogleich zu vermiethen ; zu erfragen in 
der Erped. des Bilts. 

Dürre Bellen vertauft 
Michael Sauer, Melber. 

ufen: 











nd 


— ——— — — — 


— 


— 4 


* i ichneler wird den 16, dB, Mis. wieder 
ze A ehren in mn nes 
"ihereb Ser dei Terfigehtifen Dolles in Thomashof. ann: fotvie dann jede Woche auf den hier 
— — — ſigen Markt bringen und bittet ein verehrteß een 


vermiethen: 
Ein möblirtes Simmer und ein geräumiger eintel: um geneigte —8 nr 
ber mit Gehlogee-__[VTT nis Dörrer, Pierdemehger 
Es wird auf —— ein ſolides Rinbermäbten auß Ripingen, 
gehuchtz gu erfragen — — — “Eine große | große Wohnung, beſtehend aus 4 ineinander 


“ Eine freund! freundlie Wahnung im zweiten Stod, ‚beftehend gehenden Zimmern und 2 kleineren Zimmern im Hof 
aus zwei Zimmern, Hoflammer, Kühe und Bodenraum —* Küche, Speifer, Magdkammer, Boden, Keller und 
ift bie Anſang April an eine ruhige Familie zu vers | Tonftigen Bequemlichkeiten . * * März zu ver: 
miethen in mielhen in GEN. 4232383838 —— 428. miethen und in der Erped. dB. DL. zu erfragen. 


Guler⸗Strich. 


Donnerflag den 21. ds. Mis. Abends 6 Ahr 


anfangend, verfteigern die Erben des dahier verlebten Kaufmanns Johannes Eramer, im Saale des Gaft- 
—* zum roten Roß, nachſtehend verzeichnete Grundſtlde; bie näheren Bedingungen werben bei dem Striche 
betannt gegeben, und heute nur bemerft, daß die Zahlung in 4 Martinifri 1869 mit 1872 zu geſchehen 
Bat, wozu —— böflichft eingeladen werben. 
den 11. Januar 1 





Verzeihniß der Johs. Cramer'ſchen Grundftüde. 


Artfelder 
Winter⸗Flur. 


dajelbft neben Balentin Hofmann bier, mit Waizen befaamt. 
hinter der Hornpfadslandwehr. 
daſelbſt neben Georg Baum hier, mit Waizen befaamt. 
über den Hornpfadsweg, 
am de abstveg, neben —— Teubel hier, mit Waizen beſaamt. 
der Niederwerner . 


am Schäffn mit Wai aamt. 

an der —— Siiaße — he ln Be 56 Fig 

überben Niebermernerfab neben fyriebr. Teubel hier, mit Waigen befaamt. 

im ur and — ftößt auf die alte Straße neben Conrad Brohm hier, 
m 


— 
— 
— 
— 


rag den zwei Gelbersheimer 

neben bem untern une Weg. 

Neben Heß bier, mit Monaisllee. 

zwiſchen ben —— Wegen, neben Johs. Teubel hier, mit 


am * Gelberoheimer Weg, neben Nicolaus Teubel hier, mit Walzen 
„ im oberen Siehgrund neben Georg Heß bier, mit Waizen befaamt. 


am Song und — neben Mich. Fleiſchhauer * mit 
DWaijen belaamt 


Fl 
Il 


— 
on = 


„ll. 





evmm Flur. 


er 
„ beim Odhſenraſen, neben Michael. Flei en: bier, 


4123 — J 
I „ an der Steingrube, neben 

3 — 213 8 Georg Heß hier | 
6491| — | 72 daſelbſt. 
649115 — 23 „ neben Georg Heß hier. 
63 | —| „ borne an ber Steingrube, neben Georg Spiegel hier, 
6517. |, 1| 30 „ inter der Sielahöhr, neben Jobs. —ãe Dive. hier. 
6530.) == | 52 7 Neben Martin Ditterich von Zell, 
6537. — | 68 „ an ber @felshöhe, neben Martin Reuter Hier, 
6568 | — | 71 „ an der Gjelähöhe, neben Nicol. Büchner von Zeil. 
6840 | — | 90 ” am beiten Meg, neben Mepgermeifter Stöel hier, mit Monaisklee. 
7630} — ik » F * der — 

— Grundftüd vom Rettungshauſe Marienthal Hier. 


ER 








- 758 - 
— el FR Brad: Flur 
6129 1 | 37 214 | 6 Ader im Meinen Flürlein neben Georg Lehnert's Wive. hi 
6765 | — | 6711 16% , im Heinen iplürlein neben Nicolaus Teubel hier, — 
* — | . 1 116% mit Dofdenflee, * 
5008 |— | 5 136 „ {m mittleren Hönig, neben M. Gutmann von Niederwerrn, 
5012 solı |8 dafebft, neben Andrens Schirmer Sir, mit Mo 
= * neben Andrea irmer hier, mit Monatsklee. 
—21761 ih 16 „ an ber Rönigsftrahe, neben Spiegel Hier. = 
5341 — |] 59| u |39 „ bafelbft, neben Wilhelm Sattler hier. 
56084) — | 66 11 18 „ an der alten Wart, neben Gontad Brohm bier, mit Monatsflee. 
5688 — |65 11 112 „ in der alten Wart, neben Georg Spiegel hier. 
Be u — * „ am Niederwerrner Pfad, neben Adam Popp Bier. 
so | _132!/%/ı 
5730151 — | 2 | 1 
B71 — J * 3 hinter der neuen Lehmgrube, neben Friedrich von Berg hier. 
5781. | — 49 | de |— i 
579 — is 125 „ hinter der neuen Lehmgrube, neben Johs. Lauerbach's Wine. hier, 
5783 | — | 86 j11 36 . m de — Leonhard Kupfer Hier. 
6155 = , 36 „ Im Heinen Flürlein, neben Joh. Schäd bier, 
6157 91 14a |32 ebendaſelbſt, neben Caspar Stemp hier. 
— 52 | 9 leo | Meinder REN he 
1 — A g inleite, neben Friedrich Müller bier: 
28 — z = ! Boͤſchung an der Straße nad —X ci 
221, — 50 3, [29 — * von P * — 
juli an e na i 
2483 h — 16 — 28 Ellern an der obern Mainleite. — 
24884. — 3i—18 


Sämmtlihe Grundftüde find handlohnfrei. 
rm —ñ —ñ — — — 


Güterſtrich. 
Montag den 25. ds. His. Abends 6 Ahr 


verftei die Erben ber I e 1863 verforbenen frau Bohanne Roſine Slolle, Kreisrat: Wittiwe im 
Saale dei Safıhaujes um — — Mof“ folgende aha: 


BL-Rr. Dec. Mrg. Ri. 





2993. | 20 | 4% |18 Krautfeld in der Roiengaffe neben Johannes Wäglein. 
3251 | 34 | | 6 am breiten Weg neben Adam Merz. 
dafelbft neben bemielben. 


325115] 17|4|83 
3254 | 31) 15 | 2 dafelbft meben Beorg Kueffel. 
8270.-| 36 | '% |17 am langen Schrankepfab neben Gaftwirth Dreßler. 


"am ber breiedigen Ruh neben Philipp Step MWittme. 
3426 | 63 | u 133 | Mder in ver Gent, vormals Weinberg, meben Chro. RU BWittise, 
„  bajelbft neben Nicolaus Teubel. 


3685| | 24 | 5, I16l „ am Spital über den Gelderbheimer Weg ziehend neben Milpelm Satller. 


3718 |58 l1 2 . am Gelveröheimer Weg neben Rath Krug Wittwe. 
1 — „ In der innern Galgenleite neben eier. Schmidt: 


6936 | 26 | u I— Krautfeld, neue breite Wieſe neben gas Bag in Zell, 
70860 | 15 | 44 I 1’% “ am der alten breiten Miele Ulrich Haas. 


Die näheren Bebingumgen, unter andern, daß die Zahlung in vier Jabresfriften zu geſchehen hat, wer, 
den bei dem Gtride felbft befannt gemarht und Gtrichsliebhaber höflichft dazu eingeladen. 


Sqhweinfurt, den 15. Januar 1869. i | 
Die - Erben. 


babier, 


- %-—- 


Bom Gefäwornen-Entihädigungs- 


. . 
Iahres-Beiträge der feitherigen Mitglieder beöfelben er» 
laubt ſich der unterfertigte ſchuß mit dem Bemerk 
einzuladen, daf die Anmeldungen hiezu unter < eifügung 
von 2 fl. 42 fr. einmaliges Eintrittsgeld und 3 fl. 
80 kr. Jahresbeitrag pro 1869 franco 
bis längfiens den 31. Januar I. Js. 
bei unferem Bereins:Eaifier, Kaufmann Bernharb Held 
zu geiheben haben, indem nad Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins keine Entihädigung für die nächte Schwurgerichtä: 
figung geleiftet wird. Da nun eine Entihädigung von 
1#. 45 fr. per Tag gewährt wird, jo dürfte ein 
größere Betheiligung an unferem Vereine nur im Inter 
efle aller ———— fein. : 
Bürzbur, D. ar 1869. 
, Der Ausfchuf. 


Stammbholz-Berjteigerung. 

Bon den diesjährigen Hiebergebnifien im 
fürftligen Forftrevier Sulzbeim werden um: 
ter den üblihen Bedingungen an Commerztals, 
Baus, Nut und Werkholz 


—— ben 28. Januar I. Is. 
J 
180 Eichen · und 
50 Föhren-Abicnitte ; 
eitag ben 29. Januar I. 38. 


unf 


im 


im Probfieiwalde 


180 Eichen: und 
3 Fohren⸗ Abſchnitte 
öffentlich verſteigert. 

Zufammenkunft jedesmal Bormittagd 9 Uhr und zwar 
am erſten Tage beim Gaſtwirth BDüchler in Schweb⸗ 
beim, am andern Tag im Hettric'ihen Gaſthauſe in 

iden 


Trauftadt den 11. Januar 1869. 
Fürftlih Thurn⸗ und Taris’jhes Rentamt Sulzheim. 
KRöpprlle. 


Wer eine Stelle fucht 


Farm nichts Eintachhered, Mohlfeileres und Praftifcheres 
thun, als ſich auf die in { 
Frankfurt a. M. erfdjeinende „Allgemeine $ 
2 nm abonniren. Die Pille emtbält die 
Stellenlifte“ —5 Stellen jomwebl für Aaufleute, 
Buduftrielle, Schrer, Aerzte, en, Sand und |] 
, Gouvernanten eic. überfichtlihb und nad 
geordnet, als auch ferner eime reide Stellen 
uswabl für Handwerker unter dem Titel: 
„Allgemeiner Arbeitsmarkt.” 

Die Abonnenten werden durch dieſe Lijte in ben Stand 
aeicht,, fofort mit ben Pringipalen, bei welden Bacanzen 
vorhanden, in Berbindung zu treten ; ber meringe bon: 
nen eid eripart ibnen alle Mübe und Roften. 

Die Herren — erfuchen 
wir böflichft um en ige Anzeige of: 

ener Stellen, bebufs der as eien 

sfchreibung in unferer Liſte 
Der Preis für 1 Hummer it 35 kr »- 10 Ber. 
. .-  . monall. Abonnement (4 Nummern) 


n.1. n nee 1. ; 
. ” vierteljährt. Abounemen ummern 

r f. 3. 30. — Athlr. 2, 
Behellungen beliche man bdireft an uns un: 
ter Beil Betragd zii miaden. Die Lifte wird 


j Sonnabend franco unter ®reuzbanb oder in Gouvert, 
* dies — 9 wird, an bie Abonnenten verſandt. 


edition d A — 2 —* liſte 
er. ‚gem f en * 
nr f iR Brentfert “m. 
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zu 
zu erfragen in der Erped. ds. BI. 


Ein gebraudtes Pianssfparte oder Pianins wird zu 
miethen gefudt. Zu erfahren in ber Erped. 


u ber diesjährigen Berloofung von 
ooſe —— des Ge 
werbevereind Schweinfurt & 

30 Pr. find zu haben in der 


Expedition des Taz- und Amitsblattes, 


Stadttheater mn Schweinfurt. 


Freitag den 15. Januar 1869, 
III. Abonnement. VIIL Borftellung. 
Frau DEREN ua) Frl. Helene Weih als Güſte 
um 


jtenmale : 


Die Frau in Weiß. 
Charakterbild in 3 Abtheilungen und 5 Aften mit freier 
Benützung des Romans von Wilfin Collins von Charlotte 

Bird: Pfeiffer. 

Zu diefer Vorftelung erlaube ich mir ganz beſonders 
einzuladen. Die „Frau in Weiß“ murde in Berlin 
42 Mol im vorigen Jahr gegeben und am allen Hofs 
und Stadtheatern fand fie den riefigiten Erfolg; das 
Characterbild wurde bier mit allem Fleiß fcenirt und 
einftudirt, jo daß auch dieſe Vorftellung zu einer der 
gelungenjten zu zählen fein wird, 

Hohadtungevoli 
3. €. Schubert. 


Zermiufalender. 
Den 18. Januar. 
6 8. Mänderverftrib beim biefigen Mädtiihen Piandamte. 
Vieb:, Schwein: und Betraidemarft in Kiſſingen. 

88, Dritter Ediltstag (Replif) im Goncurje bes Elias Amon 
Depp von Nantenbach, beim f. Bej.:@®er. Lobr. 

10 8. Nup: und Brennbolgverfirib aus f. Rev. Neumwirtbebaus, 
im Wirtbebauje. 

10,8, Eihenflimmenerftrich im Hofbolze zu Fricenbauſen. 

10 8, Reisbolz: und Birfenreifftangenverlirib im Diſtr. Gras: 
bolz bei Holpfiren, gräfl. Gaftel’ihen Reviers, 

Den 19. Januar. 

ZN. Berfirih bed Wohnbaufes Nr 32 mit mehreren Grund⸗ 
Hüden zu Schonungen und Haufen, im Gemeindehaufe zu 
Shöningen. 

IR, Lärdenhämmeverftrih im Gemeindewalde Felblabl. 

10 8. Lärden:, Nutz⸗ und Brennbolgverfirih im ſtadtiſchen 
Hobenmwartwalbe bei Aſcha fienburg. 

10 8. Fiefernſtämmeverſttich im Gemeindewalde zu Neubrunn. 

Säuldenliquidation in der Auswanderungbſache des Johann 
Bopp von Katebach, beim f. Ber:Anıte Bemünden. 


i Amtlide e. 

Schubmachet Karl Schmitt zu Großlangheim und deſſen Ber: 
lobte Apollenia LQunzmann baben allgem. Güter: und Errungen⸗ 
Ihaftägemeinjchait ausgeſchloſſen. Am Goncurfe des Brorg 
Schuler von Loffelſterz wird das Prioritäts:-Erfenninik am 18. 
Jan. an daß Gerichtährett des bie. f. Bez.:@erichts amgebeftet. 
— Ehreinermeiter Philipp Anton Krampf zu Würzburg und 
befien Berlobte Sufanna, geb. Will, haben allgem. Birter-, Ge 
werbä: und Grrungenichaftögemeinichaft ausgeſchloſſen. 


Sciffjahrts -» Madırichten. 
Am 13. Januar vorbeinefabren Leonbard Benz und frig 
teitag von Kigingen mit Yadung Getreide von Schweinfurt mad 


eng. 
Auswärts-Berftorbene. 
In Tauberzell Frau Emma Johanna Ghriftiana Girt, geb. 
Bernbfer, Pfarrerägattin, 53 9; in Würzburg Frl. Sephia 
Molitor, Rentbeamtentochter, 





n 





Gour&der Geldiorten. 
Breußiihe Kafleniheine fl. 1 44u—45 
Breußiihe Friedrichs dor fl. 9 58—59 
Biftolen 


fl. 949 ©. 
. 10 fl. Stüde fl. 9 5456 
caten fl. 5 85-37 

20 Francd:Stüde fl. 9 2612-2714 





“ Beramtworlicer Redakteur Wild. Aug. Vollid. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 





"gan, Bayern viertefjäbrl. 54 fr, per Dio- 


— SE 


Schweinfurler Tagblat 


Der Abonnementöpreis beträgt für bier uns 


(Bierzehnter 








Die ‚ Infertiongebüßeen: betragen’ für die 
Spaltzeile ‚ober deren Raum — für bie 


Jahrgang.) 









nat 18 fr, burdlaufende Zeile Gh. 
an — rote: Ratboliib: 
Rule: .i he ee Samflag den 16. Januar, ee 1869, 








Eifenbahn-Büge. 

Een Samberg 6 U. SO M. 5. 3 mac Würrurg 6.40 M. 
5 ., PMUEME. 8 r 10R.AOM. 
- NONE ., NLOR 
eo SL ALINNE 5, AUGEN 
„ Pe ae 9 Y$ = ii Gum. 
2. ara 5 IU.AOM. 
on Würzburg 611 4U.M. 5. &3. nah Bamberg 7U. 5M. 
— HUBMUME , . MUSHM 
r ä 9 U. 60 W. UM 63.. 12u1. 6M. 
— AU is ; AUSM 
05 HL OMU, 6u, 

„ HUMAN, , IU.SOM. 


. 
®) Süterzüge ohne Perlonenbeförderung. 
— ie 


DE DBeitcliungen auf das Tagblatt 
pro Januar mit März werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Chronslogiſche Tafel. 
Den 16. Zanuar 1532, England fällt unter Heinrich VIII. 
vom Kathelicisunus ab, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 18. Jam. Ein Ariikel der Kreup 
zeitung“ überihrieben: „Würktembergs Reufahrägruß“ 
fprict neben Baden vormändih Württemberg Dan? und 
Unertennung für die Armeeorganifation aus, und gedenkt 
rühmend der Schöpfer. derſelben, Rriegaminifter v. Bag 
ner und ae. Ludow und ſagt: Ein Eon: 
miande ; vegelt* jeist: ale deutſcheu Armeen, ihre Wäffens 
übungen gelten einem einzigen Zwecke, der Schirmung des 

jamen deutſchen Baterlandes gegen Diten wie gegen 
eiten. Schließlich ruft, der Artikel den herzlichiten 
Willommen zu dem Prinzen Wilhelm v. Württemberg zu 


bdeſſen bedeutjamen Eintritt in die preußiſche Armee. 


Conferen 


Grtf. Zig.) 
— Wien, 15. Jan. Die heutige „Preſſe“, indem 
fie mittpeilt; daß Rargabe nicht ermächtigt war, ber 
deſtrigen Eonferenzfigung beizuwohnen und Aufflärungen 
m ertheilen; — aut: In griechiſchen Kreifen herrſcht 
bie U⸗ber . daß die griechiſche R-gierung feit ent» 
ſchloſſen —7* e Sachlage wit abzuändern. (fr. 8.) 
— Konſtantinopel, 13. Januar, Nachts. Ger 
rüchtweiſe verlalutet, der ruſſiſche Botſchafier, General Ig⸗ 
natieff, habe an die Pforte bei Mittheilung des von der 
gen Beſchluſſes über die Siftirung aller 
feindlichen Schritte das Aniuchen geſtellt, den Admiral 
Hobbart mit feiner Flotte zurückzuberufen, weil derjelbe 
fortjahre, die Inſel Syra zu blofiren. Auf diefes Ver: 
langen habe ibm Aali Paſcha geantwortet: Admiral Hobs 
bart biofire nicht Syra, fondern nur die „Enoſis“. Die 
türkiihe flotte würde fi zurüdziehen, wenn Rußland die 
“ Berantworilicleit für die Hantlungen der „Enofis* über: 
nehme, Grtf. Ztg.) 
— London, 14. Jan, Die „Times beſorgt, bie 
Eonferenz werde wegen der Haltung Griechenlands ſcheitern. 
(Bf. Big.) 
— London, 14. Jan. Der irländiſche Primas 
Eulen und mehrere irländiſche Biſchöfe erklärten die 
Aufbebung der irländiſchen Kirche für umerläflih und 
"Rompromißveriuche für verwer flich. (F: änf. K.) 
— London, 14. Jan Der „Breat:Eaftern“ begann 
‘ I mit Einich'ffung.des franzöftid-atlantiihen Kabels. 
Ganzen waren bis geflern 971 Meilen angefertigt. | 






‚Gonferenz gleich NA. 





Eilwägen, 

Rab Aifingen 7 U. 45 W, früb, nad Brüdenau, Aula 7 
Ubr 45 M, früh, nad Meiningen, (Münnerjtadt, Denftadt, 

Mellrihadı) 7 Ubr 45 RR, frub, . 
Pofomnibus. 

Nach Aönigshofen (Stadilauringen) 5 Ubr 20 IN Wahm-r 
nad; Heufes (Sulibein, Beroliboien 4 Ubr 30 Min. Nahm. 
nah Volkach ( Schwebheimm, Unterfpiesheim, Koligbeim, 
Sarbacı) 4 Uhr 30 M, Nachm. —————— 

Die Briefkäften werden geleert: 

5 Ubr 40 Dümuten Früb. — 10 Uhr Bormittags. — 2%/ı Uhr 

Kadmittane. — 7 Uhr Abends, 











— Lıljabon, 14. an. Gerichte aus Rio Janeiro 
vom 24. Drcember melden: Die paraguitifche Armee 
wurd? aänzlih zerſtreut. Billsta am 11. Dec, genom⸗ 
men, 3000 Befangene gemadt. Lopez enttam mit nur 
200 Dann. Das Geſchwader fuhr den Fluß aufwärts, 
um die Hauptiladt Affumption zu beſtthen. Man bält 
ven Krieg für beendigt. (Ftankf. 3.) 


— Nemyort, 14. Jan. (Rabel- Telegramm aus 


Reuter’3 Office, dem 
en 
oben. (Fe: tg.) 


Politische Madridten. 

— Einer Parifer Mittheilung der „Port“ zufolge 
find die Vertreter der auf der Gonferenz verlammelten 
M dahin Ihkreingelommen, dab ih e Auitraggeber 
nicht zue Därdfährung ‘- enmainer Gonferen e 
verpflichtet fein ſollen. — So würde das Ergebniß der 


‘ 





Vermiſmtes. 


$ Ründen,.15.. Jan. Ge, Maj. der böcftielige 
König Ludwig L.'Hat in einer letztwilligen Verfügung 
vom 29. Dez. 1857 veffen bisher beim 1, Inf.NReg. 
König admaſſirte Inhabersgage im gegenwärtigen Capi⸗ 
tolbetrage: von 30,500: fl, ‚dem‘ genannten Regimente 
Ichentungsweife mit der Beſtiaimung vermacht, daß aus 
ben Zinſen dieſes ‚Capitals nad : Exfordermi Unter» 
Rügungen an Officiere viefes Regiments gereicht werben 
follen. Se. Maj. ber König: baden durch aller- 
bochſte Entichließung vom 12. L Mts. diefe Stiftung 
mit der Bereihnung: „König Ludwig L Stiftung” 
unter Genehmigung der biefür entworfenen Statuten 
allerhöchſt zu beftätigeu und: amuotden gerubt, daß 
biefer Beweis edler Fürforge des erhabenen Stifters 
für das Wohl des mehrgedachten Regiments durch das 
Kriegäminifterial«Berordnungsblatt an die Armee be: 
kannt‘ gegeben were. 

— Am 11. Januar ift in Altorf (Kantons Schwyy) 
das dereinſti e Haupt des „Sonderbunvs“, Konftantin 
Siegwart- Müller, geftorben. 

— lieber London hatte fih am 7. d. eine jo dichte 
Nebeligicht gelagert, dab bis um. halb 3 Rachwittag 
völlige Naht war und erſt um dieſe Zeit bie Lichter 
ausgelöfcht werden konnten. _ ’ 

— Bei Kutſcha (Albanien) it es zwiſchen Ehriflen 
und Mufelmännern zu einem Kampfe gekommen, in 


| welchem von beiden Seiten zufamnien 60 Todte gefallen 


fein ſollen. 


— 


— — 


Ze N 


r 
— 


- 


) Danach uud Meike. <. > 


— Einen Gradmeſſer —— rtigen mertanti - 
len und politiſchen ſſe Tiefen das Reſultat des 


Munchener Tuchmarktes. er a Beten 

hren von dreißig, vierig, ja o nbefudt 
—* find Heute nur n% Gauʒen ——— 4, aus 
Weifſenburg, 2 aus Wunſiedel) gekommen und haben 
diefe, mie dieſelben einftimmig verſicherten, heuer jo 
ſchlechte Geſchãfte gemacht, wie fie fi feit 20 und 30 
* ht ec in je 


$ Das neue Pofkleritön, defien Inhalt vollftändig aus 
amtlichen Quellen gejhöpft ift, gu 700 Seiten in gros 
Format und enthält 19,566 Ortsnamen mit Angabe 
der Einwohnerzahl ded Megierungs:, Gerichts: und Poſt⸗ 
beſtelldezirkes. Es koſtet Dasfelbe — mie bereits früher 
erwähnt — 2 fl. 36 kr. und kann von jeder Poftans 
ftalt bezogen werden. . 
$& Die Cinnahme an Shifffahrtögebühren vom Ludwi 48 
fanal ber:ug ım Jahre 1866467 114,796 fl., die Aue⸗ 
gaben dagegen 256,575 fl. deshalb Ball 140,579 fl. 
$ Nad den Erminlungen über den Gewerbebetrieb 
Waren ın dem Bollvereine im Jahre 1867 16,170 Far 
britetabliffementd mit cinem BDireltionsperjoaale von 
25,553 Perſonen uno einer Arbeiterzafl von 251,529 
Männern und 126,042 Frauen, zuſammen alio 377,671 
Arbeitern. Für eigene Rechnung arbeiteten 941,140 
Hanpwerker mit 956,312 Geſellen und Lehrlingen. In 
dem eigentlihen Handelsftande, alfo den Handel und 
Trandportgeiverben und als Kaufleute, ferner ald Gaſt⸗ 
und Schenkwirthe, Hauficer, Eiienbahnperlonal, Fuhr- 
leute, bei der Sre: und Flußſchiffahrt waren 342,262 
Geichäftsinhaber und 343,472 Gebilfen oder Angeftellte 
thätig. Die größeren Landwirthſchaftlichen Hilfsgewer be, 
als: Bremmereien, Brauereien, Nübenzuderfabrifen, Müb: 
Ien, Ziegeleten veichärtigten im 136,277 derartigen An: 
falten gegen 347,000 Ürbeiter, Unter Abrechnung der 
weiblichen Unternehmer und Arbeiter waren im Zoll: 
Verein 1,870,788 unfelbfländige Arbeiter beihäftigt. 
** Stand ber Früchte. Bei ber auferordentlichen 
Milde, die der gegenwärtige Winten bie bicher Jeigıe, 
ift es nicht ander zu erwarten, als daß die Winter: 
faaten faft allgemein einen erfreulichen Stand zeigen. 
Aus dem mittleren Frankreich wird in diefer Beziehung 
berichtet: Da unfere Winterfaaten im Herbfte frühzeitig 
und unter günftigfter Witterung ausgeftellt werden konn 
ten, ift es nicht zu bewundern, daß biefelben unter fort- 
gejegtem froftfreien, ja milden Wetter eben, zu Neujahr, 
eine Ueppigfeit zeigen, wie man fie fonft um dieſe Beit 
fehen nicht. gewohnt war. Jusbeſondere zeigt ſich der 
gen fo grün und fo erftartt wie es gewöhnlich erft 


* Mitte April der Fall if. — Mus England theilt man 


mit, daß im Monate Dezember nicht jelten die Tempe 
ratur bis auf 12 und 14 Grade ftieg. Daß unter ſol⸗ 


- den Umftänden in der Entwidlung von Rogzen und 


Baizen faum ein Stiliftand eintritt, ift Mar. Sollte 
fi) der Winter noch ernithaft einftellen, fo könnte leicht 


s der Fall eintreten, dag die Roggen ⸗ und Weijenfelder 


im lünftiger Frühjahre nicht mehr den nöthigen Bor- 
rath an enn en enthalten, um das Wache⸗ 
thum der Früchte fräftig zu unterftügen. — Au: ben 
Gegenden des Oberrheins und ber oberen Donau wird 
mitgetheilt, daß die Winterfelder durch Hochwaſſer bes 
deutend gelitten hätten. Selbft in ben Mittelrheinge⸗ 
enden hält eben der Rhein noch große Diftrifte unter 

ffer. Im der Platz haben die Winterfelder einen 


- herrlichen Stand. Nur einmal ging im diefem Winter 


bier das Thermometer unter Null, aber nur fo wenig, 
daß e6 der Raps kaum empfunden hat, Derſelbe ift 
daher faft überall jo fräftig, als wenn er in die Blüthe 
gehen wollte, Noch ftarf eintretende Froſte müßten ihn 
ohne Zweifel erheblich fhädigen. — Aus Branfen wird 
mirgetheilt, daß die Winterfrücdte vielfach nicht befrie- 
digend ftünden. Die Herbſtſaat fei meiftens unter ums 


aftiger Witterung erfolgt und daher ſchon bie Reimung 

normal geweſen. 

— In Frankfurt haben ſich die größeren Brauereis 

befiger veranlaßt gr en, ie} Pe nad der bi som; 
wenden,” ommer inter 

- daB Einfichen bes Lagerbiers zu geben. 

— Leipzig, 12. Jan. Huf der biefigen Reujahrss 
mefle tft der Abiag von Tuchwaaren höchſt ungünſtig. 
Die Zahlugseinftellungen namhafter Fabrilanten mehren 
fih und die dadurd — Auktionen find 
nur ſchwach beſucht. Die eotab:ifation leidet an 
Urbe , namentlih in Folge des durch bie 
boben Zölle beichränkten Abſatzes nah Nordamerika. 


Focales und aus dem: Kreife. 


— (Deffentlihe Sigungen bes kgl. Bezirkögerichts 
Schweinfurt) Am Montag den 18. Januar Bora. 
YUpr gegen Jod. Schäfer von Thulba, Adam Wölfling 
von Bücolo und Mid). Schneider von da wegen Dieb- 
ftahls bezw. Hehlerei, um 10 Uhr gegen ®g. Ersfelver 
von Ebern wegen Widerfegung, um 11 Ubr die Be- 
rufung des Staatsanmalisvertreteis am k. Stadtgericht 
bier in Sachen gegen Ludwig Bärmann von Obbach 
megen Mibhandlung, des Caſp. Krebs u. Gg. Dirſch⸗ 
bacher von Knetzzau wegen Jagdfrevels und Beruft- 
ehrentränkung. Mittwoch den 20. Zanuar Borm. 9 Uhr 
bie Berufung des Heinrih und Georg Wolf von Wald- 
ſachſen in Sachen derſelben gegen Georg Helbig von 
ba wegen Eprentränfung, des Gg. Schlicht von Scho— 
nungen wegen bigl., des Georg und Martin Schm tt 
von- Rrappenhof wegen Feldftevels ac, des Konrad 
Pfeuffr, Andreas Häiner und Johann Ebert von da 
wegen Egenthumsbefhädigung, Feldfrevels ıc., um 10 
Ubr der men Bauer von Maıktiteinach wegen Feld⸗ 
biebfiahld. Samſtag den 23. d3. Vorm. 9 Ur en 
Kunigunde Schlid von Dantenfelb wegen widerrid I. 
Wegnahme eigner Sachen 5. R. Beredhtigter, um 9% 
Upr bie Berufung bed Eaıl Laubenbady von Laub wegen 
Forftfreveld, um 10 Uhr des Caſp. Schmitt von Reich⸗ 
mannshaufen wegen degl. 


7 


en 

— Durch die in dffentlider ng defſ. Gerichts 
vom 30. Debr. v. Z., 5., ee l. 38. 
verfündeten Erlenntniffe wurde Andreas Martin von 


Priegendorf wegen Berg. ber g msmM. 
Gib., Joh. Dürr von Tantenfeld wegen dögl. zu 10 
Tg. Sf. verurtheilt, Job. Emmerling von Bamberg 
wegen Berg. der Wiverießung : und Uebertretung ber 
Urkundenfälihung freigef Pantray Köbrid von 

genborf wegen Berg. der hätı unter Ein« 


gkeit 
rechnung der ihm vom l. Bez⸗Gerichte Bayreuth am 
26. Nov. 1868 tannten Gefängnißftrafe von 3 Mt. 
und 8 Tg. zur Belammtgefängnißftrafe von 4 Mon., 

i. Simon Walzer von Reubrunn wegen Berg. ber 

ewalttbätigteit und Uebertr. der Urkundenfälfchung zu 
1 Mt. Gfß., Thomas Echleyer von Hofheim wesen 2 
Uebertr. des Diebnahls zu 30 Tg. Arrık, Mi. Schleyer 
von da wegen 1 Uebertr. ber Hehlerei zu 14 Tg. Arreft, 


Chriſtian Joh. Gg. Geiger von Marktielbig wegen B:ry. 


tes Diebftahls zu 2 Mt, und 15 X. fh, Kathar. 
8 von da wegen Webertr, der Heblerei unb bes 
ettels zu 3 Tg. Arreft, Franz Boll von Wipfeld wegen 
Berg. der Beleidigung eines Gemeindecollegiums u 
Tg. Gib., Mid. Riegler von Nöthlein wegen 2 Berg. 
bes Diebitabls und i Berg. bes Betrugs zu 3 Mt. @ff., 
Joſeph Adler von Lauingen wegen 2 Berg. bed Dieb- 
ſtahls, je 1 Webertr. der Fälſchung öffentl. Urkunden, 
bed Bruchs der Poligeiauffiht, der Anmaßung fremder 
Namen, des Betteld und ber Landſtreicherei zu 3 Mt. 
Gfß. verurtheilt und die Stellung befj. nad) erſtandner 
Strafe unter Poligeiaufficht für zuläffig etkannt, Thom. 
Rödelein von Winkelhof wegen Bern. bes Diebflahls 
u 2 Mt. Gib, Ferdinand Paul von Breitbady wegen 
der Theilnahme am Berg. bes Diebflahls zu 2 


— 70 — 


Mt. Gfß. verurtheilt, Heine. Ifftner von Steitfeld vom 

Berg. der Rörperverkegung freigei Day 

de Ca ER. Serge 3x 
gner 

Mölzer von Werned wegen 5 

14 ‚ Abam von 

Mebertr. des Malzanfi 


„ 


mu 21 Tg. Ürreft, Barbara Schenk von Ruepgau wegen 
Berg. des Diebflahls zu 5 Mt. Gfß. derurideilt. 

— Als ordentlicher Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
Ken —— 
wu or 
Ludwig Mohl, aufgeftellt. 

Der Handel auf dem 


— Schweinfurt, 20 
beutigen arkt ging langfam, umd ergaben 
10 Kaas Preiſe: Waigen koflete 18 fl. 30 fr. — 18 fl. 
45 fr, Rom 15 fl. 15. — 15fl. 46 kr. der Schäffel 
zu 300 Pfund gerechnet, Gerſte 15 fl. 45 ie. — 16 fl. 
30 fr,, Haber 8 fl. 36 fr. — 9 SL, Erbien 17 fl. der 
Shäffel. Die Zufuhr war umbebeutend. 

— Bieder ein Umſchlag in der Witterung, in ber 
Rat Regen, heute früb waren die Straßen wit Schnee 
bebedt. Barometerftand immer noch hoch und unver⸗ 
ändert; Nordoſt. 

ee) „Der Fluch des Balilei* wird, 
das ifl das ‚ nochmals. zur Aufführung > 
langt; = 5* deshalb bie Direction, biefer 
derung nadyzulommen. Die Vorführung biefes 
fpiels- it wirklich eine ——— 8, u nennen, ins 
dem die Ausftattung brillant in Ei h wie in > 
ration (und barin liegen fogar. jehr große. Schwierig: 
keiten) von Stappel ging, —— zu Me eihem Bela 
beftens empfohlen werden 

* Die Gollefte für den ron einer katholiſchen Kirche 
in Mantel ertiug im Sprengel bes biefigen Bezirks 
amts 74 fl. 47 Er, 

Nah Mitteilung ber Berwaltun der Sreid- 
geren-Anfalt Werned vom 12. d. u _. 

durd) ießung ber }, —— dom 

v. 3, beivorgegangen aus bem Land chluß = 
12. Nov. v. rt. (Ar ABl. ©. 2011) angemwiefen, 
vom 1. Januar 1869 am erhöhte —— 
zu erheben und zwar 1) für jene Pfleglinge 3. Claſſe, 
bie feitber mit 22 Er. 7* t murben, 25 fr. per 
Tag; 2) für —— either mit 24 fr. vers 
pflegt wurden, ferner für alle jene, die nad biefem 
Tage —— werben, als niebrigften Verpflegs⸗ 
fat 27 tr. per Tag. 

— Lohr, 12. Jan. Die interimiftifhe Telegraphen⸗ 
leitung — —— wird nãchſten 
d. dem allgemeinen Betriebe übergeben 


— Lohr, 14, Jan. mE, —— dahier 
wurde nun ebenfalls die Gas beleuchtung und zwar mit 
circa 90 Flammen eingerichtet und wird nod Ende 
diefer Woche in Wirkjamteit treten, 


— Münden, 12. Jan. Der König hat den Land 
tagdabgeordneten Dr. Gottfried Schmitt, Rath am 
t, Bezirkögerichte in Bamberg, zum kgl. gg 
richtsrath mit Verwendung im Gtaatäminifterium der 
ZJuftiz, beſonders zu Iegislativen Arbeiten, befördert. Hr. 
Dr. Schmitt — bekanntlich Mitglied des Gejepgebungs: 
aus ſchuſſes — Hat ſich in Folge diefer Beförderung eis 


* 


nee Neuwahl — im Wahlbezirk Haßfurt — zu unters 
— a — 14. Jan. Die in Darmſtadt 
umd Nacht vom 


vom 12.—13. 5. u. 1 nad 
Mitternacht A Erderidütterung wurde nn de 
bemerkt und machte fie ſich -- eine nur wenige 
mente andauernde aber heftige Erberf ber Ge» 
genflände, Möbels x. in ven Käufern bemerkbar. Rod) 
wird uns über diefe Erberihütterung von anderer Seite 
mitgetheilt, daß diefelbe auf der hiefigen Gasfabrik von 
brei verfhiebenen Perionen verjpürt wurde. Es mar 
jedoch nicht nur ein Stoß, fondern eine längere, flarte 
und eine kurze Erfhütterung; bei der Erfleren kam jogar 
eine freihängende Schelle im dritten Etode in fo flarfe 
Schwingungen, ald wenn fie durch Anziehen des Drathes 
in a gejegt würde. (Aſch. gtg.) 
— Die k. Regierung veröffentligt ben Stand = 
Penſions · Inſtituis für Wittimen und Waiſen der © 
lehrer von Unterfranfen pro 1866/67. Danach x 
bad Vermögen befjelben in 184, u fl. 44 fr. 
Schulden betragen 2304 fl. 18% Er 
8 Se. Maj. ber König baben Sid allergnäbigft bes 
wogen gefunden: zum Afieffor am Stabtgerihte Bam⸗ 
berg den Bezirkögerichtöaccefjiften Adalbert Dömling in 
Würzburg zu ernennen. 
& Se. Maj. der König haben Sid) allergnädigft bewo⸗ 
n gefunden zu genehmigen, ba von Bermendbung des 
8 am iondgerichte von Unterfranten Sott: 
Zi u im Staate-Mintfterium ber. Juſtiz, —*— 
Anſu prechend, Umgang genommen unb berjelbe 
auf feiner bisherigen Stelle ——— 
— VDienſtes⸗Nachrichten der k. — 525 
—— 8* gm we ag * 
gn tg, gu € 
—* von Zen nad Münden nnd 
von Münden nah Aſchaffenburg, der Keles 
er Franz Bornberger von eg nad) 


burg. Für immer ſuſtentirt murde: ber Lolomo⸗ 
tio Friedrich Zimmer in burg. Entlaſſen 
weg der Stationebiener Carl Erd in Würzburg und 


feiner ® h 
u ee — — eſchäftigung mehr aufgenommen, 


* Grledigt: Eine männlihe Pfründe im Diftriktss 
fpitale zu KRönigshofen. Aufnahme am 26. Yan. bei 
der dortigen Spitalverwaltung. 


Antündigungen. 


bh date ji, men und Breunden bie — 
t meine — von ein ſunden 
glũctlich en enthunden wur = * 


Heinrich Herrmann junior. 


Sarmonie. 
Dienflag den 19. Januar 


Muſikaliſche Anterhaltung 


mit darauffolgenden Tanz. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
ladet ergebenft ein - 
er 5 * _Der Borftand. 


"Morgen Rahm 
u ruf Production 


Bar = y * Traube in Seunfeld.“ 
I H8.Mr. 406 if eine obere Wo an eine rubige 
—— yu vermiethen und kann Anfangs April bezogen 


| Ba 


uchen 


zum Thee halte ich täglich beftens empfohlen 







q „ len Belannten und Freunden tbeilen 
—* Zu wir die ſich fo ſchnell wiederholte Trauer: 
4 botſchaft mit, daß unfer inniaftzeliebtes 
on theures Söhnden 

Ih 







" 


a —* 
m Alter von 2 Jahren 3 Wochen geſtern 
os Abend 7 Uhr nach nur kürzerem Kranken: 
lager feinem erft am Montag biefer Woche ebenfo 
ſchnell im Tode voraudgegangenen älteren Schweflerhpen 
ins himmliſche Jenfeits gefolgt ift. 
Die Beerdigung findet am Montag den 18, d. Mte, 
Nahmittags 1 Uhr Hatt. 
Um flilles Beileid bitten die ti-fbetrübten Eltern 
Heinrich Stumm, 
Henriette Stumm, geb. Schenk. 
Sennfelb, den 16. Januar 1869 


Mittwoch den 20. ds. Mte., Vormittags 
9 Ubr anfangend, werben im Haufe des Hrn. 
- af Ermeh, langen Zehntgaffe Nr. 240 alt, meb- 
mızere Möbel, als: 

Sopha und Seſſel, Comode, Sqhränke, Tiſche, 
Betiichien, Betlen, Coffer, Bäche und jonitige 
Dansgegenflände 
) an ben MerRbetenden gegen baare Zahlung öffentlich 

verfirichen, wozu Liebhaber eingeladen werden. 














F Die nach Vorſchrift des Konigl. Geh. Hofrathe und 
Univerfitäts- Profeſſors Dr. Harieß in Bonn gefertigten 
| Stollwerd’ihen Bruft-Bonbons 

* find & 14 fr, per Kackei in Schweinfurt bei G. €, Glefer 
L in Hofheim bei M. Bint, in Stadtlauringen bei 2. 


ge in Sulzheim bei Apoth. Stengel, in Werneck 
’ ol. Ulrich zu haben. 
at 


Haus-Verkautf. 
In Bamberg ift ein zweiſtöckigee Wohnhaus 
an einer ſchönen, belebten Lage mit einem Gärten zu 
‚‚nerfaufen, Preis 4000 f. und kann das Geld zur 
Halfte fteben bleiben. 
Nähere Auskunft gibt die Erped. d. 8. 


— Derkaufen: or 
* ann {pe u duß me, 


1% 

1 Rüdenb nglampe, 1 Bifdlampe, 1 Firma, 
54 — hämmtliches iſt ſeht wenig benfigt 

und noch wie neu. 


—— ⸗ — — — — 


bei 
EHE ie Mäne 14 fr be 


Aikolaus Rupfer am Katzenbrunnen. 
En Abend Bülzen, Menfag Mütag 12 Uhr Kret- 
teillelsch,’ wozu ergebenſt einladet 
A. Pfister, 


“ Düne FobFäfe find zu haben bi 
F Sauer, Rotbgerber. 


i: Mkoft vie Maas 16 tr. 


Bernhard Lengfeld, 


vormals Theodor Volkhardt. 


Feuerwehr. 


Die deutiche und bayeriſche Feuerwehrzeitung liegen 
im Caf€ Hartmann om Markt jum Leien offen. 


Montag früh 10 Uhr Spech⸗ und Bwiebelplak 
Bei... SHautfch, Manggaſſe. 
Im Glace-Handschuh-Waschen +myfi bir ib 
ER, Madlou Vichbech. 
Einige Schock Haberstroh find in Haus:Rr. 617 zu 
vertoufen. 
Ein junger brauner Jagdhund, meiblihen Ge- 
Schlechte, ift zugelaufen. 
9. Braun, Thormort. 


Theerseife.. 


Eom. ın Baris, 
9 wirffamiftes 
Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stüd 18 fr. , 
empfiehlt ®. €. Glefer. 
te und einzige radica 
und wohlfeile Hilfe für 


BES” \Geschlechtskrankel sl 


In F. Arndt's Berlags-Anftalt zu Leipzig er: 
ſchienen und ift durch alle Buchhandlungen zu be: 
fommen ; 

„Dr. Wunder’s Belebrungen für Geſchlechts— 
kranke zur fihern Heilung allerdurh O na: 
nie, Ausſchweifungen und Anite 
ungen verurfachten Störungen de3 Nerven: 
und Zeugungafyftens.” Preis 1 fl. 20 fr. 
Segenwärtiged Buch ift dad erite und auch das 
einzige, welches gründlich belebrt und zugleich ein 
wabrbaft bilfreihed, chrlihes um 
woblfeiles Heilverfahren eingeführt 
bat, dem bereits unzählige, durch geſchlechtliche 

Verirrungen Geihwächte ihre vollſtändige Ge: 
nejung verdanken, 































Alle Sorten 


Staals-Anlehenstoofe 
ftets billig bei 


Chriſtian Pollid. 
Stadttheater in Schweinfurt. 
Sonntag den 17. Januar 1869. 

3. Abonnement. 9. Vorſtellung. 
Wiederauftreten ded Herrn €. Maurer und Gajtipiel 
der Frau Bille-Hübfd). 
Marie-Aune, 


ı : Oder: 
Ein Weib aus dem Volke. 
Volleſchauſpiel in 5 Akten von Joſepb Mendelfohn, 


Verantwortlicher Redaktene With. Aug. Pollid. — Drud und Berfag der Moricd’iden Offizin. 
Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 81—82, 
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zu nr 14. 
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Sonntag ben 17. Januar 1869 


Bürger-Ball 


im unser zum Haben, wozu freundlich ein- 


Georg Wabler. 
"Sonntag den 24. de. Mte. 


Würger · BVall 
im Zee zum * ger 


Wozu ergebenft einla 
Johann Hartmann. 


eſchichtliche Horträge. 

Auf den Wunſch mehrerer Theat-rfreumbe erwibere 
ib, daß ic bereit bin, für meine Vorträge einen an- 
bern Abend zu wählen. Da id aber außer Stande 
bin vor Montag die Etimmen ber anderen Unter 
ner zu bösen, fo werde ich in ber erfien Borlefung, 
Montag Abende, die Antveienden bitten, mir einen Tag 
zu bezeichnen, der dem allgemeinen Wunſche entipridt. 

Brofelo Dr. Bayer. 

Da wegen zu geringem ®:bote vie Jagd auf Hiefiger 
Martung — ca, 2150 Tagqw. nicht jugeſchlagen wer · 
den —* ſo wird en er A— 
Jagdbögen — am berg n 1. Februar 
Nachmittags 1 Uhr, auf dem Gemeindehaufe ba 
twieberholt it öffentlih verpachtet, wozu Liebhaber hiermit 
eingeladen werben. 

Maibad, ben 15. Januar 1869. 

Zus, Borfieber. 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


DER 
LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, 
LONDON, 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der 


Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von 
PETTENKOFER versehen. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND! 





4 engl. Pfd.-Topf "/s engl. Pfd.-Topf "/s engl. Pfd.-Topf 
a n. 6. M. af. 2. 64. af. I. 36, 
!/s engl. Pfd.-Topf 
a 54 kr. 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 
Blumenkohl, Ropffalat und Radieschen 
eingetroffen bei 

C. £. Pimpad). 


Befanntmahung 
Der Neubau eined Schulhanfes mit Dekonomiegebäude 
in Weſtheim fol im Wege der mündlichen Abfteigerung 
in Accord gegeben werden. 
Hiezu ift Termin auf 
Dienftag ben 26. 
früp 10 
dabier bei Amte anberammt. 
Die Koften find veranſchlagt, wie folgt: 
A. Schulgebäude. 


anusr I. 38: 


1. Abbrudarbeiten 3 f.50 f. 
2. Maurerarbeiten 748 fl. 5 kr 
3. Zimmerarbeiten 656 fl. 28 kr. 
4. Tũunchner, Kleberu. Anſtreicherarbeiten 392 fl. 17 fr, 
5. Schreinerarbeiten 298 fl. 55 fr. 
6. Schlofferarbeiten 262 fl. 51 fr. 
7. Dachdeckerarbeiten 88 fl. 12. 
8. ar 93 fl. 54 kr. 
B. Detonomiegebäude, 

1. Erdarbeiten beforgt die Gemeinde, 

2, Maurera:beiten 609 fl. 45 fr. 
3. Dachdederarbeiten 98 fl. 40 ir, 
4. Zimmterarbeiten 464 fl. 35 fr, 
5. Tündner, Kleber u, Anftreicherarbeiten 104 fl. 6 fr, 
6. Sähreinerarbeiten 56 r 6 & 
7. Schlofferarbeiten 29 fl. 48 kr. 
8. Glaſerarbeiten 11 fl. 24 fr. 


Summa: 3n38 fl. 56 fr. 

Strihabedingungen, Pläne und Koftenvoraniclag liegen 
zu Jedermanns Einſicht bei Amte auf. Bemerkt wird 
biebei, daß die Gemeinde Weftheim mit Ausnahme ber 
Fubren für die Zimmerarbeiten alle Hand: und Epann- 
frohnden Teiftet. 

Zu den Strihsbebingniffen wird jest ſchon beigefügt, 
daß ſich die Auswahl unter den drei Mindeftbietenden 
von Curatelwegen vorbehalten wird. 

Strichsliebhaber werden hievon in Kenntniß geſetzt. 

Hammelburg den 12. Januar 1869. 

Kol Bezirksamt. 
Schall. 


Preismedaillon, Paris 1867. 
Htarker & Yobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des Könial. Württemb. Hofes und J. Mai. 
der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 


als vorzüglid anerkannten 


Chocoladen. 


Zu Haben in Schweinfurt bei 


C. F. Limpach. 
“Ein Junge, der Zuf hat bie Bädierei zu erlernen, kann 
in bie Pehre treten bei 
A. Krug. 


T, 


— 


Br Liederkranz. _&@ 


Kommenden Montag den 18. Januar 1869 


Carnevalsunterhaltung 


mit darauffolgendem Tanz 
im Saale des Gaſthofs zur Krone. 
Anfang Abends halb 8 Uhr. 


—* *8 baben ſich am Ein⸗ 
Saales mit Rapne n 
(Aa 12 Ar zu — obne welche Mies 
manden der Eintritt geftattet ift. 
Wegen @infübrung von Fremden wird auf 
die Statuten vertvieien. 
Active und paffive Mitglieder find hierdurch zu zahl⸗ 








reicher Betheiligung eingeladen, 


zieh Vorſtand. 





Maschinenfabrik 
Köhler & Kilpi in Scweinfurf 


neben der ZTurnballe 
liefert vorzugsweife alle Maſchinen für 
Landwirthschaft, 
wie eiferne Dreihmafdinen mit Göpel, —— Rüben⸗ und Jatterſchneibnia ſqinen, Schrot · und 
Aepfelmühlen, Kalterſchrauben, Karioffelquetſchen zc., liefert für 
Brenn- & Brauereien 


Maiſchmaſchinen, Maiſchpumpen, Maljquetien, Darren, —— Kuhlſchiffe, Senkböden, Rauchrohre, Reier- 
voirs, geräuſchloſe Ventilatoren. Auch übernimmt die 5 


vollständige Einriehtun en 
—* — Schneid⸗ und Delmühlen und fonftigen Fabrilen. Bon landwirthſchafilichen Maſchinen halten wir 


Reparaturen 
von Rocomobilen, Dampfdreſchmaſchinen umd allen oben erwähnten Maſchinen werben aut und billigft beforgt. 
Einem verehrl. biefigen und auswärtigen Publikum zur gefäligen Notiz, daß bie mit Neujahr 
vollftändig gewordenen Zeitschriften nit nur auf Verlangen mit den neueften Rinbänden verfehen 
werben, fondern aud die dafür erhaltenen 


l 


deſchmadvoll und billigſt eingerahmt werben. 
Hochachtungbollſt 


Buchbinderei Galanterie-· & Goldrahmengeſchäft 


bon 








„570 J inweg Nro. 579 
„tes Martin Dorflein, 


700—800 Fuhren ganz gute Weinbergs » Erde am Täglich frifche —— empfiehlt 
Schind verlauft Frik Sqchlundi. G. Eb. Beck, Judengaffe. 





Ri 









Hamburg: Amerikanifche Paretfahrt-Actien-Gefellfdaft. PEN 
Direete Poftdampffchifffabrt zwiſchen 


HAMBURG & NEWYORK 


Havre anlaufend, vermittelt der Poftdampfichiffe 


Cimbrio, Bittwoh, 20. Ian. 1869| | Germania, Mittwah, 10. Febr. 1869| 
Wefiphalie, - 2A . Gamma, „ MM. 0. 8 
Alemannia, „ 3. Gebr. „ 2 


Silt ſia (im Bau.) 
Dehogepreife: Erfte Eafüte Pr. Ert. N 165, Zweite Gajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55, 
= Fracht L. 2, pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Pro). Primage, für orbinaire Güter nad 
— 
Briefporto von und nad; den Verein. Staaten A Gar. Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampfidiff”. 
und zwiſchen 


HAMBURG, 5 
HAVANA & NEW-ORLEANS, 


auf der Ausreife Habre , auf der Rüdreiie Southampton anlaufend, 
Babaria, 1 Febr. 1869. 
Teutania, 1’ Bin . 


zZ suodıon 
urd; alleinige Verbindung mit dem bekannten Handlungs 


Gg. Strobmenger, Spezial-Wgent in Schweinfurt. 


Milmaufee, Bittsbura, Gincinnati, Chicago, Philadelphia und Gt, 
* 


egeben und Auszahlungen gegen Driginal-Quittungen, Vollmachten, 














= 

* 
Paffagepreife: Erfte Gajüte — CErt. Thlx. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. Thlr. 150, ft Sg 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55. = 2832 
Tracht L. 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 Proz. Primage. RAT: 
Mäberes bei 2.2 
dem Sciffsmakler Bolten, De Miller’3 — * FR er = 5» 
* dem allein für dad Königreich Bayern zum Ab 5 von 'n Heber- —52 
abrtöverträgen — — ertreter und sera ben der 2358 
Dampffchifflinie 3383 
F. 3. Bothof in Aſchaffenburg „Eis 
und deffen —** I 7 
in Schweinfurt Gg. — ——— 
für Poppenhauſen B. P. Bonengel, ; für Haßfurt J. U. Hohmann, 2%; 
ü 32 . 6. Samen „ Bilhofsgeim a. N. U. Mabaletb, = * 
„ Reuftabt a €. 3.23. Alopf. „ Gemünden — Guffi na, E53 
—* "Veter Breögen, „ Bürzburg „ui Nöfer jr. — 
8 eim Hof. Zin “ Rarihat Riefer, Zum 
nnerftabt Frz. — » Rigingen fer Dtto, x55 
ni — Gammeiburg Seinr. Haß, „ Brüdenau Amand Straub. „> 
Bollach Wegweiſter Brau er, , Arnflein Seine. Meuberger. 33% 
„ Ebern W. Michter. an 





en An geeigneten Orten werden tüchtige Agenten gefudt. ET 


DL 








— Hür einen braven fräftigen jungen Denſchen iſt F Eine große Wohnung, beftehend aus 4 ineinander 
zur Griernung der Handlung eine Behrling stelle frei. | gependen Zimmern und 2 Mleineren Zimmern im Hof 






Nähere Auskunft ertbeilt mebft Küche, Speifer, Magdlammer, Boden, Keller und 
Gruft —— (Firma ©. H. Bed) fonftigen Bequemlicpkeiten ift bis Anfang Mär, 5 => 
in Schweinfurt. mieten und in der Erped. ds. BI. zu erfragen. = 
Epileptische Krämpfe Eat) | geratene Budenfgeitpeiz nu Jaben bei 
larzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch in 
ie a Mittelstrans e Nr. 6 — Auswärtige —** — 


rieflich. — Schon über 100 geheilt. x 
Ein weißer fanghäriger dreſſirter reffirter Hüßmerfund ft zu zu 
verkaufen. 


Gegen Zahnschmerz "gg | _*it? fi Feachitien Dotes in Zpemanpof. 


empfiehlt zum augen ——— Stillen Apotheker L ———— Berloofung von 
5 ewerbderjeugniffen des G 
BIRNEN abnwolle = Ei — DD es Par Gore as s 0 * 
Eu — —— 2* | 30 Pr. find zu haben in der 
Georg Hoffmann am Roßmarkt. Expedition des Tag- und Amisblattes, 





















Wiederum ein Beweis 
über die vorzügliche Heilkraft des Dr. med, Hoff: 
Kräuter-Brust-8 
uter- i 
— 


Oeffeutli . 
Schon ſeit Michaelis v. Is. litt meine liebe 

t Frau an einem ſehr heftigen Huſten, welder troß 

angeiwendeter Mittel nicht befeitigt werben konnte. 

Bon einer Nachbarin wurde mir nun der berühmte 

Dr. med. Ho ffman a'ſche weiße Lräuter 
T Bruft:Syrup als eim fchr bewährtes Mittel 
empfehlen, wovon ich aud aus der Handlung des 
Herm J. G. Schmidt im der Ronne hier gleich 
eine Flaſche holen ef. Nachdem nicht einmal der 
ganze Inhalt der Flaſche nad der Gebrauchsan— 
weilung angewendet war, verlor fih der Huften, 
jowie dad Bruftleiden. Um nun ſicher 
dad Uebel zu beſeitigen, Tieß ich mir noch eine foldhe 
Flaſche Kräuter-Syrup holen, durch deffen Genuß 
meine liebe Fran vollftändig gefund geworden ift. 
Demzufolge empfehle ich diejen Bruſt⸗Syrup allen 
huftene umd bruſtleidenden Perfonen mit voller 
Wahrheit. 

Torgau im Januar 1864. 

G. Möbius, Secretär. 

In Shweinfurt iſt dieſer Syrup ſteis ächt 
au haben in Flaſchen ä 27 und 54 fr. bei 
Chriſtian Röppel, Ed der Keßlergaſſe. 


Im Goncurd de 2 Röder von Unterfpiedheim 
verfteigert der Unterfertigte im Auftrag deB k. Bezirk: 
in Schweinfurt den ſãmmtlichen gemeinihuldueriiden 


run auf Unterfpiesheimer, Oberfpiesheimer , Herls 
Beimer, —— und I Wartung 
2 



















sub. PLMr. 39 ‚ 2147, 2734, 2962, 3020ab, 
3407ab, 968, 970, 2599, 95, 3822, 2569, 2570, 
2437, 3918, 3955, 1163, 1708ab, 3318, 2607, 3828, 
382814, 3828"/s, 1164, 1942, 324, 745, 761, 762, 
1051, 1057, 2329, 747, 694, 741, 705, 213, 21344, 
671, 671’, 596, 707, 785, 900, 1865, 1285, 1201, 
1206,1209, 1210,1492, 1477,4177, zulammen gejhägt auf 
10875 fl. mit dem Bemerken, daß die Berfteigerung ge: 
gen Baarzahlung unter den fonft üblichen Bedi ngen 
erfolgt, und die Strichsſchillinge 4 Woden nad ufbels 
kam des Zuſchlagsdekreis zu entrichten find. 

Die Berfteigerung erfolgt gefondert nach den einzelnen 
Hypothekenmaſſen, zuerſt nah ihren einzelnen Beftand: 
fheilen, ſodann aber aud in ihrer Geſammtheit, und er: 
folgt der Zuſchlag je madı dem günftigeren Ergebniffe, 
wenn die Gefammttare für jede einzelne Hypothekenmaſſe 
erreicht if. 

Mit dem Wohnhaus ift eine reale Bierbrauerei und 
Dirthſchaftsgerechtigkeit verbunden , gleihwie auch ein 
Sommerhaus mit Schenke und Kegelbahn. 

Die ziemlih gat erhaltenen Gebäulichkeiten find ger. 
räumig und erfreuen ſich bei günftiger age und ftarfer 
Frequenz des Ortes Unterſpiesheim eines ausgedehnten 
Geſchãftsbetriebs. 

Die nähere Beſchreibung der Sttichsobjekte mit Schãtz⸗ 
ar ieden Tag Vormittags auf meiner Amtskanglei zu 
ei 


Auswärtige und dem Notar unbekannte Steigerer ha: 
ben fid beim Gtri über ihre Solvenz bei Bermeidung 
der Zurüdweifung zu Iegitimiren, 

Termin zur Berfteigerung fteht auf 

Mitiwoh ben 24. Februar d8. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Unterfpiesheim an. 

Gerolzhofen, 11. Januar 1869, 

Der k. Notar A. Hippler. 





117 
gum Selbiifüllen (Plombiren) der Zähne von Flik, "| 
24 fr. per Flacon. 
Sgweinfurt. Georg Birohmenger. | 
Zu vermietben: 

Ein moblirtes Zimmer und ein geräumiger Weinkel⸗ 
ler mit Faßlager. 

Eine Werkſtätte für Feuerarbeiter und ſonſtige Ge⸗ 
ſchafte ſich eignend nebſt Wohnung ift zu dermiethen, 
zu erfragen in der Erped. dB. BI. 





— —.— 









Häcte Biehung am 1. Februar: | Benten-Anflalt. 
| .20000 13680, 10000, | | Tina Wade au Sr Omen 
: ‘ un r@telbant ın an en 
5 4 R J das Bahr 1868 llen Ein! L bis 
fl. 8000, 7000, 6000, 1 | Tu x gu eenicuan ml lagen zur 1 bis 
fl. 5000 x. ꝛe. Januar 1869 bei dem unterzeichneten Agenten in Em» 






pfang genommen werben, ba fpätere Erhebungen Stö- 
rung veranlafjen und das betteffende Rorto berechnet 
werben müßte. 


Fr. Gg. Ad. Pollich, 
Agent im Schweinfurt 


Wichtig für Hausfrauen! 
Der Achte vrientalifche Eaffeefchrot aus 
bem Generaldepot von Job. S hol; in Dresden, als 
wirklich unübertreffliher Zufag zu Coffee bei beden. 
tender Eriparung an Gaffebohnen, Mil und Buder 
Sr in und !s Pfund-Bade:en zu baben beı den 
ren: 


6. €. @leser, C. F. Limpach, Carl Aug. Bauer, 
f —— rg — Frledr. Volt R. kr 
aup'-LRaaer für er⸗ Mittel und Unterfraufen 
bei Job. Bapt. Schubertb in Bamberg. 


Pappenheimer Loose per Stück 1. 6. 
’ mit nit —— Einſah 

2 bei Gebrüder Schmitt 

in Hiümberg, Bank: u. Wecielgeichäft. | 
NB. Die Original-oofe find ohne Naczablung E 
4 für alle Biehungen giltig. Ausführlide Wro- | 
4 fpecte gratis und portofrei. Rach jeber Zieh“ F 
J ung Biehungsliften, 


Ansbacher Pferde-Loose zu fl. 1. 
Wiederverkäufer Rabatt. 


 Gutspadtgefruh. 


Ein arrondirtes But von 200 bis 500 Morgen | Um Sanıflag den 23. Januar Radmittags 1 Uhr 
wird fofort zu pachten geſucht. werden im Gemeindewalde zu Rötblein 19 Süd 
Franco:Dfferten erbittet unter R. R. poste restante Stammholz, Holländer und Eifenbapn-Schmellen, 


Königsberg iffr, Pr bbve ſteigert. Johanni, Vorſieher. 
Verantwor iiher Redakteur Wild. Aug. Vollih. — Drud umd Berlag der Morich ſchen Offlcin. 
















10 








Schweinfurler Tagblatl 


Der Abennementöpreis beträgt für bier und 


—— — (Bierzehnter Jahrgang. ) Sue ang Berg 


4 Zi Protetantiih: — 
Prisca. 
Eifſenbahn— Büge. 


Bon Ton Bamberg 6 u. u m. }. e> ‚nad "Würpburg BE 








om. 
— ., DU.S5NMG.G „ i 10 U. 40 M. 
ri NUM. B. 2 . . 111u. 60 M. 
J AU ISMNRE 5, 2 AU. IEM. 
z ET u a RL 7.9 = = EN. IOM, 
. * „nu em. N. mn. — — u. 40 M. 
Bon Würburg 6U 4O.M, ı. ©3. nad Benberg hi; 5m. 
Pr e NUHMLEM EN, U. 55 M. 
r = 9 U. bo M. BM. G3.. 2 vn EM. 
r . 4 u 15 M. RM 23. F . 4u. HM 
. x HU. OMA 82), e su. 
5 IR.DOmM.A Bl. = yguaoMm 


Pi @üterzüge ohne Per ſonenbeſorderung. 


DEE Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Januar mit März werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Chronslogiſche Wafel. 


Am 18. Januar 1795. Utrecht wirb von ben Framſen befebt. 


Gelegraphifdye Depeſchen. 

— Bien, 16. Jan. Die „N. Fr. Pr.” erfährt 
aus Loı bon von einer erlaſſenen Eircularnote Enalande, 
melde allärt: Die Gonfereng werde den Orient mit 
oder obne Griechenland pacificiren, (Fränt..) 

— Paris, 17. Jan. Die Gonfereny bat geftern 
von 4—6 Uhr getagt und ibre Arbeit vollendet, Die 
Körmlicpleiten werden eine legte Sıpuna, wahr'ichrinlich 
morgen Abend erbeilhden. Die aufgelegte Erklärung 
wird Griechenland nächte Woche mitzetbeilt worden. 

(Fıff. Ztg) 

— London, 17. Jan. Der „Obierver* jagt: Der 
Nertreter Eaglands bei der Conferenz ſetzte den Be— 
ſchluß durch: daß feitens der Gonferenzmächte keine 
Zwangsmaßregeln bebufs Durdlührung des Reſultats 
der Verhandlungen ergriffen werden jollten, weil jonft 
endloſe Bermidelungen wwiſchen den bei ber Gonferenz 
betheiligten Nähten und Griechenland — würden. 


ta.) ° 
Handel und Perkehr. 

** Gouröberidt vom 9.—16. Yınuar 1869. Mit- 
getheilt von dem Bankhauie Dr. Albert Wild m Mün: 
hen. Die abgelaufene Börienwodhe eröffnete bei ber gro- 
ben Epan mit welcher überall den Eonferen- 
Ergebniſſen wurde, in ziemlich paſſiver Haltung 
und: bei: weichenden Gurien der öfter, Effecten und 
namentlich der Staatsfonds. Wäh end die engliſchen 
—— ſcheinbar durch die Unruben in Italien un« 

t 
päftölofigteit bereite, trat Wien geren Mitte der 
Woche mit höheren — n auf, welche an jämmt- 
lichen Börien neues Leben bei ſteigenden Curſen bervors 
riefen. Die günftigere Stimmung in Wien madıte 
indeſſen auf die Nachricht, daß Rhangabe ſich meigere, 
der Gonfereng beiguwohnen, wenn ihm nicht gleichsfalls 
wie dem türkiihen Bevollmädtigten Stimmberedtioung 
in derſelben eingeräumt würde, einem bebentenden Rüd- 
gange der Gurie Platz, der erft feit geftern Abend wieder 

nad begonnen bat, ſo daß heute die Tendenz 
wieder eine vorwiegend qute zu nennen if. — Der 
Grund der raſchen Wendung der Dinge mag wohl dem 
Umitande | reiben fein, dab Niemand mebr ben 
Eifolg der 


— 


Montag den 18, Januar. 


beeinflußt waren und in Paris füblbare Ge⸗ 


—ö in, 


——386 für bie 


fut bie 
burlaufende Zeile 6 fr, 
Katboliidh : 
an | 1869. 





Gilmwägen 


{rüb, nad Brüdenen, ulda 7 
Uhr 45 M. früh, nad Meiningen, (Münnerſtadt, Neuſtadt, 
Mellrichſtadt)7 7 Ubr 45 I. irub, 


Bi Yofomnibus — 

Nah 6 Nöninshofen (Stadtlauringen) 5 Ir Om. Nadıu, 
nad Aeuſes (Suliheim, Geroljbofen. d Uhr 30 Min. Nam. 
nab Volkach (Schwebheim, Unterſpiesheint, Kolitzheim, 
Soꝛdod 4 Uhr ZUM. Ram. 


Die Briefkäften werden geleert: 
5 Ubr 40 Minuten_ Rrüb. — 10 Uhr Vormittags. — 2"/s Uhr 
Nachmittags. — 7 Ubr Abende. 
rıedenlands beimeifelt, eiterr. Greditactien von 
248%, auf 241°, gewiden, behaupten wieder 248’% 
—249. Dfterr. Staatsbahnacıien gingen von 305'% 
auf 301:% zurüd und fließen zu 304. Deflerr. 
Bankactien behaupten 676; 1860r Looſe 775% pEt.; 
1064 per Stüd 24" fl. 113; bptoz. Met. von 1859 
55 pEL.; National:Anl. 5234 pEt.; Meuerfriie Met. 
F 1866. 52 pCt ; Elifaberbbahn:P or. 76%; Rudolphs⸗ 
und Franz Foſphep tor. ſoht beliebt. 5proj. Titten 
erbolten fib wieder auf 384 pt. 
Fonts, wilde in jüngfter Zert mafjenbaft zu Gapital- 
nlagen in Pelvathände Übergingen, find wenig effective 
Stüde am Malte und bedingen 1882- Bonds 79! 
pct. Sudd. Papiere remlid feſt. — Badiſche 4proj. 
Drãmien· Looſe zu 101% —5/ gegen Bayeriſche Aproz. 
Looſe 105—106 pCt. gerne eingetaufht. — Bayeriiche 
Dababn fifter zu 126 Geld. — Die Ummwonolung ber 
alten Echulotitel der öfterr, Staatsihuld in neue nimmt 
in Wien ebenio lebhaften als raſchen Berlauf und 
dürfte auch bei uns der Anfang damit gemacht werden. 
Das obige Bankhaus ıft bereit, die Convertirung felbft 
foftenfrei zu vermitteln. 


£ocales und aus dem Kreife. 


— (Eingelandt.) Bei beram 14.d. M. in Schonungen 
Nattgehabten Wanderveriammlung ver Landwirthe Fund 
Bezirkes Schwriufurt, zu der ſid eine zahlreiche Ver⸗ 
————— — nur — dies ieder das Ber: 
eind, eingefunden batten, wur aufgemworfen, 
ob es nicht angemefjen ericheine, yur Pr da der Obſt· 
baumzucht im Bezi’te den L:hrern Gratificationen für 


Nah Aifingen 7 U. 46 M 








ihre Briftungen in deifelben, je nad ihren. Berbienften : 


um ſolche, zu verabreichen, um folde dadurch mehr‘ 
anzueifern. Gine ſolche Art: von Prämiirung ſcheint 
bier nicht am rechten Orte zu fein, denn Einjender dieſes 
findet Hierin mebr etwas ige als Hebens 

des für den Lhrer, der für 5, höchſtens 10 fl. gum 
er ce Stlaven berabgewürbigt wird. Einiender 
dieſes (nicht 2 hrer) muß unmilltürlich fragen, jol denn 
der Lehter immer das Laitthier fein, 


aufgebürbet werden jol? — Einem Lehrer, ver mit 


Eifer und Pünktlichkeit feine Schule, die Gemeinde: ' 


ſchteiberei und den Kirchendienſt beiorgt, wird, bei allem 
ge Willen nicht viel Zeit fr Gärtmerei übrig bleis 

n, ſelbſt wenn er auch große Borliebe für ſolche bat. 
Daß mander, id möchte beinahe jagen ſchon viele Lehrer 
Schönes und Gutes, ja fogar Ausgezeichneted in ber 
Dpftbaumzudht geleiftet haben, kann nit in Abrede 
gefellt werden, — kann denn jedem Lehrer zuge- 
— werben, dab er für Obſthaummucht Khioäemt? 
ragen wir uns alle ſelbſt, wie es bei uns ſteht. Hat 


F 
nfereng mit oder ohne Mitwirkung nicht jeder eine beſondere Vorliebe für etwas anderes? 


Bon ameril. 


dem eben Alles 
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Dder muß —67* Obſtbaum puchter ſein 
weil er Lehrer if? Muß ſich denn derſelbe zu Allem 
bergeben und gebrauchen lafjen? Welche große Hemm - 
niffe werben ihm oft bei Herrichtung des Induſtrie⸗ 
Gartens, ſelbſt wenn er mit dem bevor auf 
gutem Fuß lebt, ohne Verſchulden dieſes in Den Weg 
treten ? — wurde tr — —— 
en Sndufiriegärten geleiftet inige 
ed Nichts. Man lafje daher den Lehrer 
fein, was fein Rame mit fi bringt, nehme die oft 
Läftigen Induſtriegärten ihnen ab, ftelle einen Mann 
= Dorfe darüber auf, und es wird micht fehlen, ba 
der Lehrer feine Schullinder auf die Obſtbaumzucht 
aufmeıfiam macht, fie un tet und überhaupt jedem, 
ber Aufklärung wünſcht, ſolche ſehr gerne ertheilen wird, 
er wird mehr wirken können als in jeinem ihm oft 
Täftıgen Induſtriegatten. Ein einfacheres Mittel, dieſe 
größtentheils ganz zwediojen Jndufiriegärten ganz zu 
entfernen, befleht darin, und ſolches if im manchen Ge⸗ 
meinden ſchon eingeführt, daß jeder neuzugehende Orts: 
bürger augehalten wird, bei feiner Aufnahme als folder 
auf Gemeindeödungen, Ortswege und dergleichen 3 Obſt⸗ 
bäume zu pflangen, für deren Unterhaltung er 3 Jahre 
forgen hat. Auf fol’ einfahe Weile würde „das 
aterial gewonnen, und wo ſolches einmal hinlänglich vor 
handen ift, wird dann auf Bereblung von felbft geſehen und 
jwar werden fid in jedem Orte Beute finden, die ſich 
mit Vergnügen einem ſolchen Geſchäfte unterziehen wür⸗ 
den, abgejehen davon, daß jeder neu zugehende Orte- 
bürger einen beionderen Stoly darein legen wird, ſchöne 
und edle Bäume zu pflanzen. Warum junge Leute zur 
Erlermung der Obfibaumjudht nah Württemberg oder 
Kurheſſen jenden ? Können denn die Gärtner zu Schwein: 
furt, Bayerhof, Obertheres xc. micht cben jo gründlich 
die Leute unterrihten? Jedenfalls müſſen bieje die 
DObftbaumzudt ebenfo gut verftehen, wie ihre Gollegen 
in Württemberg ‚und Kurheſſen, was bie Prämiirung 
an einen bderjelben von Seite bes Generalcomites in 
Münden gezeint hat. Warum daber in der Ferne Suchen, 
was in ber Nabe mit meniger Geldaufwand ebenio gut 
gelernt werben kann? S. 
— (Eingefandt.) Es wird jeht vom verjchiebenen 
Seiten für und wider bas Schabeſchanzthor geſprochen 
und geichrieben, daß es mir geeignet ericheint, eine 
vielfad ausgeſprochene Anfiht au in dem vaterſtäd⸗ 
tiſchen Blatt zu vertreten, nämlich die, daß es mit bem Thor: 
bau der Ehav’sihanze gar feine Eile habe, da es fich Mar 
berousgeftellt bat, dab überhaupt kein bringendes Be- 
hörfniß für biefen immerhin kofipieligen Bau vorhanden 
fei und man möge erft bie beftehenden Thore erweitern. 
Ich frage: wodurch iſt denn eigentlich dieſe Chorfrage 
cuiftanden und muß wohl auf 1865 zurücgreifen. 
re Beit blühten Handel und Gewerbe, Gelb wurde 
verdient, baber auch leicht ausgegeben, all und 
edes Projekt, gut vorgetragen, mit glängenden Farben 
geftellt fand fein Publikum, aud wir Edweinfurter 
ſchwammen mit dem Strome, in ber Stadt war nicht 
Raum genug, ed biek: bie Stadt muß ſich erweitern, 
k nach welcher Seite? Es wurde das Feld zwiſchen 
or und Spitalthor als paſſend gefunden, die 
Hädtifhen Gollegien fauften dort Alles an, um eine 
ſchöne Baulinie für eine Neuſtadt zu erzielen; ja mum 
fehlte aber bie Verbindung zur Stadt. Durchs Oberthor 
war eö zu meit, alſo mußte das Schadaſchanzthor aufs 
Tapet fommen. Der Naturbeilverein ward in der Räbe 
erridhtet, man ſchwärmte von fremdem Zuzug x. Der 
Wohnungsbauverein warb gegründet, um dem bringen« 
den Bepürfniß nad Wohnungen abzubelfen. Alles ſchien 
fi berrlih zu entfalten und im @eifte ſah man die 
Neuftadt Schon groß und herrlich daſtehen. Ich frage 
nun 1869, wie bat fi unſer Hoffen erfült? Der 
projektirte Stapttheil ſteht nicht, der Naturbeilverein mil 
fein Anweien dem Diftritt als Krankenhaus anbieten, 
der Mohnungsbauverein hat ein Haus gebaut und 


s t 


Dafür Lange keine Niether gefunden, andere Häufer 
in jener Gegend faſt gar micht gebaut und —— 
nhofsftage ſich anders geftaltet hat als Viele ge» 
- ge rn m * Bei * 1865 gehoffte Zus 
nge, lange Zeit abiprechen. welchem 
Kr mm das Scanythor gebaut 2 — 
bin durchaus nicht gegen neue Thore, man möge das 
Schanztbor jpäter immerhin bauen, mehr zu empfehlen wäre 
wegen ber Bahnhöfe das ſchon öfter in dieſem Blatte erwähn- 
ten Braubausıhor und aud) ein Thor bei der hintern Kirche 
halte ich für wünichendwerth ; ehe man aber neue Thore 
baut, möge man die alıen gehörig erweitern; fie haben 
Jahrhunderte in ihrer wirklich gefährlichen Enge dem 
Verkehr genügt und werden e# erweitert auf Jahrzhnte 
auch noch. Ein Recht bat gewiß die @egend beim 
Schanzthor mipt nad diejem, denn wer fi) dort ange 
kauft hat, wußte, dab er es im einer Nebenſtraße (hat 
und zahlie aud weniger als gleich große Häufer in den 
taßen der Stadt gefoflet haben, umd fo wenig 
ich es ben dortigen Hausbeſitzern verbente, wenn fie 
bafür wirten, jo werden fie doch auch einfehen, daß 
wichtigere Bauten erſt zu vollenden und vorzunehmen 
find, ehe am das j tzt gar nicht möthige Thor gegangen 
wird. Nimmt man nun nod an, die Shane fei im 
einer Hand geweſen, die Nichts davon habe abtreten 
wollen, jo märe dieſe Thorfrage gar nie entflanden, 
und was aud für dad Thor geſagt werben mag, wäre 
gar nie angeregt worden. Die Commune bat fi für 
alle Zeiten das Thor geſichert; wird es ein Bedürfniß, 
fo fann e# leicht gebaut werben, jet iſt es gewiß kin’s 
und ich betone es nochmals, man möge die Bahnbofs- 
frage nit außer Act laffen, ebe man dieſe immerhin 
ſeht beträchtliche Ausgabe des Thorbaues unternimmt; 
find aber unfere Finanzen fo glänzend, daß es auf eine 
ganz unrentable Ausgabe von ca. fl. 25,000 nicht an« 
fommt, dann möge man immerhin das Thor auch jept 

fon bauen. 

— Die Brobtage für die zweite Hälfte Januar bringt 
feinerlei Henderung (Waipenbrod 5° Loth für 1 fr., 
Noggenbrod ber Spfündige Laib 21 fr.) 

— Das Schwurgericht für Unterfranken und Aſchaf- 
fendurg beginnt Montag 22. Februar. Ws Präfident 
iſt Hr. Apell-Rath Georg Koller und als deſſen Stell- 
vertceter Hr. Bezirlegerichisrath Phil. Häder beftimmt, 

— Würzburg, 16. Jan. Aufunferer heutigen Schranne 
geftalteten ſich die Preife wie folgt: Waizen 18 fl. 30 
fr. bis 20 fl. 30fr., Korn 15 fl. 30fr. bis 16 fl. 15 kr. 

— Ein in der Naht vom 11. auf den 12. Januar 
wiſchen 1 und 2 Uhr in Obererthal ausgebrocdenes 
Feuer legte zwei Scheumen in Aſche. 

— Miltenberg, 15. Jan. Yüngft berichtete Ihre Zei 
tung über die Flucht des hiefigen Stadtichreibers Rlöpffers 
und tbeilte mit, daß berjelbe ein Defictt von 14,000 fl. 
binterlaflen habe. Leider if die Summe jebod meit 


i bem 
———— — 
—Ankündigungen. 
rohſinn. 


Samſtag den 23. Januar 
muſikaliſche Produktion 
wit —— Tanze im Saale des Gaſt⸗ 
bofes zum Maben. Anfang Abends 128 Uhr. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein 
Der Vorſtand. 





F Die neueſten Farben 


Zephirs 
empfiehlt 


Fastnachts-Kraj 
gebackenes und 7 


Ct 
Colniſche Seh 


Grund 
Wir beehren und mitzutheilen , 
ferer Gejellihaft zu Würzburg dem Her 
Köln, den 6. Januar 1869. 
Die Direktion : 
F. Heufer. 


Unter Berugnabme auf vorjtehı 
ungs· Anträgen beitens. 

Die Eoneordfa übernimmt 
und überhaupt alle Werficherungen 
Zodesfall in jeder beliebigen ; 

Zu den ven ihr eingerichteten 
jeder Zeit erfolgen, und zwar für al 

Die Gefchäftsrefultate r 

Referne: Fouds ans de 
Berfiherte Rapitalien 
Berfigerte jährlige Lı 
Zahl der verficherten ® 
Zahl der eingejchriebene 
Profpekte und Antrags: Formula 
Würzburg, den 6. Januar 186 


Der Ge 


Manden Käufern baummollner 
von Jahr zu Fahr Teichter werden und 
WirPlichkeit Faum ein Zichtely 

Um nun Jeden in die lage zu | 
bekannt, daß feit dem 1. Oktober v. | 
find, jo daß 





wiegen. Auf jedem 1Opfündigen Bündel, 
fteht neben unjerer Firma die Angabe de: 
Gebleichte Garne haben in der 
dabei unverändert geblieben. 
. Barmen, 15. Januar 1869. 


-_ Geflern vor 8 Tagen wurde ein f 
Maulforb verloren, Abzugeben o 
344. 


— 


Rferdemarkt 
Der 1. diesjährige beſondere Pferdemarkt n 


Mittwoch t 
abgehalten. 
Der I 
Mül 
Todes- Anzeige. 
25 Gott, dem Herrn über Leben und Tod, 


ut Bat es gefallen, unfere theuere Mutter 
Sams Elifabeiha Aüller, 
Ban geb. Boigt, Lehrerswitnwe dahier, in bei 
1” Naht vom 16. auf 17.1. M. 11° Uhr im 
46. Lebensjahre nah einem ſiebenwöchigen 
u barten Krankenlager in ein beſſeres Jenſeite 






abzurufen, 
Diefe Trauerkunde bringen wir allen lieben Freunden 
und Bekannten mit dem Bemerken, daß die Beerdigung 
Dienftag den 19, I. Mts. Rahmittags 2 Uhr dabier 
ftattfindet. 
Um flille Theilnahme bitten ; 
Schweinfurt den 18. Januar 1869. 
Die tieftrauernden Dinterblieben ; 
Guftan Aden. Müller, Lehrer, 
Saure Büller und deren jüngere 
Geſchwiſter. 


Theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
RE den die jchmerzlihe Anzeige, daB es Gott 
m gefallen hat, unfer liches Kind 
4 ol Fudwig 
A! A Sonntag früh 8%, Uhr im Alter von 14 
— ma Tagen zu ſich zu rufen. 
ee Die Beerdigung findet Dienftag Nach⸗ 
mittags 2 Uhr flatt. 

Um flilles Beileid bitten: 

Adam Geis nebft Familie. 
Schweinfurt den 18. Januar 1869, 


Defanntmadung. 


Das Örundvermögen des Nikolaus Herbert jung von 
Zeiligbeim iſt im Erecutiondwege auf 4 Martinifriften 
verftrihen, und der Geſammterlös zu 4445 fl. — au: 
tranggemäß verfilbert worden. 

Hievon iſt, da bereitö 967 fl. 30 Er. an die erften 

othelengläubiger bezahlt wurden, noch der Meft mit 

18 fl. zu vertbeilen. 

Hiezu hat man Tagfahrt auf 

Freitag den 12. Februar 
früh 9 Uhr 
dahier angefeht und find etwaige Anſprüche an Nifolaus 
Herbert jg. um fo getoiffer dahier geltend zu machen, ala 
außerdim die dem Gerichte befannten Gläubiger bei ih: 
rem Nichterfcheinen mit den Beichlüffen der Mehrheit der’ 
Erjhienenen einverftanden erachtet, die unbekannten aber 
bei Verteilung der Maſſa umberüdfichtigt bleiben müß— 
ten, wobei bemerft wird, daß die eingetragenen Hypotheken⸗ 
ſchulden ohne Zinfen 4164 fl betragen und das Mobiliar 
—* Herbert durch frühere Auspfändungen abſorbirt er- 
nt, 
Volkach am 9. Januar 1869. 
Agl. Landgericht. 
Reohackers. Zeißer. 


J Haus-Verkauf. 


In Bamberg iſt ein zweiliödiges Wohnhaus 
an einer ſchönen, belebten Lage mit einem Gärten zu 
verfaufen. Preis 4000 fl. und kann das Gelb zur 
Hälfte fiehen bleiben. 

Nähere Anstımft aibt die Exped. d. B. 


Berantworticher Redaltent Wild. Aug. pollch 
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in Schweinfurt. 
= 3. Februar 


Ragiftrat. 


ler v.n. 





onntag den 24. Ds. 


»ürg er vall 


im Gaſthaus zum rothen Moß. 
Wozu ergebenft einlabet 
Johann Hartmann. 


Befanntmahung. 
Zufolge dießaerichtlichen Auftrages — ich im 
Wege der Hilfsvollftredung 
Sreitag dem 5. Februar I. Is. 
Nachm. 1 Uhr 
im Rathhauſe zu Hofheim wiederholt das Grundvermögen 
bes Bäders Joſeph Digel von dort, beitehend aus einem 
zum Betrieb des Bäderei- und Schlächtergerverbes geeig⸗ 
neten Wohnhauſe mit Stall, Scheuer, Schmweinftall, Pl.⸗ 
Nr. 2022 zu 0,116 Dezimalen und 13 Grumbftüden, 
Aeder und Dielen mit der Fläche von 5,464 Dezimalen 
und dem Gefammtihätungswertfe von 4990 fl. unter 
den an der Taafahrt befammt zu gebenden Bedingungen, 
Der Zuſchlag wird biefmal ohne Rücſicht auf dem 
Schãtzungswerth erfolaen. 
Hofheim den 15. Januar 1869. 
Zhesd. Kiehling, k. Rotar, 
Miktmod ben 20. be. Mte,, Vormittags 
9 Ubr anfanaend, und bie, folgenden, Taae 
den im Sauf⸗ des Fern Örmeh, langen 
Zehntaoſſe Nr. 240 alt, mehrere Möbel, als: | 
Sopha und Seſſel, Gomode, Schränke, Tiſche 
Beitſtellen, Betten, Coffer, Wäſche und fonftige 
u Sri e 
an den Meifbietenden aeaen haare Zabluna öffentlich 
verſtrichen, wozu Liebhaber ‚eingeladen werben. 


Moft die a 1 fr. hei 
laus Rupfer am Kapenbrunnen. 


SER die ' —* 16 fr. 
Santfch, Manggaſſe. 


Eine große Wohnung, beitebend aus 4 ineinander 
gebenden Zimmern und 2 Meineren Zimmern im Sof 
nebit Küche, Speife, Magdlammer, Moden, Keller und 
fonftigen Bequemlichkeiten iſt bis Anfang März zu ver 
miethen und in ber Erped. dB. BI. zu erfragen. 

Verloren wurde ein Hemd. Man bittet um Zurids 
gabe gegen Trinkgeld in der Erpeb. 

Ein Gitterftand in — St. Salvatorkirche iſt 
zu vermiethen; zu erfragen in ber Exped. 

In HM. 406 in bet frummen Gaffe if bis An- 
fang 9 April ein Logis su vermiethen. 


Zu vrrfaufen: 
Zwei Baar ftarfe Fenſterläden 


Mofthefe fauft Matthäus Stremel. 
Eine Berfflätte für Feuerarbeiter und fonftine Ges 











fäfte ih eignend_ weht „Bohaung ift zu vermiethen, „| "Paber 


zu erfragen in der Erped, l. 


— Drud und Verlag ber De ſchen Offizin. 


1! 2Xarfala, ächt!! 


(ffst. Sizilian-Wein.) 

Obiger Morfala ift nicht mur ein fehr ebler und Kalt 
barer Defiert:Wein, halbroth und balbfüh, dem Madeira 
ſehr ähnlich, ſondern er hat auch die Eigenſchaft, den 
Magen augenblicklich und nachhaltig zu ertoärmen , weh⸗ 
halb er fehr häufig und zwar ſtets mit dem beften Ers 
folge von unferen berühmteften Herren ersten, befonder# 
bei Magenleiden und Rekonvaleszenz zur Stärkung der 
Kräfte verordnet wird, 

Jede Flaſche ift mit meinem Namen, Siegel und Efis 
quette verfeben, 

— der ganzen Flaſche fl 1. 30., der halben 
Wilb. Aumpfmiller in Münden. 

Alleiniges Depot für Schweinfurt und Umgegend in 

gleiher Qualität und zu gleichen Preiien bei Herrn 
J. Gs. Strobmenger. 


vorllaufige Anzeige. 
Unterzeichnete beehrt ſich einem hochgeehrten Publi- 
kum die ergebene Anzeige * machen, daß am Mitt⸗ 
mod ben 20. d. Mis. ihr 


DER Beuefi;- Borftelfung ng 


flattfinden wird. Zur Aufführung gelangt: 


„Maria Stuart.“ 


Trauerfpiel in 5 Alten von Friedrich v. Schiller. 


Unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Heinrich 
v. Othegraven. 

Es erlaubt ſich dieſe Vorſtellung dem beſonderen 
Wohlwollen des hochgeehrten Publikums zu empfehlen 
und zu freundlicher Theilnahme döflichſt einzuladen 


Helene Weiß, 
d. 3. a. Gaſt am hiefigen Theater, 


Zerminfalender: 
Den 19. Januar. : 
Haus: und Grunbhüdeverftrid aus dem Nachlaſſe bes Anton 
Sidenberg zu Wieſentheid, in loco. 

IE. Eichenſtaͤmmeverſtrich aus den Gemeindewaldungen Nött- 
bad und Wiebelbach, im Nöttbader Wirthäbaufe, 

10 B. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß der Bilbhauer 
gran Schuler men zu Würzburg, beim f. Stadtgerichte, 

Den 20. Januar, 

88. Dritter Edillstag (Schlnfverb.) im Goncurfe ber Quers 
führer Adam Gehret Wwe. von Mühlbach, beim T. Ldg. 
Rarlfabı. 

IN. Müblanmweien ———— des Benignus Simon von 
Sondernau, daſel 

9 B. Zweiter Ediltslag im Concurſe ber WebermeiſtersWwe. 
Bard. Groffopf von Würzburg, beim k. Bez⸗Gerichte. 

2 N, Grundfüde: ——e— bes Alons Hpppeli von Heu⸗ 
furt, im @emernbehaufe, 

98. Bläubigerlabung gegen den Nachlaß der Maria Anna 
Kippe Wwe. zu Untereſchendach, beim f. Log. Hammelburg. 

9 8. Horderungsanmeldung an den Radhlak der zu Werneck 
verlebten Mına Maria Komp Wwe. von Hammelburg, beim 
t. Landgerichte, 

IB: Zmeiter Eviftstag im Concutſe der Johann Amrhein 3 
Wine. von Rosbenield, beim f. Bez-Ger. Lohr. 

9 WB Zweiter Ediftötan im —— des Raipar Greher von 
Fridenbaufen, beim Bez⸗Ger. Würzburg. 


ehraume. 
Den 16, Januar 1869, 

Hochſter Preis, Mittelpreie.  Tieffter Preis. 
Waizen 18 fl. 45 tr.*) 18 fl. 28 tr.*) 13 fl. 15 8r.*) 
Korn. — fl. — fer) 15 1. 27 tr.) — FM. — tr. 9 
aun: g fl. 30 fr, = fl. 10 kr. 15 fl. 46 kr. 
9 fl. — tr. 8fl. 45 tt. Bf. 36 kr. 
‚ Umfagfapital 12211 fl. Schrannenreft 88 Schffl. 


*) Zu 300 Pfund gerechnet. 


Schweinfurler Tagblatt 








En ehrt 94 krı per Dee Vierzehnter raang.)ẽ (le 55 I je 
viert per ( eh Jah R pa le ober i 
nat 18 fr. 3 e gang. KA wi 6 er ” 
Pr 2 — — — mL — ———— — — ——— gr mem m an EEE 
| Proteftantiib: Rarbolti : 
Rr.16. | Sara Dienftag den 19. Januar. ®. Bulgent | 1869, 
-—_—— EEE ——— —— ——, — ——ñ 
ne Eifenbahn- Biüge Eilwägen. 
Eon Bamberg u I. 30 M. ©. BI nag Würrurg 61.AOM. | Tab Aifingen 7 U, i nad Brüdenau, Aulva 7 
y — WUBEME 3») A * OR GM. Uhr 45 M. früb, nach Meinin ya euftabt, 
„ 1 1. 40 M. u 33 . x 11 u. 50 M. Melricftadt) 7 Uhr 45 WM. frib 
r s uU. 5WM. N. S3. e < AU, IHM, . —— 
SU Um. te EU AOM. Yotomnibus. 
= Prater SR. ausm. “2 “0... MOM, Rab Rönigshofen (Stadtlauringen) 5 Uhr 206 M. Nah’ 
Bon Würjburg EU AO.M. 9. ©. nah Bamberg TU. 5M. nach Aruſes (Sulibeim, Geroljbefen 4 Ubr 30 Min. Nachm' 
5 > mu. IHM. UM. ©3, _ mu 55 M nab Polka (Schwebbeim, Unteripiesbeim, Koligbeim’ 
3 — — u. um. um o., Br 12U. 5M Baba) 4 u rt ZUM. Nachm. 
> > au IHM.AM, 03 ö A ausm | 77 1 — 
— SUMMEN.  - zů Die Briefkäfen werden geleert: 
* 9 U.4 Ma. P3— 9U. 0 M. | 5 Ubr 40 Minuten „srüb — 1Uu br Bormittags. — 2"/s Uhr 






®) Büterzüne ohne Perlonenbeförberung. Nachmittags. — 7 Ubr "Abende, 








tellungen auf das Zagblatt 7) Ralıenbof. 
a ri 2 l l 
pro Jannar mit März werden forwähr |" — Wim Eat: a, 
zend entgegen genommen. Hepfelmoft, Wernmoft, Eifig, 
Chronsl logiihe Bafel. ShnbeerrJobannisbeerift, 
Ten 19. Jannar 1848. Die Ungarn verlangen von Deflerreich engedunftete Birnen, 
felbftäneige Ben Verwaltung. Birnbonig, Apfı eigelee, Safı tbonig, 
. " = Ausftellung in Schonungen. Hivetipgenbonig, 
— m un lin Bahn De Ban —— Gele, 
it. Ausfteller jammt bem er ‚ 
ausgeftellten Gegenſtande zu ve:öffentldhen, fommen wir verſchiedene Sorten grünes unb bürres Obſt. 
um fo mehr mit Vergnügen nad, als wir glauben, daß 8) Mainberg. 
biedurch die Theilnahme an einem fpäteren derartigen | DT Forſtmeiſter Hofmann: 
rn und fomit ber beabſichtigte Zwed gefördert —— reg — 
werben du r 
ttſchaften eordnet verſchi dene Sorten dürre Obſte. 
„Bi —* hass an Schloh Mainberg: verichebene 1868er Moſte, 
") Bayerbof. grünes Dbfl. 
Fehr. v. Zäungern —* Guts· In pektion: Hr. Johann —— 1868er Moſi. 
preljelee, r Bruno Göpfer . ” ” 
tihgenlatwerge 1867, Gaſtwirth Shöpf: „ Wein und Aepfelwoſt, 
——— 1868, J Zwetſchgenbi auntwein und 
irnſafi ass mit 9 Fe di —— * 
imbeer · gemi —— Greubel: Eingem Weichſ 
Siem pi * u * * — 
gedörrte Zwet Kern 
dortte Birnen und Marktſteinach. 
2) ei —— 2 — a Sr. Borheher Mitteſſer: — Moiliſteinocher Moft, 
Sr. Kranz Bor 18 per Eimer 28 
„ Müller Shoppelriy: 1868er Matti. moß. 
re — en 10) Ben teip. Storhsmübhle. 
Sr. Lehrer Lotte 1868: Moft, Hr. Gutöpädter Taudert: 1868er Aepfelmoft, 
weiſchgenbranntwein. Zwetſchgenhranmwein 
„ Yobann Riekling „ rfter Moft. > Tage alt und als 
Es — werfhgenbranntwein 11) Oberndorf. N 
: ae * Hr. Rıigner: 1868er Tasten * —— 
9 x Ö n et 
” zn = — 9 Traubenmofl- und Quittens ſaſt, 
9 Bäpbeim. eingemadhte Reinelaude, 
Hr. Gaftwirth Sahlender: dürte Mpfelihnig und Zwetſchgen. 
Bwetſchgendranntwein Nirchner: 1867er A pfılmein, 
derſchiedene Gorten Hepfelmoft, 1868-7 Arpfelmoft. 
verjhiedene Sorten grünes und bürres Ob | „ Dreier: 1868er Mainleitenmoft, 
und Rüffe. ——— pielmofl, 
Sr. 4*846 —— Moſt, dutre ale — vorzüglich), 
. en. 
© danfen m Ealus folgt) 
Hr. Georg Muller: verſchiedene Kürbis, —— m — 


Honig und Holunderbrei. 





delegraphiſche Zepeſchen. 
— Bukareſt, 16. Jan. Der „Romamıl* —— 
daß 20,000 Mann in der Bulomina zuſammeng 


werden, und Truppenzüge anf ber neuen * 
bahn Arad⸗ ‚nady Siebenbürgen ſtaufi iden. 
— London, 18. die 


—— — 
Gonferenzmädte hätten babin geeinigt, rg —* 
tralität > zu beobachten, falls Griechenland —— 

ration keine Folge gebe. (Sf yigg 





Politifche Hadıridten. 

— Die militäriiben Verhälmiſſe des norddeutſchen 
Bundes find * definitio geordnet und es bedarf, wie 
die „Militär Blätter“ melden, „nur einer kurzen 
———— Depeſche aus Berlin, um fat ee Milıon 
Soldaten unter die zu rufen.“ Den Kern ber 
Armee bildet die preußriche, „weiche mit bem ihr ein« 
verleibten früheren Kontingenten bereits völlig zu einem 
gleihartigen Banyen verihmolzen iſt.“ 

— Konſtanttnopel, 12. Jan. Die Pforte läßt 
offuiell verbreiten: Nicht nur die beiden Petropulali 
und ihre Banden haben ſich ergeben, auch alle übrigen 
ni igen haben Greta verlafien, und es hat jeder 

mpf auf der Infel aufgehört. 

— Das ameritaniihe NRep-äfentantenhaus bat ben 
Antrag Banta’3 auf Stellung Hayn's unter das Protel⸗ 
torat der Vereinigten Staaten angerommen. (Cuba 
wird nachfolgen; Amerika gehört eben den Amerilanern.) 


dermiſchtes. 

— Paſſau, 14. Jan. In der Janſtadt iſt geſtern 
die Hufſchmiedswitiwe Frau J. Ziegler in dem ſeltenen 
Alter von 102 Jahren und 7 Monaten geſtorben. Sie 
war eine noch rüftige Frau, im Beſitz⸗ ihres vollem 
— und inter eſſitte ſich für bie Ereigniſſe des 

ges 

— Aus Frankfurt, 14. ag f&reibt man dem 

„Saw. Meik.“: Unſere Borftadt Sachſenhauſen if 
feit: 2 Tagen in große Beflüirgung verfegt durch das 
unerklärtiche Verſchwinden dreier ſchöner, junger Madchen 
von 16— 2 Jahren (2 Schweſtern und eine nabe Ber: 
wandte), bie noch Abends vorher heiter in einer Kan 
Runde Der Leihnam der Einen ift geftern 
im Main aufgefunden worden. Man kann ſich entfernt 
feinen Grund zu eınem Selbſtmord denlen, wenn wit: 
lich ein folder vorliegen jollte. Alle drei galten allge: 
mein als unbeiholten. 

— MBeibenfels (pr. Sachſen) eridhoß bei einer 
Privattheater-Brobe ein Dilettant den andern mit einem 
Piſtol, das er für ungelaven hielt. 


Handel und Verkehr. 

— Röln, 15. Jan. Der Hauptgewinn der Kölner 
Dombau⸗Lotierie von 25,000 Zblr. fiel auf 120,437; 
Gewinn von 5000 Thlr. auf 158,458; Berwinne ven 
2000 Tblr. auf 123,108 und 253, 176; 1000 Tolr. 
auf 139,649 und 79.422; 500 Thlr. auf 346,875, 
6026, 30,282, 59,997, 178,964, 198,565, 241,723. 

— Köln. Bei der j ht beendeten Ziehung der Doms 
bau:Prämienlooje fielen ferner 10,000 Thlr. auf das 
2008 Rr. 18,378; 1000 Thlr. auf Nr. 26,310, 68,022, 
169,568. 

Theater. 

Nächſten Mittwoch findet das Benefij bes Sräulein 
Helene Weib fiatt, und verdient dasſelbe die Auf- 
mertſamleit und Theilnabme aller Theaterfreunde, denn 
Fıäulein Werk bat feit ihrem erften Auftreten auf 
unierer Bühne fid die Sympathien aller wahren Kunft: 
freunde erworben und bis heute zu erhalten gewußt. 


Veit u L-- Schillers Meiſterwerl Tg 
&tuart*, im weldem ver ancılannt „Nätige Sar- 
fieller * v. — 35 — efaͤllig ⸗ 
keit für die Ben chwierige Rolle dB. 
Grafen v. Leiceher — —— Die Wahl der Bon 
flelung if eine ehrenvolle und verdient volle Aner- 
fennung. Es bedarf wohl mur dieſer kurzen Anbeus 
tungen, um unſeren Muſentempel am Mittwoch zu 
fülen, und ber jungen talentvollen Darftellerin an 
ihrem Ehrenabend zu beiweilen, daß wahres 24 
und Talent bier ſteis Anerkennung findet. veritas. 


Focales und aus dem Kreiſe. 


— (Eingejandt.) Der Hr. Berfafler des Eingefanbt in 
geftrigen Tagblatte flellt gelegentlich ber hard 
f: age vergleichende Betrachtung zwiſchen Abficht uno 
verfchiedener gemeinnüßiger Unternehmen (Zeit 1 
1869) an. Hiebei ift die Wahrheit des Thatbeftandes 
nicht eben ſonderlich berüdiichtigt worden. — Er jagt 
Weil 1865 Handel und Gewerbe blühten, Geld * 
verdient werden lonnte, wurde es auch leicht ausge⸗ 
e- und beöbalb —— jedes Projelt, das gut vorge⸗ 

und mit glänzenden farben dargeſtellt wurde, 
—* im Bublitum. &* dieſes heut zu Tage anders? — 
Jedes Proj-kt, fei es für den Einzelnen oder für bie 
Moffe berechnet, wird ſteis fo behandelt Pe) Weil 
diefes nun überall (?, mußte ed auch bier fo fein. — 
Als ein . gut audzemaltes und nun berfehlien 
P ojelt fäht Hr. Einiender den im Hinblıde auf die 
no une E mweiterung der Stadt geſchehenen Be 
von paflenden Bauflächen zwiſchen DOber- und 
thor erſcheinen, in deſſen Gefolge die rd de 
neuen Shadiganzthors gelonmen ji — Er fiebt in 
dem feitherigen Unbenüßtlaffen diefer Baugelegenheiten 
ein Mißglücken des Unternehmens, ſpottet über bas 
eine Haus des Wohnungebauvereind, das lange. feine 
Miether gefunden ge und ſpricht der Neuftadt auf 
„lange, lange Zeit die gehoffte Zukunft ab.” — Hier 
bei überfirht er aber, * das Nichtfinden von Miethern, 
das Nichtanbauen auf den neuen Baufläcyen gerade in 
den erichwerten Berlehröverbälmiffen und dem gäng 
lichen Abgeſchloſſenſein der Neuftadt ‚mit und von der 
Stadt jeinen Grund hatte; daß mithin ein Etadttheil 
dort um fo raſcher erflebt, je «ber ein innigerer Ver 
bindurgämeg als der durch das Ober- und Spitaltbor 
iR, erricht-t wird, — Dieſer Verbindunge weg ift das 
gekaufte, mit Fug und Recht zur Ausführung verlangte 
Schavsihanbor. Ob hiebei einzelne bie her durch die 
beſtandenen Straßen im Fette geſeſſenen Geſchäfte und 
ihre Hänierwertbe ſcheinbar leiden oder nicht, tft gleich 
gültig. Edenſo ob die Gegend des Schabsihangthores 
billige Häuferlaufspreife hatte; bei folden @emein- 
fragen kann auf derartige Einzelintereffen nicht 
Auge gehalten werden; dieſes würde ein ewiges Ber 
laſſen im jeitherigen Zuftande erfordern, denn nad 10 
und 100 Jahren würden biefelben Vorwände laut 
werden. — In feinem Raiionnement bringt jodann Hr. 
Einfender den Naturbeilverein in einen Zuſammenhang 
mit dem Schadihangthore, daß jedem ſachlich beijer 
Unterridteten auf den eriten Blid Mar wird, mie ober» 
fläblid, nur um Gapital für die Wunſche und eigenen 
Anfiten zu — zu Werke gegangen wurde. — 
Hierauf Folgendes: „Der Naturheilverein ſoll in bet 
Nähe des Schadihant bores errichtet worden fein.“ 
(Daß diejes Unfinn if, iſt wohl einleuchtend.) Der 
Naturbeilverein beabfigtigte damals wie aud heute 
nod, den Principien ber Naturbeillebre, und diefer 
ſelbſt dahier bleibende Stätte durch Erridtung einer 
Naturbeil: und Badeanftalt zu verſchaffen. Er kaufte 
fih ein Grundftüd, das als pıflend biezu erkannt 
wurde, ohne Abſicht auf das Schadſchanzthor. Auf 
biefem Grunbftüde wurde ein Bau aufgrfübrt, der die 
beabfichtigten combiniıten Anftalten enthalten follte. 





Bau it bis. heute baulicher und fonfläger 

balber vom Berein noch nicht üben 

nommen. Deöbalb kann der Berein fein Anweien 
dem Diſtrilte ald Krankenhaus aud nidt anbieten. 
und böte es wenn es anders wäre, auch nicht an, — 
Der jegige Naturbeilverein bat mit der Eigen 
fiage ber in der Nähe des bemußten Thors er- 
teten Baulichkeiten nichts zu Schaffen. — Weder 


der noch beſtehende Raturbeilverein reip. deſſen Borftände 
no die großen Theile jegt außer dem Vereind- 
verbande im Hypothelenbuche als Eigenthämer 


Eingerragenen lönnen von ſolchem, v elleicht nur in eingel- 
nen Röpfn fputenden Proj.fis:Ge penfte eiwas wiſſen. — 
Nithin wat das Hereinziehen des Naturbeilvereins eine ver: 
fehlte Scheibe. Anlangend die bis heute (1869) verſchobene 
Ausführung ber E richtung einer Pflanzflätte der Natur · 
yellehrr, io it aufgeihoben nit aufgehoben. 
Bas bis dato fehlte, — ein ähter zur Praris berech⸗ 
Higter Naturarzt — kann bald —— und St. 
Einſender kann vieleicht auch fehr bald — wenn anders 
er Zu hat — einem Kiankenhaus, nicht des Thores 
wegen, auch nicht für Alldopathie errichtet, vergleichende 
Betracdytungen wiomen, aud wohl noch von frembem 
Zuzug, ohne zu ſchwärmen, erzählen, weil dieſes Alles 
abhängt vom Gintreffen eines Achten Naturarztes, ge: 
rade die Entſtehung der Neuftadt von Erridtung 
des. Schads ſchanzthores. — Darum bei ſolchem Beur: 
theilen fi vorher: erſt über Entſtehung und Berlauf, 
Urſache und Wirkung genau informiren, an fonft man 
fich wie hier einfeitig verbaut. 
vers 
Beyhlee 


8 Es wirb von gewiſſer Eeite das Gerücht 
breiten gefucht, ald habe ver Borfland des f, 
amts Kırjingen, dv. Parieval, gelegentli bes Aufs 
enthalted der E. ruf. allerh. Heriſchaften in Kiſſingen 
für fi eine Geldbewilligunz erbeten und erhalten ; zu⸗ 

leich wicd dieſer Ummand mit der jüngit erfolgten 
—— genannten Vezirlsamimanns nach Schwa⸗ 
bach in Verbindung gebracht. Nach verläſſigen Mit- 
theilungen können wir dieſe Gerüchte als durchaus un⸗ 
begründet bezeichnen. 

— Puſſelsheim. Zum Schluffe des alten Jahres 
1868 hatte unfere Gegend einen kurioſen Einfall, Ohne 
daß Anzeigen vorausgegangen, ftürzte in einem benad- 
barten Weınberge ein Stüd in die Tiefe und zwar 
nicht in Form eines Erdrutſches, wie es bei Schweigern 
Brauch ſondern es bildete ſich ein brunnenartiger 
Schacht von 26 Fuß lichter Tufe, an der Erdoberfläche 
5—9 Fuß, unten 13—18 Fuß weit, Die Wandungen 
befteben aus zerbrödeltem, ſandigen . Bas 
wohl in der Tiefe von 50 Fuß das Geſtein zgerbrödelte 
und unter Bilvung einer bedeutenden Höhlung abführte? 

$ Unter dem für das Studienjahr 1867,68 am ber 
Hochſchule in Würgburg von den 5 Fakultäten aus- 
gelegten Preisthematen haben jene der theologiſchen 
und jurifliſchen Fakultät Bearbeitungen erfahren, Leber 
bas von der theologischen Falultät aufgeftellte Thema : 
„Epitemariihe Darftellung der Moral bes heiligen 
Auguſtinus mit Rüdfiht auf bie herrſchenden Itrthümer 
feiner Zeit“ ift innerhalb der feſigeſetzten Friſt eine Des 
arbeıtung eingelaufen, die von ter Fafultät für preis- 
würdig erklärt wurde, und als beren Berfaffer ſich der 
Hlumnus bes bıicpöfl. Glericalieminars von Würzburg 

edor Pohl ergab. — Die Preisaufgabe der Juriften- 
abultät: Syſtematiſche Darftellung des Rechts der Me- 
diatiſititen nach Art. XIV der deutichen Bundesalte nad) 
der neueren Geſetzgebung in den deutſchen Staaten und 
nad) der Aufhebung des deutichen Bundes” bat zwei 
Lörungeverjuche hervorgerufen. Die eine Bearbeitunz, 
verfaßt von dem cand. jur. Adolf Wolf aus Würzburg 
murde von der Fakultät zwar nicht für preismürbig, 
aber einer Öffentlihen Belobung würdig erktärt; der 
anteren konnte weder ber Preis nod eine öffentliche 
Belobung zuerkannt werben, 


ae 


Antündigumgen. 


y Freunden und Befannten widmen wir 
— — biermit die traurige Nachricht, daß es @ott 
R 4 gefallen bat, uniern lieben 

——27 Juſtus 
| heute Nachmittag halb 2 Uhr aus dieſer 
Zeitlichkeit zu ſich in das beſſere Jenfeits 
ee abzurufen. 
Wir Bitten um. ftilfe Theilnahme. 
Werneck den 17. Januar 1869. 

Earl Mößer nebhſt Frau. 


Unieren gejchägten Fremden und Nach⸗ 
barn bringen wir nur auf dieſem Wege die 
betrübte Nachricht, daß uns heute Nach⸗ 
Jwittag Bald 5 Uhr unfer inniagelichtes 
ı Söhnen 


* 














Georg 

— im Alter von 4 Jahren, 3 Monaten in 

Folge des Groups dur den Tod entriffen murde, 
Um ftilles Beileid in ihrem Schmerze bitten bie fiefr 


betrübten. Eltern: 
Jakob Bejold, 
Marie Bejold. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Nachmittag balb 4 
Uhr ftatt. 





Gewerbeverein. 

Nachſtehende Beichlüffe des unterfertigten Gomite’s 
werden biemit der freundlichen Beachtung des verebtl, 
Geſammipublikums als unwiderruflich beftens empfohlen: 

1) Die öffentliche Ausſtellung aller Gewinnfigegen» 
fiände (ca. 700 Nummern) wird am 28.1. Mts. 
geſchloſſen, bis wobin auch noch Looſe & 30 
tr, bei Hausmeifter Brändlein in der Gewerbehalle 
fchließlich abgegeben werden. 

2) Der Ziehungetag if auf Donnerflag den 4. Febr. 
1869 sn ipezielle Einladung zu dem auf 
dem Nathhaufe wie Veither im Beiſein einer mas 
giftratiihen Commiſſion abzubaltenden öffentlichen 
Biehungsacte bleibt vorbehalten. 

Zu zablreihem Beſuch der Halle (Rittergafie Nr. 46) 
und getälliger Betheiligung an unferem, die Förderung 
gewerblichen Abiapes bezimedenden Unternehmen ladet 
insbejondere die verehrl. Kamilien-Häupter, ſowie die 
unfere Stadt beſuchenden Bewohner der Umgegenb ge- 


jiemend ein 2 
Bas Berloofungs-Komite. 


Stammbolz:Berfteigerung. 
Aus dem fhädtifchen Walddiftrifte Stadtwald: 
= Abtbeilung Ya Hi werden 
et Montag den 25. Januar 
271 Eichen, Commerzials, Dans, Nutz⸗ und MWerfholg 
Abſchnitte und i 
‚ 2 Eichen:Haditöde, ſodann 
Dienftag den 265, Januar 
aus dem Walddiſtrikte Stödad bei Uechtelhauſen 
308 Eidpenabjcjnitte, weiche ſich größtentheils zu Schwel⸗ 
lenholz eignen, öffentlich verfteigert und werden Lieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 
Die Verſteigerung beginnt an beiden Tagen Vormittags 
10 Uhr auf den betreffenden Schlägen. —* 
Bei ungünſtiger Witterung wird der Verſtrich im Gaft- 
baufe zum bayerischen Hof im Schweinfurt abgehalten. 
Schweinfurt den 18. Januar 1869. 
Der Magifirat. 
Müller v. n. 
Die beliebten Mußfrapfen empfiehlt 
Louis Glafer. 
Zwei Winlerfenſter find billig zu verkaufen in Nr, 797. 
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Haus- Verkauf. 


Bamberg if ein-weillödiges Wohnhaus 
a I&önen, belebten Lage-mit einem Garten zu 
verkaufen, Preis 4000]. und kann das Geld zur 
Hälfte flehen bleiben. 

Nähere Auskunft gibt die Erpid. d. B. 


— u nn 


e Mittmod den 20. ds. Mis, Vormittags 
9 Ahr anfangend, und die folaenden Tage 
den im Hauſe des Herrn Ermeh, langen 
Behntzuffe Nr. 240 alt, mehrere Möbel, als: 
Eopha und Gefiel,, Gomode, Schränke, Tiſche, 
Betiſtellen, Betten, Gaffer, Wãſche und jonitige 
Gausgegenfände - s 
am den Weinbietenden gegen baare Zahlung öffentlicy 
deiſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen werben. 


u Einem verehrligen hieſigen und auswärtigen 
Publifum bringe ich zur geläligen Anzeige , daß 
ih. alle Sorten Schuhe und Stiefel nebft allen 

eparaturen gut und dauerhaft verfertige; auch werden 
alle Reparaturen von Gummiſchuhen ſchnell und billigft 








Beforgt von } 
— Ehriſtian Schaap, Schuhmacher 
am Roßmarkt Nr. 691, BR 
I6 wohne bei Hmm. Schuhmachermeiſter Müller zu: 


nähft dem Schreithurm. 
— — Six, Chirurg. 
Unterzeihneter wohnt von jegt am bei Frau Doro 
thea ZT ülp im der Linfengaffe und empfehle mid in 
allen vortommenden Schuhmachtrarbeiten beftens, 
Achtungsvoli 
Adam Vogel, Schuhmacher. 
| Avis. 
Den geehrten Damen Schweinfurts und der Umgenenb 
n Anzeige, daß Unterzeichnete einen Lehr: 
Ers in grũndlicher Erlernung des Fleidermachens, 
535 und Zuſchneidens eröffnet Bat. 
us fl 


Bertba Köhler, 
im Haufe der Frau Hebamme Blum. 


Bei Unterzeichnetem werden alle Infrumente, ſowie 
alle zu Streichinſtrumenten gehörigen Bögen bezogen und 
bergerigtet. 


Nik. Miedt. 


Für Damen. 
Zournüre verfdiedener find zu baben bei 
a 
Winterfchube und Stiefel 
verkaufe id um zu räumen zu billigſten Preiſen. 


il. Belfchner, 
— 
Bon der Hadergaſſe bis zur Judengaſſe wurde ein ges 
drudter Mod verloren, um defien Zurüdgabe in der Erped. 
gebeten wird, ‚ . 
_ uf der Maibaher Strafe ping geflern eine Pferbs: 
bede verloren Der redliche finder beliehe diefelbe im 
Saſthof zum Raben gegen Erkinntlickeit abzugeben, 


Frifche 


geräucherte Aale 


eingetroffen bei 























C. F. Limpach. 


Ern heijbares Bimmer an mehrere Arbeiter ĩ 

vermicthen in der — Nro. 18685. — 

Verfteigerung des Walddifirikis Forſt 

in der. Steuergemeiude Ebenhaufen 
im Revier Euerdorf, 

Die auf Donnerftag den 21. ds. Mis anberaumte 
Verfteigerung der obenbezeichneten Waldung findet wegen 
eingetretener Hinderniſſe am 

Donnerftag den 28. Januar v5. 
Vorm. 11 Uhr 
im Gemeindezimmer dahier ftatt. 

Euerdorf den 17. Januar 1869, 

Ab. Scqheubel, k. Notar. 
ee 


Theater. 
Mittwoch den 20. Januar 1869. 


BEE Dencfiz-Borftellung "ang 
für Früulein Yelena Weiß, 
unter gefäliger Mitwirkung des Herrn einrich v 
Dtbegraven, —— des Staditheaters zu 
urg, 


‚Maria Stuart.“ 


Troueripiel in 5 Alten von Friedrich v. Sqhil ler. 
ev⸗ Beicefter Hr. v. Di als 
* Maria Stuart Frl. Weiß Gifte. 
GEliſabeth ör. Bile-Hübig ' 

Zu diefer ihrer Benefiz-Borftellung veehrt ſich hoͤflichſt 


einzuladen 
Helene Weiß, 
b. 3. a. Gan am hiefigen Theater. 


Zerminfaleuder. 
Den 20. Januar. 
EM. Erſter Coiftstag im Goncurfe beB Bierbrauers Jofeph 
Vogel von Hafiurt, beim P, Pan te. 
verttrih (freimilfig) bed - Mifol, Lebiger von 
Limbach, im Bemeindehaufe. 


Den 21. Januar. 
108, —— Srundftüde-Awangsverftrich im Schulhauſe 
au Heinrichathal. 

10 B. Hofrieth: und Grundfüde-Zwannsverfrich des Morig 
May von Umpfenbab, im Gemeinbebaufe. 

I 8. yorderungsanmeldung am den Nachlaß der Forfaufichent: 
Dive. Rath. Rohmann von Berarotbenfels, beim E. Pand: 
nerichte, 

ZN, Zaadverpach tung zu Sommerlahl 

2m, Srundvermögen- Swangeverfrich (wiederbeft) bes Mepaers 
Mofes Hirſch Sonbbelmven Rleinlangbeim, im Gemeindebaufe, 

9.8. Eimiger Cbiftötan im Goncurfe des Zımmermeiiters 
Georg Schmitt von Slabungen, beim f. Pa. Mellrichtadt, 

10 8. Forderungsansieldung an den Nadlah De pent. Herr: 
Ibaftärichterd Michael Fürtber, beim f. Stadtger. Mürzkurg. 

2.N. @rundbefig Zwanasverſtrich des Nagelfchmiebmeiiters 
Andreas Prell zu Baunach, im Notariate. 

Stamm: und Brennbolzverftrih im Körperfcaftswalbe au 
Wittersbauſen. 

10 8. Stammholzverſtrich im Geweindewa lde zu Schönfeld, 

Stamm: und Brennbolzveriirth in freiberrl, d. Pölng'jchen 
Waldungen, zu Wihbac. 

11 ®. Orundvermdgenverſitich aus dem Nachlaſſe bes Schreiners 
Job. Yranz Seufert zu Hammelburg, auf dem Rathbaufe, 
98. Kieferntämineverftrich im Gemeindewalde m Unterertbal, 
9 8. Brennboljverftrih aus f, Rev. Buftviel, im Burger'ichen 

Wirthshauſe zu Beußteld, 
Den 22. Januar. 

IB. Forderungsanmeldung an den Nachlaß bes Michael Reuß 
von SHeftlar, beim F, Pba. Rarläadt. 

2 R. @rundvermögen-Berftrich aus der Goncurßmaffe des Joh. 
Pfüter jung von Altbeffingen, im Brmeindebaufe. 

9 8. Nuß: und. Brennbolgzverfirih in f. Men, Höhberg, Zur 
jammenf, im Buttenberner Walbe, 


Degelltand. 

Den 16. Januar 1’ 8” über O, 

:- 191. „ 16 „0 
1° 3” 0 mit Treibeis 


Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 93—94. 


„ 18.19. „ ” R 
Verantworlicher Redakteur Wilh. Aug. vollich — Drud und Verlag der Morich' ſchen Officin 


ge 





Güter-Strid,. 
Ponnerflag den 21. ds. Mis. Abends 6 Ahr 


anfangend, die Erben des dahier verlebten Kaufmanns Zobannes Eramer, im Saale bes Gäfl« 
—* zum rothen Roß, nachſtehend verzeichnete Grundftüde ; die näheren Bedingumgen werden bei dem 
betannt gegeben, und Heute nur bemertt, dab die Zahlung in 4 Martinifriften 1869 mit 1872 zu gef der 
— werden. — 


i i ingel 
a nt 


Verzeichniß der Johs. Cramer'ſchen Grundſtücke. 





Artfelder. 


— Winter⸗Flur. 
Ader — a mpehnbergftoeg 
bajefbft neben Valentin Hofmann Hier, mit Baizen befaamt. 
infer der Hornpfadslandwehr 
daſelbſt neben Georg Baum Bier, mit Baizen befaamt, . ı 
mpfadäweg, 
am Hornpfadsweg, neben Ric. Teubel bier, mit Baizen befaamt. 
an ber Nieberiverner An nn Scüffner hier Fi Wein 
u * „ne ner bier, m 
an der Niedertwerner Straße und Pfad neben Metzger Seidlein 
mit Waizen beſaamt. 
über den Niedertwerner Pfad nebenjigriedr, Teubel bier, — beſaamt. 
im deutſchen Feld, ſtößt auf die alte Strafe neben Conrad Brohm hier, 
mit Kom befammt. 
Markung. 


Gbernderfer 
jwiſchen den zwei Gelderäbeimer Degen. 
„ neben dem untern Geldersheimer Weg. 

Reben Georg Heß bier, mit Monalsklee j 
» ‚Wilden den zwei Gefbersheimer Wegen, neben Johs. Teubel bien, mit 
Waizen bejaamt. 
„ am — Veldersheimer IWeg, neben Nicolaus Teubel hier, mit Vaijen 
aamt. 
„ Am oberen Siechgrund neben Georg Heß bier, mt Weisen befaamt. 
am Kreuzw nn Sıehgrund, neben Mich. Fleiſchhauer Hier, mit 
Waizen befaamt. 
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Sommer: Flur 








—182| 1|— „ beim Odfenrajen, neben Michael Fleiſchhauer Hier, 
— 34 14 113 „ an ber Eteingrube, neben Georg Geh bier. 
sl — = 1 > 

— 1 » - bafelbft. . 

—-ı ni 1186 > —* Georg Heß hier. 
613 | — 62 168 dorne an der Steingrube, neben Georg Spiegel bier, 
5617 1/30 124, |5 „hinter der Gjelshöhe, neben Jobs. Lanerbach's Aıpe, hier. 
6529 | — | 58 | su Is5 „ an der Gjelshöhe. ‚ 
6530 | — | 52 | 9 1804, Neben Martin Dikterih von Zeit. 
6537 | — 163 | 1124| „ am der Eielshähe, neben Martin Reiter hier. 
6568. | — | 71 | 1 82 „ an der Gjelshöhe, meben Nicol. Büchner don Zell. . 
7840 | — | 90 111 110 „ am breiten Weg, neben Mepgermeifter Stöhel hier, mit Monatäffer. 

0 | — 82 4% 12. ” auf der Stlinge, 

76931 | — | 46 | ala * neben Grundftüd vom Rettungshaufe Marienthal Bier. 



























Brad: Flur. 


L. Nr. — Meg. Rth. 
129 1 | 37 1214 | 6 Ader im Heinen Plürlein neben Georg Lehnert's Wive. hier. 
6746 | — | 6711 16% „ im Meinen Flürlein neben Nicolaus Teubel bier, 
67471 — | 66 |1 116% mit Doldentlee. 
6748). — | 64 1 
5002 | — | 7511418 „ im mittleren Hönig, neben M. Gutmann von Niederiverrn, 
| mit Monatstiee, 
5012 | — | 60 h 8 daſelbſt, neben Andreas Schirmer hier, mit Monatäflee. 
5325. — 760 1 16 — an der Koönigsſtraße, neben Georg Spiegel bier. 
5341 — | 59 | ®% 130 „daſelbſt, neben Wilhelm Sattler bier. 
5608| — | 66 11 113 „. an der alten Wart, neben Conrad Brohm hier, mit Monatstlee. 
56853 | — | 6511 112 in der after Wart, neben Georg Spiegel hier. 
570 | — | 65 11 32 „ am Niedenverener Pfad, neben Adam Popp hier. 
5701 — | 64 1 14 
5730 | — | 274 | 1 
573015) — | 3a | 
57533 — 6831 „hinter der neuen Lehmgrube, neben Friedrich von Berg hier. 
a | 4 — 
531. 1—|4|%|- 
57391 — | 55 | 9 125 „ +binter der neuen Lchmgrube, neben Johs. Lauerbach's Wwe. Bier, 
| mit Doldenllee. . F 
5783 | — | 86 134 |36 „ am alten Wartsweg, neben Leonhard Kupfer hier. 
6155 | — | 46 | 15.136 „ im tleinen Flürlein, neben Joh. Schäd bier. 
6157 | — | 91 |1% 182 „ ebendafelbft, neben Gaspar Stemp hier. 
N | Weinberge. 
2418 | — | 52| %% 129 „|. Weinberg in der untern Mainleite, neben Friedrich Müller Hier. 
2418 —- 1 — |— Boſchung an der Straße nad) Mainberg, 
24221 | — | 50 | u 20 Weinberg dajeluft, neben Chr. Apel hier. 
2421) — | — | — — Boͤſchung an der Straße nad) Mainberg. 
48 |— | 16| — |28 Gllern an der obern Mainleite. 
2483| — — 8 











—— sofperffeigerung, 

Donnerstag den 28. und Freitag den 29. Januar I. 
Is, Vormittags 9 Uhr wird im der Schrl, von Mün— 
fterichen Waldurg zu Piändhaufen nachſtehendes Holz: 
material öffentlich verjteigert: 

Donnerftag den 28. Januar 


* Diſtt. I Fichte 
1425 Fichten · 
67 Fohren: ) Stämme, 
180 Fichtenftangen in 30 Parthieen. 
Freitag den 29. Januar 
Diſtr. IM Fichte 
34% after Fohren⸗ und Fichten Scheit:, Prügel: 
und Anbruchholz, 
298 Schod Fichtenwellen, 
8 „  Auspugmelln. 
Diſtr. I Tannet 
12 Klafter Fohrenſcheitholz, 
24 Schock Fohrenwellen. 

Sollte am Donnerstag den 28. der Stammholztric 
nicht beendet werden fünnen, fo wird derielbe am Frei⸗ 
tag den 29. Vormittags fortgefegt. Bei zw ſchlechter 
Witterung wird der Strih im Wirthshaufe zu Piänt- 
haufen abgehalten. 

Sämmtlihes Material ift nummerirt und kann täg- 
= eingeichen werden. 

uerbadh, den 15. Januar 1869. 
Schr. v. Münfterfhe Gutsverwaltung. 


Ba —** Verloo ſung von 
Looſe ewerbserzeugniſſen des > 
werbevereind Schweinfurt ä 
80 Pr. find zu haben in der 
ition_des Taz- und Amtsblattes, | 
Berantworticher Redaltenr Wild. Aug. Pollich. — 


* 





Sammiliche Grundftüde find handlohnfrei. 


—vVv Praparate. 


(Preismedaille der Parifer Ausflelung von 1867) 


Löflund’s Kinder-Nahrung. 


Sin Ertract zur Schnellbereitung der bewährten 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 

durch einfaches Aufldien in warmer Mid. Beſter 
fat der Muttermilch ftatt Arrowroot, Mehl: 
brei ıc. x. 


Löſſund's Malz-Extract, 


enthaltend 75°, Liebig’ihen MaljDuker. 
Wirkfamftes und leichtverdaulichites Mittel gegen 
uften, Heilerkeit, Verichleimung, Athmungsbeſchwer⸗ 
den, Keuchhuſten, überhaupt Bruſt- und Halsleiden: 
Seht beliebt bei Rindern als Erfah des Peberthrans. 
Diefe nach mehrjähriger Erfahrung von den re: 
nommirteften Aerzten und Anjtalten in erfter Lirie 
mpfohlenen Präparate von Chemiker und Apotheker 
Ed. Löflund in Stuttgart 

find in Flacons zu 36 Pr. vorrätbig in der 

Adleranpotheke. 
































Augsburger fl. 7:£oofe 
kin fl. 7:£oofe 
ailänder fl. 10-Loofe 
zum jeweiligen Tagescours bei 
Christian Pollich. 


Ein frbr | guter | und trodener ner Felfenkeller int, au 
vermiethen. Näheres in ber Exped. d3. BL. 


Drud und Verlag der Morich chen Offizin. 


chweinfurter @ agblatt 





















Der Abonnementöpreis 2 
Gasen vierte 54 | 
m Bayern Vils; 54 * ve (Dierzehntet Yahrgang 
—— — 
Kr. 17. | Schaf. Mittwoch den 20, —— 
— Eifenbahn- TER TE 
Bon Yamberg 6 IL. UM. 5. 03. ma eo Würdurg 6NL.IOM. Fach Alfingen 7 
e .„tus®.E. ) F 10U.4OM. 
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— . au. 15 M, AU. HM. 
> HU.MM.A. su 
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Be — auf das Tag 





pro Januar mit März werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Chronslogiſche Wafel. 
Den 20. Jan. 1813. Wieland's Zodeitag (Weimar.) 
*,* Ausftellung in Schonungen. 


(Schluß.) 
12) Shonungen. 


Hr. Andreas Seeger: 1868er Shonunger Mofl. 
„ Anton Hupe: 4 — J 
Feanʒ Füglein: 23 ” 
„ Bifrittsfhulinfpettor 
Biarrer Hopf: P » ö 
” erh Stahl: # * * 
„ Georg Endres: Pr . . 
" Kober * " ” 
| pr — Wirth: = 


Dr. 1868er Weinzof und verſch. Sorten 
ai Zepfelmof, 


Quittenmati Quittengelee, 

Quitten in Zucker, Nüfje und 
Birnen in Zuder, Birnen in Senf, 
Apritofen im AZuder, Reinrclaude in 
Aral, eingebunftete Reineclaube und 
Zwetſchgen, —* per 
mart, Himbeer, Weihiel: und Erd» 
beerfäfte, 

verſchiedene Sorten grünes Obſt, 
dürre Zwetichgen mit und ohne Kern, 


Aepfelſchnitz 
Sr. Manger, Schreiner: 1868er Weinmof. 
Bapiermüßle: Verſchiedene Sorten Aepfel. 
„ Ba. Stords Wwe.: Diverje Obſtſorten. 
„ Linbader: 
„ Gy. Wieber: Dürre getiögen, 
„ 3. Sel Wwe.: Nüffe, Bimihnig und Birnbonig, 
. Fall: Due Zwetſchgen, Apfelſchnitz und 
„ ®. Grobe: Hoſel-, Zeller: und Wallnüſſe, 
1868er Moft. 
„ 8. Popp: 
vo dürre gweiſchgen und Nüſſe. 
Job. Mai: Birndupeln. 
JS.Roſenbaum: 1868er Moſt, eingemachte Duitten, 
Himbeer», —— 
Pflaumen⸗, Hollunder: u, 


Paradießäpfel, dürre Zwetſchgen, 
Quitten, Aepfel, Weichſel Speierling, 
BWall-, Zeller: und Blutnüffe. 


Fr —* deren —— —* — für r 
burchlaufende Zeile 6, fr, 


—— | 1869. 
MÄR. :.©- 


u, 45 M. früb, nah Brüheneu, Aulva va 7 
Ubr 45 M, früh, nad Meiningen, (Münnerftadt, Neuftabt, 
„ Melrihftadt) 7 7 Ubr 45 M. früb. 











Nach et (Stadtlauringen 





—PYofomnibus 


5 Uhr VOM. Nachm 
Suliheim, Beroljbofen 4 Ubr 30 Min. Rahm“ 
nad Polka —— Unter ſpiesheim, Roligbeim, 
Eꝛibed 4 Uhr 30 M. Nachm 











Die Briefkäften werden geleert: 
5 Ur 40 Dlinuten früh. — eg Vormittags. — 2"/s Uhr 
Nachmittags. — 7 Uhr Abends 


aſtwirt — * —* —* 
wetſchgen⸗, Treſter · und 
branntwein. 
Eine Parthie Dbftbäume, 
epfelbäume, 

Halelnüffe, gedörrte Kirſchen. 
Himbeerjaft, Birngelee, Hagenbut ⸗ 
om eingemachte Johannisbeere. 







Lehrer Leipold: 


Sebalb: 


If. Säliät: 

®. Vol: — und verſchiedene Sorten 

eingemachte Früchte. 

Andre. Wed: 1868er Moſt. 

oh. Schneider, 

immermeifler: 

r. Rohrep: Berihiedene Obftforten, 
Nüfe und Moft. 


13) Schweinfurt. 


. Eombitor Louis Glafer: 


1 —* mit candirten und eingemachten 


nr Blatte beögl., 
Duittenwein, Johannis beerwein. 
Conditor Stepf: 1 Quittenfiſch, 
Marmeladen aus Himbeere, 
enbutten, Reineclaube, 
pritofen und Birnen, 
Sohannisbeer: und Quittengelee. 
Schwanhäuſer: BDiverie Obflforten. 
— Schmitt bei 32. Bauer⸗Kornacher: 
1 Schachtel geröftete und gemahlene Kerne 
von Weintrauben (Gacao-Surrogat.) 
Weinwirth Anton Müller: 
Aepfel vom Jahre 1867, 
% eerbgaffen-Weinmoft und 
orsborfer Aepfelmoft. 
Val. Lieblein: 1868er Moft. 
Carl Sattler: 1859 u, 1868r Johannisbeerwein, 
1868er rother Moſt, 
weißer „ 
diverſe Opflarten. 
Sehr gut gebaltene Trauben, 
mouflirende Aepielmeine, 
franzöfiiher Tofeleſſig, 
verſchiedene Obſte in luftdicht ver⸗ 
ſchloſſenen Gefäßen. 
Weinw. Krämer: ſechs verſchiedene Sorten 1868er 
Vogels burger u. Eſcherndorfer Moſt. 
F. Bach ſen.: Diverſe Sorten Aepfel, 
Aepfelmoſt, Traubenmoſt u. Wein 
(le he befimmt, die Zunge der 
Moftpröbler zu reflauriren.) 


— 


Wilh. Sattler: 





— J 
eint. S — — 14. dan findet in 
* eine ih eh von Nauket «fO: biefiger Stadt große Jagd auf Dief 
. moft v. Steigerwalb. | werben ——— fondern — gefangen. Bis 
— 1868er weißer und rother Moſt jeht find etwa. tüd einlogirt' und werden n 
«| 1100.Gtüd ge Die armen Frankfurter Spatzen 
1868er find nad Südamerila und Beru beflimmt, wo fie acclis 


Schad: Mof. 
Unbetannt : N li eſtellt eine Flaſ 
ee 
14) Untereuerheim. 


x. Lehrer Scheder: e Obſtſorten, 
° bürre Zwetichgen, Bepfel u. Birnen, 
twein. 
15) Weyer. 
Hr. Lehrer Meder: Eingemachte Weichſel, Himbeere, 
channiöbeere, 
werichgenmarmelabe, 
aure unb füße Gurten, 


Brünellen, dürre Zwetſchgen, 
verſchie dene Hepfel und Birnen, 
Rebſt diefem mar noch Hr. Buchhändler Wepftein 
durch eine große Parthie in das Gebiet der Landwitth⸗ 
ft, und Forſtwirthſchaft x. einichlagenden 
Werke vertreten und vom landwirthſchaftl. Kreiscomite 
Bürzburg 
1 Opftbürrofen, 
2 Obſtbrecher ig rg A * 
1 Obſtbrecher zur Anſicht —— 
Bielfeitig wurde bedauert, daß , Mülertlein, ne 
baber des Difttiftägartens zu Karl! wegen der un · 
— Witterung die Ausſtellung mit den vorher 


beripropenen Obfibäumen nicht beſchicken konnte, 
Politifhe Aachrichten. 


— Aus Atben will bie „Batrie” erfahren baben, 
baß die dortige Regierung eine Dentichrift abfaflen 
läßt, in el, fie nachzuweiſen ſucht, daß Griedhen« 
land, um dem Range zu gelangen, den es noth⸗ 
en Hure im uterefje Europas einnehmen muß, 
die Inſeln Ereta, Samos und Chios und einen Theil 
von Macebonien und Theflalien haben muß. Die 
Dentihrift enthält, um dieſe Meinung zu beftätigen, 
zahlreiche geographiſche und ſtatiſtiſche Angaben. 

— Aus Athen vom 15. d. wird berichtet, daß bie 
Kriegsvorbereitungen eifrigft fortgeiegt werben. 


dermiſchtes. 

— Herrieben, 18. Jan. Der letzterwähnte Luft: 
berg hat ſich im nordöſtlichen Europa bedeutend erhöht 
und bringt und durch Abfließen des fibiriihen Kälte: 
polpaffates immer tiefere Temperatur, ohne dab die 
Verſuche des Antipaſſotes vom atlantiihen Meere 
ber durchzudringen im Stande find. Haparanda tele 

pbirte vorgeitern den ungewöhnlich hohen Barometer- 
Band von 784.7mm, während Naiın nur 755.3mm 
hatte. Dabei herrſcht am ihmwarzen Meere die größte 
Költe, das Thermometer zeigte vorgeftern Morgens 8 
Uhr in Odeſſa 20.3° Kälte, während es zu berfelben 

> in Bunt (England) bei 12.1° Wärme am höch⸗ 

In Norbamerita war ed am 13. und 14. 

febr talt, ——* hatte an dieſem Tage Morgens 

6 Uhr —100° und —10.6, am 15. wurde es indeſſen 

bei Sübwind ſchon wieder wärmer, das Thermometer 

ging an biefem ze zu genannter Zeit daſelbſt ſchon 
auf —1.1° jurüd. 

— M Kir h eim (Schwaben) hat bei einem Leichen: 
ſchmauſe ein 5jähriger Anabe jo viel Branntwein ge 
trunten, daß er am andern Tage am Starrlrampfe 
ftarb. — Ein Bauer aus Spapenbaufen, welcher am 
14. d. vor Tagesanbrudh vom Haufe wegging, um fid 

Schranne nah Weilheim zu begeben, wurde früb 
al 7 Ubr außerhalb feines Wohnortes ermordet (nad 
Mündener Blättern nur ſchwer verlegt) und feiner 
Baat ſchaft von 600 fl. beraubt, aufgefunden, 


matifirt werben follen. Eine Sendung ift bereits von 
bier dorthin abgegangen. 
— Das Reuj 


jahrsnacht ein Buriche feine Beliebte mit einem Gruße 
beebren. Er begibt ſich mit einigen Freunden vor das 

A — in dem fie als Magd dient: 

Namen mit einem „Profit Neujahr.“ 

Sie —— am Fenſter, er ſchießt, und fie verſchwindet 
toteber. Am Morgen ericheint das Mädden lange nicht, 
Als man nad ihm fieht, liegt es todt in feinen Blute 
Der Pfropfen ift ihm burd das Auge ind Gehirn ge» 
drungen. 

— Bonn, 10. Jan, Sm der Gegend von Wal 
und Eardorf am Borgebirge tritt augenblidlich ey 
bie junge Saat verheerendes Inſelt (Zabrus gibbus) 
auf, mweldes in gang kurzer Zeit über 100 Morgen 
Korn in den benannten Gemeinden vernichtet bat. 

— In Blidab —— wurde am 4. Januar 
ein Araber N ih erſchoſſen, weil er in weniger 
als einem M 4 Menſchen getödtet und aufge- 
frefien hatte, 


Handel und Berkehr. 
— Nah dem Beifpiele anderer größerer Städte wer« 
ben demnähft in Muͤnchen regelmäßige Omnibusfahr: 
ten durch bie Stadt eingerichtet. 


Socales und aus dem reife. 


Schweinfurt. Das Kreisamtsblatt Nr. 8 vom 18 d. 
M. emhält Atvun Entfhließung des f. — 
eriums dels x. vom 4. d. Mis. „die Aufs 
Löfung ber e Rbeinifcen Berfiherungsgefeigaft - Mainy 
betr.*, welche auch bereits in Nr. 12 des ** Tag⸗ 
blattes vom 14. d. M. S. 64 unter B. bekannt 
gegeben wurde. Die Frage, ob die erficerien einer 
Anfalt, bie ſich aufgelöft hat, angehalten werben 
fönnen, bei diefer auszuhalten, wenn fie nicht einer 
Geſellſchaft, an melde erftere ihr Geſchäft übertragen, 
beitreten, wird vom Standpunkte ber Bermwaltungs- 
behörbe aus entihieden verneinend beantwortet und 
Br ganz mit dem Beifügen, daß in biejem falle den 
Verſichertan vom Tage der Auflöfung an der Ueber 
tritt zu anderen in Bayern ———— Feuer⸗Ver⸗ 
— Reicht, mit bem Rechte ber 
Rıklamation noch nicht verfallenen Prämien: 
unähft auf Anlaß der Auf: 
löfung der rheiniigen Berfiderungsanftalt und deren 
Beihäftsübertragung an die „Providentia” getroffen; 
fümmt felbfiverfiändlich bei allen anderen Sefellichaften; 
bie fi aufgelöft haben, zur Anwendung. Zunaͤchſt 
auch bei der „Deuti [den Beuerneriiderung 
auf Gegenteifigteit ng ashafen)“, bie unterm 
29, v. Mts, laut der Beneralverfammlung 
fi aufgelöft bat a e r idation getreten it. Es 
fünnen daher jämmtlidye Berficherte dieſer definitiv. aufs 
elöften Geſellſchaften, die bei dieſer austreten, gerade 
o bei einer andern Ber figerunge-Beielicaft ein« 
treten neu verfidhern, mie bie noch Unverſicherten. 
Selbfive anduch kann dieſe letztere dabei feine weiteren 
Garantien für ven Fall allenfallſiger Klageſtellung ber 
aufgelöften Geſellſchaft übernehmen. 

— Um 18, I. Mts. wurden in einem Haufe ber 
Rüdertöftraße dahier eine goldene Damencylinderuhr 


rate. Diefe Belle 


‚eine. filberne Uhr, aus älterer 
* —— Uhr Be 


— Sqweinfurt, 20. Jan. Auf dem 
Getreidemartte doſtete Weizen 18 10 fl., Kor: 
—— 8 hd in m Of 

d— m e t. — 
Erbſen 16 fl. 80 fr. per Schäffel. 
— Schweinfurt, 20. Jan. Bictwalienpreife 

- Butter 31 — 32 fr. das Pfund, Schmalz 1 fi 

bie Maas, Eier 8 Stüd 12 fr, alte 

fr. das Stüd, junge Tauben 18 kr. das r 

1 fl. 21 fr. das Gtüd, Scheine (Bäufer) 16 

Saugihiweine 6—B fl. das Paar, Kartoffel X 

Heine Nede. 

— Zwei Burſche aus Hauſen wol 
Muthwillen geftern Abend in der Nähe des { 
brunnens einander vorfahren, wobei fie jedoch 

es gehende Frau (Wittwe Zimmermann oc 
berart dırkgien, daß dieſelbe nach Haufe gefahre: 
mußıe, indem ihr ein paar Rippen gebrochen 

* Die Kreisſammlung für bie Abgebrannten ; 
büttelbrunn bat ein Gıträgniß von 3089 fl. | 
bievon aus ber hiefigen Stabt 35 fl, aus dem 
des hiejigen k. Bezirisamts 167 fl. 

— Die Neuwapl, welcher fi der zum Appı 

erichtsrath beförberte Landtage-Abgeordneter di 
its Habfurt, Dr. Gottfried Schmitt, zu ur 
bat, wurde auf Dienftag den 26. Jan, frü 
Haßfurt anberaumt und der T Begıer 
R v. Steffenelli mit der Leitung der Wahl be 


— Eltmann, 17. Jan. Ein Alt ſeltent 
thätigfeit bürfte auch in weiteren Kreiſen befa 
ben. Hr. Holshändler Auguſt Schmitt von | 
durch fein ausgevehntes Geſchäft vielen hiefigi 
lien Arbeit und Verdienſt verihafft, fahte ı 
berzigen Gedanken, in der Woche dreimal: am 
Donnerſtag und Sonntage biefige Arme < 


KRoften zu ſpeiſen. Jeder berielben — bis. 


an der Zahl — erhält ſchon feit 6 Wochen 
einer anſehnlich n Portion Fleiſch eine fi 
— und kräftige Suppe. Heil und Sege 
edlen Menſchenfreunde! (8. 4 
— Bon der Rhön. Sn einer Zeit, in w 
Begriffe über Mein und Tein immer mehr 
werden, darf ein Beiſpiel von Ehrlichkeit, 
folgende um fo meniger verſchwiegen bleib 
KRirhenverwaltung eines großen Rhoͤndorfes 
ſchidt einen großen mefjingenen Kronleuchter, 
Herunterfallen ſchwer beſchädigt wurde, einem 
meifter zur Reparatur und mit biefem zer 
Meſſing, Stüde von Rauchfäſſern zc. mit dem 
wenn möglid, ein Rauchfaß für ven gem 
Gottesb dofür herzurichten; — wenn nid 
nad dem Gewichte in Anichlag zu pic 
geihieht ? Der Kronleuchter wird herrlich bi 
und bie Rirchenvermaltung erhält mit biejem 
neues Rauchfaß von Silber! Wie geht das z 
Raunt! Niemand meiß darum, ba bie ©! 
Silber waren: feit vielen, vielen Jahren mög 
einer Ede gelegen haben! Der Meifter hätte 
leicht anneriven :fönnen — uud doch bat er’s 
than! Nach genauer Unterſuchung fand er, 
—— Theile Silber waren, vervollſtän 
ext gegen eine wahre Kleinigkeit und überſt 
nad ein prachtvolles filbernes Rauchfaß zur 
nen Ueberraihung und freude. Ein hold 
ift zu empfehlen! Ehre, dem Ehre gebühret 
Ehrenmann heißt Otio Wachinger und lebt als 
meifter, Gold- und Silberar beiter tm ſchönen 
Volkach am Main. Fräi 


Dad „Würgb. Abdbl. jhreibt: Wir fi 
verpflichtet, von einem Geſchiedenen einige 


! 


y 


„Die neueſten Farben in 


Bephirs zu 


empfiehlt 


See· IAluß · Sandfranspı 
in« 


l 
Gewährungskapital: Eine Million: 


Nachdem Herr Hch Knorſch zu Würzburg di 
dergelegt hat, fo ift die ihm von = —— Bus 
nahme von Trandport:Berfiherungen , Zeichnung der 
loſchen, was wir hiermit zur allgemeinen Runde bringe 

Köln den 16, Januar 1869. 


Der Borftand: 
Ralle. 








AGRI 


See⸗ Fluß⸗ und Sandtranspor: 
Gewãhrleiſtung · Kapital: Eine Million 


2 — beehren u — zur allgemeinen Kenn 
i burg zu unferem Haupt: Agenten für Würzbu 
' Cain den 16. Januar 1869, e 


"Der Vorftand: 
Ralle. 





Te 


Unter Bezugnahme anf ebende Anzeige er 
aller Urt, fei es, daß bieferben —* See, auf Flüſſen 
oder bezogen werben, , 


i Zu jeder näheren Auskunft über die bilfigft 
* Vergnügen bereit und empfehle namentlich die mit 


en, 
7 ‚MBürzbntg den 18. Januar 1869. 


u verkaufen: 
41 Nähtisch, 1 Kächenbank, i Tischlampe, 1 Häny 
lampe, 1-Pirma, 2 Aushäugarme. 
eo j Zu erfragen in der Exped. d. BI. 
Soeben wieder. angelommen und zu baben in d 
Expedition des Tag- und Amtsblattes: u 
Patent-Pus-Stein, vorzüglich 
in ber Anwendung bei gewöhnlichen Metallen und m 
. einem feuchten Lumpen aufzutragen, per Paqu 


Mofibefe lauft 





Gottfried Welscher, 

_ Ein jeher guter und trodener Felfenkeller if; 
vermiethen. Mäberes in ber Erped. do il. 

Zwei Binterfenfter find billig zu verfaufen in Rr. 79 

Verantworlicer Redakteur Wild. Aug. Vollid 





Damenkleidern 
Otto Bach. | 


PPINA, 


ırt-Verfiherungs-Hefellfhaft 
Dölnm. 

Thaler u. einjchr bedeutender Refervefond. 
» ihm. feither für und übertragen geweſene Haupt-Agentur nies 


aber 1861 ausgeftellte Vollmacht zur inftruftionsmäßigenslleber: 
Polizen, Empfangnahme und Quittung der Prãmiengelder ers 
n. 








Der Direktor: 
WBillemfen. 





- -PPINA. 


—1 t-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Cöln. 
Thaler und ein fehr bedeutender Keſervefond. 


tniß zu bringen, daß wir den Herrn Lonis Mingelmann 
:g und Umgebung ernannt haben. 





Der Direktor: 
Willemſen. 


a 


npfeble ich mid) zur Verfiherung des Trausports bon Gütern 
und Kanälen, oder auf Cifenbahnen und Landftrafen verfandt 


geftellten Prämien und äußerft günftigen Bedingungen bin ich 


befonderen Vortheilen verfnüpften Abonnements: und General: | 


Louis Ringelmann. 
| Für Damen. 


* Tournüre dſchiedener Façon find zu baben bei 
Dorothea A 
— wohnhaft vor dem Spitalthor. 
Augsburaer fl. 7. Looſe 
Yappenheimer fl. 7-Loofe 
ar Mailänder fl. 10-Loofe 
et | zum jeweiligen Tagekcourd bei 
- Christian Pollich. 


erklärung. 





m Die geſchichlligen Borträge werde id) bon nun an 


Dienftag Abends halten. 
Dr. Bader. 


5 — Drud und Berlag der Moridjfden Offlein. 


— 










Loo c werbevereind Schweinfurt ä 
30 Er. find zu haben im der 


haben bei Jaco 


unter gefälliger Mitwirkung 





Bei Unterzeicnetem werden alle Infrumente, ſowle 


alle zu Streichinſtrumenten gehörigen Bögen bezogen und 


— — — — 


ewer 


Expedition des Tar- und Amtsblattes. 
Das Allernenefte in feinen Ball 


fächern — 


RE — 
Alle Sorten 
Staats-Anlehensloofe 


ftetö billig bei 


. Ghriſtian Yollid. 


"Junges, feties Hammelfleisch a fund 12 fr. if u 
b Fena 





"Morgen Abend Sülzen bei 


afob Zad. 
Theater. 
Mittwoch den 20. Januar 1869. 


| u enefiz-Borfiellung TEE 


für Frünlein Helena Weiß, 

de3 Herrn Heinrich v. 

Dibegraven, Oberregiffeur des Stadſtheaters zu) 
Mürzburg, 


„Maria Stuart.“ 


Krauerfpiel in 5 Alten von Friedrich v. Schiller 


**0 Graf Leiteſter r. v. Dthegraven) 15 
“* Maria Stuart ri. Weiß Säfte 
*r Glifabet Fr. Bille-Hübih £ 


Zu diefer en Benefigz-Vorftellung beehrt ſich Höflichft 


einzuladen 
— HZelene Weiß, 
d. 8. a. Gaſt am hieſigen Theater. 


egelland. 
Den 20. Januar 1‘ über 0, 
Das Eis bat fih oberhalb der Brüde bis zur Bleimeifmühle 
kt, 


Terminkalender. 


Den 21. —— 
9 B. Kiefern, Stamm und rennbolgverfirich im Gemeinbes 
walde Piersborf. 


40 ©. Brennbolzverfitih aus f. Neo. Klaushof, im Altenburger 


des Wohnbaufed aus der Concursmaſſe 


gg 
11 8. Berfleigerung nbauıf 
dabier, in ber Amtskanzlei bes F. 


bes Raufm. Karl Fiuth 
Notars Förfter babier. 
4 Den * —— 

12 M. dverpachtung au Helmftabt. 
Em. Seeliger Berfirich des Hotels Gundlach zu Lohr, im 


Notariate. j 
IR. Stammbelzverftrih im Gemeindewalde zu Rötblein. 


Amtliche Erlaſſe. 

Im Concurſe bed Michael Anton Amthor von Stetten und 
im Partitularconcurfe über ben Rachlaß ded Aler. von Hagedorn 
vwerbem bie Prioritätserfenntniffe am 20. Januar an bie @erichtds 
tafel des i. Bry:®er. Lohr angebeitet. — Fronz Mai jung von 
Uectelgaufen unb deſſen Chefrau Katharina, geb. Bram, haben 
Trrungenſchafts⸗ und ev. auch ütergemeinjhaft ausgtſchloſſen. 


J 


— — — — 


m —ñ — — — — 
— 
7 


Schweinfurler Tagblatt 


Der Abonnementöpreis beträgt für bier un 
nat 18 ir, 


— — —— — 
Nr. 18. —— 


Eifenbahn-Büge 


Donnerftag den 21. Januar. 


ganz Bayern vierteljährl, 54 fr., per Mo: = (Vierzehnter Jahrgang. —— eher baren Daum Str, Mr de 


burdlaufende Zeile 6 fr. 


Katboltich : 
Agnes. | 1869, 


Eilwägen. 











on Bamberg 6 U. sO M. # En nad — —J—— 
7 WMU.BEMB.GR" 40U.AOM, 
: I NUOM EX 7 MOM 
a EA ERER 5 -, AUIEM. 
7 6u. u —— zu ñ 
u 3 vi ãcceog IU.AIOM. 
Bon n Würpburg 6 U. 40. M. 5. 83. nah Bamberg 7U. 5M. 
. + NUHMEN. — uũusa 
—— FU. SOM.EM. 82. Jiũ 5M 
— AU.GMAMNM.., . AMUDRM 
u. 2 BLUM), » ' 6 

: IUHOM.N. Ba. a IU.SOM 


*. Büterzüge ohne Perjonenbeförderung. 


WER DBeitellungen auf das Tagblatt 
pro Februar und März werden fortwäße 
rend entgegen genommen. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 21. Januar 1793. Ludwig XVI. von Ftankreich büßt 
für feine Toriabren auf der Guillotine, 


Telegraphiſche Zepeſchen. 

— Berlin, 20. Jan. Die Prov.⸗Corr. ſieht vertrauens⸗ 
vol der Beilegung des Conflicts zwiſchen der Türkei und 
Griechenland entzegen und betont die raſche Einigung der 
Mächte über den Gonflict im Orient als eineum fo er: 
freulichere Thatſache, als von dorther noch kürzlich Ber 
fahren für den allgemeinen Frieven nn worden 
feren. Franff. 3.) 

— Bien, 20. Jan. Das — berichtet, 
in politiſchen Kreifen werde erzählt, dab Rußland er 
Märte, im Falle eines Krieges zwiſchen der Türkei und 
Griedenland eine unbevingte Berpfl tung zur N-us 
tıalitätöbeobahtung nicht übernehmen zu lönnen. (F. 3.) 


— Paris, 18. Jan. Der „Etendard“ fagt: Die 
Thronrede des Kaiſers wurde oft durch Beifalldbezeugungen 
unterbrochen, beſonders bei den Stellen, wo der Kaiſer 
beftätigt,, daß es feine Abſicht fei, im Innern die Ord— 
nung und nah Außen den Frieden zu erhalten. Die 
ganze Rede wird mit Recht als friedlich und freifinnig 
betrachtet. — Die „France“ fagt: Nie waren die Worte 
des Kaiſers klarer und entipradhen mehr dem Gefühl der 
Würde nad Außen und den liberalen Beftrebungen be: 
züglih des Innern. Nah Außen will Frankreich den 
Frieden, aber einen Frieden, der feiner würdig iſt; ed 
fügte ſich ftart genug und ift auf alle Eventualitäten vor: 
bereitet, um im Goncert der Völker die Grundfäge auf: 
recht zu erhalten, auf welchen es mit Sicherheit gi 
eigenen ntereffen und die Ruhe von ganz Guropa be: 
gründen kann. Wir find für den Krieg bewaffnet, wenn 
die Umftände uns zu einem ſolchen zwingen follten, aber 
unjere Bewaffnung darf die anderen Mächte nicht beuns 
rubigen, wenn fie ſelbſt von friedlihem Geiſte befeelt 
find, — Das ‚Gelbbuch“ wird erft Ende der 5* 
erſcheinen. (FR 

— London, 18. Jan. Nachrichten aus — 
vom 18. Januar ſchildern das Erbeben zu Silchat als 
eim fürchterliches. Es feirn viele Menſchen dabei ums 
Leben gelommen und große Werthe rn yosen- 

ı ) 





— Ronftantinopel, 


Hoc Aifingen 7 U. 45 WM. irüb, nad Brüdenan, nıioa 7 
Ubr 45 M. früh, nad Meiningen, (Münneritadt, Neuftadt, 
_ Rellriftadt) 7 Ubr 45 M. früh. 


Poflomnibus. 


Nach Rönigshofen "(&tabtlauringen) 5 Uhr OM. Rahm, 
nad; Aeuſes —* Geroljbofen 4 Ubr 30 "Min. Nachm. 
nah Bolkag (Schwebheim, Unterfpiedfeim, Koligbeim, 
„ Bates) 4 Uhr UM. Nachm. 


Die Briefkäften werden geleert: 
5 Ubr 40 Minuten „Nrüb, — 10Uyr Vormittags. — 2%/, Uhr 
Nachmittags. — 7 Uhr Abends. 
anweiſen lafjen, das Gonferengprotofoll zu unteı zeichnen; 
man glaubt, Griechenland werde a rn 
( ) 


Politiſche Aachrichten. 

— Der „Bayer. Kur.“ ſchreibt: Aus guter Duelle 
wird uns verfichert, daß ſich im der Abgeorbnetentammer 
fomohl als auch im Minifterium die Anſicht Geltung 
verihafft babe, das Mandat ver gegenwärtigen Abges 
orbneten erlöihe mit bem 29, Ap:il, und mit diefem 
Tage habe das Mandat der neuzumählenden Abge—⸗ 
ordneten in Kraft zu treten, weil ein konſtitutionelles 
Land, den Fall der Auflölung ausgenommen, weder 
kürzere noch längere Zeit ohne Kammer beftehen könne. 
Darnach fänden die Neuwahlen für die zweite Kammer 
längfiens mit Ende April ftatt. 

— Der offciöie Berliner Correſpondent der Dress 

„Conſt. Zta.“ Sagt: „ein Krieg fei j gt weniger 
yabrideinlie 8 je; bräcde" er aber aus, fo dürfte mar 
fiber darauf rechnen, auch Norbamerifa auf der preur 
hiſchen Seite zu fehen.” 

— London, 19. Ian Dem Bernehmen nad ers 
klärt das SKonferenzprotofol die Begünftigung des Auf 
ftandes (auf Kreta) gegen den Nachbarſtaat, die Beſchühz⸗ 
ung der Blokadebrecher und die geheime Unterftügung der 
Freiſchaaren für völferrehiswidrig. Diefe Erflärung joll 
als Gollektivnote Griechenland mitgetheilt und nad er: 
folgter Zuftimmung Griechenlands die Pforte erſucht 
werden, das Ultimatum zurüdzuziehen. 

— Die Thronrede des am 18, eröffneten ſchwediſchen 
Reichstags betont die Heirath der Schwedenpeinzeſſin 
mit bem Dänenprinzen als einen Schritt mehr zur 
Bereinigung der 3 ſtandinaviſchen Königreiche. 

— Madrid, 16. Jan. Bis beute Nachm. 4 Uhr 
waren aus ben Brovinyen 3915 Waplreiultate bekannt, 
davon fielen auf die monarchiſche Bartei 2995, auf bie 
republilaniihe 720, auf bie andern PBarteien 200. 
—— — — —— ——— Up — — — —— —— 


Lermiſchtes. 

F Die von bem vormaligen Gutsbefiper Guſt. Heinr. 
von Fröhlich zu Augsburg mit einem Capital von 
30,000 fl. gegründete Stiftung für Zwecke des Unter⸗ 
richis und der Mohlthätigleit hat die Lanbeäherrliche 
Beftätigung erhalten, 

— Bon dem bayer. Finanzminiflerium fol ein neues 
Tar- und Stempelgefeß ausgearbeitet und noch dieſem 
Landtag vorgelegt werden. 

8- Der Abg. Kolb hat als Referent bes 2. Ausſchuſſes 
über den Bericht des Staatsſchuldentilgungekommiſſars 











18. Yan. Die Pforte bat | der Kammer der Abgeorbnneten Vortrag eritattet, worin 


ihren B:vollmädtigten bei der Eonferenz telegraphiſch er fih dahin ausſpricht, daß der Gang ber Staats 


für bie 


- ww Be 


rg, 


100 — 


ſchuldenverwaltung ein im allen Theilen durchaus ge= 
orbneter war, und daß namentlich bie verfaffungs» und 
finamgeſetzlichen Borfchriften — insbeſondere auch, was 
bie Mitwirkung der Lmdtagstommifjäre betrifft — 
forglam eingehalten wurden. 

$ Münden, 17. Januar. Die Sublommiffion 
des verſtärkten 4. Ausſchuſſes der Abgeordnetenkammer 
tritt morgen zuſammen, um den Schulgeſetzentwurf nach 
den Beſchlüfſen des Ausſchuſſes im zweiter Leſung zu 
redigiren. 

$ Münden. Geſtern früh 3 Uhr 50 Min. ent- 
farm im Detonomiegebäude des Zaherlbräuhaufes in 
der Vorſtadt Yu auf bis jetzt unbekannte Weile ein 
Brand, welcher das zweifidckige maſſive Gebäude mit 
Ausnahme der Umfafjungsmauern jommt den Eimric- 
tungsgegenftänden und Futtervorrätben in Aſche legte. 
Das jämmtliche Vieh murbe mit Ausnahme der Hühner 
gerettet. Das angebrannte Bräubaus ſelbſt blub in 
Folge der energiihen Anftrengungen der freiwilligen 
und ter fläbtiihen Sreuerwehr vom Brande veridont, 
welcher um fo bedenkliher ſchien, ald das Zuchthaus 
nahe gelegen if, weßhalb zur Sicherung defjelben ver⸗ 
ſtärkte Militärwache aufgehellt wurde. Zur Ablöfung 
ber Sprigenbebienungsmannfhaft wurde ſowohl aus ber 
Küraſſier⸗ ald aus den SInfanterielaiernen durch den 
anweſenden Plagfabsoffigier Militärmannihaft requirirt, 
von welcher jedoch nur die Küraffiere zur Verwendung 
gefommen find, da bereits um 6 Uhr der Brand ge 
dämpft war und deshalb meitere Aushilfe micht mehr 
nothwendig erfhien. Der im Delonomiegebäude ſchlafende 
Schweizer wollte nad Rettung des Viehes noch in feiner 
Schlafftätte feine Habjeligteiten und insbefonbere eine 
Baarſchaft von 12 fl. in Sicherheit bringen, wobei er 
aber fo bedeutende Brandwunden erlitt, dab er ins 
Krankenbaus gebraht werden mußte. Ein weiterer Un⸗ 
fall fam nicht vor, 

— Frankfurt, 18. Jar. Die Eiszufuhr mar in 
den legten Tagen eine ganz erbeblide. Die Landleute 
verlangten in den frühen Morgenitunden, nachdem fie zur 
Stadt gefommen waren, 35 fr. per Etr., ipäter gaben 
fie den Etr. für 16—18 fr, am Abend nod billiger, 
Ein Schelch, mit Eis befradtet, für einen hieſigen / Bier⸗ 
brauer bejtimmt, traf gleichfalls aus Franken bier ein. 
Diele Fracht ſoll fi beffer gelohnt haben, ala wenn ber 
Schiffer mit Hafer nah Frankfurt gefahren wire, 

— Der Kurfürft von Heſſen-Kaſſel erhielt einen pracht⸗ 
voll geihnigten Thronſeſſel ald Weihnachtsgabe von einis 
gen feiner ehemaligen Unterthanen als Zeichen ihrer Hoff: 
nung, daß der kurfürſtliche Thron wieder hergeitellt werde, 


Bandel und Berhehr. 

— Die Ansbaher Rokmä kte finden an nad 
bezeichneten Tagen flait: I. am Montag den 25. Jan., 
U. am Montag den 22. Fbr., II am Montag den 
22. März. An jedem dem Roßmatkt folgenden Dienftag 
wırd großer Rindviehmarkt abgehalten. 

— Sn einer am 12. d. zu Nürnberg abgehaltenen 
Beriammlung einer größeren Anzahl der bedeutenderen 
Kunftmübhlenbefiger Bayerns wurde beichloffen, eine all: 
gemeine Berfammlung der bayeriichen Müller auf ven 
1. März d. Its. in Nürnberg anjuberaumen, in wel- 
her eın WMüllerverein für Bayeın gegründet und bie 
een Foagen der Müllerei beip:ochen werden 
ollen. 

— Münden, 15. Jan. Bei ber heute fattgefun: 
denen Verlooſung mehrerer Gattungen ber bayeriſchen 
Stiatsihuld wurden gezogen: I. Bei ber ‚ ben 
Betrag von 195,000 fl. umfaffenden Verlooiung des 
4! "hı en all,emeınen Militiranlebens vom Jahre 1855 
bie Eidnummern 37, 04 u:b 100. — II. Bei ber XVIL, 
den Btrag von 500,000 fl. umiafienden Verlooſung 
des A’hisen Eiſenbahnanlehens au porteur und auf 
Namen folgende Hauptjerien — fie find mıt fetten 3 fern 


bezeichnet — und Endnummern 3) beiden Obliaationen 


au porteur: 19,63 — 24,94 — 8,35 — 23.63 — 
4,67 — 3,55 — 5,31 — 18,02 — 21,59 — 12,88 — 
13,69 — 20,88 — 1,65 — 9,38 — 25,06 — 17,32 
— 2,02 — 16238 — 7,05 — 22,06 — 10,100 — 
14,78 — 6,47 — 15,09 — 11,58 — 18,97 — 2,72 
— 22,50 — 13,97 — 12,89 — 14,68 — 19,32 — 
24,01; b) bei d.n Obligationen auf Namen: 4,61 — 
11.09 — 355 — 5,68 — 12,88 — 13,82 — 8,40 — 
2,70 — 9,831 — 10,44 — 7,66 — 6,55 — 187 — 
3,14 — 4,77 — 2,100 — 8,81. II. Bei der XIV., 
den B-trag von 510,000 A. umfaflenden Verlooſu 

bes 4! igen Eiienbahnanlehens au porteur und au 
Namen folgende Hauptierien und Enpnummern: a) bei 
ben Obligationen au porteur: 2,28 — 23,20 — 20,90 
— 6,08 — 13,16 — 31,77 — 32,43 — 18,02 — 
29.43 — 8,44 — 16,89 — 21,04 — 22,14 — 26,09 
— 5,95 — 148 — 493 — 198 — 1.30 — 
3,14 — 38,100 — 1455 — 431 — 17,53 — 
27,29 — 36,14 — 234,28 — 9,10 — 7,23 — 235,06 
— 10,80 — 15,06 — 12.63 — 5,38 — 33,831 — 
30,02 — 12,31 — 22,07 — 297,76 — 10,26 — 13,78 
— 20,100 — 1,36 — 9,53 — 38,31 — 78 — 
9,57; b) der Obligationen auf Namen: 1,73 — 3,23 
— 2,42 — 2,23. Die ſämmtlichen verlooften Kapitalıen 
treten mit dem 1. Mai 1869 außer Verzinfung ; mit 


der Rüchahlung der verlooften Rapitalien wird jedoch 


fofort nah Publikation des Verlooſunge ergebniſſes bes 
gonnen und biebei der Zins im vollen Monatsraten 
bis zum Schluſſe bes Erbebungsmonates, keinesfalls 
aber weiter ald bis zum 30. April 1869 vergütet. — 
Eine Wiederanlage der verlooften Rapitalien findet zur 
Beit nicht flatt. (Fränf., Kur.) 
$ Münden, 20. Yan. Der I. Ausihuß der Kam- 
mer der Abgeordneten bat geftern die Berathung bes 
Bejegentwurtes über die Privatrecdhtsverhältnifie ber Ge⸗ 
noſſenſchaften und den Theil des Emtwurfe, welder von 
den Erwerbs und Wi thihaftögenofjenidhaften | handelt, 
erledigt. Es wurden bie ſammtlichen Artilel des norbbeut 
ſchen Bundesgeſetzes gleichen Betreffes ohne weientliche 
Aenderungen angesommen. Mas die Verhältniffe der Er- 
werbe: und Wırthichaftsgenofien mit beihräntter Haftung, 
dann berWoplthätigleitö=, der —F——— ber geſel⸗ 
ligen und religiöjen Vereine betrifft, jo wird der Ausſchuß 
fi morgen darüber ſchlüſſig machen, ob dieſer Theil des 
Entwurfs dem Gehe als zweite Abtbeilung beigefügt 
— he ein ganz ſeibſtſtändiges Geſetz behandelt wer⸗ 
n fol. 
— (feuerverfiherunge-Beielliaften.) Der „B. C.“ 
zählt als Geſell ſchaften, die pro 1868 feine Dividende 
bien werben, vo läufig auf: Die Beıliniiche Feuerver⸗ 
herungs-Anftalt, die deutſche Feuerverſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft in Berlin, der Mdler, die Maudeburger 
ge Geſellſchaft, die Oldenburger Ber« 
erungssGejellichaft, die ——* Feuer verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft und die Thuringia. 


**Theater. 

Die Vorführung von Schiller's „Maria Stuart“ 
hatte geſtern diebeften Kräfte unſeres Theaters unter freund⸗ 
licher und ebenſo alũcklicher Mitwirkung zweier Gäſte, der 
Frau Bille-⸗Hübſch und des Hrn. v. Othegraven, zu einem 
tanfbaren Zuiammenipiel vereint. Es war, zugleich zum 
Benfica für Fl. Weiß, dem das Publikum durd 
fein zahlreihes Erſcheinen ben Beweis liefirte, mit 
welder Anhänglickeit man ihrem Epiele * — 
denn noch nie war die Theaterhalle fo gefüllt als 
geftern. Leber die Aufführung felbft werden wir morgen 
Bericht eıftatten. 


focales und aus dem Kreife. 
— Die Etadtuhren wurben heute? Minuten zurüd: 


gerichtet. 
— Shmweinfurt. Der am Gamflag gefallene 





wir 
9, welches fich geftern ganz fiellte 
feller der Apotheten, Brauereien, @ 


0, Nordot — Dt; Barometer gef 


* Ehmeinfurt, 22. Jan. ‘ 
blatt enthält eine Belanntmadung 
Beziıksamts, worin ın Bezug au) 
vom 185. d. Mts, weiter befannt gi 
beiven an Rog eılrankten Pferde 
von @eroljhefen getötet und bei 
tıauf erfannt worden, das britte ' 
ber jedoch geſund blıeb und aud 
verbreitung der Krankheit conita 
Belanntmahung fließt wie folgt: 

„Da nun in einem Artikel mehre 
ter aus dem Umftande, daß die be 
Ausbruch der fraglichen Krankheit 
Yöwenwirthshaujes zu Vollach eing 
die unrichtige Schlußiolgerung gezo 
fie daſelbſt angeſteckt worden, jo n 
Kennen 5 gebracht, daß eine Weiters 
franfheit im Amtobezirfe Bolfady b 
bergejtelit, insbefondere auch nicht 
daß die Pferde des Nil. Karbacher 
Etalle des Yömwenwirthshaufes zu Bo 
find. Hieran anſchließend gibt man 
in oben bezeichnetem Artikel weiten 
thung, daß auch Pierde von Echn 
zeichneten Stalle von der Rotzkrankl 
ſeien, fih bis jegt als volltommen 
ftelt hat.“ 

— In der Gemeinde Sadenb 
Zeit wegen einiger VBerpacdhtungs: Di 
ben wird, nimmt der Wildſtand 
dieſer Tage dem auf freiem Felde go 
Dorfes beichäftigten dortigen Geme 
del Hirſche, 6 Stüd, ohne Scheu | 
gierig beobadptete und dann wieder 
retour fehrte, 

— Marltbreit, 16. Jan. ‘ 
Rom 15 fl. 30 fr. per 300 Pi 
Haber 8 fl. 20 fr. 

* Rönigshofen, im Er. 19 
heutigen Schranne, auf welder 18 
@erfte) —— wurden, geftaltete 
folgt: Weyen 18 fl. 24 8r., 16 fl u 
16 fl, 151.45 er. und 15. 30%: 
151.48 fr. und 15 fl. 30 fr., Habe 
12 kr. 

— Die Biehmärlte in Bıüde 
fenden Kalenderjahre an jenen 
werden, welche auf bie Viehmär 
mittelbar folgen. 


— Entgegen der Nachricht aus! 
bie „Ai. Big." folgende Mutl 
18. Jan. Wie ih aus fiherer X 
ſich der Kaſſendefelt des flüchtig 
ſchreibers Klöpffer bis jet auf mu 
belaufen. Died zur Berichtigung 
gaben. 

* In Würzburg erledigt bie. 
reip, e ſten fathol,. Knabenſchule de 
Gehalt 450 fl. und freie Wohnung, 
ſchadigung. Zuloge bei befitediger 
zu 5 Jahren zu 5Ofl. bis 750 fl. 


Bekanntmachung. 


Geſuch um Verleihung einer Wirthſchafts- 
Conceſſion zu Röthlein betr, 

Johann Frehlbaum, lediger Bäder zu Röthlein hat um 
Ertheilung einer WirthihaftssEonceffion, daſelbſt beftehend, 
mit der Berechtigung 

1. zur Verabreichung von Speifen, 

2. zum Ausſchank von geiftigen Getränken und 

3. zur Verabreihung von Gaffee und andern warmen 

Getränken und Erfrifhungen 
nachgeſucht. 

Etwaige Erinnerungen hiegegen oder Mitbewerbungen 
ſind binnen 14 Tagen bei Meidung des Ausſchluſſes 
dahier anzubringen. 

Schweinfurt den 19. Januar 1869. 

Ral. Bezirfsamt. 
Dr. Döderlein. 


Stammbolz:Berfteigerung. 
Aus dem ftädtiichen Walddiſtrikte Stadtwald: 
Abtheilung Holzipige werden 
Montag den 25. Januar 
271 Eichen, Commerzial, Bau, Nutz- und Werkholz: 
Abſch ıitte und 
2 Eihen:Hadftöde, fodann - 
Dienftag den 26. Januar - 
aus dem Walddiſtrikte Stöckach bei Uechtelhauſen 
308 Eichenabſchnitte, welche ſich größtenteils zu Schwel« 
lenholz eignen, öffentlich; verfteigert und werden Lich: 
baber biezu eingeladen. 
Die Verfteigerung beginnt an beiden Tagen Vormittags 
10 Uhr auf den betreffenden Schlägen, 
Bei ungünftiger Witterung wird der Verftrih im Gajt: 
haufe zum bayerifchen Hof in Schweinfurt abgehalten. 
Schweinfurt den _18. Ye 1869. 
Der Magiftrat. 
Müller v. n. 


Befanntmahung. 
In Folge Iamdgerichtlihen Auftrages verjteigere id am 
nerfiog den 11. Februar d. 38. 
Nachm. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaus zu Schwebheim die dortjelbft ge: 
legenen Grundftüde Pl.-Nr. 532, 5321%,533, tarirt auf 
400 fl., dann 1 gerichtetes Bett, 1 Tiih, 1 Wanduhr, 
2 Stühle, 1 Wand: und 1 Küchenſchrank gegen Baar: 
zahlung. 
Schweinfurt den 18. Januar 1869. 
Förſter, k. Notar. 
Montag den 25. Januar Nachmittags 2 Uhr werben 
am fog.nannten fhmarzen Pod wieder mehrere Klafter 
chwarzes @i er 





ol; meld s fih au zu Wein⸗ 
gepfäblen und Gartenſtacketen eignet, an den Meiftbie: 
tenden öffentlich verſtrichen und Strichsliebhaber dazu ein⸗ 


geladen. 
Geſchäfts-⸗Empfehlung. 
——* zeigt hiermit an, daß er fein Geſchäft 
als Büch ſenmacher eröffnet bat, empfiehlt fi be: 
fonders der geehrten Schübengefellichaft, ſowie allen hie: 
figen und auswärtigen Jagdfreunden zu vielen geehrten 
Aufträgen. Meparaturem werden ſchnell und folid 

audgeführt. 
Hochachtungsvoll 
Albrecht Weidner, Büchſenmacher, 
wohnhaft in der Johannisgaſſe im Haufe 
der Schloſſermeiſters Wittwe 
Pollid. 


Zwei Winterfenfter find billig zu verfaufen in Nr. 797. 


Junges, fettes Hammelfeisch & Piunb 12 tr. ift zu 
baben bei Jacob Fenn. 


* 


Verantworlicher Redakteur Wilb. Aug. Vollich. — 


Nebſt einer literarifchen Bilage vo 
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ı WE Funfd-Efenzen Er 
Cm J. Seiner in Düfte eldorf, up 
Hoflieferant S. M. des Könige, 
find ſtets vorräthig in der alleinigen Niederlage für 
Schweinfurt und Umgegend bei 
Brei: . Sandtroc® am Getreidemarft 
——— Morgen als am freitag früh kommen 

ſchöne Speifelarpfen aut den Fiſchmarkt 

MS Alle Kranke ,. 
können sich leicht helfen ! 

Die Gel-genbeit dazu bietet das berühmte, 
ın Arndi's Verlagsanstalt in Seipzig erichienene 
Bud: 

Dr. Werner's neuer Wegweiser jur 
Hilfe für alle Kıante und Schwade. 6. 
Auflage. Preis 21 ke. 

Empfeblungen bedarf diejes Bud nicht mehr, 
denn in jedem Orte Deutſchlande leben P-rio- 
nen, bie ibm ihre Geiunpheit zu danken haben. 
Beim Kaufe des Buches achte man aber darauf, 

daß e# ben richtigen Tirel: „Neuer Weg: 
weiſet“ führt. 


Für 9 Mar. vierteljährlich 
durch alle Buchhandlungen und Bojtanjtalten zu 
beziehen : 


Die Kinderlaube. 


IUnſtrirte Monatshefte für die Deutjhe Jugend, 


mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Budyer: 


und werthvollen Weihnachtäprimien (für Auflöjung 


der Preisaujgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 

Dieſe deutihe Augendzeitung, für das Alter 
on 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet ſich durch 
gediegenen Inhalt, vorzüglihe Ausftattung und 
billigen Preis rühmlih aus. Belehrendes umd 
Unuerhaltended, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben, 
Räthjelldjungen mit Prämienvertheilung ꝛc. 2c., gute 
ypographiſche Ausſtattung, jchöne Kurbendrudbilder 
md reiche Holzicmittillujtrationen vereinen ſich in 
ver Kinderlaube in einer Weile, daß wir der deut- 
ſchen Jugend fein befferes Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vaterländiihen Sinnes 
mpjeblen mögen. 


Daß unfere Jugendzeitung dieſe ihre Aufgabe mit 
Gluͤd Iöft und dadurd bereitd zum Liebling der 
eutſchen Familien geworden ıft, dafür bürgt nicht 
llein die fortwährend fleigende Auflage, jondern 
auch die allgemein günftige Beurtbeilung derſelben 
durch die Prefle und insbefondere durch die pida: 
Jogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit ſeinen prächti: 
gen Delfatbendrudbildern, zahlreichen Holzihnitt: 
Illuſtrationen, feinen jpannenden Erzählungen, in: 
ereffanten Schilderungen x. (der auch elegant ge: 
ounden zu haben ift), eignet ſich vorzüglich zu Ge⸗ 


ihenten. 
C. C. Meinhold & Böhne in Bresden- 





Vorgeſtern entlief ein gelbgrauer Ratten: 
‘ fänger, ca. 3 Jabre alt, auf den Ruf Pluto 
) börend, Dem Ueberbringer wird eine ange: 
meffene Belohnung zugeſichert. Näb. in der Erped. 


Drud und Berlan der Morih’iden Officin. 
4 Carl Werftein’s Buchhandlung. 





- y 
ge ‚gefundpeitsjachen Dede 
für Damen von fl. 1. 39 fr. an, Netze von 3fr. an, 
iowie Sommer- und Winter-Handschuhe und Strümpfe, 
Spitzen, Blonden, Weisswaaren u. ı. w. zu dußerft 
billigen Preiſen empfichlt 


MN. Dafeney. 
Der Verkauf findet nur noh ba 24: d. Mis. ſtqtt. 
0, Pu 
6. H, Beck am Roßmarkt. 
Ein Branntweinzend; uno ein Zühlſtücht von 1% Eimer 
iſt zu Detaufen. Näheres in der Exped. 


Terminfaleuder. 
Den 25. Januar. 

weiter Ediktetag im Goncurje des Schneidermeiſters Kaſpar 
Endtes von Neuiladt a, &,, baum E Bez. Gerichte. 

9%. WBaitwirtbicaftt: und Brauereianmelicnveritrih ans der 
Goncurämaffe des Joſepp Müller von Sailaui, im Gajt: 
wirtbebaufe, 

3 N. Beiſtrich des Anweſens H3.:Nr. 
im Gemeindehanſe zu Theinbein. 
IN. Grundbeſitz Zwangeverſtric des Job, Bapt. BU von 

 Gdartöimufen, um Seneindehbauie. 

IN. Deegl. des Adam Nöser von Büntersleben, im Ge: 
tmeindebaufe. 

IN. Wobnhaus- x. Zwangsvecſtrich des Franz Bed von 
Sadjenbeim, in loco. 

11 8. Desgl. aus dem Nachlaſſe des Handelsmanns Benjamin 
Herrmann in Vergroibeniele, im Harth'jhen Gaſthauſe 

9 8. Släubigerladung des Johaun Georg Möller von Flad— 
ungen, beim f. Yog. Mellrihitadt, 

9 B. Nup: und Brenntolgweririh aus f. Rev, Kothen, im 
Gaſthauſe. 

10 B. Eichenſiämmeverſtrich aus irh. v. Thüngen'ſchem Rev. 
Rupboden, im Fictel'ſchen Gaſtbauſe zu Zeillofs. 

8 V. Glaubigerladung des Georg Greubel D von Reiterswieſen, 
im Notanate. 

9 B. Veral. der Wwe. Bertraud Schneider von Bänbeim, beim 
t. Log. Arnſtein. 

118. —— im Stoditadter Ober: und Unterbübners 


wald. 
10 B. Stammholjveritrih in bief. ſtädt. Walddinricte Holzipipe. 


Antlidie Erlafe. 


Joh. Heim und jene Berlobte Eliſabeiha Bieberih von Burg: 
fauer baben allgem. Büter: und Errungenicaftsgememihaft aus: 
eſchloſſen. — Im Goncurfe des Glaſermeiſters Peter Zaupp zu 
Prien wird das Priontätserfenntmß am 25. Januar an die 
Gerichtstafel des f. BereGer. Yobr arigebeftet. — Im Goncurje 
des Delon. Joh. Ga. Mark von Dellingen wird das Prioritätss 
urtbeil an ber Berichtätafel des f, Bez.öer, Würzburg angcheitet. 


Frucht: MWittelpreife. 


33 nebſt Grunditiiden, 





Datum. Monat, Weizen. Korn, Gerſte. Ge 

Orte, Tag. Januar. fl. tx. A. ke Hd. tr. A. ir 
Münden 18. , 18 9 1259 15 3 T 9 
Amberg 16. e 16 42 14 22 14 36 7 23 
Ansbach e .; VenM—— 74 
Straubing 16. „ 1652 13 565 1494 759 
Fürth 10. „ 18 18 14 33 15 9 830 
Landshut 15.. s 1651132714 9 7 7 
Augsburg 15. „ 17 30 13 14 13 49 6 52 
Bamberg 13. „ 18 511528 15 28 6 53 
Dintelsväft 13. „, BU M7I 7 73 
Paffau 18: , — — 1329092 — — 748 

Shrauue. 
Den 20, Januar 1869. 


Höcfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
Waizen 19 fl. — fr.*) 18 fl. 30 —J i8 fl. — tr.* 
Korn 16 fl. — tc.) 15 N. 52 tr.*) 15 fl. bu tr.* 
17 il. — tx. 16.18. 16fJ. 
9 fl. 18 ir. 8fl. 44 tt. Bol 
— fl. — tx. 16 fl. 30. — fl. — 
Summa aller verlauften Fruchte 826 Sail. 
Umfagfapital 13720 fl. Schrannenreft 32 Schffl. 


*) 3u 300 Pfund gerechnet. 
—m 


— tr. 
15 — 





Schweinfurler Tagblatt 


"gang Bayern — 54 fr, per Mo: 
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Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Februar und März werden fortwäh⸗ 
zend entgegen genommen. 


Ehronslogifdhe Bafel. 


dDen 22. Jan, 1729, Geburtstag des Dichters Leſſing 


Voliliſche Hadıridjien. 
— — Münden, 20. Ian. In militärtihen Kreiſen 
will man wilfen, dak in dem näditen Wochen dem Yands 
tage eine Renierungsvorlage auf Bewilliaung eines aufßers 
ordentlichen Militärkredits — man ivpricht von 6 Milz 
onen — zur Auſchaftung ‚newer Bemehre zugehen wird. 
— Wien ,20.Xın. Folgende von früberen Angab:n 
franzoſiſchet Blätter altm ıhende Analyir das Konferenz 
protofolles üter dem turtuch⸗ar einen Konflikt rürfte 
fh als im Weirntlichen zutt ff nd rweiſen. In E mä- 
gung, dat Griſchenland den Konflikt durch Verletzungen 
des ıntern tionalen Rechtes beivorgerufen bat, dann in 
Erwägung eimiger and.rer verwandt n Tbarfahen be— 
ſchließt und erllärt die Konferenz: 1) Die griechiſche 
Regierung babe alle Komite's, riforps u. |. m., bie 
zur Untritügung des kndionichen Aufitandes cuf grie- 
diſchem Gebiete ſich g bildet baten, underzüglich aui« 
zulöfen; 2) Gried-nland fei ducch die beſt henden Be.= 
träge verpflichtet, Fine Unt-rnebmuna, melde gegen die 
Sategrität des osmanıfden Reiches oder anf Losreitzung 
Öemer fürktichen re iR, au —** * 
4 Be dv zwei Sägen wä'en die brei 
el Buntte, dann fo ziemlich auch der fünfte Punft, 
der türhiihen Sommation annähernd angenommen und 
gut gebeißen. Auf den vierten Punkt (Earihädigung) 
ing bie Konferng nicht ein, weil bie Pfo.te ſich an 
e bält, fomeniq auf Die Frage wegen ter 
foladebıeber, weil de Pforte darauf bebarıt, bieß: 
als Selbfihilie zu ſuchen. Noch möchte zu bemeit.n 
‚fein, daß die Behauptung, die Mächte hätten ſich, falls 
Sriecenland ablehnt, zu Arikter Neutr- luät verprlichtet, 
hier in unterrichtetem Keeifen als unrx &tig baeichnet 
wird. RA (K. v. u. f. D.) 
Malland, 17. Ian. In diefen Tagen wurde nicht 
‚nur hier, ſondern auch auf; dem 
niſche Manif-ft verbreitet und an mehreren Ecken ange» 
ſchlagen: „Mabiftener! Nieder mit der italieniſchen Negie: | 
rung! Ted dem imfumen Müller, der und das Vrod aus 
tem, Munde ftiehlt, der und die Religion 
unſere Finder im, unnügen Kriegen tödtet. 
diterreichifte Nenterung ! 


f 


Es lebe die 


lebe das italienische Volt!’ Revolution, o Jtalien! wenn 


(Bierzehnter Jahrgang. 


uad Bamberg U. 5M. 







nde folgendes republifa: ||. 


raubt und der | 


Ea lebe der Pabſt! Es lebe das 
Brod ohne die Mahlſieuer! Es lehe die Revolution! Es 


Die ine ug betragen für ‚bie 











Spaltzeile oder deren Raum 3 fr., für die 
durchlaufende Zeile 6 fr, 
Katbollic : 
22. Januar, Bincent, | 1869, 
FI -Eilwägem ;  .- 
Hab Kifingen 7 U, 4b WM. irüb, nad Brüdenen, Mulea 7 \ 
Uhr 45 M, früb, nad Meiningen, (Münnerftabt, Neuftabt, 
Mellrihftast) 7 Wbr 45 MR. früh. BE 
Voſtomnibus. 


Nah Aönigshefen (Stabtlauringen) 5 Ubr 20 M. Nachm.“ 
nadı Zleufes (Suliheiim, Geroljboien) 4 Ubt 30 Min. Nachm. 
ab Volkach (Schwebbeim, Unteripieäbeim, Koligbeim, 

Gatbach) 4 Uhr UM, Nadm. 


Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Minnten früh. — 10Uyr Vormittags. — 2"/a Uhr 
Hacdımıttagd. — 7 Uber Abende. 
nicht, find wir alle verloren, 5. Janıtar 1869. Das 
geheime republifaniihe Comite.“ Es wurden "mehrere 
Verbaftungen (bei 50 Judividuen) von Verdächtigen vor» 
genommen, 






Lermiſchtes. 

— Nach einer Korr. der Frif. Ztg. fallen gegen» 
wärtig, mitten im Fieden, in Maıny rings um die 
Stadt, auf der einzigen, von der Fyrftunadimangsjade 
ihr gesönnten Promenade tänlih Dutz nde der ſchönſten 
Päume den unmerbittlihen Streichen preußiiher Sap- 
perud. — 

— In Baden wurde wegen Zufammenfloßes meier 
@rfenbabhngüge, wodurch mebrere Perionen Verletzungen 
erlitten, der Juaführer Mülbert, welcher, nachdem er 
zwei Nächte und einen Tag unaufbörlih im Dienſte 
aeweien, im FF ieprichsfeld einſchlief und nicht halten 
lieh, zu 3 Monatn Reisgefängniß jund 4000 fl. 
Schadenerſatz verurtheilt. 

— Wiesbaden, 15. Jan. Die Spielbank in Wies⸗ 

baden und Ems bat für die Sommerſaiſon des Jahres 
1868 an den Staat 327,794 fl. 37 fr. und für bie 
Wınt riaifon 102,542 fl. 34 15, zuiammen alſo 430,337 
fi 11 fr. jur Biltung eines Kurfonds als die Hälfte 
ihres Neingewinnes einbezablt. Die Homburger Bank 
lieferte geftern vertragdmäßig als die Hälfte ihres Rein: 
geminns von 1868 die Summe von 139,475 Thlr. oder 
244,099 fl. 15 fr. ab. 
— Wien, 16. Jan. Schon Pit * die 
Kamen ber Freigabe der Atvolatur in wohlihätiger Beije 
ühlbar und die Bevölkerung zeigt fi mit der neuen 
Emrihtung vollkommen zufrieden. 

— Ronftany, 18. Jan, Geſtern war ein ? 
heurer Zulauf in die Gtephandtirhe, weil man 
bereits vor 8 Tagen angedrobte Ercommunication des 
Bürgermeiſters Stromeyer aufs Beftimmtefte erwartete. 
Doch unterblieb die mitt. lalterl he Handlung auch geſtern. 
Dffenbar, meint die Konſt. Zta.*, wagt man nit, ven 
entscheidenden Schritt zu ihun, im Hinblid auf bie 
Gegertundgebung der Bürgeridaft, die nicht ausbleiben 
würde, | 4 
Bandel und Verkehr. E 

— (Kölner Dombau⸗Lotterie) Gewinne au 1000 
Thle. fielen auf 26310 68022 169568; Gewenne zu 
200 Thlr. auf 86544 134326 148036 290946 298400 
312720 312733 3332355; Germne zu 100 Tblr. auf 
39073 103369 104401 123443 148478 152378 157494 
164257 167142 169156 170822 199307 223574 245694 
252717 257015281941 281602 290809 336021 343404 





‚ 345317; Gewinne zu 50 Thlr. auf 3244 11647 18490 








Dos Zeugniß zur Eheihließung erhaltın: Güterlader 
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22878 30746 46225,59151 55295 5640676313 81917 , des 2. Beyirksamts und der Stadt Schweinfurt, 
92303 99086 105447 125974 128837 149065 156688 | melplap vor dem — **— dahier). 2) 
185985 193195 205701 211723 223462223744 245978 | Mittwoch den 3. Februar für Beyirfsamt und Stabt 
250858 279501 287747 289879292417 302994 309488 | Würzburg (Sammelplag vor der Wohnung des 
312077 312509 329216 331517 338632, — ee ** —. * 
— Donn . Februar für sirfsamt Karl» 

Focales und aus dem reife. Radt (Gammeiplag vor der Bohrung dB Beilıiäieb- 

— Sähweinfurt. Bei dem am 17.d8. in Würy | mebels Schiluing in Katlftadt. 4) Freitag den 5. Febr. 
burg im Gaflhaus zum Schwan flattgehabten landw für das Be -Amt Gemünden (Sammelplag vor der 
Kr waren u. U. auch 34 Proben | Wohnung des Bezicsfelpmebels Bärnktau in Gemünden); 

nachſt hend einen Auszug aus dem desfallfigen Berichte 


—— —— — hir sem 
‚enadp ben i ‚ find v 
jet Bebergigung berjemgen  bieigen Leinbergäbfiper — ige rag Av er 

olgen, welche in der Regel zur Beichleunigung der Wein- 


* — F ber nädhiten en 
if. Nr. 16 reisamteblatte vom 21. 

leſe diängen und damit die Erzielung einer guten Oua- we e 161168.) * 

lität weſentlich beeinträchtigen: 

wurde ein 1867er Pfülben vom Hrn. Bor: 


— (Eingejandt.) Von einer Heinen Reiſe zurüdges 
ec Englert in Randerdader veriucht, der Ende kehrt, lefe ich die Entgegnung auf mein Eingefandt in 
November geleſen und am 1. Dey gekaͤltert wurde; 


Nr. 16, das Schadihanzthor betr., und wie ſehr da au auf . 
an diefem fonnte man erproben, welden Nebenſachen herumgehaut wird, io ıft mein Gegner doch 
Einfluß eine Spätleie auf die Qualität des Pro- 


jo Fr die — die ers fofortige Inan⸗ 
2 griffnahme des fraglichen Thores ſprechen, unrrörtert zu 
— bat ; es —— ——— laſſen. Ich babe den Naturheilverein nur is ſoweit ans 
ig * — Pr nach Haufe fommen kön- geführt, als großer Fremdenzuzug durch den ſelben erwartet 
Beh U efe Brobe aud) verfudht bätten. Gin 1868er | TUTDE die 1. 3. losgelaffene Reclamen in verichtedenen 
Moft Ep g von Hrn. Englert in Randereader n Deutihlands bemweiien das. Ich habe über: 
— ganz befonberer Qualität allgemetn baupt mit Aufzablung der 1865 angeftrebten gemein« 
als die Blume beflarist.” 


nüßigen Unternehmungen mur ins Gedächmiß zurüds 
— Aus der Magıftiatsfigung vom 19. Januar 1869. 


































führen wollen, wie ſeht man damals auf ſtarke Zunahme 
der Bevölkerung unierer Stadt gerechnet hat, und die 
uns beute vor Augen febenden E. folge bemweifen, 
wie wir uns gitäuſcht haben. Spott über das neue 
Haus des Wohnungsbauvereind lag mir ganı fern; ich 
babe nur den Thaibefland gemeldet ; Unfinn iſt es aber, 
wenn behauptet wird, weil das Schanzthor nicht gebaut 
in, ſteht die Hälfte des Hauſes bis zur Stunde nod un: 
berohnt; wer auch dort einzieht, wird ſtets durch's obere 
Thot näher zur Stadt haben, mur wenn er auf ben 
Viehmarkt ꝛc. will, wü be er durchs Schanzthor näher 
haben, und es ift nicht anzunehmen, dab fo ſiarles Be- 
dürfnig nad dem Viehmarkt die Leute abgehalten hat, 
zu miethen. Es ift eben feine Wohnungenoth mehr bier 
und die Leute wohnen lieber ın der Stadt als vor den 
Thoren. Die Bevölkerung unferer Stadt mehrt ſich 
erfahrungsgemäß ſehr Langiam, ſelbſt die Beiwerb-freiheit 
bat feinen erfledlihen Zuwachs gebradt. Erſt Thore 
bauen und dann auf Häuier rechnen, ſcheint mir bei 
feinem Bebü:fmß nah Häufern ein gefährliches und 
koftipieliges Erperiment, das nur bei großer Urberfülle 
an Geld gerechtfertigt if; von dieler Anficht ausgebend 
find meine Zeilen geihrisben und fol dies mein lehtes 
Wort in diefer Sache fein. 

— Bon Leuten, die geftern früh zwiſchen 5 und 6 
Uhr zwiihen Schonungen und bier unterwegs waren, 
wurde ſtarkes Wetterleuchten beobachtet. 

* Das Kreisamtsblatt Nr. 9 vom 20. d. Mte. ent: 
hält eine höhe Winiterial-Entiließung vom 22. v. 
Mts., wodurch befannt gegeben wird, daß aud bie 
ihweizerifhe Geſellſchaft „Helvetia“ in St. Ballen mit 
dem Beginn des Jahres ihren Geſchäftsbettieb in 
Bayern eingeftellt und die bis dahin eingeganaenrn 
Berfiherungs:Beichäfte an die Verfiherungs-Weiellichaft 
„Thuringia“ in Erfurt quafi in Rüdverfierung ab: 
etreten bat. — Es wäre doch mohl einmal an der 

eit, ſolchen fortwährenden Uebertragungen ein Ende 
zu machen und die Verfiherten gegen foldye fie beun: 
rubigende Vorlommniſſe von vorneherein und nachhaltig 
zu jhüpen. 

8 Würgburg, 21. Jan. Am Iehten Sonntag 
* der Krankenunt ng6- und Sterbekaſſa · Vere n 

ralle Stände des Regterungsbezirks Um’erfranfen 
und Aſchaffenburg eine Plenarverfammlung zur L 
nungsablage für das verflofiene Jahr und Aue ſchuß— 
Neuwahl. Diefer Verein zählte am 31. Dezember 


. Schirmer von bier mit Babette Ludwig von 
feld, Gerber Mic. F.derolf von hier mit Babette 
Krämer von Bricjienftadt, D.tonom Georg Bolt mit 
Babette Spiegel, beide von bier. — Das Geſuch des 
D.tonomen Baulns Bungs von GI dbach um Berleihung 
der Conerſſion zum Betrie be einer Kaff«wirthichaft wird 
abgemieien, da fid ſowohl Armenpregihaftstuty als 
Bemeinbebevollmädhtigte dahm auegeſprochen haben, daß 
bei der großen Anzahl von Wirthihaftögewerben in 
biefiger Stadt durchaus fein Bedürfniß zuc Eſrichtung 
weuerer Wirihſchaften beſteht. — Das Stabibauamt 
wird beauftia,t, das Trottoit längs der Eiſe fttaße 
jdve © mındeflend einmol reinigm zu laflen. — 
Da ber ſchein ergeben, daß in dem Stadtyraben 
binter der neuen Gaſſe bis j;gt ein Waſſerablauf nicht 
beftand, wid mehreren Bewohnern derſelben geftattet, 
die angelauften Theile dieſes Grabens zuzuſchuiten. — 
Der vorgelegte Plan über den Umbau des Wohnhauſes 
des Häfnermeifters Bollmar Tıump Nr. 481 gegen den 
Main zu, wird zur Aueführumg genehmigt. — tere 
Rechnungen weıden zur Zahlung eingewieien. 
— Diffentlide Sitzungen des königl. Bezitksgerichts 
urt, * — ak Seen Borm. 
c die Berufung bes Soiep von Mechenried 
wegen Mibbandlung, des Valentin Schwarzmann von 
Lohr in Sachen defielben gegen Earl Ehrhard Bönmel 
ben Rırdlauter Ehrenfräntung, des Nikol, Schi: 


diebfiahle, der Ernefline Arnold von Oberlaurin en 
Felddrebftabls. Samflag den 30. Januar fr Sr 


bon 
9 up gegen Joſeph Mandel von Dürıfeld wegen Dieb» 
Rabis, um 10 Uhr gegen Kunigunde Heß von Hoppadhs: 
megen @emaltihäriateit, um 11 Uhr gegen Mid. 

fer von fu.t wegen Diebftah 

— Shweinfurt Vom biefigen kal. Landwehr · 
BezirksCommando find die Termine m De pflidtung 
derjenigen Webrpflibtig,n, melde bei der Ausbebung 
ber Altereklaſſe 1847 der aktiven Armee zugewieſen, 
aber von din betr. Hreresabtheilungen micht einberufen 
wurden, ſowie der hiezu gebörigen Eriagmannidafıen 
1. und 2. EL. wie folıt ausgeihrieben: I) Mont:g den 
1. Februar für die Wehr igen des Eſatzb jirkes 





. Die liederzahl bat 

‚getrelener und Aare Seen Mitglie 

jahr um 376 vermehrt. An. bie, A 
3 verfiorbenen Mitgliebern wurden von 
447 fl. 30 fr. Unteftügung bezahlt. 
hielten für 841 Rrantenwohen und 6 X 
ni e von 1226 fl. 42 tr. bej 
fammtvermögen bed Bereind beträgt | 
und bat fi gegen das Porjuhr um 
vermehrt. Der erfreuliche Stand bieie 
anlaßt uns, denfelbın, da er ben Mit 
geringen Einlagen eine Bebensverficer. 
unter einer fehr tüchtigen, umfichtigen ı 
Latung ſteht, allen Bewohnern unjer 
Beitrute auf das Wärmfle zu empfehlen 

— Hidhaffenburg, 19. Yan. Seit 
‚fieht man im bifigen Ftiedhoſe auf de 
Gıabe der am 14. Juli 1866 debier gefa 
rer großen metallenen broncirten Ei 

t: ‘ 


„Ehre der Tıeue und Tapferkı 
Hier ruhen in Gortes Frieden 142 € 
aus Ehuchefien, H fien, Denerreid ur 
Dpfer des Rumpfes vom 14. Juli 18 


— Angewieſen wurden: Joſ. Deht 
leinach als Hilfslehrer nach Schmebenru 
von Rirdihöubad, ala joldyer nah Sch 
Mnton Schmitt vom Heugrumbach, al 
Reucheldeim; und Bernhard fein, 
Haibach, als Hilfslehrer nad Weilbach. 

— Der Scullehrer Michael Hohn 
wurde nach mehr als fünfzigjäßriger ! 
ebrenvoller Anerkennung feiner -tieuen u 
Leiftungen im Schulſache in den wohlve 
ftand verſeht. 

— Erlevigt: Die mit Gemeindeſchreil 
niftenbi-nft verbundene 1. Schulftelle im 
bad, Beyutsamts und Difr.-Schulinipe 
mit 392 fl. 36 fx. Reinert ag, unb ber 
dem lath. Pfarrdorfe Stralsbach, Bey.- 
Schulunſp. Kiſſing n, mit einem Einkom 
aus dem Schul⸗ und Kirchendienſten 
der Gemeindeſchreiberei. 

8 Erledigt find die katholiſchen Pfarı 
wintel, 8.9. Mellrichſtadt, mit einem | 
Reinertrag von 893 fl. 46 fr, und 
BU. Neuftadt a6, mit emem ſolche 
52:80 fr. , 

* Grlevigt bie iſrael. Religionslehrert 
——— Eintommen 243 fl. 

verbienften. 

Erledigt die kal. Aufihlagsftation 1 
Bewerbungstermin 8 Wehen. 


— — — — — — 
Das Verzeichniß der vom 1. bis inc. 30. 9 
aus fämmtiihen europäifchen Seebäfen in 
——— liegt für die betreffenden Dntere 
id zur Cinſicht offen bei 
Georg Strohmenger, 


— — — — — — — 

* Mitgetheilt von Georg Strohmenger, € 
Schweinfurt. — Das mburger Polltamp 
Gapt. Saac von ber Lin ver de 
fabrt:Actien:@efellfhaft trat am 20. Januar wi 


Gi 
i üter 
Zu. dem , von den unterzeichneten Erben 


abgchaltenen Gulerſtriche wird hiemit die Gene 
erſucht, ſich zur notariellen eu 


morgen Samſtag 
Dormitta 


ge Amtszimmer des Her Notar Grimm daf 
Sähweinfurt, ben 22. Januar 1 


— 


raabiſche G 
ſoeben wieder eingetroffen bei 


Stammholz⸗Verſteigerung 










a 214 Von den beurigen Hiebsergeb⸗ 
niſſen im fürftichen Forſtreviere 
u Zulabeim werden unter den üb- 
BEN den Bedingungen an Commer: 
ee — zial:, Baus, Nut: und Merfholz 
Donnerftag dem 4. Februar I: Is. 
im Horbanfer Unterforite 
162 Eichen: und, 
62 Fobren:-Abichnitte, 
20 Ahorn: Ulmen⸗, Birken- und Zinden-Stangen, 
Freitag ben 5. Februar I. 38. 
im MWeiereroberbolze 
152 Eichens und 
38 Fohren:Atichnitte, 
45 Eichen⸗, Eichen, Ahorn: und Lindenftangen 
verſteigert. 

Zuſammentunft jedesmal Vormittags 9 Uhr und zwar 
am erſten Tage im. Wirthshauſe zum Horhäufen, am ans 
deren Tage auf dem Diebe in der Abtheilung Weißkreuz. 

Zrauftadt den 17. Januar 1869. 

Fürſtlich Thurn: — Rentamt Sulzheim. 





Dienſtag den 26. und Mittwach den 27. curr. 
früh 10 Uhr Er 
beginnend, werden in den ſtädtiſchen Waldabtheilungen 
„Slgentbal* und „Steintüppel* und zwar am Drt und 


Stelle öffentlich verfteigert: 


790 Stück Eichenbau⸗ und Commerzial-, 

3 u . fonftiges Kleinnutzholz 
9°. Buhunup, 
5 „ Erlen und 1 Kiefernbauholz. 

Hiezu werden Strichsliebhaber mit’ dem Bemerlen ein: 
geladen, daß die Strichsbedingungen bor;der Verſteigerung 
bekannt: gegeben werden, fremde Steigerer fi über ihre 
Zahlunge fahigteit auszumweilen, und jene, welche für Andere 
zu ſteigern beabfichtigen, ſich mit, entiprech.nder Vollmacht 
zu legitimiren haben. 

Kiffingen .am,20., Januar, 1869. 

Stadtmagiftrat. 
Der rechtekundige Bürgermelfter 
& 


in NG DERTSNT —⏑ Fr 
Berantworlier Redakteur Wild. Aug. Vollid. 


D * 

JF 
1 Strich. 
4 geſtern Abend im Gaſthauſe zum „Roß“ bafier 
5 migung ertheilt, und werben die Herren Steigerer 


‚den 23. ds. Wis. 
45 9 Ahr 


der einzufinden. 
‚869, 


bannes Cramer's Erben. 
ummi-Stugeln 


Ludwig Peetz. 
FJ Ausſchreiben. 


r | In Sachen David Hartmann, Mebger in Kiffingen, 
-! gegen Mathäus Seufert, Bauer in Wirmsthal wegen 
J Forderung, wurde das geſammte Grundvermögen des Bes 
* tlagten zwangsweiſe veräußert und ſoweit zuläffig, den 
S:eigerern adjwdicirt. 
J— Es werben daher ter Beklagte, ſewie deſſen ſämmtliche 
Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forder⸗ 
ungen und Aniprüde, wie zur Beihtußfaffung über das 
weiter einzuleitende Verfahren auf 
Montag den 8. eg bs. 38. 
Vorm. Halb 9 Uhr, 





unter dem Rechtönachtbeile anher vorgeladen, daß die nicht 

eriheinenden gerichtsbekannten Gläubiger den Beſchlüſſen 

der Mebrbeit der eficheinenden für beitretend erachtet, die 

nichterſcheinenden gerichtsunbekannten Gläubiger aber bei 

| Vertheilun 
Euerd 


ber Maſſe nicht berũcſſichtiget werden, 
den 16. Januar 1869. 
Bl. ang ericht. 


Georg Schilſer, 
Sqh ldgaffe Ar. 660 in Nürnberg, 
empfiehlt feine größte und reichhaftigjte 

Masfeugarderobe 
für Herren und Damen, 
beftehend us allen mö ‚lichen hiftoriichen, nationalen, 
Character und tomiſch n Anzügen. Domino in größter 
Auswahl im ollen Farben und Stoffe. Bestellungen 
werden bei billigfter Berechnung punltlichſt ausgeführt. 

j Hodadtungevottit 
Georg Schiller. 


T&eifenfieder 





Ein zuverläiliger Sciienfiedergebülie gelucht, welder in 


der Fabrikation harter Seifen erfahren und mit deren; 
neueren Füllungen vertraut iſt. Franco Offerten unter 
V. K. 100: nebſt Angabe der früheren Gonditionen bes 
forgt das Zeitungs · Annoncen⸗ Bureau von Herren Haaſtu⸗ 
Rein i & Bogler in Frankfurt a. M, 

Des Morgens denf an Deinen Gstt, 

Des Mittags iß vergnilge D.in Brob, 

Des Abends dent an Deinen Tod, 

Des Nachts verſchlafe deine North. 


— Drud und Verlag der Morigy’iden Offlein. 





106 — 


Für Schreiner 

find mehrere 16° lange Ferugefunde Sirighaumftänme 
von 1a‘ -mittl, Durchmeſſer zu verkaufen und warden 
france dis Schweinfurt geliefert. Mo, fagt_ bie Exped. 

Wir ſuchen für unfer Eiiem und Metallgeipäft en en 

> en detail unter günftigen Bedingungen einen 

Meiningen. 

Seti & De 


Stadttheater in Schweinfurt. 
Freitag d:n 22. Yınuar 1869. 
Abonnement suspendu. 

Ba. Saftipiel ver Fiarıbaler Sänger H:n. und Frau 

en3. 
’s a ERS 


Des — Äbschied, 
Alpenfcene mit Grſang — Sewl. Muſit von Ina 


Hiera u f: 
Monsieur Hercules. 
Lufliprel ut . Alt a 8. Noly. 
lu 
Drei Jahrl’n worte lezten Fensterin 
oder: 


Des Jägers Heimkehr. 
Alpenicene mıt We any von Er dl. Mufil,von Jgnaz 


Lachn 
Den hochverehelichen — ten bleiben die Plaͤtze 
bis Abend 5 Uhr ıejeroist und können bis zu dieſer 
Zrit für ven Abonnementepreis in meiner Wohnung im 
Herold'ichen Wein⸗ und en nat er werden. 
 Hogagyıungevol chubert. 


re Piper 
Den 25. Januar 
10 8, Nadelholte, Stamm: und ‚Brennbelzverftrid aus jrh. v. 
Grasbeim’jden Waldungen, im Waguer'igen Ganbaufe zw 


Altenfhönbad. 
Den 26. Januar. 

98. Forderungsanmeldbung an ven Nahlaf bes Peter Stab 
von Schelbrunn, beim f. üpg. Schöllfrippeit. 

I 8. Nup: uno Brennbolzeeririh in f. Mev. Hödberg, Bus 
fammunf. im GBajth. 3. Grifen. 

2% Grundirüdeve jtrih im &aftbaufe zu Kodenbac. 

10. %, Brennbolgeeriimd aus k. ev, Kunpar, ım Xammtwirtää« 
hauſe zu Vetsbühbeim, 

10 8 Stamm: und Wu Ar ae aus den Gemeindewalde 
zu Aſchad, im seör GBanbauje. 

10 8. Shulbausban:Beräffordirung für Weſtheim, beim F: Bey: 
Anıte Hammelburg. 
D. Scutdenligineation in der Guratel ‚über den Schneiders 
—— Gg. Abd. Geiling von Schernau, beim k. Log. Det: 


10 ® gt > Breumböljveririch auß E. Mev. Beerönefl, im 
Wiribe 
Man Srammgehpetig im biefigen, hädtijchen Waldbiſtrilte 


10 8. * und Brennholwerſtrich in Gemeinde⸗ und Korpet · 
—* waldung zu Hotzhaufen, hieſ. Bez #.) 

10 3, Stammbolwerfttis aus f. univ. Rev. Sailershauſen, im 
Vogel ſchen Wiriheha uſe. 

98 Desgl. im Bemeinpewalde zu Untereuerbeim, 

3 N. Haus: und Örunbitüdrvertrih des Jalob Schmitt a 
Thüngersheim, im &emeindebaufe. 

r 26.-und- 27. Januar. 

98. Nutze und —— — — un grafl. v „Schönborn: 

ſchen — Ben, 


Cours der Geldiorten. 








Preußiſche KRaflenicheine fl. 1 44°u 45 

Preußiſche Friedrichs dor fl. 9 57--58 

Bütolen t. 949 ©, 

—— fl. Etüde fl. 9 56 
caten A. 5 36 37 

20 Francd-Städe fl. 9 25127 


——— mn — — 





* 





Schweinfurler Tagblatt 





Der Abennementöprei beträgt für bier une b Die Fmfertiondgebühren betragen fr bie 
Bagern vierteljäbrl. 54 Ft., per WR: ah .) Epaligeile oder deren !awın 3 fr., für bie 
er. nat IR fr. (Bierzehnter J gang burdlaufende Zeile 6 fr, x 
S ———— Sn DT Man ent a — = 
Vrotenantiſch —S 
0. 20} — Saniſtag den 23. Januar. usso. 
— — — 
@ifenbahn- Züge |.» Eilmägen - . . 
Bon Bamberg En „may Wärurg 6 LIOM. | Ras Afingen 7 U. 45 SR. früb, nad Drüdemen, Aloe 2 
R . WU.SEM.R.G3, „ 5 OU dOM. br 45 DW. jrüb, nach (Münnertadt, Keuftadt, 
5 .» 110.40 £ 8. 2. , n inũ um Melrihkadt). 7 Uber 45 WR, fr — 
4u. . Res an. 15 — —— ——— — — 
ae 7} 0 6ROR | _ dofomnibus 2 
“IE HMO ,. ,  —  HLIOM. | Kos — —— — Ir: 20 Dt. Nahm. 
ü 40. M. F. 8a. 7u. 5M. nach LAeuſes (Sulibeim, olzhoſen br 30 Win. Nadım. 
m e —— x4 » M. am es * — Tr nab Velkach (Shwebbeim, Unterfpiesheim , KRoligbeim, 
A . IUSIOM.AM®., a 12u. 5M. Gartab) 4 Mor 3UM. Rabm. 
; » AU HMAÄNMP., IE 5 Be A Pre Te eu — 
ame ° um Bie Briefkäften werden geleert: 
5 * 8BU.4 MaA. Pa. IU.SOM. | 5 Uhr 40 Minuten Krüb, — 10 Udt Bormittags. — 2"/a Uhr 
al Gürerzüge ohne Perjonenbeförderung Nadmittagd. — 7 Uhr Abends, 


BEE Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Februar und März werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Ehronslogifce Tafel. 


Ten 23. Ian. 1755. Etiftungstag der Univerfilät in Modfau 
durch Peier III. 


EEE — — — — 
Telegramm des Schweinfurter Bagblattes. 
8 Wunden, 23. Im, 10 Uhr 50 Win, Torm. 

Die Etaateregierung bat den Ve waltungsgerichte hof⸗ 
Seſehentwurf wegen alımaoßer Differenzen mit den 
Aus cußbeſchluſſen zu üd,e egen, ertiärend, einen neuen 
Seſedem wurf vorguleaen, wornoch Berra'innasakiiäte 
mit bürgerlichen Berfiterm als erfte rftang, als zweite 
ber Verwaltunasgerichtsbof errichtet werden. 


Telegraphiſche Pepeldien. 

— Bien, 22. Jan. Die „Wener tg.“ publijirt 
bie kaiſerliche Einennung von 20 leben langlichen Herren: 
haue mitaliedern aus verſai denen Etänden, ferne den 
die reichiſch· ja weijeriſchen Handelvertrag vom 14. Juli 
1868. (R.v. u. j. D.) 

— Brüfjel, 21. Januar. Die legten Büllerins 
über den Zuftond des R:onpingen fagen, daß Appetit: 
lofigkeit und allgemeine Schwäche ein ıtreten feien, man 
bat große rg (R.v.umFf. D.) 

— Brüffel, 22. Januar. Heute Nacht ſtarb der 
Rıonpıing von Belgien, (R.v. uf. ©.) 


Politifhe Aachrichten. 

— Die „N. Fr. Preffe* meldet: Die Gonferenz 
würde, jalls Griechenland ſich ihren legten Beſchiüſſen 
wicht fügen ſollte, auſe Neue zuſammentreten, um die zur 
Sicher ſtelung der YWueführurg der Gonjerenzbejclüffe 
und jur Verhinderung des Ausbruches eines weitern Con⸗ 
ff geei meten Maßtregeln zu berathen und darüber zu 
beſchließen. De Machte ſollen eventuell geneigt fein Frank: 
reich die Exekution gegen Griechenland zu überlaffen, 


Vermiſchtes. 

— Dos Fürther Taablott enthä't einen vom mehre- 
ren am eſehenen Männern unterzeichneten „Aufruf an 
ihre Mitbürger“ daſelbſt zu «ıner auf morgen im Gafl- 
baufe zum ſchwar en Kreuz anberaumten Vollsverſamm⸗ 
lunp, um denieib m Gel⸗aenden au geben, einen Proteft 
gegen dad „fg übr dir Gemeindeoronung“ ausye' 
Ipreden und laut gu eflären: „Die Mbseordı een« 


tammer hat mıt Anyahme des neuen Geſthzes das Bolt | 


nicht vertreten.“ 









— Bapreutd, 2. 3m. Geltem Ahittag wurde 
bei heiterem Himmel: ein pradtvoller Regenbogen von 
dem reihen, fh im den Straßen aniammmInden 
Publ beobachtet. 

— Der „Uugeb, Poſhtg.“ und der Abendjt.“ wich 
aus Münden gefchrieben, die Hambfeuerwoffenver» 
ſucht · Co· miffion (Borfig.mder Gene al Eteinle) babe 
fi für das Werderſche Gewehr mit Berdan’iher Bas 
ttone entſchieden. 

$ Bı6 in jüngfter Zeit ſehen ſich die U-terthanen 
der ſüddeutſchen Staaten, welde in Frantiurt a. M. 
wohnen wollten, gezwungen, die Aufentboltserlaubniß 
durch Eitrihtung einer jährlien Bermiflionegebühr 
und durd Etellung von Gaution m erläufen. Tirfe 
aegen die DB Feiung det ibtigen Deutſchen von ſolchen 
Fremdenſteuenn contraflirende Belaftung ver jübdeutichen, 
und ſpeciell der bayeriſchen Untertbanen, ve an ante im 
Laufe der vorjäh ig n Rammrfefjion den Abgeo:bneten 
Kolb eine darauf bezügliche Interpellation an bie 
Stoatsreaierun zu richten, we'che vom Etaatäminifter 
des Aeußern Fürſten von Hobenlohe mit der E Bäre 
ung b aıtwortıt wurde, daß die k. preuß. Regierung 
ſchon auf dieſen Mißſtand aufmerk am gemacht morden 
jet und daß weitere Scheitte bevorflännen. Wie wir 
bören, ift nunmehr die Frage im gemünichten Einne 
u Abiaffem am A Moraten bie end» 

ge a ber 
bühren und der Gautiondftellung, jomie 
der bisher erlegten Gautionen in 


$ Die zweite proteſtantiſche Kirche in Münden 
wird im einfachen Rna:fancehil in Duadratform er 
baut werben und fol 2000 Perfonen faflen. Mt dem 
Abbruch des Hauſes, das auf dem als Bauplak bes 
ſtimmten Grundſtücke an der G@abelöbergerfiraße Ni 
wird demnächſt begonnen werben. 


Yandel und Yerkehr. 

— Sheinfeld, 18. Jan. Der heutige Viehmarkt 
war ſtark betrieben und ver Handel ſehr leihait, bes 
fonders mıt Nühen und Kalben. In Beziebung auf 
Duaoluät ift zu bemeiten, daß ber e Thil der 
Mitteliorte angehö t hat. Die Breije eimad ans 
gaozen, jo daß tas Paar Ochſen befl,rer So te 30 — 
37 Carol., mittlerer 25 — 80 und geringerer 20 — 25 
Carolins toſtete. Bon Schw’inen famen 216 Stud zum 
Valauf. Nächſter Mail 1. Februar. 

— (Kölner Dombau-Lotterie.) Gewinne von 200 


- 18 — 


Kblr. auf 6569 146638 41399 249658 205%53 348053 
334211 88667 157509 15026 18751 19652 68348 
109095 109642 118137.118994 163815 168981 214156 
254130 293037 294139 300133 331480 344469; 
Gewinn; gu 100 Tblr. fi lem auf 1402 23392 26150 


85257 41381 43402 60988 111110 118212 122119 |. 


136727 141591 162144 167335 242278 239477 
244262 261751 276752 284195 335110 340036 
— hris Geſellſchoft· at 

— Die PDonau⸗VDampfſchifffahrts.Geſellſchaft 
wegen Kälte und zunehmenden Eisgangs bie Schifffahrt 
eingeflellt. \ 


Socales und aus dem Rreife. 
— Shweinfurt Wir erhalten folgende Zu- 


drift: e Mirtpeilung in Nr. 17, daß me Deut che 


werverficherunge-Beiell'haft auf @ genfeitigleit in 

— re 29. v. M. aufgelöſt babe, ift 
edım fo ir ia, mie die hieraus gezogene Schlußfolgerung, 
bag ed. ten Mitglieberm derſelben freifiche, ſich nun« 
mehr bei einer anderen Gfelihaft verfihern zu laffen. 
Bir wir in uns. zer öffentlichen E:flärung vom 6. d. IR., 
wich · wir in wieder holt brflätigen, bereitö auseinander ge: 
ſeht haben, ift die Genoſſenſcaft nicht aufgelöft, ſoadern 
«8 befindet ſich dieſelbe ih der Liquidarion und widelt ihre 
ſãmmilichen Verbindlichkeiten ab. — Ei ft nachdem Lepteres 
neichehen und dadurch die Pig ıdation beendet ſein wird, 
Kann von einer Au löiung die Rd. fein. — Ba dahin kann 
auch den Mirglıd ım der| Iben der Austrut nicht geflatt«t 
werden. — Am Schuſſe Ihrer in Rede ſtehenden Mit: 
theılung bemerken Sie auch ganz richtig: „daß die: 
jenigen G:fell’daften, bei denen ſich die & nofienipafts» 
Mitglied-r verüchern follten, keine weit ren Garantien 
für den Fall allenfaßliger Klageſtellung der aufgeldſten 
(io1 He in der in Liquiration befindliher) Geiellicaft 
üvernchmen.*“ Das Rfico ber firafbaren Doppel: 
ve ſicherung und der kolfpieligen doppelten Bıämienzahl 

wälgen jene @efelligaiten natürlıy von fih ab und 
ni die Schultern der ırregeleiteten Verſichen ten. — 
Rürnberg, den 22. Januar 1869. Deutſche Feuer⸗ 
verfiderung auf @Begenfeitiglet in Liquidation. Die 
Bquid.tione-Commiffion. 

— (Eirgefardt.) Auf dad Eingejandte unterm 18. 
d. M. in Rr.15 de. Bl. diene hiermit jur Erwiverung: 
Einiender dieied will zugeftehen, dab die Beriammlung 
am 14. b#. in Schomungen ‚mar jchr zahlreich bejucht 
geweien, bebauert aber, daß fo wenige vom den Bereins: 
mitgliederm zugegen waren. Ich glaube, Einfenver dieſes 

fi nicht gehörig orientirt, kennt eben fo wenig bie 
ee ich abaeiehen hievon it es fchon 
genügend, eine ſolche bedeut nde Anzahl von Luten bei 
biefer Berfammlung wahrzunehmen. ) Die Frag, „die 
— a Ya Ve a 
ü u , e . 
—* u mm. Lehrer zu übertragen, 
im 


7 ber Hr. L.hrer fo manden Vortheil bier 
mwinnen, ald 5. B. aud jeine Schüler nicht nur im 

ufriegarten, fondern aud im feinem Blumen» und 

üfegarten anmweilen, wo zugleid feine Schüler fo 
manches Unkraut au bejeitigen ſuchen; überhaupt ift es 
ber Beruf eines Lehrers, feine Schüler nigt nur im 
Theoretiihen, fondern auch im Praltiſchen anzuweiſen, 
abgeiehen von etwa einem Veidienſt von 5 ober 10 fi. 
Eintender dieſes gefieht zu, fi weder am einen Wander: 
gärtner ‚oder etwa an einen Sögling der Aderbaufhule 
zu BWürgburg arzmicließen, fondern man folle fih an 
bie HD. @ärtner, als z. ®. in Boye hof, Reichelshof 
und Übveriberes wenden. Web doch Einſender, dab 
biefe Hrren im Dienfte der Herrihaften ſtehen und nicht 
lehren fönnen wie fie nur wollm, oder follen ſich etwa 
uniere Rinder an Ort und Etle begeben? Alles dieſes 
Hat Einfender nicht vorbedadht, indbeiondere wurde ja 






diefer Antrag von ber ganzen Verſammlung gut gebeiken 
und bereitö einflimmig sum Beſchluß erhoben; feloft vom 
den anweſenden H%. Zebrern hatte nicht eim Einziger 
das Wort dagegen ergriffen, im Begertheit haben fie 
gleichfalls ihre volfändige Zufriedenheit kundgegeben. 
Ein Mitglud des landwırtbichafil. Wereins. 
— Shweinfurt, 23. Jan. Der Verkauf auf dem 
Beten mittelmäßig befahrenen Getreidema te ging 
u und wurde Er ber 18R.18 f.— 191.9 fr, Roım 
15 fl. 30 fr. — I6 N. der Epäffel zu 300 Pfund gerech⸗ 
num 16—16 fl. 40 fr., Haber 9. 6 fr. der Stil. 
uft. 


— In Gerolzhofen wurde bei der am 14. b8. 
vorgenommenen Zwiſchenwahl eines Bürgemeifters der 
doıtige Kaufmann Job. Krais als folcher gewählt. 

— Das „Hammelburger Journal“ vom 19. Januar 


berichtet: Die jeit einigen Tagen eingetretene Heitige Kälte 


Hat bereits ein Menſchenleben zum Opfer gefordert. Heute 
Worgen wurde nämlich auf dem Wege iwiſchen Reu— 
wirthohaus und Untererthal die Leiche des verheiratheten 
Ortsnachbarn Anton Heilmann von Obererthal aufs 
gefunden. Nach gerichteärztlihem Befunde war der Tod 
durch Erfrieren eijolgt. — Geftern fiel ein Biefiger 
Bürger vom Scheuergerüfte herab und verlegte ſich derart, 
dab man für fein Leben furchtet. 

— Aidaffenburg, 22. Jam. (Def miliche Sigung 
des f, Appellationegerihts vom 19. b:.) Laut der am 
12,, fo wie am 16. Im. publivisten &tenntmifle vr 
wa f ber Gerichtägof die Berufung der ledigen Dorotbea 
Lehl von Edurtsbauien gegen ern Erkenniniß des LI. 
Bezulögerihis Echweinfurt, wodurch dief-Ibe wegen 5 
Vergehen des Du bitahls zu 8 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtselt und die Zulaffigleit der Verwahrung in einer 
Polizeionftalt ausyelproden wurde, 

— Albaffenburg, 22. Jan. Zum Hausvater 
an unferer Rettungsanftolt für Knaben wurde vom Bars 
waltungsou ſchuß dahier der Schullehrer Deppiih in 
Kleufoftyim gewählt und von der Regierung befätiat, 
Derjelbe wird mit dem 1. Februar die Leitung der An⸗ 
kalt übeınefmer. 

*,* Chenter. 

Bir Tommen heute umerer Aufgabe nad, indem 
wir zumächft zur vorgeftrigen Einleitung unferes Theoter · 
berichtes zurüdgreifen und vor Allem ber Direciion 
unferen Dank ausipreden, die wiederholt bemüht, auch 
tlafſiſche Stüde zur Aufführung zu bringen. Es ift 
diesmal, tie ſchon bemerkt, Schiüers „Maria Emart”, 
die unglüdlie, ewiggefhmüdte Königin Schottlands, 
das blühende tugendhafte Bib — das von Fräulein 
—* richtig erfaßt, würdig zur Darflellung gebracht 
muıbe, 

Iht gecenüber ſehen wie bie große Königin Glifas 
beth — das eiferfüdtige Weib, das in Wuth aerierh, 
fobald man von den blühenten Reigen der jungen 
Schottenkönigin fprah. Gie wurde dargeſtelli von 
Frau Bilr-Hübih, die ganz in ihrem (Elemente war. 

Roch find es aber Graf dv. Lricefter (v. Otbegraven), 
Talbot (Nomſtadi), Buraleih (Wolf), Mortimer ($. 
Ochernal), Paulet (Hotſch 1), die durch ihre Mitrot fung 
zum abgerundsten Epiel volle Anerkennung verbienen. 

Zum Schluß wäre wohl zu ratben, daß aud bei 
einer fo glängenden Durdführung die Beleuchtung etwas 
heller ei, da das Lampenlicht Über dem Vorhang ein 
au malted war. 


nfündigungen. 
Mainberg. 


Auf morgen Sonntag beftes Lichtenfelser Versandt- 
bier, zu Rafiee Eprisfuchen. Krapfen ze. fo: 
wie auf alle Wochentage friſches Gebäd 

| ‘ Franz Schöpf. 





Belanntmadı: 
Unter De e auf bie mi 
madımg vom 22. November 1363 
Arantınlaflabeiträge der hieſigen 9 
im Stabibejirte arbetunden Gewerb 
Fabrit: und anderen Ropnarbeiter 
unterfertigte Bebörbe veranlaßt, to 
mung bed Art. 4 des 3 dom 
meitſam zu machen, twonad: 
die Dienfiyerriaften urb ® 
bezeichneten Verjonen für 
Rrantennerpflegsbeitrags 5 
Bon dieier gei- Biden Berimnun 
nachdem viele der pflichtigen Bert 
frägen im Aüdfläönde bleiben, forte 
Gebrauch machen uns die Biiträge 
Hlun,sterminen nicht bejablt wu 
jenfihe:ichaiten und Arbeitgebern ı 
weile einheben laflın. 
Schweinfurt, 21. Januar 1869. 
Der Magiſtr 
Müller v. n. 


"&onntag den 24. ds. Mi: 


„ En 
ürger-: 
im Gaſthaus zum rothen Moß. 
Wozu ergebenft einladet 
Joh: 


Eonntag den 31. Januar 


Bürger-: 
won erj.benft einladet Sara, 


Baftwirıd 3. 


"Ber Frauen:Bere 
Niederlage bri Boah. Ludwig Sei 
empfiehlt fein Jager ım gejtridten 
Zrauenfrümpfen und Boden, um 
— zum Roflenpreis der W 
nahme. 


Datur-Gefangs- 
Sonntag den 24. Yänı 
im Saale zur „Schad's 
d fi die wrilibe Byroler Bäng 
böc aus dem Billerihal in v richut 
lıevern und Jodlern omwie auf ber 
——— mit DuntarreBealeitu 
13 Eorcrt Anfang 8 Uh b 
Concert Aufang 8 Uhr. Entiee & ! 
ergebenft einladet 
or Sanfl Müblbö. 
Bon meiner Meife aus Berlin zu 
ich mid in der Photographie a 
Bapier ıc., jowie Reproduftionen ausbi 
beftens einem geehrten Publikum. Auch 
Rahmen in allen Größen zu den bi 


— — 


Mit Beginn dieſes Jahres erſcheint im Berl 
darauf durd alle Buch⸗ und Mufitalienbandlungen au c 


u Die Tanz 
WER Central 


außerlejener, neuer dri 
Monatlich 1 Lieferung, 4 

in eleganteiter, feir 

Preis bei vierteljährligem Abonnem 

— 





Welches Tongebilde dürfte ſich rühmen, leichter 
den Genien des Frohſinns Eingang zu verſchaffen, als 
Die ſtrengſten Meiſter einer früheren Periode 
gebung in eine Kunſtform zu vertiefen, die fih neben | 
dem Gebiete welilicher Mufit durch alle Zeiten beim! 
Künftler. — j 
Wahrend die Einen ungeredter Weile der T 
zu müfjen glauben, gehen die andern ſogar geflifientlid 
vorziehend, Hinter unerhörten harmoniſchen und metr 
bergen. * 
So iſt es gelommen, daß (von ehrenwerthen 
nach zu einem faſt ausſchließlichen Privilegium dilettir 
man meift vergebens dem belebenden Funken originaler 
ſuchen pflegt, welde man mit Recht von einer gelunger 
Jenem Uebelſtande abzubelfen, und durch eir 
rer Driginals»Zänge und Märiche für das 


neues Leben einzuhauchen, Kat 
Die Tan 


fi zur Aufgabe gemacht. — Diejelbe erſcheint umter 
auch im weiteren Kreifen vortbeilhuft befannt aeworden⸗ 
Julius & 

und wird in regelmäßigen Monatsheften fortgeführt we 
Der Name des Redakteurs, deſſen befond: 
Tanzitunde fi als eine würdige Vertreterin des Guten 
Uebrigens beabfihtigt dieſelbe in ihrer Eigenihaft alı 
hervorragende Kräfte zu beſchränken, vielmehr will die 
melde auf anderem Wege noch micht zur Beröffeniligun 


haben. — 
Auch Sollen, um dem Unternehmen die we 
Märfhe in leihter Spielart geſeht, refp. mit angemefle 
Somit wird die Tanzftunde ald ein wahrer 
Publitum Gingang finden, und find wir fon jept in 
SE von. über 6000 
hinweiſen zu können. — 


Die Verlagshandlu 





— — 





Zur Annahme von. Abonnements ei 
Umgegend die Bude und Mujikalienhandlung von € 
Heft zur Auſicht vorliegt. — 





wir zu haben. €. € 
A im obere Logis ift zu vermieten und faım fozleih ı 
dirma: Gh Wera werden; wet ha die erg bs. DI. a; 
photograp — Sürre Lohlaſe find zu haben bei 
Montag den 25. Januar nn Gerber Sauer. 
Shladt-SHä Unterbattung und Belehrung im veichften Maape bietet 
Anfang 11 Uhr, bie in Leipzig eriheinende Zeitigrift: „Die Hausfrau.” | 


mo; ho Jichſt einladet Veranworliger Rerafteur Wild. Aug Bolih - 
ılb. Schwanbäufe Mit einem viertel Bogen Beil 


- fer Außjiattung. 





ge von Robert Apipfh in Leipzig und ift 
Hbonniren: 


Stunde S 


Organ "TEE 
mal-Zänze und Märſche. 
iogen größtes Hotenformat 


ent pro Lieferung nur 121/, Sgr. 
— — 
Ernft ik das Sebrn, 
Heiter fei die Aunft 
die Falten der forgenvollen Stirn zu glätten, raſcher 
ein friiher, fröpliger Tanz! — 
verihmihten es daher mich, fi mit Liebe und Hins 
sem Volksliede ala die ältefte und ehrwürdigfte auf 
ihrt und erhalten bat, — Anders unſere Dermaligen 


anzeompofition nur eine beiläufige Beachtung ſchenken 
, und mit vornehmen Achſelzucken an ihr vorüber, «3 
iſchen Geftaltungen — ihren Gedanfinmangel zu ver: 


Ausnabmen abgeſehen), die Tanzcompefition nad und 

ender Cemponiſten heratgefunfen ıjt, in deren Wirken 
Erfindung, mie überhaupt Diejenigen Gigenjhaften zu 

ven Tanzcompofitien eiwartet. — 

we Sammlung neuer und wahrhaft populü 
Pianojorte dem verfannten und vernachläſſigten Genre 


zstunde 
der Redaktion des durch feine bisherigen Leiſtungen 
n Componijten 


lammers WE 
rden 


ere Mitwirkung, ift dem Publikum Gewähr, daß bie 
ı und Schönen auf ihrem Gebiete ermeiien wird. — 
3 Eentral:Drgan nicht, fih auf einzelne, wenn immer 

Tanzftunde allen wahrhaft gelungenen Erſcheinungen, 
g gelangt, hiermit ihren Raum bereitwilligit angeboten 


itefte Verbreitung zu fiern, die einzelnen QTänge und 
nem Fingerſatz verjehen werden. 

Haus: und Famlienibag raſch beim mufilliebenden 
der Lage bereitö auf eine Abonnentenzahl 


», @xgemplaren "RIP 
ng von Robert Apitzsch in Leipzig. 





bit ſich hiermit für infurt , rt und 
—* Wesftein, 5 — m A gie 





Ein im beiten Bauftande erhaltenes Wohnhaus in ei: 
ner der frequenteften Straßen, mit 10 heizdaren Zimmern 
nebft Ladeneimichtung iſt wegen Geidältsveränderung aus 
freier Hand zu verkaufen. Nib. in der E,ped. 


Einige [höne KRanarien-Häbne und Sennen 
zu verlaufen, Eteirw y 556. 


‚age, Seite 111-112. " 





















Um meinen großen Vorrath an 


Eherren-Aeherziehern? 
—— zu müſſen, fo werben die 


DEE um den Ginfaufs-® 
preis der Stoffe 


abgegeben. 


J. Gotthold, 
Petersgaſſe Nro. 455. 


R 


Auf allen Aus: 
A ftellungen baben die 
Brust-Bonbons 
Red Hoflieferanten  \ 
Fran⸗ Etellwird & 
* Eöhne in Köln 
über ähnliche Fabrikate ald Syrupe, Ertrafte, Paftillen, 
Paſten u. f mw. den Sieg davongetragen, ein Beweis, 
dak diefem Hausmittel der untedingte Vorzug gebührt. 

Daſſelbe, über den ganzen Gontinent verbreitet, findet 
fi in Oriainalpacketen & 14 fr. in 
Schweinfurt be G. &. @lefer, in Euerdorf bei Frauj 
Etöhr, in Grafenrheinfeld bei Ed. Bauerreiß, in 
Hofheim bei M. Zint, in Kissingen bei 3. 8. 
Suntier, in Königsberg bei A. Echeibemantel, in 
Münnerstadt bei Aporh.ter Hugs Größner, in Poppen- 
hausen wei B BP. Banengel und Erb. —— mibt, 
in Stadtlauringen bei 2. Heußinger, in Sulzheim bei 
Aporh. Stengel und in Werneck bei Apotheter Ulrich. 

Ein after dürres Buchenholz ift zu verkaufen im 
Steinweg Nr. 671. 

Meinen verehrlihen Hiefigen und auswärtigen Kunden 
und Gönnern diene zur Nachricht, daß ich das Drefers 
Geſchäft iv meinem jeirherigen Haufe, Jehutgaſſe Rr. 260 
über eine Stiege, fortbetreibe; alle vortommenden Meparas 
turen werden auf das Beſte beforgt und fehe ich geneigten 
Aufträgen entgegen. Ergebenft 
U. Wittmann, Drehermeiſter. 


Stadttheater in Schweinfurt. 
Eonntag d n 24. J nuar 1869, 
Abonnement suspendu, 


Bih. Zweites uno *2* Gaſt piel ber JIſarthaler 
nger. 
Toni und sei Burgei, - 








oder: 

- Das Marterkreuz am Kochelsee. 
Taterländıfhes Eoaracterbild aus dem bayer. Hochland 
mit Belang und Tanz in 3 Alten uno 8 Uldern von 

Franz Brüllec. Mufit von Jeſeph :B ummer. 

Bu Dieter Vorftelung ladet ergebenit ein 
J. & Schubert. 
Die Torflelung zu Montaz ben 25. Jan. wud durch 
bei Zettel befannt gemacht. 








Schw en 


— — Nr. 20. 





EL den 23. — 1869, 


vi m 





AGRIPPINA. 
Hee-, Ziluß- ————— Berfperungs- Geſellſchaft 


Gewährungsfapital: Eine weitlion — A ein fehr bedeutender Rejervefond. 


Nachdem Herr Gi. Kuorſch zu Würzburg die ihm feither für und übertragen geweiene Haupt-Agentur mies 
dergelegt hat, fo ift die ihm von und unterm 19. Auımber 1861 ausgeſtellte Vollmacht zur inftruftiondmäßigen Ueber: 
nahme von Trandport:Berficherungen , Zihmung der Polizen, Empfungnabme und Quittung der Prämiengelder ers 
loſchen, was wir biermit zur allgemeinen Bunde bringen. 
Köln den 16. Januar 1869, 
Der Borftand: Der Direktor: 
... Balle, Billemfen, 


AGRIPPINA. 


See=, Fluß⸗ und Landtransport-Verfiherungs-Gefellihaft in Cöln. 
Gewährleitung- Kapital: Eine Million ion Epalec und und ein ſehr bedeutender Reſervefond. 


Dir beehren und Hiermit zur allgemeinen — — zu bringen, daß wir den Herrn Louis Ningelmann 
in Bürzburg zu unſerem Haupt: Agenten für Würzburg umd Umgebung ernannt haben, _ 
dein even den 16. Januar 1869, 


Der Borftand: Der Direktor: 
Ralle. 


Billemfen. 








——— ——— — — ——— — — — 


Unter Bezugnahme auf vorfiehende Anzeige empfehle ich mid; zur Verſicherung des Transports von Gütern 
aller Art, ſei es, daß diejelben zur See, auf Flüſſen und Kanälen, oder auf Eiſenbahnen und Landſtraßen verfandt 
oder bezogen werden. 

Zu jeder mäheren Auskunft über die billigft geftellten Prämien und äußerjt günftigen Bedingungen bin ich 
En Vergnügen bereit und empfehle namentlich die mit befonderen Vortheilen verfnüpften Abonnements und General: 

Tigen. 
Würzburg den 18. Januar 1869. 


Louis Ringelmann. 
Epileptische Krämpfe "(Fellsuch) 


pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 


Gefdjäftseröffnung und Empfehlung. 
Einem hochverehtlichen vr ag mie “ap dein 
Bublitum made ih die ergebenſte Anzeige, daß ih in Berlin. jetst Mitielstrases Ne. 6 — . Auswärti 
meinem- Wohnbaufe Zehntpofie Rr. 200 die hrieflieh — Babon über KO gebaie  ı 6 


Ochſen⸗P detzgerei Apotheker Bergmaun's Eispommade 













bitreibe, und von beute an eröffne. von Paris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu fräufeln, 
Um gütigen Beſuch bittend, arihnet fomwie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em · 
Michael Seidlein, pfiehlt à Flac. 18, 27 und 36 kr. 
®. €, Glefer. 


Died jermeiner. — — 
ie Für Schreiner 
Eine untere Wohnung mit Rüde, Kellerantbeil find mehrere 15* Tange kerngeſunde Airfghaumflämme 
und ei Bequemlicpkiitert iA in Haue ⸗Nto. 558 | von 15° mittel. Durchmeſſer zu verkaufen und werden 
Fiſcherſteig bis Ende April zu vermiethen. france bis Schweinfurt geliefert. Wo, fagt die Erped. 





- 113 ⸗ 


Güterſtrich. 
Montag den 25. ds. Als. Abends 6 Ahr 


verfteigern die Erben der im Jahre 1863 verfiorbenen frau Zehaune Hofine Stolle, Kreisraths⸗Wittwe, im 
Eoole des —— —— rothen Moß“ folgende Grundſtüde: 


m |D« Dee. Mg. Rh. 


EP ZOE SEE AEEHEREEE 57 —— 


2993 | 20 | Ya 18 " Rıautfeld in der Noiengaffe neben Johannes Wäglein. 

328681 34 Par zu “ am breiten Weg neben Adam Mir 

EP2.) Er Te 17 . 3 . dafelbit neben demielben. ». 

22 eg! v bafelbin neben Beo:g Kneffel. 

3270 | 36 | 's Jı7 | u am langen Schrankopfad neben Gaſftwirſh Dreher. 

3323 | 6 | — 120 -, -amber dreicdigen Ruh meben Bhrlipp Gtepf Wutwe. 

3426 | 68 | 9 |33 | Wder in der Gent, vormals —— neben Chro. Roll Wittwe. 

3436 | 50 | u 14 doaſelbſi neben Rıcolauß Teube 

3085| | 24 1 u Fi] , am Epial über ben Geldertdeimer Weg hiehend neben Wilpelm Gattler. 





„ am Gelveröbeimer Weg neben Lihfer’s Wittive. 
in der innern Galgenleite neben eledr. Schmibt. 
6936 6 | Rrautfelo, neue breite Wieſe neben 2. Dietrih in Zell. 
14 | 1% = an der alten breiten Wieje neben Ulrich Haas, 


Die näheren Bedingungen, unter andern, daß b lu vier Jahreofriſten zu geichehen hat, we: 
ben bei dem 5* felbit ee gemacht unb —EE — * ——— 


Equenſuci den 15. Januar 1869. Die Erben. 

















— ————— Zermiut sen. er. 
n anua! 
3 R. Srundvermögen: Jwangsveritrih des Martin Kuhn von 
b ib, Birtb f 
Bon den heurigen Hiebsergeb⸗ 2 nn "S rofnererheng (Kiöberhelt) aus ber Goncurdmaffe 
Fer im fürftichen gg ben Iheb Sywarz zu Wurzdurg, im viathhauſe zu Hei 
ulzheim werden unter den üb— ingefe 
uen Bedingungen an Commer-⸗ Den 27. Januar. 
, Baus, Ruhe und Merkel | 9 
Donnırkag ben 4. Februar 1. Js. 8 DB. Imcıter Eriftätag im —— ded Ich. Seorg Reiſert 
im Horhauſer Unterforſte 2 von Grohwelzheim, beim f, ti. ®er. nagefenburg, 
162 Eichen: und 2 N. Mühlanmefen: — des Mülers Joh. Georg 
62 > — von Bücheld, im Bemeindehauie. 
20 a en Birfen« und Sinden-Stangen, Fe A er —— 
— 3— u J 
Freitaz den 5. Zebruar l. Ie. 9 Au tger: eg ven ee bed Georg Meder . 
im Beiereroberholze 9%. Gar ann —* im Goncurfe dch Eufmaders Jehann 
a Eichen⸗ er — Becher von Fridenbauſen, beim f. 2a Ber. Wür mung * 
l o des it 
45 Gen Side, Ahorn und Lindenftangen beim f. —— . mern 
eigert. 98. Forderungsanmeleung an den Nachlaß ber Ich. Eliſabetha 
„„Zufammentunft jdehmat Bermittaga 9 Ube und zwar | 9 &. Slam: uns Brmnbeieitis en "Ser dan. Bor 
erften Tage im Wirtböbaufe an Horbaufen, am an: berger'jden u £inftoftännig bei Münfterigwarzad. 
Im Tage auf dem Hiebe in der Abrheilung Weißfren. 98. Tesgl. in f. Rev. Weqterewinkel. Zujammenf, im 
Trauftadt den 17. Janwar 1869. 9 S des Andr. Uhl von Guuteroleben, im 
Furſtlich Thurn; und Taris ches Rentamt Sulzheim. Amtögimmer des f, Rotard Oppmann ju vür durg. 
Röppele. 10 8. Stammboljverfirih aub f. umiverfit. Rev. Saileröhaufen, 
— m Witsog dm ——— 
9 Uhr anfanaenh, —— in de jemals Geo Verlorbene 
Bauer’jgen Bra: dahier circa 12 er gut | Den 18. Jamar. Georg, Sehn beb —18 Jacob 
erbalten- —— von 16 Eimer halten, Bejold von Nürnberg, ii, 
dann 3 Gäbrkuffen verſchiedener G öße, eine] » % Raibarina, — des Raufms. C. @. @, 
zBem oder Bierpumpe, * — Bell, 78.3 6 
Auffen und ſonftires zue Brauerei nörhıyes Geſchirt 
dem offentlihen Striche gegem Baarzaplung andg:fcht, In Mür * nn — Ot. 
wou Gtii@päliebhaber eingeladen werden. Dr, Yateo Ei aut, üb, pat. au 35 3; Br Caroline Beben, 
Ber e t 
sdiqh frifge ſe auch” | Fine, in Bımkad Sr. Bali, DAL, Pe, Ganer vor 
gang Aonanıar Ai Re Ball — Dana and Daran Ver Deren OR — ef, 


— rrantiwortlidger Nedatıeur AN. Aug. Polly. — Drug und Berlag der Morigfgen Min 


—— — 1— 
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Don Bamberg 6 11. 30 WM. 5.984. naa Würurg © 1. 
OU.EM. 8.83% „ . u 
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i INIM.AEE , z IU.HOM. 
2 Büterzüge ohne Berfonenbeiörderung, 


Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Februar und Märziwerden fortwäh⸗ 
rend entgegen genommen 


Chrouslogiſche Bafel. 


Den 25. Jan. 1576. Tobedtag von San: Sade Nürnterg.) 


Bermifchtes, 


& Strafredhtipflege in Bayern während ber Jahre 
18624638 —1865j66 nad) der amtlichen Gtatifiil. Bon 
den einzelnen Gruppen der Verbrechen heben ‚wir nad 
ſtehende hervor: Der Meine if im Niederbapern mut 
durchſchnittlich 440 Fällen auf 100 000 Einwohner bei 
weiten am Häufigien, zuu achſl Reben Schwaden win 
1,54 und Oberfranten mit 1,.» fällen, relativ am fel- 
tenften ift dieſes Berbreden in Mittelfranken mit 0,40 
Reaten auf 100,000 Einwohner. Die ſchwerſien An- 
griffe gegen die Sinlichkeit find gleichfalls in Nieder- 
bayern am Häufigften mit 4,51 fällen, Br tommt 
Schwaben mit 3,14 und die Oberpfalz mit 2,04 fällen. 
Die wenigften Fälle hat die Bfalz mit O,.« auf 100,000 
Einwohner. Bei ben Verbrechen in Berug auf Leib 
und unbeben Anderer zeigt Niederbayarıı mit:d,r» Fällen 
das Marimum, Unteriranten mit O,s; das Dinimum, 
Das Marimum der Diebitahldverbreden hat bie Ober: 
pfalz mit 14,:1, das Minimum bie Pfalz mit 2,13 Fäl- 
Ien, ihr zunächſt ſteht Unterfranken mit 3,2: Reaten auf 
100,000 Einwohner. Die Verbrechen des Naube, der 
Erpiefiung und der Bedrohung find relativ am Häufig« 
ſten in Niederbayern mit durchichnittlich 1,67 Ben u« 
—* folgen Oberbayern mit O, as und Schwaben mit O,s2 

len. Das Minimum mit nur Oa⸗ Fällen zeigt die 
falj. Die Betrugsverbrehen ergaben relativ geringere 
Verſchiedenheiten in den einzelnen Regierungsbezirten 
als die bisher erwähnten Reate. Schwaben zeigt das 
Morimum mit 1,05 fällen, ſodann folgen mit fait aleis 
Gem Betrage Mittelfranken (1,53) unb Oberbayern (1,51). 
Auch Hier fällt auf die Pialz entichieven das Minimum 
mit 0,56 Neater auf 100,000 Einwohner. Die Ver⸗ 


— Bon Newyork wird nächſtens der Luftſchiffer 
Mlerander Ghevaliere eine Ballonreile über den atlan« 
tiſchen Dcean unternehmen. Er will bie ae 
im 3 Tagen und 3 Nächten zurüdlegen. (Frl. R 


Dontag den 25. Yanmır. 










—A 
Pauli Bekehr. 1869, 





— _Eilmwägen =. 
en 7 U. 45 M. früb, nad Srüdenau, „yuloa # 


M jrüh. nach Meiningen, (Münnerſtadt, Neuſtadt 
Melltichſtadt) 7 Ubr 45 M. früb, 


3» of omnibus. 

Rach — (Stadtlauringen) 5 Ubr 20 M. Nechm 
nad Heufes (Sulxpeim, Geroljbofen) 4 Uhr 30 Diin, Nadın. 
nad — —— Unierſpiesheim, Kolißbeim, 
_Barbah) 4 _Ubr HM. | 


Die Briefhäften werden geleert: 
5 Ihr 40 Minuten Früh. — 10 Uhr Bormittags. — 2"/s Uber 
Wachmittond. — 7 Ubr Abende, 


gocales und aus dem reife. 


— Der gefttige ſchöne . bereinigte eine 
grobe Anzahl Perſonen beiderlei Geſchlechts auf der 
prächtigen Gisbahn im Sennfelver * um ſich dem 
Vergnügen des Schlittſchuhlaufens zu widmen; man 
onnte dabei bemerken, daß die Theilnahme der weid 
lien Jugend an diefer turneriichen Leibesübung immer 
mehr zunimmt, Die jog. warmen und offenen Stellen 
folten zur Berbütung von Unglüdsfällen bejonders 
beseichnet fein. Das rechtfeitige Ufer war fortwährend 
von vielem Zufhauern belebt. Das Padträger-Fuflitut 
fiellte einige Stupliglitten zur Verfügung und etablirte 
einen Schenttiſch mit Liqueuren und Punſch. 

— Heute früh gab es wieder gefrorene Fenſter; um 
5 Utr 09 10 Grad unter Null kei ſchatfem Nort- 
ueterſtand hoch und unverändert. 


— Schweinfurt Geftern Nachmittag machten 
die Weitglieder der Studentenverbindung „Rhenania“ 
von Würzburg einen Ausflug bieber,, und nachdem fie 
Nachmittags unter Borantritt der Muſik mehrere Straf: 
fen durchzogen und ſich in verjhiedenen ‚Wirthfchaftelo: 
falen reſtaurirt hatten, begaben fie fi Abends 6 Uhr 
vom Gafthof zum Raben aus unter Mufilbegleitung 
an den Bahnhof, um mit dem Güterzuge nach Würzs 
burg zurüdzufehren. 

— Der Bädergefelle, welher bei einer am 17. v. 
Mis. in der Belſchner'ſchen Brauerei ſtattgehabten Raus 
ferei ſich am Knie dadurch beihädigte, daß er im zers 
brochene Gläfer fiel oder geworfen wurde, ift geftern im 
Spitale feinen Wunden erlegen. 

(Eingejandt.) Ju Nr. 15 des Anzeigerd erſcheint ein Artilel 
Über die Deutſche Feuerverſicherung auf gr er in 
Liquidation, welder wiederum geeignet iſt, die größte 
Verwirrung unter den Mitgliedern ber Genoſſenſchaft her⸗ 
vorzurufen. Weche Tendenz ſowohl diejem, wie bem eriten 
Artitel (auch einigen Aıtiteln im Tagblatte) zu Grunde 
liegt, ift eben fo leicht zu erratben, wie die Quelle, aus wel ⸗ 
her derartige Mittbeilungen geſchöpft werden, [1 ift une 
wahr, „daß eine Entihlichung des f. Staatdminifteriums 
erichienen ift, in welcher ausgeiprocen fein fol, daß bei 
allen Verſicherungẽ · Geſell ſchaſten, welche ibre Liquidation 
beichlichen, mögen fie auf Gegenſeiligkeit oder feſten 
Prämien beruhen, die Verſicherten nicht mehr ver- 
pflichtet ſeien, Beiträge zu — ja ſogar herechtigt 
fein ſollen, die zuviel bezahlten Beiträge zu ver⸗ 
langen.” Eine derartige Miniſterial-Verfügung iſt 
lediglich für die Rheiniſche Geſellſchaft in Mainz im 
jüngfter Zeit erlaffen worden, welche ihre Auflöſung 

beiclofien und volljogen bat. Die Deutihe Feuer- 
verfiherung auf @egenfeitigkeit befindet ſich n st in 

der Auflöfung, ſondern liquibirt ihre Geſchäfte, d. h 
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fie mwidelt ihre ſammtlichen Berbinblichkeiten ab, zu 
welchem Behute- eine Biguivations.Gommiflion aus ber 
Reihe der Mitglieder von der. Generalverſammlung ec» 
wählt wurde. Erſt nachdem alle Verbindlichkeiten er- 
fullt ſein werden, gu welchen ſelbſtredend die Bertragt- 
Verbindlichkeiten mit den Mitgliedern in erſter Linie 
gehören, kann von eimer Auflöjung der Genoſſenſchaft 
die Rede fein. Die öffentlihen Erklärungen der Liqui⸗ 
dationd:Commiljion vom 5. und 6. d. M. find Klar 
und verfländlih genur, um nicht mißbeutet werben 
werben zu können und es kennjeichnet fih das Bes 
fireben der Goncurrenz, welcher levigli um bie ſchnell⸗ 
möglifte Erlangung der Berfiherungen der Deutſchen 
Feuer verſicherung auf Gegenfeitigteit zu thun iſt, ſchon 
allein dadurch, daß bie fraglicden Gefellihaften und 
ihre Vertreter recht wohl willen, ba die Mitglieder 
der Genoffenihaft vor Ablauf ıhree Policen nicht auds 
und zu ihnen übertreten dürfen, daß Sie dieſelben aber 
trogdem in die Gefahren der Doppelverfiherung vors 
ſätzlich ſtürzen und ıbmen außerdem eine bopp.Ite Brämie 
aus der Taſche jagen. Die Hypotbelen- und Wechſel⸗ 
bant bat im vorigen Jahre verfchiebentlid erfahren 
müffen, daß die Gerichte es nicht bulden, wenn bie 
Verſicherten einer anderen Bejeliteft — der I. Defter: 
reichiſchen — ſich gleichzeitig bei ihr verfidern laſſen. 
Die Bank it in allen Inſtanzen verurtkeilt worden, 
refp. die Berficherten der I, Oeſterreichiſchen Geſellſdaft, 
melde ſich damals zum Mebertritt in die Hypotheken 
und Wechſelbank zu ihrem großen Schaden hatten ver: 
feiten lafjen. Diele vorjährigen Grlebniffe der Bank 
find noch zu meu, als daß fie ihr wie anderen Gelell- 
ſchaften jhon wieder aus dem Gedächtniß gelommen 
fein fönnten. Eventuell wollen wir fie hiermit daran ers 
innert baden. — Um Emfachſten erſcheint es ung, 
wenn bie Mitglieder der Deutſchen Feuerverfiherung 
auf Gegenfeitigkeit fih um Auffhluß an die Ziquidationd: 
Commiffion wenden mollten, welche ja ſelbſt aus Mit: 
gliedern der Genoſſenſchaft beflebt, die als Bertrquend: 
männer von ber Generalverfammlung erwählt wurden, 
Bon dorther vürfte man feine Irtlehren, wie foldhe 
von anderer Seite ganz unberufen aus rein egoifliihen 
rege ertbeilt werben, empfangen. Dafür bürgen 
don die adtbaren Ramen der Mitglieder der Liqui⸗ 
dationd-Gommiifion. 
Mehrere Genofienihaftsmitglieber. 


— Durch Urtheil des k. Beyirfögerihts dahier vom 
16. und 20.1. Mts. wurden Gg. Weinmann von Ziegel: 
anger wegen Bergebens des Betrugs und bes Berrugd: 
verſuchs zu 3 Monat GfE., Nilol. Loslorn von Frieſen⸗ 
baufen wegen Vergehens der Körperverlegung zu 14 Tg. 
Bf, Barthel Shemm von Brünnau wegen Berg 
des Diebſtahls zu 8 Ta. Gfß, Gg. Eisfelder von Ebern 
wegen Bergehens der Widerfegung, einer Uebertretung 
der Berufzebrentränfung und zweier Webertretungen der 
Störung der öffentl. Aube zu 1 Monat umd 3 Ta. Gfß. 
—X Schäfer von Thulba wegen Vergehens bes Dieb- 

hls zu 45 Tg. GEfß. Adam Wölfling von Büchold 
wegen Webertretung des Diebflahls zu 21 Tg. Atreſt 
verurtheilt, Mic. Schneider von da von ber Hebertretung 
ber Heblerei freigeiprodhen. Ferner wurde auf erhobene 
Berufung des Gafpar Krebs von Knetzgau wegen Jagd⸗ 
frevels und Berufsehrenkränkung die Strafe auf 3 Tg. 
berabgelegt, die Berufung des Ga. Dirſchbacher von da 
wegen Jagdf revels verworfen, desgl. die Berufung bes 
gegen * t. en —* in 
Sachen gegen mann bon en 
Mißhandlung. = 

* Das Kreisamtöblatt Nr. 11 vom 22. d. M. ent- 
bält eine Belanntmadhung der k. Negierung, „die Er⸗ 
nänzung der Gendarmen“ betr., insbeſondere die Be 
dingungen über bie Meldung und Aufnahme in das 
Corps, die bem Benbarmen gewährten Bezüge an Sold, 
Delonomie:-Beitrag, Monturgeld, Duartier und Fourni« 


turen, die für denfelben in Krankheitsfällen getroffene 
Borjorge, Belohnungen der Gendarmeriemannihait und 
die Penfionsverhältniffe derjelben. Da nun jede Ges 
meinde verbunden if, das Kreisamtsblatt zu chalten, 
fo kaum fich Jeder, der Zuit hat bei der Gendarmerie 
einzutreten, auſ's Genauefte bei ſemem Ortsvorſteher 
über diefe Verhältniffe Auskunft erholen. 


© Eheater. 


In dem jüngften Theaterberihte wird Maria Etuart 
eine „ewig gefhömüdte Königin" und „ein 
tugendhaftes »Weib“ genannt. Auf Grund der 
Geſchichte erlauben wir und zwiſchen die Beilen jenes 
Theaterberichtes einige kurze, dieje eigenthümlichen Be- 
nenaungen beleuchtende Berrabtungen zu legen. 

Maria Stuart, Königin von Schottland und Gemahlin 
des Dauphins ray II. war ſchon bei Krbreiten dieſes 
ihred Gatten ein fait willenlofes Werkzeug ihrer familie 
und Verwandten, ber berühmten Guͤiſen; durd ibre 
Mutterbrüder, eben biefe franzöfifhen Großen, wurde 
fie jogar ver⸗ und amgeleitet, ſich ven Titel und das 
Wappen einer emglifchen Königin beizulsgen, die auf 
dem Throne Englands befinblide Elifabetha nicht an« 
auerfennen, wielmehr ihre Anrecht auf den genannten 
Thron geltend zu machen. 

Durch den Edinburger Traftat voa 1560 wurde das 
framzöfiihe Minifterium gezwungen, dieſes augemaßten 
Hobeitsrechtes ſich zu begeben. 

Nah dem Tode ihres Gemahls kehrte fie nah Schott: 
land von frantreiy aus —— Evelichte dort einen 
Better, ven engliihen Edelmann Heinrid Darnley, und 
erhob ihn zum Kornz. Richdem ſid diefer ihr 2. 
eheliher Mann roh und ausihmeifend benabm, ſpann 
Ne en Liebesoerhättmg mut dem Grafen Bothwell an. 
In dieje Zeit fällt der Meuchelmord an dem Ehemann 
ver Maria Etuart, König Darnlıy, deijn der Geliebte, 
Bothwell, beſchuldigt und Deshalb vor Geridt geftellt 
wurde, — Dur Maria Stuart verantaht, wurde dieler 
Bothwell vom Gerichtshofe freigeſprochen. Waria eher 
lite den von aller Welt als Möıder erklärten Boibmell. 
Hiedurch und duch die beim Meuchelmord confatirten 
Nebenumftände, nah denen Maria bem Morte nicht 
fremd jein fonnte, eınpöcten fi die Schotten, warfen 
Maria in Gefangenſchaft, um ihr den Prozeß zu machen, 
aus welder fie fih nad England flüchteie. Someit 
banbelte jie theils auf Anflıften ıbrer Der» 
wandten, theils aus eigner Hergensneigung. 
Wo hier „ewig geihmüdt ſein“ oder „Xugenn“ fein 
fou, ift ſchwet zu jagen, und fleht Maria Stuart in der 
Täbigteit als Negentin mie auch im Eharalter als Weib 
und Ehefrau ihrer Gegmerin weit nah. Nur Schillet 
hat im unbegreiflider Weile dus einem fchulobeladenen 
leichtfertigen Weibe eine Martyrerin geihaffen, an ber 
Alles, nur nicht Name, Verſchwörung gegen Elijabetha, 
reg und Enthauptung dem Reiche ter Dichtung ans 
gehört. — 

Als Elifaberha im Jahre 1580 bie Jeſuiten ſammt 
ihren Böglingen dur‘ Barlamentsbeihluß vertrieb und 
über die Ungehorfamen oder heimlich Zurüdtommenden 
bie Tobeöftrafe verhängte, wurde Maria Stumt neuers 
li zu Verſchwörungen gegen das Leben Eliſabetha's 
veranlaft. — Bon Nom aus ging damals bie Lehre 
de ee re Sn Foo nn 

Regent belegt, n olgfames Werkzeug Ro 
war. folge bievon war, daß all» und vieljeitige Rord⸗ 
anidläge genen Eliſabetha verſucht murben. — In 
folden vereinzelten Wıtentaten fielen bem Henker ans 
beim ber engliihe Edelmann Barıy, ber junge 


Babington und viergehm feiner Mitverſchwornen. — 
7 der Lehzteren geftanden ihr Vorhaben; wämlich nad 
Ermordung Eliſabeths Maria Stuart auf den Ihren 
eg zu heben und foldes dem Papfte unterwürfig 


Es wurde conftatirt, dab Martia mit 
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Babington bezüglich. dieſes Complotts in Briefwechjel 
ſich befunden und mit dem Vorhaben bdeffelben, ſolches 
billigend, bekannt war. — Sie wurde für dieſes vor 
Gericht geftellt, verirtheilt und nach Sanftion des Urs 
theils (dur Parlarzent und Königin) enthauptet. — 
Diefem zuiolge farb Maria Stuart nad) den damaligen 
engliihen Rechtobegtiffen als Hodverrätherin durchs 
Beil. — Ber unieren Tagen würde die nleihe Hand⸗ 
lung wohl gleiches Urtheil erfahren. — Wo ift das 
Martyrthum, wo die „ewiggeichmüdte Königin?“ — In 
religiöſer Richtung, welche zur damaligen Zeit vollmaß⸗ 
gebend war, genügt zu b.merfen, daß in dem der Hin 
rihtung der Stuart vorangegangenen Yahrzehnt im 
Branfreih die Bartholomäusnacht ftatt hatte, Hiebei 
wurden 60 bis 100,000 harmloje Menſchen jeglichen 
Alters und beiderlei Geichlehts meuchelmörderiſch ge: 
ichlachtet. Die nachſten Verwandten Marias waren in 
diefer Mordichlacht thätig und maren ſogar Hänpter 
derfelben. Was Wunder nun, wenn im gleichfalls fanas 
tifirten England Repreffalien geübt wurden. — Daß 
Eliſabetha deu Bollzug des Todesurtheils fchr “ gerne 
ſah, ift richtig, wenn man iu Vorgejagtem noch bie 
Schwachheit dieſer ſonſt jo großen Königin rechnet, auf 
die förperlich reigende Maria eiferfüchtig zu fein. 

Diefe Eiferfucht iſt denn auch von Schiller als Mo: 
tio der Handlungen des Traueripiels zu Grunde gelegt 
und kin Wunder, wenn Maria Stuart über Verdienſt 
im Publikum in Andenken bleibt. — Die Aufführung 
dahier anlangend bemerken wir, daß Frau Bille-Hübſch, 
ſchon im vergangenen Jahre mährend ihres &ajtipiels 
in Würzburg, von bort aus als eine vorzügliche Salon: 
umd jugendliche Anftandsbame empfohlen wurde, bie fich 
durch Noblefie der Perfünlichteit und Routine im Spiele, 
ſowie trefflihe Gharakterzeihnung auszeichnet, mit der 
Parthie Elifabetha beiriedigend zurecht kam. — Der 
unperjöhnlihe Harte Heroiiche Charakter Elifabethas, 
von der jogar Papſt Sirtus V äußerte, „von allen 
Souperainen wären nur Glifabetha und der Rönig von 
Navarra würdig zu berrfchen, wenn fle nur rechtgläubig 
wären,“ ift eine Rolle, die abgejehen von allen zur vollen 
Darftelliung einer Königin gehörigen Nebenumjtänben 
ſchatfe Zeichnung erfordert.‘ Maria Stuart, von Fräul. 
Weiß veranjchaulicht, belundete Fleiß. — Wenn über: 
haupt 2 Königinnen auf den Brettern erjcienen, fo 
möchten wir den Röwentheil Elifabetha zuerkennen. 

Maria wich in bem Goflüme inloferne etwas ab, als 
geihichtlih uns überliefert ift, dab am Morgen bes 
Hinrihtungstags Maria ein ſchwarzſammtnes Trauer: 
Heid anlegte, mithin nicht im weißen Schleppkleibe Rarb. 

Hr. J Ochernal ipielte als Mortimer mit viel Gefühl 
und gab den verliebten und fataniſitten Verſchwörer 
mit viel Glüd und Geſchmack. 

Graf Leiceſter, ald Günftling beider Königinnen, 
ließ in der Scene mit Weortimer an Spieltreue etwas 
nad. Wir faben mehrfach feine Augen den Eouffleur 
ſuchen, was bei ſolchen Schlagicenen — in denen Wort 
auf Wort fallen follte, nicht geihehen barf und moburd 
leicht der Gegenſpieler aus dem Epielfener geriffen wird. 

Talbot (Hr. Romftabt) redht brav, auch die übri 
Darfteller leifteten nach Kräften. Zum Schluſſe erfolgte 
Applaus und Auf, und erhielt bie eri ne Marie 
Stuart und Leicefter aus dem Parterre einen Kram 
zugemorfen ! 

Hr. Direltor möchte barauf Bedacht nehmen, durch 
Verbängen ber Treppe zur Gallerie einem allenfallfigen 
Unglüde vorgubeugen, bad durch ven Bruch des Belän- 
ders und Sturz befielben auf das barunterftehende Bu- 
blitum fRänbig drobt und nur zu wundern ifl, daß ſeit⸗ 
das ſchwache Treppengeländer dem BDrud bes Pu⸗ 

auf ber Treppe nicht neiwichen ift. 


nfündigungen. 
Krumme Gaſſe 405 if eine untere Wohnung 
zu vermielben, und kann in "4 Jahr bezogen werden. 






hin, Theilnehmenden ran und Freun⸗ 
FEN den widmen wir d merzliche Radır' 
RS von dem geftern Rachmittag 4 Uhr Er 
£ warteten, fehmellen Hinſcheiden unierer 
guten i —— et 
na geb. x 
— ’ 
ee Die Beerdigung findet Mittwoch Radıs 
mittag 3’ Ubr ftatt. 
Um file Theilnahme bitten 
Schweinfurt, den 25. Januar 1869. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Dankfagung. 
2 Fuͤr die liebevolle Theilnahme bei der Bes 
—— erdigung uuſerer unvergeßlichen Mutter, 
1 Schwiegermutter, Großmutter und Schweſter 
Ih * Frau 










Catharina Veit 
 fagen wir unſern innigſt tieigefühlten Dank, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Befanntmadung. 
Geſuch des Georg Kuhn von 
DOberwerrn um Gonceffion zum 
Kleinhandel mir MW in betr, 
Georg Kuhn von Oberwerrn bat ein Geſuch um 
Verleihung der Eonceffion zum Kleinhandel mit: Wein 
in Oberwerrn geftellt. 

Etwaige Einwendungen biegegen oder Mitbewerbungen 
find binnen 14 Tagen ausidliehender Friſt bei der 
Gemeinde Oberwerın oder bireft bei unterfertigtem tgl. 
Bezirkeamte anzubrinaen. 

Schweinfurt, den 21. Januar 1869, 

Könige. Bezirksamt. 
Dr. Döberlein. 


— — —— — —— — 


Stammholzverftrid. 
Montag den. 1. Februar, Vormittags 10 Uhr ame 
fangend, werden im Spitalholge jenſeits des Mains 
35 Eichen⸗Abſchnitte, 
15 Kiefern: Abfhnitte, 
1 Birken: Abihnitt 
unter den vorher Bekannt zu gebenden Bedingungen 
meiftbietend verwertet und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Bei ungünftiger Witterung findet die Verfteigerung im 
Gaſthauſe zum Anker dabier ſtatt. 
Schweinfurt den 23. Januar 1869. 
Das Hofpitalamt. 
Pollich 


— — — — — — — 


Geſchäfts Eröffnung. 
J Theodor Schmidt, 


Zpitalſtraße Aro. 298. 
Lager in allen Sorten Taſchenuhren, 
pariter Wenbules, Megulateurs und 
Hund ndubren. 
ee. Meparaturen werden beſtens und 
billigft ausgeführt. ug 














— 


— 
Belschners Brauerei 
’ am. Markt. 
 Dienflag, 26.’ Januar 
5Ltſtes 
National-Concert 











— 


—- 116 — 


Bekanntmachung. 


In Biefiger Stadt fol, ein neues Schulhaus gebaut 


werben, defien Koſten wie folgt veranidlagt find: 


1. Erd:, Maurer u. Steinhauerarbeiten 12449 fl. 36 fr. 
2. Zimmermanns:Arbeiten 4268 fl. 48 fr. 
3. Schieferdeder-Arbeiten 1785 fl. — ti. 
4. Spengler:Arbeiten 372 fl. 24 kr. 
5. Kleber: und Tünder-Urbeiten 1968 fl. 27 kr. 
6. Schreiner: Arbeiten 2586 fl. 22 fr. 
7. Scälofier-Arbeiten 700 fl. 54 Er. 
8. Häfner-Nrbeiten 491 fl. — tr. 
9. Glaſer⸗ Arbeiten 119. — kr 


25,741 fl. 41 fr. 
Die Ausführung dieſes Baues im Ganzen fell im 
Wege der Submiffion an den Wenigſtnehmenden verneben 
werden und find die verichloffenen und mit der Aufichrift 
„Submiffion zum Schulhausbaue“ ' veriehenen Submiffio: 
nen bis längitens 2. Februar da. 3. Abends 6 Uhr 
beim Stadtmagiftrate Haßfurt, im defjen Sitzungszimmer 
Pläne, Koſten⸗Voranſchlag undf Bedingriffe ſtündlich ein: 
gejehen werden önnen, einzureichen. — Ebenſo follen 
die alten Schulen und das chem. Kraus'ſche Haus im 
Submiffiondwege auf Abbrud an den Meijtbietenden ver: 
geben werden und find die deffalljigen ichriftlihen Ange: 
bote verſchloſſen und mit der Weberichrift „Submiffion 
zum Schulabbruche“ verſehen gleichfalls bis 2. k. Mis. 
bei dem unterfertigten Stadtmagiſtrate, bei welchem die 
bezũglichen Bedingniffe offen Tiegen, einzureichen. 
Bon den zum Abbruch beftimmten Gebäuden kann je 
derzeit Einfiht genommen werden. 
Haffurt den 20. ne 
Der Stadtmagiitrat. 


Kichling, Bramſtr. Faßnacht, Stſchr. 
Jurn- Verein. 


Samſſag den 30. Januac 
Abends 8 Ubt - 
in ben Eäälen ber Philipp bGlaser'ſchen 
Brauerei 


Garuevals: 
Unterbaltung 


mit daranffolgendem 
— — uz. 
a NFar ten zur Einführuug von Damen werben 
ittwoch ven 27, Januar im Vereinslotale ab: 


gegeben. ME 
Das Einführen von Nichtmitaliedern int nicht ges 
flattet. Der Turnratb. 


— — —— — — — 


Empfehlung. 


Don meiner Reiſe aus Berlin zurücgekehrt, woſelbſt 
ih mich in der Photographie auf Glas, Porzellan, 
Päpier’:c., ſowie Reproduftiorien ausbildele, empfehle mich 
beſtens einem geebrten Publikum. Auch find Photographie 
Rahmen in allen Größen zu’ den billigſten Preifen bei 


mir zu haben. x 
Eh. Bränblein, 
Firma; Gebr, Brändlein, 


— — u ——— — ⏑ — — — 


Die in kurger Zeit Außerſt beliebte und in jeder Art 


zu empfehlende 
fchocolade 
von Starker und Pobuda in Stutigart ift wieber 
eingetroffen bei - 
6. F. Limpach. 


Eine Dienſtmagd ſucht für die Dauer eines Monats 
einen Platz. Näh. in der Erped. 





[2 
‚Gerdjäftseröffuung und ‚Empfehlung. 
Einem dochderehrlichen bieligen. wie auswärtigen 
Bublifum made ih die ergehenite Anzeige, bafı ich im 
meinem Wohnhauſe Zehnteofie Nr. 260 die 


Ochſen⸗Metzgerei 


b treibe, und boreits eröffnet babe, 
Um gütigen Beſuch bittend, aichnet P 
Midjael Seidlein, 
“_ Deggermeilier. 
Gitronen, 
etwas ſchadhaft, per Etüd 1 und 2 Pr. bei 
en aa > 

‚In der Mlteuberger'iäen Bierbrauerei morgen 
Dienflag den 26, Januar 1869 zum lehtenmal 

Natur: Geſangs-⸗Coucert 
von der Fomilie Mühlböck aus Tyrol. 
Anfan 5 Uhr. 

Zum fofortigen Eintritt wird eine 
erfahrene Perſon als Kindermagd 
gejucht. Näheres zu erfragen in der 
Erpedition. 

Geftern Nachmıttag wurde vonder Brüde bis zum 
Oberthote oder auf dem Wege nab Biändbaufen ein 
lederner Geldgurt mit circa 142 fl. an Gold- und 
Eibermünzen verloren, und wird der riblide finder 
dringend um Rückzabe negen qute Belohnung in der 
Erpedition des Taablatis erindt. iu 

Ein jhöne Birnbanm:-Ansziebtifch und ein: 
Mang find zu verkaufen bei Wilh. Memmert. 

Ein Pebrling verlor geitern won der Poſt bis in die 
Drüdengaffe einen 10: Thaler: Schein und bittet gegen 
Delohnung um Zurüdgabe in der Erped. ds. DI. 

In ro, 366 am Markt iſt eim gang auf erhaltener 
Stoßtrog zu verfaufen. 

Mofthefe fauft Matthäus Stremel. 
Erste und einzige radicale 
— | und wohlfeile Hilfe für 
DEE” IGeschlechtskrankel BE 
In P, Arndt's Verlags-Anftalt zu © eipzig er 
Ihienen und iſt durch alle Buchhandlungen zu be: 
fommen ; 
„Dr. Wunder’s Belihrungen für Geſchlechts— 
kranke zur ſichern Heilung aller durch Onas 
nie, Ausfhweifungen und United: 
ungen verurſachten Störungen des Nerven: 
und Zeugungsſyſtems.“ Preis 1 fl. 20 kr. 
Gegenwärtiges Buch ift das erfte und auch das 
einzige, weldes gründlich belehrt umd zugleich ein 
wahrdaft hilfreiches, ehrliches und 
wohlfeiles Heilverfahren eingeführt 
bat, dem bereits unzählige, dur geſchlechtliche 
Verirrungen Geſchwachte ihre vollftindige Ger 
nejung. verdanten. 
























Shraunme. 
Den 23, Januar 1869. 


Höcfter Preise. Wittelpreis. ZTieffter Breis, 
Waizen 19 fl. E18 fl 52 tr.*) 18 fl. 15 fe.) 
Korn 16 fl — kr.*) 15 f. 53 fer) 15 N 30 tr. 
Gerſte Tide af. — kr. 


*) Au 300 Bfund nerechnet. 





Berantworlicher Redakteur Wild. Aug. Vollih. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 117—118. 
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= Montag den 25, Januar 1869, 


— 


einfurler Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 21. 
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Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die magiltratiihe Belannts 
a dom 22. November 1368, „die Erhöhung ber 

Rrantentaffabeiträge der hieſigen Tienftboten, ſowie ber 
im Stabtbezirte arbeitenden Gewerbsgehülfen, Lehrlinge, 
Fabrik: und anderen Lohnarbeiter betr.“, ſieht ſich die 

iterfertigte Behörde veranlaßt, weiter auf die Beſtim- 
En des Art. 4 bes Geſehes vom 25. Juli 1850 auf« 
mertſam zu maden, wonach: 

; bie Dienfiferrfhaften uud Arbeitgeber ber oben 
bezeichneieu Berjonen für Die dr * bes 
R Rrantenverpflegsbeitrags haftbar In . 

Von dieſer geieglihen Beftiimmung wird der Magiftrat, 
naddem viele der pflichtigen Perſonen mit ihren Bei⸗ 
en im Rüdftände bleiben, fortan den umfafjentften 
ebraudy machen und die Beiträge, wenn fie an ben 
lungsterminen nicht bezahlt wurben, fofort von ben 
enſtherrſchaften und Arbeitgebern nöthigenfalls zwangs⸗ 

je einheben laſſen. 

- Schweinfurt, 21. Januar 1869, 

Der Magiftrat. 

1 Müller v. n. 

- Der Franen-Berein dabier 
Niederlage bei Ioh. Ludwig Keflergaife Nro. 280 
empfiehlt fein Lager im gejtridten wollenen Rinder:, 

enftrümpfen und Sochen, um vollftändig bamit 
5 räumen, zum Hoflenpreis der Wolle, zur gefl. Ab- 
me. 







Soeben wieder angefommen und gu baben im ber 
Expedition des Tag- und Amtsblattes: 

Datent-Puß-Stein, borzüglid) 
in der Anwendung bei gemöhnlihen Metallen und nur 
er einem feuchten Lampen aufjutragen, per Poquet 

r. 

1500 Gulden find gegen doppelte Verſicherung aus: 
juleihen. Wo, fagt die Erpebition diejes Blattes. 


Stamm- und Brennholzveritrid) 
im Revier Brönnhof. 
Aus den nahbenannten Abtheilungen der gbl. Waldung 
Brönnhof werden amt 
Montag den 1. Februar 1869 
die nadpbezeichneten Stamm» und Brennhölzer öffentlich 
verſtrichen: 
1. Abtheilung Großenwieſe: 

194 Stud Fichtenabſchnitte, darunter über 100 Stüd 
Bretterholzitämme mit einem Weitteldurchme fer 
bis zu 15 Dezimalzoll und der Länge bis zu 
80 Fus, während die übrigen ſich zu ſchönem 
Bauholz eignen, 

10 Stüd Fichtengerüſtſtangen in 2 Parthieen mit 
3—4" Durchmeſſer, 
IKlafter Fichtenſcheit⸗, Aſt- und Gipfelhol;, 
4 Fichtenſtammſtockholz, 
9 Geſchock gemiſchte Staugenholzwellen, 
134 Fichtenaſtwellen, 
15 „Aueputzwellen. 










N. Abtheilung Holzwieſenſchlag: 
so Stuck Eichenabſchnitte zu Eiſenbahnſchwellen, 
1... Fihtenbauholz-Abjchnitt, 
1°4 Alafter Eichenſtangen, 
5. Kidenfnorz und Aſtholz, 
64 Eichenſtangen⸗ und Stammſtockholz, 
6 Geſchock gemiſchte Staugenwellen, 
Eichenaſtwellen, 
Fichtenaſtwellen, 
Auspubwellen. — 
IM. aus verſchiedenen Abtheilungen an zufälligen 
Ergebniſſen: 


DS Ze ie] 


3 Gichen, 
- 9 Fichten, 

4 Siefern, 

6 Fichtene Gerüftftangen mit 3—4 Durchmeſſer, 
15° Klafter Kiefernicheite und Prügelholz, 


1 Fichtenſtochholz, 
40** Geſchock Kiefern;, 
114 " Biden, 


Ya Eichenwellen. 

Bei günftigem Wetter wird das Stammbolz in der 
Großenwiefe und im Hofzwiefenfchlage an Ort urb 
Stelle veritrichen, das Brennholz in diefen Schlägen aber 
ſowie ſammtliche zufällige Ergebnifie wird in loco Brönns 
hof verftrihen, mojelbft die Jufammenkunft früh 9 Uhr 
ftattfindet. 

Das Holz ift mumerist und fann vor dem Stride 
eingejehen werden. — Strideliebhaber werden eine . 


geladen. 

Brönnbof, am 21. Januat 1869, 

Für die Verwaltung: Der gamerblide Revierförfter : 
Neuß, Rehnungsführer. Maut. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 27. d. Mis. läßt ber 
Unterzeihnete mehrere noch entbehrliche 
Möbel, als: einen Eommod mit 
Blat-Auffag, ein Sopha, Shränte, Tiſche, 
Stühle, Bertftellen, einen Aindermwagen, 
Betten, ferner 
2 Chaisen, 
1 Omnibus. 
1 Wagen, 
f Schlitten, 
I Putzmühle, 
1 Rübenschneidmaschine, 
1 Strotzenpumpe. 
1 Schlitten-Kasten, lovie 
Fässer, Kuffen, Kellerlager, Züber und ionftige Haus- 
gesentände an den Merbietenden gegen baare Zahlung 
öffentlich verſteigern, wo u Liebhaber eingeladen werden. 
Martin Büdner 
nädit dem Schmeinentarft, 

Gin ebered Logis if zu vermiethen and kann ſogleich 
bezogen werben; mo? fagt die Erped. ds. Di. 

Ein im beiten Bauftande erhaltened Wohnhaus in ei⸗ 
ner der frequenteiten Straßen, mit LO heigbaren Zimmern 
nebit Yadeneinrichtung ift wegen Geſchaftsveränderung aus 
freier Hand zu verkaufen. Räh. in der Eped. 
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Niederlagen in ganz Deutſchland. 


Weitere Niederlagen werden errichtet. 


® 


Beiz im Kehlkopf, Verſchleimung der Lungen, 
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Terminkalender. 
Din 26, und 27, Yannar, 
108 Stamuſhotzverſttich in ſtädtiſcher Waldung zu 


Kiffengen, 
1. Den 27, Januat. 

Biehmarktıt„dahbier. 

9 DB. Hiefernftümmmeverftrih im Geneindewalde Hollitadt. 

10 B. ‚Kiefernabfnitteverftrich im Gemeindewalde zu 
Eltingehaufen. 
Den 28. Januar. 

IB. Bierter Edilktstag (Duplik) Jim Concurſe des 
Schuhmacherm. Ant. Brandner vom Ochſenfürt, beim 
. BezGer. Würzburg. 

IN. Grundvermögen:Zwangsverfitich des Kaſp. Dütt« 
ner von Heuftreu, "im Gemeindelokale? 

IN. Deal. aus der Coneursmaſſe des Michael Kech 
von Münnerjtadf, im Rathhaufe, 

HM, Einziger Wriftstag im Goheurfe bed Andreas 
Düninger von Gopmannsderf,Kbeim f. Logt. Hof 


im. , 

10 8 Slaubigerladung des Gerbermeiſlers Karl Lamb 
von Muhlbach beim k. Lg. Karlitadt. 

9 B. Eihenlopeindeuverftiih aus) 8? Gemeindemald: 
ungen, Am Saft. z. Krone in rktheidenfeld, N 

AR, Ampefenverftri des Job. Pfiſtet von Unterlei- 
nah, im Weißenberget ſchen Gaſthauſe. — 

9 8; Grfter Ediktätan im Concurſe des Kaſp. Feruig 
von Hrebenbach, beim E. bg. Stadtprogelten. 

410 8, Gtundvermdgenberftrih aus? der Concursmaſſe 


Gegen 
Huſten, Halsbeſchwerden, Heiſerkeit, 


177777777 57 7 1 571 U 1 U 1 SE U SS SS 1 SS —— 


Arabiſche Gummi-Kugeln, 


bereitet von 
8. Hfuppel in Alpirsbad) 


Das Zeugniß des Ham Doktor Werner, 
des chemiſchen Faborateriums in Breslau iſt jeder Schachtel beigedrudt; die genaue Ana⸗ 
Infe der Beſtandtheile auf dem Umſchlag enthalten, 


Haupt⸗Depot bei Henry Leo in Münden. 


Niederlagen in Schweinfurt kei Ludwig Peetz, 
ji „ Aihaffenburg bei Aloys Bittinger, 
„ Arnflein bei Franz Schwab, 
* „ Bütthart bei J. Bapt. Koch, 
PR „Garlftabt bei Anselm, Apotheker, 
* Großoſtheim bei O. Richter, Apotheker, 
— BGaßfurt al. bei Fellner, ‚Upothefer, 
„ Risingen al. bei Joseph Mayer, 
r „  Pitto 
; „ Rlingenberg al. sei F. Richter, Apotheker, 
p rn Mainbernheim bei Volland, Apotheler, 
* „ Stodgeim bei 6G. J. Zirk, 
R „ Bella bei Casp. Haupt, 
= „ Werne bei Joh. Michael Zier, 
a „ Bürzburg bei Anton Minoprio, 
P ditio 












Direktor des polyt. Bureau's und 


uriarulpiunag 


bei Friedr. Böger, 
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bei Carl Schmitt, 





der Anna Maria Balling Wwe. zu Rothenbuch, im 
Gemeindehauſe. 

9 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Paul 
Chriſt von Gaibach, im Geſchäftszimmer des k. Mo: 
tars Stammler au Aſchaffenburg. 

HI B. Erſter Ediktätag im Goncurfe des Peter Volt 
von Eſchau, beim k. Log. Klingenberg. 
9%. Stammbolzverftrih im Wapitelmalde. 

ment. bei Gaftw. Bühler in Schwebherm. 

9 B. Kiefern, Stamms nnd Brennholgverjtrich im Ger 
meindewalde Helmjtadt. 

IN. Grumdvermögen:Zwangsverftrih des Joh. Wagen: 
brenner J. S. zu Ejtenfeld, im Schlereth'ſchen 
Gaſthauſe. 

9 B. Stamm- und Müſſelholzverſtrich in £ Rev. Burgs- 
wallbach. Zuſammenk. im Gafthaufe, 

I». Stamm: und Nutzholzverſtrich in freih. v. Märs 
ſter'ſcher Waldung zu Pfindhaufen. 

IM. Kielfriftenverjtrih in der Barbara Wagenbrenner⸗ 
ſchen Debitfadre von Ejtenfeld, im Amtszimmer des 
f. Rotars Endrep zu Würzburg. 

10 B. Stammhbolzverftrih aus E. univerfit. Rev. Sais 

feröhaufen, im Vogel'ſchen Wirthäbaufe, 
= Buchenbreunholzverſtrich im Gemeindewalde Vas⸗ 


Zuſam⸗ 


Geborne. 


Am 17. Ian, 1 Sohn des Webers Elias Winter von 
Berned. 


— — — — — 


— —— — ——— — —— — — — ⏑ ⏑ — 
Derantwortliger Medakteur Wuh. Aug. Poli. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offuin. 





Schweinfurler Tagblatt 











Mbonnenentspreis betyägt für bier mo Die Snfertiondgebühen beitragen für bie 
Bayern — fr., per Mo: (Bierz h ter ah 9 Spalijeile oder deren Raum 3 fr., für bei 
nat 18 ft, e n J rgang durchlauſende Zeile 6 fr. : 
Proteitantiih: KRatholiid ; 

Nr 22 | rw Dienftag den 26. Januar. Poly, | 1869 

& hn-PDüge u lmägen — 

Bon Bamberg b U. 3 nam Wärurg 6 U.AOM. | Hac Aıffıngen 7 U. 45 an. früb, nadı Brüdenen, Julda 7 
— ——— “2°, 5 10u. 40 M. Ubr 45 M. jrüb, nah Meiningen, (Münnerfladı, Neuftadt 
= . HU:4 * = 110. 50 x Mellrihftadt) 7 Uhr 45 M. früb, 

En 6 RE 8 — — — 
— R EU JOM. > y 0 tom nibu — 

— JUS5NMNRn.G „. - _ __IUAIOM. | Mach Aönigshefen (Etadilauringen) 5 Uhr 20 Di. Nadım. 

Ben Würpurg 61. 40.M, 4. 83. nah Bamberg TU. SM. nadı Hleufes (Sulsbeim, Geroljbefen) 4 Ubt 30 Din, Nam 
» . MU. HM.UMS2, ö HU.HIM. nad Velkach (Schwebbeim, Unterjpiespeim, Solikbeim, 
2 pr IU.SICMUIMGSN, = 12u 5M. Gaibach) 4 Uhr 30 M. Nachm. 

Be 2 AU LHURNMRZ.. z AM.BHN| “ - — EEE Re 
A SLÜOMAN. 2 6 Die Briefkäften werden geleert: 
P IU.KHM.H 93 5 . IM5OM. | 5 Uber 40 Minuten früb,. — 10 Uhr Bormittagd. — 24 Uhr 


* 
®) @üterzüge obne Perjenenbeförderumng. 


&hronslogifdye Bafel. 
Den 26. Jan. 1775. Geburtstag des Philoſophen 
Scelling. 


Telegraphiſche JDepeſchen. 

— Bien, 23. Jannar. Die „Breffe* meldet aus 
Konftantinopel vom 22. Januar: Der Großoryier 
Iprad mehreren Sejandten.gegenüber feine Befriedigung 
über die Ergebniffe der Konfereny aus. Falls Griechen: 
land keine Schwierigleiten made, ſiehe der Zurüd: 
ziehung des Ultimatums nichts im Wege. (R.v.uf.®) 

— Genua, 24. Jar. Nah einze Depeſche aus 
Cagliari wäre eine fron;öftibe Fregatte mit Truppen 
angelommen und obme Aufenthalt nad der Levante 
abgegangen. Die Kälte bat über zwei Grabe erreicht, 
für Südfrüchte ıft große Gefahr. (Ro.u.f.D.) 


Politiſche Aachrichten. 

— Nürnberg, W. Jar. Die geſtern Vormittag 
im Gafihaus aum Kreuj ın Fürtb ftattgehabte Volte- 
verfammlung war von etwa 350 Berfonen beſucht und 
erließ einmüthig nachſtehenden Proteſt: „In Ermägung, 
dab die Abgeotdnetenkammer durch lautloie Berathung 
ein Geſeh, die Gemeindeordnung im biefjeitigen Bayern 
betreffend, angenommen bat, welches 1) das Bürgerrecht 
von einer Verleihung und von der Entrichtung einer 
Aufnahmögebühr abhängig macht, welches 2) im der Ge⸗ 
meindeverwaltung das Syſtem bes Dualismus, die 
Lebenslänglichkeit der Gemeindebeamten ald Regel bei- 
behält und die Mahl derfelben nicht der Geſammtheit 
der Bürger überträgt und melches 2 Beihlüffe der 
Grmeindeverwaltung über wichtige Maßregeln und Ans 

elegenheiten nicht der Genehmigung der Bürgerver- 
——— unterſtellt, — erklärt die Vollsverſammlung: 
daß dieſes Geſetz thatſächlich gegen die Gtundſätze der 
Selbſtbeſtimmung und Gleichberechtigung verftößt und 
die Abgeorbnetenfammer durd Annahme deffelben gegen 
die Interefien des Volles gehandelt bat.“ 
Diefer Aueſpruch murbe, mit ben üffen der Ab- 
georbnetentammer in der Hand, begründet von Dr. Pap⸗ 
pellier von Erlangen, der zu der Berfammlung einge 
laben mworben war, dann von Rechtsanwalt Kronadyer 
aus! Fürth, Dr. Landmann und Gortenmacher Löwen⸗ 
Rein. (R. Any.) 

— Frankfurt, 23. Jar. An bad Wort ber fran⸗ 

ſiſchen Thronrede: „das beftändige Ziel meiner Beftre: 

gen ift erreicht ; die wil taͤriſchen Hilfsmittel Frankreichs 
find —— auf ber Höhe feiner Weltrolle“, knüpft vie 
„Bemofratiide Corteipondenz" beachtenswerihe Reflexio⸗ 
nen über den ftamdſiſchen fo wie ben modernen Gäfaren- 
ſtaat überhaupt. Wir entnehmen benjelben einige Stellen, 





Nachmittagd. — 7 Ubr Abends, 


die Das Verkalten der Völker zum Milttartsmus, der in 
den oberen Negionen feine Orgien feiert, beleuchten: 
„AU die Millionen wiſſen, die Völker wiſſen, daß ihr 
dochſtes Intereſſe umgelehrt die Sicyerbeit tes Friedens 
it — wiſſen, daß fie es find, bie im Frieden zahlen für 
die Kriegsbereitſchaft mit ihrem Gut, — wiſſen, daß fie 
es find, die im Kriege zahlen mit Gut und Blut, mit 
Leib und Leben, — willen, daß fie es find, die nad 
dem Kriege zahlen mit Recht und Syreiheit, wiſſen, daß 
fie es find, die felbit ſiegreich doch nur fich felber ichla» 
gen. nd nun, was tun die Millionen, die nicht Krieg 
führen wollen? was thun bie Völfer, die Frieden zu 
balten wünfhen in ſich und unter einander?! — Gie 
Rellen ibre Söhne, fie zahlen ihr Geld, beides zu Zwecken, 
bie nicht die ihrigen find, deren Gegentheil vielmehr ihr 
eigenftes Intereſſe if, — ja, und um die Thorbeit voll: 
zumachen: fie geben auch noch ihr Ja dazu, daß fie ihre 
Eöhne zu fiellen, ihre Gelder zu zahlen verpflichtet find. 
Die Völler ſelbſt befleiven mit der Würde des Beiches 
„der roben Stärke biutiges Erfühnen“ !! Syn feierlichen 
Wahlalt treten die Bürger uiammen ; fie wiſſen, um was 
ed ſich handelt; was Budget if, was Gteuern, was 
Militärpflicht, was Krieg und Frieden — das ift am 
Ende aud dem Einfältiaften Mar. Bei biefen entſchei— 
benden Bunften, two die Borbedingung alles Mohlitandes, 
alles Nechtes, aller Freiheit liegt, fönnten und müßten 
die Bürger ihre Bersreter binden mit fo ſchlichtem Ja 
und Nein, daS felbft die böjefte Tüde nicht durchzu- 
fchlüpfen vermöchte, und mit fo feſtem Ja und Nein, 
daß ſelbſt die feige Schwäche nicht davon losfönnte, 
wenn nachher bie befannten parlamentariichen Künfte der 
Verführung und Einfchüchterung ipielen. Aber mas ge⸗ 
ſchieht? Bei den Wahlen wie im poliniſchen Leben über 
baupt ift nicht die Loſung: Ja ja, nein nein, ſondern 
In alle Weiten und Breiten eines Programms mit Wenn 
und Aber läßt man den Herrn Eamdidaten ſich ergeben, 
und ftatt daß bie Wähler den Vorbehalt madyen, bei 
jeder Abweichung von der Vereinbarung ihn 


emlich bzuweichen. Unb mas dann 
toirb, mit ſolchen Vollavertretern, in folhen Kammern, 
bas wiſſen wir!” (Franff. tg.) 
— Bondon, 22. Jan. Es beftätigt ſich, daß auf 
Seeland die Maoris 50 Curopäer mit ihren 
amilien auf das Graufamfte ermordet: haben; bie 
ruppen an ber Weſtküſte der Golonie mußten fi vor 
ben Rebellen zurüdziehen. So flieht ein neuer Maori- ' 
Krieg in Aueſicht. IR 
— Nachrichten aus Athen zufolge wird bie Ver— 
wirrung in Griechenland, ſowohl nach innen, als nad 
außen immer größer. König Georg, heißt es, beab- 
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Vdermiſchtes. 
* Dom Stadtmagiſtrat in Bamberg iſt — wie bie: 
mit dem beften Erfolge geübt — auch im heurigen 
Jahre eine allgemeine Rattenvergiftung ange⸗ 
ordnet worden und Su hiezu die Tage vom 25. mit 


28. d. M. beftimm 
_ een, 28, Yan. Für bie nächſte Land» 
hlen,' da nad 


: Bei bem ermangel 
Tage beta 


Bon manden biefigen Einwohnern 
— dies zwar ſchon, aber nicht im ausreichenden 


— Darmfabt, 22, Jan, Der Darmfläbter Big. 
Tiegen Nacht ichten über das Erpbeben aus verichiebenen 
Orten vor; danach wurde die Erjhütterung vorgeſtern 
Nahmittag gegen 3 Uhr u. a, veripürt in Groß-Bie- 
— Arheilgen, Egelsbach, Meſſel 


"vollendet. eſtern machte der 
König 2 a —* Kälte — 
au "hepedt. ” 


Aus Rom, wird der „N. P. 3." aus * 
ſigſter Quelle“ mitgetheilt, daß dort die Abficht beſteh 

beim Konzil unter Anderem zu beantragen: zu bern 
gen, daß Alles, was der Papit ex rer vor ber: 
fammelten Prälaten verfündigt, als Glaubensfag zu 
elten babe, und daß bie weltlihe Macht des Papites 
> nn, für das Beftehen der fatholijchen 

i ei 


Hi 


fo . Anekdote von der * Olga von 

Kind auf dem Arm, gebt fie in 
den wur 2 ei bei allen m 
ihnen vergleicht ber N 


Handel und Verkehr: 
— Ane bach, 25. Januar. Bom ſchönſten Wetter 
heute diesj 


I 


F 
I 


—— Bahl der erh 
e € 
Mn ee Va 
, fo reife e⸗ 
befriedigend erſcheinen. una 

3* leichten Schlages 8—10 Re —25 
geformte auch höher, kräftige — loſten a 
18 Rarol,, der Ausftich fi) auch h Giwohnliche Zug- 
pferde im beſſern Alter und 5* von Gliedern 50—60 


Kill 


5* — Zugpferbe ſchwererer Race ca. 70 
ün , 2 a gg 
—* —* 3. Das Getreidegeſchaͤft er er 


a wurden alle Sorten 
Kite —* da die —— für auswärts anhielt. 
en prima —— 19—21, Mittelwaare fl. 18 


lität ebenfalls höher B rk — - 1644," —— Waare 
13—14 — aufiq Hafer gleich feſt und 
geſucht fl. 3. —f.4 — Feinſt —* os· 


fl. . per 
ab Triefl, Are * fl. 12. Erbfen ln fl. 7 
50 te. per Zoljtr. ab Prag. 
Gours.Beriht vom 16. — 23. Januar 1869, 
—** von dem Banlkhauſe Dr. Albert Wild im 
Münden. Die Börien verkehrten in abgelaufener- Woche 
bei regem Geſchäfte doch ohne marlirte Tendenz, deren 
förmlicher Mangel duch ein wechſelſeitiges plößliches 
Fallen und ebenio rapibes Steigen, ohne beiondere poli- 
tiihe Gründe, Ausprud fand. Die Speculation läßt 
fi vorläufig von ben noch mögliden Werwidelungen, 
welde bie gen Affatre gegen bas Frütjahr 
zu im Gefolge haben kann, nicht beirren und läßt bie 
Eontremine, folange Geld zu 2%: und 3% erhaltbar, 
nicht auflommen, weshalb eine fleigende Richtung der 
Gurfe namentlich > u) bis jet noch die übermwies 
gende iſt. Deflerr. Grebitactien find um fl. 4'% Liwrs 
Sinatöbahnactien um y 3., —— 
Defterr. Banlactien verkehren eher paſſiv und * pr 
675 erhältlih. Deflerr. Staatafonds bleiben bei ber 
begonnenen Gonverfion im Hintergrunde bes Berlebrs, 
ohne erhebliche Gursvariationen aufjumeiien. 18607 
Looſe ſchließen zu en. —— Looſe zu 113%; 606 
engl. Met. zu 631%; Ipbsbahn- Prior. m. 72’; 
Staatsb.: Prior. zu a Deiterr. Baluta 
975%. Türken 3814% Papier. Eimeritaniiche Se Fonds 
von allen Jahrgängen beliebt, 1882: Bonds zu 792% 
fett. Bon fündeutichen vapieren bayer. und würtemb. 
3 Gunſt. 5% Sächſiſche Bankobl. zu 56'% 
—* ohne Geber. Bayer. Oſtbahn⸗Actien behauptet, 
pr. und Bad. Thlr. 100 Looſe jehr animirt; erflere 
zu 106%, legtere zu 10222%% gerne genommen. Die 
Umwandlung ber alten Ehuldtitel ber öfter. Staats» 
ſchuld in neue hat nun aud in Münden begonnen und 
—— das obige Bankhaus bie Gonvertirung ſelbſt 


£ocales und aus dem Rreife. 

— Schweinfurt, 25. Ian. Bei ber heute im 
flädtifchen Walddiſtrikte Holzfpige abgehaltenen Stamm» 
a le gr murde ein Erlös von 4019 fl. 30 fr. 

es hatten ſich viele Liebhaber eingefunden, 
Eimeltentat; war bejonders geſucht und hoch im Preife, 

— Geftern Abend Nebel, Heute früh 10 Grad unter 

0. Nordoſt. Barometer gefallen. 

— Das Verzeihuiß der im Gemäßheit der am 15 
Yan. d. 3. flattgehabten DVerloofungen der Eiſenbahn ⸗ 
Anlehen zu 4 und 4’ Prozent zur Heimzahlung bes 
timmten Gifenbabn:Anlchens:Obligationen liegt in uns 


—— ition zur * offen. 


aßfurt, 21. Fan. Die bie gewerbliche 

und | landwtethihaftliche Fortbildungsigule zähle bereits 
—* linge im Alter von 17—30 Jahren, weiſt ſomit 
equenzzjahlber unterfräntiichen Forlbildungs⸗ 


—2 


Mit dem am 2. März db. J. in Kiifingen fatt- 
** Pferdemarkt wird auch eine Pferbeverloofung 
verbunden. 

— Riffingen, 23. Jan. Im voriger Racht brannte 
HF a die Scheuer bed dortigen Gemeindevor⸗ 


& Büryburg, 25, Jan, Ein di 
Bauconfortium, F ien 1 Milllo 


ofefioe der Staatsarzneikunde um 
*9— an der biefigen Univerſität 
Beterinäranftalt, Mitglieb des KAreis-Mt 
Mitglied des Mevizimalcomite's für d 
richte von Oberfranken, dann Unterfr 
fenburg und Borfland bes Senats fi 
Fatultaͤtsprũfung. Derielbe war gebe 
1806 zu Schweinfurt als Eohn dei 
und Gerihtephyfitus Dr. Joh. Elias 
Mutter war eime g:borne | 
Nachdem er jeine Bymnafialftudien zu 
feinem nachherigen Schwager Dr. Fal 
rath und Dekan in Würzburg) und ; 
dem berühmten Philologen Dr. Döyerl 
bezog er 1825 die Univerfität MWürzt 
dem Studium ber Medizin, promopir: 
ziniſchen Doftorwürde, machte dann wif 
nad Münden und Wien, wurde 188 
ſtadt Schweinfurt praktiſcher Arzt, ı 
Landgerichtsatzt daſelbſt ernannt und 
licher Proſeſſor der gerichtlichen um 
an bie Univerftät Würzburg berufen 
27 Jahre befeidete. Im Jahre 1837 
mit Hedwig Freiin von Nauendorf 
Sachſen, melde 1842 farb, worauf 
zweiten Male mit Amalia Freiin von 
Seine 3 Söhne gingen ihm im Tod 
boffnungsvolle praftiihe Aerzte. 
war ein beſcheidener, anipruchloier, n 
Mann, der viele Wohlipaten im Bei 
Er war ein Bruder des um 4 Jahre 
Dbermebijinalraths Dr. Earl Friedrid 
er fietö eine Familie bildete. — Am 
einer der renommirteflen praßtifchen 
Wilpelm Grüb als Opfer jeines Ben 
Zungenentzünbung, die er bei einen 
DOberbürrba erhalten. Als der So 
arztes am 21. Eıpt. 1813 in Wir 
movirte las - * * 
1841 pr 2 ier, 
thätiged Wirken wirb im Andenfen 
17. Januar farb bie Inftitutsvorftebe 
in einem Alter von 58 Jahren, 5 
ſtalteten Figur war biefelbe eine fel 
und gebiegene Dichterin. Sie war a 
Sprade und Literatur volllommen r 

bangen. 3 u ee 
richter zu ngen bie wer 
feiner Schweiter im Drude erſcheine 

— Bürzjburg, 23. Jan. Aur 
36 Wägen befahrenen Schranne ko 
45 fr. — 20 fl., Kom 15 kr. 15 £ 
Gerſte 16 fl. 30 kr., Haber 8 fi. 30 
Linſen 18 fl. 

8 Seine Majeftät der König habı 
bewogen gefunden, ben Boten am, 
vor Unterfranfen Adam Kimler w 
durd bedingter Bunftionsunfähigkeit 
Dienftes zu entheben, dem Gericht 


Dur die glädlidhe Geburt eineb gefunden moi Bräfti- 
gen var u wurden erfreut .... — = 
Cannſtabt, den 24. Januar 1869, ‚bee * 


"Caroline viaet geb. Rriöger.n, 












betr. — Kreisamtablatt vom 24, Iatı. I. Is., Nr. 10, 
pag. 105 und folgende — werden diejenigen Perſonen, welche 
mit denaturirtem Vieh⸗ und Gewerbeſalz Handel treiben, 
beſonders auf Punkt 2 der biefer Entſchliehung beige: 
fügten Belanntmadung der Bl. Staatöminifterien des 
Junern, der Finanzen, dann des Handels und der öffent: 
lichen Arbeiten vom 22, Deyember 1868 aufmerkſam ge: 
macht und haben diefe Händler die Anzeige Hievon unges 
ſãumt und Längftend binnen 8 Tagen vom Tage der 
Einrüdung an bei der Zoll: oder Salzſteuerbehörde ihres 
Wohnorts und in Ermanglung einer folden Behörde bei 
ber Drtöpolizeibehörde zu maden. Im Unterlaffungsfalle 
iſt Strafeinihreitung nah Punkt 5 ‚diefer Bekanmmach 
ung zu gewärtigen, 

Schweinfurt am 25. Januar 1869, 

sl. Sauptzollamt. 
Reifinger, u Nipberger, 
D. 2. . Up, Gontrol.  : 


« Bur Gewerbe-Berloofung in 


| chweinfurt. 

Nachdem die Ziehung definitiv auf ben 4. Febr. 1.5. 
fegeiegt wurde, erlaubt fid der ergebenft Unterfertigte 
bie freundliche Unterftügung unſers Unternehmens dem 
verebrlihen Beiammtpublitum biefiger Stabt und Um⸗ 
35 Schluß hiemit noch einmal angelegentlichft 
zu empfehlen. 

Bekanntlich wurde biele, wie unfere früheren Ber- 
loojungen lediglich zum Zwed ber Belörberung gewerb · 
lichen Abſatzes veranſtaliet und: wird die Geſammtein⸗ 
* nur au Gewinnſten verwendet. 


n 42 Öewerbvereinen und 35 der gelefenflen Beir |- 


tungen in Bayern und Frankfurt a. M. fräftig untere 
Rügt, fonnte gleibwohl das Refultat unferer lehtmaligen 
Berloofung (ca. 10,000 Looſe) diesmal bei Weiten nicht 
erreicht werden aus Mangel an reger Betbeiligung in 
ben nächſtgelegenen Bit; 

An diefen Umftand Inüpfen wir indeſſen keineswegs 
eine andere Deutung, als die übergroße Goncurren; von 
Berloofungen und Lotterien vom Staaten, Stäbten, Gor- 
porationen und Berfonen, womit im berwichenen Jahre 
alle Städte und Dörfer förmlich überfhwemmt wurden. 

Wunder, wert eine Abfkumpfung eintritt. 

Am 28. Januar it Schluß der öffentl. Ausftellung 
unferer 6—700 ausgemäbhlten Gewinnfigegenflände im 
ber Gewerbehalle, Nittergaffe Nr, 46, bis dahin” werben 
noch Looſe & 30 fr. dur Hausmeifter 3. Bränblein 
abgegeben, daher biefe menige Tage über unfere Ein- 

angsgeftellte Bitte zur nefl. Anichauürtg der von 36 ver· 
ren ewerben angekaufte Gewinnften und Abnahme 
bon Looſen zu wiedecholen ſich beehrt — 

Schweinfurt, Januar 18608. 

Der ige hr und in deſſen Abeſonderen 
Auftrag der I. Vorftand M. Schad. 


Zum jofortigen Eintritt wird eine 
erfahrene Perfon als Kiudermagd 
gejucht. Näheres zu erfragen in der 
Erpeoition. 
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Aecht Latritz ſ he Walbiwoll: Gichtinatte, 


eines der ——— Produkte zum Umhüllen gichtkranker Glieder, 


dergl. Leib⸗ und 


ruſtbinden, Ellenzeuge ganz zart und haltbar, 


Strickgarn, Seife, Del und Spiritus, ſowie Die beliebten Waldwoll⸗ 
Unterjäckchen, Unterhoſen und Einlege-Sohlen — beſonders 


Gicht- und Rheumatismus-Leidenden zu geneigter 


achtung 


Ludwig Peetz am Markt. 


efanntmahung- 

Die für Schlittſchuhläufer gefährlichen Stellen im Senn; 
felder See (marmen Quellen) murben ſoweit möglich 
ringäum mit einer Lage Sand umgeben, und find daher 
ſchon in einiger Entfernung ind. 

Gleichwohl wird dem Publikum möglichfte Vorſicht ans 


empfohlen. 
Schweinfurt den 26. Januar 1869, 
er Magiſtrat. 
Müllerv. nn 


Berflgigerung- 
Mittwoch den 27. d. Mts. läft ber 
Ü RT mehrere mod entbebrliche 


Öbel; als: einen GCommod mit 
Glas· Aufſatz, ein Sopha, Schränke, Tiſche, 
Stühle, Bettſtellen, einen Kinderwagen, 
Betten, ferner 

2 Chalsen 


1 Omnibus, 






1 Patzmühle, 
1 Rübenschneidmaschine, 
4 Strötzenpumpe, 
1 Sehlitten-Kasten, ſowie 
Fässer, Kuffen, Kellerlager, Züber und fonftige Haus- 
gegenſtände am den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
Öffentlich werfteigern, wozu Liebbaber eingeladen werben. 
artin Büdner 
nähit dem Gchmeinemarft. 
a 


Geſchafl⸗ Croffnung 
Ir Theodor Schmidt, 


I. Spitalfirafe Bro. 298. 
Lager in allen Sorten Tafchenubren, 
arifer Penduies, Megulateurs und 
Er andu ren. 

eparaturen werden beſtens und 





billigft ausgefüßtt. 
ine Lorgeneite von Perlmutter wurde verloren, um 
besen. Wäktgäbe in’ ber Eryed. gebeten tmicd, 
p Prumme Safe 405 it eine untere Wohnung 
dð zu vermiethen, umd Farm in Jade bezogen werden. 
8 Gin im keiten Yauflande erhaltenes Wohnens in ci: 
@ner. ber frequenteften Straßen, mit 10 beizbaren Zinmern 
2 nebft ‚Ladeneinrichtung iſt wegen Gejchäfttveränderung. aus 
Dre Hand zu verkaufen. NMäp, in, der, Erpeb, 


Meine Wohnung im zweiten Stot ift bis Anfangs 
EM iMmärz zu vwehhnietfen)T )7 | T ’ 
7 Konrad Brohm vorm Oberthor. 


Gervelatwärfte in allen Größen umd bes 
fannter Qualität fowie Weftphäler Schin- 
fenwurft wieder eingetroffen bei 

6. F. Limpach. 
Moll die Maas 14 hr. bei 
Johs. Breifigakerpreis. 

Es wird bis Monat März eine Wohnung mıt 

Zimmer und Nebenzimmer wm mielben geiucht. 


Frische Schellische, gewässerten Stockäisch, 
Laperdan und Bratbückinge bei 
€. F. Limpach. 


1500 Gulden find gegen doppelte Verficherung aus 
zuleiben. Wo, jagt die Erpeditiom diejes Blattes. 


An einer Haupfiraße ift eim freundlich möblirtes 
Zimmer fofort zu vermiethen. Näh. in der Erped. 


Stadttheater in Schweinfurt. 
Mittwoch den 27. Januar 1869. 
Abonnement suspendu, 

Bum Benefice für Jucundus Ochernal, 
verbunden mit dem Gaftipiel der frau Bille-Hühsch 
und Sräul. Weiss, 


Anna-Liefe, 
ober: 


Des alten Deffauers erfte und einzige 
Iugendliebe. 
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Alten von Herm. Herſch. 
Beh. Zu diefer meiner Beneſice-Vorſtellung ladet 


ergebenft ein 
Jucundus Ochernal. 


Zerminfalender. 
Den 29, Januar. 

9 B. Stammbolgweritrih im Probfteiwalde. Zuſammen⸗ 

tunft im Hetterich'fchen Gaſthauſe in Heidenfeld. 
10 ©. Jagdverpachtung zu Winterhaufen. 

9:R, Forderungsanmeldung an den Radılak des Webers 
Friedr. Schröppel von Filke, beim k. Ldg. Mellrid- 
ftabt. 

9 V. Gläubigerladung des Michael Fuchs zu Gernach, 
beim k. 2dy. Volkach. 

98. Gläubigerladung des Maurermgifters Joſeph 
Bogel zu Arnftein, beim k. Landgerichte. 

OB, Nadel-Brennholgverftrich im freiherrl. v. Mün- 
fter'icher Waldung in Pfändhauſen. 

98. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der U. 
Maria Stenger Wwe. von Heinrichthal, beim Fol. 
Lg. Schöllfrippen. 


Kour&der Welvjorien 
Preußische Kaſſenſcheine M. 1 44445 





Preußiiche drichs'dor fl. 9 57--58 
ftolen Bee tl. 949 © 
Sof. 10 fl. Stüde fi. 9 456 
Nand-Ducaten fl. 5 35-37 
20 Francd-Stüde fl. 9 262 271 


92 7 tee 


Schweinfurler Tagblatt 
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GE “ Wroteflantiib: 
Nr. 23. \ Joh. Chriſoſt. 


Chronologiſche dafel. — 


Den 27. Januar 1756, Geburtstag des Componiſten 
Mozart (Salzburg.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— Konſtantinopel, 24. Jan. Admiral Hobart 
verlieh die Gewäfjer bei Syra auf das Verſprechen des 
Nomarden, daß der Dampfer „Enofis" den Hafen nicht 
verlaffen werde. Der Vizelönig von Aegypten ftellt im 
Kriegsfall 50,000 Mann und feine flotte der Pforte zur 
Berfügung. Der „Levante Herald“ ſchreibt: Privatdepe- 
Then aus Athen zufolge hat ſich Griechenland im Voraus 
entidieden, die Declaration der Konferenz zu verwerfen. 
Der „Herald“ hofft aber, daß ein freundichaftlicher Drud 
Griechenland dahin bringen werde, von feinem Entfchluffe 
abzugeben. ’ 


Berwifdhtes. 
— Nürnberg, 20. Jan, Vom 30. dB, an wird 
—— N Erlanger Hof) eine größe Taubenausitellung 
en 


Der Staatsminifter des ?. Haufes.und des Heußern 
ie Hohenlohe veranfaltete vorgeſtern in ben Räumen 
eined Palais im ber Vriennerfitake ein glänzendes 
Balfel, dem Ihre Kal. Hobeiten die Prinzen Otto, 
Zuitpold, Adalbert, Ludwig und Leopold, die Brinyeffin 
Therefe, Die Herzoge Carl Theodor und Mar Emanuel, 
bie fämmtlihen Etaatsminifter, das diplomatifhe Korps 
beimohnten. Bor Beginn des Balles wurde ber Ges 
mahlin bes Fürſten die Auszeichnung zu Theil, von 
Er. Maj. dem Könige ein prachtvolles Camelienbouquet 
zugefandt zu erhalten. 

o Da jegt jehr oft ber Fall vorgelommen, dab bas 
—— von ſcorbutãhnlichen Anfällen und ſonſtigen 
chmerzhaften Leiden ergriffen wurde, jo wird als vor: 
beugendes, wie auch jchmell und ſicher heilendes Mittel 
allgemein das durch ein, k. ausfhließendes Brivilegium 
geihügte Anatherin-Mundmwafler von Herrn J. G. Popp, 
praltiſchem Zahnarzte in Wien, Stadt, Bognergafje Nr. 
2, beſtens empfohlen. — Es find Fälle vorgelommen, 
wo das Zahnfleiid bei den angegriffenen Zähnen ſchon 
fehr ſtark blutete und Heftige Schmerzen verurſachte, da 
Haben über Anorbnungen von Aerzten einige Tropfen 
von biefem Anatherin mit Waffer vermengt, und in 
kleinen Zwifdenräumen bamit den Mund ausgelpült, von 
dem Leiden befreit und in beifpiellos —* Zeit die 
Heilung herbeigeführt. — Daß übrigens dieſes Mund— 
waſſer bie Zähne beſſer und unihädlider als das Zahn 
Pulver reinigt und confervirt, ift eine anertannte That⸗ 
face, eben fo, daß bei bem Gebrauche deſſelben ein An- 
gegriffenwerden oder eine Fäulniß des Zahnes, mithin 
auch Eng ram cu nicht mehr eintreten Fünnen, 

5 Die Bermätnifie und Schenkungen zu den Kultus:, 
Unterrihtt- und MWoplthätigkeitsftiftungen der Stadt 
Münden haben im er 1868 67,981. fl. betragen. 

— Nad ber „B.R. 3." ift es dem Hofphotographen 
Albert in Münden gelungen,. ein Verfahren zur Ber: 
vielfälfigung von Bhotographien durch die Prefje zu er: 
finden, durch das man im Stande if, in kurzer Zeit 

oße Auflagen von photographiſchen Bildern jeden 
Formats berzuftellen, die ſich in Nichts von den nad 
dem Eisherigen Verfahren bergeftellten Photographien 
unterfceiben. 

— Nordbaufen, 17. Yan. Die erſten Nachrichten 
über die Zahl der bei dem Ellcicher Tunneleinfturg Ver: 
unglüdten waren übertrieben. Es find 3 Todte und 
2 Schwerverwundete. 


Mittwoh den 27. Januar, 


Ratboltih : 
Ich. Epmfent. | 1869 

— Eppingen, 15. Jau. In dem badiſchen Dorfe 
©. wurde dieſer Tage der Rathsdiener zum Bürger- 
meifter erwählt, 

— Ja Brünn farb der Scharfrichter Seyfrieb, ber 
bei ber von befoblenen Hinrichtung der 13 ungari- 
ihen Generale mitgewirkt hatte, er ſol ein Vermögen 
von 60,000 fl. binterlafien haben. 

— Ein Kabeltelegramm meldet, dab Karl Schurz 
von ber Legislatur des Staates Miſſouri zum 
Senator ermwählt worden if. Schur, if ber erfie 
— welchem in Amerika dieſe Ehre zu Theil 


Handel und Verkehr. 

— (Falie Thalerſcheine) Die „Glabbadher Big.” 
meldet, daß ein falicher preußiſcher Einthalerjchein, jiems 
li täufhend nachgemacht, angehalten wurde. Das 
Bopier des Falfıficats iſt lappig, der Buntbrud auf der 
Borberjeite zeigt keine laren Buchftaben, jondern nur 
verſchwommene Zeichen. 

— jranffurt, 25, Jan. Die hieſige Handelskam⸗ 
mer bat ihr jhom 1867 angeregted, von der Regierung 
damals zurüdgemwiefenes Projekt eines Scifffahrtöfanales 
zwiſchen dem biefigen Dafen und dem. Nheine wieder auf: 
genommen, und bei der Regierung um die Bewilligung 
nachgt ſuch auf Koflen -.hiefiger Privaten Bermeffungen 
in diefem Sinne vorzunehmen. 


Cheater. 

Mir mahen nochmals auf die heute Abend ftatt- 
findende Benefice:Vorftellimg des Hrn. J. Odernal 
„Die AnnasLieje* aufmerkſam mit dem Bemerfen, daß 
was mir geftern vermutbeten heute durch ben ausge⸗ 
gebenen Zettel bewaßrbeitet wurde, nämlich, dab Frau 
Bille-Hübih und Frl. Weiß aus Gefälligkeit für ben 
Beneficianten biebei gaftiren und überhaupt alle Rollen 
fehr paſſend und gut beiegt find, jo daß mit Sicer- 
beit eine vorzüglide Vorführung bes beliebten Schau: 
fpielö zu erwarten ift. 


£ocales und aus dem Kreiſe. 

— (Eingefandt.) Bezüglich der Eingabe des kauf- 
maãnniſchen Vereins: „die Aufitellung von Botenwägen 
am oberen unb unteren Markt nad) Eingehen des Gaſt⸗ 
baufes zum wilden Mann betr.“, hat fich einem früheren 
Sigungs-Beihluffe zufolge der Magiftrat dahin emt- 
ſchieden, erft abzuwarten, wie fi ohne deſſen Zuthun 
die Sache etwa regelt. Menn man num bedenkt, melde 





‚ Unordnung auf unferm Marktplag jeitber geherrſcht und 


wie fi Alles ſtets auf einzelne Punkte zufammen zu 
brängen geſucht bat, fo daß man oft nur mit Lebend- 
aefahr durchzulommen vermochte und daß ohmehin ſchon 
fowohl am obern als untern Markt Botenfuhrwerle aufs 
gefellt waren, fo kann man ſich nicht recht erklären, 
too benn bie feither am wilden Mann geflandenen Boten» 
mägen aufgeftellt werden follen, ohne Beeinträchtigung. 
der offenen Geſchäfte und des Verkehrs im Allgemeinen, 
Unserer Meinung nach jollte man vielmehr im Intereſſe 
der Räufer ſowohl als auch ber Verläufer eine geregelte 
Marltordnung einführen, und deshalb die günftige Ge— 
Iegenbeit zur Beleitigung derartiger altherfümmlicher 
Hinderniffe nicht vorübergehen laſſen. In anderen Staͤd⸗ 
ten laden ja auch bie Voten vor ihren Wirthshäuſern, 
in benen fie Iogiren und find ihnen biefür keine befon» 
deren Ladeplätze angewieſen, mithin werben wohl auch 
bier Gaſthäuſer zu finden ſein, die ſich bezüglich ihrer 
Lage day eignen, oder ſollte es den Marktbewohnern 
etwa obliegen, die herumliegenden Guter bewachen zu 
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wäfien, während der nur zu blnfigen Abwefenheit der 
en 

— Shweinfurt, 27. Jannar. Bictwalienpreiie: 

Butter 30 fr. das Pfund, al; 1 fl. 30. Fr. 
— 1 fl 33 fr. die Maas, Eier 8 Stüd 12 Er., alte Hühner 
24—26 fr. das Stüd, junge Tauben 18 fr. das Paar, 
Gänſe (2Stüd) 1fl. 48 fr. das Stüd, Schweine Heel, 
15—18fl., Saugſchweine 5—7 fl., dad Paar Kartoffel 
38 kr. der bürre Jwetichgen 4—4 Hs fr. das Pfund. 

— Schweinfurt, A. Jan. Der heutige Biehmarkt 
war ziemlich Hark betrieben mit ſchönem Vieh, ber Ver- 
tehr jedoch war weniger bedeutend mit Ausnahme einer 

Anzahl zum Transport nady Norbdeutichland. 
In der Rar e waren 78 Pferde ringeftellt,' auch bier 
par — ein geringer. Rächſten Mittwoch ben 3. 
Kebruar 1. beſonderer ——— 

— Schweinfurt, N. Jan. Der Berlauf auf dem 
heutigen @etreibemarkt ging ſehr raſch und wurden 710 
Schaffel Getreide umgeſetzt. Weizen koſtete 17 fl. 45 fr. 
— 19 fl. 30 ke., Kom 15-16 fl, der Schäffel zu 
300 Pfo. gerechnet, Berfle 16 — 17 fl. 15 Er, Haber 
8—9 fl. der Schaͤffel. 

— Bezüglid des „Eingefandt* in Nr. 21 des Tag» 
blattes anmorten wir mit ben Worten bes Nürnberger 
Unzeigerd, ber alio fchreibt: Nürnberg, 23. Jan. 
Die in Ihrem Blatt mehrfach berührte Frage der Nad- 
sablungsverbindlichleit der bei der „deutlichen Feuerver - 
fiherung auf Gegenfeitigkeit" Berficherten, weldye in ber 
Preſſe immer umfaflender diskutirt wird und auch in 
ber That fürTaufende von großer Bebeutung ift, dürfte 
doch kaum fo zweifellos fein, wie Ihr Lehter Artikel 
annimmt. GErlauben Sie mir einige Fragen in ber 
Sache zu fielen und au beanfiworten: 1) Sind die 
Berfiderten zu ber Nachſchußzahlung wirklich verpflichtet ? 
Der 8 7 der Statuten beftimmt ausbrüdlidh, ‘dab ber Ber- 
mwaltungsrath erſt dann befugt ift, von den Verficherten 
Prämien: Nachſchüſſe zu verlangen, wenn *s des Garan⸗ 
tiefonds abiorbirt find. Nun hat aber der Berwaltungs- 
rath die ug der Berfiderten ſchon Anfan 
Dezember v. %. ausgeichrieben und am 15. Jan. d. J. 
bat bie Liquidations:Gommifjion den Beſchluß gefaßt, 
biejenigen Garantieſcheine für erloſchen zu erllären, auf 
welche bie Einzahlung bis zu *%%s nicht geleiftet werben 
wil. Die Ausihreibungen der Zahlungen auf die Ga— 
rantiefheine erfolgten gleihneitio mit denjenigen an die 
Verſicherten, *s bes antiefonts find alſo nicht ab« 
forbirt geweſen, die geforderte Einzahlung auf diejelben 
geſchieht zum großen Theil gar nicht, die Liquibations: 
Commiſſion verzichtet großmüthig darauf, fie droht da⸗ 
gegen den Berficherten mit Einflagung und Gonventio- 
nalftcafe, wenn jie nicht zablen! Wo ift da fiatuten- 
mäßiges Recht? 2) Die Nachſchüſſe der Verſicherten 
follen — wie das Ausſchreihen Anfangs Deyember bes 
fagt — bayu beftimmt werben, „ben Berbinblichleiten 
der Geſellſchaft auch vis-A-vis den Barantieihein-Be- 
figern nachlommen zu Zönnen.” Können benn biele 
Prämien-Nabihüfe zu einem folden Zwecke verlangt 
werben? Der obige $ 7 ber Statuten verneint bies 
ausdrücklich; bie Inhaber der Garantieſcheine haben nur 
Anſpruch auf Berzinjung aus den Activzinfen ober ber 
laufenden Brämie ($ 19) und auf Amortifation aus 
dem Retto-Sewinne (5 22.) — Den $ 98 kann bie 
Commifjion nicht in Anwendung bringen, da nad ihrer 
eigmen Erklärung nit bie Auflöiung ber Geſellſchaft, 
fonbern, wie fie ih ausbrüdt, „nur die Liquibation” 
beſchloſſen Tein fol. 3) Können bie Verficherten hoffen, 
im Unglüdsfalle prompte Ermtihädigung zu erlangen, 
oder iſt ed geratben, ihren Beſiß bei einer andern Ge— 
ſellſchaft zu verfihern? Das Defisit der Geſellſchaft 
beträgt 266,000 fl., bie Barantieicheine-Befiger werden 
von ben meiteren Einzahlungen entbunden, bie Nady- 
zahlungepflicht der Verſicherten ift vworerft zweifelhaft, 
nad einer Erflärung breier Beſchädigten aus einer Ges 
meinde in öffentlichen Blättern find alte Entihädigungen 


ziemlich lange unbezahlt geblieben, — da wird es mit 
ber Ausſicht zur Zahlung vom neuen und gar von 
— —— 
ei einer an 
der po Vorſchriften (d. h. ohne Doppelver« 
fiherung) geſchehen ? Ja wohl, wenn bei der neuen 
Berfiherung auf vie Rechte aus berjenigen bei ber 
deutſchen Feuerverfiherung auf Begenleitigfeit (welche 
dem ad 3 von fe 


‚ 

find) verzichtet wird. 5) Wäre es nicht ermünjcht, daß 
bei dem bedeutenden Defizit die Tal. Staatöregierung 
von ihren Eonceffionäbefugniffen Gebrauch machen und 
bie Geſellſchaft zur Fallit-Erflärung zwingen würde? 
Sicher würde damit dem Wunſche eines jeden Berficherten 
entſprochen, da nur Aue ſicht vorhanden ift, daß er be» 
zahlen muß, ohne im Unglüdsfalle Sicherheit für eine 
Entihäbigung zu haben. Es wäre um fo erwünfchter, 
als fih fo mancher weniger erfahrene Mann durch das 
von ber Geſellſchaft zu ihren Zwecken benüpte Gutachten 
eines al. Beamten veranlaflen lieh, noch vor kurzer 
Zeit Vertrauen zur Geſellſchaft zu faſſen, das fih in 
feiner Weiſe rechtfertigte. 

— Morgen, ald am 28. Januar (d. b. in der foms 
menben nal) findet bei uns eine fihtbare partiale 
Mondfinſterniß ftatt. Ihr Anfang if (nah Berliner 
Zeit und Lage gerechnet) um 1 Uhr 23 Minuten, ihre 

itteum 2 Uhr 32 M., ihr Ende um 3 Uhr 41 M. Morgens 

— Die Ziehungelifte der Cblner Dombau- 
Rotterie vom 13., 14. umd 15. ds. Mts. liegt in 
unjerer Erpebition zur Einfidt vor. 

— (Eingefandt.) Beiondere muthvolle Dienftesleift- 
ung der beiden Gendarmen Sauer und Had, ftationirt 

Stadtlauringen, verdient Veröffentlichung. Diefelben 
— den 24. d3. Mts. Nachts 12 Uhr am Walde 
Tiefthal zu Oberlauringen 3 Wilderer, von denen jeder - 
mit einem Jagdgewehr verfehen, abgelauert, hievon 2 
arretirt, den dritten, welcher mit 2 Gewehren bie Flucht 
ergriff, verfolgt, jo daß berfelbe endlich die Gewehre 
fallen laſſen mußte. So famen 2 Wilderer und 3 Ge- 
wihre in die Gewalt der genannten Genbarmen; ber 
durch bie Flucht entfommene dritte Wilderer wurde je» 
bob von den übrigen nambaft gemadht. 

— Derned, 25. Yan, Geftern fand bahier bie 
Generalverfammlung des biefigen landwirthſchaftlichen 
Bezirlönereins ſtatt, zu welcher ſich auch ber I, Vor: 
Rand des landiv. Kreitcomites, Hr. Regierungspräfi« 
dent Graf von Luxburg, fowie der Referent für Land⸗ 
wirtbichaft am der f. Kreißregierung, Hr. Regierungt- 
rath v. Stefenelli eingefunden hatten. A.) 

& Bei ber Neuwahl, welcher fi bad Mitglieb ver 
Kammer der Abgeorbneten Dr. Gottfried Schmitt 
wegen feiner Beförderung zum Appellationsgeridhtsrath 
zu unteriverfen hatte unb melde geftern in Haßfurt 
vorgenommen worden iſt, Zurde berfelbe wieder ge- 
wählt, indem von 138 Botenten 124 für ihn flimmten. 

— Riffingen, 24 Jannar. —— Vor⸗ 
fleher der Gemeinden bes kgl. Bezirksamts Kiſſingen 
haben am 20. d. Mts. eine Petition an das hohe gl. 
Staatöminiftertum des Innern abgeſandt und bie 
Bitte ausgeiproden, es molle der ?. Bezirfsbeamte Hr. 
dv. Parieval dem Diſtrikte noch einige Jahre erhalten 
bleiben; und wurde außer deſſen gerühmter Amtsthätig · 
keit) beſonders deſſen väterlichite Fürforge im Armen« 
melen und gewifienbaftefte Umficht bei Vertheilung von 
milden Baben x. ꝛ⁊c. hervorgehoben. (®. Anı.) 
Mm— Der Verein von Bürgen und Einwohnern in 
Würzburg, welche zu bem Zwecke sufammengetreten find, 
um buch Begründung und Unterhaltung einer Wittwen⸗ 
und Waijentaffe den Hinterlaffenen der Bereinsmitglieder 
eine monatlid) zu verabreichende —— zu gewaͤh⸗ 
ren, hatte ſich am 16. ds. Mte. zur Ablage der Jahree- 
rehnung und zur Neuwahl feiner Vorſtandſchaft ver⸗ 
fammelt. Derjelbe zählte am Schluffe des Jahres 223 
Mitglieder und hatte einen Kaſſebeſtand von 752 fl. Un: 





ben A ä Vreijährigem 
Brad be Ten Rafe, al * verabreicht, 


melt werden ſoll. 
Hunbsfelb, 22. Jan. — 
— Hun Bewei rd 
Aufnahme ſich die neuen Soyialge — 
das Verehelichungsgeſetz auf dem * zu —— 
haben und mit welchen Mittela man benfelben —— 


inter bei Androhung von firenger Strafe ſäͤmmiliche 

Drtönahbarn in dem einde perfammeln und 
redete die Etwartungsvollen an: —— den neuen Ge⸗ 
ſehen können wir das Heirathen Keinem mehr wehren 
und nimmt bad SHeiraiben ber Armen io liberhand, 
bat wir am Eude lauter arme Leute bier haben; wir 
müfjen deshalb auf eine andere Weile das Heirathen zu 

intertreiben iuchen, was wir buch ben Gemeinde⸗ 

ſchluß bezweden fünnen, baß jeder Ortenachbar, ber 
einem Armen eine Wohnung vermietbe, mit 50 fl. zu 
Gunften der biefigen Armenkaſſe geftraft werden fol.“ 
Daß bie meiften Ortsnachbarn dieſer mwiderfinnigen 
Aufforderung entgegen waren und ſchließlich die Ber: 
fammlung rejultatlos auseinander ging und ſich über 
bie Ideen bes Vorfiehers luftig machte, war bei einer 
folden Zumuthung ſehr leicht erflärlic. 


Ankündigungen. 


Harmonie. 
Breit r On ba, Mts, Abends vr nr 
PRODUCTION 
der bähmiſchen Diufifgefelihaft Felix Lebeih im 


großen Saale, wozu ergebenit einladet 
Der Borftand. 


Verein bayr. Kampfgenoflen. 

Samitag den 30. Januar 1869 

Grofe Caruevals: 
Unterbaltung 


mit darauffolgendem Tanze 
im närriihen Saale zum rothen Kofi, 
bei welder eine närrifhe Kapelle, vers 
fehen mit Eymbeln und mit Bauden x. 
ihren, mit ben neueſten Piecen verſehe⸗ 
nen reichhaltigen Brodgram loslegen wird. 

Zu dieſer Unterhaltung werben die Mitglieder mit 
dem Bemerken eingeladen, daß Jeder ſich mit einer 
Rarrenmüge, welche am Saaleingange zu haben find, 


\ 
Peer Der Borftand, 
Sonntag ben 31. Januar 








Alten Brauerei 


ber Iſarthaler Güngers 
geſellſchaft Penz. 
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Empfehlung. 


meiner Reife aus Berlin zurüdgelehrt, woſelbſt 
ich ig in der Photographie auf Glas, Porzellan, 
ıc., fowie Reproduftionen ausbildete, empfehle mich 
beftens einem geehrten Publitum. Auch find Photographie 
Rahmen in allen Größen zu ben billigiten Preifen bei 


mir zu haben — 
Ch. Brändlein, 
Firma: Gebr. Bränblein, 
photographiihe Anſtalt. 


0 HolzeVerfteigerung. 
Donnerflag den 11. Febr. L Is., Vor: 
J uittagd 10 Uhr, werden in der Sehrl. ven 
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Münfterihen Waldung zu Gömmersdorf, 

Difte. Münfterholz anche Holzſortimente 
öffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen, 
werdeu. 


5 Eichenſtãmme zu Schwellenholz geeignet, 

16 Eichenftangen, 

18 Kfltr. Eichenſchlagholz, 

67 Schod deral. Wellen. 

Säimmtlied Material ift nummerirt und kaun täglich 
eingeleben werben: 

Euerbah den 25. Januar 1869, 

_Erbel. v. Münster‘ v. Müniter’fche Mentei. 


„Saulpausban in in Haßfurt. 


vom 20, das. Mis. wird nach⸗ 
a - —* —— daß der Bau je nach dem 
Saite der einfommenden Submiffionen entweder im 
Ganzen oder nach einzelnen Bewerben ausgeſchieden vers 
geben wird. Bei Submiffionen auf einzelne Arbeiten ift 
died auf der 2 u zu rg 
— den nuar 18 
Der Stadtmagiſtrat. 
Richtig, Bromftr, 


Schulfansbau in Haffurt. 

Zur Leitung und Beaufſichtigung des neuen Schulhaus- 
baues dabier foll ein tüchtiger Palier, welcher die Aus: 
führung größerer Bauten nachweiſen kann, vorläufig bis 
1. Nov. da. 8. engagirt werden. Offerte unter Beis 
legung der Zeugniffe find bis Tänaftens 15, Februar bei 
dem unterfertigten Stabtmagiftrate einzureihen, Antritt 
der Stelle Tängftend 1. März ds. 8. 

Haßfurt den 25. Januar 1869. 

Der Stadtmagiftrat. 
Riehling, Bramtr. 
—— bie Maas 14 kr. bei 
Bobs. Breifigakerpreis. 


“ Frische Scheilfische, gewässerten Siockfisch, 
Laperdan und iso 


Un einer Haupfiraße if ein freundlid möblirtes 
Dimmer fofort zu vermiethen. Näh. in der Exped. 

" Eiu junger Mann, der im Stande ift eine Pofterpedition 
allein zu verfeben, wünſcht fofort bei einer Poſt⸗ oder 
Telegrap placirt zu werden. NRäb. im ber 
Erped. dB. DI. 


— ſchoöne Ranarienbähne find zu verkaufen 
Mr 
"Morgen a a ui bei 














Jakob Bad. 


“ Ein ordentliches Mädhen fucht einige Auslanfpl 
zu —— ucht einige anfpläge ; 


"Im 98Nr. 28 find pwei Glühen zu vermieiben, 
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Die Dampf Chocoladenz,. Bonbons, Dragees, Marcipan-, Tragant- uud 
Zuckerwaaren⸗Fabril von Franz Stollwerd u. Söhne, Hoflieferanten in Köln alRH. 


beebrt ſich ihre reihe Auswahl anerfannt feiner und feinfter Confitüren angelegentlich zu empfehlen. 

Die feit mehr als 30 Jahren fi eines ſtets vermehrten Rufes erfreuenden Stollwerck'ſchen Brufl:Yans 
Bons find das befte bis jebt bekannte Hausmittel gegen catarrhaliihe Hals und Bruftleiden. 

Die Chorsladen von ausgeſuchter Feinheit unterfcheiden ſich vom jenen der eriten Parifer Fabriken nur 
durch ihre Wohlfeilheit. Gefüllte EHocoladen-Bonbons und Tafel-Defferts ind Spezialität der Fabrikation, 

In Knall⸗Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen, komiſchen Atrappen, ſowie feinen Präfent:Bonbonnieres und 
sujets à Surprisg ſtets dad Neuejte in großer Reichhaltigkeit. In Mareipan-Zorten von 44 bis 5 Pfund bieten 
500 Deffind in Lünftlerifcher Ausführung die Auswahl. Glacirte, candirte und eingemachte Früchte, 

Verfendungen vom mindeftend 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereins franco bis zu der, dem Beftimm: 


ungsorte nãchſtgelegenen Babnitation. 
Rittwoh deu ‘27. 88. Mts, Vormittags TUpr ans 


und Liebhaber 


Für e, s. cour. & berüßm. Artikel werden X 


° mit über 

4 100 Prozent ER * 
I Gewinn unter d. HH. Materialiſten und Gaſt- F 
9 virthen r. Wiederverkäufer geſucht. Briefe franco an 


Ferd. Marquard, : 
(Preismedaile der Parifer Austellung von 1867) 


in Gefell i.{®. Prov. Sadfen. 
BETEN SLR: 
öflund’s Kinder-Nahrung. 
Ein Ertragt zur. Schnellbereitung der bewährten 

Liebig ſchen Suppe für Sünglinge 
ch einfaches Aufldfen in warmer Milch. Beten 
ermilch ſtatt Arrowroot, Mehl: 





Löſſund's MalzExtract, 
enthaltend 75°/, Febig ſchen Malp ucker. 


Wirtſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gege 
uften, Heiferkeit, Berichleimung, Alhmungsbeſchwer⸗ 


en, Keuchbuften, überhaupt Brufts und Halsleiden: 
ehr beliebt bei Rindern als Erſah des Feberihrans. 

Dieje mach mehrjähriger Erfahrung von den re; 
ommirteften Aerzten und Anftalten in erjter Lini 
mpfohlenen Präparate von Ehemiter und Apothef 

Ed. Löflund in Stuttgart 
in Flacons zu 36 Pr. vorrätbig in der 
Adlerapotheke. 


Widfig für Hausfrauen! 
Der ächte orientalifche Eaffeefchrot aus 
dem Generaldepot von Job. Scholz in Drespen, als 
wirklich unübertrefflicher Zuſah zu Gaffee bei hedeu⸗ 
tender Erfparung an Gaffebohnen, Mil und Zuder 
it in und Pfund⸗Packetlen zu haben bei den 


Herten: 
6. €. Gleser, €. F. Limpach, Carl Aug, Bauer, 
Louis Rosa, Carl Priedr. Volt 5 

Haupt-Laner. für Obere, Mittel- und Unterfranken 
bei Joh. Bapt. Schubertb in Bamberg. 


—gente Mbend Bülgen bei Yeinridh Altenberger. 











Vollſtãndige Preis Courante auf fronco Anfragen. 


—. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt der 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O, Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
brieflieh. — Schon über 100 geheilt. 


Meine — im zweiten Bei it dis Anfangs 


März zu vermiethen. 
Konrad Brom vorm Obertbor, 


 Eervelatwürfte in allen Größen und be- 
fannter Qualität fowie Weſtphäler Schin- 
fenwurft wieder eingetroffen bei 
union, Sim. 
DEE Wiorgen Schluß der Roosabgabe 
des Gewerbedereins. 

Gryedition des Tagblattes, 


Stadttheater in Schweinfurt. 
Mittvoh den 27. Januar 1869. 
Abonnement suspendu. 

Zum Benefice für Jucundus Ochernal, 
verbunden mit dem Galipiel der Frau Bille-Hübsch 
und Fräul. Weiss, 


Anna-Liefe, 
oder; 
Bes giten — erſte und einzige 
ugendlicbe. 


Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Alten von Herm. Herid. 
Beh. Zu dieſer meiner Benıfice-Voritellung ladet 


ergebenſt ein 
Qucundus Dchernal. 
Berichtigung, 

In einigen Exemplaren des gejtrigen Tagblattes hat 
fi bei der Todesanzeige auf ©. 121, Sp. 3 oben ein 
Theil der Unterfchrift während des Druckes herausgezogen, 
wodurd ſolche entſtellt wurde. Dieſelbe muß heißen: 
Friedr. Hartmann Lehfer. 


Zermintaleuder. 


Den 29. Januar, 

9 B. Schuldenliguidation in der Auswanderungsfade 
des J. P. Droll von Roden, beim k. Bez.-Amte Lohr. 

9 3. Stammholpverftrih aus k. univerfit. Rev. Gais 
lershauſen, im Vogel'ſchen Wirthahauſe. 

9 B. Stammholzverſtrich im fürſtl. Thurn⸗ und Taris' 
ſchen Probſteiwalde. 
Den 30. Januar. 

10 8. Stammholz⸗ und Schiffslurvenverſtrich aus Fal. 
univerjit. Wartei Mariaburghaufen , im Nentamts- 
Totale zu Haßfurt. 

1 R. Grundftüdeverjtrih aus der Verlaſſenſchaft des 
Mid. Fiiher von Diebady, dafelbft. 
Schuldenliquidalion in der Auswanderungsfade der 
Ziegler Maria Unna Arnold Wwe. von Yangenlei: 
ten, beim k. Bey -Umte Neuftadt a. d. ©, 





Berantworlicer' Redakteur Wilh. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officın. 


hwernfurter Tagblatt 


Der Abonnementöpreis beträgt für bier ımo 
ganı Bayern —— fr., per Mo⸗ 
m m 




















9 Proteſtantiſch: 
Nr. 24. Garolus, Donnerftag ben 
 &ifenbahn-Büge 

Bon Bamberg 6 I. 30 ©. 5.03. nad Würpurg 6 U.IOM. 
0. VOU.BEMBEN) .„ °-,„  ALON.IOM. 
: „ML OMR.M , , MOM 
5 ALIEMNES. . . 4AU.EM. 
6 MB. u EU. JM, 
»_ 2 IULSAREE . . IU.LOM. 
”on Wilrgburg 6 U. 40. M. F. &3. nad Bamberg- 7U. 5M. 
. . NHUSHMENE, ,„ UWSM 
u HU. SON. IM. 3 RU 5M. 
2 #5 AU HHM.NN.PD., 5 AU.BHM. 
u 5U.M.R. 83°) el su. 

= IU.HIM.M. BI J IULSOM. 

bne Ber 





(Bierzehnter Jahrgang.) Sri eier ect Raum st, fr de 


dursplaufenbe 


Belle 6 fr: 
Patboflich ; 2 


















28. Januar, 


Eilwãgen. 
Fach Kiffingen 7 U, 6 
Uhr 45 M. früh, na DE, (Münnerftadt, Neuftadt 
_ Meitrichftadt) 7 Uhr 45 WM. früh — 





_ _ dofomnibus 

Nach Aönigshofen (Stabtlaurin 8 Use OO M. Rahm, 

nach Aeuſes (Sulibeim, — )4 uUhr 30 Din. Nachm. 
nad Polka (Schwebheim, Unierſpiekheim, Kolitzheim, 
GSaibach) 4 Uhr 30 M. Rachm. 


— un 
Die Briefkäften werden geleert: 
5 Ubr 40 Minuten Früb. — 10 Uyr Bormittags. — 2"/Uhr 


» Güterzüge ob jonenbeförderung. Nachmittags. — 7 Ude Abends. _ 
pringen {ft jegt der Graf von Flanvern borpusfichtlicher 
Khronslogifce Wafel. Eonhktution cemäh 


Den 28. Januar 1689. Die Franjzoſen unter Melac 
ſengen und brennen im der Pfalz. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Bien, 26. Jan. Vorläufige Nachrichten aus 
Athen laffen zwar eine verföhnlihe aber die ftete neu⸗ 
trale Haltung der griedhiichen Negierung aegenüber Kreta 
betonende Antwort erwarten. (R.v.u.f.D.) 

— Bien, 26. Jan. Die „Prefie* meldet: Die 
Pforte hat ihre Geſandten beauftragt, zu erflären, ba 
die Gerüchte von großartigen Rüfungen ihrer Regierung 
übertrieben feien. Die türkiihe Regierung hätte aller- 
bings maßregeln für ernfte Eventualitäten treffen 
müſſen, bebüsfe.. aber keiner außerordentlichen Borkehr- 
ungen und befüdhte nicht, daß der Frieden wer * 

(Frankf. 3.) 

— Wien, 27. Zan. Die heutige „Preſſe“ meldet 
aus Athen (telegraphiſch über Konflantinopel), daß 
Griechenland auf bie Gollectionote ber Gonferenz eine 
verjöhnlihe Antwort ertbeilt habe, aber auch eine 
Minifterkrifis in fiherer Ausficht fie (Felt. 3.) 

— London, 26. Jan. Der Berliner Times⸗Correſp. 
ſchreibt: Defterreih und bie Türkei beantragten bei 
ber Gonferenz eine Erklärung, wonach fi die Mächte 
bei künftigen Gontroverjen der Türkei mit Griechenland 
neutral verhalten würden. Die Motion wurde abge» 
lehnt. (K. v. u. f. D.) 

— Madrid, 24. Jan. Heute wurde der erſte 
öffentliche proteſtantiſche Gottesdienſt —* abgehalten. 


v. u. f. D.) 
Politiſche Aachrichten. 

8 Die Geſehgebungsausſchũſſe der Kammer der Reichs ⸗ 
räthe und der Kammer der Abgeorbneten verfammelten 
fi) vorgeftern Bormittag zu einer gemeinſchaftlichen 
Situng, um über die noch beftehenden Abweichungen zwi⸗ 
ſchen den Beſchlüſſen beider Ausſchüſſe eine Vereinbar⸗ 
ung bezüglich der zu erlaſſenden neuen Eivil-Progehord- 
nung zu erzielen. Ueber die Gerichtövollgieherorbnung, 
welde der Ausihuß der Kammer der Abgeorbneten im 
Geſetzwege, der Ausihuß der Kammer der Reichsräthe 
mittelt Verordnung erlaffen tifjen will, wurbe Ges 
ſammibeſchluß babin erzielt, daß bielelbe vorläufig 
durch Verorbnung fegeftellt, jedoh nach Berlauf von 
fünfzigjähriger Wirkfamteit eine Geſetzes ⸗Vorlage darüber 
gemacht werben foll. 

— Brüfſel, 23. Jan. Durch ben Tob des Kron- 


y 


Thronerbe, und wird als ſolcher, ber 
Sig und Stimme im Gemate erhalten: 


VLermiſchtes. 

— Herrieden, 25. Jan. No durchzieht ber kalte 
Paſſat mit Ausnahme des Nordweſtens ganz Europa 
und ift bei dem ruhigen Quftmeer feine ſchnelle Mendes 
rung zu erwarten. Der Antipaffat it auf Norbiefl- 
fpanien, Großbritannien und —— beſchrätilt. Der 
Thermometer it deshalb in dieſem Monat in aanz Groß⸗ 
britannien nod nicht unter den Gefrierpunft gefallen, 
jelbR in Norwegen nicht über —0,8°. Dagegen hatten 
am 22. Morgens 8 Uhr PVetersburg —22,9, Mostau 
— 21.5, Obefla — 22.4, Wien —12,3, Berlin —12,6, 
Beipzig — 15.5, Rom — 3.2 opel — 4,20, 

erner an der Strö anda — 8,6, 

atis — 3.0, Amflerdam — 0,2°). Um 21. waren in 
Stodholm und Hernöfand pradtvole Nordlichter ficht- 
bar. Während ım ganz Europa mit Ausnahme ber 
füdlichften Gegenden ber Barometer bedeutend über bem 
Mittel ſieht (Auftvrudbifferengen am 22. 18.2mm, 759.3 
Baleımo und 777.5 Helfingsfors) ſteht er in Nords 
amerika ſeht tief (in Heart3-Content am 22.auf742.8mm) 
bei mäßiger Kälte (auf dieſer Station am 20. Morg. 


6 Uhr —2.20) Höchſle atur am 22. Morgens 
8 Uhr in Europa auf der Station La Crogne in Nord» 
weftipanien mit 10.9°. tt. 2.) 


(Hit. 8. 

— Aus Weißtirhen wird vom 20. d. Mts. ein 
bebauerlider Unfall gemeldet. In einem Haufe ber 
Drahotufher Vorſtadt hatte eine Arbeiterfrau ihre drei 
Kinder um die Mittansfiunde in ber Wohnſtube einge 
fpertt und entfernte fi) dann, um ihrem auf ber Eifen- 
bahn bedienfteten Ehemanne das Mittogeffen bahin zu 
tragen. Die Kinder ſollten, wenn fie gefättigt, ſich 
alle zu Bette legen und bis zu ihrer. Rädtehr ſchlafen. 
Mas in ihrer Abweſenheit etiva die Kinder unternom- 
men, ob fie nicht vieleicht mit Zünbhölghen fpielten, die 
man, forglos genug, vor Heinen Kindern troß fo vieler 
Warnungsfäle jelten verwahrt, it unbekannt. Die 
andern Hausbewohner, deren ed in bem ebenerbigen 
Gebäude mebrere gibt, hörten Ipäter ein Angſigeſchrei 
der Kinder, ohne darauf zu achten, bis fie Brandgerud 
und Raud veranlaßten, auf ben Dachboden zu laufen, 
um ihre Habjeligleiten au ſichern. Erft ein Vorüber- 
gehender gewahrte den ſchredhaften Naud, ber durch 
bie theilweiſe ogen Denken hinausdrang. Er ſchlug 
dieſelben vollends ein, man ſprengte auch ſofort bie 
Thür anf, fand in der Stube diden Rauch und alles 





3 J 93— 

Brennbare in Gluth den indem aber keine Spur. 
fih ber maßen verzogen, 

Fr etauert 


rn. ein Anaheim | im fünften 
find A 


. San. a Mittheilungen 
der Wafferihaden in Süptyrol 
auf 1 Den Er *2 worden. ge· 
te Blatt. alſo beinahe jo 
e die Schweij „Bas it wenig 
**5*8 — der armen ges 
In Ytal ** nicht einmal der 
* iR ie Republit dod ein forge 


Der 


fl. zum Bau = —X = Rrantenh * in 5 
e eines ifr aufes, 
58 ſollen, angeboten. Es wird 


en Vaters, des Salom. 


— _ Paris, 25. Im. Heute Nacht brannte bie große 
Cartier: om in La Bilette bei —— nieder. 


— * Portland (im Staate Mayne in Rorb- 
amerifa) baut fi ein zweiter Noah eine Arche (fie 
koftet 6000 Dollars) weil er Rear und feſt glaubt, daß 
nädftens eine neue Sundfluth losgehen werde. 


Zandel und Perkehr. 

— Kempten, 26. Jan. Die auf geſtern anbe 
raumte Verſammlung in Sache der — Feuer⸗ 
verſicherung auf Gegenſeitigkeit · war von mehr als 200 

en aus weitem Umkreis befuht. Nach bes 
enbigter Wahl eines Ausichuffes wurde demſelben no⸗ 
tatiee Bollmadt ertheilt und Hr. is —— in 
Immenfiabt als Anwalt beftimmt. 
daß der Ausſchuß durch — A ann 
Schritte duch die Prefie die Thätigkeit des Anwalts 
unterftüge und möglihft ao Berfiherten im Rönigreiche 
Bayern eingeladen den bereits eimgeleiteten 
Säritten ſich —8 Die Regierung wirb ans 
er werben, ben Berficherten den gleichen Schuß 
lafjen, wie —* in benachbarten 
—4 bereits — 


— Menden —** mehreren 


wie ſi be 
über den in —— x auf dem 
ſicherungsweſens zu en unlieben, das 
tereſſe ber Be * n BR mu. en 


Socales = aus dem Rreife. 
— Die Stabtubren wurden beute 7 Minuten gurüd- 


fand | an welchen für ben Induſtriebedarf 


138 - 


— Odbgleich unterhalb ber z—. bie Stellen, 
heraus gehauen 
wurde, und welche mit einer bünnen —** wieder 
fen waren, Warnunge aufgeſtellt find, 
doch q mittags, mehrere Mädchen an 
jemem gefährlichen Plage. Eines derſelben brach ‘n, 
worauf jofort ein ———— ur Hülfe berbeieilte, 
aber per ein a Dem Schuhmader Pfeufer von 
Sennfelb das M zu reiten, rend 
m ber S dtitjhubläufer Ki — balf. Bir machen 
en Borfal zur a 
— Bamberg, 26. polylechniſche Be⸗ 
reg Ebern sun 4 —2 Fortbildungs⸗ 
chule zur Förderung des wichtigen und einträglichen 
landwirthſchaftlichen Nebenzweiges der Obſtzucht auch 
Unterricht über Obſtbau zu geben, und bat als Lehrer 
hiezu einen erfahrenen Obftzüchter gewonnen, Der Unter« 
via iſt unentgeldlich und wird zumächft theoretiih an 
einem noch zu beitimmenben Wochentage Abends zu 
Ebern ertheilt, womit fpäter praltiſche U-bungen ver« 
erden. 
— Bürzburg, 25. Jan. Geftern fand dahier im 
Kappertihen Safıhaufe eine Bereinigung unterfräntiidher 
Rofterpebitoren fatt zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
über die zu mwählenden Schritte zur endlichen Erzielung 
einer ſchon längft verheißenen Aufbefferung ihrer Dienftet» 
bezüge, die in Folge der neuen Verkehrs-Einrichtungen 
nur als billig und geredht anerfannt werden muß. 
Würzburg, 27. Jan. Bom Bezirlögerichte 
gburg wurde Johann Ederlein, 18 Jahre alt, vors 
maliger Magiftratsbiurnift dahier, mum zu Bamberg, 
wegen Vergeben ber Amtöumtreue zu 6 Monaten Ges 
fängniß, zu erflehen in einem Bezirkögerichtsgefängniffe, 
—— Derjelbe hat nämlich, als er beim biefigen 
magiftratiihen Erpeditiondamte beidhäftigt war, 4 Amts» 
Schreiben mit Geld, nämlid nah Donaueſchingen mit 
12 fl. 44 fr., an * Oberpfl erg Yuliushofpitals 
mit 16 fl. 30 fr, nad) Haders 1 fr. und 
nad Alhaffenturg mit 5 fl. 18 ie, Berpfiegetoflen, die 
er um Erpebiren erhalten . unterfchlagen und bie 
Geldfumme von 39 fl. 33 fr. für fi vermendet. Da 
ber Berweifungsienat und die Nichter die Unterlaffung 
bes Eintragens in das Auslaufsjournal nicht als E 
ſchung annahmen, geſtaltete ſich die Sache nicht als 
ſondern als Vergehen. Der Angeklagte wird 


brechen, 
als leichtſinnig und verſchwenderiſch geſchilbert. Der 


Antrag deſſelben auf Feſtungsſtrafe wurde zuruckgewie⸗ 
fen, da er feine wiſſenſchaſtlichen Studien gemacht or. 
— Das Würsb. Abdbl. ſchreibt: Die Hafen 


enorm im Preiſe gefliegen. Als ein Grund biefer 
Hauſſe wirb u. A. amgegeben, daß jehr viele Hafen, 
bie in Unterfranken geſchoſſen erben, einen 


Zwiſchenhändler, wohnend zu Rarlftadt, nah Paris 
geden, wo fie jelbfiverftändlich bei der Unergiebigkeit 
ber auögeihoffenen Jagden mit weit mehr Geld bezaplt 
werben als bier. 
— Bor ungefähr 6 Tagen verließ ber Studirende 
reg sag Hochſchule "rat Mar v. Sedendorf, 
ber Verbindung Bavaria, einen merge 
— und if ſeitdem verfhollen. Man ver 
muthet ein Unglück. Seine e ih troſtlos. 
— Die Londoner zoologiihe Geſellſchaft — _ 


ber Monatsveriammlung Hrn. Dr. Karl Se 
aus rg zu ihrem correfponbirenden Mitglied 
ern 
— Neufadt alS., 25. Jan. Bei gering 
demaıkt Nellten fid) die Preife, wie folgt : 
Weijen 17fl. 30. — 45 15—15fl. 


4 ., erfie 14 fl. 30 fr. — 16 fl, Haber 8-0 f 





b 

ophiſchen Fakultät der Univerfität 
bisherigen oedentlihen Profefior in 
Dr. Mathias Lerer zum orbentlihen 9 
ſchen Philologie in der philoſophiſchen 
verfität Würzburg, und ben biöherig 
in Halle Dr. Wilhelm Frievrih Stu 


Eigenihaft zum außerordentlihen Prı 


loſophiſchen Fakultät der Univerfität - 
n 


ennen. 
* Erledigt die Stelle eines rt. . 

Kiſſingen mit einem Standesgehalt 

einem Dienfigebalt von 400 fl. 


d Theater. 


„Böle Zungen von Laube.” Der 
und alljeits anerfannte bühnengemant 
diefem Stüd einen Abfchnitt ber jün; 
um Bormurf genommen; denn wi 
olitit, wer nur halbweg der Zeitun 
fofort erfennen, daß fofern geweſen 
barinnen fi abipiegeln, weshalb auc 
Repertoirtüd nicht allein für Wien ı 
reich, wofür es einen ganz beionberen 
bern auch anzunehmen if, daß es fid 
beutihen Bühne als foldyes halten w 
Gleich der erfie Akt verwirklicht ur. 
bem die böfen Zungen fon 
Scene durdbliden, welche imm 
mehr ſich der Heinlichften, man barf | 
lichten Mittel bedienen, um ihre Zwe 
ngig m aft net. au 
Stra dur Frau Eile-Hubie nebft if 
Minona (Fıl. Weiß) und Bertha (Fi 
gut repräfentirt, erftere durch Applau 
am Schluſſe des 3. Actes ausgezjeichn 
ber Frl. Schlumpf, bie in Epiel und 
und Hübiches leiftete, und ber darſtell 
gebenten, waren alle Rollen ſehr geid 
mit vielem Fleiß —— und ft 
ringen St on Sl 
heiten abgerechnet, gutes 
ben Herren:Rollen gebenten mir de 
(Hr. Maurer) der aud In offener, 
— ——— v. Mad, Loy 
omiters Dcbernal, 

abe als ſchüchterner Sohn brillant Lö 
Rantsfetretärd v. Mad, des Hrn. J 
befien vortreffliche mit dur 
einigemale dadurch gefiört wurden, 
verſprochen hatte, ſtets eine Wie 
ließ, worauf wir ihn in feinem Intf 


maden wollen. 
Wie wir mit Vergnügen hören, 2 





Umwandlung der 
Staats: 


Auf vielfeiiige Anfragen erllärt das gefertigte ! 
frei vermittelt, Die Obligationen fammt Gouponst 
Verzeihniffe in duplo, enthaltend: Nummern, Nominal 
das unterfertigte Bankhaus eingefendet werden. Form 
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Suljtbal. 
Brenuholz-Verſteigerung. 
Freitag den 5, Februar 1869 werden in nadfolgenden 
Walddiſtrikten verjteigert : 
18 Mifte. Buchen⸗ und Eichen-Scheit⸗, Knorz⸗ und 
Prũgelholz 
74a Klitr. Stockholz und 
800 Buchen: und Eichenaſtwellen 
im Difteifte Dürrerfirft. 
16 Rifte. Buchen» und Eidenfgeit:, Knorz⸗ und 
Prügelbolz und 
800 Buchen: und Eichenwellen 
im Dijtrifte vorderes Bübnholz. 
60 Aftr. Buchens und Eihen:- Seit, Knorz und 
Prügelbolz, r 
45 ftir. Stodholz und 
2400 Buchen⸗ und Eichenwellen 
im Diftritte hinteres Bühnholz. 
60° Kite. Duden: und Eiden:Scheit s, Mor und 
Prügeldolz und 
2000 Buchen: und Eichenwellen 
im Diſtrilte Sch nepfentpal,- 







Die Verfteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr im |’ 


Diftrifte Dürrerfirft. 
Sulzthal den 25. Januar 1869, 
Die Gemeindeverwaltung: 
Tremer. Vorſteher. 


Holz-Berfteigerung. 
1 Donnerftag ben 11. Fehr. I. Is., Vor: 
mittags 10 Uhr, werden im der Frhrl. von 





Münfterihen Waldung zu Sömmiersdorf, 
BE Diite, Münfterholz nachſtehende Holzfortimente 
Öffentlich verſteigert, wozu Strichdliebhaber eingeladen 


5 Eihenftimme zu Schwellenho ignet, 
16 Eicenitangen, Bu 
* Kfltr. Eichenſchlagholz, 
Schock dergl. Welle 
Säimmtliges Material iſt nummerirt und kann täglich 
eingefehen werden: 
Euerbach den 25. Jannar 1869. 
Fehri v. Münfter’fche Mentei. 


— ——StammholzWerfrih — 


Donnerftag den 4. Februar Vormittags 10 Uhr an: | 


fangend, werden im Gemeindemalde, Diftrift Elmus da: 
bier, 46 Eichenſtämme, meiftens Holländer, meiftbietend 
verwerthet und Liebhaber hiezu eingeladen. ° - 
Grafenrheinfeld, den 26, Januar 1869, 
Die Gemeindeverwaltung. 


Lust Morgen ald am Freitag früh fomme 

Idöne Speifeforpfen auf den Fiihmarkt. 
An einer Hanpfiraße ii ein. freundlich miöblirtes 

Bimmer fofort zu vermietben. Näb. in ber Erped, 











a ⏑⏑[ 








Oefterreichifchen 
Schuld. | 


Bankhaus, daß es ebenfalls die Eonvertirung Poften- 
högen wollen zur diefem Zwecke, verſehen mit einem 
betrag, Gattung und Zindtermin der Schuldtitel, an 
are werden unentgeltlich verabreicht. 
Dr. Albert Wild, 
wbaufer Gaſſe Nro. 6 München. 







Holerftrid). 
Domnerftag ben 4. — 1869, Vormitt azs d Uhr 
anfangend, werben im Yöffeljterzer Geme indewalde, Dis 
ſtrilt Hafenbirfen 
118 Kiefernftämme zu Bau: und Nutzholz geeignet, 
300 Stüd Birkenleiterbäume, 
215 Eidens, 3 
2 Aipen: und 
1 Lindenabſchnitt zu Baus, Nut: und Kommerzial 
holy ſich eignend, öffentlich verſtrichen. 
Dir Strid beginnt bei denfiefernftämmen bei Nr. 1. 
Strichsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Löffelfterz, den 26. Yan. 1860. 
Ott, Vorſteher. 


* 

Marſala, ächt!! 

(ffst, Sizilian-Wein.) 

Obiger Marſala ift nicht mur ein ſehr edler und halt⸗ 

barer Deffert:Wein, halbrotb und balbjüß, dem Madeira 

ſehr ähnlich, fondern er bat auch die Eigenſchaft, den 

* Magen ‚augenbliklih und nachhaltig zu erwärmen, weh 

halb er fehr Bäufig und zwar ſtets mit dem beften Er⸗ 

folge von unferen berüßmteiten Herren Werzten, beſonders 

t bei Magenleiden und Nekonvaleszenz zur Stärkung ber 
A Kräfte verordnet wird. 

J Jede Flaſche iſt mit meinem Namen, Siegel und Eti— 

S quette verſehen. 
Preis der ganzen Flaſche fl. 1. 30., der halben 


HE 

6 Wilh. Rumpfwiller in Münden. 
Alle iniged Depot für Schweinfurt und Umgegend im 

ge gleicher Qualität und zu gleichen Preiien bei Herrn 

on % Gg- Strobmenger. 


Von dem rühmlichft befaunten 


ıs?2 KEMeom Mu mmam rose 





ni Dr. ned. G. ©. Koqhs 
bai Magenbitter 
% Hält Lager in Sriginalflaſchen zu 35 


fig fr. Ehr. Käppel, Schweinfurt. 

der Meine rühmlicht bekannte Pate peectorale 

zu gegen Huften und Heijerfeit ift vorräthig in der 
Ablerapotete. Yug. Lamprecht, Hofapothefer. 


Heute Schluß der Roosabgabe 





auf 
e des Gewerbevereins. 
kof Expedition des Tagblattes. 


Th die Mans IA Pr, vei 
BGs . Saffert am Zeug baus. | 
ri —ú— Nr. 727 ift WBnizenfiroh zu verkaufen. 


ging ein goldener Schlangenrin 
Bor Ankauf wird gewarnt. Dem ehrlihen Finder eine 
Belohnung in der Erped. 

Gefunden wurde ein Portenionnsie mit Inhalt. Aus 
funft im Polizeibureau. 


Waizen 19 fl. 60 ir.*) 18 fl. 53 fe.*) 17 
Korn 
Gerfte 17 fl. 15 fr. 
Haber 


Berloren 


mit blauem Stein. 


Täglich frifhe Trebern un @gleit. 
Hitenbergers Brauerei. 


Für eine rubige Familie wird eine freundlide Wohn: 
ung, in 2 bis 3 Zimmern beftehend, geſucht. Näh. in 
der Expd. d3. DI. 


Meine Wohnung im zweiten Stot ift Eis Anfangs 


März zw vermietben, 


Konrad Brohm vorm Oberthor. 


Stadttheater in Schweinfurt. 


Freitag den 29. Januar 1869. 
10, Vorſtellung im 3. Abonnement. 
Frau Bille-Hübfdy und Frl. Weif als Gäſte. 
Zum erſten Male: 
Die Crinolinenverschwörung. 
Preisluſtſpiel in 3 Abtheilungen von R. Benedir. 
J. & Schubert. 


Zerminfalender. 
Den 1. Yebruar. 

8 B. Vierter Ediktstag (Duplik) im Eoncurfe des Elias 
Amon Hepp von Nantenbach, und des oh. Köhler 
von Wartmannsroth, beim & Bez:Ger. Lohr. 

Dritter Ediktstag (Meplif) im Eoncurfe des Schubr 
machermeifters Daft. Kung von Riffingen, beim E. 
Bez :Ger. Neuftadt. 

ID. Ziveiter Ediktstag (Schlufverb.) im Concurie des 

Joſeph Nid von Eufjenheim, beim #, da. Karlſtadt. 


+10 8. Haus: und Grundſtücke Zwangsverſtrich (verlent) 


des Lorenz Bott von Biſchofsheim, im Rathhauſe. 

98. Zweiter und letzter Ediktstag im Concurje des 
Joh. Wiederer von Wipfeld, beim k. hg. Werned, 

9 B. Gläubigerladung des Holzbändlers I. P. Lutz 
von Schaippady, beim k. Bez.⸗Ger. Lohr. 

9 8, Erfter Eriftstag im Concurſe des Joh. Scherger, 
genannt Zaunwart, von Kraufenbach, "beim k. Bez. 
Ger. Aſchaffenburg. 

IN. Grundvermögen-Zwangsverſtrich des Zimmers 
meiſters Kaſpar Fuchs von Mittelftreu, im Storath: 
ihen Gaftbaufe. 


10 8, Stamm: und Brennbolzverftti in k. Rev. Neus 


pelsdorf. 

1 N. Jagdverpachtung zu Maibach, 2 N. zu Rotters— 
hauſen (wiederholt.) 

2 N. Verflrich des Wohnhauſes Nr. 180 in der Korn⸗ 
gaſſe auf dem Rathhauſe zu Großoſtheim. 

10 B. Stamm: und Brennholzverſtrich in k. Neo. 
Fabritſchleichach. Zufammenk. im Gafthaufe. 

9 B. Stammholzverſtrich im Gemeindewalde Haard. 

9 B. Stamm: und Brennholzverſtrich in ganerbichaftl. 
Waldung Brönnbof. 

82. Paffivenliguidation gegen Maria Margaretha 
Burkard von Kiſſingen, im Notariate. 


2N. Zagtverpagtung zu Sadenbad). 


Shranne. 

Den 27. Janwar 1869. . 

Hochſter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
. 45 3 

. 40 9) 15 fl. ⸗ Air⸗ 
16.50 fr. 16 fl. 9r, 
If. 6 ir. Bf. Bf. 30. 
Summa aller verkauften Fruüchte 949 Shffl. 
Umſatzlapital 16228 fl. Schrannenreft 34 Schffl. 


16 fl. — f.*) 15 


*) Su 300 Piund gerechnet. 


m Tierantiworlicher Medatteur MWilh. Aug. Vollih, — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin, 
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Schweinfurler Tagblatt 


Der Mbonnementäpreig beträgt für bier und : 
® ierteljährl. 54 fr., per Mo: 
gar, Bayern virtäel. 54 fe, er De: (Vierzehnter 





Nr. 25 — J— 
1} 


Valerius. 
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BomBaomberg 6 U. 30 Di. 5.P3. nad Würburg . 6 U.d40 DM. 
— 10 4. 15 63°) „ 5 10N.L0M, 
. ;„, 1VIOMU.RB, „. a 11u. 60 m. 
= wi AU. 5HM.NE. = 7 AN. IEM. 
. BR 5 Wa 5 ai ie SUKM, 
» — 9su. mu. , „ 9u.doM. 

Bon Würpurg 6 40. M 3, nah Bamberg 7U, 5M. 
. pr 11u. 4 M. B . 3 411U,55M. 
FR: IU.EOMR 3 BUIEM 
— AU 6 334 AUSM 
= — SU ZUM.“ = > ou. 

. IU.HOM.N Pa J 9u50oM. 


“ = 
*) Büterzüge ohne Perjonenbeförderumg. 


— — 


BEE” Veltelungen auf das Tagblatt 
pro Februar und Märzwerden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Chronslogiſche dafel. 
Den 29. Jan. 1860. Todestag von Moritz Arndt 
(Bonn). 


 E6. Der Schulgefegentwurf 


Fe bis jeht im der Tagespreſſe zumeiſt nur eine ein: 
eitige Beadhtung gelunden. Es wurden nämlich 
gewöhnlich bloß einzelne Artikel und Abſchnitte Bun 
einem bejomderen Intereſſe berausgegriffen, ohne im 
Allgemeinen den Inhalt des Entwurfes zufammen- 
bängend vorzuführen. Wir halten es beshalb für vers 
dienfili, jept, wo die Ausſchußbeſchlüſſe vorliegen, 
wenn aud einzelne Punkte in einer dritten Refung 
nochmal eine Henderung erfahren follten, in einer all 
gemeinen Weberfiht zu zeigen, wad bem Laube in 
dem neuen Geiehe geboten wird, 

Die deutſche Schule, getheilt in Werktagsihule und 

rtbildumgsichufe, ift eine öffentliche (Gemeinde) Un- 

N zu ng Prise — NW = —* 
anderteitig eren 0 ejeglidh genügen 
Privatunterriht genieht, bei Vermeidung von @eld- 
und Arreſtſtrafen vom vollendeten Gten Lebensjahre an, 
und zwar jene 7, dieſe 3 Sabre land, beſuchen muß. 


“ Unterrichtet wird in wöchentlich 20—30 Stunden (bei 


achtwöchentlichen Ferien des Jahrs) in Religions: 
lebre, melde ver faflungsgemäß der Geifllichkeit 
unter Beihilfe der Lehrer überlaffen ift und von ben 
kirchlichen Oberhehörden beauffichtiat und geleitet wird, 
dann in beutf Sprache mit Lefen, Schreiben und 
Auflagübungen, im Nechnen, in den Grundzügen ber 
Erpbeihreibung, der Geſchichte und Naturkunde, im 
religiöfen und Vollsgeſang, dann Zeichnen, die Knaben 
nebenbei in Leibesübungen, die Mädchen in Hand» 
arbeiten. In jedem Drte fol eigentlih eine Schule 
befteben; body Fünnen bei zu geringer Zabl der faul: 
pflichtigen Kinder mehrere Orte zu einer Schulgemeinde 
vereinigt ‘ober bei zu weiter Entfernung und dergleichen 
Beflandtbeile einer Gemeinde einer ſchon beftehenden 
Schule zugewiefen werben, In rein katholiſchen Orten 
find fathol Schulen mit kathol. Lehrern, in rein prote⸗ 
ſtantiſchen Gemeinden proteſt. Schulen mit proteſt. 
Lehrern. In gemiſchten Gemeinden entſcheidet bie 
Mehrheit; gehört aber mindeftens ein Drittheil 
der Ichulpflichtigen Kinder der in der Minderheit be- 
findlichen Confeſſion an, fo erhalten biefe ihre eigene 
Schule und ihren eigenen Lehrer. Die Schüler haben 


Freitag den 29, Januar. 





Jahrgang.) Sparkle der bar Daum SIR, de ve 


burchlaufenbe Zeile 6 fr, 


Ratholifh ; 
Ban 141869, 
own 
Ras Bifingen KA en — — Fulda 7 
13 In ü abt, N t 

„_ Meltrihftadt) iur 45 M. fr * —— 

skommıbus. 

Nah Aönigshofen (Gtadllauringen) 5 Uhr 20 Di. Nam, 
nad) Aeuſes (Sulheim, Geroljbofen) 4 Ubr 30 Din. Nachm. 


und Belkay (Schwebbeim, Unierjpiesheim , Solikbeim, 
_ @aibag) 4 Mr WM. Nadm. erſp —— 


Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Minnten Früh. — 10 Upr Vormittags. — 2%/s Uhr 
Radymittagd. — 7 Uhr Mbenbs, 


aljo im der 
& 



















gel die Schule ihrer Gonieflion au be 
. Sind dagegen in einem Orte nur wenige 
Katholiken oder Proteflanten, (ober Juden, 
gemeindler ꝛc.), fo müflen beren Kinder die Ortsſchule 
beſuchen; aber am Religionsunterridgt der anderen Gon« 
fefjion nehmen fie natürlich nicht Theil. 4 

Jede Schulgemeinde bat ihre befondere Schulver⸗ 
tretung, die aus den Orisvorftänden (Bürgermeiftern), 
aus der Gemeindeverwaltung und aus befonberen Bei-- 
figern befleht, 

Jede Schule wird, wenn fie nach Sjährigem Durch-⸗ 
ſchnitt bis 50 Schüler zählt, von einem fländi 
Schulverweſer (unter Umftänben auch von Schul- 
aehilfen und zeitweiie verwendeten Verweſern), — wenn 
fie mehr als 50 Schüler zählt, von einem befini- 
tiven Schullebrer verjehen. 

Mehr ala 80 Schüler follen auf bem Lande im 
einer Schule gewöhnlich nicht beiſammen fein. An 
Mädchenſchulen können auch Lehrerinnen unterrichten, 
und auch geſetzlich erlaubten religiöjen Orben und 
Genoffenihaften kann der Schulunterriht widerrufs 
lich übertragen werben. 

ür die Schulhäufer, den Schulbedarf und die Lehrer- 
Beſoldung hat, ſoweit nicht privatrechtlihe Berbinblich- 
keiten, Dotationen, Stiftungen, freiwillige Geſchenke, 
Schulgeld (in der Werltagsſchuie 24 kr., in ber Forts 
bildungsichule 12 Fe. vierteljährlich in der Regel) und 
die Erträgnifle des Kirchendienſtes biezu beitragen, zus 
nähf die Schulgemeinde durch Umlagen zu forgen, zu 
welchem jegt jeder @runbbefig — und follte beffen 
Eigenthümer auch nicht in der geographiichen oder durch 
—— beſtimnmten Schulgemeinde wohnen — ver⸗ 
pflichtet iſ. Arme Gemeinden erhalten dabei Unter⸗ 
rg aus der Kreistaffe Diele ganze Einnahme 
fließt in die Schulkaffe, weldhe die Shulgemeinbes 
bertretung vermalte. Aus berfelben erhalten bie 
Lehrer ihre Befoldung in monatliden Raten. 277 
i (Schluß folgt.) 


Telegraphiſche Bepefden. 

— re 28. Jan. Heute Bormittags 10 
Uhr verſchied dabier ber Generallieutenant Feder, Roms 
manbant der 2. Armeedivifion. Er wird Sonntag Nach⸗ 
mittags in München beerbigt werden. (R.v.u.i.®.) 


— Bien, 26. an. Berichte, bie heute aus Athen 


bier angelangt find, lafjen es als gerathen ericheinem, 
daß man fi auf eine ablehmende Antwort Griechen» 
lands gefaßt made, obgleich von Seite der Pforte, wie 
der Abzug Hobart Paſcha's vom Syra barthat, Alles 
geſchieht, um ber helleniſchen Regierung ben Rüdıg zu 
erleichtern. (Rv.ufD.) 


— Trieft, 38. Ian, Vorm. Der Seetralt und 


N 


- 18} 


die Eifenbahnmagazine find bis anf 
niedergebrannt, die Garniſon bat jedoch einen großen 
heil der ‚darin befindlich geweienen en gerettet, 
nantentlich Getreide. Große Duantitäten Spiritus gin- 
verloren, die darin lagernden Del⸗, Talg- und 
räthe wurden aber gerettet. ($1.8.) 
— Lifjabon, 25. Januar. Der König bat einen 
Theil der Givilifie der Gtaatötaffe cedist. (Fr-B.) 


Politiſche Aachrichten. 
LM, Die Ber der Kammer ber Abgeorbneten 
vom 13. Januar I. $., im welcher der Autrag bes Abg. 
= ſchberger auf Mbänberung des Art. 150 des Nota- 


n Antı 


Hals einzelme Üxtitel herauszugreifen 
ernd mit 


⸗ 


Principien angegriffen werden und müßte vie 


— —— 
inheit bes ei felb ben en, es würd 
bei ihm Haufe: nimmt man einen — 


* Zeit die geforderte Reviſton des ganzen Ge 

etes. Das Mandat der gegenwärtigen Kammer nähert 

ſich mit rajchen Schritten jeinem Ablaufe, fie if nicht 

im Stande, bie Grunblagen einer Revifion bes 

und ter biemit innig zufammenbhängenden Ma: 

terien, wie bes Hypothilen⸗ und Taxweſens anzugeben, 

umfoweniger, al& no umfafjende, bereitd in Borlage 

gr etzentwütfe ber Eclebigung durch fie harren. 
- —— aber auch andererſeits 


vollſten Maße widmen. 
then, 20. Jan. Der Actionspartei iſt es ge: 
die Maffen zm fanatiſiren. Dan trägt Bahnen 


en: 
„Krieg oder Thronentſagung!“ Unter bdiefen Umftäns 
den: willen bie Dlinifter nicht, welden Entſchluß fie faſ⸗ 
fen jollen. Uebrigens hat ber König bereits alle Mas 





—— cha f 


J 
hi 
üf den ann getroffen. Die Befehlöhaber find 

ernannt und ber Feldzugsplan gemacht. Der König 
wird ſich felbft an die Spige der Armee ftellen. Deffen 
ungeachtet hat man jeboch noch nicht alle Hoffnung auf 
bie Erhaltung des Friedens verloren. Ein energifches 
Auftreten aller Mächte, aus dem die Griechen erjehen 
würden, daß fie von auswärts feine Hülfe zu erwarten 
haben, könnte fehr leicht einen Umſchwung in der öfs 
fentlien Meinung zur Folge haben. 

— Maodrid, 25. Jan. Die heutige Börfe war von 
Gerũchten Aber Spaltungen im Minifterium und mögl 
Etaatöftreiche beunrubigt. 


dermiſchtes. 
— or ſt hart (Riederba it der 24jähri 
M. —2 “ne re ——— it 
8 Die vereinigten Ausihüfie der Kammer der Reichs⸗ 
räthe und ber Kammer ber Abgeorbneten haben in ihrer 


geſtrigen Sizung ihre Arbeit vollendet, indem fie das . 


B., 4., 5. und 6. Buch des Givilprogeßentwurfes erle⸗ 
igt 


— Lampertheim, 25. Yan. Geftern iſt das 
Brüderpaar Saamer aus dem benahbarten Sandhofen, 
zwei Knaben von 12 und 13 Jahren, welches fid mit 
Shlittenfahren auf dem Rheine unterhielt, am einer jo: 
genannten Blafe eingebrochen und ertrunfen. 

— In Kirchhain bei Finfterwalde (Preuß. Sachen) 
iſt der Kaſſier einer von Schulp:-Deligih gegründeten 
Genofjenihaftsbant und Vorſchußlaſſe mit einem Kafja= 

et von 52,000 Thalern verſchwunden. 

— InDsnabrüdund andern Brovinzjfläbten wur de 
dieſer Tage der (ion lange vor Neujahr betriebene) 
Verlauf: bed „Lahrer hinkenden Boten“ flaatsanmwalt- 
ſchaftlich verboten und der Borrath konfigzirt. (Die am 
23. d. aud in Königöberg erfolgte Beſchlagnahme dieſes 
Kalenders deutet auf höhere Dcdre, 

— Ronftanz, 24. Jan. Gejtern wurde Hrn. Bürgers 
pen Stromeyer feine Exlommunikation jcpriftli mit 
get * 

— Nah dem „Nil*, dem Drgan der eghptiſchen Ne= 
gierung, wird in Gairo demnächſt ein Spielſaal nad 
dem Mufter des Baden-Bavdener eröffnet werden. Hins 
zugefügt wird, daß die Verwaltung des Etablıffements 
der Ortöbehörde überwiefen werben fol, (fr. 8.) 


Handel und Berkehr. 

— Nürnberg 26. Yan. Seit Samftag verharrt 
das Hopfengefhäft in weichender Tendenz. Im 
Anbetracht der geringen Kaufluft und ber amjehnlichen 
Lagerbeftände werden für Exportwaare jehr gedrüdte 
Preife, für geringfte Waare 12—13 fl. geboten 
und Faumeilen ſogar auch acceptirt, und man 
lann jezt um 100 fl. 8 tr. Hopfen faufen, während 
in früheren Jahren je nad) Ausfall der Ernte ein Zeut ⸗ 
ner 200 und 300 fl. koftete. So andaugend werthlos 
ift das Produkt mod nie geweſen. 100,000 Ztr übrig« 
ebliebene Hopfen befunden zur Genüge, daß die Bier: 

auerei und die Hopfenproduftion feit drei Jahren in 
ein arges Mifverhältnig gerathen find, und es fteht zu 
befürchten, daß die Abminderung der Kultur nicht in 
folhem Grade erfolgt, wie es das Intereſſe von Pro- 
buftion und Handel erheiſcht. Bezüglich der geftrigen 
nicht unbedeutenden Abihlüffe ift zu bemerken, daß orbis 
näre und geringfte Waare von 14—12 fl. abwärts 
beffere zu 14: —16 fl. und Prima Dearktwaare feltener bis 
21 fl. bezahlt wurden. Eine anfehnliche Barthie 1867er ers 
löſt 9 fl... Hallertauer in verfjchiedenen Qualitäten bie zu 
= fl., Spalter Land, verſchiedene Lagen, mit| Siegel und 

agſchein von 17—28 fl. Der Berfchrmag an 300 Ballen 
betragen haben. Das Gefchäft des heutigen Marktes war, 
wie zu erwarten, ruhig; Käufer ſuchten fogar den Preis der 
geringen Waare noch mehr zu drüden, fo daß einige 
Abſchlüſſe zu 12 fl. gemacht wurden. 


Sr Wertehr auf den k. b. Eiſenbahnen im 

Ren 356,494 Perfonen, 371,901 fl. 

ri tr. ter, Einnahme 1, 

una ie € x) 48,774 fl 

—— —— 621 fi. Im er 

Monate des Vorjahres 364,183 Berjonen, 
me, 3,026,615 tr. "Fradhigüter, 1 

me, für Bagage, Equipage, Thiere 3 

Summe der Einnahmen 1,362,855 fl. % 

mehr 573,766 fl. 

— Die erfie griechiſche Eiſenbahn, fı 
Stunden lang — fie verbindet Athen mit | 
orte Pyräus — murde am geiedlicden 9 
(13. Jan.) eröffnet. 


Focales und aus dem Krei 


— Aus der Magiftr..Sigung vom 26. ! 
— Nachdem vie bereits in vorigen Jahre « 
Feage wegen Aenderung der Heigungseinrid 
Madchenſchule neuerdings in Folge eg 
Hände der Kaloriferen Heigung in Anregu 
—* wird beſchloſſen ım Laufe dieſes So 

—— zu caſſiren und jolde 


enbeigung zu erſetzen. — Die Unze - 


——— — — über das 2 
pro 1869, wornach Lehrer Zeiß als Vocſtam 
Hofmann tabier als Secretär und Raffıer ge! 
ur Kenntniß gedient. — Als Waldauf 
ef täliichen. Waldoiftrifte wird der We 
cob Treber von bier aufgeftellt. — Der 
atarialiſchen Thurmruine auf ber Stadtt 
ber Frohnfefle wird verfügt, nachdem von 
Baubehörde vie Genehmigung hiezu ertheil 
Ein Geſuch um Austellung des Berebelu 
niſſes wird dem Bemeind.colegium zur ei 
tendmadhung des Einiprudsredhts mitgeth⸗ 
fuchfteller Unterfiügungen aus der Armen 
— Der Epengler Mid. Vogel Wwe. dab 
Abtragung des an ihr: Brundfüde am 
ſtoßenden Ranges geftattet, — Die Stam 
gerung im Dinrikte Holjipige am 25. Ja 
einem Erlöie von 4018 fl. 30 fr. geneym 
Antrag auf Verpachtung von drei boipitäll 
wieſen zur Urbarmadhung auf 6 Jahre wir 
— Gegen bie Rechnung der Feuerwehren 
Quartal 1868 beflehen Leine Erinnerungen 
Feuerwehr wird die Anſchaffung eines neuer 
60° Tangen Rettungsiades genehmigt, nacht 
bandene ſich als unbrauchbar erwieſen. 

— Geſtern Nachmittag machten die —* 
oberhalb des Wehrlochs — auf weſſen Ge 
welchen Zweck wiffen wir nit — eine gı 
frei, welche mit jo großer Gewalt gegen 
des Wehrlohe ampralite, daß dieſe Be 
Krachen zertrümmert wurden und babon 
Diefe Wirkung mußte von jedem Bernünft 
gefehen. werden und es dürfte die Frage 
werden, ob die Beranlaffer nicht zum Sche 

gehalten werden foliten. 


— Die Weſtendhalle am Main zu Wir 
befonntlih im Concurs der dortigen Univer 
äugefallen war, ift von legterer jegt an bie 
von Kofenheim aus Heidingafeld verkauft 
wird num zur Tabalfabrik eingerichtet. | 


$ Ee, Maj, der König haben Si alleı 
woden gefunden: bie erlebigte gi Beta 
zu Neuburg vI®. vom 1. 
zufliher Eigenichaft nach den Genen 
bößften Verordnung vom 24. Febr. - 
nirten Wachtmeiſter Andres Lei 
—— Wurzburg vorbehaltli — 
die Militärpenfion zu verleihen. 


‚Ginlodung g. 


a beutiche 
* „Sneak in Qubwigähafen nun 
betr,” 


berg 

Die (ten. bei obiger, Geſellſchaft Berfigerten 
Sce Stadt werben. in ihrem eigenen 

nterefje — * eingeladen, am näiften 

31. Januar 

räcis 1!% —* auf der Schads⸗Schanze zu er⸗ 
cheinen, um bon ver Dätigkeit des — Aus · 
ſchuſſes Kenntniß zu erhalten und über weiteres 
Borgeben zu beräthen. 

Aglich dieſer wirkſamen Ausſchußthätigkeit wird 
jetzt ſchon auf die demnädftige Interpellation des Abs 
geordneten Dr. Volk in der Abgeordnetenkammer hin⸗ 
vn. (f. „Eorreipondent von und für Deutichland“ 

. 28. I. Mts. Nr. 46). 
” Ehmdinfut, 29. Januar 1869. 
Der Ausfchuf: 
in defjen Auftrag M. Schad. 


In der Brauerei De 
Samftag, den 30. Januar 
rittes 


National- 


Concert 
FF Bider Iſarthaler Sängerge- 
x jellſchaft Penz. 
= Anfang 8 Uhr 8 Uhr 


—— — 
Montag den 1. Februar, Vormiltags 10 Uhr ans» 
fangend, werden im Spitalholze jenſeils des Mains 
35 Eichen⸗Abſchnitte, 
15 Kiefern-Abſchnitte, 
1 Birken⸗Ab'chnitt 
unter den vorher bekannt zu gebenden Bedingungen 
meiſtbietend verwerthet und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Verſteigerung im 
Gaſthauſe zum Anker dabier ſtatt. 
Schweinfurt den 23: Januar 1869. 
Das —— 
Poll 


Georg Hiller, 


Schildgaffe Nr. 660 in Nürnberg, 
empfiehlt feine größte und reichhaltigfte 
Maskengarderobe 
für Herren und Damen, 


bejtehend au alfen möglichen hiſtoriſchen, nationalen, 
Character: und fomifchen Anzügen. Domino in größter 
Auswahl in allen Farben und Stoffen. Bestellungen 
werden bei biltigjter Berechnung punltlichſt ausgeführt. 
achtungsvollſt 
Georg Schiller. 


A Frauen auch eine gediegene —— 
geboten, welche alle neuen Entdecungenzec. auf dem © 
biete der Hauswirthſchaft befpriht. „Die Bausfray.“ 
Blätter für das Hausweſen zur Belehenng und Unter: 
haltung, eriheinen monatlich vier Mal und often 3 Mos 
nate nur 13 Ser. In allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
Ämtern kann man abonniren. 


Moft die Maas IA Er, bei 
Ge. . Saffert am Zeughaus, 
"Für eine ruhige Familie wird «ine freumbliche gm 
* in 2 bis 3 Zimmern beſtehend, gefucht. Mäb: in 
er Erpd. ds. BI, 













ernerfigerungd- Befeljaft 


* 


Verantworlicher Redalteur Wilh. Aug. Vollich. - 
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Zur gefälligen Beachtung. 
Wegen Abrechnung mit der Wer- 
Iopfuugs-Hauptkajje wird hiemit 
erjucht, alle von dem. Unterzeichueten 
bezogenen nud uoch unbezahlten Loofe 
bis längjtens: 
Sonntag, den 31. Januar Mit: 
tags berichtigen zu wollen, welches 
zuverfichtlich erwartet 
GM. Schad, I. Vorſt des Gewerb- 
Bereins. 
Kommenden Mittivodh den 5. ebruar ftehen bei Un: 
tetzeichnetem 3 gebrauchte Iipännige Chaiſen, 2 noch we: 
nig geſahrene Gänjpanner und noch ein Afigiger geded: 
ter — zum Verkauf. 
Joh. Tellert, Niro. 217. 
fl. 1500 werden: auf erjte Hypothek gegen deppelte 
Terfiherung aufzunehmen geſucht. Nah. in der Erped. 
"Heitte Abend gebadene Bifd e bi 
sims re Biabert. 
amburger Rauchfleiſ 
105 ‚und „dan —* of ſch 
E. F. Limpach 


Stadttheater in Schweinfurt. 
Freitag 


den 29. Januar 1869. 
U Borfiellung im 8. Abonnement. 
Frau Bille-Hübfd als Gaſt. 
Zum, erften Wale: 
' Die «Crinolinenverschwörung. 
BPreistufifpiel in 3 Abtheilungen von R. Benebir. 
I. E. Schubert. 


Terminkalender. 
Den 2. Februar. 
EIN: Verallordirung der Erbauung eines neuen. Schul · 
hauſes (Boranihlag 25,742 fl.) mittels ſchriftlicher 
ESubmiſſion beim Stadtmagiftrate: Haßfurt. 
| Den: A. Febr, 


98. Dritter Ediltstag (Replit), im Coneurſe des Joh. 
Zu 3 Wwer von Mothenfels beim kgl. Bez 


br. 
8:8. Zweiter Ediltsag im Concurſe des Peter Ludolf 
von Alzenau, beim k. Landgerichte. 
9 Br Dritter Ediktstag (Meplif) im Concurſe der 
1 Webermeifteräwittive Barb. Groftopf von Würzburg, 
Beim: £. Bey ⸗Gerichte. 
HB; : Erfter Ediftstag im Concurſe des Dierbrauers 


— Drud und Berlag der Morich ſchen Offiein. 





Umtonndlung der Oefterreichiichen 
Stant3:Schuld. 


Auf dielfeizige Anfragen erflärt das gefertigte Bankhaus, daß es ebenfalls die Eonvertirung Poften- 
frei vermittelt. Die Obligationen fammt Couponsbögen wollen zu dielem Zwege, verfehen mit einem 
ichniffe in duplo, enthaltend: Rummern, Nominalbetrag, Gattung und Zindtermin der Schuldtitel, an 

daB unterferkigte Bankhaus eingefendet werden, _ Formulare werden umentgeltlih verabreicht. 


Dr. Albert Wild, 
Meubaufer Gaſſe Nro. 6 München. 







Joſeph Keupp von Gerbrunn , beim kgl. Bez.Ger. 
Würzburg. 

ID. Deögl, im Goncurje des Papierhändlers Jobann 
Weigand von Frammersbach, ‚beim k. Bez: Ger, Lohr. 

IB. Desgl. im Goncurfe des Kaſpar Hammer von 
Birkenfeld, beim k. Ber-Ger. Yohr. 

2 N, Örundvermögen: Zwangsverftrih des Schuhmachers 
Joſeph Wirfing von Frickenhauſen, Ydg. Mellrichſtadt, 
im Gemeindebaufe, 

10 2. Stamm: und Brennholzverftrih aus kgl. Revier 
Biſchbrunn, im Gaſthaus zum Engel. 

9 B. Nutz⸗ und Brennholzverſtrich im E. Rev. Mackeris⸗ 
grün. Zuſammenkunft im Wirthshauſe zu Fatſchen⸗ 
brunn. 

2 N. Gaſthausverſtrich aus der Concursmaſſe des Job. 
Brand, von Gräfendorf, in loco. 

9 B. Stamm: und Brennbolzverftric aus kgl. Revier 
Eltmann, im Gaſth. 4. ſchwarzen Adler, 

IB. Forderungsaumeldung an den Nachlaß des Job, 
Stenger von Goldbach, beim E Log. Aſchaffenburg. 

1 N. Eihenftämmeverfirih aus k. Seminarmwalde , im 
Schmerlenbacher Wirthöhauje. 

10 8. Rupe und Breunholzverſtrich aus k. Neu. Haflen- 
bad, im Wirthshauſe. 

10.8. Desgl. in der Mehling'ſchen Waldparzelle Gftfels 
der Holz (Uengersbaufen.) 

9 BD. Desgl. im Gemeinderwalde Handthal. 

B. Korderungsanmeldung an den Nachlaß des Schub: 
maders Sebaſtian Löhr von Ochfenfurt, beim £, 
Landgerichte. 

10 B. Stamm: und Nutzholzverſtrich im Gemeindewalde 

zu Retzſtadt. 


Amtliche Erlaſſe. 

Im Concurſe des Franz Joh. Schrauth von Helmſtadt 
und des Joh. Leitſchuh von Karlſtadt werden die Rang— 
urtheile an das Gerichtsbrett des L Bez.“Ger. Lohr am 
1. Febr. augeheftet. — Im Concurſe des Kilian Striegel 
au Karlſtadt wird ‚das Prioritätserfenntnig am 1. Febr. 
an die Gerichtstafel des k. B.⸗Ger. Lohr angebeftet. — Im 
Concurje des. Schneidermeilterd Ich. Hahmann von Lohr 
wird das Nangurtheil am 1. Febr, an das Gerichtsbrett 
bes 8. BezGerichts angebefte. — Im Concurfe des 
Johann Rabfer von Gerolzhofen wurde das Prioritütss 
erfenntnie an das Gerichtäbrett des hiefigen f. Bez.Ger. 
angeheftet. — Oekonom Johann Müller und deffen Ber: 
lobte Elifabetha Adermann von Kleinlangheim baben all- 
gemeine Güter: und Erwerbsgemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
nn — — — — — —— — 


Coursder Geldjorten. 


35 Kaſſenſcheine MH. 1 —— 
reußiſche Friedrichs dor ſl. 9 6765 
Piſtolen fl. 9 49 ©, 
Holl. 10 fl. Stücke fl. 9 54-56 
KHand-Ducaten fl. 5 35-37 

20 Francd-Stüde fl. 9 261271 


nat 19 fr, 





Re | ikdeigunde 


Chrouslogiſche Tafel. 
Den 30. Jan. 1649. König Karl vor England wird 
entbauptet. 


EG. Der Schulgefegentwurf. 
(S4luß.) 

Die Edulvienfiflillen werben, wo nidt befondere 
Bräfentations: und Vorſchlagsrechte beftchen, von den 
Kreitregieungen „unter vorgängigerf Vernehmung der 
Schulgemeindevertretung“ verlieben, und die Lehrer von 
den Nezierungn auf oder aud ohne Anſuchen verfept. 

Lehrer in Gemeinden bis zu 500 Einwohnern erhalten 
400 fl., in Gemeinden von 501 bis 2 inwobnern 
450 fl., von 2501 — 10,000 Einmob ‚00 fl, und 
in nod größeren Städten 550 fl. Minyefigehalt neben 
freier Wohnung oder Miethentihädigung, — Schul: 
verweier und Lehrerinnen in entipredhender Abitufung 
300—375 fl., Edyulgehilfen 250 — 300 fl. Die Ein: 
nabmen aus dem Kirchendienſte werben babzi einze- 
rechnet, die aus der Gemeindeichreiberei nicht. Auch 
erhalten die Zebrer von 6 zu 5 Jahren Alterszulagen 
von 40—200 fl, die Schulveriveier und Lehrerinnen 
von 25— 125 fl., aber aus der Stoatelafje 
Für den Meßneteidienſt folen die Lehrer Menerei: 
gebilfen halten, die fie au bezahlen haben, mobei fie 
aber für ıhren etwaigen Entgang an ihrem Mindeſt⸗ 

ehalte aus der Staatslaſſe entſchädigt werden. Die 
er find öffentlihe Diener und unterliegem bei 
pflichtwidrigem Verhalten verjchiedenen Dieciplinar— 
firafen, die nah Befund von der Schulcommiſſion, 
vom Beziıfsihulamte und don der Kreisverwaltunge- 
bebörde ausgeſprochen werden. Obne Verſchulden dienit: 
unfähig gewordene definitive Lehrer erhalten einen 
Ruhegehalt von jährlid 400 fl, Schulverweſer und 
Lehrerinnen von jahrlihen 200 fl. aus den Frei» 
unterfiügunasvereinen, au denen die Staatstajje ent- 
fprehende Zuihüje gibt. Lehrerswinwen erbalten 
minbejtens jahrlich 100 A, Xebrerwaijen mindeftens 
20 f., Doppelwaiien mindeſtens 30 fl. aus den Kreis: 
Penfionsvereinen, wozu die Staatskaſſe ebenfals beir 
fteuert. Die Verwaltung der obengerannten Vereine 
geihieht durch die Kreitverwaltungsitelen unter Ein« 
vernabme des DVermaltungsrathes bes Vereins und Des 
Landraths. 

Die örtliche Aufſicht über die Schule beſorgt bie 
Orts⸗Schule ommiſſton, weldeinden/Bemeinden diess 
feitö des Rheins beſteht: a) in den unmittelbaren 
Stäbten für jeden Schulbeyut aus einem Magiſtrate- 
mitgliede als Vorligenden, einem Gemeindebevoll: 
mädhtigten, zwei Lehrern und zwei Schulgemeindemit« 
gliedern, I) in anderen Städten aus dem Bürger: 
meiiter als Vorſißenden, (ſonſt wie unter a) — c) in 
Zandgemeinden wie unter b), unter Zuzehung 
eines oder zweier Lehrer. In confellionell gemiichten 
Schulgemeinden ift jede Confeſſion entipredend ber 

abl ihrer Mitglieder vertreten. Die Schulcommiflione: 

itglieder und ıhre Erjagmänner werden von den ber» 
beiratheten Männern der Schulgemeinde auf 6 Jahre 
gewählt, müſſen 30 Jahre alt und unbeſcholten jein. 

Die Tbätigleit der Ortsihulcommilfion erfiredt ſich 
1) auf Usberwahung des Sqhulbeſuches und Sorge 
für den Schulberarf, dann Ueberwachung 2) des Fleißes 
und der Berufstreue des Lehrers und 3) der Privat: 
Unterriätöanftalten, wozu vegelmäbige Verſammlungen 
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abgehalten werden, benen der Drispfarrer mie 
Sip und Stimme beimwohnen darf. 

Die Bezirks: Säulauffiht und Leitung ſteht dem 
Bezirkfsihulamte zu, das auf dem Lande aus 
dem Bezirlsamtmann und dem von der Regierung ers 
nannten Bezitleſchulinſpector als techniſchen Leiter be: 
—* in Städten aus dem Magiſtrate und dem 

eren. 
e Geſammtaufſicht ſteht den Areiäregierungen und 
bem Gultusminifterium zu. ' 

Das Geſetz fol bis 1. Jan. 1870 in Kraft treten. 


Vermiſchtes. 


— Augsburg. Im Inſeratentheile der Beilage zur 
„U 3.” vom 22. befindet ſich eine Einladung zur de 
tbeiligung an einer Vergnũgungsreiſe nah Aegypten, 
welche, da fie von der dortigen viceföniglihen Regierung 
organifirt und geleitet wird, das größte Jutereffe in Ans 
ſpruch zu nehmen berechtigt iſt. Wer je den Wunſch 
bätte, dieſes merkwürdige Yand aus eigener Auihauung 
kennen zu lernen, dürfte diefen wohl nie wieder unter 
günftigeren Berbältniffen zur Ausführung bringen können, 
denn es handelt ſich hierbei nicht um eine Spelulation 
der gewöhnlichen Art, es ijt vielmehr eine von dem Vice⸗ 
Lönig ausgehende Idee, um den Europäern Gelegenheit zu 
bieten, rm 8 a auf eine — * 4 
Füge, und fichere Weiſe beyeiſen Önnen,,. ‚ale| fo: 
ee * der —S— In’ erde El zur Ausſchiff⸗ 
ung daſelbſt umfaſſende Preis beträgt bei einem Aufent: 
balt von 483 Tagen 3000 Francs. Der für die Reife 
beftimmte vicesföniglichzäguptiiche Dampfer wird am 5. 


' Febr, von Marfeille abgehen. 


— Bon der Werra, 18, Januar. Wie verlautet, 
bereitet jih unter ven Boltsihullehrern des Rorddeut- 
ihen Bundes im Stillen ein Verein zur Unterflügung 
bülfsbedürftiger Lehrerfamilien, melde nah Nordamerika 
auswandern wollen, vor. Wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, jo werden in vielleicht nicht ferner Zeit auch 
deutſchlandmude Lehrer aus dem Negierungsbezirke 
Kafjel austwandern, um ſich im jenem neuen Welttbeile 
eine befjere Exiſtenz zu verichaffen. Belanntlid find 
ja jegt beutfche”Glementarlebrer, Gantoren und Orga: 
niften in nordamerifaniihen Stadten, wie 3. B. Balti— 
ntore, Philadelphia, Buffalo, Cleveland, Cincinnati u. 
f. w. ſehr willkommen und empfangen jährlid 400— 
800 Dollars G:halt, während man im Gebiete des 
Norddeutihen Bundes noch Landichullehrer genug findet, 
welche bei einer Shulbeioldung von 200—220 Thalern 
ben mit der Schulftelle verbundenen gefammten niederen 
und höheren Kirchendienſt umfonft verrichten müſſen. 
Kann man es den betceffenden Lehrern unter ſolchen 
Umfländen wohl verargen, wenn fie ben zum Theil ſehr 
täftigen Kirchendienſt als Frohndienſt anjehen? Iſt nicht 
jeder Arbeiter ſeines Lohnes werth? Diejenigen Land- 
ſchullehrer in Helfen, welche im Ganzen nur etma 28— 
40 Schüler zu unterrichten und feinen oder einen nur 
faum erwähnenswertben Kirchendienſt zu leiften haben, 
ſehen ſich jegt, wenn man Arbeit und Lohn nebeneinan- 
der hält, noh am beiten geitellt. 

— Hebel! „Vreneli“ (Veronika Robrer aus Grünwets 
tersbach) iſt am 8. d3., 91 Jahre alt, im Diakoniffen 
baufe zu Karlsruhe, wo ihr Verehrer Hebel eine Zu: 
fluchtsſtätte bereitet hatten, geitorben. 

— In Leipzig farb Varon Neigenbad, Entdeder 
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des fogenannten a‘ iner angeblidgen neun magnen⸗ 
ſchen Vraft, als deu medizin iſcher 
Wirkungen dienen Follte. In der Belehrtenmwelt fand dleſe 
Entdeckung wenig Anerkennung, dod verfolgte ihr Urheber 
feine dee bis'in fein Hohes: Alter, und kam, wie die 
„Sächfihe Ztä.“ fügt, ebendephatb näch Leipzig, wo er 
neue Verbindungen mit Gelehrten anzulnüpfen und dies 
felben für feine Erperimente zu interefjiren ſuchte. Hier 
ift et nach anderthalbjährigem Aufenthalte im 81. Lebens: 
i geftorben. Er ift auch Entdeder des Sreofot, des 

raffin, des Enpiou, Kapnomor, ſowie Berfafler meßrerer 
Schriften, theils gebiogiſcher, theiis folder über dad Ob, 

— Das Higeunergewerbe muß ein ſehr einträglides 
fein. Eine die Stadt Königdberg in Pr. und Umge⸗ 
gend ſchon Längere Zeit heimiuchenbe große Zigeuner« 
bande bat ber fgl. erung duch ihren Hauptmann 
6000 Thir. baares Gelb als Eaution für bie Erlaubniß, 
—— auf kurze Zeit ſich aufhalten zu bürfen, ge 


— Zittau, 23. Januar. Die „Zittauer Zeitung “ 
enthält Folgendes: „Die geftern eıngetretene icdarfe 
Kälte hat uniere Stadt, vorzüglih die dem Militär 
— * on se ge wg . nicht —** 
ten nfregung verſetzt. ufe bes geſtrigen 
Zug mucben,; nachdem früh eine Marſchübung nach 
eu ausgeführt worden war, wie man und bes 

mt verfihert, circa 180 Mann Militär tem Lazareth 
übergeben, während nod) viele andere in ärztliche Behand- 
lung genommen und vom Dienfte bispenfirt wurden, 
weil fie fich bei biefem Marſche, der. im bloßen Waffen- 
rode ausgeführt wurde, die Glieter erfroren hatten. 
Meiſt haben die Ohren und Naſen unter dem Einflufie 
ber Kälte gelitten; doch follen bei einigen Leuten auch 
die Hände jo ſtart erfroren fein, daß man fürdhtet, es 
werben ihnen —— abgelöft werden müſſen. Bier⸗ 
zehn Offijiere ſollen ſich ärztlicher Behandlung haben 
unterziehen müflen. - Da ed uns nicht zulommt und 
auch ein höchſt undankbares Geſchäft if, über milie 
tärifhe Anorbnungen zu Britifiren, jo unterlaffen mir 
alle Reilerionen, diefelben den Leſern ſelbſt überlafjend.* 
Die „D. U. 3.” bemerkt hierzu, daß auch in R:ipsig an 
einem ber fälteren Tage ber vorigen Woche (bei 12° R.) 
beim Ausrüden einer Compagnie zum Ererzieren ſchon am 
frühen Morgen eine ziemliche Anzahl Mannihaften die 
Ohten eıfroren haben. 

— (Emftee Warnung.) Unter diefem Titel erhält 
die Wiener „Preffe* von dem bekannten Wetterpropheten 
Dr. Soſta (ehemals Profeffor zu Nitolsburg, fpäter in 
einem Brünner Klofter) folgendes meteorlogiihe Commu⸗ 
nique! „Cinige Tage vor und nad dem 29. Januar und 
26. Februar dB, Irs. find meitwerbreitete mehrtägige 
Stürme ungewöhnlih wahrſcheiulich. Damit man diefe 
mwohlgemeinte Warnung nit für einen ſchlechten Spaß 
nehme, muß ich fie bier einigermaßen durch den Eaufalnerus 
beglaubigen, An diefen Tagen kommt der Vollmond der 
Erde ungewöhnlich nahe und fühlt fie rafch bedeutend ab, 
auch befindet er fi da eben nahe an der Effiptif, in ber 
fehr viele Meteoritenbahnen liegen. Diefe Heinen unges 
mein Falten Weltförper werden da vom Monde fo heftig 
perturbirt, daß einige fie oft ftreifen, ober doch durd ihre 
Nähe bedeutend abkühlen, mas ebenfalls Heftige Luftrevo⸗ 
Intionen zur Folge bat. Auch Meteoritenfälle ereignen 
fi) unter ſolchen Umftänden gerne.“ 

— Bien, 3. Ian. Geftern hat ſich in der Strobel: 
gaffe ein Ereigniß zugetragen, weldes viel von ſich reden 
macht, und deſſen Auftlärung noch in Frage fteht. Die 

usmeifterin eines Haufes in der Wollzeile hatte über 
einen Boden in der Strobelgaffe die Aufſicht. Seit dem 1. 
Zänner hatte fie den Schluͤſſel zu diefem Boden und 
räumte daſelbſt auf, fperrte aber jedesmal ab. Am Freitag 
ging die Hausmeifterin wieder anf den Boden, und ans 
Neugierde wühlte fie in einer Kifte herum, die in einer 
Ede ftand und mit Lumpen überdedt war. Mer be 


ſchreibt daB Entfehen des Weibes, als fie in der Rifte 
Todtenköpfe und. menſchliche Gliedmaßen fand, an denen 
das Fleiſch noch ganz friih war, Sie jperrte raſch den 
Boden zu und fehrte in ihre Wohnung zurüd, Gejtern 
erhielt der Hausmeifter von der Behörde die Weifung, 
mit dem Schlüffel zu diefem Boden einer gerichtlichen 
Sommiffion dahinzufolgen und den Boden aufzufperren. 
Die Commiffion befragte die Hausmeifterin, ob fie von 
dem Inhalte der auf dem Boden befindlichen Kiſte et— 
was wilfe, und als fie dieß bejahte, wurden ihr Mor: 
würfe gemacht, weil fie nicht gleich die gerichtliche Ans 
zeige gemacht habe. Sie entſchuldigte fih damit, daß fie 
ſich gefürdtet habe. Die Unterjuhung in der Lifte 
ergab, daß im derjelben zwei Köpfe von Erwachſeuen, 
ferner fünf Köpfe von Sindern verborgen waren, außer 
dem mehrere Dände, die von den Armen noch nicht ges 
trennt waren. Die Leichenreſte waren nod ziemlich friſch 
erhalten, Der Fall ift ein höchſt räthfelhafter. Ob diefe 
Zodtenföpfe von irgend einem grauenhaften Verbrechen 
oder vielleiht nur von einem Diebftahle aus der Todten: 
fammer herrühren. wird die eingeleitete Unterſuchung 
wohl bald zu Tage fördern, Die Commiffion erhob 
fofort, ob in dem Haufe ein Arzt oder ein Student 
der Medizin wohne, doch ftellte es ſich heraus, daß dieß 
nicht der Fall fei. 

— Die „Wiener Abendpoft“ berichtet: In Kleinſchelten 
(Siebenbürgen) überfiel ein Nudel Wölfe die dortige Schaf: 
beerde und raubte nicht weniger als 80 Stück Schafe. 
Bisher wurden im Walde, wohin die Wölfe ihre Beute 
ſchleppten, 28 erwürgte Schafe gefunden, 


Handel und Perkehr. 

— Laut Nachrichten aus Mio de Janeiro vom 30, 
Dezbr. ift dafelbft die Zollniederlage abgebrannt ; der Bor« 
fall hat große Beſtürzung umd eine allgemeine Gtodung ' 
im Gejcäftsleben hervorgerufen. 


Locales und aus dem Rreife. 

— Shweinfurt, 30.Jan. Auf den im geftrigen 
Tagblatte enthaltenen Artilel wegen Antreibens einer 
größeren Eisbahn sr das Wehrloc diene Folgendes 
als Entgegnung. Am Donnerſtag Radmittag maren 
4 Fiier mıt dem Freimachen des Mains oberhalb des 
Wehrlochs beichäftigt ; fie verlangten vor Beginn ber 
Arbeit ausprüdlib, daß das Wehrloch ganz geöffnet 
werde, allein ven Rühlen zu lieb, welche wenig Waſſer 
batten, wurde nur die Hälfte der Patien entfernt. 
Urplögli und gegen alles Erwarten und wahrſcheinlich 
dur dad Drffnen des Wehrlochs mit veranlaft, löfle 
fi an der Seite gegen die Bödleine-nfel eine mächtige 
Bahn, ungefähr gleich mit der halben Fläche bes 
Wühlhofed. Wei der Etärke und Feſtigleit bes Ciies 
— es hatte eine Dide von 12 Zoll — konnte dies Ries» 
mand vermutber, da fon Öfters unter gleichen Ver⸗ 
hältnifjen an dem Freieiſen einer ſolchen Stelle ein und 
wei volle Tage gearbeitet werben mußte. Als bie 

{her dies ſahen, ſprangen fie fofort auf bie Bahn 
und fuchten fie zu zerfleinern, was ihmen aber wegen 
ber Feftigkeit und Stärke des Eifes nur theilweiſe ge= 
lang. Wegen der Nähe des Wehrlochs und bei ber 
eringen Anzahl nicht im Stande, ber Bahn eine andere 

tung zu neben, mußten fie folde gegen das MWehr« 
loch antreiben loſſen. Lediglich auf dieje Weile entftand 
der Unfall, weder Muthmwillen, noch Bosheit, no ſonſt 
eine Schuld der Fiſcher lag bier gu @runde, und wenn 
der Herr Einiender, welcher, wie es ſcheint, das Zu- 
ſchauen von ber Bıüde gwar recht gut verfleht, aber 
die Mühen und Gefahren des Eifend nicht kennt, fi) 
rer | nod nicht gehörig belehıt finder, 
fo möge er einmal felbft das Geihäft mitmachen und 
für 12 fr. pır Tag Leben und Geſundheit aufs Spiel 
fegen, und er wird bie Arbeiter micht mehr fo voreil 
verurtbeilen und zu ber Ueberzeugung gelangen, ba 
gerade bier Tadeln viel leichter if, als Beflermachen. 


Ausgaben: 

1) Rranfen-Unterftügung 

2) Darlehen an Mitglieder 

3) Rüdzahlungen an Spar-Einlagen 
4) Zinſen auf desgl. 

5) Regie er — (incl. 1 Edyrar 


6) umeinbringlige Weiträge 


Activreft in Caſſa am 1. Jan. 1869 
Der Verein zählte Ende Der. 1868 
davon in I. Klaſſe 200, 
in I. = 40, 


zuſammen 

‚— (Stäbtilde Spaärtafſſe 

—— von Montag den 1. bis 
e 


bruar. 
Try) Nohmals die D 
In Nr. 20 d8. Bl. wurde das Eingej 


de. einer Kritik unterworfen. lUnterz 
night allein eine folde im allgemen 
Sad, jondernglaubte auch, daß biejeebe 
belt werten würde, wie es von ibm g 
beipen ſah er fi jedoch getäuicht. Wil 
Sage öffentlich auftreten, jo muß diefr 
ton, daß man folde gründlich kennen ı 
li ein Haupterfordernig if, vorber 
und nur dasjenige erörtert werden, var 
Bellens willen beleuchtet werden fol. 
müfjen entweder dabei ganz wegfallen ot 
d geflellt werden. Ginjender in 
t jedoch gerade dad Geyentheil getha 
ſogleich die Perfon und zwar ziemlich } 
felbe ſcheint überhaupt den treffenden 
nit verflanden oder abſichtlich nad fr 
ausgelegt zu haben, vielleicht auch um bs 
daß er den Rebnern (über das Thema 
&t in der Berfammlung) nicht ollein ih 
ondern auch vertheidige, was jedod m 
il, denn dieſe befigen eine gemanpte 
Schreibweiſe. Ich finde es daher nicht 
fein Eingefandtes weiter zu beachten, in 
lie Meinung über beide Artikel ihr Urthe 
gefällt haben oder fälen wird. — Wer ei 
es grundlich lernen, und um foldes zu 
er aud ein reifes Alter haben, allein } 
— 12 Jahren in der Obfibaumjucht 9 
richten zu wollen, if, wenn es bis zuı 
umaudgejegt fortbetrieben mird, amwar 
Unmöglichkeit, doch bei der gegenwärtige 
eintheilung der Lehrgegenftände in der € 
Lehrer nicht wohl —* Ich verw 
bie in Ebern jüngſt ins Reben getretenen 
Hebung der Obfibaumzuct, dort wird u 
nterricht wöchentlich - ertheilt, aber ni. 
fondern an Jünglinge, nge Männer x. 
fg ed noch einmal, junge Leute zur 
ſtbaumzucht nad Würtemberg oder Ch 
natürlih Geld erforderlich if, mag es 
wirthſchaſtliche Bezirkäverein Schweinfurt 


} 
. 


| 
i 


“ —— Dir 
Maschin« 
Kohler & Kilp ü 
neben der 9 
"Tandwire 


wie eiferne Dreihmafginen mit Göpel, Oanddreſchmaſchint 
Uepfelmühlen, ——— Kartoffelquetſchen ꝛtc., liefer 


Brenn- & B 


Maiihwaiginen, Maiihpumpen, Malzquetihen, Darren, | 
voits, geräufchlofe Ventilatoren. Aud übernimmt bie Fat 


vollständige Ei 
von Mahl-, Schneit: und Delmühlen und fonftigen Syabrik 


ſtets Lager. 
Ä BRepara 
von Rocomobiler, Dampfdreſchmaſchinen und allen oben 


Hummi- 





empfieblt | 
Verbeſſerle Eis-Bi 


mit opalen Fupfernen versinnten Röhren (gegen Schlangen: 
und zu billigen Preifen die 


Melaltwaaren 
Wilh. Kra« 


D Werthen Berivandten, Freunden und Der 
3 Ki Tannten, ſowie der werthen Nachbarſchaft wid: 
Bi men wir die traurige Anzeige, daß nach Gottes 

a? unerforjchlichem Katbichluffe Heute am 30. 
Jan. Morgens 427 Uhr unjer innigſtge⸗ 
— liebtes Kind 
BE Augufta 
nad 1Otägigen ſchweren Leiden fanft in dem Seren ver: 
ſchieden ift. Die Beerdigung findet am 1. Febr. 10 Uhr 
ftatt. 









Die tiefbetrübten Eltern: 
BYalentin ES 


















Ratharina Slubenrauqh. 
Allen lieben Verwandten, Freunden und 
; ANachbarn, welche ſich bei der Beerdigung 
ER unjerer nun in Gott rubenden Mutter, 
*; Bra! Oro und Schwiegermutter, Frau 

11 46] Catharina Spüth Wwe., ) 

DEE Pemaaı beteiligten, fagen wir unfern inmigften Dank, | 7 

. —— Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Ein brauner Alpacca-Regenschirm mit Meinem ge 
bogenen Griff, daran kenntlih, dah der abgebrodhene 
und wieder angeleimte Griff noch bejonders mit einem | ' 
Draptftifte befeſtigt wurde, iſt irgenbivo fiehen geblieben. 
Man bittet um gefällige Rüdgabe in ver Erped. des | | 
Tagblatts. 2 ! 


Verantwortlicger Nedakteur With. Hua. Volle. — 
Mit einem viertel Bogen Beila: 


— 


Afabrik 
ı Schweinfurt 


Warnung. 


Der von mir erfundene, im allen Theilen Deutſch⸗ 
lands durch Zeugniſſe chrenwertheſter Art als 
bortreffliches Yinderungsmittel gegen Bruft: und 
Hafsleiden anerkannte 


































meiße 
3 u Kräuter-Brust-Syrup 
durnha e n bedarf an ſich feiner weitern Anpreifung. Wohl 
Ile Maſchinen für aber ſehe ich mich im Intereſſe der Kranken ſelbſt 
veranlaßt, vor Fälſchungen zu warnen, nament: 
hschaft, lich vor einem Machwerlk getreuer Nahahmung, 








welches in kurzer Zeit jäuert und im Gährung 
übergeht! Folgen, vor welchen mein reelle Elirir 
ſich zu hüten weiß. Hüte ſich denn aud) das Pub: 
kitum! 


m, Rüben: ‚und Futterſchneidmaſchinen, Schrot · und 
I für 
rauereien 
Den Küdlipiffe, Semkböden, Rauchrohre, Reſer⸗ 
m 
inrichtumgez 
en. Bon Tandwirthigaftligen Maſchinen halten wir 

















Dr. med. Hoffmann. 

Kür Shweinfurt bält Lager in Flaſchen 
A 27 und 54 fr. Herr Chriſt. Käppel, 
Ed der Keßlergaſſe. i 

£ An Orten, wo noch fein Luger dieſes 
Nuter⸗Syrup eriftirt, wollen ſich etwaige Be 
werber um Lager desſelben ſchriftlich franco an 
das General⸗Depot des Herrn Ludwig Koch, 
Dresden, Seilergaſſe Ic wenden. 








turen 


erwähnten Majdinen werben aut und blliaft beforet. 


wink — — — 


Schuhe 


Ludwig Peeiz. 


— — — pr! 
» 


er-Kühl- Apparate 


ıpparate 50 Prozent Eis; jparend) fertigt umter Garantie 


- & Mafchinenfabrik 















Teſſen fam vor Dir Bellduer' ge, vrauerer am 
Markte ein Faß-⸗Hahn abhanden, man warnt vor 
Ankauf und vittet um Nidzabe im der Brauerei gegen 
Belohnung. 

Aus der Armenkaffe zu Schonungen können fl. 650 
gegen vorfhriftsmäßige Verfigerung zu 5° Nündlid 
ausgeliehen werben. 


veaehehn DIE 7 zu5, Super, Brmenplger_ 
Einen tühtigen Zufchläger, ber ab:r das Schmied» 
handwerk erlernt hat, ſucht 
nn 5. ———— 
Moft die Diaas 14 Pr, bei 
Gg- Saffert am Zeughaus. 













von 
"khardt in Schweinfurt. — @ülmbacber Berfandt:Bier die Slaie 3 fr. 
— | empfichlt Earl Nadan, 
Das beftie Nahrungsmittel F N — 


für fleine Kinder 
ift unftreitig ber nad Anweiſung der berüßmien 
Doltorin Frau Profefior Heibenreih von 
Friebr. Nöbrig angefertigte , 


Arrowrool-Iwieback. 
Derjelbe iſt ſtets friſch zu haben bei 

E Uug. Bauer in Schweinfurt 
und-toftet 10 fr, oder 3 Sgr. per Paquet, ent» 
Eattend 12 Wbietten. 


Trodnes, rißfteies Nußbaumholz gu Dielen 4° 
did wird im größeren Barthien zu kaufen geſucht. Offer: 
ten sub A. G. an die Erpedition d8. Bl. au richten.“ " 


Stadtigeater in Schweinfurt. 
Sonntag den 31. Januar 1869. 
Abonnement suspendu. 
Auf allgemeines Verlangen zum zweiten Male: 
Die böfen Zungen. 
Schauſpiel in 5 Acten von Heinrih Laube. 
Do Den geehrten Abonnenten bleiben die Plähe 
bis Abends 5 Uhr referwirt umd können um ben 
Abonnementäpreis in meiner Wohnung abgeholt werden. 
Montag den 1. und Dienftag ben 2. Februar ift 
keine Vorſtellung. 
Um den vielfeitig ar mich gelangten Wunſchen zu 
entiprechen, bringe ich obiges Shaujpiel nohmals zut 
Aufführung und lade zu echt zahlreichen Beſuch Höf- 


lichſt ein. J. © Schubert. 


Terminkalender. 
Den 1. Februar. 





























Butter, Eier, Butter 
ucht gegen Caſſa oder Nachnahme des BVetrags zu be⸗ 


iehen 
A. Stoltenhoff 


ih Stolberg bei Hader: 
Rieferanten, die einen dauernden Abſatz für biele 
Artitel wünjcen, wollen umgegend Franco offeriren. _ 


Eine Henbare Schlafftelle für_ einen joliden 
Arbeiter it frei; and in ein holzernes Schwungrad, 


Döbe 5‘, billig zu verlaufen, Krumme Gaſſe 398. Bieh · Schwein: und &etreidemärtte in Kiffingen. 


— und Berlag der MoridjhenOffizin. Den 3. Februar] j 
ze, Seite 189—140. Erfter befonderer Pferdemarkt dahier. 





Schweinfurler Lagblati. 


Beilage zu Nr. 26. 





— — — 





Mitgetheilt von Gg. Strohmenger, Spezialagent in 
Schweinfurt. Das Hamburger Poſidampfſchiff —2* 
Capt. Ehlers von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
PadetfahrtActien-Gefellihaft, welches am 13. Jan. von 
Hamburg tin Havre abging, it mach einer ſchnellen glüds 
üchen Reife von 12 Tagen mwohlbehalten in New⸗York 
angefommen. 


Antündigungen. 


Eichenlohrinden⸗Verſtri 
Am —* den Februar ut Bi wird 
auf dem Gemeindefaufe dabier der Ertrag pro 1869 von 
ca. 6 Morgen Eichenlohrinde, 20jähriger Beftand, aus 
dem Gemeindewalde für Unter und Oberfpiesheim unter 
den beim Striche bekannt gemacht werdenden Bedingniffen 
verftrihen, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Unterfpiesheim, 29. Januar 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Röth, Vorſlteher. 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG, 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


DER 
LIEBIG’S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, 
LONDON, 

Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der 
Herren Baron J. von LIEBIG und Dr, M. von 
PETTENKOFER versehen. 
DETAIL»PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
1 engl, Prd.-Topf '/s engl. Pfd,-Topf */4 engl. Prä.-Topf 
an. 5.98, äfl. 2. 54 an. ı. 36, 

"a engl, Pfd.-Topf 
ü 54 kr. 

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 





Wir ſuchen für. ein Specereigefhäft in einer 
größeren Stabt einen geiwandten, zuverläffigen 
Commis von empfehlendem Aeußeren. 

Gebrüder Graf 
Schweinfurt. 


TR — Fe , (Fallsucht) 
pileptische Krämpfe Ga 
pecialarzt. für Epilepsie Dr. 0, Killisch in 
erlin, jetzt Mittelstrusse Nr, 6 — Auswärtige 


brieflich. — Schon über 100 geheilt 


Eine Schlaffiele zu vermieiben im Fiſderrain 58.» 
Nro, 49Tb. 

Nro. 520 ift eine obere Wohnung bis Mitte April 
zu vermietben, 





Samftag den 30. Januar 1869. 


— NET UN — — — 















Preismedaillon, Paris 1867. 


Starker & Robuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des Königl. Württemb,. Hofes und J. Maj. 
der Rönigin von Holland, 


fehlen ip 
als vorzüglich anerfannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 
rn C. R. Limpach. 
Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 
das bewäßrtefte Heilmittel gegen 
Gicht und Mbeumatismen 

aller Art, als: Gefichts-, Brufte, Hals und Zahnſchmer⸗ 
zen, Kopf⸗, Hand und Kniegicht, Gliederreigen, Rücken⸗ 
uud Lendenweh u. f. w. Mile anderen Gichtwatten find 
nur Rabahmungen, In Paketen zu 30 Pr. und halben 
zu 16 ®r. bei 


Gg. Strobmenger, Rehlergaffe 284. 
’ [bares Mittel 
fl ich [ walte, Re aller Ant, — 


& 18 und 30 fr. 
6. C. Gleser, 


Geſchäfls Eröffnung, 


Theodor Schmidt, 
— Spitalſtraße Aro. 298. 
JLager in allen Sorten Taſchenuhren, 
arifer Pendules, Megulateurs und 
andubren. 


m Du Reparaturen werden beftens und 
billigft ausgeführt, "ug 


‚Ein der Schule entwachſener intelligenter Junge wird 
für eine leichte Befchäftigung bei gutem Werdienft gefucht, 
wo jagt die Erped. 


Hamburger Rauchfleiſch 

roh und abgelocht einpfichtt 

EM et e _.®. #: Limpac. 

Ein Fanghund, 4 Jahre alt, von ausgezeichneter Race 
und Dreffur, ſehr wachſam, iſt wegen Umzugs billig zu 
verfaufen. Nãh. in der Erped. 

Kapitalien 
verſchiedener Größe find gegen hypothekariſche Ver ſicherung 
auszuleihen. 
Franz Siebenlift. 
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ER Hamburg: Amerikanifde Bakketfahrt-Artien-Gefellfgaft. 
Direete Pojtdampfichifffabrt zwiſchen 


HAMBURG & NEWYORK, 


Havre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 


Alemannia, Mitimaoh, 3. Febr. Holjatia, Mitiwoh, 24. Febr. 
Germania, Mitiwodh, 10. . Eimbria, ” 3. März. 
Hammonia, Be : kA Meftphalia, 5 i0: ;; 


’ Silefia (im Bau.) 

Baflagepreiie : Erſte Cajüte Pr. Stt. Thule. 165, Qmweite Cajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55. 

IFGiracht L. 2. pr. 40 hamb. Cabitfuß mit 15 Prog. Primage, für ordinaire Güter nad 

Vebereinkunft. 

Briefporto von und mad den Verein. Staaten 4 Sr. Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampfſchiff“. 

und zwilchen 


EHHANHEBUETE, 
HAVANA e NEW-ORLEANS, 


















-Quittungen, Vollmachten, 
dem bekannten Handlungs: 


sugdıon 
Verbindung mit 


1 gegen Original 


ch alleinige 


Gg. Strobmenger, Spezial-Ugent in Schweinfurt. 


Auszahlunge 


Bleveland, Wilwauter, Yittöburg, incinnatt, Chicogo, Philadelphia und St. 


auf der Ausreiſe Habre, auf der Rüdreiie Southampton anlaufend, B 

N aria, 1 gen. 1869. F 

Teutonia, 1. Bü „ z 
Daffagepreife: Eriie Gajüte Pr. Ert. Thlr. 200, Zweite Gajüte Pr, Ert. Thlr. 150, 5 er 
Zwuchendeck Pr. Ert. Thlr. 55. a2 -2= 
Fracht L. 2. 10. per ten von 40 hamb. Cubiefuß mit 15 Proz. Primage, s2# 
Naäheres bei ze 
dem Scifämaller Ang. Bolten, Wm. Miller's Nauielger, —— Eu 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von lleber- BR u 
fabrtöverträgen eonceflionirten Vertreter und Generalagenten der 2 
Da mypf ſchiff linie 2583 
E. 3. Bothof in Aſchaffenburg 2 
und deffen Agenten ER T: 
in Schweinfurt &g. Strohmenger, BU ER 
für enht ee für Haffurt J. U. Hobmann, as: 
; a E. Fleifchmann, „ Biihofsheim a. R. ‚Mabaletb, Eau 
„NReufladt a. S. I. 23. Klopf. „ Gemünden I. B. Euffina, Eu> 
„ Otjienfurt Peter Mebger, " Würzburg Job. Mich. Nöfer ir, =; se 
„ Münnerfabt, Frz⸗ Seralb, „ Karlftabt Friedr. Kiefer, 0280 
„ Hammelburg Hein. Ra „ Rigingen Joſeph Otto, ER E 
„ Bolfah Wemeifter Brauſer, „ Arnflein Heine. Meuberger. M.®. 
„ bern WB. Michter. 383 


Ne An geeigneten Orten werden küchtige Agenten gefudt. TEE: 


c 











Umwandlung der Oeſterreichiſchen 
Staats⸗Schuld. 


Auf vielſeie ige Anfragen erllart das gefertigte Bankhaus, daß es ebenfalls die Ceuvertirung foften- 
frei vermittelt, Die Obligationen fammt Eoupensbögen wellen zu diefem Zwecke, verſehen mit einem 
Verzeichniffe in duplo, enthaltend: Nummern, Nominalbetrag, Gattung uud Zindtermin der Schuldtitel, an 
das unterfertigte Bankhaus eingejendet werden, Formulare werden unentgeltlich) verabreiht. 


Dr. Albert Wild, 
Meubanfer Gaffe Nrv. 6 München, 









Verantworlid er Nedalteur Wilh. Aug. dollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Offlein. 


Schweinfurler Bagblaft - | 





Der Mbonnementäpreis beträgt für bier. uns 


Die Inſertlenagebuͤhren betragen für bie 


gar Bayern vierteljäbrl, 54 fr., per Me: (Bierzehnter Jahrgang: ) Spaltzeile ober: deren Raum :3 fr., für bie 





nat 18 fr, 
o —T - Broteftantiid: 
N. 27. | Brigitta. 





BEE Beilcllungen auf das Tagblatt 
pro Februar und März werden fortmäh- 
rend entgegen genommen. 


Chronslogiſche Tafel. 


Den 1. Februar 1864. Deſterreichet und Preußen 
rüden in Schleswig ein. 


——_ — 
Bie Erlanger Petition an die Kammer 
der Beidhsräthe. 

> Aus Bayern. Der Nürnberger Korreipondent 
vom 6. Januar berichtete aus Erlangen, 5. Jannar: 
„Maarftrat und Gemeindebevolmädtigte traten heute, 

‚wie bereit® durch Telegraph angezeigt, in Berathung 
über die neue Gemeindeordnung unter Zugrumbeleaung 
der Brofhüre des hieſigen Bürgermeillers Dr. Papellier. 
Sie eiklärten nad eingehender Distuffion ihre Zuflim« 
mung zu folgenden zwei Bamften: 1) dab das Bürger- 
recht auf alle jelbitändigen in der Gemeinde heimat⸗ 
bere&tigten, eine dirette Gtantöfleuer zahlenden 
Männer auezudehnen und bie Erhebung einer Bürger: 
aufnabınagebügr fallen zu laflen je." ... Diefelben 
beſchloſſen, ihre Anihauuıg ın eine Engabe an bie 
Kammer der Reihsrätbe niederzulegen und zugleich ent 
ſprechende Anträ;e auf Abänderung des Geſetzentwut fes 
zu Aellen.“ Seitdem if belanntlich an bie Gemeinde 
Bollegien anderer Städte die Aufforderung gerichtet. wor⸗ 
den, fi dieſer Petition, deren Wortlaut noch nicht. vors 
liegt, anzufcließen, 

Man bat in Erlangen überjehen, dag, wenn das Ges 
feb in der bezeichneten Weife abgeändert wird, eine: wich« 
tige Alafje der Beteiligten ſchlimmer gejtellt iſt, als 
nah den Veichlüffen der Abgeordnetenfammer, Die fee 
teren nämlich behandeln das Heimatrecht nicht als eine 
Vorbedingung für den Erwerb des Bürgerrechtes, ſondern 
als Folge desfelben. Einem Gewerbtreibenden z. D., 
der feinen Wohnfig von Erlangen nad Münden verlegt 
und bier zwei Jahre zugebracht hat, kommt das Münchner 
Bürgerredt ohne vorhergegangenen Erwerb des Heimat: 
rechtes zu. Er hat demgemäh nach ber jegigen Faſſung 
des Entwurfes in Münden keine Heimatgebühr, wohl 
aber eine Bürgerrechtägebühr zu entrichten, u. 3. im De 
trag von 66% ‚oder 100 fl., je nach dem fid feine Jah: 
reöjteuer auf 4 fl. oder höher beläuft, 

Der Erlanger Antrag dagegen würde zu folgendem 
Ergebuii führen. Um da Bürgerrecht in Münden zu 
erlangen, muß ter Uebergefiebelte vor Allem das Heimat: 
recht diefer Gemeinde befiten und die entſprechende Hei: 
matgebühr entrichten, wogegen von einer Buͤrgeraufnahms · 
gebũhr micht mehr die Rede iſt. Auf Verleihung des 
Heimatrehtes bat er jedoch erſt nach einem. fünfjährigen 
Aufenthalt in Münden geſetzlichen Anſpruch und beträgt 
in diefem Fall die Heimatgebühr 48 fl. Will er nicht 
fünf Jahre lang warten, fo entfheidet Art. 8 des Hei 
matgejeges, d. 5. die Berleihung der Heimat fann an 
jede beliebige Bedingung genüpft werden, und den Ge: 
meinbefollegien von Münden bat e3 beliebt, für ſolche 
Tälle die Gebühr auf 300 fl. feſtzuſetzen. Dei der jegigen 
Faſſung des Geſetzes koſtet alfo dem Staatsangehörigen, 
der aus einer anderen Gemeinde nah Münden übers 
fiedelt, da3 Bürgerrecht 66° oder 100 fl.; die Erlanger 
Petition fleigert für die erften fünf Aufenthaltsjahre den 
Preis auf 300 fl. Zwar ift man bei der Anwendung 


Montag ben 1, Februar, 


— — 





ſelbſt zu Rathe zu gehen. 


durchlaufende Zeile 6 fr, 


Ratboifg : 
Jgnaz. 


des Art. 8 nicht Überall jo fistaliſch, * 


in Münden 
verfahren, immerhin. haben aber weit Heinere Städte für 
den heſprochenen Fall eine Gebühr von 200 fl. in ihren 
Tarif aufgenommen, Dazu kommt noch in Betracht, daß 


| während der eriten fünf Jahre auf Grund des erwähnten 


Art. 8 die Gemeinde befugt ift, das Heimatrecht gänzlich 


au berieigern, 

Eine Yenderung des Geſetzes, durch melde das Bir 
gerrecht koſtenfrei gewährt werben fol, die aber zur 
prattiſchen Folge Kat, daß es unter Umſtänden mod 
theurer zu ftehen kommt oder gar nicht zu erlangen 
üt, wãre ſchwerlich einpfehlenswerth. Man hat i 
nervdjen Haft und Hihe, die dieje ganze Agitation kenne 
* ‚ den Erlanger Gemeindekoeglen und dann den 

en 
naddem man zuvor fieben Vierteljahre lang fo ftandhaft 


geſchwiegen hatte, als handle es fih um die Reform dei 


japanefifchen Gemeindeweſens. (Schluß f.) 


— — m. 
+ Eine Excommunikation im 19. Jahrhundert. 


Die Kirchenſtraſen, melde bie und da bie kathol. 


Kirche noch verfügt, ſind unſiteilig dem Judenthume 


entlehnt, und mern man ſchon geneigt iſt, anzunehmen, 

daß es eine Zeit gab, im ber fie durch bie mannigfachen 

BVerhältpifje gereptiertigt et ſcheinen mochten, fo erifliet 

gleihwopl fein 3 4 barüber, baß bie. Päpite in 

— Verdennung ihrer Stellung gar oft-fih dieſer 
trafen; lebiglidy nur 

Plau⸗ wen $ 


Die furhtbarften Waffen des Papftes zur bes 
Müselalterd waren eben die Kirchenſtrafen in — 
Die Ercommunilation, der Bann und das Interdict. 
Davor zilterte nicht blos ber Gemeine, nein, fie waren 
vermögend, ſelbſt gefrönten Häuptern Schtecken eimus 
jagen; freilich zum Theile nur deshalb, weil .bas Volt, 
orgfältig im dunfn Wahne eines unbeilvollen Aber- 
glaubens, erhalten, ſich nicht beifallen ließ, über Be- 
fuaniſſe und Machtüberſchreitungen der Kirche mit ſich 
Das, Rom hat geſprochen“, 
— wurde damals mit ebenfo gläubiger Naivität auf: 
—8 wie ſ. 3. der Aueſpruch bes delphiſchen 

rale 

Aber die Zeiten ändern ſich, und man bat einſehen 
gelernt, daß die kirchlichen Dictatoren des Mittelalters 
ihre Macht nur zu häufig mißbrauchten. Eine neue 

eit iR angebrochen, und vermiffen wir aud immer» 
bin nod die ben ganzen Erdball beleuchtende Sonne 
der Glaubens: und Gemifjensfreiheit, fo bünft uns bie 
—— doch wohl als die Morgenrdthe einer viel- 
veriprechenden Zukunft. : 


Bon dieſem Standpunkte aus müſſen wir einen Fall 


beurtheilen, der türzlih mit Necht unfere Aufmerliam- 
feit auf ſich zog; wir meinen bie große Ercommuni- 
fation bes Bürgermeiflers Strohmeyer in Konſtanz, 
eines Mannes, der die Achtung feiner Mitbürger im 
volften Ginne genießt. Die Verlefung des betreffenden 
Actenſtũckes in einer anſehnlichen Verſammlung rief 
nad einem Berichte ber „Augsb. Abendjtg.“ „mehrmals 
Eenjation hervor ; ſchließlich aber erbröhnte allgemeines 
Gelächter.“ Vox populi — vox Dei, fiel uns uns 
wiltürlih bei Leſung obiger Zeilen ein, und find wir 
ber Anſchauung, daß dieſe Auffafjung einer Ercommuni- 
kation in unferen Tagen, zumal unter ben gegebenen 
Berhältnifien, eine volllommen richtige if. Furcht und 


in der 


Städten des Landes unreife Vorſchlãge gemacht, 


deshalb bedienten, um hierarchiſche 


— V — 
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4 n ' J 
Sqhreden vor dem Ben 
gewichen; —— BR: 
; eim fprechender Be für bie 


Rultur, 
Interdict am die. mittelalterliche Rüfkamıier vers , 


weit. Nah ben Anſchauungen unferes —— 
preifen, 2 allein als die wahre Segnung 
des . Der gebildete Katholik hat darum 
längft aufgehört ein Eclave Rom’s zu fein und findet 
es geradezu umerlärlid, wie man am maßgebenden 
Orten no& ven unglüdlichen Beriuh machen kann, ge 
funder Bernunft aufs @eratbemchl den Krieg zu er⸗ 
Hären und gleichſem bie Geiſter längft vergangener 
ng er aufs Neue heraufzubeiämwören. 

trog Ercommmitation, Bonniprud) und Eyllabus 
ſchreuet der Geift des 19. Jahrhunderts imponirend 
auf feiner Bahn vorwärts und ſchleudert mit gebührenber 
Beratung die Feſſeln von fi, die ihm Aberglaube 
und Unvermumft zu ſchmieden fih einfallem ließen. 
Nunc pede libero pulsanda tellus! 


Volitiſche Jachrichten. 
—Munſchen, 238. Jan. Die Anträge, welche bie 
Einführung allgemeiner und direkter Landtagswahlen ver: 
langen, gelangten heute im 4. Ausihuß der Kammer der 
Abgeordneten zur Berathung. Dom Referenten, Abg. 
Frhr. v. Om (konfervativ), wurde beantragt „es fei den 
Anträgen eine Folge nicht zu geben“ und biefer Antrag 
wurde auch vom Ausſchuß mit 6 gegen 3 Stimmen (Bra: 
ter, Gelbert, Fifger) angenommen. (Koufd.) 


Bandel und Perhehr. 


— (Berloofungen im Monat Februar.) Am 1. Graf 
Bappenpeim 7 fl. Zooje von 1864. (10. Ger.-Ziehung) 
27 Ger. & 20 Looſe. Prämienziehung 1. März. — 
Defterr. bproj. 500 fl.2oofe von 1860 (18, Ser.- Zieh.) 
55 Ser. & 20 Loofe. Pi . 1. Mal, — t 


Hödfler Preis 10,000 fl., miedr, 40 fl. Zahlung 1. Mai. 
— Am 15. Heflen-Darmfäbter 25 fl.-Loofe von 1834 
(34: Gem»Bieh.) 2000 Loofe. Preis 20,000, 


niebr. 41:fl. Zahlung 15. Mai. — Canton frreiburger 
15 Fr.Æoſe von 1861 —— 20 = a 50 
Gen.:Zieh. 15. u. — Am 28. Badiſche 
35 fL:Booie von 1845 (98. Eer.-Sieh.) 50 Ser. à 50 
Looſe. Gew»Zieh. 31. März. 

“,* Goursbericht vom 23. bis 30. Jan, 1869. Mit: 
geiheilt von dem Banlhauſe Dr. Albert Wild in Mün» 
den. Die Parole der Börfen war und blieb in der 
abgelaufenen Woche, momentane unbeträchtliche Reactionen 
andgenommen, Hauſſe und wieder Hauſſe, umbeadhtet der 
noch rüdftändigen Beſchlußfaſſung Griechenlands über die 
Eon Deelaration und der möglicherweife gefahr: 
bringenden Gunftbrzeugungen, deren ſich Furſt Nikolaus 
von Montenegro von Seite des ruffiihen Hofes erfreut. 
Die Macht der der Speceulation zur Verfügung geftells 
ten Rapitalien läßt fih im Nugenblide von feimerlei 
muthmaßlichen politiichen Berwidtelungen irre leiten und 
führt bei regem Geichäitsdrange den Börfen immer neue 
Geldkräfte zu. Wien beweist diele Thatſache durch maſ⸗ 
fenhafte Betheiligung feiner Kapitaliften zur Evidenz; 
Paris nahm die Subfcription der ungar. Oftbahnactien 
mit größter Eneraie und Befürwortung in die Hand; 
Berlin und Frankfurt verfehrten in koloſſalen Umfägen 
und London wendete feine enormen Goldeinfuhren nächft 
den einheimifchen hauptfächlich den amerifanifchen Fonds: 
gattungen zu. Angeſichts aller Friedenshoffnungen dürfte 
doch Vorſicht vor übermäfigem Vertrauen folange am 
Plage fein, ala die Vorfichtämafregeln der Großmächte 
andauern und es in der orientalifchen Frage nicht etwas 
lichter wird. Defterr, Ereditactien find ſeit unferm 
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TG ES TEE WE 
[ 45 bermals um 4. — \ Staatsbahnar: 
5, — und Sombatden um fl. 6. — geſtie⸗ 


gen. Defterr) Staatsfonds leiden unter dem Drude _ 
des niebern Balutaftandes und der Eonvertitung. Ocfterr. ° 
Banlalt ien ſeit der letzten Bilanzaufftellung etwas ge: 
drüdt, ftehen auf 666. Amerifan. 1882r Bonds find 
zu 79Y2°% erhältlih. In ſuddeutſchen Papieren vor« 
übergehende Stagnation bei faft unveränderten Gurien. 
—*— und Badiſche 100 Thlr.-Roofe beliebt; erſtere 
106%, letztere 103 bezahlt ; Oftbahn-Metien 126, Bapr. 
Banlactien 840 P. 
Vergleichungen: 

3'4%, Obligat. Bayer, 833, P.; bad. 84 G.; würt⸗ 
temb. 83% P.; preuf. 82 P.; naffauifhe 84!/« 
P.; groß. heſſ. 87% P.; braunſchw. 83 P. 
—— =. F ee 86’ ——— 

a P.; preuß. 87 Ys PP; naff. 851 G3 gi 
befl. 911,4 P. * 
4"2%, Obligat. Bayer. 062. P.; bad. 94 P.; wurtt. 

934 P.; preuß, 93% P.; naſſ. 94'% P. 
5%, Obligat. Türen 38%, G.; öfterr, Papierrente 
61'% G.; Silberrente 67°. öfterr. Währung ; 
bayr. 102 G; preuß. 102P.; groß. hef. 
102'4 G.; fähl. 1064 P. 
% Dbligat. Rumänien. 83 G. 


cales und aus dem Kreife. 

— Die Brodtare für die erſte Hälfte Februar 
bringt bei Weipenbrob keine Menderung (5'« Loth für 
1 tr.), bei Roggenbrob dagegen eine Wreiserhöhung 
von = Er. für den Gpfündigen Saib (21°, fr.) 

— Shmweinfurt Die biefige Mebgerinnung hielt 
gemäß 5 26 des Gewerbegeſehes geftern ihre Scluß · 
Bereinsverfanmlung wär bezüglih der Verwend⸗ 
ung ihres Vereindvermögens mit abfoluter Majorität 
folgende Beichlüffe: 1) Jeder eingeichriebene Meiſter 
erhält 25 fl, ald Erfag der bei feinem Eintritt im die 
Innung gezahlten Aufnahmögebühr. 2) 400 fl. werben , 
als Stammtapital zur Gründung einer für die fortzju« 
befiehenbe Genofienihaft zu errichtenden Krankenunier⸗ 
Rügunge- und Eterbefüffe verzinslich angelegt. 3) Der 
Ueberreft von ca. 100 fl. wird der biefigen Feuerwehr 
als Beitrag zu ihrem Gtiftungsfond für verunglüdte 
Feuerwehrmänner zugewendet. 

— Schweinfurt, 1. geh Bei der geftrigen 
Berfammlung der Fiider: und Schiffer:Janung muıde eins 
flümmig beſchloſſen die feitherige Bereinigung in Gemäßheit 
Artikel 28 des Gewerbegeſehes als Genofſenſchaft fort- 
befteben Er lafjen ; die Handmwerls-Drbnung vom Jahre 
1841 jo * u —— werden, —— 
— en atbung und esung der neuen Sta: 
tuten aber in Kraft bleiben. Zur Reviſion biefer 
——————— beziehungewenſe bes Entwurfs der 

tatuten wurde eine Gommifjion, beftebend aus ben 
vier en und fünf weiteren Fiſchermeiſtern 
beftimm 


€ Hofheim Welche Mittel von gemifler Seite in 
Bewegung geiegt werben, um mittelalterlichen Aberglaus 
ben zu verbreiten und vielleicht auch wieder durch Auf« 
ſtachelung des Glaubenshaſſes Judenhrgen in Scene zu 
jegen, möge nachſtehende Geſchichte, bie in unferer Gegend 
ci fulirt, darthun: Die Frau des Hondeldmannes Nathan 
Sondheimer von Lendershauſen foll vor einigen Tagen 
ipät Abends ihre (chrifiliche) Magd ohne Latecne in den 
eine Strede dom Haufe entfernten Reller geihidt haben, 
um einen Korb voll Kartoffel zu holen. Die Magd ſoll 
widerftcebend gefolgt, fich aber in einem Nahbarhaufe 
eine Raterne gelehnt und ſo mit Licht verfehen, ben 
Keller geöffner haben. Zu ihrem größten Schreden habe 
fie aber ihren Dienſtherrn Nathan Eondheimer und ten 
Shidter mit dem langen Schächtmeſſer aus dem 
Keller, worin fie eingefhlofjen geweſen wären, auf fich 
zutommen ſehen und babe dann eiligft die Flucht er- 
griffen. Das die Geſchichte. Nebenbei Imuß bemerft 


4% 





werben, dab tie Magd ſchon etliche 
beimer in Dienften fieht und noch jet; 
Abfiht, warum eine jo dumme Geſchic— 
—*— wird, liegt aber zu offen afl 
der gen die Juden wieber h 
ie Itaeluen in unf 3 
fi namlich mu aller Entidie 

an. Das kann man ih 
55* verzeihen. Es iſt denſelbe 
Wei lommen; darum muß ber H 
fie aufgeftachelt werden. Die Sage ı 
Mal doch verkehrt angrpadı. Die m 
nicht mehr jo dumm, jo plumpe Rügen 
dann baten fie ihre Luge an eine Perſt 
die fo befannt und beliebt ı 
ed nad ihrer Bildungefiufe vielleicht 
wenn es irgend cinem Siraeliten in ! 
redet würbe, — es mun nicht glaubı 
Sonbheimer gethan haben joll. Herr.€ 
in weitern Kreiſen als ein ſehr ſolit 
Handeldmann bekannt, ift im hiefiger 
achtet und beliebt. Solde Nadyredei 
Etande, ihn um die Achtung, die er r 
zu bringen. Diesmal wars ein kalter 
& Bürjburg, 29. Jannar. Ei 
u fpielte vor dem Bezırlögerichte I 
tr, 38 Jahre alt, lediger Bierbri 
non Heihmannsporf, nurte wegen Ver: 
thumebeihädigung zu 2 en Gejär 
Derfeibe war bereits 16 Jabre im Yu 
Etrafanflalten, wurde am 19. Novem 
Plaſſenburg entlaffen, und fiedte am 2 
dem Be des Defonomen Johann 
bei Ripingen einen Kleehaufen von 2 

Werthe von 250 fl. in Brand, um 
Pretoihig him Senhgeriäte ininaen 0 

! m erichte Kigi 

Er nahm fi blos einen Bere # 
wieder ind Zuchthaus bringe, i 
$ Mit Bedauern vernehmen wir, d 
tätaprofeffor Dr. Elaufius ir Wiürzbun 
unlängft vor Seiner Majeftät der Tür 
raths verliehen worden if, eine Beruf 
verfität Bonn definitiv angenommen ha 
Regierung war eifrig bemüht, diefer 
Lehter der Hochihule Würzburg zu er 
allerhöchſter Genehmigung dem Dr. Et 
namhaften Anerbietungen ließen eine 
obigen Rufes wohl erhoffen, alleinnadh | 
——— bat ſich leider dieſe Erwart 

eine Majeſtät der König haben 
bewogen gefunden: zu genehmigen, si 
Magiftratsratd Dr. Yojeph Roßbach 
wegen Krankheit und nachgewieſener F 
in den erbetenen bleibenden Ruheſtand 


Anfündigun 









Liederkranz. 
Morgen Dienftag Abeub puntt 
Probe zur Cãrnevals⸗ i 
Die Eänger werben gebeten, rechtze 
zu erſcheinen. 
Der 


— Thalia. 
Dienſtag den 2. Februar Abends 8 

J Generalverſammlu 
Ein möblirtes Zimmer if 

glei zu beziehen * ber Eh ne 









TodesAnzeige. 

Am 80. Jannar Abende, 7 Uhr ber⸗ 
z Ichleb nach dtägigem Leiden an einer hef⸗ 
tigen Pnngenentzündung und Geſichtsroſe, 
ergeben in Gottes Willen 

— Dodd, ala) 

Sehrer und Dirigent an der Rönig 
s 7 dahier 





EEE im 24. Vebensjahre. 
Diefe Trauerkunde feinen fernen freunden und Be 
kannten widmend, bitten um jtille Theiluahme 

Irſte in Shwaben, den 31. Januar 1869. 

Die trauernden Freunde. 
Todes-Anzeige, 

Allen Verwandien, freunden und Bi- 
I fannten die traurige Nachricht, dab es Gott 
J Fin gefallen hat uniern lieben Bruder 
A Wilhelm Christ 

1] nach bollenbetem 27. Lebensjahre zu ſich 
ae in ein befieres Seniets obinrufen, 
— — Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
gie. Beerdisung findet Dienftag ven 2. Februar Vor ⸗ 
mittag 9 Uhr ftatt. U 
WBildenten 
und vorihiedene Sorten Wild | 
zefügel ſind ſtets zu haben 
bei 









€. F. Limpach. 


Im Saale des Gaſiwirths 
Haus in Ichonungen. 


A Fe itag den 2, Webrwar 
N  Antional- 


rt 

de Concert 
er | De der Jſarthaler Sängerge 
—— W Kr jellihaft Pens. 2 
Anfang 7 Uhr. intritt & Perion 6 kr. 
Anzeige. 

Unterzeichneter beebrt fich einem hochgeehrten Bublitum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß am Mittwoch ben 3. 
Febr. jeine Benefig-Horfellung unter gefälliger Mitwirkung 
des Heren Haus von Schonungen flattfinden wird. 

Zur Aufführung fommt ; y 

Liebe kann Alles, 


oder: 

Die bezäbmte Widerfpenftige. 
Lufifpiel in 4 Alten nad Shaketpeare von Holbein. 
4, Alt: „Das böfe Fränjchen.“ 2. Alt: „Die Wider 
fpenftige.“ 3. Akt: „Der dumme Gritpin ald Kammer: 
diener.” 8. Alt: „Die Meibercur.“ 


i z Borber: U 
Ein Wort an den Mimmiter, 
oder: 

Der fchlaue Sanfl. 


Genrebild in einem Aufzuge von A. Langer. 
Hanil, Stiefelpuger ) Herr Haus aus beionderer 
Grispin, ein Bauernburiche ) Gefälligleit für den Bene= 

fistanten, 

Erlaube mir dieſe Vorftelung dem Moblwollen des 
hochgeehrten Publitums zu empfehlen und zu freund« 
licher Theilnahme höflichſt einzuladen. 

Gourad Mleinetöberger. 
Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollich. 
Mit einem viertel Bogen Bei 
Nebit einer literariſchen Beilage v 
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in deu 


um ieerkrang. 


Sonntag dem 7. Februar d8. Is. 


Saflnadts- all. 


Anfang 8 libr. 
Dienftag den 9. Februar 
Nachmittags 2; Uhr 
GCarnevals-Anterhalfung, 


Abends S Uhr 


Tanz Geſellſchaft 


Sälen der goldenen Krone. 





Zu der Caruevals Unterhaltung haben die Herren in Kappen gu ericheinen ‘oder 


en. 
ſich folde ä 12 fr. am Eingange bes Saales zu kaufen. 


Megen Einführen? von Nichtmitgliedern wird auf die Statuten verwieſen 
Sämmtliche verehtliche Mitglieder werden zu dieſen Bergnügungen biermit freundlichſt #ingeladen vom 


großen Carnevalsrath. 





. Bon beute an ausges 
a zeichneten 


bei Haus in Schomungn j 


Augsburaer fl. 7. Looſe 
Pappenheimer fl. 7. Looſc 
Mailänder frs. 10-Loofe 
zum jeweiligen Tagescours bei 
Christian Pollich. 


— — — — — 


Terminkalender. 
Den 4. Februar. 

9 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Adam 
Syndieus von Schweinheim, beim k. dg. Aſchaffen— 
burg. 

Gafihaus: und Guterverſtrich (Kränflichkeits balber) 
des Gaſtwirths Franz Schlier zum weißen Roß in 
Berolzbofen. 
B. Forderungsanmeldung am den Nachlaß der Iedinen 
Sybille Scheupleiunvon Brendlorenzen, beim F. da, 
* Meuftadt a, ©, 
8 Fe 8* den Nachlaß des penſ. un 
Michae von burg, beim 
m ee u z . * Re 

10 2. Stamm: un holzverſtrich auß k. Rev. 
Euerdorf, im Gaſth. z. Lamm. 

10 B. Meldung etwaiger Anfprüde am den Nachlaß des 
ifrael, Lehrers David Levi zu Afchaffenburp, beim k. 
Stadtgerichte. 

I B. Stammholz- und Nuhtzholz-Stangenverſtrich im 
fürſtl. Thurn und Taxrisſchen Horhauſer Unterforfte. 

12 M. Stammbolz: und Eichenlohrindeberſtrich im Ger 
meindewirthahauſe. 

IL. Stamm: und Brennholzverſtrich im Gemeinde 
walde Oberholz zu Dipbach, Bey. Volkach. 

IB. Desgl. im Gemeindewalde zu Fuchaftadt. 

98. Stamm: und Nupholzverftrih im Löffelfterger 


Gemein 2 
9% DB. Vrennholzverfirih aus k. Rev. Goßmannsdorf, 
im Gaſth. „ Krone, 
— Drud und Verlag der Morigfgen fun. 
sage, Seite 145—146. ee 
on Carl Wetftein’s Buchhandlung. 








10 B. Forderungsanmeldung am den Nachlaß der led, 
Kammerjungier Mathilde Zuber aus Stuttgart, beim 
t, Stadtger. Würzburg. 

B. Dergl. an den Nachlaß der Dreber Job. Adam 
Müller Wie. von Amorbach, beim EL Landgerichte. 

ZN. Wohnhausverſtrich des Gaſtwirths Georg Adam 
Gunzler von Maßbach, im Rathhaufe 

11 B. Desgl. des Georg Kraus von Münnerſtadt, im 
Rathhauſe. 

IN. Zwangẽverſtrich des Anweſens Hs.⸗Nr. 10 zu 
Ballingshauſen, im Gemeindehauſe. 

IB. Erſter Ediktstag im Concurſe des Bierbrauers 
Leonhard Reif dahier, beim k. Bezirksgerichte. 

8 B. Erſter Ediktstag im Coneurſe des Müllers Georg 

Reiſert 3 von Kahl a. M., beim k. Log. Alzenau. 
M. SrundbefigeIwangsverjtrih des Joh. Sauerader, 
Kaipar Sohn zu Kürnach, im Gemeindehaufe. 

4 N. Haus: (Mr. 26) und Geundjtüdeverftrid im Ge: 
meindebauie zu Versbach. 

9 B. Forderungsameldung an den Nachlaß des Jalob 
Volpert von Obereichenbab, beim E&, Ldg. Hammel: 
burg. 

IL Stamm: und Preunbolzverftrih aus k. Men, 
Rohrbrunn, Altenbuch und Krauienbad, im Gaſth. 
zu Rohrbrunn. 

10 2 Stamm: und Miüjjelholzverftrih aus f. Rev, 
Oberſchwarzach, im Meblein'igen Wirthshauſe. 

10 ©, Kiefern⸗, Stamm: und Brennbolgverftrih im Ge: 
meindewalde Nüdlingen. ß 

8 8. Gläubigerladung des Maurerd Lucas Schmitt 
von Haſſendach, im Notariate zu Kiffingen. 

:9 B. Gtammbolzverfteigerung im Gemeindewalde 
Sulzthal. 


Schraume. 
Den 30. Januar 1869. 

Öchfter Preis. Wittelpreis. Tlefſter Preis. 
Bein 19 R. 15 m) 19 fl. 1 Mer) 18 fl. 1586.*) 
Korn 16 fl. 27 r.*) 16 fl. 15 fr.*) 16 fl. — fei*) 

rfte 17 12. 16 fl. 48 kr. 16 fl. — kr. 
br file 9. Bf. 
ben — fl. — tx. 7.35 ee — N. — tr. 
Summa aller verkauften Früchte 624 Schffl. 
Umfagfapital 10761 fl. Schraunenreſt 35 Schffl. 


‚*) Zu 300 Pfund gerechnet. 


—-— 
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Ankündigungen 
Seuerwehr. 


Diejenigen Feuerwehrmänner, welche ihren Beitritt zur 
Landes-UnterftäpungseCaffe noch nicht erklärt haben, wer: 
ben hierdurch veranlaft, dies innerhalb 8 Tagen bei deu 
Beireffenden Abtheilungs⸗ Obleuten zu bewerkſtell gen, indem 
nad Ablauf dieſer Friſt die Lifte geſchloſſen werden muß. 

Eommando. 
— iſt geſonnen, nachverz eichnele Grund⸗ 
am 
Donnerftag den 11, Februar 
Abends 7 Uhr . 
anfangend, im Gafthaufe zum rothen „Rof” dahier 
auf 4 —— Martini 1869 mit 1872 unter 


ben am Striötermine bekannt gemacht werdenden Beding- 
ungen zu verſtreichen, und ladet Strichsliebhaber hiezu ers 
gebenft ein. 


G. €. Apel. 
1. Pl⸗Nr. 8335 % Meg. 27 Rth. oder 61 z. an 
ber Zehnt, neben Johann Hartmann. 
5861 I Dirg. 3. Mth.. oder 59 Dez. innere 
Balgenleithe, neben Zinngiefer Epfft. Blum. 
8 1 Mrg. 4 Rth. od. 58 Dez hbenda⸗ 
5867 1 Meg. 31 Rih. oder TI Dez. am der 
Maibaher Straße neben Martin Peibert, 
3525 37 Rth. od. 15 
neben Gg. Müller, x 
3527 37 Rth. od. 15 Dez. ebendaſelbſt, 
neben Simon Hümmler. 
7989 1 Mrg. od. 60 Dez. am breiten Hoch⸗ 
felb mit Waizen befaamt, neben Kupferſchmied 
Belſchners Wittiwe, 


8. 7990 Ya Mrg. 33 Rth. od. 39 Dez. eben: 

Perg mit Walzen befaamt, neben Leonh. 
up er, 

% . 40583 % Dre. 35 Rth. od. 57 De. am 

! obern Gelderäpeimer Weg mit Weizen befaanit, 

nbben Jakob He. 

Bun 2966 5 Mrz. 6 Nik. od. 33 Des, Kraus! 
feld in ber Mofengaffe, neben Andr. Fiſcher. 

11, „ 3092 20 Rih. Der. Krautfeld am Gotts- 
berg, neben Paulus Baher. 

12. „ 3093 4 Mig. od. 15 Dei. ebendafelbit. 


Plafterermeifter Gutbard dabier murde wegen. einer 
Uebertretung ber Ehrenkraͤnkung, begangen an dem 
Semeindepfleger Gregor Markert von Rütſchenhauſen, 
durch rechtekräftiges Urtheil vom 21. L Mis. zu einem 
Gulden Geldbuße verurtheilt, mas hiemit veröffentlicht 


wird, 
Schweinfurt, 30. Januar 1869, 
Rab: Stadtgericht. 
"Schmitt, 
_ Aus der Arhentaffe zu Gchomungen Tonnen fl. 650 
gegen —— — —E u 5% flindlich 
ausgelieben werben. 


-Boh: Squeider, Armenpfleger. 


Dez. Spitalfeeweg, 
er. 


Stammbolz = Ber- 
fteigerung, 
Aus d 1äbti 
A biftrifte Ieu f | n ir Were 
Fe Are a, c. Fichtenbuſch werden 
Montag den 8. Februar l. Ira, 





. früh 10 Uhr 
anfangend 
4 Gicen- und 
96 Gr Biete, ** * ide Stämme 
18 zu n i 
Durchineffer, Are — B: wien 


| an zufälligen Ergebniſſen aus der Abtheilung 
Fichtenbuſch 3 a. 
n Stud Fichten-Gerüftftangen, 


52 R bitto — 

3 f ditto Hopfenftangen, 

20 „ ditto Bunte 

10 „ bitto Bohnenftangen und 
din Fichten-Abjchnitte, ferner 


aus dem Diſtricke Stugraben 
1 Eichen⸗ und 
6 Fichten ⸗Abſchnitte 
Öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu 
Zufammenfunft bei Nr. 1 in der Abt 
bufd 3, c. 
Schweinfurt, den 29. Januar 1869, 
Der Stadbtmagiftrat. 
Müller v.n. 


Verpachtung. 
Die hoſpitaliſchen Wiefen jenfeits des Mains 
PL. 9493 9 Meg. 11 MS. im Aheinfelder 


d, 
PR r. 2016 Hu Mrg. 18 Ri. in der Sahlot— 
terau und 
PLN. 1608 2% a. 31 Rth. im oberm dürren 
au 
folen auf 6 Jahre yur Urbarmahung verpachtet 
werden. 


Termin biezu iſt auf 
Donnerflag ben 4. Februcr d8. ». 
Vormittags 10 Uhr 

im Epitalamttzimmer anaefegt. 

Schmeinfurt, den 30. Januar 1869. 

Bas 3ofpitalamt. 
= Yollid. 

Rapitalieu 

verſchiedener Größe find gegen hypothek riſche Verfi 
— a ran; —— 

Die im kurzer Zeit Außeril beliebte und In jeder Wit 


zu empfehlende 
Dampfchoeolade 
obuda in Stuttgart if wieder 


von &tarfer und 
| 6, 3. Limpach. 


eingeladen. 
beilung dichen 





eingetroffen bei 








en 146 = R . u: 


Warnung vor Täuſchung. 


Manchen Käufern baumwollner Stridgarne iſt es vielleicht ſchon aufgefallen, daß die Stränge und Pacetchen 
- Schr * u Jahr leichter werden und daß es ſchon heute darin fogenannte Viertelpfunde gibt, welche in 


eit kaum ein Achtelpfund wiegen. 


e Belgewigt miene 


> PP. RW 


nun eben in die Lage zu ſehen, fi vor folgen Tãuſchungen bewahren 
rg * ſeit dem 1. Oktober v. Js. alle Strickgarne unſerer Fabrik zu vo 
, jo da 
2 Stränge 
1 Stanz Yo, 


wiegen, Auf jedem IOpfündigen Bündel, jedem dpfünbigen Pad oder halben Bündel und 1pfünbi Padete 
Rebt neben unferer Firma die Angabe des Inhalts an Geidt und — ie * 
Gebleichte Garne haben im der Bleiche einen Meinen Gewichtsverluſt erlitten, die Fadenlänge iſt natürlich 


dabei unverändert geblieben. 
Barmen, 15. Januar 1869. 


Sehensverficherungsbanf ee 


Gotha. 

Die —— dieſer Anftalt im Jahre 1868 
waren überaus günftiger Art. Durch einen reiden 
Zugang an neuen Ber — (3085 Perſonen mit 
5,885,000 Thlr.), welder größer war als in 
irgend eimem ber früheren Jahre, ift 


die Zahl der Verfiherten auf 33,100 ®erf., 
die Verfiherungsiumme auf 60,450,000 xhlr., 
der Bankfonds auf etwa 15,350,000 „ 


gefiegen. 

Bei einer Jahrescinnahme von 2,760,000 Thlr. waren 
nur 1,217,300 Thlr. für 694 geflorbene Ver ſicherte zu 
vergüten, welcher Vettag weſenilich hinter ber rechnungs · 
mäßigen Erwartung zurüdbleibt und den Werficherten 
eine abermalige —* Dividende in Ausſicht flellt. 

n dieſem und ben nächſten vier Jahren werben 
u an 

Iwei und drei Diertel Billionen Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an bie Verſicherten 
vertheilt, was für das Jahr 1869 eine Dividende von 

39 Prozent 
ergiebt. 
— werben vermittelt durch 
Ernst Sandtrock in Schweinfurt. 

Franz Schneider in Haßfurt. 
Frär. Feustel in Rifjingen. 
Stadtidreiber Probst a Br chienſtadt. 


EtammholʒVerſiri 
ne erde, im Privar-Walde 
N. Jünger und * — 
Doentag b nt — bs. 38. 


in der Abth. Maroldäweifacdher Mies bejinnend 

100 Eichen zu Eiſenbahnſchwellen und Nutzholz geeignet, 

< —— u Bloch: und Bauholz, 

wozu Striäliebhaber hiemit einladet 

Ditterdwind den 27. Januar 1869. 

Mali, gutshertl. Förfter, 

"Ein Fanghund, 4 Jahre alt, yon ausgezeichneter Race 
und Dreffur, ſehr wachſam, iſt wegen Umzugs billig zu 
verkauſen. Räb. in der Erpet. 


Eitronen, _ 
ıtwas —* "ame 2 Er. bei 
rk E 3. Fimpad. 
I l Modell 
Einen geübten * are er auf En € F hr 





Ermen & Engels. 


Stammholzverfirid. 

Der auf Donnerftag den 4. Febr. im Gemeindewalde 
Elmus anberaumte Stammholzverſtrich wird — einge: 
tretener Dinderniffe wegen — auf 
Samſtag den 6. Februar 

Vormittags 10 Uhr 


—— ben 30, Jan. 1869, 
Die Gemeindeverwaltung. 


StammholzBerftrid. 

An Montag den 8. Februar Vormittags 10 Uhr 
werden im Gemeindewalde Uechtelhauſen an der Rönigs- 
böfer Straße 

5 Eihen- Stämme (Nr. 186—239 u. Nr. 307), 
2 —— 
meiſtbietend öffentlich ve 


Die Zufammentunft vn vr — Witterung im 


Walde bei Mr. 186, bei ungunſtiger Witterung dagegen 
im — 


Uechtelhauſen, den 80. Yan. 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Gender, Vorfteher. 
Nro. 520 ift eine obere Wohnung bis Mitte April 
zu vermietben, 





Wir fuhen für ein Specereigejchäft in einer 
größeren Stadt einen gewandten, zuverläſſigen 


Eommis von empfehlendem Meußeren. 
Gebrüder Graf 
Säweinfurt. 





Kommenden Mittwoch den 5. Februar ftehen bei Uns 
tergeichnetem 3 gebrauchte Apännige Chaiſen, 2 nod wer 
nig gefabrene Ginfpänner und nod ein Afitiger geded: 
ter Einfpänner zum Verkauf. 

ob. Tellert, Neo. 217. 


Mofthefe fanft Matthäus Stremel. 


Getraute. 
Am 24. Lorenz Schultheis, Taglö da 
aus — —— a eg — 
Am 24. Jan. Chriftion Martin Friedri fer, 


Weinber gomann dabier, mit So Rödlein von Fab⸗ 
—— —— 


—— 





— ————— — — 
Berantworlicher Redalteut Wilh. Aug. vollich. — Druck und Verlag der Morich'ſchen Officin. 
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Vroteſtantiſch: 
Nr. 28. I: IR. Sictmeh. 
Eifenbahn-Büg 
Bon ı Bamberg EBULOmM Ba nad en ET. 
£ » DU.WEME.GLN , Ri IM, 
z „ MUOMR 8.8 — — Hua 
. s 4u. HM.NE . . AN 16 M. 
sl. a. o3. 2 z Hu. 40 M. 
su s vi. ies. Bũ. o . 
Em Würzburg HU. W. M. F. @3. na & Bamberg 7 Tu 5;m 
x e MUAMENE., . HUSM. 
= > IU.DMEMG., = 121 5M. 
% au. 18 Ma. RER air = AU HM. 
. ILOM.A 93°), r Eu, 
= 3432 23. 2 INIOM. 


9 Bülerzüge ohne Berfonenbeförderung. 


Ghronslogifdie Bafel. 
Den 2. Februar 1697. Peter der Große ſchwebt in 


. Lebensgefahr. 


„hätte. Allcın die Furſpcecher der Aebeiterflafie, dp, 
"fo geräuſchvoll die Bühne betreten, ice Damals 


— 


Die Erlanger Petition an die Rammer 
der Reichsrüthe. 
(Schluß.) 
Heimat: und Aufnahmsgebühr ſtehen, wie wir früher 
ſchon betont haben, im engften Juſammenhaug. Der 
einjeitige Sturmlauf, der jegt gegen die lehtere unter» 


. nommen twird, hätte von heilſamer Wirkung fein können, 


wenn man jenen Zuſammenhang begriffen und die Frage 
in ibrer ganzen Ausdehnung, rechtzeitig, bevor noch 
das Heimatzeleh abgeſchloſſen war, zur Eprade gı Br 

t 


unſichtbat; fie ließen auch nachträglich fein Wort des 
Tadels verlauten, und fogar die brüdendite aller Br= 


flimmungen, die auf Verlangen der Reichsrathée— 


tammer im Heimatgeſetz nod Aufnahme fand, wurde 
gleihmürhig hingenommen. Daß der Arbeiter, wenn 
er eine Familie gründet, an die Gemeinde, in welcher 
er bereit heimatberechtigt iR, dafür Gebühren entrich⸗ 
ten fol, im Betrage von 12—48 fl. ſchien feinem bieler 
Herren der Nede werth zu fein. ber fie erboben ſich 


‚plögiih mit einem Schrei der Entrüftung, als das Ges 


meindegeieg hinzukam, das demjelben Arbeiter, wenn er 
das Bürgerrecht ausüben will, eine Nachzahlung von 


30 fr. oder 2 fl. zumutbet, *) 


x einen ÜUrbeiter, deifen Jahreöfteuer 3 fl, in 
Städten 4 $. nicht überfteigt, beträgt nad „dem 


— dem Entwurf des Gemeindegeſetzes das 
ae Heimatgebühr — 
In Gemeinden L Klafſe 48 fl. 60 I. | 
au B.-, 36: fl. 37% fi, 
— TE 24 2 fl. 


IV. 12 2: fl. 
Das "Hier angeführte Morimum der Aufnahmegebühr 
gilt jedody nur für diejenigen, die im der Gemeinde ” 
malberechtigt find; für andere Miederbefteuerte beträgt es 
66°, 50, 334, 163% fl. — Die bereits entrichtete 
Heimatgebühr wird an der Aufnahmögebühr in Abzug 
5* Hat daher ein Niederbeſteuerter das geſetzliche 
aximum der erſten zu zahlen gehabt, jo beläuft ſich die 
Nachzahlung, die ihm beim Erwerbe des Bürgerredytes in 
derfelben Gemeinde noch obliegt, auf 2 fl, 13 fl, 1 fl. 
und 30 fr. Diefe Nachzahlung kann fich erhöhen, wenn 
die Gemeinde (wie in dem früher angeführten Landshuter 
Tall) nicht das Maximum der Heimatgebühr erhebt. 


Dienflag den 2. Februar. 


Jahr an ) ae e er 5 een se —X die 
—— — Belt 6 f. 


töten | 1869. 


Eilwägen. 
ingen 7 U. .— 

M. früh, nad Meiningen, (Miünnerfadt, cuſtadt 
—S— 7 Ubr 45 R. früb 


Kae ofomnibus. 






Rah Aönigshofen (Gtadtlauringen) 5 Ubr 20 MW. Nadım.r 
nach leufes (Sulibeim, Geroljboien) 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
nah Velkach (Sc — uUnierſpiesheinn, Roligheim, 

Soꝛibad 4 Ubr IM, tacım. — 


Die Briefkäften ı werden geleert: 

5 Ugr 40 Minuten Früh. — 10 Upr Bormittags. — 2/a Uhr 

Nachmittags. — 7 Uhr Abends, 

Daß es fih nicht jelten um weit höhere Beträge 
handelt, und daß die Aufnahmsgebühr mie das ganye 
Gebührenſyſtem ein ſchlechter Nothbehelf ift, foll bier 
teineswegs in Abrede gefiellt werden. Nur muß bie 
Maßloſigkeit des Eiferk, den man heute aur Schau trägt, 
verglichen mit der ftumpfen Gleichgültigleit, die man 
geftern noch gezeigt bat, nothwendig den widrigſten 
Eindruck machen. 

Man fraat vielleicht na oder dort: wenn Ihr ſelbſt 
dieſes Gebũhrenſyſtem mißbilligt, zugleich aber die Er- 
langer Vorſchläge für unbrauchbar erklärt und die ein« 
fache Abſchaffung der Gebühr für unausführbar haltet 
— welche befjeren Gegenvorſchläge habt Ihr zu machen? 
Vorläufig keinen ; wir möchten abwarten, wie der Auf» 
ihuß ber Neihsrarpelammer den Gegenſtand behandelt. 

iſt wahrſcheinlich, daß von vielem Ausihub die Ab⸗ 
ſchaffung der Aufnahmsaebühr empfohlen,] au gleicher 
Zeit jedoch im Intereſſe der befigenden Klaſſen ein 
Antrag geftellt wird, der dann unabweisbar den Aus» 
gangepunft der Erörterung in der Preſſe fomohl als in 
den Kammern bildet, während feine vorgreifende Be- 
ſprechung, bevor er twirklidh geftellt if, eine Unklugheit 
wäre, 











Telegraphiſche Depeſchen. 

— Bremen, 1. Febr. Man meldet der „Weſer⸗ 
Ztg.“ aus Berlin vom heutigen Tage: Griechenland 
babe die Erllärung der Conferenz vorläufig im Brincipe 
angenommen, made jeinen formellen Beitritt jedoch da⸗ 
von abhängig, daß die Pforte die Jnitative zur Wieder: 
anfnüpfung ber diplomatiſchen 5* ergreife und 
die bereits ausgewieſenen griechiſchen ent · 
ſ e. Un ber Beleitigung der noch enden 

rigfeiten werde nicht mehr gezweifelt. (Fr. 3.) 


dermiſchtes. 
Auf der Tagesordnung für die 114. auf Donnerflag 
u 4. Febr. * — 10 Uhr angefegte öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeordneten ſteht: —— 
einer Interpellation der Abg. v. Schultes, Thürmayer 
und Gen., „die Verhältnifje der deut tichen Sjeuerverfiche: 
zungs + Geiellfchaft auf Gegemieitigkeit betr.“ einer 
nterpelation des bg. Siebl, „die Erlaffung einer 
amintebrerorbnnung beit.“, — einer Interpellation des 
Abg. Krumbach, „die Leiftung von — für bie 
erwehten von Seite der Immobiliar-Feuerverſiche - 
rungsanitalt und der Mobiliarver —— 
— Berathung und Beſchlußfaſſung über die Rückäuße⸗ 
zung der Kammer ber Reichsräthe bezüglich der Ned- 
nungdnahmweilungen pro 186366, — Vortrag des VI. 
Ausihuffes über geprüfte Anträge von Abgeordneten. 
— Der gräflid Püdler'ihe Förfter in Burgfarınbad 


‚SH 








= u 


Hr. Jung, Sat diefer Tage ein weißes) Reöthpnige 
ſchoſſen. 


— Der rg von Gobürg bat dem Mufitoirector 
Pranz dale Verdienfimedaille . für Kunſt und 


— In Dipingen (Bürttemberg) erbroffelte ber 
verwiltwete und. verarmte Schreiner Siegle feine zwei 
Kinder von 7 und 10 Jahren und erhängte fi ſodann. 

— Das Delset.ded Minifters Zorila über die Kon: 
fiöfation aller Kirchen; und Klofter-Sammlungen iſt erft 
in der amtlichen Baceta vom 26. Januar publizirt wor: 
den, nadhbem ber Vollzug ſchon Tags vorber ** 
funden: Das Dekret verordnet die. Beſchlagnahme aller 
Archive, Bibliothelen, Rabinette, Sammlungen willen» 
ſchaftlicher, kunſtleriſcher und lilerariſcher Gegenflände, 
die ſich unter irpend einem Rechtsanſpruch augenblidlic 
in den Kathedralen, Kapiteln, Klöftern und militäriichen 
Drben befinden. Dieje Gegenflände ſollen als National- 
eigenthum betrachtet, unter Öffentliche Bermaltung geftellt 
und im die einzelnen Rationalbibliothelen, U und 
Mufeen eingeordnet werden. Zur Motivirung der Mah- 

werben in dem Detrete Die Gefahren aufgezählt, 
denen die bejagten Dbjelte an ihren jetzigen Auſbewah⸗ 
zungsorten awögeleht jeien, nanentlich wird bervorger 
boben, daß die loſibarſten Gegenflände veruntreut und 
ju Spottpreifen verfchleubert würden. Ein an bie Zivil 
gounerneure gerichteter Befehl jehte die gemeinfame Aut» 
führung der Mahregel auf den 25. Jan. feſt. 

— Freiburg, 31. Jan. Der Bisthumsvermweier 
und Kapitelvitar Kübel ift von Seite ver großherzogl. 
Regierung wegen der erlafjenen Ertommunitation gegen 
Dürgermeifter Stromeyer in Konſtanz in ftrafgerichtliche 


Unterſuchung gezogen. 

— 51 ‚29. Nah Berichten aus Ro 
it a et ee möglichft 4 = 
halten wird, um bie eifrig betriebenen Vorbereitungen 
zum Concil nicht zu flören. (dr. 8) 


Yandel und Yerkehr. 

— Bien, 1. Febr. Serienziehung ber 500 fL-Loofe 
von 1860. 85 230 779 792 1033 
1050 2405 2567 2823 2953 3018 3022 3119 3264 
3616 4413 4529 4557 4902 5041 5955 6496 6537 
7415 7705 7849 7887 8338 8600 8686 9013 9544 
9792 10552 10692 11040 11323 11461 11501 11544 
11839 11960 11967 12075 12581 12697 12743 12862 
13173 13203 13533 13608 15275 15928 16906 17285 
17494 17962 18009 18558. 


© Ehenter. 


Die im geftrigen Tagblatte von Hrn. Meinets 


betreffö feines Benefized gegebene Anzeige en 


folgenden n 
Herr Meinetöberger — erfter Held und Bonpivant — 
verdient im Nüdblide auf feine feitberige Chätigkeit 
an biefiger Bühne von Seite ber Direction ſowohl als 
des Theaterpublitums die volfte umgetheiltefte An⸗ 
erlennung. Jeder — ſei er aus dem Rreife feiner 
Berufsfreunde ober aus dem Aubitorium — wird, jo 
er Gel⸗ nahm, aufmertfam bem Bühnenleben 
und den träften zu folgen, befennen müſſen, daß 
r. Meinetöberger, ein Mnemoniker feltener Art im 
riren, faft Unglaubliches leiftele. Hierdurch warb 
die Direction oft in den Stand gefeßt, troß Targ zu: 
gemefjener Zeit viele gute neue Gtüde in Ecene zu 
bringen, die anfonft vorenthalten geblieben wären. Daß 
ſolche Kraft von der Direction auch fehr geihäßt wird, 
iſt wohl felbfiredend; in gleicher Weile werden aud die 
Theaterfreunde durch zahlreichen Beſuch des Benefizes 
dem Benefizianten ihr Wohlwollen befunden; — gu: 
mal wir ſchon oft Gelegenheit hatten, au bemerken, 
daß Hr. Meinetöberger viele Freunde im Publilum hat 
und gerne in Scene gefebın wird. Dieles nimmt um 





r$ ? 
fo weniger Wunder, wenn man feine mit großem 
Fleiße und zur vollſten Befrtebigung gelisferten Parthien 


ſich — t: 
Sroßlnecht Zufins* im „Schul; von Altenbüren,* 


 „Gottfeied-Huber“ im „Spielt mit mit dem Feuer,“ 


sehr. v. Dankelmann, preuß. Gejandter” in „Eine 
fefte Burg ift unſer @ott,* 

Schifferheder George Maurice" in „Die Gebteterin 
von Saint-Tropez,” 

„Lord Roland "Hocefter* in 
Lowood,⸗ 

„Joſeph v. Frohn“ in Gute Naht Hänschen,“ 

„Bon Ceſar“ in „Donna Diana,“ 

„Bruno“ in „Der Fluch. des Galilei” — u. f. w. 

Nach der Anzeige hat Hr. Meinetöberger mit feinem 
Benefize in geihidter Weiſe das Debut des aus Ges 
fäligteit für den Hrn, Benefizianten dahier gaftirenden 
Hrn. Saus von Shonungen verbunden. Diefer 
Herr, ſchon längR als Humorift und Kcmiler bekannt, 
wird an diefem Abenbe in ben beiden erwählten Piecen 
—— haben, als Naturburſche ſeinem Rufe als 
Humoriſt in Form der Darſtellung neue Lorbeeren zu⸗ 
zufügen. Auf dieſe Weile bat Hr. — neben 
jeinem biöherigen ertieclichen Wirken im Buientempel 
babier noch das befondere Verdienſt im Borführen bes 
beften Theater-Dilettanten den beften Griff ge- 
tban zu haben, fo daß auf‘ alle jyälle einer der beiterften 
Abende der Saiſon in Ausſicht Rebteres ift umſo⸗ 
mehr ber Fall, da die gewählten Stüde als gut und 
decent bekannt find, ſonach das Publikum nicht durch 
Sweideutigleiten unangenehm —— und man (wie 
ſchon da geweſen) dad Ende der Vorſtellung ſehnlichſt 
mwünfdhen muß. 


focales und aus dem Rreife. 

— (Eingefandt) Der Ultramontanismus in feinem 
ohnmädtigen Kampfe mit dem beileren Geiſte der 
Duldfamkeit und der Humanität unierer Tage fcheimt 
feine höchſten Trümpfe ausipielen zu wollen, mit 
Encyllilen, Bannflühen, Ercommunicationen, Concil 
und bergleihen mittelalterlihen, gottlob längft über« 
lebten Dingen. In unferen freieren Tagen der Seht: 
p* dürften nun gegenüber den jüngften Vorgängen in 

onftang, wo ſchon feiner Zeit Hub folder hierarchiſchen 
Anmaßung zum Opfer fiel, von allen Anhängern einer 
befferen und jedenfalls chriſtlicheren Richtung energifche 
Kundgebungen am Plate fein, und es fei deswegen 
die frage erlaubt, ob nicht in Schweinfurt, das für 
alle Fragen unſerer vorgefchrittenen Zeit immer ein fo 
richtiges Verftänbniß bewleſen bat, für ben fo brutal 
behandelten — bon Conſtanz eine Vertrauens⸗ 
Adreſſe, die in einer ber hiefigen Zeitungsredaltionen oder 
Buchhandlungen aufzu wäre, zumege gebracht iver- 
ben. könnte, welchem lien Beifpiele dann gewiß 
noch andere Städte bald nachfolgen würden. 

— Saal, 29. Jan. Deyember 1867 wurden 
aus der Gemeinde Saal, Bey -Amt Köniashofen, zwei 
Männer, Borfieher Schmitt und Bemeindepfleger Düring 
wegen Verbrechens der Amtöuntreue verhaf 


„Die Maife aus 


4 gaudiren. Der Verbrannte mußte ärztlide Hilfe in 
nipruch nehmen, — aber grenzt ein ſolches Bergnügen 
nit an Rannibalismus ? R 

— Die Prefie wird fib gewiß manden Leier zu 
Dank verpflichten durch die Mittbeilung, dab bei Stuber 


— —— — — — 


r. ı ungen gi Erift erichi 
. — bis jept ug 

Beigabe einer Auswahl Huifliers« 
„ ezamenfrag dem nemlich d 


en.* 

t nicht nur im norbbeutichen 
e“ ch in dem neuen, demnächſt ü 
ey ir rennt bayer. . 

i wegen auch 
rien Rule dis ati 
mwurbe, 


es ng 3. beocbert um 
9 bes bafigen —ã, 
— nehmen, jo bürfte es wohl an 
genannte Inſtitut wie überhe 
Sen das in Bayern eir 
eine kurze Beleuchtung zu gebe 
Genen erwünſcht fein dürfte, welch 
polljieberdienfte au widmen gevente 
kehrungen und Vorbereitungen tre 
werbung für diefen neuen amd toiı wi 
Eiugefand 
Uerrlich muß ber Abend w 
An dem Haus lid probu; 
Und in fomiiben Geberden 
S:iinen Hane'l ſchlau agir 
m zweiten Stüde nid 
Nein, da ſchweigen alle J 
Sieht man ihn ala kom ſche 
Crispin, 3— ſo nennt er 
Ha ich glaub’ es a, 
0 — man wird ihn jehr 
Aachdem man ihn ichlägt H 
UND da bie Periönlihkeit 
Guten Ruf’s ſich längit erhı 
Erlaubt man fi, es künm’ 
Nochmals ergebenft einzulab 


Ankündigu 
Verlobte. 
Helena Ehems 
Ludwig Stöss 
Küdenhaufen. 

Frohſinn 

Samſtag den 6. Februar 
Großer 


40 
im Saale des Gaſthofs 


Anfang balb 8 Up 
Dienstag den 9. Februar im | 


Theatraliſche Bor 


Anfang halb 5 Uhr, Ende g 
Hierauf Sun nad N 
dann 
Zanzj:Unterba 
FE Bezüglich der Einführung von 9 
auf die Statuten verwieſen. 


Freunden und Bekannten ein berzi 


&o 
“Ein möblırtes immer it zu 
gleich zu beziehen; in der Erpeb. 


} 


—D J 
Hei Kt i J 


hat dom PER an feine zahnärztliche Praris di 
Zahn 
= 





- und Mı 
werden * ‚der, größten Schonung behandelt, 


ſowohl einzelne, als ganze Gebiffe, nach der allern 
los und unter der Garantie der Vrauchbarkeit ber 
Ein ganzes Gebiß kann in zwei Tagen, 
Sprechſtunden von 10 Uhr Bor und 2- 
mer- Kr. 6, erſte Elage. 
Bamberg den *2. debruar 1869. 
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' Die PR je. —— im Jahre 1868 
waren überaus günftiger Art. Dur einen reichen 
Zugang an neuen, Berfiherungen (3085 Perſonen mit 
5,885,000 Thlr.) weldher größer war als in 
irgend einem ber früheren Jahre, ift 

die Zahl der Verſicherten auf 33,100 Berf., 

bie Verfiherungsiumme auf  60,450,000 Thlr., 

t Bantfonds auf erwa _15,350,000 „ 
gekieg en, 

Bei einer —— von 2,760,000 Thlr. waren 
nur 1,217, . für 694 gefiorbene Verfierte zu 
vergüten, baden Ah weſenlich hinter ber rechnungs · 
mäßigen Erwartung zurücbbleibt und den Verſficherten 
eine abermalige h —— in Aueſicht flellt. 

Bye und ben nädften bier Jahren tmerben 


e an 
Bwei und drei Viertel Millionen Thaler 
vorhandene reine Ueberihüfle an vie Verſicherten 
vertheilt, was für das >. 1869 eine Dividende von 

9 Prozent 


u werden vermittelt Durch 
Ernst Sandtrock J Schweinfurt, 
Franz Schneider in Haßfurt. 
Pre. Feustel in Kiſſingen 
Stabtipreiber Probst in Vrid enſtadt 


ügl G d. 
„Harzkäle et 
7! Gor., on 50 ea 66 


‚Nralter Nordhäufer Rorubranntwein, 
weltberühmtes Getränt, & Quariflaſche 15 Sgr. incl. 


Blair. > 
Alter Norohäu nfer Kornbrammtwein 
& Quart 6 Sgr., & Anker von 30 Duaıt 5 Thaler 

offerirt aus erfter ar gegen Nachnahme 


Be Harz 


R. . Bockemüller- 


" — 857 find Kartoffel un Rüben zu 
er 


Verantwortlicher Redatteur Wilh. Sup Pollich 
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narzt Bunt 
, Meyer, 


schen 
ıbier eröffnet. Alle vorfonmmenden 
andkramkheiten 


'he Zähne, 
—* Methode (Adh ãſions⸗Gebiſſe), völlig ſchmerz⸗ 
= ı 
—— Zähne in einigen Stunden gefertigt werben, 
—4 Uhe Nachmittags Hotel Bamberger Hof, Zim: 


ee 





Freiburger 
Staat3-Prämien-AUnleibe. 


Der Verkauf der Prämien - Obligatio: 
nen it von allen Regierungen bes In und 
Auslandes gejtattet, 

Die Haupt:Sewinne betragen Fres. 60000 

" 50000, 415000, 40000, 35000, 
32000, 30000, 25000, 20000, 
‚18000, 16000, 15000, 6000, 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000, 
300,000 & 250, 125, 75, 50, 30, 20 
Franc, 

Die Verloofung geſchieht unter Staats-Muf: 
—J— der Ziehung am 15. Februar 

®. \ 


Rur 2 Thaler 

foftet ein wirklichs Driginal: Staats: 
Zoos, (nicht von den verbotenen Promeſſen) und 
werben ſolche gegen franfirte Einſendung des 
Betrages oder gegen Poftvorfhuß, ſelbſt nad 
den enffernteften Gegenden von mir verfandt. 
Es werden nur Gewinne gejogen. 

Gewinngelder und amtliche Sichungsliften 
fende meinen Jutereſſenten nad GEntiheidung 


prompt und Ns en. 
vu“ e ellun f meine 
— eng cut man der 


EB Bequemlichkeit halber aug ohne Brief, 
einfach” 5 * * Poſi⸗ 
karte machen. 

Laz. Sams. Colın 
in Hamburg, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft. 





— 





"Meine obere Wohnung if} an,eine ruhige Familie 
zu vermlethen und ſogleich beyehbar, auch find mehrere 
eichene und nußbaum lakirte Bettstellen vorräthig zu 
haben. 
J. Geusler, Schreiner 
vor dem Spitalthor. 


— Verlag der Mor ſen Offizin. 





Eine — — beſtehend aus 4 inein⸗ 
ander ge —— und 2 kleineren Zimmern im 
Hof mebft Kuche, Speiſe⸗ Magdlammer, Boden, Keller 
und jorftigen Bequemlichkeiten ift gany oder auf Wunſch 
auch getheilt bdis Anfang März zu vermiethen und im 
ber Exped. db. BI. zu erfragen. 

Ein mit dem Motariatsfache vertrauter und vers 
läffiger Seribent mit jhöner Handiärift kann fofort 
ober bis 1. März d. Is. bei mir eintreten. . Salair 35. 
und Nebenverdienft. 

Grimm, t. Notar in Schweinfurt. » 
Stadttheater in Schweinfurt. 
Mittwoch den 3. Februar 1869 
Abonnement suspendu., 

Benefice für Conrad Meinetsberger. 
Unter gefäliger Minwakung des Herrn Haus von 
Schonungen. 

Liebe fann Alles, 
ober: 

Die bezäbmte Widerfpenftige. 
Luffpiel in 4 Alten nah Shaletpsare von Holbein. 
1. Alt: „Das böſe Fränjchen,“ 2. Alt: „Die Wider⸗ 
ſpenſtige.“ 3. Alt: „Der dumme Grispin als Rammers 
biener.” 4. Alt: „Die MWeibercur,* 

h j Vorber: 54; 
Ein Wort an den Minijter, 
oder: 

Der fchlaue Hanfl. 

Genrebild ın einem Aufzuge vom U. Langer. 
Hanſl, Stiefelpußer ) Herr Haus aus beionderer 
Criepin, ein Bauernburfche ) Gefälligkeit für den Bene- 

fijianten. 

Zu dieſer Vorftellung erlaubt ſich ein geehrtes Bubis 
fum ergebenft einzuladen 

Conrad Meinetöberger. 


Zermiufaleuder. 
Den 4. Februar. 

10 V. Verpachtung boipitälifper Wiefen zur Urbars 

madhung, im Spitalamtszimmer dahier. 
Den 5. Februar. 

ID. Zweiter Ediktstag im Goncurfe des Georg Roth 

von Schwanhaujen, beim & Bez⸗Ger. Neuftadt alS. 
8’: DB, Desgl. im Goncurfe des Theodor Straub von 
Eichenbühl, beim E. Log. Miltenberg. 

IB. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Nikor, 
Göbel 2 von Bergtheim, beim k. Log. Würzburg r, M. 

10 2. Stamm:, Nutze und Breunholzverſtrich aus k. Rev. 
Wieſen, im Wirthshauſe. 

8’ B. Gläubigerladung des Georg Nüger ledig von 
Elfershaufen, beim k. Yög. Guerdorf, 

2 R, Grundvermögenverftrih aus der Concursmaſſe 
bed Düdermeifters Johann Streit von Sommerach, 
im Gemeindehauſe. 

9 23. Stammholz⸗ und Nutzholzſtangenverſtrich im fürftl. 
Thurn: und Tarisſchen Weyerer Oberbofze. 

IB. Eichenſtämmeverſtrich im Gemeindewirthshauſe zu 
Wieſen. 

I 8, Stamms und Brennholzverftrih im ſtädt. Wald: 
diftricte Klinge zu Kitzingen. 

10 B. Berkauf von ärarial, Wieſen und des Fiſchereirechts 
im Desbache bei Wuftviel, im k. Nentamtsburenu zu 
Gerolzhofen. 

9 V. Stamms und Breunholzverſtrich aus k. Rev. Kothen, 
im Gaſthauſe. 

Coursder Gelpjorten. 


et: —— 1 44145 
reußi edrichs'dor fl. 9 57—58 

F len * f. 9 47—49 
Hof. 10 fl. Stüde fl. 9 54—56 
Kand»Ducaten fl. 5 35-37 

20 Francd:Stüde fl. 9 261. —271%; 


Schweinfurfer Tagblatt 


X Wounementsvreit beträgt für bier uns 
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®) Büterzüge ohne Perfonenbejörberung. 


BEE Deitcllungen auf das Tagblatt 
pro Februar und März werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Ghronslogifde Bafel. 


Den 3. Febr. 1813, Friedrich Wilhelm II. von Preußen 
erläßt einen Aufruf an Deutichlands Bölfer gegen Napo: 
leons Fremdherrſchaft. 


** Bur Chorfrage. 


Nachdem ſchon verſchiedene Anſichten über dieſe Frage 
an die Deffentlichteit getreten find, gönnen Sie nad« 
flehender gütisft aud einen Platz in Ihrem Blatte, 

Ueber die Nothiwendigkeit eıner Erweiterung oder Ber: 
mebrung unjerer Etadetbore wird unnötbig fein, fich 
weiter zu verbreiten, da jolde wohl aenügend erörtert iſt: 

a) in 2 Eingaben an den wohllöbl. Stadtmagiſtrat 

und das Gollegium der Gemeindebevollmädtigten, 
deren jede die Unterichrift von ca. 400 Bewohnern 
der Stadt trägt, welche allen Glafjen der Bevölle— 
rung und allen Stadttheilen angehören; 

b) in der neuerlichen Eingabe der Bewohner des Ge- 

treidemarfts an ben Etadtmagiftrat. 

Alle vorurtheilöfreie Perionen, die mit bem Verkehr, 
dem Wogen und Drä 








terung ber Thore beipfl 

As Mittel zur Abit Kind vorgeſchlagen: 

1) Die Erweiterung bes Oberthores durch 
Beieitigung bes einfködigen Häushens 
und Thurmes. 

Unter ſuchen wir gründlid, ob das Mittel bem Zwed 
2* ſo — wir leider Nein ſagen, denn ſind 
Thurm und Häuschen weggeräumt, jo tritt der unmit - 
ia innerhalb des Thores beginnende Getreidemarkt 

dem Berlehre bemmend entgegen; bie Seitenftraßen find 
— durch Getr welche an den Scheunen 


nen des Hrn. Mag.:Raths en 
I wedmäßig eingerichtete Nenbautert in der Megel Yan. 


* in "rt vergebens * einem Raum 
e Baflage fu 
Man kann bier einmwenben, dem ift leicht durch poli⸗ 


—— Einſchreiten abzuhelfen, welches dad Aufſtellen 
ben Verkehr beengenden Wägen vor den Magazinen 


Mittwod den 8. Februar. a 


— — — — 


*** betragen für bie 


däng Bayern vierter, 84 f., pro I: (Bierzehnter Jahrgang. * Pf ang Pe — 





durchlaufende Zeile 6 


Eilwägen. 
—*  Bilingen Tu. 45 W. frub, nad Prükenau, | Fulda 7 


5 M, früh, Po Meiningen, (Dünnerfadt, euflabt 
— 7 7 Uhr 45 M. früb. 


 Bofomnibus. 

Nach Aönigshofen (Stadtlauringen) 5 Uhr WM. Rahm, 
nad leufes (Sulıkeim, Beroljbofen) 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
nah Volkach (Schwebheim, Unterfpiesheim, Koligbeim, 
Sodach 4 Uhr 30 M. Nachm. u 


Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Minuten Früb. — 10 Uhr Vormittags. — 2%/s Uhr 

Nahmittage. — 7 Übr Abends. 
in der neuen Gaſſe, Bauerngaffe und Graben, jo wie 
vor Schmiebe- und Gafthäufern verbietet. Es iſt dieſes 
jedoch unmöglid, wenn man die Betreffenden nicht ernfi= 
li in ihren Geſchäften beeinträdptigen will, und würde 
es nicht nur auf deren Geihäft allein zurücwitken, 
fondern für ben ganzen Markwerkehr ſehr nachtheilig 
werben, denn Handel und Verkehr gedeihen erfahrungk⸗ 
gemäß nur, wenn fievon polizeilichen Bemaßregelungen 
moͤglichſt verſchont bleiben. 

Bei dem eruſtlichen Streben mehrerer unſerer Nach- 
barflädte, neue Märkte zu aründen, ober mit allen 
Mitteln zu heben, dürfen wir Nichts unternehmen, was 
unjeren, durch freie Bewegung zu ihrer Größe und Be» 
deutung gebiebenen Märkten hindernd in den Weg treten 
würbe, vielmehr wird es Aufgabe unierer Behörden fein 
und glei früher bleiben, alle dem freien Verkehr ent- 
gegentretende Hemmniſſe nad Möglichkeit zu bejeitigen. 

Ziehen wird den weiteren Vorſchlag 

2) die Ausfahrt durd die Schadeſchanze 
in Betradht, fo finden wir, dab durch ſolche alles Fuhr⸗ 
wert, welches nicht auf dem Getreidemarkt aufgeſtellt 
werben foll, ohne großen Umweg und ohne beiondere 
Hindernifje an ven ſtärkſten Wocdenmärkten, ſelbſt an 
den Biehmärkten über den Zeugbausplag, Heine Zehnt⸗ 
gaffe, Apoftelgaffe, lange Zehntgaffe in das Herz der 
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Stadt geführt werden kann. 


Stadtplan iſt die Mus die 
——— — u ie Bere de 


dem weit u. gelegenen Gere —— 


—— v — Straße bietet ein 
| on ——— nicht nur eine 
* der Belt ey a auf einen — — 


e, a 


dort — — 
Die Nivellirung und Ansfüh 


ei oßen Theil des 
ee ehr 


— werden, um Wohn 


— vor ihrem vollſtändigen Ausbau hatten. 
geficherte Verbindung durd die Schanye mit ber 
Ein ".. das vor Ausführung ber Straße nicht. 
ltig ker gg genen Niveau waren feither größern 
Ch Uriade, daß Bauunternehmer fi zübrten, 


f Au der Stra 
Gebäude 3— array Sa niedrig ie (öllderain) ſtehen. 


EN 
“ 


ir —A— den 


ung der Ausfahrt ‚un egung 
Straße zwiſchen verögange und Rieder: 
werrner Straße? 


Abgeſehen von Erwerbung bed Grundeigen 
thums von der Stadt ſchon geſchah, und 
nebenbei teßli des bereits efhbrten 


R, für Abbruch des Ihemaens u. Mauer 150 
für Abhub bed 


des in den Gtadtgraben 

ober Spitalfee circa 450 fl. 
3) für —— der Straße 1340 fl. 
4) für ein haus 2000 fl. 
5) —— * der Schab’sichange 300 fl. 
Summa 42401. 
Für umvorbergefebene Fälle 760 fl. 
Tot.:Sa. 5000 fl. 

5000 fl. zu 414% betragen 225 fl. 

Thorwartsdienft 300 fl. 


Ausgabe w Jahr in Summa 525 fl. 
Wo Finden wi Brugger für dieſe Forderung: der 
% Fatale Sade, daß jede Zeit neue Forderungen 
Stadilaffe fiellt, do ſehen wir zu, ob bie lebten 
Sahre — auch eine Gegenleiſtung bieten, 
wir recht unterrichtet, jo werben durch Aufs 
— bes mit dem Verlehr und der Würde der Stadt 
nicht mehr vereinbarlihen Viehaustriebes 
ber Stabt erjpart: für 2 Hirten 148 fl. 


für bem fog. Defenrafen 218 
für den fog. Kubrafen i25 fl 
für ben Hutrafen (am Main)‘ 430 


Summa 921 fl. 
Ab obige 826 fl. 


Heit 396 fl. 
Es bürfte demnach eine Husgabe von 5000 fl. für 
—— Zwed gerechtfertigt ſein, wenn derſelbe nur 
BSandwirthſchaft zu gut käme ; wie aber jeder Un⸗ 
—25 — einfieht, liegt die Eröffmung biefer yon m 
und Straße nicht im e Einer Rlaffe ber. Be 
völterang, fondern in bem ber ganzen Stabt, und wirb 
deßhalb ber Beitritt des wohllöbl. Magiftrats zu ben 
wiederholt gefaßten Beichlüfien des verebrl. Eollegiums 
* zn i — —— 
wit entgegen 
bie Frage beris KOLBig gemadı mb feine — 
e un e 
nebſt — B***— eimer Ueberſicht bes ſtädtiſchen 


eſes Colligium am 
t u . 
erg au auf die nödfe agedo —— 


B6. Vicinalbahnen. 
In den Stand — Me des eg 
mittheilen zu Tonnen athun 
ben Gefegentwurf „ — des F 
— 


EEE uns 
große 
mußte Wotbenbig. 9 führen, daf 


biefer Bahnen auf eigene 
bauen. Der aufjuwenbende Betrag 
an ben gegenwärtigen Srebitverhältniffen die 


— - — 


‚mir ſtellte daher den Bau von Ba! 


— 152 — 

u Bes des Staates 
bauung der, vom 
Sinien, ſchon über 100 Millionen Gulden! 


igen. Erfordert doch bie Er⸗ 
—24 


Der von der Staatsregierung vorgelegte BefehEnts 
Bahnen, die blos eine 
örtliche Bedeutung haben, auf Staatäfoflen dann 
in Ausſicht, wenn die betheiligten Ortichaften bem 

und Boden ftellen und die Koſten für die Erbarbeiten 


— Der Ausihuß glaubte aber, auch für 


——— treffen zu müſſſen, daß eine Privat- 
—2— Bau einer ſolchen Bahn übernimmt. 
Die — des im Wortlaute nachfolgenden 
Artitels bedurfen keiner Erläuterung, 

Bemerlt mag jedoch noch werden, daß nad den bis- 
herigen Erfahrungen die Grunderwerbungen und Erd« 
arbeiten —— 25 Prozent der Geſammtkoſten bes 
Baues einer Eifenbahn betragen 

Die im legten Abjat; in Ausficht genommene Dotation 
air nad dem Berichte des Staata ſchuldencommiſſãrs 

bgeordnetentlammer 439,097 fi. 

Der fragliche Artikel (2) lautet nad dem Eingangs 
erwähnten Aus ſchuß⸗Beſchluſſe wie f folgt: 

„Bahnverbindungen von lokaler it, welche 
dom Staate ober burd Brivatunternehmung 
bergeftellt werben, jollen nur unter ber Vorausfegung 
Ausfiht auf Unterfiügung haben, wenn für diejelben 
die Grunderwerbung und Herſtellung ber Erdarbeiten 
ohne in Anſpuchnahme von Staats fonds gefichert if. 

Sur Förderung folder Bicinalbahnen fol aus - 
Ueberihüflen der Rente der. Staatsbahnen und aus 
ben Ertragätheilen der Staatekaſſe an ben Ueberſchüſſen 
ber R. priv. Oſtbahnen nah Erfüllung aller finanz- 
geleglihen und budgetmäßigen Beflimmungen der Vicinals 
Eiienbabnenfond gebilvet merden, deſſen Berwaltung 
ber Eilenbahnban- »Dotationd-Raffe überwiefen wird. 
Aus diefem Fond kann höchſtens bie Hälfte besjenigen 
Aufwands entnommen merben, welcher für eine auf 
bem Wege ber Geſetzgebun Tergeftellte Vicinalbahn 
nach Erfüllung der in ar. 1 biefed Artilels aufge 
Relten Bedingung erforderlich iR. 

Als Dotation für die IX. Finanpperiode nn 
Bicinaleifenbahnfond die Mebreinnahmen aus Idem Be- 
u der Staatöbahnen in den 2 legten Jahren der 

nanjperiode übertwielen, foweit über dieſel ben 
F &t gefeßli verfügt if.“ 


Belegraphifcge JDepeſchen. 

— Mannheim, 29. Jan. Heute fand die Abs 
flimmung der Fraeliten in der Schulfrage ftatt. Es er 
Härten — 322 für gemifchte un Bölterfhüffe und 
Fahnenſchmuck feiern den Sieg der Toleranz und bes 


Foriſchritts. 
— Karlsruhe, 1. Febr. Wie die Karlsr. 9.” 


meldet, hat bie Anklagefammer bes Freiburger Hofge- 


richts den Kreiögerihtäratö Deimlein mit der Führu u. 
ber Unterſuchung gegen ni Erzbisihunndverweier Fü 
von mas und den Stabipfarrer Burger von Gons 
ſtanz beauftragt. (Fe. Big.) 
— Berlin, 30. Jan. Der Kreupeitung wird aus 
Paris telegraphiſch gemelvet, dab Nachrichten aus Athen eins 
gegangen feien, wonach das griechiſche Kabinet im Betreff 
der — rn nr rt m. 


u 
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Volitiſche Aachrichten. 

— Mannheim, 28. Jan. Bei der heutigen Ab⸗ 
flimmung der Bürgerſchaft haben im Ge 1786 Bär: 
ger für confeifiondlofe Säulen, 226 confeſſionelle 
Schulen geſtimmt. 

— Wie das Frankf. Journ. aus Madrid mittheilt, 
hat in Segorbe die erſte Civilehe in Spanien ftattges 


Vermiſchtes. 

— Stuttgart, 27. Jan. Der Staatsanzeiger 
theilte eine intereffante Ueberficht über die Anleihen mit, 
welche im Jahre 1868 abgeichlofjen wurden ; nicht min- 
der interejfant dürfte eine Zufammenftellung derfelben 
nad) den einzelnen Staaten fein, oder im melden fie 
eontrahirt wurden, wobei wir von den Anlchen der ein» 
zelnen Städte im Gejammtbetrage von 66,674,865 fl. 
abgejchen, dagegen die zu Eiſenbahnbauten aufgenomme: 
nen Anlehen bejonders ausgeworfen haben. Die höochſte 
Summe fällt hierbei auf Defterreich mit 216,745,214 fl., 
wovon jedoch 205,078,548 fl. zu Eijenbahnbauten beftimmt 
find; hierauf folgt Frankreich mit 210,000,000 fl., dann 
Rußland mit 192,790,086 fl., worumter 161,750,920f. 
für Eifenbahnbauten, fodann Preußen mit 156,275,000 fl., 
worunter 152,425,000 fl. für Eifenbahnbauten, hierauf 
Eghpten mit 142,680,000 fl., und Ungarn mit 
124,646,532 fl., wovon 110,979,866 fl. Eifenbahnan: 
Ichen ; num reiben fi die außerpreußiſchen Staaten des 
norddeutihen Bundes mit 111,102,250 fl. an, worunter 
nur 27,319,250 fl. als Eifenbagnanlehen bezeichnet find, 
während das Königreich Sachſen allein mit 49,000,000 fl. 
Staatsanlehen überhaupt verzeichnet ift; fodann kommen 
Stalien mit 110,600,000 Air en mit 35,400,000 fl., 
worunter 28,400,000 fl. Eifenbabmanlehen, Spanien mit 
25,000,000 fl., Würtemberg mit 18,000,000 fl., fedig- 
lich für Eiſenbahnbauten aufgenommen, Amerila, ein- 
ſchließlich der 14,000,000 fl. Aktien des franzöfiichameri« 
taniſchen Kabels, mit 31,500,000 fl., wovon die übrigen 
17,500,000 fi. für Eifenbahnbauten verwendet werden, 
Schweden mit 13,800,000 fl., Belgien mit 9,333,333 fl. 
lebiglid für Eifenbahnbauten, die Pfalz mit 7,700,000 fl., 
—— blos für Eiſenbahnbauten beſtimmt, ebenſo 

aden mit 3,200,000 fl.; endlich folgt der Ktanton 
Bern mit 983,333 fl. Bon der ganzen im Jahre 1868 
eontrahirten Schuldenmaffe im Gejammtbetrage von 
1,492,047,632 fi. find nah Obigem 741,686,917 fi. 
oder nahezu die Hälfte zum Zwede der Weiterführung 
des Eiſenbahnnetzes verwendet worden ‚und ſtehen bier 
in erfter Pinie Defterreih mit 205, Rußland mit naher 
zu 162, Preußen mit beinahe 152% und Ungarn mit 
faft 111 Millionen obenan. Unter den 10 Städten, 
weiche größere Anlehen irten, ftehen obenan Florenz 
mit 13,704,833 fl. und Brüffel mit 11,666,666 fl. 
Dierauf folgen Neapel mit 9,100,000 fl, Gent mit 
7,983,333 fl., Rotterdam mit 7,200,000 fl., Lüttich 
mit 5,539,333 4 Lille mit 3,955,700 fl., Berlin mit 
3,500,000 fl., Kaſſel mit 2,775,000 fl., endlih Am⸗ 
#erdam mit 1,300,000 fl. 


Sokales und aus dem Kreife. 

— Sähweinfurt, 3. Febr. Der beutige L be 
fonbere Pferdemarkt if mit über 300 Stück Pferden 
und Fohlen beftell. Der Zutrieb befteht zumeift aus 
abgegahnten Hder-, Wagen: und Ehailenpferden mittleren 
und ſchweren Schlag, bayerifcher und bannoveraner Race. 
Der Handel ſcheint jehr lebhaft werden zu wollen, es 
wird viel gemuflert und find viele Liebhaber anmejend; 
über ben Berlauf bes Marktes werben wir morgen das 
Nähere berichten, 

— Ehmeinfurt, 3. Febr. Der heutige Getreide⸗ 
markt war gut befahren und murbe bie Waare raſch 
aufgekauft. Weisen koſtete 18— 19 fl. 15 fr, Rom 
16—16 fl. 20 Er., ber Schäffel zu 300 Pfo. gerechnet, 


— If 15 Fr. per Schäffel. I . 

— Shmweinfuri, 83. Februar. _Bictualienpreije: 

be Butter 30 — 32:8. das Pfund, —* ı fl. 
36 Fr..bie Maas, Eier 8 Stüd 12 ie, e Hübner 
20 Er, alte Hühner 24—26 kr. das Gtüd, junge Tau- 
ben 18 fr. das Baar, Hafen 1 fl. 24.8, das Stüd, 
Schweine (Läufer) 16 — 24 fi, Saugſchweine 8 —- 10 
fl. das Paar, Kartoffel 33 Er. bie Meine Mepe, fı 

* Aus dem fo eben veröffentlichten Rechenfhafts- 
bericht bes Grebit- und Vorſchuß · Vereins Mellrichfiadt 
geht hervor, daß berielbe im Sabre 1368 einen Ge 
ſammtumſatz von 39,170 fl. 24 fr. hatte. Die Divis 
dende betrug 10%, die Zahl der Mitglieder 224. 
In dem meueftn Einlauf der Kammer der Abg. 
befinden ſich u. A.: Bitte von Bewohnern der Gemeinde 
Rleinlangbeim, Aufnahme in das Eiſenbahnnetz. Vor⸗ 
Rellung ber Gemeindecollegien der Stadt Würzburg, die 
Jmmobiliarfeneıverfiherung betr. Witte des Tredilver⸗ 
eind zu Schweinfurt, ben Geſetzenlwurf über das Bes 
noflenihaitt-Beirg betr. Bitte des Bergwerlsbefipers 
3 Fräntel zu Maßbach, die Eiienbahn Schweinfurt — 

ifingen— Meiningen betr. Bitte von Bürgern ber 
Gemeinde Holftabt an der Fräntifhen Saale, die directen 
und geheimen Wahlen betr.; dann von Ortöbürgern 
ber Gemeinden Falldbrunn und Theinheim, Bezirktamts 
Haßfurt, beöfelben Betreffs. 

— Um 3. 08. feiert die Familie Schwab zu Mil- 
tenberg durch feierlichen Gottesdienft mit folgendem 
Familiendiner das 50jährige Dienftjublläum ihrer hoch⸗ 
geſch Dienerin Margaretha Becker aus Amorbad). 
Ale Glieder der jetzigen Famitie Schwab trug die gute 
Margaretd anf den Armen, fie war in aufrictigfter 
Weiſe fletö treu und emfig bedacht auf das Haus ımb 
feine Angehörigen ; darum wird fid aber auch von Allen, 
die fie einft auf den Armen trug, jegt auf ben Händen 
getragen und Alle eilen herbei: von Vürgftabt, Groß- 


oſtheim, Obernburg, Monchberg, Kleinheubach und Würz- 


burg, um ihr bankbar diefen Freudentag zu bereiten. 
Ehre einer fo treuen Dienerin, aber auch nit minder 
Ehre einer folden Herrihaft, die eine gute Dienerin 
nad Berdienft zu ſchätzen und zu ehren weiß. 

— Der diesjährige Schäferlehrkurs zu T be 
ginnt am Montag den 15. bs. Mts. früh 9 Uhr und 
ber Smonatliche Unterrichtöturs für die Badergebilfen 
am Montag den 1. März d. J. im ftäbt. Krankenhaufe 
zu Aſchaffenbutg. 


Unlündigungen. 


Thalia. 
Samftag den 6, Februar präcis halb 8 Uhr an⸗ 
fangend 
Großer 


Dahl 


Anftändige Masten Haben Zutritt, jedoch nur "gegen 
Karten, welde beim Vorſtande zu erholen find.t 3 
Das Einführen von hier wohnenden Nidhtmitgliedern 
ift nicht geftattet. a wa) 
Der Borftand. 


Fiederkranz. 
Borgen Donnerfkag Abend punkt 8 Uhr 


Probe und Plenar-Verfammlung.] ' 
(Ballstage x.) =) 9 
Der Vorſtaund. ] 
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Geœwerbe Verein. 


ginnt die 


Donrerstag den 4. Februar Vormittags ® Uhr be— 


öffentliche Ziehung unjerer Verlooſung 


gewerblicher 


Erzeugniſſe 


auf dem Rathhauſe im Beiſein einer magiſtratiſchen Commiſſion. 
Hiezu beehrt ſich die verehrlichen Intereſſenten, ſowie ſämmt— 
liche Vereinsmitglieder geziemend einzuladen 


Das Verlooſungs-Comite. 


Dankſagung. 


Allen Denen, welche unſerem nun in Gott 
— Jruhenden Bruder bei feinem Begräbniß die 
V lebte Ehre ferzeigten, biemit den tiefges 
J > fühfteften Danf, 
—— Geſchwiſter Chriſt. 
Brennholz-Verſteigerung. 
Aus dem ſtädtiſchen Walddiſttikte Jeufing, Ab: 
teilung Fihtenbufc werden 
Donnerftag den 11. Februar Vormittags 
10 Uhr. anfangend 
17 Klafter Fichten, Knorz- und Aftholz, 
1 Eichen · und 


Ta „  Bicten:Stodholz, 

47 Schod Fichten-Aftwellen, ſodann an zufälligen 
Ergebniffen in dem Diftrieten Lauerbad, 
Feufing uud Stußgraben 

15% Klafter Fichten, Seit, Knorz⸗ und Anbrud- 


1, 
9 alter Fichten⸗Stochholz, 
9% Schock ditto Aſtwellen und 
3195 Klafter Eicen-Erdftodholz 
—— verfteigert und werden Liebhaber hiezu ein⸗ 


Die Zuſammenkunft findet bei Nr. 1 auf dem 
biebe Fichtenbuſch Perf R Dr 
Schweinfurt, den 2. Februar 1869. 
Det Stabtmagiftrat. 
Müller v. n. 


Sandwirtäfhaftl. Verein 
Schweinfurt. 


Der Landwirtbfchaftstalender pro 1869 
ift für die Vereinsmitglieder & 12 fr. zu haben in der 
Erped. des Tagblattes, 







Von Vorftandawegen. 


Epileptische Krämpfe El 

pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 

Berlin, jetzt Mittelstrase Nr. 6 — Auswärtige 
jrieflich. — Schon über 100 geheilt, 






Näheres in ber Exped. 


aufzunehmen geſucht. 
Berantisortlicher Nedakteur Wild. Aug. Bollich — Drud ımd Berlag der 
Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 155— 158. 


Für Makbad und Umgegend. 
(Gefbäfts:Eröffuung.) Bei Unterzeichnetem 
iſt von beute an feines 
Korn- und Weizenmehl 
billig zu verkaufen. 
Andreas Endriß, Tauternmühle 
in Mafbad. 
Ein im Theater gefundenes leinenes Taſchiuch, B. G- 
gezeichnet, kann abgeholt werden, 
Es wurden vor 14 Tagen 3 aneinander gebundene 
Schlüffelcben und ein Federbalter verloren. 
Man bittet den Finder um Zurüdgabe in ber Exped. 





ds. Blattes. 


Augsburger fl. zum 

Pappenheimer fl. 7:Loofe 

Mailänder frs. 10-LFoofe 
zum jeweiligen Tagescours bei 


Christian Pollich. 


eſtorbene. 

An 21. Jan. Caroline Spengler aus Hildburghau⸗ 
fen; 56 Jahre alt. 

Am 24, Yan. Johann Friebrih, Sohn bes B. ii 
Häfners Friedrich Bean ; 36 tb. alt. 

Am 24. Yan. Earofine Adolphine Lucretia, Ehefrau 
des B. u. Kaufmanns Georg Ehriftoph Kolb ; 28 Jahre, 
7 Monate alt, 

Am 26. Yan. Wilhelm ‚Georg, Sohn des B. u. 
Adermanns Paulus Brändlein; 14 Tage alt. 

Am 26. Jan. Maria, Wittwe des Schuhmachers 
Georg Winter von Berned; 68 Jahre, 8 Monate alt. 

Am 27. Yan. Sabina Magdalena, Ehefrau des B 
u. Taglöhners Peter Morig; 64 Jahre, 5 Monate alt. 


Frucht:Mittelpreife. 


Datum. Monat, Weisen. Kom. Gerfte, Hafer. 


Orte, Tag. Januar. fil. m. fl. ie. fl fr. fü. 
Münden 23. „ 182713 191519 719 
Amberg 23. „ 173515171428 758 
Ansbach 23. 174 1327 — — 14 
Straubing 23. 171914101425 751 
würth 22%. „ 1845 14 571545 836 
Yandshut 2. „ 171213381427 722 
Augsburg 22. „ - 17 3813 16 1857 712 
Bamberg 20. „ 18 5715 18 15 32 727 
Dinkelsbühl 20. „ 18 55 13 43 15 17 718 





chweinfurler Lagblatt. 


Beilage zu Rr. 29. 





——— 





Vermiſchtes. 


— Ansbach, 26. Yan. Heute Mittag um halb 1 
Uhr legte fi der Schubmachermeifter Heinr. Häßnfein 
von bier in der Rähe des engliihen Gartens auf die 
Eiſenbahnſchienen und ließ fi dur den um diefe Zeit 
bier eintreffenden Würzburger Güterzug überfahren , mo: 
dur der Kopf und ein Arm vom Rumpfe getrennt 
murden, Die Leiche wurde fofort in das Leichenhaus 
gebracht. 

$ Der „Berein zur Unterflügung unbemittelter Be- 
mogner Mündens mit Holj“ hat in diefem Jahre bes 
reitö 1200 Rlafter vertheilt und durch ten außerorbent: 
lien Beitrag Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Karl ift 
eire zweite Vertheilung bis zu 400 Klafter möglich ges 
worden. 


FDie von dem Abg. Dr. Gottfried Schmitt im Clubb 
ber liberalen Mittelparthei gehaltenen 3 Worträge über 
den Entwarf des neuen Zivilprozeſſes, deren allgemeines 
Intereſſe den Wunſch zur BVeröffentlihung erregten, find 
im Drud erſchienen. (Wir werben biefe Brochüre ver: 
ehrten Lejern ded Tagblatt, welche fi für dieſe Sache 
intereffiren, gerne zum Durchleſen überloffen. Red.) 

$ Münden, 29. Jan. Die weientlichften Befim- 
mungen ber neuen Wilitärgerichtönerfaffung find: Alle 
ausfhließlih mit Geld firafbaren Uebertretungen der 
Militärperfonen, jo wie die gemeinen Berbreden und 
Vergeben der ohne Zeitbeitimmung lediglich auf Einruf 
beurlaubten Angebörigen der activen Amee (Wehrver- 
faffungsgeieg Art. 23) werben den bürgerlichen Gerichten 
zur Beftrafung überlaffen, während fie bisher ſämmilich 
zur Zuftändigfeit der Militärgerichte gehörten. Dagegen 
wird bie Zuftändigkeit der Militärbehörben in gemeinen 
Verbrechend- und Vergehensſachen der unter der Fahne 
zum Dienſte präfenten Soldaten aufrecht erhalten, wie jol: 
des ausnahmslos in allen Armeen bes Gontinents ber 
iſt. Die Militärftrafgerichtsbarkeit wirb durch Militär- 
untergerichte, Militärbezirls⸗(Feld ⸗) Gerichte und durch 
das Militärobergeriht als ordentliche Berichte verwaltet. 
Das Verfahren bei denfelben iſt öffentlich und mündlich. 
Die Militäruntergerichte werben bei den Abtheilungen 
und Commandantſchaften errrichtet und befleben aus bem 
Commandanten, dem Aubitor und einem Offijier als 
Richter. Die ſtaatsanwaltſchaftlichen Functionen verſehen 
Militärpraltitanten und Offigiere. Zu ihrer Zuſtändig— 
teit gehören die ſtrafrechtlichen Lebertretungsjadhen. Die 
reinen Polizeifadhen, welche meiftens auch zuqgleich Diss 
eiplinarübertretungen find, verbleiben den Disciplinars 
bebörben, injofern fie nad Obigem nicht zur Zuftändig- 
teit der bürgerlichen Gerichte gehören. Die Militär- 
bezirtögerichte, im Kriege Feldgerichte erden nad 
Bedürfniß bei den höheren Gommanvoftellen als flän« 
bige Gerichte conſtituitt. Sie find mit rechtetundigen 
Richtern und beiondern rechtäfundigen Etaattanmwälten 
beirgt. Zu ihrer Zufämdigkeit gehören alle Verbrechen 
und Vergehensſachen. Militäriſche Geſchworne urtheilen 
in allen Verbrechen- und Vergehent ſachen. Jede Bes 
einfluſſung auf die Zuſammenſetzung der Geſchworenen 
iſt unmöglich. Der eg fann fi durch ‚wen er 
will vertheidigen laffen. Als ordentliches Rechtsmiltel 
gegen die Uriheile ift die Nichtigkeitsbeihwerbe an das 


— — 





den 8. Februar 1869. 









Obergericht gewährt, meldes nur aus rechtekundigen 

beftebt und bei dem ein Oberflaatsanmwalt an= 
geſtellt if. Das Obergericht erfennt als Gafjationshof. 
Die Vorunterfuhung werden durch felbfiftändige Unter- 
ſuchungsrichter bei den Abtheilungen geführt. — Außer: 
ordentliche Berichte im Felde find bie Militärftandgerichte 
für gewiffe militärische Verbrechen. 

— Straubing, 25. Ian. Bei dem Delonomen 
Krieger in der biefigen Altftadt kam —— ein Lamm 
mit 2 Körpern, 8 Füßen und 1 Kopf zur t. Daffelbe 
lebte aber nur wenige Stunden. 

8 Geine Maj. der König haben bie Abhaltung ber 
diesjährigen Hauptverfammlung bes proteflantiichen 
Buftan-Adolf-Bereing in Bayreuth unter der Bedingung 
zu genehmigen gerubt, dab die Verſammlung nicht 
während jener Zeitperiode flatifinde, in der im beurigen 
Jahre nach den gefeglihen Beftimmungen bie General 
ſynoden ber Conſiſtorialbezirke diesfeits des Rheins vers 
ſammelt ſein werden. 

— Neuſtadt al, 27. Yan, Geſtern Abend halb 
6 Uhr wurde zwiſchen Diebach und mbühl — eine 
Stunde von bier entfernt — der Waldauffeher Müller, 
Familienvater, von zwei Wilderern durch zwei gleichzeitig 
abgefeuerte Schuſſe in Bruſt und Unterleib getöbtet. 
Zei der That dringend Verdächtige, reicher Yeute Söhne, 
wurden an demfelben Tage noch in die Hiefige Frohweſte 
gebracht, 

— Als ein charalteriſtiſches Zeichen für die fleigenbe 
Verwegenheit der Berliner Spigbuben verdient bemerlt 
zu werden, daß dem Prinzen Albrecht vor einigen 
Nähten aus feinem erhellten und von Stallvienern be⸗ 
wachten Marftal ein- Pferd geſtohlen worden ift. 

Die land⸗ und forſtwirthſchaftliche Zeitung für die 
Provinz Preußen erzählt: In der Danziger Niederung 
fuhr kürzlich eine Dame in einem offenen Wagen, dem 
ein roßiged Pferd vorgelpannt war, eine Strede gegen 
den Wind. Letzterer führte ein Tröpfchen von dem aus⸗ 
gepufteten Rotzſchleime in das eine Auge der Dame und 
infieirte diefelbe, fo daß die Aermſte nad mehrtägi, 
gen entfeßlichen Leiden der unbeilbaren Vergiftung erlag, 
— — — — — — — — — — — — 


Zandel und Perkehr. 


$ Das eben erſchienene Januarheſt der Zeltſchrift des 
landwirthſchaftlichen Vereins enthält folgende Nachtichten 
aus den Kreilen: Die vielen warmen Tage und froft: 
freien Nächte im Dezember, ſowie bie häufigen Nieder: 
ſchläge hatten bie Begetation wad gerufen, Wieſen 
rünten, Eträude und Bäume fingen an zu knoſpen, 
o daß man an ein Erwachen bes Frühlings hätte glan- 
ben möger. Hatte doch die Temperatur an manden 
Tagen bis zu 120 N, erreicht, Leider wüthelen aber 
auch heftige Stürme in dieſem Monate, insbeſondere 
am 7. und 24, an lehterem Tage von Blit, Donner 
und beftigem Negen begleitet, welche wiederholt großen 
Schaden an den Waldungen, insbejondere in ber Ober: 
pfalz und in Franken antichteten, die ohnehin durch ben 
Schneedrud im vorhergehenden Monate ſchon ſehr ge- 
litten hatten. Der Sturm am 7. Dez. mütbete in ber 
Pfalz, Oberpfalz, Ober- und Unterfranken fo beftio, ba 
er Dächer abhob, Häufer umſtürzte und Bäume ent 
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murzelte. — —— Winterſaaten fol bis jetzt nichts 
und fie ſollen in manchen Gegenden 

onders ſgön ſtehen. — Der Biehhandel im Alge- 
meinen if am, Feitvieh jedoch fehr gelucht. Die Preiie 
find gebrüdt. — Das Kreistomite für Oberbayern wird 
am Adermittwod wieber feine ſchon feit mehreren Jah⸗ 
ren mit günftigem Erfolge eingeführten Juchtbullen⸗ und 
Beihälermärtte mit Prämienvertheilung abhalten. — 
Mehrere Diftrittöräthe von Mittelfranken haben anfehn- 
lihe Summen für nbildung von Rulturtechnitern 
bewillizt. — Der bebanbel jpielte während ber 
legten 4 Wochen eine klägliche Rolle, nit, als ob bie 
Vreiſe weiter zurüdgegangen wären, fondern weil der 
Stand berielben von Ort zu Drt, von Land zu and 
eine größere und lohnende Bewegung nicht zugelafjen 
bat. Ecſt feit Beginn Januars zeigt ſich ftärkere Be« 
darfefrage, die fich vorerft aber nur auf Weizen erfiredi; 
von Norddeutſchland, vom Rheine, von Ungarn meldete 
man etwas höhere, von England, Frankteich, Holland 
u, j. m, behauptete Preiſe. — Im Nüdblid auf die 
allgemeine Gejhälttlage bes verfloffenen Sep iſt 
gegenüber dem Vorjahte eine, wenn auch nur ſchwache 
Beſſerung nicht zu vertennen, da der nad vorausge · 
gangener Zurüdhaltung ſtätker auftretende Bedarf erhöhte 
Anforderungen ftelte. Auch die zunehmende Billigkeit 
ber Bebensmittel und dann im der zweiten Hälfte bes 
Jahres bie 2. Ernten waren von mwohlthätigem Ein: 
fluß. Im gen aber kränkelt das volkewirihſchaft ⸗ 
lihe Leben noch wie vor, Der Unternehmungsgeift 
entfaltet nur verzagt feine Schwingen. Die Urfaden 
bavon find allbefannt; nur das rechte Mittel zu deren 
Beleitigung ift noch nicht gefunden. 


— Bom 1. februar I. Its. anfangend können zur 
—— ber in Bayern zur Aufgabe gelangenden 

ereipondenyen auch Fyranto-Gouvertd benüßt werben. 
Die Herflellung von Franto-Gouverts wurde vorläufig 
auf holde mit einem Matkenwerth von 3 Kreujern 
beihräntt. Der Preis der FrankosGomverts if auf 
3 fr. 1 dl. pro Stück feſtgeſetzt. Die Abgabe an 
das Publikum kann nur gegen Entrichtung diefes Vreifes 
* pa * Fang ſolchen ra von _— has 
3 Berechnung au ennige vermieden 
—— Die geringſle Abnahme muß daher 4 Stüd 
betragen. ie Taxe für Briefe mit Franlo-Gonverts 
kann durch Auflieben von Frankomarken ergänzt werben; 
bagegen ift es unzuläſſig eine aus einem Fcanco-Gous 
vert geſchnittene Marke zur Frankirung der Correipon- 
benz; ober zur un ber Tore zu benügen. Gor« 
rei der legtbegeichneten Art find als unfran⸗ 
firt zu behandeln und bei Antarirung mur die ver⸗ 
wendete Frankomarle zu berüdfichtigen. Ein Um- 
tauſch beipäbigter oder fonft wie unbraudbar gewordener 

anfo:Eouverts Kann gegen Entrichtung der Her: 
elungstoften zu 1 Pfennig pro Stüd bewirkt werden. 


— Bom 1. Februar an nehmen die beutichen Poſt⸗ 
anftalten Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thalern 
(87 fl. 30 ie.) nad allen Drten in ben Bereinigten 
Staaten an. 


— Jar Jahre 1868 wurden in Rulmbad 100,231 
Eimer Bier erportirt. 


— Das Rreis-Gomite des landwirthſchaftl. Vereins 
für Oberbayern veranftaltet am Aſchermittwoch ben 
10, Febr. d. Irs. bei Gelegenheit des erſten Falten 

——— la 1 Hengfe —— 

i en 

= "oo 120,90, 80, 70, 60, 50 und 30 Gulden 
von dem Preisgerichte vertheilt. 


_ Münden wird für dem nächſten September 
und — —*33 einer Holzausftellung beab⸗ 
ſichtigt; zur Theilnahme hieran werden die bayerifchen 
Produzenten von Holzwaaren aller Art eingeladen, 


Focales und aus dem Tteiſe. 

— Einfender fieht fih veranlaßt, die wohl. Vol 
behörbe aufmerliam zu machen, daß jeit einiger Zeit 
der, den Öffentlichen Straßen zugebörende und viel be= 
gangene Weg durch ben fog. Zwinger, an ben Beländern 
der Hausgärthen mit einer Anzahl Schaffellen zum 


Trodnen iſt, was als Anſtoß gegen 
Schicllices jedem Vorüberge —— erſcheinen muß. 
Möge dieſe Mi g dienen, befagtes Aergerniß zu 
entiernen. Bon einem DOrbnungsliebenven. 


* Bürzburg. Auch in biefiger Statt wurde am 

31. Januar eine Verſammlung in Sachen der deutſchen 
Feuer verſicherung auf Gegenfeitigteit“ in Nürnberg abs 
gehalten. Die Beranftalter hatten zunächſt nur eine 
Vorbeipredung im engeren Kreife im Sinne, Es ers 
ſchienen aber fo viele BVerfiderte aus der Stadt und. 
Umgegend, daß man fofort die brennende Frage der 
Prämiennahzahlung der Berathung unterflellen konnte, 
Die ganze biöperige Gefcäitsleitung, wie fie bargelegt 
wurbe, erregte bei den Anweſenden joldy erhebliche Be⸗ 
denken, daß man fi einfimmig zu folgenden Bes- 
THlüffen einigte: 1) Für Brandihäden wird die 
Zahlungepfi ht der Mitglieder anerlannt. 2) Bis zum 
Austrage der Rebhtsfrage mwirb ber Aufforderung 
zur Prämiennachzahlung keine Folge geleiftet und hiers 
wegen der Klage ver Direktion bei ben Berichten ent» 
gegengejehen. 3) Es mird ein Gomite von 5 Mit 
gliedern gewählt, welches ſich mit dem BVerficherten an« 
derer Städte im Berbindung zu jegen hat, um durch 
gemeiniame Schritte dahin zu wirken, daß die Berficherten 
ihrer Verpflichtungen entbunden werden. — Allgemein 
ſprach fi) bie Anficht aus, es möge bie Staatsregierung 
in Bayern gerade jo wie in anderen Ländern ihr Augen« 
merk auf die Vorgänge in der Geſellſchaft richten und 
das Intereſſe der großen Zahl der Verficherten gegens 
über dem Vorgehen Einzeiner ſchützen und wahren. 
— Riffingen, 29. Jan. Kommenden Sımftıg den 
6. Febr. begeht die hiefige Liedertafel ihren 25. Gtift« 
ungötag im feierliher Weife, Go viel uns bis jeht be 
kannt, ſteht das Programm bereits dahin feit, daß Vor⸗ 
mittags halb 11 Uhr ein Feftgottesdienft in der kathol. 
Stadtpfarrfirdhe jtattfindet, wobei eine vierftimmige Meffe 
von B, E. Beder zur Aufführung kommt. Abends 6 
Uhr beginnt die Feier in den Vereins-Lokalitäten des 
Cafe Schmitt mit einer Gefangs-Produftion, bei welcher 
außer verjhiedenen Chören und Solis insbefondere eim 
großes Tonſtück „Die letzten Meifterfänger in Ulm“ 
(Dichtung von Julius Sturm, Mufit von Tſchirch) auf⸗ 
geführt werden wird. Den zweiten Theil der Teitfeier 
bildet die Aufführung des neueften dramatifchen Werkes 
von R. Benedir, „die Neujahrsnacht“ betitelt, an welde 
ſich ſchließlich der Feſtball anreiht. 

— Kitzingen. Das k. Bezitkdamt wurde von ber 
f. RKreisregierung aufgefordert, Erhebungen zu pflegen, 
ob eine Bereinigung der tort beſtehenden konfefjione 
getrennten Lateinſchulen im Wunfche der Stadt Liege 
oder nit. Der Magiftrat erklärte fih unter Zu⸗ 
Aimmung der katholiſchen Magiftratsräthe für die Ver 
einigung. 

— Marltbreit, 30. Jan. Weisen 18 fl., Korn 
15 fl. p fr. per 300 Pfund, Gerſte 15 f., Haber 8 
fl. 20 Er. 


— Borgeftern Morgens ging der Hr. Sommandant ber 
Würzburger Feuerwehr mit einer eilung nah Moos 
ab, von wo ber Ausbrud eines Brandes gemelbet wor⸗ 
ben. Später angelangte en brachten leider die 
Kunde, daß jämmtlihe Dekonomiegebäude des Hm. 
Butsbefigers an ein Raub der Flammen geworden, 
welde jo raſch um ſich griffen, daß es nicht möglich 
gemeien fein foll, außer ben Pferden Etwas zu reiten. 

* Der GStabtmagifirat in Würzburg theilt im 
dortigen „St. u. 2b.” die von den Gemeindecollegien 


dieſe u ef 


ber Stadt Würgburg in Betreff der Feuerverſicherung 
der Gebäude an die Kammer der Abgeordneten gerichtete 
Borftellung wörtlid mit, unf bie —— Gemeinden 
Unterfrantens in ben Staub zu jegen, durch Eingaben 
an bie Kammer ‚ber Abgeordneten ihren Anihluß an 
.  Diejelbe fchließt mit 
folgendem‘ Wu An „es möge durch die hoben Kam⸗ 
mern bes Landtages an 6. Maj. den König die Bitte ge- 
richtet werben, daß dem Landtag ein Sefepentmunf über 
Aufhebung des Zwanges zur Theilnahme an der all« 

emeinen Jmmobiliarbrandverfiherungsanftalt und über 
Stun von Immobiliar-Brandverſicherungs⸗Geſell 
haften vorgelegt werde.” 

— Bürzburg, 30. Jan. Auf der heutigen mit 
63 Wagen befahrenen Schranne loſtete Waizen a: 
bis 20 y 50 fr, Korn 15 fl. 30 kr. * — 
Ya 15 * bis 17 fl., Haber 7 fl. 48 —* 

— — 29. Ian, Von dem heute früh halb 6 
Uhr von Würzburg dabier eingetroffenen @üterzug ent: 
gleiften im hiefigen Bahuhofe 7 Waggons, glüdlicher: 
weile obme größeres Unheil anzurichten. Die fofort per 
Telegraph herangezogenen Maſchinenarbeiter von Aſchaf⸗ 
ſenburg brachten denſelben wieder in die Schienen und 
nach wenigen Stunden war jede Spur von dem Unfalle, 
der ſehr verderblich Hütte ausfallen können, zumal wegen 
der hoben Böfchungen, verwiſcht und alle Züge verehrten 
wieder im gewohnter Weile. Die Urſache der Entpleifung 
konnte noch nicht ermittelt werden. 

— Lohr, 1. Febr. Geſtern Naht gegen 11 Uhr 
ſtarb dahier der k. c. S. Carben, ſchnell 
und unerwartet in Folge eines —— * nachdem er 
noch im Laufe des Rachmittags wohl und heiter mit 
feiner Familie einen Epayiergang gemacht hatte. Der 
Berlebte, ein allfeits hochgeachteter und ehr verbienter 
Beamte, wurde im Jahre 1848 von Neuſtadt alE., wo 
er ion mehrere Jahre’ als Forftmeifter fungirte, bie 
verfeßt und feierte bereitd im vorigen Jahre in file 
und beiheibener Weile fein 2öjähriges Forfimeißer- 
Jubiläum; er erreichte ein Alter von 74 Jahren. 
Möge ihm die Erde leicht fein! 

— Afchaffenburg, 29. Ian. Am geftrigen Abend 
ereignete ſich in dem benachbarten Großoftheim ein höchſt 
felfener Vorfall, welder deihalb um jo mehr der Def: 
fentlichleit zu übergeben fein dürfte. Es begab fih nam⸗ 
lich am fraglichen Abend nad eingetretener Dämmerung 
der f. Oberförfter, jo wie ber indevorftand und 
zwei Flurjhügen von benadbarten Ortfhaften in die Be: 
baufung bes Gottfried Hod daſelbſt, um angeblih nad 
einem gefrevelten Rehbod eine Hausfuhung vorzunehmen. 
Hod ſehte ſich fofort der Art zur Wehr, daß er feine 
beiden Söhne zum Angriffe ber genannten Perſonen auf: 
forderte, wobei erfterer einem fFeldhüter mit einem Dreſch⸗ 
flegel eine mindergefährlihe Wunde beibracdhte, während 
einer der Söhne mit einer Dliftgabel auf die Nachſuchenden 
eindrang, jo daß fie unverrichteter Sache fih aus ber 
Hod’ihen Hofrieth entfernen mußten. (aid. 3.) 

— Durch Entiliegung vom 15. I. M. wurde Hr. 
Caplan Janaz Leutbecher zu —— in proviſoriſcher 
Weiſe ald Cooperator nach Roͤttingen angewieſen. — 
Se. Biſchöfl. Gnaden haben unterm 23. l. M. ——— 
die Pfarrei Fraulenwinheim, Decanats Gerolzhofen, dem 
re Pfartoilar Simon Otto Bauer dortſelbſt zu vers 

en 

® Erledigt die erfle latholiſche Schulftelle zu Mönch⸗ 
berg. Eintommen 462 fl. und 103 fl. Firum aus ber 
Gemeinde ſchreiberei. 

* Grlebigt bie iſtael. Religionsſchulſtelle zu Fechen⸗ 
bach mit der Schädterfunktion. Einkommen 280 fl. 
nebft freier Wohnung. 


— — —— - 
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Mitgetheilt von Georg Strohmenger, Special-Agent 
in Schweinfurt. — Das Hamburger Poſtdampfſchiff 
„Zeutonia*, Gapt. & Barend3 von der Linie der Hamburgs 
Ameritanifcen Padetfahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaft, von 
New⸗Orleans am 1, Januar vla Havanna abging, iſt 
nad) einer ſehr ſchnellen glüclichen Reife von 14 Tagen 
15 Stunden mwohlbehalten in Cowes angelangt, und hat, 
nachdem es dafelbit die für England nah Hamburg und 
Frankreich beitimmten Paffagiere und often gelandet, 
unverzüglih die Meife fortgefept. Daffelbe Sringt 24 
Baffagiere, volle Ladung und 4I3U00 Dollars Eontanten, 
—— nn — —ñ— — — — 


Ankündigungen 


ER Stamımholz = Ver- 
un i ‚„Neigerung. 


| dem ſtadtiſchen Wald⸗ 

Weoiir iie Jeuſing, Abtheilung 
3, e. Fichtenbuſch werden 

per den 8. Februar [, Irs. 


früb 10 Uhr 







anfangend 
4 Eichen: und 
96 Fichten⸗ Abſchnitte, darumter vorzüglihe Stämme 
bis zu 90 Fuß Yänge und 2 Fuß mittlerem 
Durchmeſſer, fodann 
an zufälligen Ergebnifjen aus der Abtheilung 
Fichtenbuſch 3 a. 
29 Stüd Fihten-Gerüftftangen, 
I u ditto Peiterbäume, 
87T 5 ditto —— 
200 „ ditto Baumpfähle, 
10 ’, ditto Bohnenſtangen und 
4 „ Fichten · Abſchnitte, ferner 
aus dem Diſtricte Stußgraben 
1 Eichen: unb 
6 Fichten ⸗Abſchnitte 
öffentlich verſteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
een bei Nr, 1 in der Abtheilung Fichtene 
buſch 3, c 
Säweinfurt, ben 29. Januar 1869. 
Der Stabtmagiftrat. 
Müller v.n. 


— — —— — — — — — — — — 


Verleihung einer Wirthſchafts⸗ Conce ſſion 
in Weipoltshauſen betr, 

Jakob Derleder, Ortänahbar von Weipoltähaufen, bat 
um die Gonceffion zum Ausſchank geiftiger Getränke und 
zur Verabreichung Falter Speifen, verbunden mit der Des 
fugniß zur Abhaltung Öffentlicher Tanzmufit, nachgeſucht. 

Etwaige Einwendungen gegen diejes Gefuch ſowie Mit: 
bewerbungen find binmen I4tägiger ausichliegender Frift 
bei unterfertigtenn Amte oder bei dem Gemeindevorficher 
von Meipoltähaufen anzubringen. 

Schweinfurt den 30, Yan. 1869. 

gl. Beirktamt. 





— 


Ferd. Marquard, 
in Gefell i.|B. Prov. Sachſen. 


* —* r. Wiederverkäufer —* Briefe fransen 1 e 
BEE DEREBT 
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* 
* 
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in Würzburg 












er u Es, Holzverfteigerung. 
5 * z * 238 38 Samjtag den 6. Februar a, © früh 10 
70% R Oo £.,# > Ube werden in der Tugendorfer Waldung 
za ss 95 Diftr. Biaffenberg 
Er u — 58 Abſchnitte Fiefernholz zu Bauholz, 
B 3838 „eo 4 Eichenholz zu Eenbahnſchwellen geeignet, 
FH ER 1 * igernhoiz 54 lang, 45% mittl. Durch, 
vr 25358 . 57 Mitte. thelis Eiden, theils Kiefern Sheit- und 
Ai: ‚gs * BR 
52 5. 300 Stüd Hopienftangen, 
3 = 2 10 „ Kihenitangen für Wagnerarbeit geeignet, 
33% ar verfteigert. Wozu hoflichſt einladet 
BRSERT Die Gutöverwaltung._ 
25333 Stadttheater in Schweinfurt. 
Ee2BbEiezE Mittwod den 3. Febtus 1869 
— = Abonnement suspendu. 
52 Benefice für Conrad Meinetsberger- 


Unter gefäliger Minvirtung des Herrn Haus von 
Schonungen. 
Siebe kaun Alles, 
ober: 

Die bezäbmte Sider ſpenſtige 
Aufipiel in A Atten nad) Shatespeare von i 
4, at: „Dad pöie Fränghen.“ 2. at: „D 
ipenftige.“ 3- get: „Der dumme Grispin ald Kammer: 

piener.” 4. Att: „Die Meibercur.“ 
Rorber: 


Ein Wort all den Minifter, 
oder 










eismedaille der Yarifer Aus 
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oͤſſund's Kind 









Hanſl, Stiefelpußer ) 9° 
Griepin, ein Bauernburide ) Srjäligteit für den Bent 














pe für Sü 
warmer Mile. fiytanten. 
uttermilch ſtatt Arrowroot, Mehl; Zu diefer Norflellung erlaubt fig ein geehrtes Rubis 






tum̃ ergebenft einzuladen 
Gonrad Mteinetöberger- 


Zermintalender. 
Den 5. Februar. 

98. Brennholzoerſteigerung int Gemeindewalde Sulz 
thal, Dit. Säneprenthal. 

10 8. Fichten, Stamm: und Nubhol ſangenverſtuich in 

hr i al | : Abth. Haucsberg des Amorbaocher Stad twaldes. 

Dieſe nad) me g'a B. Nußs und Prennhelzweritrig im gräfl. v. Couden⸗ 
mirteſten Aerzten und Anftalten in erfter Lini hovſchen Seeboſwalde. 

ſohlenen Präparate von Shemiler und Apotheke 9 B. Stammbelzwerftrih im Gemeindewalde zu Winlels. 

2 6, Februar. 
B. Korderungsanmelbung an Stribent Georg Barth 
zu Mürzburg, heim Stadtmagiftrate- 

10 3. Deesgl. an den Nachlaß Der Steinhauer Wende: 
fin Gehrold Wwe. zu Reijtenhanfen , beim f. Y- 
Stabtprogelten. 

Desgl. an das Vermögen des äufgelöiten Tudmacher⸗ 
vereins in Biihofabeim, bei demt dortigen !. Notar. 

10 B. Stammbelzwerftrid im Semeindewalde (Elmus zu 
Grafenrheinfeld (verleat.) 

J. Gensler, Schreiner 10 3. Fichten, Stamm: und Rub holzſtangenterſtüith in 

vor dem Spitaltbor. k Abtb. Brucherhöhe des Amorbachtt Stadtwaldes. 


Der antworlichet Redattenr Wild. Aug. vollich. — Drug und Verlag der 


zei x. X. 


———— 
Löſſtund⸗ Walʒ Extract, 
enthaltend 75%, ebis ſcen i duaet. 
Wirtſamſtes und lec toerdaulichſtes Mittel gege 

















find im Tlacons zu 
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Meine obere Wohnung it au eine rubige Familie 
zu vermiethen und ogleich pegiebbar, auch find mehrere 


v 
eigen und nußbaum fotirte Bettstellen porräthig zu 
haben. 


Diorigigen Offtein. 











Schweinfurler Lagblatt 


gebühren betragen für bie 


he Birth, B6 po Di (Bierzehnter Jahrgang.) Sie 


— —— Be, Ne Me 
bucchlaufende Zeile 6 fr, 
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U Bike Donnerftag. den 4. Februar. —— 1869. 


Chrouslogiſche Tafel. 


Den 4. Febr. 1860. Die Spanier ſiegen über die 
Maroklaner. 


0,0 Zur Thorfrage. 

Nachdem im geſtrigen Tagblatt die Thorfrage nod- 
mals beiproden murde und geſagt iſt: 

Ziehen wir den weiteren Vorſchlag 

2) die Ausfahrt duch die Shabsihange in Betracht, 
fo finden wir, daß durch ſolche alles Fuhrwerk, welches 
nit auf dem Betreidemarkt aufgeftellt werden fol, ohne 

roßen Ummeg und ohne befondere Hinderniffe an den 
ärkfien Wochenmärkten, ſelbſt an den Viehmärkten über 
ben Zeugbausplag, Heine Zehntgaffe, Apoſtelgaſſe, lange 
Hehntgaffe in das Herz der Stadt gefühıt werben kann. 

Dieje Erörterung bezeichne ih als falſch. 

Die Landleute, die mit Fuhrwerk zur Stabt fommen, 
bringen hauptſächlich: 

a) Getreide. Wer nun aud Getreide bringt, wird 
ftetö zum obern Thor und nie durchs Schansthor ꝛc. 
auf den Markt fahren. JR ſelbſt die Frucht [dom vor⸗ 
ber von Schiffleuten oder den Mühlen gekauft, jo fährt 
der Landmann ſicher zum obera Thor herein und über 
bie gut gepflafterten Straßen den geraden Weg durch 
die Brüdengafle ꝛc. und, nicht durch obengenannte theils 
fehr unebene und von vieler Landleuten gar midht ge 
kannte Straßen. 

b) Marktbefucher. Diefe Wagen fahren wohl aud 
nie burch das Schamthor, denn die nehmen ben nächſten 
Weg zu ihren Einkehrwirtböhäufern; wer alfo im bayer. 
Hof, Hirſch, Etern x. einftellt, fährt wieder nicht durch 
obengenannte Etraßen, fondern durch bas obere Thor. 

Es ift daher vom Schanzthor wenig Berfehrätheilung 
an den Wodenmärkten zu boffen, erweitere man aber 
das obere Thor erft und man wird ſehen, das genügt. 

Ehe man das Schanztbor- wirklich baut, möge man 
ernftlih erwägen, in weldyen Intereſſen es gebaut werben 
fol, damit man menigftens Mar fieht und ſich nicht 
durch irrige Darftellungen binreißen läßt, Etwas zu 
unternehmen, was nur Einzelne wünſchen und mas 
tein allgemeines Bebürfniß der Gemeinde if. 

Die ſonſt angeführten Gründe für das Thor find 
fon in diefem Blatte beſprochen, leife möchte ich nur 
noch bie Erfahrungen von 1866 anbeuten, die mit noch 

rößerer Getvalt wiebertommen können, che bad Gelb 
ür das Thor bewilligt wird. 


Belegramm des Schweinfurter Bagblattes. 

8 Münden, 4. Febr, Borm, 11 Uhr 15 Min. 
Abgeordnetentammerausſchũſſe die von der Staatsre⸗ 
gierung vorgeichlagenen 18 Eifenbahn-Linien zur Ber: 
volftändigung bes Bahnnetzes genehmigt; Neuhinzuge⸗ 
fügt, —— ayerifhewalbbahn, Waſſer⸗ 
trüdingen— Dinkelsbühl, Fortſetzung von Kronach nad) 
Norden, Linie Schweinfurt, Derlenbah— Meiningen unter 
die zunächſt auszuführenden mit aufgenommen. 


Telegraphiſche JDepeſchen. 

— London, 1. Febr., Abends. Im Kanal wüthet 
ein furdtbarer Sturm von verheerender Wirkung. 

— London, 3, Febr. Ein offizielles Telegramm 
aus Athen meldet, daß der König zur Annahme der 
Gonferenideclaration eniſchloſſen ſei und eine Cabinets⸗ 
krifis riskire. (Franff. 8.) 





— Belgrad, 2. Febr. Vidoodan jagt: Griechen: 
fand werde im Kriegkfalle micht ifofirt bleiben. Bei 
Nilſchitza fand angeblih ein Gefecht zwiſchen Wlontenes 
grinern und Türken flatt. (R.v.u.f. D.) 

Barhington, 30. Yan. Das Repräfentantens 
baus Hat mit 147 gegen 42 Stimmen beichloffen, daß 
die Unterjchiede der Nacen und Farben die Wahlberech— 
tigung niemals beeinträdtigen dürfen. (8.o.u.f.D.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— Münden, 2. Febt. Bei der im Ausſchuß ber 
Kammer ber Abgeordneten flattgehabten Berathung der 
Anträge in Betreff der Einführung direkter Landtags: 
wahlen hat fih der k. Dinifter des Innern Namens 
der Staatsregierung entfieden gegen die Anträge er- 
klärt, und es wird die Aeußerung des Herrn Staats- 
minifters nad) ihrem Wortlaut mit dem Ausfhuß-Pro- 
tofofl alsbald veröffentlicht werden. (R.v.u.f.D.) 

— Baris, 30, Jan. An der ſpaniſch-franöſiſchen 
Grenze bildet ſich eine carliſtiſche Armee. Diefelbe ers 
bäft Sold, als wenn fie ſchon im Ber wäre In ver 
Diöcefe von Burgos find 71 Priefter und Domherrn 
verhaftet. Der Erzbifchof ift im feinem’ Palafte config» 
nirt. Der päpftlihe Nuntius trifft Anftalten, um Mad⸗ 
rid zu verlafjen. 

— Ju Warſchau find am 26. Yan. auch wieder 
einmal Berhaftungen junger Männer. wegen angeblicher 
Berihwörung vorgenommen worden. * 

— Florenz, 31. Yan. Die Gerüchte über eine 
bedenkliche Erkrankung des Papftes getvinnen einen 
Anhaltepuntt durch die fonft ganz unerflärlihen Bes 
wegungen des frangöfiihen Dccupationtcorpe, Bon 
Frantreih kommt fortwährend Kriegsmaterial an, bie 
päpftlie Armee wird auf den Kriegsfuß gebracht und 
bei Dftia werben ’s Lager angeleat. Das beoor« 
Rebende Goncil fol Rom zur Hauptitabt der kathol. 
Melt erklären und demzufolge den Wunſch ansſprechen, 
daß bie päpfiliden Beamten aus allen Nationen ber 
Welt, namentli aus den Franzofen, gewählt werben 
follen. - Fr. Btg.) 
— Athen, 23. Jan. Der Beſchluß der Konferenz 
hat Griechenland in tiefe Trauer verfegt. Man glaubt 
alfgemein nicht, daß Bulgaris fi fügen wird. Die 
Stimmung ift friegerifh. Die NRüftungen dauern fort. 
Offiziere wurden an die größeren Klöſter abgefendet, 
um die entbehrlichfien Maulthiere derfelben für die Ars 
tilferie in Beichlag zu nehmen. Das parifer Blatt 
„France“ glaubt, daß Griechenland der Declaration zus. 
ftimmen werde, wofern man nicht von ihm verlange, daß 
es die Initiative zur Wiederherftellung der Beziehungen 
zur Türfei ergreife, weil hiedurch die nationale Empfinds 
lichkeit verlegt werde. 

— Der norbamerilaniihe Congreß genehmigte mit 
110 gegen 62 Stimmen bie Einbringung einer Rejolution 
für Annerion von Hayti und Sarı Domingo. 


Bermifchtes. 

— Herrieden, 1. Febr. Wie bei atmoſphäriſchen 
BVerbältniffen Europas zu erwarten war, ift der warme 
Antipaffat nit rajh unter Stürmen und Winter- 
gewittern mit Negengüffen, ſondern allmäblig bei 
rubigem Quftmeer von Nordweſt nah bem Gentrum 
und Süden vorgerüdt. Während die milbere Tem- 
peratur bei uns ſchon am 27. eintrat, Hat fie Nom 
erft am 29, erreicht, nachdem dort das Thermometer 
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Bonn 5 
—9,0° gefallen War In Hufland) dauert; das fülte 
Wetter noch fort, Mostau hatte am 29, Morgens 8 
Uhr —18,6° und Petersburg —16,1%. Jadeſſen if 
das Zuftmeer in den lehzten Tagen bedeutend unrubiger 
geworden, die Luftbrudoifferenzen waren am 29. 
409, 17mm, 725,1imm Greencaitle ın Itland, und 765,8 
in Barlermo. In Nordamerika wächſt die Kälte, jeit 
fie bei uns nadläßt; auf ber Gtation Heart:Eontent 
zeigte bad Thermometer Morgens 6 Uhr am 25. 
—10,006, am. 26. —122* um am 27. —13,3° 
Kälte. ; Frönt. 3.) 

— Der Erlanger Magiftrat hat am den biöherigen 
erſten WBürgermeiter Dr. Papellier eine Adreſſe ge: 
richtet, worin das ſchmerzlichtte Webauern über feinen 
Rücktritt vom Amte ausgeiproden iſt; „denn, heißt 
es in der Adreſſe, diefer Entihluß entreißt over hleſigen 
Stadtgemeinde die Dieufle eines Mannes, mwelger ihr 
durch eine Reihe vom Jahren zuerſt als Rechtsrath 
und jodann als rechtstundiger Bürgermeifter mu dem 
gewiſſenhaſteſten Pflichteifer, mit dem bingebenpften 
Fleiße und dem glüdlichften Erfolge jeine reihe Kraft 
gewibmet hat* u. |. w. Unter eıner großen Anzahl 
von Bürgern befleht die Abſicht, eine Wolkäverfanm« 
lung zu berufen, um ben Beſchluß des Gemeindes 
Gollegiums zu mißbilligen. ; 

— Der Abg. Mandel hat befanntlid einen Antrag 
oeftellt, welder bezielt, daß in ber Durd orte= oder 
viftriftspolizeilihe Vortſchrifien zu erlaflennen Feuer: 
löih-Ortnung zur perfönliden Theilnahme an Feuer · 
löih:llebungen die hiezu tüdtigen und vermendbaren 
Gemeindeeinwohner verpflichtet werben können. Der 
Abg. Dr. Edel, vom I, Ausfguß zum Nererenten über 
diefen Antrag gewählt, ſpricht fih für Annahme bed: 
jelben in folgender modifizitter Faſſung aus: „Ein- 
mobner ber Semeinte, bezw. des Diftritis, melde 

icht durch Pflichten des dffentlihen Dienftes verhin« 
dert find, können zur periönlihen Theilnahme an 
Fenerlöfhübungen verpflichtet und für den fall der 
Zuwiderhbandlung ohne genügende Entihuldigung mit 
der geſetzlichen Strafe bedroht werben. 

— In Köfnig (Sadfen) iR am 26. Januar die 
Gebrüder MWegel’ie Tuchfabril abgebrannt. 

— Aus Konſtanz, 27. Jan., ſchreibt man bem 
Shmwäb, Merkur: Die rechtliche Wirkung der über ben 
Bürgermeifter Strom: verhängten Ercommunitation 
wurde durch einen geſtein bier eingetroffenen Erlaß des 
Minifteriums des Innern aufgehoben. Das biefige 
— lanteöfnt ortbem Efant ie ab äre, 
meifter Stromeper Ereommunilation T 
Stiftungetommiffion' bleibe Der Schlüffel ber Depo- 
fitenfifte bleibt mad wie vor in Stromehers Berwahrung. 
——5 noch iſt die Mittheilung, daß man mit dem 
Gedanken umgeht, den $ 618 des Strafgeſetzes anzu⸗ 
rufen, welder die Berhängung von Rirhenftrafen über 
— amtlicher Handlungen mit Gefängniß 


Handel und Verkehr. 

— Augsburg Bei der am 1, Februar flattge, 
babten IX. Serien« Ziehung des fläbtifchen Lotterie 
Anlehens wurden die 10 Serien: Nr. 1935, 1697’ 
1411, 844, 1729, 591, 1619, 268, 278, 104 gegogen’ 
— Die Prämienziehung findet am 1. März Ifv. Irs 


$ Im Jahr 1868 wurden im internen Verkehr in 
Bayern 648,129 Poflanweifungen aufgegeben und 
17,691,552 fl. ein und ausbezahlt. Der Bezirt Mün- 
chen hatte bie meiften Anmweifungen, nemli 136,417. 
Die Summa der Einzahlung in bemfelben betrug 
3,879,902 fl., jene der Auszahlung 5,117,087 fl; im 
Bezirk Regenebarg betrug die Zahl der Poſianweiſungen 
165,690, bie Summe der Einzahlung 4,485,571 fl. umd 
jene ber Auszahlung 2,828,697 fl; im Bett Nürn- 





Uhr auf 830 in Trieſt jogar anf), berg: 85,979 Ulnwältingen, 24550852 fl, Ein 


! lun 
und 3177, 600  Ausiablung; Bezirt Augebur 
73,537 Anm., 2,053,771 fl. @ing. und. 2,104,893 fl. 
Ausz.; im Beziit Bamberg belief ſich bie Auzahl der 
Anw. 70,557 und bie Einz. auf 1,840,989 i., die 
Aus. auf 1,484,076 fl.; im Bezirt Würgburg: 65,169 
Anw., 1,723,908 fl. Em. und 1,725,113 fl. Ausy; 
im Begirt Speyer: 50,180 Anm., 1,260,707 fl. Gim. 
und 1,254,181 fl. Aus). Im Jahre 1868 wurden im 
Ganzen im internen Verkehr 153,751 Poftanmweifungen 
mehr aufgegeben als im Worjahre, der Mehrbetrag des 
Wertes war 1,347,787 fl. — Im BWechlelverkehr mit 
anderen Ländern wurden im ganzen Königreich 108,396 
Poſtanweiſungen aufgegeben, 3,461,424 fl. einbezahlt 
und 2,220,868 fl. ausgezahlt, mußten ſomit 1,240,552 
fl. Hinausvergütet werden. 

— Berlin, 1. Febr. Die „Kreupeitung* fchreibt: 
Die Einberufung des Zollparlaments if auf Mitte 
Mai beabſichtigt. 

— In „Berliner Blättern“ geht die Sage um, baf 
dem Bollparlament, welches, wie bereit erwähnt, im 
Mat einberufen würde, ein neues Zollgeſetz — nicht 
wie in der vorjährigen Seffion eine Novelle zum Zol- 
gejeg — vorgelegt werden ſolle. 

— Raſſauiſche 25 fl.-Loofe. Ziehung am 4. Febr. 
Haupttreffer: Nr. 14799 à fl. 20,000, Nr. 65453 
& fl. 4000, , 


— — — —— — — —— —— — 
Sokales und aus dem Kreiſe. 

— Unter den bis jet gezogenen Nummern bei ber 
Verloofung des hifiegen Gewerbvereins fielen von be: 
dentenderen Gewinnen auf: 

Nıo. 4886. Nro. 3 1 Sopha, 


„ 4621 „ 4 1 Sopba, 
3090 „ 10 1 Cammode, 

„ 4583 „18 1 Screibtiig, 
„6088 „ 17 1 Eommobe, 

re 8 „48 1 Decimalmage. 


— Schweinfurt, 4. Febr. Heute Naht ſetzte 
fi bei einem Pegelſtand von 1’ 9* über O das &i 
oberhalb der Brüde in Bewegung, und ift jegt ber Main 
bis Gädheim und weiter flußaufwärts gänzlich vom 
Eife frei, 

— Shmweinfurt, 4. Febr. Ueber den weiteren 
Verlauf des geftern abgehaltenen I. beionderen Pferde» 
marltes ift weiter u berichten, daß ungefähr ver b:itte Theil 
bes Marlies umgeiegt worden ift. Die Preife bifferirten 
—— 600 und bofl. fũt ein Baar Pferde. Acker · und Chai⸗ 
enpferdejmiileren Schlages fanden dem meiſten Abgang. 

Münden, 3. Febr. Soeben ift der Eiſenbahn⸗ 
Ausihuß mit dem Geregentwurfe fertig geworden, und 
gebe ih Ihnen in Nachſtehendem einen Auszug der 
Beſchlüſſe: Art. 3 lautet: „Von den in Art. 1 aufges 
führten Bahnen jollen die nahbenannten Linien zunächſt 
* Ausführung kommen und wird ber Bauaufwand 
ür diefelben jeftgeiegt: 1) für bie Eiſenbahn von 
Regensburg im Donautbal bis Dffingen; 2) für die 
Eiienbahn von Nürnberg über Ansbadı:Grailsheim, 
reſp. Grenje; 3) für die Eiienbahn von Schwein 

et nah Meiningen, bier Derlenbad-Neu- 

adt-Grenze, 6,435,000 fl.; folgen noch ſieben 
andere Bahnen, in Summa 102,000,000f." „Es be 
barf wohl kaum ber Bemerkung,” heißt es im Aus- 
ſchußbericht, „daß die Staatsregierung in keiner Weile 
an die Rangordnung des Artikels gebunden werden 
wollte und lonnte, da bier, abgefehen von ben in Mitte 
liegenden Staatöverträgen über die Bollenbungstermine, 
Örtlihe Verhältniffe oft maßgebend einwirken können.“ 
— Im Art. 1 ift unter Nr. 15 eingeſetzt: Schweinfurt · 
Arnflein-Gemünden. i 

— Hammelburg, 2, Febr. Seit ungefähr 14 
Tagen bat fih das Moftgeihäft in biefiger Stadt und 
Gegend fehr lebhaft gefaltet, Die früheren Preife von- 
14—15 fl. per Eimer find plöglih auf 19—20 fl. ger 


fliegen umb läßt. fih beider nun 
tommenden aus teten Dualitä 
wãchſes —— u rg rin 
geizetenen rage 

viel dürfte nun feſtſtehen, daß der | 
Sabre jogar die befieren Producte 

den bei Weitem übertrifft. 


© &heater. 

Wenn je einmal den gebegten Er 
chen worden, je einmal beibe Th: 
Publitum, gleich befriedigt die Hall 
fo war ed am gefltigen Theater: Ab 

Wie vorher geſagt, waren bie von 
zum Benefize ermählten Stüdz allerli- 
im BenefizerZirtel aufgeführten gu! 
fhüler, Maria Stuart, Raimund. 
—— und Spiel⸗Effelt mit 
fielen. — j 

Die Behauptune, Hr. Meinetäbe 
führen des beiten Theater-Dilettanten 
ven beflen Griff gethan, wird mo’ 
pollbere&htigt anertennen. — Bon © 
tretenen Runfifreunden gebührt Hrn 
gewandtheit und Mimik der Preis. 
das Publitum den Dilettanten im K 
Atleurs juchen zu laſſen, was weile 
lingen des Geſammiſpiels beittug; 
rend es wirkt, wenn bei ſolchen 
Dilettant, wie ein Dintenfled ım 
ft, darüber Betrachtungen anzuflell 
Gelegenheit gehabt. — Wie gan € 
geſtern; darum dürfen wir, ohne ir 
zu treten, Hrn. Haus als ben Altım 
Sitettanten nennen. Ihm murde el 
Preis. aus dem Parterre geworfen! ; 

Franziska (Fri. Weiß) in dem jugt 
lichen Ungetüm leiftete wir llich Ausge; 
war mit einer feltenen Wärme und, 
fo gerundet zur Veranſchaulichung 
guſchauer vouſtens ins Spiel verfegt i 
ivie immer, geihmadvol. — Frl. 8 
in den Parthien der Leidenſchoft je 
reihbare Routine und Kraft, und kan 
u den Brillant« Parihieen „Debora 
Lowood" regifiriren. — 

Hr. Meinetöberger war wie Aets i 
die Partbie gut erlernt und hübih 
fondere Anerkennung feiner feitherig 
Leitungen wurde ihm am Schluſſe 
Partie „Oberfi v. Kraft“ * ein Lorbe 
Daß diefer Kranz nicht dem Geſa 
Geficht kam, fonbern nur von den Di 
Sihenden geſehen werden konnte, ba! 
Ungeſchiclichteit, wir möchten jagen 
der Spender Schuld. — Nach uniere 
Niemand zu geniren, ber jeine Anerten 
Darfieller bejeigen möchte, folglich w 
Rranziwerfen; und rathen wir für | 
Auszeinungen, wenn ja riöje at 
werben fol, fid eines Dienfimannes 
fi bis zum beftimmten Augenblide ? 
balten kann, wodurdp dann bas verfeh 
Rranziverfen befeitigt il. — · 

Im Uebrigen verdienen die jäntmtli 
vollftes Lob, Nur Hr. Salomon Oppen 
recht zum Auadrude, und hätten wir 
tbie formell ſtärkeres Gepräge gewün 
** bie Ganzwirkung des Genrebilt 

Mehrfach geftern im Sperrfigraum 
Unregelmäßigfeiten durch Beſetzen be 
Platze dürfen ſich nicht ferner wiederho 
Pläge für alle Fälle refervirt werben m 


f 


ft 
J 


Meriben Verwanbten, Freunden und 

EA Nachbarn widmen wir hiermit die traurige 
Fe Nachricht von dem heute Früh 6 Uhr er: 

’ folgten Hinicheiden unierer lieben Mutter, 

Schwiegermutter und Großmutter 

WEI R: Margaretha Stein, 

x — geb. Schubert. . 

Die — findet Samſtog Nachmittags halb 


Um files Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bon Münden zurüdgefehrt, zeige ich dies hier- 
mit an. Sprechſtunden von 1 bis 2 Ahr. 
Dr. Schilling, praft. Arzt. 


Brennholz Perfteigerung. 

Aus dem ftädlifhen Waldbiftrifte Yeufing, Ab— 
theilung Fihtenbufc werden 

Donnerftag den 11. Februar Vormittags 

10 Uhr anfangen 
17 Mafter Fichten», Knorz- und Aftholz, 
l 5 ichen= und 
Tr „  FichtenStodholz, 

47 Shod Fichten: Atwellen, fodann an zufälligen 
Ergebnifjen im dem Diftricten Lauerbach, 
Yeufing ud Stußggraben 

154 —— Fichten-, Scheit⸗ Knorz⸗ und Aubruch⸗ 


holz, 
9 Klafter Fichten⸗Stochholz, 
914 Schock ditto Aſtwellen und 
31’, Klafter Eichen-Erdftodholz 
meiftbietend verfteigert und werden Liebhaber Hiezu ein: 
geladen. 
Die Zufammentunit findet bei Nr. 1 auf dem Holz» 
hiebe Fichtenbuſch ftatt. 
Schweinfurt, den 2. Februar 1869. 
Der Stadtmagiftrat. 
Müller v. u. 


Stammhotzverſtrich 

Donnerftag den 11. Februarel. Irs. Vormittags 
10 Uhr werden im hieſigen Gemeindewald, Diftrift 
Schopfig circa 80 Eihftämme, meift Commercialholz, 
—— verſteigert; wozu Strichsliebhaber eingeladen 


en. 
Grettftabt, den 2. Febr. 1869. 
Kreis, Gdevorſteher. 


Holzverfteigerung. 
21 Samftag den 6. Februar a, c. früß 10 





Uhr werden in der Tugendorfer Waldung 
Diftr. Pfaffenberg 
58 Abſchnitte Kiefernbolz zu Bauholz, 
4 Eichenholz zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
1 u Kiefernholz 54 Lang, 15% mittl. Durhm., 
57 lite. theils Eichen, theils Kiefern⸗Scheit- und 
Prügelholz, 
3500 Wellen, 
2 Stüd —— 
chenſtangen für nerarbeit geeignet 
verfteigert. Wozu Höflichft ie | —— 
Die Gutöverwaltung. 


— — — — — — 


Maßbach und Umgegend. 
¶ Geſchäfts:Eröffnung.) Bei Unterzeihnetem 
iſt von heute an feines 
Korn: und Weizenmehl 
billig zu verkaufen. 
Andreas Endriß, Lautermühle 
in Maßbach. 
a: Morgen als am freitag früh kommen 
fhöne Gpeifelarpfen auf den Fiſchmarkt. 





ww 
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am Montage beim Mufifkrängchen in der Garderobe 








. Ein 
M eorg Hdiller, ftehen gebliebener Regemfhirm kann gegen Einrüdungs- 
= gaffe Nr. 660 im Nürnberg, gebühren bei Eihelmann abgeholt werden, 
un ER emfiele feine größte und reihfaftigte |  Ctadt-Theater in Schweinfurt. 
vu N Mastengarderobe Freitag den 5. Februar 1869. 
ger I; für Herren und Damen, 3. Abonnement. 12. Vorftellung. 


Frau Bille-Hübfd, und Fri. Weif als Güfte. 
Zum erflen era 
Das Geheimniss der alten Mamsell. 
Scaufpiel in 3 — —* einem Vorſpiel von 
ar erg. 

Borfpiel: „Die Gaullerstochter.“ 1. Abth.: „Die alte 
Mamſell.“ 2. Abth.: „Der Herr Profeſſot.“ 3. Abıb. : 
„Das Geheimniß.“ 

Mit diefer Vorftellung fließt das III. Abonnement ; 
id erlaube mir zu einem IV. meine ganz ergebenfte 
Einladung zu maden, welches nad Faſtnacht beginnen 
fol und an Novitäten unter Andern „Die relegirten 
Studenten“, „Kurzſichtig“, „Alte Schachtel“, „Wilde 
feuer“, „Liebeötrant*, „Bis der Rechte kommt“ bringen 
wird. Hodadtungsvoll 


E. Schubert, Direktor. 
Termittaleuder. 


8. Februar. 

Dritter Ediftätag (Meplit) im Concurſe des Schrei: 
dermeifterd Kafp. Endres zu Neuftadt a. d. ©, 
beim k. Bezirksgerichte. 

9 DB. Zweiter Ediktatag im Concurſe des Gaſtwirths Joh. 
Schmitt von Mainfondheim, beim kgl. Bezirksger. 
Würzburg. 

9 B. Desgl. im Concurfe des Schuhmachers Philipp 
Breitenbach von Aſchach, beim k. Dez.:Ger. Neuſtadt. 

2 N. Grundvermögen-Zwangsverſtrich des Konrad Krug 
von Unterjpiesheim, im Gemeindehaufe. 

IN. Desgl. der Balth, Röhm Wwe. von Bergtheim, 
im Gemeindehauje. 

IN, Desgl. des Georg Graf von Gernach, im Ges 
meindebaufe. 

10 J — —— im Kirchenwalde zu 


iened, 
8% V. Gläubigerladung des Mathäus Seufert zu 
Wirmsthal, beim k. Landgerichte. 

9 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Varb. 
Dieg Wwe. und deren Tochter von Greßhaufen, 
beim t, Wg. Haßfurt. 

Vorberungsanmeldung an den Nachlaß des Pfarrers 
Nikol. Schell in Wechterswinfel, bei dem Teftamen- 
tar Groſch zu Frickenhauſen. 

10 V. Stamm: und Kleinnutzholzverſtrich im ſtädtiſchen 


N z 
Seſtehend aus allen möglichen Hiftoriichen, nationalen, 
Rfharaeter: und tomifhen Anzügen. Domino in größter 
—— in allen Farben und Stoffen. Bestellungen 
erden bei biliigfter Berechnung pünktlich ft ausgeführt. 


r Hochachtungevollſt 
gi Georg Schiller. 


n Frricche Heedorfdie 
treffen morgen ein bei 
: €. F. Limpach. 


u Kiefernadel-Liqueur. 
Alleiniges Fabrikat der Lairig’fchen Wald: 
vll⸗Fabrik in Memda, bei — —— 

Minterleiböbefchwerden u. ſ. w. in feiner Art 

Dınübertrefflich, empfiehlt in Heinen und großen Flaſchen 

F Ludwig Peetz am Darlt. 


bietet denn die neu erſchienene Beitierift: „Die 
— eigentlich? — Alles, was für die Hausfrau 
irklich praftiih if. Sie beipriht nit nur Neues im 
ebiete der Küche, Keller und Wäſche, fondern belehrt 
ud über Gefundheitäpflege, Erziehung der Kinder, Pflege 
er Haußthiere und Zimmerblumen, de3 Dbft: und Ge 
üfegartend — bringt aud intereffante Erzählungen. 
Ue3 für 13 Sgr. pro Quartal. 


U LU UT u U U — 
! Eine obere Wohnung, beftebend 
in zwei ineinandergebenden Zimmern, 
Küche, Magdkammer, Boden: und 
KRellerautbeil, zu vermietben und 
Paun täglich eingefeben werden in 
58:Rr. 516 im Fifcherrain. 


— ——— 


Berfteigerung. 
Mittwoch den 10. d3. Mis. Vormittags 
de Upr fortiegend, läßt der Unterzeichnete mehrere 
noch entbehrlihe Wöbel, als: eine Com- 


nobe mit Glasaufſahh, ein S Schräukle, Tiſche, 
Sehen, —— 0 
r: 








Km nn mn — — — e — — — — — — — — —— — — ——ü — 


Walddiſtrikt Jeuſing (Fichtenbuſch. 
- ur 4 10 B. ce * ewalde zu Uechtel⸗ 
4 Wagen, ir 
1 Schlitten unb ein Schlittenkasten, Amtlihe Erlafle. 
di Pferdgeschirr, Im Concurſe des Doininikus Schebler I. von Stein 
1 Sirotzenpumpe, feld wird das Rangurtheil am 8. Febr. an die Gerichtä- 


ann Fuhr⸗ und andere Beinfäffer, HMuffen, Heller | tajel des k. Ber.:@er. Lohr angeheftet. — Im Goncurje 
nger, einen Waſſerſtänder nebit andern Hausgegen» | des Matthäus Keupp von Günteröleben, wird das Prio« 
— * den ———— Sahlung df: | ritätäurtheil am 8, Febr. an das Gerichtsbrett des Kl. 
i eigern, iebhaber einge er Bezirls⸗Geri⸗ burg angeheftet. 
————— 
Eine obere Wohnung, beſtehend in zwel inein— Shraune 
ndergebenden Zimmern, heller Küche und Kammer, ge: Den 3. Februar 1869. 
äumigem Holzboden und Kellerantheil iſt bis Mitte Feb⸗ Höcfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis. 
war bei Caspar Sauer, Bäder in der Wolfsgaffe, zu | Waizen 19 fl. 15 er 18 fl. 57 Re.) ı8 fl. — ke.*) 
vermietben. — [om 16 fl. 20) 16 fl. 9 tr. h 16 fl. — x.9 
Um IOUpr Morgens warme rapfen empfiehlt | Gerfte 17 f. 20. 16 fl. 83 fr. 14 fl. 36 Er. 
Louis Glaser. | Huber 9f.30k SH Bf.— kr. 


Ein golvenes Aingchen ben wurde gefunden. R gefunden. Näheres in Summa aller verkauften te 797 Schffl. 
ver Erpebition. ) Qu 30 300 Phumb — 
Verantwortlicher Redakteur ih, Aug. — — Drud und Derlan der M Verlag der orih'fchen Ofm 
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chweinfurler 


J 


Tagblatt 


Möonnementspreid beträgt für i RE Die Iferti fi 
. dany Save Sir, sch, vo De (Vierzehnter Jahrgang.) Sei ser inc Rum 3, fr di 


Rr. 31. ! * — 
Chronslogiſche Tafel. 
Den 5. Febr. 1859. Hoſpodar Kuſa wird Fürſt der 
Moldau, 


Deutfche Feuerverficherungs - Gefell: 
fchaft auf Gegenfeitigfeit. 
Bur befonderen Beadhtung für die hiefigen Betheiligten. 

Wie befannt, haben fi in diefer vielbefprochenen 
Angelegenheit die Betheiligten in hieſiger Etadt und 
Bezirtiamt zu einer Genofjenihaft vereinigt, um ger 
meinſchaftliche Schritte zur Wahrung ihrer bebrohten 
Intereſſen zu thun. 

Den Koflenpuntt betr, wurde deſchloſſen, mittelit 
Erhebung eines freiwilligen Beitrags, der per Mille 
(taufend Gulden) der Verfiherungsiumme 9 Pr. micht 
überfteigen fol, eine Referve:Gaffe zu bilden, um bamit 
vor Alem „von Benofjenihaftswegen einen redhte« und 
fachkundizen Vertrauensmann” mit derem Vertretung 
zu betrauen und bie röthigen Erhebungen nu 
Mit größter Bereitwilligkeit find bei dem Ausſchuß be 
reits von 8—10 Drtihaften dieſe Beiträge einbezahlt 
worden. „Ausgeſchloſſen hat fi bis heute auh nicht 
— Einziger von den viclen Verſicherten auf dem 

nde.“ . 

Gleich guter Wille herrſcht auch in hiefiger Stadt 
„bor, Schon fonnte von über 100 Betheiligten deren 
Beitragequote erhoben hietden und wird diefee Tage 
eine Lilte circuliren, um jevem Einzelnen zum Anſchluß 
Belegenbeit au geben. 

Bemerkt maa bier Folgendes werden: Wer fich 
jest ausſchließen follte, der mag für feine ‘Ber 
fon prozeſſiten nad Gutdünken, „die Genoſſenſchaft 
wird und kann fih um feine Nechtävertretung nicht im 
Mindeflen kümmern!“ Wolle dies jegt ſehr beachtet 
erben. 

Hoffentlich wird es indeſſen nit dazu fommen, ob» 
ſchon die Verbältniffe fo ſchwierig und verwidelt ge= 
ftaltet find, daß die fragliche Geſellſchaft, bezw. deren 
ſog. Liquidatiens:Commifjion ſammt der Gelfammt« 
Direciion fi mit weit größerem Rechte den Namen 
„Verwicklungs-Geſellſchaft“ beilegen könnte, 
als den obengenannten. 

Selten noch wurde das Vertrauen vieler Tauſende 
achtbarer Familienväter totaler und allſeitiger in das 
Begentheil umgewandelt. — 

Am Sonntag nah Faſtnacht fol dem Bernehmen 
nad) eine wiederholte General:Verfammlung aller Be: 
theiligten in der Stadt und Umgegend Schweinfurts 
abgehalten werden und zwar im einzigen Locale für 
eine derartige DMaffenverfammlung, das it: die ftäbt. 
Turnballe. J 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Karlsruhe, 3. Febr. Durch eine landesherr⸗ 
liche Verordnung wird die weltliche Feier der Sonn— 
und Feſttage neu geregelt, für eine Anzahl Feiertage 
wird dieſelbe mehr oder weniger aufgehoben. 

(Rouf.D.) 

— Bien, 3. Febr. Vorbedingung der griediichen 
Regierung ilt, daß die Pforte vor der Ertheilung der 
Antwort das Ultimatum auedrüdlih zurüdziehe.. Es 
iſt dieß nicht bedenklih Angefihts der verföbnliden 
Haltung dev Piorte. (R.v.u.fD.) 

— Wien, 3. Febr. Das „Telegr. Korr.:Burean* 





Freitag den 5. Februar. 
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durchlaufende Zeile 6 fr, 





Kate | 1869. 


veröffentlicht eine Depeihe aus Athen, wonad das Ka- 
binet Bulgaris die Entideidung ber DR ve 





und feine Demiffion gegeben haben fol. (R.v.u.f.D.) 
— Belgrad, 3. Febr. | Das Journal „Serbia* 
tonftatirt in einem anſcheinend injpirirten Artikel bie 
Neiultatlofigkeit der Konferenz und flellt für den Fall 
eines türkiſch⸗ griechiſchen Krieges auch das wahrſchein⸗ 
liche Eintreten in Aktion Serbiens, Bulgariens, Mace— 
doniens, Bosniens, der Herzegowina und Montenegros 
in Aust. (R0.uFD.) 
— Athen, 2. Februar. Das Minifterium bet das 
Protokoll nicht unterzeihnen wollen und heute feine 
Demiffion eingereicht. (K.v. u.f. D.) 


Politiſche Aachrichten. 

— Der „Gaulois“ veröffentliht an hervorragender 
Stelle folgende auffallende telegr. Depeſche aus Madrid, 
1. Febr.: „Angeſichts des Auftretens der Reaktion und 
der Schwierigkeit, einen für die ganze Nation annehm⸗ 
baren Throntandidaten zu finden, haben alle Liberalen 
Fraktionen beidlofien, die oberfte eretutive Gewalt einem 
„Zriumvirat“ anzuvertrauen. Die Generale Prim und 
Serrano und Herr Nivero werben wahrſcheinlich dieſes 
Diretorium bilden. In folge biefer Enticheivung kann 
man jagen, dab die Republik wenigſtens inbireft proflas 
mirt if.“ Aehnliches beiagt, jedoch in mehr hypothe- 
tiſcher Form und ohne Bezeichnung der von dem Gau- 
lois genannten Namen ein telegrapiſch fignalifirter Ar« 
tit:l der Madtider Epoca. 


Vermiſchtes. 

— Bei einer Rauferei in einem Wirthéhauſe zu 
Greuifen (B-A. Bopreuth) wurbe ber vermittelnde 
Wirth jo unglüdlid die Treppe binabgeworfen, dab er 
kurz darauf verichied. 

— Münden, 1. Febraur. In einem Dorfe bei 
Krumbach ift eine Falſchmünzerwerkſtätte entdedt und 
der Verfertiger der falihen Münzen geſtern verhaftet 
worden. Seit einiger Zeit ſchon find bier und wohl 
auch an anderen Orten falſche a Friebrih3v’or 
mit Jahreszahlen aus ben lehten ahrzehnten des 
vorigen Jahrhunderts, welche ſo täuſchend nachgemacht 
waren, daß ſelbſt gewand!e Geſchäftsleute fie als ächt 
ace ptitten, in Umlauf geſetzt worden. Der hieſigen 
Detektivpoligei gelang es nun, dieſer Tage zwei Per: 
fonen, welche die Verbreitung der Fyalfififate bier bes 
trieben, zu entdeden und zu derhaften. Es find dies 
ein Schuitergeielle und feine Beliebte, die Tochter eines 
Gürtlermeiflerd aus ber Näbe Krumbachs, welch letzterer 
ſchon öfters wegen Geldfälſchung beftraft worden und 
aud der Berfertiger der falſchen Friedrichsd'or if. 

— Münden, 1. Febr. Seit vorgeftern ift der bie- 
fige Hauptagent der Verfiherungs:Gefelihaft „Phönir*, 
F. unter Umftänden verihmwunden, welde zur Einleit: 
ung ſtrafrechtlicher Unterfuchung wegen ſehr beträchtlicher 
Unterihlagung Anlaß gaben, 

— In Memmingen entleibte fih in der Nacht 
vom 27. auf den 28. Januar der an Geiftetflörung 
leidende penjionirte Majog Friedrich Wilhelm v. Herr 
mann in feiner Wohnung duch einen Biftolenihuß in 
den Kopf. 

— Die „Zlft.“ Schreibt: Wir bören mit tiefem Be- 
dauern, dab unjer berühmter Augenarzt, Hr. Albrecht 
vd. Gräfe, einen neuen Anfall feiner früher fo glüdlich 
bemältigten Zungenaffeltion erlitten hat, welder ihn zu 
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ze 


‘ 7 ’ 
z n ’ & - u g area * 
einem 5**53 in ſudlichen Gegenden nöthige: 
— {t worden "ad 
— Wiesbaden iſt ein Jäger, ber durch einen 
unglädlihen Schuß feinen Jagdcollegen, den Adbokaten 
Lang bes Auges beraubte, vom Kre e dazu ver⸗ 
urtheilt worden, dem Advolaten auf Lebendbaner 1200 
fl. jährliche Entſchädigung zu zahlen. 


- Bamdel und Berkehr. 

— Bappenheim, 1. Febt. Bei der heute dahier 
Rattgehabten Serienziehung des gräfl. Pappenheim'ſchen 
Anlehens wurden folgende 27 Seriennummern gegogen: 
‚945 6783 6221 2628 477 5459 4728 3498 2318 
877 6517 5027 4514 5601 3929 3373 2439 5247 
4672 6997 2311 5905 5629 4404 1849 239 700. 

— Die jämmtlihen Berfonenwaggons aller drei 
Aaſſen werden künftig im Winter mittels Dampi« 
‚leitung durch Bummibampjihläude genügend erwärmt 

werben. Eine Probefahrt bat mit gutem Erfolg ftatt« 
gefunden 


ae Der „Liverpool u. London u. Globe euer- und 
Bebensverfiherungs-Gejelihait“, melde zum Betriebe 
des Lebensperfiherungsgeichäftes in Bayern bereit 1866 
zugelafjen wurve, ift nunmehr aud die erbetene Geneb- 


zur Ausübung bes Moliliarsfzeuerverfiherungss 
= ——— ertheilt worden. 


Fokales und aus dem Kreiſe. 

— Aus der Magiftrate-Sigung vom 2. Febr, 1869, 
Bon einem Regierungsausihreiben, die rechtzeitige Stel» 
lung und Borlage der Gemeinde und Stiftungsred- 
mungen betr., wurde Kenntniß genommen. — Dur 

“ Regierungsentibließung vom 23. Yan. wurbe bie Ueber- 
nahme und Ausübungder Eollatur des Kirch ſchen Stipen- 
den Büttner Tobias Vogt dahier gene 

Auf eine age des Magiftrats Hof wird erwidert, daS 
nach einer ———— Eiſenbahnbauſection dahier 
im nächſter Zeit 2 Arbeitlooſe bes Kiſſinger Eiſenbahn⸗ 
baues zur Teraccordirung lämen und bader bis zum 
"Monat April eine größere Anzahl Arbeiter Beihäftigung 
finden dürfte. — Rab h. Minifterialentihließung vom 
13. Jan. wurde bie Gründung eines allgemeinen Sterbes 
caffavereins babier nad den von Fror. Schottenhammer 
und Goni. vor Statuten unter dem Borbehalte 
migt, dab de einfhlägigen Diftrikt&poligeibebörbe 
eber Wechſel des Borftandes fofort ſchriftlich angezeigt 
und von der Geihäftsführung des Vereins, ſowie von 
den Beihlüffen der Generalverfammlungen auf Berlangen 
me Zeit Einficht geftattet werde. — Nachdem in einer 
x jängften magiftrat. Sigungen conftatirt wurde, daß 
das jeither von ben ften biefigen Gewerbt- und 
lsleuten beliebte Verfahren, die Rechnungen für 
beiten und Lieferungen auf Rechnung ber Commune 
erft am Jahresſchluſſe zu präfentiren, fih mit einem 
toneten Gemeindehaushalte nicht verträgt, da einer- 
eits biedurd nur bie Revifion dieſer Rechnungen er 
ſchwert wird und anbererjeit# der Magiftrat nur duch 
bie rechtzeitige Stellung ber ungen in ben Stand 
eht ift, zu jeber Zeit zu en, ob die einzelnen 

t ionen eingehalten werben, wird beſchloſſen, die 
Anordnung zu treffen, daß fortan reip. vom Jahre 1869 
anfangend alle Rechnungen für Arbeiten und Lieferungen 
auf Rechnung bes Magiftrats, der ſtädtiſchen Anftalten 
ſowie der der Auffiht des Magiftrats unterRellten Stif: 
tungen längfiens bei Ablauf jeden Quartals zur Zablunge: 
anmeifung vorzulegen find. — Ein Gejuh um Unter 
Rügung aus ber Ehulcaffa fol an ben Armenpfleg- 
haftsrath abgegeben werben. — Dem Landwehrbatail« 
commanbo (älterer Dorbnung) babier wird auf eine 
besfallfige Anfrage das Verzeichniß ber nad) den jüngflen 
eftimmungen zum Zanbmwebrbienft verpflichteten wirt: 
lihen Gemeindeglieber pro 1868 unter Hinmweifung auf 
die nunmehr über Heimath und Verebelihung geltenden 
Borichriften mitgetheilt. — Auf das Geſuch der Fabri- 


t. — 


"Tonten Reck & Joadim dahler, um die polizeiliche Ge⸗ 
ngehmigung der Trrichtung eines neuen Gießerei- und 
Direclionsgebãudes in ihrem Fabrikanweſen vor dem 
Muhlthore, wird in ber Etwägung, daß der von 2 Bes 
figern Srundflüde erhobene Einſpruch pri« 
vatrechtlicher Natur ift und der beabfitigte Bau rüdficht 
lich des öffentlichen Intereffes feinem Anftand unterliegt, 
das beabfichtigte Internet men für ng wre für Auss 
tragung ‚der erhobenen Einſprüche ber Rechtsweg vorbe» 
halten und Beihlußfaflung über die Art der Ausführung 
noch ausgelegt. — Auf einen Antrag, fi bei dem Pro⸗ 
jecte ber Gründung eines Bereins von Müllern au bes 
theiligen, wird beſchloſſen, daß hiezu fein Anlaß beitebe. 
— Dem Geſuche des Deconomen Eonr. Reuther dahier 
um Erlaubniß zur Errichtung einer Branntweinbrennerei 
und einer Etallung wird ftaitgegeben. — Die Aufnahme 
mebrerer, Rapitalien für die Hauptſchuldentilgungs 'afla 
und Brüdenbaucafja wird genehmigt. — Ber in ber 
Hoſpitalwaldung am 1. Febr. abgebaltene Stammholz⸗ 
verfirih, mobel ein Erlös von 505 fl. 30 fr, erzielt 
wurde, wird genehmigt. — Gegen die vorgelegten Be— 
ſchlüſſe der BVereinsverfammlung der Mehger-nnung, 
wonach bas Fleiſchbankgebäude um den von ber Stadt: 
gemeinde offeristen Preis von 6500 fl. derfelben läuflich 
überloffen, von dem Ueberſchuſſe nah Abzahlung des 
Hypothelentapitald von 5000 fl., 400 fl. zu einer Stif⸗ 
tung für kranke Gemwerbsgenofien verwendet, 25 fl. als 
urſprunglich eingezahltes Meiftergeld am jeden der 33 
activen Gewerbsmeiſter zurüdgegeben und ber Neft ber 
Localcaſſe der Hiefizen Feuerwehr zur Unterftügung ver: 
unglüdter euerwehrmänner überwieien werben |foll, be= 
Dre! nnerung und wird aufgeftellten Artrag be⸗ 
ſchloſſen, nachdem die Metzger⸗Innung die durch einem 
früheren Magiſtratsbeſchluß an ben Kauf des Fleiſch⸗ 
bankgebdudes gelnüpfte Bebingung theilweiſe erfüllt, 
auch das Gemeindecollegium bereits die Genehmigung 
des Antaufs um 6500 fl. tertheilt bat, nummehr von 
Seite bes Magiftrats die Genehmigung hiezu zu erthei⸗ 
len und die weiteren Verhandlungen wegen Verlautbas 
rung der Sache einzuleiten. 

— But Erhebung eines Borausfhlags an den Brand« 
verfierungebeiträgen für bas Jahr 1868,69 im Betrage 
von 6 ft, vom Hundert der Verfiherungsfumme find 
folgende Termine jedesmal von 8—12 Uhr Bor: und 
2—5 Uhr) Nachmittags im Locale der alten Stabt- 


tämmerei auf dem Rathhauſe beſtimmt: Für bad 1. 
und 2. Stadtviertel Donnerftag den 18. Febr., für bas 
3, und 4. Gtabtviertel Freitag den 19. Febr. 


— (Eingefandt.) Der fürzlid in dieſem Blatte ge: 
flandene Aufiag über die Täuihuna, welcher das Bubli: 
kum duch das außerordentlich leichte Gewicht des Strick⸗ 
garns ausgejegt ift, findet ſich aud in andern Blättern, 
wo die rauen ſich beflagen, daß fie fo ſehr viel Baum: 
wolle —— Strumpf gebrauchen; es iſt aber beſonders 
bemerkenswerth, daß man nur auf richtiges Zollgewicht 
anträgt. Warum nicht bayer iſches Gewicht, fo lange 
dieſes noch das gefeplide if? Es gibt aber noch mehr 
folhe Gewichtstäuſchungen im Handel mit Tabal, 
Fichoriencaffee, Zuder, Ehocolade x., was in Papier 
verpadt und das Papier mitgemogen if. ine der 
Rärkiten Täuſchungen erfährt die Iparfame Hausfrau, 
wenn fie einen Hut Zuder in dem preußiſchen ſchön 
blauen PVorier Tauft; fie belommt ben ganzen Hut et« 
was billiger, ald wenn fie den Juder in Anbrud kauft, 
fie zahlt aber 16 — 18 Loth Papier als Zuder, was 
bleibt da wohl von der gewünichten Erfparnig? Das 
Papier ift mit Schweripath, Thon oder dergl. ſchwer 
gemacht, daburd aber aud jo mürbe geworden, baß 
man e3 nicht einmal gebrauchen kann, wenn man fonft 
etwas hineinwickeln wil. Sollte es nidt zwedmäßig 
fein, wenn die Hausfrau ſich ein Sädchen in Buderhut- 
form näbte und den Hut mit RNettogewicht faufen, in 
ihrem Sadchen heimteagen ließe, jo wüßte fie doch, was 
fie wirtlich bei dem Eintauf des ganzen Hutes erſparte. 


. Bu verlangen, daß ber — 
und einen Umſchlaghogen * 
denn das Papier koſtet ihm vie 
in biefer Beziehung wohl aus, kb 
viele rs Waaren in- Tüder 
ließe; der Kaufmann bürfte be 
reichlich wiegen. Vielleicht AR 
Heiner Qurut, wenn junge Mäd 
etwas Schönes — — bie fauber 
chen mit einiger Stiderei verzierte 
wenn der Bedarf des Haufes in 
über die Straße ** — Sul 


. dem Bazar empf 
— Wie ſeit —— 
bei dem verehtlichen Eltern ch 
Binter am Foftnachtämontag auf 
dabier in den Nahmittageftunden 
— — veranſialtet wer 
m Faſtnachts ſonntag wird, wie 
iR dajelbft die Geſellſchaft „Blodı 
tüchtigen Vertretern des vierflimm 
eine gefellig » detlamatoriſch⸗ mufül 
Unterhaltung arrangiıen, was ohne 
gie diefed BVergnügensplages 
unden zu bereiten geeignet if 
ze Kräfte Beranlafjung zur 
werben 
-- Shmweinfurt. Nachſtehe 
Loos·Nummern belannt, auf meld 
Berloojung des Bewerbevereind bie 
entfielen.” Den erfien Gewinn ma 
biefigen Staptgerichte Herr Schlag. 
fielen 62 Gewinne. Die voltändi 
wobl in einigen Tagen — 
2008:Nr, Geminn:Rr. 


644 2 2 
1064 16 415 
1120 23 449 
279 1 452! 
1410 20 462 
1498 21 471 
1618 7 488 
1625 25 5624 
2659 19 5671 
2792 5 5884 
3090 ° 10 608: 
3381 22 6238 
3555 11 


5 Würyburg, 4. Febr. 
zum geeigneten Nachleſen, daß hr € 
grapbie von Bayern von Gammerer C 
Schloͤſſern der Sedenvorf’ihen Fawili 
in Bahern liegt. Was bie angeblich) 
findung der Müt: des Vermißten ' 
allerdings eine folde auf ber Brüde 
aber ſich nicht als die des Bermißte 
bayer. Adelömatritel finden wir bic 
Sedentorf. 

— Die Nachricht von der Entlaffu 
Schmitt und Gemeinbepfiegers Dürin 
Amt Königshofen, aus der Umterfudn 

„get. VBteb.“ zufolge, dahin zu —— 
die ſtrafrechkliche Unterſuchung eingeſte 
auf freien Fuß geſetzt find, die Abfhliei 
Fr noch ben Adminiftratiobehd 


— Durch Eutiäließung vom 16. v 
Pfarrvifar Chriſtoph Ulrich zu Zeuylı 
für Werneck aufgeftellt. — Die Präi 
berigen Hrn. Rocaltaplans Caſpar Medı 
für die dortige Pfarrei wurde unterm 
nebmigt, * ber Benannte ſofort mit! 
Pfarrei betraut. 


Vorsford⸗ Si, 


Erzeugung. der Poren des Brodes auf anor gan die 
Gägrung; 3 — der die Kleien außzeichnenden Mäb, 
uf er hen = Brad, welches wir ben 


dere on an Grnährungswerth , Sättigungäfraft , Wohlgel 


teit u. j. w._ 
Preis für einen vierpfündigẽ 
Sofortige Effectwirung beliebig großer —— 
nahme. Täglid friſche Bereitung, 
SHänlein & & 


Zuchtbullen · und & R 
in Schw. 
Mittwod dei 


Der Mr 
Müller, 


Lieder, 
Sonntag den 7. 


Faſtnach 


Anfang 


Dienftag de 
——— 


Groß 
noch nie £ 


Garnevals-? 
Abends 


Vanz-Gı 
in den Sälen der 


= Zu der Earnevals: Unterbaltun 
fi jolde a 12 fr. am Eingange des Saales zu kaufer 
Wegen Einführnes von Nichtmitgliedern wird 0 
Sämmtliche verehrliche Mitglieder werden zu di 


großen Cat 


- —— 


vBrennhol nholz-Verfteigerung. | 








Aus dem ftädtifchen Walddiſtrilte Jeufing, Ab: 
theilung Fihtenbufcd werben 

Donneritag den 11. Februar Vormittags 

10 Uhr anfangend 

17 Klafter Fichten-, Knotz- und Aſtholz, 

1. Kiden- und 
Te „  Bicdten:Stodholz, 

47 Schock Fichten-Aftwellen, ſodann an zufälligen 
Ergebniffen in den Diftrieten Lauerbach, 
Jeuſing ud Stußgraben 

451% Klafter Fichten, Scheit:, Knorz: und — 
holz, 

9 Klafter Fichten-Stockholz, 

"914 Schock ditto Aſtwellen und 

31! Klafter Eichen-Etdſtockholz 
meiftbietend verſteigert und werden Liebhaber hiezu ein: | 
geladen. 


UV — — 
Verantworticher Redalteut Wilh. Aug. Pollich. — 


Anterhalfung, 


— 16 — 


ebig's Brod. 


iſchem Wege, mit dem Ausſchluſſe von Sauerteig und 


frfalze. 
au nad Liebig's Vorſchrift herſtellen, übertrifft jedes ans 
Hmad, unverfülfhpten Getreide ®erud, Farbe, Haltbar« 


sen Weden 24 fr. u. f. w. 


En gegen Einfendumg ded Betrages oder gegen Poſt-Nach⸗ 


7 München 3. Karlftrafe 3. 


-Buchtvieh- Markt 
yeinfurt 


ve } 
a 17. Februar. 
Agiftrat. 

V. M. 





Kranz. 


Februar ds. Is. 


fs- Hall. 


3 8 Ubr. 

in 9. Februar 
In 2": Uhr 
zartige 
dageweſene 





o 8 Uhr 


eſellſchaft 


goldenen Krone. 
dg haben bie Herren in Rappen zu erſcheinen ober 


duf die Gtatuten verwieien. 
deſen Vergnügungen hiermit freundlichſt eingeladen vom 


tnevalsrath. 


Die Zuſammentunft findet bei Nr. 1 auf dem Holz 
fi hiebe Fichtenbuſch ftatt. 
db Schweinfurt, den 2; Februar 1869. 


Det Stadtmagiftrat. 
Müller v. n. 


Eine obere Wohnung, beftebend 
g in zwei ineinandergebenden Zimmern, 
ji Küche, Magdkammer, Boden: und 
tı SRellerantbeil, zu vermietben und 
a kann täglich eingefeben werden in 
fi 58.Mr. 316 im Fifcherrain. 


je — — 


‚Eine obere beftehend im zmei inein: 
d T 


andergebenden Zimmern, Geller Küche und Kammer, ges 

räumigem Holzboden und Sellerantheil ift bi Mitte Feb⸗ 
jq war bei Caſspar Gauer, Bäder in der Wolfsgaffe, zu 

vermiethen. 

"Ein Defeldem if zu verkaufen in Nr, 120. 


— Drud und Verlag der Morich'ſchen Offizin. 


K, Schwenck's Mythologie 


ber Griechen und Römer ift billi vert in 58. 
Nro. * — a — 


ö— EEE — — 
Xdbe und Umgegend. 
eſchäfts⸗ nun Dei Unterzei 
it von heute g ben) 6) — 
en» und Weizenme 
Billig zu verkaufen. . , 
Audreas Endriß, Lautermüßle in Maßbach. 
Einer Partie Muſiker wird zu Faſtnacht, entiveder 
zu allen 3 Tagen oder au nur zu Sonntag oder Dienftag 
ein ehr guter Platz nachgewieſen. Zu erfragen in der 
Erpedition. 
Stadt-Theater in Schweinfurt. 
Freitag den 5. Februar 1869. 
3. Abonnement. 12. Vorſtellung. 
Frau Pille-Hübfd; und Frl. Weik als Güfte, 
Zum erften Male: J ; 
Das Geheimniss der alten Mamsell, 
Scaufpiel in 3 Abtbeilungen und einem Borfpiel vom 
Garl Moßberg. 
Borfpiel: „Die Gaullerstochter.“ 1. Abtb.: „Die alte 
Mamjell.“ 2. Abth.: „Der Herr Profefior.” 8. Abb, : 
Das Geheimniß.“ 


P be h 

Mit diefer Vorftellung ſchlietzt das II. Abonnement ; 
id erlaube mir zu einem "IV. meine gamy ergebenfle 
Einladung zu machen, welches nad Faſtnacht beginnen 
fol und an Novitäten unter Andern „Die relegirten 
Etudenten*, „Rurzigtis*, „Alte Schachtel”, „Wild: 
feuer“, „Biebestrant”, „Bis ber Rechte kommt“ bringen 
wird, Hochachtung evoll 

J. €. Schubert, Direktor. 


Zerntinfalender. 


9. Februar. 

IN. Eichenlohrindeverſtrich im Gaſthauſe zu Sachen: 
beim. 

10 8, Holgverfteigerung im Sternwirthshauſe zu Retters« 
beim. 

9 8, Schuldenliquidation gegen Andreas Werner von 
Ramstbal, im Amtszimmer des k. Notard Scheubel 
zu, Euerbdorf, 

12 M; Eicyenlohrindeverftrih zu Unterjpiesheim. 

1— I N. Forderungsanmeldung an den Nacla der 
Rentb,»Tochter Frl. Sophia Molitor zu Würzburg 
bei dem Zejtamentariate 1, Diſtr. Nr. 61 neu. 

10 B. Nutz⸗ und Brenuboljveritrih in gutöberrlider 
Waldung zu. Froͤhſtocheim. 

IN. Stamm ‚Müffel- und Brennbolgverftrih aus dem 

Gemeindewalde Hafenlohr, im Gaſth. zum Roß. 

N. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Kath. 

Scheb Wwe. ven Himmelftadt, auf dem Gemeinde» 

baufe, 

11 3. Wohnbausverfirih (im Auftrag des Cigenthümers 

Zimmermeifter Konrad Stein zu Aihaffenburg) im 

Amtzzimmer des E, Notard Stanmler, 

M. Nugholzverftrih im Gemeindeiwalde Schlimpfbof- 

— — e — — — — — 


Augsburger. fl. 7:F£oofe 
—— fl. 7:£oofe 
ailänder frs. 10-Loofe f 
zum. jeweiligen Tageſcours bet 
Christian Pollich. 
Treubiige Befenfänine 1. 1 Ada 
ten en e . 34 1) 
Preußiiche —— fl. 9 6768 
Biftolen 


— 


m 
to 


fl. 9 47—49 

of, 10 fl, Stüde fl. 9 556 

anb-Ducaten fl. 5 3537 
20 Francd-Stüde fl. 9 262 —271% 
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Mr 90 | Wroteflamtiige m iq : 
Me | en... Sarmftap den 6. Februar, Serien | 1869. 








Khronslogifche Wafel. 
Den 6. Hebr. 1850. Hriedr. Wilhelml V. beſchwört bie 
Berfafjun 


$ Interpellation des Abg. v. Schultes u. Gen. 
Die deutiche fyeuerverfiherungsgeielichaft auf Gegen 
feitigteit früher ın Ludwigshafen num in Nürnberg hat 
mit einem an bie jämmilihen Mitglieder der Benofjen« 
ſchaft gerichteten Schreiben im Dezember 1868 auf Grund 
ber 55 7 und folgende der revidirten Statuten Behufs 
Beſchaffung der nöthigen Geldmittel zur Erfüllung der 
Berbinplicpkeiten der Genoſſenſchaft außer der ermeuerten 
Einzahlung von 16%; Proz. des Nominalwerthes der 
Garantieſcheine einen auf den dreifachen Betrag ber 
einfachen \jahresprämie feſtgeſetzten Prämiennad qchuß 
von den ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Genoſſenſchafl ein« 
‚fordert und zur Zahlung dieſes Rachſchuffes einen 
rälufiotermin von 4 Wochen vom Datum de3 Yuf- 
ſchreibens am gerechnet unter der Androhung geilellt, 
bag die michtzahlenden] Mitglieder der Genoflenihaft 
nidt nur in eine Ronventionalfidafe von ber 
bes 


gehen würden. BER: 
Unterm 29. Dezbr. 1868 hat die Genoffenfhaft in 
außerorbentliher Generalverfammlung mit Etiinmenein- 


beiligkeit den Antrag des Verwaltungsrathed-auf Liqui⸗ 


dation der Genoſſenſchaft zum Beſchluſſe erhoben, und 
biebei auögeiproden: 1) daß bemungeahtet die Genoffi 
ſchaftsmitglieder * Zahlung der ausgtſchriebenen Rach⸗ 
ußbeitrage verpflichtet leien und 2) die Mitglieder der 
Genoſſenſchaft vor Ablauf ihrer Policen‘ aus derfelten 
nicht austreten könnten, 


Inzwiſchen verbreitete fih unter den Genoffen. 


ber Glaube, dab das Publikum, insbefondere die 
Agenten und die Berficherten, ununterbrochen getäufcht 
worden jeien, indem von mander Seite behauptet wird, 
daß nicht ein einziger Bericht der Direktion, nicht ein 
einziges Eirkular, ja nicht eim einziger Abſchluß wahr 
heitsgetreu, ja daß fogar der amtliche Nevifionsbericht 
gefälicht ſei. 

Die k. mwürtembergiihe Staatsregierung bat auch bes 
reits laut Ausichreiben im mürtemb, Staatsanzeiger 
vom 2. Der. 1868 der deutſchen Feuerverfiherung auf 
Gegenfeitigteit die Eonceffion entzogen und die Einhebung 
ber geforderten Nachſchußprämie unterfagt, weil das 
Verlangen flatutenwidrig ſei, und hat gleichjeitig den 
Berfiherten empfohlen, ihren Austritt fofort zu erflären 
—* ſich ſchleunigtt bei einer andern Geſellſchaft zu ver: 

bern. 

Da eine gleiche ober ähnliche Verfügung feitens ber 
bayertihen Staatsregierung, obwohl ſolche ertvartet 
werben durfte, bis zur Stunde nicht bekannt wurde, 
erlauben ji die Intergeihneten in biefer, einen großen 
Theil der bayetiſchen Bevölkerung ſehr beunrubigenden, 
deren finanziellen Interefjen empfindlich bedrohenden und 
‚darum hochwichtigen, aber auch äußerft dringenden An: 
—— in Folge zahlreicher Anregungen aus ben 

egierungs bezitlen Ober- und Niederbayern, ſowie Unter: 
franten und —* an bie f. Staatsregierung 
die Anfrage zu fellen: 1) ZA die f. Staatsregierung 
geneigt und gewillt, durch die zufländigen Behörden eine 
eingebende Unterfuhung über das Verfahren ber 
Direktion ſowie der Agenten der deutſchen Feuerverſiche⸗ 


ei, 





rung auf @egenfeitigteit überhaupt und insbelondere 
bezüglih Einhaltung der Statuten, ſowie begüglidh der 
Manipulationen einzelner Agenten ’ zu laſſen, 
und wenn ja 2) in diefem Falle das Reiultat folder, 
jedenfalls möglichft zu beſchleunigender Unterfuchung zur 
allgemeinen Kenntniß bringen gu laffen? 8) Etachtet 
bie f. Staatsregierung die vorläufige Verweigerung der 
geforderten Nadhihußprämie Seitens der dem bayeriſchen 
Staatsuntertbanenverbande angehörigen Genoſſenſchafte⸗ 
mitglieder und ben Austritt derfelben vor Ablauf der ver- 
tragsmäßig. eingesangenen Zeit für geredtfertigt und 
deren fofortigen Eintritt in eine ambere Berfiherungs- 
geiellichaft Für zuläffia oder nicht?“ 

Der 1. Staatämimifter- des. Handels x. von Schlor 
erflärte, daß er dieſe SYnterpellation in einer der nächften 
Sigungen zu beanttivorten die Ehre haben tverbe. 


— — — — — — — 
Telegramm des Schweinfurter Tagblatles 
$ Münden, 5, Febr, 12 Uhr 50 Min, Mittags. 

Die Abgeordnetenkammer Bat die Beratfung über“ dem 

Geſetzenwurf bezüglich der Perſonalhaft mit 62 gegen 48 

Stimmen bi8 nad) Berathung det Civilprogeordtung vers 


tagt. Der See wurde bis 31. März verlängert. 
“(Der größte Theil umferer Lefer bereits geftern mitge- 
tbeilt. Rebatt: 


— ——— 
— nen, 4. r, netenfammer. 
e- —* Be 5 * au eine — 

opp die Bor neum Kar e 
lönneiet ff Bet Randtage Für das nädfte Budget ſtalt⸗ 
finden. Die heute verlefenen Interpellationen werden 
demnächſt beantwortet. Es murbe ein Antrag ange 
nommen auf Unterflügung der Feuerwehten aus Staats: 
mitteln und, wenn tönmlich, durch Beiträge der Ver— 


fiherungdgefellfchaften, (R.v.n.f. D) 
— Berlin, 4. Febr. Die „Rreupeitung“ meldet, 
daß laut einer vor 10 Tagen eingel Mittheilung 


einer befreundeten Regierung das Leben Bismards'von 
Mörberband twiederum bedroht fei. Ein aus Hannover 
gebürtiger Stubent wird, ‘als mit der Ausführung bes 
Attentats betraut, nambaft gemacht. rt. 8.) 

— Prag, 4. Febr. Der geftrige Nachteilgug ift bei 
Biechowitz entgleift. "Drei Perfonenwagen ſtürzten bie 
Bölhung herab, wodurch 8 Perſonen ſchwer unb 22 
leicht verwundet wurben. Fr. 3.) 

— Baris, 5, ehr. Der „Bublie* meldet: Eine 
Depeſche fignalifirt große Agitation in Athen > „in 
ben Provinzen. K. v. u. f. D) 

— Rom, 5. Febr. Die ungünftigen Gerüchte über 
bas Befinden des Bapftes find durchweg erfunden. Der 
Papſt zelebrirte ambLichtmeßtage — 2) 

; du. f. D. 

— Athen, 3. Febr. Der König nahm die Demiſſion 
der Minifter an und beauftragte den Deputirten Zaimis 
mit der Bildung des neuen Kabinets. Das neue Miniftes 
rium, beflebenb aus: Za'mis Präfidentidaft und Inneres, 
Sontros Krieg, Trigetod? Marine, Petrali Finanzen, 
Hoierino Kultus, Sarava Zuftig, Delijannis Heußeres, 
ſtimmt ber Deklaration zu. (R.0.0..D.)- 


Volitiſche Aachrichten. 
— Freiburg, 2. Febr. Biſchof Dr. Kübel Hat 
geftern - bereits das erſte Verhör vor dem Unserfuch- 
ungerichter Kreisgerichtsrath Deimling beftanden, Er 


- 168 — 


erflärte, dab er bie ame der welilichen 

er rein tirchlichen Bingelegenbeit” ni 
kenne. : Er werde bie a en Se übergeben. 
— Rom, 2. Febr. —— des e 
gene — außergew den Symptome 


dar it nur der Jahreszeit —* K.) 
Vermiſchtes. 

— Auch in Wenbelftein (bei Nürnberg) und? Wun- 

fiedet haben Berjammlungen von Betheiligten an ber 

„beutichen Bewerverficerung auf Gegenfeitigkeit” ſtattge - 

den. In erftierem Drte ſchloſſen fich die anweſenden 


-fun 
60 Teilhaber den von den Genofjen in Kempten gefahten 


Beſchluſſen an. Zn Wunfiedel befchloffen nahe an 
100 Berfiherte: 1) alle und jede Praͤmiennachzahlung 
au verweigern, vielmehr fofort lage gegen bie Geſell- 
ſchaft wegen Vertragsbruhs, nämlich Berreffs Ergänzung 
des Garantiefonds und Abjorbirung desſelben zu ftellen ; 
2) zur Riagejtellung einen gemeinjhaftligen Anwalt in 
der Perſon des f. Aovolaten Scherrer in Hof mit Voll: 
machten zu verjehen und 3) einen Ausſchuß von 5 Mit⸗ 
gliedern zur Vertretung der Verfammlung zu wählen, 
was ſofort durch Alllamation geſchah. 

— Der „Bürgerverein“ in Augsburg hat am 2. ds. 
an Bürgermeifter Stromeyer in Konſtanz ein die freudige 
Zuftimmung zu feinem mannhaften Verhalten, ſowie 
— und Anerkennung ausbrüdendes Telegramm ab⸗ 

— Bei Kaufbeuren wurde ber als MWilderer be» 
kannte Bauerfohn Meichelböd aus *5* mit falſchem 
Bart verſehen, ſeinen geladenen Zwilling neben fich, 
todt aufgefunden. Man ſagt, er fei durch einen Jagdbe⸗ 
figer, den er mit Niederſchießen bedrohte, erſchoſſen worden. 

8 Der Baufond ber zweiten proteſtantiſchen Kirche 
in Münden beträgt zur Zeit 89,245 fl., mozu 
25,000 fl. ala Geichent von Er. Maj. dem König 
Ludwig Bere fa 10,000 fl. aus Staatömitteln beigetragen 


* 7* er bon —— hat —— Andenken De 
es ri ——— ums eine Dies 
daille für du m geftiftet, weldhe aber nicht 
bom Herzog, fondern von der Frau Herzogin verliehen 
werben un Bereitd wurden 5 Damen bamit decorirt. 
der Oria · Schultathswahl zu Stuttgart find 

— 100 Wahlberechtigten drei, ſage brei ganze Wäh- 


ar Rd, 3. —* Das Alademie⸗Gebãude fieht 
Pe , u 
in vollen Flammen euer brach im Dadraume 
—— —* d nicht gu seiten (ein. Die Sfr 
er 1; 
enfalten find erbärmlih. 
— Bed, 4. Febr. Es if gelungen, das Feuer im 
ebäube auf ben lien zu beichrän- 
ten. Der Dacſtuhl it ganzlich abgebrannt, die Eiters 
ie if gerettet. Die Entrüftung über ichlechte 
chanſtalten if} im Publikum fehr groß. re 
’ ——— vorigen Som adigte 
rigen mer ungari 
Räuber Rozſa Sandor if — Ste ro ae 
wieber worben. Berbadt 


verhaftet 
ſtehen, daß er, obwohl zum ——— — er · 
nannt, an ben vor Kurzem in der dortigen ER 


daß neu erbaute Rafino dem 
mannsiprud ein; 6 Arbeiter waren auf ber Etelle tobt, 
vertvundet. 


(ame En; 3 —— 
a 
3 BWelttheiten, in Europa, Aſien und Fa 


ang an bie en von Rußland, Dehereid) Breußen 


" pr (im Stoate Newyorl) wurbe 
ein 3 Mörder nach einer gänzlich neuen Methobe dur 


ben. € ang Ungechäen: | Man ließ ben Delinguenten 


hen, Strang loeoform einathmen, und als —— 
loſigteit ck zig ihm der Scharfeidgter ben Boden 
unter ben Fü ms jo daß ber Tod ohne bie 
Schmer; eintrat unb ber Puls 
nad) Berlauf von 12 ) Hinuten zu fchlagen aufhörte. 


— Die Univerfität Cambridge hat ihren erften Juden 
promopirt, natürlich ohne das obligate Gelübde auf bie 
Dreieinigfeit, 

— Ein neues, von dem reihen Kaufmann 9. X. 
Stewart in New: York aebaute Schnittwaaren · Magazin 
gt eine Länge von 300, eine Breite von 200 Fuß. * 

bat acht Stodwecke, jedes bon einem flädeninhalte 
von 2Nder, Vier breite Treppen führen vom Barterre 
nad den oberen Stodiwerten, deren erfted, zweites und 
drittes als Berlaufsräumen, die anderen Hr Fabrif- 
räume dienen. Im Parterre find Echnittwaaren, im 
2. Stod, defien Wände nah und nad ganı mit Epies 
geln bebedt werben follen, find Mäntel, Shawls und 
PVolflerwaaren, und im 3. Etod Tepp. de. Der interei- 
fantefte Theil des Gebäudes ift Die Hotunde, eine 1000 
(?) Fuß bobe, von 60 weiß angeftrichenen, eifernen 
Säulen getragene Kuppel. Die Außenſeite der Rotunde 
dient für das Geide-, das Zentrum für das Handſchuh⸗ 
Departement. 1200 Perfonen werden im Gebäude be- 
Ihäftigt, davon 600 im Detail:Departement. Die Krone 
—5* werben vermittelſt des elektriſchen Funkens an- 
gene 

— Rewyork, 20. Jan. Der von Hrn. Morton 
im Senat eingebracdte Antrag auf Bewilligung einer 
Penſion an die Wittwe des verftorbenen Präfidenten 
Lincoln vom Senator Sumuet unterftüht und bie 
Höhe ber Penſion auf 5000 Dollars jahrlich proponirt 
worden. — Eine Feuersbrunft legte im Philadelpia am 
13. d. Mts. einen ganzen Blod von Waarenſpeichern 
in Aſche und verurfadhte Schaden in Höhe von einer 
Milion Dollars. Zwei Perſonen fanden ihren Tod 
in den Flammen. 


Handel und Berkehr. 

$ In der 116. Öff. Sigung ber K. d. Abg. v. 5. Febr. 
verlas der Abg. Dr. Volk eine Jnterpellation „die Hand» 
——— der ſaatlichen Auffiht auf das Berlicherungs« 
zunähR aus Anlah von Vorgängen, melde 
bie L öferr. —— eſellſchaft und die deutſche 
erverſicherung auf Gegenſeitigkeit berühren. Dieſel be 
chließt mit —— Anfragen an * t, Staats mini· 
ſtetium des Handels zc.: 1) Hält die kgl. Staatöre- 
gierung es an uläffig, daß eine Beriheunssrklief 
nod die Gongefli ion in Bayern behält, wenn fie ihre 
Statuten verlegt, oder unrichtige Bilanyen er er oder 
bie jährlihe Veröffentlihung der Rechnungs abſchlüſſe 
und Bilanzen überhaupt unterläßt oder ihre Auflöfung 
beſchloſſen hat und in Liquidation getreten iſt? 2) 
Melde Schugmaßregeln Hält die K Staatsregi für 

geeignet, um die Staatdangehörigen darüber zu igen 
daß bie Berfiherungsanftalten unb Geſellſchaften nicht 
mit unridtigen Rejerveberehnungen, Bilanzen, Rech- 
nungd-Aufftelungen, durch welche der wahre Geidhäfts- 
ftand verfiellt und verſchleiert wird, Angabe von Gas 
rantien, bie nicht vorhanden find, das Publikum irre 
——— 3) Findet die f. Staatsregierung es angemeflen, 
daß Verfiherungsanftalten ober Geſellſchaften, melde 
Täuihungen gegen das Publitum ausführen, bei einer 
bedenklichen Geſchäftslage auf die Sortiepeng das unter 
mejentlih anderen Vorausiehungen geihloflenen Ber- 

trages befieben? Der E. Staatäminifter des Handels 
v. Schlör bemerkte hierauf, daß er vorſtehende Jnter» 
pellation wegen ihrer Gonnerität mit ber geflern ver 


3- enen Smterpellation bes Abg. v. Schultes gleichzeitig 


= ren beantworten Werbe. 
it der Berbinbung ber Elbe und Spree durch 
— ſoll es Ernſt werden, Der bioherige Waſſer⸗ 


— — _ 


weg zwiſchen Dresden und Berlin 1 
27! Meilen abgekürzt. Auf dei 
Schiffe neben einander gehen und we 
benbampficlepper, wie auf dem EIf 
eingerichtet. 


Sokales und aus dei 

— Die gefirige öffentliche Sitzu 
bevolmädtigten war in ber Tha 
nennen, da — wahrſcheinlich durd 
geregt — zivei Bemeindeglieder % 
mas feit vielen Jahren nicht mehr 


— Deffentlide Sigungen bed) - 


Shmeinfurt. Montag den 8. 

die Berufung des Nikolaus M 
/wegen unberechtigter Weide ausü 
Kuhn von Eıbahanfen wegen U 
auf Landwirthſchaft, des Kaſpar 
wegen Feldftevels, des Valentin 
wegen Felddiebſtahls, Vorm. 10 
Staatsanwaltävertreterd am kgl. 
in Sachen gegen Michael Bedenk ve 

Unterſchlagung, des Valentin Mi 

haufen wegen Körperverlegung, dei 
treter8 am k. Landgerichte Ebern in 
Baierſchotiter von Ebern wegen Felt 
den 13. fyebr. Borm. 10 Uhr die ! 
Kaiſer von Ebern wegen Rubeflöru 
fang, Nachm. 2 Uhr gegen Balent 
und Joſeph Kühnlein von 

Diebftahls. 

— Shweinfurt. Wir fahren 
begonnenen Aufzählung der Gemini 
loofuna, wobei wir bemerken, daß I 
ungslifte in unierer Erpebitiom zur 

8008:Nr. Gewinn: Nr. Loos! 


8 48 414 
271 34 414: 
434 60 4261 
512 43 42% 
808 39 42% 
908 68 4301 

1098 63 433: 
1151 61 434L 
1309 37 4504 
1682 62 rin 
1779 49 480 
1783 40 13 
1795 45 4817 
1938 58 4818 
1942 54 4841 
1987 52 4859 
2089 46 4957 
2107 58 5340 
244 44 
2620 64 5401 
2891 69 5426 
3369 65 5730 
3669 70 5807 
3859 38 5820 
4007 32 6539 


— Shmweinfurt, 6, Febr. 
dem heutigen mittelmäßig befahrenen 
befonders bei Waizen und Gerfte fi 
folgendes Refultat : Waizen koftete 18 | 
Sun 16 fl. ae e fr., re 

und gerechnet. 15 fl. 45 fr. 
8 fl. 24 fr. bis 9 fl. 15 fr, der S 

— Schweinfurt, 6. Februar. | 
Tagen büßte das Weizengeſchäft d 
aftigkeit ein und ſchlug auf heutige 
ide Flaue um. Es it fehr unmah 
jegigen hohen Preife, melde nad et 
geben, ſich noch Lange hehaupten. 


— 








To 


Noch in tiefiten Schmerz über dad am 
Großmutter und Schwiegermutter, entriß mir heute 
bittlihe Tod unfere innigftgeliebte Mutter und the 


, Maria Babı 


geb Vi. 
. Sie war ung eine theure, Tiebe, aufopfernd 
bleiben; wer die there Verblichene kannte, wird u 


\ Die Beerdigung findet Sonntag den 7. F 
A ſtatt. Wird deßhalb durch den tiefen Schmerz, 
haben, nur auf diefem Wege bekannt gegeben. 


Würzburg den 5. Februar 1869. 
* Der lieſtrauernd⸗ 
\ 


J Gaſthofhbeſitzer zum Fr 





Holzverfteigerung. 

a Donnerfiag- den H. I. Mis. Vormittags 10 
Ubhr anfangend werden im Biefigen Körpers 
we ichaftöwalde, Dijtrift Graßholz, an die Pfänd: 
ee häufen und Brönnhöfer Grenze anftoßend, fol: 
gende Holzfortimente öffentlich verfteigert : 

290 Kiefernabſchnitte, wovon ein großer Theil ſich zu 
vorzügligen Schneid⸗, das übrige fi zu Bau— 
bolz eignet, dann 

13 Kite. Kiefernicheit, 
6 „' Riefernjtedhol;, dann 
im Diftrift Lechterthal und Hand 
1 ftarfer Eichenabſchnitt, 
1 Starke Fichte, 
5 Riefernabichnitte, 
Zuſammenkunft im Graßholz bei Stamm Nr. 1 nädft 
der Brönnbofer Grenze. . 
Rannungen den 4, Februar 1369. 
Die Körperſchafteberwaltung: 
Erhard, Vorſteher, 
.._Bötiper, Pfleger. 


Schads Schanze. 


Sonntag den 7, Februar in den Nachmittags- 


ftunden j 
Geſellig-declamatoriſch-muſika⸗ 
(ide Unterhaltung 


von Dilettanten. 
Montag den 8, Februar Nachmittags: 


Kindervergnügen, 
wozu im&befondere die verehrten Mütter zur Begleitung 
der“lieben Jugend fieundlichit einzuladen ſich beehrt 
®.M. Schad. 
Einen Rodeifgteiner und einen Modeilbreher fucht 
h. Krackhardt. 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Vollich. 
Mit einem viertel Bogen Beil 
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ER, 


— 


Anzeige. £ 


30. ». Mis. erfolgte Ableben unjerer theuren 





—* 


» Bormittag 10 Uhr im 28. Jahre. der uner⸗ \4 
ure Gattin f 
»ite Huber, : 


ulpius, 
e GSattim und Mutter, fie wird und unvergeßlich 
niern großer Schmerz zu ermeſſen wiſſen. 
ebruar Nahmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus 
den diefe beide Schläge unſern Herzen geichlagen 


Gatte: 
auazust Huber. 


äntifchen Hof nebft feinen 2 unmündigen Kindern. 


a — 
Oberndorf. 


Sonntag, Montag, Bienflag den 7., 8. und 9. Behr. 


findet gutbefeßte 
Banzmufik, 


ansneführt von den Bayreuther Chevaurleger: 
- Trompetern ftatt, wozu ergebenft einladet 
Friedr. :Seuberts Wwe. 


m Fafinacis-Fonniag, Montag und Pienflag gut- 


bejegte 
Banzmufik 


von einer Abtheilung Hautboiften des 5. Inf.⸗Regiments 

ven Bamberg, wobei ausgezeichnetes Fürther Berfandt- 

Dier verzäpft wird und wozu höflichſt einladet 
Ludwig 

zur „Traube“ in Bennfeld. 


Tanzmuſik 
in Maiunberg. 
Sonntag und Montag findet. gutbeſetzte Tanzmufil 
bei mir ftatt; für fehr gutes Lichtenfelſer Ber 
fandtbier, Srapfen, Spritluden x. zu 
Kaffee, gute Speifen wird beftens geforgt und ladet 
zu recht zahlreichen Beſuch höflichſt ein 
Franz Schöpf. 
F Auf fommende Bäle empfehle ich 
feine Bongets 
mit weiß und rotben Gamelienblumen. 
Gärtner Rechtenbach. 


Cafe Stremel au Marti. 
—Boc. 


— Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin. 
‚age, Seite 145—146. 


RT 
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In 
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Schonungen. 
An Faſtnachtsſonntag, Montag und Dien: 


flag 
anzunuſit 
—— von den Hautboiſten bes 3. Jufan⸗ 
terieregiments, wobei nebſt feinen Spetien und 
gemöhnlihem Bier ausgezeichneter Bock verzapft wird. 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ganz ergebenit ein 
aus, 
Gaftwirtäh. 
‚ Sennfteld. 
Am Fafinachts- Eonntag, Montog und Dienflag 
Tanz: Mufik, 
woju ergebenft einladet 
PR Lohmann. 
Morgen und Faſtnacht Tanzmufik im. Rof. 
__ Sonntag und Dienſtag Tanzmuſik im Löwen. 
a eg macht einem verehtlichen hieſigen wie 
auswärtlaen Publikum bekannt, daß er feine Bier⸗ 


wirtbfchaft nun in feinem eigenen Haufe Nr. 615 
in ber Yadergefje ausübt. Zahlreihem Zuſpruch ficht - 





entgegen Ludwig Hofer. 
Am Foftnadts-Bonntag, Montag und Bienflag find 
Krapfen 
zu haben bei 


Carl Ed. Stepf, 
Conditor in der Keflergaffe, 


Empfehlung. ! 
Strobfchneidmiafchinen find wieder vorräthig 


und biligft bei '"'* 
Andr. Schilling. 
Stadt-Theater in Schweinfurt. 


Sonntag den 7. Februar 1869. 
Zwei Vorstellungen. 





Bu Hadimittag 4 Hhr Für Die liebe Bugend. 


Till Sulenfpiegel, 


oder: . 
Schabernaf über Schabernaf. 
Eine große Spektatelpoffe mit Geſang, Tanz und fon: 
fligen merfiwürtigen! Beichihten in 4 Abtbeilungen von 
dem ErpSpahmader Job. Neftroy. Mufit von Müller. 
Hierauf: Die Bclafdrudel von Theodor Hofemann, 
vorgett. dou Kl. Hermance Bille, 

Zum Schluß: 
Zempolomirsolomitzilipitilikowsky, 
oder: Ber Bauberer von Groflotofl, 

Eine komische pudilmärriihe Pantomime zum Sattladhen 
mit Xarg in 1 Alt 00m Fenjel. 

Kr für ia 
15 fr. IL PBarterre 12 fr, II, Rarterre 9 fr, 
—— Gallerrie 6 fr. * 
Für Erwachiene wie ſonſt. 
Anfang diefer Worftelung präcis 4Uhr. Enbe 6 Uhr, 
Übendvorftellung. 
Gonfuflonen, Berwirrungen, Fopperei, 
Nederei und Spigbüberei auf allen 
Seiten ımd in allen Eden 
und Geisterspuck um Mitternacht. 
Eine pudelnärtiiche Comddie in 5 Abteilungen von Einem 


ter gar nicht mebr auf der Welt ift. 
z Bi E. Schubert, Direktor. 


weinfurfer Tagblatt. . 


Beilage zu Ar. 32. 





—— — 








Bon. Münden zurudgekehrt, zeige ich dies hier⸗ 
mit an. Sprechſtunden von 1 bis 2 Ahr. 
Dr. Schilling, prakt. Arzt. 


Buffer, Eier, Butter 


fucht gegen Caſſa oder Nachnahme des Betrags zu bes 
a 


zie 
A. Stoltenhoff. 
in Stolberg bei Aachen. 
‚ bie einen dauernden Abſah für diefe Ars 
tifel wünfden, wollen umgehend franco offeriten. 
* Ein 2ftödigs Wohnhaus Nr. 442 im 
5 Fiſcherrain mit Keller, Hintergebäude, Holzpalle 
J und anſtoßendem Gärichen, zu jedem Geſchaͤft ſich 
eignend, ferner 2 Uder Baumfeid auf der Haardt 3 
weingrüne im Eiſen gebundene Fäſſer 18, 12 und 7 
Eimer Haltend, 1 Comod mit Pultauffag und verfdie 
dene Haudgeräthe find zu verfaufen durch 
H. Chr. & N. Dietmar. 


a —— 
Aerztliches Zeugniß. 

Die Wirkung der Stollmerd’jden Brufl-Bonbons it 
reinmildernd, nad Umftänden fcampfftillend, vorzüglich 
aber gelinde auflöfend uud beruhigend; daher bie Mn: 
wendung berfelben in allen catarrhaliihen Hald- und 
Bruftbeichmerden und bdaberrührender Heilerkeit, nicht 
als arzueiliches, ſondern als diätiiches Mittel mit Recht 
2* werden kann. 

Dr. Kopp, t. * —— 

und zer Arzt. 5 
‚ Man findet die Stollmerd’ihen Bruſt · Bonbons ächt in 
verfiegelten Padeten mit Gebrauchsanmweilung & 14 fr. in 
Schweinfurt bei G. C. Gleſer, in Euerdorf bei Franz 
Stößr, in Grafenrheinfeld bei Ed. Bauerreiß, in 
Hofheim bei M. Ziat, in Kissingen bei J. B. 
—5* in Königsberg bei A. Scheidemantel, ir 
mnerstadt bei Apotheler Huge Grötzner, in Poppen- 
hausen bei B. P. Bonengel und Erb. —— 
in Stadtlauringen bei 8. Heußinger, in 8 m bei 
Apoth. Giengel und in Werneck bei Apothefer Ulrich. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 

lindert fofort und Heilt ſchnell 
Gicht und Mheumatiömen 

aller Urt, als: Gefichts-, Brufts, Hals und Zahnſchmer⸗ 
gen, Kopf⸗, Hand: umd Kniegicht, Glieberreißen, Rüden 
und Lendenweh. In Paketen zu 30 Pr. und halben 
zu 16 ®r. bei 

Ge. Strohmenger, Keßlergaſſe 234. 


WER Gegen Zahnschmerz BE 


empfiehlt zum augenbliglichen Stilen Apotheker 
Bergmann’s Zabnwolle aus Paris a Hülle 
9 tr. G. E. Gleſer. 








Samſtag den 6. Februar 1869. 






































Herrn Dr. 3.G. POPP. | 


praftifher Zahnarzt 
in Bien, Stadt, Bognergaſſe Mr. 2. 
Euer Wohlgeboren! 

Das dur Euer Wohlgeboren erfundene Ama- 
therin-Mundwasser habe id, nad; mehrseltigen 
Empfehlangen in Gebrauch genommen, und 
schon nach dem Verbrauche eines einzigen 
Fläschehens, in Hinsicht der Conservation 
der Mundhöhle und der Zähne mancherlei 
Fortschritte wahrgenommen ; und obzwar in 
Loco ſich drei Apotheken befinden, mußte ich ben 
Mangel des Mundwaffers im wahren Sinne bes 
Wortes empfinden, mich baber veranlaßt, 
an Euer Wohlgeboren, als Erfinder des Ana- 
iherie-Mundwassers mich zu wenden, und nach⸗ 
bem ich dasfelbe auch anderen Leidenden für em: 
pfehlenswerlh gefunden habe, dermalen um bie 
Sendung ven zehn (10) Flaſchchen mittelft Voſt⸗ 
nachnahme unter meiner Adreſſe: Johann v. Dely, 
Grundbuchsführer des Esongrader Comitates zu 
H. M. Vasarhely in Ungarn, zu bitten. 

Euer Mohlgeboren Ergebenfter 

obantn v. Dely, 
Grundbuhsführer. 

Zu haben in Shweinfurt bi Gg. Stroh⸗ 
menger, Keßlergaſſe 284. Hauptdepot für 
den Zollverein in Berlin bei J. F. ag 
Böhne, Droguens und Parfüneriefandlung. Wie: 
derverfäufer erhalten entfprecheuden Rabatt, 





Einem geehrten Biefigen wie auswärtigen Publikum bie 


ergebenfte Anzeige, daß ich eine Auswahl In ente, 
beftehend in Bio inen, Biola, Guitarren 
Wiener Hagen mit und ohne Mehanit, Münchner 
Zithern ꝛc. :c., ſowie die zu genannten Inſtrumenten 
gehörigen Saiten , jene Biolinfäften, Elari: 
nettenblättchen nebſt allen fonftigen einzelnen We: 
ftandtbeilen zum Verkauf vorräthig habe. 

Bitte daher mich mit Aufträgen beebren zu wollen, bie 
ih ſtets möglichſt prompt uno billigſt auszuführen bes 


mübt fein werde. 
Nie. Miebt, 
wohnhaft v. dem Spitalthor, 


ihfig für Hausfrauen! 
Der ächte vrientalifche Eaffeefchrot aus 
dem Generoldepot von Joh. Scholz in Dresben, als 
wirklich unübertreffliher Zufag zu Caffee bei bedeu- 
tender Eriparung an Eaffebohnen, Milch und Zuder 
if in !« und I Pfund-Badeten zu haben bei ben 
erren: > 
6. €. Gleser, €; P. Limpach, Carl Aug. Bauer, 
Louis Rosa, Carl Friedr. Voit jr. 


Haupt-Lager für Ober-, Mittel- und Unterfranfen 
bei Rob. Bapt. Schubertb in Bamberg. 





| N ⏑ ⏑ 
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Der Un bon heute am im 
bes —— am Durtte über 2 u 
Schweinfurt den 4. Februar 1869, 
Dr. v. Jckstatt. 


Berfteigerung. 
Mittwoch den 10. d3. Mis. Vormittags 
ke: Uhr fortiegend, läßt der Unterzuichnete mehrere 
oh entbehrlihe Möbel, als: eine Com: 


mode mit Glasaufſad, ein Gopfe, Schränfe, Tiſche, 
Betifiellen, Betten, Wäſche, eine Ratratze, 


2 Chalsen, 

4 Omnibus, 

1 Wagen, 

1 Schlitten und ein Schlittenkasten, 

Tee: Pferdgeschirr, 

2 rotzenpumpe, 
dann Fahr: und andere Weinfüſſer, Kuffen, Kellers 
lager, einen Waſſerſtänder nebſt andern KHausgegen: 
fländen an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung öf— 
fentlich verfteigern, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Mart. Büchner. 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG, 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


DER 
LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, 
LONDON. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift: der 
Herren Baron J. von LIEBIG und Dr, M. von 
PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
4 engl. Pfd.-Topf */s engl, Prd.-Topf "/4 engl. Pfd.-Topf 














af. 5. 99. “fl, 2. 54. af. 1. 36. 
Y/n engl. Pid,-Topf 
a 54 kr. 
Zu haben it allen Handlungen und Apotheken. 


* * * rn ht) 
pileptische Krämpfe rız 
peeialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrase Nr. 6 — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 








CE" Tür Kinder, "RIP 
welche die Muttermilch entbeüren, ſowie für 
Diejenigen, deren Berdauungsorgane befonderer 


Schonung bedürfen, gibt es nichts Beſſeres als 
Friedrich Rohrichs 


ruhmlichſt belannten 


Arrowrool · Zwieback 


erfunden und mit beſtem Erfolge angewandt 
von der berũhmten Geburishelferin und 
promovirten Doktorin Frau Profefior Dr. 
Heibenreid) , geb. v. Siebold. 

Diefer Zwieback ift ſtets vorrätbig in Hı 
Paqueten & 10 fr. und Ya Paqueten a 5 Er. 


bei 
Carl Aug. Bauer 
in Schweinfurt. 





Beachtenswerth! 


ichneter beſitzt ein vortreffliched Mittel gegen 


nãchtliches Bettnäffen, fowie gegen Schwäcezuftände 


blaſe und der Geſchlechtsorgan 
un —— Dr. Rirchboffer 
in Kappel bei &t. Gallen (Schweiz). 


Ein gezeichnetes weißlein. Taſchentuch blieb ſchon vor 
längerer Zeit in meinen Laden liegen und kann gegen die 
Einrüdgebühren abgeholt werben. 

— 2. Degner, Spitalgaſſe. 

Ein brauner Regenfdirm wurde vor einigen Wochen 
irgendwo ftehen gelafien. Mbzugeben gegen 3383 
Graben, 826 über eine Stiege. 


K, Schwenck’s M 





ythologie _ 
ber Griechen und Römer ift billig zu verkaufen in Hs.⸗ 
Nro. 563a, 


Mainleitenmoft die Mans 16 fr. bei 
Konrad Brohm 
vorm Oberthbor. 


Im Neo. 785 E ift ein beisbares Btübdhen für eine 
einzelne Perſon fofort zu ———— aa 


Zeruintalender. 
10. Februar. 

8 V. Dritter Ediktsag (Meplit) im Goncurfe des Joh. 
Ga. Reifert II. von Großwelzheim, beim & Bez⸗ 
Ger. Aſchaffenburg. 

92. Berfirih des Wohnhauſes Nr, 217 im 2, Dir, 
im Amtszimmer des k. Notar Steidle zu Würzburg. 

IN. GrundftüderIwangsverfirih des Ant. Hüfner alt 
in Thulba, in loco, 

8%. Stammbolzverftrih aus kal. Rev. Binsfeld und 
Gramſchatz, im Hutten’ihen Garten zu Würzburg. 

9 B. Förderungsanmeldung an den Nachlaß der Maria 
Marg. Keil Wie, von Abtswind, beim kgl. Lbg. 
Miefentheid, 

10 B. Lohrindenabgabe bis zu dieſem Termin mittels 
fchriftficher oder mündlicher Offerten bei der. gräfl. 
Goudenbev’ihen Nentei zu Elfershaufen. 

9 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der ertr. 
Preuß Wwe. von Hammelburg, beim E. Landger. 

11 ®. Zielfriftenverftrih im Notariate zu Karlftadt. 

IN. Jagdverpachtung zu Eifingen. 

IM. Anweſen⸗ Zwangsverſtrich des Adam Singer in 
Miefentkeid, im Gemeindehanfe. 

Viehmarkt dabier. 


Amtlidje Erlaffe. 

An der Conecursſache des Joſeph Dotterweich von Alip 
beim wird das Prieritätsertenntnig am 10. Febr. an das 
Gerichtsbrett des biefigen k. Bey. &erichts angeheftet. Im 
Goncurje des Caſpar Keßner von Schra ach wird 
das Nangurtbeil am 10. Fehr. an das Geridtößrett des 
f. Logr. Werne angeheftet. F 


Frucht: Mittelpreife, 


Datum, Monat. Weizen. Korn. Gerſte. Hafer. 

Orte. Ta. Januar. ee. tx. U. trc. 
Münden 30. „ 182513 30015 5 726 
Amberg 80... 16 5215 11418 754 
Ansbach 30. 83735—— 7149 
Straubing 30: „ 17 10 14 15 1438 8 7 
Fürth 29, un 184215 —16 6 851 
Landshut 29, „ 16 47 13 26 14 32 726 
Augsburg 29,;, 1737 1 Ml4 7 738 
Damberg 8, ; 19 416 121556 7 1 
Dintelsbaht 27. „ 19 33 13 54 16 10 7 80 
Paſſau Be 13 Fl 


EEE 


Schweinfurler Tagblaf 


Der Abonnementäpreis beträgt für bier ano 
ganz Bayern vierteljähtl, 54 fr., pro Mo- 








nat 18 fr, 
— Vrotenantiſch 
Nr. 88. Salomon. Montag 
, ronsl 08, de — 
Den 8. yebi. 170. x .- paßt 4. von Rukland. 


— Depeſchen. 

— Bien, 6. Febr. Ein Telegramm aus Kon—⸗ 
ſtantinopel meldet die Beſchleunigung ber türkischen 
Serrüflungen (Franff. 8.) 

— Barid, 5. Febr. Das „Youcnal officiell* ver 
Öffentlicht eine Depeſche aus Algier, vom 4. ebr., mo» 
nad der Feind in vollem Rüchzug nah Süden ih bes 
finden fol und lebhaft verfolgt wird. (dr. 3.) 

— Baris, 5. fer. Marquis be Mouflier, Er» 
minifter der auswärtigen Angelegenheiten, ift geftorben. 

(R.v.u.f.D.) 

— Baris, 5. Febr. Der „Public“ theilt. mit, daß 
die zu London lebenden Griehen beträchtliche Kapitalien 
anfammeln, um eine republifaniiche Bewegung in @riechen- 
land zu begünfligen. (Frant. 3.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— Die Nachricht der Patrie, daß General Cheſte, 
an der Spige von 15,000 Jſabelliſten in Epanien 
eingefallen fei, it ohne Begründung. Sicher iſt es je 
doch, dab die Erfönigin Jiabella und ihr Anhang im 
Begriff fteben, eınen derartigen Plan ausführen. 


ee Bermifchtes. 


— Nach Nahridten aus Amöneburg (Rurbefien) | 
fol an 3 verihiedenen Stellen daſelbſt aus der Erde 
Rauch hervordringen. Das Thermometer foll bei ber 
‚Kälte der vorvorigen Woche an diefen Plägen 10 Grab 
Wärme gexeigt haben. 

— Im Hannover’fchen hatman bie erfien Staare, 
die Vorboten bed Frübling®, bemerkt. (Hier fingen 
bereits die Lerchen. Nebdalt.) 

— Peſth, 4. Febr. Der biöber ermittelte Scha⸗ 
ben beim Brande des Alademie-Gebäudes beträgt 
30,000 #. 

— Baris,3. Febr. Aus der algeriihen Provinz treffen 

betrübende Nachrichten ein. Das dort herrſchende allgemeine 
Elend, die Hungerenoth unter ben Eingeboinen, der ab: 
folute Mangel, dem diefelben preisgegebin find, haben 
zu einem Auiftande der fürliben Eiämme geführt, der 
jegt durch die jhredlichen Berubioungsmittel Pulver und 
Blei erſtidt wird. Weder politische noch religiöfe Gründe 
baten etwas mit der Erbebung zu ſchaffen; fie hat ihre 
Urſache einfach in der Nadtheit und Armuth des Sand: 
firie, in den man bie beflegenswertben Araber zurüd- 
geworfen bat, das bindert aber nicht, daß das Kriegs- 
minifierium den Blättern Berichte über glorreiche, gegen 
diefelben unternommene Grp»ditionen zuſtellen Täßt. 
Mehl erkennt man auf dem Kriensminiflerium, daß 
nur die Noth die Eingebornen zum Aufftande N ia 
aber man zudt die Achſeln: mas ift au thun? 
— Frau Patti fingt im Theater in Petersburg; 
der Zurang iſt fo groß, daß ein Liebhaber einen Bebn: 
ſtubl mit 180 Rubel, ein anderer eine Zoge mit 800 
Nubeln bezahlte. Die Leute ſtanden auf ben Gorribors 
ä 18 Rubel. 

— London, 3. Kebr. Bei Loyds lief heute von 
Prawln Point ein Telegramm ein, demzufolge ber 
Eoryfione Leuchtihurm von ben Fiuthen weggeſpült 
worden und die Wächter deſſelben eittunken find. 








SInfertioitgebühren betragen für bie 
durchlaufende geile 6 fr. 


em Jahr gang: Zei ober deren Raum 3 kr., fir bie 
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— ———— 
Lokales und aus dem 
— (Fortſetzung der bei der hieſigen Gewerbe-Ber- 


I 1869. 


[00 fung gezogenen Gewinnſte.) 


2o08:Nr. Gewinn⸗Rr. Loob⸗Rr. Gewinn:Rr, 
78 147 3619 113 
123 132 3731 112 
194 122 3843 92 
263 sl 3950 130 
339 835 3952 144 
362 100 4009 127 
536 117 4022 77 
614 129 4118 7 
688 9 4138 84 
694 115 4177 136 
"833 146 4184 116 
' 845 90 4246 109 
953 142 4269 101 
1061 145 4347 80 
1108 126 4430 104 
1119 8 4515 123 
.1173 119 4543 8 
1245 96 4556 94 
1395 125 45661 97 
1549 105 4751 93 
1700 32 4774 110 
2101 134 4796 140 
167 95 5120 128 
2215 149 5129 106 
654 137 5162 121 
2998 120 535590 148 
3121 76 5361 111 
3162 135 5449 103 
3198 143 5609 131 
3202 141 5669 89 
3322 107 b814 102 
3424 118 6050 150 
3499 87 6108 108 
8511 139 6340 114 
3520 133 6391 9 
3534 138 6412 93 
3608 124 6439 98 
3610 56 


— Sn ber gebrudten Berloojungslifte bittet man 
Nachſtehendes abzuändern: Nr. 4885 gewinnt nicht 
Nr. 338, jonbern 233 unb ftatt ver Loos:Nr. 4018 
muß e3 heißen 4118. 

— Im geilrigen Amtöblatte wird vom Stabtmagiftrat 
zur Darnachachtung belannt gegeben, daß die für jebe 
dahier ftattfindende Trauung zu entrichtenden Gebühren, 
nämlih: 1 fl. 30 fr. für den Gantor, Organiften und 
die Chorichüler, 24 fr. für den Blasbalgtreter, 24 fr. 
für die Polizeimannſchaft, 24 fr. für die Nachtwächter 
md 36 fr, für den Hauptthürmer ohne Rüdficht darauf, 
ob die zu Tramenden dahier heimathberechtigt find, oder 
nicht, zu bezahlen find. 

II. Syn des Gemeinde-Eollegiums am 5. Febr. 
1869. A, Deffentlihe Sitzung: 1) Bekanntgabe bes 
Einlauft. 2) Geſuch bes Delonomen Georg Hofe 
mann von bier um käufliche Abtretung einer Rädtiichen 
Dedurg im Zellergrund. (Mürde für Abtretung um 
3 fl. per Dezimale fich entfchieden.) 3) Den Anlauf der 
Georg Barth'ſchen Wiefe an der Polterbrüde für bie 
Hoipitalitiftung betr. (Für Genehmigung or‘ y 
magiltratiihen Beichluffes vom 26, v. M.) 
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Abänderung der Einrichtung der lädt. Annftmühle betr. 
(Wurde dem fabtmagjfiratiigen Beſchluſſe vom 2, 
d. M. zugeflimmt.) 5) Die Erweiterung der Paſſage 
am Dbertfor betr. (Wurden bie früheren Beichlüfle 
des Gemeindecollegiums vom 23. Nov. u. 14. Dez. 
vor. und 11. Han. d. Its., wonach vorerft die Aut» 
fahrten dur) das ESpitalthor, ſowie durd die Schads: 
Schanze ju Enbe geführt reip. in Angriff- genommen 
werben ſollen, ſodann nah Vollendung dieſer längſt 
beſchloſſenen Arbeiten gemäß dem ſtadtmagiſtratiſchen 
Beihluk vom 5. Yan. d. 9. bie Etweiterung 
der Ausfahrt am Oberthor bemerkftelligt werden 
fol, feftgehalten, jedoch im Hinblid auf bie ges 
genmwärtige Fimanzlagg unſerer Gtabt, mornad 
möglihfte Epariamfeit im Haushalte, nament- 
lid zunähft im Bauetat unumgänglich geboten if, ſich 
dabin entichieden, daß der Vollzug obiger Gemeinde» 
eollegiumsbeichlüffe zur Zeit auszuſetzen fei, bis bie 
Finanzoerhältnifje fragliche Straßenberrihtungen er« 
lauben.) 6) Die Nbänberungsvorjhläge der ſtädt. 
Eollegien zu Erlangen bezügli der Beſchlüſſe ver 
Kammer der Abgeorbneten, die Gemeindeordnung für 
die Landee theile diesjeitd des Nheind betr. (Wurde 
ſich a) mit dem Antrage der Erlanger Eollegien: „daß 
auch der Magyijtrat in allen jeinen Mitgliedern aus 
directen Wahlen der Gemeindebürger hervorgehen fol“, 
fowie b) mit dem Antrage: dab Beihlüffe der Ge 
meindeverwaltung über wichtige Maßregeln und Ange 
legenheiten der Gemeinde der Genehmigung der Bürger- 
Berfammlung zu unterftelen find“, pringipiell voll» 
fommen einverftanden erklärt, dagegen c) bezüglich bes 
Berlangens: „das Bürgerreht unter Umgangnahme 
von einer Berleifung und einer Aufnahmsgebühr 
jedem volljährigen jelbfländigen Manne, welchet in der Ge: 
meinde heimathberedhtigt, wohnhaft und mit einer birecten 
Steuer angelegt ift, kraft des Geſetzes zu ver- 
leihen“ micht zugeftimmt, zugleich aber auch beichloffen, 


bei Veröffentlihung gegenwärtigen Beihluffes in_ den, 


biefigen Localblättern «8 bewenben zu lafien. Hiebei 
leiteten hauptſächlich folgende Gründe: Zu a) ben Ge 
meindewahlen in der neuen Gemeindeordnung, wie joldye 
von ber Kammer ber Abgeorbneten angenommen wurde, 
ift im Princip ber Modus der directen Wahlen mit ges 
beimer Abftimmung zu Grunde gelegt und gemiß mit 
vollem Rechte, da biebei jedem Wahlberechtigten bie 
Möglichkeit gegeben if, feine Stimme unummunden 
direft demjenigen feiner Mitbürger zuzuwenden, welcher 
nad jeiner UWeberzeugung fein Vertrauen verdient, und 
biedurd die Schattenfeiten des frühern offenen Wahl« 
foftems: die oft fo mächtig einwirkenden Einflüfle der 
Berwandtihafts:, Freundſchafte und Kundſchaſts · Ver⸗ 
bältnifje u. dergl. vollſtändig beſeitigt erſcheinen. Em: 
pfiehlt ſich nun aber hiernach dieſes directe Wablſyſtem, 
wie es ber neuen Gemeindeordnung nad der Beraihung 
durch die zweite Kammer für. die Wahl der Gemeinde» 
bevollmägtigten zu Grunde geleat ik, überhaupt, fo ift 
allerdings fein genügender Grund einzufeher, warum 
bieles Syitem nit auch bei den Wahlen ver Magiitrat?: 
mitglieder angetwenbet werben foll, die Conſequenj ſpricht 
vielmehr für ausnahmsloie Durchführung fraglichen 
Principe, jo daß jeder Wahlberechtigte im der Lage if, 
dad Wahlrecht auch bezüglich der Mitglieder des Magi« 
ſtrats Direct ausjmüben. Die Richtigkeit und Probe- 
baltigleit des für nicht directe Wahlen bei den Magis 
firatämitgliedern geltend gemachten Motivs, bei deren 
Wahl durd die Gemeindebenollmädhtigten, welche natürlich 
nur auf Männer ihres Vertrauens ſich richte, werde das 
Wohl der Communen in folge des dann ftet3 voraus: 
zufegenden guten Einvernehmens zwiſchen beiden Eollegien 
jedenfalls beſſer gewahrif als bei Wahl des Magifirats im 
directen Modus — kann ſich in der Praxis leicht ſehr illuſo⸗ 
riſch erweilien. Zu b) Da die vorermäbnte Gde.-Drbnung 
auf dem zeitgemäßen Prinzip der Selbftbeftimmung und 
Selbftverwaltung der Gemeinden beruht, fo ſtellt ſich 


ber hier fragliche Antrag der Erlanger Eollegien gewiß 
als nothwendige logiſche Conſequenz des durchgreifenden 
Fundamentaliages der Selbſibeſtimmung und Autonomie 

raus, Ueberdieß wird den Mitgliedern der ſtädtiſchen 

egien auh nur erwünſcht fein, alle wichtigen Ger 
meindeangelegenheiten der Genehmigung der Geſammt⸗ 
bürgerfchaft unterzogen zu wiffen und fo der jonit fie 
treffenden alleinigen Haltung und Verantwortung ſich 
überhoben zu jehen. — Benn wir nun mit den beiden 
vorerwähnten Abänderungsn**idjlägen der Erlanger Col 
fegien ung einverftanden-__.arten, jo konnte doch Gleis 
ches bezitglih des zu €) beregten Antrags micht ges 
ſchehen. Ueber die wichtige Frage, ob es geeignet fei, 
das Bürgerreht mit Umgehung einer Verleihung und 
einer Aufnahmsgebühr jedem voljährigen, felbftitändigen, 
in der Gemeinde heimathberedhtigten, wohnbaften und 
mit einer — wenn auch noch fo geringen direften Steuer 
angelegten Marne ohne alle Beſchränkung jofort fraft 
des Geſetzes zu ertheilen, gehen die Anjichten, wie na— 
mentlich auch die Preſſe im letzterer Zeit ergab, je nad) 
den verjchiedenen Standpunften derart diametral auss 
einander, daß Hefür fich zu entjcheiden billig beanitandet 
werden muß. Wenn wir aud) den Bejtimmungen der 
zweiten Kammer die Zuftimmung nicht geradezu ertheis 
len fönnen, jo ijt doc) wohl nicht zu verkennen, daß es 
änßerft ſchwierig ſei, jenes Medium zu finden, welches 
bei der fo veridiedenartigen Zufammeniegung der Coms 
munen Alle zufrieden zu ftellen im Stande wäre. — 
Ungeachtet dieſer unferer Uebereinftimmung mit ben beis 
den erjten Abänderungsvorichlägen der Erlanger Colle— 
gien fonnten wir uns aber dennoch nicht für Einlegung 
einer Petition an die Kammer der Neichsräthe enticheis 
den, mie auch der Stadtmagiftrat am 27. v. Dits. be: 
ſchloſſen; denn ganz abgejehen davon, dak in der Preſſe 
ichon mehrfach, entihiedener Zweifel ausgeſprochen wurde, 
ob mit Kundgebungen, wie hier angejonnen, jekt noch 
irgend ein practiicher Erfolg am erzielen fei, fommt zu 
erroägen, dag nad) neueften Nachrichten aus der Metro: 
pole wegen der vielen principiellen Meinuugsverſchieden⸗ 
heiten zwijchen den Delitgliedern der beiden Kammern 
bezüglich der neuen Gemeindeordnung das Zuftandefoms- 
men des Geſetzes gegenwärtig jtark bedroht erachtet 
wird und wäre es nad umjerer Ueberzeugung wenig 
politifch, dieſe geipannte Situation noch durch gegen die Bes 
ichlüjfe der 2ten Kammer gerichtete Petitionen zu fteigern, 
da dieß die Erreihung der jo wünſchenswerthen Einigung 
der Geſetzgebungs factoren ſicherlich nicht fördern würde. 
Wir halten biebei die vielfach aufgeſiellte Anſicht feſt, 
daß die Eehebung der Gemeindrorbnung, me fie aus 
der Berathung der Abgeorbnetentammer hervorgegangen, 
zum Geſehe — unter allen Umſtänden erilrebt werden 
müffe, nachdem dieielbe, wenn auch vielfacher Verbeſſe— 
rung bebürftig, doc unbeſtreitbar im Großen und @anjen 
immerhin einen weſentlichen Fortſchritt in dem hier ein- 
ſchlägigen Gebiete im fi trägt. — Aus biefen Gründen 
beihränfen wir uns auf gegenmwärtia® öffentliche Bes 
tanntaabe dieſes unieres Beichluffes, jtod — auß- 
drüdlidem Wunſche in der Localprefie ent: 
fpredend in ausführliherer Weſſe als gewehnlich. — 
B. Geſchloſſene Sr: 1) Das Geſuch der Fabrik— 
arbeiters-Eheleute Johann und Eliſabethe Wölfel aus 
Neuſes a. S. um Berleihung des Heimathrecdtes da- 
bier. (Für Benilligung und eine Heimathegebühr von 
80 fl.) 2) Desgl. des ledigen Seifenſiedergeſellen Job. 
Spieb aus Poppenlauer, 5. 3. dabier, um deögleichen. 
(Desal. — Heimatbgebübr 50 fl.) 3) Deigl. des 
Weinbergdmannes Joh. Caſp. Weichſel von bier um 
Ausftellung des Verehelichungs zeugniſſes. (Desgl. — 
Gebühr 10 fl) 4) Deal. des Schneivmüllers Friedr. 
Götz von bir um Zeugniß zur Wiederverehelichung. 
(Für Bewilligung) 5) Deegl. des Taalöbners Atha- 
naſius Herrmann von Schwebheim um Verleihung des 
Heimaſhrechtes dahier. (Desal. — Gebühr 50 fl.) 
6) bed Metzgers Ludwig Stößel von bier um Aus: 
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ftellung des Berebelihungsjeugnilled 
bühr 15 fl.) En meiteres desgl. 
Grund des Urt. 36 Wr. 3 des, 
ſchlägig beichieden. 

— Würzburg. Bor einigen 
Knabe eine ſehr gefährliche Epayieıf 
Derielbe ſtellie ſich auf eine loſe Eis 
in die Stömung trieb, wo er beim 
Loch herunterfiel. Dan warf ıhm 
zu, auein er verſchwand im ven We 
balb ſah man die Etange gegen 
eawijchte fie, zog fie heraus und mi 
frampfhaft jih antlamımernden, b 
Knaben, Durh race, zwedmäh 
aber gluclicherweiſe wuder ins Leb 

— Borgeitern Morgens ward am F 
bei Würzburg einer bis jegt u 
verfon, welche fi auf ven Schien 
Kopf abgefayren. 

*Auch in Nüdlingen, vera 
Bezirtö-Gomite Kifjingen, findet am 
loorung von 12 div. landwihſchafil 
Geſammtwerthe von YO fl. hatt. 

* Die Gemeinde Ejienjeld wünid 
ein praftifger Arzt niederlaſſe. Au 
erhält derſelbe 150 fl. baar, 2 Kla 
100 Wellen. 

— Als Hilfslehrer an der Schu! 
BA. Kıflingen, wurde der Echul. 
Joſeph Beder, 4.3. Hilfslehrer in 
gewieſen. 


Zandel und Ber. 
— Scheinfeld,1. Febr. (Beh 
Zutrieb zum heutigen Viehmarkte w. 
lebhaft und die Preiſe geftiegen ; ber 
Dualıtät 20—25, 26—31 und 32 
Paar. Berlauft wurden im Ganzer 
ſatzlapital 35,730 fl. Nächſter Da 
— Der Ausjhuß der medanifcer 
rei Hof madt unterm 1, Febr. bel 
Banten die ihnen zugedachte Betheil 
Anlehen abgelehnt haben, mithin 
6. d8, eingeleitet wird, wenn nicht 
Baarbetrag von ben Aktionären bis 5 
— London, 1. Febr. Währer 
Mode find 49 Schiffbrüche geme! 
für das gegenwärtige Jahr bereits 


liche a von 229. 

* Mitgetheilt von Georg Strohmei 
Schweinfurt. Das Hamburger Poſtda 
Capt. Winzen von der Linie der Han 
Radetfahrt-Attien-Gefellihaft trat am 
eine Reife via Havbre nach Newport ı 
einer ftarfen Brief und Padet-Poit. 
25 Bafjagiere in der Cajüte und 145 
Bord. — Das Hamburger Poſtdampf 
Hebid, von der Yinie der Hamburg: U 
fahrt- Uktien-Gejelichaft trat am 1. F 
Reife via Havre und Havanna nac 
und hatte außer einer ſtarken Briefe ı 
Ladung, 8 Paffagiere in der Cajüte ı 
bed am Bord. 


Anfündigun 

— Für die liebevolle 
Beerdigung unſeres inn 
Johann 
ſagen allen geehrten De 
und Bekannten den inn 
Die trauernden Elte 
Johann Fi 









N, Dienſtag 


FAR findet der erſte Pferdemark 
a Gleichzeitig ivird mit Ge 


abgehalten. — N ‚ g P 
Looſe A A5 Pr. find auf dem Matbbaufe 
Andreas Schlereib, in der Reftauration Sat — 
Die Pferderequiſiten, beſtehend in 
1) einem vollſtändigen Pferdegeſch 
2) ein Paar Waſſertrenſen, 
3) „ „  trotbe Gurthalfter, 


4) „ wollene Deden, 
5) „ Declengurt, 
6) u m  Bogenpeitichen, 


T) LEccderhalfter, 
8) ein Putzzeug 
find 8 Tage vor der Verloofung im unteren Ratbhausjaalı 
Pferde werden aus den zum Marft gebrachten angefauft, 
Kiffingen den 4. Februar 1869, 


Stadtmi 


Vv, 
Zleifd; 
Stamm: und BrennholzBeritrid). 
In dem Freiherrl. v. Bibra'ſchen Walde, Diſtrikt 
Riedholz zu Schwebheim werden 
Montag den 15. ds. Mis. 
Vorm. 10 Uhr 
anfangend, 
45 Eichen, zu Holländer und Eifenbahn: 
ſchwellen geignet, 
15 Eigen, von 24 bis 38 Fuß Länge 
und 12 bis 20 Zoll Durchmeffer, 
6 Erlen, 
3 Aborn, 
3 Aſpen, 
2 Rappeln, 
1 Ulmen, 
1 Buchen, 


mehrere Parthien Birken und Eſchen⸗ Nutzſtangen. 
Gerner an demjelben Tage im Difte. Kammerbolz 
18 Kiefern, 
und fodann am darauffolgenden Tage ald am 
Di euſtag ben i6. ds, Mis. 
Dorn, 9 Uhr 


Abſchnitte, 


anfangend, 

90 Kftr. Scheit: und Prũgelholz. 

27 .„ Stockholz und 

160 Schock Wellen, im Tiftrifte Riedholz 
an den Meijtbietenden öffentlich verſtrichen; wozu Strichd: 
liebhaber eingeladen werden. 

Die Aufanmmentunit ift im Orte Schwebheim felbit. 

Schwebbeim den 7, Februar 1869. 

Die Freiberrl. v. Bibra’fhe Wentei. 
u 2... Ötaubt, 

Seedorſch, gewäflerten Siodfifä, friſche Bratbüdinge 
und marinirte Häringe empfieht 

6. F. Limpach. 
Eine heizbare Schlafſt elle iſt zu vermiethen. 
Linſengaſſe ir. 56. 

Ein kleines ſchwarzes Wachtelhündchen hat ſich 
geſtern verlaufen, man bittet daſſelbe in Ar. 64 gegen 
eine Belohnung abzugeben. 

In Hs.Nr. 401 in Haufen bei Schonungen ſteht ein 
Shmeinseber zum Berkauf. 

Verantwortlicher Redakteur Wilh. Hug. Pollich. 
Mit einem viertel Bogen Beil: 


- 176 — 


den 2. März [. 3s., 
zormittags 9 hr 


t dahier ftatt. 
nehmigung hoher k. Retierung eine 


en&Pferderegnifiten 


‚im „Sächfifchen Hofe" bei Weinwirtd David 
d bei Hm. Bezirts.Thierarzt Mölter dabier zu haben. 


irr, 


zur Anſicht ausgeſtellt; die zur Verlooſung kommenden 


ugiſtrat. 


mann. 

Kommenden itiwoch ven 10. Febtuar neben bei 
Unterzeichnetem 83 gebrauchte Apannige Ehnifen, 2 noch 
wenig gefabrene Einfpänner und noch ein Aſtziger ge⸗ 
dedter Einfpänner zum Verlauf. 

Sob. Tellert, Nro. 217. 


Beridtigung. 
Im Tagblarte Nr. 31 ift auf ©. 168 Ep. 1 bei der 
Aufzählung der Gewinnfinummern ftatt Loos: Nr. 1625 
Gervinu-Nr. 25 zu leien: Loes ⸗Nr. 1635 Gew. Nr. 25. 


Stadf-Tpeater in Schweinfurt. 
Mittwoch den 10. Februar 1869. 
Zum Benefize der Sängerin und Schanfpielerin 
Bätcen Schlumpf. 
anz neu.) 


( , 
Die Pfarrersködin. 
Neueſtes Lebensbild mit Gejang in 4 Alten von Berg. 
Mufit von Sierd. 


Wozu ergebenit einladet 
5 8, Schlumpf. 


Terminkalender. 
11. Februar. 

9 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Mid). 
Germer 2 zu Birkenfeld, beim k. Lg. Rothenſels. 
10 3. Verftrih des Wohnbaufes 4. Diſtr. 96 im ber 
obern Fohannitergaffe zu Würzburg (wiederholt) im 

Aıntögimmmer des k. Notars Oppmann. 

9 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Wagner 
Mich. Schmitt Ehefrau von Burglauer, im Notariate 
zu Münnerftadt. 

9 B. Erſter Ediltstag im Concurſe des Ignaz Ullrich 
von Fechenbach, beim k. Log. Stadtprozelten. 

10 V. Nut: und Brennbolzverſtrich in freih. v. Münfter: 
ſcher Waldung zu Sönmersdorf. 

IB. Nutz⸗ und Brennholzverſtrich im Koppelwalde Bi: 
ſchofsheim· Unterweißenbrunn. 


11 B. Wohnhaus-Zwangeverſtrich (wiederholt) der Bruno 


Roſenberger Erben von Oberlauringen, im Rathhauſe. 
9 B. Nut: und Brennholzverſtrich im Gemeindewalde 
Euerdorf. 
10 B. Desgl. im Gemeindewalde Weichtungen. 
9 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Peter 
— Drudt und Verlag der Morich'ſchen Offizin. 
196, Seite 177- 178. 








—— von Obernau, beim k. Landger. Aſchaffen⸗ 

urg. 

10 B. Stamm: und Brennholz⸗Verſteigerung aus k. 
juliusipit. Waldungen, im Wirthähaufe zu Bindbeim, 
DB. Stamm: und Nutzholzverſtrich im Gemeindemalde 

zu Wörth. 

‚10 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Wein 
handlere-Wwe. Babette Mendel zu Würzburg, im 
Antözimmer des k. Notard Grimm daielbit, 

9 8. Eihenftämmeverftrid; im Sulzdorjer®emeinderwalde, 
Be. Ochſenfurt. 

9 V. Stamm⸗ und Müſſelholzverſtrih aus dem Gemeinde⸗ 
walde zu Dberthulbe, im Gafth. z. ſchwarzen Adler. 

10 3. Stamm: und Müſſelholzverſtrich aus f. Men. 
Klaushof, im Körblein’ihen Gafthaufe zu Aſchach. 

113. Stamm» und Nupbolzverftrih aus f. Rev. Reu— 
Baus, im Gajth. zur Schwane in Weitheim. 

B. Brennholzverſtrich aus k. Rev. Oberſchwarzach, im 

Möslein’ihen Wirthshauſe. 

2 N. Jugdverpadhtung zu Edelbach. 

9 2. Siäenfäumeveriirig im Röllbaher Gemeinde 

walde. 

10 — — — im ſtadt. Walddiſtr. Fichten⸗ 

uſch. 

10 V. Brennholzverſtrich aus k. Rev. Mottenſtein, im 
Hußlein ſchen Wirthshauſe zu Frieſenhauſen. 

9 V. Zweiter Ediktstag im Concurſe des Bäckers Joh. 

Streit von Sommerach, beim k. Bezirksgerichte. 

1 R. Grundvermögen-Zwangsverſtrich des Job. Parr 

zu Kälbeau, im Gemeindewirthshauſe. 

IN. Desgl. des Georg Schäfer in Lauter, in loco. 
98 Imeiter Ediktstag im Goncurfe des Michael 

Mauder jüngfter von Oberwerrn, beim biej. k. Bez.» 
Gerichte, 

IL, Erſter Ediftätag im Goncurje des Bierbrauers 
— * Heß von Hoppachshof, beim hieſ. k. Bezirks— 
gerichte. 

N. Grundſtücke: Zwangsverſtrich im Schulhauſe zu 
Gambach. 

9 B. Stamm-, Nut: und Brennholzverſtrich aus den 
Rev. Ruppertshũtten, Langenprozelten und Frammers⸗ 
bad, im Hotel Gundlach zu Lohr. 

9 B. Schuldenliquidation in der Guratel über Adam 
Scheller zu Rottendorf, beim k. rg. Würzburg r. M. 

8% GStammbolzverftrih aus k. Rev. Nimpar und 
Höchberg, im Hutten'ſchen Garten zu Würzburg. 

312 N. Grundvermögenverjtrich (letzter) des Joſeph Bet 
von Hummelmarter, im Gemeindehauie. 

2 N. Grundſtücke-3wangsverſtrich des Paulus Günzel 

von Poppenlauer, im Gemeindehauſe. 

a N. Haus: (Pl. Nr. 9135) und Geundſtückeverſtrich 

(wiederbelt) im Gemeindehaufe zu Kirchheim, 

IT, Baus, Nuße und Brennholzverfteigerung im Ges 
meindetvalde Unterweißenbrunn, Diſtr. Kirchberg. 

2 N. GemeindesBrauereisAnmejen:Verfteigerung zu Bis 

_ IHeisheim, auf dem Rathhauſe. 

Shraume 
Dend. Februar 1569. 

Höcfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis. 
Waizen 19 fl. 15 kr.) 18 fl. 49 ku) 18 fl. — tr.) 
Korn 16 fl. 24 fr.*) 16 N. 14 fr) 16 fl. — fe) 
Gerſte 17 1. 6er 16 fl. 39 kr. 15 fl. 46 kr. 
Haber Sf. 15 Bde Be 


eo) Au 300 Pfund gerechnet, 2 
Summa aller verlauften Früchte 640 Scif. 
Umſatzlapital 11038 fl. Schrannenrejt 68 Schffl. 


Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 

5 Münden, 8. Februar, 12 Uhr 45 Min. Mittags. 
Der Minifterialranp Heinrich v. Schubert im Mini- 
ſterium des Innern wurde zum Staatiraib im ordent⸗ 
lien Dienft ernannt. 


[3 





hweinfurter Taghlatt. 


Beilage zu Rr. 38. 





u 
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Aecht Lairitz'ſche Waldwoll:Gichtwatte, 


eines der vorzüglichſten Produkte zum Umhüllen gichtkranker Glieder, 
dergl. Leib- und Bruſtbinden, Ellenzeuge ganz zart und haltbar, 
Stridgarn, Seife, Oel und Spiritus, jowie die beliebten Waldwoll= 
Unterjäckchen, Unterhojen und Einlege-Sohlen empfiehlt bejonders 
Gicht: und Rheumatismus-Leidenden zu geneigter Beachtung 
Ludwig Peetz am Markt. 


Freiburger 
Staats-⸗Prämien-Anleihe. 


Der Verkauf der Prämien-Obligatio— 
nen ift von allen Regierungen des: In⸗ umd 
Auslandes geftattet, 

Die Gaupt Gewinne betragen Fres. 60000, 
50000, 45000, 40000, 35000, 
32000, 30000, 25000, 20000, 
18000, 16000, 15000, 6000, 
5000, 41000, 3000, 2000, 1000, 
350,000 à 250, 125, 75, 50, 30, 20 
Franc. 

Die Verloofung geihicht unter Staats:Mufs 
fat. Beginn der Biehung am 18. Februar 

6. 8. 


Nur 2 Thaler 

foftet ein wirkliches Driginal: Staats: 
2008, (nicht von den verbotenen Promeljen) und 
werden ſolche gegen Frankirte Einfendung des 
Betrages oder gegen Poſtvorſchuß, ſelbſt nach 
den entfermtefien Gegenden von mir verfandt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Gemwinngelder und amtliche Siehungsliften 
ende meinen Autereffenten nad Entſcheidung 

prompt und verſchwiegen : 
Dede Beitellung auf meine 
Originalſtaats⸗Loo ſe kann man der 
Bequemlichkeit halber auch obne Brief, 
einfach auf eine jegt üblige Port: 

Farte machen. 

Laz. Sams. Cohn 

in Hamburg, 

Bank und Wehjel-Geihäft. 





!Marfala, ädt!! 


(st, Sizilian-Wein.) 


Obiger Morfala iſt nicht mur ein ſehr edler und halt: 
barer Defjert:Wein, balbrotb und halbſüß, dem Madeira 
ſehr ähnlih, fondern er bat auch die Einenfhaft, den 
Magen augenblidlih und nachhaltig zu erwärmen, weh: 


— — — 


halb er ſehr Häufig und zwar ſtets mit dem beiten Er⸗ 
folge von unferen berühmteiten Herren ersten, befonder# 
bei Mogenleiden und Mekonvaleszenz zur Gtärfung der 
Kräfte verordnet wird, 

Jede Flaſche ift mit meinem Namen, Siegel und Eti— 
quette verſehen. 


Preis der ganzen Flaſche fl 1. 30., der Halten 
48 f. 


Wilb. Kumpfmiller in Münden. 
Alleiniged Depot für Ehmweinfurt und Umgegend: in 

gleicher Qualität und zu aleihen Preiſen bei Herrn 
J. Gg. Strobmenger. 


Die permanente Maſchinen⸗Ausſtellung 
von Scharrer & Comp. 


in Nürnberg 
empfichlt fi zur prompten, Billigiten Bejorgung aller Arı 
ten Mafchinen für Fabriken, Gewerbe, Land: 
und Hauswirthſchaft aus den beiten Bezugẽsquellen des 
In: und Auslandes, 

Auf gef. Anfragen werden wir wie biäher bereitwilligig 
und gratis nenügende Auskunft ertbeilen. 

Bon bereit? gangbaren Mafhinen und Apparaten hal⸗ 
ten wir fortwährend Lager in unferer Austellung, wie 
wir aud ferner bemüht fein werden, neue Erfindungen 
auf diefem Felde zur Anichaunng zu bringen, 

Wir empfehlen unser Unternehmen einer jerneren ges 
neigten Benũtzung. 

Aufträge werden franco erbeien. 


Stammbholzverftrid. 
Eingetretener Hinderniffe wegen wird der auf Don 
nerftag den 11. Februar beftimmte PVerftrih nicht, 
fondern Donnerftag den 18. Februar, wie folder im 
Amts- und Anzeigeblatt Nr. 10 befchrieben ift, ab« 
gehalten. 
&rettftadt, den 6. Febr. 1869. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Kreis, GOdevorſteher. 


Ein 2jtödines Wohnhaus Nr. 442 im 
Fiſcherrain mit Keller, Hintergebäude, Holzhalle 
und anjtohendem Bärtchen, zu jedem Gefchäft fich 
eignend, ferner 2 Ader Baumfeib auf der Haardt, 3 
weingrüne in Eiſen gebundene Fäſſer, 18, 12 nnd 7 
Eimer haltend, 1 Comod mit Bultaufiag und verſchie—⸗ 
dene Hausgeräthe find zu verkaufen durch 


H. Chr. & N. Dietmar. 
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Gegen 
Huften, Dalöbefchwerden, Heiſerkeit, 
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Arabiſche Gummi Kugeln, 
W. — Rtyirsbach 
(Württemberg) 
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des chemiſchen Laboratoriums in Breslau iſt jeder Schachtel beigedruckt; die genaue Anas 
lyſe der Beſtandtheile auf dem Umſchlag enthalten. 
Niederlagen in gang Deutichland. j : 2 
Haupt-Depot bei Henry Leo in Minden. 
Weitere Niederlagen werden errichtet, 2 
Niederlagen in Schweinfurt bei Ludwig Peetz, 
— Aſchaffeuburg bei Aloys Bittinger, 
Arnſtein bei Franz Schwab, 
m „ Bütihart bei J. Bapt. Koch, 
„Carlſtadt bei Anselm, Apotheker, 
e Ri Fa nr bei 0. Richter, Apotheker, 
5 „ Haßfurt alW. bei Fellner, Apotheker, 
“ „ Rikingen ajM. bei Joseph Mayer, 
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„  titto bei Friedr, Böger, 
„ Mlingenberz al. bei F. Richter, Apotheker, 
„m Mainbernpeim bei Volland, Apotheter, 
F „ Stodpeim bei 6. J. Zirk, 
w „Bolkach bei Casp, Haupt, 
— „ ®erned bei Joh. Michael Zier, 
v„  - MBürzburg bei Anton Minoprio, 
= „ bitte bei Carl Schmitt, 


Beiz im Kehlkopf, Verſchleimung der Lungen, 


ä — 
ä 
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Das natürliche Friedrichshaller Bitterwasser 
(welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz 
vorzüglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes und kräftig auflösendes Heilmit- 
tel. Es bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung , verscheucht hypochondrische 
Gemüthsstimmuug, schafft Leb£ns- und Arbeitslust. Es heilt Catırrhe der Verdanungs- 
und Brustorgane und hat namentlich bei Jangwlerigen Unterlelbsleiden aus- 
serordentliche Erfolge. So ist seine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, 
Stocknngen im Unterleibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Ge- 
bärmutter allgemein anerkannt. Auch bewährt es sich gegen Dickleibigkeit, Rippen- 
fellentzündung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmüttel 
gegen Syphilis, bei Molken- und anderen Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen 
Gaben, olıne dass eine besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte erfor- 
derlich ist. 

Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasser- 
handlungen und Apothecken. 

Friedrichshall bei Hildburghausen. 
Die Brunnendirection C. Oppel & Co. 


















XK. Schwenek's Mythologie Hm Faftnahts-Senniag, Alontag und Dienfag find 
der Griechen und Römer ift billig zu verkaufen in Ha. | . Krapfen 
Nro. 563n. zu haben bei 
—— —— — — — Carl Ed. Stepf, 
Ein Defelhen iſt zu verkaufen in Nr. 129. Gonditor in der Fr PR 


Wilh Kradbardt. — —— 


erantworlicer Hedateur Wild. Aug. Volid. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin 
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Belegraphifche Bepefden. 
— London, 8. Febr. Die Morningpoft meldet: 
Der König von Griedenland Hat angekündigt, dab er 
danken beabfihtige, und Vorbereitungen zur Abreife 
anbefohlen, im Falle ber Widerſtand des Volkes 'fort« 
bauere. (Av.u.f. D.) 





Volitiſche Jachrichten. 

— Wenn man einer Aufſehen erregenden Nachricht 
Glauben ſchenken will, melde die Koͤln. Sta.“ heuie 
mittbeilt, fo droht dem Weltfrieden in nädfter Zu- 
tunft eine ernſte Gefahr. In einem „rau, i 
wem?" überfchriebenen Artikel wird eine Hung 
über geheime Vorgänge gebracht, die ſich in Pürie, 


— und Wien abſpiegeln, und eine tiefere Baſis 


ben Sollen, als bloſe Tiſchgeſpräche zwiſchen bem 
framgöfiihen” Staatsminifter Rouber und dem öflerr. 
Geſandten in Paris, Frürften Metternih. Es handelt 


NG dabei um nichts Beringeres, ald um ben gebeimen- 


Abſchluß eines Schu und Trutzbundniſſes zwiſchen 
Frantrei und Stalien, deſſen Präliminarien in biefem 
ugenblide zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und Bictor 
"Emanuel verhandelt würden. - Dieſes Bundniß aber 
— fagt die „Röln. Sta." — Toll in Borausfiht eines 
nad) den allgemeinen Wahlen in Frankreich ftattfinden- 
den Krieges mit Deutichland abaeſchloſſen werben. Noch 
iR es nicht untergeichnet; doch Rouber redigirt bereits 
den Vertrag und führt die Verhandlungen. Bon Nom 
iſt darin nicht die Rede, u fol Stalien ein Städ 
Bälle Tyrols zugefichert Deiterreihb ift von 
diejen Vorgängen wohl unterrichtet und feine Diplo 
matie bietet Alles auf, diejen Bertrag durch einen 
zweiten zu ernängen, ber ihm vollen Ecſatz in Deutſch⸗ 
lanb darbiete.“ 

— Dem im Spätjahr zufammentretemden Concil foll, 
wie man mit Beilimmtheit wiſſen till, ein Vorſchlag 
zur Aenderung der Papſtwahl vorgelegt werben. Der 
neue Papft fol nämlich künftig ſchon bei Lebzeiten des 
regierenden ermählt werden und bei deſſen Hintritt fofort 
die Regierung antreten. 

— Nah Berichten aus Athen bereitet der König 
ein Manifet an das Wolf vor, worin es heißt, daß 
Griechenland von allen Mächten verlaflen, für ben 
Augenblid nachgeben mäfje, und die Griechen aufge 
forbert werben, fi rubig zu verhalten. 


Vermiſchtes. 


— Nürnberg, 6. Febr. Heute Mittags iſt der 
Bädermeifter Peter Helbling von Schweinau auf ber 
Goſtenhöfer Eifenbahn:Ueberfahrt von dem Bamberger 
Poltyug erfaßt und getübtet worden. Ob eigne Schuld 
ober Fahrläſſigkeit eines Dritten Schuld an dem Un⸗ 
gläd.ıf, Lonnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


tr. 8.) 
— Bon bem Staatöbeitrage für —— 
Wittwen und minderjährige Doppelwaiſen dieſſ. d. Rh. 
if für das Jahr 1868 eine volle Rate auf 155 fl. feil- 
— und bie erforderliche Zahlungsanweiſung bereits 
e 


erlaſſen worden. 


! 


Bandel und Berkehr. 

*In Sonthofen beginnt am 1 Mär d. J. ein 
Spezial:Lehr:Eurd für Käfebereitung und Biehbaltung 
und dauert 4 Monate, Anmeldungen zur Theilnahme 
haben bis 21, Febr. beim Vorftande bed Bezirkscomites 
Sonthofen zu erfolgen. Der Käfereibefiger erhält für 
praftiiden Unterrit von jedem Zögling 10 fl. pränu« 
merando monatlid, ber Senne beim Abgange ein Trink⸗ 
geld von 2 Kronlhalern. Die Zözlinge forgen felbft 
für Wohnung und Werkörtigung. Der Unterricht in 
ven Realien und ber theoretijche Unterricht wird unent⸗ 
geltlich ertheilt. (Näheres in Nr. 19 des Kreisamtsbl. 
vom 6. Febr,) 

** Gourdberidt vom 30. Yan. bis 6, Febr. 1869. 
Mitgetheilt von dem Bankhauje Dr. Albert Wild im 
Münden. Bis gegen Mitte ber abgelaufenen Mode 
verharrten die Börien in entſchieden fefler Haltung bei 
ſteigenden Gurjen aller Wertbp-piere. — Die erfie Rach⸗ 


richt von der Meigerung ber griehiihen Regierung, bie ' 


Sonferenpbeihlüffe anzuerkennen, influirte nur ſchwach 
und —— auf die gen gemweiene günftige 
Kenbenz, ebenjo. fanden ie |päteren Telegramme 
über den Minittermechlel + bie nicht —— 
Anerkennung der Confer te flaue Aufnahme, indem 
die Elite der Börfen der bis zum Uebermaß bin: und 
bergezerrten griehiichen Affaire, welche ihließli nur 
die Unfügfamteit des Griechenvoltes fammt feiner ſub⸗ 
jretiven und finanziellen Ohnmacht conftatirt, volftändig 
überbrüfjig geworben ift. Bei bem Mangel an wichtigeren 
politiiden Momenten verkehren bie Börien in lebhaitem 
Effeften: und ft- und dürfte bei der gegen⸗ 
mwärtigen Sahlape Raufoperationen auf furge Termine 
ein günftiges Prognoftiton nicht abgeiproden werben. 
Dsflerr. Grebitactien gewannen abermals fl.4. Staals⸗ 
babnactien und Lombarden weiſen gegen bie Vorwoche 
nur Adarcen von fl. 1: — !s auf. Banfactien find 
au 670 erbältlih. Sehr beliebt find 1860r und 1864r 
Looſe. Erftere hoben fi auf 841% und Letztere auf 
fl. 1194 per Stüd. Deſterr. Staatsfonds beh 

fih gut und find namentlich engl. 1859r Met. tet. 
Wir notiren fie heute 64% % ; Nat Anl. 545% und 
fteuerfreie Met. von 1866 52°%%. — Alle Prioritäten, 
bauptiählid aber Rudolph und Franz Joſeph, find im 
günftigften Zuge. — Amerikanifhe Fonds durchweg ſehr 
in Gunft. 1882er Bonds 801%; Türken 40 P. — 
In füpd. Fonds ruhiges Beihäft ohne Coursverander⸗ 
ung. :Bayer. Präm-⸗Looſe 107%, Bad. 10412% ; 
Bayer. Bankactien 840 angeboten, für ODſtbahnactien 
Räufer zu 126’: — %4 06. — Die Ummandlung ber 
alten Schuldtitel der öfterr. Staatsihuld in neue nimmt 
in Wien ebenio lebhaften als raſchen Verlauf. Das 
obige Bankhaus ift bereit, bie Gonvertirung ſelbſt Toften- 
frei zu vermitteln. 





© Theater. 
Um einem kürzlich dahier bezüglich einer Vorftellung 
ausgeſprochenen Wunfche zu begegnen — wir meinen 
„die Pfarreretödin* — hat Fräul. Schlumpf biejes 


re 





S 


Lebensbild zu ihrer Denefise-Vorftellung auserfehen und 
dem. Bernehmen nad nicht ohne Mühe erhalten. Dieſe 
erh ern findet morgen — am Afchermitt- 
w — fatt. 

Belanntlih hatte „bie Piarrersföhin“ anfänglich 
wahrſcheinlich ob des Titels mancherlei Anfechtungen 
uu erbulden, wurde endlich aber doch zur Aufführung 
gebracht, gefiel, erlebte vielfahe Wiederholungen und 
verfprigt, ſich auf dem Bühnen-Repertoire zu erhalten. 


— Bon Münden, —— Würzburg liegen die em», 
€ 


piehlenbften Beurtbeilungen bezüglicy dieſes Lebens bildes 
vor. — Es ift daffelbe der Neuzeit entnommen, die 
folgerichtig zeſchlungenen Gombinationen löfen fi na⸗ 
türli und leicht, die Gharactere erhalten Gelegenheit, 
in voller Abrundung zu erſcheinen. Die Titelpartbie 
it voller lindlichen Pietät, in trefflicher Weile dem ehr: 
würdigen und ebrenwertben Pfarrer fo zur Seite ge« 
t, daß Beide durch die Gegencharectere im angenehm: 
Lichte ericheinen. 

Dieie Titelrole iſt von Fräul. Schlumpf, die des 
Pfarrers von Hrn. Hötſchel übernommen und verfprechen 
ſonach ſehr gut zu werden. Ftl. Schlumpf bat, unge 
rechnet ihre Beiangsleiftungen, jederzeit in allen ihren 
Bartbien nad jeder Seite bin bifriedigt ; fie führte mit 

ber Präcifion und Epieltreue auch die Heinen, ja 

infen, oft außer ibrem Fache gelegenen Partbien, zu 
Ende. Das Frl. Schlumpf nit Gelegenheit hatte, in 
ihrem Gente zur vollen Berwertbung zu kommen, daran 
trägt bie ernſte Richtung der Saiſon im Allgemeinen 
die Schuld. — Fri. Schlumpf fann ſich dennoh und mit 
Net jagen, daß alle Theatewfreunde ihrem Talente und 
Leiftungen vollfie Anerkennung bezeigen, und gewiß dieſer 
Sohihägung auch in Form eines zahlreichen Beſuchs 
ikres enabents — der morgigen Benefizevorftellung 
— Ausdrud geben werben. 

Des Schichals Tüde bat freilih Frl, Schlumpf den 
Aſcher mitiwoch — einen höchſt maladen und erichöpften 
Kameraden — als freieigen zugewieſen. Hoffen und 
münden mir, daß das Publikum die von Fräul. 
Schlumpf in der „Wfarrerstöhin” gebotene Gelegenheit, 
aus des Sarnevals Etrudel zu ruhiger Anſchauung auch 
in theatralifcher Beziehung’ würdig zu gelangen, ergreift, 
und fo zugleich die Härte des Geſchicks ausgleichend 
etwas mildert, 


£okales und aus dem Kreife, 


— (Fortiegung der bei der biefigen @emerbe-Ver: 
loofung gezogenen Gewinnſte.) 


° Boot: Nr. Gewinn⸗Nr. 2Loos:Nr. Gewinn⸗Nr. 
116 173 3365 175 
451 159 3677 162 
509 195 3748 190 
549 184 3824 192 
558 160 3955 194 
880 155 4241 185 
900 180 4315 165 
972 170 4361 188 

1143 156 4396 161 
1235 157 4433 154 
1588 193 4545 200 
1637 152 4965 172 
1739 182 4982 158 
1930 191 4997 199 
2013 181 5118 171 
2104 167 5475 189 
2193 153 5914 151 
2464 198 5946 178 
2494 196 5997 197 
2527 174 6194 179 
2786 186 6262 176 
3004 168 6351 164 
3101 187 6388 177 
3156 183 6404 163 
8328 166 6461 169 


— Shmeinfurt, 9. Febr. Die geftern im fläbt. 

Walddiſtrikt Fichtenbufh abgehaltene Verfleigerung von 
— — ergab einen Erlös von 2410 fl. Es 
atten fi zwar viele Strichluſtige eingefunden, vie 
Verfteigerung blieb aber im Ganzen flau, hauptſächlich 
wohl aus tem Grunde, weil fi Fichtenholz aus der 
obern Maingegend zu billigen Preiſen beziehen läßt. 

— für bie nächte Sciwurgerichtsfigung wurben aus 
biefiger Stabt bie HH. Gotfr. Neubert und Martin 
Meyer als Geſchworne einberufen. 

$ In dem Berzeichniffe ber in Bayern zu erbauenden 
Eijenbabnen, für melde ein Koftenwand von 90,842,000 
fl. erforderlich, melde ſucceſſibe durch Anlehen aufge 
bradt werben follen, find nod aufgeführt sub 8. 4 die 
Eifenbahn von Gemünben durch das Sinnthal Ans 
ſchluß an die Bahn von Schlüdtern nad Öberfinn 
(3,422,000 fl.), sub 3.6 die Eiſenbahn von Aſchaffen- 
burg nad Miltenberg (3,000,000 fl.) 

* Seit dem Mufbören ber HZablenlotterien hat das 
gewinniuftige Publitum demungeachtet häufige Belegen- 
heit, dem Glüde bie Hand zu bieten. Berloofungen von 
Baumfhulen, Inbuflries und Landwirthſchaftsge genſtän⸗ 
ben, Pferden und Ochſen ae. wechſeln mit Lotterien für 
Zwecke zum Ausbau von Domen ıc. im fchneller Reihen: 
folge. Sept wurde auch dem Sattlermeifter Schüßler 
in Mellrichſtadt eine Ausipielung von 14 feiner Gewerbs · 
gegenftände im 450 Looſen ä 18 !r, bewilligt, melde 
am 3. März d. J. daſelbſt flattfindet; von Ausloofungen 
von Fiſchen x. gar nicht zu ſprechen. 


+," Mürsburg. Am 6. (Februar wurde im Saale 
bes Gaſthauſes zum Schwan bie jährliche Plenarper- 
fammlung des landwirthſchaftlichen Bezirke-Bereins ab» 
gehalten, die ſehr zahlreich, beionders von den Ge- - 
meinbevorfiebern des Vezirlsamtes Würgburg befucht 
mar, und mwelder aud ber Hr. i präfident 
Graf Lurburg, der nie fehlt, mo es fi um das Wopl 
ber Menſchen handelt, wenn es ihm auch mit Undank ver« 
golten wird, als I. Borfland des Kreisvereins mit dem 
Negierungsdirector Hrn. v. Buchner und den Herren 
Negierungsrätben v. Etiffenelli und d. Gaflel anwohn- 
ten. Der I. Vorftand, Landwirth Euler, eröffnete bie 
Verfammlung und ber I, Eecretär des Kreis:Comite’s, 
Dr. Löll, veranlafte eine Beiprehung über die Brach⸗ 
legung, an ber ſich mehrere ‘Mitglieder betheiligten. 
Weiter wurden beſprochen die Schafzucht beyw, Weide, 
die Schranne in Würzburg, die Errichtung eines land 
wirthſchaftlichen Curſes an ter Gewerdaſchule, bie 
Bauernihule und dergleihen mehr. Die Debatten 
waren fehr lebhaft, und an allen bethei fi ber 
früher ſchon megen feiner Verdienſte in der 
Landwirthſchaft überhaupt wie insbefondere um bie 
materielle Verbeſſerung der Zuftände der Rhönbewohner 
mit ber großen goldenen Ehrenmedaille auegezeichnete 
Hr. Regierungspröfident in Pag Weife, wobei 
ganz beionders die aufrichtige und leutfelige Manier, 
die jeinem Charakter jo eigenibümlid if, die Antveſen⸗ 
ben, beſonders die länplihen Mitglieder anſprach, fo 
dab man von ihnen die Heuberung vernahm: „Wie, bas ift 
der Mann, der jo ſehr von eimelnen Zeitungen an« 
gefeindet wirb? Jetzt willen wir, was bavon er 
iſt.“ Taktvoll mies ber hohe Herr einen Vorwurf, 
der gegen bie Geiftlichteit geichleubert fein follte, zurüd, 
uud konnte dadurch die Achtung vor ihm in Aller Augen 
nur gewinmen. Drei Lehrer, Dittmar von Ranbers- 
ader, Bauſewein von Höhberg und Lehrer von Leng- 
feld wurden wegen ihrer Verbienfte um bie Hebung 
ber Obfiba cht mit @eldpreijen und aus · 
gezeichnet. in Toaſt auf ſie gab dem 
Bejitks amtmann Regierungstath Weigand Anl u 
u einer Berichtigung, in welcher er erklärte, ba 
einem Berirke aus biftriftiven Mitteln jährli einige 
hundert Gulden zu gleihem Zwede ſchon feit Jahren 
jedesmal verfügbar geftelt jeien, die Bewerbung aber x 


- 1311 — 


um folde feither zu feinem Bebauern eine Auer 
ea fei. Dee itzung —S — 
Ind u nad 2 Uhr und dem Wunſche, daf 
Regterungspräfibent Graf Lurburg noch recht 
u dem Kreife erhalten bleiben möge. Daß gelungene 
Urrangement von Herrn Bereind:Gecretär Streit ¶ Capian 
find wir vom ihm nicht anders gewöhnt. 

5 Würzburg, 8. Febr. Bon 58 Ungemelbeten zur 
Prufung für einjährige Freiwillige unterzogen ſich 43 
der Prüfung, von denen nur 27 als befähigt erfiärt 
wurden. In der Geſchichte, Geographie und Mathematik 
trat nad den Mittheilungen eines Mitglieds der Prü« 
fungsfommiffion eine faſt unglaublide Unmifjenheit zu 
Tage, io daß oft bie leichteften Fragen, die ein Knabe 
der oltsfehule ohne Schwierigkeit löien kann, unbeant- 
*— blieben. Die Note der Auszeichnung erhielt kein 


arpburs, 8. Febr. Die Faſtnacht lieb ſich 


gut an. In vergangener Nacht gab es in der Windiſch⸗ 
mann’ihen Wirthihaft beim zwiſchen Soldaten 
und Cwiliſten Streit, der zu TChätlichleiten ausartete 
und mehrfache Berwunbungen nach fi 309. Der Stra⸗ 
henſcandal war jo arg, daß Militär mit ben Wafleı 
einf&reiten und die Anguftinergaffe abjperreni mußte. 
Bweien mastirten Civilinen riffen die Solvaren buchſtablich 


die leider vom Leibe, jo dab ber eine ganz nadt, der‘ 


andere im Hemde zur Polizei gebracht wurde. 

— Das Würzb. Abendbl. fchreibt: Ge. Excel, Hr. 
General v. Hartmann bat an das 2. Mrme:scaps — 
dritte und vierte Divifion, zweite Artillerie-Brigade — 
einen Tageöbefehl erlafjen, an deſſen Schluffe er an 
bie Möglichteit balbiger ernfler Ereignifjie mahnt. 

— Die theologiihen Profefjoren Hr. Dr. Hergen- 
röther und Hr. » Hettinger zu Würzburg werben 
demnädft nad Kom abreifen, um an den Vorarbeiten 
für das Goncil Theil zu nehmen. 

*" Mitgeteilt von Georg Stroßmenger, Specialagent 
in —— Dos Hamburger Poſtdampfſchiff Eim: 
bria, Gap. Haad von der Linie der HamburgeAinerikanis 
{hen Padetfagrt:Aktien-Gefellihaft, welches am 20. Yan. 
von Hamburg via Hapre abging, ift nach einer ſchnellen 
glüdlihen Reife von 12 Tagen wohlbehalten in Newyork 
angefommen. Das Hamburger Poftdampfihiff Hammo⸗ 
nia, Capt, Meier von der Linie der Hamburg: Amerikas 
nifchen Padetfahrt-Nctien:Gefellfgaft, welches von Nemport 
am 26. Januar abging, ift nah einer ausgezeichnet 
ſchnellen glückliche Reife von 9 Tagen 12 Stunden 
wohlbehalten in Cowes angelangt, und bat, nachdem es 
dafelbft die für England umd Frankreich beftimmten Pafs 
fagiere und Poften gelandet, unverzüglich die Meife nad 
Hamburg fortgefegt. Dasfelbe bringt 81 Paffagiere, 
1150 Tons 55 und 556,727 Dollars Contanten. 


ndigungen. 


Blralussann g. 

In Gemaßheit der hohen Entſchließung des k. Staals- 
minifteriums des Innern vom 7. Juli 1868, den Boll: 
zug des Gefeges vom 16. April 1868 über Heimath, 
Berehelicung und Aufenthalt betr., Ziff. 26, wird dars 


auf aufmerfjam gemadt, daß die Anordnung, wonach 
Drautleute bie Safimwangsefärun ber Elteru 


* Bermünber gen haben, nicht außer Kraft 
— 8. Februar 1869. 
njur, 
Der Maegifiret. 
Biler. 


Caf& Stremel am Markt. 

Morgen Mittwoh Nachmittags und Abents Pro⸗ 
duktion der Mufit vom 1. ———— 
aus Nürnberz, wobei Bock und gutes Verſandtb 
verzapft wird. 





Zodeßanzeige: 
Werthen Verwandteñn, Breunden und Be- 
'K kannten. die — Nachricht, daß heute 
WMaorgens 7. Uhr unſer innigft geliebtes 


Kind f 

Mariechen 
in dem zarten Aller von 2 Jahren 5 
Dionaten durch ‚den Tod uns entriffen 


wurde, 
Um ftilles Beileid bitten: 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Nicolaus Yfeuffer, 
Zriederika 9 euffer, geb, Belſchner. 
— findet am Donnerſtag en.) 3 


5 


Slam und Brennholz-Verftrid). 
In dem Freiherrl. v. Bibra'ſchen Walde, Diſtrikt 
Riedholz zu Schwebheim werden 
Montag den 15, ds. Mis. 
Borm. 10 Uhr 
anfangend, 


45 Eiden, zu Holländer und Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen geignet, 

15 Eſchen, von 24 bis 38 Fuß Länge 
und 12 bis 20 Zoll Durchmeſſer, 

6 Erlen, 


ws 
H 
Abſchnitte, 


mehrere Parthien Birken⸗ und Eſchen Neltiergen 
dewme an demſelben Tage im Diſtr. Kammerbolz 
18 Kiefern, 
und fodann am darauffolgenden Tage ald am 
——— ben 16. d8, Mis. 
orm. 9 Uhr 
— 
90 Aftr. Scheit⸗ und rcoeou 
27 „ Sitochholz u 
160 Shot Wellen, im EE Riedholz 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſtrichen; wozu Strichs⸗ 
llebhaber eingeladen werden. 
Die Zuſammenkunft iſt im Orte Schwebheim ſelbſt. 
Schwebheim den 7. Februar 1869, 
Die Freiberrl. - Bibra’fche Hentei. 


Staub 


Berftei — 


Rittwoch 9 10. d8. Mts. Vormittags 
bei Uhr fortießend, läßt der Untergichnete mehrere 
noch entbehrlide Möbel, ald: eine Cam 

mode mit Glasaufſatz, ein Son. Söhrante,, Tiſche, 


Bettſtellen, Betten, Wäſche, eine Matrage, 


ferner: 
2 Chaisen, 
1 Omnibus, 
4 Wagen, 
1 Schlien .- ein Sehlittenkasten, 
Pflüge, Pferdgeschirr, 


1 Srozenpunpe, einfäßer, ve 
dann Fuhr⸗ und andere ” Ruffen, ns 
Inger, einen Waſſerſtänder nebit andern Hausgegen 
fländen an den Meiftbietenden gegen baare Aablung öf * 
fentlich verſteigern, wozu a gr werben. 


art. Büchner. 
i 
bei = lie — Limpach. 


— —— — — — — —— 


Capitalien 


verſchiedenet Größe find lei 
* ran, Stebemlift in Sgmenfurt 


eg 
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Diefem , jedenfalls von irgend einem bösrilligen Goncurrenten —— * —— erflären wir 
der — gemäß, daß felbiges jeglicher Wahrheit emtbehrt und völlig aus der Luft geg 
ie Schleſiſche FFeuerderſicherungs⸗Geſellſchaft — zu ben bedeutendſten ihre Art im i ze... ihre 
me- wird nur von 4 anderen Anftalten überfchritten, und wenn fie im ——— Jahre 1868 auch 
* beſonderen Gewinn gearbeitet bat, fo ſchlieht ſie doch auch mit leinem Verluſte ab, was verſchiedenen anderen 
er wohl nicht möglich feim wird. Uebrigens hat die Schleſiſche Fenerverfiherungs:Gefellihaft nur im 
Sabre 1865 ohme Gewinn — während dieſelbe 
im Jahre 1867 einen Ueberſchuß von 61,563 fi. 
.. 86 „ " ” 77,1 159 f., 
1864" " „ 133,710 fl. 
erickt bat, gewiß Refultate, deren ſich manch andere" Eoncurrenzanftalten nicht au erfreuen hatten. 
Daß das ausgefprengte Gerücht aber auch ein vollftändig — ift, geht ſchon daraus hervor, daß ein An—⸗ 
... trag auf Liquidation ftatutenmäßig erft dann auläffig ift, wenn die Hälfte des Grundkapitals abjorbirt oder der 
mehr als die Hälfte des baaren Einf beträgt, und die Schleſiſch⸗ Feuerverſicherunge⸗Geſellſchaft 
bis * noch nicht einen Pfennig von ihrem. Grundkapitale zugeſetzt hat. 
Diejenigen Zeitungen, welche den oben allexirten wahrheitswidrigen Artikel aufgenommen haben, erjuchen 
wir, au unierer Entgegnung un nn zu öffnen. J— 
Münden, den 1. Februar 1 


Die General= Agentur "der — —— Geſellſchaft. 
—— 


Grimm in Würzburg. 


ri = N 9 8, Stamm: und B us frhrl. v 
ründer- Andovis Si Bin Dei Siam 
per St. ‘ dauſe zu 
R i 12. Februar. 
— ——— En ee 0. Shan —8* u Brash u —* 
ev. Lohrerſtraß, im Hotel Gundiach zu Lohr 
"Neue Holländer Häringe, mar marinirte Garbellen, Sa⸗ ZN. Haus: und Weinberg dwangsverftrid des Sebaft. 
Iami und Gerbelatwürfte empfiehlt Heinidel von Feuerthal, im Schulhaufe. 
Friedrich Stössel am Roßmarkt. 8 7 rer ag — Rev. Irtenberg, im 
— — — — en rien iu u 
_ Mehrere eins und zweilpännige bejdlagene * 10 — ——— ** den Naclaf des Kaufe 
rg ein Einfpänner auf federn, ſiehen zum Ders —— Hohn in Würzburg, beim kgl. Stadt: 
eri 
Geb. . Zubdwig, Wagnermeifter. Egudenliquidation gegen den Auswanderer Joh. Gg. 


——— Re. 366 am Markt find Weizenbüſchel zu ze von Poppenlauer, beim kgl. Bez:Amte Kiſ⸗ 
Ein aoldınes Medaillon ih verloren gegangen; 9 B. Gläubigerladung des Sebaftian Scheuring von 
dir vebliche er veblihe Finder erhält eine gute Belohnung, DM; Veitshöchheim, beim f. Ldgr. Würzburg r. Mi. 
Jus77 3 leider. 1 feiner ihmarzgrauer Winteber, 3 10.8. —*8 und rein an Ay . —— 
ze abre alt, mit geftuhten Dören und geuftent fpitäl, Waldungen, im untern Wirthähaufe zu Völs 
chw iſt entlaufen. Nüdgabe deſſelben 


kersleier. 
fl. R Klaushof, i 
„...gegen Belopmung — — — 10 B. Brennholzverftrih aus kgl. Rev. Klaushof, im 
£ Eflig: und Saljgur * 
— empfiehlt E 


Korblein'ſchen Gaſthofe zu Aſchach. 
10 B. a Stamm: und Breunholzverſtrich aus 
"bl ——— gewäfjerten Giodfijh, * 5. 
marinirte Häringe empficht 
GC. 9. timpah_ 


dem Münnerfladter Gemeindewwalde, auf dem Rath: 
Stadt-Theater in Schweinfurt. 
Mittwoch den 10. Februar 16869. 


Bum-Benefizeider Sängerin, und Schaufpielerin 
3* 







uſe. 

9 : Verfteigerung des Wohnhauſes 3. Diſtr. Rr. 17 
in der Kettengaffe aus dem Nadlafie des Brief 
trägerd Helmfchrodt in Würzburg im Amtszimmer 
bes f. Notar Endreß. 

3 N, Jagbverpadhtung zu Kleinkahl. 

10 B. Stammholzverſtrich im Gemeindewalde zu Büchold. 

9 B. Stamm: und Brennholzverſtrich im Diſtr. Bauern⸗ 
Inod,; freihrl. v. Polnitz ſcher Waldung. 

— — — — —— Ten — — 
Coursder Geldſorten., 
Preußiſche Kaſſenſcheine A. 1 44 —45 


(Ganz neu.) 


Die Pfarrersködin. 
‚5 Meneited Lchensbild mit ig ve 4 Alten von Berg. 


mm — — — — —— ——— ———— 





Muſit von Stord, Vreußiſche -Feiebrichs'dor M. 9 57-58 

1, Wazu ergebenft einladet R. Schlumpf. Biftolen fl. 9 46—48 
Hof. 10 fl. Etüde fl. 9 54—56 

* ————————— ANeand Ducaten fl. -& 35-37 
——— 1. Februar. 20 Francs · Stude fl. © 9.27—28 


92. —— in der er der 


Hüdersiwittwe ‚Regine Cäcilie Röhm, HsNr. 10 Per 
” Ber licher Redakteur on Aug. Polid, — Drud und — ve Morich ſchen Offigin. 








Scwernfurter agblatt 


Bang Buyera Naehägitet: BA en es Dies (Bierzehnter Jahrgang.) ER 3— 








nat 18 fr, burdlaufenbe Zeile 6 kr, 
 _ Vroteftantih: — ame, a ; Katboliich : 
Nr. 5 !_aidermittwod. re nen 10. Februar. Aſchermittwoch. 1869. 
Ehronslogifde Gafel. der Kammer der Mbgeorbneten jol das Gchulgeleg an 


; die Reihe der Berathung kommen. 
ar Pu 1848. Aufftand in Münden, Lola $ Münden, 9. Febr. Geern Nadmittag wurde 


* a —* in fei dr Bi 1 Dee ” 

Telegraphiſche Bepefden. altem Brauche erliher Weile zur denz bes 

— Bien, 8. Febr. Telegrapbüice Privat Depeichen | Khnfunam "Eväter fand Die aithergehradie Germmnckl 

der Be * daß * — Zaimis des WMepgeriprunges flatt — &e. Majefät der 

die Deflaration der Konferenzmädte als Programm an: | ganig und Se. f. Hop. Prinz Otto inmitten einer un. 

genommen hat. (8.0.u.f.D.) — Pr reihe Pi ze En 

m n — Im en Bahnhof zu Hof wurbe am 7.b. 

* sag —— —— der —— Bier * 

* tzburg, 9. Febr. Die vorgeſtern milge- , von den ern eines im Laufe befindlichen Eiſenbahn⸗ 

theilten —** über eine franzoſiſch · italieniſche Alianz/ wazgons jo an eine Rampe gedrückt, ge augenblid: 
auf Koften Preußens begegnen — mie der officidie 


lid tobt war. 
Berliner Eorreipondent der „Köln. 3.” ſchreibt — denn — In Entjberreut, B⸗A. Grafenau, fand vor 
doch in gemöhnlich gut orientirtem Kreiſen erheblichem | kurzer Zeit eine Hochſeit ſtatt, bei welcher Gelegenheit 
Zweifel. Selbft in der Vorausſetzung, daß das erwähnte, 


natutlich gerauft werden mußte. Der anweſende Müller 
längere Zeit binaufreichende Einverſtändniß zwiihen | Georg Epringer von Habermüble, ein Ehrenmann im 
dem Raifer Napoleon und dem Könige Victor Emanuel, | wahren Sinne des Wortes umd Vater von 6 unver: 
das aber beglaubigten Nachrichten zufolge die Reutrali» | forgten Kindern, wurde der Art im den Unterleib ge» 
tät Jialiens im Kriegsfalle zum Gegenflande haben ſollte; | fioden, daß er im Kürze jeinen Geift aufgab. Bemerlens- 
felbft vorausgefegt, dab dieſes Einverſtändniß den Aus« | wertb ift, daß ber Erſtochene bei der Rauferei nicht 
nangepunkt für weitere Beipredhungen bilden follte, ent« | betbeiligt war, fondern nur einen harmloſen Zuſeher 
ſcheiden doch die Fürflen heutzutage nit mebr allein. | machte. 

Eine franzöfi ich antipreußiſche Alliany aber ift in Jtalien — Sonthofen, 5. Febr. Geflern früh nad 3 
gründlich unpopulär. Und was den italienifhen Hof | Uhr entſtund im Haufe des Brudmüllers Andr. Endres 
von der Obernzollbrüde, Gemeinde Oſterſchwang, auf 
umbefannte Weife Feuer umd äfcherte binnen wenigen 
Stunden, Wohnhaus, Mahlmüble, Stallung und Säg- 
mühle ein. Hier find viele. Eff cten, Geräthſchaften, 
Getraid und aub zwei Schweine mitverbrannt. Brand» 
ſchaden circa 16,350 fl., Verficherung 4000 fl. 

— Fulda, 2. Febr. Die neue Einrichtung ber 
Steuerbebung buch ambulante Steuereinnehmer bat 
einem vermegenen unbetannten Menſchen Gelegenheit 
geboten, fi) in mehreren Gemeinden des hiefigen Kreiſes 
als Steuereinnehmer zu produsiren und bie Steuern zu 
erheben. Als in einem ber Dörfer fi jedoch Verdacht 
gegen ibn erhob, ging derſelbe durch. Die Gendarmerie 
verfolgt denſelben. 

— Linz, B. Febr. Am Freitag in verfloffener 
Woche war zu Urfahr die Berfteigerung des Pachtes 
eines benachbarten Meviers, welches in früheren Jahren 
gewöhnlich um den Pacht von beiläufig 50 fl. zu haben 
war. Die drei erfchienenen Lizitanten, pajfionirte Jäger 
ihres Pennzeichens, fteigerten ſich jedoch bis zur Höhe 
von nahezu 200 fl., um melden Preis es endlich ein ges 
wiffer Herr C. F. erftand. Dar: fomifch wurde die tizita- 
tion durch die gutgemeinten Verficherungen des anmwefenden 
Bürgermeifters jener Gemeinde, welcher das Revier zu 
verpactten hatte. „Treibt's eng nit a fo auffi, meine 
Herrn!” fagte der gutmüthine Bauer, *i woaß's g’wiß, 
daß im ganzen Revier foan Haas mehr is.“ 

— Der Sljährige Schweizergeneral Dufour hat den 
ihm von Defterreih für feine Verbienfte bei dem inter- 
nationalen Gongreffe für Krankenflege anaebotenen Orden 
gegen den Willen des Bundesratbs (Schweizer jollen 
feine fremder Orden tragen und ein Schweizer Orden eriflirt 
nicht) angenommen, wie er aud vor langer Zeit, gleich- 
falls zum Aerger der Schweizer, auch dad Großkreuz 
der Ehrenlegion annahm. 

— Nah den am 1, Februar von dem Barmener 
Gmtralcomite’ veröffentlichten Ergebniffen der Freiligrath: 
‚dotation entz'ffert dieſelbe — einihließlih der Samm- 


— Karlsruhe, 6. Febr. . Der M. B. L. 8.“ 
wird von bier gemeldet, daß dem Feſtungsgouverne⸗ 
ment in Raftaıt der Befehl zugegangen fei, die gegen 
Rieverbühl angepflanzten PBappelbäume ſchleunigſt zu 
rafiren. Die Nachricht wird ſicher nicht dazu beitragen 
die Kriegsgerüchte zu zerfireuen. 

— Berlin, 7. Febr. In ber geftrigen Sitzung 
ber Juſtizcommiſſion erklärte fi der Regierungtcom- 
miffär im Princip für Freigabe der Abvolatur. Die 
Commiſſion beſchloß, bie Megierung zur Vorlegung 
eined Geſetzentwurſs aufzuforbern, wonach die Aus: 
Übung der Aovolatur für alle Landedtheile nur von 
ber Mblegung des Stautsersmens abhängig gemadıt 


wird. — 
Bermifdytes. ' 

— Herrieden, 8. Febr. Wir haben ungeachtet 
bes höheren Barometerftandes mildere Witterung, da 
fih Europa an einer von Süvden nah Norden ab- 
bängigen Quftberg-Rette befindet, und davon bie warme 
— mie Mitte Januar von Norden die kalte — Luft 
abfließt. Der böchſte Barometerftand war am 5. in 
Trieft mit 776.6mm, der tieffte in Nairn 749.7mm. 
Die europätihen Wärmeunterſchiede vieles Tages mnıen 
Morgens 8 Uhr 30%, —16.4° Haparanda und 13.6° 
San Fernando in Südweſtſpanien. Am 3. war ein 
Nordliht von ſeltener Pracht, welches nit nur in 
Schweden und Lappland, fondern ſüdlich bis Köglin 
und Putbus gejeben wurde, und fih am 4., jebod 
fhmächer, wiederholte. Nordamerika Hatte in der lehten 
Zeit wieder weniger Kälte, am 4. Morgens 6 Uhr 
zeigte der Thermometer in Heartd-Eontent —2.3°. 

($ränt. 2.) 
— In der nächſten, am 11. de. Rattfindenden Sitzung 
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. fürt (1446), 


— 1541 — 


ungen bed Hamburger und Berliner Comite's — 
58,444 Thaler. Die höchften Beiträge wurden gelammelt 
von der Bartenlaube (5016 Thlr.), in Newyork (4072), 
London (3520), Wien (37), Barmen (1827), Franl⸗ 
Louis (1425), Stuttgart (1198 Thlr.) 
— Als bejeihnend für die in Bermont herrſchenden 
Urguflände mag es gelten, daß ein dortiger Beitungs- 
berausgeber anzeigt, er fei bereit, für Abonnement und 
Anzeigen aller Arten Gemüje zu nehmen, außer Bohnen, 
die er ihrer Unverdaulichkeit wegen nicht vertragen Lönne. 
— In Melbourne (Auftralien) betreibt man jet 
die Schafſchur „per Dampf.“ ine finnreicy konftruirte 
Maſchine, fat in Gehalt einer Maurerkelle gleich, ſteht 
durch eine Guttaperharöhre mit einem Meinen Dampj- 
fefiel in Verbindung. Sie wird gebraucht gerade wie 
die Scheere, arbeitet aber ſchneller, reiner und ohne 
Gefahr für die Schur oder das Schaf felber. 


£okales und aus dem reife. 

— Shmweinfurt, 10. Febr. Auf dem heutigen 
qut befahrenen Getreidemarkte koftete Weizen 17— 19 fl. 
6 kr., Korn 16—16 fl. 80 fr., der Ehäffel zu 300 Pf. 
gerechnet, Gerfle 15 fl. 45 ir. — 17 fl. 6 fe, Haber 
B fl. 45 fr. — 10 fl, Ecbſen 17 fl. 30 fr. per Schäffel. 

— Shweinfurt, 10. Febr. Auf dem heutigen 
Bictuolienmarlte loſtete friihe Butter das Pfd. 32 fr., 
Scımalz die Maas 1 fl. 33 fr. — 1 fl. 36 ke., Eier 
10 Etüd 12 kr., junge Hühner 18 kr. alte Hübner 
22—24 fr, das Etüd, Tauben das Paar 18 fr, Kar⸗ 
toffel die Meine Metze 30—33 kr., Aepfel die Mepe i fl. 
6 fr. (15 Säde von ber Rhön zugefahren), Echiweine 
ag 14—20 fl., Sudichweine 7—10 fl. das Paar. 

— Shmeinfurt, 10. Febr. Der heutige Vieh— 
markt war troß der ungünfligen Witterung ziemlich bes 
trächtlich, mit beiläufig 1700 Etüd Ochſen, Kühen und 
Yungvieh betrieben. Der Auftauf von ſchweren Thieren 
zur Ausfuhr nad Rordteutihland war jehr beträchtlich, 
ber Handel mit Gangvieh pingegen von weniger Belang. 
Die Preiſe gingen im folge des Auflaufs für Nord» 
deutichland etwas in die Höhe. Schwere Ochſen koſteten 
36—44 Carolin, Gangochſen 3—4jährig 25—34 CEl., 
Fungeich 1—2jährig 12—25 El. das t. — Die 
Markthalle war mit 129 Pferden keflellt, der Handel 
bortielbft ziemlich belebt, die größte Nachfrage nad) 
Aderpferden mittlern Schlag. — Nächſter Marlt 24. 
Febr., inzwiſchen künftigen Wittwody den 17. Febr. der 
erfle Zuchlvieh · und Zuchtſtiermarkt. 

— Geflern Abend jwiſchen 6 und 7 Uhr jog unter 
ftarfem Blig und Donner und ſtrichweiſe begleitet von 
Strömen von Regen und Hagel ein Gewitter in unferer 
Nähe vor über; eine für die jeßige Jahreszeit feltene 
et 

+ Bor einigen Togen fam in Nübenhaufen ber 
traurige Fall vor, daß ein bortiaer Wirth ein junges 
Mädchen, welches zum offenen Wirthäfenfter hineinfah 
und bem Geipräde ber Geſellſchaft zubörte, mit einem 
Stein jo unalüdlih am Kopie traf, tab baslılbe ſo— 
fort feinen Geift aufgab. Wenn aud, wie man bört, 


jener Wirth das Mädchen ſchon öfters warnte, nicht, 


mehr an bad Fenſter zu geben, jo dürfte es noch andere 


Mittel gegeben haben, um ein fo traaiidhes Ereigniß' 


zu verhindern. Das beklagene werthe Dpfer dieſer uns 
feligen That war eine Schweſter bes längere Jahre 
bier ee babenden Hrn. Schulverweſers Apep. 

* Im verfhiebenen Anfragen bei ber Kirchen ⸗Ver⸗ 
—— Grafenrheinfeld wegen Unterflügung 
armer Kirchen aus dem bortigen Kirchenfonde zu genügen, 
macht bielelbe belannt, daß es auf eine Reihe von 
—— hinaus beim beſten Willen unmöglich iſt, Unter: 

sungen an Geld und Paramenten zu gewähren, in: 
dem vor Allem ber Kapitalflod zu ergänzen iſt. 

5 Bürzburg, 9. Febr. Geftern fand im Gutlen⸗ 
berger Walbe —* dem Lieutenant Karl Ingenbrand 
vom 9. Inf.:Reg. und dem Rechtsprallilanten Emil 


Moser in Folge von Diffidien aus ganz unbebeutender 
Beranlaffung auf einem vorgeſtrigen Balle ein Piflolen⸗ 
buell ftatt, wobei Mofer einen lebensgefährlihen Schuß 
in die linfe Bruft erhielt. Wann wird diefer unfinnige 
Wahn, dieſes Erbftüd mittelalterliher Barbarei einmal 
ein Ende nehmen, 

— Würzburg, 6. Febr. Auf der heutigen mit 
86 Wagen befahrenen Schranne koſtete Weizen 18'% 
— 21 fl. Rom 15 fl. 20 tr. — 15 fl. 48 kr., Gerfie 
15% —-16 fl, Haber 8fl. 15. — 9 fl. 6 kr. Erbien 
17 fl. 30 kr. 

— Zum Freimiligen-Eramen haben fi in Würzburg 
53 junge Leute gemelbet. 

— Lohr, 6. Fehr. Dem Vernehmen nad foll nächſten 
Sonntag ben 14. de. eine größere Ratholitenverfamme 
lung in Sendelbach Hattfinden, au welcher fehr zahlreiche 
Einladungen felbR bis in größere Entfernungen erfolgt 
find, und aud ousmärtige Rebner eintreffen werben. 

— Einer Traueranzeige im K. v. u. f. D. entnehmen 
ir, daß der auch bier vielfach in Geihäfts- und Ge⸗ 
ſellſchafiskreiſen bekannte Fabrilant, Hr. Guſtav Fleißner, 
am 6.d, im noch nicht vollendenten 60. 2:bensjahre zu 
Münchberg verfiorben if. 

— Aihaffenburg, 9. Februar. (Deffentliche 
Sikung des k. Appellationsgerichts vom 3. Febr. 1869.) 
Euchar Boltheimer, verpeiratheter Dilonom und Rafirer 
zu Melridflabt, wurde durch Urtheil des k. Bezirksge⸗ 
richts Neuftadt a)S. vom 1. Deyember 1868 wegen 
Bergehens des Frevels an Gränzfleinen mit einer Leber» 
tretung des Betrugs, dann einer Webertretung bed Dieb» 
fiabls zum Nachtheile des Adam Bollpeimer und bes 
Kilian Will von Mellrichſtadt zu 2 Monaten Gefänguiß 
und in bie treffenden Koflen bes k. Acrars 
verurtbeilt. Huf feine Dagegen erariffene Berufung mucbe 
das erftrichterliche Urtheil bei deſſen Nichteriheinen bes 
flätigt. (aid. 3.) 

— Aſchaffenburg, 9. Februar. (Deffentliche 
Sitzung bes k. Appellationdgerihts vom 4. Febr. 1869.) 
Kaſpar Schmitt, verheiratheter Büttner und Bauer von 
Euerbad, wurde wegen Vergehens der Widerjegung mit 
einer Webertretung ber Berufdehrenkräntung zu 2 Mos 
naten Gefängniß, und Johann Chriſtoph Ziegler, ver- 
beirather Bauer von Euerbad, wegen Bergebens ber 
Miderfepung zu 45 Tagen Gefängniß durch Erkenntniß 
des k. Bezirksgerichts Schweinfurt vom 28. November 
1858 verurtbeilt. Auf ihre hiegegen ergriffene Berufung 
wurde befagtes Erlenntniß im Schuldaus ſpruche gegen 
Raipar Schmitt und Johann Ehrifioph Ziegler, fo wie 
im Roflenpunkte, wonach fie die Koſten ver Vorunter⸗ 
ſuchung und der öffentlichen Sitzung unter ſolidariſcher 
Haftung zu tragen baden, die Koſten des Strafvolljugs 
jedem einzeln zur Laſt fallen, befkätigt, die Strafe aber 
für x. Biegler auf Gefängnik von 8 Tagen, für ıc. 
Schmitt auf Gefängniß von 10 Tagen ermäßigt. 


(aid. 3.) 

$ ©&e. Maj. ter König haben Sid —— be⸗ 
wogen gefunden: auf die erlebigte Guterverwalters⸗ 
elle bei dem Localbahnamte Würzburg den Bahnamte- 
Verwalter Julius Bachmann in Aſchaffenburg in feinem 
bisherigen Rang zu berufen, an befjeu Stelle ben Bahn⸗ 
amtöverwalter in Aſchaffenburg den Dffizialen Job. 
DB. Maurmaier in Haßfurt zu befördern, dann zum 
Dffizialen in Haßfurt den Afiftenten bei dem Local» 
bahnamte Nürnberg Joſeph Pötih in proviforiicher 
Dienfteseigenichaft zu ernennen ; auf die erledigte Pofl- 
und Bahnvermwaltersftelle in Kitzingen den Poſt⸗ und 
Bahnamtsverwalter Auguft Marc in Immenſtadt fei- 
—— allerunterthänigften Anſuchen enlſprechend zu ver- 
egen. 

= Angewielen wurden: Friedr. Aug. Fiſcher, Shul- 
praktifant in Rappersbaufen, als Schulveriweier nad 
Aidhaufen; Lorenz Graf z.B. in Eßfeld als Hilfslehrer 
nad Sulzheim; Hch. Ulerich, 2. Lehrer in Burkarbrotb, 
als 3. Lehrer nad vaunach; Lehrer Carl Hundriſſer in 


Neiftenbaufen als 2. Lehrer nad Butkardroth und Hch. 
of. Beder, Hilislehrer in Aſchaffenburg, als folder 


a ne en ML) 
Cafö& Stremel am Markt. 
eute Mittwoch Nachmittags und Abends ⸗ 
duktion der Muſik vom 1. Chrbaurleger⸗Neg imeni 
aus Nürnberz, wobei Bad und gutes Verſandibier 
verzapft wird. 

Glaſer Michael Meder in Gochsheim, welder ſchon 
feit Jahren mit feiner Ehefrau Barbara mit Ausflug 
der Gütergemeinfhaft Iediglih in der Errungenſchafts⸗ und 
Gewerbsgemeinſchaft Iebt, Hat ſich auch bezügl, ber letzte⸗ 
ren der Art unter die Beiftandihaft feiner genannten 
Ehefrau begeben, daß er ohne dieſelbe keinerlei lä— 
flige Verträge abſchließen Tann, melde Aufſeherſchaft 
biemit über denfelben verfügt und zur Darnachachtung 
öffentlich bekannt gemacht wird. 

Schweinfurt den 30. Januar 1369. 

Sal. Landgericht. 
Aultheis, For. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung verichiedener Hölzer für die fläbtiiche 
Kunftmühle fol im Wege der fchriftlihen Submiſſion 
vergeben werden, und es find hierauf bezügliche Angebote 
ſpãteſtens 

Samſtag den 13. ds. Mts. 
bei dem unterfertigten Bauamte, bei welchem inzwiſchen 
auch die treffenden Pläne und Nccordsbedingungen ein 
geiehen werden können, ſchriftlich und verfiegelt einzu: 
reichen. 

Schweinfurt am 10. Februar 1869. 

Städtifches Bauamt. 
Müller. 














Sarmonie. 
Donnerftag den 11. Februar 2 


PRODUCTIUN 


der BadenweilerPEnrcapelle in den Herrenzim- 
mern. Anfang Abends halb 8 Ubr. 
Der Borftand. 


Wohnungsveränderung. 

Da ich meine bisherige Wohnung bei Hrn. Hüller im 
Steinweg verlaffen und eine andere bei Hrn. Baumann 
Nr. 28 im Zürd bezogen Babe, jo empfehle ich mich 
meiner verehrten Kundſchaft fowohl in neuer als aud 
Wlidarbeit zu gefälligem zablreihen Zuſpruch unter Zu: 
fierung billigfter Preife. 

Melchior Ankenbrand, Schuhmacher. 





f 


# Lager # 


gußeifernen "Nrabkreuzen, 


ſchwarz lafirt und veraolbet in verſchiedenen Zeich- 
nungen, ſowie Ehriſtus- und Strahlenkreuze 
in allen Größen; auch Blediafeln mit Inſchrift vor⸗ 
räthig und auf Beflellungen folid und zu den billigften 


Preifen zu baben. 
Wilh. Kämpf, Bergolder und Lakirer, 
E wohnhaft dem Schrottfurm gegenüber. 

Geſtern ging entweder in der Krone, oder von da bis 
in die Hellerögaffe eine goldene Wrofche verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, diefelbe im der Erped. dB. 
DL. gegen Tranfgeld abzugeben. 

Am vorigen Freitag wurden im Theater 2 Gtüßle 
vertauſcht und wird um deren Umtaufch bei Bildhauer 
Det gebeten, 








Todesanzeige. u 

Werthen Berivandten, N erg und Be⸗ 
tannten die ſchmerzliche Nachricht, daß heute 
Morgens 237 Uhr unfer innigſt gelichtes 


Sähnden on 

Heinrid 
in dem zarten Alter von 2 Jabren und 5 
Monaten durch den Tod ung entriffen wurrbe. 
Um flilles Beileid bitten 








j _ n, geb. Schüler 

Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag halb 
3 Utr fatt. _ 

Für die fiebevole Theilnahme bei ber 

NE Beerdigung meines innigftgeliebten Kindes 
en Margaretha Amalie 
i oO fage ich allen mwerthen Freunden und Nach 
=] 


J 


barn den innigſten Dank. 

Babetta Braun. 
Stamm und Brennholz-Berftrid. 
In dem Freiberrl. v. Bibra'ſchen Walde, Diftrikt 
Riedholz zu Schwebheim werden 

Montan ben 15. Ds. Mis. 

Vorm. 10 Uhr 
anfangend, 
45 Eichen, zu Holländer und Eifenbahn: 
ſchwellen geignet, 
15 Eichen, von 24 bis 38 Fuß Länge 
und 12 bis 20 Zoll Durchmeſſer, 
6 Erlen, 
3 Ahorn, 
3 Alpen, 
2 Bappeln, 
1 Ulmen, 
1 Buchen, 
mehrere Parthien Birken: und Eſchen-Nutzſtangen. 
Ferner an demjelben Tage im Diſtr. Kammerbolz 
a 18 Riefern, 
und fodann am darauffolgenden Tage ala am 
Dienflag ben 16. ds, Wis. 
Vorm. 9 Uhr 


Abichnitte, 


anfangen), 
90 Kftr. Scheit: und Prügelholz, 
27 Stodholz und 
160 Schet Wellen, im Diftrifte Niedholz 
an den Meiftbietenden öffentlich verſtrichen; wozu Strichs⸗ 
liebbaber eingeladen werden. 

Die Zujammenkunit ift im Orte Schwebheim ſelbſt. 
Schmwebbeim den 7, Februar 1869. 

Die Freiberri. v. Bibra’fche Mentei. 
te Staudt. 

Epileptische Krämpfe falluch) 
peeialarzt für Epilepsie Dr. 0, Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 







4 





— 
Güterverfteigerung. 
Der Unterzeichnete beabjichtigt, Donnerftag den 18. 

Februar ds. 8. feine fämmtlihen Grundftüde (ca. 90 

Morgen Arte, Baums und Krauffelder, Weinberg und 

Wieſen) öffentlich zu verfteigern. Nähere Bekanntmochung 

nebjt dem Verzeichniß der Grundftücde folgt. 

R obs. Tellert, H3.:Nr. 216. 
Morgen Abend Sülzen ii — 


bei E. 5: Limpach. 








— 156 — 





Freiburger 
Staats⸗Prämien-Auleihe. 


Der Verkauf der Prämien-Obligatio⸗ 
nen ift von allen Regierungen de3 Ins und 
Auslandes gejtattet, 

Die Haupt:Gewinne betragen Fres. 80000 
50000, 45000, 40000, 35000, 
32000, 30000, 25000, 20000, 
18000, 16000, 15000, 6000, 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000, 
350,000 à 250, 125, 75, 50, 30, 20 
drancs, 

Die Berlooſung geſchieht unter Staats-Auf⸗ 
a * der Ziehung am 15. Februar 


Nur 2 Thaler 
koftet ein wirflihes MWriginal: Staats: 
2008, (nicht von den verbotenen Promeſſen) und 
werden foldye gegen frankirte Einiendung des 
Betrages oder genen Poſtvorſchuß, ſelbſt nadı 
den entfernteften Gegenden von mir verſandt. 
Es werden nur Gewinne gejonen. 
Gewinngelder und amtliche Zichungsliften 
ende meinen Anterefienten nah Entſcheidung 
prompt und verſchwiegen. 
Dede Bertellung auf meine 
Bet. Driginalitaats:2oofe kann man der 
SEI” Bequemlichkeit halber au ohne Brief, 
Bei. einfach auf eine jegt üblihe Wort: 
DR. Farte machen. 
Lanz. Sams. Colın 
in Hamburg, 
Bank: und Wechſel-Geſchãft. 


öflund's — — 


(Preismedaille der Parifer Ausſtellung von 1567) 


Löflund’s Kinder-Nahrung. 


Gin Grtract zur Schnellbereitung der bewährten 


Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 


urd einfaches Auflöfen in warmer Milch. Beſter 
krſatz der Muttermilch ftatt Arrowroot, Dicht: 


brei ıc. ıc. 


* * 

Löſſund's MalzExtrack, 
enthaltend 75", Liebig’fhen Malpducer, 
Wirkſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gege 
uften, Heiferkeit, Verichleimung, Athmungöbe ſchwer⸗ 
en, Keuchhuſten, überhaupt Bruſt- und Halsleiden: 


ehr beliebt bei Rindern als Erſah des Peberthrans. 


Dieje nach mehrjähriger Erfahrung von den reg 


nommirteften Herzten und Anftalten in erfter Lini 
mpfoblenen Prüparate von Chemiker und Apotheke 


Ed. Löflund in Stuttgart 
find in Flacons zu 88 Pr, norritbig in der 
Adlerapotheke,. 





0. Gapitar men 


BVerfteigerung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung verfleigere ich am 
Doxuerfiag den 25. Februar do. Je. 
Nachm. 2 Uhr 
— 2* Gemeindehaus zu Schwebheim folgende Grund: 
allda : 
PLRr. 376 Ader bei der Schäferei zu 0,68 Dezim. 
„ 949 Ader am Heidenfelder Weg zu 0,66 Dez. 
„ 1677 der zwiſchen dem oberen und unteren 
Weg zu 0,87 Dezimalen 
und werde ich die Bedingungen am Termine bekannt geben. 
Schweinfurt den 7. Februar 1869. 


ee Förfter, t. Notar, 
@ffig: und Balgurken 
empfiehlt 5: Limpach. 
— Veiſchard. Holzipälter, wohnt in der Haber- 
ba Herrn —i — Darr, nächſt ber 


Froßnvehle, 


Bon der Spitalgaſſe ACH zur Harmonie wurbe geflern 
Übend eine blaue ube verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolche gegen Belohnung in der Erp. 
des a abjugeben. 


Eine Parthie Dünger üt au verkaufen bei 
3oh. Bellert, Nr. 216. 
"Eırca 10 ®ä gen, 4, 2: und ifpännig, jomie 
1 meiräce.iger Wegen ftehen au Verkauf bei bei 
30h. ellert, Nr. 216. 
Ri. Oberndorf H8.:Nro. 49 ift Gerſten Ueber 
Febrig zu verkaufen. 


Eine mit guten Zeuguifien veriehene Saus- und 
Küchenmagd und eine Kindsmagd werden zu 
lofortigem Eintritt geſucht. Näheres in der t Erpedition. 


Morgen Fonnerfag den 11. d8. früh 10 Ubr wer« 
ii ||; —— — * Stücke Betten 
mit en in dem kg irlegerichtt hof 
aleich baare Zablung verſtrichen. — 


Zu verfaufen: 
ein Gut von 


126 Tagw. 26 Dez. Gärten, Krautgärten, Aeckern, 
Wieſen, Waldung und Oekonomie-Gebäuden um 
den Preis von 11,600 fl. gegen 2600 fl. Ans 
zahlung, dann ein weiteres von 

240 Tagw. 45 Dez. Gebäuden, Gärten, Aeckern, Wieſen, 
Waldung und Dedung um den Preis von 24000 fi. 
gegen 9000 fl. Unzablung. 

Näheres bei ered bei. Mi. 2 M. Ruppert in in Schweinfurt. 


— Stadt-Theater in Schweinfurt, 

Mittwoch den 10. Bene Per PN 

Zum Benefize der Sängerin un aujpielerin 
Räthden Ichlumpf. 









(Ganz neu.) 
Die Pfarrerskö in. 


Neueftes Lebensbild mit Gefang in 4 von Berg. 
Mufit von er” 
_ Wozu ergebenit einladet Schlumpf. 


— 
Den 13. Febr. 

8 B. Etamm: und Gihenmüjfelgolzverftrich aus f. Rev. 
Stalldorf und Waldbrunn, im Hutten’ihen Garten 
zu Würzburg. 

3 N. Jagdverpachtung in Großkahl. 

"Binenteutde: rft für Getraide dahier. 

10 8, Stamm, Nug: und Brennholzverftrih aus f. 


verfhiedener Größe find auszuleiben: 


Rev. Neumwirths 8, im dortigen Wirthshauſe. 
Franz Siebenliſt in Schweinfurt. —* * 


———— 11 B. Stamm;, Piahlmüflel- und Brennholzverftric aus 
Su Nr. 366 am Markt find, Weizenbüfchel zu | dem Gemeindewalde Seyiriedsburg im Gemelude- 
vorfaufa, hauſe. 
Verantwortlicher Kedafteur Wild, Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Dffizin. 








— — — 


Schweinfurler Tagblatt 


Der Mbonnementäprei beträgt für hier uno ⸗ d Die erfi bü betro fir „bi 
ganz Bayern vierteljäbrl, 54 fr., pro Mer (Bierzehnter Jahrgang.) —S et cr Be Sf Medi 








nat 18 fr, rhlaufende Belle 6 fr. 
Dr | Suntrofine _ Donmerfiag ben 1. Februut. Supörofine | 1869. 
Chronslogiſche Bafel, Sturmiind und Regen über unſere Gegend hin. Das 
Den 11. Februar 1825. Todestag Herzog Friedrich IV, Thermometer zeigte geſtern 10° Wärme, 
von Sadfen-Gotha, mit ihm erlifgt die Linie, | ee Geier sdern Ruiekupene, WRITE 


Telegraphiſche Bepelcen. noch dageweſen. Dad bei dem herrlichen Wetter eine unge- 
Rei g ap) fe ji ia —— Seite heure Menſchenmenge ſich zu demſelben verfammeln werde, 
wird mir verfichert, daß ein wahrſcheinuch zu tendengtöfen | "er naar boraußjufehen, ‘aber eine fo zahlloje Menfeen: 
Sweden vebeeiteieb Gerücht, Bismard habe Baprın | Mall, Die fr Dal ggg dena 
zur Rriegsbereitichaft-aufgefordert, — * Er nämli, Er. Dj he König * ben Bebgefprang 
— Berlin, 10. Febr. Die „Brov.:Eorr.” jagt: wieder von der TBohuung bed Seren neide ⸗ 
Gleichvie jeder Beunrubigungägrunb wegen des türtiich: | Cen mn uufehen ge eng ne 
griechiſchen Eonflicts befeitigt if, darf man auch alle *9 ud bie 3 —* eo 44 und S.. Maik. 
fonfigen Gerüchte über weiter drohende europäifche De alla in * en tal. Hoheit des Bringen 
Berwidiungen als voltändig grundlos betragten. Drto vecließ diefelbe, um fid) mitten durch das Volt 


. (dt. 3.) bindarh an den Fiſchbrunnen begeben. ZJubelnde 
Ligen en ——— Beet Hosrufe.smpfingen Se. Maj, (elcer mit feinem 1 
in allen anderslautenden Behawptungen gegenüber nigliden Bruder in den Meinen, vor dem Brunnen re 


Ä 0 ſervirien Raum trat und, umwogt bon bem brängenben 
entihieden verliert wird, Fürſt Hobenlobe jei mit 4 » 
aller (uergie beirebt, ein Bünbeis ber fühbentiihen faum mehr aurüdhaltenden Volke, des Speftatels barrte. 


Da kamen fie enblid die in Kalbfelle gelleiveten Metz— 
— — —— felbftänbiger rg * Eburſchen und nachdem fie mit dem hertommlichen 

Ay Pre en 9. Febr. Gin Laiferliher Alas Trunt Wein, den fie unter Socdrufen auf Se. Majrft. 
at u a am es: —— ber rgtn- leerten, reichlich bewirthet waren, erfolgte der Sprung 
wärtigen Ausbhebung die überzähligen Soldaten ber 43 EN Be a ehe — 
altiven Armee, vorzugeweiſe aus den im Jahre 1863 | nn &reiblicher Qubel brach 103, der Rönig und Prinz 

N ’ 

Eingereihten beſtehend. temporär zu entlaſſen ſeien. 


* Dtto befanden fi bald inmitten einer Menge 

(FR) | jungen, fchreienden Volkes, das die ausgeftreuten Nüffe, 
Volitiſche Jachrichten. 

— Die „Boyeriſche Landeszeitung“ meldet, es werde 


Heinen Münzen x. auflas und bafür reihlid mit Wai- 
—5* —— — —ã * Maj. Kr 
' “ i N ochihrem fi n Ergögen nicht 
mit „Beftimmtbeit behauptet“, unter ben auf die Ge- zen) Otto, zu Tier . 
meinbeordnung bezüglichen Referatsanträgen des Reichs» —— —— —— in A genbihiet —— 
— Fe —— Shpaufpiel yu Ende war, besab fid Ge. Moajehät Mit 
deutende Emetung Des Einfuffes — feines Fönigliien Bruder mitten durch bie in’ fortwah 
in Stabt und Land auf bie Gemeindeverwaltung, ſowie 
die direfte Wahl ber Bürgermeiiter in Gemeinden mit 


rende jubelnde Hochrufe ausbrechende Vollsmenge hin- 
ur. bis is bas ae m we —* —— 
igen, tbis zum Marien⸗ 
ſtãdtiſcher Verfaſſung. Ob dieſe Angaben ſich beſtätigen, eigen, welche vor ber Voltemenge 
befonders bie den Duallsmuß betreffenden, wird freilich plabe gelangen fonntr. 
abzuwarten fein. Ueber bie Behanblung des Armen- 
etentwurfs, welcher jeit der vorigen Landtageſeſſion 


— Gablingen, 8. Febr. Borgeflern früh nad 

3 Uhr brad in den Gebäulidhkeiten des Wirths Mid). 
der Kammer ber Reichsräthe vorliegt, vernimmt bie 
28. Ztg., dab ber Neferent Frhr. v. Aretin feinen Ber 


Feiertag zu ——— k. Bezirksamts Augsburg, auf 
unbetannte Weiſe Feuer aus, welches Wohnhaus, Stadel, 
richt nicht eher vorzulegen gewillt fei, als bis für die Ga In 
— — — —— —— var mg manndfabrniffe mitverbrannt. Brandſchaden ca. 20,000 
monnen if. 
— Die „Regeneracion” vom 6. ds. verfidert, dab 


fl, Verfiherung 7900 fl. 
— Aus Liegnig, 28. Januar, wird. berichtet: 
Espartero jeine Ernennung zum Deputirten an bie Degen Mangel an Teilnahme fiel am Iekten Sonn. 
Gouverneure von Garagofia unb Logrono, ben 
beiden Berirten, wo er gewählt ward, zurüd« 


tage in der Liebfrauenlirche ber Frühgottesbienft aus. Mit 
dem Donnerflag » Morgengottesvienfte ift vor Kurzem 

geichidt bat. Dieſe Rüdfendbung war vom einem Schreiben 

begleitet, in welchem er mittheilte, daß er entſchloſſen 

T. 


das Gleiche geſchehen. 
5 —58 rg gi gegen — — 
ndernifle anzulämpfen. ei uns in Europa- verirrt 
— Eh SER. ON fih zwar auch manchmal eine Kuh oder ein Schaf auf 
Vermiſchtes. die Schienen, doch felten wirt dadurch die Locomolive 
— Bon dem Staatöbeitrage für protefl. Pfarrers» | aus dem Geleife geſchleudert. Bei Sahibgunge aber 
Wittiven und minderjährige Doppelwaifen diedf. d. Rh. | verunglüdte im Dezember ein Gütergug. dadurch, daß 
if für das Jaht 1868 eine volle Rate auf 155 fl. feft: | ein Elephant ſich ihm in den Meg ſtellte. Das Thier 
‚gelegt und die erforderliche Zahtungsanweiſung bereits | wurde von der Locomolive zwar arg mitgenommen, 
erlafjen worben. behauptete aber doch das Schlachtfeld, infoferne als bie 
— Lichtenfels, 10. Febr. Geftern Nachts negen | Locomotive mit einem Dutzend Güerwagen über ben 

8 Uhr zog ein Gewitter unter Bonner und Blih, fartem | Damm geihleubert und gertrümmert murben. 


— — — — — — — — — — — — — ———— — — ————— 


" Yandel und: Berkehr. 
— Regensburg, 6. . Bud im biefer Woche 
ih an den ausländiihen Getreibemärkten wenig 
verändert; bie Haltung mar „doch über- 
mwiegend zum Abſchlage gemeigt, namentlich blieb in 
rankreich diefe Tendenz vorhertſchend, da neben ber 
en guten Ernte noch immer große Mengen — 
namentlih über Marſtille — — —— 
v. u. f. D. 
— Bei ber Generaldirektion der k. Verlehrsanfiaiten 
zu Münden wurde am 4. d. eine Gonferenz abgehalten, 
zu welcher fänmtliche Poſtinſpeltoren und zivei Oberpoft« 
meifter beigegogen waren. Gegenftand ber Berathung 
waren Vorfihtsmaßregeln gegen das in jüngfter Zeit 
häufiger vorlommende Verſchwinden vom Briefen. Die 
äußerfte Borficht und genauefte Gontrole fol fänmtlihen 
im Pofwerkehr beſchäftigten Berfonen eingeidhärft werben. 
* Die Zahl ber im vergangenen Jahre über Ham- 
burg beförderten Auswanderer betrug direct 43,628 
onen, indirect 6422 Perſonen, total 50,050 Berj. 
on Bremen aus wurden befördert 66,272 Verfonen, 
von Antwerpen 4528 Perfonen, von Liverpool 
119,673 Perſonen. Es beläuft fih demnach die Gt— 
lammt:Auswanderung über obige Häfen auf 240,523 
Berjonen. j 


Fokales und aus dem reife, 

>< Dem Bernehmen nah probyirt fh nächſten 

eitag die Badenweiler Gurkopelle in einer biefigen 

auerei. Die ausgezeichneten Leitungen dieſer Ge- 
felfpaft werben von competenter Seite fo gerühmt, dab 
man mit Vergnügen auf dieſen feltenen Kunſtgenuß 
aufmerkſam macht, 

— (Fortiegung ber bei ber biefigen Gemerbe-Ber: 
loofung gezogenen Gewinnſte.) 


Roos:Nr. Gewinn: fit, 2Loo8:Nr. Geminn-Rr, 
149 223 3496 219 
295 217 3564 245 
447 224 3651 221 
548 230 3688 248 

673 212 3716 206 
684 234 3732 244 
702 225 3770 204 
908 246 4302 201 
962 218 4416 209 
978 203 4580 216 
1114 238 4711 235 
8 226 4833 231 
1818 207 4880 237 
1871 247 4885 238 
2224 211 4920 236 
2666 213 5150 222 
2675 220 5235 229 
2818 214 5270 210 
2871 205 5368 232 
2884 227 5478 250 
2905 228 5754 215 
2917 239 5942 208 
: 3045 242 6122 241 
3226 243 6246 240 
3310 202 6508 249 

— Eiherem Vernehmen nad wurde Hr. Ber. Rath 


Müller auf Anſuchen in aleicher Eigenihaft nah Würz- 
burg veriegt am beien Etelle Hr. Aſſeſſor Braungart 
zum Rathe am k. Bez. Gerichte dahier ernannt. 

8 Die Frequenz der 4 vollftändigen Studienanftalten 
Unterfrantens am Schluſſe des vergangenen Gtubien: 

1867/68 war folgende: Würzburg 382, Aſchaf⸗ 
—— 227, Munnerſtadt 178, Schweinfurt 131. 

— In Dberepfeld ik Hr. Pfarrer Anörger in 
„lebhafter* Gerichtsverhandlung wegen zweier Predigten 
zu 150 fl. Strafe verurtbeilt worden. Der Staatsanwalt 
hatte ihm 3 Monate Feſtung zugedacht. 


— Rihafferburg, 10, Februar. (Deffentliche 
Eitung- des E. Appellationdgeridhts vom 6. Febr. 1869.) 
Joſeph Für, genannt Unton, verbeiratheter, Tag⸗ 
löhner von Rleineibftabt, wurde durch Erkenntmiß bes 
£. Beyirlögerichts Reuſtadt a]S. vom 1. Dezember 1868 
wegen Bergebens der Wegnahme eigener Sachen zum 
Rachtheile Verechtigter unter Eintehnung der im 
appellationsgerichtlichen Ertenntniß vom 11. Aug. 1868 
ausgelprochenen Gefängnißftrafe von 6 Monaten in 
eine Gefammtitrafe von 7 Monaten verurtheilt. Seine 
biegegen angemeldete Berufung wurde jebodh ver⸗— 
worfen. (Aſch. Big.) 

— Der !. Forfigehilfe Eugen Mantel zu Baunadh, 
Forflamts Eltmann, wurde in gleicher Dienfleseigenihaft 
auf das Revier Hain, Forſtamis Aſchaffenburg, und der 
t. Forſtgehilfe Mdolf Eyerer zu Hain auf bas Revier 
Baunad — beide vom 1. März I. J. an — verſeht. 
Schulbienft - Eriprftant Eduard Hofer von Kilianshof 
wurde als 2, Lehrer nach Steinach, Bez.A. Kiffinnen, 
ver ſetzt. (MW. Abdbl.) 


Anfündigungen. 


Goncert- Anzeige. 
Freitag ben 12, Februar im der Hetz'ſchen 
Brauerei 


DOMOBBRO 


der Badenweiler Curcapelle 
unter Leitung des Solo⸗Cornetiſten M. Koch aus Münden. 
Anfang halb 8 Uhr. j 


Die allgemeine Beutfdje Teuerverfiherungs- 
geſellſchaft auf Gegenfeitigkeit in Lud- 
wigshafen nun Hürnberg bir. 

Aus ' Amelmäßigkeitsrüdfihten wird die von Hm. 
Schad angedeutete Berſammlung nidt in der Turms 
halle, fondern im bisherigen Local zur Schads-Schauze 
Sonntag den 14. Februar d. 38. 


Nachm. 2 Uhr 
abgehalten werben. 
Der Aus ſchuſi. 


Holzverſteigerung. 
Aus dem ſtadtiſchen Walddiſtrilte Berglein bei 
Madenhauſen werden 
Donnerſtag den 18. Februar 
früh 10 Uhr anfangend 
120 Eichen⸗Abſchnitte, größtemtheils zu Schwellen: und 
Wagnerholz, 
115 Fichlen⸗ = Abſchnitte zu Ban: und 
13 Kiefern⸗ Schneidholz geeignet, 
T Fichten-Gerüftftangen, 
5 „  Baumpfähle, ſodann 
Freitag den 19. Februar 
gleichfalls früh 10 Uhr beginnend 
47 Mafter Eichen», Fichten und Kiefern-Snorz- und 


Aftholz, 

49 Kiafter Eichen- und Fichten-Stockholz, 

118 Schock Eichen; und Fichten-Aſtwelien. 
öffentlich verfleigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Bei ungünftiger Witterung wird der Verſtrich 
Wirthshaufe zu Thomashof abgehalten. 

Schweinfurt, den 9. Febr. 1869. 

Der Magiftrat. 
Müllerv.n. 

Meine rüßmlicft befannte Pate pecterale 
Kir Hujten und Heiſerkeit ift vorrätbig im ber 
blerapaiäehe. Hug. Lamprecht, Hofapotheter. 


im 








- 19 — 


Holzverfteigerung. 


Donnerftag : . Februar früh 10 Uhr anfangend, 
werden in ber eindewaldung Ebertshaufen, Diftrift 
Birtenfhlag 


100 Eicyen:Abinitte, 
4 Fichten-Abichuitte, 
6 after Eihen-Sgeit, 
2 „ Rice Sceit, 


1 „  Apm-Sckit, 
4.  Eihen-Ait, 
11a „ Eiden:Stod, 


2025 Eichen-Aft: Wellen, 
200 Kiefern- Wellen j 
unter den normalen Bedingungen öffentlich verfteigert. 
Ehertshauien den 9. Febr. 1869. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Ullrich, Vorſteher. 


# Lager # 


gußeifernen "Hrabkreuzen, 


ſchwarz lalirt und veraoldbet im verſchiedenen Beid- 
nungen, fowie Ebriftuss und Strablenfreuze 
in allen Größer; au Plechtafeln mit In fchrift vor- 
räthig und auf Beflellungen ſolid und zu dem billigiten 
Preiſen zu_baben. j 
Wilh. Kampf, Vergolder und Lakirer, 
E wobnhaft dem Schrotihurm negenüber. 


Ein häusliches Anweſen 
in einer ſchönen, ſehr geſegneten Gegend, ganz nahe an 
der Eiſenbahn und vermittelſt dieſer nur eine Stunde von 
der Kreishauptſtadt Unterfrankens liegend, aus einem 
großen Haupts und Nebenwohnhauſe, einer Stallung, 
Scheune , einem Holz: und Waſchhauſe, großen Hof und 
Garten beftchend, zum Betriebe der Landwirthſchaft, Er⸗ 
richtung einer Fabrik, oder zum Sommeraufenthalte für 
eine ze gleidy geeignet, ift aus freier Hand zu 


en, 
Wu Sommiffionie Muppert in Schweinfurt ertheilt 
Auskun 


ft. 
Zur Beachtung für Vichbefiker. 

Dei der Bieh Werſicherungs · Geſellſchaft „Pan“ Habe 
meine Pferde verfihert und ift mir vor Kurzem ein Pferd 
in Folge eines Sturzes verendet. Ich wurde bierauf von 
genannter Gefelligaft, dur deren Agenten Hrn, Bey: 
f&la 8% in — —* het 

und kann emi € s 
—.. A. Rubbach, —E 
in Heiligenthal. 

Geehrt litum diene Nachticht, daß 
unterm Ba fettes BEisbHeifh cher 84 
tät verlaufe; um zahlreichen Zuſpruch bittet 

Friedrich Büller, 
pitalgaffe. 


Moft die Maas 16 Pr. bei 

Georg Joſua Kupfer in ber neuen Gaſſe. 

Mohnungsveränderung. 
Da ich meine biöherige Wohnung bei Hrn. Hüller im 
Steinweg verlaffen und eine andere bei Hrn. Baumann 
Nr. 28 im Zürd bezogen Habe, fo empfehle ich mid) 
meiner verehrten Kundſchaft ſowohl in neuer als auch 
Tlidarbeit zu gefälligem zablreihen Zufprud unter Zu: 
fiherung Billigfter. Preife, 

Melchior Ankenbrand, Schuhmacher. 

Morgen als am freitag früb kommen 


⸗ 


ſchone Spriſekarpfen auf den Fiſchmarkt. 









Beranntmachung. 

Die Lieferung: verſchiedener Hölzer , für die ſtädtiſche 
Runftmühle fol im Wege der ſchriftlichen Submiffion 
vergeben werben, und. es find hierauf bezũgliche Angebote 
fpäteftens 

Samftag den 13. d3. Mts, 
bei dem unterfertigten Bauamte, bei welchem inzwiſchen 
aud die treffenden Pläne und Accordsbedingungen ein⸗ 
geſehen werden können, ſchriftlich und verfiegelt einzus 
reichen. 
Schweinfurt am 10. Februar 1869. 

Städtifches Bauamt. 

Müller. 


Odhſthäume. 


Unterzeichneter iſt mit einer großen Auswahl von vers 
ſchiedenen Sorten von jungen Dbftbäumen, näm- 
lich Aepfel-, Birn⸗, Kirſchen, ferner Wepfels und Birn⸗ 
Piramiden, Neinelauden, Pfirſich, dann Himbeeren, 
Kobannisbeeren und Stachelbeeren, ferner verfchiedenen 


Sorten von i 
Blumenzwiebeln, 

nämlih Amarillis, Gladiolus, Lilien, Tazetten, Georginen 
und Tuberoſen dabier angelommen und hält fi bis zum 
u = M. im Gafthaus zur „goldenen Sonne“ das 
ier auf. 

Um geneigte Abnahme und zahlreichen Zuſpruch bittet 

Friedr. Büttner, Handelsgärtner aus 
der frãnkiſchen Schweiz. 


Die höhere Tandwirthfhaftliche. 


Lehranftalt in Worms, 
ſtets zahlreich befucht von Delonemen aus ben verichies 
deniten Theilen Deutichlands , ſowie auch von Franzoſen, 
Schmweizern, Ungarn, Ruffen, Norbamerifanern ꝛc. beginnt 
dad Gommerfemefter am 1. Mai. — Zur Ausbildung 
in ben argrikulturchemiſchen Unterſuchungen bietet daB auf’3 
Vollkommenſte eingerichtete Laboratorium, das aud ſtets 
Bodens, Düngers, Futter, überhaupt landwirthſchaftliche 
Unterfuchungen zur Ausführung übernimmt, gute Gelegen⸗ 
beit dar. — Die landwirthſchaftlichen Gewerbe, als 
Branntweinbrennerei, Hefen: und Effigfabrifation ıc, wer: 
den in umfänglicher Meife nad dem Stande ber heutigen 
Wiſſenſchaft gelehrt. — Anmeldungen nimmt entgegen 
und nähere Auskunft ertheilt 
Die Direktion. 


Eonfumenten und Kenner einer reinen Ehocolabe geben 
dem Fabrifate der Hoflieferanten Franz Gtiellwerd und 
Söhne in Köln wegen forgfältiger rbeitung und 
vorzüglicder Qualität den unbedingten Vorzug. 

Ich empfehle mein Lager der beliebteften Koch⸗ und 
Eß Chocoladen diefer beftrenommirten Fabrik zu Drigis 
nalpreifen, und zwar Gewürz von 88 fr., Geſundheus⸗ 
von 42 Er. und BanillesEhocoladen von 52 kr. per Zoll 


d 
Säweinfurt: G. €. Glefer._ 


Zu verlaufen: 
ein Gut von 
126 a 26 De. Gärten, Srautgärten, Uedern, 
iefen, Waldung und Oekonomie⸗Gebäuden um 
den Preis von 11,600 fl. gegen 2600 fl. Ans 
zablung, dann ein weiteres von 
240 Tagw. 45 Dez. Gebäuden, Gärten, Hedern, Wieſen, 
Waldung und Dedung um den Preis von 24000 fl. 
gegen 9000 fi. Anzahlung. 
Näheres bei J. M. Muppert in Schweinfurt, 
Eichen: und Buchenholz, Wellen, Pflüge, Eggen, 
Ketten, Winden, 200 Eimer Fuhr füſſer und fonftige 
Gegenſtände zu verlaufen bei 
Bob. Bellert, Nr, 216. 


Bon dem rühmlichft befannten 
Dr. med. C. ©. Koch's 
Magenbitter 


160. 


ar Lager in DOriginalflafhen zu 35 
, Chr. Käppel, Schweinfurt. 
Zwei Stühle wurden am Sonntag den 7. ds. im 


Theater vertauſcht und wird gebeten, darauf zu achten, 
indem bie fehlenden Stühle weniger werth find als bie 


Näheres bei Bildhauer Beck. 


zurüdzebliebenen. 


Zur gefl. Beachtung. 





Feuerfeite. ECaſſaſchränke, ſowie Einfäße in 
Secretäre find ſiets vorräthig und empfichlt zur 


geneigten Abnahme 


Peter Ludwig, 
Sälofiermeifter, Tange Zehntgafle. _ 





Eine untere Wo bung ift zu vermieten, krumme 


Gaſſe Nro. 399, 


Em in der Harmonie liegen gebliebener grau melirter 


Herrenhut kann bei Römhild abgeholt werden. 


- Ein fon gebraudtes Piano-Forte il aus freier Hand 
zu verkaufen. Zu erfragen in ber Exped. Auch wird 


ein unmöblirtes Zimmer zu mietben geſucht. 


Eine Stube mit Küche und eine Schlafftelle 


iſt zu vermiethen, H8Nr. 497 im Fiſcherrain. 





al Freitag früh fommen Ihöne WBeiffifche 
und Präſſen auf den Fiſchmarkt. 
Fährlih 4 —— 
16. Mär 


Mädjfte Biehung den 


500 Gewinne res. 100,000, 50,000, 30,000 1x. 
Mailänder 10 Fres.-Loose per Stüd 4 fl. 30 fr. 


in Parthien bilfiger bei 


Christian Pollich. 





"Eine Paridie Dünger it au verkaufen bei 


Bol). Gellert, Nr. 216. 





Eirca 10 Wägen, 4, 2: und ifpännig, ſowie 


1 zweiräperiger Wagen ftehen au Verkauf bri 





Stadt-Theafer ın Edmeinfurt. 


0. Freitag den 12. Februar 1869, 
I. Vorftellung. 


‚Das FJorſthaus, 


IV. Abonnement. 


Bes Vaters Begen baut den Kindern Häufer. 
Familiengemälde in 2 Abiheilungen und 4 Akten 


von Charlotte Bird-'Pfeiffer. 


Aut dem Vertrauen auf die mir in fo reihem Maße 


ewordene & 


und Nahfiht und dem Betonkt: 


‘fein, eine gute Wahl getroffen zu haben, eröffne 


‘Taube mir, 
labung zu machen. 
Hochachtungsvoll 


mit obigem —— das 4. Ab 


onnement und er⸗ 
u nochmals meine ganz ergebenſte Ein- 


J. C. Sehubert. 


Zerminfalender. 
Den 15. Bebr. 


Vierter Ediktstag (Duplik) im Eoncurfe des Schuh— 
machermeiſters Valth. Kuntz von Kiſſingen, beim k. 


Bez⸗Ger. Meuſtadt aſS. 


3 N. Grundbeſitzzwangsverſtrich des Burkard Schöp⸗ 


pach in Aubſtadt, im Gemeindehauſe. 





Boh. Tellert, Nr. 216, 
ih 





Verpadtung des freiherrl. v. Zobel'ſchen Oekonomie⸗ 
guts und der Bierbrauerei zu Giebelftadt, mittels 
—— Offerte bei der freihertl. Renlei zu Würz 
urg. 

9 B. Gläubigerladung des Webers Gg. Hafenei zu 
Waitzenbach, beim k. Wg. Hammelburg. 

IB. Erſter Ediktstag im Concurſe des Taſp. Steiger⸗ 
wald von Dirkenfeld, beim k. Bez.Ger. Lohr. 

ZN. Grundvermögenverftrih aus der Coneursmaſſe 
de3 Joh. Schneider von Kürnach, im Gemeindehaufe. 

I 2. Stamm-, Müffel: und Brennholgverftri aus E 
pr. Rev. Alöberg, im Gaſth. zum Löwen in Saal: 
münfler. 

12 M. Grundftüdezwangsverftrich des Nik. Pfaff von 
Schmalwaffer, in loco. 

10 V. Stamm: und Brennholzverſtrich aus gräfl. Ingel: 
—— Waldungen, im Forſihauſe zu Mespel: 
rum, 

ZN. Grundvermögenverftrih de Metzgers Moſes 
Hirſch Sondgeln von Mleinlangheim (verlegt) im 
Rathhauſe. 

9 B. Wohnhaus: (Nr. 72) Zwangsderſtrich im No: 
tariate zu Ebern. 

10 B. Stamm: und Nutzholzverſteigerung aus dem Kal, 
Rev, Gofmannsdorf, im Kronenmwirtbähaufe, 

Bieh⸗, Schweine und Getraidemarkt zu Kiffingen. 

10 DB, Brennholzverftrich im f, Rev. Binzfeld am Malds 
hãuschen Waidmannsluſt im Ochfengrunde, 

9 B. Stammholzverſtrich im Heidingsfelder Stadtwalde. 

9 3. Schuldenliquidation im der Auswanderungsſache 
des Schneiders Gy. Zinf von Witterähaufen, im No: 
tariate zu Euerdorf. 

10 8. Eidenlohrindenverftrich im Rathhauſe zu Orb. 

10 8. Stamms und Natbolgverftrich im freibertl. von 
Bibra’ihen Walde zu Schwebheim. 

10 V. Baus, Nutz- und Brennhelzverfteigerung aus Fol. 
Neo. Gefäll, im Müller’fhen Wirihshaus zu Bur: 
tardroth. 2 

ZN. Zwangsverſtrich der Stolpermuhle nebſt Grund: 
füden der Gerh. Weilenberger Wwe. bei Schweben⸗ 
tried, im Gemeindebaufe, 

10 3. Stammes und Brennbolzverftrid im Gemeinde: 
walde Wermerichähaufen. “ 

10 3. Stammbolzverftrih im Privatwalde Jünger und 
Eine, Abth. Maroldsweiſacher Weg bei Ditters- 





Schraume— 
Den W. Februar 1869. 
Höchſter Preis.  Mittelpteis. Tiefſter Preis, 
Baizen 19 1. 6 Fr.*) 18 fl. 47 Er) 1T fl. — fe*) 
Korn 16 fl. 30 fr.*) 16 FL 18 fr.) 16 fl. — Mr*) 
Gerfte 17 CM. ICH 15 |. 45 ee 
Hader 10 f.— fr. 9.2 Bf. 
fl. 


*) Zu 300 Plund neredmet. €; 
Summa aller verkauften: Früchte 553; Schi 
Umfaglapital 9207 fl. Schrannenreft 47 Scffl. 


Frucht-Mittelpreife. 


Datum. Monat, Weizen; Korn. Gerfte, Hafer. 

Orte. Tag. Februar. A. io fl, &i. fe kx. A kr. 
Münden 6... 1826 1584 1512 730 
Amberg 6... 79155214 18 4 
Ansbad 6. : 8134 6— — 78 
Straubing 6. „. 17:24 UM 8 5 
ürth 6, „ 18 30 14 33 15 45-8 15 
Landshut 5. „1658 13.40.1432. 748 
Augsburg 5., 7311391417 714 
Bamberg 3.» 1917416381615 725 
Dintelsbü 3.7 383971512 78 
Paſſau L',' =m- BS4 -—- 14 





Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollih, — Drud und Verlag der Morich ſhen Dffizin. 


Du 





r 


Awernfurter Bagblatt 


gen Bay bir, Betr, ae (Vierzehnter Jahrgang.) Erw 


nat 18 fr, 


bil beten, bie 
—————— —E * die 
durchlaufende Zeile 6 fr, 





Ä Proteitantiig: 
Xrx. 37. | Eulalia, 


"Freitag den 12. Februar. 


t 2 
Kuda N 1869. 





Ghronsiogifdje dafel. 
Den 12. Febr. 1804. Todestag des Philoſophen Kant 
(Rönigäberg). 


Telegraphiſche Zepeſchen. 

— Berlin, 10. Febr. Das Abgeordnetenhaus hat 
mit 202 gegen 137 Stimmm den Geſetzentwurſ, bie 
Aufhebung des Verfafjungsartifeld 25, die Unentgelt- 
licleit des Voiteſchuluntertichts betr., abgelehnt. 


3.) 
— Wien, 11. Febr. Ein Telegramm ver „Pteſſe“ 
x. meldet: Das neue Miniſterium 


erjeßt werden. } 

— Baris, 10. Febr. Die „B 
Gerücht eines Bündniffes zwiſchen Jtalien, Oeſtreich 
und Franfreid. ‚(gr 2) 

— Paris, 10. Febr. Der „Gonftitutionnel* ver- 
ſichert aufs Neue, die Regierung werde fih nicht in die 
fpanifchen Angelegenheiten einmiihen und ben erwäbhlten 
Brätendenten anerkennen, jelbit wenn dies Montpenfier 
wäre. Der „Moniteur* veröffentlicht ein authentiſches 
Maonifeſt der Königin Jjabella, welches gegen die con⸗ 
nurenden Gortes proieftirt und die Abſigt ausorüdt, 
eventuell,ju Gunften des Prinzen von Afturien ar 

anfen. BB 
’ — Baris, 10. Febr. Die Regierung hat Nadrict 
von der Bildung ded Minifteriums 2. jo wie von 
der Abreiſe MWalematı's erbalten. Lehterer bat Athen 
am Montag verlafien und überbringt die Annahme ber 
Tonfereny Veklaration von Geiten —— 
x. 8. 


Lokales und aus dem ano 

— Aus der Magiſtratsſitzung vom 9. Februar 1869. 
Nach einer Entihliefung der f. Generalbirection ber 
Bertehrsanftalten kann dermalen auf die vom Magi: 
firate beamtcagte Ablafjung ber ärarialiihen Büllgrube 
an ber Peterftirn nicht eingegangen werben. — Dem 
Dekonomen Georg Hofmann bahier wird eine Parzelle 
lädt. Eigentfums im Zeller Grund um ben Preis von 
3fl. per Dezimale käuflich überlaffen. — Der Entwurf 
einer neuen VBictualienmarlisorbnung wird 
chmigt und foll k. Regierung zur Volziehbarleitser- 
Närung in Vorlage gebracht, jowie den Gemeinbebevoll- 
mächtigten dahier mitgetheilt werben. — Dem Bierwirth 
Ludwiz Hofer wird bie erforderliche oligeiliche Bewil- 
ligung zur Ausübung feiner Wir thſchafte berechtigung 
in Heinem erfauften Haufe Nr. 615 in ber —— 
ertheilt. — Die Schuhmachers Frau Maria Haas von 
bier erhält eine Conceſſion zum Betriebe des Trödler · 
ewerbes. — Die vordgeſchriebenen Zeuquiſſe bepufs 
Wieververehelichung weroen andgeflelt dem Büriien« 
binder Adam Beiling und dem Schneidmüller Friedrich 
Gög von bier. — Die Berehelihungszeugnifie erhalten 
Boltillon Taſpar Siödlein, Weinbergemann I. Cajpar 
Weichiel von hier. — Ein Geſuch um Ausftellung des 
Beugnifies zur Wiederderehelichung wird abgewieſen, 
nachdem bad Gemeindecollegium auf Grund bes Art. 36 
Biff. 3 des Geſetzes über Heimath umb Verehelichung 
— meil nemlich Geſuchſteller öffentlide Armenunter- 
ftützung beanſprucht und erhalten bat — Einiprud er: 
hoben hat, — Dem Seifenfievergejellen Johs. Spieß von 


Poppenlauer wird bas hörecht gegen eine athös 
gebühr von 50 fl. und dem Fabrifarbeiter Johann 
Mölfel das Heimathsreht gegen einer Heimathöge- 
bühr von 80 fl. ertheil. — Taglöhner Athanafius 
Herrmann von Schwebheim erhält das Heimathsrecht 
dabier gegen eine Heimathsgebühr von 50 fl. — Ueber 
einen Antrag, betr. die Umgeftaltung des Sadträger- 
Inftituts und die Sicherftellung der Schrannengäfte 
gegen die mannigfaden Ungebührlicteiten und Ueber« 
vortheilungen, die ſich verjhiebene Individuen auf der 
Schranne erlauben, wird weitere Beſchlußfaſſung ber 
nachſten Sigung vorbebalten; übrigens die Nothwendig- 
keit ganı emergiiher Maßregeln im Intereffe des auten 
Aufs der Schranne anerfannt. — Die vorgelegte Red: 
nung der Chro, Paul Wirfing’ihen Stiftung pro 1868 
wird genehmigt; biefelbe ſchließt mit 12 fl. Einnahme 
und Ausgabe und einem Vermögen von: 300 fl. ab; . 
diefe Stiftung ift für Wittwen biefiger proteft, lateinifcher 
und deuiſcher Schuflehrer beftimmt, und wurden im Jahre 
1868 die Zinfen an 4 Wittwen deutſcher prot. Schullehrer 
vertbeitt — Die vorgelegte Rechnung der J. Fr. Wild. 
Nuf’ihen Stiftung pro 1868, melde eine Einnahme 
und eine Ausgabe von 40 fl., fowie einen Bermögend- 
fand von 1000 fl. nachweiſt, wurde genehmigt; dieſe 
Stiftung iſt für die biefige polytechniſche Schule abier 
Gewerbsſchule) beflimmt. — Die weiter vorgelegte Rech⸗ 
nung der Amtmann Raßdðrfer'ſchen Stiftung pro 1868 
wurde mit einer Einnahme und einer Ausgabe von 
4120 fl., dann einem Vermögen von 3000 fl. genehmigt, 
biefe Stiftung ift für Verwandte bes Stifters, melde” 
ftudiren, beftimmt und waren pro 1868 2 Lateinſchüler 
in deren Genuß. — Dem Bäder PH, Dittmar wird bie 
Grlaubniß zur Anlegung eines Syeuerherbes in feinem 
Wohnhauſe ertheilt. — Dem Fruchtmeſſer Fror. Spieß 
wird unter ben mad ber Bauorbnung zu machenden 
Bedingungen die Erlaubniß zur Errichtung eines Seiten⸗ 
baues ertheilt. — Der Stammholzverſtrich im Fichten⸗ 
buſch wird mit einem Erlbſe von 2410 fl. 18 fr. ge⸗ 
nehmigt, — Zur Aufnahme mehrerer Rapitalien für 
die Hauptihulventilgungscaffa wird die Genehmigung 
ertheilt. — Die Berpadtung breier bolpitäliiher Main- 
tiefen gur Urbarmahung wird gutgeheißen. — Das 
Protocoll der Sitzung des Berwaltungsausihufies der 
Mafferwerte wurde genehmigt und fi mit ber bean« 
tragten Herabfegung ber Shneiblohngebühs 
ren in weichem Holz einverflanden erklärt. 


— (Eingefndbt) Schon mehrmals murbe Herr 
Thesterbireftor Schubert erſucht, den Fluch des Galilei” 
nochmals zur Aufführung zu bringen und immer nod 
ift das Publikum deſſen gewärtig — Herr Director 
bat dieſes Kraueripiel mit großen Opfern bezüglich neuer 
Garderobe Ind Decorationen am Etabttteater Schwein: 
furt ermöglicht, folte eine zweite Aufführung dieſes 
Stüdes nit ver, durch den ſchwachen Beſuch der erften 
Borftelung zugegangenen Ausfall in der Einnahme zu 
ergänzen geeignet fein? — Die Arthur Müller’ichen 
Etüde, dem Geifte der Neuzeit entiprungen, mit dem 
vernünftigen Fortichritte Hand in Hand die Gegner ber 
Rollsfreiheit wo man fie trifft befämpfend, verbienen 
ale Beachtung und werden aud überall, wo man reif 
it, vorurtheilsfrei aus der Geſchichte bad Treiben ber 
Gegenwart zu fludiren, um für die Zukunſt Schlüſſe 
zu ziehen, in Scene gebracht. Wir ſchmeicheln und in 
unferem engeren reife und insbejondere in Schweinfurt 
und Umgebung derartiges, vorurtheilsfreies Publikum 
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— vielleicht mit Ausnahme einiger merigen Finſterlinge 
— zu willen, fo daß Here Director alle neueren Schöpf: 
ungen Müllers ebenfalls bringen Tann. So weit wir 
uns unterridten konnten, if ein neues Stüd — ſo viel 
uns befaunt mit dem Titel „Yenfeits hinter ben Bergen“ 
— erſchienen und ſoll biejes bie früheren bei Weitem 
übertreffen. Herr Director wird gebeten, auch dieſes 
ermögliden. — Db Herr Director es in feinem 
eſſe gelegen hält, an „Schach dem Könige“ von 
ert zu. geben, oder ob bie Kräfte dahier aus- 
reichen, wäre wohl einer Prüfung, reip. einer Weber: 
legung werth. 
Mehrere Thraterfreunde von Oberndorf. 
Ich (Fortiegung = Es biefigen Gewerbe · Ver⸗ 
looſung gezogenen Gewinnfte. 
—— Gewinn⸗Nr. 2008:Rr. Gewinn ⸗Nr. 


237 293 3331 266 
285 282 3611 281 
488 254 3675 277 
703 267 3837 273 
843 297 3975 268 
864 291 4198 271 
970 260 4297 284 
1100 290 4320 275 
1145 257 4465 272 
1161 252 4569 299 
1359 253 4640 285 
1400 280 4693 263 
1445 274 4746 261 
1604 298 4848 262 
166? 276 4852 283 
1878 256 5090 289 
1922 259 6225 292 
2036 294 5398 264 
2066 296 5688 286 
2074 279 5810 265 
2470 269 5995 288 
2479 295 6006 300 
2535 258 6502 251 
3204 270 6514 278 
3253 287 6690 255 


— Eeit vorgeftern fehlt der als äußerft ſolid geichil- 
berte Braumeifter einer biefigen Brauerei. Nach einem 
zurüdgelafienen Briefe beabfichtigt derſelbe feinem Leben 
ein Ende zu machen; doch ift immer noch Hoffnung auf 
defien MWiederlommen vorhanden. 

* Bei dem bienflägigenj Gewitter flug in Grettſtadt 
der Blig in eine Scheune ohne zu zünden (j. g. kalter 


8 Ge. Maj. der König haben Sich allergnäbigt be 
wogen gefunden: anf bie am Appellationdgeridhte ber 
Oberpfalz und Megensburg erledigte Ratheftelle den Bes 
zirks taraih Auguſt Bruder in Würzburg zu beför⸗ 
bern, auf vie hiedurch am Bezirkögerichte Würzburg ſich 
erledigende Ratbfielle ben tnlögerichtöratb Joſeph 
Müller in Schweinfurt, feinem allerunterthänigfien An: 
fu —— verſezen; zum zu am Be 
Ä te Schweinfurt den bortigen Bezitksgerichts⸗ 

or Rudolph Braungart zu befördern, auf die hies 
burh am Bezirksgerihte Schweinfurt ſich erlebigende 
Aſſeſſorſtelle den Landgerihtsaffefior Dr. Sebaftian Höhn 
in Arnflein auf fein unterallertbänigftes Anſuchen zu 
derfegen und zum Landgerichts⸗Aſſeſſor in Armflein den 
en tionsgerichts-Acceffiften Johann Adam Then in 


ffenburg zu ernennen. 


ealer. 

Wie feitber die zablreihe und nachhaltige quenz 
ber orflelungen Zeugniß bon dem Einne des 
Bublitums dabier für Schönes und Butes ablegte, To 
gab das gutbeiehte Haus am abgewihenen Mittwoch 
— dem Aſchermulwoch — bad bem Benefije ber 
Sonbrette Frl. Shlumpf galt, Ausdrud, dab Verdienſt 
in jeber form und Zeit in Schweinfurt lets zur An- 





erlennumg gelangt. — Die qutbefegten Sperrfit- unb 
Barterre-Rimme an foldem Tage, nach ben —2— 
vorausgegangenen Garnevald:Anftrengungen, fallen hie- 
bei doppelt ſchwer ins Gewicht. 

In der Chat kam bas -Lebensbild „Die Pfarrers« 
töchin“ aud in Gharactertreue und Eprelfeuer fo zum 
Vortrag, daß ber berechnete Stüdiffelt nicht ausbleiben 
fonnte. Der jahlreiche Applaus bei offener Scene, bie 
anhaltenden Rufe an ben Aktichlüfjen bemiefen, wie fehr 
Auditorium und Darfteller an diefem Abende für ein« 
+ nf (Biarrerstöhin Buft 

el. Schlu arrerslödin Guſil) und Hr. Hötfchel 
(Pater Kilian) maren, wie vorher vermutbet, — 
beſtrebt, dem Publikum nach allen Richtungen genehm 
zu werden. Die weiteren Parthien ſtanden ſowohl im 
Einzelbild als in der Gefammtwirkung nicht hinter den 
Genannten zurüd. — „Bipfel* bätte jedoch weniger 
carrifirt fein folen und „Stieglig” hätte die Beſchränkt- 
heit im legten Alte nicht ſo unnatürlid bringen 
möffen, nachdem bie 2eiflingen ber erfien Alte fo 
Baribieentiprehend und gefällig waren. 

Die Benefige wären nun fo ziemlich zur Hälfte ab- 
gewährt und jedes, mit geringer Ausnahme, fand uns 
geiheilten Beifall ; 3 Abonnements find mit den verſchledenen 
Zwiſchen · Vorſtelungen an uns vorübergegangen, und 
tann man obme die geringfie Anmafung berichten, 
dad das Theater: Bublifum jeither von Hra. Director 
Schubert in höchſt geihmadvoller und aufopfernder 
Weiſe bedient mwurbe. — Warum aber num plöglic, 
mie ein dahier allgemein verbreitetes und verbürgtes 
Gerücht uns zu wiſſen bringt, Ftl. Weiß, welche der 
Direction, fo viel bekannt, Feine leeren Häuser bradhte, 
und von ber bei meitem größten Zahl des Theatere 
Publikums hochſt gerne geſehen ift, in andermeitigen 
Engagements-Unterhandlungen ſteht und in der nädhften 

eit ihre Gaftvorftellungen dahler einzuftellen gewillt 
it, iſt ums. nicht recht erflärlihd. Ob ſolches Inter⸗ 
mezzo ber Direction für den Reſt der Saiſon dienlich, 
wiſſen wir nicht, bezweifeln es indeflen ſehr. 

Ebenſo geht aus Würzburg eine private Mittbeilung 
zu, bie in höchſt erfreuliher Weife auf eine juperb 
Saijon für fommenden Herbft hoffen läßt, weil Hin 
Director Schubert es gelingen wird, das Theater da 
bier zu den halbjährigen Saiinns: Theatern zu erheben 
wodurch Eoncurreng, bei der das Bublilum erfahrungs 
gemäß flrts aewinnt, geſchaffen werden muß. 


Ankündigungen. 
Naturwiffenfhaftlicher Verein. 

Samſtag 13. Febr. Fortfegung und Schluß bed Bors 
trages über Sündfluth, Bildung der Erdrinde 
2. Ballotage. 

Eine Wohnung mit 6 beizbaren Zimmern und den 
hiezu entiprechenden Räumlichkeiten in Mitte der Gtabt 
gelegen , Tann täglich eingefehen, vermiethet und bezogem 
werden. Zu erfragen in der Erped. ds. DI. 


Ein Zimmer füc einen ;jHeren wird zu mietben 
geſucht. Wo fagt bie Erped. 


: Ein mit allen Bequemlichleiten eingerichte tes 
aut erhaltenes bnbaus mit neuem 
Hinterbau und vielen Räumlichteiten iſt unter 
annehmbaren Bebingungen zu verlaufen. Zu erfragen 
in der Erpebition. 


Schöne franzöfiihe Lichtbilder find zu verlaufen 
ER. — — 
Eine Guitarre wird zu laufen geſucht. Zu ers 
fragen in der Erpebition. 
Mofl die Maas 16 Pr. bei B 
Baniel Biemp. 


"Eine untere Wohnung if an cine fille Familie 
zu vermietben, krumme Bafle Nr. 399. 
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Danffagung. - Donau, 


| 
e bas ehrenvolle Geleite zur legten j ald: Hochſtämme, Spalier, Pyramiden- und- franzd« 
x —* unferes nun im Bott rubenden, | Hide Formen-Bäume Cletztere tragen im 2. 
unvergeßlichen, innigſtgeliehten Kindes 
ariechen = Delonomie-Obrtiorten ; fo wie Traubenfeger, Frucht ⸗ 
allen theilnehimenden Verwandteu und Freun⸗ 

Moden, ſowie der verehrl. —— unſe⸗ B. Müllerklein, 
ren tiefgefühlteften Dant. Baumfculbefiger in Karlſtadt a/M. 
Micolaus Yfeu NB, Mein Rıtalog, mit Abbildungen frangöfifcher 


ri Year, geb. Belfchner. u ſteht auf portofreies Verlangen ie 


Guter⸗Strich. 


Donnerſtag den 18. ds. Mfs. Abends 6 Ahr 


anfangenb, verfteigert der Unterzeichnete im Saale des Gafthaufes zum rothen Roß: nachftehend verzeichnete Grund⸗ 
ftüde; die näheren Bedingungen werden bei dem Striche felbft befannt gegeben, und heute mur bemerkt, daß die 
Zahlung 3 4 Vartinifriften 1869 mit 1872 zu geſchehen hat, wozu Steigerungsluftige höflichft eingeladen werben, 


chweinfurt, den 12. Februar 1869. 
jobs. Tellert. 








Verzeihniß der Grundftüde. 





FT 
PURE. — Zgm. Der. l. Art, Baum: und Krantfelder. 
61 | Ader an der Mönchskutte beim Seelvater neben Baltin Lehnert. 


6347 2 133 1! 40 „ an der Maibadher Strafe. 
638 | u 136 | — | 54 „ eben dajelbft. 
6348| — 3 ii — — „ eben dafelbit, neben Müller vom Dittelbrunn. 
6702 | !% [20 .| — | 41 an der Maibacher Strafe mit Monatsklee, neben Kim. Stepf Wwe. 
6942 | |— | 35 " stößt auf die Maibacher Straße. 
5941 211 — 409 „daſelbſt, neben Georg Hellmuth. 
8296 14127 | — | 39 „ ander Maibacher Straße, mit Monatsflee befaamt, neben Michael Saffert, 
- 1 — * — 62 a dem obern und untern Kleinenflürleinsweg. 
95 1 !1042| — | 64 „  bafelbft. 
5956 1 — 64 h „ bafelbfi, mit Monatoklee befaamt. 
6049 4127 | — | 67 „ in der Pfanne, 
6050 28 — 68 } „ bafelbft, neben Paulus Schwanhänfer. 
6079 1l- | —|6 „  ebendafelbft, ein Häuptenader, neben Baumhämmel von Nieberwerrn. 
607 | a 14-1 — | 4 s "  baielbft. 
6076 11a 113 | — | 8 „  bajelbft, neben Nikolaus Kupfer. 
6832 | u. 18 | — | 54 „ hinter der alten Leimengrube, neben Johann Schäd. 
58077 | u 126 | — | 55 „  bafelbft, neben der Landwehr. 
5217 | Su 14 | — | 48 „ im Niederwerrnerield. 
5217| u [12 — | 19 ’ daſelbſt, neben Georg Krieger von Nieberwerrn. D 
5599 1l- I —-|)58 „ in ber alten Wart, mit Klee beſaamt, neben Hrn: v. Berg. 
5485 — — 1-18 bei der alten Wart. 
5486 — — 1-14 „  balelbft. 
5487 _— — — | 4 „  bajelbit, neben Jalob Blum. 
58991, 1 |— | — | 60 \ „ bei der äußern Galzenleithe. 
5898 11322 — 168 daſelbſt, neben Kaſpar Stemp. 
— 14 |— — | 88 „ bei der Galgenleithe. 
5a 24 33 — | 4 „. ebenbafelbft, neben Mebgermeifter Stößel. 
3347 1 |37 — | % „ Innere Galgenfeithe, mit Klee befaamt, neben Kaſpar Müller, 
8224 ı/4 — | 61 Baumfeld im Schöttlein, neben Georg Spiegel. 
880 | u 12 | — | 4 »  bafelbft, neben Winter vom Zell. 
3414 ı 117 — | 66] der bei der Bent, mit See befaamt, neben Georg Kern. 
—— * 4 — je * = Gent, 
el Ya | 4 — |i „ kalelbit. 
I * * — . r en , neben Ernft Schneider. 
82 — — elbit. 
3008 — — — 30 ? „ bafelbft, mit Klee befaamt, neben Georg Baum. 
34% I | | | 30 „ bafelbft, mit Klee beſaamt, neben Glajermeiter Bühler. 
52 11% |— | — | 84 „ Im obern Hönig, mit Klee bejaamt, neben Seidleins Wwe. 
540341114 |— | — | 74 m  bafelbft, neben Georg geb 
_ „ am Hönigsweg, mit Klee beſaamt, neben Georg Kern. 
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. De. 
64 [1 Ader an der Miederwerener Straße. 
3905 1 z | 69 „ daieldfe, neben Johann Lauerbach. 
4649 2 4 25 „ bei der Niederwerrner Straße, neben Martin Reuter. 
4843 11 175 „ am Mieberwerenerpfad, meben Georg Kern. 
4795 3 ı| 80 „ beim Niederwerrnerpfad, neben Baumhämmel von Niederwerrn. 
3708 | ’% = „ beim Gefdersheimermweg, neben Johann Fauft. 
36841. 1 — 1.58 am Spertenweinbergsweg, neben Heinrich Göbel. 
2940 | ’% — I] Mräntfeld im der Mofengaffe. 
2940%% | !ıs | Be Er. daſelbſt, neben dem Weg. 
308618 2% | 10 | 1 | 63 | Aderbei der Hochfelder" Strafe. 
leise A ya 
8 6 - 
7705 1 —|63 „  dafelbft 
2318 | — | —hit 52 auf der Haar 
7706 2 30’ P El 86 Baumfeld amı Rune, bei der Hochfelder Straßk. 
— * — MWiefen. a) jenjeits des Main: 
2299 1 I.—ıi — ‚51 Wiefe am Iten Behr, neben Georg Lehnerts Wittwe, 
2299) da 1 271 — 21: L “ —55* A A * — 4 * 
2300 * 26 *— 22 Pr 7 " " " " " v & 
ur X 13 _ | 2 u „ heben Jacob Kirchners Wive., Pe 
y | 8 
Bea lile Ta in a wi a: E* 
2308 | Yu | 22 |— | 52 Frage “N neben Frau Schuler, 8 
BUT TOT — — neben Heinrich Wirfing, 38 
2341 |1Ys | 8 | — | 97 „am 2ten Wehr neben Moiaus Kupfers Wive., 
144 11% | Sf liga 9 
1495 — | mahır 82 
> 2 he 2 Wieſen ar der Hohen Ilm, neben Baltin Heims Wwe. in Oberndorf. 
1498 [= 1 1’ 
1718 .1%41,89 | | 61 Biefe am dürren Haut, neben Heinrich Huller, Privatier. 
21445 | — Ei 62 „ untere Pinau, neben Georg Stößel, Metzger. 
h le ' | | b) Werrnwieſen: 
4474 1 480 | Wieie über der We ben Martin F 
N ieje ber der Werrn, neben Martin Krugs Wine. 
489 | 2 | 15 | 1 | 21 „ bei der Werrn, neben Chriſtoph Blum. 
I I 1 II. Weinberge. 
u ax So Ins S1 | Weinderg im Sand 
STR Ind pr daſelbſt, neben Georg Büttner. 
Ben W. Oberndorfer Markung. 
3808 | — — 1—| 66 | der am Kreutzweg, mit Klee befaamt. 
V. Gelderöbeimer Marfung. 
3259 1 a | ıl — 16 Ader am Schweinfurter Weg. 





Moſt die vc 16 fr. bei 
*Daniel Ruppert. 
“ Ein Dann ann Anfang ver 3Oiger F (verbeiratbet) 
fuht Beſchäftigung. Derielde ift im Kaufmanns» 
fa, fowie Mafhinenführung praftiih geübt, Offerten 
erbittet derielbe an die Exrped. unter B. Nr. 36 zu rigen. 
oft die Maas 1A Er. bei BT 
Mifol, Lauerbach, 
vis-ä-vis der Froh Sroßnfefte, _ 


" Kartoffel und bürre Wellen per 2 õS— ke. 


verfauft 
Lazarus Baumann. 


pileptische Krämpfe ran 
pecinlarzt fürEpilepsie, Dr. 0, Killisch in 


Berlin, jetzt: Mittelstrama Nr, 6. — , Auswärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. 











wei Wohnungen in einem Kaufe im ber 
Rüdertöftrafe find zu vermiethen. Von wem? fagt bie 
Erpeditiont. AT: 
3ährlid 4 Biehungen. 
Mädfte Ziehung den 16. Mär. 
500 Gewinne Frei. 100,000, 50, 000, 80,000 1. 
Mailänder 10 Fres.-Loose per Stüd 4 fl. 30 kr. 
in Parthien billiger bei Christian Pollich. 


adttheater ın weinfurt. 
Mullwoch den 17. Februar 1869. 
4. Abonnement. 2. Borftellung. 
Zum erſten Male: 

Die alte Schachtel. 
Luftipiel in 1 Ad von Guſtav v. Puttlig. 
Hierauf zum erftien Male: 

Doktor und Frifeur, 
oder: 

Die Sucht nach Abenteuern. 
Poſſe mit Gefang in 2 Alten von Friedt. Raifer. 


Üerantworlicher Redalteur Wilh. Hug. Wolid. — Drud und Verlag der Morid’jhen Officin. 
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Awernfurter Tagblatt: 


a a ae ve 5 (Vierzehnter Jahrgan 5) Di Aufn 








Eifenbahn-Büge. 





> Dormerflag den 18. Februar. 


durcplaufende Beile 6 fr. 













@ilmwägen. 








Bon Bamberg 6 U. 30 M. ı.14 nad Würnurg 6 1.40 D- 
s .» PUSM. & er E . 10.40 M- 
ft ,‚ımwone.® , . 1U.OM- 
5 ;„, AULSMNE , A AU. I5M- 
A .- su ma. H e EUAOMN., 
. * su. 6 M. A. G3. u. 40 M. 
Bon Wurſhuarg 6 U. 40. M. F. G3. nach Bamberg TU. 63M. 
> U. G M. Bm. 3.. 11u. 55 M. 
IU.VOMLEM EN, . RU 5M. 
* AU 1M. . v33. AU. 2M. 
j , EU. OM“. 83°, x su. 

y = IUIM.NRE , x IU.SOM. 


9 @üiegüge ohne Perfonenbefrserung. _ 


Chronslogifdye Tafel. 


Den 18, Febtuar 1859. Anfang der Ghriftenverf olgung in 
en. 





Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 


8 Münden, 17. Febr, 1 Uhr 50 Min. Nachm. 
Krregsminifter fordert joeben einen Grebit von 4,765,000 
fl. für Neubewaffnung der Infanterie. Die Debatte 
je ben wichtigen Art. 3 des Schulgefeges iſt nicht 
vollendet. 


F Münden, 13. ebr., 1 Uhr 30 Min. Nachm. 
Die Abgeorbnetentammer bat das Schulgeſetz Art. 3 
bis 7 nah den Ausſchußbeſchlüſſen angenommen, 
Edels Antrag auf Meberweilung der Leitung des Reli 

4 Lebens in Schulen an die Kirchenbehör⸗ 
dem wurde abgeworfen, nur die Leitung des Religions: 
umterrichtes denjelben überwieſen. 


Vermiſchtes. 


— Nürnberg, 4. Febr. (Schluß.) Was nament: 
lich in erſter Richtung in der Preſſe Gegentheiliges be— 
bauptet worden if, darf wohl mit auf Rechnung bes 
Gebahrens einer nicht immer gentilen Goncurren; gt» 
ſchtieben werden und unter Bezug hierauf beantworten 
wir bie 4. Frage dahin, dab Dopprlverficherungen nicht 
geftattet find. Wir rathen deshalb allen Berlicherten, 
ih nicht zu biefem ungeſetzlichen Schritt verleiten zu 
laffen, der fie, neben der Bezahlung doppelter Prämien, 
in die üble Lage bringen lönnte, im Fall eines Brand: 
ſchadens von feiner Geſellſchaft Entihadigung zu erhal 
ten. Die Ichte frage, dahin gerichtet, ob die Staats- 
regierung der Gefellihaft nicht die Coneeſſion entziehen 
tollte, bat feine praftiihe Bedeutung mehr, da die Ge— 
ſellſhaft notoriſch feine neuen Geſchäfte mehr macht, 
fondern nur die früher eingegangenen, auf Grund des 
S 98, abwideln muß. — Wenn wir fomit alle Ein: 
mwendungen und irrigen Schlüfje bes SFragftellers, auf 
Grund der tbatlählihen Verbältniffe und des Etatuis, 
twiderlegt zu haben glauben, jo wollen wir bamit durch⸗ 
aus nidt, und wir verwahren uns ausdrüdli gegen 
eine ſolche Deutung, die Vortreiflichkeit des Statuts 
hervorheben, oder demielben eine Anerkennung zu Gute 
fommen laffen. Im Gegentheil find wir der Meinung, 
daß darin Manches beffer für die Berficherten fein follte 
und daß ſich viele Verſicherte beim Abſchluß der Ver« 
fiherung der übernommenen großen Verpflichtungen 
nicht gang Mar geweien find, wie mir es überhaupt 
nit rühmen können, dat unfere Staatsregierung das 
Stotut an fih und insbeiondere die im Jahre 1864 





Nac Bfingen 7 u. 45 WM. früb, nad Brüdeneu, iuloa 7 
Uhr 45 M, früh, nad Mei Pe (Münnerfadt, Neuftabe 
Melrihftabt) 7 Uhr 45 M. b. 

Voſomnibus. 

Rad Hönigshofen (Stadilamringen) d Ubr 20 M. Nadm, 
nach Heufes (Sulibeim, Geroljboien) 4 Ubr 30 Min, Nachm. 
nad Lelkach (Schwebbeim, Unterjpiedheim, Kolipbeim, 
Gaibach) 4 Ubr 30 M. Nachm. 


Die Briefkäften werden geleert: 


5 Ubt 40 Minuten früh, — = Uber Vormittag. — 2a Uhr 











Nadhmittand. — 7 Ubr Aben 


vorgenommene Aenderung defjelben genehmigt hat. Dem 
fei num übrigens, wie es wolle, die Verfierten haben 
einmal den Vertrag abgeſchloſſen, fie müſſen ſich, wohl 
ober übel, aud in die Folgen fügen. Diele find aber, 
wie die Sache jegt liegt, nicht fo fchrediicher Art. Es 
handelt fih zur Zeit um einen Sachen Jahresprämien: 
Nachſchuß, und es ift volle Wahricheinlichkeit vorhanden, 
daß mit dem Eingange diefes Betrages alle Berlufie 
ausgeglien werden können, Dura inittlic mürbe 
dieſes, nad der Zahl der Werficherungen, auf jede ca. 
14 fl. betragen; es beredinet fi aber natürlich der 
Nachſchuß auf jede einyelne Police je nach der Größe 
ber verfiherten Summe, alfo entweder höher, oder wie 
es in ber That vielfach der Fall ift, weſentlich niedriger. 
—— * ker a Die Sen menden 
den jeßigen tniffert achholungen herein · 
zubringen; allein die Lquidafionakommiſſion, deren Mit- 
lieder im der Generalverſammlung von: den Verſicherten 
elbt und in beren Vertrauen gewählt worden find, 
fönnen doch über die Befliimmungen bes Statuts, auf 
Grund deſſen fie die Liquidation zu beforgen haben, nicht 
binüberfpringen, und ohne Geld läßt fih die Sade 
nit zum Ende bringen. Deshalb liegt es aber im 
eigenen Intereſſe ber Verſicherten, dur prompte Er- 
fülung der übernommenen Berpflihtung ber Liqui« 
dationsfommifjion ihre ſchwierige Aufgabe zu erleichtern 
und durch alljeitiges Entgegentommen einen rajchen 
Abſchluß dieſer miglihen Angelegenheit zu ermöglichen. 
Eine Hauptaufgabe der !quidationslommilfion muß es 
aber nah unferer Anſicht jein, dafür Sorge zu tragen, 
daß neue Berlufte von den Berfiherten abgewendet 
werden, und dag auf eine prompte Regulirung der eins 
tretenden Brandſchäden gerechnet werden lann. In 
biejer doppelten Richtung hat die Gommiflion, nad) vers 
läſſigſten Mittheilungen, bereits dahin Fürſorge getroffen, 
dab fie, vom 1. Januar d. J. ab, ihre ſämmtlichen 
Verficherungen ber engliſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
Imperial in Rüdverfiherung gegeben hat. Der Vertrag 
mit dieſer Geſellſchaft, zunächſt auf einen kurzen Termin 
abgeſchloſſen, wird auf die ganze Zeit, für melde noch 
Verfiherungen ber Srewerverficherungsgeieligait auf 
Gegemieitigkeit laufen, perfect, wenn der Imperial der 
Geſchäftsbetrieb in Bayern neftattet wird. Die Imperial 
zählt, nah in England eingezogenen Privaterkundig- 
ungen, au ben Berjiherungsgeiellihaften erften Range, 
fie befigt ein Garantie-Capital von circa 25 Millionen 
Gulden, ift in Preußen — wo der Fyeuerverficherungs- 
geielihaft auf Gegenfeitigkeit der Geidäftsbetrich ver- 
weigert war — bereits conceſſionirt, es dürft? deshalb 
fein Grund gegeben fein, berfelben in Bayern die Con— 
cefjion zu verweigern. Die kal. Staatöregterung würde 
aber, mit der Conceſſionsertheilung an die Jmperial, 


ü Betragen für die 
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icht nut dem bei der rung auf Gegenfeitig- 
I Werfen en aa Ey A par 
Liquidation diefer Genoſſenſchaft zu einem befriedigenden 


Ende führen, fondern jie würde überhaupt damit dem 
gen, denn, nachdem im a 
e 


B weſen nu 
Se Seiellichaften ihren Gefchäftebetr 


‚in Bayern eingeftellt haben, ift ed im volfswirthichaftlichen 
Intereſſe gelegen, einen foliden Erſatz hiefür zu bieten 
und die Comcurrenz in dem Maße zu erhalten, daß dem 
alffeitigen Bedürfnig entjprocdhen werden fann,. Da fo: 
mit für die nächſte, und bei der in Bälde zu hoffenden 
Eoneeffionirung der Imperial, für die ganze Verſicher⸗ 
ungeperiode den bei der Beuerverjicherung auf Gegenfeitig- 
keit Berficherten ausreichende Sicherheit geboten ijt, jo 
wollen wir ſchließlich noch den guten Rath geben, nicht 
auf fogemannte Garantieverfiherungen einzugehen und 
unnüges Geld für eine Sahe auszugeben, welche bie 
Berficherten bereits umfonft beiten. Aufgabe der Yiqui« 
dations: Commilfion muß es fein, die Verſicherlen jo 
ſchleunig als möglich von dem weiteren Erſolg in Kennt= 
niß zu jegen; unjere Abſicht — wir find weder Bers 
ſicherter, noch Garantiejcheinbrfiger — war lediglich, unber 
fangen, vom objeftiven Standpunkt aus, den Verficherten 
einen Maren Blick in die jegige Situation der Sache zu 
bieten. 


Handel und Yerkehr. 


— Die Wiedereröffnung der Schifffahrt auf dem 
Ludwig⸗ Kanale in feiner ganzen Längenausdehnung fin: 
det, injoferne die MWitterungsverhältniffe nicht hindernd 
entgegentreten, Freitag dın 26. ds. Mte. ftatt. 

— Paris, 13. Febr. Es follen jept Golpflüde im 
Werthe von 25 Franken geichlagen werden. Dieſelben 
erhalten den Namen „Empereur.“ Die 20 franlen- 
Stüde jollen jpäter ganz aus der Girculation verſchwin⸗ 
den. Man will auf viele Weiſe die Bezeichnung Louisd'or, 
die zu ſehr an die Vergangenheit erinnert, beieitigen. 


© Üheater. 


Frau Wolf wählte zu ihrem Benefige „den Ver- 
ſchwendet“ von Raimund; die Rollenvertheilung ift den 
Charakteren vollſtens angepaßt und kann mit Sicher⸗ 
heit erwartet werden, daß dieſes ſchöne Lebensbild ſich 
würdig den ſeither im Girfel der Benefize vorgeführten 
üglihften Vorftelungen anreihen wird. 

das Stüd felbit ein Wort der Empfehlung 
bier zu Iprechen, wäre Wafler ind Meer getragen. 
Naimunds Verſchwender“ if jedem Theaterfreunde 
befannt, ein Immergrün im Krane dramatiicher 
Shöpfungen, und heißen wir die Wahl dieſes Etüds 
eine im Sinne des Theaterliebenden Publilums dabier 
geſchehene, eine glücliche. 

Dem Theaterfreunde genügt die Ankündigung Nais 
munds „Berfchtvender”, um ibn zum Theater gu führen, 
und ben weniger für Theater Intereſſe Fühlenden ver- 
anlaft zum Theaterbeſuch gewiß die Gelegenheit, unter 
Vielem au das Vollslied: „Da flreiten ſich die Leute 
um“ einmal an der Stelle und von der Pe:ion ge: 
fungen zu hören, für die es vom Dichter geſchrieben 
wurde. 

Neben der Vorgüiglihkeit des Stüds wird aber ge: 
wiß aud die Aneılennung ver feitherigen Leiftungen 
der Benefiziantin das Publitum zum Mefuche ber 
Theaterhalle bringen. — Es ift uns leicht und angı= 
nehm, Frau Wolf in ihrem Wirlungekreiſe au zeichner. 
— Eelten ift ein Darfteller begabt wie Frau Molf, 
ihr ift es unichwere Aufgabe Gleichgutes im Daritellen 
jügenblidyer, Charalter- oder älterer Varthien *) zu 
liefern. — Leider wird Vielfeitigleit bei den Theatern 
am unbanlbarften behandelt, und doch ift ſolche den 


*) Bemerkung ber Rebalt. Wir erinnern nur an deren Mole: 
„Lotte* im aefirigen Puitipiel „Die alte Schachtel“, wo allge: 
meiner Beifall ihr herrliches Spiel lohnte 


Direktoren Goldgrube und dem Bublitum Probftein 
ädter Künftlerihaft. — Frau Wolf darf fih fiherlich 
ber Gunſt des geſammten Theaterpublitums verficdyert 
balten und zweifeln wir feinen Augenblich, daß auch 
ihrer. Benefige-Borftellung wie bie jeitberigen Benefize 
aleidy geneigte Aufnahme wird, zumal uns auch an 
diefem Abende noch als hübſche Zugabe ein Kinder- 
ballet von 20 Mädchen vorgeführt wird, € 


Lokales und aus dem Kreife. 


— Aus der Magiftrats-Sigung vom 16. Febr. 1869. 
Auf Grund der allethöchſten Verordnung vom 20. Dez. 
v. 36., die Handele und Gewerbelammern betr, wurde 
durch Minifterial-Enticließung vom 2, Febr. die Stadt 
Würzburg ald Sitz der Handeld- und Gewerbefammer 
für ven Regierunge- Bezirk Unterfranfen und Aſchaffen- 
burg beflimmt. — Durch die Verorbnung vom 20. 
Dezor. wurde die Auflöjung dec bisher beſtandenen 
Hanpele:, Fabrit- und Gewerbe-Häthe verfügt, dagegen 
it nach $ 1 der Berorbnung die Neubıldung von Be— 
sirtögremien, Handele=, Fabrik: oder Gewerbe · Rathen für 
Orte oder Bezirke geftattet, wo wegen eines erheblichen 
Verkehrs ein Benüriniß zu einer zewerblichen Vertretum 
obmaltet. Die Bildung folder Gremien erfolgt au 
Antrag der Betbeiligten mit Genehmigung des Hanbele- 
minifteriums. Der Stadtmagiftrat eıhielt daher durch 
tyl. Regierungs:Entiließung vom 11. Febr. den Auf- 
trag, dem biejigen Gewerbe, Fabril: und Handels 
Stande von der allerböchften Verordnung Kenntniß zu 
en und denjelben zur Beichlußfafiung, reip. Antrags 

ellung auf Neubiloung von Bezirksgremien zu verans 
lafien. Nachdem bereits im Monate Mai die Gewerbes 
fammer zufammenzutreten bot, find die Anträge möglichft 
zu beſchleunigen. Fa der Regierunge-Entihliegung ſelbſt 
wird noch beionders darauf aufmerfjam gemadt, daß 
ih die Gewerbe- und Handelstammer nah $ 4 ber 
Berorenung entgegen ben biöher geltenden Borichriften 
nur aus ber Zahl der am Site der Kammer wohnen⸗ 
ben Gewerbe, jyabrif- und Handeltre.benden zufammens 
zulegen bat, und daß daher die Bildung von Bezirke: 
gremien außerhalb der Hauptſtadt des Kreiſes in den 
Orten oder Bezirken mit hervorragendem induſtriellen 
Verlehre um fo mehr im Intereſſe ver Induſtrie und 
des Handels und einer kräftigen Vertretung des dem 
Kreiſe angehörigen gefammten Gewecbe-, Fabrif- umd 
Handele-Staudes gelegen erſcheint, als die Gewerbe: 
und Hanbeldtammer, foll fie ihre Aufgabe zum Nuhen 
des ganzen Regierungsberirkes erfüllen, vorzugeweiſe auf 
die Thätiglet und dem Beirath der Bezirfko-gane an« 
gewiefen ift und nur durch deren Vermittlung ſich über 
Lage, Verhältniſſe und wahre Bedürfniſſe des Handels 
und der Gewerbe im Kreiſe vollländigen Aufihluß zu 
verschaffen vermag, und angeordnet, daß dem Bewerber, 
Fabrilts und Handele · Stand hievon gleihfalls Kenntniß 
gegeben wird, — Durch Regierungs:Entidließungen 
‚vom 4. und 6. Febr. wurde die Auffiellung des Bütt- 
ners Tob. Vogt ala Collator des Rottmann'ſchen Sti« 
pendiums und des Meſſerſchmieds Friedr. Andr. Lang 
als Collatot des Lup’ihen Stipendiums genehmigt. — 
Durch gl. Regierunge-Entiliefung vom 30. Januar 
1869 murde Magiitrat beauftrazt Beriht zu er: 
Ratten, darüber: 1) ob ben Weinbauern in ben 
Gemeinden des Amtöbezirkes herkömmlich die Be— 
tugniß zum Ausſchanke des eigenen Erzeugniſſes 
sufeht, und ob fich dieje Befugniß berfümmlih aud 
auf Aepfel- oder Obſtwein erftredt, und 2) ob es dem 
ntereffe der Obſtlultur nothwendig ericheint, die in 
Art. 9 des Gewerbsgefepes den Weinbauern zugeſtandene 
Bezünftigung aud auf die Produzenten von Obſtwein 
aus zudehnen. Hierauf wird berichtet, daß den biefigen 
Weinbauern die Befugniß zum Ausſchank des eigenen 
Erzeugnifies zufteht, daß aber bezüglich des Hepfelmeins 
befömmlid nur der Ausichant über tie Gaſſe freige: 
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Dankſa 
Allen lieben ndten und Freunden, 
FA iorwie der werthen Rachbarſchaft, welche bei 
FE der Beerdigung fowehl wie mährend der 
Krankheit unfered nun in Gott ruhenden 
—— Vaters, Vruders, Schwagere und 
Onfels 


nahmen, fagen wir hiemit unfern herz: 


Die tieftrauernde Wittwe mebft 
ihren lindern. 


Dankſagung. 

Allen geehrten Verwandten, Freunden und 
m Defannten, inebeſondere unſerer lieben Nach: 
barſchaft, ſagen wir für die tröſtende Theil: 
nahme bei der Beerdigung unfered nun in 
Gott rubenden Gatten, Vaters, Schwieger⸗ 
vaters, Großvaters und Onkels 

— Zohannes Born 

unfern innigſten tiefgefühlteften Dank. 

Der Allmächtige wolle ihre Lebenstage mit Geſundheit 
und Gegen erfreuen, und bitten wir um ferneres freund⸗ 
Tiches Wohlwollen. 

Rajpar Zorn im Ramen der übrigen 
j Hinterbliebenen. 


Kifiingen, 17. Webruar, 








rz* 
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ſo innigen Antheil 
lichſten Dank. 


— — 
Auf die Aufforderung 
in hieſiger Saalzeitung, Nro. 34, Seite 134 diene zur 
Grwiderung, daß wir die That als foldye, wie fie bezůg⸗ 
lich der Volführung angegeben wurde, verabſcheuen und 
wiünfhen, daß der oder die Thäter ermittelt werben, kön: 
nen aber nicht umhin beizufügen, daß ein Benehmen. wie 
es Herr Riedmann bier zeinte, ſchon längſt eine Ahnd: 
ung auf offene umd ſolide Weife verdient hätte. Vorlaut 
— ſich in Alles miſchend — überall dad Wort führen 
twollend und mit den Morten nidyt wähleriich, ob fie 
nämlid am rechten Orte angebracht, beleidigen oder; nicht, 
hatte deſſen Auftreten längſt ſchon bei dem ruhigen Theile 
biefiger Bürger die größte Indignatiom bervergerufen und 
war es wirklich ein Wunder, daß ihm nicht ſchon längſt 
be Unannehmlichkeiteu erwuchſen, wie die z. B. in 
ofheim und Birnfeld geſchah, wo derielbe als Lehrer 
durch feine unbefugte Einmiſchung in Sachen, die ihn 
nichts angingen, auch auf Bräftige Weile Zurechtweiſung 
erfuhr, vielmehr ben mwohlverbtenten Lohn feiner Worte, 
wie feines Handelns ärntete. — Noch Vieles, insbeſon—⸗ 
dere bezüglich feines Wirkens als früherer Lehrer dahier 
wäre anzuführen, was wahrlich fein freundliches Licht 
über ihn verbreiten würde, aber vorerit wollen wir diek 
umfomebr beruhen laffen, als e3 fonft dem Anſchein ge: 
winnen möchte, wir wollten dad Geſchehene aut beißen. 
Nein, die That, wie fie vollbradht wurde, verabſcheuen 
wir, können aber biebei den Wunſch micht bergen, daß 
Herr Riedmann fi hieraus eine zu jeinem Beiten Beil» 
fame Lehre ziehen möchte! daß aber, wie beliebt wird, 
‚, ala ſei im biefiger Stadt gleihjam Niemand 
mehr ficher, das verneinen wir, da unfere Einwohnerſchaft 
eine durchaus friedliche ift und baber Sjedermann bei Tag 
und Naht unbehindert bingehen kann, wohin er will. 
Mas dem Artikel in Nr, 47 des Würzburger Anzeis 
— en, 13. Februar — anbelangt, jo kön⸗ 
nen, ja müfjen wir denſelben größtentheils nur als ein 
Gewebe von Bosheit und Lüge bezeichnen, jehen daber 
mit Ruhe der veriprochenen fchonungslofen arbeit ent⸗ 
gegen und werben wir dann der Wahrheit entſprechende 
Rechnung zu tragen willen — Wer das Getriebe einer 
gewiſſen Parthei dahier kennt, dem können Ausfälle — 
tie in dem bezeichneten Artikel — nicht befremden. 
‚Leute, die jetzt den letzten Trumpf der Gehäifigkeit aus« 
zuhpielen ſich bemühen, da ihnen kein anderes —* mehr 
zu Gebote ſteht, werden nur dann zur Ruhe gebracht, 


wenn bald geſchieht, was von Oben ſchon Lange be: 


inmt iſt. 
—* Mehrere Bürger. 


ESrtammholz⸗Verſteigerung. 
Im Gemeindewalde Roihhauſen, Diſtrikt 
Dide Tannig“ werben 
Sienſtag ben 2. März 


früh 10 Uhr 
Öffentlich verfteigert: 
83 Stämme Eichen, worunter fi Eiſenbahnſchwellen 
und Holländerholz befinden. 
Die Strichsbedingungen werden am Termine bekannt 
gegeben ; die Aufammentunft it auf dem Schlage. 
Strihsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Rothhauſen, 17. Februar 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Gehrig, Vorſteher. 


Die Thüringer Kunftfärberei 
fantte mir eine Auswahl neuer Drudmufter für Mei: 
der xc., die dürd außerordentliche Schönheit und tadels 
loſen Geſchmack gewiß Jedermann überrafhen werden, 

Diefelben liegen in meiner Wohnung zur gef. Anſich 
bereit und erbiete ich mich wiederboft zur unentgeltlichen 
Vermittlung von Aufträgen, deren umübertreffene Aus: 
führung keiner weiteren Empfehlung mehr bedarf, 


—— Eatharina Schneider. 
Montag den 22. Februar becinnt der 
des Buͤcher· Berſtrich 
bes verlebten Hrn. Aſſeſſot Dr. Friedrich Stolle, 
mit neueren und älteren juriſtiſcen Werken, fomie 
beilsteififhen und Büchern allgemeinen Jahalts. 

Die Berfleigerung findet im Haufe des Hrn. Ermeß, 
Ar. 240 alt, früh um 9 und Nachmittags um 1 Ubr 
anfangend, gegen Baarzohlung ftart, und werben Lieb: 
baber hierzu böflihft eingeladen. 


Rp Morgen als am ihreitag früh kommen 


ſchöne Speifelarpfen auf den Fiſchmarkt. 


11 2Xarfala, ächt!! 


(ffst. Sizilian-Weln.) 

Obiger Morfala iſt nicht nur ein jehr edle und halt: 
barer Deffert: Wein, halbroth und halbiüg, den Moteira 
ſehr ähnlich, fondern er bat auch die Eigenſchaft, tem 
Mayen augenblicklich und nachhaltig zu erwärmen , wes 
bald er ſehr Häufig und zwar ſtets mit dem beiten Er; 
folge ven unſeren berühmteften Herren Aerzten, befonders 
bei Magenleiten und Rekonvaleszenz zur ‚Stärkung ber 
Kräfte verordnet wird. 

Jede Flaſche iſt mit meinem Namen, Siegel und Eti: 
quette verſehen. 

f Preis der ganzen Flaſche fl. 1. 36., der balben 
8 Mi. 


Wilb. Rumpfmiller in Mänden. 
gr Depot für pe reg a in 
gleiher Qualität und zu gleichen tien bei Herrn 
J. 84 Strobmenger. 


"Morgen früh halb 10 Uhr Speh- und Bwiebelplat 
bei Konrad Brobm vorm Oberntbor. 


Kapitalien 
in verſchiedenen Größen find gegen hypoth. Sicherſiel⸗ 
lung auf Grundvermögen im hiefigen Landgerichtöbe- 
zirk auszuleihen, dur das Commiffionsbureau vorn 
BP. Nafidörfer. 
Ein braver Junge, am liebften vom Yande, der das 
Sakirgefhäft erlernen will, kann in die Lehre treten 
bei Guſtav Meich, Lalirer. 
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Dank. 
Dem unterfertigten Armenpflegſchaftsrathe wurden zum 
würdige Arme chriſtlicher Eon: 


Gulden behänbigt. 
dem edlen Geber, der unbefannt bleiben 
will, der wärmite Dank gejagt. 


—— 17. Februar 1869, 
Armenpflegfchaftdratb. 
vn. 

— —— — 

Ein fhön möbl ries Zimmer ift an einen Herrn Rünı* 
lich zu vermiethen; zu erfcagen in ber Erpd. — 
Ein kräftiger Junge findet Mrbeit H3.:Rc. 839. 
Eine untere Wohnung mit Kühe und fonftigen 
Bequemlicleiten if bis Mute Mai, ober Anfang Juni 
an eine foltse Fam lie zu vermiethen. Zu erfragen in 
ber Erpevition. 


"reißelbeeren, 





gut eingefodt, empfiehlt 
Dorotbea Tülp, Oebſtlerin. 


— Ein jünger Purfdje oder Sehrling fann Lnterfunft 
„finden. Zu erfragen in der Erpid. =: 
Bührlid) 4 Biehungen. 
Aüchſte Biehung den 16. März. 
500 Gewinne Ares. 100,000, 50,000, 30,000 1r. 
Mailänder 10 Fres.-Loose per Stüd 4 fl. 30 kr. 
in Parthien billiger bei Christian Pollich. 


— — — — — — — —— — 
Stadt:Theater in Schweinfurt. 
f Freitag den 19. jyebruar 1869. 
Abonnement guspendu. 


Bum Benefiz für Kathinka Wolf: 
Der Derfhwender. 


Driginal Zaubermäbrdhen von weiland Ferd. Raimund. 
Muſil von Conradin Kreutzer. 
Dem geehrten Publikum durch dieſe Vorſtellung 
einen recht vergmügten Abend verfprechend, made ich 
meine ergebenfte Einladung. 


Actungsvoll 
Kathinka Wolf. 
Terminkalender. 


Den 22, ebruar, — 
9 8, Zweilet Ebiftätag im Concurſe des Saftwirtbd Anguſi 
Steinbrüdier von Hohenfeld, beim f. Beer. Mürzburg. 
9 B. Dritter Ediftötag (Nerlif) im Concurſe des Schuhmachets 
Poiliep Breitenbadp von Akad und des Gcorg Roth von 
Säwanbaufen, beim f. Brj.Ber. Neufladt, 
8/5 B. Zweiter Edittätag in Cencurſe bed Peter Bolt von Eſchau, 
beim ?. Log. Klingenberg. , 
10 8. Hand: und BrundftüderInangsverfirih ber Schmied: 
meider Adam Sell Wwe. zu Hammelburg, auf dem Ratb: 


uſe. 

2 * Srundſtũcke· Jwangsſberſtrich aus den Markungen Gain⸗ 
furt, Gambach wd Karlſtadt, im Schulhauſe zu Gambach. 

9 B. Glänbigerfadtung des Maier Froͤhlich von Unteraliertheim, 
beim f. Ka. or l. M. 

9 8. Stammes und Nubpbolzverftrih in k. Rev. Steinach. Zu: 

ent. im Reuf'fhen Gaſthauſe. 

9 8. Blänbigerladung bed Konrad Müller von Heblos, beim 
t. * Hammelburg. 

9 B. Gläubigerlabung des Adam Brand von Trimberg, beim 
f. 2da. Querborf. 

9 8. Stamm, Rup: und Müfjelbolgverfirih. aus ben F. New, 
Waldaſchaff und NRothenbuch, im Saft. z. Löwen in Walb: 


aſchaff 
2R. —E und Grundſſie Jwangdverſtrich (wieder⸗ 
bolt) ded Müllers Georg Vogel von Bũchold, im Gemeinde⸗ 





t. 
10 8. Stanım: und Kleinnuhholzverſrich im Gemeindewal e zu 


aßbach. 
9% V. Brennbeljverfrig in Abth. Hunnenbügel, k. Rev. Main: 
fonbbeim, 


10 8, Forberungsanmelbung an den Nahlah de —— 
Barihol. Reuf von Gelhäheim, beim f. Stabtgerihte Wilrz- 


bura. 

9 8, Forderungsanmelbung an den Nachlaß des Konrad Mo 
fenberger von Riederfteinbad, beim E. a Alzenau, 

9 B. Deigl. an den Nachlaß ber Bötin Gertraud Not von 
MWeibersbrunn, beim f. Log. Notbenbud. 

IN. Ziegeleianweſen⸗ und Wderverfirih zu Suljbach, 2bg. 
Obernburg. 

10 B. Nut: unb Brennholwerſitich aus Rev, Neuwitiheha aas 
im dortigen Wirtböbaufe, 

3 N. Grundvermögenverftrib aus bem Nachlafie ber Wagnerß- 
Brot. Anna Wüh von Münneritadt, im Ratbbanfe. 

1? M. Jandverpadtung zu Premich. 

9 8. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß ber Anna Maria 
Jüngling von Haßfurt, beim 2. Lambgerichte. 


Amtlidie Erlaffe. 


m Soncurfe des Georg Piülb von Sadheim wirb das Prieri 
PR enter am 20, dm. an das Gerichtätafel des bief. r. 
Bey.: Ber. angebeitet. 


derferbene. 

Den 12. Febr. Georg Rödamer, Maurergeſe lle von 
Weipoltöhaufen, 35 J. 

Den 13. Febr. Earl Friedrich Schmidt, 6 W. alt. — 
Anna Maria Krug, Privatierd-Wittwe, 74 J. 

Den 15. Febr. Micolaus Reuter, Schneidermeifter, 
36 J. 11 M, 14 Tage alt. — Friedrich Guſtav, Kind 
des Baftgeberd Georg Ehemann, 14 Moden alt. 
nn — — — — 


Shraune 
Den 17. Februar 1869. 
Hochſter Preis. Wittelpeeis. Tiefſter Preis. 
BWaizen 19 fl. 18 &.*) 18 fl. 41 tx.) 15 fl. 30 fr.*) 


Korn 16 fl. 48 fe.*) 16 fl. 19 tr.*) 15 fl. — te.) 
Gerfte 7 MOM 16 fl. 46 tt. 16 fU. fee 
Haber O fl. Utt. Bo Be kr. 


*) Au 300 Pfund gerechnet. 
Summa aller verkauften Früdte 662 Schffl. 
Umſatzlapital 10926 fl. Schrannenreit — Säifl. 





Am Grabe 
‚ unferes jo früh verfiorbenen Freundes 
Nieolaus Reuter. 


Yon feinen Freunden. 
Schon lispelt dur die Fluren ein warmer Fcühlinge- 


aud, 
Schon fängt es an zu grünen im Sei, Gebũſch und 


auch; 

Lie weißen Brähtingag bäihen begrüßen ſchon den Tag, 

Und lieblich glänzen Veilchen — aus, VBuſch und 
aag. 


Und was wir noch erleben, des — Pracht und 
11}, 
Hat, Freund, ih Dir gemunden zu einem XTobdten- 


franz; 
In Deinen ſchönſten Jahren, in voller Rannertraft 
Ward'ſt Du von dem chängniß fo früh dahingerafft. 


Der Gattin bange Seufier um das zerflörte Glüd, 
Der Kinder Thränen —* Dich nimmermeht zurüd; 
Der Freunde Klagen laſſen das Schichſal ungerührt, 
Du ruht in jener Kammer, eu. fein Rückweg 
tt. 


Doch modert auch die Hüle im nahtummölkten Schrein, 
Dein Name wird uns Alen doch unvergeplic fein. 
Wir weih'n Dir feine Tafel, fein Epitapd von Erz: 
Dein Denkmal fei errichtet in Deiner Freunde Her. 


—— 


2 Derantiesrfligger Medakteur Wilp, Aug. Poli, — Drud und Verlag der Morig'igen Offisin. 


— 





8 beträgt für bier 


m —* * Be m Se (Vierzehnter Jahrgang.) —— —— 





Nr. 43, 
Ehronslogifche Bafel. 


Den 19. Febr. 1561. Manijeſt des Railers von Rußland, 
Aufpebung der Leibeigenfcaft. 


delegramm des Schweinfurter Tagblattes. 


SH Münden, 19. Febt. 12 Uhr 50 Din, Rachm. 
Die Abgearbnetentammer hat bis jetzt 20 Schulgeſet · 
artitel ‚angenommen. Der Antrag Marquardt Barthe, 
den Gemeinden die Befugniß einzuräumen, aud Gom- 
mumalichulen zn gründen, wurde abgelehnt. 


raphiſche Pepeiden. 
— Berlin, 17. Fer. Die „Brovinztal-Korre 
BE, meldet: Die Worte des Grafen Bismard 
der Debatte über die Beihlagnahme des Vermö- 
gens der depoffedirten Fürften reichen in ihrer Bedeu— 
tung weit über den unmittelbaren Berathungsgegenitand 
. Die Zuverſicht, welde der Miniſter dezüglich 
friedlichen Abſichten der europäiihen, Regierungen 
te, die entſchiedene Hinweiſung anf das friedliche 
Streben unſerer Regierung, endlich die offene und Herz 
The Ausiprache über die „Starke undfriegstüchtige, aber 
Gleich uns friedliebende franzöfifche Nation“ werden nicht 
verfehlen, die Zunerficht auf den Frieden in Deutſchland 
und Europa zu erhöhen und zu befeftigen. (o.uf,D.) 
— London, 16. Febr. Nahmittags. (Parlaments: 
eröffmung.) Fine wine erwähnt zuerft die Vortheile 
bes meuen Wahlgeſehes und eiMärt, baf bie gen 


x allen auswärtigen Mächten in freunbl 
ortbeflehen... Sie -äubent , 3 bie B 
legung des türkifch-griehiihen Konflilis und gibt der 
Hoffaun rud, daß die Unterhandlungen mit Ame⸗ 
rita, welche bie Intereſſen ber internationalen Bezieh- 
ungen beider Länder berühren, zu einer fejlen Bafis ber 
Freundigaft führen, welche immer England mit Amerika 
verbinden ſollte. Die Xhronrede berührt alddaun die 
Unruhen auf Neuferland, das Budget des. nächſten Fi- 
nanzjahres, die Zuftände in Itland, die Geiegentmürfe 
wegen Verbefferung der Vollsergiehung, wegen Aufheb⸗ 
ung ber Schuldhaft und Regelung ber kirchlichen Ber- 
bälmiffe in Itland. Es wirb bas Prinzip ber Gleich⸗ 
bere&tigung fowie Schonung der Gefühle Jrlands be 
tont. (R.v. uf. D.) 
— Madrid, 13. Febr. In Liſſabon circuliren ins: 
geheim Proflamationen, melde ji zu Gunften ber iberi« 
ſchen Republit ausiprechen. (Fr. 8.) 


Politifdye Aachrichten. 
4582 —ãS— — 
g ge zum 
geieg gebrudt vertheilt worden. 

— Die „Allgemeine Zeitung“ unter 
halbamtlichem en einen aus Münden, 16. fyebr., 
Batirten Artikel, der im Weſentlichen lautet: Eine aus 
—* di A ing Arge te : 

: bie ng Baherns wegen 
eines Bünbnifies ber fübdeutihen Staaten babe =: 
feine formelle Geftalt angenommen.“ Dieſe Nachricht 
önnte leicht zu irrigen Auffaffungen führen. Nachdem 
der König an bie Spike bes ausmärtigen Departements 
den Staatömann berufen, welder im Augufl 1866 mit 
aller Entichiedenheit ala nationale Pflicht eılärt hatte, 
die Wiebervereinigung des getrennten Deutſchlands zu 
erfireben, war auch das Ziel der nunmehrigen bayerifchen 
Politit Mar vorgezeihnet. Es war bie Erfüllung: der 
in Art. 2derNitoläberger Präliminarien (Art. 4 des Pra- 
ger Friedens) vorgejehenen Neugeftaltung der nationalen 
Dealefungen jwiſchen dem Norden und bem Süden Deutich- 
lande. Weber die Schritte nun, welche bis zum Herbſt 


1867 ſowohl zur Erzielung einer Vereinigung der füb: | 


deutſchen Staaten unter ſich, als ihrer nationalen Ver: 







‚ Ehpriftianfund in Norwegen. 


urfer Tagblatt 


durchlauſende Zeile 6 fr. 





jenes Jahres fo wert A a 

wird hur gehörigen Zeit 

die nötbige 5 nicht -unterbleiben. Aber das 
bemertt * daß 


dies zuläffig if. 


ebungen bed 
audgearbeitete, 
ti und biefe Beftrebungen baber 


Bas uns Hurte 
diejer Berliner Deputation am Meiften Eu dert 


—— Wien, 15. Febr. : Imiden: Iehten 


if. von Uhen aus eine Birkular- 


Rote des meuen 8 Der andwärtigen Angelegen 
beiten, nid; an Bertreter Griechen⸗ 
lands bei ben Bariier Vertragem erpebirt. worbem; 
In dieſer Rote de welche 
das neue Kabinet, offiziell 


angezeigt wird, bewogen ‚ dem Schlußprotofoll 
der Parifer Konferenz beizutreten. - Diele Gründe feien 
überwiegend ſolche der Opportunität. Die Regierung 
des Konigs habe dem brängenden Rath ber Schutz 
mädte und ber -Rüdfiht auf den Ausſpruch Europa’s 
fich wicht entziehen können, Über indem fie dem Pros 
tofol der Konferenz beitrat, habe fie jedoch nicht ent» 
fernt die Intention gehabt, zuzugeben, daß die früheren 
Räthe der Krone ſich im Mideriprucd mit den Dillaten 
des Vollerrechts geſetzt hätten oder daß die Pforte bes 
rechtigt eg ſei zu den Schritten, welde fie gegen 
Griechenland und gegen griechiſche Unterthanen unter 
nommen. Dies ber a und wejentlihe Inhalt 
der Rote. (R.v.uf.D.) 

— Peſth, 15. Febr. In der „Somogy“ wird ber 
Antrag geitellt, die Geſetzgebung möge Jhre Majeſtät 
die Königin mit dem Rechte belleiden, zivanzig Damen 
zu Mitgliedern des Oberhauſes zu ernennen. 

— Die nahen Wahlen inf ran kr eich werbenbie Oppol 
fition nicht bebeutend verftäufen. Die meiften Landgemein⸗ 
mit ben ihren gelesene Eaton uuh Eier Une 
kundigen Bepöllerungen ſtehen ganz umter —— 
der vrieſier, Maire's und Genbarmen, und laſſen ſich 
leiten oder einſchüchtern. 


Vermiſchtes. 

— san 15. Febr. Der europäiide Euit: 
ozean ijt noch immer ſeht unruhig, die Luſtdruchdifferenzen 
waren am 12. d. 30mm, 777.3 Madrid und 747.8 
) Daher auch bei uns das 
ftürmifche, jedoch mildere Wetter, bewirft durch die in 
Folge des höheren Barometeritandes im :Südmeiten vom 
dem dortigen Luſtberg abfließende wärmere Luft. In 
Skandinavien, Nordrußland und Lappland iſt es nad 
ftarlen Scneefällen wieder kälter, in aranda zeigte 
das Thermometer am 12. Morgens 8 Uhr — 14.20, 
in Petersburg — 8.30, in Stodjolm — 4.00, Am 
öchſten ſtand es zu diefer Zeit in Tarifa mit 14,40, 
Nordamerika ift es gegenwärtig für diefen Winter 
am külteften. Auf der Station Hearts-Content zeigte 


B 


— 


en 


. » 


arte 








— 
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das Thermomeler am 11. Morgens 6 Uhr — 16,70 
bei ftarfem preis! hen w immel und hohem Ba: 
rometerftand, este Gewitter dom 9; auf den 10. 
—* = —* vr if nah Yihl innerhalb 24 Stun« 


in fleter Gefundheit und mit feiner 
jährigen Gattin über 67 Jahre in glüdlicher Epe al 
— Erlangen, 18. Febr. Nachdem tas Proviſo⸗ 


rium bes I. rechtet. Bürgermeifters Dr. Papellier dahier 


abgelaufen, war zur Neuwahl auf heute Termin anbe- 
raumt. Das Refultat diefer — dem f. — 
Regierungs⸗Aſſeſſor 6. Aufin geleiteten Wahl * daß 
Herr Burgermeiſter Dr. Papelller mit 21 —— 
men (von 28 anweſenden Gemeinde» Bevollmächtigen) 
befinitiv wiedergewählt wurde. K. v. u. f. D) 
— Münden, 17. Febr. In der heutigen Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten hat die ſpezielle Debatte 
über den Schulgeſetzentwurf begonnen. Zu dem 1. Ar 
tifel, welcher nach dem Vorfchlag des Ausihuffes lautet: 
„Die Vollsſchule ift eine öffentliche Anftalt, welche die 
Jugend in den für das bürgerliche Leben allgemein noth- 
mwendigen Senntniffen und Fertigkeiten zu unterrichten 
und zur religiös-fittlihen Erziehung der Jugend mit zu 
wirken hat”, beantragten rg * v. Kane 
den Zujag: „Der Unterricht fe ift frei.“ 
Diefer Rufak murde aber ringe und der Artikel 
nad dem Borſchlag des Ausſchuſſes angenommen. Auch 
der Art. 2: „Segenitände des Unterrichts find: Religions: 
fehre, deutfche Sprache mit Leſen, —— und ar 
fagübungen, —— die Grundjũge ber Erdbeſchreihun 
der Geſchichte und —— religiöfer und Bolte, 
eichnen. u kommen 


gefang, Elementarübungen im 3 
bei Rnaben ‚bei Mädchen weibliche Hande 
— wurde ng den Wusihufvorfhlag ange: 


er” & gebmifie ber | — nn am —* 
Ran Bon m 
Gegenwart minifters, — R* Mitglieder ie 
Kammern 2 und vieler Offigiere der biefigen 
Garnifon vorgenommen wurden, waren folgenbe : Berdan⸗ 
Gewehr 16 Schüffe, 10 Xreffer; MWerdergemehr 14 
Shüffe, 11 Treffer; —* 10 Sn X 9 
Ze: —— harry A Sch 7 
xt nt iäygermer: gan fie, 8 Creffer. 
Es lein Offigter, ſondern Umnteroffiziere und Sol⸗ 
daten; die ke betrug 200 Sähritt, geladen wurde 
aus ber Batrontafche. 

— In der nädften Duartalfigung bes —* 
von Rieberbayern kommen unter 31 0 vor 
wegen — — und —eS 
und 11 wegen 

* Sm — — — am 15. Marz ein Unter 
richtecurd für Baummwärter unb enbet am 15. Mai. 
Der —— Schüler muß das 15. Lebensjahr 
” gelegt Das Lebrbonorar beträgt 

Die ehr baben für Koft und Wohnung 

außerhalb des Hofgartens felbft zu forgen; diejenigen, 

melde Befähigung zeigen und thätig find, erbalıen eine 
täglie Arbeitsentihäbigung von 18—24 fr. 

— In der Pfalz ſchleicht bie furchtbare Rinder-Schar: 
lahepidemie von Gemeinden zu Gemeinden. In einigen 
Gemeinden, 3.8. in Nußbach, hat fie viele Familien 
vermüftet, indem fie in erfterer Gemeinde über 30 Rins 
der hinwegrafite und in amdern die Eltern ihrer fänmt« 
lichen Kinder beraubte. So groß ift die Angft vor ber 
uuheimlichen Seuche, dab fih Kinder aus Filial- oder 
Parodjial-Gemeinden weigern, den GonfirmandensUnter: 
richt in der Duttergemeinde, wo biefelbe fanm aufge: 
treten, ferner zu befuden. 


— Bürttemberas erfle „Evangelilche * 


ſynode“ iſt am 18. Febr. yufammengetretem. — 
tuttgart . eine erfögenofienidhaft ber ra 
lien g 


— In Prein bei Reichenau (Defterreidh) baute bie 
viemlid) arme @emeinde eine neue che mit ben größten 


Dptern. (Dumm. genug!) Durch die Eigmmädhtigteit 
bes Pfarrers wurde ber rg um 13,000 fl. 
un. Da die Gemeinde bie Mehrkoſten ni 
aufbringen konnte, wurden von ————— die Bet · 
Bunt —— — x. mit Beſchlag belegt 


— Lonbon, 16. Februar. Man telegraphirt der 


„Limes“ aus Bombay vom 12. d. Mis.: Alle Beforg- 


niffe wegen og! ——— haben in Folge * 
Regenguſſen Provingen und in 
Gentralinbien —— t. Ernten 9 


Sokales und aus dem Kreiſe. 

— Aus ) Barca sa vom 16, Febr. 1869. 
Schluß.) Itat des —— — ſtãdt. 
partaſſe if es: Gemachte Einlagen 17,653 fl., 

2146 fl. ng —* den en »Kermin des —2* 

—* BI: Vafiiv-Eapttalien nebft Stä 

1a fe., mehr gegen Febr. 1868 285 fl. 

2 = A, Jabreszinfen 1799 fl, 28 tr., 87. 
54 Er. weniger gegen Februar 1868. — 2 Proto⸗ 
doll über die Gründung eines Fücder- und Schiffer 
Vereins und die Weberw.iiung bes Vermögens ber 
Fiſchet und Schi * Bi an dieſen Berein dient 
zur Kenniniß — des Berwaltungtrathes 
erwehr und De — atiſchen Referenten wirb 
beſchloſſen: von ben —— en in 
em 





Biete Mafchine sunleih als Landfp.ige vermenbet "= 
den foll, gutgeheißen. Das Stadtbauamt erhält bie 

Ermächtigung, zu dieſem Behufe das in der Halle be- 
oje Stübchen abbrechen zu laſſen. — Die 


—— Spride Ar. 10 ſoll ganz af und mit 
ben en beiben älteren 


Erna Ep: 


nichts zu erinnern. — wendung des Art. 207 
f. 3 des ——— wird beſchloſſen, 
fortan un den eiftungen als Sadträger auf ber 
onen yupulafien, melde die 


Schrann mer jene Perf 

ausichliehlidhe Berechtigung biegu vom Wagifirate er» 

Lange haben, d.5. Hiefür beſonders anfgeflellt 
rden find. Zur Anmeldung murbe Termin auf 

ontag ben 22. Febr. 7 im —— 

anberaumt. Ausdruclich fi —— nz ‚ bab fih 

an a Termine alle Perſonen, welche — 


jenigen, Se as fi nur zeitweiſe, in ben Herbſt · und 
e „ 
PWintermonaten btemit befaffen, en haben. — 


Beitrag 

errichtenden Mrheitshaus von Advotat Dr. Beſſerer 
im Sabre 1806 geftiftet, 2 Binfen wurden —*— 

gehe admaſſirt. Seit be 
enten ber Befhäfigunge-B it überwieien. 2) Pr 
ag aa er rg pro 1868. Eins 
nabıne und Ausgabe 46 fl. 13% fr. Vermögen 1155 
fl. 33 fe. Aus einer Sammlung im Jahre 1846 
—* den hieſigen Einwohnern er Anlaß der Geburt 
tzigen u m — zur Errichtung eines III. 
* an ber 5 xbſchule geſtiftel. Die 
fließen —* ur diefer Anftalt zu. 3) 
dee ESpinn » Inftitut- Stiftungs » Br pro 1868. 
e und Ausgabe 199 fl. 57 BDermögen 
3947 fl. 30 fr. Urſprüngliches t Wo⸗ fl. fränt, 
bon gr rer - Erg zur Un · 
ſchaffung von Flachs u e geſtiſtet, um armen 
Leuten arm zu geben. Dur) weitere Bei- 
träge wurde das Vermögen auf feinen ———— 
Stand gebracht. Der iftung wurden ſeither au 


—— 


I 
J 


\ 


| 
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Eoigalladung 
ſeph und Anna 
wre 
v. Mt. die Einleitung bed allgemeinen 
vchn beiäjlofien worden. 
Es wird daher 
1. Editistag 
Anmeldung der Forderungen gegen bie Geora Joſeph 
Fagenhäufer Eheleute, zur Geltendmachung der Borzugdr 
rechte und zum Beweisantritt über beides auf 
Donnerftag den 18. März 1869; 
2. Ediktstag 
Borbringung von Einen gegen bie angemeldeten 
—— und die geltend gemalhten Vorzugsrechte, fo: 
wie zum Betveisantritt über diefe Einreben auf 
Donnerftag den 22. April 1969; 
3. Ebiftätag 
zur Abgabe der Repliten auf 
Donnerftag den 13. Mai 1869, 
und 4. Ediktätag 


Br Abgabe der Duplifen auf 


Donnerftag den 3. Juni 1869, i: 
jebesmal früh 9 Uhr beginnend, Simmer Mr. 6 
anberaumt und merden ſaͤmmiliche Gläubiger mit 
dem Bebeuten hiezu vorgeladen, daß die Verjäumung des 
1. Epiftötages den gänzlichen Ausſchluß von der Eoncurds 
maſſe, dad Verfäumen der andern Ediktstage aber den 
Ausſchluß mit den betreffenden Handlungen zur — 
ESammitlicht Handlungen an. dieſen 4 Ediftätagen kon⸗ 
nen nicht nur perſönlich und protokollariſch gepflogen 
werden, ſondern es iſt auch den Betheiligten geftattet, die 
treffenden Handlungen durch ſchriftiiche Megeffe, welche 
aber fpäteftens am Schluſſe des Kalendertags, auf welchen 
die” —*— —— anberaumt ſind, eingereicht ſein 
ur ird ein Vergleich behufs gůtlicher 
* wird ein Verg ufs 
Beilegung dieſer Concursſache verſucht werden, ſowie ſich 
auch die Gläubiger über die Verwerſhung und Verwalt⸗ 
ung der Ultiomafje und über die Auffielung eines mit 
umfoflender Vollmacht, insbe'ondere zum Geldempfange 
und zum Vergleiche zu Serfeenden Maffakurators ſchlũſſig 
gu machen haben. Es follen aud die Gläubiger ſich 
Darüber fchlüffig machen, ob Denen, welche bei dem am 
A dB. Mis. in Sachen des penfionirten Lehrers Fiſcher 
zu Reuftadt a. ©, gegen den Cridar vom k. Motar Fürs 
fer abgehaltenen Inimobilienftrice das Meiftgebot ges 
Haben , der Zuſchlag ertheilt werden fol, Vemerkt 
wird, daß diefer Verſtrich auf 4 unverzinsliche Martini⸗ 
friften 1869 mit 1872 flattfand und ein Erlds von 
7960 fl. erzielt wurde. 

3 werden alle jene Gläubiger, bie ſich hiezu nicht 
einfinden, als den von der Mehrheit der Erfdienenen 
gefaßt werdenden Befchlüſſen beitretend erachtet. 

Die Georg Joſeph Wogenhäuſer Eheleute werden zu 
allen diefen 4 Edikistagen unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes mit allen Erinnerungen geladen. 

Am 1. Ediktstage haben auch die nicht in Schweinfurt 
wohnenden Gläubiger einen Infinuationdmandatar dahier 
aufzuftellen, widrigenfalls alle an fie ergebenden Verfüg: 
ungen und Urtheile lediglich an die Gerichtätafel ange 
ſch werden und ihnen ſo für zugeſtellt gelten. 

Diejenigen, melde vom Vermdgen des Gemein: 
ſchuldners Etwas in Händen ober Zahlung an ihm zu 
machen haben, werden aufgefordert, bei Vermeidung eiges 
nee Haftung und nochmaliger Zahlung Tediglih an das 
Eoncurdgericht zu zahlen und beziehungsieife die in 
Händen babenden Sachen an dasſelbe abzuliefern. 

Demerkt wird noch, daß daB Grundvermögen der crie 
dariſchen Eheleute, gelegen in ber Gteitergemeinde Bal« 
Umgsbaufen und Rothhauſen, auf 8677 fl. und das 
Mobiliarvermögen anf 164 fl. gefhäht ift, während bie 
Hypothelenſchulden derfelben ohne Einrechnung der Zin⸗ 
ſen 11596 fl. betragen. 

Schweinfurt, 8. Februar 1369. 

König. Bezirksgericht. 
Rat. Bopp. 

Ein ſchön möblirtes Zimmer if an einen Heren ſiund⸗ 

lid zu vermietben; zu erfragen in der Exped. 


die MWirkhächeleute 
Wagenhäufer von Ballingshauſen ift unterm 22, 
Goncurdverfah« 





Dankjagung. 

Alen lieben Freunden und Velannten, 
beionders den Herren Red und Joachim, 
fowie den ſämmtlichen Arbeitern, welche bei 
der Beerdigung unferd nun in Gott ruben: 
den Gatten, Vatere, Echwiegervaterd und 
Großvaters 
- Michael Hautmann 
fo rege Theilmahme begeigten und ihm das Geleite zu 
feiner legten Nubeftätte gaben, ven berzlichfien Dank. 

Möge Sie Bott recht lange mit guter Geſundheit 
erfreuen. 

Schweinfurt und Eihfiädt, ben 19. Febr. 1869. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


— 








Unze 
* 


—— 








wir allen Berwandten und Nachbarn uns 


Be berzlichften Dant, 
Georg Beh 


umd Frau. 
Danfjagımg. ” 

Fur die liebevolle Theilnahme bei der 
Beerdigung unieres leider jo früh verftor« 
benen Söhnchens , 

Zrib 

lagen wir allen Theilnehmenden hierdurch 
unjern innigſten herzlichſten Dank. 
_ Georg Ebemann und Frau. 


- Stammpolz-Verfteigerung. 


. Dienfen ben 2. März I. 38. 

werden aus der -Motheilung Burankeim des hieſigen 
Stadtwaldes und-an zufälligen Ergebniffen aus den Abs 
nr Fri Kalgofen, und Schleichacher Straße 


* dorlenſtãmme, dann 
12 Wichtenftämme, zu Commercial·, Bau und 
Nupholz und Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
öffentlich 


Die Zufammenkunft iſt früh 9 Uhr an der Abtheilung 
Buttenheim bei Stamm Nero, 1. Bei umngünftiger Wits 
terung „wird die Verfteigerung Nachmittags 1 Uhr auf 
dem Rathhauſe dahier abgehalten. 

Die beiden Waldaufieher Brünner und Seybold find 
beauftragt, die Stämme auf Verlangen vorzugeigen. 

Eltmanı, 17. Febr. 1869, 

Der Stadtuorftand frank. 
IL, Gemeindebevollmädhtigter : 
Engelbreät. 


StanmholzVerfteigerung. 
Am Gemeindewalde Rothhauſen, Diſtrikt 
„Dide Tannig“ werden 
Dienftag ben 2. März 


früh 10 Uhr 

öffentlich verſteigert 
83 Stämme Eichen, worunter fih Eiſenbahnſchwellen 

und Holländerbolz befinden. 
Die Strihäbedingungen werden am Termine befannt 
gegeben ; die Zuſammenkunft ift auf dem Schlage. 
Strihsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Rothhauſen, 17, Februar 1569, 

Die Gemeindeverwaltung. 
Gchrig, Vorſteher. 


— Dienftag den 23. Februar 
a die Ordinary nach Kitz⸗ 


— 














ingen und Marktbreit wieder 
ein. 


Die Ordinaryſchiffer. 


Ein braver Junge, welcher Quft hat Schreiner zu 
werben, kann fofort in die Lehre treten bei 
oh. Werner, Schreinermeifter, 
(Firma Peter Herrmann.) 





n 


Bitte um Gaben zur Bekleidung armer Conſirmanden. 


Der unterfertigte Armenpflegſchaftsrath hat au in diefem Jahre wieder eine große Anzahl: armer Eonfirmanben 


mit Kleidung zu verfeben. 


Herzlih dankend für die früßer zu gleichem Zwede erhaltenen Unterftägungen erlaubt er fi daher auch  jeht 
wieder an die Bewohner biefiger Stadt die freundliche Bitte zu richten, ihn zu obigem Zuede mit Liebesgaben — 


fei e8 an Kleidern oder Geld — unterjtügen zu wollen, 


Gott wird gewiß die edlen Geber, welde deu armen Gonfirmanden eine freude bereiten, reichlich jegnen. 


Bei dem fo oft ſchon bewieſenen Woplt 


recht gut verwendet werden können, 


pätigkeitäfium der dieſigen Bevölerung lebt derjelbe der 
keine Gehlbitte geihan zu Haben, zumal ſich in vielen Famjlien abgelegte Kleider vorfinden werden, melde 


ugung, 
noch 


Die Herren A, Ambach, Ludw. Belschner, Christoph Belschner un Casp. Dietterich 


find zur Empfangnahme der Gaben bereit. 
Schweinfurt den 12 Febr. 1869. 


' 


Der Urmenpiler rath. 
a ⸗ 





Sebensveriherungs- und Grſparnißbank 


. » 
in Stuttgart. 
i Der Zugang neuer Mitglieder zu unferer auf reiner Gegenfeitigleit beruhenden Anftalt, wobei aller 
Gewinn ungefhmälert den Berfigerten felbft wieder zu gut kommt, hat im Jahre 1868 alle bis: 


herigen Ergebniffe übertroffen. 
Anträge liefen ein 3295 mit . 


Aufnahmen erfolgten für 2903 Verfierungen init fl. 


fl. 6,169,000. 
5,304,000. 


Die Zahl der Verfiherungen flieg auf - . 14,637. 


Die Berfiherungsfumme auf . 
Die reine Pramim-Ei 


73 Zinfen von . . . 
find nur 113 Sterbfälle mit . 


innahme von fl. 760,000 auf fl. 
Gegenüber einer Jahres: Einnahme an Prämien und 


angefallen: eine reihe Dividende fteht daher aud) pro 186B in Ausfidt. 


fl. 26,438,000. 
978,500. 


1,150,000. 
. fl. 242,825. 


Durchſchnitt der bis jeht vertheilten Divitende 40 Progent der Prämie. 
Reuer Zugang im Monat Januar 1869: 490 Anträge mit fl. 901,000, 


Anträge nehmen entgegen: 


Steuerfefle Kaſſenſchränke 
und Einſätze in Seeretäre vorräthig bei 
retær Ludwig. 
Eafe Stremel am Markt 
empfiehlt wieder ausge eichnete n Bock. 
Kapitalien 
im verſchledenen Größen find gegen hypoth. Sicherſtel— 
fung auf Grundvermögen im biefigen Landgerichtebe- 
ziel auszuleihen, durd das a geg von 
! S. Nafdörfer.. 
„Ein träftiger Junge findet Arbeit H4.:Nr. 839. 
Stadt:Theater in Schweinfurt. 
Freitag den 19. Febtuar 1869. 
Abonnement suspendu. 


Bum Benefiz für Kathinka Wolf: 


Der Verſchwender. 


Driginal-Zaubermährchen von weiland Ferd. Raimund. 
Muſil von Eonradin Kreuper. 

Dem. geehrten Bublitum durch "dieie Vorſtellung 
einen recht weranüaten Abend verſprechend, made ich 
meine ergebenfte Einladung. 

Adhtungsnol 
Katbinfa Wolf. 


i 53 ermintaleuder. 


22, Februar. 
10:8. Stammholzverſtrich aus k. Rev, Neihmannzhaus 
fen, im Wirthehauſe zw Mainberg. 
9 8. Rute amd Brennholzverſtrich aus Li’ Men. Ir⸗ 
tenberg, im’ Popp'ſchen Gaſthauſe zu Kift. 


die —— — 
D. Heym, in weinfurt. 
Wag. Rath ——— in Kiſſingen. 
J. P. P in Zeil. 

9 B. Zweiter Ediktstag im Toncurſe des Joh. Sqer—⸗ 
ger gen. Zaunwart von Krauſenbach, beim #. Bez. 
Ger. Aſchaffenburg. 

9 B. Desgl. im Concurſe des Georg Meder alt von 
Wenersfelb, m Bez.⸗Ger. Lohr. 


. Februar. 

2 N. Grundbeſitzzwangs⸗Verſtrich ded Kaufm. Johann 
Bapt. Rommeit zu Baunach, im Notariate. 

9 B. Desgl. auf dem Rathhauſe zu Ochſenfurt. 

2 R. Dedgl. des Georg Vogel von Nüdlingen, im 
Bemeinderwirtbähaufe. 

3 R. Desgl. des Alhrecht Haarweber von Schmachten- 
berg, Wg. Eltmann, im Gemeindehauſe. 

9 B. Brennholzverftric im kgl. Rev. Steinach. Zu‘ 
famment. im Reuß'ichen Gaftbaufe. 

9 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Mau— 
rer Adam Grömling Wwe. von Rimpar, beim kgl. 
War. Würzburg r. M, - 

10 D. Nuke: md Brennholzverſtrich aus Fol. Revier 
Gramſchatz, im Waldhaufe Einfiedel. 

2 N. Grandbefite Inangöverftrich des Dominik, Hef⸗ 
ner von Fechenbach, im Gemeindehauſe. 

10 B. Lohrindenverſtrich in Zimmern. 

IM. Desgl. in Roden. 

10 B. Stammholzoerſtrich im Gemeindewalde Altmanns⸗ 


hauſen. 
10 B. Desgl. im Gemeindewalde Sau zu Arnſtein. 

B. Forderungsanmeldung in der Curatel über die 
Ted. Geſchwiſter Adam und Anna, Maria Benfert 
von Neuftadt a. S., beim k. Landgerichte, 

1 8. Stanmbolgverftrih im Gemeindewalde zu Heſ⸗ 
ſelbach. 

9 B. Stamms und Brenmbolzverftrih im Gemeinde: 
walde zu Euſſenheim. 

9 8. Eichenſtämmeverſtrich im Gemeindewalde au 
Heufurt. 


Derantwortlider Redakteur Wild, Ung. Pollig. — Drud und Verlag der Morig’ihen Offizin. 
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Der Wonnementapreis beträgt für hier und . Die Kragen fie bie 
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6) Güterzüge ohne Perjoneubejörberumg. 


Khronsiogifhe uf. 


Den 20. Febr. 1810. Andteas Hofer wird in Mantua von 
den Krangofen exſchoſſen. 


Gelegramm des Schweinfurter Rngblattes. 

$ Münden, 20. Febr, 12 Uhr 30 Min. Mittags. 
Bis jept 55 Schulgeiegartifel erledigt, besüglih 18- 
verbältniffe ale Modifitationen abgelehnt. Ausihub- 
beſchlüſſe 400, 450, 500, 550 fl. angenommen. 


EG. Vom Landtag. 


In der vergangenen Woche wurbe im Ausfhuß ber 
Abgeordneten für gr ing Fern 5 gegen 4 
Stimmen beſchloſſen, daß bie von tärperfonen ver« 
übten gemeinen eben und Verbrechen zur Ab ⸗ 
urtbeilung vor die Givilftirafgerichte zu verweilen find. 

Die ſer Beſchluß it von großer Bebentung, weil durch 
venjelben im Gegenſatze zu der rg ein 
Grundiag unferer Berfaffung „Niemand- fol feinem 
orbeutlihen Nichter entzogen werben“ zur erweiterten 
Geltung und eigentlichen Verwirklihung gelangt ‘und 
der Wirkungstreis ber Militärftrafgerichte in Folge deſſen 
anf bie von militäriihen Bergehen und Verbrechen be: 
ſchränkt ift. Hält bie Kammer an dleſem Beichlufie fehl, 


jo wird Bayern endlich aud auf dem Gebiete ver Strof⸗ 


rechtäpflege von bem letzten Ueberbleibſel eines beſonde⸗ 
ren, nur für eine beitimmte Klaſſe von Staatsange- 
ar beitehenden Gerichtsſtandes befreit, 

Die beiven legten zus wurden von der Der 
batte über die Anträge auf Einführung des birelten 
allgemeinen Wahlrechts in Anfprud genommen. Der 
Kampf war ein bitiger, obwohl das Endrejultat vor⸗ 
ausjufehen war. Dr. Ruland, Jörg und ihre Ges 
finnungögenofien von ber Rechten hatten den im Jahre 
1867 von einzelnen Mitgliedern ber Fortichrittöpartei 
eingereidhten Antrag auf Einführung der allgemeinen 
direften Wahlen bamals heftig beämpft, und gleichwohl 
wurde unmittelbar nad dem Ausfalle der Zollparla- 
mentswahlen ein Antrag auf Herbeiführung direkter 
Wahlen von Jörg und Dr. Karl Barih geftellt. Die 
Gründe dieſer io ſchnellen Belehrung und plöglichen 
Begeifterung für das Syſtem ber birelten len 
waren nun doch zu Mar und zw egoiftiidh, und jo kam 
es, daß biefe Herren von ber Rechten nicht nur vom 
Miniftertiiche, ſondern faft von jedem Reber wegen 
ihrer Inconſequenz und ihrer ſelbſtſüchtigen Partei- 
Qwede nad ®ebühr mitgenommen wurden und fid 
vom Abo. Profeſſor Dr. Edel den Borwurf gefallen 
laffen mußten, fie hätten Jahre lang gegen jebe fociale 
Reform geftimmt, und num wollten fie aufeinmal, ehe 
noch bie focialen Gelege alle ins Leben getreten, die 
weittragendfte Frucht diefer von ihnen bisher hartnädig 









sach Heufes (Suliherm, Gerolzhefen) 4 Ubr 30 Min. Nam. 
nah Velkach (Schwebbeim, Unterjpiesbeim, Kolitzbeum, 
Baibah) 4 Uhr 30 M. Nachm. 


Die Briefkäſten werden geleert 
5 Uhr 40 Minuten Fruh. — 10 Uhr Vormittags. — 
Nachmitta Uhr Abends. 


—* Uhr 


nbes: 

nberung bed Wahlgeſehes vom Jahre 1848 
und für Ginführung des bireften allgemeirien Wahl- 
rechts. Rimmten: aus Unterfranken 5: Oberbibliothelar 
Dr. Ruland und Gde⸗Vorſteher Meder (Schweinfurt), 
Gbe.Vorſt. Baier und Bürgermftr. Pfaff —— 
Gbe Vorſt. Mark —** jämmtlih —— 


Gegen bie Einführung direlter Wahlen 
und für Belbehaliung unſeres jetzigen Wahlgeiehes 
Rimmten aus Unterfranten 12: die Bräuer Zeimba 
und Müller, die Gaſtwirthe Schreher und Schwa 
(aiaaftenburg), Univ.-Prof. Edel, cifant Biſchof, 

. Dr. Streit Ceärgbung), App.-@. Dr. Schmidt, 
Apothefer Ebenamer, Landrichter Matin ( —* 


germeiſter v. Schultes (Schweinfurt), Bäder 
(Brüdenau.) 


— — — — — — — 

Aeuotganiſirke Feuerwehren. 

In der geſtrigen Nummer dieſes Blattes wurde zwar 
den Ginfendern weier Artikel über ben Reicelähöfer 
Brand die gebührende Antwort zu Theil; wenn wir 
trogbem auf. bie Sade zurücdtommen, fo ges 
ſchieht bies nur, um mit einigen Strichen den Unter 
idied zwiſchen ben meuorganilirten jreueıwehren und 
ben Löihanftalten älterer Ordnung. zu zeichnen und boffen 
wir dadurch dem Wunſche Bieler zu emtiprechen. 

n 


a rt werden y.t 
1) nicht ie Toviame und bas Feuer von: 


einem entfernten Standpunile aus gleihiam nur mit. 
Baffer begießen, fonbern fie werben dem eritfefjelten 
Elemente möglichit nahe zu Leibe rüden, fie werben 
das Feuer birelt angr und mit ber ganzen Wucht 
des Strahls nieberzuiverfen, todtzuſchlagen iuchen, und 
daß biefe Loſchart mweientliche gegenüber ber 
alten bat, bat fi) hundertfältig bewähr ; fie bebürfen 


aber, um dies lichen, leichter wur Be 
fteiaung. ber ee alien einer leichten Hant« 
waffe, jie bebürfen einee jhüßenden ededung, fie 
bebürfen eines. Signalinftruments und r verkäfiigen 


Leine, die ihnen zum Wufziehen der Schläuche ac. biemt 
und ihnen in gefabrdrobenden Augenbliden zugleich den 
Rädzug fihert. Die Geräthe und Ausrüfungdgegen- 
Hände find demnach auch feine zioedloje Spielereien, 
um vielleicht, wie Manche meinen, nur damit zu glänzen 
ee de: 
Mleinfte, ift wohlberechnet nüßlich, und foll ein Feuerwehr: 
mann feine Aufgabe vollftändig erfüllen, für denſelben 
unbedingt nothiwendig. 


Reuorganifirte Fenertvehren werben‘ 
2) möglicft gleiche Maſchinen und Geräthe anſchaffen, 


— — — — — 





— — — en nn wen 
” 


om gleicher Weite und wit 
ichen Gerade u ge Hehe 


i 
der en m — m Aufn nr 


£ 
Hr 
A 


maidiam geweien, die Wa * a hätte 


Zeit bewertfielligen la Iafen geniß 


4) einen * ſchafilichen Einm 
€ ber Brände und Bivedmä Bigteit der Ge: 
räthe und Trafehinem aus, das heißt fie Eeheihigen ſich 
——— und fommen dadurch ihrem fchönen 

immer näher 

Dies find *** der vielen Vottheile der neuorganiſirten 

berder guten alten Zeit, der guten alten 

ohne, die und im Ihre 1866 ein Lehrgeld von 

30 Milionen toftete und die uns die bittere Erfahrung 

brachte, daß ein Gegner unter einheitlicher Leitung und 

nn ng mit den Hülfsmitteln, wie fie die neueften 

ſchungen ver Technil und Wiſſenſchaft bieten, auch 

die tapferſte Atinee den Sieg behalten muß, wenn 

dieſe noch nach der guten alten —— und mit älte⸗ 
sen oder veralteten Waffen lampf 


Und 
% wird nicht aud bei Belämpfung eimes Brandes 
Mannſchaft unter einheitlicher Leitung und ausge: 
ae mit ſolchen @eräther und Maſchinen, die jegige 
* und —— ala bie K2, be» 


ohne Weberlegung 
Beutfde Fenerverigjerung auf Gegenfeitigkeit 


in Piguidation. 


* Rah den —2— ſcheint man in 
Nürnberg von den zur That über- 
gehen kA gut fein für bie zu 
2 Abwehr ent Beteiligten, 
auch ihrerfeits Hieramf vorbereitet zu fein und hat der 
betr. Aus ſcuß * alles R use eingeleitet. Zu- 
nädft wurde ſich im Folge Beichlufies der lepten ve 
fammlung mit einem bas —* Vertrauen befi 
den Rechtsbeiſtande im perſönliches Benehmen ge 4 
und von dem k. Advokat Hrn. — — 
fragliche Mandat übernommen. it Hinweiſung auf 
das benmäcdftige Juſerat im dieſen Blättern werben bie 
verehrli —— in Stadt und Umgegend um 
ner 9 bes Nachftehenden ganz beſonders 

ie ſchon ermähnt, bat ſich eine große Anzahl von 
Drtiaften aus den tönigl. Bezirlsämtern Schweinfurt, 


- 23 — 


hart, Königäbofen u. f. iv. ben bieroris gefaßten 
—X Beiträgen ꝛc. angeſchloſſen und hat jeder 
Ort einen ſogen Vertrauensmann zur Communikation 
mit dem Ausſchuß ernaunt. Durch dieſe eng. tie 
verabrebet, Tage bie nummerirten Policen | 
aller einzelnen —— —— deren ge⸗ 

gemachtem e) nah 
Drtichaften —— bon * beiſtande unſetet Ge 
noſſenſchaft anver au iſt eine Vollmachu 
ertheilung -‚Jür a Rec nötbig, bie zwar vom! 
jedem Einzelnen unterſchrieben, aber gemeinfhaftlid 
durch den k. Rotar zur Bereinfahung der Sache vor⸗ 
genommen werden ſoll. Hiezu wird Einladung auf 
nächſten Mittwoch Sr, —— und der 
ganze Act, wenn möglid, in einem fortlaufenden * 
tofoll zufammengefoßt werden, was bie Koiten auf eim 
Minimum verringern wird zum Bortbeil der Gaffai 
Die in hiefiger Stadt Betheiligten ca, 400 Verſicherten 
werden aus geihäftlihen Nüdfichten wodl befjer an 
einen ober einigen Tonfligen Wocentagen jur gemein: 
ſchaftlichen Vollmachtsausſtellung eingeladen werden. 
(An Sonn⸗ und —— find belanntlich alle Acte 
notarieller Art ge . unzuläflig.) 

Der in erfier Verſammlung gewählte und durch 
Eooptation —— Ausſchuß für bier und Um— 
gegend beſteht 2 ne Per fönlichketten : 

Hrem. Handihucd in Oberndorf, Zacob Bernhardt im 
Go heheim, Andr. Hümmer in Belversheim, J Scholl 
in Grafentheinfelo, 50. Schlicht in Shonungen, Georg 
—24 in Bergrheinfeld, J. Trag in Schwebheim 

aß in ——— Michael Ledermann in 
eineibftadt und G. U. ad in Schweinfurt. 

Schließlich Tann die neu ide Bemerkung bezüglich 
der bieligen Betheiligung mit Pejrievigung da: 

beridhtigt weıben, daß mit wenig Ausnahmen run 
ein faft allfeitiger Anſchluß, ſogar Seitens der Eom- 
mune ——— daher um ſo mehr ein erſprießliches 
Reſultat aum zu vermeidenden Rechteſtreites auch 
— 34 be bie gegebenen Mittel gehofft werden 


nn. — 
delegtaphiſche Zepeſchen. 

— Baris, 18. Febr. Die Eonferenz hat in einer 
beute abgehaltenen Sigung die Antwort Griecht nlands 
für genügend erklärt. — t:Nachrichten der „Agence 

Savas” aus Epanien erklären die Wahl Fernando’s 

In Bar zum König von Spanien, vun befien | 

e für faft ficher. (Fränt. 8) | 
— et, 18. Febr. Die vorläufige Entieidung 
bem Prozefie gegen Rarageorgievicd lautet: Der 
—— ettennt das vorhandene Material als recht⸗ 
lid) genügend, um bie in Vornnietſuchung geweſenen 
Bellagten Karageorgievies, Triflovics und Stankopics 
wegen bes Verbrechens "der Theilnahme an der Er⸗ 
mordung des Fürften von Serbien in Anklageftand zu 
veriegen. Saͤmmtliche Angellagte meldeten Beruf- 

ung am. (Fr. Rur.) 

— Baibhington, 17. Febr. Das Rıpräfentanten- 
baus hat dem auf Beſteuerung der Eoupons der Staats⸗ 
ſchuld geftellten Antrag — (Rv.uf.D.) 


Volitiſch en. 

— In Nürnberg bat ſich ein Volksverein auf Demo 
fratifcher Grundlage conftituirt, 

— Graz, 17. Febr. Der Zürftbiihef von Lavant 
hat an den Klerus feiner Didzeſe einen Erlaß gerichtet 
in welchem dem Klerus die Theilnahme am politiſchen 
Leben, an Vereinen, Vertretungen u. f. w. widerrathen 
wird. 

— Dem Barijer Blarte „Baulcis“ zufolge hat man 
in Madrid einen Mordoerfud anf Prim gemadıt. 
Brei Männer wurden verhaftet; man fand nie 
bomben bei ihnen. 


a Me 


Sielfriftenverftrid). 

Im Goncurie des Georg Renninger von Geldersheim 

verſteigere ich nemäh bezirkägerichtlihen Auftrags am 

Kienftag den 9, März ds. Is. 

Vorm. 9 Uhr 

in meiner Amtslanzlei dahier die mit 4 Proz. verzins⸗ 
lichen. zu Martini 1869 mil 1872 zablbaren Güter: 
ſtrichsſchillinge im Betrage von 20,081 in 9 Grup: 
pen gegen Einzahlung der Strichsſchillinge innerhalb 14 
Tagen vom bezirfägerichtlichen Auflage am. 

Das Verzeihuiß der Zielfriſten und die weiteren Be— 
dingungen können vorber in meiner Kanzlei eingeſehen 
werden. 

Schweinfurt den 19, Februar 1869, 

Förfter, k. Notän 

Heute Abend und morgen Zagerbier die Maas 


7 Pr. 
Altenbergers Brauerei 


Moſi die Maas 16 fr, verzapft 
Jakob Keller. 


lern Dr, 3. @ Popp. 
praftifcher Zahnarzt 
in Wien, Stadt, Bognergafie Rro. 2 
Wohlgeboren! 
Ich hätte ſchon längſt neichrieben, allein id 
wollte die Wirkung Ihres vortreffliden 
Mundwajiers abwarten. Keines der 
angewandten er tbat mir jo gut 
wie das Anatherin-Mundwaſſer) ges 
gen mein lodered Zabnfleiſch und 
Zähne; früher babe idy alle möglichen Mittel 
von Aerzten ohne allen Erfolg angewendet, alle 
Zahnpaiten haben mir das Zahufleiſch durd das 
Frottiren aufgerieben, aber micht geftärkt, und [os 
mit das Hebel verſchlimmert. Yaut eigener Weber: 
zeugung ſetze ich meine ganze Hofinung auf Abr 
Fabrikat, 
Euer Woblgeboren eraebenfter 
Dr. Wilgelm Rajhfe m. p., 
Vyſtritz in Mähren, 

*) Au haben in Schweinfurtbei G. Stroh⸗ 
menger, Kehlergafle 284. > epot für 
den Zollverein in Derlin bei 3. 2. Ichwarzlofe 
Zöhne, Droguens und —— — Wie 
dervertãufer erbalten entſprehenden Rabatt. 




















Paſtor. 











GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. 


LIEBIlG’S FLEISCH-ENTRAUCT 
DER 
LIEBIG’'S FLEISCHEXTRACT CONPAGME, 
LONDON, 

Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der 
Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von 
PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


t engl, Pid.-Topt e emel. Pfd.-Topf "4 engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33, fl. 2, 54. a fi. 1. 36. 
"a engl. Pfd.-Topf 
a 54 kr. 


Zu haben 


Theerseii 


Mittel gegen alle 
empfiehlt 


in allen Handlungen und Apotheken. 





von Bergmann «& 

Com, ın Baris, 
“4 wirffamjtes 
SORUUKERUGRTEN, A Stüd 18 Er, 


. E, Glefer. 





Für 9 Ngr vierteljährlich 
durch alle —— und Poſtanſtalten 3 
iebeit ; 


Die Kinderlaube. 


IAluſtrirte Monatshefie für die deutſche Jugend, 
it vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher 
nd werthvollen Weihnachtsprämien (für Auflöſun 
ber Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlebrer H. Stiebler. 
Diele deutſche Nugendzeitung, für. das Alie 
bon 8 Bis 16 Jahrem beſtimmt, zeichnet ſich durch 
gediegenen Anhalt, vorzũglicht Ausſtatiung un 
billigen Preis vübmlih aus. Belehrendes um 
nterhaltendes, Scherz; und Ernſt, Preisaufgaben, 
ätbjellöfungen mit Brämienvertbeilung ze. ıc., gute 
pographiſche Ausitattung, ſchöne Farbendrudbilde 
ind reiche Holzichnittillujtrationen vereinen ſich i 
per Kinderlaube in einer Weile, daß wir ber deut: 
ſchen Jugend Fein befieres Unternehmen zur Heran 
ildung guter Sitte und waterländifchen Sinne 

npieblen mögen. 

Daß unfere Augendzeitung diefe ihre Aufgabe mir 
Süd löſt umd dadurd bereit? zum Liebling ber 
deutſchen Familien geworden ıft, dafür bürgt nich 
allein die fortwährend ſteigende Auflage, fondern 
auch die allgemein günstige Beurtheilung derjelben 
durch die Preffe und inäbefondere dur die pada— 
ogiſche. 

Der num complete Jahrgang mit feinen prächti— 
gen Delfarbendrudbildern, zablreiben Holzichnitt: 
Illuſtrationen, feinen Ipannenden Erziblungen, im: 
tereilanten Schilderungen ꝛc.“ (der auch elegant ge 
bunden zu haben ift), eignet ſich vorzüglich zu Ger 
ſchenken. 





C. C. Meinhold & Böhne in Dresden 


Dr, Patlison's 


Gichtwatte 


findert jofort und heilt ſchnell 
Gicht und Mbeumatismen 
aller Art, ala: Geſichts- Bruft:, Halss und Zahnſchmer⸗ 
zen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Müden- 
und Yendenweh. In Paleten zu 30 Pr. und halben 
zu 16 Pr. bei » 
Gg. Strobmenger, Reilergafie 284. 
Bährlid; 4 Ziehungen. 
Hädjfte Ziehung den 16. März. 
500 Gewinne Fres 100,000, 50.000, 30,000 ır. 
Mailänder 10 Fres.-Loose per Stüd 4 fl. 30 kr. 
Parthien bifliger bei Christian Pollich. 


Epileptische Krämpfe Falun 


heilt der 
Speeialarzt für Epilepsie Dr. 0, 


Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
brieflich. 


— Schon über 100 geheilt. 
Dienftag den 23. Februar 

* ladet Die Drdinarn nach His: 

ingen und Marftbreit wieder 


ein. 
Die Ordinarviebiffer. 













Gin braver Junge, "welcher Luft hat Dchreiner zu 
werden, fann jofort in die Lehre treten bei 
ob. Werner, Schreinermeiiter, 


(Firma Peter Herrmann.) 
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Warnung vor Täuſchung. 

Manden Käufern baumwollener Stridgarne ift es vielleicht ſchon aufgefallen, daf die Stränge und Pade 
von Ja deren leichter werden und daß es ſchon heute darin —— Mi de oibt, we 
Biel eit kaum ein Mchtelpfund wi 

Um nun jeden in die Lage zu feben, fidh vor ſolchen Täufchungen bewahren zu können, machen wir Bierdurä 
befannt, daß feit dem 1. Oftober v. 38. alle Stridgarne unferer Fabrik zu vollem Bollpetoigt gehaspelt find, fo dir 

9— Siränge . Pb. Zolgewigt 


1 Strang Yo „ z 
wiegen. Auf jedem LOpfündigen Bündel, jedem dpfündigen Pad ober halben Bündel und jedem !epfündigen Padete 
fieht neben umferer firma die Angabe des Inhalts an Gewicht und Gträngen. Gebieichte Garne haben in der 
Bleiche einen Meinen Gewichtäverluft erlitten, die Fadenlãnge ift natürlich dabei unverändert geblieben, 


en, 15. Januar 1869, 
Ermen & Engels. 





85 Per Paquet 4 Sz 2; — * 
— oder kr4J — — ie“ 
ar Er 
zES A 
537 — - 


Das anerfannt vorzüglichite Hausmittel gegen Huſten, Seiferkeit, fowie Dali 


sin 
Stadilauringen bei 2. Häußinger ; in Sulzheim bei Upothefer B. Stengel; in Werneck bei Apotbeter F. W Nirid, 


Bitte um Gaben zur Bekleidung armer Eonfirmanden. 


Der unterfertigte Armenpflegſchaftsrath bat auch im diefem Jahre wieder eine große Anzahl armer Gonfirmanden 
mit Kleidung zu verjehen. 

Herzlich danken? für die früher zu gleichem Zwecke erhaltenen Unterftügungen erlaubt er ſich Daher auch jeht 
wieder an die Bewohner biefiger Stadt die freundliche Bitte zu richten, ihn zu obigem Zwede mit Liebesgaben — 
fei es an Kleidern oder Geld — unterftüben zu wollen. 

Bott wird gewiß die edlem Geber, welche den armen Confirmanden eine Freude bereiten; reichlich ſegnen. 

Bei dem fo oft ſchon bewieſenen Wohlthätigkeitäjtun der biefigen Bevölkerung lebt derielbe der Ueberzeugung, 
keine Fehlbitte geihan zu haben, zumal ſich in vielen Familien abgelegte leider vorfinden werden, welde bier nod 
recht gut verwendet werden können. 


Die Herren A. Ambach, Ludw. Belschner, Christoph Belschner und Casp. DBietterich 


find zur Empfehgnahme der Gaben bereit. 
Schweinfurt den 12 Febr. 1869. 


Der gr de ng 


i tvn. 
Ein rmanden:Rod mit Weſte iſt zu verkaufen ; 
H6.Rr. 515 diſcherrain. BE termintalenber. 
Ein Rinderwägelen wird zu kaufen geſucht; zu er: 2 N. Brundflüdenerfrib aus der Nachlafmajle des Teter 
fragen in der Grped. Sherpi aon Diebadı, dafelbft. 
italien Den 23. Februar. 
Kapitalien 92. Rieiern: Stanz: uud rennbelgverfrid im ®emeinbe: 


walbe zu Machtile hauſen. 
Den 24. Februar. 

5 ®, Tierter Goiftstag (Duplif) im Goncurje dei Joh. Georg 
Neifert 2 von Großwelzheim, beim f. Bez. Wer. Aſchaſſenburg. 

IB. Dritter Goiftstan (Mepiif) im Goncmje des Baflwirtbs 
oh. Schmitt von Mainſondheim und zweiter Ediltelag im 
LFoncurie des Schubmachers Job. Greher von Fridenhaufen, 
beim f. Bez. Ber. Würzburg, 

10 8. Grundbeſitzverſttich aus der Goncursmaile des Lorenz 
Röder von Unteripiesbeim, im Gemeindibanie. 

En, Grunditüderstirih aus der Gongursmafie des Kalpar 
Greſſer von jritenhaufen, auf dem Ratbbauſe. 

5%, Korberungsanmeldung an den Nachlaß des Job. Anton 
Yinf von Laudenbach, beim F, Log. Miltenberg. 
Biebmarft dbabier, 

I 8. Zweiter Ediltslag im Goncurje des Rafpar Hamıner von 
Birtenfelb, beim 1. Bez:@er. Lohr. 

98. Ferderungsanmelding an den Nachlah des Schweine- 
händlers Michael Hutb-Roch von Unterleinach, beim f. Log. 
Bürzburg I. M. 


Auf mehrfeitiges Verlangen zum Zmweitenmal: 8 8, Deral. am den Nachlaß der Leinemebers By. Joſtph Link 
5 Be. zu Miltenberg, beim f. bg. Miltenberg. 


Der Fluch des Galilei 588 
vein. an den Nablaß ber Schnücht Marlarb 
Schauſpiel in 5 Akten von Artur Müller. ee eh an —— — 


Verantwortlichet Redakteur Wild. Aug. Pollich — Drud und Berlag der Morich'icen Offisin. 


in verſchiedenen Größen find gegen hypoth. Sicheritel: 
lung auf Grundvermögen im biefigen Yandgerichtäbe- 
zirk auszuleiben, durd das Commilfionsbureau von 
P. Natidörfer. 
Friſche trockne Knochen 
aus Waſenmeiſtereien und Roßſchlächtereien kauft in 
Waggonladungen und erbittet ſich Dfierten france Bahnhof. 
— Sermann Pfau in. Zwidau. 
Ein junger Stieglitz ud ein Blutſfink, beide 
fleibige Sänger, find zu verkaufen. Wo? jagt die Exp, 


Stadt-Theater in Schweinfurt. 
Sonntag den 21. Februar 1869 
Abonnement: suspentu. 

Frau Bille-Hübsch als Guit. 


— — — — nn, 


Schweinfurler Tagblatt 


Der Mhsimimentäpreis beiträgt füc bier uno 
ganz Bayern wirtelfährl, 54 fr., pro Mo; 











(Bierzehnter. Jahrgang.) 


Die In * betragen für Me 
—8 eren Raum 3; für bie 








mat 18 fr. — en 7 durchlaufende Beile 6 Er. 
\ bis Weebeliien ni: 1 am nt atboll®: 
Rr. 46, h Betri St. Montag den 22, Februar. Fetri St. 1869, 





Einladung. 








' In Sache der deutſchen Feuerverſicherung in Liquidation hat ſich bekanntlich für hieſige Stadt und Um— 
gegend im Hinblick auf dem ſtündlich zu erwartenden Prozeß eine Streitgenoſſenſchaft gebildet. 
Hauptzwed berjelben ift: die baldige Huflöfung einer thatſächlich fallit gemorbenen Geſellſchaft mit allen 


geiehligen Mitteln zu erzwingen. 


Zur formellen Borbedingung biezu ift dem gewählten Rechtsbeiſtande, Herrn Advokat Hartmann dabier eine 
Vollmacht nöthig, deren Ausftellung für die Betheiligten im hiefiger Stadt in folgender Weile ber 


thätigt werben wird: 


Die verehrlichen Antereffenten vom 1. und 2. Stadtviertel wollen ſich gefälligft nãchſten 
Donnerſtag den 25. Februar in den Vormittagsſtunden 
rechtzeitig in der Amtslkanzlei des k. Notars Hrn. Grimm (Marktplag) einfinden, wofelbft die fragl. Vollmacht, vor 
jedem Einzelnen unterfchrieben, jedoch in gemeinfhaftlicher Protekollirung beſchäftigt werden foll, und zwar von Mors 


gend Halb 9 Uhr beginnend. 


Für die Bewohner des 3. und 4. Stadtviertel wird am 
Freitag den 26, Februar 
n den ſelben Vormittagsftunden die Fortſehung erfolgen und möglichſt raſch beendet werden. 


Bemerkt wird Biebei zur gef, Beahtung: 


1) Das Mitbringen fümmtliger Bolicen ift unerläßlih, weil ſolche ſ. 3. dem für 


den biefigen Bezitt Delegirten in Nürnberg zur Legitimati 
2) Für alle fih an dem vereinbarten freiwilligen 


felöftverständlih diefe Einladung gegenftandälos. 


3) Alle noch zum Anflug Geneigten, denen tie beir, Pillen 
ben 24, I. Dis. bei dem i 


gebeten, biejes noch bis längſtens Mitt 
zu wollen. 


Schweinfurt den 22. Februar 1869. 


Telegramm des Schweinfurter Bagblattes. 
$ Münden, 22. Febrwar, 1 Uhr Mittag. Die 
Abgeorbnetentammer bat bis jegt 95 Schulgeiegartitel 
nad Ausihußanträgen angenommen, jedoch Berjegung 
auf anderen Schuldienſt als Dieciplinarfirafe unzuläflig 


erklärt. 
Chronoloqiſche Bafel. 


Den 22. Febr. 1732. Geburtötag Waltingtons. 


bh. Deutiche Fenerverficherung auf 
Gegenfeitigkeit. 

Die fo laut betriebene Agitation gegen die ange 
forderte Nahichubleiftung der DVerfiherten bat ſowohl 
nad der rechtlichen Seite der Frage ald auch nach bem 
Blan der Bewegung hin umferes Bebünkens nod Nichts 

=. gefördert, was wirkliche Hilfe veripreden 

n 


Der urſprũngliche Gegenhalt, daß die Geſellſchaft ben 
Berfiherten ven Berfiherungsvertrag micht halte, iſt 
durch die wiederholte Erklärungen derjelben widerlegt 
worden, wornad jedem Berfidyerten bie vertragsmäßige 
Garantie für Branbunglüd nad wie vor geleiſtet wer⸗ 
den fol und das Wie? ift Gegenftand ber ftatuten- 
23 Beſchlußfaſſung und überhaupt eine noch der · 
ruhte Frage, 

Gegen die Rechtsbeſländigkeit bed Geſellſchaftebe⸗ 
ſchluſſes über den erfolgten Eintritt des ftatutenmäßigen 
Fals, in welchem Prämiennachzahlung verlangt wer« 
ben kann, ift umleres Wiſſens bisher Nichts vorgebracht 
worben, was die Umfioßung beöjelben b tönnte, 

Das in einem neuerlihen Aufſatz angebeutete Ziel, 
die Gejellihaft zum Concurs zu zwingen, würbe für 
die Verſicherten minbeftens fein günfligeres Ergebniß 
zur Folge haben, ald der dermalige Eintritt in das 
Liquidationsver fahren; denn in dem einen wie dem an⸗ 
deren alle werden bie DVerfierten zur Dedung ber 
Gefelihaftsihulden in der ftatutenmäßig beflimmten 
Weile beigenopen, wogegen im Goncurd bie Verpflicht ⸗ 
ung ber Geſellſchaft zur ferneren Vergütung der Brand: 
Ihäden mit der Goncurseröffnung aufzuhören hätte, im 
Liquidationsverfahren aber nicht. 





G. M. Schad, im beſonderen Auftrage 


on. bienen werden. 
Beiträgen wicht betheiligt habende refp. Verſicherte ift 


zugelommen fein jollten, werben ergebenit 
anmelden, reſp. berichtigen zu 


de Ausfäuflee; 





J n dem beabftchtigten Hilfe 
effling ba Kurg Direktion ſcheint 
noch —2* unklar zu fein. ee 


Die bevorjtehende Rlagefellu erfolgt vorausfichtlich 
gegen jeben Eingelnen ber Bädern nei ob er 
dem Weigerungsverein angehört, oder nicht ? und wenn 
ec verurtheilt wird und ber Berein ihm feine Koſten 
aus ber. Vereinskaffe zahlt, fo muß ebem Jeder ben 
leihen Betrag in bie Bereinslaffe zahlen, und dann 
dat er auf einem Umwege ganz basjelbe, ald wenn er 
feine Koften felb und ummittelbar zahlt; es mühte 
denn weniger wehe thun, wenn man lich. in Geſellſchaft 
die Finger verbrennt, als allein. Ueberdieß wirb der- 
jelbe duch den Werein in der Wahl feiner Rechtöhilfe 
beſchränlt. 

Die geforderte Prämiennachzahlung wird nur in 
wenigen Fällen den Betrag von 50 fl. überfteigen; es 
enticheivet daher das Untergericht im erfter und lehter 
Inftanzg und wird fid) vorqusſichtlich wenig um bie 
inneren Berhältniffe der Berfiherungsgenoffenichaft 
kümmern, fondern nur bad zu prüfen haben, ob bie 
betreffenden Nachzahlungsbeſchlüſſe in fatutenmäßig 
legaler Weile gefaht find? 

Melden Schuk will ba der MWeigerungsverein feinen 
Angehörigen gewähren, und wie will er fie gegen bie 
meiteren Nachtheile ſchützen, melde nah Ablauf der 
Nachzahlungsfriſt in Form der Conventionalfirafe und 
des Berluftes ihrer Anſprüche auf Entihäbigung im 
Fall eines während ihrer Verfiherungsperiode vorkom⸗ 
menden Brandunglüds eintreten? 

Nur das Dazwilchentreten der Staatsregierung, als 
der Eoncrflionsverleiberin und gr 
bier helfen und bat man aud bisher mit Spannung 
der Beantwortung ber beiden in der Kammer an fie 
bierwegen gefellten Snterpellationen entgegengewartet, 

Alein es Läuft dabei die Nachjahlungefriſt ab und 
man wird kaum falich greifen, wenn man annimmt, 
daß die Staatsregierung einen Machtſpruch nicht thue 
und bie ber Genoſſenſchaft erteilte Goncefjion bei dem 
Mangel eins nahmeisbaren Statutenbruchs nicht ent» 
ziehen, jondern die Austragung der Differenzen ber 


Ice 


fühlbare t um 
fämmtliher Eurje bewirkte. Die raſch gefolgte befrie- 
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Genoffenfhaftäuitglieber unter ſich ihnen ſeibſ und den 
Gerichten überlafjen wird. - nr. 
Hiernach dürfte für Diejenigen, melde der Lodpfeife 


des olgen ABrund 

vorhanden fein, fid) dor bemm . —E der. Radı- 

langsfrift die Sache nod einmal zu überlegen und 

insbefonbere bie frage vorzulegen, ob es nicht 

feiiligen Gefäunn der angeforderten Ber: 

zur r⸗ 
fiherungspflidht zu benühen? Rd. 


Bermifdstes. 
— Am 16, d6. wurden auf dem Kugelfang zu Mün- 
erum Proben mit einer neuen Nevolvertanone 


den 
gemacht; die ſtaunenewerthe Reſultate ihrer verheerenden 
, Wirkung lieferte. 


 Yandel-und Perkehr. 


fr it anſcheinend bem after eine 
a und 


digende Erflärun; der belgiſchen Negterum 
ben Börſen ben status quo ante fo 
ber, To dab bie‘ heutigem Rotirungen mur mehr tine 


fellte an 


erreicht, wenn nicht og —— werden. Defterr. 


Crediiactien fliegen ſeit letztem Bericht um fl. 21, 
Lembarden in Folge eneinnahmen um 
‘ft. 3 per Stüd. Etaatsbahnactien büßten fl. 3% per 
tüd ein. Deflerr. Batlactien weiſen eine Avamce von 
fl. 25 auf. Defterr. Staatsfonds, Loofe und Prioritäten 
fehl. Lebtere mefentlih Höher und geſucht. Amerila- 
nifche 1882r Bonds gingen von 82°/ı auf 821% °% zuräd, 
um beute wieder 82’: G. zu fließen. Kleine Stüde 
werden gerne zu B4!s%/ genommm und fehlen fait 
gan: Türken bedingen 40’; Umiag mäßig. 
änier murben zu 85% gehandelt, In ſuddeutſchen 
—— wenig Geſchaͤft bei ziemlich unveränderten Eurfen. 
ee Notirungen: Defterr. Ereditactien 27815, Staat 
actien 309, Lombarden 225", Bankactien 700, 
1860r Looſe 80% °%%, 1864r Looſe 24° fl. 121 per 
Städ,- engl. Met. 642., Nat-Anl, 54°, fleuerfreie 
Met. von 1866 52’4, Elifab,-PBrior. L Em, 76'%, 
Franz Zn. 75%, Rubolfsbohn:Prior. 73%. 
Bayır. Bonlactien 842, Oſtbahnactien 126°, Boayer. 
Präm.»Loofe 106°, Bad. Bräm.:Zoofe 105. 


= * 


= * 

Fran Bil le-Hübſch vecſpricht uns heute Abend 
wit ihrer Benefize-Borflellung „Mutter und Sohn von 
Bir: Pfeiffer“ einen genußreihen Mbend zu Lereiter. 
Niht allein bie Wahl des trefilicen Stüdes bedingt 
biejes, fondern daß bie Künfilerin in der Haupt-Rolle 
als Generalin befirebt fein mird, den Löwen Antheil 


man an einer Schaufpielerin juſehen gewohnt iſt, 
fein eifrigft bemüht, durch 
2 en Se der * A * 
ern, die ihr dur en lebhaften Beifalld-Ruf ihren 
Danl tafür abfletieien, vor 
Wir brauden wohl deßhalb nicht bie vielfachen Leift- 
ungen der Künflerin einzeln vorzuführen — es genügt 
ſchon allein die geflern abendliche Vorführung ber 
aria“ im „lud; des Galilei“, welche fie mit weihevoller 
acht fünftlertidyer Maͤßigung, die wohlberechnet 
die Farben vertheilt und dadurch erhöhte Wirkung ficherte, 
wiebergab und wobei wir nicht unerwähnt laſſen bürfen, 
daß die Künftlerin wie immer fo auch geftern Reichthum, 
Abwechslung und Blanz det Garderobe entfaltete. 


Wir glauben deßhalh nochmals auf dieſe Beuef 
Borftelung aufmerlſam machen zu ſollen und wünfd 
daß al’ der gezeigte Eifer und Fleiß der Benefizian i 
eine würbige Belohnung durch eim recht volles Ki 
finden: möge. 


—r — — — — — — — —— 
Lokales und ans dem Kreiſe. 

— (Zur Fewerwehrfrage!) Ju dem Artikel 

Nr.45 de. Bl. — wird fi abgemüht, die Chätijkeil 

und. Borgige der organifirten Feuerwehren mit ben 


der gewöhnlichen Dorffeuerwehren zu vergleihen u» 
en und berabj 


fegen“ fuche, was ſchon deshalb m 
ben Tann, meil in dem Eingeſandt — Nr. 41 ds. Bl. - 
ausdrädlich angegeben it: „Organi hren fü 
anerlannt gut.“ Berfaffer des allegirten Artikels jchei t 
ben Kardinalpunlt bes Zuſpäterſ n8 — !4 Stun e 





Wagens, bie Verzögerung auf dem Wege durch Reifın 
eines Etranges, Fahren im Schritt (mit matürlih zu 
ſchwer biladenem Wagen) ferner auf der Brambflätte ’ı 
Stunden zum Orbnen und Inſtandſehen der Sprigen ur d 
Shläude u. |. w. — jener zwei Artitel nicht geiucht oder g = 
funden zu haben, beren Ein „bereitö mit gebührend r 
Antwort bedacht worden jein follen.“ Das feuer auf 
Neichelshof brad um 6 Uhr aus. Man barf vorau⸗ 
feßen, daß daſſelbe in Schweinfurt fo bald ald in Senn = | 
feld bemerkt wurde, Wären nun jolde Verzögerungen | 
bei der Sennfelder Dorffenerwehr vorgekommen, jo wärı', 
ohne dab man das feuer gerade nicht auf der Naſe 
batte, wenigſtens das Wohnhaus des Paͤchters bei beri 
arten Winde und beshalb raſchen Umfihgreifen bei 
gan ein Raub der Flammen geworden. Auch die 
ihanflalten älterer Orbnung werben mit der zuneb« 
menden Entwidlung des Feuerldſchweſens bei Neyulicung 
befielben die in Nr. 44 sub Siffee 1 — 4 angeführten 
tte gerne mit Vortheil in Ausführung zu bringen 
en. Namentlich ift jehr viel Sinn dafür vorhanden, 
mar bie neueften als praktiſch erprobten Xeitern, 
leichte Handwaffen, fefte Leinen, moͤglichſt einheitliche 
Maſchinen und Geräthe, gleichmähige Shläude und 
Gewinde ſich anihaffe, zu meld’ legterem Imede es 
wünſchenswerth ericheinen dürfte, dab bie Gemeinden 
bie Schläuche von „einem“ uer auf Anordnung 
ber Diftriktöpoliyeibehörbe abgeändert und in cleiher Form 
gefertigt würden, jo daß aljo unter einhei I er Leitung 
und mit dem Sinne ber Anfammengebhörigkit und des Zus 
famımenmirtens, wozu ganz beſonders möglichſt rajches Er⸗ 
ſcheinen am Brandplage gehört, bad verheerende Element be⸗ 
fämpft werde. Wegen eines über Einienber am Schlufſe 
des Artileld Nr. 44 ausgeſprochenen Tadels ſei blos 
nebenbei bemerkt, dab außer dem Berfafler deſſelben 
und den noch mit auf Reichelshof beordert geweſenen 
Feuerwehrkameraden, wenige denſelben theilen werben, 
das ver'pätete Eintreffen aber allieitig beſprochen wird 
und wird ties inſoferne auch gut fein, daß vorgefundene 
Mängel, wie fie bereits in zwei früheren Nummern gerügt 
wurden, befeitigt werben. Borflebende Erklärung wird 
dieferfeits als Neplit und Ultimat betrachtet. : 
Der Stadimagiftrat ficht ſich veranfaßt, darauf auf: 
mertſam zu machen, daß die am den. Spaziergängen 
zwifchen den Wehrwäldchen fichenden Baumpflanzungen 
öffentliche find und daß Beſchadigungen ober örun: 
gen von Baumpflangangen an öffentlider 
Wegen nad Art. 343 des Strafgefegbuds mit Ge- 
fängmiß, womit Geldftrafe bis zu taujend Gulden verbun: 
den werben 


* Die Scharlachepidemie zu Marktſteinach if er- 
loſchen. 


— Berjeichn 
im Jahre —— Aburtheilung dommenden Straf⸗ 
fachen 1) Am 22. Febr. 8 Uhr Georg Ebrhard von 


r.NRedttconcip. ud. 2) Am 22, 


gr. Mechttc. Vogt. 3) Am 28 hr. 8 Uhr Johann 
rn Bandel, Verih Hr. Rechtec. Dr. Seuffert. 4) Am 


und 


‘ 
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’ 





Allen werthen Verwandten , 
Wege die traurige Nachricht, daf Herr 


Franz 
N k. bn 


£ Volkach, den 19, Februar 1569, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen in Volkach, Kitzingen, 





Freunden und Bekannten bringen wir nur auf biefem 


Peter Sauer, 
yer. Bentbeamt: zu Yolkadı, 


\ Donnerftag den 18, Februar Abends. 6 Uhr nad einem zweimonatlien Bruſtleiden, geftärft 
1 mit den Tröftungen unierer beit. Religion im 





Anzeige. * 


58. Lebensſahre entichlafen iſt. 


München und Würzburg. 


—— — — 








Strohhulwaſchanzeige. 


Hiemt die ergebene Angeize, daß bei Untereichneten ale Arten Dirohhüte zum Waſchen und Um— 


ändern angenommen werden. 


———— — — 





Preismedaillon Paris 1867. 


Starker & Yobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des Fl, Württemb Hofes und 
I Mai ter Königin von Hellakdsn a. 
empfeblen ibre 
als vorzäglid, anerkannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


C. F. Limpach. 





Beachtenswerth! 
Unterzeichneter befitt ein vortrefflihes Mittel gegen 
nãchtliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwäcezuftinde der 

Harnblafe und der Geſchlechtsorgene. 
Specalarıt Dr, Hirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen Schweiz). 









Zahnweh-Leidenden 
empneble Hik. Badıe's Rinktur 
gegen rbenmatiihen Zalmichmerz (Klufi) 
Yı Flacen a 24 ir, 1% Flacon a 12 fr, 


Schweinfurt, Georg Btrohmenger, 


it im Fiſcher—⸗ 
Zu verkaufen rain ro. 428 

, eine Wange mit 
Rupfernen Schaalen, ein großer Schranf, ein noch wenig 
gebrauchtes Kinder⸗Chaischen (neuer Art), 2 BVetiftel: 
fen, ferner 2 Einwurfganfer , eine Bogelorgel, eine 
Bichharmonifa und 3 Uhren. 

Ein weißgelber Vinſcher mittler Größe mir geſtutzten 
Ohren und Schwanß, mãnnlichen Geſchlechts, bat fich vo— 
rigen Mittwoch dabier verlaufen; um Rückgabe im Grit: 
haus zum „Hirſchen“ gegen Belohnung wird erfucht. 


Morgen Vomittag 210 Uhr Sped und Zwiebel 
plaß bei 
Fritz Schlundt. 











Geschwister Metz. 


Durh die am Sonnabend Mittag glüdtig erfolgte 
Geburt reines gefunden kräftigen Mädchens wurden fehr 


erfreut 

A > Audolph Met und Fran, 
Haus:Nr. 136 im der Judengaſſe find: rothe 

Nüben zu verkaufen. 


Zu verfanfen 
ein maſſiv erbautes neues zweiſtödiges Wohnhaus mit 
4 beisbaren Zimmern, Hofraum, Hofbau mit 2 Stuben, 
Schweinſtall x. um den Preis von 3800 fl. gegen 5001. 
Unzablung. Näheres bei 
3. M. Ruppert bier. 


Mehrere Telegrappenitangen, neue Tlarke 
Bohlen, Tragbäume u. ſonſtiges Stangen- und 
anderes Holzwerf verkauft 

3. Wellert. 


1 neuen Aihlaften zu Sand oder Gzaufleefteinen, 
1 Särotleiter, 1 großen Schlitten und einen 
Fuhrſchlitten, fowie aud Schellengeläute wer: 


hr — .15 J. Tellert. 
Für Eonfirmanden und 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager 
don 


Schwarz; Tuch, Bufsfins, 
Trieot und Meften 
zu billigen, feiten PBreijen. 
Gustav Stürmer. 
WMoſt bie Maas 1A Er. vera 
Daniel Nuppert im Fiſcherrain 


Wegen Abreiſe von bier werben verfauft: 
1 Schreibpnit, 2 Uhren, Bilder, 1 Sand: 


Biergläfer, 4—500 Wein: und Bierflafhen, fowie 
verſchiedene gutgehaltene Pfälzer-Weine in 
L Rimrod, Harmonie, 
Reinihmedende Kaua-Gaffer zu 28, 30, 32, 36 md 
Ceylon⸗Caffee zu AO, 42, 44 und 46 hr, 
ver Pfund empfiehlt 
Adolph Abe, 


| Communikanten 
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Grabgitter verſchiedene Mufter, fowie eiferne 
Bertftellen zu billigen Preiſen empfiehlt 


9 V. Zweiter Ediktatag im Concurſe des Kaſpar 
von Kredenbach, beim E. Lg. Gtadtprozelten, 


Theodor Yogel, Schlofier, | 14 N. Haus-und Grundtädestwangäverftrid; in Has 


Hadergaffe Nr. 617. 


Stroßfutwafdh- Anzeige, = 
-Bon jegt an werben Slrohhüte zum 55 Färben 
und Neufagoniren angenommen. Die neueften Façons 
liegen zur gef. Anſicht vor. 
Caſpar Miller am Martte. 
Schwere WMchfen, jomie mehrere eiierne Meife 
und fonfliges verſchiedenes Eiſen, ſowie mehrere 
Dferdegeichirre verlauft “ia 
3. Geller 


Eichen⸗ und Buchenholz, 
ſowie mehrere 100 Wellen ve kauft 
— 3. Tellert. 


—— — ——— —— —— — 


Martin Büchner. 


Eine neue Wohnung von 5 — 6 Zimmern mit 
Rellerantheil, Wafferleitung und fonftigen Bequemlich: 
keiten ift im Ganzen oder getheilt an eine jolide Familie 
au vermietben. Näheres iſt in der Erpevition zu er 


‘ Saflige Citronen 
darunter etwas ſchadhafte à 2 fr. empfiehlt 
6. $. Linpad). 
Zeinſte Gliycerin-Beife 
in großen Stüden & Gfr. : 
Mandel: u Kocusnuköl-Seife 
äußerft billig, für Wicdervegfäufer zum Fabrifpreis 


en 
C. F. Limpach. 
Daukend für das vielfeltige Bertrauen bringe id 
hiemit zur Anzeige, daß mein Aufenthalt fih noch um 
einige Tage verlängert. 
Heinrich Meyer, pralt. Zahnarzt, 
Täglih von I—12 und 2—5 Uhr im Gafthof zum 
Raben Zimmer Nr. 3, I. Etage. 


Bährlid; 4 Biehungen. 
Nächſte Biehung den 16. März. 
500 Gewinne Fres. 100,000, 50,000, 30,000 ꝛe. 
Mailänder 10 Fres.-Loose per Stüd 4 fl. 30 fr. 
in Parthien billiger bi Christian Poellich. 


Zerminfalender. 
Den 25. Febr, 
10 B. Stammholzverſtrich aus fürſtl. Löwenſtein'ſchem 
Speſſart, im Gaſth. z. Schiff in Hafenlohr. 
10 B. Stamm: und Müffelholzverſtrich aus k. jullusſpit. 
Waldungen, im Schiffswirihshauſe zu Gräfendorf, 
2 R. Grundvermögen:Iwangsverftrich (wiederholt) des 
Adam Pfeuffer von Stettbach, im Gemeindebaufe. 
IN. Nups und Brennholzverftric im f, New. Höch ⸗ 
on Mn im Gaſth. zur Mofe in Zell 
aM. ' 


Schuldenliquidation in der Auswanderungsfade des 
Delon. Kaſpar Mühlfeld von Mellrichſtadt, beim k. 
Amte 


Dez :Amte. 
10 3. Nusftangen: und Brennholzverſtrich ans f. Rev, 
Altenbuch, im Gaſth. z. Adler in Stadtprogelten. 
9 Stammholzverſtrich im Gemeindewalde zu Aſch⸗ 
D 








9 8, Brennbolgverftrih ans f, Neo; Ruppertshütlen, 
im Hotel Gundlach zu Lohr, 

11,8. Gemüse /und Daumgarten:Iwangsverftrich des 
Job. Wald zu Hammelburg, auf dem Rathhauſe. 

4 N. Grundſtückeverſtrich des Franz Schleifinger von 
Eftenfeld, im Kuhn'ſchen Goſthauſe. 





-— Ba TUR 7 HERE ET — — — ——— — = EEE ı 09 + 
Verautwortliher Redakteur Wilh. Aug. Bolih, — Drud und Verlag der Morih’ihen Offisin. 


9.8. Draungeriidung d 8 
. Gläubigerladung des Job. Körner von Höd 
"beim . Log. Würzburg I. M. m 
IB. Einziger Ediktstag im Eoncurfe der Ziegler Mur 
Zeiler Wive. von Zellingen, beim k. Wg. Karlikt 
ZN. Anweſen-Zwangsverfirich (wiederholt) des Als 
Holgmann von Kirchſchoͤnbach, im Gemeindehauf. 
9 B. Gläubigerladung des Mebgerd Joh. Horrlein ie 
Hammelburg, beim k. Edg. Hammelburg. 

10 8. Grundvermögenverftrih aus dem Toncurſe m 
Anton Kunkel Chriſtiansſohn von Neuhülten, in 
Kronenwirthshauſe. 

10 8. Stamm: und Brennholzverſtrich im Gemeine 
walde zu Ebertshauſen. 

IN. GSrundſtũcke-gwangsverſtrich zu Schwebheim. 

2 — ——— zu Rottershauſen und Sommer 
a 


hl. 

IB. Stammholzwerſtrich im Gemeindewalde zu Erlen— 
bad, bei Marktheidenfeld. 

8 B. Gaſtwirthſchaftsanweſen⸗ Pe 181, 93. 
145) und Grundftüdeverftrich (wiederholt) im Notariat: 
zu Brüdenan, 

4 N, Grundftüdeverftri im Grimm'ſchen Gafthauje jı 
Kleinrinderfeld. 

10 B. Brennholzverfirih aus k. Res. Lohrerftraß, in 
Hotel Gundlah zu Lohr. 


Antlihe Erlaffe. 

Im Concurſe des Kauf. Herm. Kutt aus Frantkfur 
4 3. in Fürth wird das Prioritätserkenntnig am 2 
Febr. am die Gerichtätafel des E. Bez-Ger. Aſchaffenbut 
angeheftet. 


Tr ET Tal 
Stadt-Theater in Schweinfurt. 
Montag den 22. Februar 1869 
Abonnement suspendu. 


Benefize für Frau Bille-Hübsch. 
Autter und Hohn. 


Shaufpiel in 2 Abtheilungen und 5 Bildern von 
Charlotte Birch: Pfeiffer. 
Zu dieſer, meiner Vencfize-Borftellung, erlaube iä 
mir eim hochgeſchaͤhtes Publikum ergebenjt einzuladen. 
Antoinette Bille-Hübich. 


etraute. 

Am 14. Febr. Johann Kärner, Bürger u. Taglöhner 
—— Wendershauſen, mit Margaretha Dietzel von Knot⸗ 
tenhof. 

Am 18. Febr. Georg Boll, Bürger u. Oeconom, 


mit Magdalena Barbara Spiegel von hier. 
Geborene. 


Am 29. Ian, Margaretha Barbara, Tochter des D, 
u. Zadergehilfen Nicolaus Brändlein. 

Am 18. Febr. Zodtgeborne Tochter des B. u. Gaft: 
wirthd Bernhard Niedt. 


rauue. 
Den. 20, Februar 1869. 

Höcfter Preis. WMittelpreis. Tieffter Preis. 
Baizen 19 fl. 30 fr.*) 18 fl. 38 fu*)16 fl. 16 ir. 
Korn 16 fl. 24 ker) 16H. 14 tr.) 16 f1. 9r.*) 
&rfte 17 fl. — Mr. 16 fl. 50 fr. 16 fl. 30 fr. 
Haber 9.30 fit 9 — kr. 


) Zu 300 Bund gerechnet. j 

Summa aller verkauften Früchte 464 Schiil. 

Umfaglapital 7741_fl. Schrannenreft — Scffl. 
our&öder Geldjorten. 
Breubifche Kafienicheine fl. 1 44440 
Vreußiſche Friedrihs’vor fl. 9 57--58 
Biftolen fl. 9 46-48 
Hol. 10 fl. Stüde l 9 56 
Hand-Ducaten fl. 5 35-37 
— —— 
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Ar. 46, Eberhard. Dienftag den 23. Februar, Victoria. 1869. 
— ra pa Te IT — _— — — Ki — 
. Eifenbahbn-Büäge ilwagen. 
Eon Bamberg 6 W. nad Würnurg 6 U.IOM. | Rab en 7 U. 4b M. früh, nad Drüdenen, julda 
& s PUuBSM. & 93») Pr * 101. 0 M. Uhr 4 M. früh, nach — ieh, 8 
J a u 40 2. 8.3 z r am HR Meltrihadt) 7 Ube 45 M. früh, 0 5 
ee ER AREA m 
IWEMU.GB . . _ _IUIOM Ina Binieshefen — — m Rad. 
burg 6M. 40.M, y. \ mberg TU. 5M. nah Henfes (Sulibeim, beſen 30 Min. 
erg Rn 9 u. Mn M. 48* * 111u. 55 M. nach —55 ———— * Unſer ſpiesheim, — 
X u. MOM. ®}, i u Bm _ Gaikah) 4 Uhr SOM. Mahn. ee 
y ee AN. IEMAM BE, P iũ s * 
rag SLORLEN. 0 Die Briefkäften werden geleert: 
. „ IN.LoM.U. a & 2 INSOM. |. 5 Uhr 40 Minuten Früh. — 10 Uhr Bormittags. — 2a Uhr 
*) Bütergüge ohne Perjonenbeförberung. Nahmittags. — 7 Uhr Abends. 
Ghronslogifche afel. enthalben ım und außerhalb der Rammer auf die 


Den 23. fjebruar 1845, 
Louis Philipp Micht, 


ee — — — — — — — — — — 

Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 

$ Münden, 23. Febtuar, 1 Uhr Nachm. Die 
Mogeorbnetenfammer hat 110 Schulgeſetzartilel erledigt. 
Der Ausihußantrag auf facultative, nit obligatoriihe 
Thellnahme des Beiftlihen an der Orteſchulcommiſſion 
murbe angenommen. - Der Regierungsvorſchlag auf 
Debertragung der Aufficht des reliziös-Nittliden Schul: 
lebens an die Geiftlichen wiederholt abgelehnt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 20. Febr. Abgeordnetenkammer. 
Ein Antrag des Abg. Crämer dahingehend, daß ber 
Schulgemeinde das Vorſchlagsrecht zu Schullehrerfiellen 
zuftebe, wurde abgelehnt. Unter Ablehnung eines höher 
areifenden Antrags Fiſcher's wurde ber Ausſchußvorſchlag 
angenommen, tabı die Anfangsgehalte 400, 450, 500 
und 550 fl. betcagen. Grämer’s Antrag, dab die Kirchen⸗ 
dienſterträgniſſe in das Mindeftgehalt nicht eingerechnet 
werben, wurde abgelehnt. Die Berathung gelangte bis 
gu Art. 65 des Entwurfs, ' RUF. D.) 

— Bien, 21: Febr. Hier eingetroffenen Privat: 
nachrichten zufolge ift die Öftreichiiche SFregatte „Madepfy“ 
bei der Inſel Befina in die Luft geflogen. Die Bes 
mannung ift wahrſcheinlich größtentheild zu Grunde ge: 
gangen. (Fr. 8.) 

— Ronftantinopel, 20. Febr, Abends. Der 
„gmpartial* in Emyrna fagt: Der Gouverneur bed 
türtifhen Ardipels, Achmed Kaiſſali, von einer Eskadre 
begleitet, befegte am 11. ds. die Halbiniel der Sporaden 
Symir. Die Pforte ſoll beabfidhtigen, wegen gerechter 
Klagen den Sporadeninjeln die bisherigen Immunitäts- 
privilegien zu entziehen. (Ft. 3.) 

— Konflantinopel, 22, Febr. Alle türkiichen 
Häfen murden für die griedhiiche Flagge wieder ge— 
öffnet und die Maßregeln gegen griechiſche Untertbanen 
aufgegeben. K. v. u. FD.) 

— Liffabon, 21. Febr. Die Preſſe verwirft ent⸗ 
ſchieden die Idee einer iberifhen Union. 


Volitiſche Hadıridjten. 

— Münden, 19. Februar. Sicherem Bernehmen 
nad bereitet die Negierung bereits die Eintheilung der 
Wahlbeſirle vor, um nad beendigtem Landtage fofort 
die Neuwahlen vornehmen zu lafien. Es ſcheint, daß 
man die Dppofition auf diefe Weile überraichen will. 

— (Der Minifter des Imnern nnd die Ulframontanen.) 
Die Rede des Staatsminifter dv. Hörmann am Schluſſe 
der Debatte über die Einführung direkter Wahlen bat 


Ausbruch ber franzöftichen Revolution, 


Vertreter und auf die Gegner des miniſteriellen Standpunf: 
tes in bieier Frage einen überaus günſtigen Eindrud 
gem Auch wer mit und bie ten des Minifters 
über den Werth bes inbizelten nit im 
Geringfteni theilt, muß doch feiner offenen, entichiebenen, 
männlichen Sprade volle Anerkennung zollen. Hier 
begegnen wir nicht dem ewigen: „Wenn“ und „aber* 
dem „dürfte“, „Könnte“, „möchte" und all den übrigen 
Wendungen und Reftrittionen, welche die Gedanten der 
Redner mehr ım verbeden ala zu emthüllen beftinmmt 
find. Unfer Winifter des Innern bat dem waterlanbs- 
lofen Uliramontanismus, dem Heucpler: und Mudertum 
den Fehdehandſchuh Bing „Wenn“, ſagt er, 
„die Partei, welcher der Abgeordnete Dr. Nuland an- 
gehört, ‘die Handlungen der Regierung als Mipgriffe 
bejeichnet, fo können mir uns darüber nur freuen.” 
Herr v. hörmann verzichtet aufinterlügung durch den 
ſchwarzen Landſturm. Das e und der 
mus gewifier Blätter, „die man Anftandshalber im der 
Kammer gar micht nennen Lamm“, ſchüchtere ihn nicht 
ein, fie beflärten ihn in feiner Plichterfüllung. Er bes 
findet ſich alio im fchärfiten Gegenſahe zu dem Sjuftig- 
minifter, deſſen Amtsführung fontinui Konzefitonen 
an die ultramontame Partei kennzeichnen, welhem Ports 
zeitung und Boltsbote tiefehrfurdtsvoll ujubeln und 
der ſich feine tremeften umb fait einzigen Freunde aus 
jenem Lager importirt, worin bie Waffen zum Vernich⸗ 
iungstkampfe gegen feine liberalen Collegen eſchmiedet 
werden. Das Abneorbnetenhaus nahm bie g iſchten 
Morte des freimäthigen Staatsmanns mit Beifall auf; 
fie werben beim Volke Wiverhall finden und, jo hoffen 
wir, zur Beicpleunigung jenes unaufſchiebbaren Räuter: 
ungsprogefied im Schooße ded Minüiteriumd beitragen, 
der erfolgen muß, damit die Solidarität. des Geſammt⸗ 
minifteriums endlich einmal zur Wahrheit werde. 
(Ft. 8.) J 

— Ein Privatbrief aus Athen bringt die Notig, 
daß der Miniflerpräfident mit amongmen Briefe über: 
bänft wird, die ihn als Vaterlandeverräther tractiren 
und mit dem Tode bebroben. Die Stimmung in Atben 
fol eine Außerft miedergedrfikte fein; man fühle ſich 
dur den Konferenzbefhluß tief gedemütbigt. 

— Baris, 20. Febr. Die „France” jagt, die Kon: 
ferenz habe den Wunſch ermeuert, dab völferrechtliche 
Fragen, welche dagu angelhan feien, europälide Kon · 

ifte bervorzurufen, dem Schiebögeriht der Mächte 
überwiejen werden. 
— — — — — — 
Vermiſchtes. 
— Münden, W. Febr. Hr. Abg. Tafel, welder 


x 









den des fepon bejahrten 

eingetreten. (R. 7 f. 2) 

— 9 v. 27. ehr. in Augsdu 
ein Gt er er Mnfait far arıne alte meibe 


— Unter den Mündener Gaftpoibefipern, Gafetiers 
und Wirthen zirkulirt een e am bie 
Abe. Kammer um "Aufde g der Bolizeiftunde.“ Dieſe 
Mdreffe schließt ih den Anträgen der aus eburg 
bereits in den Einlauf der Kammer gelangten gleichen 
Betreff volllommen an. 

— Der Bürgermeifler von Bregenz bat ber frei 


Fri: ir in dieſer Stadt die Hälfte feines 
erei-@ebaltes zugeiwieien. 
— Der Raifer von Deftreih hat von feiner Givillifte 


dem ungar. Theater in Peſth für I. J. 60,000 fl. zu: 
gewieſen und es als Hoftheater erklärt. 

— Aus Brag bört man, dab ber Kurfürft von 
ſſen für je die Kinsky'ſche Billa,‘ welche er 
bisher gemiethet hatte, aufgegeben, „weil er durd bie 
auf fein Vermögen beyügliien Bethlüffe der preußiichen 
Regierung gesungen jei, ſich einzufchränten.“ 


Sokales und aus dem Kreife. 


— Schweinfurt, 23. Febr. Heute wurde von 
dem'f, Gendarmerie:Brigadier von Werned der unlängft 


2 


dungen; zu arbeiten trug ſich 
Arbeit in fein Arbeitsbuch ein und erichwindelte 
bei Vorſtehern deren Beſtätigungen. Auch 
vom:f. Bezirldamte Alzenau ausge: 
2 u —— — 
vorigen e der Hagel 
xuinitt, bei fih und bettelte damit 
und mehreren Ortichaften, 
iß buchſtäblich gefälſcht if. 
#, daß ſich noch andere dieſer Zug- 
Kahlgrund in unſern Gau einniſten; jo wurde 
Tagen ein lediger HBurſche Namens Johann 
von Kleinlaudenbad, Amts Alzenau, noch 
ertappt, als derſelbe fih Nachis 9 Uhr im 
KRaufmannsladen zu Schwanfeld, jedenfalld um 
, dort heimlich eingeſchlichen hatte. Much dieſer 
bereits unſchadlich gemadt und befindet ſich bier 
Schloß und Riegel. 


u Shmeinfurt, Bu: ale: Se Stab etlärumg 


"bie im Blatte die — ent» 
teten Artikel diene folgendes: ift bereits in 
.43 Blatte# nachgewieſen worden, daß ber 
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wehr an dem etwas veripäteten Eintreffen 
auf dem Branbplahe keinerlei Schuld beigemefien wer 
den fan; wenn überhaupt ein Vorwurf gemacht werden 


fo möge man bies an ber rechten Stelle thun; 
pätung nicht derart, daß hieraus 


war die Verl 
irgend: welche Laſſigleit abgeleitet werben könnte, Die 
über den des Brandes auf Rei 
ih erſt nah 247 Uhr im der Stadt 


—* jer entfernte Branbftätte zu ge- 
der Bufammenruf ber Mannidait in 














gründung. entbehrende Anſchuldigung. Aus d 
angeführten läßt fich zur Genüge ableiten, daß 
griffe gegen die organifirten Feuerwehren, wie beneits 
in Nr. 44 gejagt, elle Ueberlegung und ohne vo 
aformation geichrieben worden find. Was die 
lie Urſache zu diefen Angriffen abgegeben, joll wicht 
näber unterſucht werben, zwiſchen den Zeilen der gegme 
riſchen Artikel ift aber deutlich zu lefen, dab das ber 
legte Ehrgefühl, das Nichthervorheben gewifier Leiftunge 
teientlih dazu beigetragen bat. Der übrige. 

der geftrigen Entgegnung wird dankbarft acceptirt; aus 
dem Geiagten läßt fi ſchließen, daß in Bälbe eime 
weitere Rachbargemeinde fih den Drten Obernborf, 
Bergrheinfelo, Grafenrheinfeld, Schonungen und Goch 
beim anſchließen und ihre Feuerwehr neu organifiren 
und nad den Erfahrungen der Jetztzeit ausrüften wird; 
alle bereits organifirten ven werden fie mit 
ihrem ſchönen Wahlſpruche herzlich willlommen heißen 
„Bott zur Ehr, dem Nächſten zur Wehr!” 


— Schweinfurt. In der vorgeſtrigen Sitzung 
des landwirihſchaftlichen Bezirkzcomite wutde die Tages: 
orbnung für die nächſte, in Schonungen abzuhaltende 
Generalverfammlung feſtgeſetzt, melde fih u. 8. mit 
folgenden Gegenftänden befäftigen wird: 1) ben . 
wirthſchaftlichen Fortbildungsunterrit“, 2) „Befei 
der Landes: Feneraffecnrang für Gebaude“, 3) A 
ung von Feld: und Gartenproducten, verbunden mit 
einer Geräthemeije und Berloofung im Eeptembr d. 9. 
babier“, 4) „Anregung der Gründung eines Rennver- 
eins und einer Aderbaujhule* ꝛc. Die nun gefertigten, 
in Sconungen zuerlannten Ehrendiplome fünnen bei 
dem Secretär, Hrn. Carl BWesflein, in Empfang. ‚ger 
nommen iverden. 


— Schweinfurt, 23. Febrnar. Huf den eetrigen 
Tagblattartitel contra „Weigerungs : Berein“ wollen 
beute blos wenige, nicht aufihiebbare Anmerkungen 
geftattet jein. Ueber die Tendem besielben wird Beim 
Dentender fi täufchen, noch viejelbe dem Hrn. Ber⸗ 
fafler verübeln. Es tommt eben im Leben faft Alles auf 
den Standpunlt an, den wir einnehmen. So wenig 
es 3. B. Denen verdadht werben kann, bie da ihr Gelb 
nit ausgeben wollen für Anforderungen, deren recht: 
lie Beihaffenheit und Begründung bei ber 
ſtehender Sadhlage mehr als zweifelhaft ericheint ; fo mes 
nig ift es andererfeit3 Dem zu verbenfen, ber einen drohen · 
den Berluft vieler Tauſende von fi abwenden zu 
fünnen olaubt, wenn es ihm gelingt, eine obwaltende 
Weigerung in BWillfährigkeit umzuflimmen, Beide 
handeln volfändig nad dem mweltbeherrihenden Prinzip 
der Selbfierhaltung. Wenn Herr Berfafler geflern 
eine Ahnung von fo Manchem gehabt hätte, mas ſich 
beute vielleicht ſchon im jeher maßgebenden Kreiien 
vorbereitet, (obſchon es fi zur Zeit nod jeder Vers 
öffentlihung entzieht), jo mürde vielleiht jo mande 
Anfiht unausgeiproden, mander Sak in ber gen 
geblieben jein. a, die bemerkte Spannung auf bie 
x. Beantwortung der befannten Juterpelationen würde 
alsdann vielleicht der ‚nähergerüdten Unterflellung Platz 
machen müflen, der nämlich, daß bie f. bayer. Staats: 
regierung äußerft triftige Gründe habe, jene hochwichtige 
Kundgabe an die zunächſt betheiligten ca. 22,000 Ber 
nad) erihöpfender Unterſuchung ber vor: 
lege zur Deffentlichleit gelangen zu laflen. 
Ohne auf die Hinweiſungen 4 Beſchaffenheit 
Sn en zu w 
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Liederkranz 
arte Da Bed hei 
Der Borfiand, 


Für Oefonomen. 

Ein junger militärfreier Verwalter, der fi auf meb- 
reren bedeutenden Höfen praktiſch ausbildete, eine Acker⸗ 
Baufegufe abfoloirte, will am 1. Mat feine Stelle vers 
ändern. Befälline franco Offerten beliebe man 'an Die 





Gpedition des Tagblatted zu jenden, die aud Näbered 


hierüber er‘! eribeilt. 


nn Strohhutwaih-Anzeige. 
on jegt an werden Bhrohhiite zum Waſchen, Färben 
nn —— Die neueſten Facous 


n zur gef. Anji 
Kafpar Müller am Martte, 


— — —— — — — nn 


Bier Ach ſen, ſowie Mebrere eiierme Meife 
onfiiged verſchiedenes Eiſen, ſowie mehrere 
Aerdeneehiree verfauft 

r 3. &ellert. 


Eichen: und Buchenholl, 
ſowie mehrere 100 Wellen ve. kauft 


3. Vellert. 
oft 


> gr die Maas 16 fi. 
Joh. Heſſelbach 

Meinen geebrten Abnchmern diese zur Nachricht, daf 
beute wieder eine friſche Füllung? Rothwein angefom- 


a. d. Kirche. 
men iſt. Dieſen, jo mie meinen feinften Champagner, 
Chocolade und meine Übrigen Artikel erlaube ich mir 
in empfeblende “u au bringen, 
E. Lutbardts Wwer im Graben. 


— gFuſche trockne Knochen 


aus Waſenmeiſtereien und Roßſchlächtereien kauft in 
Waggonladungen und S. bittet ſich TI An franco Babnbef. 








Hermann fau in Zwigau. 
Zwickauer Stä Stäckpechkohlen 1 L Qual. 2) 
Zwickauer Coaks ee ech 
Ruhrer Kohlen ER * 27 
Stockheimer Schmiedekohlen „ ;„ 4teJ/ 7 


Briquettis zu 4 fl, 45 fr. pr. 100 Stüd, 

Dei Abnahme vor 20, mindeſtens 10 Gentnern liefere 
ich die Koblen zu obigen Preifen frei ans Haus, 
und bitte ich nur bie Veitellungen entweder im Bretter: 
haus oder in meiner Wohnung binterlegen zu wollen, 

Sämmtlibe Sorten Kohlen werden auch im ganzen 
Wagenladungen vom 100 umd 200 Zentuern aus den 
erjten Werfen zu möglichft en Preiſen — 

Friedrich BI 

1 Walze, 5 Pflüge, 3 Eggen, 5 * 2 

Messkuffen, Metzen, Kästen größere und kleinere 


verfauft 
———— 
Stechfutat — es a ae ter ON 


Dftern ein Junge, der Luſt zur Gärtnerei bat, in bie 


Behre treten bei 
Gartuer NRechtenbuch 


Ein kräftiger Junge vom Yande wird In die Behre 
genommen bei Sinmaieker Blum 


J. Tellert, 216. 


—— * Zaler Viad 
88— 
1! Meg. am 2. ; Klee, ) 

1! Mrg. Weinberg am Sand TT 
verkauft. oder verpachtet 4. — Den 


Verſicherungsgeſuch. 

Der Naturheilverein mit Waſchanſialt, 

Der Verein gegen Impfzwang, E 

Der Gegenfeitigkeitsverein für Nichtnachzahlung auf 

Verfiherungsprämien, 

Der Rohnungsban-Notbverein 
ſuchen einer Offenhaltung des Beitritts für ähnliche hieſige 
Vereine ihr Leben: gemeinfhaftlich zu verfihern , jedoch 
ohne Erfordermii eined Geſundheitszeugnifſes 

Nähere Auskunft wird ertheilt auf — Schads: Schanze. 





Lö 


yodmarlad vata jui 
ejvaß ueaqav; a⸗a⸗goab 
autjvuugq; ng uv diaio 
uꝛnuplb ondas avbuaog 
unpuhaiab uol un ug 
2a oaoichv; Apıpumups 


A. Blaſtus, 


lithographiſche Anftalt, nächſt der Schrotfabrif. 


mit Linien, carrirt, Wellendeſſins und al- 


ten Farben. 


Tinten, Eouverten, Stablfedern, Siegellade, — Eop 


Woftpapiere in Hein und groß Format, 
bücher, Gefchäftsbücher :. x. empfiehlt in reihhaltigfter Auswahl zu den. billigiten Preifen 


Packpapiere, auch in Rollen, 
Fenfterpugpapier, 

Strob- und Seidenpapiere, 
Bunt: und Glackepapiere, 


ale en di ds 


Ganzleipapiere, 


Zu verfaufen 
ein mafliv erbantes neues zweillödines Wohnhaus mit 
4 beizbaren Zimmern, uhr Hotbau mit 2 Stuben, 
Schweinſtall x. um den Preis von 3800 FL. gegen 500f. 
Anzahlung, Näheres bei 
EM. M. Buppert bier. 


 Eing großer Hund von gelber, darde mit geipaltener 
Nafe ift im Gaſthof zum Sieru zugelaufen, und kann dass 
ſelbſt gegen Auttergeld und Cinrüdungsgebübr abgeholt 
werden, 





$ 





- 150 — 


2. befonderer. Pferdemarkt in Schweinfurt. 
Mittwoch den 3. Mär;. 
Der Magiitrat. 
Müller v. n. 


a ae 1 

e ng den 16. März. 

500 Gewinne res. er 50,000, 30.000 1. 
Mailänder 10 Fros.-Loose ver Stüd 4 fl. 30 kr. 
in Partbien billiger bi Christian Pollich. 


Wegen Abreife von bier werden verkauft: 
1 Schreibpnlt, 2 libren, Bilder, 1 Sand: 
wagen, ein Seimeriges Weinfaß, Wein: und 
Biergläfer, 4—500 Wein: und Bierflafgen, ſowie 
verſchiedene qutgehaltene Pape ın ylaiden. 
Näh. bei L. Rimrod, Harmonie, 


TOM ok die Maas 16 fr. vorpft 
Jakob Keller. 


Eine Parthie gebrauchtes Schmiedeeifen (ausgeſucht) 
iR zu verkaufen bei Trödler 
F. Schottenhammer, Wolfägaffe. 
Obiger 
bringt gleichzeitig den Ausberkauf jünmtliher Genen: 
fände von Fleidern, Schränken, Tiiben, Bil 
dern einem Biefigen wie auswärtigen verebrlichen Publis 
une zur Anzeige. 

Gin lederner Beutel, in welchem noch zwei Fleinere 
Beutel mit diverjen Gold: und Gilbermünzen im Werthe 
von II. 16 fe. enthaltenwaren, wurden geitern vom Jã⸗ 
geräbrunuen bis zum Spitalholze verloren. Man bittet 
dringend um Nüdgabe gegen Belohnung in der Exped. 
dẽe. Blatter. = 


Reiniömedenve Iava-Eafe ‚u 28, 30, 32, 36 und 
38 hr., jomie Ceylon-Kaffee zu 40. 42, 44 und 46 hr. 


ver Bund eupfiehlt 
Adolph Abe. 


Hs.Nt. 852 am Zeughaus verkauft Unterzeichneter zu 
billigen Zreiſen = a Wagen, Yflüge, Pferdegeſchirt 


und verſchiedene 
— Martin Büchner. 


2 , Logis für 2 folide Arbeiter ift zu vermietben 
in MR 


VPegelſland. 
Den 11. Februar 1’ 8” über 0. 
ward 
—ã 6 
— 
——— A 
„ 16. e 1, „ D, 
— A Ir —— 
# Bit ıY a L LIRERTTEL I E 
— nähe 6 
pr 20. 4 gu u 0. 


* 3 
Hochſter Waſſerſtand am 14. Rachts 8’ 9” über 0. 


Schifffahrts· Aachrichten. 

Um 16. Februar vorbeigefahren rip: und Adam 
Stödlein und Fran Meflerihmitt von Bamberg mit 
Ladung Gütern und Getreide von Bamberg nach Main. 
— Am 19. Februar vorbeigefahren Frig Lem vom 
Kigingen mit Ladung Getreide von Haffurt nah Raim 
— Am 19. Febr. vorbeigefahren Andreas Kropf von 
Bamberg mit Ladung Gütern; und Getreide von. Bam- 
berg und Schweinfurt nah Mainz. 


Stadt:Theater m Schweinfurt, 
Dienftag den 23, Februar 1869 
Abonnement suspendu. 


Erftes und einziges Gaflfpiel der er 
Komiker und Regiſſeure m. 


Herrn J. Puley und Herrn Fr. 
Delelifeur 
vom WUftientbeater in München. 


Einer 


bon unſ're Leut. 


Große Poſſe mit Geſang in 3 Alten und 8 Bilkern von 
Dr. Faliſch. Mufit von Stolze und Gonradi: 
Auf mehrfeitige Wünfche habe ich es unternommen die 


Herren Yuley und Belclifeur für ein Auftreten zu ge— 
winnen, und erlaube mir dazu ergebenft einzuladen, bes 
fonder8 da nur ein Gaftipiel zu ermöglichen ift. 


3. E. Schubert, Diretor. 
Mittmoh und Donnerſtag finden 
feine Vorstellungen ftatt. 
— —— u En 0 mn — — 
Zermintalender. 
Ten %. Februar. 
IN. Stamms;, leinnutze und Brennbolzerfitih im @ereins 
dewalde Waſſerlos. 
Den 25. und: 26, Februar. n 
I B. -Kiciernftämmeveritrib im Stodilabter Oberhübner Wat 
Den 26. Februar. 
ER. Bobnbaus⸗ und Grundftide-Zwatgäverfirich der Johann 
Tir Ebeleute zu Windsbäufen, im Schullecalte 
30 »Brundvermügnen- Zwangsveriitih dez Bin Mei von 
Leubach, nun in Binolfs, im Bemeimdezimumer zu Leubach 
IB. Desgl. der Ziegler Eva Albert Wive. zu Fladungen, im 
Ratbbaufe. 
2 N. Bielfriftenverfirich aus der Coucursmaſſe des Franz Pippe 
au Fridenbaufen, im Notariate zu Odbienfurt. 
1b 8, yorderungsanmıcloung an den Nachlaß der Malerswittwe 
Barbara Hornung zu Würzburg, beim f, Stadigerichte, 
Dergl. an den Nachlaß des Burfard Dienmüller von Zeitlofs, 
beim f, Bd Brüdenan. 
Par V. Stammbolzveritrih im Diftr. Sommerberg dei Stadt: 
mwalde& zu Amorbach y 
9,8. Stamm: unb Brermholgveriteich ans fürſtl. Mev. Michel: 
tietb, fm. Ballb. 3. guänen Baum in Schollkrumn. 





Conts der bayer. Stants-Papiere. Werhlel-Lourfe. Eur Geldjorten. 
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Schweinfurler Tagblatt 


gran beträgt für dier und 
Bavern — ” fr., pro Mo: 


(Vierzehnter 
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r —— — 
Nr. 47. ' Matthias. 
———— — ââ— — —— 
Eiſenbahn-Züge. 

Con Bamberg 6 IL. 30 M. ; in. nach Wärpurg 6 1.40 
.- + DUE.BMRBN, „  AOMAIM 
J MRIREM. ,. ,. MUSEON 
> AM IMNE —— AU, 16 M. 
.» 5u 19% tz EMIOM. 
a 2 ah % 5, IN.IOM. 
Ben Würzbur ER, F. G3. nach Bamberg TU. 5M. 
J u i HEMER, ,„ MSN. 
Pr) “ pi .@.,. Pi 121 RM. 
r . ä r ” FL DIR, 
— TE su. 

a 9 U.40M. 2. 9, r ILSOM. 


9 "*) @üterzüge 0 ohne Verfonenbefötderung. 


Wu Beielungen auf das Tagblatt 
pro —** werden fortwährend entgegen 
genommen. 


Chronslogiſche Bafel. 
Ten 4. Febr. 1849. Auf Beſchluß des deutſchen Parlaments 
wird ber Malınöer Warlenfilltand gekündigt. 


u — — — — — — — — — 

h. Zeuerverſicherung auf Gegenfeitigkeit. 

Rann bie Verfiberungsgei: Iidyaft fallit werden und 
ſich auflöjen ohne Eriülung ihrer Verbindlichkeiten ? 

Die Geſellſchaft beſteht aus: 

a) den Garantieiheinbefigern oder Actionärem, 
b) der Geiammtbeit ber auf Benemfeitisteit Wir 
ficherten. 

Denn u des Barantiefonds eingezablt beim, erſchöpft 
find, tritt ſtatutenmähig das Recht ir, Brämiennad: 
zabiungen der Verfierten zu verlangen. Solanae da: 
ber die Gefammtheit der Verſicherten roch Mittel befikt, 
und jolange noch ein Barantiefond beftebt, kann von 
einem Fallitſein der Geſellſchaſt nicht bie Sprache fein, 
denn fie ergämzt ſich nach Bebürfnik aus den genannten 
Bezugequellen. 

Der Eintritt der Geſellſchaft in das Liquidations- 
verfahren und bie wiederholt von derfelben abgegebene 
Erllärung, keine neuen Verficherungen mebr anzunehmen 

\ 





— mas man berielben auch ohne Verſicherung glaubt, 
da fie im diefen Fall wohl faum mehr fommen wird 

baben den Iwed, die Werbindlichkeiten der Gefell» 
ſaſt abzjumideln und fi dann aufzulbſen. 

Hat es umter biefen Umfänden einen verninftigen 
Grund, der Geiellihaft das Liquidationsverfahren au 
erſchweren, oder wüthet man nicht vielmehr gegen das 
eigene Fleiſch, wenn man fie buch Zahlungsverweigt- 
rung und barauf bezügliche Agitation in ber mögli ft 
tajpen Erledigung des Riquidationsgeihäftes Aört ? 
— Ber naturwiſſenſchaſtliche Yerein dahier 

und fein 7. Stiftungsfeſt. 

Am 20. di. Mts. (legten Samflag) feierte der hie⸗ 
fige ziemlich zahlreiche naturwiſſenſchaftliche Verein be 
reit3 fein jiebentes Stiitungafefi vurd ein Feſtmahl, 
mufilalifhe Unterbaltung, durch Lied und 
Rede, wie diesbei all’ derlei Feilen Hegel zu ſein pflegt. 
Die jablreide Betheiligung, — (denn nahezu bie 
Hälfte der 160 —170 Mitglieber halte fih eingefunden 
— zeigte deutlich, wie der noch junge Verein tägli 
neues Leben, neues Wahsthum, neue Blütbe ges 
winnt. Diefes Gedeiden des biefigen Vereines bat auch | 
Ihon aus Iocalen Bründın feine Berechtigung. Hier in 
Schweinfurt war es, mo vor mehr ala 200 Jahren ' 


— —— ⸗— — — 


—S 24. Februar. rc 1869. 


Jahrgang.) ® 


ee 
durchlaufende Zeile 6 fr. 





— __ &ilmwägen. 

Nah Aifingen 7 U. 5 M. en nad Früdenen, 
Uhr 45 . früh, nadı Meinin Dünnerftadt, 

- Melirictabt) 7 7 Ubr ABM. 


= — — 
Nach Wönigshofen (Stadllauringen) 5 Uhr O0 mM. 9 Nachm. 
nach es (Euliheim, Gerolgboien) 4 Uhr 30Min. Nachm. 
nach —* (Schwebheim, Unilerſpiesheim, Kolihzheim. 
Saibach⸗ 4 Ar 30 M. Nachm. 


Die Briefhäften werden geleert: 


5 Uhr 40 Miünugen früh. — 19 Uhr — — 2 Uhr 
Rachmittagg. — 7 Uhr Abends. 


(2.Jan. 1652) die hodhberühmte, heute noch hellſtrahlend 
doſtehende Leopoldina⸗Carolina — dieſe Perle 
aller nationalen naturwiſſenſchaftlicher Vereine geitiftet 
ward. Sollte ta Schmweinfurts edlen Bürgern nicht 
fhon ein gemiffer wiſſenſchaftlichen Ehrendrang inne» 
mwöhnend, fih um bie Wieje der größten der beutfchen 
wiſſenſchaftlichen Bereine zu ſchaaren, um beute nad 
er hunderten mit aleiher Liebe, mit gleichem 

ifer der Miſſenſchaft wenige Beweiſe ihres edlen 
Strebens zu geben? Böochen lich mehren ſich bie Beitritts- 
e:Häringen zu unlerem Schweinfurter naturtoiſſenſchaft⸗ 
lichen Dereine, der wie nicht leicht ein anderer in Bayern 
durch Bear Moben:Abendvorträge ſich 
echt legte Samftag gab uns binreichen- 
* Yomeid, wie wohl ed Männern if, die da „treu 
der Natur* beilammen jeiend, fich gegenfeitig an 
feuern zu gleichem lobensmwerthen Eifer. Die Stinnmung 
war eine böchſt heitere, wahren Naturfreunden wür 
bige. Dieje Stimmung war e3 and, die den Vorftand 
Dr. 3. 9. Schilling beitimmte, nur einen Theil 
jeines ernten Vortrages über WRaturwiſſenſchaft 
und Prieſterthum“ und zwar nur im Einleitung zu 
geben, denn nachdem ber Feſtredner naturwiſſenſchafilich 
materiell dargethan, daß zum Denken, Sprechen, Singen 
und Sein aud ber Stoff gehöre, und deßhalb auch das 
Feſtmahl rationell—chemisch auf den Stoffwech- 
ſel fußend hinreichend motivirt ſti, — kam es zu 
verſchiedenen Toaften, von denen die erften fih auf 
einige, um die Wiſſenſchaft der Natur und des 
Vereines bier befonderd verdiente Todte besogen. 
hen 8, Roßmäßler's, des Gründer Dr. 

mmert’s und Mar U. Manen ward die echte 
Lihation) gebradt. Dann folgte ein einziger Toaſt 
auf einen Lebenden, — ber da, weil underhofft fom=- 
menb ebenjo überrafcht mie wunderbar zünbete. 
Dr. Schilling mußte die Spannung namentlich im 
bieiem Toafte auf höchft rhetoriihe Weiſe zu erhalten, 
indem er iprah: „Ihm aber, dem heute noch 
rüftigen Forſcher, dem Stolze Baherns, jihm, 
dem großen wiſſenſchaftlichen Demokraten, 
der ba zuerfi burd feine „Briefe* bie ehebem fo 
folge Meisheit vom Katheder fleigen ließ, um fie 
Allen dienitbar, um fir voltsthümlich zu maden, 
ibm, bem Künſte und Gemerbe, dem mir in 
Nabrung und Kleidung, in Induftrie und 
Wiſſen, in Aderbau und Handel, in Gefund- 
beit, Leben und Krankheit, dem mir überhaupt 
besüglih der Kenntnig von Stoff und Kraft jo 
unenblich viel verbalen, ihm, dem unerm üdlichen 
Forſcher, bem Bater ber neuen vaterländiſchen 
populären Naturwifienihaft, dem geift- 
vollen Liebling und Liebhaber der Natur, — 
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meinem ligen, Lehrer — unjerem gemi 
Zuflus ». rin dreifages Hod" — 
electrifirt jubelte die ganze Beiellihaft mächtig 
eiftert dieſes dreifache Hohl »— Darnach jolgien 
Toahe auf einzelne Mitglieder, Stände, — felbft der 
bie und da faumjeligen Mitglieder wurde in höchn lau- 
wiger Weiſe gedacht und in jocoser Motivirung ein 
<Trinfiprud gewidmet. Die von Dr, Schilling ver: 
faßten unb dem Bereine gewibmeten 6 Feſtlieder wurden 
Commerce gemäß unter Mukkbegleitung abgejungen und 
diefe neue Ueberraſchung trug weientlih zur Hebung 
der ——— der Froöhlichkeit bai. Außerdem 
würzten gute Muſilvortrãäge das vortreffliche Mahl, deſſen 
Arrangement Hrn. Gaſtwirth zum Raben in dieſer Jahres: 
= zur vollen Ehre gereichte und. den wohlbetannten guten 
uf biejer Küche und dieſes Kellers aufs Neue beftend ber 
—— Bis einige Stunden nach Mitternacht blieb die 
elihait beifammen und zeigte in wahrhaft, brübeclicher 
Eintracht, wie die Wiſſenſchaſt durch ſeeliſche Harmonie 
nicht nur allein dem Geiſt erfreut, Sondern auch ben 
Körper belebt und erfriiht ; ‚denn Yünglingen gleich 
flimmten auch Greife mit weißlodigen -Haaren in bie 


jugendfriichen Weilen ber nah alten Stubentenlicber=' 


Melodien abgefahten Feſtgeſänge. 

Niemand aber wird den echten Naturfreunden ihre 
Feſte verlümmern wollen und jelbft der alte Vorwurf, 
ben man und Deutſchen macht, und ber da wie Dr. 
Schilling erwähnte, poetiſch gefaßt lautet 

„Wenn der Deutihe dent: und fühlt, — wenn er 

ſotſcht und redet heiß, 

Braucht er Luft und Licht und Stoff, — braudt 

Tranf und gute Speif — 
wird burd ben ewig wahren Naturiah entkräftet — 
Nihil fit ex nihilo, b. dans Nichts wird Nichts,“ 
— und wie joll ein Naturforicher leben können von 
Sauerfloff oder von Waſſer nur allein? — Möchten 
ſolche „die den wiſſenſchaftlichen Sinn aller Stände 


‚und zwar bes Bürger:, Beamten:, Gelebrten- und Ge⸗— 


werbellandes abermals aufs Beſte bocumentirten, wenn 
fie alljährlich wiederkehren, fletd recht lebhaften An- 
Hang finden auch für fermere Zeiten, um in Schwein: 
furt — es niemals in Vergefjenheit kommen zu laffen, 
daß biefe unfere Stadt if die Geburtsftätie der 
großen Carolina-Leopoldina!! 


Lelegraphiſche Bepefcen. 

— Münden, 28. Febr. (Abgrorbnetenlammer.) 
Nach lebhafter Debatte wurde unter Ablehnung faft aller 
no vorhandenen Mobifilationen das Schulgeſetz erledigt 
und mit allen gegen folgende 26 Stimmen angenommen: 
Absmaier, Angerer, Karl Barth, Bauer, Brüdl, Här- 
ring, Yöra, Raltenbaufer, Reber, Latein, Mark, Georg 
Mayer, Meder, Neumayer, Ow, Pfetien, Trautner, 
Reger, Reid, Ruland, Schady, Dr. Anton Schmidt, 
Thomas Bölt, Joſeph Wiedemann, Wieninger, Wieden: 
bofer. (K. v. u. f. D.) 

— London, 22. Febr. Baron Rothſchild iſt zum 
Parlamentsmitglied für die Gitw von London gewählt 
worden. (Rv.uf.D.) 

— Madrid, 22. Febr. Kortes. Serrano kündigt 
den Rücktritt Prim’s an, wenn Bourbonen je wieder den 
Thron beitiegen. Serrans erhielt den Auftrag, ein Mini: 
iterium zu bilden. (E.v. u.f. D.) 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


— Shweinfurt, 24 Febr. Der heutige Vieh- 
marft war jebr beträdtlich mit über 2200 Stüd Odien, 
Küben und Jungvieh betrieben, obgleih das Wetter 
ziemlih ungünflig war. In Folge maffenhaften Auf- 
faufs zur Autfuhr nad Norbveutihland gingen die 
Preife Hämmtliher Biebzattungen meiklich in die Höhe. 
In einigen Stunden maren jämmtlihe ſchwere Thiere 
verge'ffen, aud der Handel mit Gangvieh war jehr be- 


gebracht. 
auf 38 — 50 Garl., durchſchnitilich auf 42 Garl., für 
Gangochſen auf 28—36 Garl., für Stiere auf 15—32 
Garolin dad Paar. — Die Maıfthalle war mıt 108 
Pferden beitellt, bei lebbaftem Handel wurden bis Mit- 


rübjahrsiaat eiminlaufen ſuchten. Wohl felten 
arte für Die Berfäufer ein günftineres Reſultat 
Die Preife fellten ſich für ſchwere Ochſen 


uf ba. viele Landwirthe der Umgegend ihren Bedarf 
baf e 


tag 22 Gefchäftzabichlüffe gemacht. — Nächſter Markt 
10. Mär, inzwiſchen künftigen Mittwoh ven 3. März 
II. beionvderer Pferdemarkt, 

— Schweinfurt, 24, Febr. Victualienpreiie : 
Ftiſche Butter 32 fr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 30 Er. 
die Maas, Eier 11 — 12 Stüd 12 fr, junge Hübner 
18—20 kr., alte Hühner 22—30 fr. das Gtüd, junge 
Tauben 16—18 fr. das Paar, junge Geiße 1.30 Er. 
— 1.33 fe. das Stüd, Schweine (Läufer) 18—28 


fl. ern 10—15 fl. das Baar, Aepfel 1—Lfl. 


20 fr. die Mepe. 

— Shweinfurt, 24. Febr. Auf beutigem ftarf 
befahrenen Markte wurde bei aroßer Unluft auf Seiten 
der Käufer Walzen mit fl. 15 30 tr. à fl. 18 45 ti, 
per 300 Pid,, Roggen mit fl. 15 30 fr. ä fl. 16 1ö ft. 


per 300 Pfd. Gerfte mit fl. 15 18 fr. & jl 16 IE ie, ' 


per Bahr. Schäffel bezahlt, während Haber bei ſtarkem Be: 
gehr fl. 8 45 fr. a 9 fl. 45 fr, per Schäffel löſte. — 
— Bir erinnern, daß ber diesjährige „Fandivirthichaftliche 
Kalender” für (Mitglieder noch in.der Wepftein’ichen 
Buchhandlung und in der Erpedition des Tagblatt ä 
12 fr. zu haben iſt. 

_ einer am vorigen Sonntag zu Riffingen 
fattgehabten, von 170 Perſonen bejuchten Bürgerver- 
fammlung wurde gegen einen früheren verbächtigenden 
Artilel im Wurzb. Any, die „Gefährdung des Lebens 
und Eigenthums in Kiſſingen“ betr., folgende Refolution 
beihloffen: „Der in Nr.47 des Mürzb, Anzeiger über 
KRifiingen gebtachte Artitel gibt ein Bud der biefigen 
Buftänte, weldes durchaus unmahr ift und durch ab⸗ 
ſichtliche Entflellung die tieffte Entrüflung der Geſammt⸗ 
einwohnerfhaft beivorrufen mußte. — Es ift weltbe- 
fannt und bie Taufende und Taufende ber jährlich hier 
Heilung ſuchenden Baberäfe wiſſen, dab Eigenthum 
und Perſon im biefigen Orte im jeder Weiſe geſichert 
find. — Der einzeln daſtehende Vorfall gibt keine Be- 
rechtigung, die Beiammtiufiände zu verbädtigen ; über: 
dies ift der Tharbeftand noch nicht conftatirt, und Tann 
unter allen Umftänden das Ergebniß nicht für die Ge- 
fammtbürgeridaft aravirend fein. Die unterzeichneten 
Bürger und Einwohner Kiſſingens weiſen deshalb ben 
eben io ungerechtfertigten als böswilligen Arlilel mit 
aller Entſchiedenheit zutüc.“ (Folgen die Unteridriften.) 

& Büraburg, 23. Febr. In der verfiofienen Nacht 
Hard am Nervenfieber Dr. Zobann Rarr, öffentlicher 
orbentlier Profeffor der Pathologie und Therapie wie 


re 
Yoper, Hau, Ball Sehe 
Gemeindevorfieher Gg. 


t 
wegen körperlichet Leiden in 
Tagen erlutenen Falles jü 


——— von & 
Geſchwotnen dispenfirt., An 
32 Jahre alt, led. Mepger u 
brunn, megen Verbrechens 
brechens gegen die Sittlichkei 
Es find fieben Zeugen gel 
findet bei beſchtäntter Defien 
Hagte hat einen äußerft geit 
bereit3 durch Eitenntniß Dei 
Unterfranten und Aıdaffenbt 
wegen Verbrechens des 
verurtheilt. Er will 
gar nichts wiſſen, hat aber 
das Kınd bejjen Mutter 
tebeten, vor —— * 
das Zuchthaus kommen. Die 
* Bucorudereibefiger Joſ 
ngellagten wegen Vergehe 
ſchuldig, —— eg 
rehnungsfäbigleit. Urtheil: 
fängnib. Die t. Staats del 
Bertheidigung 6 Monate bee 
ung des Urtheils eıklärte 
Recht der Nichtigleite beſchwer 


Wehner, Wahl, Röth, Feän 
Anklage gegen Joh. Leonhart 
Bauer von Waldenfelr, f. $ 
bredens des Meincidd. Am 
der Orisnachbar Job. Krug 
getlagten bei dem ft. Landgei 
Darlehens von 60 fl., wel 
1864 vorſchoß, jedoch nicht | 
gellagter miberiprad dieſes 
durdgeführtem Bemeisverfaht 
eide zugelaffen wurde. Auf & 
bes Beflagten eıtarnte das f. 
unterm 6. März 1868, daß | 
ungseid aufzuerlegen fei. $ 
auch Angellagter dieſen Rein 
beim babin ab: „daß er eim 
von Job. Krug ein in 14 T 
von 60 fl. nidt erhalten 
unter Verzicht auf E:lafjung 
Tragung der Roften verbindl 
aber die Einleitung einer Il 
wegen Meineides veranlaßte. 
gepflogenen Erhebungen gaben 
Aufflärungen dafü‘, daß A 
Eid wiſſentlich als falſch a 
Perſonlichteit des Angellagte 
trifft, fo wird erfterer als y 
und zablungsiäumig geichilor 
liegenden vielfahen Vrozehat 
thun. Er will ſich in der 

fügen und bat durch feine M 
mögensperlufte erlitten; Kru⸗ 
vorzüglich guten Leumunds, de 
wahrfeitälfebend und als ein 
ohne Vorwiſſen feiner rau 
vorſchüſſen aushilft. Angetiı 


— 


Adolph Treutle 


Domſtraf 


Cigarren-Hefchäft en 


Nahden ih mein Eigarrenlager Yurd ganz 
bin ich in den Stand gejeist, ausgezeichnete Qualifäten von 4 
empfehle ſolche hauptſãchlich den Herren MWiederverfäufern und 
Zu Probefendungen gegen. Nachnahme bin ich gerne 


# Lager # |‘ 


von gußeifemen Grabkreuzen in neueften ſchönen S 
Zeichnungen, ſchwarz, lakirt und auch vergoldete Ehriftus: 
freue, Engel, und Strablenfreuze in reih- 
baltiger ãchter Vergeltung zu allen Grüßen mit Ins 
idrift vorräthig, jowie auch nach Weftellungen zu den 
















billigſten Preiſen prompt zu baben bei ” 

Wilhelm Kämpf, Vergelder und Yalirer, 
wohnhaft dem Schrettburm gegenüber. ei 

H3.Nr. 565 alt find rothe Nüden zu verkaufen. 
Ti dc 
7 

Löflund's Praparate. * 
(Preismedaille der Parifer Ausſteluug von 1867) w 
nd 








Söflund's Kinder-Nahrung. 
Ein Ertract zur Schnellbereitung der bewährten 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
urch einfaches Auflöien in warıner Milch. Weiter 
Ay] der Muttermilch Statt Arrewroot, Mehl 





















* — Ar 
Töſſund's Mah-Extract, 
= enthallend 75°, Kirbig’fdhen Malz Zucktt. 
Wirtſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen 
Huften, Heiterkeit, Berfchleimung, Athmungsbeſchwer— hä 
den, Heuchhuften, überbaupt Brut: und Halsleiden— 
fehr beliebt bei Kindern nis Erfah des Peberthrans. 

Diefe nach mebrjähriper Erfahrung von den re: fe 
nommirtejten Nerzten und Anftalten in erfter Linie 

1 


mpichlenen Präparate vor Chemiker und Apetheler 
Ed. Löflund in Stuttgart | 
N 


ind in Flacens zu BG Pr, vorräthig in der 


Adlerapotheke. 





ne 
Reinidpmedenve Iava-Laffee zu 28, 30, 32, 36 und 
33 kr., ſowie Keylon-Laffee zu 40. 42, 44 und 46 kr, 
per Pfund empfiehlt te 
ne EEE BE 6 
Wegen Abreiſe von birr_werden verkauft: än 


1 Schreibpnit, 2 Uhren, Bilder, 1 Sand: | © 
wagen, ein Beimerined Weinfaſt, Wein: und | bi: 
Biergläfer, 4—500 Wein: und Bierflajhen, fomie 





verſchiedene gutgehaltene Pfälzer-WBeine in Fiaſchen | * 

Näh. bei L, Rimrod, Harmonie, 

 Fahelid 4 Diehungen · 
Hüdjfie Diehung den 16. März. 

500 Gewinne Fres. 100,000, 50,000, 30,000 1. | = 
Mailänder 10 Fres.-Loose per Stüd 4 fl. 30. | & 
in Parthien billiger bei Christian Pollich. O 
"Ein grün und Kaufeidenes Bafttüdlein ping g 


verloren; um deſſen gef. Rüdgabe gegen Trinkgeld wird 
erſucht. Wo? jagt die Erped. d8, BL, ge 


Verantwortlicher Merafteur “Ci. Aug. Poli. — 


; 


— 4 — 


äin, Würzburg, 
39 


&nros & en delail. 


fa bedeutende und vortheilhafte Einkäufe wergrößert habe 
igarrem zu äufßerjt billigen Preifen zu liefern und 

di Wırtben, 

devereit. 


Weſchũfts⸗ Eroffnung und Empfehlung. 


zei Einem verebrlihen hieſigen wie auswärtigen Publikum 
Rıadıe ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich unter 
mem Hentigen mein Genditorei@eichäft, verbunden mit 
Gipezereibandlung, im Haufe der Frau Eiſenhändler 
Eitepf Wine. am Markt, vis-a-vis dem Belihner 
nisen Braubaufe eröffnet Gabe, 

Ri Die reellſte Bedienung in dieſen Artikeln zufidernd, 
Rinpfichlt folde einer alitinen Abnahme. 

4; Schweinfurt den 24. Kebruar 1869. 


Hermann Gräfe, Gonbditor. — 


3 Wohnungsveränderung. 
de Indem ich meine biäherige Wohnung verlaffen, und das 
Sn Georg Müller in der Haberanffe erfaufte Haus 


30 besogen, bitte ich meine geehrten biefinen wie aud⸗ 


ärtigen Runden, das mir neihenfte Vertrauen mir fers 

r zu übertragen. 

i Adam Kaiser, 
wi ae Roth⸗ und Weißbũttner. 
Epileptische Krämpfe Yale 
S-pecislarzt für Epilepsie Dr O0, Killisch 


Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
hrieflich, -- Schon über 104 geheilt. 








fie BR 

Ua Do⸗s beliebte 

fur Wiener Putzpulver 

daitt fortwährend porrätbis 

ge Georg Sirohmenger. 


Ein jelides Mädchen jucht einen Plob aid Auslan- 
Fin, zu erfragen in der Erped. 
26 Billig zu verkaufen 
un "ob neue Derimalwange, 5 Str. Tragkraft, im Haus 
a. 46 unume Gajſe· Be ul In 
rin In HEN. 362 in der oben Gaſſe iſt ein Faden 
Mebſt geraumiger Ladtuſtube ſtündlich zu vermiethen. 
Ra Für Oelonomen. 


— — — & — 


= 

a y 

Mo Joh. Heſſelbach 
a. d. Kirche. 


mar—--—- pie — — — 
* ij / von jetzt an immer zu haben, 
zie ie tu audı lann ‚jet, oder gleich mad 
faufftern ein umge, der Luft zur Gaͤrtnerei bat, in Die 
Preibre treten bei h Sriner Rechtenbech. 
In Ein fräftiger Junge vom; Laude wird in die Lehre 
vergrommen bei Sintgicher Blum. 

“ Drud und Derlas der Morih’ihen Ofirte. 











” HBrennbo verfteigerung. 
8 ädti ldbiſtritt i l 
Eu. ſtaͤdtiſchen üftritte bei Uechte 


Montag den 1. März früh 10 Uhr 
46%, Mafter Eichen⸗Aſthoiz, 
42% „ » Stodholz und 
a Re bniſfe — 
an zufälligen Ergebniſſen aus dem ifte bei 
Madenhanfen blog 
17! Klafter Eichen⸗Erdſtockholz und 
2. Schod Fichten Afrwellen 
öffentlich verfteigert und Yiebhaber hiezu eingeladen, 
Bei ungünftiger Witterung wird der Verftrich im MWirthss 
baufe zu Uechtelhaufen abgehalten. 
Schweinfurt, den 20. Februar 1869. 
i Der Magiſtrat. 
Müllerv. n. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des k. Handelsgerichts dahier verſteigere 
ich am 
Freitag den 12, März da. 8. 
Nachm. 2 Uhr 
in der Wohnung des Schmiedmeiſters Jakob Korn da: 
bier 2 gerichtete Betten und verjhlevene andere Haus: 
mobilien gegen baare Zahlung. 
Schweinfurt den 22. Februar 1869, - 
—— BR Sörfter, E. Rotar. 
Grabgitter veridiedene Mufter, ſowie eiferne 
Bettftelben zu billigen Preiſen empfiehlt 
Theodor Bogel, Schloſſer, 
Hadergaſſe Air, 617. 
Eine neue Gonfirmandenhofe iit zu verkaufen. Wo? 
fagt die Erpeb, ERBETEN 
ſKeuhmilch ifi zu baben bei 
9: Caſius, Wolfsgaſſe. 


— — 


Ein Logis nit 4 Zimmern, Kühe und Holzplatz am 


einer Sauptjtrafe ijt am eine ruhige Familie bis 1 Mat 
zu veriniethen, ju erfragen in der Erped. —— 
Eine untere Mainltite, 1 Dorgen groß, mit !ja * 
Oedung neben dem Holz ſammt Vöſchung an der Straße 
mit einer mafliven Mauer, °;4 davon von oben herein 
ganz gedüngt und mis Erde übertragen, iſt zu verfaufen 
und im der Erped. zu erfragen, 2 — 
Geſtern Abend wurde ein dunkelbraunes Chwal ver: 
loren und wird um deſſen Rückgabe in der Erpedition 
gebeten. EN RN : 
Ein Schweizer finder Stelle, Holjut Püflens 
heim bei Seligenitadt. * 
Seit einigen Wochen wird ein goldener Siegel- 
ring mit rothem Stein vermißt, um defien Rüdgabe 
gegen Belohnung in der Exped. ds. Bi. eriucht wird, 
Diejenige Perjon, melde am 22, ds Mis. im Wobn- 
zimmer auf der Wafferleitung eine Tabals pfeifr mitge: 
nommen bat, wird erſucht, diefelbe zurädzubringen, außer: 
dem bie betreffende Perſon gerichtlich belangt wird. 
Ein braver Junge wird für das Billard geſucht. 
NIE. in der Harmonie. 


Zerminfalender. 
Ten 27, Febtuar. .“ 
Hm, Stamm unt Breumbolzsirfiii aus f. Ner. Glinaun, 
ine Beitihen Gaſe haufe. \ 
10 8. Baus, Nutz⸗ und Brennholzuerürid inf. Kr, Nömere- 
bag. Zuſamment. im Bart. z. bayer. Hof in Grüdenam, 
97, 8, RicermBrennbeiveriich in, Diſtt. Semmerterg bes 
Sta diwaldes zu Amorbach. 


— 
Amtliche Erlaſſe. 
Lulas Schmitt, Maurer und jeine Gheiram Eliſabelba geb. Geis 
von Haſſenbach haben allaenı. Gliter⸗ und Freyngenihaftägemein: 
ſchaft ausgefchlejien. 











Schweinfurler ð 
BR: un. iu 


bier ’ 
Wany Bayern vereiht, 54 Tr, pe Bu (Bierzehnter 


— — — — —“ — * mo 





Donnerflag den F 















Bon Bamberg 6 ü. 36 — nad Würzburg o Brüdenau, Aula 7 
$ ., U.BM.B.R) , s 19U.AOM Uhr ftũt. nach (Münnerftadt, Neufabt 
& : NLOREN . . 1u.0m Mellriäftobt) 7 Ube-db DR. früh. ? 
Mi - AWEMNE , . „Is, | Tr mi — 
3} om | _ _ Fokomnibu.o 4 — 
= _ ae _9U 5MNG_. . _IMIOM. | Has Winigahefem (Giahllaurinarm) 5 Uhr 30 ER. Rahm. 
Bon Würzburg 6 11. dU.M. %. 3. nah Bamberg U. SM. nad Zeufes (Sulbeim, Geroljbofen) 4 Uhr 30Min. 3 
> — 11u. 4. M. 3M. S3.. * UM. nab Volkach (Schwebheim, Unterfpiesbeim , Soli 

— IU.OMIMG,. . 12 HM. | Gaitah) 4 Ur SOM. Nadın. 

> AU IEM.NMRR. , x HUHN FIR mes a 
rn % SULOMA.ON). Die Briefkäften werden geleert: 


FUMM.NR. B3 


e @üterzüge ebne Perfonenbeförberung. 


Ghronslogifdye Bafel. 


Den 25. Februar 1713. Todestag Friedrihs.T, von Preußen 
Gelegramm des Schweinfurfer Tagblattes. 


— NRünden, 25, Febr. 12 Uhr 10 M. Borm. 
Abgeordneten ammer Neichsrathälammer Beichlüffen 
bezügli Berggeſetzes beigetreten dvemnab, Gejammt 
i&lun hierüber erzielt. Geſedentwutf über Bergwerkdab- 

ben nah Ausihußbeihlüffen einitimmig angenommen, 

iniſter Hörmann verſpricht Liebls Interpellation beant: 
mortend baloige Publication neuer Kaminfehrerorbnun 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Freiburg i. Br., 24. Februar, Die Anklage: 
kammer bat gegen Bisthumsverweier Kübel und Pfarr: 
vertvejer Vurger in Gonftanz wegen Mißbrauch geilt- 
lichen Amts auf Berjegung in Anklagezufland erfan 
a Derwollungigsleuntnit wurde geitern. HE. a 1 
eröffnet. (Fr. 8. 

— Wien, 23. Febr. Die „Preſſe“ enläie eine 
telegr. Depeſche aus Kopenhagen, wonach der Verkauf 
ber bäniichen Kolonien in Meftindien an die norbameri: 
‚taniihe Union, deſſen Abſchluß der Kriegsminifter Naas: 
Iof in Waihington betreibt, ſichergeſteUt if. 

(R.v.u.f.D.) 


Volitiſche Hadıridjien. 

- Berlin, 22. Febr. Im Herrenhaus ſieht es 
übel aus; die Zahl der in Berlin anweſenden Mitglieder 
bat ih io gemindert, daß die Commiſſionen kaum be» 
lußfabig erhalten werden können. Obwohl das Herren: 
baus 300 Mitglieder zäblt, find doch in ber Hegel 
hödftens 60 (vie beichlußfähige Zahl) in Berlin. 

— Am 10. Februar bat der Wicefönig von Egbpten 
bie Seſſion der Landesvertreter mitfeiner Rebe eröffnet, 
welde bie Finanzlage als vortrefflich ichildert, und ver: 
fihe.t, daß Egupten ſich nie in einem blühenderen Zus 
ande befunden babe, als jetzt. 


ermildjtes. 

— Herrieden, 22, Febr. Gin intenfiver Bolar» 
from, welcher im nordöftlihen Europa am 19. Morgens 
8 Uhr die Temperatur \in Haparandı auf —23.60, in 
Hernöfand auf —10.40 und in Petersburg auf — 13.50 
erniedrigte, bringt aud und wieder raubere Witterung, 
indem der Aequatorialſtrom zu ſchwach ift, um jenem gqe= 
nügend entgcgentveten zu fönnen. Die bödfte Tempera: 
tur Europas war zu obiger Zeit in Perpignan (Süd 
ſtankreich) mit 14,40. Bon Nordamerika bin ic jeit dem 
13. de. Mis. ohne Nachricht. (Fränk. 3tg.) 

— Münden, 2i. Febr. Geſtern Nachmittag ftürzte 
in der äußern Landwebrfirahe ein 11% Sabre altes 
Knabchen aus einem Fenſier des 2. Stodwert3 auf die 
Straße und erlitt ſchwere Verlegungen. 


öu. 
IWSOM. | 5 Uhr 40 Minuten Früh. — 10 Uhr Bormittags. — 24 Uhr 
bs. 


Nahmittagd. — 7 Ubr Aben 


— Köln, 22. Febr. Enplih und auf N ganz 
t 


unerwartete Weiſe ift das Näthfel über die 
es gelöft. Eine Brandftiftung hat das 


fchredlidhe il angerichtet umd ps eine Bra . 
Badh —— Der 9— 4T « * 
laſſen durde und dajür Rache —2* haben fol, 


bat fi x beim Geiftlihen zur Beichte der“ 
9 et, iR dom dieſem aber an die Polijei 


—* he or der —— * a. 
als 

und gleichzeitig alle Gastrahnen aufgebreht haben. 
— ber kennen —339 —— 
—— für verr Die Nichts: 
Val zur Widerkegung "erflärt;- wah Me 


— In einem für die Gewerkewereine au Berlin 
ehaltenen Vortrag über „Affen- und Menfhenihädel® 
bei ber Profeſſor der Medijin Dr. v. Virchow vor einer 
außerordentlihen Zuhörermenge mittelt anatomifcher 
Belege die Hohlheit der Behauptuna des Prof. ð 
daß dad Menihengeihleht aus Affen entflanden jei, 
= ——— —— Beute ger A 

entbeorie des ıc. Voigt anz Deutihland 
am als gläubige Nachbeter po ba = 

— In Wien if jüngft der 24jährige Katholik Johs 
Huß zum Judenthum übergetreten. 

— Eine feltene Hochzeit hat in Prag f ben. 
Der Bräutigam, ein iraeliiher Synagogen ‚in 
72 Jahre, die Braut, eine Verkäuferin, 65 Jahre alt. 


— In Eaen N bat ein Mann von 290 Pfd 
Gewicht und 9 Fuß A!) Umfangs eingewilligt, die Role 
des Faſtnachtẽ ochſen zu übernehmen und ſich fatt defiem 
dur die Strafen führen zu laffen, wenn er dafür ein 
Honorar von 100 Fres. erhielte und ber magerfte Bürger, 
ein wahres Stelet, eine Sammlung unter den Zuſchauern 
veranitalte; die Bedingungen wurden erfüllt, und bie 
dadurch erhaltenen 300 Frs. brachte der Dide der Fa⸗ 
milie eines durch einen Sturz verunglüdten Maurer: 
geiellen. 


— Nah einer ſtatiſtiſchen Zufammenftellung kamen 
in Ztalien im Jahre 1865 2688 Morde (2315 an 
Männern, 373 an Weibern), im Jahre 1866 aber 
3157 wer (2781 M,, HA Sr bor. er Sale 
Morde auf der etbnograp eher gehörigen 
Korſila (von 1820-52 c. 4300) find nicht ein= 
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—BR 16 100,00 Eine. ** 
ng — 9,50, im England Ian, in ien 


—— ——— 


25 
de in Wilna unter” den poln 


eit des Mufftanbes von 1863 —— u vn 

Nationaltrauer zu tragen, ſich wieder eimubürgern 

—58 en und gewinnt dadurch größere rn 

nit in Rationaltrauer gehende Damen fi auf 
— Straße —* bliden laſſen bonnen, ohne vom pol⸗ 
uiſchen Pobel mit Bitriol begoſſen zu 


Symptom neu belebter polnif 
—* und rathen der Regierung a en Kae 


enge. 

— (Ehriftenverfolgung.) Der Mifionär Sorel ber 
richtet . im. Londoner . „Erpreß*. über eine: entiegliche 
—8 in Eodindina, - dem Doıfe This 

mb murben auf Befehl des heibnifchen Priefters 
Thao am 9. Juli v. 3. 24 Chriften umgebracht, blos 
wegen ihres Glaubens, und zwar 12 Männer, 4 rauen 
und 8 Rinder, Schauderbaht find die Details der Er: 
morbung. Einige wurden in ſiedendes Waſſer geworfen, 
Unbere lieö man in ihren Käufern, bie man anzündete, 
lebendig verbrennen, wieder Andere wurden gelöpft und 
bann in. einen Brunnen geworfen und Zmei fielen durch 
das Ehivert des heidniichen Briefters Se Mehrere 
Rinder wurden vor ‚den Augen ihrer Eitern lebendig 
5* 12 Ghriften gelang es zu entkommen, bie 3 

übrigen Ehriften, die noch im Dorfe wohnten, reiteten 
ihr Leben durch Lebertritt zum Heidenthum. Franzöfifche 
gr Trap fofort zur Zuchtigung der Uebel⸗ 
—** genannten an und e3 gelang ihmen, 

% er Nez ange erwiſchen. 


— Rad Berichten aus wre bat der Hwanglo, 

i der grö feine 

Saat veräußert unb ergkt I ee ke 

in bie See, der 500 engl. 
Mündung liegt. 


© Üheater. 
das Gafipiet ber 90. 9. Pulp und Br. 


Dur 
Delcliſeur in ber „Einer von unj’re Leut“ ver- 
f e Sr. Dirctor 


ube RER wird und —* die — 
ulcy 


tarlih * Die — —E—— 3 
rliden e& — e euung 
„Gtößels“ ebenfalls ercellente und ge» 
manbte A Hrn. Delclifeurs zur vollen Anfhauung. 
Beibe verflauden durch Boa entiprechende zeit: 
gemäße — —*—— bie im angenehmen Vortrage 
allverflänblih waren, bie ng fämmtlidyer An: 
weſenden 2.00 fich — chaffen. Der Applaus in 
offener Ecene, wie Kufe am den Abtbeilungsihlüffen 
Zeuguiß der allgemeinen Anerkennung — Wir 
dauern nur, dab bie beiben HH. @äfte nicht zu weite: 
ren Gaſtſpielen gewonnen werben konnten 
Recht bedauerlid war auch, bafı bad Etreben ber 
— mi vie —* — ee nur 
menn mit Opfern gu ver en, nicht ge 
mürbigt wurde mittel 


. MBennglei das 
befegten gerechnet erben durfte, wird bie Direction 


em Punkte .| 5 
Meilen — als ſeine 
(Br. 8.) 


m .® > 


nicht ermöglicht werben fo 
























ch 

gene ungefügige Dareingreifen eines Werufenen oder 

Bra in bie nafte Wirklichkeit zurüdgermorfen wird. 

hen wir nicht, daß ber Direction Streben und 

Ziel fei, fi die Gunſt des Publikums zu erhalten, jo 

mwäten wir * den Grund folder Behandl ung in 
Mißachtung zu fu 

Itgend mo fehlt 8; entweber mangelt ber Directiom 


ober ber —* die Willenetraft, ge e Anorbnungen 
zum Boll u bringen, denn am ellzuge farın e8 
bob woh r a ge 

Das Borlo mit dem —2* * das fpät- 
fommen des Bettlers — berjeibe een 
funden haben, bei geſchloſſener Banie nad 
zu fahren — bradten das game 


ubermäßräen em 
den Abgrund! — Wie ſchwer man ſich vergeht, Told” 
erbabene Dichtung fo obenhin und gefühllos zu behan⸗ 
bein, follten od wohl bie — * Buhnen · 
ktaͤfte einſehen und dem Schlendrian fleuern helfen! 
Wenden wir uns daher von dieſen graufigen Gebilden 
und von der nicht erſchienenen Vaſe, von dem eigen⸗ 
thümlichen Praſidenten und von dem regelmäßig 
unregelmäßi FR und Fall zu den freund⸗ 
lichen Erf gen jenes Abends, dem Rinderballete. 
Wie ſchön * —— leider nur zu kurze 
Ecene. Eine Jede der Kleinen war beflrebt, die gut 
einfiubirten Figuren zum geordneten Ende bringen zu 
helfen, fo tonnte es denn auch nicht fehlen, daß hie- 
* und bie Schlußgruppe allgemeiner Applaus erfolgte 
ud Rürmtifches orrufen den nieblichen Tänzerinnen 
fobnte, — „Balentin*, „Rofa”, das „Holjweib* und 
„Sodel” waren verdienftvoll gegeben, tbenio mar bie 
Erfheinung ber Ges Sherifane * Rendezvous ie 
(hr — ihrem Scheiden, ſowie im legten Beſuche 
t 
Ein Berbienft würbe es fein, bei derartigen —2 
auch ſolche decorativ und im ſceniſcher Beziehung 
——— ohne den Standpunkt des —X 


Muh im Gaflipiele der „Bay und Dee 


war bie Barbime einmal, abge von bem ——— 
Hängenbleiben oder Herabpoltern, —* confus, daß Nie: 
mand , fängt das Bild am, ober fchlieht foldes ! 
Eine bei Bafti 


— ——— ei 3 fiderlid) die 

iie and) bie Hadriät, ba eine von Hrn Bieineäher 
arrangirte Brappe „Der Lodtenritt“ in bengali 
Beleuchtung den erzielten Effekt zum würdigen Abſchluß 
bringen werde, um allgemeinen Bejuch zu veranlaffen. 
Wir leben der Ueberzeugung, daß biesmal Jedweder 
der Regie hierin und gewiß im eignen Intereſſe aſſiſtiren 
wird, um rundes Epiel und präcifes, taltvolles mein» 
andergreifen aller Rräfte zu ermöglichen. 


**Wieder ſteht uns morgen ein Benejice bebor, 
das der Frau unieres gern ** Hrn. Weinets- 
berger gewährt wurde. u. Lina Meinetöberger, bie 
bie A * Kräften ihre zwar kleineren Parthien 
flets gut auffaßte und ebenfo durchführte, wählte zu 
ihrem —* — ſtets * of und aud bier 
fon viel u. g unferes be 
tiebien Bol * —7* Ferne mit Geſang 


— 
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In 
wermögen des Beklagten zwangsweiſe verfkeigert ‚und 
ſteht nunmehr zur Liquidation von Forderungen an den 
Bellagten, Belölu affung über die Vertheifung des 
Strigserlöfeg oder des weiter einzuleitenden Verfahrens 
bei vorliegender Ueberfhuldung Termin auf 

Donnerftag den 18. März I. 28. 
9 Uhr 


früh 9 U 

im diesgerichtlichen Hypothekenamtszimmer unter dem 
Rechtsnachtheile an, daß die nichtericheinenden gerichtäbe: 
kannten Gläubiger den Beſchlüſſen der Mebrbeit als bei: 
tretend erachtet, die gerichtäumbelannten dagegen bei Ver— 
theilung der Maffe nicht berüdjichtiget werden würden. 

Alle nit im diesfeitigen Gerichtäbezirte wohnenden 
GHäubiger haben um fo gewifler einen Inſinuations— 
mandatar zu benennen, ald außerdem alle Verfügungen 
and Gerichtsbrett angeheftet und als rite inflmuirt erachet 


Baunad) den 15. Februar 1869, 
Kal. Landgerict. 


Bünh. 
Bekanntmachung 
Im dabiefigen Gemeindewalde, Diftritt Mühlholz, 
tommen am 2. März ds. 38. des Mittags 12 Uhr ans 


fangend 
4 Stüd Holländer, Eihenftamm-Abihnitte und 
36 Stüd Eichenſtamm⸗Abſchnitte als Eiſenbahn⸗ und 
BawRusholz 
öffentlichen Verſtriche, wozu Strichsliebhaber eier 
Faden werden. 


Scwebbeim den 24. Februar 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Geinharbt, Vorfteber, 


Holzverjteigerung 
Jim königl. Forftrevier 
Hoppachshof. 


en In Died Rd den2.März 
1869 Bormittaas 11 Uhr werden in der 
Staatöwaldabtbeilung Tannenbujd an der Kalten: 
Hofer-Heflelbacher Straße öffentlich verjteigert: 
15 Kiefern Nußholzabichnitte, 
31 Fichten-Banholzabichnitte, 
8 Fichten-Beräthitangen, 
141 after Kiefern, Scheit-, Prügel- und Aftbofz, 
!s after Eichen-Prügelbol;, 

95". Hundert Kiefern: Wellen; dann an zufälligen 
Ergebnifien in den Diftrikten Vordergereuth und Schen« 
tersleite: 

2% after gemifchtes Brennholz, 
1 Hundert gemifchte Wellen. 
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle befannt 


gemadht. 
Schweinfurt, den 22, Februar 1869, 
Der königl. Oberförfter : 
Schurg. 


Anzeige und Empfehlung. 
Erlaube mir hoͤflichſt einem verehrlichen Geſammtpub⸗ 
litum zur ergebenen Kenntniß zu bringen, daß ich unter 
dem Hentigen meine Niederlage, und Verkaufslokal mit 
Büren, Bleif und Fett in der Mehgergaſſe Nro. 
166 neben Hmm. Buchbinder Biegler eröffnet babe und 
bitte um zahlreichen Zuſpruch 
Gg: Rüdert, Pirrdemebger 
aus Kitzingen. 













— — — — — 


Für Eonfirmanden 
if ein Mod und ein Tibeitragen zu verkaufen. Mo? 
fagt die Erped. 





Harmonie. 

Die verehr itglieder werben erſucht, alle in if 
ren Händen befindliche and der Harinoniebiblio: 
thel gefälligft nägften Freitag ziifchen 1 und 2 Uhr 
abzuliefern. “ 

an Der Borftand. 
alia. 
Samſtag den 27. Februar Abends 8 Uhr 
Theater 


mit derauffolgender gefelliger Unterbaltung. 
— Der Vorstand. 
Belanstmadung. 

Am Dienftag den 2. März früh 9 Uhr werden im 
biefigen Drittelwald, Abtheilung Nutzlein, 106 Stämme 
Kieferholz öffentlich verfteigert, 

Dürrfeld, am 19. Februar 1869. 

Köhler, BVorfteher. 


Am Montag den 8. März werden im Gemeindewalde 
Ballingshaufen, Diſtr. Schmalzgrube 
190 Stud Flchtenſtamme 
öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Der Anfang ift früh 9 Uhr, 
Die Gemeindeverwaltimg. 
Keller, Vorſteher. 
Anfrage. 

Im Laufe des Jahres 1866 wurde ich dur dem kal- 
Advokaten Hrn. Knecht zu Würzburg, Namens eined ges 
wifien A. Bachmann von. Heibingsfeld, wegen einer. von 
Letzterem am mid; zu machenden Forderung beim k. Ham 
delögerichte dahler verflagt, EC 

Laut in Händen habender Quittung vom 9. Jammar 
1867 habe ih Haupt: und Rebenfade bezahlt und num 
am 24. Februar 1869 wird auf Grund neuerlicher Jıms 
pleration des Hägeriſchen Vertreters und gemäg neuerlichen 
gerichtlichen Auftrags von Seite des al. Motors Hrn. 
Vörfter dabier der Verſtrich eines Theils meiner Mobi: 
lien auf Freitag den 12. März dE. Je. anberaumt. 
(Siehe Tagblatt Nr... 47.).IH frage nun, wer trägt das 
Berfhulden an dem bier obwaltendben groben Berjehen, 
wer entſchädiget mich für ben mir hiedurch abgefchnittenen 
oder body mindeſtens empfindlich verletzten Eredit? Jh 
will mid; des Weiteren vorläufig nicht ausſprechen, aber 
am Plage wäre ed, wenn Vorkehrungen getroffen wär: 
den, daß derartig unliebfame und empfindliche Vorkomm⸗ 
niffe in Zukunft ‚vermieden würden. 

Jakob Korn, Scmicdmeifter. 


u er nn 
Die Thüringer, Kımftfärberei 
fandte mir eine Auswahl neuer Drudmufter für Mei: 
ber xc., die durch auferordentlihe Schönheit und tadel: 

Iofen Geſchmack gewiß Jedermann überrafhen werden 
Diejelben Kiegen in meiner Wohnung zur gef. Unficht 

bereit und erbiefe ich mich wiederholt zur umentgeltlichen 

Vermittlung von Aufträgen, deren unübertroffene Ans 

führung feiner weiteren Empfehlung mehr bedarf. 

u Eatharina Schneider. 
Meine rühmlihft befannte Pate pecterale 


gen Huften und Heiferteit ift- vorräthig im ber 
Hblerapsihele. Aug Lamprecht, Hofapotheter. 
Bon dem rühmlichft befannten 
Dr. med. C. G. Koch's 
* Ma elle 
Lager in Originalflafchen zu 35 
kr Ebr. Käppel, i 
nen Make ee Braut &t + aeg 
Näh, im der Exped. 
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Für Damen. 


Geſchwiſter Drechfel. 


* aller Art werden zum Waſchea angenommen, da bie neueſten Muſter ſoeben einge: 
Strohhülte troffen, ſowie auch Nouveautes in Chemiſettes bei 
2 


Für nur 1 Gulden 
wird nachgewieſen, wie man auch ohne Bermögen 
mittelſt einer höchſt wichtigen Erfindung mit 10 fl. 
jährlich circa 700 Gulden und mehr auf fehr Leichte 
und angenehme Weije verdienen kann. 
Briefe france. 
Georg Müller, Eiſenbahnſtraße 
Nro. 920 in Bamberg. 


Morgen ala am freitag früh fommen 
a... Speifelarpfen auf den Fiſchmarkt. 
* Morgen kommen ſchoͤne Weißiſche und 
— auf den Fhmal. — 
T Ein tüchtiger Büttnergeſelle kann fogleid eintreten 
bei Georg Popp, Büttnermeifter. 


PauapD 1 







Preißelbreren in Zuder gekocht empfiehlt 
Louis Glafer. 


Eine elegınte, Det gebraudte, halbge⸗ 
dedte, vierfibige Ebaife iſt zu verkaufen. 
No? fagt die Erped. 


gwei gute @eiße find zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition. 
















Ein fräftiger Junge vom Lande wird in die Lehre 
genommen bei Sinngießer Blum 
"Xu Her. 362 in der obern Gaffe ifi ein Saden 
nebft_geräumiger Ladenſtube ſtündlich zu vermietgen. 
Wohnungsveränderung. 

Indem ich meine biäherige Wohnung verlafien, und das 
von Georg Müller in ber Hadergafie erfaufte Haus 
630 bezogen , bitte ich meine geehrten hieſigen wie auds 
wärtigen Runden, das mir gefchenkte Vertrauen mir fers 


ner zu übertragen. 
Adam Kaiser, 
Roth⸗ und Weißbũttner. 
Ein Logis mit 4 Zimmern, Küche und Holzplatz an 
einer Hauptſtraße ift am eine rubige Familie bis 1 Mai 
zu verwietben, zu erfragen in der Erpeb. 
— Eine untere Mainleite, 1 Diorgen groß, mit "ja Mrg. 
Dedung neben dem Holz ſammt Böſchung an ber Straße 
mit einer mafjiven Mauer, *s davon von oben herein 
ganz gedüngt und mit Erde übertragen, ift zu verkaufen 
umd in der Erped. zu erfragen. 


— — - — 


Ein Gäweiger findet Stelle, Hoigut Büllens: 








— — — —— 


In meinem Schnit twaaren⸗Geſchäfte 
ift eine Lehrlingsſtelle offen. 


Gart Drefder.. 


Ein möblirtes Simmer anf dem Markt ift bis 1. 
April zu vermiethen, zu erfragen im der Erped, ds. DI. 

Gute Speifelarisffelm werden verkauft in Nr. 887. 
erantiwörtlier Redakteur Wilh 






“ 
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.— Drud und Verlag der Morih'ihen Offizin. 


| Stadt-Theater in Schweinfurt. 
freitag den 26. Februar 1869. 
Abonnement suspendu, 
Benefice für Frau Lina Meinetöberger, verbun: 
den mit dem Gaftipiel der, Frl, und 


Anf ae aan 
Leonore, 
die Todtenbraut. 


Schauſpiel mit Geſang in 3 Abtheilungen von Holtei. 
Muſik von Eberwein. 
1. Abth.: „Der Abſchied.“ 2. Abth.: „Der Verrath“ 
3. Abth.: „Die Vermählung am Grabe.” 
Zum Schluß 
Großes Tablean: 


Der Vodtenritt. 
Leonore und Wilhelm zu Pferd. 


Zu tiefer Vorftellung erlaubt ſich ein geehrtes Pub: 
likum ergebenſt einzuladen 
Hehagtungsvoll 


Lina Meinetöberger. 
Zerminfalender. 


Ten 1. Mir. 
Zweiter Ediftstag im Goncurfe bes Gafihofsbefigers Johann 
Bapt. Imbof zu Kiſſingen, beim f. Bez..Ber. Neufladt. 
2a R. AnwelensJwangsverjtrid des Job. Prögel von Schwanfelo, 
inı Bemeindebaufe. 
IN. Hause (Nr. 49) und Grunbfiüde-Zwangsveriiri im 
Bartbanfe zu Meotten. 
10% B. Wobnbausverfirih auß der nr des Schub⸗ 
2, —— elle ie Seraphi 
Grundvermögen · Zwa raphin bert 
von Hauien, 1. 9. —S——— Gemei —*— 
11 B. Desal. aus der Goncurämafie des Joh. Beorg Reifert 2 
von Groftwelgbeim, im Gemeindebaufe (verlegt.) 
B. Grfier Ediftstag im Goncurfe des Martin Seuferling von 
Neufes a. S. beim F, Log. Wieſentheid. 
Im. 2 und Grunbflüdeverfirih aus der Coucut amaſſe 
des Küfebändlers Felix Prinz von Lohr, im dortigen Notariatc. 
10 8. Verftcigerung einer Bader und Wafhanfalt (1. Diftr. 
Nr. —*2* Wlrzburg (mieterbelt) im Amtszimmer bes t. 
ü et —— ek 
Zielftiſſenverſftrich au eubrigd hauſe net term, im 
Notariate zu Münnerftadt. — — 
8 B. Erſter Edilistag im Goncnrie des Krämer Jacob Seit 
vom Leidersbach, beim f. Log. Obernburg. 
—— zu Wintershauſen. 
IN. Verürih des Hauſes Nr. 128 Dit, A im der Füchergafie 
zu Mdaffenburg, im Mmtszimmer bes f, Notard Baner. 
10 8. Wohnbausverſtrich (4. Diftr, HsNr. 14 im Zwinger) 
aus der Guratel über die Bcorg Rapperts Kinder zu Würz: 
burg, im Amtäz. des f. Notar Andrei. 


Sdhraume 
Den. 24. Februar 1869. 

Hochſter Breis. Mittelpreis. Tieffter Breis. 
Baizen 18 fl. 51 fr.*) 18 fl. 16 fe.) 15 fl. 30 fe.*) 
Korn 16 fl. 15 fr.*) 16 fl. 6 fr*) 15 fl. 30Mr.*) 
Gerfte IT. 9. 
Hader Of. AI Fl. 30 Mr. 


*) Au 300 Piund geredhnet. 
Summa aller verkauften Früchte 532 Scffl. 


Schwernfurter Tagblatt 


Der Ubonnenentäpreis beträgt fürbier und 
ganzs Bayern —8* fr... pro Mo: 
nat 18 fr, 


—— er 
Eifenbahn-Büge. 
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Freitag den 26. Februar. 


Bon Bamberg 6 U. 50 M. 8 nad Würburg 6 1.40. 
R . DU.EMEDN) ,. 5, LOU.IOM. 
* 411U. 0 M. B. Bi Pr 111. 50 M. 
- . 4UHMNEN, . . AL 16 M. 
.» ds MR 5 J EWÄOM. 
ö — IUL5HMUBS , Pr IUIOM, 
on Würzburg 61. 40.M. 5. S3. nah Bamberg TU. 5M. 
> e 11 u. 4 M. M. 3.. — 111u. 65 M. 
* 3 9 U. 60 M. BM. G3. 12u 6M. 
⸗ AU. HMNMRL , z au. HM. 
* — HU WR. A. 83°, Gl. 
> 8 uU. M. A. 13. IULSOM. 


9— Büterzüge ebne Perfonenbeförderumg. 


BE Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro März werden fortwährend entgegen 
genommen. 


Ehronslogifce Wafel. 
Den 26. Febr. 1815. Napoleon I. verläft zu großem Schrecken 
bes Wiener Gongrefles die Inſel Elba. 


delegtaphiſche Zepeſchen. 

— Berlin, W. Febr, Nachm eute Vormittag 
am 9Ubr murde der Oberpräfident v. Möller von dem 
Könige in längerer Audierz empfangen. Wie aus ver: 
ESlichet Quelle verlautet, ift die Franifurter Recke 
Amaelegenbeit dahin entſchieden, daß die Stadt Frankfurt 
F-Milionen erhält, und zwar 2 Miltonen aus der 
Staatekaſſe und 1 Million aus ber Chatulle des Könige, 

(Franff. 8.) 

— London, 24. Febr. Der „Standard“ erklärt 
ſich zu der Mitıheilung autorifirt, daß bie ſpaniſche 
Regierung die Familie Montpenfier zur Rüclehr na 
ihren Rrfidenzorten in Spanien eingeladen. (Fr.f.) 

— Madrid, 25. Febr. Eine in der Gortesfigung 
mit 150 gegen.62 Stimmen angenommene Refolution 
brocamirt Serrano zum Chef der Erecutiogemwalt in 
Spanien. Derjelbe nabm die Wahl an und verband 
mit einigen Worten des Dantes eine Ermahnung zur Einig- 
keit, Die Sitzung wurde heute um 2 Uhr nad Mitter: 
nacht aufgehoben. (Franff, 3.) 

.— Ronftantinopel, 23, Febr. Nad einer offi⸗ 
sielen Kundgebung find bie diplomatiichen und kom» 
merziellen Beziehungen mit Griechenland auf dem Bunfte 
wieder bergefiellt zu werben. Der Sultan annulirt 
alle Mafregeln, welche in Folge des Ultimatums gegen 
griechiſche Untertbanen und Schiffe erlajien worden 
find, (Fr. K. 


Volitiſche Aachrichfen. 

— Aus der Pfalz, 24. Febr. 
jur Abwehr des neuen Zivilprozeijes wird allge: 
meir, und wohl mar wenige Orte dürften ſich nicht daran 
betheiligen. 
— In die öfterreichiihe Studentenſchaft kehrt der 
Beift der Aula von 1848 zurüd. Dieier Tage haben 
600 Studenten von allen Farben, Gorpsburihen und 
Burſchenſchafter, bei einem Feftcommers in Wien ſich 
zu einem demokratiſchen Club geeinigt, der nur eine 
freiheitliche Einheit Deutichlands anftreben wil. Dem 
sührer der Volspartei J. Jacoby wurde ein Toaft ger 
bradt, und ein Hr. Studio, der in national-liberalen 
Redentarten machen wollte, auder Scne geſetzt. 


Die Bewegung 


(Vierzehnter Jahrgang.) rc ee kr Raum sr, fr de 


durchlaufende Zeile 6 fr. 


Walburga.  _ 
u @ilwägen. 
Nag Kiffingen 7 U. 45 M. früb, nad Brüdeneu, Aulda 7 
er nak nad Meiningen, “rrinnerhabl — 
— 
Voſtomuibuüss... 
Nah Rönigshefen (Stabtlauringen) 5 Uhr 20 M. Nadm. 
nad Heufes (Sulibeim, Geroljbofen) 4 Uhr 30 Min. Nam. 
nah Lolkach (Schwebheim, Unterſpiesheim, Soligseim, 
——— 
Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Minuten Frũh! — 10 Uhr Vormittags. — 2% Uhr 
Nachmittags. — 7 Ubr Abends. 
— Paris, 23. Febr. Eine Mapriver Correipomb. 
des Journal des Debats milvet, daß ber König Dom 
erdinand von Portugal, von dem es hieß, daß er die 
paniſche Krone definitiv ausgeichlagen hätte, im Gegen- 
theil zu verſtehen gegeben habe, er würde fie eintreten- 
den alles annehmen. R.v.u.f.®.) 


j 1869. 


— — 








— — 





— Rachdem die deutſche Feuerverſi auf Ge 
genfeitigkeit in Nürnberg wegen Ueberna ihres 
Geſchäfles mit der Impetial- Feuerverſiche ell⸗ 
ſchaft in London einen ſicherungẽeverttag geſchloſſen 


hat, it dieſer letzteren Geſellſchaft Seitens ber k. jäd- 
ſiſchen Regierung zum Geſchäftsbetrieb in Sachſen die 
Conceſſion nicht ertheilt, vagegen aber den Berficherten 
der be erverficherung ber Mebertritt zu andern 


$ Ga jiger, Bräuer, Cafetiers und Wirthe zu 
Augsbung haben befanntlid die Bitte um Aufhebung 
des Art, 62 des Bolipeiftrafgejegbucps, d. i. um Abſchaff . 
ung ber Polizeiſtunde gebeten. Die Bitte bat ſich ber f 
Abgeorbnete Frhr. v. Stauffenberg eeignet unb einen 
barauf bezügliden Antrag an bie eorbnetenlammer i 
geſtellt. Abgeordnetet Dr. Edel ald Beri bes 
1. Ausſchuſſes hierüber konnte diejen Antrag nicht zur 
Annahme empfehlen, da allzuhäufige novellenartige 
Aenderungen an ſyſtematiſch geſchloſſenen Bejchgebungs- 
werfen, zu welden das Polizeiftrafgefegbuh von 1361 


eböre, machtbeilig für das Anſehen der Geſetze und 
Käfig für die Praris feien, indem fie bie Ueberfidt des ‘ 
ver —— eng ——— Eee * 
endfie Nothwendigkeit ſei es nicht angezeigt, 
leder aneinen eingelnen Artitel des Bollgeltrafgeiegbudes 


Hand anzulegen. Eine ſolche —— bonne nicht 
anertannt werben. Die Feſtfiellung der Polizeiſtunde ſei zu⸗ 
nächſt der Verordnung und innerhalb des durch dieſe 
gezogenen Rahmens den ortspolizeilichen Verfügungen 
überlaffen. Die regulirende Verordnung halte eine billige 
Grenzlinie ein, die Handhabung fei im Ganjen eine 
milde. Eollte die Erfahrung in verichiedenen Lanbes- 
theilen Nenderungen als wünfchenswerth erfcheinen laffen, 
fo könnten biejelben leicht im Verordnungswege durch- 
geführt, ja es könnte anf dieſem Wege von ber Feſt⸗ 
ſetzung einer beitimmten Boligeiftunde gan, Umgang 
genommen und dadurch die Straibeitimmung des Art. 
62 unanmwendbar gemacht werden. Die Frage, ob es 
an ber Zeit jei, im Intereſſe des freien Selbfibeitim- 
mungsrechtes der einzelnen Menſchen die eingebürgerte 
Volizeimaßregel der Feſtſetzung einer beftimmten Stunde 
für den Schluß der öffentligen Wirthſchaftslokale gänz— 
lich aufzugeben, Tünne nit unbedingt bejaht werben. 





früheren Stunde eröffnet, wie 
vielen Wirthſchaften der gl if, 
zu ihrer Eingabe an die Kammer 
urger Petenten die Echebung einer 
aben, für die Verlängerung 
ſtunde um zwei Stunden in einer einzelnen 
ziemlich Rark fei. In bieler Beziehung 
icpeine es mwünjchensmwerib, die Toren, melde die Poli: 
bebörben des Staates ſowohl als jene der Gemeinden 
einzelne poligeiliche Berrichtungen zu erheben befugt 
find; fowie die befimmten Bewilligungen zuläfligen 
Beitr für die Armenlaſſe im 


er 


Rede 
Bor der 1. Ausſchuß ber 
ng weuche rg * 1 Slam —— 
getreten 
— Kaufbeuren, 22. Febt. Wir hören von zu. 
verläfliger Duelle, daß Hr. Chri Koi 


neue durch 
iheanglelt aus jeichnete, indem er ben Arbeit 
gene Etabliffiements eine Stiftung von 10,000 fl. 
einen Lnterft und Penfionsfond widmete, 
defien n 
werben jollen. Ehre 


anne, ber 
d Bo) töfinn in ben der 
gr 


errichten wußte. 

‚$ Münden, Febr, Ja der gefirigen Sihung 
—— der Rammer ber 
der Staatöminifler des Innern v. 
:Afiefior Riedl beimohnten, 
murben bie 16 Urtilel der Gemeinbeorbnung ers 
und an den —** der Kammer der Abgıs 
welentlichen gen vorgenommen. 

vorläufig zurüdgefellt. 
Graf v. Lerchenfeld empfiehlt als Refe- 
ſchuſſes der Kammer der Reigsrätbe 
Rrumbah auf 


baf bie geſehl 
Beflimmungen über bas freuerverficherungsmeien ei 
Reviion dahin unterzogen würden, daß die —28 













Halten und ti die. Re 
ra rn 


überlafjen. “3 
— Der Gefehentwurf, welcher eine Krebiteröffnung 
von 4 Mill. 765,000 Gulden zur Anihaffung won 
100,000 Rüdlabungsgewebren verlangt, und die Deddung 
diefes Bedarfs durch Aufnahme eines Anleh 
f&lägt, Sagt, dab das Werdergewehr mit Ant 
einer von dem amerilaniiden Techniler 
fonftruirten Metallbülfenpatrone als eine - aus 
zeichnete Waffe fih bewährt habe. Trotz ber & 
probten XTüchttgleit des Werdergewehres aber joll & 
Berdangewehr nod weiteren Verſuchen unterzogen mer 
ben. Der Preis eines Werdergewehres it 324% Ri 
biezu fommen die Nejervetbeile per Geweht zu [2 
1000 Patronen often 50 fl. Der Erfinder Werber 
foll eine Belohnung von 15,000 ff. erhalten, Die Her 
ftellungber Feuerwaffen fürdie Gavallerie foll gleihfall® 
trieben werden. Hieyu ift jedoch ein noch unvermwendeter 
älterer Kredit vorhanden. j 
s. Heilbronn, 22. ehr. Den Thäter des, imiE 
fi nun berausitellt, am 1. Weibnadhtöfeiertage, Wa 
ſcheinlich während des Kirchengeläutes, in näditer Nähe 
der Stabt begangenen Staubmordes (der Leihnam mar 
in einem Meinberge am 1. Januar gefunden) bat DIE 
Juſtiz num aud aufgegriffen. Es ift ein ſchon vielfad 
beftraftes und erft fürilih aus bem Gefängniffe ente 
lafienes Individuum. Ueberhaupt nimmt die Unſich 
beit auf eine bedenkliche Weile zu, wie bie Verichte 
Ausihreibungen dir verſchiedenen Gerichte evitent exe 
weilen. UWeberfälle, Diebereien aller Art und Sonftiges 
find, man mödte fagen, auf ber ge _ 
Unfere Verbindungebabnen mit Heidelberg und t 
burg werden munter gefördert und fieht man der lä 
eriehnten Juli ent . Die 
Strede bietet ſehr bedeutende Terr ierigfeiten 
bat nomentli bie !» Stunde lange Strede von ZJagf: 
feld bis Wimpfen immenfe Beträge durch Brücken, 


Dämme, Wezübergänge ꝛc. verſchlungen. Die Brüde 
über Die Etrabe in Wimpfen ſelbſt geigt eine Höhe von 
90 Fuß. Der Bahnhof daſelbſt if wirllich reizend ger 


. Streng im gothiihen Style gebaut, gewäbrt er 
eine Ausfiht, die mich unmilltärlic an das Heidelberger 
Schloß und Aehnliches erinnert. 

— Bien. Der Raffier der. öfter:. Norvbahn, Scha- ' 
ſchetzy, iſt mit Hinterlafjung eines Kaflabefisits von 
260,000 fl. Fern 0m 


— Beft, 38. Febr. Die Ortſchaft BPals wurde: 
von einer beimgefut. 140 Häufer 
find abgebrannt, der Schaden beläuft fi auf 200,000 
ne Nur ein Drittheil der zerftörten Gebäude war ver- 
ichert. 


Handel und Verkehr. 
— Unsbad, 22. Febr. (Pferdemarkt) Der Zutrieb 
blieb —— later Ai Blumen — u 
nur 7800 Pierde auf dem Marke, worunter mehr 


abgegeben, 
dad leichte Zugpferde wurde wın 

ſchwere um 70 Karl. geboten und v 

im Monat Mär; 1869.) Am 1.: 


1868. Um 13.: Ruſſiſches 5% PrämiensAnlehen von 
1866. Am 15.: Canton Freiburger 15 Fre. Looſe von 
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Für Damen. 


* aller Art werben zum Waſchen angenommen, da bie neueſſen Mufter joeben einge: 
- Stroßhüfe troffen, fowie aud Nouveautes in Chemifettes bei 


Geſchwiſter Drechiel. 





Herren-Joppen. 


Um einigermaßen in meinem Lager etwas Plap zu maden, werden obige aus gutem Belour 


im beliebiger Größe 
ungefüttert zu 


von heute an verfauft bei 


ganz gefüttert zu . 


jefhäffsveränderungs-Anzeige., 

olge des Todes meines Ehemannes habe ich das 

von — betriebene Schmeidergeschäft an unſern 

frügern Aufchneider Herrn Arenz überlafien und betreibe 

ih nur noch das offene Ladengeschäft auf eigene 

Rechnung, was ich unter Dankeserjtattung für das bisher 
—* ar Ar Autrauen mit der Bitte um 

ng Wehlmollen dem verebrlihen Gejammtpublitum 


zeige bringe, 
Katharina Reuter Wwe. 


ehmend auf vorjiehende Annonce bitte ich das 
meinem Geichäftsvorfahrer geſchenkte Vertrauen auf mich 


zu übertragen und empfehle ih mic als Herrenkleider- 
macher 


dem verehrlichen hiefigen wie auswärtigen Pub: 
Klum mit der Verſicherung reeller und prompter Bedien- 
ung. Meine Wohnung iſt im Haufe der rau Kath 
Reuter Wwe. 
Schweinfurt den 20. Fehr. 1869. 


H. F. Arenz. 
Holzverſteigerung 
im königl. Forſtrevier 
Hoppachshof. 


* Am Dienſtag den2. März 
1869 Vormittags 11 Uhr merden in ber 
Staatswaldabtheilung Tannenbuid an ber alten: 
hofer⸗Heſſelbacher Straße öffentlich versteigert: 
15 Kiefern: Nugholzabichnitte, 
81 Fichten:Bauholzabichnitte, 
8 Fichten &eräthitangen, 
141 after Kiefern:, Sceit-, Brügel- und. Aſtholz, 
!s Klaſter Eichen-Brügelholz, 

95’% Hundert Kiefern Wellen; dann am zufälligen 
Ergebniifen in den Diftrikten Vordergereuth und Schen— 
terleite: 

234 after gemifchtes ea 

1 Hundert -gemifchte Wellen. 
— Bedingungen werden an Ort und Stelle befannt 


gem 
Schweinfurt, den 22, Februar 1869/ 
Der königl. Oberförfter : 
Sdurg. 


* Gothaer Eervelatwurft 
143 
€. Iandtrok. 






ö R ſi. 5. 
R i fl. 6. 30 Pr. 


J. Gatthold, 


PPPetersgaſſe Nro. 455 nächſt dem Schrotthurm. 


ekanntmachung. 
Viehhindler S. Ehrlich aus Gehaus vermißt ein Paar 
Sa ihn am geftrigen Viehmarkte gekaufte ſchwere 
en 


x über das Verbleiben derſelben Austunit geben 
kann, wolle hiewegen anher Mittbeilung machen. 
Schweinfurt den si ebruar 1869. 


kaaiprat, 


I EIERN: 
Am Montag den 8. Mär; werden im Gemeindewalde 
Ballingshaufen,; Diftr. Schmalzgrube 
190 Stud Fichtenftämme 
öffentlich verfteigert und Liebhaber Hiezu eingeladen, 
* Anfang iſt früh 9 Uhr. 
Die Gemeindeverwaltimg. 
Keller, Borftcher. 
Wohnungsveränderung. 
Indem ich meine biäherige Wohnung verlaffen, und das 
von Georg Müller in der Hadergaſſe erkaufte Haus 


630 bezogen, bitte ich meine geehrten hieſigen wie außs 
wärtigen Runden, das mir geſchenkte Vertrauen mir fers 


ner zu übertragen. 
Adam Kaiser, 
Roth: und Weißbũttner. 


In H3.:Nr. 362 in der obern Gaſſe iſt ein Laden 
nebſt —— Labenftube ſtündlich zu vermiethen 


Säweizer findet Stelle, Hoigut Puſſens— 
‘in jeim bei Geligenftabt. 


Palmmehl 


viel fetter ni ergiebiger ala Neps kuchen empfie Hit 


billigt 
Philipp Mayer. 


ich ſche Malzbonbons, 
vorzügliches Linderungsmittel bei Huſten und Bruftleiden 
in neuer Sendung empfiehlt 
E. 3andtrok. 


Es finden mehrere Shmmergelellen, aute Arbeiter, 


Beihäftigung bei 
Zimmermeifter Geiffert 
in Gohößeim. 





al 


f 
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Strohhüte 


aller Art werden zum Waschen und Färben nad der 


Geſchwiſter Stepf. 


neueften Bacon beforgt bei 


— 


Reihung de 
500 —— 00, * Se * 000 > 
der 10 Fres.-Loose ver Stüd 4 fl. 30 

in Parthien billiger bi Christian Pl 
"Eine Wohnung mit 6 ————— und den 

—* entiprehenden Raumlichkeiten in Mitte der Stadt 

gelegen, dann täglich eingelehen, engen ge und besogen 

werben. Zu erfragen in | in ber Erpeb. de 


98. Nr. 565 alt alt find ra rothe übe Rüben zu 
Von 5 Uhr an gebadene te bei 

= Irgander Schubert. Eäuberi. 
Für ein Band: umd Kurpwaaren-@efhäft wird ein 

Beheling zum fofortigen Eintritt geſucht. Näh. in der 

Erpedition. 


Ein Logis mit d Zimmern, Kühe und elpteh e an 
einer Hauptſtraße ift am eine rubige — 1 Mai 
zu vermietben, zu erfragen im der 


tadt⸗Theater in hvemfurt. 
Freitag den 26. Februar 1869, 
Abonnement suspendu. 
Benefice für Frau Lina Meinetöberger, verbun: 
den mit dem Gaftfpiel der Frl. und 
Frau Bife-Hübfd. 
Anf mebrfeitiges Verlangen 


Leonore, 
die Todtenbraut. 


Schauſpiel mit Geſang in 3 Abtheilungen von Holtei. 
Muſik von Eberwein. 
1. Abth.: „Der Abſchied.“ 2. Abth.: „Der Verrath“. 
3. Abth.: „Die Vermählung am Grabe,” 
Zum Schluß 


Großes Tableau: 


Der Bodtenrift. 


Xeonore und Wilbelm zu Pferd. 
Zu diefer Borftellung erlaubt fi ein geehrtes Pub» 
litum ergebenft einzuladen 
Hchadtungsuoll 
Lina Meinetöberger. 


Zerminfalender. 
Den 1, Mir 

vv», Stammbolzverftrich in k. Ren. ——— Zuſamment 
im BWirtbabattie. 

ER, Grundfiüde-Zivangsverfirih der Runigumde Aanfon Mine. 
von duubafeld, in Toco (wiederbolt), 8 3, Orundhüdeweriirich 

d 8. Gläubigerlabung des Job, Reurbal ‚won, Burgarıtınbadı, 
aud.den Nahlafie der-Maris Wridling Wire, dajefbk. 
bein & Por. Mürzburg r. M. 

10 8. Zielfriitentwerftrich aus der Nachlahmafle des Job. Denner 
jlingiter von MWeidtungen, cin Notariate zu Münnerftadt. 

9 8, Forderumgsanmeldung an den. Nahlah des Nikolaus 
Dechelmann von Oberſchwappach, beim f. Pbg,: Hakfurt. 


Berantwortliher Medafteur Wily. Aug. Polis. — Irud und Berlag der Morid’ihen O 


tamıms, Rleinnups und Bremm 
menftiftswafbung, im Brite Wirtha hauſe 
10 B. Stamm: und Meinnußbelgverfirih aus f. Rer. Bramberg 
im Pecht ſchen ——— 
10 un im fäbtifhen Walde Srödah Bei 


telbauien 
Bieh⸗, Schwein: und ——— zu Riffingen. 
Mir;. 


10 8, Gnunbfiüde = — 56 * Hs.Nr. 51 zu Wild⸗ 


fleden 
ON. Biegeleiannefenverftrich (freiwi bed Zieglers Andreas 
Uhl von Güntersleben, im mern Ki 
IR. Aolerwirtbfhaftsanmwefenveririh a us ber Eoncurdmaik 
bes Joh. Schmitt von Mainfondheim, in ber Aal u Säule. 
10 B. Cihenftämmeverfirih im Bemeinbewalbe zu gr 
1 N Grundvermögenverfirich aus ber Goncurämafie des 
Me. jüngfter zu Oberweren, im Schulbauſe. 
8. Stamm: und Brennbolzverfirih in gräfl. von Hapfeld: 
— Waldung Klingen. 

10 B. Rutzholpperftrich im Gemeindewalde zu Oberthulba 

Tferbemarlt im Riflingen, 

10 8. Stamm: und Vremmholgverftrih im Aal. Rev. Mefltic- 
Nadt. Aufammenkunft im Wirthäbawje zu Walteröbaujen. 

IN. Stamm: und Breunholzderſtrich nr dem Gemeinde: 

mwalbe Riened, im Ratbbaufe, 

98, Tannen: Baubelzftangen: - Shneidlipverfirib im 

—— Voppentoih. 9 ®. ——— im 
fir. Fehberg, Bemeindewalos Langendorf. 

10 ® "Siefern-Brennbeiiverfitig im Schlei MWafierlofen,, Prı: 

vatwalbdiftrifte Dreißigmergen. 

IB. Stamm:, Aug und Brennbolzverftric im gräfl. Gafiel: 
{den Rev. Rüdenbaujen. ujammenfunft im Erbſenloch 
118, NRup: und Brennholz ih im Diſtr. Tanmenbuich, t. 

Rev. Hoppachshof. 

9 B. Ricfernftämmeverärih im Drittelmalbe zu Dürrield. 

10 8, Eihenftammbolgverftrih im Bemeindbe:- und Körper: 

fhaftswalde zu Egenbauſen. 

12 M. Stammbel Hr im Gemeinbrwalde zu Schwehbeim. 

e. 

Im Goncurfe des Werd. —* von Ebersbach wird das 
BPrioritätserlenntnii am ärı an bie @erichtötafel des Fal. 
Bej.:@erichts —E angehefttt. — Im Concurſe des 
Mich. Imhof von Frammerbbach wird das Kangurtbeil am 1. 
März an ba8 Gerichtäbrett des f. Beyer, Lohr angeheftet. 


Gebsrne 


Den 28, Jan, Den Schloffer Andr. Ludwig 1 Sohn. 
— rg Kefielihmied Peter Gehr von Rothenfirhern 1 


Den 31. Jan. Dem Kaufm. Mar Brandis 1 Tochter, 
— en Steindruder Balt. Chrift 1 Sohn. 
Den 2. Febr. Dem Kaufm. Markus Marr 1 Tochter. 
Den 3. Febr. Ein todigeborener Sohn des Seiler: 
meifterd Leonh. Ludwig 


derftöerbenec. 
Den 21. Febr. J. Jakob, Kind des Schloſſermeiſters 
Ad. Steuerlein, J M. 
Den 24. Febr. Kathar. Marg. Stemp, Weinbergs⸗ 
manns · Wwe., 80 J. — Jalob Steuerlein, Brauer, 44 
a 5 M. — Johann, Sohn des Valentin Füglein, 


Tagl. von Schonungen. 
Cours de: Geldiorten. org 


Breußiihe Rafieniheine H. 1 44.45 
ee Friebrihs’dor MH. 9 57--58 


ſſtolen tl. 9 4446 
Sol, 10 fl. Stüdr fl. 9 4-56 
Rand-Ducaten f. 5 3587 
20 Francs-Stüde fl. 9 art: Bl 
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Schweinfurler Tagblatt 


Sr en beträgt für Bier und 

















ganı Banerır viertelfährl, 54 kr, pro’Me: Spule ok Ban 3 ve 

ar, | (BVierzehnter Jahrgang.) I ab Ben Baum 3 für 

nn h  Sroteftantii: KRatbollid : 

Nr. 50°) FJ Nefter. Samftag den 27. Februat. Dicker. 1869. 

F Eifenbahn-Büge Eilwägen. 

Bon Bamberg 6 IL. 30 m. ARE ui Würurg 6 WIOM, Rus Bifingen 7 7 U. IHM. früh, nad Brüdmen, Mulde 7 
— . 10U.BM. 8 8” * id ũ o früß, nad Meiningen, (Münnerfladt, Neuflabt 
j = 7 u “0 m 55 = il 1 Hm _Welirichfladt) 7 Uhr 45 SR, früb. — 
tut weht nen EUAOM Volomnibus 

IHM IN.IOM. | Nach Rönigshofen (Stadtlauringen) d Uhr 2O MM. — 

8 — U. G. M. F. G8. nach Bamberg TU. 5M. nach Leuſes (Sulikeim, Gerol ſbofen) 4 Uhr 30 Win. N 

u. G.G. 111. 33M. nah Lelkach (Schwebbeim, —— Kol 
n . 22* 3 u .= Gaibach 4 Ubr 80 M. Nachm 
AU IHM. & 2 ; — — —— 
— : Fi Bie Br iefeäßen — geleert: 
IUHOM, AM. IU.FOM. | 5 Uhr 40 Minuten früh, — Aal aan — 24 Ur 






) — ohne Verfonenbeförberung. 


ellungen auf das Tagblatt 
pro Mär: werden fortwährend entgegen 
genommen. 


Chrouslogiſche Jdafel. 


Den 27. Februat 1548. In Paris proclamirt man zum zwei. 
enmal Franulreich als Republit. 


Volitiſche Jachrichten. 

$ In der 127. öffentl. Sikung der K. d. Abgeordneten 
am 26. ds. begann die Beratbung über den Entwurf der 
neuen Civilprozeßorduung. Schlüßlih wurde, das ganze 
Geletz mit 113 gegen 13 Stimmen angenommen. Die 
Koupetenz der Einzelrichter wurde bis zu 150 fl. erwei⸗ 
tert, der Antrag auf Befeitigung der Staatsanwaltſchaft 
aus dem Givilpregek aber abgelehnt, 

„Der Anſchluß Südveutihlands an die Staaten 
der " preußiihen Hegemonte, fein fiherer Untergang bei 
einem franzöſiſch⸗ preuß iſchen Krieg“ betitelt fich eine von 
ara beutihen Offizier (Arkolay) in Zürich berausge- 

e Brodüre. Der Verfajler will den Zwieſpalt in 
edlane nicht vergrößern, auch nicht deſſen äußere 
Feinde aufmuntern, fondern nur mit unwiderlegbaren 
militärrifienichaftliben Gründen darthun, daß nad 

flöjung des deutſchen Bundes, nach der Dreitheilung 
‚Deutihlands in Norbbund, Defterreih und fühdeut ſche 
Staaten die legteren bei einem framzfiſch⸗preußiſchen 
Konflikt das Aeußerſte gu fürchten indem bie 
‚Nitolsburger Berträge ſie von ihrem natürlichen Bol: 
"wert Deſterreich trennen, ein inniger Anſchluß on ven 
Nordbund aber fie auch noch ifolirt läßt und der un⸗ 
ausbleiblichen politiſchen Vernichtung überliefert, meil 
fie außerhalb der natürlichen Defenfionslinie Preußens 
Legen und mur defien Plünkler und dem Feind hinzu: 
weıfende Vorbut —— tönnen. 

— Die’ Kretenfer haben einen Aögejandten nad Wajs 
dington a die 38* —— — —— den 
an i w aufne wollen, nach⸗ 

he Baar Baribaldi aber richteten fie die Bitte, das 

— zu übernehmen. 

⸗ b — 

x Ebermannſtadt, 26. —— 
Mitiwoch wurde der Hanbelömann Lohmann Hellmann 
‚von. Hagenbach zwiichen Kirchehrenbach und — 
2 ſtarlen Burſchen angefallen und ſeiner 
zaubt, Soviel man —— ſind beide ee 
borf — worden. 


— — 


Prag 


— — 


er 
geftrige Zaglatt. war unrichtig mit Nro. 48 ſtatt 49 = Dun .. perfuchen wird, 


Nachmittags. — 7 Uhr Aben 
br. 


— Nürnberg, W Die Blatternkrankpeit 
in biefiger Stadt bat in jüngfter Zeit jo zugenommen, 
daß jeit dem 1. Januar 1869 103 Fälle zu 
nen find. (Fr. Kur.) 


— Münden, 18. Febr. Geflern Nachmittags gab 
ed auf dem Dultplah einen Zufammenlauf, da ein Mann 
jeine Frau prügelte und dieſe laut ſchtie. Das ſche 
an der Sache ift aber, daß der Attentäter unter ſeiner 
Ladenthüre lebend und den Stod ſchwingend den Leuten 
zurief: „Hereinſpaziert, bier Lönnen ee 
aus dem zoologiihen Garten ichen; es loſtet nichts.“ 
Die Zahl der Neugierigen wuchs fortwährend, bis wahr- 
ſcheinlich die Poliyei einſchritt 

N Münden, 25. Febr. Die Beratbung 
er enbahngeieyeh beginnt Anfangs der 
oche. 


& Frans Tafel, Abgeor! ablbezirts Kird- 
beimsRaiferslautern in der P al; ift en Abends 
in Münden gejtorben. 

$ Der Abgeordnete Fehr. v. Stauffenberg hat. —* 
25 anderen Abgeordneten zum Entwurfe der 
lien Prozekorpnung für das Königreich Bayern 
änderungsvorichläge — win theils die Frei⸗ 
gabe der Adbolatur bie Be ober Be: 


ſchränkung der Zuziehung des ——— zu 
E:vilprogefjen bezielen. 


— "In Landaua. d. J. wurden am 16; dB. aus 
dem nad Deggenborf — 
Sad mit 1000 fl. in Silber und ein Packet 
. in Banknoten, zweifellos von einer mit 32 
heit jehr een Perſonlichteit entwendet. 


— Die „Nat. Z.“ erklärt alle f. g. Aufforderungen 
Preußens an Baden zuc angeblichen — 


u 


"als Erfindungen; die (daraus abgeleitete) ig 


eines Waldes ber Naftatt, der zu dem im 

vervolllommneten Geichligmeiend erweiterten 

rapon gehöre, fei nicht von ber Militärverwaltung, 

fondern von ber Gemeinbeverwaltung in ihrem öfomo» 
miſchen Interefje beantragt worden, weil fie jent beffer 

Zeit und Gelegenheit zur Berwerthung. bes Holzertrags 

babe, als bei eintretenber Kriegägefabr. 


farrer ‚von Linde zu 


omburg, 15. Febr. 
zel herab die dem- 


Die ae 


nädftige Ertommunikation zweier Bemeindeglieder an- 
gelünbigt, falls Ben * in fi geben. 

— er it man im 

, aber auch eine 

wird in Borichlag gebracht werben. Diele 
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Eteuer hat in wen 
nur ben Elder Ai une i 
Kontrolle des Berbrauds ſehr einfach it. 

— Ein Blatt bringt einen Vorſchlag zur 
Errichtung von Advolatenbörien. Der Verfaſſet des 
Aufiages, Dr. v. Kißling, hat als Säriftführer des 
—— Juriſtentages in Hamburg das Inſtitut der 


ges 

die Advotaten welche in irgend einer Sache 
Gollegen Beihäfte abmachen wollen, zufam- 

dort mit Zuziehung ihrer Parteien 
legenheiten, einigen fi über Differenzen und 
auf folde Weile ohne bie Bielichreibereien, das 
Herienden und gegenleitiges Ehilaniren und 
obme viele Koften im kurzer Zeit Manches zu 
was ſonſt Wochen und Monate erfordert hätte 
ebr nie vereinbart worden wäre. 
— Ronftantinopel, 13, Febr. Das Verbot, 
Ren in die Moſcheen eintreten zu lafien, iſt auf 
bes Sultans im ganzen Reiche aufgehoben worden. 


Handel und Perkehr. 
M— Regensburg, 20. Febr. Die langjam weichende 
Ki der Getreidepreife hat fich in dieſer Woche 
alle Märkte Europas verbreitet, und allent« 
ben if überwiegendes Angebot zu Tage getreten. 
ben bem zerinan rd Saatenftand macht ſich 
erwattete Zunahme ber amerilaniſchen Konlur⸗ 
renz fühlbar. Bon Newyort, wo ſich große Vorräthe 
angefammelt haben, meldet man ebenfalls Abſchlag. 


hen. In einzelnen Fällen 
gang für Weizen fehr anſehnlich; viel blieb unverkauft. 
wurde heute bei guter Zufuhr je nad Qualität 
bit: Weizen 15—18 fl. (Mittelpreis 17 A. 5 Er, 
gefallen um 31 Er), Roggen 124—15°%4 fl. (Mittel- 
preis 14 fl. 52 fr., gef. um 25 kr.), Gerſte 11%: —15 
fl. (Mittelpreis 14 fl 9 fr, gef. um 34 Er), Haber 
6— 104 fl. (Mittelpreis 8 fl. 35 an gr an 3 I 
b. u. f. D. 
FVerkehr auf den k. bayer. Eiſenbahnen im Monat 
1869: 829,561 onen, 291,862 fl. Ein- 
nahme; 3,890,184 Etr. Frachtguter, 1,418,791 fl. Ein- 
e; für Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 49,825 fl. 
Einnahme; Gelammtiumme der Einnahmen 1,767,978 fi. 


3 
3 


—V —— 
9 


Einnahme 
* 1,651,727 fl, Einnahme; für Bagage, Equipagen, 
Einnahmen 1,861,694 fi. 


sol, Lumpenausfubrzol, 4) Wert» oder ge nen 
eller 


— Berlin, 19. Febr. Bei den Bubgetbebatten im 
Iprediung der Rorbbeutfgen Bar 
ip or N: 
un ur Funke in Betreff ber beabſichtigten Ex g 
der untweinſteuer N it * 


je % ’ ‘ 
——— 


um bie Erhöhung der Branufmeinfleuer um 33!-pEt, 
welche der Buntestanzler in Untrag zu bringen beab- 
figtigt. (Fr. 3.) 


Fokales und aus dem Kreiſe. 


(Eineefandt.) Der Artikel des geftrigen QTagblattes, 
das Goncert des Gelangvereind betr., bat den gerechten 
Unmillen jedes Gebildeten über den Einiender besjelben 
bervorgerufen. ine Dame, die im genannten Goncert 
als Golofängerin- Auftrat/! mit ſolch unerbittlicher 
Strenge zu tabeln. Mit ebem berjelben Genauigkeit 
folte man Schaufpieler in den Recenfuren behandeln, 
bob gegen eine Dame, die das erſtemal vor einem 
größeren Publilum fang, ſollte man ſchonender anf- 
treten. Möchten künftighin dergleichen Artikel umier- 


b i 

(Eingefandt.) Soeben erfahren wir, daß Hr. Dir. 
Schubert Frl. Schlumpf und Hm. Hötſchel zu ihrer 
in nädfter Woche fattfindenden Bermählung anerfenn- 
ungswerther Weile ein „Hoczeitäbenefize* bewilligt hat 
und zwar jhon künftigen Montag. Die bier allge 
mein und mit Recht beliebten en wählten 
biegu das Voltsftüd „Die Lieder des Muſikanten“, eine 
Wahl, die volltommen berechtigt ift, ſowohl Freunden 
der beiteren als ernftien Muſe in jeder Beziehung 
Rechnung zu tragen, und halten mir es für uniere 
Pflicht, dieſe beiden hervorragenden Mitglieder der be= 
fonderen Gunft des Publikums zu — — 


— Oeffentliche Sitzungen des. Bezirksgerichts Schwein: 
furt. Am Montog, den L Märzif, 33. Vorm. 81% Uhr 
gegen Johann Schneiderbanger von Appendorf, wegen 
Verleumdung, Born, 9 Uhr gegen Gregor Heiniſch von 
Neuſchleichach, wegen Diebftahlz, gegen Johann Spieß 
von Gerolgbofen, wegen desgl, Vorm. 10 Uhr gegen 
Johann Krauß von Limbach und Ludwig Geubert von 
Mülfershaufen, wegen Widerfpenftigfeit gegen d. Wehrverf. 
Beleg ; gegen Sehaftian Schöpplein und Ferdinand Wüchner 
von Stettfeld, wegen Uebertretung des Malzauffchlaggeieges, 
Nachm. 2 Uhr gegen Michl. Barth und Mil. Römmelt 
von Schwanfelb, wegen Körperverletzung. Samftag, den 
6. März I. Is. Vorm 9 Uhr gegen Kaſpar Häpp von 
Hambad) wegen Unzucht, Vorm. 10 Uhr gegen Georg 
Lanninger von Volkach, wegen betrügl, Gläubigerverfürzung ; 
Nahm. 3 Uhr gegen Franz Michl. Seuling und Kafpar 
Dunkel von Wipfeld, wegen Schlägerei ıc. 

— Durd die in öffentlider Sigung des !. Bazirks- 
gerichtö dahler verfündeten Erlenntniſſe vom 6. und 10. 
—— wurde Joſeph Mandel von Dürrfeld Res 2 

ergeben des D —* zu 1 Jahr Gefängniß, Richl. 
Magdalener von Sand —*8 Uebertretung der Schläs 
gerei zu 3 Tagen Arreſt, Mich. Magdalener 4 von ba 
wegen 2 Vergeben der Körperverlefung und 1 Ueber: 
tretung der Schlägerei zu 14 Tagen Gefängniß, Lorenz 
Veth von Mbersfeld wegen Mebertretung der Gewait- 
thätigkeit zu 3 Tagen Atreſt, Karl Scherf von. Siegen- 
dorf megen Bergebens ber Beleidigung einer öffentl. 
Behörde zu 5 fl. Geldfirafe, Anna Maria Rößer von 

eiligheim wegen Vergehens bes Diebftahls zu 1 Monat 

efängniß verurtbeilt, Joſeph Wedert vom Dullſtadt 
wegen Vergehens der Körperverlefung, Zolevh Diepel 
von Hofheim wegen Vergebens der widertechil. Wegnahme 
eiguer Sachen j. R. Berehtigter freigeiproden, ferner 
wurde auf erhobene Berufung Nilolaus Müller von 
Dbertberes wegen unberehligter Weibeausübung, Bal. 
Binner von Haffurt m Fe Ralpar Bald 
von Bonnland wegen Se vels freigefprochen , bie 
Berufung des Ralentin Markert von Dingolshauſen 
wegen Nörperberlehung, des Sebaſtian Kuhn von Erbe. 
baufen tvegenllebertretung im Bezug auf Landwirthſchaft 
des Staats anwaltavertreiers am ?. Landgerichte Ebern 
in Saden Katharina Baierſchotie von Ebern 
wegen Feld 18, Staatsanwaltvertreters am 





— 
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£. Sanbgerihte Bollad in Kay Michl. Bebent 


Itenflein wegen a ppsivorjen. 

— Sämweinfunt, 237 Ben "Die! Stimmung im 
Setraidegeihäfte bleibt auhaltend matt. umb iſt vorerft 
wohl keine Beſſerung zu erwarten. Auf heutiger. hiefiger 
Scäranne Zojtele Waigen 17 fl. 45 tx. — 18 fl. 30 ir. 
Roggen 16 fl. EEE ER 
9fL.30 Er. per bayr, Scheffel. — 
5 Im neueren f ver Ramaner. ne en 
ſich m. A. Butgeſuche vom Stabtmagiftrat 
Kigingen, vom Stabtmagiftrat Kifjingen und von Bürs 


der Stabt Bi Iee TOR Ba we De 
—* in — der Im⸗ 
mobiliarfeuerverfiherung. 


— In der Flur von Riffingen wird bei Grunderwer: 
Bahnbau die Meine nur 40 Quadratfuß 


zu 400 Quadratfnß — in Berechnung kam. 
Abend 8 Uhr kam n Shwemmels: 


aus, weldes 2 gefüllte 


he 
zur Sülfe herbei en Sprigen und 
umliegenden Dean wieder entfernt 
vie mmen abermals bevor und wurben nochmals 
euern eingeäſchert. Wahrſcheinlich entitand ber 
=. Brand dadurd, daß gerettetes Strob, in dem ſich 
vermuthlid noch Zündftoff verhalten hatte, vom Hofe 
in die Scheune zurüdgebracht wurde. Die Entfiehungs: 
uriadhe des erften Brandes iſt umbelannt. 
* Auch bei einem Pferde des Dekonomen Andreas 
Hederich zu Ettleben ift bie Rotzkrankheit conflatirt 


worden. 


* In Hammelburg beabfichtigt man die Gründung 


eines Borfchuß- oder Kreditvereins für: die vereinigten 
Diftricte Hammelburg und Euerdorf. Nach dem Sta- 
tutenenttourf foll der monatliche Beitrag eines Mitgliebs 

30 tr. beiragen, das aus dieſen Beiträgen zu abmafli- 
— Stammilapital jeden Mitglieds .50 fl. Darlehen 
werben mit 6 p&t. incl. Provifion verzinft. 

— (Schmwurgeridt.) 6. Fall. Anklage gegen Andreas 
Avellinus Reifer, 33 Jahre alt, aus München, wegen 
Verbrechens des Mißbrauchs zur widernatürlichen Wolluft. 
— Der Angellagte, früher in Münden als Juwelier 
anfäjfig, gerieth in's Abweſen und trieb ſich feitdem unter 
verſchiedenen Beichäftigungen herum. Bom Oftober 1867 
bis April 1868 war derjelbe beim Theater in Bern ala 
Ehorfänger engagirt, und am 1. Juni 1868 trat er beim 
Würzburger Sommertheater ald Ehorift und Mufifer ein, 
wo er aber bald wieder entlaffen wurde. Don da an 
ſuchte er fi durch Ertheilung von Mufifunterriht fort: 
zubringen und erhielt auch unterm 30, Juni v. Is. vom 
Stabtmagiftrate die Erlaubniß, ſich zu dieſem —8 un 
Jahr in Würzburg aufzuhalten, ' (Schluß folgt.) 

— Aſchaffenburg, 26. Febr. (Deffentlihe Sitz⸗ 

des f. Mppellationägerichts vom 16. und 19. Behr. 
1889.) Peter Riedel von Reuftadt alS. wurde durch se 
kenntniß des k. Bezirksgerichts allda vom 22. Dezem 
1868 megen Vergehens ——— zu8 —** 
Gefängniß verurtheilt. Auf die von en ergriffene 
Berufung wurde das erftrichterfiche Erken im Schuld» 
außfprude betätigt, die Strafe aber auf F 38 Ge⸗ 


—* eſebt. (Ad. 3.) 

— nd der König haben Sid alergnäbigf be= 
—* gefunden: den II Direllor am Appell.Gerichte 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Andreas Sedel- 
meyer, im gleicher Eigenichaft an das Appell.Gericht 
von Oberbayern zu verlegen, befien Stelle aber einzu: 


sieben. 
— Durch Entjhliefung der E, Regierung vom 9. 
br. 1869 ift dem Schulverweſer Vinzenz Gerhard zu 
t, feiner Bitte entſprechend, ber 2. —— 
zu Nüblingen, Beyirtsamts Kiffingen, über 
agen i 


ehrten Publitum anzuzeigen, 


| Das Verordnungsblatt der FT. Senn 
‚Rr, 26. LZ 24 di M enthält di 


von 129 
geprüften Mdfpitamten. zu Amtgeiirken,, 18 in 
Unterfranken: Karl Heller in YHeigendrüden, Ferdinand 


- im’ Reb 
dem. v. Aufin in 2* ZWome⸗ —E ner 
Müler in Gemünden, Karl von Horkr 
*3 et Athan. —— in Ochſenfurt, Fran 
Wirſching in Gemünden, Anſelm Hutter in Ochſenfurt 
Auguft Rösner in Lohr, RitoL, Debner in Laufach. Joſeph 
Pohlmann in Lohr, Franz Huller in Witegbu * 
Wiedemann in Schweinfurt, Simon Aland In. Gapfet 
und Job, Deinzer in Ajcaffenburg. 


Anfündigungen. 


Harmonie. 
Montag den 1. März da, X. 


PIRBODUCTION 


der Franconia in den Herrenzimmern. 
Anfang Abends * 8 Uhr. 


Hiezu ladet ergebenft.eiır 
Der Vorstand. 


Concert- Anzeige. 

Die ergeben Unterzeichnere, erlaubt fih einem ger 
dab ſie geſonnen ift, 
Donnerfiag dem 11. März ein Eoncert im 
„Saale ber Krone“ zu veranfalten, unter gütiger Mit⸗ 

ei, ber Ftl. Weik, bes Baritoniften Hın. Khein 
aus Würzburg, des Pianiflen Hru. jun. von 
bier, —— Mufifdireltors Hrn. Bad und des Mufik- 


Die Subikriptions-Life wirb nädfter Tage 
eirculiren und lade ich Biermit ein verehrl. Nublitum 


freundlihft dazu ein. 
Karoline Debon. a 








Morgen Nadmittag , 


VUNTERU 


von der Franeoala bei Ladwig in Sennfelp, 


— Einladung 


\ Montag * März findet 
Tr bei Unterzeichnetem ein 


ne 


= Schweinkegelſchieben 


ſtatt. Mittag 12 Uhr Kretlelfleiſch, wozu alle Freunde 
dieſes Vergnfiaens ergebenft eingeladen werden. 

Für gute *Dpeifeny und, Getränke, ſowie beſonders 
Montag Abend Feberflds und abgerührte Kartof: 
feltlös nebft Beigbraten, ift beſtens gelorgt, auch 
findet Harmonie-Mufif bei mir Matt, mom 'er- 
gebenft einlabet u. Pifter. 


Gadolzburger Baumſchule. 
Im Beſitze der Baumſchule in Cadolzburg, erſuchen 
wir, alle gefälligen Aufträge auf Obſthäume, Beeren- 
firäuder x. ꝛc. an unjere nachſtehende Adreffe gelangen 


zu la 
Mi der der Verſicherung billiger und foliver Vedienung 
ſehen — Aufträgen entgegen 
Rürnberg. 
$. Dentler & Comp. 
Strohhüte Yarecm un un- 
Mablon Viehbeck. 


u a 


2, 
Deutfce Feuerverfiherung in Siquidation. 


Sqhweinfurt, allfeitig einfinden zu wollen, damit die von eg —— zu unterfchreibende 


Alles Nähere, wie 


een wirb der f. Notar, Grimm in den Bormi 
{ic Den Tome! aa Dee Due 


zu Schon’ 

‚Omi zur Bei 
Te ne ie 
Unterfertigte bringt ſolches amnit zur. Kenntniß der verehrlichen 
ens 9 Uhr beginnend zu En 
ußftellung 


D. Zufammenkunft u. f. w. wird von dem dortigen 


Beachtung für die aljo VBerfierten in Schonungen, Mainberg, Fort, Abersfeld, voffelſterz. 


—— — Joſ. Schlicht an Ort md Stelle betannt gegeben werden. 
z3i, n 
ſa 


* — haben. 
. Säweinfurt den 27. Februar 1869. 


Pa zahlreiche Theil: 
MA nabıne bei dem Begräbniffe unferes ver: 
ES ewigten Gatten und Baters 
Jakob Stenerlein 
jagen wir A den tiefgefühlteften, herz⸗ 


lichſten Dan 
eifette Steuerlein, Wittwe, 
hni mit ihren Kindern. 2 
du das * aan „mehrerer Bürger von Rifjingen 
in Ar. 42° Mater Zaablaſtes diene Folgen 
bes: Die a re über meine Berufstbätigfeit 
Art = und rein hi a amtlich 
defrete gl. Regierung zu 
si ve 
Zeit meiner 15jäbrigen Anweſenheit in Kiſ⸗ 
—4 ae aleiche kgl. Dekrete und bemerfe nur, 
ften Fruchte es nicht find, an denen bie 
n 8 en. 


Sifingen, den 26. Februar 1869. 
Riedmann, peni. Lehrer. 










*) Dirk ups ber itagl. Deerete in Original baben wir 
und von ber Richtigfeit diejer Behauptung — 


— 
Corsettien 
in großer Auswahl wieder eingelrofien empfiehlt ergebenft 
bs —— Strohmenger. 
Mon Maas 1 u ä 


die 6_fr. 
dr, — in der neuen Gaſſe. 


Fin braver Junge, welder,. Luft bat, das Mepger: 
Geihäft zu erlernen, kann. in die Lehre treten. 
—— in ber Expeditien 

wei Zummer mit Rüde übe find wegen ichnelen Um: 
nos Andi 3 zu vermiethen im He. Nt. 600. 





Conſir manden 


—— Corsetien, Crinolinen ſowie 
Neuestes‘ in Ausputz empfiehlt 


W,&A. Killan jr. 
Stei einweg. 


Gesangbücher 
mit den = voll Einbänden , in 
when mb qifmnintin Zeiten, I 


r ’ 


Auswahl 


ni Wilhelm Giegler, 
— 


03 3 InasJ 





Mit Bei halben * Beilage, Seite a71— 274, 


ſogleich zu bezieben bei 


Schauſpiel mit 


f. m. mit Ausnahme derer, melde Die betr. Bollmacht bereits im Laufe diejer Woche in 


| Der Der Ausſchuß. 
T. Rittmod ben 3. Märy, fr 9 Uhr ‚anfangenb, 
werben zur Delonomie braudbare Gegenflände, 
—— nöi — — 
e rzablung - 
feigert, Riebhaber eingeladen werben, 
— wien 3. Bellert, 2i6. 


zo, den 3 3. Rärz verfteigere ich in meinem 


1 Morgen am Hönig mit Klee, 
1°% dafeldft 


I ie mi 
. am mit Klee, 
a 5 Weinberg am San 


* Bellert, : 216. 


"Ein no Wenig gebrauchter ihter Handwagen “mit eifernen 
Achſen u und Kaſten iſt zu verkaufen. Ri. d. Erped, 

Eine ne boffluden ift zu vermiethen; aud kann auf Vers 
langen ein Bett Dazu gegeben, werden. Wo? ſagt Die 
Erpeb. BERSMIEN 36 Mut Ton Ding 

Für ein Band: und Kurzjwaaren- 
Gefchäft wird ein Lehrling zum 
fofortigen Eintritt gefucht. Mäberes 


in der Gxped. 


“Ein möblirtes Zimmer il m vermierben und 
Caspar Spahn. 
Eine untere Wohnung it an eine rubige a: 
milie zu. vermielhen in H8.:Nr,599 in der Frummen Gaſſe. 

Mein. oberes Logis mit 6 beigbaren Zimmern, Keller;, 
Waſchlũchen⸗ und Bodenamtheil it ſogleich zu vermietben. 
J Beint Göbel. 

Ein beigbares, ſchön möblirtes Zimmer an einer 
Haupiſttaße tft zu vermiethen. Rah. in der Exed. 

Ein gefundenes Taſchentuch fan abgebolt werden. 
Wo? fagt die die (Erped, 

— Pührlidy 4 Biehungen. 
Mächte Ziehung den 16. März. 

500 Gewinne res. 100,000, 50,000, 30, E00 ir. 
Mailänder 10 Fres.-Loose per Stüd 4 fl. 30 ir. 
in Parthien billiger bei... Christian Pollich. 


Stadttheater in Schweinfurt. 
Sonntag den 27. Februar 1869. 
IV, Abonnement. II. Vorflellung. 
Unter gef, Miwitlung geehrter Mufit: u. Bejangäträfte, 


Preciofa, 


Die Zi on in Spanien. 

ang und Melodrama in 4 Akten von 

Alerander Wolf. Mufit von Garl Maria v, Weber, 
J. C. Schubert. 























orich ſhen Offisin. 


u Ze F * m er Yen nu — — me Sie en 
9 — be 


chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 30 


27. Februar 1869. 









— —— Goiftaleitation. 
Die Eonfnmenten "Die lodige Taglöhnerin Marie Ana Trummig in 
der Stollwerk'ihen Bruft: Bonbons werden an: Sonungen hat mit Jul de © 
geſichts der» dielſeitigen Nachahmung der Verpatkung, deren Georg Fürlein von da, gerichtlie 
fich ſelbſt größere Firmen micht schämen, auf den vollen mundes ihres am 24. Off. 186% duff 
Ramen und Siegel ·Verſchluß der Padeteraufmerkfam ges Kindes Magaretha Trummer Klage auf Anerk 


A n f ü nd i g un g en. beitraas von 18 fr. bis zum zurückgelegten 12. 








Heute den ledigen Dienflfnecht Joſeph Spath von Dittelbrunn 

Mufik- Kränzdien diejes Gerihtsbeirts, ı. 3. unbelanmt, mo? abmweiend, 

——  —_ Gcceiellt und wird deshalb Terminyum Gühneerfud) 
Bekanntmachung. eventuell mündlichen Verhörsverbandlung auf 


Donnerflag den 13. Mai 1869 früh 8 Ahr 


Die Stadigemeinbe Schweinfurt verkauft verschiedene, — 
in Folge wejentlicher Beräuderung der inneren Ginrichte unter Mndroßung bed Koitenerjages für, den „nicht. er- 


üng der jtädtifchen übte im fürzefter Zeit ent- ſcheinenden Theil anberaumt. 


x = 2 De AR Zugleich wird Bellagter Joſeph Spath angewiefen, am 
id) werdende Gegenſtände, ala Nider, Riemſcheiben, oder bis zu biefem Termine einen Auflellung&bevoll: 


nt, Yager, Sortirchlinder mit Seidenüberzügen, Gries: rk 
und —— , Müplfteine sc. und werden — — —— l. soft = 
Kauftluſtige eingeladen, ſich alsbald an den unterfertigten ee Beri * — gen für Ord- 
Magiftrat, welcher anf Verlangen ned näheren Aufidtuß | 9 } M ei angebefte R 
eeiheilt. zu wenden. nungsmäßig zugefte t erachtet werden mwürben. 
Sipveinfurt den 24. Febr. 1869. Schweifurt, a Bat 
Der Magiitrat. Shultbeis, Mr. 


vn. 
Müller. Montag den 8. März, Vormittags 10 Uhr 
— — — — —— — a werden er zur Wei: 
Zwangsverfteigerung. poltäbaufen, Diſtr. Schußgraben, made 
Im Bollzuge eines gerichtliden Auftrags verfleigere folgende Holziertimente verfteigertund Strichs 
am e Tibhaber hiezu eingeladen. 
Montag den 2% Mär, d. J. Die Bedingniffe werben am Striche ſelbſt Bekannt ge- 
Nahmittags 2 Ubr geben. : 
auf dem Gemeindehaus zu Grafenzbeinielo 3 Eſchenſtãmme, zu Eiſenbahnholz geeignet, 
bas auf 850 fl. neihägte halbe Haus Nr. 60 zu Orafen⸗ 111 | Sitenftänme, zu Bauholz geeignet, 
heinfeld mit Garten 15 Parthien Fichtengerüftftangen, 
nad den Beflimmungen der. Novelle vom 17. November 35 GStüd Leiterftangen, 
1837’ vorbegattlid des 5 64’ de8 Hupothetengeiches. 35 „ Hopfenjtanaen, 
Schweinfurt, den 25. Februar 1869. 13 Mites Fichtenſtocholz, 
Förſter, f. Notar. 


ne 1. Eidenftodbets, 
Montag den 8. März ». 38. jollen im hieſigen 212 „ Fihtenfdeitbolz, 
Forſte 





— — — 


Tannenſcheit, 
170 Stück Kichen⸗Rundhölzer von 16—42 Fuß Lange 
und 10—24 Zoll mittlerem Durchmeſſer 
meiftbietend verkauft werden. 
Zuſammenkunft "Früh 9 Uhr im Haud'icen Wirtbs- 


Ir} 
40 ° Scherf Fichtenwellen, 
2 Tannenwellen. 
Weipoltähsuien den 26. Febr. 186%, 
Die Gemeiwderermaltung. 
jleber. 


haus zu Alterbhauſen. Geiß Var 8 — 
Altershauſen bei Königsberg i. F, 26, Febr. 1869. Die? ” 
Der Großh. Sächſiſche Oberföriter. > > 
Bonn. Feigenkaffee-Fabrik 





des 
Johann Oberlihdober in Freising 
empfiehlt das Fabrikat echten Feigenfaffee. 
Proben und Preiscourante auf Anden! 
_ Grabgitter oerichiedene Mufter, fowie eiferme 
Dettftellen zu billigen Preiſen empfiehlt 
Theodor Yogel, Sclofier, 
Hadergafie Nr. 617. _ 


piel fetter und. eihiebiger als Nepskuchen empfichtt 
billiaft 


'"Phllipp Mayer. 
















Tansten-Lager 


von 


E. Sandtrock 

BEE am Getreidemarft. SE , 
Daffelbe bietet eine große Auswahl in den Artikeln der diesjährigen Saiſon zu 

A hilligsten Preisen. Auch wurde wieder wie im vorigen Jahre Y 


eine große Barthie Reſte 


zurückgeſtellt, die, um damit zu räumen, unter Trntenföpreifen abgegeben werben. 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenft ein 









E. Sandtrock. Sl 





weiße Kränter-Bruft-Sprup 


von Dr, med. Hoffmann 


ift das beſte —— bei ae aller Art, fowie Hals: und —— 
* Zu a 27 und 54 fr. bei Herrn Ehriſtian Käppel, Et der 
"I  Keßlergaffe in 2** 


Strohhüte 


aller Art werden zum Waschen und Färben nad der 


neueften Yacon beforgt bei ‚ 
Geſchwiſter Stepf. 
Herren-Joppen. 


Um einigermaßen in meinem Lager etwas Plak zu machen, werben obige aus gutem Belour 
in beliebiger Größe 


ungefüttert zu Ta u © 
ganz gefüttert zu. 0.1630 
von heute an verlauft bei 
J. Gotthold, 
Peterägaffe Nro. 455 nacht dem Sqhrotthurm. 


- 2393 — 


Verbeſſerke . Eis-Dter-Kühl-Apparate 


mit ovalen kupfernen verginnten Röhren (gegen Schlangenapparate 50 Prozent Eis jparend) fertigt unter Garantie 


und zu billigen Preiſen die 
Melallwaaren- & Mafchinenfabrik 
wiıin. Krackhardt in Schweinfurt. 


Strohhulwaſchanzeige. 


Hiemit die ergebene Anzeige, daß bei Unterzeichneten alle Arten Strohhnte zum Waſſchen und Um— 
ändern angenommen werben. 


Geschwister Metz. 











Hamburg: Amerikaniſche Packetfahrt-Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEWYORK 


Habre anlaufend, vermittelit ber Poſtdampfſchiffe 


Germania, Mitiwoch, 3. März. |: Hammonia, re? 24. Wär; 
Wefpbalia, pe 10. März E onia R 3. März. 
Mlememe, , 17. Mär; E Galjatia, i 7. April. 










Chicago, Philadelphia nd St. 


Sile ſia (im Bau,) 
ir: Erſte Eajüte Pr. Ert, Thir. 165, Sweite Gajüte Tälr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55, 
pr. 40 hamb. Gubiffus mit 15 Proz. Primage, für orbinaire Güter nad 
Uebereintunft. 
Briefporto von umd nad den Derein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 


Hamburger Dampfſchiff“. 
und zwiſchen 


HAMBURG, 
HAVANA & ie 


auf-der Ausreiſe — auf der — 7 


Paflagepr eife: Erite Gajüte * Ert. Thlr. 200 Bbeite Gajüte Pr. Ert. Thlr. 150, 
mifchended Pr. Ert. Thlr. 
Fracht L. 2. 10. per ton von Fr * Kern mit 15 Proz. Primage. 


dem Schiffsm & Ang. Bo m. Miller’3 Nachfolger, nee, 

Bus dem ein für da Rönigteich Bapern zum Abf: von Ueber⸗ 

briöverträgen —— —— eter und her agenten ber 
Dampffchifflinie 

F. 3. Bothot in Aſchaffenburg 


und defien Ugenten 










g, Eincinnatt, 


ungen gegen Original-Quittungen, Bollmachten, 






ittabur: 


zabi 













ilmmufee, 










und Spebitionen d 









fie 






Hort, Buffalo, Gleveland,-! 
zum billigften Gourfe beaeben und Aus 


Haften, Austün 
haufe John Sattig in_Rew: Merk billigt bejorgt durch 


in Schweinfurt &g. Strohmenger, 
für : Biinga S. — für Haßſurt J. U. Hobmann, 









anf Neips 










eifchmann, „ Bilgofshpeim a. = * Meabaletb, * 

a. S. J. „re — — Euffina 25 

7 — Sheet Peter Er „Bü ob. Mich. Röfer ie, En 
ö . Ser u A tiedr. —— 23 
z ke eint. Kat, „ Kigingen Aofepb DO +? 
n 528 Is — Arnſtein Seinr. — 2 
" ;®@ 
Su 






WER Au geeigneten Orten werden tüchtige Agenten geſucht. 









Fin Yamge wird in die Behre genommen bei Dürre Wellen per Stüt 6 fr. verkauft 
Scneidermeifter Sangenbärfer. Mit. Sauer. 


urch alleinige Verbindung mit dem "bekannten Handlungs 
\ Gg. Strobmenger, Spezial-Agent in Schweinfurt. 





J 


— . 0: 





elbank. 

Mebrere ;i bhaſtatione verfahren ¶ heimgefallene 
Wer — Anweſen, Sänfer in 
Städten und Märkten, mit Grundbefigungen von einigen 
Tagwert bis 200 wert, theils arrondirungzfähig, 
theild arrondirt, - end in Oberbayern und Rieder» 

gelegen, einzelne cudh mit Dampfmajdinen, 
Waſſerkraͤften verjehen, find ju dem derſchledenen Breiten 
von fl. 33,000 bis herab äh fl. 800 — imiiter imter 
der Halite des Schatzungẽ werthes — gegen geringe 
Anzahlung, in der Negel nur !ı des Rauipreiies, zu 
verfaufen,- wobei der. liegenbleibende Reit au ver⸗ 
instich als unfümdbates — in längftens 43 Yahıen 
— Anrultncapia crebitirt wird. 

riebe mit Angabe der Preife und Größen ver 
Anzablungen Tonnen ſowohl bieroris, als bei unſerem 
Agenten Hrm. F. ©. A. Pollih in Schweinfurt 
eingelehen werden. 

lefliche Anfragen, meiden jofort beantwortet. 

Münden, den S. Februer 1809. 
Die Bank: Admmiſtration. 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. 
LIEBI@S FLEISCH-EXNTRACT 


DER 
LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, 
LONDON. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der 
- Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von 
PETTENKOFER versehen. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
4 emeck PidMopt '/s engl. Pfd.-Topf Ni engl. Pid.-Topf 





af. 5. 38, af. 2. 54. af. 1.36, 
Yu engl. Pfd.-Topf 
| a 54 kr. 
“Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 





Hneter empfiehlt” jich (in allen: Büttner- ud 
beit 1; Beparaturen werben jhnell und billigft 


2 x 
(fst. _ Sizilian-Wein.) 

Deiner Moral iſt nicht nur ein ſehr edIr und halt⸗ 
barer Deifert: Bein, halbroih und halbſüß, dem Madeira 
ſehr Äbnlih, fondern er bat auch die Eigenſchaft, den 
Magen augenblicklich und nachhaltig zu erwärmen , wes 
balb er ſehr Häufig umd zwar ftets mit dem beſten Er⸗ 
jolge von. unſeren berüßmteilen Herren Merzten, befonders 
bei Mapenleiden und Rekonvaleszenz zur Stärkung ber 
Kräfte verordnet wird. 

Jede Flaſche ift mit meinem Namen , Siegel und Eti— 
quette verſeben. 

Preis der ganzen Flaſche fl. 1. 36., der halben 
48 fr 


heben: ud (4 AMarſela, ächt!! 


. Rumpfiiller in Münden. 
Alleiniges Depot für Schweinfurt und Umgegend in 
gleiher Qualität und zu leihen Preiſen bei Herrn 
3. Gg: Strobmenger- 


Apotheker Bergmann's Eispommade 
neu Paris, rühmlichſt befannt, die Haare zu Fänfeln, 
fowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em⸗ 
pfichlt & Flac. 18, 27 und 36 fr. 
G. €. Glefer. 


Epileptische Krämpfe usa“ 
Speecialarst für Epilepsie Dr. O. Killisch 


erlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt, 






In der Nähe der Eiienbakn und des Mühlhofes wird 
ein freundliches Logis aus 2 Zimmern und Rüde 
beitebend zu mietben deſucht. Näb. in der Erxved 


— Brennereiabfäle , ſegenanntes Branntweinſpülig, 

Schwein: und Biehfutter billig bei 

7 Haus, Bierbrauer in Schonungen, 
Die Kreisirrenanftalt Wernect jucht einen tüchtigen 

und zuverläfiigen Ackerknecht zum Dekonomicbetriche, 


Der Eintritt kann Sofort erfolgen. 


Zerunfaleuder. 
(Im Goncurje dos Shubinaders Sms, ‚von Kıffingen findet 
der Haus: ıc Etrih am 1., März nicht flatt.) 
Den I. März. 
14 ®. Etammbolzoorftric wiedetboltſ und Eichtnlobrindeverſicich 
Auf dem Ratlbauje zu Hiflingen. 
10 8, Beräffortirung der Mincralwafjeriubren ım Kurbauſe gu 
Ringen, 





Den 5, März, 

8 B. Deilter Ediftätag (Schlukverh,) im Genturſe ded Petet 
Pudorf don Alzenau, beim ft. Landactichte. 

IB. Zweiter Ehiftätag im Goncurie des Bierbr. Jon Keupp 
don Gerbrunn, Beim % Gez-Ger. Würzburg. 

PR. Zweiter Göiftitag im Goncurie des Müllers Ga. Retjett 
ı von Hall a. M., beim f. Prag. Alzenau. 

98, Detgl. im Goncurie des Rapierhändlers Joh. Weigaud 
von Frammert bach. beim f. Bey: @er. Lebt. 

IM. Grfier Edutstag im Gonentje-de3 Georg Schebler von 
Steinfeld, Elm I, Gez. Wer, Lohr, 

SR. Deal. im Concurſe des Franz Kaver Gib von Winlels, 
beim f. Log. Kiffinnen. 

9 B. Bläubigerisbung des landesabweſenden Schmicds Lob, 
Kraus von Heikingefeld, Leim f, Kb Wirgburg I. M. 

en Grundbeſitz Zwangtrerſitich aus ber Goncursmalie des 
Elias Hepr von Nanenbach, im Schulha uſt zu Neuendorf. 

98. Schulbenliquidauen in der Guraqd über Aid Staab 5 
Ebefran von Hudelbeim, beim 1. Pr AShälltrihpen. 

S®, orderungsanmeldung ar den Nachlaß der Aleys Kipp 
Wwe. von Miltenberg, beim f, Landgerichte. 

Zweiter bejonderer Pierdemarftidäbier 

10 8, Stammdolzverfirib im Difir, Todtenfopf, Gemeindewalde 


—* 108, ! meldung an“ ber Mahler dere und 
— eim Drand, —— Bire. Pop. Wepel zu Würzburg, obeim 7 
— gadtgerichte. 
— 9 licher Redakteur Wild. Aug. Volid. — Dru@ und Verlag der Morid’ihen Offtcin. 
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Schweinfurler Ta (blatt 


Der Abonnementäpreis beträgt für hier und = Die Infertiondgebübren betragen für, 
SEETEEENPITE: (Bierzehnter Japıgang.) BAGESTSTERE 


a nn Fa Ratbeliih: T 
Nr. 51 Albinus. Montag den 1. NRär. Suitbert. __. 1869. 


— — — — — — — — — — 


Eiſenbahn-Züge. Eilwägen. 























— us — — — — — — 1 zer ae Bere er ee ==2 
Gamer il SO W. STR, nah Würurg 6 1IOM, | Fas Hıifingen 7 U. 45 M. früb, nadı Brüdenen, ulda 7 
> nn Bi ounm® —— x ern 1ON.AOM. Mr 45 MR. irn, nadı , (Münnerhabt, Neufadt 
x NORMEN ,. 2 i DR Meitrihftadt) 7 Une 45 MM. früh. 

- * au. 5 M. N. S Mi — m —— —— —— — — 
FE 2,0 | Fokomnibusn 
-_ _: PU ⸗ m. i. .„ . + INIOM — — 22 —— 
om Würzburg 6 1. 40. MR. F.S nadı Bamberg TU. SM. na es (Sulibeim, ofen HOMin. Nadın. 
un — WIM ER ©. * Um nad — (Säwetheim, Uinierjpiedbeim , Kolipbeim, 
: & IUSMOM. 3 au 5M Bartah) 4 ihr MM. Rahm. 

x ji ULM.NMEE.. — PT CU) (De 
J BROMURN. . 6 Die Briefkäften werden geleert: 

r ° ↄ u. a„u M. A. PB.. — ILMOM. | 5 Uhr 40 Minuten Frũh. — 16 Uhr Bormittags. — 2a Uhr 

) Büterzüge obme Perienenbefürberung. Nachmitlags. — 7 Uhr Abends. 








” 
Einladung. 
Nachdem die von dem Landtagsabgeordneten Herrn Bürgermeifter von Schultes bereits am Anfang Februar 
de. Is. an den k. Staatsminiſter Herrn von Schlör gerichtete Interpellation beirefis ber deutſchen 3* 
ſicherungs⸗Genoſſenſchaft auf Gegenſeitigkeit ſich einer von Tauſenden der Verſicherten ſehnlichſt erwarteten will- 
fährigen Beantwortung noch bis jet nicht zu erireuen hatte, trat der unterzeichnete Ausihuß heute dabier zuſammen, 
um die weiter geeigneten Schritte in dieler wichtigen Angelegenheit zu berathen. 

Auf Vortrag des gewählten rechtskundigen Vertreters über die bier einschlägigen Rechtsfragen und das fortan 
zu beobachtende Verhalten der beteiligten Verficherten bat der Ausſchuß einhellig die beruhigende Ueberzeugung gewon« 
nen, daß das bisherige Vorgehen der Verſicherten — die geforderten dreifachen Nahfhußprämien zc. zu verweigern, 
ein gang correctet, im Hinblid auf die von der Genoſſenſchafts⸗Direktion unterm 28, Dezember v. 33, ſebſt er: 
Märte Unfägigfeit zur Grfüllung der Genoſſenſchaftsverbindlichteiten nad den bier einſchlagigen Rechtsgrund- 
fäsen wohl beqründetes ſei, daß gegen all’ die von gedachter Direktion in Folge des befannten Beſchluſſes vom 2% 
Dezember v. I3. den, fragliche Yeiftungen verweigernden Genoſſen angedrohten Rechtsnachtheile von Klagitellungen, 
Gonventionalftrafen, Verluft von Anfprühen u. ſ. w, wenn wirklich von der Genoſſenſchaft Klagerhebungen hierwegen 
gegen Mitglieder gewagt werden würden, den Genoffenihaftsmitgliedern wirfiame, ſichere Schutzmittel zu Gebote 
ſtehen. 


Nach dieſen Grundſatzen, welche auch im ganz unbetheiligten, jedoch vollleommen maßgebenden Kreiſen als die 
richtigen erlärt, welche namentlich auch ſchon vomek. Handelsappellationsgerichte zu Nürnberg in einem gleich gearteten 
Falle judieatmäßig ausgeſprochen wurden, entkräften ſich leicht alle in MWirklichfei: nur als leere Drohungen erfcjeis 
henden Gegengründe der Genoffenihaftsdiveftion und der mur amf ihr eigenes Jutereſſe bedachten Garantie: 
fein:Befiger , wie folge vielfah in — der Deffentlicfeit übergebenen Artikeln wohl beredjneter je ausgeführt 
tonrden, 

Der unterzeichnete Ausihuß hielt ſich verpflichtet, umter diefen Verbältnifien, ohne weiter die Eingangs er= 
reihnte IAnterpellationt-Beantwortung abzuwarten, eine 


General-Berfammlung 


anzuberaumen, um bier unter genauer Darlegung der factiihen, wie rechtlichen a über das weitere Verhalten 
und Vorgehen der geeinigten —— namentlich auch in Bezug auf terverficherung x. zu 
berathen und definitiv Beſchluß au faffen, D erſelbe hat biezu als Tag nachſten 
Sonntag den 7. März ds. Is. Nachmittags Halb 2 Uhr 
im Saale des Gaſthauſes zur geldenen Mrone, Nüdertöftrage dahier, ſeſtgeſeht, beehrt ſich alle betbeiligte 
Berfiberte, welche der dabier gebildeten Gtreitgenoffenihaft bereits beigetre 
ten find, namentlich dien durch Vollmachtsausftellung erffärt haben, ergebenit biezu einzuladen und fieht einer 
recht zahlreichen Betheiligung im Antereife jedes Betheiligten ſelbſt hiebei entgegen. 
Schweinfurt den 27. Februar 1869. 


Der Ausſchuß der Hfreifgenoffenfhaft für Stadt und Amgegend 
+ Schweinfurt. 


5, lege s oni gen. — 
Se. |. ee 

en, J ” ] J — 24 
H. Handschueh, Oberndorf, —— Schweinfurt. 


* In s den) “7 j . 
* 
— us aa a RLQ -» Pi): er: i . . —————— 
F 
D . 1.% 


"et die alten Rimier bei, lag 





Den 4. März 1815, Rapelcon landet, von Elba loumend, 
in Franfreid. 


—— 

— Rarlarub e, 27. Febr. ber heute bier fiatt> 
A ——— Looſe wurden 
50 ’ ah 451 236 323 

401 681 880 1187 1248 1321 1352-1377 1520 1575 
1574 1713 1780 2133 2311 2948 3147 3150 3408 
3601 3094 4098 4225 4611 4684 5149 5174 5335 
5360 5518 5591 5611 6060 6370 6420 6655 6978 
7008 7115 7166 7210 7497 7635 7666 7759 7967. 


TE ira 26, Febr. Der „Moniteur be l’armee* 
die Idee einer Entwaffaung und fügt —* 


— Madrid, 26. Febr. (Cortesſitzung.) Serrano 
Meihedems:ie:tän enberto-al die Sranipien der 
a t 
Nevolutlon, drückt als Wunſch Den Regierung and, bald 
Die befinitive Berfoflung bes Landes zu erzielen. Br.) 
— — — r — —— — 


Volitiſche Jachrichten. 
halbamili des öſt 11 Kriegs⸗ 
berichtet, daß bie ae a Birch 


—— der aus oder dem 
kommenden Reiſenden mit Strenge und Genauigleit 


— —— —* be fol. Dekret men die 
‚averei in —* Befigungen 
—— iſt ni — — die —— — 


_ Der Aufſtand in Algerien if beendet: Die 
„Biffiventen“ die marollaniſche —— wieder 
ER — 18. — — 
gaghuat ein. 


Vermiſchles. 
— Münden, 25. Febt. ‚Das.in, lehterer Zeit 
En nam a Eher ae 


fich jelbfl den enge — he 
a 
De In Miberipen, To 
en gegen bie Wahrheit der 
rrufen. 


‚Antäufe von gefterm auf heute um mehr als 1 


geftiegen. Von Looſen beflerten fih nur 1864r, 
rend 1860r bei geringerer Kaufluft Bruchtheile ein 
Bahn: Prioritäten — Linie lamen ſehr in * 
namentlich herrſchte große Nachftage bei ſteigender 
denz für Rudolph» An Franz Joſeph⸗ Prioritäten, 
wahre Lieblingepapiere geworden find. 5% 
belebt und höher. Die Einführung 3% ausl 
Spanier ift im Laufe dieſer Mode ebenfalls ge 

und wurden größere Boften zu 32°4% umgeleßt. 
deutiche Fonds fefl, ohne beionders bedeutenden Umf 
Loſe erhalten fid die eingenommene günftige & 


Mailänder rs. 45 und Fre. 10, ſowie auch Brauu⸗ 


ſchweiger finden bei fleigender Tendenz coulanten Abiaf 
Freiburger Looſe machen ſich täglich ſeltener. 
Defter. Credit⸗Actien 282, Staats bahn 
Lombarden 226, Bank⸗Actlen 706, 1860r 8 
1664r fl. 122°4 per Stüd, engl. Metall. 66, 
dia, Reuerfreie Mit. 52°, 
Bapierrente 52, Rudoifsbahn » Prioritäten 


— 


42°, 95%, Württemb. 93?)e, Badiſche "r, 
äm.:2oofe 107, Bad. 105, Bahr. Banfactien 839% 
ſtbahn⸗ Actien 197, Alien b.-Actien 84'%. 


© Theater. 
ct N (Tagblatt Ne. 50, Ba 
„Sue Say) ja ſeinem — nicht unser äh 
ten — Unmillen über die Recenſion bes Cont 


Gejangvereins Luft zu machen für gut befunden, j % 
in der Adreſſe fih geirtt. — Wie aus dem Sape 


Fran ol »Brior. 76. Amert. 1882 Bonds große 
85°, Türken AL'e, Rumänien 86. Bayer. - 





eben berjelben ®enauigfleit jollte manSham 
fpieler in den Recenfuren behandeln” berpors 


geht, ſollen ‚vie Theater-Berichterftatter feinen Zo 
eroüfien ſtille halten, — Wir bedauern für diesmal. 
die be als verfehlt anzeigen zu müfen! 
Theaterberiäterftatter befigen foniel Takt und Einſich 
ein Unternehmen zu ſolchem Zwecke außer dem Ber 
jeder Kritil, mindeftens folder, wie aeiheh 
liegend zu erbliden. Zur Beruhigung des P. P. 
jender8 möge ihm dienen, dab auch umjererjeits bieie 
Recenfion mißbilligt wird. Den bei Betraktung Aller 

53 zu ſolcher Recenſion ſo unzweifelhaft und 

en anonymen Goncert-Recenienten aber 

alt * erbliden, wundert uns ſehr; uns ſchaut er 
ſchon aus dem Artikel entgegen! — 

Die bei den jetiperigen Theaterberichteritattum 
Umftänden und Spielfräften entipredhende se 
nauigleit ift fletö eingehalten worden, und ſteht Jeder⸗ 
mann frei, allenfallfige Lüden oder Ungenauigkeiten zu 


ergänzen. — 
ir freuen uns bei biejer Gelegenheit bad 2. Ein- 
jandt, das 2. Benefize der frl. en u 
rn. Hötichel betr., beftätigen zu ift 
volfändig wies Anficht, daß er —— Je 
„Die Lieder bes Mufitanten* ein durdaus vorzüglices, 
und allen —————— Rechnung zu tragen im Stande 
—2* — nn: mir —* an ge. 
es Benefize ner Art dafieht u 
vielfeitigen Grund kann. 


Einmal hat as um u Hr. Hötiel als Kapell- 
meifter eine vortragsgemä zevorfiellung (diejelbe 
iR ſehr finnig von der Direction im bie Zeit der bevor 
lebenden Hodyeit verflocten und lann jugleich als 

t#benefize ge N diefes fann Grund des Beſuchs 
*3 ‚ Rafit: De a dann 

das. bev de Hpmens 
ten den che ae 8 und Gönnern derſe 


ESilderrente 57, 















—* 


—— — — — — an 5 






‚sen 8. Bin». 99: follen: im biefigen 


R Montag den 8. Vormittags 10 Uhr ] :.: 70 * ————— —* 16-42 Sup Länge 





anfangend; werben Yin Gemeindewaide zu ei: | -_,. and 10 Durchmeſſer 
poltshauſen, Diſir. Shupgraben.:. mi: rn ae le E Baudigen Wirte 

i ichB: vn » u Wi 
folgende Holzſertimente verſteigert und Strich⸗ Haus Bag nd eng * 






liebhaber hiezu eingeladen. 
Die Bedingniſſe werden am Striche ſelbſt bekannt ge: 
geben. 
3  Eidenftämmme, zu Eiſenbahnholz geeigiiet, 
111 Fietenſtämme, zu Bauholz geeignet, 
16 Parthien Fichtengerüſtſtangen, 
35 Stuc Yeiterftangen, 
35 BGopfenſtangen, 
13 Alftr. Fichtenſtocholz 
1 Eichenſtocholz, 
2! Fichtenſcheitholz. 
2 Taonnenſcheit, 
40  Scod Fichtenwellen, 
2 „ Tannenmellen. 
BWeipoltäbmjen den 26, Febr. 1869. 
Die Bemeindevermaltung. 


Bei, Vorſteher. 


Vorigen Freitag entliefen aus Ebenhanſen 
RE: Schweine Des redlihe Einfänger 
wird gebeten, Diefelben in &3.:Nr. 48 da: 
felbſt gegen Tranfgeld abzu'iehern. 


Wterspaufen bei Nönigaperg i. F. 26. Fehr. 1869. 
Der Großß. — Oberförfter. 
o pp. 4 
Um damit zu räumen, werd aaı 
nämlich —— Beile, —— Eau 
meffer umd verſchiedenes Werkzeug mnd dal, inter dem 
2 3 


Sabritpreis abgegeben. 
aulus Meyer. 


Brennereiabfälle,  jogenanntes Branntweinfpülig, 
Schwein» und Viehfutter billig bei 
din ei Saus Bierbrauer in Schonungen 

Den 4. März Vormittag 9 Uhr wird in DE:Nto. 76 
in Oberndorf gegen baare Zahlung verftrichen: ein 
eilerner Achewagen, ein Pflug und age, eine Pi mühle, 
Btrohbank, 20 Einer Fa und mehren — und 
Hausgerãthſchaften 


Sejangbücher 
in den moderniten Ginbänpden empfiehlt 
HE Lauer ie. C. Egelfehr. 
Bis 1. Aprit if jein möslirtes Wallzimmer zu 
vermiethen bi —— Ph. Träger. 
Dürre Lohkäse jind zu haben bei 
Sauer, Rotbgerberei, Vrüdengafie. % 
Rp. zum Waſchen mb Um: 
Strohhüte ändern beſorgt 
Madlon Viebbeck. 
Bis den Apru it meine obere Wohnung zu ver- 
mietben, beitebend in 7 Zimmern und fonftigen Bequent- 
lichkeiten; kann duber gu jeder Seit eingeſeben werden, 


_ Ernie Anfchüg Wwe. 


F  Saflige Citronen 
daruntet etwas ſchadhafte & 2 kr. empfichlt 


et 08 re imapadh: 
Birmingham Ink 
(feinfte  Gopirtinte) 
bei — Beorg Strobmenger. 
Leonhardi's Schultinte 
in Glaſern & 5 fr, und 9 fr. bei 
Georg Steobmenger. 
Dresdner Gallustinte 
in Steinfrügen von 1 u. 2 Maas empfiehlt zu Original⸗ 
preifen Georg Strobmenger. 
Bom 1, April am it; eim freumbliches wöblirtes ing: 
Mer zu vermiethen in der Mepgergafie Hs.⸗Nro. 139. 


Fiuide imperisle (Haarfärbetinftur) 
7 bei 































Preismedaillon Paris 1867. 
Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des kal. Württemb. Hofes und 
I Mai der Königin von Holland, 
empfeblen ihre 


als vorzüglid anerfannten 


GShocoladen. 


Zu baben in Schweinfurt bei 
F. Limpach. 























Feinfte Glycerin-Seife 
in großen Stüden & Gr. = Ä 
Blandel: u @ocusnuhöl-Seife 
äußerft billig, für Wiederverkäufer zum Fabrikpreis 
, empfiehlt 
G. F. Limpach. 


Für Conſirmanden 


blacẽ· Nandschuhe Corsetten, Crinolinen ſowie 
Neuestes in Ausputz empfiehlt 


Ww.A. Kilian jr. 








Sei pr. Flacon fi. 1. 97 fr. 
SEE — —Scorg Strohmenger. _ 
—— ————— — — Feinſte aromatifche Rränterfeife 
Gesangbücher empfiehlt Georg Strobmenger. 





eſten und geichmadvolliten Einbänden, in 


Ein Logis mit 4 Bimmera, Rüde und Hofplah an 
fiian und Ehnarin , empfiebit in größter 


einer Haußtſtraße ift am eine ruhige Familie Dis I. Mai 
zu beritiefben, zu erfragen im der. Exped. “ 
Dürre Wellen per Stüdl-6 fr. verkauft 
nd) An ' Did. Sanrr. 
Fin Junge wird im die Behre genommen bi 
Shneidermeifter Bangendörfer. 


Wilbelm Giegler, 

- Spitalitrape. 8 rn 
Moft die Maas 16 Pr. bi 
Heinrich Saffert in der neuen Gaſſe 








Ber 
2: 










* ae eh geliebten Min 


im zarlen Alter von 1 
Gottes unerforſchlichen 


MBürzburg, den 27. Februar 1869. 


& f Heu: — 
onnerftag den 4. März N ttags 1 Uhr wer: 
1. in der Gemeindeicheuer in Rad ei 60 — 
— öffentlich verſtrichen. 

Die Gemeindeverwaltung. 


” - 
— — — 
3— 

























J—— — Communikanten und Confirmanden enı- 
1) bie mein reich asserlirtes Lager. 

—— I. Sichel, Brüdtengaffe. 
| Eine nene bnung von 5 618 6 Zimmern mit 
* beit, Weſſerleitung und —** Bequemlichkeiten 
MR ganz oder abgetbeilt zu vermietben. Raheres in der 
r Grpedition. 
fe Ein teäftiger Iunge vom Vande kann in die @ebre 

2 & treten bei Schmiedmeiſter Maar. 


— — — — — — 
Ein. am Mitnwes gefundener Regenſchirm kanır gegen 
die Einrũclungs gebũhren in der Erp. abgeholt werden. 
Ein möblirtes Zimmer, beiybar, iit am I ober 
2 ‚Herten y u’ bermiethe vermieten Brüdinzafje Rt: Re. 96 1 Stiege. 


j "Ein ob, "wenig gebr gebrauchter Handwagen mit eifernen 
Achſen und Kaften iſt zu verkaufen N. id. Eped. 


— Um — — — — — — 


= Gin möbl Immer iR — — 
| sogleich zu. kihen Dt en 


“ Ein Heigl heigbären „ Ihön Ichön " mößlirtes Bimmer an ei 


einer 


—— iſt zu vermiethen. Näh. in der Exped. 
44 Terminkalender. 


Den 4. Mär. 
ndtanmteldung am den Rachlaß der Er. Heinr. 
—* ran 0. beim F-Bog. Miltenberg, 
t.. Rep. Neuwirtböbaus; im. Forſi⸗ 























— 


3 = Dammidbireh, 
befiimerfrich aus der Goncurämafie des Yanaz 
Ulcich won Hehenbah, im Bemeindebanfe. 
in ber Auswanberumgsiade. des Val. 
in von Rebflabt, beim f. Ber-Amıte Rarlitabt. 
ubigerl ir bes Bernh. Retha ug von Haufen, beim 


des Schubmachera Jeienb Wirſing non Friden⸗ 
— Mg, Mellrichftadt, 1 
Hawmelburg. 
were und ern im —— zu 


108. — 








— 


———— Ka) und Bekannten widme ich hiermit ‚die Trawerfunde, Daß mit 


* Jahren nach adttägigem Krankentager heute Nachmittag 5 Uht bu | U 
En entrifien wurde. 
dem berben Verluſt, bitte ih um ftilles Beileid. 


Die Hieftrauernde Mutter : 
Babette Nordmann, Oberftlieutenants Wie. 




















10 ®. wen und — — im Gifent 


—— 
ME 


Brei * 
8 ®. Srundtüde-Jiwangsverfiric des Zimmermanms: 
Koch von Insleben, im Brmeindeiim vn. 


9 8. Stammbelzverftrih im Btabtwalde zu zu Fladu 
9 B. Forderungsanmeldung afı den Rachtaß dei F 
Kilian Kirſch zu Würzbutg, km Anstsgimmer rg - 

Oppmanıı. an 
FB, Vierter Edittstag (Duplif) im Goncarie bei 
uch® zu Semmerhauſen, beim Sez.Mer. Wü 

9 Dritter Edit iatag ¶ Replit Im Goncurfe —* 
Marder jünäfer vom Oberwertu, beim bief, f. Bey: ei 
IM. Brumdvermönenveritrih des Georg Hümmet m 


im Bemeindbebauie. 
EM. Desal. des Andr. Shmüd von Waflerlojen, 
engel’iben Baitbaufe, Pr 
98 —— ver Wilh. Bocklen Biwe von Saly 6 heil 
f. . Reuflaot a, S 
Stadttheater in Schweinfurt: * 


Dienflar ven 2. Mär; 1869. 2 


ber Sängerin und — ——ã f 
und des Kapellmeiſters * Schauſpielets Ludwig 


til. 
Gaftipiel des 9. Breuer, erflen Baſſiſten 
Find —38 Würzburger Stad ara 


Die Lieder des Kufkaufen, 


Roltsfüd mit Belang in 5 Abtheilungen von —— 
Kneiſel. Muſit von Ferd. Gumbert. a 
Fr — 5 Ihe = — 
dieſem unſerm Pa sben au ya 
ſuch ergebenit ebenft einladen, indem ti? zualeich die fee Ber 
fiderung geben können, daß Alles aufgeboten wird, 
diefes anerfannt gute Vollstüd zur allgemeinen 
friebenbeit aufzuführen. 
Achtungsvollſt 


Terme 


je 


PP: 


R —2 
f 
x 


w 


— — — 






orreiponden;. £ 

Hrn. A. F. E. in B. Ihre Nummern der Anstager 
— J——— haben nichts gewonnen. 

. in H. Ziehungsliſte von Ansbach baben 


nur a Be bitten Ihre Nummern aufzugeben % 





raunme 

Den 97. were ee TAET R 2 

öchfter Preid, Wittefpreie. Tieffter Prien 
Wätzen 18 ff. 30 fe.#) MR) fl. 46 Me 
"Son Ich. — MT 15h 58 15 fl. 30% 
| Gerfle17 80 fr. 16 fl. 40 te. 15 fi Ash, 


Ru BOO Bund gerehnet. vn 
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De eirhglfürbier m an, ei A Si Si tonbgpnäfeen Gettäpen fit he 
; ; oder Raum 3 die 
aan Bora wirtiähe, 54 Re, pre Me (Vierzehnter Jahrgang.) & — Ye 
: dem 2. j 1869 
WR. | Dienftag | März. —— 
— ahn-Büge ae 17. SEE 
Bon Bamberg OU. — t MWärpburg 6 U.4OM. | Rat Wilingen, (Erlidenau Beitlofs” Sgtüctern) 7 Uhr 
io m ei ro * * 3488*3 früh, mad Meiningen, (Männerfiabt, Meiflast 
. ZZ NLOmR® OR | Dame) 7 U mir 
: 343 3 A 2 iv BER _ Poflomnibus 
f = nn 5 M. X — u. 40 W. | Nah Röni re u an) * Bi * 
Ben Würsure Su. 4 . @&.n mberg Til, 53 ch eim, @eroljhefen r SO Ritt. E 
Dune ee TU TE | ms Ar eg Unterfpiehfeint , Sofighim. 
— IMSOMUMGR. IM BER | „Bahmd) 4 Mir in 
r U en Die Briefkäften werden geleert: 
: 9.1.40 — IMLOM. | 5 Use 4D Minuten Früh. — 10 Upr Bormiittage,— 2%: Uhr 
r 













Büterzüge ohne Perjom e 
ww % elungen auf das Tagblatt 
pro März werden fortwährend entgegen 


genommen. 
Ehronslogifdie Tafel. 


Den 2. Mi 1848, Banten Reuenburg erflärt ſich unabhan⸗ 
gig von Preuiſen. 


Belegraphifce depeſchen 
aa Ware, Gläser Tahe heil 
ber tlei, welche 
— aahlte hat einfiinmig beſchloſſen Der Eintritt 
der jübdentihen Staaten in den Norbbund ift der 
naturgemäßefte 
ten_(inbeit des Kan, 
Sübbeutichlands ift es gelegt, diefen Meg zu. betreten, 
für die Negierungen ift es dringende lit, Verhand- 
lungen hierüber zn eröffnen. Seine Macht Europa’s 
iR berechtigt, gegen die fortichreitende Einigung Deutid- 
lands Einſptuch zu machen, Drohungen des HAuslandes 
bürfen nicht aufbalten im der Arbeit für diefes böchfte 
und beredtigte Ziel. (R.v.u.f.D.) 


Politifche Hadyridjten. 

— Na franzöfiihen und engliihen Blättern bat 
gegenwärtig ber Sees von Montpanjier ernfle Chancen, 
als König von Epanien ausgerufen zu werden. 

— Nad Berichten aus Madsid proflamirt der weite 
Artikel ver Verfafjung, weiche die neue Regierung den 
— vorlegen wird, die monardhiiche Regierungs: 
orm. 


freien Willen 


Vermiſchtes. 


$ Münden, 28. Februar. Un den Gewerbſchulen 
werden die Abſolutoriaiprüfungen wieder eingefũhrt und 
durch beſondere Prüfungs: und Viſitationscommiſſãre vor⸗ 
mmen werden, — Der 2. Ausſchuß der Abgeordneten: 
— bat geſtern den Entwurf über das Wehrgeld be: 
rathen und den Prinzipien ber Regierungsvorlage im 
Allgemeinen zugeftimmt. — Der 4, Ausihug der Abger 
ordnetenkammer tritt morgen in Veratbung über den Anz 
trag Rulands bezüglich der Dienitzeit der Einſteher und 
über den Antrag der Stadt Nördlingen und anderer 
Städte bezüglich der Heritellung von Schieipläen für die 
Landwehr. 


gs Münden, 1. Mär. In ver auf morgen Bor: 
mittag 9 Uhr anberaumten Sitzung der Kammer der 


Abgeordneten beginnt die Berathung und Beſchlußfaſſung 
über den Eiſenbahn-Geſehen wurf 


$ Der las vor dem Jſartbor zu Münden mir 






Weg der Verwürllichung der Langeriehn- | tätstontpagnien in 
Vaterlands, ben v 


Nahmittage. — 7 Unr Aben 


mit Alleebäumen bepflanzt werden umd einen großen ‚öffen 
lichen Brunnen erhalten, welder eine weitere monumentale 
Zierde der Stadt Münden bilden fo, 

$ Auf Grund des Art. 88 bes Wehrverſaſſungsgeſetzes 
baben bisher 158 Cautionsſteller den geſetzlichen Betrag 
von je 800 Gulden behufs der Erfagmannftellung erlegt. 
Um die hiedurch noch gebotenen Gelegenheiten zum Gin 
ſtehen den Unteroffizieren der activen Armee aus allen 
Waſſengattungen zugänglid; zu machen, erhält die Infans 
terie umd zwar jedes Regiment 5 zuiammen 8O Einftands- 
Gaytions:Gapitalien, die Nägerbataillons und war, in 

em Scneralcommando je 7 zufanmen 14, bie Cavallerie 

8 Regiment 3 zuſammen 30, die Artillerie jedes Mes 
giment 7 zuſammen 28, das Genie-Regiment 4, die Sani- 
jeden Generalcommando je 1 zuſammen 
2 Einftands-Gautions:Gapitallen zu je 800 Gulden zuge: 
wieſen. Aus dem Stande der noch vellfonmen feldfriegö« 
dienfttaugligen im Dienfte vorzüglih verwendbaren und 
gut befeitmundeten Unteroffiziere, melde auf 6 Jahre in 
der activen Armee um ein bei der f, Banf zu Nürnberg 
zegen 3120 verzinsliches Capital von 800 E einſtehen 
wollen, und die auch ihrer körperlichen Beſchaffenheit nah 
die Vollendung diefer Einſtandsdienſtzeit erwarten lajien, 
jollen fofort Grfagmänner (Einfteher) in der den ein: 
zelnen Abtheilungen anrepattirten HBabl von Eautiong : 
jummen ausgewählt und in eigener Zuftändigkeit aufs 
genommen werden. Im Intereſſe des Dienftes der 
aftiven Armee erfolgt die Annahme als Einfteher nur 
von folden Linteroffigieren, welde die erforderlichen 
Eigenſchaften zur Stellvertretung noch volltändig be, 
ſitzen und eine ſolche Berüdfihtigung auch verdienen, 

$ Der III, Ausihuß der Kammer der Abgeordneten 
bat beſchloſſen, daß der Vorftellung der Städte Mem- 
mingen, Nördlingen, Kaufbeuren, Donauwörth, Günz 
burg, dann der Märkte Krumbad und Zusmarshaufen, 
es möchten die Koſten für Sicperftellung der Landwehr⸗ 
ſchießplätze denjenigen Gemeinden überbürdet werben, 
melde ber diejen Schießplah benügenden Landwehr zu⸗ 
getheilt find, feine Folge zu geben jev. 

— Lauf, 28. Februar, Im der Nacht des Faft⸗ 
nachtsdienſtags wurde der Nadelichleifer St. Vrechtels⸗ 
bauer nad) einem in einer biefigen Wir ſchaft porher- 

egangenen Streit auf dem Heimweg: durd einen Säbel- 

bieb an der Hand verwundet, in folge deſſen Vrechtels⸗ 
bauer geſtern am Wundfatikrampf berihteden if. — 
Eriminalunterfuhung ift eingeleitet. (fr. R.\ 

— Witterungsbericht nad) dem 100jähriger 
Kalender. (März.) Fängt an mit kaltem Wetter des 
Morgens, und Abends thauet ed; den 8. und 9, Schnee 
und Regen unter einander; vom 10, bis 21, kalt; den, 
22. fängt es an im der frühe su gefrieren, die Tage 
aber find meiftentpeils ſchön und angenehm. 












#2 — 


Berein „freifinnig 
gebildet, — der taboliiden Laienſchaft ihrem recht⸗ 
mäßigen Kr Kun tirhlihen Dinge zurüdjuge 


— Baridhau, 21. Febr. Der Hungertgphus ge 
winnt in Sitthaurn immer weitere Verbreitung und hat 
jttzt er in mehreren Kreijen bes Gouvernements Wilna 
— * idemiſchen Charakter angenommen. Ein ruſſiſches 

das Organ des grundbefigenden Adels, erblidt 
mit Recht die Haupturſachen der wiederholten Mißarn 
ten i nn und der im Gefolge derjelben auftre 
en übrigen Galamitäten in der durch das rüchſichts⸗ 
loſe oe berbeigeführten wirthſchaft⸗ 
lichen Devaftirung des Landes und mahnt die Regierung 
in ihrem eigenen Intereſſe zu größerer Mäßigung. 


Handel und Verkehr. 

35 Das Regierungsblatt Nr. 12 enthält den Abſchied 
für den Landratb von — In demjelben erklärt 
die Staatsregierung A. dem Antrage des Landraths 
auf Errichtung von "Wiöcrbeutemmern feine Folge zu 


& Bei einer Bergleihung der Einnahmen des Zoll 
bereins an Ein: und Ausgangsabgaben in den 3 erften 
—— des Jahres 1868 mit dem im der entfpre- 

des voransgegangenen Jahres 1867 zeigt 

= hr erheblicher Ausfall bei dem Eingange von 
unbearbeiteten Zabalsblättern mit welchem nunmehr, 
aller Wahrſcheinlichleit nad, die Ausgleihung des früß- 
eren außergewöhnlichen Mehrbezuges ihren Anfang nimmt. 
ze ift des ebenfalls fehr beträchtlichen Ausfalles 
Bein in Fäffern und Flaſchen zu gedenken, auf wel- 


des Gingangezollee, 

rt gleichzeitig and ee biefes Miele 
eingewirft hat. den verminderten Bezug * wie 
angeführt wird, —— auch der Umflaud von Einfluß 
en fein, daß bei der vorausfigtlichen günftigen 

fhr die nächſte Zukunft ein Sinlen der Breije 

erwartet wurde. Als folde Artikel, bei denen außer: 
den minder erhebliche Ausfälle, zum Theil auch durd 
Die Herabfegumg des —— — ftattgefunden ha« 
= find zu bezeichmen: Robeiien, gepreßtes Glas, tohes 
und gebleichtes Leinengarn, trodene Südfrüdte, Syrup, 
Del und ebene andere vom geringerem Belange. 
Bei dem Bieh > nicht allein die eingetretenen Zoll 
herabjegungen und Beireiungen, fondern namentlich auch 
ber erheblich verminderte Eingang gemäfteter und ma- 
gerer Schweine von Einfluß auf das Sinfen der Ein: 


’ 
Ende des Borj hervortrat und dem unglns 
Ausfall der Rübenernte zugefchrieben wird. Nädft- 
denn haben noch Mehrverzollungen von theils größerem, 
theils weniger erheblichem Belange ftattgehabt bei baum 
wollenem Garn aller Art, Baaren aus Baumwolle, 
—— Glaſe, Heringen, rohem Kaffee, geſchältem —* 
Tigarren, wollenan Garn aller Art und verſchiedenen 
Baaren - gr 


von 
ee ber — 


en dritten Serien⸗ 
Amien·; Anleihe von 1866 


er Berlofunpsplane (Re: 


—S— ken Zıkun 1469 nachſtehende Serien ge- 


: Serie Nr. 51, “ 254, 486, 784, 790, 


| sogen worden 
917, 937, 957, 1027, 1065, 1204, 1921, 1493, 1533, 


1566, 1732, 1776, 2102, 2145, 2151, "2918, 2389, 
2528, 2574, 2803, 2993, 3034, 3073, 3168. Die 
Se ln am 1. Mai I. Irs. Vormittags 

der königl. Staatsihuldentilgunge: 


—- Herr Breuer, e8 Mitglieb der PBürp 
burger Oper, übernimmt aus Gefälligkeit für = 
Beneficianten die Rolle des ‚Lebrecht Winter“ 


fahrenden Mufitanten. Bir br halten es für unlere vu 

auf die Leitungen dieſes Künfilers aufmerkſam zu ma- 

2. und beionders auf deſſen —— Rolle, die wohl 
eine der beſten ſeines —— Fur bildet, 

ba Herr Bremer nit mur 

fondern — was ſehr I — Bas og 

Schauſpieler it, was obige Rolle unbedinat erfordert, 

jo dab wir mit Recht einem boben Genufie se 

ſehen dürfen, und glauben ſchon im Intereſſe der 

zu recht zahlreicher Theilnahme auffordern Hr 2 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

— Der gefttige Schnee iR bald wieder vergangen, 

te früh find die Straßen aber wieder einige Zoll 
ob mit Schnee bebedt. Thermometer 0, Barometer 

noch mebr herunter, DR. 

— (Notiz) Wir machen unjere verehrien.Lejer auf 
die in ber heutigen Nummer angelfü Bolitur-Kom= 
pofitioa von F. Müller in Wien aufmerkſam. Es ift 
die eine neue Erfindung, welche beionders für Holzar» 
beiter, Schreiner ꝛc. von großer Wichtigkeit ift, da durch 
diefelbe das langwierige und toftjpielige Politiren der 
Möbel ungeheuer erleichtert wird, und es ift voraut- 
zufehen, daß biefe practifhe Neuerung auch bier bald 
eingefährt werden wird. 

— Brieflihen Mittheilungen aus Münden Ige 
find ı bie HH. Privatdopenten . Debler und Dr. — 
IH —— Vrofefloren an der Llmiverfität 

ürgburg ernannt worden. 


— Schwu Verhand 4 Gericht hof: 
Gramm: —S— — Beifiger: 
die HH. Herte und 


Schwad werde ange 
kehrte Sänab kr Schweinfurt zuräd, wohin ihr auch 


der te folgte, * auf dem Reichelshofe in 
De Schwab aber fi bei ihrer Sqhweſter 


1 





— — 


beſter Dualität empfiehlt billigſt 


—— Peetz. 
Sorfetten & Erinolinen 


empfiehlt in reicher Auswahl 


Ludwig Peetz. 


Deuefle Erfindung. 


Die von Er. Maj. dem Kaiſer von Deflerreih laut Reikript Nro. 130241908 mit einen 
ausſchl. Privilegium bevorzugte 


Politur-CTomposition i 
iſt ãußerſt beachtenewerth für Zischler, Drechsier und Holrarbeiter zum Fertigpoliren von neuen 
Möbeln und für Private x. zum Aufpoliren vonalten und abgestandenen, oder solchen Möbeln, wo 
das Oel hervortritt. — Durch biefe Gompofition wird das zeitraubende und foflipielige iFertigpofiren 
durch Spiritus gänzlich beleitigt, da durch Anwendung einiger Tropfen in wenig Minsiten ein 
Tisch oder Kasten fertig polirt ist; und- kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten Gegen» 
fand das Oel nie hervortreten. Alte und abgestandene Möbel können tur einfaches Reiben 
mitteift eines befeuchteten Leinwandlappens überpolirt werden und erhalten einen —— welchet 
durch das Polixen mit Spiritus wie erzielt werden kann. — Mit einem Fläschchen dieser Compo- 
sition hunn Jedermann in einigen Stunden eine Zimmereinrichtung renoriren. — Daher für 
Jeden Haushalt wütslich, 

Haupt-Versendungs-Depot bei F. MUELLER, “ 

4 in Wien, 6. Bezirk, Hiridengafie 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Einsendung des Betrages (va bei Berfendungen 
uach dem Auslande Poſtnachnahme nicht möglich it) umgehend effectuirt werden. 
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. — 1 Dup. Flacons 4’, Thlr. 
BE Weniger wie 2 Flacons nen nicht verjendet werden. 
Arviso!! Da bei richtiger Auwendung dieſer Compofition foldye Vortheile erzielt werden, dak die 
bis jet übliche Mer des Polirens bald ganz dieſer weuen praktischen und billigen Erfindung weidyen 
muß, fo erſucht man das P. T. Publifum ſich durd einen Probeverfuh davon zu überzeugen, und weiſt 
auf die zeitweile in dieſen Blättern veröffentlichten Jeugnijſe und Belobungen bin. 
iederlagen werden überall errichtet. 






































Alle Sorten Yapiere, ats: 


N 
.. 


&anzleipapiere, Packpapiere, auch in Rollen, = g 8 33: 
Eoucept: ditto, Fenfterpugpapier, FE: 
Sand: ditto, Stroh: und Beidenpapiere, ——— 
Fichten ditto Bunt: und Glackepapiere, g & E.38 
Rollen: dito, Voflpapiere in fein und groß Format, 575% we: 
Zeichnen: bitte, mit Linien, carrirt, Wellendefins uud .a BL E -E- 

en Farben. ° — 


Zinten, Eouverten, Stahlfedern, Siegellacke Copi— Eopir 

bücher, Gefchäftsbücher :c. x. empfiehlt * ——* Auswahl gend Bee 
| A. Dlafus, | 

— — lithographiſche Anftalt, nächſt der Schrotfabrit 2 

Amerikaniſche Damenrörke | Zwei freuudlige Manfardenftuben find Rüno- 


M ' 
nur 32 Both f —* Stud A. 7 bei & am eine Meine rubige Familie zu bermictbei, 


t ; « Dörflein, 
: Silberftein, R-stergaiie. | — lo, 
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Der Frauen-Berein dahier 
k bei Johs. Ludwig, Rıblergaffe Nr. 280) 
um volfländig zu räumen, gefiridte, tollene 
ee aa —— 
Ebenſo J 
— und FJtauen · hemden zu äußerft billigen Breiten. 
zbeifuhr. 
Freitag dem Seide —— 10 Uhr ° 
wird In der Stadtfämmerei die Beifuhr von 
56 Klafter Scheitholz und 
10 Shot Bell 


en 
aus den Diftrikten Berglein und Stödad veraccorbirt, 
wozu Liebhaber einladet 
Schweinfurt, den 1. März 1869, 
Sie Stadtlämmerei. 
Bauer. 


Id beehre mich — id Dienflag ben 
re mich anzeigen, ba; enflag 
2.d8. im Ga me anmelend feyn werde und 
danze Piblistyehen wie einjelne Werke von Werth zu 
den hödhiimöglicen Preifen anlaufe. Meine Gataloge 

Meben aratis zu Dienfter. 
Adreſſen bitte ich im oben benannten Hotel gefälligſt 
für mich abzugeben. 
B. Seligdberg, Antiquar 
aus Bayreuth. 
Ein noch aany auter vierediaer Fifch zum Aussiehen 
iſt zu vertaufen. Näb. in rer Erper. 


Stadttheater in Schweinfurt. 
Dientag ven 2. März 1869. 





der Sängerin und Schauſpielerin Kätchen Shlumpf 
usb des tan Fr — Ludwig 
tchl. 


Die Lieder des Mufikanten. 
Bollsküd mit Belang in 5 Abteilungen von Rudolf 
Kneiſel. Mut von Ferd. Bumbert. 
Baftipiel des Hrn... 9. Breuer, erflen Baſſiſten 
an der Oper Wuürzburger Staptiheaters. 
Vorkommende Gefänge: 

1.) Der arıne Muſikant. 
2.) Die Flaſche, Lieb aus der Oper 


ndine* von Porking. 

3. — 

4.) Haß und Liebe, 

Bir glauben feine Fehlbitte zu thun, wenn wir zu 
unſerm 


biefem ee {reigem ®e: 
u en a Tee afceidem Be 


In H8.-Rr. 857 iM Werften: und Seitenſud ju wer: 
fanfen. 


Gefraute. 


Am 21. Febr. Chriftoph Boſch, Nagelihmied.bahier, 
” Ken —** un or ’ 
m 21. Febr. alamon, rger In Kitzingen 
* Büttner dahier, mit Anna Margaretha Müller Sn 
fingen. 





Pegelfland 
Den 21. Februar 3° 3 über 
29. 2 g" 


0, 
.. . „- & 
383. — ——6 
— 2. = 2 ya 3 0, 
.„ 2. e. Een 
26 * 1 519 - 5-0 
„. 27. 2 1’ 10” „0, r 
erminfalender. 
Ten 4, Min. 
SUN. — (Rr. 31) und Grunpftüdererfitih im Lanig ſchen 
Gafbaufe zu Aifingen. 
10 8. GBlänbigerladung der Simon Müller Wioe. von Breit- 


lore beim F. Log. Neuſtadt a. ©. . 
9 B. Exjler Ebiftstag um Goncurfe des Conditets Georg Kehl 
ven Dettelbad, beim f. Bez: @er. Würzburg. _ 
11.8. Hänferverfirih aus der Goncursmafle des WihdH Kech 
ven Münnerkadt, im Ratbhanie. 
2 N. Grundvermögen-Zwangöverürich des Baltb. Englerih von 
"Rotbenbucd, im Bemeindebauje. 
IR. Grundrermögenverſtrich aus dem Rachlaſſe bei Löb Stern 
von Steinach, im Reuß ſchen Wiribehauſe. 
11 8. Woonbansverfirih aus der Boncnrämafke des verl. Schnei⸗ 
dermeiſſers Jot. Parr von Mobenbach, im Notariäte zu Yobr. 
38, Grlier Ediltaäg im Gongurfe des Korhmachers Michael 
—53 2 von Limbach, beim f. rg. Elimann. 
10 8. Fichten Stamm: und Nubfangenverfirich im Gemeinde: 
malde Oberweißenbruun. 
2 RR. Lohrindenverftrih zu Reichenbach. 
I 8. Stamm und Brennbelzverfrich im der f. Fafanerie in 
Ajcaffenburg. j 
11 8. Stammbolzverftrih in £ Rev. Bölferäbanien. 
IR. Baubolzflangen: und Echneidflögeverfiric (verlegt) im 
Gemeindewalbe zu Poppenretb, 
98 Nutz: und Wrennbolwerfirib im Gemeindemalbe zu 
Stangenrorh, . 
9 B. Ben Gdiftstag im Goncurje 085 Bierbt. Leonb. Weit 
dabter, beim k. Bez. @erichte. 
Ten 5. März, 
5/5 B. Dritter Ediltätag (Schlufwerk,) im Goncurje des Theoder 
Straub ven Eichenbihl, beim f, Zn, Miltenberg. 
9 8. Müblanmejen:Ziwangsverfitid ted Job. Sundemann van 
Rifiingen, im Notariate, 
11.8. Hausverfirih aus der Goncurgmafie des Gaipar Greſſet 
von Fridenbauſen, im Ratbhrufe zu Ochienfuet. » 
2 N. Gtu Swangsveritih det Michael franz iu Parten- 
stein, im Gaſthauſe zur Krone, 
10%. Ferberungdanmeldung am den Naclaf bei Schuber 
Bonav. Stall Ehefrau zu Würzburg, beim f. Stadtgericte. 
Schufdenliquibation in ber Nuswanderungsfade bes Bud: 
binders Franz Rarl Töpfer von Mltenfein, beim f Bg.: 


fihecung geben Tönnen, daß Miles aufgeboten wird, um Anfe Ebern. 
dieied unertanmt qute Boltsftäd zur allgemeinen Zus | 10 B. Dergi. in der Auswanderumgäjace des Melchior Orfelein 
t anfpuführen “ u von — —— I pre Hafiurt, 
h * elftiſtenwerſtrich aus ber Debüt de 3 ul 
Agtungevoht. 8. Satumpt. | "san vn Data, im — Augen ee 
JA: SEGEN Dis } tamms umd nbolzwerfirich im Gemeindewalde Volferäbrunn 
Edhrts d er. Stänts-Papiere. KEourie. orten 
no. ——— 6. un —— * nr u a ons. a m 445 
4/s% O, halbj. 95% P [\ 10 * ‚Preuss, Frärd’er ' fl. 9 5758 
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“ *o A-R. 0:6, ‚Cöln 14 P. "Band-Dacaten dl. 5 86— 
8700, — PB. Hamburg 88 ber ‚20 Fr.-Stücke 9 Be 
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Re. 58 — —e ——— den "0 | 1869. 
Eifenbahn-Büg: Bw — @ilmägem, 

Bohr Bamberg 6 U. 30 Di 5.08, nah Würpurg 6 1.40%. | Nat Wiingen, (Crüdenau, Jellofe, Salügtern) ı uhr 
4 10 U MB 83) 5 * 10 uU. „t M. 45 M, früb, nach Meiningen, (Mumnerſtadt, Neuſtabt 
* 41140 M. —44 J 11u. 50 Mm. Mellrihftadt) 7 7 Ubr 4b M. irüh, 
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P U.AH5MBM.EN, . 1. HM nach Yelh bmebbeim, Unterfpiedbein, SKolipbetm, 
. yU.SCOMER 8%, ri 121 5M. Baibah) 4 30 M. Nadım, 
AU. v nü e x 4u.2m | — en 
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= 8 U. M. aA. P8. UM > Uber 40 Minuten ‚Hrüb, — 16 Abe Borgüttags. — 2% Uber 
9— Büterzüge obne Perſonenbefot derung. Nachmittags. — 7 Ubr Abends. 





DEE Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Märziwerden fortwährend entgegen 
genonumen. 


Ehronslogifhe daſel. 


Den 3, März 1095, Große Rirchenperiammlung in PBiacerza, 
Anfang der Mreuszüge. 


B. 6. Vom Landtag. 

Die Verhandlungen über d18 Schulgeſetz haben 
einen Umfang angenoinmen, der ihre Wiebergabe in dem 
eugen Nahmen unierer Gorreipondeny unmöglid) macht. 
Wir werden und auf die wichtigſten ber, vorgenons 
menen Aenderungen. beidpränten. 

Auf Antrag des Abgeorbneten Hirihberger (M-P.) 
wurde der Zwang ber Herſtellung eigener Gebäude 
sum Turnen ausgeidlojien. 

Der Mefinerdienft fol den Gang des öffentlichen 
Unterriht nirgends flören. — Antrag Kraußolds (F.P.) 

Eine Verjegung bes Lehrers als Strafe fol 
nicht mehr fiatiſinden können. — Antrag Sing's (F.:P.) 

Auf Antrag v. Stauffenberg (FeP.) ward ans 
georonet, daß die Ortsſchulcommiſſion fich mindeflens 
allmonatlih einmal verfammeln jol. 

Bedeutende Abänderungen wurden alfo nid;t gemacht. 

Größere Debatten ecregte Art. 3, der von ber Auf⸗ 
fit ber —— ‚auf ben Religionsunterricht 
handelt. Die Anträge, dieſe Auffiht auch auf * 
religiös-fittliche Leben in der Schule zu erſtredden, w 
den abg:lehnt, nachdem Dr. Brater (F-P.) nachgewi 
hatte, daß der Ausſchuß · (jegt Kammer) Beſchluß ſtreng 
auf dem Boden ber Berfafjung ftebe. j 


vor ik fo viel yore 
———— bie Schule usb ns fie Beide 
n 

Erhält das Schulgeſetz die Beiliimmung ber Reichs · 
räthe, jo wird zum Male die Gsneinbe be⸗ 


rufen ſein, in der Ortsſchulcommiſſton zur Auf⸗ 


ſicht über erben Hs Aufgabe, 
bie auch a gering nach zieht. 
iſt es am dem Volle, zu I daß es fie zu 

weiß. Die de Mehrheit der. Kammer der 


Die Gemeinpeoronung. joll dies der HKegierung gegen⸗ 
über ‚bewirken, das Schulgeieg der Geiftlichkeit gegen- 
Aber. Man foll feine Obrigkeit und feinen Pratrer 
ehren und ibnen in allen rechten Dingen folgen, babei 
aber den alten Sprud nicht verzeffen: 

Selbfi if der Mann! 

Faſſen wir nun das Reinltat der Abfiimmung Über 
das Schulgeieh zunächib non einem neuen Geſichtspunkte 
* nemli nad den 48 Wahlbezirten, jo ergibt 

fi, daß bievon 27 Ubgeorbnete aus 18 Wahlbezirken 

egen das ai geſtimmt baden, Bon diein 18 W.- 

e4. treffen auf 


* had ern 6: in Wr 
rammiteln von 4 3: Brantmet, Latein, 2 
Wihabug „a, 8 Aeger. 89. Moor, 
Weilbeim „3 „ 1:2. 0m, 

Schrobenbaui., 3 . = Dr. Ant. Schmid, 

Bud „4A „ 1: Graf Butler, 

Münden „5 1: v. Neumaur. 


Niederb abern 4: 
Bfarrtirhen von 3 Abe. 2: Absmeier, Kaltenhauſer, 


Landshut „3 „ 1: Baker, 
Baflau „3. 1: Red, 
Dfierbofen „3 „ 1: Häring. 
Oberpfalz 4: 
Cham beide Abg., v. , Kleber, 
Regenaburg von 3 Aba. 2:0 Bfetten, Brüdl, 
Reumarkt „3 „ 1: Jörg, 


” 


1: er. 
Unteriranten 2: 
Schweinfurt von 3 Abg. r Dr. Rulamd, Meder, 
Würzburg : Mark. 


„4 
Kauft deze —X 
euren bon ngerer. 
Augsburg „4 „2: Or.R Wiedenmann. 


Drei Provinzen : Mittel tanken, Oberfranten 
und die Rheinpfalz —*8 durchgehends für das 
Geſetz, — ebenſo im ie ar das BParteirBerbälmif 
die — Linke und rtei, letztere mit Ausnahme 
von ungefähr einem Ag Dusend ihrer Mitglieder, In 
Bezug auf das Standesverhältnig waren unter den eg: 
nern des Geſetzes die Geiftlihen mit 4 (katholifchen) 
bon 8, die Bauern und Oekonomen mit 15 von 36, die 
Beamten Fang u der Gemeindebeamten) mit 6 von. 
46, die Bürger aber nur mit 2 von 58 vertreten. Nicht 
repräjentirt find bei dieſer Zuſammenſtelluug — a 
abgabe der Stimme die Wahlbezirke Gemünden 
und Pfaff), Dillingen (Dr. Weis), Kaiferslautern 
Sandau (Jordan). Von diefen Hätten wahrſcheinlich nur 
die beiden erfteren gegen das Geſeh geflimmt, 


Tin 
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blattes 
— 


— 
Rad); Smash ba der 
Willen 


Belegramm des Ice “> 
$ Münten, % 12 Uhr 50 Min. 

Abgeor dneter Ebenauer beantragt die Linie Schweinfurt: 

Berolghofen + Prichjenftadt « Gajtell » Marktbibart zur Ein⸗ 


die Nürnberger : Würzb Di 
Kammer Sat die allgemeine (ifenbabndehatte ee j 


“Einem Theile umferer Leſer bereits dich bad geftrige Tag: 
blatt mitgetbeilt. 


Belegraphifce Bepeitien. 


— Paris, 1. März, Der Diäter Lamartine ijt ge’ 
ftorben. Durd feinen Tod wird ein Sitz in der fran- 
zöfiihen Akademie erledigt. — Senatöpräfident Troplong 

| ift ebenfalls Heute verfchieden. \ (Fr. 8.) 

— London, 23. Febr. Das Armeebudget wird 
um i,089,000 Bf. St. reducirt werben. Aus Abpfjinien 
ift eim Nothbrief des Biſchofs von Jeruialem, welcher 
Gefangener Babazie’s ift, eingetroffen... (R.o.u.f.D.) 


| Politifdhe Madridten. 
— Wie der „#3; geichrieben wird, wünſcht Herzog 
Ernit von Koburg- Gotha, nachdem er feinen Wunſch der 
ftaatlihen Bereinigung der beiden Herzogthümer Koburg 
and Gotha erft Mina wieder dur kleinlichen Partiku: 
larlsmus vereitelt fah, die nejammte Verwaltung der Her: 
zogthũmer — nach dem Beiipiele Waldes — an Preußen 


abzutreten. 

Vermiſchtes. 
Münden ſptengte auf der Frauenhofer 
ſcheues Pferd mit feinem Reiter über das 








PR 


Geländer in die Tiefe von 30 Fuß. Rob und Reiter 


einige Zeit beivußtlos im Sande; bald aber er- 
fi beide und gelangten ſchwimmend, nur unbe 
— verlegt, unter dem Jubelruf der Menge an’s 


— Dem Beruehmei nad) follen bemnädft in allen 
Städten Bayerns Gewerlvereine der Schuhmader« 
———— 
en ich un 
gegenüber den Arbeitgebern bildet. In Erlangen ſoll 


——— eines ſolchen Vereins eine Verſammlung 
finden, 


) — Münden, 25. Febr. Abgeordneter Tafel iſt 
dieſen Abend geftorben. Here Tafel, katholiſcher Pfarrer 
> a D., war der Reiter ver Kammer der Abgeordneten, 
weldyer er bereits jeit'dem Jahre 1840 angehörte, und 

zwar von da bis zur Aufhebung bes ſtändiſchen Wahl 

ehe im Nabr 1848 ala Bertreter der Fatholifchen 

iſtlichteit in der Pfalz. Wenige Jahre jpäter aber 

N wurde er wegen jeiner liberalen Richtung in der Natio⸗ 
nalverjammlung zu Frankfurt und feiner Theilnahme am 

NRumpfparlament zu Stuttgart vom Biſchof von Speyer 

feiner Funktionen | al® Pfarrer enthoben und zwar ohne 

alle, Bezüge, in die er erit ſpäter, in Folge eingeleiteten 

| Progeffes und. darauf hin von der Gtaatäregierung mit 
1 , ihm a B ‚wieder gelangen konnte, 
| Herr Tafel hat das 70. Yebensjahr überjchritten und war 
ſonach auch an Jahren das ältefte Mitglied der Kammer. 

Münden, 2. Mär. 126. ide Sigung 

| der Kammer der Abgeordneten. Der f. Staatsminifter 


v. Sälör beantwortete bie Interpellation, welche bie 
ultes und Thürmayer in ber 
& vom 4. Februar bez Ani — der 
au 
keit geſtellt haben, in ſehr eingehender Weiſe 
h nur, tab ber tgl 
einen Kid auf die 
und Geſellſchaft warf und 


bemerkte, 


f 
2 . 
X i 
— 





Fdes eigentlien Ver 
— —— 
rath den 


ebmens 
damals der Gejellichaft vie Conceſſ om entzogen, jo wäre 
ihr mit Recht der Vorwurf gemacht worden, daß fie 
die Gejelihaft zur Liquidation gezwungen hätte. Leider 
jeien die wunſchenswerthen normalen  Berbältniffe, 
worauf die Berechnung des Berwmaltungsratbs bafirt 
war, nicht eingetreten; der Sturm fei losgebtochen 
und bei der letzten Generalverjammlung fei der Antrag 
auf —— einſtimmig angenommen worden. Was 
nun an die Regierung geftellte Frage bet:ifft, ob 
fie igt jei, eine eingehende Unterfuhung über das 
Berfahren der Dircction und der Agenten überhaupt 
und insbejondere bezüglih der Einhaltung der Statuten 
eintreten zu laſſen, jo muſſe dieſe fFcage verneint wer« 
den, da bie —* die Geſellſchaft ſchon jetzt nad 
allem Seiten zu beurtheilen vermag. Allerdings kbbune die 
Regierung nur tadeln, dab blos die günfligen und 
nit au die ungünftigen Reiultate vom Vermaltungs- 
rath veröffentlicht wurden, ‚allein eine Fälichung vers 
möge ſie ın diefem Vorgeben nicht zu erkennen, welche 
fih zur Arafrechtlihen Einichreitung eigne. Mängel 
und Unrichtigleiten mögen ſich ergeben, welche bezüglich 
ihrer privatrechtlichen Wirkung die Zubilfenahme der 
Givilgerihte nothwendig maden tönnen, allein Anlaß 
zu einem ſtrafrechtlichen Eingreifen gäben ste nicht. 
Eine jolde Unteriuhung würde nur förenb im 
den Gang ber Liquibatien eingreifen. Sollte die 
Liquidation nicht richtig durchgeführt werden, dann 
werde die Regierung die Schritte nicht verab» 
fäumen, melde im Intereſſe der Betheiligten ge» 
eben müſſen. ‚Mt einer Conceſſ onsentzieyung könne 
auch nicht vorgegangen werben, ba eine Verlegung der 
Statuteit nicht vorliegt. Damit beantworte ſich Die zweite 
Frage bezüglich der Veröffentlichung des Reſultats der 
der. Unterfuhung von ſeibſt; die drritte SFcoge aber, 
ob die Staatsregierung die vorläufige Verweigerung 
der geforderten Nachſchußprämien Seitens der dem 
bayeriihen Staatsuntertbanenverbande angehörigen Ge: 
noſſenſchaftsmitglieder und den Austritt derielben vor 
Ablauf der vertraggmäßig eingegangenen Zeit für gerecht: 
jerfigt und deren fofortigen Eintritt in eine andere Ver: 
ficherungsgeiellihaft für zuläffig erachtet, ſei civilrecht- 
lichet Natur und entziehe fi der Behandlung dur die 
Berwaltungsbebörden. Neriönlid ift Redner der Ueber- 
zeugung, dab die Furcht größer ift, ald das Uebel, und 
dab es fi zunächſt darum handelt, fo raſch als mög- 
lich feftwuftellen, wie grok das Deficht il. Hätte die 
Genoſſenſchaft nicht das Vertrauen auf ſich felbft ver- 
loren, fo würde esihrjgelumgen jein, durch Berminderung 
der Verwaltungstoften das Betrieböfapital zu ergänzen. 
Bon allen Seiten jei aber der beite Wille vorhanden, 
das große drohende Uebel zu mindern und zu mildern. 

— Der in Laufen (Schweiz) verftorbene Regier- 
ungsftatıhalter Dr. Fenninger bat fein ganzes Vermögen 
(ca. 100,000 Fre.) dem Amtsbezirk Laufen zur Grün» 
dung eines Spitals vermacht. 

— In London iſt jüngſt eine junge Dame aus 
Neu-Scottland Namens Anna Swan eingetroffen, die, 
obwohl erft 20 Jahre alt, doch ihre 8 Fuß 1 Zoll mißt, 
fo daß neben ihr ſtehend der hochgewachſenſte Mann als 
ein Zwerg erſcheint. (Fr. 8.) 


£okales und aus dem Kreiſe. 

— Gejtern Abends fand eine Ausihußfipung des „AU: 
—— Sterbefaffanereing ſtatt. Es wurde hiebei bes 
re er die Zahl der Mitgiieber bereits auf 

en iſt. 

— Schweinfurt, 3 März. Victualienpreiſe: Friſche 
Butter 3032 kr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 38 fr. die 


der Lage. 
beijuführen, Ba  Mestraee 


die Dtepe. 
iger Heli hocken Equeritl mus 
siemlih fa ne w 
> bie gene Nacht ftarler Fcoft ı 
wurde ber heutige hieſi ze @etreidemartt 
nomen nur ſeht ſchwach beflellt. Hienau 
diejelben ge Forderungen, welche fie 
Gerfie und Haber durchſehen konnten, 
und Weizen mit den legten Preiien I 
Es toſteie Weigen 18H. 12 fr. — 
15—16 fl. per 300 Pfd., Ger 
— 17 fl. 3 fr, Haber 9—10 fl. per € 
AIn Herlheim, Bezirlsamts Gerolzho 
bruch der Blattern ärztlich conflatirt wer 


— (Schwurgeridt.) 9. Fall. (Schlu 
if beſchuldigt, daß er als vorſchriftamä 
A: und Bahnexpeditot gu Keigenbrük 
bſicht fi dadurch einen redhtätiprt 
verihaffen, höhere Frachtbeträge als di 
mäßigen von den Waarenempfängern 
die ſem Behufe in den ihm vermöge feir 
bältniffes amoertrauten Frachtbrieſen th 
beträge, theild das barin verzeichnete &ı 
ren fälfchlicher Weile erhöhte umd im di 
zufertigenden Frachttarten wiffertli ur 
einjegte, und zwar a) zum Nadhtheile | 
wittwe Margaretha Gtenger in Rotbenbt 
68,3, 5 fr, 3, 3 fe, 3 ke, 
Ar 3 —z8 * Are Hl 
yum t teinbr iger. 

von Keigenbrüden 3 kr., 1 fl., 50 fr., 
mit 3 fl. 43 fr., c) zum Nachtheile des 
bof in Wiertbal 34 kr. I fl. 8 kr., fe 

) zum Nachtheile des Reftaurateurs $ 
zu Heigenbrüden 3 fr, e) zum Nacht 
bändlers Joh. Adam Reit von Evelbar 
Dun nen; 2) ı 9. 26 0.22 9 
etrag für 2 Lieferungen Bier ſich unl 
und biebii zwar im den beiden Ftach 
iprünglihen Frachtiäge auf ven richtigen 
biebei aber die gleichzeitig aebotene Ri. 
achttarte und die Benacht ichtigung de 

n unterließ. Der Angellagte if 
aeftändig.. Es find 14 Zeugen gelader 


Generalbireltion der Berkehrsanftalten v 
1867 zum Poh- und Bahnerpebitor ir 
ernannt und als folder auch vorſchriſtam 
= 4. Febr. * —— er den 5 
und begleitete zum 1. 1861 
Tage an er durch Entidhliegung ber . 
ber Berlehrsanftalten vom 23. Juni 1 
Dienfte entlaffen wurde. Den Grund bi 
bildete eine von Unorbentlicpleite 
item, die wir oben bereits ermwäh 
Angeklagte ift im Weſentlichen ber ihm | 
ten Reate geflänbig. Jusbeſondere räum 
—— 
—— —— 
zu en, v 
Iheben, um: ſich einen unerlaubten Bon 


i&affen, fondern mur, um Abgänge in fi. 
ae Bank 


Adolph Treutl 
Domftri 


Gigarren-Heichäft eı 


Nadpdem ih mein Gigarrenlager durd 4 
bin id in den Stand geiept, Alidnezeichnete Quakitäten vo 
empfeble ſolche Kauptfählic dem Herren Miederverfäufern 1 

Zu Probefendungen gegen Nachnahme bin idı ger 


Danffagung. 

* Fitr die lebevolle Theilnahme bet der Beer⸗ 
digung unferes lieben Gatten und Vaters 
jagen wir allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten unſern -berzlibiten Dank. 

Die tieftrauernde Witiwe 
— Margaretha Weiſenſee 
en webit Kindern, 

In Folge gerichtlichen Auftrages veriteigere ih am 

Montag. den 15. da. 
Borm. 9 Uhr 

im Wohnhaufe Nro. 1061114 im der Brüdengaffe dahier 
5 gerichtete einihläfrige Vetten mit Bettſtellen, 

wert! 








rofl — &, 

eine Commode, mwertb Bf. — Er, 

2 GSeffel, wertb Ifi.—h, 

einen Nachttiſch, werth 14. — fr, 
4 in Eiſen gebuudene Fäſſer, 1u8 Eimer 

haltend, werth 80 fl. — tr. 


gegen Baarzahlung und lade hiezu Strichsliebbaber ein, 
Schweinfurt, 1. März 1869. 


fertigten gefälligit anmelden, 
Schweinfurt den⸗ M März 1869, 
Rechtsanwalt Harimann als 
Teſtamentsvollzieher. 
Vom 1. April am iſt ein freundliches möblirtes Pine: 
mer zu vermietben in der Metzgergaſſe Hs.Nro. 139. 


Ein Freundlic möblirtes Zimmer ift zu vermiethen 
und Lamm ſtündlich besozen werden bei Aftuar Dabid 
Söäreiber am Jaãgerebrunnen. 

—— — 
wog jne gas "ce ur poauaquvuuauus y un 

Um damit zu räumen, werden mehrere Fifenwanren, 
nämlih Sägen, Beile, Strobmeifer, Schnitt: 
mieifer‘ und verſchiedenes Werkzeug nnd dal. inter dem 
Habritpreis abgegeben 





Paulus Meyer. x 


Ein no‘ aanı auter wierediger Zifch zum Ynsyiehen 
iR zu verlaufen. Naͤh. im ver: Erped. 


Auf I oder 2 Jabre werden 1500 Fl. zu 5 Progent 
gegen hinlängliche Sicherbeit auf ein Gut obme Unter: 
bändler zu leiben gelucht. 

Meldungen nimmt verfiegelt unter Z. Z, Nr. 52 die 
Erpedition des Blattes entgegen. 

Eine Bichmagd, ein Bcmeierkmeht, cine Bchweins- 
magd werden von der Boded'ihen Dekonemie-Ver— 
mwaltung au Heidenfeld geſucht. 

Verantvortliber Redakteur Wild. Aug. Bollih. - 
Nebft einer literarifchen Beilage vo 
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en 20 — 


ein, Würzburg 


ak & en detail. 


unz bebtutende und ung Einfäufe vergrößert habe, 
n Gigarzem zu äußert billigen Preiſen zu liefern und 


(Preismedaille der Parifer Aus 


* * ⸗ 
Jöſtund's Kinder-Nahrung. 
Ein Ertract zur Schnellbereitung der bewährte 
Aebig ſchen Suppe für Säuglinge 
durch einfaches Auflöjen sim warmer Milch. Beft 
ab. der Muttermilch ſtatt Arrewroot, Mehl 
Eh, Pen Re nl; 


’ 
Föflund’s Malz-Extrac, 
enthaltend 75%, Fiehig’igen MalpBuker. 
Wirtjamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gene 
Huiten, Heiſerkeit, Berſchleimung, Athmungsbeſchwer 
den, Keuchhuſten, überhaupt Vruſt⸗ und Halsleiden 
beliebt ‚bei Rindern als Exrfai; des Leberlhrans 
Diefe nach mehrjähriger Erfahrung von den rer 
nommireteften, Merzten und Anjtalten im eriter Lini 
piohlenen Präparate von Ehemiter und Apotbek 
Ed. Löflund in Stuttgart 
ind im Fotons zu BE Pr, vorräthig in der 
Adlerapotheke, 





RE 1. pr ih cin möhlirtes Wallzimmer zu 
vermiehben Lei Ph. Träger. 


Dei. Joh, Fegrein m GSreitmadt find mehrere Tau: 
ſend Barpfenbrut und Setzlinge zu verkaufen. 


; un 27 272 [Fallsucht‘) 
ileptische Krämpfe "ir ie 
pecintarzt für Epilepsis Dr. 0. Killisch 
in ’ jet Mittelstrunse Nr, 6 — Auswärtige 


rieffich — Schon über 100 geheilt. 











Kartoffel und Gerfenftroß tit in Nxo. 358 zu ver: 
kaufen. 
Ein Gemmid; welchet längere Zeit im einem gemiſch⸗ 


ten :Banrengeidäfterierwirte, jucht eine Stelle. 
der Erped 

—* here Poihübsen iſt zu vermiethen im 
Ri, 6 


Eine — gold’ne ve Wroche sir ging ng dom Zurch bis anf 
ven, Ware verloren. Man bitter um m Abgabe in ' in der Eme, 


„Bheater-Nadrigt. - 


der jum, Moberih Benediriden. neueſten 
aan 


„Die xelegirten Studenten‘ - 
nötigen — * das * htute Mittwoch 
nner 
m : db: 6 Nehmbert: 


—_ Brad and Berlag der Morihihen Oftuim. 
n n Garl Wegitein's Buchhandlung. 


Näh, im 














Taglöhners von — 6J,3M. 


— öhere landwirthſchaftliche 
Lehranſtalt in rıns, 


zahlreich befucht von Delonemen aus den verfchie: 
—* Theilen Deutſchlands, ſowie auch von Franzoſen, 
Schweizern, Ungarn, Ruffen, Nordamerikanern ꝛc. beginnt 
das Sommerſemeſter am 3. Mai. — Zur Ausbildung 
in den argrifulturdemifchen Unterfuchungen bietet das auf's 
Volltommenſte eingerichtete Laboratorium, das auch ftets 

, Dünger: , Futter, überhaupt landıwirtffcaftliche 
Unterfuchtungen zur Ausführung übernimmt, gute Gelegen: 
beit dar, — Die landwirthſchaftlichen Geiverbe , als 


-Branntweinbrennerei, Hefen⸗ und Eſſigfabrikation ıc. mer: 
den in umfänglider Weiſe nad dem Stande der beutigen 
Wiſſenſchaft gelehrt. — Anmeldungen nimmt entgegen 


und näbere Ausltunft = 


voꝛbeifuhr. 
Freitag den 9 ärz Vormittags 10 Uhr 
wird in der Stadtlämmerei die Beifuhr von 
56 Klafter Sceithol; und 
10 Bell 


en 
aus deu Diftriften Berglein und Stockach veraccordict, 
mozu Viebhaber einladet 
Schweinfurt, den 1. Mär; 1869, 
Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 


Zerminfalender. 
Den 6. März. 
11 8. Haue⸗ and Grundulickeder ſtrich aus dei Rachlafſe des 
Job. Bühne von Sandberg. dafelbil. 
*B. Stauım- und Brennbeltveritrih in f, Part, Schonbuſch 
bei Albaffeıburg. 
9 3: Stamm: mn —— aus ich. v. Oeuunngen⸗ 
ihn Waldungen, zu Amerkufl enbad. 
Ten 8. Män. 
3, Bierter Edilietag Duplif) tin Goncurje bed Schubmachers 
Pbilpe Breitenbach won Aſchach, beim f. Bez:@er, Reit 
tadt. 
B. Deegl. im Wencurje dee Georg Roth von Schwanbaufen, 
beim F. Bez.:®er, Keufinot 
N. Grundbefitz Kiwangsveritrih des Andr, Kröckel won Un: 
tererthai, im Bemeimdezumimer 
N. Grundvernineuverftridi ans der Debumaie des Balemin 
Hod von Erimber, im Brand ſchen Wirtbsbauie, 
8, Dritter Edilietag (Schluheerb.) im Gomenrie des Georg 
Meder alt von Wewrsfelo, beim f, Bez.-Ger. Yobr, 


Dr 


= 


D 
iw 


. 


98, Desjl. im Soncurie des Job. Scherger, genanut Zaun: 
wart, beim F. Bez Ger. Aſchaffenvurg 
IR, Grunborrinögenwririh des Adam Nüber von Bünters: 


leben, im Gemeindebauſe (verlcat.) 

B. Erſier Edilistag im Coueurje des Themas Ihchbörfet 

Stetten, beim . Yoy. Rarlitadı 

8, Forverungsanmeldung an den Nachlaß dei Lorenz Schwab 

von Giegenvdori, beim f. Ya. Wieſentheid. 

N, Mobnbausoriind aus der Goncurdmalle des Bäüderk 

Job. Streit in Sommerach, im Ratbbauie. 

IB. Forterungdanmelbung an den Nadılak des By. Müller 

von Wartmannärotb, bein f. Ehg. Hammelburg. 

Brennholgvertrih im Gemrindemalde yıt Waldzell bei 


don 


= 


I 


9». 
Yohr. 
Ihe B, Stamm, Hub: und VBienubolgverftrich aus f. Rev. Hun- 
delöbanjen, un Schuutt ſchen Gaſthauſe au Krauftadt. 
IB, Fictenſtammeberſirich im Gemciudewalde zu Ballings 
bauſen. 
N, Hans: (Nr. SO) und Adtt⸗Zwangeverſtrich tm Be 
mieindebans zu Graſentheineſd 


VBerhorbene 
Febr, Johann, Sohn des Balentin Füglern. 


o 





Den 24. 


Den 26, Febr. Johann Andreas , Sohn des Schnei- 


26. Fehr. von Bullen 
Heim, 4 Gtambe alt. 
— Georg Weiſenſee, Einfpänner, 68 J. 
alt, 





Schweinfurler Tagblatt 


Da Ba Bet Se er Dir (Vierzehnter Jahrgang.) Sparte sr hie 











na 18 fx burchlaufende Zeile 6 fr. 
— — * — — 
**. . Dohneriap den, 4 ——— 
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Bon Bamberg 6 11. s0 @. 5.03. mac Märburg & iLdumg. 
fi vn. u is 93°) . 5 on Me. 
33 u—uu 558 435 : 7 UHR 
EEE 3 EHE 
2 PU SEME a, , u. 

Bon Würpdurg 61 40.M,. f. ©: nach Bamberg 7U. DM. 
N 
an AUHMRMET. ILSER 
z . EU. OMR 88°, h el. 

4 SULOomMERM . . IUSOM. 


_*) Güterüge obne Berjonenkerberung. | 
DER” Beitellungen auf das Tagblatt 
pro Mürz werden fortwährend entgegen 
genommen. 


Ghronslogifce Taſel. 
Ten 4. März 1813 
zeſen ta 4. 


Seiegraphifche depeſchen 
— Paris, 2. März. Der „Monüeut“ 
lit ein Telegramm aus Madtih, mac welchem 
Erzbiſchof von Granada von mehreren Sndivibnen auf 
der Treppe der dortigen Kathedrale 
verwundet worden ift. (Fränt.- Kr. 


Yolitifche Aachrichten. 

— Bunden, 2, März Im tee heutigen Eigung 
bat der Ausſchuß der. Kammer der Reihsräthe bie Be⸗ 
rathung ber Gemeindeordnung beendet. Der Antrag 
des Hin. Referenten, dab die Bürgermeiſter micht- von 
deu Gemeindebevolmädtigten, ſondern direft von allen 
Bürgern gewählt werben jollen, wurde abgelehnt, und 
an den Artiteln bezüglich der Gemeindewahlen über- 
haupt feine Aenderung beſchloſſen. Die Beratungen 
der Gemeindeorbnung in ber Reihsrathälammer jollen 
nächſten Samſtag fattfinden. (R.o.u.f.D.) 

— Münden, 2. Mär. An mehreren Orten’ Ries 
derbayerns wurde der an dem Sirdentbüren ange- 
I&lagene Hirtenbrief des Biſchofs von Paſſau verun- 
glimpft ; vorzügli übereinftimmend wurde ver Pafjus, 
welder vom Volk ben Gehorjam gegen bie Geſetze des 
Staated verlangt, mit Koth und Unrath beichmiert. Es 
ift bereits gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. 
—j— — — —— 

Vermiſchtes. 

— In Negensburg wurde, wie das Bortige Tag⸗ 
blatt mitiheilt, ‚beim Abbtuch des jog. Teifelbauies 
unter dem aufgefüllten Schuite eines ehemaligen Stiegen- 
zaumes eine Kiſte mit einer fehr großen Anzahl von 
filbernen Bechern, Kannen, Wehrgehängen und fonftigem 
Geichmeide, deren Metallwerth allein auf ca. 2000 fl. 
geihägt ift, gefunden. Nach den auf einzelnen Stüden 
eingrabirten Jahreszahlen dürfte die Kifte im breißig« 
jährigen Kriege und zwar — da bie Gegenflände vers 
ſchiedene Nomene-Anfangsbuchftaben tragen — von 
einem Pfandverleiher verfiedt worden fein. 


— Iraunftein. Am 17. Febr. ftießen der f. För⸗ 
fer Santner von Seehaus bei Ruhpolding und der Forft: 
gebilfe Afchauer auf dem Saurüffelberg auf vier Throler 
Wil dſchũtzen, die ſich troß der Aufforderung, die Gewehre 


Ruſſiſche Truppen vertreiben bie Fran⸗ 





Eilwägen. un 
Wach Pifingen, (Erädenau, Zeus, Ehligiemji 
33 en, (Wiühnerfabt, Be 
Mellrichnabt) 7 Mbr 46 MR, früls, | 
= — ng 
Yoftomnibus. 


jr 
bt 


— — 


Nach Rönigshefen. (Gtabtlauringen) 5 Uhr 20. MM, Kadm. 
nad Heufes (Suliheim, Geroßhofen) 4 Uber 30Min, 
nah Bel (Schwebbeim, Unmterfpiegheim , Roligheim, 
ee LU OR Balan‘ 5:3 Krane Lan? 
Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Minuten Früh, — 10 Uhr Vormittags. — 2/a ihr 
Nahmittage, — 7 Mbr Abends, . 
abzulegen, jogleich Idhußfertig machten. Jedoch die beiden 
Jäger waren flinker; Santners Kugel tödtete einen Wilb- 
Ihüpen, während Aſchauers Schrotihun einem andern ins 
Gefiht traf. Diefer und die andern zwei ergriffen die 
’ Der Erjgoffene war ein lediger Dienfttueht aus 
Kirchdorf bei Kihbüchel. 
— Landshut, 1. März. Bom 1. Juni 1869 an wird 
von der Stadtgemeinde eine Pfand-Leih- Anftalt gegründet 


und an, eb m) Pr — 
— Münden, 28. Februar. j. ber Kön— 

bütet ſeit eimgen ak wieder bag — ba ſich 

neuerdings Schmerzen an bean Fuße, 


—* Jahre ein or her gen —** 





m Der Aueſqant des Salvatorbieres am gacherl⸗ 
‚Teller in Münden beginnt am Sonntag: ven 14. DE. 


— Der Reckar⸗Dutchſtich bei Nannbeim ift vollendet; 
der Nedar hat damit aufgehört, an feiner mebr- als 
1000jährigen Mündung in den Rhein zu pülfiren. 

— m Heilbronn farb am 27. Febr. der Neftor ber 
dortigen Kaufleute, der im Jahr 1780 geborne Kauf: 
mann Heyd, einer. der Böglinge der (im Jahr 1794 
aufgehobenen) Karlsſchule von denen jept nur nod 3 
eben: Bortenmacyer Schäffer in Stultgart, Reichsgraf 
R.v. Weleperg im Fiume und Kreisoberforftmeifter a. D. 
Frhr. v. Gemmingen in Bonfeld. 

— Die preußiiche Rpeinprovinz ift von einem gefähr: 
ligen Gaſte heimgeiucht. Der @etreibe:Lauftäfer richtet 
dort unter den Saaten große Berheerungen an. Die 
hervorleimenden Spigen des Betreibes fallen ihm zum 
Opfer ; ſelbſt der Härtefte Froft hat bie Plage nit: ver: 
nigtet, indem der Käfer aldbald, nachdem ein warmer 
Somnenfirahl herabfällt, aus der Erbe wieder zum Vor⸗ 
ſchein kommt. In der Nähe von Düffeldorf und Duis- 
ir, betragen Pd 3 den —— —8 ver⸗ 
nichteten reſp. geſuchten ca. 600 Morgen. 

— Rom, 22. Febr. Ein Tayesbefchl des Generals 
Kanzler theilt ten Truppen ‘mit, daß ber bl. Bater 
die Errihtung eines Bürgercorps geflattet habe, welches 
den Titel „päpflie Freiwillige“ führen wird. Wie ein 
—* —— im eg je dem BI. N si 
treffliche Dienfte geleitet, fo t man, werbe 
der Wiederholung ähnlicher Ereignifie diefe Truppe 
große Vortheile bieten. 

— Aus Nem:DOrleans wird —— dafs ein 
Dampfer im Caddo · See, am Red River, am —— 
Nachts verbrannt iſt und daß 63 Menſchen ihr Leben 
babet verloren haben. 


dandel und Verkehr. 
$ Der von der f. Staatsregierung der Kammer der 
Reichsräthe vorgelegte „Beiekentwurf über die Maß ⸗ 
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d Gewich —— erfallt Ih 
J das Meter mit FH Zn ng Se]; 


denmaßes bildet das Quadratmeter. 100 Quadrat⸗ 

meter heihen das Ar, 10,000 Quadratmeter rien das 
tar. Die Grundlage des Rörpermabes bildet bad 
er. Die eit ift der 1000. Theil eines 
Kubilmeters ober ein Gubilveeimeter und heißt das Liter, 
100 Siter oder der 10. Theil bes Kubikmeters heißt das 
Öeltoliter. Die Einheit des Gewichtes bildet das Kilo: 
gramm oder Rilo — 2 Zollpfund. Es iſt das Gewicht 
Eines Liters defillirten, Waflers bei 4 Grab des Hun- 
berttbeiligen Thermometere. Das Kilogramm wird in 
1000 Gramme getheilt mit decimalen Interabtbeilungen. 
10 @ramme * das Delagramm. Der 10. Theil 
eines Gram eißt das Dreigramm, ber 100. das 
Gentigramm, der 1000. das Milligramm, 's Kilogramm 
beißt das Pfund. 50 Kilogramm oder 100 d beißen 
der Gentner. 1000 Kilogramm ober 2000 Pfund beißen 
bie Tonne. Gin von diefem Gewicht abweichendes Me» 
dizimal:, Gold», Silber · Zumelen: und Perlengewicht 
gen nicht ſtatt. In Betreff des Münzgewichts bleibt 

Frog uch 1 des Müngvertrags vom 24. Yan. 
zu A — en Beſtimmungen. Die beflehenden Felb⸗ 

leiben bis auf Weiteres in Geltung. Nach be- 
— 32 Copien des Urmaßes und des Urgewichtes 
Hr den Norddeutſchen Bund werden bie Normalmaße 
und Normalgewichte bergeftellt und ridtig erhalte. 
Zum Zumefjen und Zumägen im öffentlihen Verkehre 
dürfen nur im Gemätbeit viefer Mab- umb Gewichts⸗ 
orbnung gehörig geitempelte Maße, Gewichte und Wa: 
gem angewendet werben. Die näheren Beflimmungen 
über bie äußerften Grenzen ber im öffentlichen Verkehre 
nob „u buldenden Abmweihungen von der abioluten 
Richtigkeit erfolgen im BVerorbmungsiwege. Bei vem 
Verlauf imeingeifiiger Flüſſigkeiten nad Gtärkegraden 
dürfen zur Ermittlung des Altobolgehaltes nur — 
geftempelte Mebinfirumente angewendet werben. 
llebertretungen des Gefches ud Der anf Grub befieihen 
erlafjenen Verordnungen werden an Geld bis zu 25 fl. 
beftraft. Diele Maß⸗ und Gewichtsorduung tritt mit 
dem,1. Jan. 1872 für den ganzen Umfang bed König⸗ 
teichd in Birfiamteit, In Bezug anf bad Mebizinal- 
gewicht kann ein lützerer Termin im Verordnungswege 
eingeführt werben, Die Anwendung. ber biejer. Maß— 
und Gewidtsoronung entipredenden Mabe und Gwichte 
it bereitd vom 1. Januar 1870 an geflaitet, infoferne 
die, Betbeiligten hierüber einig find. 

— Bien, 1. Mär Be der heutigen Ziehung ber 
1863r Zooie warden folgende 3 Gerien gejogen, und 
mar: Wr. 238, 597, 868, 1335, 1393, 2066, 2695 
und 2837, Aus biefen Serien wurden nachſtehende 


S. 2060 Nr. 48, 50,000 fl. auf S. 2837 Nr. 25, 
13,000 f. auf S.1393 Nr. 56, 1 i 
Rr. 28; ferner gewinnen je 5000 
und ©. 597 Nr. 56 
aan ) 
RR. 83, S. 597 Nr. 90, ©, 868 Nr. 41 


Kr. 37; je 500 fl. ©. 238 Nr. 8, ©, 238 Nr. 30, ©. 
508 Nr, 30, 6.597 Nr. 2unb48, S. 1335 Nr.8, €. 
I335.Rr. 39, S. 1335 Nr. 60, &. 1335 Nr. 62, ©. 
1335 Nr. 96, ©. 2066 Nr. 83, &. 2066 Nr. 97, S. 
2837 Nr. 9, S. 2837 Rr. 27, ©. 1393 Nr. 45; und 
endlich gewinnen je 400 fl. ©. 238 Nr. 31, €. 597 
Nr. 7 8.597 .Nr. 10, S. 597 Nr. 27, ©. 597 Ar. 
43, ©. 597 Rt. 61, &. 597 Nr. 75, 8.597 Nr. 97, 
©. 368 Nr. 48, E. 868 Nr. 81, & 139 Rr, 14, 
&, 1393 Ar. 17, S. 1335 Rr. 26, €. 1393 Ar. 23, 
S. 1393 Nr. 61, &.1393 Nr.65, 6.1393 Nr, %, € 


STE Terre 2066, en, 6. 2695 Wr. 6, 

5 Rr. 15, ©. 2695 Mr. 30,6. 2695 Nr. 48, 
©. 2837 Ne. 9, ©. 2837 Nr. 56, ©. 2837 Re. 76, 
&. 2695 Nr. 94, 6.2695 Nr. 97 u. &. 2695 Rr. 100. 
e. v. u. f. D.) 


* und aus dem Kreiſe. 


— Aus der Maaiftratöfigtung vom 2. März. 1869. 
Durch Regierungs:Ensichliegung vom 17. Febr. wurde 
der Ankauf der Yleiihbänte —— Die Zahlung 
des Raufichillings wird auf die ſtädtiſche Hauptichulden- 
tilgungslaffe übernommen, bagegen bieier Kaſſe auch die 
entfallenden Renten des Gebäubes übermieien. — Da 
ſich nad) erftatteter Anzeige der Verbindungs weg zwiſchen 
der Königähöfer Straße und dem Drte Weipoltshaufen 
in einem fo ſchlechten Zuftande befindet, daß derielbe 
faum mit eimem leeren Wagen befahren werden kann, 
und alles Holz. aus den bortigen Waldungen auf vielem 
Wege abgefahren werben muß, wurde bad f. Bayiıtsamt 
Ehmeinfurt mit Schreiben vom 28. Febr. erjudt, bie 
Gemeindeverwaltung Weipoltshauien -in Anwendung bed 
Art. 27 des revid. Gemeinde-@bilts, ſowie Art. 1 b. 
bes Umlagen⸗Geſetzes vom 22. Juli 1819 und Mrt.28 
und 29 bes Einführungsgeießeds vom 10. Nov. 1861 
ri ſchleunigen Herflelung begeidhneten Werd in gut 
abrbarem Zuftande anhalten zu mollen. Die Stadt ⸗ 
gemeinde glaubt umfomesr anf gute Erhaltung ber 
Berbindungswege in den Nahbargemeinden bringen 1 m 
dürfen, als fie auch ibhrerfeits Inſtandhaltun —E 
ſelben bedeutende Beträge und insbeſondere au 
ſtellung eines Verbindungsweges mit den Orten Er 
und Dittelbrunn erſt im dem letzten ve 20,000 fl. 
aufgewenbet Bat. Ueberdies ift die Heritellung des frag- 
lihen Wegs felbft im Intereſſe der Gemeinde Weipolts» 
baufen en da vieles Fubrmwert aus dem Orte vielen 
Meg pafliren muß und bei einem ausbrecdhenden Brand⸗ 
unlade ne Ueleiſtung durch Feuerfprigen von den 

n unmöglich wäre, zubem iſt die Sn: 

55 für die Gemeinde nur mit unbedeutenden 
Opfern verbunden, da ſich das Material zum Ausbeſſern 
auf ben den Aedern zur Genüge vorfindet. — 
Durch k. Regierumgsenticliefung vom 20. Febr. wurde 
ber ‚biefigen Feuerwehr die Bewilligung zur Vornahme 
von Sammlungen für ihre Unterftügungstafi: erteilt. 
— Dem Eeifenfieder Job. Spieß von bier wird bas 
Zeugniß zur Eheſchllehung mit Marg. Laudenbach von 
bier ausgefertigt. Echl. folgt.) 

— Shmeinfurt, 4 Mär. Der geflern abge- 
baltene II. beiondere Pierbemarft mar zwar flärfer 
als der erfie, mit nahe an 400 Pierben und Sohlen 
beftellt, der Handel aber auffallend flau, fo daß kaum 
der vierte Theil des Zutriebs umgeſehzt wurde 

— Geflern Abend hätte fi in der Spitalgaffe leicht 
ein größeres Unglüd ereignen können. Gin Mädchen 
wollte die vor dem Scaufenfter eines Ladens ausge» 
hängten Gegenftände berabnehmen, ftellte zu dieſem Be: 
bufe einen Etuhl halb auf eine Kellerbohle, halb außer: 
halb der Mellereinfafiung, als bie Bohle pidtzlich auf 
einer Seite umfippte und dad Mädchen durch die ent« 
fandene Züde in den Keller verſant ohne ſich glüdlicher 
a AR beihädiger. Da ion früher eine äbnlide 

jweier auf bem Kellerbeleg plaudernden 

Ense —— fo dürfte der Hauseigenthümer aufs 
merliam zu maden iein, Boriorge zu treffen, daß 
Kurt Fi Solche Vorfälle nit mehr wiederbolen 

Önnen. 

$ Aus der 125. Sihung der Kammer der Abgeord- 
neten (Eifenbabnfrage) . Ziff. 16, Schweinfurt:Arnftein: 
Gemünden, ftellte Pfaff den Antrag, nicht über Arnflein, 
jondern über Hammelburg zu bauen; von Schultes umd 
Dr. Ruland befäwpften den Antrag Pfaſſs, weil die 
Yinie von Schweinfurt über Arnitein weſentlich um 8 
Stunden Fürzer ift, alt die von Pfaff vorgelchlagene, weil 


— —— — — — — 





sa um. 





das Projekt des Pfaff durch eine öde 
ſchlag der Regierung und des Ausj 
beliebte Ortichaften und Gegenden 
Wernthal auch aus militärifhen R 
bahn erhalten muß. Der k. Staats 
von Schlör erllärte ſich ebenfalli 
Pfaffs, weil die Eiſenbahn durch 
ausführbar iſt und Arnſtein durch e 
dem großen Verkehr nur ſehr ſchwer 
ſetzt werden könne, während bei Hau 
fer Beziehung gar keine Schwierigkeit 
$ Der k. Staatsminifler v. Schlör 
ben befannten Antrag des Abe. Et 
Schweinfurt⸗ Gerolzhofen :c.), da d 
eine Patallelbahn für vie jhon I 
ihaffen würde. Sollte einmal der 
jo geoß werden, daß fie durdy die 


mit mehr: bewältigt werden Lönnen | 


eine Bahn, wie die propomirte, zu I 

— Borgeſtern wurde von einem Star 
VWürzbwerg,. im wel rothge 
vertauft wurden, auf deren Genuß nu 
ten, und die ſich durch die Unterjuchu 
baltigeng, Anilin gefärbt erwieſen, der 
felben fonfizcirt. 

— Echwurgeticht.) 10. Fall. (i 
Seiwornen erhielten, dem Plaidon 
zügli des Paul Weber 3 Fragen 
gegenjeitigen Zuſammenwirken mit 
ſon, 2. auf Raub als alleiniger Th 
ſtahl; bezüglich der Dorothea Weber 
in Bemeinihait mit einer andern P 
nad kutzer Beramhung, Obmann . 
Schiele von Lohr, be;üglih des Pa 
und 2 verneint, Frage 3 bejaht, bez 
Weber die einzige Frage verneint wi 
murde deshalb vom Werichtshofe 
vom Hrn. Pıäfidenten lofort in Fre 
Weber dagegen wegen Bergebend dei 
Antrage ber ?. Staatsbehörde entipri 
fängmßfirafe von 1 Jahr unter U 
Tagen Unterfuhungsbaft veruribeilt: 
ung batte 3 Monate Befängnik un 
Unterfuhungshaft beantragt. 


un 11. Verhandlu 
Präfident F. Appell..Ger.:Rath Hr. 
N 99. Hertel, Dr. v. S u 
Schmitt, Afleffor am k. Bezirkegerid 
Staatdanm.: funkt, St.-Anm. — 
—— Hr. Vez.Ger.Acceſſiſt S 
r. Rechtẽconcip. Gros. Geſchworne 
, Weigand, Neubert, Müller, 
Sleiimann, Dahlem, Metzger, Röth, 
tage gegen Friedrich Arnold, 21 Jaht 
tebrergeiellen von Erlangen, wegen 
Körperverlegung., Am 29. November 
Bärtmersiohn Kaſp. Romeis zu Wür; 
Uhr, durch bie Fiſchergaſſe in P ein au 
gelegenes «lterlihes Anmeien nad) ! 
führte ihn fein Weg an dem Wohnha 
Hoͤchſt vorüber, vor deſſen Thüre der 
ſeiner Geliebten, der Näherin Katha 
Romeis und Arnold gerierhen im ei 
über deſſen Entiteben nichts Berläffig: 
—* fonnte, denn Romeis, der an jen 
ngetrunfen war, fann hierüber nichts 
ſteht feft, daß Angellagter dem Romei 
er weiter gehen wollte, den Weg vertz 
Anſchein zu geben ſuchte, ald werde er 
läftigt ; wobei Arnold drobte, den $ 
den Yib ju rennen, dab er genug h 
fort gegen das Vrehller'ſche Haus ir 
jelben Augenblide eilte aud der 


Gente Donnerfta 


Große außerorden 


des Profefiors der Mag 
unt 
des eghptiſchen Zauberers D 


4 


Es 


im Saale des Gafı 


Anfang Abends 3 Uhr. 
Billets zu Liefer Vorftellung find Erſter Piatz 
des Tagblatts und des er rn von früb 10 bis * 
Abendkaſſe Erſier 24 kr., Zweiter 18 Er, 
Nãheres =, Wäbered deſegen d 


Tapı 


in reicher geihmadvoller Auswahl zu außerordentlich bil _ 


Sud, 


reifelbeeren " Et, 


Frischen gesalzenen Lachs, Lapperdan und 
Stoekfisch empfiehlt 


€. F. Limpach, 


Jährlich 4 Ziet uugen 


Nächſte Ziehung den 16. ra 
500 Gewinne Fres. 100,000 50,000, 30,0 
Mailänder 10 Fres.-Loose per Stüd 4 fl. 30 * 


Im Parthien billiger bei 
Chriſtian Pollid. 


Sttelle⸗Geſuch! 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 26 Jahre alt, welches 
alle weiblichen Hand» und Hausarbeiten perfelt verſteht. 
ſucht eine Stelle als Stubenmädchen over als 
er der Hausirau. Gefällige Offerte unter Chiffre 

B. Poſireſtante Unterſteinbach Steigerwald. 


“ Morgen Mrautbeet vor dem Müblthore am 
Marienbad, Pl-Mr. 2827, ift auf ein ober mehrere 
Sabre zu verpadten und das Nähere in der Erpeb. 
zu erfahren. 

Ein feueriefter Maffafchranf, Screibtiihjormat 
(neu) ift wegen Seiäftbauigabe zu verfaufen lange Zehmt: 
gaffe H8.:Nr. 286 

Ein e rg die vehre genommen bi 

der⸗ Schneidermeiſter ee 


Êriſche Bratbügfinge — 
per zn 3 kr. empfiehlt 
E. F. Limpach. 


Ein freundlich möblirtes Bimmer ift zu vermiethen 
und kann jtündlich bezogen werden bei Altuar Dabid 
am am Jãgersbrunnen. 


Ein nod ganz guter ter Derediges Tisch zum Ansziehen 
in zu verkaufen. Rh. in ber Epe. 


Auf 1 oder 2 "Jahre werden 1500 zu 5 Progent 
gegen binlängliche Sicherheit auf ein ut ohne Unter⸗ 
händler zu leihen geſucht. 

Meldungen nimmt verfiegelt unter Z. Z, Ar. 52 die 
Erpedition des Blattes entgegen. 











— — 











Verantwortliber edafteur Wil, Hng. Bolid. - 


— — 


Nebſt einer literariichen Beilage vo = 


— — 


_ 29 _ 


ig den 4. März « > 
tliche Vorſtellung 
ie 3. Petermäller 


ubi—mig Kaling 

:hanfes zur Krone, 

Gaflaeröffnung 7 Uhr. j 

ä 18 &r., Zweiter 12 fr, Dritter 6 fr. in der Erpedition 
ttags 6 Ahr: zu Haben, 

iritter 9 ir. 





ligen wirBlichen Fabriks Preiſen empfiehlt 


vig Veetz am Markt. 
a ß 


Biehmagd, ein Zchweizerknecht, eine Zchweins- 
magd werden von der Bo de d'ſchen Declenomie-Ver: 
waltung zu Heiden feld geſuht. 

Dis 1. April iſt ein möblirtes Wallzimmer zu 
Ph. Träger. 


vermietben bei 











Unterzeichneter bringt zur er- 
gebenen Anzeige, Daß fich fein 
Aufenthalt nur uoch bis 12. 
Ds. Mits. erſtreckt. 


Heinrich Meyer. 
pract. Zabnarjt. 
"Schweinfurt, 1. Wär; 1869. 
Täglich zu fprechen von 9— 
12 und 2— 5 Uhr im Hotel zum 
Naben, Zimmer Nr. 3. 
















Bigoretten, 25 Stid für 18, 24 umd 36 fr., 
türkifchen Tabaf, Papier un Mafch inchen 
zum Exlbiffertigen ; außerdem empfehle ıch meine diverien 
Sorten Eigarren in guter und abgelagerter Waare. 


Louis Glaser. 
Morgen ald am freitag früh kommen 
PS ——— auf, den Fifgmartı, 
Fixatenr resineux (feinite Harzpomade) 
empfiehlt J 
Georg Strohmenger. 
Moft die Maas 6. ei 
Jirtd Konrad Weichfel, Wolfsgafle. 
Heute Abend Sülzen bei 
U. Bitter. 


— 





Mainleiten Moft vie Maas 16 tr. 
Mit. Arug, Bäder. 

u vermiethen bis 1. Mai 2 ummöblirte beibare 

Zimmer für 1 oder 2 Berfoneu. Näh. in der Erped. 


— Drud und Verlag der Morih'ihen Offign. 
in Garl Wesftein’s Buchhandlung. 





Holzbeifuhr. | 
Freitag den 5. März Vormittags 10 Uhr 
wird in der Stadtfämmerei bie Beifuhr von 
56 Klafter Scheithol; und 
10 Schod Wellen 
aus den Dijtrilten Berglein und Stockach veraccortirt, 
mozu Yiebhaber einlabet 
Schweinfurt, den 1. März 1869. 
E Die Stadtlämmerei. 
— Bauer. 


— Freitag und Samflag diefe Woche ladet bie 
Ordinary nad Bamberg, Mürnberg und 
— NRegensburg, wenn die Witterungsverhält⸗ 


niſſe nicht bindernd entzegen treten. 

_ __ Rürnberger-Orbinarg-Eiffer. 
“Ein zeräumiger Ladem nebi Wohnung ii zu 
dermieihen Reblergafie Nr, 275. 

» “ 
Sheater-Nadridt. 
Wegen ver zum Roderich Benedir'ihen neueſten 

Luftipiel 
„Die relegirten Studenten“ 
nötbigen Proben blesvt das Theater hrute Donneritag 
geihlofen. = — „3.6 Schubert. 
Stadt-Theater in Schweinfurt. 
Freitag den 5. Märy 1869. 


4. Abonnement. 4. Borflellung. 
zum eıfien Male: 


Die relegirten Studenten. 
Luftiprel in 4 Alten vom Moderih Benedir. 
Dbiges Yuftipiel zählt in Wiltzburg zu den beliebteften 
Novitäten, welde in dieſer Saiſon zur Aufführung ka: 
men, erlebt? 5 Wiederholungen und wurd: deßhalb 
auch für hieſige Bühne erwocben in der Hoffnung, daß 
es einen amüſanten Abend bereiten wird, lade zu recht 

zahlteichem Befuch ergebenft ein. 
3. €. Schubert. _ 


Zerminfalender. 
Ten 8. Wär. 

10 8, Kite und Brermbolzwerſtrich aus f, New. Erlenbad . im 
Gaſib. z. Roß. 

IN. Grundrermögenverſtrich im Gemeindebauſe zu Heſſelbach. 

I %, Eichenlobrindeve ritrich auf dem Ratbhauſe zu Rügheim. 

98, Brennbelzuttſirich in f. Rev. Waldbruun. Zuſauitnent. 
in der Heru ſchen Brauerei zu Roßbrunn. 

10%, Stamm: uno Vrennbolwerftrid in f. Rev. Fabril Schlei: 
dad. Zuſamtuenl. im Hoſmann'ſchen Gaſftbauſe 

10 V. Meſdung Erde und ferftiger Anſprüche am ven Nachlaß 
des Vankraz Glilein von Lind, bem f, Log. Ebern. 

WE. Stamme, Ruß und Brenuholzverftrich um @emeindewalde 
zu Weipolie bauſen. 

10 B. Brennbeijverjirih aus f. Neo. Binsjeld, am Waldhäus— 
dien Weidmanusluſt im Oxhfengnunde, 

SW. Nutze, Müjiele und Brenunbolzverſtrich im ftäbtifchen 
Walte zu Gemünden. 

108, Rlemnutßz⸗ amd Brennboßveritih ans dem Gemeindetwalde 
zu Hebbach, au Baiıhaufe z. Engel. . 


Amtliche Erlaffe. 

Sm Gencurie des Müllers Job, Kirchner von Wildileden wird 
bas Glasienerfenninis am 8. März an die Gerichtätafel des F. 
Bez.:Wer, Lohr angebeftet. — Im Goncurfe des Georg Opemanr 
von Grlabrunn wird das Prioritätderfenntmmig am 8, März an 
das Gerichtabreit des t. Bez. @er. Würgburg anpeheitet, 


Shraunme. 
Den 3. Mär; 1569. 

Hochſter Preis. Mittelpreis. Tieffter Br eis. 
Woizen 18 fl. 30 .*) 18 fl. 19 .*)17 fl. 15 8r.*) 
Korn 16 fl. Kerr il. 30 krc.*) 15 fl. — rt, 
Gerſte 17 fe Sr. 16 fl. 32 fr. 15 fl. 30 fr. 
Haber 10 fl. — 9a 9 — fe. 








) su 300 Bund arrebnct. * 
Summa aller vertauften Früchte 295 Schffl 


Schweinfurler Tagblall 
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Sr. 55. Fr. Penenah: Freitag ben 5. Mänı, Brie  ] 1869. 











Ginladung. 
Nachdem die von dem Landtagdabgeordneten Herrn Bürgermeifter von Schultes — am Anfa 
28, Is. ar den k. Staateminiſter Herrn von Sarhr gerichtete —— eirefiö ber eg mr 
ss@ensfienfhaft auf Gegenfeitigkeit fit einer vom Tanfenden der Berfiherten Ä erwarteten will · 
ädrigen Beantwortung ned) bis jet nicht zu erfreuen hatte, trat der unterzeichnete Ausſchuß heute dabier zufammen, 
ums die weiter geeigneten Schritte im dieſer wichtigen Angelegenheit zu berathen. 
Auf. Vortrag de gewählten rechtskundigen Vertreters über Die hier einichlägigen Mechtäfragen und das. fortan 
zu beobachtende Verhalten der betheiligten Verficherten bat der Ausſchuß einhellig die Berubigenbe Ueberzeugung gewon · 
nen, daß das bicherige Dorgehen der Verſicherten — die geforderten dreifachen Nachſchußprämien ıc, zu ru 
eim ganz correcteß, im Hinblid auf die von der Genofienihafts:Direktion unterm 28. Dezember v. 38. ſelbſi er- 
Märte Unfähigkeit zur Erfüllung ber —— nad) den hier einfhlägigen. Rechtsgrund⸗ 
ſahen wohl begtündeles fei, daß gegen al’ die von gedachter Di in Folge bed bekannten Beichlufies vom 29. 
Deyember v. 8, den, fragliche Yeiftungen vertveigernden Genoſſen —— Rechtsnachtheile von Klagſtellungen 
Conventionalſtrafen, Verluſt von Anſprũchen u. ſ. w, wenn wirklich von der Genoſſenſchaft K ungen hierwegen 
Mitglieder geteagt werben mürbem, deu Benoffenfhaftsmitgliedern wirfjame, figere Schupmittel' zu Bebote 


Nah diefen Grundfägen, welche auch in gang nitbeiheiligten , jedoch vollkommen maßgebenden Nreiſen als die 
Pr ge erklärt, melde namentlich auch ſchon vom F. Hanbeldappellationsgerichte zu Nürnberg in einem gleich gearteten 
judicatmäßig ausgeſprochen wurden, entkeäften fich leicht alle im Wirklichkeit nur als leere Drohungen erſchel ⸗ 


wenden Gegengründe der Genoffenfcaftstirektion und ber nur amf ihr Interefie bedachten Barantie- 
ng eſther, wie ſolche vielfach in — ber Deffentlichkeit übergebemen Artikeln wohl bereihneter ie ausgeführt 
wurden. 


Der unterzeichnete Ausſchuß hielt ſich verpflihte:, unter diefen Verbältuiſſen, ohne weiter die Eingangs er- 
wähnte Interpellations· Beantwortung abzuwarten, eine 


General:Berjammlung 


er rn, um hler unter Fi Darlegung der Factifchen, wi⸗ rechtlichen Sachlehe über das wellere Verhalten 

Vorgehen der geeinigten Genoſſen, namentlich auch in Bezug auf WBeiterverficherumg 1. zu 
24 und definitiv Beſchluß zw fallen. Derſelbe ve % als Tag näcften 

Sonntag den 7. März Radittage halb 2 Uhr 
im Saale ds Gaſthauſes zur goldenen —— ee feftgefebt, beehrt fh alle betheiligte 
Verfiderte, welde der dahier gebildeten Siretigeneffenigelt bereitß beigetre 
ten find, namentlich dieß durch Vollmahtéausſtellung erklärt haben, ergebenft hlezu einzuladen und fieht einer 
recht — Betheiligung im Intereſſe jedes Betheiligſen ſelbſt hiebei entgegen. 
Schweinfurt den 27. Februar 1869. 


Der Ausſchuß der Streitgenoflenfhaft für Htadt und Amgegend 


Schweinfurt. 


3. Bernhard, Gochäheim, M. Ledermann, teineibftadt, 
6. Bong, Bergrheinfeld, h t Schlieht, Shonungen, 

J. Geiss, Weipoltshaufen, B. Scholl, Grafentheinfeld 

H. Handschuch, Oberndorf, J. Träg, Schwebheim, 

4. Hümmer, Geldersheim, Mich. Schad, Schweinfurt. 


KISS 12 3 0 „09 Su& 20 nun 2 $2 un = 222 


Zur Beachtung! 


Die Beantiwortung der Ynterpellation der Abgeordneten v. Schultes und Genoſſen ift zwar — erfolgt, 
jedoch gegen Erwarten im böllig umzufrichen fellenber a e; es ift daher der in unferer obigen Einladung 
die m. Streitgenoffen ut Standpunkt bes Gelb jet nur um fo kräftiger feftzubalten, 
ir wiederholen demnach dieſe unfere Einladung zu zahlreichfter Betheiligung bei der Generalverfammlung 
vom 7. ds. Mts. bei berem num erhö Benentung hiemit mur no entſchiedener — unter Hinwelfung auf den 


. bemäßrten Brundfat: Einigkeit macht wi 
Der Ausſchuß obiger Streitgenoffenfcaft. 


Schweinfurt den 4. März 1869. 
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en Beitefiänge en auf. das Tagblatt 
pro Märjiwerden Grtmährend entgegen 


genommen. 


Ehronsiogifde Bafel. 


Den 5. März 1848. Deutfche Patristen werjammeln jih in 
Serbelberg. uß: Berufung einch beutihen Parlaments, 


h. Feuerverfiherung auf Gegenfeitigkeit, 
Der Minifter hat geantwortet, aber nicht Im Sinne 
——— ſondern genau ſo, wie in den 


Als —S —— —— bezeichnet, daß die 


geſorderte Nachrah 

rechtlichen Verpflichtungen beruhe. — 
der Handelsminiſter etwa auch Garantieſcheinbe · 

+ So wenig als der Beriafler der Warnungs- 


—324 was ber Weigerungsverein noch 
Ka nr cn N heim 
e 1 1) en ⸗ 

peu . Ihrafen und Nachtbeilen > 





wird, welche die der 
Kallatton Ratntengemäß bereitö gegen fi verwirkt F 
Vermiſchtes. 
en in 
er ), ae gebt der "Berliner 


il 
Fo 


13 oh Sie en FO, 
und v. Schultes geri en Schreiben und feinen Brief: 
wechſel mit dem. Beyirkdamtmann Stempel in Franfen: 
thal u ———— In wie weit dem Genannten 
zrha ungen 54* —— le weh Schuld von fi 


in geftelt-Tein. 
ur eng die bei ber —— ——— 
= ſchweren Vermögensnachtbeilen bedroht find 

daß die Verwaltumg der Geſellſchaft —— 
— I, a De de Due feft, — 


die ‚Saul , ‚melde bur = 
—— nn aeg m &t 
haben, —— wer * En zur firengen civil- umb 
eriminalredytlichen Verantwortlichleit gezogen werder. 


© Üheater. 

„Die Lieder des Mufifanten”, welde Frl. Schlumpf 
und Hr. Hörfchel zu ihrem Hodpeitebenefice gaben, er« 
lebten gegen Erwarten ein geringes- Hatıs.- Wir fagen 
gegen Erwarten, weil man doch meinen’ falle, daß „Leb: 
reht Winter, ein fahreuder Muſilant“ — von einer 
folden Kraft wie — — nd 1. Baififten Herrn 
Breuer von ber Würzburger Oper ausgeführt gewiß 
einen Anziehungspuntt abgeben könnte. Wir bedauern 
ſehr, daß nicht allen Theaterbeſuchern der Genus des 
jeelen: und mürbdevollen Geſangs umd Spieles Herrn 
Dreuer’s zu Theil geworden if. Der warmfühlende, 
recht ſchaffene ——— Kunſtler Lebrecht wurde von dem 
geehrten Gaſte bis im die leiſeſten Schattirungen in 
wmeifterhafter Weiſe gezeichnet. (Der gewäblte Tag — 
ein Dienjtag — ſcheint doch, mit mancherlei anderen 
umverlegbaren Bereinsgefchäften — Borlejungen u. ſ. w. 
collidirend, hier den Hauptausfchlag. — zu haben.) 
Das Spiel Hrn. Breuers und -Brl. Weib (Spriftine), 
befonders am Schluffe der 2. Abthell. wie auch der 5. 


mäffe, weil fie auf civil: 


erfireben 


: Abtheif., wurde durch Hervorruf und anhaltenden Ap⸗ 
fpielte auch 


plaus befondere ausgezeichnet; — BE 


Frau Wolf. — (die —— und Hr. 9. Ocher nal 


Erhard frieb — — 
(orten) Ta, NER as ee; Tue ſolche 8 


Barbara war, mas ih ujes 
nicht zu verdenfen iſt, fichtli erregt ; Dartin nter 
hatte faft gar micht memorirt, wodurch er fih um feine 
fhöne Scenen mit Lebrecht felbft bradte. — . Daß bie 
freunde Lebrechts nicht, wie wir erwarteten, wenigitens 
am Schluffe ein Quartett zum Beten gaben, war jehr 
ſchade, es wäre ſicher eines jeden Anweſenden Wunſch ge⸗ 
weſen. Danken wir nochmals den freundlichen Benefi- 
eianten für all’ die Mühe und Aufmerkiamfeit, die ihnen 
leider gering gelohnt wurde! — Wie wir aus vers 
laßiger Quelfe erfahren, haben wir zum Benefice des 


tl, Weiß, das noch bevorfteht, einen ausnahmemeijer | 


genuß in Ausſicht, wenn andersbdie Diref: 
tiondenjelben dem Bublitum jufommen 
lafjen will. — 


Wenn es nämlih bie Direftiom 


ermöglicht ſich mit diefem Tage fo zu richten, daß der: i 
jelbe auf einen theaterfreien Tag der. Würgburger Bühne 


teifft, fo werden am diefem Abende 8 der bervorra- 
endften Mitglieder (Damen uud Herren) des 
ürzburger Stadttheaters aus Gefälligkeit für Frin. 
Weiß dahier mit auftreten. Hoffen und wunſchen —* 
mn frei von allen Nebenan: und Rüdfichten, dem 
likum cin ſolcher Theaterabend nicht vorenthalten feibt. 
Sollte wider Erwarten diefes Ermöglichen unthunlich, 
jo wird dem BVernehmen nach Frin. Weiß zu ihrem Ber 
nefice „Wildfeuer“, dieſes höchſt harınante dramatifche 
Gedicht von Halım geben, wofür daſſelbe eventuell jchon 
längft rejervirt fein joll, Bet einigem Zufammenridten 
und Fr würde vielleicht Beides — Erſteres 
als Benefice und Wildfener im Mbonnement — zu ar— 
rangiren fein. — Ueber ein weiteres Stüd, das all» 


überalf mit sim ifalle aufgenommen worden, 
Dre, aber —S ltniſſe halber nicht zur 
en 2 r beim Rückblick auf die 


Theater: Saiſon zu — "us! — 


£okales und aus dem Kreiſe. 
- Aus der Magiftratsfigung vom 2. März. 1869. 
a Bierbemebger —— Rüdert von Kitzingen 
die Erlaubrtiß zum Berfaufe von geräudertem 
Berdefleiiäe and dergleihen Würften auf den hiefigen 
BVictnalienmärlten. — Dem Reftlanrateur Andr. Witt- 
mann wirb auch pro 1869 erlaubt, während der Schaf⸗ 
märkte auf dem Schießplatze Wirthicaft ju treiben. — 
Im Jahre 1868 wurden 7 den ſtaͤdtiſchen Waldungen 


178 Freyel wahrgenonmen - und jur ebra 
und zwar Ab Solfrevet, 36 —2 a 3 


und 41 fonflige Frevel. — Für die mächfle Zeit der 


der Plak am Fahrhäuschen zur Ablagerung von Schutt 
beftimmt. 288 Saitler Friedrich — * 
Germeräheim, welder fein Geichäft tm | 
treiben til, wird der hiezu nöthige E sagen 
audgefertigt. —- Berichiedeue rg ſtãdt. Parzellen, 
im Bellergrunbe und am breiten Wege liegend, werben 
borbehaltlid der gr der Gemeinbebevoll 
tinten an die Befiger der anftoßenden Grundftüde käuf- 
lich überlafien. — Die der Stämme aus bem 
Diſtrilte Berglein ins flädtiſche Ba n wirb bem 
Caſpar Beier übertragen. — Borbehaltlid der Zuftim- 
mung ber ——— wird die von dem 
Geflügelzucht-Berein am ejerpoir erbaute Halle 
umd Ein ung, weil für ven Plah 336 und —— 
für Rechnung ber. Stadtgemeinde käuflich erworben 
—*25. 1: —* im Diſtrikte —— Mu abgehaliene 
erlleigerung ex hält bie 
anfäluß a an die Würzburger ————— 
—— Geſellſchaflen zur Immobil *2 
2 Konigreiche Bayern betr., jo wird in der —* 
ung, daß nach Mittheilung des Hrn. Landtagsab⸗ 


„geordneten für Hiefige Stadt der betr. Rammerausihuk 


— — — —— 


©. 3ER ZB an 


: ZESäS 433 


— m — 


Trauer⸗ Anzeige. 
* Theilnehmenden Berwandten, renden amd 
Nachbarn widmen wir die draurige Funde, 
daß —* —2 Galte, Vater, Sohn, Bruder 


—* Friedrich Schleicher 
ei ge 12 Uhr im Alter von 49 
Sabre 11 Mendten nah langen leiden 
fanft und; @ottergeben verſchi iſt 
Die lieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Rahmittag 3% 
Uhr ftatt, 







Werten Verwandten, Freunden und 
m Betannten brinzen mir die Anzeige, daß 
° FA unier geliebies jünaftes Söhntein 
Johann Valentin 
im zarten Alter von 7 Monateu nad 
kurzen, aber ſchweren Leiden in folge einer 
— Lungenentzundung und Yabnens bente früh 

1 Te uns durch den Tod entriffen wurde. 

Um files. Beileid bitten 

die Iranernden Eltern: 
dacob Bneffel, 
Blargareiha Rueffel, sch. Lother. 

Die Beerdiaung finder Sonntag den 7. de. Mit. 
— Yu Uhr Matt. 

Ale medicinifeben & cebirurchifchen 
Gummiwaaren find im nmeueiter Art wieder 
eingetroffen, ala: Binden ſtoffe Bettge: 
tebirre, WBruftbütchen, Gbatbeder, 
@isbeutel, Gradbalter, Gummi: 
ftrümpfe, Leibbinden, Milchpumpen, 
Habelbaudagen, Peſſarien, Elyſtir-, 
Dbren: & Wundſpritzen, Urinale, Un- 
terlagitoffe, Waſſerkiſſen ze. und em: 
pfiehit 







rs Wegleins Mößel- Wiederlage 
Fifcherrain Meo 
n wieder meu auf -Yaner: — 


ee Wald R 
Siehe Bulle Nah — 


Warmorplatten, Steige einfache he 
oder ‚ Serie un or Sorien Rleider⸗ 


Aus u gg el 
baum lafirt, en d im 2 Pettftellen, 
1 Rommod, 2 2ärank, 6 Stähle, "il, 1 Rüden, 


und 


Frischen gesalzenen Lachs, Lapperdan un umd 
Stockfisch empfiehlt 


€. F. Limpach. 
Htelle-Hefud! 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 26 Yahre alt, welches 
alle weiblichen Hand» und Hansarbeiten perfeft verfteht, 
ſucht eine Stelle als Stubenmäbdchen orer als 
Er der Hausfram: Gefällige Offerte unter Chiffre 

®. Poftreftante e Unterjteinbadh Steig erwald. 


— Bitter mand eiſeif⸗ in Länglicben Stüden 
von Ta, 35, "a, Yun Zollpfund ſewie in Augelform 


ewpfieblt 
Georg Strohmenger. 


ng en 
3 
auf die bereits ge —— 


Aue ſchuſſea Fo Bene der Tages: 
ordnun AL Berfammlun 
mit dem 5* — —* gefalligſ — 


Samſtag den 6. Mär 
—— 
m : 
** dabier alljei re = wolle * 

G. M. Sohad. 


Kine freundlide WBobnung in int. zweiten Stod, bes 

fiebend aus 2 Zimmern, Küche, Hoftammer und Boden- 
raum, ift bis Anfang April, an eine ruhige Familie zu 
vermiethen HS: NTo. 428, 


Heute Abend Sülzen 


G. Trilibans. 


Freitag und Samfag "Diele. Woche ladet die 
PS Ordinary nach Bamberg, Rürnberg und 
Regensburg, wenn die Witterungsverkält: 
miffe nicht hindernd entgegen treten. 
Rürnberger-Orbinary:Sähiffer. 


zu Jeden Dienitag ladet die 
Drdinarp nach Kigingen 
und Moarftbreit ein. 

Die Ordina-pfebiffer. 
Aechtes Eau de Cologne von Yohann Maria Farina 
empfiehlt in ganzen uud halben Flacons 


Georg Strohmenger. 


“Ein geräumiger Laden net Wohnung li yü 
vermielhen Aeklergafle Ir. 275. 


 Corsetien 
in’ großer Auswahl wieder wingetroffen empfiehlt ergebenft 


22.0, org Strohmenger. 


In H3:Rr. 228 früßer £ tleinihen Hans iſt bis zum 
I, Mai eine Parterre⸗ Wohnung, beſtehend aus 2 beig- 
baren Bimmern, einer Kammer, Kühe, Holzplatz umd 
einem Verkaufsladen zu vermietben. 

Im 1. Stod bis Anfangs Juni 3 beisbare und 2: 
unbeisbare Zimmer, Rüde, Holzplad und ift a“ die 
Mafferleitung im Haus eingerichtet. Näheres bei 

ob. Tellert, Rro. 217. 


Eine Schlafftelle int fr — i m 3 








Am Briefigalter jer blieb ein mit 
ei —— der Finder wird um — in der = 
pedition gebeten 


u vermietben bie 1 
Ein Logis, beftchend aus — e, Neben: 
finde, "Bodenantfeil in Hs-Rr. 872 an der Fleiſchbant 
Ein t6 und ben 
— — 
werben. Zu efragen in ber Expeb. de. BI. 





Eine Yichmagd, ein. ein Sqhweiterknecht, eine — 
magd werden ton der ode @'ihen Oefonemie-Wer 


waltung zu —* geſucht. 
— 
bei Carl Sattler, 


Zu vermietben bis 1. Dai 2 "unmöblirte 
2 1 — in der 
Moft A 16 fr. be 
Rourad Weichfel, Wolfsgafte. 





zu vermieihen. vor dem Mühlaber im 


| 
| 
| 
| 
ei 


24 


ü—— — — 5 m — 


— 
— J 
— 


Gemalte Fenſter⸗Rouleaur & Wachstu 


Fr —— Breiten, ganz neue Muſter, empfiehlt in großer Auswahl zu billi 
en 





Stroh 
ändber — — 








Große letzte 


hulwaſchanzeige. 


bei Umtergeichneten alle Arten Birohhilte zum Waſchen und Um 






300 — 


3. J. Hamberger. 


Geschwister Metz, * 


Vorgen Samflag 


Vorſtellung 


des Profeſſors der Magie J. PWetermüller 
im Saale des Gaftbaufes u plbenen Krone 


mit 30 neuen en 


aus dem Selete der japane 


fie und dineftfchen Magie. 


zu Erfiem Plap & 18 fr, Zweitem 12 fr, Dritten 6 fr. in der Erpebition des Tagblatts 


dei Anzelgera md in der Brome. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


eid für Eonfirmauditenen  ift zu 
fen.  Mäberes im der Erped. 


Eu IgG itergeihueler miadıt Hiermit bekannt, da er von jeht 





m nicht Mehr im „Wilden Mann“ ſondern im 


„Banperifchen a... dahier einfehrt. 


ach, Bote von Enerdorf, 


Er gefundener Mantel und eine Werdödede 
kann bei Saftwirth Meinrich Herrmann gegen Eriag 
der Eintucangs gebuhnen abgeholt werden. 


Ein jeueriefter Maflafchranf, Schreibtiichformat 
(new) iſt wegen Gefhäfteaufgabe zu verkaufen lange Zehnt: 
aafle Hr. 286, 

Auf 1 oder 2 Jahre werden 1500 M: zu 5 Prezent 
gen, binlängliche Sicherheit auf ein Gut ohne Unter: 

er zu leiben geſucht. 

Meldungen nimmt verfiegelt unter Z. Z. Nr. 52 die 
Erpedition tes Blattes entgegen. 

Briefkaſten 
Beſcheidene Frage mebrerer Metionäre” kaun nur al 
se genen die Anfertionsgebühren Aufnabme finden, 
werhalb ih der Hr. Finfender ums Nennen tolle, 


Stadt-Theater in Schweinturt. 
den 5. Mär; 1869, 
4. Abonnement. 4. Boritellung. 
Zum eriten Male: 
1 


Die relegirten Studenten. 
Suftipiel in 4 von Roderih Benebir. 
Luftipiel zählt in Würzburg zu dem beliebteften 
i Aufführung ka 





erworben i Hoffnung, 
einen an Abend bereiten wird, lade zu er 
sablreichem Beſuch ergebenit ein. 
2,4 3. €, Schuberi. 


' Zerminfalender. 
, Den & Märg 
9 Bm: und Brenubölzveriitih aus dem Stabfiealbe Kiffin⸗ 
gen, im Rathbauſt. 
y Den 9. Miy. 
ER. Brundorrmügenoeririch aus ber Foncurmaſſe des Bädere 
'®eora Progelier von Versbach, im Gemeindehaufe 


Geronfioortliher Mevafteur Wis. 





Gaflaeröffnung 7 Ubr. 


BR, Harder und 
Fledenſtein von Wergrotbenfelt, im Hartb'ihen Bajıhaufe, 

IN. BohnhausZwangeverſtrich der Dorothea Braun. me, 
von Porpenlauer (wiederbolt) im Ratbhauie, 

98. Zicljrifienveriteih (20,000 fi.) auf der Goncirämafie beb 
Beorg Neminger von @eldersbeim, in der Amtetanziee des 
f, Kotars Brimm tabier. ’ 

„N. Hans: und GrundilücesFJmangsveritrich (mieberheit) im 
Muller ſchen Bajthaufe zu Oberbac. 

B. Holzperittich aus gräft. Erbach ſcheun Rev. Wildenfein, 
im @ajib. z. Kwen in Fihan. 

1? M. Eeferuſtammererſtrich im Meitber Gemeindewalbe 
IR. Grumbvermögenvertrid aus der Contursmaſſe Tor 
Büdermeifiere Adanı Hoͤrnes zu Rarlitadt, im Natbhaufe, 

10 8. Gihenfkammhbelzeritrich im Bemeindewalde, zw Waldzel 

bei Lehr. 

12 M. Kiefern: Baufamm; und Rrennboluerfiiih in Bemelmde 

walbe Heffieiten, in Rleimmallitadt. 

I X. Eichenlobrinbeweritrich im Gemeindewalde zu Elſenield 
U ©. Forberumgsanmelbung an den Radılal - des früberen 
Bäders Michael Schebler Bet, beim f, Ida. Notbenfels, 

10 3. Gigenftännicverfrich im Körberſchaſtzwalde zu Margeis 

höbkeim. 
EN. Müblanmwejenverfirch die Holländersmüble im Wit 
berger'schen Banane zu ernerähanfen. 
10 8. Breunboljveriiiih ans f. juliusipit. New. Oberbitrrbas, 
im Yanmmirtböbauje zu Veitsböhbein. 

I 8. Etamme und Nupbelgverftrih im Gemeindewolde Lirch 
beim 

IE md IR. Staunnibelzverſirich im WBemeindenwalde ji 
Breitbach. 

58. Gihenftammbelzvertrih im. Getneindewalbe zu Reitert 
wieſen. 
10 B. Holzoerſtrich aus f. Reb. Geiereneſt, im Wirthobauft zu 
Singentain. 

WE. Stammms und Wellenbolzrerſirich im Gemeindewalde au 
Theinfelb, 

IM. Stamm: und Breunholgverftrich aus dem Bemeindewalbe 
Schaippach, im Gaſib. 5. Stern. 

98. Strammpbolzveriirih im @emeindewalde zu Mübdeöbeim, 

10 8, Stamm: und Brenmbolgwerfirih im Gemeindewaide ju 
Tauberretteröbeim. 






j! 





„Kour&der Geldſorten. 
Breußiige Kaſſenſcheine A. 1 44.5 
Breubiihe Friedrichs'dor AM. 9 57--58 
Piſtolen fl. 9 4446 
—* 10 il. Stüde fl. 9 54-56 

d⸗ Ducaten 5396-37 
y ar Bl, 


— —— 


Aus. Poli. — Drud und Berlag der Morihigen Oli. — 


Nebſt einer literariſchen Beilage von Carl Wenitein’s Buchhandlung. 


—— — — — — — —Wm 


Schweinfurler Tagblall 


Der Honnementäpreis Arträgt für bier und 





are venelie. 36, Dre De (Vierzehnter S Ai ne 
aanı Bavern viertelfäbrl, 54 fr., pro Mor h Jahr ) le ©) die 
nat 18 fr, i 3 n gang. durchlaufende Zeile 6 
—·— Troichemits: — m 
R. 56, _Fribelin — den 6. Dar. J 1860. 
„.eiTenbahn: » Büge — Eilwägen. — 
Son Bamberg ı; UL. u an. 4% E32 „ah Würzburg 6 U.IOM, | Nas Mifingen, (Brüdenau, Zeilleis, Schlüchtern) ı Ahr 
el, u 15 M. R - 10 U. M. 15 m. irüb, nad Meiningen, (Münnerftadt, Reufladt 
ma 40 M. B. = e 1un. F Mellriſtadt) 7 Ubr 45 M. ftüb. 
a au. 53 M. R. 63 1U. 16 M. 
Et 3 838 a SU HOM. Yolomnibus. 
R IL ASMUR . U. 40 M. | Nah Rönigshofen (Stadtlanrinacn) > Uhr 20 M. Rachm. 


ten — BU. 40. M. F. BR. nach . Tu 5m. 


MU HM BM ©: 111u. 55 M. 
U. DOM. EM. 63. — 2uU 5M 
— — AU. 10 M.NRM. BR.. — IL. M. 
IUGOM.N BI”), P un. 
r IN1.4IM,U. BA, F I1LSOM, 
*, Büterzüne ohne Perionenbeförderung. 






BEE Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Märziverden fortwährend entgegen 
genommen. 


Chronologiſche Tafel. 
6. Marz 1714. 
land to ‚sranteich 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 4. Wär. Der König eröffnete bie 
Schon des Reichſstoges mit einer Rede, welcher mic 
folgenden Paſſus enmnebmen: „Die erite Aufgabe bieier 
Vertretung (des Bundes im Auslande), wird ayıım 
Zutunft Me Erhaltung des Friedens mit allen Solleru 
bilden, welche gleich ung die Woblthaten deſſelben zu 
ſchaßen wiſſen. Die Erfüllung dieſet Aufgabe wird 
erleichtert worden Durch Die jceundſchaftlichen Beziebungen, 
welcde zwiſchen dem Nocddeunchen Bunde und allen 
‚auswärtigen Mächten beiteben und welde ſich vor Kur— 
zem duch die frierliche Löſung der die Ruhe ces Drients 
bedrebenden Spannung von Neuen bewährt haben. Die 
Verbandiungen und ber Erfolg der Patiſer Conferenz 
baben Zeugniß abaeleat von Dem aufrichtigen Streben 
der europaijſchen Machte, die Seanungen des Friedens 
als ein werihvolles Gemeingut unter —— eo 
nehmen. Angeichts diefer Wahrnehmung iſt 
ation, welde ſich des Willens und der Kraft, Demut 
if, fremde Unabhängigkeit zu achten und bie eigene zu 
ihügen, zum Wertrauen auf die Dauer eines —— 
berechtigt, den zu ſtören auswärtigen Regierungen 
Abſicht, den Feinden ber Ordnung die Macht fehlt. gi 
diejem Vertrauen, geehrte Herren, wollen Sie an Yhre 
Arbeiten geben in dem Einne, welcher ihre Berathungen 
bisher geleitet bat, in dem Bewußtiein der großen na- 
tionalen Aufgabe des Bundes und im der Zuverſicht, 
daß die verbündeten Regierungen am ber Löjung dieſer 
Aufgabe freudig mitwirken.“ (Frantf. 3.) 

— Bien, 2. Mär. Die „Deilerr. Gorrefpondenz“ 
meldet officids, der König von Hannover habe einen 
neuen Proteſt gegen das preußiſche — 
om ſammiliche Souveräne gerichtet. (Fıff. 3) 

— Bien, 4. März. (S.W.B.) Die Wiener „Preiie” 
enthält ein Privattelegramm aus Konftantinepel, wonach 
die Differenz mit Perſien ausgeglihen und ein Gejandter 
des Schah in außerordentlicher Miſſion als Unterhändler 
in Konſtantinopel angekündigt iſt. (Frankf. 3.) 

— — 1. März. (W. B.) Das Geſuch des Ex⸗ 
fürften Karageorgievic um Freilaffung gegen Caution ift 
vom Räbtiiden. ichte abichläglich beichieden worden. 

(Frantf. 8.) 


Fticdeusſchluß zu Noftait , zwiſchen 


ne — — — — —— 


— —— 


nach Heufes (Sulzheim, Geroljbeichn) 4 Ubt 30 Min. Nachm, 
nab Volkach (Scwebbeim, Unterſpitsbeim, Kolitzbeim. 
Gaibach) 4 Uhr 30 M. Nachm. 


Die Briefkäſten werden geleert: 


> Ubr 40 Minuten „xrüb, — 16 Ubt Bormittagd. — 
Nachmittags. Ahr Abends. 
a2, 1. mm (©. ! .) Die zweite fammer 
nahm ohne Oppolition die wichtige Convention betreffs 
der Rheinſchifffahrt mit 51 gegen 4 Stimmen an. 
(Franff. 3.) 


Bolitifdhe Aachrichten. 


— Die tath. Priefter in Italien bürfen ſich verheirathen. 
Der Prieſter Traglia in Salerno wollte ſich mit einem 
dortigen Fräulein verheiratben; der Dffizial des Civil⸗ 
jtands verweigerte die Eintragung der Che, weil der 
Bater des Bräutigams wenen ‚Des priejterliben Standes 
jeines Sohnes die Zuſtimmung verweigerte. Traglia 
wandte fi) an das Civilgericht von: Salerno : es ‚entichieb 
„sen ihn; darauf Seitens Teaglia's Anrufung des Appell- 
vo’ed von Neapel, welcher entichied, daß ein katholiſchet 
Lriefter das Necht babe, eine Ehe rechtägiltig einzugehen. 

— Mebrere ipaniiche Blätter, die jich bis jegt in der 
Frage der Thronlandidatur neutral verhalten batten, 
erflären neuerdings, dab der Herzog von Mentpeniter 
als der einziae mögliche Kandidat übrig bleibe, nachdem 
auf den König Ferdinand von Spanien verzichtet wer— 
den müſſe. Der Heriog kenne wenigitens Spanien, was 
von feinem andern fremden Prinzen gelte. 


Vermiſchtes. 


— Herrieden, 1. März. Die im nordöſtlichen 
Europa zuerft aufgetretene raubere Witterung bat ſich 
allmählig faft über unferen ganzen Erdtheil verbreitet 
und in den meiflen Gegenden Schneefälle erzeugt. Das 
europätiche Luftmeer if wieder jehr unrubig, die Luft: 
bruddifferengen waren am 26. Febt. 38.8mm, 773.7 
Montaubon in Südfrantreih und 724.9 Chriſtianſund 
in Norwegen, weshalb eine Fortdauer ded niederidlag- 
reihen, unfreundlihen Wetters wahrieinlid if. Die 
Kälte im Nordoften bat ſich gemildert, am 26. n 
Morgens 8 Uhr war der tie Thermometerfland . 
Riga mit —0.4°, während Haparanda nur — 0,2° = 
zn fogar 1.4° hatte. Die höchſte Temperatur 

u dieſer Zeit in Rochefort mit 11.2°. — In Nord: 
amerita ift es wieder milder, jedoch bei bevedtem el. 
Auf der Station Hearts:Content zeigte das 
meter Morgens 6 Uhr am 22. Febr. 3.3° und am 24. 
5,0° Wärme. (Fit. 3.) 

— Die Wülzburg wird vom 1. März an von dem 
bis ient dort verwahrten Gefangenen befreit und kom⸗ 
men bdiejelben tbeilmeiie auf dies Feftung Oberhaus und 
theilmeile auf Roſenberg. Wülpburg jelber ſoll eine 
kleine Garnijon erhalten. 

N Pe der Rammer der Reichs⸗ 

räthe bat in feiner 8. Sikung die Berathung über bie 
Gemeindeorpnung beendigt, jo daß vorausfichtlich näch⸗ 


24, Uber 
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fen Eonnabend bie Berathum 
en € 2. 


gänzliche Beieitigung ber ——* hren und 
des Meblaufli , batın ezug auf die Regelung 
der Um icht, ſowie der ſtädtiſchen Berfaflung, umb 
enbliy bezüglich der directen Wahl der Bürgermeifler 
in Städten — dem Gutachten des Referenten Frhr. v. 
Thüngen nicht beigetreten. Dagegen beftehen immerhin 
noch verſchiedene michtige Abweichungen von ben Be 
ihlüffen der Kammer der Abgeordneten. Es läßt fid 
jebod eine Verfländigung eriwarten.| 

$ Eine fgl. Verorbmung über die Regelung der Ber- 
bältmifje ver Kamintehrer ift erichienen umb wırd in dem 
nächfteripeinenden Regierungsblait Rr. 13 belannt ge- 
madt werben. 

— In Mannheim ift am 2. März bei Regen und 
Schneegeltöber der erfie Storch eingetroffen. 

— Prag, 2%. März. Das Journal „die Zeit“ 
meldet auß zuverläffiger Quelle, daß der Erzbiſchof von 
Prag nad Wien abgereift fei, um an den Beiprehungen 
de cisleithaniſchen Episcopats über die Schulaufficht theil⸗ 
zunehmen. Einer Privatmittheilung entnehme id, dab ım 
dieſer Gonferenz beantragt werden wird, daß die Ertheil: 
ung des Religions · Unterrichts in den Schulen durch Geiſt⸗ 
liche aufzubören habe. 

— Der Fürjt von. Monaco hat am 8, Febr. die 
Abſchaffung jümmtlier Steuern dekretirt. Daß dieſes 
Glüf neben der Meinheit des Yandes namentlich der 
dortigen Spielbauk zu verdanfen if, deren Rente bie 
Staatöbedürfniffe mehr als reichlih dedt, thut natürlich 
dem Jubel der Bevölterung keinen Eintrag. 

— Rennes, 1. Mär. Die Deide der Moräjte 
von Bleine:Fougeres find vom Meere durhbroden. Die 
Ueberſchwemmuag ift bedeutend. Der Vräfeet iſt nach 


beginnen werben. 


J Kımde ı 
Sim hie n, 
meientlichen Materien, namentih in Ban auf die 


Pleine⸗ Fougẽres abgegangen. - C 


— In Minnefota (Ber. St.) wurde jüngjt einem 
Seiftliben eine aus Haaren amgefertigte Uhrkette zum 
Geſchent gemacht, wozu jede Dame in der Gemeinde ein 
Haar von ihrem Haupte beigetragen. 


Handel und Berkehr. 

— Rulmbad, 1. März. Die hiefige mechaniſche 
Baummollenipinnerei arbeitete im vorigen Jahre mit 
einem Berluft von 24,000 fl. Auf Antrag des Vor: 
ſtandes beichloß die heutige Generalverfammlung zum 
Zwede der Emiſſion von Prioritäts-Obligationen mit 
beionderem Vorzugs rechte eine eigene Generalverjamm- 
lung einzuberufen. 

— Bei der am 1. März 1869 zu Pappenheim ftatt: 
gehabten 10. Bewinnziehung Les Gräflich Pappenheim⸗ 
ichen Prämien: Anlebens find auf nadhbenannte Num⸗ 
mern folgende Gewinnſte gefallen: Serie 5905 Nr. 8 
Ger. 5000 fl. — 2 Stüd & 500 fl. S. 3929 Nr. 4, 
S. 5027 Rr. 4. — 4 Stüd ä 100 fl. ©. 477 Nr. 9, 
S. 2318 Rr. 10, ©. 5629 Nr. 7, ©. 6997 Rr. 10. 
7 Stüd & 50 fl. ©. 477 Re. 10, &. 700 Nr. 9, ©. 
2439 Nr.5 und 7, S. 5247 Nr. 12, &. 6221 Nr. 11 
uhd 20. — 13 Stüd a 20fl. 6.377 Nr.4, ©. 3373 
Nr. 16, ©. 3498 Rr. 12, ©. 4404 Nr. 9, ©. 4728 
Ar, 4 und 10, ©. 5247 Nr. 2, ©. 5459 Rr.10, ©. 
5601 Rr. 6 und 16, ©. 5629 Nr. 19, 6. 5905 Rr. 
4, ©. 6517 Rr. 1 — 196täd a 15 fl. S. 239 Nr. 8 
und 18, ©. 377 Nr. 14, ©. 700 Rr. 3 und 20, ©. 
2311 Nr. 3 und 8, ©. 2318 Nr. 4, ©. 2439 Nr. 6 
und 18, ©. 2628 Rr. 10, ©. 3373 Rr. 20, ©. 3929 
Pr. 10, ©. 4728 Ar. 16, ©. 5027 Rr. 1, ©. 5459 
Ar. 8, ©. 5801 Nr. 14, ©. 6517 Nr. 8, ©. 6783 
Mr. 20. Alle übrigen in den gezogenen Setien ent 
baltenen Prãmienſcheine werden mit 7 fl. eingelöfl. Die 
Zahlung geidieht vom 1. Juni I. J. ab. 

— Eon den am 1. Febr. I. J. cegogmen 10 Serien 





bes Fer ers ber Stadf Augsburg gewinnen 
a: tie 1935 Nr. 61 10,000 fl., ©: 844 Rr. 70 
1000 1, ©. 844 Nr. 6 u. &. 1729 Rr. 53 je 100 fl. 
— Turin, 2. Mär; Bei der beute beendigten 
Ziehung des National-Unlehens von 1866 wurde das 
ecfte Roos mit 100,000 Lire gemonmen von Nr,968,580, 
das zweite mit 50,000 Sire.von Nr. 1,895,640, das 
dritte mit 10,000 2ire von 1,240,593. Fr.) 
— Neapel, 2. Mär. Die 2. Ziehung der Stabt 
Neapel:2ooje hat gehen ftattgefunden und mwurben ge« 
zogen: Nr, 13,547 mit Fes. 25,000, Pr. 124,035 mit 
cs, 1000, Rr. 19,660, 137,591 mu je Fes. 500, 
r. 45,465, 89,364, 157,302 je mit 508.400, Nr. 92,535, 
40,071, 14,601, 1555, 137,297, 137,092, 39,696, 
25,608, 44,619, 72,802, 29,815, 46,837, 82,800 je 
mit dc. 250. (Fr. R.)_ 
4 


© Ühenter. 

Der von der Direction durch Vorführung des Roderich 
Benebir'ihen Luftpield „Die relegirten Studenten“ und 
angekündigte amüjante Abend ift in der That ein 
folder geworben. Dieſes Luftipiel iit in der jür bie 
Bühne gerichteten Form eine recht bübiche Abipiegelung 
täglich im Leben ſich bietender Vorlommniſſe; wenn: 
gleich ſofort im 2. Alte fih das Ende des ganzen 
Stüds vorſehen läßt, jo bleibt dasielbe durch die 
prächtigen Gharalteridilderungen doch fefjelnd bis zum 
Schluſſe. — Die Aufführung jelbft anlangend, jo tan 
ſolche im Ganzipiele zu den beften Borftellungen ge 
zählt werden! — Die Einyeln:Charaftere waren gut 
erfaßt und ohne Leberbebung zu Ende gebracht. 

Kontadine v. Hartenberg (Fri. Weiß) in Mimi, 
Haltung und Sprage fuperb, geiymadvoll in Garderobe, 
präcife bis ins Kleinſte der Rolle, erntete verbienten 
vollften Beifall und Ruf, Reinhold (von Hrn. Meinetör 
berger) vorzüglidft dargeftellt, ebenio Ultikel m 

€ 


Wolſ) md Übelgunde (Frau Bille-Hübidh) gefielen 


ba an elben Alles getreu dem Character der Rolle 
ſowohl in Kleidung als in Eprade angepaßt war, 
und wurden lebhaft gerufen. Hiebti können wir es 
nicht über uns gewinnen, eine Gewohnheit der Frau 
Bille-Hübf&, die dem Eindrud ihres Spiels ſchadet, 
zu berühren! Das „e* in Seele und dergleichen ge 
u flets als. „ä* zu uns, jo daß „Säle“ u. |. m. 
e t und bie befte Drclamation plöglih widerlich 
macht. Lohnie auf dieſes zu achten ſich nicht der Mühe ? 
oder läge ed etwa nicht im Verſchulden der Epreden- 
den? Einer Probe wäre es immerhin werth! Etwas 
weniger forte in der Stimmſtärke würde gewiß jehr 
zu Ratten kommen! 

Emma (Frl. Schlumpt) recht liebes naives Spiel, 
gefiel allgemein, Hedwig (el. Belgrad) dürfte gut 
hun, bie jehe gut wo anders hin, nur nicht zur Bühne 
paſſenden rothen Hände weiß zu jsminen, es ift bie 
Maske und Sorgfalt im Aeußern des Epielers erfte 
Aufgabe, Bernadläfligung derjelben ift Geringihägung 
des Theaterpublilume. Hr. 9. Ochernal (Tannenhe im) 
recht Hübich durchgeführt, zu Anfang ſchien ihn jedoch 
der Anblid feiner Verwandten ſelbſt ein Hein wenig 
aus der Rolle gebradht zu haben, es fam ihm etwas 
lächerlich vor. 

Wiebrecht Born (Hr. J. Ocdernal) und Wolftam 
Lindened (dr. ſchei) gemannen ihren Barthien alles 
Mogliche ab. flörend war der unvermeiblidhe 
Hr. Doppel. Dieſer Menid wie auch der Hr. Neu 
und dergleichen [uftige Mitglieder bringen bei Mandem 
Störungen im Gejammtrejultate hervor. Leider iſt 
diefes nicht immer zu vermeiden. Der Lutowsly, deſſen 
Briefe, der Ring ac. wären recht gut zu befeitigem ge 
mweien, ohne dem Stüde auch nur im Geringften zu 
ſchaden. — Hr. Wolf, Hr. Romftadt und Hr. Director 
en im Spiele, ließen Nichts zu wäniden 
übrig. ſſen wir nad all dem zugeſtehen, daß ge: 
ſchidi und mit Fleiß die Rollen vertfeilt wurden, fo 


trifft — ein unvergiblider Born 
Wie konn man bei jo ſchönem Gefami 
Refultat ven Schlußeffelt jo leichthin a 
wie ſolches geſchehen ii. Warum fiel; 
Gaudeamus igitur x. nidt ein. ® 
wäre bieburd das Ende geworben, 
mürdigen, bie viererlei Tonarten, in 
angefangen wurbe verdedenden Abſchlu 
tonnte daher nicht befremden, daß bei 
troß des Rufs einige Darfteller zuräd! 
fie dieſe Auspichnung fehr verdient. 
Sobald nah einer balbjährigen 9 
Borftellungen ſchliehßen, gehöit in der 
meiften Bühnen ald Hertommen beitehi 
die legte oder eine ver legten 8% 
Regifieur zu gewiſſen Theile, man nent 
Benefige.“ Da jebod der Benefize jeith 
waren und das Wort „Venefize* nicht 
yiebende Bedeutung hat, wir demnach a 
ob. der Regiſſeur Hr. Wolf fich des 
Benefiye* bedient, io machen wir, ux 
feine viele Mühe als Kegiffenr, und m 
ingfien Benefiye gebabt, vielleich 
& chadener ſatz zu verſchaffen, jeht ſchon 
jam: — Hr. Wolf wird gewiß als Sei 
Beuribeilung jeines Publitums durch ein 
Stück zu laden und zu beiriebign w 


Lokales und aus dem R 


— Schweinfurt, 6. März. M 
h Xtifel diene: „Der Minifter bat ae 
mag biebei wohl von interefjanteren En 
gegangen ſein, wie bie Regierungen in W 
Sachſen. Dab übrigens eine auegeipri 
des Minifteriums — ganz abgejeben ! 
tiven — die vor dem Forum des Ni 
gende frage nicht berühren kann, wird 
Weisheit des anonymen „Warnerd” t 
mwegsulengnen vermögen. Ebenſowenig 
ſchafllichet Rath einen Erfolg haben, d 
Schminke beſitzt, um nicht ſofort ſelbſt 
Uugen Verſicherten das überweiſe Klay 
Souffleurfaften eines im andrer Weiſe 
tennen zu laffen. Yebrigens haben ja 
in Sabien und Württemberg Beranlafj 
den Berficherten ihres Landes den mögli 
gedeihen zu laflen; wenn dies in Bayt 
ift, jo wird fi der Unglüdsprophet nmı 
daß ſich die Verficherten ſelbſt zu ſchüh 
verſicherter 


— Der um 11 Uhr 45 Minuten 
ankommen ſollende Schnellzug veripätete 
Stunde, weil die Muſchine defect wurde 

— Schweinfurt, 6. März. In d 
gingen Weizen- und Roggenpreife in 
England weiter zurüd, jelbft Ungarn u 
BWerzen bieher feſten Stand bewahrt & 
bei der durchgreifenden Flaue aller 24 
billiger abzugeben, während Gerfie unl 

balben unverändert im Werthe blieben. 
Wehengefääft brebt 2 wa * 
ſum, ba die jetzigen 
an den Rhein keine Rechnung oe, ei 
u. ber Erd doch bei den geringen 

erbefländen der 

—— kann. ee Gerfie erfreut * 
gen ihrer vorzüglichen Qualität fortr 
Beliebiheit.. Auf heutiger in Folge 
Marken Schneefalles jehr ſchlecht befah 
a: n 18. fl. 30 fr. — 18 fl. 
15 8. 46t. — 16 fl. 30 fr. per 300 
16 fl. 30 fr. — 17 fl. 30 ir., Haber ' 
per Schaffel. 
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Bekanntmachung. 


J. Das Abführen von Sand im, ſog. Saumaine 


wird wiederholt verboten; Aumite: bandlungen unter⸗ 
Liegen gemäß Art. 96 des Geſthes über Die Benützung 
bes Waſſers einer Gelpftrafe bis zu 0 fl. 

Mm As Shuttplag wird von Montag den 8. d. 
Mte. an der biezu abgefledte Play am Ufer des Senn: 
felder Sees unmittelbar anı neuen Brüderbimme redhts 
beftimmt. Die Ablagerung von Schutt an andern Pläpen 
bat gleihe Strafe —— Folge. 

wernfurt, 2, 43-2 1869, 
Magiftrat. 
et vn: 


Bekanntmachung. — 


Die Revifion der Beihwornen: 
Lifte betr. 
In Gemäßhet des Hıt. 86 des Geſeb⸗ vom 10. Nov. 
1848, die Abänderung Des zweiten Theils des Straf- 
etzbuches betr., wird befanntgeg: ben, daß die revibirte 
ifte der im biefiger Statt wobnbaften, zu den Ber- 
richtungen eines Geſchwornen befähigren Männer, vom 
utigen anfangend, 14 Tage lang zu Jedermanns 
—— im Polizeizimmer auf dem Rathhauſe offen 
iegt 
Sameinfurt, den 6. März 1860. 
Der Magiitrat. 
i Müller v. n. 
An Folge bandelögerichtlicdhen Auftrages ı verjteigere 
ih am 
Dennerftag den 11, März ds. 8. 
Nadhm. 2 Uhr 
im Haufe Niro. 1061114 dabier gegen baare Zahlung 1 
Spiegel, 1 Commod und einen runden Tiſch. Der Zus 
ſchlag erfolgt ohne Nüdjicht auf die Tore. 
Schweinfurt den 5. März 1860. 
För ſter, t Notar. 
Im Auftrage des Aal. Stadtgericts da bier verileigere 
ib am 
Donnerjtag den 11. Maärz dB. 38. 
Rahm. 2 Uhr 
im Hauje Ar. 106/114 dabier eine braun Infirte Chaile 
im Wertbe von 300 fl. — gegen baare Zahlung. 
Der Zufchlag erfolgt dießmal ehne Nüdficht auf dem 
Schãtzungswerth. 
Schweinfurt den 4. Mär 1869. 
Fürſter, t. Notar. 
Zur Beistußfafiung , ob bier ein Bezirks: Gremium, 
im Sinne der Verordnung vom 20, Dezember 1868 über 
—— und Gewerbekammern, gebildet werden ſoll, 
ndet 


—— den % — 


General: Berfammfung 


des kaufmänni Vereins im Saale 
; Des Gaftbaufes zum Naben 
alt, 

Um aud der Heinen Anzahl von Kaufleuten, welche 
fi jeither dem Laufm. Verein ‚nicht anſchlofſen, Belegen: 
beit zu geben, ihre Stimme geltend zu machen, werden 
auch dieſe hierdurch eingeladen, der Verſammlung beizu⸗ 
wohnen. 

Der Vorſtand des kaufm, Vereins 
Brichr. Wirfind. 


Bürgerl. Anterftüßungsverein. 
Sonntag den 7. März Vormiltap von 11—12 Ur 
gemeinſchaftliche Zuſammentunft 
im rothen Roß. Anmeldungen neuer Mitglieder. 
Der Voritand des Ausſchuſſes. 
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Konfirmanden- Anzüge 


aus feinem Tuch als Mod, Hofe und Weſte von 


fl. 19 bis zu fl. 16 an bei 
3. Gottbold, 
8* Petersqaſſe Nr. 455. 
—— — 
Wilh. Krackhardt in Schweinfurt. 


- Ein betubarıs Sofftübchen ift zu vermiethen in 
He. NRrx. 691. 





ine fremmblidye 2 obnung im zweiten Stod, be 
Gier aus 2 Zimmern, Küche, Heoflammer und Boden: 
raum, it bis Anfang April am eine rubige Familie zu 
vermielfen H3.:Nro. 423 

En feuericiter Haffafcehranf, Sc:ribtiihformat 
(neu) ift wegen Geihäftsaufgabe zu verkaufen lange Zehnt⸗ 
gaſſe same NT. 286. 


Specielle en 
des 
Anatherin⸗ Mundwaſſers 7 
gegen lodıeres, gg und häufg bintendes 
Bahnfleifd). 

Ein mebrjübriger Gebrauch verſchiedener zabn: 
ärztlicher Mittel war nicht im Stande, mein 
Toderes, tranfbaites und häufig biutendes 5 Zah 
fleiih zu beilen, bis id m id des Anat berin 
Mundmwafierd vom Zabnarzte J. G. Bopp in 
Wien, Stadt, Bognergafje Air. 2, bediente, worauf 
das Liebel ſchell amd volllommen geboben wurde. 

Dem zu Folge füble ich mid verpflichtet, Die: 
ſes Mittel Allen, die an einem übnlidsen Uedel 
feiden, dringend zu empfeblen. 

Zũrich 

N af F. A. Boltu m jr 
Zu Gaben in Schweinfurt bi G. Strob: 
wmenger, Achleraaiic 284. Hauptdeper für 
den Zollverein in Berlin bei 3. =. DScywarzlofe 
Böhne, Dreguen⸗ und Parfümeriebandluug. Wir 
derverkäufer erbalten N. Kabatt. 





Mo L die Maas 16 a 
of ob. Heſſelbach 

an der Kirche. ‚ 
Nufbanm: und Eichen polirte Se: 


eretäre mit fenerfeften Ginfägen iteben 
zur Anſicht und Abnahme bei 

Peter Ludwig. 
In der Burggafie Nr. 67 it eine &chlaffielle 
ſtundlich zu | vermiethen. 


Ein heigbares Logis if an einen ſoliden Arbeiter 
ſogleich zu vermiethen krumme Gaſſe 393. 


Eine heijbare für einen joliden Arbeiter 
ift frei frumme Gafje 398 


Rariofiel und Gerfienfireh it in Nıo. 368 zu ver: 
kaufen, 
"Ein Regenfbirm lit bei mir jteben geblieben und 
kann gegen Einrüdungsgebühr abgeholt Iverden. 
Ronrad Brogm. 
Eine S älafftelle ift zu vermiethen, H3.Rr. 497, 
Verantwortlicher Redakteur Wilb. Aug. 





"| erworben, und lade zu zahlreichen * a 
Pollid. — Drud und Berlag D 


& [4 
Stammbholzverfteigerung. 
Aus dem ſtädtiſchen Walddiſtritie Haar di, 
Astheitung Thalerholz, !4 Gtunde von 
Schweinfurt entfernt, werden 
Montag den 15, zu 
Vorm. 10 
im Cafthaufe zum Baprifigen of babier nachfolgende 
Stammbölzer unter den gewöhnlichen Bedingungen vers 
fteigert und Liebhaber Biezu eingeladen. 
390 Eichen, worumter ſich einige zu Holländer , der 
arößere” Theil zu Schwellen und Wagnerholz eignen, 
2 Buchen, 
10 Aipen-Abichnitte und 
7 Haufen Gichenitangen. 
Schweinfurt den 6. März 1869, 


agiftrat. 
n, 


Muſſiſche Fettglanz-Schmiere 
von Abdias Iwanoff & Eomp. 
in Töpfen zu 12 fr. empfiehlt 

Georg Strobmenger. 
Seit mehreren Jahren 9 hatte Jemand mein Portrait 
in Händen, weiches jo verunreinlicht wurde, daß es kaum 
zu erkennen war, ein Freund zu mir €. Sr. übernahm die 
Reftanration mit vieler Wübe und brachte dasjelbe unter 
Glas und Rahmen mie ganz neu zur Anſicht, welches in 
Georg Hagenmeiers Brauerei a 

m. 


bvrrofeſſor Petermüller 
wird ſich morgen Sonntag Nadhmittag halb 4 
Uhr bei Gaſtwirth Baus in Schonungen in der jas 
panefifchen und cbinefifchen agie produ: 
ciren, 

In HeMr, 228 jrüber Herleinſchen Haus iſt bis zum 
1. Mai eine Parterıe- Wohnung, beitehend aus 2 heiz⸗ 
baren Zimmern, einer Kammer, Küche, Holzplatz und 
einem Berfaufsfaden zu vermiethen. 

Im 1. Stod bis Anfangs Juni 5 beigbare und 2 
unbeizbare Zimmer, Küche, Holzplag und ift aud Die 
Wafferleitung im Haus eingerichtet. Näheres bei 

Dot . Zellert. Rro. 217. 


Zu vermietben bis 1. April: 

Ein Yogis, beſtehend aus 2 Jimmern, Küche, Neben- 
ſtube, Bodenantheil in H8 Nr. 872 an der Fleiſchbant 

Im großen Saal zum Yömen wurde ein Filzhui 
gefunden, welcher gegen Ginrüdungsaebühr abzuholen iſt. 

Earl Nackau. 

Jungen Leuten, welhe fih einen GefangsBerein 
anliegen wollen, ijt Gelegenheit geboten. Näb. in Ha.- 
Nto. 126 


Stadt-Theater in Schweinfurt. 
Sonntag den 7. März 1869. 
4. Abonnement. 5. Borftellung. 
Zum erften, Male: 


ie Goldelfe. 


Eharaftergemälde e 5 Akten nah dem gleichnamigen 
Roman von E. Marlitt, für die Bühne bearbeitet von 
Earl Werel und Rhinaulph Megener. 

Um dem mebhrieitig an mich gerichteten Verlangen, 
obiges Charactergemãlde „Boldelie* zur Aufführung zu 
bringen, Folge zu leiflen, "habe ih e8 für KH Rem. 

ein 


orich ſchen u 


Nebſt einer (iterariiden Beilage von Carl Wepftein’s Suhhanblurg 
Nebft einer Ertra-Beilage „Liebig's Fleiſch-Ertract betr.“ 


EL EN — — — 


Schweiufur ler Tagblatt. 
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* Mitgetbeilt von Georg Strobnenaer , Spechale Agent im 
Schweinfurt. — Das Hamburger Bokdampiibiii „Hammonia”, 
Gapt. Mever, don der Virtierder Hantbirg Amtflfaniichen Padet 
jahrt-Actien:@ekiffhäft, welches am 10. Fer. von Hamburg via 

re abging, if, nach eimer jhnellen alüdlihen Reife von 12 
Tagen weblbepalten im New-NHoıt angefommen. — Das Ham 
burger VBotdamtfichiii „Weitplalia*, Fapt, Eblers von derſelben 
Knie, welches von RaeMort am 14. gebr. abging, iit mach einer 
——— ſcnellen glindlichen Reiſe von 9 Tagen 4 Stunden 
woblbebalten in Goes angelangt, und bat, nachdem es daſelbſi 
die ffir England und Frankreich beitimmten Baflaniere und Poften 
gelandet, unverzüünlich bie Reiſe nach Hamburg fortaefekt. Das- 
felbe bringt 60 Pailagniere, 1000 Tous Labuna und 73 Briefiäde. 
— Das Hamburger Boitdampiibiii „Holiatia”, Gapı. Ehlers von 
derfelben Pinie, welches am 17. Febr. von Hamburg via Havre 
abging , it nad eimer ausgezeichnet ſchnellen glüdlichen Meife von 
10 Tagen 8 Stunden woblbebalten in New Yoert angelommen. 
— Das Hamburget Pondampfſchiff „Sarenia*, Gapt. Kier von 
berfelben Pirtie, sorlher von Kew-Ürleans fommend am 18, Febr. 
von Havanna abging, iſt madkriner ausgezeichnet ſchnellen alüd: 
lichen Reife von 13 Zaren 20 Stunden wollbebalten in Cowes 
angelangt, und bat, adden es daſelbſt bie für Cugland und 
Franreich befliminten Bafianiere und Poſten nelandet, unverziiglich 
die Reife nad Hamburg fortgeſeßt. — Das Hamburger Befl 
dampffchiſſ „Teutonia“, Gapt. Barends von berjelben Linie trat 
am 1, Därz wiederum eine Reife via Havre nad Neww- Orleand 
an, und batte aufier einer flarfen Brief: und Packer Poſt nebit 
Ladung 8 Paflagiere in der Gajüte und 113 im Zwiſchendeck an 
Bord. — Dad Hamburger Poſſdampfſchiff Germania“, Gavt, 
Franzen von betjelben Linie trat am 9. März miederum eine 
Keije viadarre nach Rew⸗Hotk an, und batte alter einer flarfen 
Briel= und Padet:Bon volle Ladung, 32 Paffagiere in der Enjüte 
und Tr im Zwiſchended an Bord, 


Anfündigungen. 





Hente 


___Mufik-Kränzgden. __ 


Die Stelle der Köchin im ſtädtiſchen Pfründe- und 
Krankenbanfe ift in Erledigung gekommen. Bewerbungen 
um dieſelbe find innerhalb 14 Tagen im Polizeiburean 
anzubringen, 

Der Jahreslohn beträgt 70 il. 

er Urmenpflegfchaftöratb. 
v. m 


Müller. 


Bekanntmachung. 

Donnerſtag den 11. März ds. Is. Nachmittags 2 Uhr 
werden auf dem hieſigen Gemeindehauſe die Ergebnifie 
von ca. 25 Tagwerk Gicheniohrinde , vorzäglider Qua— 
lität, dffentlich verjteigert. 

Die Bedingungen werden beim 
geben. 

Gädheim, 3. März 1869, 
Endreß, Gemeindevoriteber, 


Geſangbücher 
in den gewählteſten neueſten Einbänden empfiehlt 
Dörflein, 
Steinweg Nro. 570 nächſt der 
fath. Kirche. 
Größere Lagerräumlichteiten zu ebener Erde 
find ſofort vermietbbar, Näb. H8.:Nr. 8Ö1. 


Stride bekannt ge: 


Stig den 6. Rüry. 1609. 





Beilage zu Mr. 36. | 






Dr. Patlisows 
Gichtwatte 


lindert jofort und ‚heilt eell 


t und eumatiöınen 
aller Urt, ald: Geſichts, Bruft:, Hals: und Zabuldwer: 
zen, Ropf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreiken, Nilden 
und Fendenweh. Im Paketen zu 30 Pr. und halben 


— * © Strobmeng 


BE Fir Kinder, a 
melde die Muttermilch entbehren, ſowie für 
Diejenigen, deren Berdauungsorgane bejonderer 


Schonung bedikrfen, aibt es nichts Beſſeres als 
Friedrich Rohrichs 


rühmlihit bekannten 


Arrowroot· Zwieback 


er, Kehlergaſſe ‚234, 








erfunden und mit beftem Erfolge angewandt 


von der berühmten Geburishelferin und 
—— Dolterin um Profeffor Dr. 
— geb. v. Siebold. 
Dieſer Zwiedack iſt ſtets vorräthig in Yı 
Baqueten à 10 fr. und e Paqueten & 5 fr. 


bei 
i Carl » Bauer 


in weinfurt. 
GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. 
LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT 


DER 
LIEBIG’S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, 
LONDON. 
Nur ächt weun jeder Bopf mit änterschrift. der 


Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von 
PETTENKOFER versehen. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
1 engl. Pfd.-Topf "is engl. Pfd.-Topf '/ı engl. Pfd,-Topf 





af, 5. 33, af. 2.54. af. 1. 36, 
"« engl, Pfd.-Topf 
a 54 kr. 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken, 
Beuachtenswerth} 


Unterzeichneter befigt ein vortrefflides Mittel g 
nächtliches Bettnäffen, fotwie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und der Geſchlechtsorgaue 

Specialarzt Dr. Kirchboffer 
in Kappel bei &t. Gallen Sqhweiz). 
Zwei jreundlide Manfardenfiuben find ftünd- 
lich an eine Meine rubige Familie zu vermiethen, 
M. Börflein, 
Steinweg Nr. 570 


— 


*— * 


Zeugniß. 

Die Stohlweerckſchen BrujisBonbons habe 
ih einer nähern Prüfung unterworfen und nachdem ich 
mich von ihrer vortrefflichen Eompofition überzeugt, leinen 
Anftand genommen, fie meinen Patienten zu empfehlen ! 
Ich beiceinige biermit —— daß ich der Garamellen 

bei je 


Gatarrhen, ganz 
befonders bei Reizbuften wahrzunehmen vielfach Gelegen: 
beit hatte. Diftriktsarzt Dr. Ballsih. 

In verfiegelten m mit —— a 
14 fr. ftetö auf Lager 
Schweinfurt bi ‘ "si a, F Euerdorf bei $ranz 
Stahr, in Grafenrheinfel Bauerreiß, in 
Hofheim bei M. t, in —— bei Apoth. E. Ihl u. 
3.8. Funkler, in Königsberg bei 9. Sheidemantel, in 
Münnerstadt bei Apotbefer Hugo 5*18 in Poppen- 
hausen bei B. P. Bonengel und Seh. Mefierfhmidt, 


in Stadtlauringen bei 2. Beußinger, in Sulzheim bei 
Apoth. Stengel uud in Werneck bei Apotheter Wlrid. 





Preismedaille Paris 1867. 
Starker & YPobuda 


in Stuttgart, 
„ tieferanten des kgl. Württemb. Hofes und 
J. Maj. der Königin von Holland, 
empfeblen ihre 
als vorzügli anerkannten 


GShocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 
F. Limpach. 





jr Bädcen a 30 Ir, "a Bädden a 18 I. 


Vegetabilifches Bahnpulver 


+ Schacht 18 fr. 
von Bir, Badır. 


3,1 Schacıtel 24 Fr, 

zum Meininen ber SAlnte 
Schweinfurt bei 

6a. Sirolmenger, 





omgdag a ur us autor 
Bundıloplag alnuc 
mag ano qum in ypn| “zog Juaapaa pnaumd uagpe 
OHR 901 gun WpvVmguK F0q 910 uolaog; any 
Bunzgaldug) 


Hichlwalte, unfeblbares Mittel gegen 


Gliederreißen aller Art, empfieblt 
& 18 md 30 Fr. 
BERNER. G. €. Gleser. 
Epileptische Krämpfe un 


heilt der 
peecinlarzt für Epilepsie Dr. 0 


Killisch 
Berlin, „jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 


hrieflich. — Schön über 100 geheilt. 









Ein gefundener Mantel und eine Pferdodecke 
tann bei Gaſtwitth Heinrich Herrmann gegen Erſatz 
ber t Einrüdungegebühten abgeholt m werden. 


Ein geräumiger Saden nebt Wohnung ü zu 
— Keßlergaſſe Nr. 275. "8 


IT Berantworliger Redakteur Wilh. Aug. Wollih. — Drud und erlag der Diorig’icen Officin, 





ee — — 


— 


ee wieder neu ei, rg 


er le, 
2 berfdränke , Kira, a F- han ih, h 5 a 
latten, 3t e Wafldı n a € 
sc Beten * he, forote diedene So MR 
d 
j no — Möbel, ob * oder nuß⸗ 


baum iatirt, zu 65—70 beftepenb im 2 Belifkellen, 
Bann 2 Stan, 6 Stühlen, 1 iſch, 1 Rüden» 


tele Ge 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 26 Yahre alt, welches 
alle weiblichen Hand» und Hausarbeiten perfekt verftcht, 
ſucht eine Stelle als Stubenm m oder als 
Stutze der Hausfrau. Gefällige Offerte unter Chiffre 
M. 2. Poftreftante Unter ſteinbach Steigerwald. 


Ein Logis if zu vermieiben vor dem Mühlthor im 
Loblein. res bei Carl valller. 


Zerminfalender. 
Ten 10. März, 
Dritter Goifistag (Schlußverb.) im Gomcurje des Rob. 
Er Rieventbal zu Alzenau, beim F. Bez. @er. Afcaljenburg. 
« Vierter Ediltatag (Duplig im Goncurje des Gaflwirtbs 
Job. Schmitt von Srainfondbeim, im f. Bep ⸗Ger. Bür: 
burg. 
Im, Mühlanwefen-Jwangöverjirid im Beit Laudenbach ſchen 
Baitbaufe zu Laubenbadı. 
9%. Dritter Gdittatag (Schlukverb.) im Goncurje bei Gajpar 
& “ei von Birkenfeld, beim f. Bez.Ger. Lohr. 
9 ö GEriler Gdiftstag im Goncurje ded ——— Mich. 
T Di re von Sulzjeld, beim f, Bez: Ber. Würzburg. 
98. Bläubigerladumng des Mattbias Bald von — 
in Yög. Rarlitabt. 
IR, Brundbefip:Iwangsveririh der Balth. Röhm Wirt. zu 
Vergtbeim, im Gemcindehauſe (wiederholt). 
98. Erſter Ediftstag im Goncurje des Jgnaz Berchtold von 
Guerjeld, beim f, Bez Eer. Rügburz. 
Sichmarkt dabier 
98. Stammbolzverfirid im Benmeinbewalbe zu Obernburg. 
Stamm nnd Brennbolzverftrih aus f. Rev. Oberihwar: 
ja sach, im Möslein’ichen Wirtböhanfe. 
"8, Desgl. in I, Rev, Madertsgrün. Zuſammenk. im Wirths: 
banie zu Faiſcheubrunn. . 
2%. serderungsanmeldung u. Örumbftiideverfiri in ber Ber: 
lafſenſchaſt des Anbr, Horlebein von Hoffletten, im Rotariate 
u Mlingenbera und im Gemeindehauſe zu Deo 
19 8. Brennbolzperfirih im Kürperihaftäiwalde zu margeis · 
bochbeim. 
IR, @üterihäfereiverpachtung zu Erlach 
WR, u ei im Bemeindewalde zu Bonnland 
(wieberbolt 
I. Rutze und Brennhoelzverſtrich in &. ev, Ri 
lammenf. in Gaſtb. ;. —— deabenn. Zu 
10 ©. Forderungtanmeldung an ben Nachlaß der led. Magd. 
Nor aus Zeil, —— * eg beim f. Log. Ebern. 
98, Stamm: und nnbolgverftrich aus f. Rev. Ha 
im Birtbehanfe, nn — 
Ten 10. und 11. Wir. 
FB. Nug: und Brennkolzveritrid in gräfl, Gaftel’fcher Rev. 
Breitenlobe, 


Frucht:Mittelpreife. 

Datum. Monat, . Komm. Gerfie. Bafer, 

Orte, Tag. Februar. fi. kr. fi. tx. A 
Münden ET. F 34 12 46 14 38 745 
Amberg — 16 21 142814 9 814 
Ansbas ”. . 7937—— 81 
Straubing M, , 16 28 14 17 14 16 8 18 
Kürtb 2 „ 18 27 14 24 15 51 8 18 
Lands hut 2% „ 1616132513 7 748 
Augsburg 26, , 17 712371319 717 
Bamberg UA. » 19 316216 — 957 
Dinkelsbühl 24. , 18 17134816 4 735 
Paſſau ER - - 18—— 7 42 





— — ne 


| Schweinfurfer Tagblatt — 
A ei — 





















ver und Die 

ng Banerıı vierteljähel, 54 _fr., pro Mo: . M Spal oder deren Raum 3 fr. 
* nat 18 fr, . (Bierzehnter Jahrgang ) ir Zeile 6 fe.” 
— mm — — — — — I 

Vroteſtantiſch 
Kr. vs i rang Montag den 8. März nd | 1869. 
— 2 — — — — — * * = ii. — 
._@ifenbahbn-Büge Eilwägen 7" 

Bon Bamberg 5 U. 30 M. ;. DA. mac Märnburg GUdos. | Kara i jen,. (Grüdenau, Zeitlejs, Edlüctenn) 7 Uhr 

A . SU... ® @r, „ 10U.40M. 15 1— nach Meiningen, (Mäünnerdadt, Neufiadt 

* 11 x 40 . 5: ee . . er N nr Melrihiüadt) T Ubr 45 M. früh, 

F 4 5 5 J “ ä 7 2 J sauer *— — — ——— — ge 
a 0 Na suom| 
———⏑⏑22 5 HAIR. | zug Bönigshefen (Stabtlauringen) 5 Uhr 20 M, Nadiin. 
Bon Wörpburg EU. 4O.. #. @3. nah Bamberg 7U. SM. nach Beufes (Sul heim, Gerolgboicn) 4: Ubr 30Min. A 

“ir MUGMERB, . AM 5o 
Pr *2 ro P} is iu + at ' 
4 u. Un r . 4 u 2 M. —— ——— — — — 2 na EV RE 
n 8 a Die Briefkäften werden geleert: 
IM.HMMA.RR , 8 um 5 Uhr 40 Minuten Früh. — 10 Uhr Bormittagd. — alte 
rie nenbeförberung. Nabmittags. — 7 Uhr Abends, 





ellungen auf das agbla für bie erfreuligen Rundzebungen berjlicer um 
pro Märzwerden fortwährend entgegen | Krug", Mohmolens, weide im —R 
genommen. Näbe und Ferne zu Theil geworben find. 


Ehronslogifde Ba jhcige Jahr Wıca Befakn re 
onslogifdye Bafel. Sojäßrige Jubiläum ihres Weitebens; der Ratjer 

Tem 8. März 1806. Kiiegerlihe Rede eh ital. Generals dal 100 Jabresfipendien ü 300 R. für Stubirende. 
Menatrr 


h. Feuerverſicheruug auf Gegenfeitigkeit. — Am 15. März findet eine Berloofung der Grund: 


* b i „ei 
An de Gt Joh gr i Tama man ne | Tmafhmginlahc un) am 1er 
um jo feier —* Der fene Staatöjaug. if ftatt; jene im Beiton don 300,000 fl., dieſe im. Betrag 
nit gewährt worden, und der Meigerungsverein, viel: sn 270,300 A ’ ” 
mebr jeder einzelne Weigerer, flieht dom Macrämeg | OR 70, - 
gegenüber. a en Fokales und aus dem reife, 

Das die Geiellihaft in Liquidation nicht fallit if L- (Berjammlung der Berfiherten bei: der be 
und bei den ihr ſtatutenmaßig offenftchenden 9°: | fannten „ uerverfiherung auf Begenjeitigteit* im Baft: 
quellen nicht dahin gebracht werden kann, wurde hon bof zur e dahier am 7. März. c.): Ich kann offen 
früber en j .„. | gefleyen, ich habe dieſe Veriammlung beiuct, ohne einen 

Dem gerungeverein fteben keine wirlſamen Sup Begriff binfihtlic des fr oder gegen gehabt zu haben; 
mittel gegen den Rechtsauſpruch der Geſellſchaft auf | weiter offen geflanden: es war ‚mir, al& würbe.eime 
Brömirnnadyablung zu Gebote und die vom ihm an: | Hepplution omgefacht, die, weil ohne Fundament, icon 
geogene handeldappellationägerihtliche Emtieidung in | im Prime erfukt; allein em war nicht. je. 
einem alerbing® gany ahnlichen Falle ift in den beiden | gie gebildete Kampfgenoſſenſchaft“ fteht da im dicht 
—— nicht Für, ſondern gegen die Zahlungs: geichloffenen, wohlorganiiirten Heihen, mit einer achtungs 

gerer ergangen. er bietenden und großer Antellige verſehenen Leitung, 
a Sa len 70 —— 

ve Fine u Bereind ‚am mt en are hi ne Eigenthum vor weiterem Schaden 
denn er endet in lauter Verwickelungen und rozeſſen, Schon der Anfan ber Berhandlung überzeugte 
die —** doch wieder an dem Verficherten ausgeben | daß Seitens der teitifchen Fenerverfiherungsgejeliche 
—— bſchluß der Geſellſchaft nahezu unmöglich | mit ben Berfiperten ein eigentbümlid Spiel getrieben, 
maen. s R A daf; ber Begriff von Mein und Deim im nicht ter: 
Die Sache des Weigerungsvereins iſt feit der Ber: Bee * — und Das ————— 
taqung des Staatsſchutzes hoffnungslos und darf man der in diefer Berfammlung.- entrollten troftloien, ich. 
ihn darüber um io weniger im Unklaren laſſen, als möchte jagen, büfteren Werhältniife, eine erpretation 
auch das Intereſſe derjenigen Verfiherten darunter unferes Siaatsminiſteriums gegenüber der ellation 
feidet, melde ihrer Geiellihaftspflicht genügt haben | unjeres Abgeorbneten v. Shultes, wie geihehen, einen. 
= = me * * — mi gerehten Wehſchrei hervorgeruſen bat und ver. Ruf „zum 

rens a zu erfire iel erkennen, welchem “wor Mori —88 

aber Pr ve = —— gegen die —— der Berficherten ein nicht — 
eigene Beielihait im ege Acht. Erlauben Sie mir mm, daß ih mid heute ur. auf 
„ Gin anderes Interefie hat aus ber in gleicher Lage ber | da⸗ Weientlide beichränte, wobei ich mir vorbehalte, 
ustde Binfender nicht, der feine Metitel aus eigener | mid, im Laufe ber nadfen Tage über die jehr interefiamte 
Zaie zahlt und weder mit ber Direktion noch den | Gehatte deg Näferen zu verbreiten. 


Gorantieiheinbefipern in irgend melhem Sulammen: Por f eht her⸗ 

—ã— | yy, "Yopi Eiadi Bhmchnnn Susann abe 

wird, dem Weigerungsverein auch ferner den Spiegel Hansftandsbefiger zählt und diefelben eine Berfiherunge: 
vorzubalten. fumme von 1,100,312 fl. vepräjentiren, 

n — | eine folde von 100,000 fl., Stadt und Land zuſammen 

Vermiſchles. genommen aber eine Summe von ca. 3—4 Millionen. 

"Hr. Schönniger, qu. %. Affeſſor zu Nürnberg, dankt Man kann fd num einen Begriff machen, um welde 


- — 38 — 


ed. fi bier handelt und wacum ſich eine Streit, 

ſchaft gebildet, bie ge vs Täu 
inch en ſucht bie 

en ber Ber: 


I 


Beitreitung der Etreitätoften bei der 
bahier fl. 200 beponirt und werben weitere 


en. 
Rector Lampert von Würzburg wohnte der Ber: 
—— der Verficherten des Untermains 

erfiherrungsiumme vor nahezu 3 Mil. 


= 
„Eye 
ii 


Fe zergle = * ezeichneten — ſeine 

e und Klarheit die 

re. ——— des Jaſtitus, 
unter io viel Tauſenden im ganz Deutichland 

einen Frei der Enträlung hervorgerufen, der leider 

bei unjerer Staatsregierung nicht jenen Wiberhall ge: 
funden wie in Baden, Württemberg und Sadlen. 3 
werde das Hauptſächlichſte vieles Vortrages morgen in 
—— Kürze, ſowie das Weſentlichſie der Debatte 
und begnũge mich nur heute damit, 

Rnen noch mitzutheilen, dab nad beendigter Debatte 
einflummig der 56 gefaßt wurde, dahin gehend: 
2 einen Antr * auf Einberufung einer außerordent: 
lien Generalverſammlung zur Beſchlußfoſſung über 
jofortige _— der Genoſſenſchaft und in 
Bolling defien über Feſtſiellung des Termins, von 
meldem an für a — ols foldhe und 
die Berfiherten für fi alle Verbindlichkeiten und 
Rechte aus — ae gelöft find, 
ſowie Beſchlußfaſſung über Auffſellung einer 
Commiſſion ans Fachmännern und Rechtsverſtän⸗ 
digen jur ——— der Bilance Bis zu dieſem 
Termin auf Grund einer Revifion der Beichäfts- 
führung vom Anfang des Semnoijenichaftsbetriebs.* 
— Seſtern Abend um 7! Ubr ſchlug die obere, 
die volle Stunde 7, um 8 Uhr aber 

SUR Wurde vieleiht nicht rechtzeitig aut- 


— Schweinfurt. Ueber die Japanejen-Drachen: 
Truppe, weldye heute Abend im Theater eine Borjtel: 
ung geben wird, lejen wir im Bayr. Lob. (Muͤnchen, 
18. Febr. 1869) Folgendes: Bor übervollem Haufe be⸗ 
gammen geftern die japanefiiher. Kunſtler ihre Vorſiel— 


aber. immer noch weit hinter der Wirklichkeit zuriüd 
and wir müfjen uns darauf beichränfen, auf dieſen jel- 
temen Geruß auf's Dringendfte Hinzumeifen. Die Rube 
Sicherheit, mit welcher die ſchwierigſten, oft fan 
möglich feinenden Artidüten ausgeführt werden, üben 
= den Zuſchauer einen großen Einfluß von Bertrauen 

\ ‚der jedes änaftfihe oder bange Gefühl verdrängt 
— 3 aut die hochſte Bewunderung einerjolden Runft- 
tertigkeit abzwingt. Wir wiſſen nicht, follen wir mehr 
die) Leitungen in der Balance, ober jene der Mustelfraft 
folfen wir mehr die Männer, oder die Damen 
oder die Kinder bemundern? Der reiche Beifall, der 
—— Leiſtungen — ig wurde, ſprach ſich aber 
am Beredieften aut, ale bie Produftion anf der Leiter 
het murde, Ei mit in lautem Ap⸗ 
plaus, jondern in ämgftlicher Abwehr jedes Geräujces 
und Marihens, um die Künftler nicht zu ftören und den 
in ſchwindelnder Höhe balancirenden Tomy ittle nicht 
zun Sturge zu bringen. Wir vermeifen im Uebrigen 
auf eine detaillirte Recenfion aus der „Yeipziger Illuſtr. 
Ser, die dem Affidden beigedrueft ift und weniger ver: 
—— als wirklich gehalten ni — ein gewiß feltener 
bu gr mund wir aud in andern Blat⸗ 

—* im !„Xotreip. o. u. f. D.“. m „Bamberger 
en“ 1. w., und AM wir deehalb die heutige 
" mit autm Geroifien len, zum Beide 


hl 





23 um ſo mehr, = 4 bei biejer einen Bro: 
zer ik Degen : bereits andermelt 
* 74 Br J ——— nidptfermöglicht 
e nfte, wie bier vorgeführt * 
den, werden wohl F je wieder in Schweinfurt 
fchen ſeyn, und können wir nnr Direktor & 
bert danken, daß er uns diejen außergewöhnlichen Genuß 
zu ver mußte. Ein recht volles Haus wird die 
J Dank am Beſten zum Ausdrud bringen, 


1 
fand zu 
taufmänniichen Bereins ftatt; 
allerhochſte Verordnung, 
fammern, dann bie Handels:, Fabtik⸗ und Bewerberäthe 
betr. Aus derielben entnehmen wir hauptſächlich Zeigen: 
des: Aufldſung des jeitherigen Handels⸗ Fabrit⸗ und 
Gewerberäthe. — Erridtung von neuen Handle» und 
Gewerbelammern am Sit der Regierungen (hier Würz⸗ 
burz); Beilond der Mitglieder der Kammern aus Ham 
belt: und Gemerbetreibenden zu gleihen Theilen am 
betr. Orte. — Bildung von a deren 1. 
Borfand Eis und Stimme in den jeweiligen Kammern 
haben kann. Es wurde num mit 31 gexen 1 Stimme 
beiplofien, ein Bezirte:@temium an blefigem un zu 
gründen, nachdem ſich bereit# die hiefigen Fabrik: 
Sanbelsräthe als aufgelöſt erachteren ; jedoch in en an 
biefigen Magitat zu erlafiende Antwort zur Ueber- 
mittlung an bödfte Stelle vie Bitte ge von 
mehreren Punkten im Intereſſe des Handels-⸗ F 
und Gewerbeſtandes in Schweinfurt Umgang zu nehmen, 
eventuell zu geſtatten: daß fi das Ana ae Bela 
Gremium, nicht, wie es in ber betr. Bero 
nur an die Gewerbe⸗ und Ö:nbeiötammer | ie: 
fordern direct am alle hoben und höchſten Stelen bed 
Sande wenden darf. Nähere Beleuchtung hierüber 
denfen in Kürze im Intereſſe der Sache und der Inter: 
eifenten folgen zu lafien. 

= Geftern Nadymittage 3". Uhr ijt in der Scheuer 
des Ortsnagpbarn Andreas Rottmann in Edartshaufen 
auf eine bie jegt unbekannte Weije —— ausgebrochen, 
in Folge deſſen Scheuer mit Juhalt total wiederbrannte. 
Dabei folien mehrere Schweine und Bauereigeräthichaften, 
die micht verjichert find, verbrannt jein. Durch die thä: 
tige Hilfeleiftung der Ortsbemohner und der noch ber 
beigeeilten Feuerwehr von Dergrheinfeld ift dem Bei 
tergreifen des Feuers Einhalt gethan worden. Win 
Menschenleben ift nicht zu beklagen, wohl aber joll ein 
Mann ansKundelshaufen bei dem Einfturze einer ar 
am Kopfe verwundet worden —— 

us, ee 7. Mär). Die Mrbeitseinftellung 

Buchdrndergebil 
deudereien erficedt hatte, indem in ben 
böhung gewährt 


dab das 
zu Stande komme, das" vie Säule 
von der Fi osureißen ftrebe, 
— Büryburg, 6. Mär unjerer heutigen, 
befahrenen 73 Über — ſich * 


Schulgeſey⸗ 


13. —2 (Fortiegung.) 
. früh fam ein Dann An 
m — und v 


* * 
meifter 


THläffel. Schönmann jak 
und · bemerte, daß —49 


3* abhanden 
—* aus 2 Bund. von 30 es 
im Werthe vo 
Aätte- konnte mie mittel eines 
worden jein. In dem Hanie de 
auch das Wohnzinımer des I 
wurden aus dieſem werichlof 
“Berfelben Naht vom 27. auf 28, 
eines er 1 Baar. m 
wei; und 
“rei entwendet. Der’ Angellag 

Ibert bon —* ſchon bekannt, 
nach —— —— Bl: x — dot 

ebftäple 


ihm Di Bi 
fie id außer Aa Epaur 
läufigen Xerzeroien, Bulver um 
mehreren Miſſern ·vecſehen, umt 
Tage in verſchiedenen Wirthoh 
in der Naht vom 4. auf d. !. 
ihres Vorhabens ſchruten. In 
namlich ber im Ball: und Wobı 
me befindliche ——— der 
prengen des ladens 
hier eiugeſtiegen und Waaren, 
ammıbetrage von 49 fl. entw 
von einem vor dem Hauſe drei 
of ſtehenden Piluge die P 
.. Endlich waren zwei 4 
. Etiftungs-Apnunifrations 
rc #, um an der Stiftung 


mals 4200 fl. an baar und Wer 


verüben, und hatten bereits den % 
ſenſters erbroden und eine Fenſ 
Viarrer Weißbad von Bullenbeim, 
nem Schwiegervater, Adminiſttati 
We MR 

wu uch das @er aufg: 
Übrigen Hausbewohner von dem & 
und es minden jofort Anfialten 
au verfolgen. 

& Würzburg, 7. Mär, (15. 
Die Eitung ging erſt Rachte a2 
ungebeurem Andrange des Bublıfun 
wurden von den Geihinornen (Dbn 
Anton Neidert von Würzburg) im 
chrift ichuldig erfannt. Urthel: f 
Zuchthaus, für Albert 10 Jahre Zu 
3 Jahre Gefängnif, a ‚us alle d 
der. Stellung unter eranf ſich 
Strafe. Pregler meldete — 


— Dibzeſan · Nachrichten.) Die © 
Localkaplans Gg. Lang zu Uechtelhau 
Trappſtadt, Dec. Konigehofen, wur 
vorſtelung zurũdgenonnnen, und hal 
Gnaden unter Belaflung deſſelben av 
Uechtelhauſen die Pfarrei ——ãA 
Verweſer dortielbft, Her. Joh. v 
If, Mts. übertragen. — Mit FR 
Euerfeld wurde unter gleihem Datı 
Adam Knoblaud zu Pfersporf, um 
der Pfarrei Pfersdorf der für diefe 
Hr. Kaplan Adam Mebling zu Kron 
Durch Dekret vom 26. v. M. murbı 
—— Weinig zu Unterſteinbach in 

Herlheim angewieſen. Hr. Ra 
er zu Ebertshauſen Wurde jeiner 
und gleider Weile unterm 1.1. M 
>) er zu Elienfeld wegen fr 

» In Repbad wird der „Mari 
Märkte” Matt am 25. Mär Sonntag: 
mir abgehalten. 





Alle Sorten 


— Eonjleipapiere,. ‘ 
Eoncept: Aditto, ° = ma 
Hand dito, Sroh⸗ ı 


Fichten- ditto, Bunt 
Mollen: ditto, oftpa 


Zeichnen: ditto, mit Lirie 
lem, Farb 


Tinten, ‚ Eouverten, &t ablfeber 


bücher Gefchäftsbücher 1. x. empfiebit in 


— —— bij 
DSDaſlmmehl 


viel fetter und ergiebiger ale Mepsfuchen ı mpfichkt 
billigſt 
Philipp Mayer. 


"Ein möblirtes beigbares Zimmer ift zu vermiethen. 
Näheres in der Erpebition. 
"Deute Atend Leberklös und —— bei 
4. »filter. 
—gerfioffene Nacht | wurde de auf de dem 1%” von Uechtel⸗ 
haufen hierher ein goldener kleiner ng verloren, 
der reblide Finder erhält eine angemejjene ñ elohmung. 
Um Rüdgabe eincs perlornen n Bufsfins:Hand: 
ſchuhs in der Erpeo. ge gegen Trant;eln wird erjugt. 
Eine nod) qut erhaltene lic: Wiehbuntigue ift ga wer: 
faufen und cin Sofſtübchen zu virmietheu. { 
Wo? jagt die Exped. dieſes Blatt #. 
— Bürre Fohkäfe find zu Haben bei 
Bauer, Rothgerber, Brüder geſſe. 
Eine Sofſiube ii zu verrkielpen; mo? -iagt” "die 
Erpedition. 











Zu vermiethen: 
Ein Zaden mit Wohnung und allen ®rqum- 
lichteiten. In der der Erped. zu”erfragen. 
"Das Buch für Alle in 13 Heitem ir billig, u ver: 
taufen (Mittag von il bis 12 Uhr) im HE-Nr. 602 





am Spitaltbor, — 
Terminkalender. Ye 
Den 10. Mär;. BEER 
10 B. Stamumbolzuerfirih im Per N zu Dinblfele. 
Den 11, Mär. 


98. Dritter Edittetag (Schlußverd;) in Boncuric des Backers 
Joh. Streit ven Sommerach, beim T. Berkegerichte dadier. 
9%. Grundvermögen: Zwangevarfirih der Margar. Sara 
Biwe, von Steinfeld, im Gemeindewirthahau ; 
9 8. Zweiter Ediftätag im Goncutje des Bierbraner: Safpar 
8* — adöboi, beim biel..f, Bra. Gerite. . 
tBanwehen: Smwangbveritrid dei —X Augu ft 
ten von Hutgwallbach, in loco. 
983. Zweiter Ebiftätag Im Goncmje dee Jauaz uurich von 
Fechendach, beim f, Log. Stadtprozelten. 
10 8. Grundverniögen-Zwangeverſitich des Matibes Fath von 
Kranienbach, in locc. 
10 3, Berſtrich des Gaſthauſes zum Löwen nebii Brundfiiiden, 
‚ au dem Nachlaſſe der Thomas Mein Ebefrau zu Miltenberg, 
im Notariate. 
IN Haus: und Bru noftüde Äwangeverftric im, Schulbauſe 
zu Duttenbrunn. 1» )19 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Volig, — 
dit einem halben Bogen 
Rebft einet Irreeifgn Beilage vo 





"30 - 


5 


Zapiere, 


‚dere, auch in Rollen, 5s55 
—— — 

utzpapier, 33 9 
nd Seidenpapiere, —I 
— 355— 

d Glactepapiere, 2 
SZ as” 5 

piere in Hein und groß Format, 328 Sc 
m, carrirt, Wellendefiins und al- 58 Es: 
en. BERSER 


1, Biegellade,. Eoppirpreffen, Copir⸗ 

reihhaltigfter Auswahl zu den billigften Preiien 

Blau, 
he Anftalt, nächſt der Schrotfabrif. 
rundeernabgen⸗ wangeverſirih Des Sunon Stumei zu 
Randersacker, im Gemeindehauſe. 
38, Einziger Coiſtetan iin Goncurſe des Zedann Knerf von 
Sueprepkad, deun tb, Yog. Hofheiui. 
 Riehrheteschnib aus Ger Moncureimafie tes Lorenz 
did von Wi 
are zu Bürzeurs, 
TR. Beandgerein beletäliicher Wieſen auf dem Raibbanje zu 

Anvuerna eil 

N. Hauerertirich aus dem Rachtaſſe des Jothaunn Herrtad 

von Gernuuden (wiederbelt) auf dem Kathhauſe 

. Forderungt aumeldung an, den Nadlag,des Piarrers Joſ. 

Narineluxes zu Ganbeim, im Pfarthauje. 

0 8, Focderungsanueidung an ven Nacloß des penſ. fürſtl. 
Fleßmeiſters Geerg hidel den Halenleht, drum t. Log. Ro— 
ibenjele. 

IE MR. Stanunbelzderſtrach un Gemendewalde Waldaſchach, im 

Ferdlein ſchen Wrthe bauſe. 

10 8. Brennpolgverfirit im Heidiugefelder Stadtiwalde. 

”», Stamm, Kleinnut⸗ ung Btennholtzverſtrich aus dem 
Spenſart, im Forſtbäuschen am Eugländer. 

19 Be Sitauinte, Klemme: uno BStennbolzoctitrich aus L, Keb. 
Birfn, un Gemeindeauſe. 

2, Stamm: uno Stennvolzoer ſtrich at: & Rev. Oderſchwar⸗ 
sah, im Möslern'shen Briefe. 

12 N. Yebrindenveriieih zu Fucsitaot, 

8 B. Schuldenliquidauen in der Drintpeilungsiadhe des Beſen- 
jubrers „obanı Adam Gerßenberner von Rıflıngen, 10 B. 
Brunbverinügenvetfitih im Netarıate. 

10 8. Vennbelzverneide auf 't. Rev. Nimpar, im Yanımeirtbös 








— — 


hauſe. 

1.8. Ruypheljverftrid: aus f. New. Geiersneſt, im Wirthebauſe 
zu Uttergcieräneit. 

v B. Eichennämenererſtrich aus den Geuieindewalde Großen: 


era, ia Bafbanje, nudt f 
—I uno vodelndenvet ſacich an Beehirhetralde zu 


Merkesan. : 


e . 
12 M. Gtawmmbelzverftrih im Gemeindewalde Aidhauſen. 

IR. Wup: und Brenmbolzverittih aus k. Dev, Gefäll, im 
Müllerihen Gaſihauſe zu Burfardrotb. 

WW 8. Stammbolmwerkrias ıne Wiefenjelder @emeindtwalde. 

98. Riefernmänmeverrich im Gemeindewalde zu Wulſers⸗ 

dauſen. 

9% Kicſern-Stauume und Breunhbolzverſtrich im @eneinde: 
walde Obernau. 

12 W. Vehrindenverfirih im Beith’fhen Gaſtbauſe zu Fuchsfadı, 

IN. Lobrindenverfirid zu Gemünden. , 

10%. Stammbelwerfuih im Gemeindewalde Wie ſentheid 
’ I 8. Sams und, Brennbolzveritaüd im Geme indewalde zu 
Keiterätvieien, 

108, undr 1 N. Stammbolzoerfeid in Germeindetwaldingen 
zu Unterwaltbehrungen. 

38, Fotdtrungsanmeldung am den Rachlatz des Hauecneiſterb 
Johan, Ham ‚Sergei. von Danmelburg, ; beim. f. Kan: 
gerichte. 

12 N. Staunmbolzeritiit air dem Gemeinbewalbe Kleinthein— 
feld, im. Wirthehauſe. 

IN. Eienlehrindeverftrich zu Bädteım. 

- Dead und Berlag der Morihigen Diflan. x 
Beilage, Seite 311—31 
n Carl Weufteins Buchhandlung. 


tereieben, im NAmtszinimer ces f. Notare, 






[2 M. Grflänmereifiig dm Gemeluidewalde zu Uutger, 
uer 


Ten 11. und 12. Mät 
9.8. Siamm⸗ und Prennbolgverftrich im jadtiſsen Stri 
F eg N es tiſchen Strienvald e 
— 


— —— — — 
Stadt⸗Theater in Schweinfurt. 
. Heute Montag den 3. Mär, 1869. 


BER Nur eine Vorftelluug ug 
Sapanefen- Drachen⸗ 
Truppe. 


Weltbekanut und berühmt : 
bie Ebte batt wor Geinpr nn oride, melde 


Frankteich, Rußland und Defterreich, König s 

“x ee —— Königin he rer 
[3 D 

— — —— pr En Prinz Adalbert von 


Nur eine VBorftelluug. 


Erhöhte Einlaßpreife: 
Sperraitz 48 kr., I. Parterre 36 kr., Il. Par- 
terre 24 kr., Gallerie 12 kr. 








Es if mir gelungen, die Japaneie1-Draden-Kruppe 
für eine Borftellung zu gewinnen, — 
in allen Würzburger Zeitungen jeit Samſtag ten 6. d. 
für heute Abend amn Schraumenjaale angekündigt find. 
IH glaube auch hierdurch einen Beweis zu liefern, dab 
es mein Etuſt if, mir bie Zufeiedenheit biefiger ge: 
Ihägt r Runft- und Theoterfreunde zu gewinnen und 
raube mir zu dieler heutigen Borftellung be⸗ 
ouders einladen, mit dem Bemerten baf 
ſämmtliche Kunft : Brosuctionen aus ker Berichten 
bon Münden, Augsburg und Nürnberg erſichtlich mit 
einer Eleganı und Gewandihen ia fo fideren Bewe 
ungen ausgeführt werden, daß jedes Exzeatfein, jebe 
und Sorge vor Unfall jhmwindet, die Vorftelung folg- 
lich aud von weich und zartfühlenden Damen obne 

cht befugt werden fann, worauf himuweiſen ich mich 
für verpflichtet halte, indem nur eine Vorſtellung Ratt- 


J. C. Schubert, Theaterdirector. 


Shraune. 
Den 6. März 1869 
. Hödfter Preie. MW ittelpreis. T Preis, 
Baizen 18 fl. 35 ft.*) 18 fl. 14 Kr)18 fl. 8 fr.*) 
Korn 16 fl. — fr.*) 15 f. 48 or) 15 fl. 46er) 
Gerſte — HL. — fr. 16 fl. 35 ir. 
Haber 9 fl. 48 fr. 


*) Zu 300 Bruno amesne, 
Summa verfauften Früdte 172 Schifl 
Umfaglapital 2847 fl. Sährannenteft -— SCffL. 


Verhorbene 
Am 5. Mär. i Sci 
3347 — PR ne Balentin, Kind des Scribenten 
3 4. März. Friedrich Schleier, Kaufmann, 49 9. 


Am 6: März. Anna Marg,, Ehefrau des. 
Mid. Sauer 55 3. a Ti en — 
Aus 6; März. Johannes Merz, Beindergemann, 46 


Am 8. marj. I. Ath. Kind, des BDierwirt n 
Dr. Bes, 11 Mt. 7 Tg. alt, a 


— — — — 





Heber die Heubildung der Bandels- und 


Gewerbekammer. 

In Folge kgl. Verordnung vom 20, Dezember 1868 
find die Bewerber, Fabrik: und Handels: Ritbe im 
Königreih Bayern, wie fie nad der allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 16. April 1855 beftebend, aufzulöfen und 
es follen nad ber allerhochnen Beſtimmung zur för: 
derung und Vertretung der Intereſſen des Handels und 
der Gewerbe im jedem Regierumgebeyirfe eine Handels: 
und Gewerbekammer errichtet werben. 

Außerdem können für Orte oder Bezirke, wo wegen 
eines erheblichen gewerblichen Verkehrs ein Bebürfnik 
zu einer gewerblichen Vertretung obialtet, auf Antrag 
der Berbeiligten mit Bemebmigung des Staatsminifteriums 
des Handels umd der öffentlihen Arbeiten Bezirkt-Gre- 
mien — Hanbels-, Fabrik» und Gewerberätbe gebilbet 
werden. 

Dieie neue. Verordnung dürfte von allen: Intereſſen⸗ 
ten als ein befriebigendes Bedürfniß aufgenommen 
werden, denn nad der bisher beftandenen Ordnung trat 
die Handels: und Gewerbefammer jährlid nur einmal 
suiammen, um ihre Wünſche und Anträge am höchſter 
Stelle nieverzulegen, woburd dem raichen Foriſchrutt 
gewerblicher, induſirieller und commercieller Berhältnilie 
nicht entiproden werden lonnte. J 

Was die Obliegenheiten der neu zu bildenden Handels; 
und Gewerbefammern betrifft, fo find fie die Organe 
des Handeld- und Gewerbenandes ihres Kreiſes. Die- 
jelben haben den betreffenden Staatebehörden als br: 
gutadhtende ſachverſtändige Organe in Fragen zu bienen, 
welche Handel und Gewerbe angeben und find zur Wabr- 
nebmung der commerciellen und inbuftriellen Intereſſen 
des einichlägigen Regierungäbezirkes berufen und beiugt, 
die zur Förderung des Handels und ver Induſtrie ge 
eigneten Einrichtungen zu berathen und bei der zuflän: 
digen Behörde anzuregen. 

Ferner liegt den Handelt» unb Gemwerbefammern ob, 
alljährlid und zwar längfiens bi Ende Mai unaufge 
fordert an das Staatsminiflerium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten über die Lage, die Berhältniffe und 
die Bedürfniffe des Handeld und ber Gewerbe einen 
Bericht zu erflatten und in demielben ihre bezüglichen 
Wünide und Anträge zu entwideln. 

Die Handeld: und Gemerbelammern haben mit den 
im Regierungsbezirte vorhandenen Bezirks Gremien — 
Hanvele:, Fabril- und Gewerberäthen — einen fort: 
währenden vegen Verkehr zu unterhalten und die Bor: 
Rände derielben find zu ben Sitzungen mit beratbender 
und beichließender Stimme. ftets einzuladen. Ebenio 
find bie BejirkeGremien in wichtigen fragen, dann 
bei Erftattung bes Yahret-Berichts zu Rath zu ziehen. 

Wenn die Handeld: und Gewerbelammer den Inten⸗ 
tionen der allerhöchſten Verordnung nadlommen will, 
für das Intereſſe ihrer Mandanten nach allen Richtun⸗ 
* bin ein wachſames Auge zu haben, jo wird ihre 

fgabe meientli erleichtert, wenn Beſchwerden oder 
Wünſche in Bezug auf alle in bie Gompeteng ber Han- 
deld- und Gewerbekammer einichlagenden Intereſſen 
jederzeit angebracht werden. Handel, Gewerbe und 

nbuftrie find die Pulsadern eines Staates, denn ſie 
die Förderer ber nationalen Kraft im produlliver 


Beziehung, und darin it das Wohl des Volkes be- 
gründet 


In diefem Grfenntniß Tiegt der Schwerpuuft ver 
neuen Verordnung, die in ihrer Organifation die Mittel 
enthält, die bezüglichen Intereſſen möglihk beben 
und das Gedeihen zu fördern. Eine erfprießliche Chä- 
tigfeit der Handels: und Gewerbelammer beruht demnach 
vor Allem auf einer regen Theilnahme des ganzen Kreiſes 
und insbeiondere der Bezirks⸗Gremien. 

Es darf fider au boffen fein, daß die bisher beflan- 
been Handels⸗ Fabrif: und Gewerbe:Räthe der Auf- 
forberung fol. Regierung betr. Antragftellung auf Neu» 
bildung bereitwilligft nadlommen werden. Ebenfo dürften 
an Orten, beyiehungsweiie in Bezirken, wo nod feine 
berartigen Inſtitute befteben, wie u.a. im Kreis Unter- 
franfen Riffingen, Reuftadt alS. in Berbindung mit 
Münnerftabt, Biſchofeheim x. neuzubildende Gremien 
zu erwarten jein. 

Zugleih wird bemerkt, dab die deßſallſigen Anträge 
der kgl. Regierung, Kammer des Innern vorzulegen 
und von Geite ber Difiriftzverwaltungsbehörte mit 
gutachtlihem Berichte zu begleiten find. Ferner ift ſich 
auch über die Art und Weile der Eintheilung in Get- 
tionen nad 5 17 der Verordnung audjuiprechen ſowie 
auch eim Vorſchlag über die Zahl der in den Handels: 
und Gewerhe · Rath zu berufenden ——— — 

(St, u. .) 


Vermiſchles. 

— Nürnberg, 5. März. Heute ſprach zum Erſten⸗ 
male, jeit der vom Kultusminifterium erfolgten Geneh⸗ 
migung, daß aud die Prediger der freien religiöfen 
Gemeinde, welche Ausländer find, am Grabe ihrer Ge— 
meinbemitgliever ſprechen dürfen, Hr. Prebiger Scholl 
bei dem Leichenbegängnik des verftorbenen Hru. Meik- 
zeugfabrilanten Rupprecht auf dem St. Rodustirdbofe, 
vor einer zahlreichen Zubörerihaft. Die im oratoriſcher 
Beziehung ganz ausgezeichnete Rebe war für Mitglieder 
aller Gonfefjionen erbaulich, und beſonders dem betreff. 

U, der Gattin und 7 zum Theil noch unmü 

dern ben Vater und Ernährer entriß, in ergreifendfter 
Weiſe angemefjen. (er. 2.) 

— Ründen, 20. Febr. Die R. J. ſchen 
Schulſchriften (Stuttgart und Reutlingen, Berlagd- 
buchhandlung von Earl Mäden) haben bei und einen 
Sieg errungen. Das k. bayer. Miniftersum des Innern 
für Kirchen: und Sculangelegenheiten hat unterm 28. 
San. I. 3. einen Etlaß an die k. Regierungen, Kammer 
be3 Innern, die Diftriftsihulbehörben, dan die In— 
ipectionen ber Shullehrer-Seminarien und Präparanden- 
ſchulen des Königreichs im Miniſterialblatt gr a 
wonach „in den eingeholten Gutachten von Sachver- 
fiändigen die (dort fpeciell aufgeführten) im Verlage 
von Karl Mäden in Stuttgart erichienenen Schriften 
von R. J. Wurft, Brof. und ehem. Seminarbireftor 

u St. Gallen, ald für das Studium ber Lehter an 

oltsſchulen und Schullebrer:-Bildungs-Anftalten be- 
fonbers empfehlenswerth erflärt und vie obengenannten 
Stellen und Behörden beauftragt werben, die Lehrer 
an den Volkoſchulen nnd Schulehrer-Bildunge-Anftalten 
auf die vorbegeichneten Werte aufmerkſam zumachen ;fe.ner 


—— —ccœe 


Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 37. 





if deren Anſchaffung aus den Regiemitteln der Schul⸗ | der Regierung im Aufzuge nah dem Kapilol geleitet 


lebrer-Geminarien und Bräparandenidhulen geftaitet.” 
Diefe Schulſchriften, welche jeit ihrem erften Erſcheinen 
einen Zeitraum von mehr als 30 Jahren hinter fi 
baben, regiftriren einen Abiag von je über 400,000, 
350,000, 300,000, 115,000, 100,000 und 40,000 


Erempläaren, die der verichiedenen Handbücher für ' 


den Lehrer einen Abſatz von je 3— 6 flarken Auflagen, 
Reiultate, deren ſich, jo lange andauernd, wohl kaum 
andere Schulbücher zu rühmen haben. R, 3. Wurf, 
ein Württemberger, murde am 30. Auguft au Bühler» 
than geboren * — E. M.) 


— Ja Münden bemerkte dieſer Tage früh Morgens 
ein in der Karlsſtraße patronllicender Gendarm zu ſei⸗ 
nem @rftaunen, dab ein großer Straßencanalvedı!' ſich 
plöglih zu heben begann und alsbald flatt des erwarte: 
ten Gemwäfjers ber Tiefe ein Mann emporflieg, den 
Dedei zuwarf und gemütblich Fortichlenderte. Angebalten 
erflärte derfelbe als „selbiverfländlich”, daß er ba unten 
„Zimmerberr” fein gewöhnliches Nachtquattier gehalten 
babe und gab, jur Polizei geführt, auf die Frage nad) 
jeinem Stande den kurzen Beſcheid: „Schreibn's i bin 
a Aump!* Der unterirdiſche Zimmerberr wurde als 
ein bier bebeimatheter Taglöhner eıfannt, deſſen Bor- 
leben jeine eigene Standesbezeihnung als wohl motivirt 
erſcheinen läßt. \ 

— Unterm 23. v. M. bat das Handelsminiterium 
Mnoronungen Behufs verjiärkter Gontrole der Mobiliar: 
Berfiherung im dieörheimiichen Boyern, insbejondere 
durd die Brandverfiherungsinipeltoren, erlafjen, welde 
mit 1. April I. Irs. in Vollzug treten. 

— Am 1. März fand im der Peih-Diner Dampi- 
müble eine Erplofion ftatt, die um jo eigenthümlicher 
it, als das zerftörende Element nicht dur Pulver und 
Dampf, au nicht durch Feuer und Bar, jondern durch 


Mehl vertreten war. Gin Arbeiter hatte fi nämlich 


troß des beftebenden Verbotes mit einer Handlampe in 
die Mehlmiſchlammer begeben, dadurch emtzündete ſich 


— im Der Ruft Herumfliegende Meblftaub und es er- 


ate eine jo beitige Erplofion, daß die ganye Kammer 
zertrlimmert, dad Gas ausgeldicht, Mauern und Balken: 
merk mad) ausmärts getrieben wurden. Leider find auch 
bei diefem Anlajje 5, nad Anderen 3 Berionen ver- 
wundet worden, die mit größeren oder geringeren Brand: 
munden ind Epital gebradt wurden, 


— In PBetteramec (Croatien) find am 18. Febr. 
47 BWohn- und 132 Nebenhänier abaebrannt: 2 Weiber 
und 1 Madchen janden dabei den Tod in den Flam- 
men. — In Troppau (Schleſien) vergifteten fid) am 
2. d. zwei junge Madchen mit Arſenit, weil ihre unter 
fich in Etreit geratbenen Familien ihnen verboten 
hatten, mit einander Umgang zu pflegen. 


— Ja England kamen in jünafl it zwei 
Selbflmorde durch Verbrennung Fe re 
händler in Sonden begoß fi und feine Nieiver mit 
Paraffindl und ftedte fie in Branp; ein aus 
Mn —— ee * R. feiner Stube einen 

un 
1 — ohlen, zündete ihn an 


— Nempyorl, 17. Febr. Der Amtsantritt Grani's 
fängt allgemad an, Hanpigegenfland des Tagesgeipräcs 

werben. Am 4. Mär, um die Mittagäftunde wird 
General Grant dem Dberricter Chaſe den durch bie 
Confitution vorgeichriebenen Amtseid ablegen und feine 
Berwaltung ald 18. Präfident der Vereinigten Staaten 
beginnen. Abgeieben davon, daß Mr. Andrew Johnion 
mwabhricheinlih im Zuge fehlen, jedenfalls aber nicht mit 
jeinem Nachfolger im nämlihen Wagen fahren wird, 
werben die Zermonien dieſelben fein, wie bei früheren 
ähnlichen Gelegenheiten, nur wegen Granı's allgemeiner 
Beliebtheit viel großartiger. Der neue Präfident wird 
von den Einwohnern Walbington’s und den Mitgliedern 


beit findet die Eibesleiftung Ratt; dam folgt die n- 
augurationsaniprade und am Abend ein Ball. Jahl · 
reihe politiſche Delegationen aus allen heilen des 
Landes werden an den Fehlichleiten Antheil nehmen. 


Handel umd Verkehr. 

*,* Courd-Beriht vom 27. Febr. bis 6. März 1569, 
Mitgetbeilt von dem Banthauje Dr. Albert Wild in 
YRüncen. Bei Beginn der Woche verkehrten die deutſchen 
Effecten: Märkte in rubiger aber feiter Haltung, melde 
im Verlaufe noch dur die Thronrebe des Königs von 
Preußen und die Aniprade bes nordamerikaniſchen 
Präfidenten Grant w-fentliv begünfiet und geboben 
wurde. Die Wiener Epeculation ließ feine Stagnation 
auftommen und juchte mit allem ihr zu Gebote ſtehenden 
Mitteln der Hanfje öfter. Epielpapıere mod größere 
Ausdehnung zu geben. Frankfurt ircundirte nur mit 
aller Borfiht und ließ ſich bei den hoben Eurien der 
Banfpapiere nur auf mäßigen Umſatz ein, ber größten: 
theild in Nealifationen. beſtand. Angefihts ver für 
Greditactien im faſt beſtimmter Ausjücht ſtehenden Divis 
bende von fl. 16 weiſt der Gurs dieſer Actien, trotz der 
vielen Realifationen, dennoch eine Avance von fl. 4 per 
Stüd gegen die Vorwoche auf. Oeſterr. Staats bahn · 
Aetien, die jüngfter Zeit etwas vernachläſſigt, hoben fi 
in Folge günfliger Rechnun werie heit leptem Be⸗ 
richt um ca. fl. 9 per S Lombarden fliegen um 
fl. 2 per Stüd. Defterr. Bamlactien aingen von 706 
auf 712. Silberente fiel in folge maſſenhafter Reali- 
firungen um Bruchtheile zuräd, türfte aber in den 
nähften Tagen, ſowie olle jene ölterr. Titel, welche in 
Silberrente convertirt werden können, in Berüdiichtigung 
bes hoben Ziniengenuffes wieder höher geben. Wriorie 
täten, namentlich Rudolf und Franz Joſeph ieft, ohne 
Eursänderung. Amerit. Fonds weiſen durchweg wieder 
höhere Eurfe als in der Vorwoche auf. Der Beichluß 
des, Neprälentantenbauies, ſowohl Kapitala als Zinſen 
aller Bonds, mit Ausnahme derjenigen, deren Kudıab: 
lung ausprädlih in Papier beſtimmt ift, in Gold beim« 
zuzahlen, lentte die Aufmerfiamleit aller Börien auf 
dieſe Papiere und bewirkte deren rapide Hauſſe, indem 
an der Santtionirung des Beichluffes nicht gezweifelt 
wird, Für 5% Türken wird 40°4°%, für 8°% Rumänier 
362% bezahlt. Bom fübdentihen Fonds bayerifche 
ohne Veränderung, mwürttemb. 4’je";o belicbt und "4% 
böber als in der — Curie: Defterr. Gredit- 
octien 237, Staatöbabnactien 31692, Lombarden 226% , 
Banlactien 714, Silberrente 58, 5%o engl. Metall. 
6642, Wapierrente 51°%,. fheuerfreie Met. von 1866 
5344, 1860r Roofe 85%4, 1864r Looſe fl, 122 per Stüd. 
Amerit. 1882r Bonbs 884, Bayr. Präm.:Zoofe 106, 
2 a Bayr. Banl-Actien 338 P., Oſtbahn⸗Actien 

76. 

— Wie mit dem Kirchenſtaate finden jeht auch mit 
England Verhandlungen in Betreff einer Portoherab⸗ 
in ſtatt. Letztere find ſchon ſehr weit gediehen 
und if Hoffnung vorhanden, daß die einfache Brief: 
tare von 18 auf 12 fr. berabgeiegt werde. 


Ankündigungen. 





Nach Derfü des fol. Handelsgerichts dahier vom 
—— 
auf Freitag den 12. ds. Mis. in der Wohnung des 
Schmiebmeiiterd Yalod Korn dabier anberaumte Ber- 


ei nicht flat. 
"Goeinfurt den 5. März 1869. 
Börfter, E. Notar. 


Bei Zi i atl in Kiffingen finden meb- 
tere — — Beſchaͤftigung · 


— — — — — 


Bi Vs 
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Teilnehmenden Berwandten, Freunden 
SA nnd Nachbarn die jchmerzlicht Anzeige, daß 
es Gott geialten hat, unfere unvergeßliche 
Gattin, Mutter, Großmutter und Schwie⸗ 


Anna Margaretha Sauer 
— àm verfleſſenen Samitag: Abends 414 Uhr 
zu ſich zw rufen. 


Die Beerdigung findet Dienſtag Vormittag 10 Uhr 
ftatt. 


Um ftilles Peileid bitten“ * i ’ 44 
Der tieftrauernde Gatte und fämmtliche 
Hinterbliebenen. 


ZwangsVerſteigerung. 
Landgerichtlichen Beſchluſſes zur Folge verſteigere 


am 





Donnerftag den 8. * ds. Is. BE 
Nachm. 2 Uhr 


auf dem Gemeindehaus zu Dürrfeld die in ber —— 


— Dürrfeld: gelegenen Grundſtücke Pl⸗Rr 208, 
‚497, 2316ab tarirt auf 114 fl. und werde id die 
— im Termine bekannt geben. 


Schweinfurt den 5. März 1869. 
Förſter, f. Notar, 


"Sn Folge gerichtlichen Auftrages verjteigere ich am 
Dienftag den 16. ds. Mis. 
Bora. 10 Uhr 

in meiner Amtskanzlei 
einen Wagen, jogen, Kale'che, werth 30° ft: 
genen Baarzablung und lade Strichsliebbaber blezu ein 

Schweinfurt ven 6. März 1369. 

Grimm, t. Notar. _ 


‚Stammbholzverfteigerung. 

Aus dem ſtãdtiſchen Walddiſtritie Haardt, 
Abtheilung Thalerbolz, !s Stunde won 
Schweinfurt eutfernt, werden 

Montag den 15. März 
Borm. 10 Uhr 
im Gajthauje zum Baprifgen Gef dabier nachfolgende 
Stammholzer unter den gewöhnlichen Bedingungen ver: 
fteigert und Liebhaber biezu eingeladen. 
390 Eigen, worunter ſich einige zu Holländer, ber 
größere Theil zu. Schwellen und Bagnerbolz eignen, 
2 Buchen- 
10 Aipen: dibſchnitte und 

7 Haufen Eichenftangen. 

Schweinfurt —* 6. 1869. 

agiftzat. 


oo mällen 


vBrennholʒ⸗ Verſteigeru igerung. 

Ju dem zwiſchen den Ortſchaften Grettſtadt und Un— 
tereuerheim liegenden Walddiſtrikte Weiereroberhol; des 
Revier Sulzheim werden 

Freitag den 12. März I. 3. 
150 Klftr. Eidyen:, Buchen, Nöpen: und Fohren-Scheiler 
und Prügel und 
70 Hundert Wellen unter den üblichen Bedingungen im 
Steigerungsiwege öffentlid, verkauft, 

Zuſammenkunſt Vormittags präci3 I Uhr in der Mb: 
theilung Stockwieſe am Grettjtadter Felde. 

Trauftadt, 3. März 1569. 

Fürſtl. Thurn- u. a Rentamt Sulzheim. 


Anufſiſche et eg rt 
von Abdias Iwanoff 
in Toͤpfen zu 12 kr. empfiehlt 
Georg Strobmenger. 






, 











Die- Gemeindererwaltung — hauſen * Ni 
anlakt auf die in Niro 54 ‚des 
von 2, März veröffentlichte Magi 
bindungsweg vom Orte auf die Maen * * 
gendes zu. erwidern 

Es muß gewiß jeder Kundige der Gemeinde Wehen⸗ 
hauſen beipflichten, daß man in diejer Beziehung nicht 
nachläſſig geiveien ift, jondern fein eigenes Intereſſe, jor 
wie jene? der Schmeinfurter Holzbauern ſchon langſt an · 
erkannt hat, indem die Gemeinde Ushauſen — 
vor cirea 33 Jabren anf Auregung des 
Hm. Kleiner, Wa⸗ des Diſtriktswegmeiſters Moritz — 
Straßenbau in Angtiff genommen Pat/imd auch vollendet 
bis an die Zeller Gränge, welcher viel zwedwäßiger. iſt, 
ald der vom hbodläbt. Magitträt angerente Weg, indehr 
viel Thierguäterei unterhoben bleibi und: viel. VBorjpanne 
laſten erjpart bleiben. Es "wäre daher del denkender ges 
weſen, ehe nian einer :Gähkhiteverwaltung Anzüglichleifen 
ind‘ Gefiht jchleudert, die Sache in Erwägung zu zieben, 
und ihr zum Beſſeren behülflich zu ſein. Die genannte 


-| Straße koſtete der hieſigen Gemeinde viel Opfer an Zeit 


und Geld, und es liegt nur im Willen der Behörden, 
die kurze Strede von, einigen Mintenihüffen, welde un: 
de Rebargemeinde * zuſteht, fahrbar herrichten zu 


Sclüftic ſieht man ſich veranlaft, dem hechlöbl, 
Magiftrate der f. b. Stadt Schweinfurt noch zu bemerken, 
daß man jährlich eine nicht unb.dentende Summe für 
Erhaltung der Wege, Stege und Brüden x. an die berz 
ehrliche Stadtgemeinde bezahlt, aber der. Weg durch nr 
Deutfchhöfer Held, zum ——— der nächſte 


Weg von bier aus ju ift, nicht ein⸗ 
mal den Namen Weg ip? ſondern einem Waſſer⸗ 


graben ähnlich iſt, zum größten Theil de3 Jahres nit, 


‚| einmal befabren werden kann; will man den Umweg über 
| die Kiliansſtraße nehmen, io iſt er gleihials bei naffer, 


Jahreszeit⸗ ungugängli, - ud - bitten die Unterzeichmeten . 
auch bier um dringende Aöhiiie. 
MWeipoltsbaufen den 5. März 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Bekanntmachung. 

Etwaige Forderungen an die Verlaffenihaft der Beter 
Schneider, Gaftwirths«ittiwe von Untereifenbeim find am 
Weontag den 15, $ 5 da, Se, 

' früh 8 
bei‘ Meidung der Rictberüdfichtiguh bei Ueberwelfung 
des Nachlaſſes dahier anzunelden und nachzuweiſen. 
Zugleich werden Diejenigen, welche at. die Maffe: noch 
Etwas ſchulden, aufgefordert, 





ihre Schuld bei Meibung 
jofortiger agitehuing alsbald an den Maffokurater 
Michael Bald v berichtigen. 5 
. Bolfad am 1. März 1869. 
au er 
— 





Die } permanente —ä — 
von Scharrer & Comp. 
in Nürnberg * 
empfiehlt ſich zur proupten, bi ſorgung aller Ar⸗ 
ten aſchinen für Gewerbe, Land: 
und Hauswirihſchaft aus den beften Besugtquellen des 
In⸗ und Auslandes. 

Auf gef. Anfragen werden wir wie bißher bereittvilfig 
und gratis genügende Auskunft ertbeilen. 

Von bereits gangbaren Ma ſchinen und Apparaten hal⸗ 
ten wir foclwaͤhrend Lager in unſerer Ausfiellung, wie 
wir auch ſerner bemüht fein werden, neue Erfindungen 
auf dieſem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Dir empfehlen unſer Unternehmen einer ferneren ge 
neigten Beuützung. 
äge werben ſfrants erbeien. 
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Gemalte Fenſter-Rouleaur & Wachstuch 


in allen Breiten, ganz neue Mufter, empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 


Preifen 


3. J. Hamberger. 


— — — 


Aechte Lairitz ſche Waldwol-Gichtwatte, 


eines der vorzüglichſten Produkte zum Umhüllen gichtkranker Glieder, 


dergl. Leib⸗ und 


ruſtbinden, Ellenzeuge ganz zart und haltbar, 


Stridgarn, Seife, Del und Spiritus, jowie die beliebten Waldwoll- 
Unterjäckchen, Unterhojen und Ginlege-Sohlen empfiehlt bejonders 
Gicht- und Rheumatismus-Leidenden zu geneigter Beachtung 

_ Ludwig Peetz am Markt. 


oOooorſellen & Grinofinen 


empfiehlt in reicher Auswahl 








mit deffen Firma verſe 
allein Herr 





Ale medicinifchen S& ebirurgifche u 
Gummiwaaren Feen neueiter Art wieder 
eingetroffen, als: indenftoffe, Bettae: 
febirre, Bruftbütchen, Ghatbeder. 
@isbeutel , Gradbalter, Gummi: 
ftrümpfe, Leibbinden, Milchpumpen, 


Habelbandagen, ; 
—— gen, Peflarien, Elvſtir⸗ 


u, Beinale, Un— 
— Waſferkiffen rc. und em— 


Phil. Beischner, 


engafle. 


Weinhefe 


faufl a bon 
+ Dietrich, früher 6. Müller 
in Kitingen. 





De Junge Damen, 
Gejcllichafterinnen , Wirthichafterinnen , Verfäuierinnen, 
welde Stellen ſuchen, wollen ſich ſchriftlich wenden an 
das Damen Engagements. Gomptsir ven 

8 * Dei Oranienftraße 
r. 2. 


— 


Berantwortlicer Wedaktenr KR, 


Zur gefälligen Deahtung !!! 
aA ... 

— e | « 4 { « 
Wiederbolt wird ein P. T. Publikum darauf aufmerkſam gemacht, daß der jeit einer Reihe von Jabren 
wit dem beften Erfolge angewandte, von der berühmten Geburtshelferin Frau Proffeffor Heidenreidy erfiundene 


Arrowront: Kinder: Zwiebad 


nur allein von Herrn —— MNöbrich in Darmſtadt fabrieitt wird und daß die belt. Paquele j 





— Druf und Berlag der 


Ludwiz Peetz. 





en Sein miffen. — Gin Depot diejes Zwiebacks unterhält in Schweinfurt nur 


E&. U. Bauer anı Kornmarkt. 









Dankjagung. 
Am 26. Februar ds. Is. wurden durch Freiherrn 
von Sefiberg , Gutöbefiger zu Reidelöhof, 25 fl. 
der biejigen freitwilligen Feuerwehr übergeben zur An- 
Ihaffung von Requifiten, wofür die unterfertigte Wer: 
waltung biemit ibren öffentlichen Dank ausſpricht. 
Schonungen. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Verkauf einer LigueursFabrif. 

In einem [hön gelegenen Städtdhen Unterfrankens 
it eine Spiritus, Liqueur: und Effig:Fabrik 
mit fämmtlihen Räumlickeiten und Ginrichtungen, zu 
billigem Preis umter günftigen Zahlungsbedingungen zu 
verkaufen. — Franko-Offerten jind an die Redaktion der 
Aſchaffenburger Zeitung zu richten, unter St. 200. 

Ein heisbares Logis ii an einen joliven Arbeiter 
fogleih zu vermiethen krumme Gaſſe 393. 

Einen Metalldreber iust 

Wilb. Krackhardt in Schweinfurt. * 
Getraute. 

Am 28. Febr. Johann Adam Schirmer, Bürger u. 
Ladergehilfe dahier, mit Babette Ludwig ven Sennfelb. 

Am 1. März. Auguſt Haupold, l. Sektionsrech 
nungsführer aus Bayreuth, ein Wiltwer, mit Jungfrau 
Elifabetha Chriftine Schneider. von Hier. 
orih’ihen Offtsin. 











Schweinfurler Tagblall 


Mn Fan vie Se 2*8 Bierʒehntet Jahrgang. ) — ee S dh ie 


buslaufınde Zeile 6 &x R.; ’ . 






Mr. 58 7 ——— 


5 Beſtellungen anf das Tagblatt 
ärz werden fortwährend cıttgegen 





Bandel und Berkehr. 
— Nürnberg, 6. März. m Rüdblid auf das 


der heute beendet ndet 
—— aa ae ee 
Chrousloaiſche Bafel. Bormoge ein Preisabfhlag von 1-2. 


| 
ı 
n 





Den 9, März 1762. In Teulouſe mwirb ein Juſtiſmord an 
Jean Calas begangen. 


Die Eiſenbahnlinien, 


welche endlich mad langwieriger Debatte von der Ab- 

orbnetenfammmer genehmigt wurden, laſſen jih in 2 
— ſcheiden und zwar: ſolche deren Bau zu: 
nädit in Angriffgenommen werben ſollen: es find dies 
fol, » 


gende: | 

1) Regensburg, Donauwörth, Offingen (22 MW.); 
2) Nürnberg : Ausbach « Crailsheim (12! Mil.); 3) 
Schweiniurt-Meiningen (6,400,000 fl.); 4) Gemündens 
Sinmuhal (3,422,000 f.); 5) Münden-Buclope-Mem: 
mingen (13 Mill); 6) Aaffenburg » Miltenberg (5 
Mil.) ; 7) Sngolfiadt- Augsburg (5,900,000 fl.); 8) Ro: 
jenbein: Müblvorf (34 Mill.); 9) Nürnberg-Hersbrud: 
Bayteuih (15,730, 000: R.); 10) Erweiterung der Station 
Neuulm (390,000 A.); 14)  Waflerteüdingen- Dintels: 
büb! (1,930,000 fl.) Dieie Linie wurde auf Mntcag 
der Abg. Schobertd und Stauffenberg neu eingelegt: und 
mit 84 gegen 52 Stimmen genehmigt. 

Unter die zumädit zu bauenden Linien waren nad 
folgende zur Aufnahme beantragt, wurden aber abgr- 
lehnt: 1) Mäbldorf-Vilehofen (Unttay Liebl), 2) 
Mübloori- Paſſau (Antrag Dr. K. Barth), 3) Kirchleron: 
—** (Antrag v. Auer). 4) Peiſſenberg⸗ Bieſſenhofen 

K. Bortb), 5) Holzlichen- Tölz (derieibe), 6) Weilbeint: 

tentirgen:Grenge (verielbe), 7) Weilheim: Parten- 
firden (Bermühler.) 

As Linien, welde überhaupt zur Ausführung ge 
ne jollen (Art. 1 des Gefepes), wurden beſtimmt: 


S Der Neferent der Kammer der Abzeorbneten ar 
die Unträge auf Freigabe der Brod- und M 
u er Fürg Npricht Ah in feinem Vortrage 
dahin aus, daß die Hufbebung der Brod» und 
das confmmicende Publikum in Anbeteacht ver durch die 
Freiheit des Gewerbäbetciebes geichaffenen Goncurrens 
und in Hinblick auf tie auswärts g günftigen 
Erfabrungen nicht benachtheiligen würde.. Brod und 
Mehl wide durch die Freigabe I. reiie fih zwar 
böber ſtellen, aber dagegen an Quali gewinnen und 
der Käufer würde hat bes bisberigen geri 
geſchnadloſen Brodes bei etwas Mmeniger 
reines, ſchmachhaſtes und geſundes Brod CR: 
bie Erfahrungen auberer Staaten beträfe 
die Yıod- und Mebltore thaflädli Länait F 2 
ſo beflätigen dieſelben, daß von der Maßregel der Frei 
gabe der erwartete gute Erfolg eingetreten if, — daß 
en beim — wie beim 


aber, welchen bei ihrer —5 
doch auch gewiß ganz dieſelbe wohlwollende Berüd: 
ſichtigung, wie den Bräuern und Mehgern gebühre, für 
ir weiteres gewerbliches Fortlommen ebenſo vn 
bebtlich jein, wie denen der anderen kart ren 
Nejerent empfiehlt deshalb in der Ausſchuß * 
Anttag, „in den Landestheilen diesſeits — 
poltzeiliche Brod⸗ und Mebltare, unter Vorbehalt liter 
zeitweiſen Wiedereinführung im alle dringenden Be: 
ifenbergsBiefienbofen, 2) Weilfeim-Bartenfirhen, | pürinifies, aufzuheben, umd die Breit: und Gewichts: 
Grenge, 5) Bieffenbofen Fuſſen⸗ Grenze, 4) Landehut⸗ Heitimmung für vrod und Mehl den betheiligten Ge 
Ingolftade, 5) Mühldorf » Bilshofen, 6) Donaumörtb- | merbsleuten freinugeben.“ Der igl Staatsminifter"des 
Zreudtlingen, 7) Schmweinfurt:Arnflein:emlnden, 8) | Innern erflärte bierauf, dab für die Maßregel ver 
Verbindungsbabn zwiſchen der Nürnberg- Würzburger: Aufhebung der Brod · und Mehltare allerdings ſehr 
und der Andbader Bahn, 9) Verbindungsbahn zwiihen | gewichti ige Gründe ſprechen, daß jedoch bie ie hie zu im 
Munchen, Buchloe und Augsburg + Buchloe über das | Yugenblide noch nicht getommen fein dür —— 
Lechield, 10) FFichtelgebirgebahn, 11) Fortiegung der | feits die Wirkung der neuen Gewerbgeſetzgebu ° 
Kronager Bahn nad Norden, 12) Baveriihe Wald» | Lich der Eorcurreng oder der Vermehrung ver Sant 
bahn. gigen Gewerbsleute noch nicht ſo entſchieden 
Abgelehnt wurden hiebei ſämmtliche Anträge von | treten fei, umd weil andererjeits wohl aud) die Erge 
Edel, Pfaff, Kraußold, Hahn v. ſ. w. (8.8.) —* —— * aus Rüdſicht jir 3 cm 
umirende Publilum abgemwartet werden dürften. 8 
Telegraphiſche Depeſchen. dieſen Gründen glaubte der fal. Staateminifter des 
— Berlin, 6. März. Heute Mittags fand der | Innern vorihlagen zu follen, dab dem Antrage des 
Schluß des Yandtags flatt. (gr. R.) Referenten der Zuſat beigefügt werbe „jobald es die 
Rückſicht anf das coniumirende Publikum geftattet“, 
meldher Vorſchlag in der Art angenommen wurde, daß 
vier Stimmen: Rother, SedImaver, Förg und Biidoff 
als Vorſihender für und vier Stimmen: Grämer, Urban, 
v. Auer und Joſ. Wagner dagegen ſich entichieden, jo 
daß derjelbe durch das entiheidende Votum des Bor: 
fipenden zum Beſchluß erhoben wurde. 


Fokales und aus dem Kreife, 


\. (Berfammlung der Verſicherten bei der be— 
kannten Feuer verſicherung auf Gegenfeitigkeit" im Gaft ⸗ 


Bermifihies. 

$ Die Vertretung der Staatsanwaltihaft am Stadt: 
gerichte Nürnberg wird durch die Beamten des dor> 
tigen Stadtcommifjariats fibernommer, dem Stadtlom- 
mifjariat Nürnberg ein neuer Aſſeſſot beigegeben, hiezu 
der Bezirksamteajjefior in Fürth L. Freiherr v. Larcdhe 
ernannt. 

— In Frankfurt find nun nadheinander 10 In— 
dividuen als Mitaliever einer Räuberbande eingefangen 
mworten, welche in legter Zeit die Gegend von Franl- 
furt, Kaſſel und Hanau umiicher machte. 
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flatirt fei, daß in einer Radbargemeinde 
10 Berfiherte erifticen, denen noch wicht 
einmal die laufenbe —— abgefordert worden ſei x. 
ſei es die Pflicht der 
Ad nunmehr aut eigene Fü 
barnad zu 


fei eim erfreuliches Zeichen, daß man 
babe, wenn aud mit gebundenen Händen, 
den Füßen zu Arampfen, das Recht zum Sch u 
machen und —— unitis erg Lies V 
geben mit vereinter —— — Rosie F * 
Ueberraſ eiligten gezeigt, denn 
ig ſeien zur Gtreitgemofienihaft gr mehr 
der Zuwachs Fluß 


beie ward mafjenhaft, ber 
ward endlich zum mädhti mn und bege man bie 
fidere Hoffnung, daß na ig Kampfe aus dem 
übrig gebliebenen En und Unrath nod iniofern: 
etwas Ertledliches für die Verſicher ten —— 
die gebrachten Opfer nicht umſonſt verwerthet zu ſehen 
2 folgie, wie ich Ihnen geſtern ſchon mit: 
teilte, die befannte Beichlußfafjung, Dornad chlußlich 
Hr. Rector Lampert nochmals ſeine Freude über die 
gezeigte Einmüthigkeit kund gab und an ſtrenges Aus- 
Den mahnte, — in bekannter ————— 
M. Sqad unter herzlichen Worten 
es Dantes * einem 1606 af es —— 1 
a Berteuutune ſchloß. — Au is wünide 
angflrengpun SER —— jene Belohnung, die eine jo 


ber 
gerechte Sache verdient 
Eingeſandt.) Dem fiegeötrunte Ber 
u jo und * vielem h ——— —* 
— h, ober P......l — ——— 
diene beute auf das lehzte Badnet bios — 
eduld, wer zulethzt 


G a: — 
Tagen wir Ihre bereits 1 Re: 
nötbigte Supertiugbeit A 
Und menn alle Welt un dab auch im — 
das Niniſterlum ſich dazu entſchloſſen Por was ‚andere 
deutiche Negierungen ihren Angehörigen eriwiefen, dann 
u 5— erg hin, der Ihnen * 
piegel vor bieler Spiegel, 
a dann vielleicht gar eine Art — Eulen 


— Schweinfurt. Da noch Manche im Zweifel 
u fein ſcheinen, welche Orticha 
beten baten un hi di ende Be mr mi 


te u 

Ihe —— wiederholt ru " Bergrbeinfelb, 
Deut! un: —* —— Gelders 
eim, im, Bra enrhein d, Brettftabt, Hambach, 
—* defelbach, Hirichfelo, Hoppaghehor aber, 
baufen, ern, Obereuerbeim, Oberntorf, Ober: 
mern, Neichelöhof, Rothlein, Schwebheim, Sennich, 
Sömmersbori, Thomashof (Neubau), YWechteihauien, 
Untereuerheim, Weyer, Weipoltspauien und Zei, 


— —ñû 
⸗ m — 


Montag den 


* 
des Stammholzes —* 


‚auf Donnerſtag den 


magiftratiicen Velanntmadungen im beutigen Blatte. 
— Die Difirictsratbs-Berfammlung von Werned für 
das Jahr 1869 findet daſelbſt Donnerflag ben 18. 
März früh 94» Uber Aa a ver ag 7 Ay 
und ift vorbehaltlich) der‘ Rechte derielben öffentlid. — 
Das vorgeftrige Amtablau enthält bie Reihenfolge der 
orbentlihen Schulprüfungen im Diftricte Schweinfurt. 
Ste beginnen am 30. Märg Bormittags in Wener und 
endigen am 80. April ng — der iſrael. 
. in: — * — Auf zwei Aeckern 

Kilian Beth zu Gänheim wurden in der Na 

—* 16. auf 16. Sehr. = a u 
nn: : 25 fl. find als Belohnung zur 

äters ausgelegt. — Im Garten bes 

—— — ein en 


Segen — 8 Mär. Geflern war a 
landwirthſchaftliche Bezirlsverſammlung, melde febr 
zahlreich beſucht war, und mit Vorträgen, Toaften x. 
abwechſelte. Rad ee derſelben gab die auf 
einer Kunſtreiſe bier ommende Gtadtmufit von 
Eltmann umter Zeitung ihres ausgeyeichneten Dirigenten, 
Herrn Stadtthürmer Rod von dort, eine Blechmufit- 
probuftion, welde- in allen Theilen nicht allein ſehr 
gelungen, fondern durch bas kräftige Zuſammenwirken 
jedes Einzelnen vorzüglich zu nennen war, weghalb wir 
diejem Mufiltorps wegen deſſen tattoollen Benehmens 
ſowohl als feiner ie Leitungen alle Aner⸗ 
—— zollen und uberallhin nur beſtens empfehlen 


dien baher. Staatsbabnen find in 19 mess: 
bene eingeteilt worden. unierem Kreiſe beftehen 
beren brei: 1) Würzburg (mit den Bohnlinien 
—— errenbergtheim, Würzburg⸗Iphofen, Würz- 
burg:Bergtbeim, Bürburg-Bemünden): 2,Alihaffen 
burg (mit Aidaffenburg-Bemünden); 3) Schwein: 
furt Ir Schmweinfurt-Bergtbeim, Schweinfurt: Staffel» 
— er den Inſpectionsorten haben die Jufpectoren 
Die Poftentfernung zwiſchen Brüdenau und 
saragıe rn über engen und Stecbfrig wird auf 
8 P (4 Meilen) und jene - Seadenan 
nach Fulda auf 8 Boßkunden feftgeießt 


3 fie; zugleich . den Kopf 
; er 
we dem linten Arm parirte. 


i 
! 
58 
l 


rer 
35 
H 
f 
ji 
N 


A 
a0: 


4 
3 
g 
8 


E 
— 


a ‚2 


i des Nachzahlens mitgenon 
feine Bopibevedung, ſondern fi n 
zugebunden und trug mehrfache moi 

- ungen am -Hinterhaupte. Obe lond 
der von dem Einbruch ım Stiftung! 
bäude in Ansbach Kenntniß hatte, | 
dacht und ließ ſowohl rüdwärts ! 
aud vorwärts nad Uffenheim releg 
Verhaftung des Jndividunms zu ber 
au nad Ankunſt des Zuges in U 
wurde. he jdod der Zug nah U 
wendete die verdächtige Perion tem 
reiienden Ausjügler Breh 
deſſen Filzhut im Werthe von 24 fi 
von feinem Goupe in jnes bes B 
und bemfelben, ver jchlief, den Hut 
Leumund der beiden Angeklagten ? 
ein äußerfi getrübter. Gg. Albert, jı 
Ehrenträntung, Goncubinats, U:bertr 

lizei und Landfirricherei beftraft, 
Rabläver ens bereit im Novembe 
Gefängnſ veruriheilt. - Karl Fritz 
Jugend auf dem fremden Eigenthun 
dert, und wurde berfelbe aud au‘ 
firafungen wegen Bettelt, Landſtrei 
drohung, Widerfegung, — 

und Wanderbuchfalſchung bereits 2 

mit 1 Momat und 1 Jahr 11 Mon 

Araft; aud vom Etabtmagiftrate W 

im September 1868 das Betreten di 

unterjagt. Während Beide Anfanzs 

Übung ſammilicher Diebftähle leug 

fie fpäter den waren eh ie 

im Abminiftrationsgebäube zu Ans 

m. in der Eifenbahn. Allein t 

ung die Schuld jämmtlider Ar 

Aämmtlicher ihnen zur Laſt gelegtei 

Lit * Das Urtheil haben 


14. Verhandlung. Gerichtshof: J 
r. Roller, Beifiger: di 
v r T, ⸗ Carben, — 


4. Nov. bis 18. Dejbr. v. 78. m 
verichiebenen Orten, wegen beren er 
derielben auch durchaus geftändig 





Kein Ge! 


N ie g 
uter-E 
aus der Fabri 


3. W. Borkiı 

Lant fol. baver. Miniſierial-Entſchließuug vom { 

ftattet und vom Aal. Ober-M 

Ein ſich jtets am beiten bewäßrendes dab 

Suiten, Seiferfeit, rbeumatifcbe un! 

jundungen, Entzündungen der Luft: 

alle Sals und Bruſt Affeetionen. Die 
10 und 35 kr. zu baben in 

Schweinfurt b 

Haßſurt bei | 

Gerolshofen b 


Bockius’scher Kräuter-Brust-Syrup. 
























Das beste Hausmit 


Pe = 
Meuefle € 


Die von Er. Maj. dem Kaiſer von Meite 
ansicht, Vrivilegium bevorzugte 


Polltur-Co 


in ãußerſt Geachtensiwertb für Tischler, Dreifisler 
Möbeln und für Private ıc. zum „Aufpoliren von a 
das Oel hervortrilt, — Dur dieie Compoſilion 
dur Spiritus gättlih beieitiat, dderch Amren 
Tisch oder Kasten fertig pol dst: und Er 
ſtand das Oel nie herrortreten. Alte und abges 
nıittenit eines befeuchteten Yeinwandlappens überpolr 
durch das Poliren mir, Spiritus nie erzielt werden 
sıtion hann Jedermann in einigen Stunden ei 
jeden Haushalt wützlich. 
Haupt-Versendungs-De 
in Wien, €. Bezirk 
wohin die icriftlichen Aufträge erbeten, und gegen 
nadı dem Auslande Poſtnachnahme nicht moͤßlich ift) 
Preis: 1 Slacon (mit Belehrung) 15 Sur. 
DER Weniger wie 2 Flacons fön 
Aviso!! Da bei richtiger Anwendung” Meer 
di3 jetzt übliche Art des Polirens bald ganz diefer — 
muß, vo erſucht man das P. T. Publikum fi dürd 
auf Die zeitwweile in dieſen Blättern veröffentlichten 2 
Miederlagen werden 






Zu vernuethen: 


‚Ein Laden mit Wohnung und allen Bequent- 
lichkeiten. In der Erped, zu erfragen. 


Cours der bager. Stants-Papiere., ehlel-i 





IF) ljähr, 35 Amsterdam K.’S: 3 
gu 2 kelbi. 0 * * . 

°, O.1jähr. — ” erlin . ui? 
4 ', VO. halbi. 597G, Bremen hs 97 
4 AM F Cöln ——— 
Be, A — Kosfe umerg — * 

* zz — 

Lurh. 4 Thir-L. b. R. 56%, P. london -.- 219° 
Nas, Wfl. - 36 pP. ‚Paris .. % 

P 3A - - 54% ber. (Wien na. W.- - 05! 
Green. 50 AL. » - 164 be, IDiscono 34a vn 
-.- BA - - 4 P, ıPfäbr.d. bayr. Hyp--B. ' 


I Verantmortiiher Medaktenr Mid. Nur. Wollih, - 
Rebft einer literarischen Beilage von 
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heimmittel ! 


rusi-Syrup | 
t des —— 


is in Otterberg. | 


4. Oktober 1868 zur öffentlichen Ankündigung ge= 
‚edicinal-Ausihuffe begutachtet.) 


ei angenehmes Hausmittel * veralteten 


» cbeomifche Eatarrhe en 
öbrem und des KReblkopfes, überhaupt —8 N 
ir Zräuter⸗Syrup iit in Flaſchen zu 1 fl. 


ei Win. Velichner Nachfolger, 
. Kießlin 
i Apotheker Ruck. 


tel gegen Husten ! J 














Srfindung. 


rreih laut Neitript re. 


sosition 
r- olsarbeiter zum Fertigpoliren von neuen 
ten und abgestandenen, oder solchen Möbeln, wo 
wird Das zeitraubende und Loitipielige Fertigpoliren 
dung einiger Tropfen in wenig Minuten ein 
ı ber einem mit dieſer Compoſition polirten Gegen» 
standene Möbel tünnen durch einfaches Reiben 
rt werden und erhalten einen Hochglans , welder 
kann, — Mit einem Fläschchen dieser Compo- 
ve Zimmereinrichtung renoviren. — Daher für 


* bei F. MUELLER, 

irfhengalie 8, 
Einsen mg des Betrages (ta bei Berfendungen 
umgebend effectuirt werden. 
BE Dub. Flacons 4; Thlr. 
nen nicht verjendet werden. 
Compoſition jolhe Vortbeile erzielt werden, daR die 


enen praktischen und billigen Erfindung weichen 

, einen Probeveriuh davon zu überzeugen, und weiſt 

‚eugnifie und‘ Welebun 
bet 


s überall erri 
Düdinge 


18502411908 mit einem 


zum Mobeffen empfiehlt 
C.. F. Limpach. 





ourle. der 
+ ber. "Prouns, Casa.-Sch, fd. 144° — 
J38 ‚Pream. Frird'or fl. 9 57-8 
Ya P. ‚Pistolen fl. 9 44-46 
“/ Holl. d. 10 Stücke fl. 0 54-56 
je P. Rand-Ducaten l. 5 9-7 
* —— 6 20 Fr.-Stücke tl, Biu ⸗2024 
ungl. Sovereigns u. 11 52-56 
l, a ®a bez ‚Russische — fl. 94-47 
ı ber. ‚Gold pr. Zollpfund fl. 5106-21 
fe" bez. Alte r. mmub 

G. . \pr. Pi.a 500 Gr. A. 50. 15 

17, P. ‚Dollars in Gold H. 2, 
* — der Morihrihen Offizia 


ı Carl Wepitein’s Buchhandlung. 


— — ge — * 


Der wohfelen Yrau — auf dem 
J Marktplage zw ihrer bemtigen Namensfeier ein 





dreifach donnerndes Soc. Sie lebe Seh! 2 
7 - Bohnungs-Beränderung. 


Meinen geehrten Hunden biermit die ergebene 


7 
Anzeige, daß ich meine feitherige Wohnung ver: 
laffen und meine neue bei Herrn Graf im Stein: 

weg bezogen habe. Danfend für biäher bewieſenes Yu: 

traten, bitte ich um Dasielbe auch ferner. 
Joh. Gebhardt, Schuhmachervieiſter. 
Mittwo ch ten 10. Mär "Wittage 1 Uhr ver: 
fteigere id im meinem Hauſe 
1 Morgen am Hönig wit Klee, 
14 ©, dajelbft, 
1 x auf der Haardt, 
iu „ 8 Rth. am 2 Wehr mit Ser, 
ia 5 Weinberg am Sand. 
3. Zellert, 116. 
Wegen Entlafjung meiner Dienitmagd erſuche id 
biemit Jete:mann, der Etwas ven mir zu forbern bat, 
mich ſogleich durch Hechnung m Kenntniß zu jeßen und 
bemerkte, daß ich im Unterlajjungsfalle keine Zahlung 
dafür leiter. Zugleich bite ich, ohne einen von mir 
ausgenellten Botweis nichts auf meinen Namen zu borgen. 
Friedrich Pürsch sen., Sciiler und Zapeyier. 
Mittwoch den 10. März, früh 9 jllhr amfangend 
werden zur Defonomie brauchbare Gegenftände, ſowie 
auch alle zum Fuhrwerk nöthige Gegenftände, dann auch 
3 qute Zu gpferde öfjentich gegen Baarzahlung ver: 
fteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden, 


— un. Eelferts 216. 
Wiener Kunffmehl 


von ansgezichnele Qualität empfi⸗ehlt zu billigen 
Vreiſen 
Sebaſtian Bil. 


Adie Maas 16 kr. bei 
Mo 


Heinrich Baas, 
Essig- und Salzgurken, 


Manggajie. 
‚ (Capern, Oliven, 

ienon, Trüffel und verſchiedene andere 
conferpirte Früchte empfiehlt 


€. F. Limpach. 


— — — —— 


u art fala (äh) 


hen joeben wieder eingetroffen bei 
Georg Strohmenger. 


Monaistice it au verfa au verfaufen. 
Michael Seidlein, Mebgermitr., Zehntgaſſe. 


 Stadt-Theater in Schweinfurt. 


Mittwod den 10, März 1869. 
4. Abennement. 6. Borjlellurg. 
Zum erflen tale: 


Wildfeuer. 


Dramatifches Gedicht im Fünf Alten von Friedr. Halm. 
Zerminfalender. 
Den 11, März. 
MB Nubk: und Brennholzverf: tich aus gräfl. v. Schönborn 


ſchen Waldungen, im Muller'ſchen Gaſthauſe zu Sailauf 


Shweinfurler Baghlaii 
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Eifenbahn- -Büge 
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Chronologiſche —* 


Den 10. März 1776. Geburtstag ber edeln Königin Louiſe 
von Preußen. 


— — — — — — 
Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 
$ Rüngen, 9. März, 1 Uhr Mittags.*) Abgeord⸗ 

netenlammer bat den Gejebentwurf über Aufhebung der 

Schuldhaft einftimmig angenommen. — Hohenlohe heute 

Zuſammenkunft in Nördlingen mit Varn übler. 





) Eituem Theile unferer Leſer bereits im gefirigen Tagblate 
mitgetheilt. Rebaftion, 


Telegraphiſche Depefden. 

= Münden, Y. Mär, Die Abgeordnetentamwer 
nimmt ben Aatrag auf Aufpebung der Brod- und 
Mebltare unter Ablehnung des Zulages: fobald es die 
Rah anf die Koniumenten geitattet an. Die Reis: 
zathelammer lehnt bei Fortiegung ber Berathung über 
die Gemeindeorbnung den Antrag auf gänjlide Befei- 
tigung be# Getreide: und Meblaufihlags ab; angenom: 
men wird bie ung des Geſetzes, daß der Getreide: 
und Meblaufihlag in folden Gemeinden nicht eingeführt 
werben fan, Eoldes bis zum 24. **— 1869 


nicht geſchehen. (R.v.n.f.D.) 
Volitiſche Aachrichten 
+ 54. öfſentliche Sitzung der Kammer der Reichs— 


rãthe. In Gegenwart II. it. HH. der Prinzen Dito, 
Ludwig, Malbert, Herzog Carl Theodor und des Kal. 
Staatäminifterd von Hörmann wurde beute die Berath: 
ung über den Entwurf der Gemeinde-Ordnung in den 
Landestheilen diesſeits des Nheined begonnen. Referent 
Freiherr v. Thüngen bezeichnete dieſen Geſetzentwurf als 
den wichtigſten der ganzen Socialgejepgebung; es ſei ein 
Fehler, dag man die Nebengeiege vor dem Hauptgeſetz 
beratben hat. Redner hebt hervor, daß er bei Abfafjung 
jeined Berihtd großen Schwierigkeiten begegnete, daß er 
aber möglichft objektiv zu bleiben trachtete, und ſich von 
keinen Partikularintereffen leiten Tieß, weil ee fih um 
allgemeines Gejey handelt. Hätte er als Großgrundber 
figer die Intereffen der Großgrundbefiger nicht zu wah⸗ 
ren gejucht, fo wäre dies Popularitätähafcherei geweſen. 
v. Harles beipricht die Schrift des Erlanger Bürgermeis 
fterö Papellier als eine der befterleuterten, erklärt ſich 
mit den darin aufgeftellten Prinzipien einverftanden und 
wird den Anträgen, welche der Referent zu reprobuziren 
beabjichtigt und welche mit der Schrift PBapellierd über 
— beitreten, ſoweit fie prattiſch durchfũhrbar 
ſin 

— Bie ängſtlich man in Frankreich beiorgt iſt, 
Nichts unter die dortige Bevölkerung trantpiriren zu 


= BEEBESESSR. 






ve 3 (Wierzehnter Jahrgang.) Sretücie Sei ot ham 9 Rum 3 — fr ne 


Rt. 59. T — Wittwod den 10. Min 


0 km. _ 1869. 
€ilmwägen. 


Mi Aifingen, (Brüdenau, Zeitloi®, Shlüctern) 7 br 
Münnerhadt, Bu, 


früb, mad Meiningen, ( 
_Reinidpanı)” 7 Ubr 45 M. früb. 


Yoflomnibus 


Nah Aön hefen Br. 83. * Ur 20 M. Rasm. 
. —2* —— A 4 Ubr 30Min. —— 

Lelkaqch — — 2 Koligbeim, 
* 4 Da 


— eg geleert: 
5 Ubr 2% —— Ri 10 A —— — Mu uhr 
Nahmitta 











t, gebt 
unter Anderem aus eimer Notiz im Rome hervor, 
lautend: „Die Strenge gegen bie benticen 8 
baut for. a a a feit' die 


——* — nicht beſſer behandelt.” 


Bermifchtes. 
ürtbh, 6. Mär. Geflern Nachmittag fiel ein 
un 3 r altes Rind, das bor ſeiner eingeſchlafenen 
Mutter am offenen Fenfler auf dem Tiſche ſaß, zwei 
Stodiwert hoch amf die Straße. Bis jept ift das Kind 
—— und ſcheint keinen Schaden genommen zu 


— Münden, 7. März. Der bezüglich der Aus 
legung des Art 14 des Notariatögefees von der Kam⸗ 


mer der Neichsräthe geftern gefahte Beſchluß würde, 


wenn er Geſetzeokraft erhielte, die Notare und das No: 


toriatsinftitut überhaupt wefentlich befchränfen ; es Hat 


fi) defhalb die Notariatsfammer mit einer Begenver- 
ftellung an das f. Staatäminifterium ——— und an 
die Kammer der Ubgeordreten gewendet, da der frage 


liche Beſchluß nun im legter Kammer zur Berathäing 


zu gelangen bat. 

— Münden, 8. Mär, Sämmtliche bier am 
eg zur er gegebenen, nach Franffurt 

atete mit Geld, Wertbpapieren, bedeutende Summen 
enthaltend, find bier abhanden gelommen. Seitdem iſt 
ein Volpader flüchtig. (Fr. Btg.) 

— Kempten, 6. März. Geftern Abend und bie 
ganze Nacht Hindurd) hatten wir fehr ſtarlen Schneef all 


‚wie fonft mitten im Winter; der Schlitten geht jetzt im 


ganzen Algäu und kommt diefer Nachwinter der Holz: 
ausfuhr aus unfern Wäldern jehr zu Statten. _ 

— Frankfurt aM. 4 Mär. Durch k. Verfü- 
gung ift nunmehr ber Tauſq bes Tertains, auf welchem 
der „Palmengarten“ errichtet werden ſoll, genehmigt 
und hiedurch das letzte Hinderniß beſeitigt, welchen ber 
Ausführung der Banten und Anlagen auf dem Boden- 
heimer Felde bisher entgegenftand. Die Koflen dieſes 
Unternehmens follen duch Akttien gebedt werden. . 

— In Berlin ſpielte diefer Tage ein Herr gleidh- 
zeitig 11 Partien Schach ohne Anſicht der Bretter, vom 
denen er nur eine verlor. 

— Eine ungewöhnliche Bollszählung hat an dem 
(egten beiden Sountagen des Januar in Berlin jtattge- 
funden. Die dortigen evangeliihen. Geiſtlichen nämli dh 
liegen an diefen Tagen die Kopfzahlen ver in den ſtirchen 
erſchienenen Andächtigen durch ihre Beamten ermitteln, 
wobei ſich ein dem kirchlichen Sinn der Berliner Hödjft 
ungünftiges Refultat herausſtellte. Bon allen Kirhipiel: 


„Köln. ' 
murbe. Ile chen . 
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geſefſenen waren — * m Dei 1 mr 2 
ein n Gni 38 


Brocent zum Go 
— Eine — ee 
Der Baronin D. wurde am 26. v. Mts., Mittags am 


Stephanzplag ein volftänbiges Gebiß, so fl. Werth, 
aus der Taſche ihres Paletots von einem anbelannten 
Thäter entwendet. 


— Die griedyiichen „ itölämpfer“ kehren jebt zu 
ihrem alten Metier zur „ſogar im Pelo- 
ponnes tauden Näuberbanben ak 

— In. weldem zerrütteten Zuflande die Finanzen 

find, kaun man aus folgenden Zahlen er» 
= Am 25. Januar, dem Zage, am welchem die 
neue Regierung an's Ruder fam, waren in den ver: 
ſchiedenen Stantsfafjen 710,000 Dradimen. An dem 
nämlihen Tage waren zu bezahlen 5,500,000 Dradhmen. 
Dis Ende Juni belaufen ſich die Ausgaben auf 16 Mil. 
alfo mit den obigen Schulden 21,506,000. - Bis zu 
diefer Zeit. können. höchſtens 10 Deillionen eingebracht 
werden, jo daß für das erite Frag ein Defizit von 
11:2 Millionen in Ausſicht fteht 


Handel und Verkehr. 
® Rr. 20 des Verordmungs und Angeigeblatted für die 


„Suftruftion über den Fahrdienſt deu bayer. Eifen: 

—— Sie umfaht 6 Bogen, an in 6 Gapitel, 
3 Rubrifen und 371 Paragraphen. 

$ Die Mafhinenfabrit von Eramer-Rlett u. Comp. 

in Rürnberg, welde 1850 bet murbe, bat 

bis Ende 1868 allein 18,133 fenbabnwaggons ge= 

baut, darunter 700 Stüd ganz eiferne Wagen. Die 


gegenwärtige 8 
Jahr und zwar inch, Adien und Räder. Die Fabrik" 


beſchãftigt gegenwärtig 2400 Arbeiter und die Betriebs. 
Iraft. beftebt aus 300 Pferdekräften Dampf. Mußer- 
rit jährlich ch ern 70,000 
Gtr.. eilerne en und geben neuerdings bas Bitter: 
mweıf zur Gifenbahnbrüde bei @iefing und jene bei 
Braunau über den Yun aus diejem weltberühmten 
Etabuſſement hervor. 

— De —* ——— auf 
g* iſt in Baden bie Eon- 
worden. Die mit diefer Geſellſchaft ab» 
Eertoerungierrepericen re ei 

der Au 
durch de 1 Befigerten und jedenfalls von der Zeit an, 
für A bie ger enge nicht vorausbezahlt 
morben iR. Die Abſchließung Berfiherungsdver- 
Die. mit der genannten Berelihaft iR geſetzlich ver- 


$ Die Ausmünzungen in Bayern vom Januar 
bis 28, Dezember 1868 betrugen: 546,581 Fi Vereins · 
theler, 122,069 fi. Gulden, 60,672 fl. Halbgulden, 
42,109 fl. Gintreujerftide, 1735 #-Jweip ennige, 5809 fl. 
Bennige, im Ganzen 778,975 fl. — Goldmünzen, Doppel- 
vereinsthaler , meigufder: ‚Sehetreuger: ‚ Dreifreuzer: 
Stüdefund Heller wurden im vergangenen genen Jahre nicht ges 
prägt. Die ſammtlichen feit der Müngconvention von 
25. Auguft 1837 bis zum Schluſſe des Jahres 1868 
ftattgefundenen —— Ausmünzungen betragen 
en —— 102 fl. un —— 1500 ganze Kronen, 1398 
Kronen, 8,894,053 fl. ältere Bereinsmünzen ag in fl. 
445, —* doppelte Wereinsthaler, 35,860,846 einfache 
Bereinsthaler, 26,379,900 fl. Zweigulden, —— 
fl. Gulden, 6,779,540 fl. Halbgulden, 430,401 fi. 
Sechetreu erftüde , 445,707 Dreife de, 
1,058.031 fl. Einfreugerftüde, 72 ‚914 fl. Zweipfennige, 
216,076 fl. Biemuige, 8,054 fl. Beller. 


Socales und aus dem Rreife. 
— Edweinfurt, 10. Mär. Der heutige Bieb 


oe 


Sichloffenen 


123 ni Ehen lebt —* mit ——— 


—3 fehlerfreie Thiere von erbiengelber Sue 
Scheinfelder Race, wurden mit 46,48, 50 und fogar 53 
Garolin das Paar bezahlt; die Breife für Gangochſen 
fielten fih auf 2938 Carolin, bie für —— 
Stiere duf 19—33 Carolin per Paar, Das Maſwieh 
war ebenfalls -fehr hoch im Preije, übrigens fommt 
von diefer Sorte weniger zu Marfte, da die Drkonomen 
das Bieh, nur etwas befleift, — beſſer 

verlaufen fünnem als ganz fette Waare und aus 
@runde man früher bedeutend —— Vieh gemaſtet 
wird. — Markthalle war mit ferden und 
Fohlen beſtellt; auch dort war bei 3 em Handel 
der Umſatz ziemlich beträchtlih. — Nädfter Marlt den 
—F März, inzwiſchen künftigen Mittwoch den 17. März 

II. Zuchtvieh ⸗ und Zudtbnllenmarlt. 

— Schweinfurt, 10. Märı. Bictualienpreife: 
Friihe Butter 30—32 fr. das Piund, Schmalz; 1 fl. 
— — 3 kr. die Maad, Eier 1 fr. per Stü 
alte Hühner 22 * fr. das Stück, junge * 
—18 kr., alte Tauben 18 fr. das Paar, —— 
IA. — 1. 30 fr. das Stüd, Sh —* 
fer) 20—24 fl., Saugſchweine 12—14 fl. das Paar, 
bürre tihen 4a —5 fr. das Pfund. 

chweinfurt, 10. Mär, Das auf heutigem 

Markte ſtärker auftretende Angebot fand bei den Käu- 

fein williges Entgegenlommen, ſo ur die Preiſe im 

emeiner umberändert blieben. Es loſtete Weizen 

16 fl. — 18 fl. 86 tx. — 15 fl. "> — 16 

ee en ri .— 16.45 &., Haber 
8 fl. 30 u "Gibien 16 30 tr per 


Schaffel. 

— Durch die in öffentlicher Sitzung des k. Bez.Gerichts 
dahier verkündeten Erkenntniſſe vom 24. und 27. —— 
3. und 5. März Ifb. I. wurde jan Starr 
von Trauflabt wegen Vergehens bes ugs * 
zu 2 Monaten Gefängniß, Peter Hellmuth 2 von 
lerawind wegen widerrechtl. Wegnahme eigner Sachen 
zu 15 Tagen Gefängniß, Joſeph Henkelmann von 
ey wegen Bergehend der erg 
e: Monaten Gefängniß, —— ver ne von 

borf wegen Bergebens ber llebertreiung on 


verlegung zu 4 Fr. Seins, Peter Gaft vom 
g wegen 2 Ber 3 Diebftahls 1 
ebertretung ber i en 4 Monaten 15 Ta: 
gen Gefängniß verurtbeilt und die Bermahrung vesfelben 
in einer Polizeianftalt nad erfiandener Etrafe für zuläflig 
ertannt, Michael Mauder jüngfter von Db 
der Anſchuldigung er Bergebens des Diebftahls 
——* Anna Maria Schmitt von Heſſelbach wegen 
Bergebens des Diebftahld zu 2 Monat 15 Tagen Ge- 
fängniß verurtheilt und die Zuläffigkeit der Verwahrung 
berjelben im einer Polieianftalt nach erftandener Strafe 
ausgeiprochen, Barthel Bid jung von Bücold wegen 
Bergehens tes Diebftabls zu 1 Monat Gefängniß ver 
urtbeilt, Andreas Bid jung von da megen Vergebene 
bes Diebſtahlsverſuchs freigeſprochen. 
— Bayreuth, 8. Mär. Wie wir aus guter 
—— vernehmen, bat Hr. Director Heigl an Stelle 
Earonne für nähften Sommer die Direction 
9 —* —— en übernommen. 
e deſſen bat derſe t8 jeßt in Amberg 
bebeutende Kräfte engagirt. “ 
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1 Schon i 14. al. * 
—— 
llagter der: — gelegten Di 

für ſchuldig ertiänt, und demgemäß vom 
Schwurgerichtshofe we 1 Verbrechens und 5 Ber: 
gehen des Diebftabls zur 6 Budtbausftrafe 


verurtheilt. Die k. Gtaatäb: batte 7, die Ber- 
theibigung 4 Jahre Zuchthaus beantragt. (MW. Aobl.) 
— (Shmwurgeribt.) 15. Fall. Gerichtshof: Prä- 
Adent Hr. Appellationsgeritsrath Koller, Beifiger bie 
9. Beyirkögerihtöräthe Häder, Dr. v. Segnik, Bau- 
mann und Bezirtögerichtsafjefior Carben, Brototolführer 
Hr, Begirfögeri iR Straub, &t.:9. Hr. Staats: 
‚anmwaltsfubflitut Kirdgesner, Vertheibiger Hr. Rechis- 
concipient Dr. Seuffert. Geſchworne die HH. Neubert, 
Deffauer, Mehger, Schiele, Fräntel, Grimm, Langlog, 
von Hertlein, Dahlem, Reidert und Steib. — Angetlagi 
it Kaſpar Schloßnagel, 38 Jahre alt, lediger Maurer: 
gelele von Michelfeld, wegen Verbrechens des Verſuchs 
Verbrechen des Raubes und eines vollendeten Ber- 
rechens gegen die Sittlichleit. Der Angeflagte leugnet. 
Es find 9 Zeugen geladen. Die Ve g findet 
dei beichränfter Deffentlichkeit ſtatt. Der Thatbeftand 
it folgender: Am 13. uar 1869 Abends wollte 
die 50 Jahre alte Müllerseheirau Maria Barbara 
Rıeneder von Willanzheim zu ihrer im Erbach verhei⸗ 
ratheten Tochter auf Beſuch neben. Auf dem Wege 
zwiihen Micelfeld und Marlıfteft in der Nähe eines 
Felientellers wurde fie plöglid von einem fremden 
Burichen überfallen, am Kopie — — an der 
Bruſt gepackt und unter lebensgefährlichen Drohungen 
mit einem Meſſer zur Herausgabe ihrer. Baarihaft 
aufgefordert. Mit gezüdtem Reſſer rief .er ihr zu: 
„Bid her, was Du daft.” „Ich erſteche ober erichiehe 
Dich; da fiehft Du es, ich habe es im der Hand.“ Die 
Frau hatte fähr 45—48 Ir. in der Taiche an ihrem 
Unterrode bei ſich. Sie griff in die Taſchen des Ober: 
tleides, um ſcheinbar zu fuchen, und erklärte dann, fie 
habe kein Geld bei ſich. Da er feine räuberiiche Abficht 
nit erreichte, mißbraudte er gewaltfam unter lebend: 
gefährlichen Drohungen die allgemein geachtete bejahrte 
Frau ik, Rad Vollendung diefer Schandihat 
prang der Burſche gegen Michelfelo davon. Der Ber: 
dacht diefer That fiel Ib auf den allgemein ge 
fürdteten Angeklagten Kaſpar Schloßnagel von Midyel: 
feld, ber von der Gen erie verhaftet und auf dem 
Rathhauſe von Maria bata Rieneder als Thäter 
auf das Befimmtefle refognntcirt wurde. "Der Anger 
Magie leugnet und will damals betrunfen gewefen und 
gas nicht auf jenen Weg getommen fein. Der Ange: 
Magte iR äußerft ſchlecht beleumdet, eo wirb als ein 
algemein gefürcteter und ber öffentlichen Gi 
sehe gefahr licher Burſche geſchildert. Er wurde bereits 
1ömal wegen Diebſtahls, Unterfplagung, Wirthshaus 
exceſſes, Mißhandlung, Ruheſtörung, Konkubinats, Bruchs 
des Aufenthaltsverbots polijeilich beitraft, dann durch 
Erlenntniß des Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 
20. Januar 1864 wegen Verbrechens des Diebflahls 
zu 4 „jahren Arbeitshaus und 1857 dur Etkenntniß 
des Bezitkagerichts Windsheim wegen Verbrechens des 
Diebſtahls zu 2 Jahren Arbeitähaus, 1867 durch Erfennt- 
niß desſelben Gerichts megen Diebftahls zu 1 Fahr unb 
9 Monaten Gefängniß verurtbeilt. Eharakterifiiich it, daß 
der Angeklagte einige Tage vor der That vom Gemeinde: 
vorfieher Geld verlangte. Als ihm dieſer keines berabfolgte, 
entgegnete er: „Da fielle er etwas an, daf er wieder 
binfomme, wo er ſchon geweſen.“ — Die-t. Staatäbe: 
börde führte die Antlage durch umd beantragte ein 
Schuldig im Sinne des Verweiſungserkenniniſſes Die 
Vertheidigung fuchte darzuthun, daß noch Zweifel erl⸗ 
flirten, daß ber Angetlagte der Thäter fei und piaiditie 
auf Freilprehung. Die HH. Geſchwornen (Obmann 
Hr. Lederhändler Gottfried Neubert von Schweinfurt) 


Durch bejahten die mei Thatfragen im Siune der Auflage 
Ask niet * Bi 2 

rehnungsfähigkeit. Urtbeil: unter einer nod nik 
verbüßten vom f. Bezixkögericht Würzburg wegen na 
berholten Bruchs ber Volizeiauffiht zuertannten Mereft- 
firafe von 21 
feit der Stellung unter 
Strafe. Die tgl. Staatsbehörde hatte 16 Jahre, die 
Vertheidigung 6 Jahre beantragt. 

16, gell. Gerichtshof: Präfident L, App.-@.- 
Hr. Roller; Bei 


die 3. frage auf geminderte 


„8 Jahre Bu d Zuläffige ; 
= ee a an 


(St. u. %ob.) 
Hertel, Müller, Fr 


er: bie 


Näthe, Kliem, Aſſeſſor am 8. Bezirksgericht Würsbe : 
Staatd-Aniw.: f. 2. St.-Anw. Hr. Bandel; Bro f. 
er. Bey.-Ger..Acc. Wohlfahrt; Wertheidiger: die HH... 
ehtsconcipienten Medicus, Iheleman und Molitor. 
Geſchworne: die HB. Langlotz, Nöth, v. Hertlein, 


Alter, Deflauer, W Hräntel, Gteib, Mehger, 


Dahlem, Grimm. ge gegen Adam Graf, verheir 


Bierbrauergebilfen, und Job. Leonard , leb. 
Pflaſterer von Kihingen, dan Andreas Bill; | 
Dienſiknecht von Rotpmannsthal, wegen ; 


des Raubes. (Schluß f.) 


* Mitgerbeitt von @g. Etrobimenger, GpezialMgent in Simwän-! 
fur. Rewnorf, 22. ger. (Per — Telegrap 
Das Poſidampfſchiff des Nordd. Liohd „Main*, Capt. 'v. 
Oterendorp, welhes am 6. Febr. von Bremen und anı 9. Febr. 


von Southampton abgegangen war, it beute mwoblbebalten bier 


angefommen. — Newvorf, 28. Febr. (Ber transatlanlifchen 
—— Das Poſtdampffchiff des Nordd. Lloyd „Meier“, 
Gapt. G. Wenfe, weldes am 13. Febr. von Bremen und am 
16. Febr. von Southampton abgegangen war, in beute 6 Uhr 
Morgens wohlbehalten hier angefommen. 


Anfündigungen. 
Sreoit-Berein. 


Die vrdentlide Generalverfammlung wird 
Freitag den 19. März I. 98. Abends 8 Uhr in der 
Schads⸗Schanze abgehalten. 

Tagessrbuung: 

1. Rechnungsablage und Geſchäfisbericht. 

2. Beihlußfaffung über die innvertbeilung. 

3. Ergänzungswahl des Ausſchufſes. 

Die verehrlichen Mitglieder werden hiemit höflichſt ein: 


— Für den Gefammt:Ausihuf 
* —— 
Liederkranz. 
a 


Der Borftand. 











z IZobannes Merz 
, bei jeinem Begräbnifie die letzte Ehre ern 
' jeigten , Tage ich hiermit’ meinen tiefgefühl⸗ 


teſten Da 
020 Elifabetha Merz Wine. 
Um erungen vorzubeugen wird bemerkt, dab vab- 
Jaſerat in Nr. 56 untichtig war, und auf Müller ſelbſt, 
nicht feine Frau Bezug bat. Jebermann wird gewarnt; 
dem Aik. Müller von Maibach Etwas zu borgen, da 
er unter Euratel ſteht und feine Zahlung geleiftet wird. 
Uebrigens mag er an feinen eigenen Schulden mebr als 
genug haben, ohne an bie jeimer Frau zu denten. 
Maria Yuna Müller. 


Ein möblirs beigbares Dimmer int ietben. 
Näperes in der Ar — 


ENT 
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- Kolzverfleigerung. 
Im Gemeindewalde zu Arnehauſen, Diſtrikt Höret 
und Zangenrain werden am 
Dienftag den 16. März I. Is. 
Bormittags 9 Uhr, 
fortimente öffentlich verfleigert: 
ernftämme, 40 bis 50 Fuß lang und 8 bis 
15 25 25 Durchmeſſer, zu Bauholz und. Brets 


300 —2 und 
10 after Kieferniceit. 

Die Zujammerkunft findet im Orte Arnahauien flhtt, 
der Anfang der Berfteigerung if im Diſtrikte Höret bei 
der Eltingshäufer Marfung. 

Stridsliebhaber werden —9* freundlichſt eingeladen. 

Arnsbauien, den 9. März 1869. 

Die Gemeinde:-Bermaltun 
_ Werner, BVorfteber. ——— Gdeſchrbr. 


lzverſteigeru 
ne rein —* Früh 


A —A (gene Holy 


—— 
115 Eihenflänme zu Bau ⸗ und Nuppoli, ſowie 
zu Eiſenbahnſchwellen, 
41 Kiefernſtämme zu Bauholz, 
14 Klafter Eichenaſtholz, 
2300 Eichen · und Riefernaftwellen. 
Desaleihen Dienttag ben 23. März früb 9 Uhr 
im Diſtritt Schulzenholzlein: 
80 Ei ämme zu Bar- und Nubbolz, fomie 
m Eiſenbahnſchwellen, 
20 Kiefern zu Bauholz; 
am jelben Tage Mittans 12 Uhr im Diſtrilt Rotb- 
“un; 178 Eichen zu Ban: und Nutzbolz, jowie zu Eljen- 
babnſchwellen, 
114 Slafter Eichenaftbols, 
1600 Eichenafiwellen. 
Die Zufammenkunft findet im Gaſthauſe zum Stern 
Statt. 
Poppenbauien, am 9. März 1869, 
Werner, Köcperiaftspfleaer. 


Bekanntmachung. 

Dornnerftag den 18. März 1869, ee 10 Uhr 
anfangend, werben im Bemeindewalde zu Pfers dorf, 
Diſtritt Oſterhard 

81 Eichenabſchnitt⸗ wovon ſich bis 16 Stämme 
zu Holländer, das übrige zu Baunutzholz und 
Eiſenbahnſchwellen eignet, 

an Ort und gi anne verftrihen. Strichsliebhaber 
werden hiezu ein 

VPfersdotf, am g% Bin 1869. 


— 








— — — 


MHeufs, Vorſieher. 


Neue Möbel, daruntet Seereta ire 
mit feuerfeſtem Einſatz, auch liefert Mar- 
ttem verſchiedener Farbe zu 


morpla 
Ladentiiden, Waſcheommoden ıc. mit und 


one Auffähe zu jeder Größe und Facçon 
billi 


bil. Michal, Schreinermſtt 
Lange Zebntgaſſe DR 270. 





—* Verantwortliber Medaftenr Wild. Hua. — — 


Morgen Abend Sülzen bei 

Jacob Zack, 
Seftern Mbend wurde auf dem Wege vom Kornmarft 

über den Kirchhof bis zur Spitalgafie eim Q*1& 

verloren, um Aa gefälige Abgabe in der 

dieſes BI. gebeten wird. 


Bogisanzeige. 
Meine obere Wohnung ift pn 1. Juni am zu vers 
mietben. 
Tbiermann. 


@inladung. 
Taglich BR a gute a A LE, 
nebft einem guten oppen 
Ba ae ae 


“ Geflern Abeı Abend ging von ber Wolfsgaſſe bis zum 
Gänfebudıl ein —— en verloren ; man bittet, 
da ihn ein ienftimäbchen verloren bat, um 
De Nüdgabe gegen Belohnung in ber Erpedition 


"Ein Koftfind wird in Pflege angenommen; wo? 
fagt die Erpebition. 
Jährlich 4 Ziebungen 
Nächſte Ziehung den 16. März. 
500 Gewinne Fres. 100.000 50,000, 30,000 :c., 


Mailänder 10 Fres.-Loose per Stüd 4 fl 30 tr. 
In Barthien biffiger bei 


Büc dinge” Eh 





Stadt-Theater in Schweinfurt. 
Mittwoch den 10. März 1869. 


4. Abennement. 6. Borjtellung. 
Zum erfien Dale: 


Wildfeuer. 


Dramatiſches Gedicht in Fünf Alten von Friedt 


Drud und Verlag der, Morih'iten Offizin- 


Halım 


Nedft einer literariihen Beilage von Garl Wehſſteins Buchhandlung. 
Mit einem balden Bogen Beilage, Seite 321— 324 


Se 


— 


hweinf sr Beet: | 


—— zu Rr. 59. 





8 Bel über bas 
ai — Pen ber —— 
werbslammern, reſp. Bezirtögremien ac 


Wir haben in unſerer Mittheilung im Tagblatt vom 
. erwähnt, daß ſich am —— bier 
GErlafjes einer allerh. Berorbnung 

(einftweilen ei und —3 * er 
und glauben zunähft dem Waniche 
zu —* es m — —— * 
anſchließen, um gemeinfam dem 
induſttiellen Stadt forderlich zu ſein 
——— (mie unten- ıx« 
it noch ‚anderen Stäbtin, bie 
das re Gewitter unirer 
in unjeren Kräften 


wir und eines folden harten Ausbrudes zu 
o wird und muß jebem Betbeiligten 
defien Eriſtenz banbelt, = v3 —— Bag 

en und Jeder, ber 
Verordnung genau lad, wird mit und dies Bedauern 
gerechtiertigt finden, weil wir in allen unjeren induftris 
ellen jsragen und Borlommmifjen einer Bevormundung 
ent;egengeben, die man wohl Heineren, unbedeutenden 
Orten, nicht aber Städten, deren Handel, Fabrikation 
und Gewerbe einen Ruf in der ganjen Melt ſich er- 
* angedeihen laſſen follte 

Die ſeitherige unterftänkiſche dandels· und Gewerbe: 
fammer tagte nad Vorſchrift einer E. Regierung in Würz- 
burg und wurde biezu jährlich eimmal zufammenberufen. 
Zu derielben fiellte Schweinfurt 6 Vertreter (je 2 aus 
den 3 Abtheilungen) und obwohl deren Beihläffe jelten 
von einem beionderen Erfolg höheren Drts gekrönt 
waren, jo hatte man doch das Selbfibemußtiein, daß 
diefe Kammer für bie —*** des geſammten Kreiſes 
wirkte und manche Gebanken, von ben competenten Be: 
börden erfaßt, zum wejentliden Nutzen der Handels: 
und Geiverbewelt verwendet wurben. 

In der Regel ſtellte Schweinfurt, als einer ber erſten 
—— des Kreiſes das größte Contingent, und 
da wir 6 Stimmen bei den jeweiligen Abſtimmungen 
hatten, konnten wir oft (bie andern überzeugend) durch⸗ 
fegen, was uns nad ber neuen Verordnung geradezu 
unmöglid gemacht wird. 

Auch fernerhin wird diefe Kammer in Würzburg tagen, 
nur mit dem Unterichied, vaß vom bortigen Plate aus: 
fäliegli, und zwar zu gl en Theilen aus Handel 
und Gewerbe beflebend, bie Vertreter ernannt werben, 
melde über das Wohl und Wehe. ber unterfränfifchen 
—2 endgültig me hieran Tann allerdings 
der I. oder II. Vorfiand ber" Beyirkögremien Theil neb- 
men und Stimme baben, allein unfere biefigen 
ſt ädt iſchen Intereſſen werben dann, ba wir nur 
eine Stimme haben, ſiets in ben Hintergrund manbeln. 


ie 
ir, 


RESERBZBSER 
Ha 
ie 


3 
ih; 
g3 


Rad) der Berorbnung 5 16 baben mir, um mit. hohen. 


und höchſten Behörden uns ins Benehmen ſetzen zu 
dürfen, uns an dieſe jeweilige Kammer zu wenden, 

ausgenommen: Fälle nanylocaler Natur, melde die 
Difrictävermaltungsbehörben für uns beförberm, und 
bierin Liegt bie erwähnte Berormundung, die unierer 
Anſicht nach ein ſchreiendes Unrecht ausdrüdt, da man und 


Jpflegs- und Kurkoſten-Erſätzen 


unterſagen wil, direct mit. ben reip- Stellen zu berteh⸗ 
ven. Def unſere dan eit faft vernichtende 
Theil der allerh. kgl. Berorbnung auch bie 
»Berfammlung dagegen zu protefliren, eventuell 

bieled Punktes 


Sonntags 
die Bitte um Aufhebung an böchfter 
Stelle audzuipredhen. . 

Dazu find wir jebod gut; (es beißt nämlich 
weiter in $ 16): Sie (die Beyiıta fögremien) liefern 
ben Handels» und Bewerbelammern bie Ma- 


terialien zur Erfattung bes Jahresberid- 
tes; mir find im * „tens angeriſches 
Stadium veri ganz natürlich, benn 


wo jollten demn die un Stoff her— 
beiommen? 


Das find etwa die bie uniere 


ie Schranfen zu tr 
es von einem — Erfolg gekrönt fein! 
wu lauben und boffen, dab man folde Städte 
ts berüdfichtigt, die, für den Fall dieſe Ber- 
—— aufrecht erhalten bleibt, leere 
müßten, denn wenn eime Stabt allein das Recht hätte, 
für den ganzen Kreis zu beflimmen, fo werben immer 
Sonberinterefien in den Borbergrund treten, Haupt- - 
interefien einzelner Städte aber gang ohne Rückſicht be- 

handelt werben. 

Wenn wir daber mar Vorſicht zathen, dürfen wir 
boffen, daß alle Schritte zur Wahrung unferer Selbf- 
fländigfeit wohl überlegt werden, um nit amd dem 
Rayon unferer eigenen ale: vertrieben zu werden. 


Fokales und aus dem reife. 


— Ghmeinfurt. 
offen liegenden Rechnung 
entnehmen wir — Die 
incl. des Holza en 12,385 
Sr 199 fl. 20% kr., bad Siechen 

bad Kaſten anit 1027 fl. 43 fr., bie 


58 fe., bag Sp 
amt 2280 , 


für Wohlthätigleit 125 ., an Zinfen gingen ein 91 r 
54 kr. Cafjebefland vom Bo 595 fl. 56 kr., die 
Stavrlaffe leiftete einen chuß von 1200 fi., von 
Tanzmufiten gingen ein 88 fl:, von Hodhjeiten und feier- 
lien UAufzügen 30 f., en Vorftelungen, 


vom theotralif 
Schauftelungen und Diufitern 326 fl. 42 x von Strafen 
61. fl. 21 fr, von neu aufgenommenen Bürgern Sf. 
36 fr., von: Sagblarten 224 fl., an Renjahrögratu- 
[ations-Enthebungstarten 101 fl. 24 fr, an Spital 
beittägen der Gefellen und Dienſtboten 2026 fl. 40 fr., 
an app rg 258 fl. 45 fr, an Ber: 
1254 fl. "58 tr., an 
fonftigen Einnahmen 1152 fl., die Wittwe Gallmey er 
bermadpte ein Legat von 1225 fl, die Sangengefelihat 
leiflete einen freiwilligen Beitrag von 80 fl, die frei _ 
maurerloge einen folden von 30 fl, Narg Weichſel · 
felder von Mainſtockheim kaufte ſich mit 500 fl. in bie 
Pründeanftalt ein, bie Geſammt ⸗Einnahme betrug 
25,306 fl. 172. kx. Ausgaben: An 134 confcribirte „ 
Arme wurden 2207 fl. 41 tr. baar Geld in Woden ° 


38- fl. 56 fr. für Meider, 

12 fl. — kr. für fremde dürftige Perfonen, 
196 fi. 45 fr. für Säulbücher, 

79H. — te. für Sehrgelber, 

82 * 24 kr. für Kleidung an Lehrlinge, 
776 fl. 41a fr. für —— —8 


der im en e Geflorbenen, 
751 fl. 50 kr. —— ſechs Geiſteskranle 


Kreie⸗Itren⸗An 
108 fl. 36 fr. Rein. fi für eine nad Amerita 


derte Perſon 
84.29 kr. ſ Unterſtũtzu auswärts 
R: —8 — 


Der Geſammtaufwand der Pfrunde- und Kranken- 
Auſtalt Bern 11,347 fl. 42% tr., eine Ausſcheidung 
i , ba beide Anftalten einen gemeinfchaft, 

en; in der Pfrünbeanftalt befanden 


P 
wurde 651 f. 51 fr. Kofigeld bezahlt, 
dr efelben erlief eine Ausgabe von 
ATS RL. 47 fr, die Gefammtausgaben der Armenlafje 


belaufen ſich = 24,625 fl. 23 fr., es verblieb ein 

a von 680 fl. 640. kr., das en ind. 
Mobiliarwerth beläuft ſich auf 12,854 fl. 2944 tr. 
eg Ithätigfeitss 

inſoweit fie entenüberihüfle an bie 
Armentaffe abgeben, im Gefommitbetrage von beiläufig 
500,000 fl. — Lu Kranten- und Pfründehaus wurde 
auf —— HOoſpitalſtiftung mit einem Koſten⸗ 
60,000. fl. erbaut, welcher Stiftung 


eine M 
nk beröne man vn | 1 


auch die Unter beltungs 
Gebäu * nr — 
auf 2500 ae fih die Eingan 
eing Leiſtung = 8 zur amade 
J 15,000 fl 
— t. N Mu 
langien —* F —* er 
wieder ein Militar· Uebungelager dahier ftattfinden und 
jolen die näheren —— zur Ausführung im 
— bereit getroffen ſein. 
Gerolghofen if der Auobtuch der Blattern 
comfatirt worden. 
— Marktbreit, 6 


Pr = 300 Bien daten Bi. 20 — 


ä 


= Burgprep Ppad. 8. März. Die geftern 
vom. landteitthi a on Sverein Hofpeim veranftaltete 
Bandeıveriammlung eriren 


te fid einer Ay un 
—— Frequenz, es waren weit über 

anmelend, und mag biemit ven übrigen ———— 
der Beweis geliefert fin, daß es mur einer entſprechen⸗ 
ben bedarf, um auch die Ländliche Benditerung 


8 bewegen. 
on a: 
find. Die Vorflande 


a wurde vom 1 
Berirlävereiths Her. Mar Fıhın. v. Truchſeß auf 


ie DET, TEE 


4 — 

Bunborf er und herzlich willlommen geheißen; hie- 

rauf 25 einen hochſt anten Vor 

über ben Kartoffelbau. Da man > nor ber Ausiaat 

Rebt, jo wäre es —— abe wunſchens werth, 

wenn ber Hr. Referent dieſe 

in biefem Bortrage miebergelegt find, durch Beröffent- 

lichung zum Gemeingut machen wollte. — Eine gemein 

feme Grfahrung lehrt, daß es oft nicht zum Nuhen und 
rommen ber Schäfereibefiger ift, dab das Ziel der 

auf Michaeli feſtg if, und fo wurde denn 


ber Wunſch laut, der Bezirköverein möge durch ent- 
Borftellun wirfen, daß Dies gia 
werben. — Als eine allgemeine 


gen any 
ade dieſe Geldſorte im ber —* 
—— Hauptrolle he = Ir an: 


— brachte Lehrer 
—— — u tüchtiger 


loß rd die Berjammlung, 
—— F die zahlreiche Betheiligung und hoffte, daß 
die demnächſt in Stadtlauringen ftattfindende Wander: 


verfammlung fid eines ebenjo zahlreichen Beiuches er: ' 


freuen möge. 

— In Würzburg find von den Einjährig-Frei— 
willigen, welde die Prüfung mitmadten, nur 18 in 
die re — gelommen. Dieſe Kategorie umfaßt 

che fich durch die Prüfung zu Landwehr⸗ 
rung befähigt baben. 
$ Se. Maj. der Rönig . Sich allergn. bewogen 
aefunden: bie fatholiihe Pfarrei Mönchberg, Bey.-Amts 
DObernburg, dem Briefler Heinrih Schumm, Pfarrer in 
bad, Bey -Amts Aichaffenburg, zu übertragen; bie 
* — Pfartſtelle in Zirndorf dem Pfarrer 
gen Dekan in Kleinlangheim, Ernft —*8 
—* Titſcher zu verleihen und demfelben zugleich die 
mit dieſer —S verbundene Detanatsfunttion zu 
übertragen. 

— Zum Molzaufidläger in Arnflein wurde der P 
454 —7. J. 3. Oberſchreiber a I 
Rentamte KRarlftadt, vom 1. April 1869 an, ernannt. 

— Dem Lehramtolandidaten Hrn. —* Sidenberger 
von Lohr wurde die Lehrftelle der Dlathematit — 
Phyſil an der kul. Gewerbeſchule in Ingolſiadt in 
viſoriſcher Eigenſchaft, vom 1. März 1869 an verli m. 


Ankündigungen. 





Wohnungs-Beränderung. 
Meinen geehrten Kunden hiermit die ergebene 
u! daß ich meine jeitherige Wohnung ver: 
laffen und * ber bei Herm Graf im Stein: 
nkend für we bewieſenes Zu⸗ 


weg bezogen habe. 
trauen bitte ich um 5*— auch ferner 
Jah. Gebhardi Schuima cermeiſter. 
u ift au verlaufen 
Seidlein, Mekgermir., Zehntgaſſe. 





— — — — ———— 


— 


— ——— — —— — — 


Bekanntmachun 
Client Cari, Büttner und Die 8 
von bier, Eoncurs, 

Der Büttner und Bierwirth Garl Schunk von bier hat 
fh dem allgemeinen Goncuräverfahren unterworfen und 
murde gegen bdemfelben bei Pa en vorliegenden 
Ueberſchuldung der Univerſal⸗ urs eröffnet; 

EB werden daher die geſe hlichen Ediktstage in Fol⸗ 
gendem anberaumt : 

1. Zur Anmeldung, und Rachweiſung der dorder⸗ 
ungen auf 

Mittwoch den 14. April 1869. 
2. Zur Borbringung von Ginreden und deren Be: 
gründung auf 
Donnerftag den 13. Mai 1869. 
3. Zur Schlußverbandlung und zwar 
a) zur Replit auf 
Donnerftag den 3. Juni 1869, 
b) zur Duplit auf i 
Donnerftag den 17. Juni 1869 
im Geläftäzimmer Nro. 12 je Vormittags 9 Uhr bes 
ginnend. 


Hiezu werden ‚die bekannten und unbelannten ®läubi- 
ger des Gemeinihuldners unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß wer am oder bis zum erften Ediktstage 
weder miündli zu Protofoll mod mittelft ſchriftlichen 

feine Forderung liquidirt und gehörig nach⸗ 
weift, den Audſchluß von der Concursmaſſe, wer an oder 
bis zu den übrigen Ebdiftötagen fi meder mündlich noch 
—* erklärt, den — mit den treffenden Hand: 
Ium, rtigen bat. 

Sie Kremer befteht in einen Wohnhaufe, gewerthet 
anf 3750 fl. und einigen Mobilien, gewerthet auf 39 fl. 
3. Auf dem Haufe Haften ohne Einrechnung der 
Zinfen 4580 fl. Hypothekſchulden, jo daß für die Eur: 
rentgläubiger nad Lage der Alten z. 3. keine Ausficht 
auf irgend eine Befriedigung beſteht. 

Am erften Ediktätage wird eine gätliche Beilegung und 
Museinanderjegung der Maſſe angeſtrebt — eventuell 
über die Volftändigfeit des Inventard umd Berwerthung 
der Maſſe verhandelt und beichloffen werben. 

Der fi in diefer Richtung nicht erflärende Gläubiger 
gilt der Mebrbeit als beiftimmend. 

Auswärtige dahier nit domicilirende Gläubiger haben 
erſten Ediftätage einen Zuftellungsbevollmächtig: 


om 5. aufzuftellen, 03 alle an fie ergehen: 
den Verfügungen an das täbrett angebeftet und ala 
a erachtet werden. 
mweinfurt, 2. Mär; 1869. icht 
i irksger 
ei Bas. Kraus. 
rennhol erftei erung. 
Mo do —* —* 5 
rden 
Montag den 15. März 


Vorm. 10 Uhr 
= Rftr. größtentheils arg = Prügelhols, 


1%, Kieferns, Knorz: und Abo, 
— 
52 ” —— ſodann an zufälligen Er⸗ 
gebhniſſen aus der, ung 
— — 
t ie ein n. 
————— Nro. 1 an der —— fer Straße. 
Schweinfurt den 8. Märı 1869. 


firat. 
Rüle v. n. 


Ein möblirtes Zimmer iR zu vermiethen umd kann fo: | in 


glei) bezogen werden; zu erfragen in ber Erp. 


Stammh oluyer fleigerung: ° ). ) 
Eingetretener Hindermiffe wegen NE Berfleihet: 
ung bon 2 
30 Eichen⸗ | 
2 Buchen: | Mbichnitten 
N 10 Aipen- | 
und 7 Haufen Eichenftangen aus dem ſtädtiſchen Wald⸗ 
diſtrilte Thalerholz nicht künftigen Montag, fondern 
Donnerftag, 15. März 


Vormittans 10 Uhr 


im Gaſthauſe zum Baprijgen Hof bahier abgehalten, 
a ae 
er Magiftrat 
vn 
Müller 
Trudi) 2 m aa 
"Bu 

nö ang 


wg aagnv qum ur zn) zog zuurno fonqume 
An gð 277 gun us ꝙ vnch F0q 217 "wol ang 
Bungldug . 
Die höhere landwirthſchaäftliche 
Lehranftalt in Worms, 
ftetö zahlreich befugt won Oekonomen aus den verfdies 
denften Theilen Deutſchlands, ſowie aud von Franzofen, 
Schweizern, Ungarn, Ruffen, Rordamerifanern x. beginnt 
dad Sommerſemeſter am 1. Mai. — Zur Ausbildung 
in den argritulturchemifchen Unterfuhungen bietet das auf's 
Bolltommenfte eingerichtete Laboratorium, das auch ſtets 
Boden, Dünger: , Futter:, überhaupt landwirthſchafniche 
Unterfuchungen zur Ausführung übernimmt, gute Gelegen: 
beit dar. — Die landwirtbihaftligen Gewerbe, als 
Branntiveinbrermerei, Hefen: und Effigfabrikation ıc. wer: 
den in umfänglicher Weije nad dem Stande der heutigen 
Wiffenihaft gelehrt. — Unmeldimgen nimmt entgegen 


und näbere Auskunft ertbeilt 
Die Direftion. 





(Preismedaille der Parifer Ausftellung von 1867) 


s [3 
öflund’s Kinder-Nahrung. 
Ein Ertract zur Sänellbereitung ‚ber bensihrt 
Liebig' ſchen Suppe für Säuglinge 
urch einfaches Auflöfen in warmer Mild. Beſt 
rjag der Muttermilh ftatt Arrewroot, Mebl 
brei ıc. x. 


[2 , - 
Söflund’s Maß-Extract, 
enthaltend 75°, Liebig’fhem MalpBuder, 
Wirkjamftes und leichtverdaulichites Mittel gen 
Huften, Heiferkeit, Verſchleimung, Athmungsbeſchwer 
en, Keuchhuſten, überhaupt Bruft: und Halsleiden: 
ehr beliebt bei Kindern als Erfah des Leberthrans 
Diefe nah mehrjähriger Erfahrung von den r 
tommirtejten Merzten und Anftalten in erfter Lini 
empfohlenen Brüparıte von Chemifer und Apothete 
Ed. Löflund in Stuttgart 
ind in Flacons zu 36 Pr, vorräthig in der 


Adlerapothheke, | 


Aarſala Gächt) 


ganzen Flafchen ſoeben wieder eingetroffen bei 


Georg Strehmenger. 
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Gemalte Fenfter-Ronleaur & Wachstuch 


Fr ri Breiten, ganz nene Mufter, empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
reifen : 
3. J. Hamberger. 


„» 
arnung vor Täuſchung. 

Mauchen "Käufern baumwollener Strickgarne iſt es vielleicht ſchou aufgefallen, day. die Stränge und Padethen 
don st Dahr leichter werden u Mi ſchon heute darin fogenannte Wiertelpfunde gibt, welche in 
Bi ichkeit Faum ein Achtelpfund wiegen. 

Um mim jeden in die Lane zu feben, fich vor ſolcben Täuihungen bewahren zu können, machen wir bierdurd 
befannt, daß jeit dem 1. Oktober v. I8. alle Stridgarne unferer Fabrik zu vollem Zollgewicht nehaäpelt find, jo da 
- Siränge 10 Pfd. Zollgewicht 

1 


1 Strang Yıo . ii 
wiegen, ‚Auf jedem 1Opfündigen Bündel, jedem pfänbigen Pad oder halben Bündel und jedem Irpfündigen Packete 
fteht neben umierer firma die Angabe, des Inhalts am Gewicht und Strängen. Gebleichte Garne haben in der 
Bleiche einen Heinen Gewichtsverluſt erlitten, die Fadenlänge ift natürlich dabei unverändert geblieben. 


Barmen, 15. Januar 1869, 
Ermen & Engels. 


Belanntmachung. Zerminfalender. 

Am 15. März, Nahmittags 3 Uhr, wird im Amts- j Den 12. Mär;. 
er bes Herm Ef. Notar Steidle zu Würzburg | * — des Kontad 
im Auftrage des Eigenthümers das nahe bei Würzbura, 40 8. ——————— hen den ee Schubmacer: 
außerhalb des Zeller Thores, gelegene Anweſen Nr. 12, Elan Gap. Bebring von Steinfeld, beim f. Log. Rotbenfels. 





— und Scheune, unter günſtigen Bedingqungen ver: | 3%. Verſtrich des hauslichen Anweſens aus dem Naclaffe 
eigert. Das Haus ift 66 Fuß lang, 33 Fb tief, Marg. Keil Wine von Ablewind, im Gemeinde: 
bat 2 Stodwerke, einen Garten von 1676 Decimalen | ,, 3 Berafforbiung ber fi 

— ieierumg von 10,000 Rubilfuß ſchö 
Feld, guten Brummen und eigmet ſich der ſchönen Lage Painfand, beim I Ber.:Nont und Babefommiffariat Kiffingen. 
an der Hauptſtraße megen zur Gärtnerei, Delonomie, Den 12. und 13. Mir; 


leicht dorthin geführt werben. Den 18 Mär, 


ae cn "eamnfn  (Fallsach Samentaufgmarkt für Getreide dahier. 
Epileptische Krämpf: 0 De Ir ——— an ben Nachlatß der Joh. Adam 
pocialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch 


Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. 







Scöllfrippen. 
Dergl. an den Nachlaß ber led. Sibulla Helferih von Kotben ; 
bei }. Landg. Brüdenau m 

ER. Deral. an ben Nachlaß der Wagners Wwe. Katharine 
gen von Dettingen; bei I. Yanog. Alzenau. 

2 N. Gihenlohrinbeverftrih aus k. Revier Rottenflein; im 
Hußlein ſchen Wirtbäbaufe zu Triefenbanfen. 


Gebsene. 
Den 18. Febr. Dem Pofamentier Earl Fr. Weinich 


Den 20. Febr. Dem Ranfmann Rudolph Metz 1 
Den 21. Febr. Dem Chriſt. Trabert von- Oſtheim 1 
Den 24. Febr. Dem Maurer Gottwald Kolb von 


Essig- und Salzgurken. Capern, Oliven, 
Champignon, Trüffel und verfhiedene andere 
cömfervirte Fruchte empfiehlt 

©. F. Limpach. 


Weinhefe 


kauft die Fabrit von 
F. Dietrich, früher K. Müller 








Rothenbücher alt Chefrau von Eonmmerfabl; bei 1. Landg. 


in Kitzingen. Nordheim 1 Sohn. 
„tel — —t Den 26. Febr. Dem Fol. II. Staatsanwalt Wilhelm 
An Huftrage des Aal. Stadtgerihts dabier verfteigere | Stettner 1 Tochter. 
ich am Den 28. Febr. Dem Eommiffionär Paul Raßdörſer 


Dienftag den 23. dB. MB. 

‘ Nahm. 2 Uhr 
im Haufe Nro, 1061114 dabier mehrere Betten und 

en gegen baare Zahlung. 

Schweinfuri den 9. März 1869. 

Förfter, f. Notar. 
_ Wer eine Forderung an die Machlafmafie der Georg 
sur Bier zu machen gedenkt, wolle ſolche inners 
Lagen bar Georg Stemp anmelden, 

DE Robnband Nr. 22 im Ark, und ein 
Biertel (Yı) Axautbeet beim Klingenbrunnen ift aus 
freier Hand zu verkaufen.) Nähere Auskunft bei 

Georg Stemp. 
Berantworlider Redatteur Wilh. Aug. bollich. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offlci.. 


—— — ‚Dem Kaufmann Job. Philipp Rofe I 
ochter. 52 

Den 4. März. Dem Glaſer Chr. Bühler 1 Sohn. 
Den 6. März Dem Kaufmann Conrad Bihmann 


. März. Joſeph 
1 Sohn. — Dem Bäder b Richter 1 Som. 
Den 9. März Dem Bäder Job. Raab 1 Sohn. 
Abm md 0000000 — — —— 


VBerkorbene. 
Den 3. Mir. Georg, Kind des Schäfers Adam 


Fabrit und Lagerplag. Die ſtädt. Waſſerleitung kann 9%. Stamm und Hrennbolgverfirih im Gemeindewalde 
Schwebenried. 
Rineder von Poppenlauer, 2 3, 4 M. alt. 
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Schweinfurter Tagblatt 





Jahrgang) Father 
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hol 
. 
R. 60. | * Donmerfiog den 11. Min Yo. ! 1869. 
—TFifen bayn-Büge,, , ,' ____Eilmägen — 
- Bamberg 5 II. 50 M. ;.R3. nad Würburg 6 1.40 PM. | Hab Aifingen, (Brüdenau, Zeitlojs. Schlübtern) : Übr 
LIEM EDEN)» LOW.SOM. | 16 M. früh, mach Meiningen, (Münnerfabt, Srufabt, 
’ > WLORBEM . 5 ij u. ww Meliribitadt) 7 Uhr 45 M. früb. 
n a 4 U. 53M. V. 83 > £ ut M. 7 re Ve zur St Gh ge 
a om |____ YoRommibus 
ee IL 5RNBN . . PU.AOM. | Nach J— hofen lg ne — 2 Ubr 20 M. Rahm. 
Ben Wärgburg 6 U. 40.08. F. ©. nah Bamberg TU. IM. nad es (Sulibeim, Gerolzbefen) 4 Uhr SO Din. Rahm, 
. — 1 u 65M. Bm. S3.. 111u. 56 M. nah Volkach (Schwebbeim, Unterjpiesbeim, Kclikbeim, 
2 s um En k 12u 5M. RT Bee 
» . AU. 1 M. RM. P3.. U. SM. Fr — i = — 
Se SWOMMBN). u Die Briefkäften werden geleert: 
j ® ILUOMN TE , 3 du. 10 M. | 5 Um 40 Minuten rüb. — 10 Ubr Bormittags. — 2 lie 









jonssibeiörberumag. 


Chronologiſche Bafel. 


Den 11. März 1861. Die Dünen befeitigen das rüber vom 
den Deutjchen zeiſtbrie Danerwirfe. 


delegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 10. März. Im politiſchen Kreiſen 
bört man, daß die geftrige Zufammenkunft Hobenlobe’s 
und Barnbüler's fi auf bie ſüddeutſche Bündnißfrage 
dezogen habe. (Fıff. Zig.) 

— Wien, 9. Mär, Die „N. fir. Pe.“ meldet: 
Der franz. Botſchafter, Herzog von Grammont, it nad 
daris berufen, angeblich wegen nicht befriedigemder 
Beriehungen zwiihen Preußen und Frankteich. — Münif 
Eiendi ift definitiv zum Geianbten der Pforte in 
Üben ernannt, Server Exenbi zum iürkiichen.. Bes 
fandtn im Wien beftimmt. Kwo.u.cf. D.) 


Volitiſche Aachrichten. 


— Die ,Bayr. Landesztg.“ ſchreibt: „Beim Schluß un⸗ 
feres Blaites gebt uns durch das „Telegr. Bur. für 
Bavern“ aus Berlin die kurze Mittheilung zu: „Bismarck 
ſoll abgedankt baben.“ Wir geben fie, ohne irgend welche 
Berantwortlichteit zu übernehmen, zumal da über den 
Anlaß, der ihm, zur Mbdantung beivogen bätte, nichts 
beigefügt. Erwähnen wollen wir jedoch, daß in den 
legten Tagen ion Gerüchte umgingen, Graf Bismarıt 
babe die Abberufung Uſedoms nur durch Droben mit 
jiner eigenen Abdonfung zu bewirken vermodt.“ 

— Darmftabt, a. Mär. Wie man fi in ein 
geweihten Kreiſen mittheilt, hat ſich der Großherzog feſt 
entichloffen, fein Todesurtheil mehr vollftreden zu laſſen. 
In den 50er Jahren fand die letzte Erecution in Biegen 
Ratt; feitdem find ſämmtliche zu dieier Strafe verur— 
tbeilten Verbrecher zu lebenslängliher Juchtbausitrate 
begnadigt worden. Xer lehte Fall mar die dieſer Tage 
erfolgte Begnadigung des zum Tode verurtbeilten Beter 
Feuerbad von Ober-Wöllfadt, der betanntlih ein 12- 
jähriges Näpden mißbraucht und dann unter ven entieglich: 
iten IImftänden ermordet hatte. Die Begnadigung dieſes 
Scheuſais läht ſich nur dur jenen, von allen Gegnern 
der Todesftrafe freudig zu begrüßenden Entſchluß des 
Großherzogs erflären. (Filf. 3.) 

— Die preußiſchen Geſandten an den Tübdeutigen 
Höfen Sollen jebt zu Geſandten des norddeutichn Bun- 
des umgewandelt werben. 

Wien, 8. März Bevor der Naifer Franz 
Yofeph nah Ungarn und Krotien abreifte, traf er die 
Anordnung, dak am Namenstage des Königs Viltor 
Emanuel (14. März) die in Wien anweſenden Herren 
Etzher ʒoge dem italienifchen Geſandten Marquis de Pepoli 
die Shratulation abitater, Dieſe Thatiache ſpricht hinreichend 








Nadımnittane. 


Intimität. ur; 

— Agram, 8. Mär. Das öſterreichiſche Kailer- 
paar ift heute Mbend eingetroffen und unter endloſen 
Zurufen der Bevölterung im die feitlich geſchmückte um 


beleugptete Stadt eingejogen. 


‚ Bermifdes. 

— Münden, 8. März. Betreffs des großen 
Diebitahle an Wertäbriefen im biefigen Bahnhofe er> 
fährt man, daß der flhdhtig gegangene Thäter, Bureau 
diener Becher (verheirathet und Familienvater) die Briefe 
aus den bereits vom dem betreffenden Beamten ver: 
{chloffenen und verfiegelten Briefbeuteln ber en 





‚indem er die Shuur nebft dem Siegel anfämitt, und 


nach getroffener Auswahl den Briefbeutel wieder neu 
fchnürte und mit dem ihm zufällig zugänglihen Dienft- 
fiegel wieder verſchloß. Der Betrag der Unterſchlagungs 
jumme iſt bis heute übrigens bereit® bis zu circa 
20,000 fl. fonitatirt. 

$ Münden, 10. März. Auf der Tagesordnung 
für die 134. auf morgen um 4 Uhr Wormittags aus- 
geſetzte allgemeine öffentliche Sigung der Kammer der 
Abgeorbneten fteht: 1) Berathung und Beſchlußfaſſung 
über den Entwurf eines Geiches: „Die Privatrechtä- 
verhältniiie der Genoſſenſchaften betr.“ 2) Ueber ben 
Entwurf eines Geſetzes: „bie Altiengeſellſchaſten, bei 
welden der Gegenftand des Unternehmens nicht im 
Handelsgeſchaften befteht, betr.“ 3) Ueber die Vorlage 
der f. Staatsregierung: den Bedarf für die Uebernahme 
der Ruhmeshalle und der Walhalla auf den Staat 
betr.“ 4) Ueber den Antrog ber Abgeordneten Dr. v. 
Hofmann, Crämer und Kraufold: „die Beioldungsver: 
bältniffe der dießrheiniſchen protefiantiihen @eiftlichkeit 
Banerns betr.” 

— Wenn wir die Norihader Berge prophezeihen 
laffen, ſchteibt man aus Friebrihehafen, 5. März, mer- 
den wir noch einige Zeit Winter haben: tie dieſe der 
März antrifft, jo verläßt er fie, jagt ein bemährtes 
Sprihmwort. Diele Berge waren am 1. d. vollftändig 
eingeichneit und wir werben man jeben, in welder Ge⸗ 
ftalt fie der legte März uns vorfühtt. 

- Baris, 9. März. Der Komponijt Berlioz ift 
geitorben. 


Handel und Berkehr. 

— Die Safialleaner Sendlinge, welde unter Bismards 
Protection nad Süddeutſchland gefommen find, um die 
Arbeiter zu bearbeiten und zu gewinnen, haben vorge 
fterm Abend auch im Fürth einen Verſuch gemacht, in 
einer sehr zahlreichen Arbeiter⸗ Verſammlung ihre Ideen 


— — —— 
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Euer ER 


Mani ve m ““* —5* 


ua ya 
olizeitommifjär die m Banden un 

——— iſt es ihnen nicht beſſer ergangen, die 
lung ———— mit 2: — Schweiger nichts 


— Münden, 9. Er pr finanzielle Ergebniß 
ber bayer. Ofibabnen hat fid) im —5 1868 fo gunſtig 
‚dab —— — die Geſammt⸗ Jahres⸗ 
dioidende auf 7% ‚Propent fehftellen und aus dem 
hnertrãägniß — 2 dem —5 — 

vu 


© Gheater. 
re als ie! den 12. d. Mie findet die 
—— WVorſte erer erſten Liebhaberin und 
—* Fl. Weiß Rat und wurde hiezu * Me das 
dramatirde des Dichterfüriten 


Don Carlos, Infant von anf 
ausderieben. — In hödhit liebenswürdiger Bereitiwillig« 
feif wurde vom dem Hin. Director Hahn in Würzburg 


dortigen Staditbe 
@äfle bei diejem Benefize ur een umiren. 


: Weiß demnach den freunden 
* er Bere den den der clafjiichen — 
Kunftabend in Aus ſicht geſtellt, wie ſelten —— 


— —E * — haben 

2. Yacubomsh) np — und Heldin, 
——— Fe * —23 
PR ee — jugendlichet Held und Liehaber — 


(Mi — — Brinegin 
Hr u en vom Etabt: 





J 2* ſo kann es wohl nicht 


— —** * claffiidhes Dieiferwert 
der e Ehre werben wird, 


—* —— — —— Darquis 


a die verehrlihe Theaterdirection dabier 


(ehr a org werben und bie e Beleuchtung 
der zuſchauerraume ber Bühne fehr zu ‚Statten komınt. 


Focales und aus dem Kreiſe. 





— 


— — I 


cn, ab | et 


babe. } erhalten bie Genehmigung. 









—44 iBlebentreten des Se 


lan ben Einleitn en zur Ein 
Asa —* ee klafl: 


Zu us De 
Ageſches ſogleich bie Befimmaungen. 35 } 
— nehmen zu loöͤnnen. — Dem Antrage 
——— — entſprechend wird 
Hügungslaffe der hieſigen Feuerwehr aus der Ste adtlafi 
ein jahrlicher Beitrag von 50 fl. ausgelegt. — 
Stoile'ſche Bibliothet, dur die verflorbenen 8 herren 
Kreit- und Stadtgerichterath Georg Chriſtoph 
Stole und defjen 2 Söhme Dr. Georg Fror. € fa 
— Aſſeſſor Ferdinand Stolle geſammelt, wurden de 
den Erben als eine Schenkung für die hieſige Stabi 
bibliothef angeboten. Magiftrat accrptirte ne 
kung und. beichließt die Aufflelung der B im 
Bibliothekiaale, jowie den Dank der Stadtgemeinde au 
die Erben. —- Dem Balletmeifter Otid Schlögell vom 
Wuͤrzburg wird die Bewilligung zut — von 
Tanjunterricht in hitſiger Stabt eriheilt. — —— 
Caſpar Krachardt erhält die Erlaubniß, während 
—— dieſes Jahres auf dem — E Win: 
ſchaft zu treiben. — Ritgetheilt wird, daß ſich Phar- 
* — —* —* —* ee um * ur 
onceffion für biefige Stdat beworben babe und 
Geſuch bebufs des Aue ſchreibens im Rreisamtsblatte 
der f. Regierung in Vorlage gebracht iworben jei. — 
Es werben prälentirt für das Jahr 1868/69 — hd 
zuge bes Mertlein » Ranninger’ihen Stipendbiums 
jur. Fror. Löwe, zum Bezuge des Alberti'i Ei 
cand. med. Fror. Anding, zum kun bes Zeitl 
Stipend. cand, math. Peter Knies, fänmtlid von — 
— Das Verehelichungs⸗Jeugniß erhalten: en 
mann mit Magdal. Schimmel Wie. von bier, S 
Georg Kirchner mit Marg. Runigunda Haas von hier, Ger 
ber ©. Leonhard Federoif mit Sophie Lauer, lehterer * 
noch nicht anſäſſig gegen Entrichtung einer —— 
buhr von 15 fl, Ta —* Joh. Nil. Baumbaqh 
Marg. Zierlein von enfeld Ar Entritung 
—— von 5 il, Fiſcher Caſpar Dittmar jum. 
mit Karoline Ehriftine Kilian von gar gegen 
Zahlung einer Heimatbgebühr von 5 fl. — Das Heir 
matbsreht in biefiger Stadt erhalten ber Eifenbreber 
Chriſtoph Kilian Oberheim von Gedern im Großherzog⸗ 
thum Sen gegen Zahlung einer Heimarhgebühr von 
100 f., Kutſcher Johann Maurer von Haag gegen 
Zahlung einer Heimatbgebühr von 50 fl., äueiber 
Heinrich Areny von Suded im Fürftenthume Walded 
gegen Zahlung von 100 fl. Heimatbgebühr. — Da bie 
längere Zeit liegenden Hopfenreite einen ſehr üblen, 
unerträglidyen, nicht nur die Nachbarſchaft, jondern auch 
alle Vorübergebende ſchwer beläfligenden * ver · 
a Kuga — 23* kg fahren 
aus ber ner’ a a en 
morbden find, wird beichlofien, für bie das Auf- 
laden und Abfahren derſelben nur zur Bike 
ftatten. — Gegen bie Erbauung einer zwei⸗ falt 
Nödigen Scheune im Anweſen des Maurermeifters 
Coent. Eimonis vor dem Übertbore beflebt feine &r« 
inmerung. — Fuͤt die Rönigshöier Stiabe wird die 
Beifubr von weiteren; 100 Haufen Dedmaterial ges 
armehmigt. —  Vorbehaltlich der Zuſtimmung der Ge⸗ 
meindebevollmãächtigten ſoll der hinter dem ftädtiſchen 
Thurme Nr. 747k liegende Streifen der Schads Schame 
unter den bereitä früher vereinbarten Bedingungen für 
die Stadtgemeinde erworben, vorläufig aber an die Be= 
Niger der anfloßenden Parzellen, welche Willens ind, 
ihre argekauften Stüde aufjufüllen, verpachtet werben. 
— Die von der —— vorgelegten Verhand⸗ 
über bie Belführ des —— für dab 
= te⸗ My Ratbfaus:- Magazin und 
es im Diftrikte Holgipike für das flädt. ——— 
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V Sd weinfurt, 10. Mär Für die vielem be: 
theiligten Verſicherten Ihres Leierkreiied werden die 
nadiolgenden Mittbeilungen, "die e mem Artikel der 
„Neuen Badiſchen Landeszeitung“ vom 77. vor, DIE. 
entnommen find, von ntereffe Sa en Zeitung 
Idreibt: „Mannheim, 26. Febr. Die in neuerer 
Ri: fo viel tried SE „Gegenfeitigteit* erläßt am ihre 

enofien folgendes Gncular, das, ob Leimen -älteren. 
Dotum tragend, dennoch erft = ar Dlanden verſandt 
wird.“ (folgt num der worigetreue Abbrud des be; 
kannten Gtreulars der Liquidations-Commiflion vom 6. 
reſp. 7. Jamıar, welches Actenflüc die Betheiligten, in 
deren Aller Händen daſſelbe befindli if, nadyulefen 
belieben.) Die „Bad. Soug.“ fährt mun fort: „Man 
bat jo Vieles, vom dem Kunſigriffen ber Berwaltung 
foroden, daB es auf einen mehr ober weniger 5 
antonmt. Ob Kunſigriff oder ob mas fonft, Taffen 
wir dahin geflelt. Voch wollen wir eine Ropilofigteit 
cnftanten, die gerade nicht ſehr für das Gefühl von 
Sicherheit Mpricht, im wilden fid die Liguivationt= 
Commifjion, wenigitens den Genoſſen gegenüber, zu ge⸗ 
fallen ſcheint. — Bas Gircular enthält am Eingange 
„Datum des Poſiſtempels“ und am Schluſſe „Aürmbera 
den 6. Jannar 1869*, iveiter unten „Rütnberg ben 7. 
Janıfır 1869.” Weichtt Noniend:“ Man bat nicht 
einmal ben Schein gewahrt, als wolle man etwas 


zu verantworten haben, ob fie, wie behauptet wird, im 
Württemberg bei ber Eorcefjiong-Ertheilung wirklich fich 
et Hat dort mie Nahihußpränien zu erheben. 

Sie Wird feriren Rede zu fieben haben, wie jie jur Ent: 
ſtellung des Stempel’ichen Gutachtens und zu Dieſem 
Ken fam, das ben dolus einer Tauſchung, einer 
intergebumg und einer Verlehung des fla» 


arif enofienichafte:Brinzipes bedingt, — lauter 
Dig jedes den argloien Genofien berechtigt, 
ni trog als ungültig zu betrachten. Alfo, nur 


feine Angft, ihr Genofj n, und vor Allem Abwarten mit 
der Rachſchußjabhlung, denn fir Hilft der Genoſſenſchaft, 
als folder, doch nicht. IA ja do ein Theil der in 
Baten deponi ten Gaution mit Beichla belegt für rüd: 
ſtaͤndige Biandentſchadigungsaelder ie man ed ba 
erft ausſehen, wenn es bei Eud brennt und Ihr nur 
bei Eurer @egenfeitigkeit berfichert feib?” 

— Schweinfurt, 9. Mär. Seit Freitag iſt 
die direkte Telegraphenleitung zwiſchen bier, Gerolzhofen 
Wieſentheid ꝛ. vollendet, 

— Bir hatten ſeither immer jehr wechſelndes Wetter; gejtern 

no hell und 2 Grad unter Rull , beute früh trüb und 
ebenfo viel über Null. Es ſchneit, dabei Oft, dad Baro— 
meter iſt ſehr tief herunter gegangen. 

Das Kreisamtsblatt Nr. 33 vom 10, d. M. ent- 
bält bie Königl. Allerb. Verordnung: „bie Regelung 
der Verhältniffe der Ramintehrer betr.“, ferner eine 
Belanntmachung der £. Kıeiöregierung: „die — 
von mediziniſchen Reiſeſtipendien pro 1869 beir 
fommen 12 Stipendien in den Beträgen von 500 umd 
400 fl. in Summa von 5000 fl. zur B:riheilung, hier- 
unter 5 an unterfränkiſche Aerzte, i 

. Würzburg, 10. März. Heute jand dahier 
in affentlicher Sigung des konigl Stadtgerichts die Ber- 
handlung in Sachen des Strikes biefiger Buchdruder- 
gehilfen wegen Gontractbruchs und deifen Beſtrafung vor 
sahlreihem Auditorium ftatt. Bon Seiten der Kläger 
wurde behauptet und durch Zeugen, welche die E. Staats: 
anmaltfcaft zugezogen, tejtätigt, daß die berfömmliche 
Kündigungsfrift hier wie allerorts in Deutſchland eine 
vierzehntägige, egen die Belfagten gelten? machten, 
daß dies nicht der all, indem in mehreren biejigen Bud» 
drucereien hiervon zeitweilig Umgang genommen worden jei. 
Da nun mit den meiften Renitenten feine ſchriftlichen 
Verträge abgeſchloſſen worden waren, ſo erſchien dem 
Wortlaut des Art. 211 des Voligei-Strafgeſebbuches 
gegenüber, wonach eine Kiindigungsfrift ausdrüdtid ber 
dungen fein muß, deffen Anwendung im gegebenen Falle 
zweifelhaft, weshalb diejenigen Gehülfen, mit melden 
feine ſchriftlichen Verträge eriftirten, freigefprochen, da⸗ 
gegen die übrigen zu zwei Tagen Arreft und im Tragung 
der Koſten veruriheilt wurden. Die weiteren 
wurden wegen ber Streitigfeit des Falles von der Staats: 
taſſe übernommen. — Es trat bei biefev Gelegenheit 
eiu Yüde im B.:&t-®. hervor, deren — 
ung dringend — — erſcheint, bis wohin es auch 
tbeiligten unbenommen, wenn fie im Wege freier Weber: | bei anderen geratben fein bürfte, zur Verhütung 
enkunft die betr. Berfiherungen {on dor dem vers | ühnlicher Mälle jeriftliche Berträge mit den Hrbeitern 
tragemäßig feflgelegten Zeitpunfte aufheben wollen. abzuidließen, in denen die Kündigungéfriſt genau aus- 
Benu nun bie Tirection in die Aufhebung nicht ein: | geſprochen ift. — (®. Anz.) 













den 26. Febr, wollten fagen, den „Datum des Pott: 


—— enes Circulars ein wenig humoriſtifch 
flimmte. Verge 


wobei für die neue Verſicherung ni In ber. Frũhe -beiritt ber 
darf, —* Antrag Au 4 —* San erfennt Isleih om Genug Betauti dem durch 
afle entiprecenden Klauſein enthalten müflen. Im | Orffnen von Fenftern und Th 
brigen ralhen wir dem Benoflen, vorert feine Rach⸗ | der Eigenthümer zufällig Licht gehabt, fo wäre bie fürdite 
barfte Erplofion die ei 


L 


| 5 beſten durch einen refommandirten | beleuchtung aur emaueften Sorgiamteit zu veranlaffen. 
Bei —5— ſten durch chtung zur g 


$-Prämie zu zahlen und fid durd bie andebrohte | ba . t 
äge nicht einſchüchtern zu laffen. Man fann n3.| beö über bem Laden gelegenen Schlafzimmers hatte in 
enden hi ; — Beton pr —* zu N genug neuen nun wie 
& ‚ reip. 34 — 
bie Berwaltung, erhoben wech iſt. Diele wir Ri derholten Thatlachen. 
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aA 


in reicher geſchmadvoller Auswahl zu außero 


eten 


ich biligen wirflichen Fabrik: Yreifen empfiebl: 


Fudwig Veeh am Markt. 


Terminkalender. 
Den 15. Mir. 


3%. Muͤblanweſen⸗ (H3.:Rr. 45) Zwangtverſtrich im Gaſi⸗ 
bauie zu Wildfleden. 

8, B. Dritter Gdiktätag (Schluhserb.) im Gencuje des Pet. 
Bolt von Eſchau; bei f. Kandg. Slingenberg. 

2. Wländerverftrih beim Stabtinagiftrate Heidingäfeld, 

9 B. Reiter Ebiktätag im Goncurje bed Kafp. Steigerwald 
von Birkenfeld; bei f. Bey.:@®er. Lohr. 

11 8. Grundftüdeverfirih aus ber Goncurämafe des Lob, 
Jung von Rotbenarund (mieberbelt); daſelbſt. 
Bieb-, Schwein: und Getreidemartt in —— 


40 B. Zielfrinenverſtrich ans Gütern des tag Rügen von 
Gljerebanjen; im Rotariate * Euerdorf. 
gR. Mein:Nup: und Brennboljverftirih aus f. Revier Als— 


berg; im @ajtbaus zum Lünen in Saalmünfter. 

IB, Stamm, Nutßz⸗ und MürflelboljeBerftrih ats dem 
Spejlart; im Forſthäuschen am Gngländer, 

IR. Grundvermögen-Zwangẽverſtrich des Mich Bauer in 
Bodlet; bajelbil. 

40 B. Bieliriftenverftrih ans Gütern der Michael Ked von 

Tauberrettersteim ; im Notariare zur Aub. 

88. Forderungsanmeldung au den Madlafi der Müllers: 
Wittwe Eva Eliſab. Bauer von Wettinnenzubei: £. Bandaer, 
Marttbeidenfeld. " 

98. Gienlebrindenverfauf mittels ſchrifilichet Angebote kei 
€. Stadtvorſtaude Rothenſels. 

Bertauf von Bau⸗ und Nughalz mittels ſchriftlicher Sub: 
miſſton bei der geäfl. v. Soden ſchen Forfiverwaltung Ren: 
tädled. 1. 

10 8. , Bielftiftenverftrih im Notariare zu Karlitadt, 

10 8. Stamm: Müjelr und ——— im & Revier 
Rönersbag; Zuſammentunft im Baftbaus zum baver. Hof 
in Brüdennu. y 

98. Rupr und Breunbolwerfirid im. f. Revier Höchberg ; 
Sufammenfunft im Waldbaufe in Guttenbern. 

19 8. Staummmdohverfiric aus dem Bifr. Mainleite, k. Wartei 
Mainbern; im Wirthebäufe zu Maindern. 

2 R. Brunevermögen-Berfric dei Fiegler⸗ Andr. Ubl von 
Sunteroleben ; im Bemeindebaufe. 

il 4 88 und Grunditüde: Jwangsverftrich riet kg 

es Job. Winter zu Hammelburg ; auf dem Ratbbaufe. 

10 —* Brenndefzverftrih ans dem jrädt. Waldd. Holz 


UN. Wobnhaus⸗ angsveritrich des Joſeph Heimbed von 
& er —— u Fuchtſc 
un 4 in freibrl. o. Fu ein 
a Res. Neudorf, venmbelzverfirich im freibrl. © Fuchen 
. Ferderungtanmelbung an ben MNadlah ver Peter 
Schneider Baftwirthäritiiwe von Untereiſenheint; beim 1. 
„Lang. Vollab, 
12H M, 5 und Brennholzperſtrich im Geue indewalde zu 
18 Gammbekzveritric im Gewmeindewalde Brofenbrach 
(verlegt). 
r Sen 15, und 16. März. 
* — DV ——— im Gemeindewalde zu Unier⸗ 
ana. 


92 Ber äccorbirung von Eſenbabnbauat beiten (VI. Loos 
nwiſchen Lohr und Serummmentbal, 79,382 fl4 VIEL. Lees 
wifchen Krummenthat und Heigenbrüden, 1,182 fi.) mittels 
Hrifilichet Submiſſſonen bit, Beru. Uhr im Jugenieur⸗ 
Zutta drä.f, Voll: und Babuamts ukaaiabun. 

lamm⸗ yınıb Muebolztangen-Berjirich nm meinde⸗ 
Walde Rebbach 





Eorrejpondenz. 
Hm. 8 in K Wir Haben die uns eingefmdten 5 
Getoinnloofe dem Hausmeifter der Gewerhehalle pr 
Sendung der Gewinne mad Ebermannftadt übergeben 
und melfetn nicht, daß dies, inzwiſchen geſchehen. 
Verantworlicher Redakteur Wilh. Aug. 


Zum Benefiz für Frl. 


Stadt-Theater in Schweinfurt. 
Abonnement suspendu. 
Freitag den 12. März 1869. 

Helene Weiß. 
Mit freundlicher Bewilligung des Herrn Direktor G. 

Hahn unter gefälliger Mitwirkung des: 
BB %:1. v. Zacubowsly, dei Gerrn 
Efte und des Herrn Oberregiſſeurs v. Othe⸗ 
graven, Mitglieder des Würzburger Stabttheaters. 


Don Carlos, 


Infant von Spanien. 
Dramatiiches Gedicht in 5 Alten von Friedrih v. Schiller. 


— (Slifabelh v. Balois . . . Frl. v. Jacubomäty, = 
"+ Don Carlo . 6 2 . Gifte 5 
⸗* Prinzeſſin v. Eboli . elene Weiß 


* Marquis v. Poſa.. . Hr v. Offesraven] 2 
Zu obiger Vorſtellung erlaubt fih ein hochgeehrte⸗ 
Publitum böflift einzuladen 
Helene Weiß, 
d, 2. ald Gaſt am bief. Stadttheater. 


fand. 
Ten 1. März 1° 11” über 0. Den 2. März 2' über 
0. Den 3. März 2 M über 0, Den 4. Mär 25" 
über 0. Den 5. März 2° 3% über 0. Den 6. Mär; 
2 über 0, Den 7. März 1° 11” über 0. Den 8. 
März 17 9" über 0. Den 9, März 178” über 0. 
iff P en. 

Um 6. März vorbeigefaßren Adam Friedrich Meſſer— 
chmitt mit Ladung Gütern von Bamberg nad Frankfurt 
und Mainz: 


draume. 
Den 10. Mär; 1869. 

Hochſter Preis. WMittelpreis. Tieffter Preis. 
Waizen 19 fl. 9 tr.) 18 4 24 %.*) 16 fl. — fe.*) 
Korn 16 fl 6er) 15 fl. 54 fe*) 15 fl. 30Me.*) 
Gerſte 55 16 fl. 21kx. 16 fl. 6 kr. 
Haber 10 fl. — Mr. HAB Bf 36 kr. 


*) u ‚300. Biemd geredmei.. - - 
Summa aller verkauften Früchte 469 Schill. 
Frucht: MWittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Baier. 


Orte, Tag Mär. Hmm Me MM 
Minden 6.- 7 17 53 1254 1422 7 32 
Amberg BF 16-4316 8353 
Ansbad 6. WU BWS—— RA 
Straubing 6... 16 36 14 2 14 — 8% 
Fürth DB... 5 18 350 14 316 21 & 51 
Yandshut 8 5 16 24 15 25 13 19 7 39 
Augsburg 6. . 17 713 21815 7 2%6- 
Bamberg 2%. „ 18 40 16 116 30 0 50 
Dinkelsbühl 3. m 18 36 13 42 14 56 729 
Paffau 2. 4 — - 232 — — 756 


6 Drud und Werlan dar Worid’iäen Offen ” 


vollich 
Nebft einer kiterariihen Beilagevon Carl Wehſſtein's Buchhandlung 


—— — — — — 
u 


Schweinfurter Tagblatt 


Der Wonnemenltoreis be für Bier und ⸗ Die Iniertioußgebübren betragen für. bie 
— Beben viekiikhet. Be tn, por Me (Bierzehnter Jahrgang.) Stick ac Yan Ru ARTE me 





























nat 18 fr. 
m - a — — — E - en = = J - - 
0, | as Freitag den 19. März. er: | 1809, 
= Eifenbahn-Büge _ Nut eilmügen 
ambere 6 30 I. „. ach Würzburg 5 MIO. | Yam - Mifingen, (Brüidenan, Seitlois, Eaplüskterm) 7 like 
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thef, des f. Gonjervatoriums der Armee u. |. w.) ins⸗ 


Den 12. März 1848. Der Bundestag Gift bie deutſche Hahn. | Defombere in bem Godicilien vom 29. Deybr. 1857 und 
aul. 


delegraphiſche Bepelden. 
— Münden, 11. März. Die Reichsrathelammer 


vom 14. Mai 1862 HENubmespalle auf ter Senb- 
lingerhöhe bei Rinaah Me Khalkäfe bei Donan- 
Rauf, beide Objekte mit allem Zubehör, dein bayeriſchen 
er —— fugeinendet, ch —5* 
tmi at der Staat das Eigen an 2 Ge⸗ 
rg —* — ——— bänven don bervorragendem Kunftwertb, -zu weichem 
—— — — des. Gemeinbebeichtufies | &9. 120 Tagmeıt Grunpfüde gehören und zu deren 
— Bir ung zu verlegen, wurbe abgeleßnt. | Sertelung mit Einjtuß der Grunbermeebungetoten, 
= — — —* ————— he, | der Herfiellung und Aufſtellung ihres Juhaltes. ſowie 
yügli) der Genoffenſchaften und Atiengefelichaften an; ber Roloffalftatne der Bavaria von dem Teftator. aus 
ebenio wurde bad Rachtragtpoſtulat für die Walballa 
und ber mobifiite Musfhußanteng wegen Dotirung Der | gigenfyum jebad) Lnnen bie genannten Objite ihrer 

Halten in betaillirender Faſſung angenommen. 

(K.v. u. f. D. 
— yet Fe 8. big = —— —— 
genten murben mit großem Berlufte bei Puerto ⸗Prineipe das engere und weitere Baterland zu erhalten, wird nicht 
in die Flucht geichlagen. (Ro.uf.D.) — Say fein, ben —* fir ie Bermeitung, 
- eaufihtigung und Unterhaltung der Gebäude und ber 
volitiſche Aachrichten. 


biezu gebörigen Anlagen und Wege durch eine ent ⸗ 
— Die Frantf. Zig. weift gegenüber der Behauptung iprehende Einnahme zu deden. Es wird baber für bie 
ber Berl. Kreuzzeitung mit Zahlen Mar nad, daß 


Zukunft auf vielen Auftwand, welcher übrigens im Ber- 
Beeußen und Brankfurt nicht Schulden fonbern . Ben und zu der edlen Beſtimmung als ein mäßiger beyeich- 
| 








bältniffe zum dem hoben Werthe der beiden Bauwerke 
mögen übernommen habe, aus welchem Preußen eine hei; 
* net werben darf, bei Aufftellung des jeweiligen Budgets 
jährliche Ginnafıne von 700,000 fl. bezieht. im Etat für „Erziehung und Bildung“ Bedacht zu 
* nehmen ſein. Allein auch im Laufe der IX. Finanz- 
periode find etatdmäßige Mittel zur Dedung des fragl. 
Auf wandes nicht vorhanden, va derjelbe bei Aufftellung 
bes Budgets nicht worbergejehen werben konnte. Die 
t. Staatsminiflerien des Innern für Kirchen: und Schul: 
angelegenbeiten, dann der Finanzen haben beibalb an 
den Landtag und zwar zunächſt an bie Kammer ber 
Abgeordneten das Ecſuchen gerichtet: „bie verfafiunge: 
mäßige Zuftimmung bafür ertbeilen zu wollen, daß ber 
dur die Uebernahme der dem Staate von Sr, Mai. 
* Ludwig L Tegimwillig vermachten Ruhmeshalle 
und Walballa im Laufe der IX. fyinanzperiobe ſich er- 
gebende Bedarf bis zum Betrage von 11,000 fl. bem 
Neicpörejervefond entnommen werde. Das Gejammt- 
pofulat mit 11,000 fl, ftellt nicht das für die Zukunft 
in Ausſicht zu nebmende regelmäßig wiedertehrende Er- 
forderniß eines Jahres dar. Neben der Ermittlung bes 
ordentlichen Bebarts für das 1869 war vielmehr 
auch für die Erfüllung der Berbindlichleit Sorge zu 
tragen, welche dem k. Staatsärar nad Maßgabe bes 
bayer. Landrechtes Th. III Gap. 6 $ 10 Nr. 4 unb 8 
erwädt, wonach ber Legator vom Zeitpunkte des Erb: 
Ihaftsantritts dur den Erben angefangen, vielem die 








dermiſches. 


— derrieden, 8. März. Noch befindet ſich fait 
ganz Europa unter dem Einfluſſe des falten Polar- 
fitomes, chne daß inde ſſen das Quftmeer in großer Un 
rube it. Die Differenzen des Luftdruckes waren am 
5. mm, 772.5mm Montauban in Sudfrankteich und 
749.lmm Rigoa. Der auch im Eüden febr tiefe Baro: 
meterfland (Polermo am 5. 752.5mm) läßt die dortige 
mwärmere Luft nicht zu und dringen. Die Thermometers 
unterihiene vom 5. Mora. 8 Uhr waren 30,6%, —17.2° 
Hernöfand in Sweden und 13,4° Alilante in Süd» 
ipanien. In Palermo war am 3. ein beftiges Getvitter 
und in Stodholm am 4. ein pradtoolles Nordlidt. — 
Auch Nordamerita hat wieder ettwas kälter. Auf ber 
Station Hearts » Eonient zeigte Morgens 6 Uhr bei 
mittlerem Barometerflande das Thermometer am 3. 
—3.2° und am 4, —3.9°. (Frl. 3.) 

$ König Ludwig der I. hat durch legtwillige Verfüg- 
ung außer meh:fachen, zum Theile ſehr werthvollen 
Begaten zu Gunften Iner beflimmter Staatsanftalten 
(1. B. des Nalionalmuſeums, des k. Kupferflih- und 
Yandzeihnungstabinets, der f. Hof: und Staatsbiblio- 
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auf die Erhallung bed Lezales ermahjenen Koſſen zu 
vergüten hat, Ueherdieß handelt &8 ſich um die Dedung 
eines vorübergehenden außerörbentlichen Bedarfes, welcher 
durch die nicht länger zu verſchiebende Vornahme einer 
größeren Reparatur in der Walhalla veranlaßt erſcheint. 


Nach diefen 3 Kategorien des Bedarfs ausgeichieden 


zerfällt das Gelammtpofiulat wie folgt: 1) für den 
ordentlihen Bedarf bes Jahres 1869 bei ber Ruhmet: 
balle 1600 ji., bei’der Walhalla 3600 fi., zulammen 
5200 fl., 2) für den bis 13. April v. J. zutück nad: 
träglid zu vergütenden ordentlihen Bedarf bei ver 
Aubmesballe 1200 H., bei der Walhalla 2800 fl., zu: 
fammen 4000 fi., 3) für ben vorübergehenden außer: 
11,000 — ihm IL aucıe fe 

, . — In der 9 bes sihufjes der 
Kammer der Mbgeorbneten erflattete Referent Feuſtel 
über dieſes Nachtragspoftulat Vortrag und bob hervor, 
daß bie poflulirten oe für jegt als nothwendig 
zu bezeichnen feien, die Ausgabe felbft aber unaufſchieb⸗ 
li fei. Da andere Mittel mit vorhanden wären, jo 
liege fi auch gegen die Einmweilung auf den Reichs: 
reierbefonb nichts erinnern, da berielbe die Mittel zur 
Beilreitung der biete und der Ausſchuß be 
ſOloß einflimmig, folgenden Antrag an die Kammer ber 
Abg. zu richten: „Die K. d. Abo. wolle die verfafiungs: 
mähige Zuftimmung dafür ertbeilen, daß der durch bie 
Uebernabme der dem Staate von Er. Maj. dem Könige 
——— letztwillig vermachten Ruhmhalle und Wal» 
ar Raufe der IX. Finanzperiode ſich ergebende 

ag von 11,000 fl. dem Reichsreſervefond entnom: 
men werde.” 

— In Italien Hat nach amtlicher Angabe jeit 
fieben Jahren die Zahl der Gefangenen um einige 
Taufend zugenommen und beträgt die Zahl derjelben 
gegenwärtig 71,000, während das ungleich größere Frank⸗ 
reich nur 50,000 aufzuweiſen hat. 

(Die kleinſte Pfarrei der Welt) dürfte gegenwärtig 
wohl die ſerbiſche griehifchenichtunirte Pfarrgemeinde in 
Waihen jein, da dieſe Gemeinde nur aus dem Pfarrer 
und dem Kirchendiener (Meiner) bejtcht, Die Gläu⸗ 
bigen diejer Kirhe in Waigen find ſämmtlich audge- 


ftorben. 
Handel und Berkehr. 

— m ber Großbräuerei von Sedlmayer in Münden 
Spatenbräu) werben jährlid ca. 320,000 bayr. Eimer 
ier produzitt. Zur Mblüblung der Lagerkeller und 

der Bierwürze find jährlid ca. 200,000 bis 300,000 
u — — ge — Eis 
ing en Jahren auf 4—5 kr. , ver 

alio eine jährlide Ausgabe von ca 20.000 fl. * 

— (Ledermefle in Wien) Rab der „W. 3.” iſt 
von Wiener en der Gedanle angeregt, Wien 
A 
und zu biejem eine ala € 
— zu errichten. 

— Das adriatiſche Meer, hat abermals ein Opfer 
verſchlungen. Der ſchöne engliſche Dampfer „Eambria”, 
der vorigen Samſtag mit einer Ueberladung von Ges 
treide und Mehl von Trieſt nad London abgieng, ift im 
der Nähe der neapolitanifchen Küfte mit der ganzen Lab- 
ung und 22 Berfonen untergegangen. Niemand konnte nd 
retten. Man machte im Zrieft die Bemerkung, daß der 
Eapitän zu viel Ladung aufgenommen hatte, und bei 
großer Ser große Gefahr laufen würde. Die engliiche 
—— und Gewinnſucht ift an den meiſten ln» 
glüdefällen Schuld, die engliſchen Schiffe betreffen. 


Socales und aus dem Rreife. 

— Sähmweinfurt, 12. Mär, Am künftigen Mon- 
tag wird aus dem Etablifjemente unferes thätigen Mit- 
bürgers, des Herrn Glockenglehers und Loſchmaſchinen⸗ 
fabritanten G. U. Herrmann bier, die hundertfie Löſch⸗ 


maſchine abgeliefert werben. Dieſelbe eine vierräderige 
Fahriprige mit Saugwert wurde don ber hiefigen Etadt: 
gemeinde angefauft und wird neben ver Hälfeleiftung bei 
Bränden in biefiger Stabt auch auf dem Lande veriven- 
det. werben. ‚Die Feuerwehr wird diefelbe am künftigen 
Montag, Nahmittags 4 Uhr der erften Brobeunterflellen. 
Wir behalten uns vor, nad der Probe über deren Leis 
ftungsfähigkeit zu berichten, jet ſchon können, wir aber 
beitätigen, daß der Berferfiger Alles aufgeboten bat, 
um eine den Anforderungen der jetzigen Technik voll- 
ftändig entiprehende Machine zu liefern. Rah dem 
Urtheile Sadverfländiger it die Conftrultion mei 
vereinfacht, die Bauart ift elegant und doch Au 
ſolid, die Sprige joll jehr leicht zu bedienen jein. 
Sollten fremde Körper, Schmutz, Sand und bergl. eine 
Störung im Betriebe verurſachen, jo kann, felbft vom 
Laien, in wenigen Minuten ber ganze Bentilapparat 
herausgenommen, gereinigt und wieder eingefeßt werben. 
Ein weſentlicher Bortheil gegen die bieherigen Maſchinen. 
Die Sprige flieht im Herrmann'ſchen Gtablifjement zur 
Anſicht bereit. , 

— (Eingelandt.) Nächſten Eonntag wird auf ber 
Sthad's Schanze dahier wieder eine bellamatoci 
mufitaliihe Nahmittags-Interbaltung fRattfinden, 
ihon Einigemal mit großem Beifall ter anweſenden 
Stammgäfte. Freunde des gediegenen freien Vortrags 
madjen wir aufmerlfam, das diesmal mit Rüdjihtnahme 
auf die Paſſionszeit meift Gedichte ernften und klaſſiſchen 
Inhalts gewählt worden find; io u. A. auf vielfeitigen 
Wunſch das prachtvolle Gedicht „Die polniiche Königs⸗ 

ah dem Eifenhammer* und 
dergl. mehr. Auch bat einer umjerer „Gejangvereine” 
feine Mitwirkung in Gorpore freumblidft zugelagt. — 
Daß bei vorbemerkter Auswahl der Borträge für Damen 
— wie irriger Weiſe gefolgert wurde — teinerlei @ründe 
anflandshalber vom Beſuche abmahnen, bedarf mohl 
faum einer Andeutung. 

— Schweinfurt. Des vor Ruryem herausgegebene 
„Boflericon für das Köngreid Bayern“ umfaht (incl. 
7 S. Xeränderungen und Berichtigungen) 703 Seiten 

05 Royal 8. mit 19,566 Ortsnamen ; unter biefen 
finden wic eine große Amzahl gleichnamige, fo nur im 
Huchſtaben A 2fach 95 Drte, Iſach 18, Afach 11, bfach 
9, bfach 4, Tiad 8, Nach l, 10fach 2, l11fad 1, 
13fah I, U6hach 2, 18fach 1, 35fach 1 Drte (Au). 
Außerdem find nachbezeichnete Orte mit der dabei ge 
ſetzten Zahl vertreten, als: Berg 44, Bergham 28, 
Birttach 15, Brnd 15, Brunn 18, Bud 47, Grub 27, 
Haag 31, Haid 28, Höfen 24, Kirchberg 15, Lauter- 
bach 20, Linda 16, Linden 17, Moos 18, Neuborf 
27, Reuhauien 18, Nentirhen 23, Neues 22, Ded 21, 
Pfaffenhofen 15, Reichenbach 21, Reith 21, Reuth 17, 
Ried 62, Rieden 20, Rimbah 9, Rohr 12, Rohrbach 
18, Roßbach 14, Roth 14, Schönau 18, Schönbrunn 
15, Schwarzach 11, Stein 18, Steinach 20, Steinbad 
51, Stetten 15, Straß i3, Suljbah 13, Thann 22, 
Tiefenbab 15, Wald 16, Wöcth 10mal u. |. m. 
Von den im Eprengel des k. Bezitlsamts Echmeinfurt 
(Landger. Schweinfurt und Werned) liegenden Orten 
gibt es in Bayern folgende gleichnamige: Ebertshauien 
3, Edartshauien 2, Egenhauien 2, Forft 11, Hain 4, 

ambad 4, Hauſen 42, Heſſelbach 2, Hirſchfeld 2, 

olzhauien 30, Oberndorf 48, Schwebheim 2, heil» 
beim 2, Weyer 2 und Zell 30. Es ift daher bei fo- 
viel ——— Orten öfters nicht zu vetwundern, 
daß fo viele Briefe, wenn fie nicht mit ihren Bei— 
namen, 3. ®. Bud am Sand, Bud am Erlbach, Bud 
am Bald, Bud am Forfl, oder mit dem Gerichts. und 
Befellbezizke bezeichnet find, unbeftellbar bleiben oder 
erfi von einem zu dem anderen Ort geichidt werden. 
Das Poſilexicon gibt aber genaue Antwort, wohin bie 
Briefe a reſſiren find. 

— MWürzb. Journ. vom 11. d8. ſchteibt: Die 
Agitatoren des Schweiger'ihen Allg. Acheitervereins, 


— — 


Herr von Boanhorft und Behofien, nd 

und werden morgen Abend 'r3 Uh 
Kaffeehaus“ in einer Arbeiterverjammlung } 
ihres ins barlegen. 

— Die Verwaltung der Waiſenhaue⸗ u 
ftiftung zu Würzburg wurde, dem Rechnung 
Stiitungsverwalter Ferdinand Duaglia ; 
funftionsweife übertragen. 

— Hr. Landrichter Lautenbacher in 
flarb vorigen Dienftag Abends in Folge ı 
finffes. | 

— Mit dem vorgeftrigen Tage if der? 
der am zweiten Pflingflieiertage v. I. durc 
des Bliges zerftörten Thurmipige der H 
firde in Würzburg in Angriff genomm: 

* Bei der Brabielder Judenlandſchaftsſtif 
3 Freipläge in Erledigung. Bewerbungen 
bei dem Vorſtande Eondheimer in Lender: 

— (Schmwurgerigt.) 17. Berhanblun 
macialfal.) G:ritabof: Bräfident ?. B 

der; ®eifiger die HH. Müller, Behr 

ärhe, Kliem, Aſſeſſor am k. Bezirleger 
Staatsanı.: ?. 2. St.-Anw. Hr. Vanbel; 
—* Bey -Ber.:Acc. Neppenbacher; Verth. 

g. Anklage gegen ven abweſenden Joh 
lediger Weber von Großoftheim, f. Zandge 
burg, wegen Verbrechens ber Körperverli 
den im Öffentlider Sigung verleſenen After 
nehmen wir, daß ber Angeflagte am 26. ‘ 
Nachts gegen 9 Uhr den ler. ubrinecht ' 
von Mainafhaff auf vem Schloßpiahe zu d 
in der Hıt rechiswidrig und mit überlegte 
törperlich mißhondelte, dab, nachdem Schanz it 
Beltebte Laute Pfeifer von Nürnberg, wi 
Folge der ihre vom Angellagten zugefügte 
lungen geweigert hatte, das mut ihm | 
Sıebeöverpältnig fortzuiegen, geihlagen ha: 
dem, dem genannten Mädchen zu Hilfe eil 
während dieſer ihn wegftoßen mollte, mit ( 
einen Stich in die linke Bruft verjegte. 
Roth beigebrachte Verlegung hatte mad bei 
ärztlichen Gutachten eine mehr ald 60 To 
Krankheit umd beziehungsmweije eine theil 
theila beichräntte Arbeiteunfähigkeit zur Fı 
flagter wurde nach verübter t flüchtig. 
mund bedjelben wird als getrübt geſchilder! 
rober und eryefliwer Menſch ſchon vericied- 
ungen eılitt. Die k. Staatöbehörbe beantr 
Verhandlung keine Anhaltspunkte bot, daß 
mit überlegtem Entſchluſſe gehandelt, denſ 
Verbrechens der Körperverlegung, ohne übr 
ſchluß verübt, im Ajähr. Zuchthaus zu ı 
wogegen die Bertheidigung wegen Vergehen 
verlegung 3monatliches Gefängniß beantra, 
ſelbſt 4 trage, daß er mehr als 60 
und arbeitsunfähig war. Das Urtheil I 
Antrage der f. Staatäbehörde entſptechend, 
Zuchthaus. Hiemit emdigte die 1. Schwurg⸗ 
für unjeren Kreie. In dieſer Sigung fam 
fonen zur Verhandlung, von denen 5 frı 
13 zur Zuctpausftrafe von 4—14 Jahren 
Gefängnıäftrafe von 2 Monaten bis zu 3, 
urtheilt wurden. — Pregler hat, wie ber 
die Nichtigkeitsbeihmerde er ( 

— Lohr, 10. März. Der langjährige 2 
dringende Bebürfnip ber Erridtung eines 
I. und II. Glaffe dahier, ift nunmehr im 
boffentlic) günftiges und endgültig eident 
getreten. Eine heute dahier anweſende Com 
den bereits früher vorgelegten Plan einer 
und forgfältigen — unt 

demnädhft mit den betr. Bauarbeiten begoni 
Eine Aenderung des urjprünglichen Planes ı 


Feuerverſiche 
der baperiſchen Hypotl 


Gefchäftserge 

Das Berficherungd:Eäpital der Anftalt laut 9 
bericht? am Schluffe des Jahres 1867 in Krait mi 
erhielt im Jahre 1868 einem Netto: Jugang (abzüglich all 
fiherungen) von S : 2 : . . 
betrug fomit ultimo Dezember 1868 i } : 
Für Brand⸗ Entſch ugen wurden an BEN 
und jeit dem Beftehen der Anftalt . . N R 
Deckung 


Das uriprünglid baar eingezahlte Garantie-Kapi 
Der completirte Mefernefond von SOG 
Die Prämienreſerve von . xx 





Die Bank verfihert Gebäude, Mobilien, Ba 
Blitzſchaden (auch Falten Schlag) zum Sollen Wertbe 
minderung ter Erntevorräthe ftatt; auch leiſi 
mmene, . 

Die Anwendung von trandportablen Dampf 
ſchaftliche Maſchinen jeglicher Art ift durchaus unter einf 
Am Falle einer Vorauszahlung der Prämie auf 

welche andere jolide BVBerficherungsanitalten einräumen. 
Zur Vermittlung von Berficherungen unter Zi 
alüdafalle erbieten jich die Agenten der Feuerverſicherunt 

Süweinfurt den 11, März 1869. 

Fr. &; : 


zw — 


amerik. 


{28 empfiehlt G. Ke 
Billige Preife! Ga 
Ahonneme 


Mit dem 1. April 1869 beginnt das II, Quari 
tes. Dasfelbe wird wie biöher täglich, mit Ausnahm 
halt Bilden: Zufammenftellung, der wichti ru Nachricht 
fanten Begebenheiten bermiſchten Indal , 2olalna 






fowie aus allen übrigen Theilen umieres Kreifes, Marl 


wencen verſchiedener Art, welche bei der ſtarken Auflag 
der ore, bie wöchentlih 2 Mal erfcheint, wer 
bunter Anhalt geliefert. 
Der Preis beträgt monatlich 18 kr., vierteljähr 
Burd; die neuen Yofverträge kommt das Bar 
Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheil 
damit wir vollftändige Exemplare liefern Fönnen. Alle ’ 
Die Auftellgebühr des Poſtboten beträgt 15 fr. 
Die Redaktion md Erp . 
” (Sin möblictes beigbares Dimmer iM zu vermietben 
Näberes in der Emd.___U' — 
ußer Wiefen-, Monats: u. türkifcher 
Kleefaamen empfehle ih alle Sorten Gras 
faamen: al engl.-franz. Raygras, Tymothegras 
Honiggras, Knaufgras zc. zu den billigften Preiſen 
Ch. Th. Richter, 
Brüdengafie. i 
Eine fehr pübfäre Wellwognung, beitehend aus Wohr 
und Schlafjimmer, ift an einen dem vom 1. April pr 
93:Nr. 414a zu vermietben, 


= 1 - Be 


rungs· Anflaff 


jeken- und Wechſelbank. 


bnifje pro 1S68. 
lusweis des vorjührigerr Rechenſchafts⸗ 
t 


er aufgehobenen md abgelaufenen Ber: 





fl. A81143,046. 


fl. 16,472,889. 
— 497917933. 


' Brand: Veichädigte verausgabht fl. 649,662. 


#. 6,304,058. 


mittel find: 
al von . : ft. 3,000,000. 
; fl. 000,000. 
286,518. 


. A, ‚SB. 
aren, Maſchinen, Feldfrüchte, Vieh ıc. ıc. gegen feuer: und 
und findet bei derſelben Feine in vorhinein beitinmte 
et die Bank Erſatz für das beim Brande Mbbandenge 
iaſchinen (Lokomobilen) als bewegende Kraft für landwirth⸗ 
achen, nicht läfligen Bedingungen geitattet. 

' mehrere Jahre gewährt die Bant alle jene Vortheile, 


lage billiger Prämien ns prompter Entfhädigung im Uns 
WeAnftalt der Baver. Hypotheken⸗ und Wechſel: Bauk. 


x. Ad. Pollich, Banfagent. 
Alle Sorten 


Nähmafdinen 


ler un Shweinfnrt. 
rantie und gründliche Anweiſung! 
nts-Einladung. 


al des XIV. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
e der Sonntage und hoben Feſtiage, ericheinen; feinen Ins 


en auf dem Gebiete der Palitit und der ſonſtigen intereis 
u aus ber —— — = mgebung, 
ts [\ e, er x.x., © 

a ee ae i uden u. ſw. Sn 


den kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthſel und fonftiger 


ig 54 kr. 
yblakt aud; außerhalb Bayerus bedeutend billiger zu Achen. 
igung —*— ein und bitten Beſtellungen zeitig zu machen, 


Bofterpeditionen und Poſtboten nehmen Beſtellungen am. 
vierteljährig. : 
edition des Schweinfurter Tagblattes. 
7 Zerminfalender. 

Den 16. März. 


IN. Grundvermögengwangeverfirih des Georg Kömmel von 

Beuteräbaufen, im Scullofale. 

11 8. Verhrich des Wohnhauſes Nr. 249, 2. Difr. Maul: 
barbögafie, im Hıntögimmer bed f. Notars Huth zu Würzburg. 

1 N. Eihenlobrindeverftrich zu u j 

3 N. GBrundvermögenvrritrich des Adam Dilichel ‚von, Ihe: 
beim, im Gemeinbebauie. j 

AM. Verpachtung dei Gemeindeſteinbruchs zu Wermerichs- 
baufen. 


— — verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Volih. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offiein.- 


10 8. NRup- und Brennbolzperitrih im Abth. Bittenſee, Fr Re 
Mainiondbheim. 
11 8. Bielfriftenverfirih aus ber Concursmaſſe bed franz M. 
Fir von Alfeld, im Notariate zu Karlſtadt. 
9 8. Stamm: und Brennboljverfirih aus F. Rev. Burpivall: 
bad, im Wirthsbaule. 
1 R. Gemeinbebadbausverpahtung zu Theilbeim bei Würzburg. 
Snbicamarft zu Münnerftabt (Zays daran Biebmarkt.) 
10 8, Holpverfirih aus f. Reb. Riened, im Hart'ſchen Wirtbs: 


baue, 

FIR. Hause und Grundftüde-Zwannsverfirih des Edmund 
rürk von Fechenbach, im Gemeinbebaufe. 

IN. Stamm- und Brennbolzverftrih im Bemeinderwalde Rot: 
teräbauien. , 

9 a Stamme nd Vernnbolzverflrih im Gemeindewalde Butg⸗ 

auer. 

118. Wohnbaukverſtrich aus dem Nahlafle des Kaufin. Yakob 
Ermandb Wahler zu Würzburg, im Amtszimmer des f. Ro: 
tarb Grimm. b . 

I 8. Arunbvermögenverfirib aus dem Nachlafſe ber Thereſia 
Alijuldiſch Wwe. von Brüdeuan, im Notariate, 

98. Riefern:Stamm: und Bremubolzverfirih im Gemeinde- 
mwalde Arnöbaufen. " 

Der auf den 15.68. verlegte Stammbolzverjirih in Großenbrach 
wurde auf ben urfprünglich anberaumten Zermin, 91. März 
zurüdverlegt. Da biefe Zurüdverlegnng, obwoßl vom 9. März 
datirt, erft in ber Kiffinner Saalgitung vom 11. Mär er- 
ichlen md kaum eher erſchelnen Tomte; je wird wohl Jeber: 
mann einjehen, daß die deöfallfige Befanmtmadnumg der betr. 
Berneindeverwaltung in genannten Blatte und überhaupt 
volldändig poedles war. Wir Fonnten überhaupt mehrere 
Falle regiftriren, in welchen die Einrückungsgebühren in ähn: 
licher Weiſe wegen Berſpätung nmtlos amfgeweudet wurden. 

Redaltion. 


Amtlide Erlaſſe 

Im Goncutſe des Zieglers Job, Kütt von Mimfler wird das 
Rangurtheil am 13. März am bie Berichtätafel des k. Bez.-®er. 
Lohr angebeftet. — Am Coneurſe Über den Nachlaß bet F. Biar- 
vers Sendelbach wen Effelbach wird das Nangurtbeil am 15. März 
an bie @erichtötafel des f, Bez. Ger. Aichoffendurg augebeitet. - - 
Im Koucurſe des Gg. Adam Schmitt vor Oberleinad wird das 
Trioritätserlenntnig am 15. Mir an die Gerichtstafel. des f. 
Ber.:®er. Würzburg angebeitet. — Iefepb Bab und Seine Ehe. 
frau Magdal. geb. Kennter baten allgemeine Güter⸗ und Grruns: 
genidaftsgenreinfbeit ausgeibleifen. — Jo. Schenk, Schuhma chet 
und feine Ebefrau Agathe, ned, Bolluuib von Hertfiadi baben 
allgem, Güter, Errunaenihafts: und Gewerbögemeinidaft aus⸗ 
gerblojien. 


Stadt-T beater m Schwert. 
Abonnement suspendu. 
freitag den 12. März 1869. 
Zum Benefiz für Frl. Helene Weiß. 
Mit freundliher Bewilligung des Herrn Direktor €. 
Hahn unter : Mitwirkung des: 


ve. v. Jacubowsky, des Herrn 


- 


Efte und des Herrn Oberregifienrs v. Othe 
geraden, Mitaliever des Würzburger Stadttheaters. 


Don Carlos, 


Infaut von Spanien. 
Dramatiſches Gedicht in 5 Akten von Friedrich v. Schiller. 
= Eliſabelh v. Valois Irl. v. Jacubowäty| S 
Don Carlos .. Sr. Eſte | 
“. Vrinzeffim v. Eboli . . . Helene Weiß | 
”* Marquis v. Pola . Hr. v. Othegraven/ 3 

Zu obiger Vorſtellung erlaubt ſich ein hochgeehrtes 

Publikum böflichft einzuladen 
\ Helene Weiß, 

d. 3. als Gaſt am hieſ. Stadttheater. 


Belegramm des Schweinfurter Bagblattes. 

g Münden, 12. März, 12 Uhr 45 Min. Nachm 
Die Reichsrathakammer hat den Ausſchußvorſchlag auf 
Eompetenzbeihräntung der gemeinſchaftlichen Bürger- 
meifter und den Antrag Lörenfteins auf direfte Wahl 
der bürgerlichen Magiftcatsräthe abgelehnt. 


— — 


2 


- ScweinfurlerT 


| Der Nonheftentäpreis beträgt lnhier } 44* ee. a en 
EEE (Bierzehnfer Jahrgang.) FALSE ESETTTE N 


Den 16. Wär N — zoreg | ei Definit F 
u, einen —* Dres a —5 willen. den Statuten Bel ſo· 
raph p n. genannte Garantietapital nichts Anderes als eine Schuld 
BL re Die Beicheratpätammer — a aus 32* län 
——8 (bar | verbraucht iR, erhellt aus den Abfhlüffen der Geiehr 
>» u die Magifiratsräthe direlt zu wählen) | |Baft, weldhe öffentlich bekannt gegeben wurden. Würde 
umd eine von Zu:Rhein zu Art. 191 (die Bürgermeifter: einigen: nit bab — a 10 * 
wieder wahl nad deu Tiennium jo direkt durch die | Verloren haben, jo würde ihr beieimem geregelten Geſch fi Y 
Selammtbürgerihait vorgenommen werden) wurde ab: | MAMA —— — — —— 
gelehnt. Schließlich wurde ein Antrag Tpüngens auf — — ber —— geboten geweſen jein, 
eines Sefebes wegen Ablöjung der Umlagefreis Laube er 'pital‘almählig wieder zu ergängen. ch 
Heit der Etandeöherren angenommen und biebei dag | mir hier au zine anbere ‚wu. eriangem; 
ſtaatsrechtliche Verhältnig erörtert. (R.otuf.D.) a. Statuten ger: gl 0 
Paris, 12. Mär. Im Folge der verfößnli ientliden nicht verſch eden fir 
on Englands iſt im dem Streite wij eye auf_ Begenjeitigteit, 
und Belgien ein europälichs Schiedsgericht Peg Km Anal — 
angenommen. Die Situation ift friedlich. (fr, 3) a ae — = 
Dr © Bermildies. 3 Zuflände gefunden, und bewte wirttnat fi u 
— Eb er ſt a dt bei Darmſiadt, 10. März. Am vers | erflen Rana unter den er ungsgeielfhaften dieſer R 
Hoflenen Sonntag ftürgte,der rühmlichit belaunte Seil | Art ein. Die Genofjenihaft, babe 
tanzer Franz Knie, der fih hier mit feinen Kudern pro« | tommt, bat, wie id die Sache aufjaite, einen 
dugirie, von: dem drei Stodwert been: Seil, da fi | Wen gemäplt. Sie mollte nicht das Defist, 
ein Strebepfahl, woran man deu dieichenug befeftigt | ihaffen, fonderit zugleich auch ei 8 
batte, hob und dadurch das Seil witer feinen Füßen : Diepofition haben, Daher berlan 
nachgab. Knite verletzte rich bedeutend, > und ſeiue ſehr Kan Prämtenn 
franle Frau und G Meine Kinder, von welden das ebenen Barantieiheine, Pieleih+ wäre dieſe rc 
lüngire exſt "u Bahre alt ift, fehen eimer bedanerns« gelungen, bie vechtlihen inblichteiten der Ge⸗ B 
la Oi —— — = br "does — —* u ing Wran eine —— —— 
yirdi* ie wurde br rand⸗ e * 
trantenhaus nach Darmſtadt gebracht. J Gatantieſchemen möglich geweſen waͤre. Beides eint 
= m & a 3 — a Abends — u nn — 5* 8 
üdte der ieferdeckergehilfe H. Maus aus en, möglich; man yweifelte an eberberfte 
— er während jeiner Beſchäftigung auf dem Dache u und dektetirte die Liquivation, —2 


Er. 


















des neuen Militiripitale am Kugeliange ausglitt, zur | ift e&. vollftändie gleichgiltig, ob die vor Lquidation 
Erde fiel und fo ſchwer verlegt wurde, daß er auf der begehrte Nachſchußahlung nach i 7 ber Statuten ge- 2 
Stelle feinen Geiſt aufgab. tehtfertigt werden kann. . Nacy-$ 98 ber Statuten baf« ' 


ten die Mitglieder der Genoſſenſchaft nicht nur für die 
laufenden Verfiherungen bis zum Ablaufe derielben, 
ſondern aud für alle fonftigen Auslagen 
und Verbindlichkeiten der ulurigeit 
Die Garantieſcheine find nichts Anderes ala Schuldbofu: 
mente der Genoffenihaft (8 12 der Safungen.) Der 
darauf eingezaplte Betrag ift daher eine Schuld ber ° 
Genofienihaft. Wenn mun, wie ja befannt if, bie 
Genoſſenſchaft Verbindlichkeiten zu erfüllen hat, fo ‚haftet : 
jeder Theilbaber. Ich vermag wicht zu. beurtbeilem, ob 
der droifahe Prämien: Nahihuß zur Dedung aller Ber: 
bindlichteiten der Genoſſenſchaft ausreiht. Iſ dieß 
der Fall fo hat es bei dieſem Nachſchuß fein Bewenden 
moglicher Weiſe könnte ſogar noch eine Rückvergutung 
eintreten. Iſt dieß nicht der Fall, fo haften eben alle 
Veꝛſicherten als Theilhaber der Geſellſchaft nach Maß 
gab ihrer Betheiligung. Sie bezahlen die Sul: ° 
den, gleihviel ob in der Korm von Nach— 
Ihüiien oder unter einem anderen Namen, 
Materioles gebildet babe, nicht verihmeigen soll, wenn Deßhalb iſt die Frage unprattiib, ob die Nachſchuß⸗ 


— München, 11. Mär, Unter großer Theil: 
nahme fanden vorgeftern und geftern die Trauergottee: 
dienfte für weiland Se. Maj. König Mar II. ftatt; 
der marmorne Sarkophag in der Theatinerfirde war 
teih mit Blumen geziert. 

— Die umfafjende Antwort, welche der Handels: 
minifter v. Schlör auf die die deutiche FFeuerverfiherung 
auf. Gegenſeitigteit betreiiende Interpellation am 2. d, 
M, in der Mammer ver Abgeordneten ertheilte 
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ſordetung ftatutariſch getechtfertigt if, Sie muß er- 

folgen; aus welchem Rechtsgrunde, ift für bie Betbeilig- 

ten gleihgiltig. Wenn aber die Betheiligten den te· 

grund auf dem Wege des Prozeſſes feftflellen wollen, 

jo folten fie dod bedenken, daß dieſe Feſtſtellung nur — 
auf ihre Koſten erfolgen kann. Ob fie in dem Rechte — 
fireit obſiegen oder unterliegen, — fie bezahlen die Zeche 

und Schließlich noch gerade dieſelbe Summe, melde zur 

Dedung der Schulden nothivendig if. Mir wird es 

bange, wenn id) an die Zahl der Prozefie denke; bei 

ber verquidten Stellung der Mitglieber der Genoſſen 

ihaft ein twahrer Krieg Aller gegen Ale auf gemein: 

ſchaftliche Koften. Ich kann mir den Fall denten, daß 
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4 einen Grad erreicht, ber eine Eutwi 
der Buhand wih er Dana 


auf die Gefahr bin, heute damit allein zu Reben 

Denn aber alle Mänmer von Urtheil und 

betbeiligt ober unbe ——— unbefangen 
der nämlichen Ueber: 


prüfen, —— ein Theil 
zeugung lommen ſollte, erg ſo wäre es — 
den unſtreitig vor ilhaber d 


vorhandenen Verlun der der The 
= ng auf bad regulativ mindefte Maß yurid« 
ren w 
Der Wortlaut des Teftaments König * 
438 der Walhalia“ und der „Rußfmeshalle” 
folgender: „Die Balhalla vermadye ich meinem = 
ven deutihen Baterlande. Bayerns Ruhmeshalle ver- 
mache ich meinem engeren Baterlande. Sollte, was 
Gott verhüten molle, — "de Beute Blend “aufgelöt wer: 
den, jo vermache ih auch die Walhalla an Bayern.“ 
— Ein fepredlier Unglüdsfall hat ſich am 6. DE. 
Ms. der Mitteimante, er Martt Eribach, 
ereignet. Die zwei Knechte des dortigen Müllers und 
ver Schäfer beflelben waren im Walde mit 
dem fällen von Bäumen, bie vom Schneebrude be 
ſchadigt waren, befhäftigt. Beim Umarbeiten eines 
Bl Bäume, des flärkften im ganzen Walde, wurden 
die zwei Knete von dem fallenden Baume jo bedeutend 
giebt, dab fie ne tobt blieben. Dem Schäfer 
5 dee der Kopf unbeichädigt, jedoch wurde ihm 
* Selbein zerſchinettert. 
davon komme if noch fraglich 
— Sloren,, 4. Mär. Seit drei n fehlen 
alle Briefe und "Setiengen aus Re a Ah 
hörter Schneefiurem, verwunden mit Saminenjall, machte 
einen Su der Felichen Bahn —8 —8 Gi: 
ba 7 Bu als eeörfiler a HH am Kun, m 
Dipeſchen von Turin —— iſt es geflern Abend ge» 
lungen, nad unendlichen Mühen das Poſtfelleiſen zu 
befreien und auf einen Schlitten zu bringen; allein 
taum hatte biefer einige hundert Säritte zurü, — 
als eine neue Lawine ihn neuerdings . Die 


ihiere gingen u Grunde, doch bie Volt wurde ker 
Socales und aus dem Areife. 

— Shweinfurt, 12. Mär. Sicherem Berneh: 
men nad Dub die Vorflandſchaſt unſeres Ge⸗ 
werbevereins in Beachtung eines gen un 
lichten Bunfdes, im Laufe nächſter Woche eine 
ordentliche Generalverfammlung zu veranftalten. — * 
derſelben ſoll ſein, um bem — Gewerbefland 
biefiger Stadt Gelegenheit zu bieten, fib über eine 
Frage Mar zu werben, ober db er auf Sachver ſtänd⸗ 
* etes Urtheil zu ermöglichen, bie im Augen⸗ 

beſprochen wird und aüch verbieht, von jedem 
am enten Geihäftsmanne, ob Fabrikant, Kaufmann 
oder Handwerker, mit allem Ernſt ins Auge gefabt zu 
werden. a. it die Auflöfung und Wiedereinführung 
dem Jahr 185556 in Bayern beflanbenen 
Fabril- und Handelslammer. Wie 
befanut warb dieſes Inſtitut ſ. 3. (mir möchten jagen 
leiber) auf dem Verordnungewege nud nicht, wie ba: 
mals von ſaſt allen bayer. bevereinen von einiger 
Bedeutung gewünidt und beantsagt ward, auf 
Geleggebungsiweg eingeführt. Hierdurch Tränfelte vie 
neue , Eintichtung vorneherein an. einem Uebel, das 
eine lebens friſche Entfaltung nicht auflommen lich, das 
bei der Geburt ſchon dem Todesleim in fi trug. Es 
war. bamals. ein Gnadengeſchent, das nad Belieben 
von der Regierung wieder entzogen, jebe Stunde auf- 
oelöft ie Das foll nun anders 
werben! Ob inbeiien die neue Organifation eine 
ler ber vorbenaunten brei Rate: 
horien bes baper. Erwerbfiandes in der That 
und Waohrhbeit, und nah bem überall jegenäreich 


Ob er mit dem Leben 


wirtenden Brindp: „Selfgsudsrnement“, ober 
aber wieder blos eine formelle, „competentloie*, daher 
nur f&einbare fein — werben mird, das AR bie 
Gardinalfrage, bie, mie bemerlt, bei fraglicher Ver 
jammlung nad allen —* ae werben foll. — 
Wie ferner verlantet, den hiezu mit blos. Bü 
fämmtlihen HH. Mitg tiber des aufgelöften Fabrit⸗ 
Handels: und —— wie auch die nem ge 
bildete Vorſtandſchaft des „Lanfmänmiichen Bereins“ 
fonbern auch bie reip. ber der auf 
— —** jammt und ſonders eingeladen 
Die legteren Herren betreffend, iſt eine 
Mitberathung derfelben der Gewerboereinspon 
ſtandſchaft —— von —— Werth, als bei ven 
gänzliden „aus nd gegangenen Bewußtſen 
ber Standesgeno — es nur wunſchenswerth ge 
nannt werden kann, wenn aus den Trümmern unjerei 
altehrwũrdigen Einrichtungen fih eine, ben Zeit 
bevürfnijien entiprehende Selbitvertne® 
ung entwidelt, jo daß jeber Einzelne jeine Wünſch 
durch eine ſachtundige, von ihm jelbt gemäß 
Gorporation bis in die oberfiem ae des ſtaat 
Aden Organismus vertreten fiebt. Dab aun vieles fü 
die Folge mit Geſetzeskraft geſchehe, iſt umle 
ſchließlicher Wunih. — Bis bieber gelommen, entne 
men wir einer beute erſchienenen Einlabung, dab bei 
Gewerberath nähften Sonntag eine beöfallfige Verathung 
auf dem Rathhauie —— bat. Es wird nun bit 
„wahrſ ich nächſten Dienftag ſtatt⸗ 
ran wandern wunder ſich jener anſchlie 
Dies um jo zwedmäßiger, als 23* die ſon 
tagige Berfammlung des Gewerberathes doch wohl m 
ben Charalter einer vorberatherven als einer defin 
beſchlußfaſſenden haben wird, da den Richtericheinen 
werben farın, an etwaige ihmen wider 
n gebunden zu merden, aud Fi 
den Fall, dab biefe Beſchlüſſe —— Opfer nid) 
verlangen follten. Gelbiiverftänblihd Tann * ein 
Prãjudij m einer Art nicht die Rebe fein. M 
beide Berfanmlungen zablıei beiucht werden. 
— — i an 
ma! g € m 
Verkäufer von benöthigten Fin 
ergwin nnten. Dir H 









, der Schä 
zu 300 Pib. gerechnet, Ger en. _ nr 
6 fr., Saber 9 fl. 20 fr. Fe pr. Schäffel. 
— (Barnumg vor Schwindel.) Tagbl. Nr. 48 
ift zu leſen mit fetten Lettern: Schwindel“, fo- 
* bie Annonce, dab gegen Einſendung vn nur 
fl. 1 ein Sicherer NRebenverbient von fl. 700 nachge⸗ 
wieſen wird, mittelft einer höchſt wichtigen Erfindung. 
Horeffen an &. Müller, Eifenbabrikraße Rr. 920 Bam: 
berg. — Einige Freunde traten zufammen, um den 


als Schwinbler zu - entpu nb | 
—— — mit t Gijndung | 


Beftern id ief: 
berg, 13. dr, 1869. Herrn... 
In Erwiderung Ihres Werthen vem 10. ». 
erſuche Sie auf dem dortigen Plab eine Aus- 
manberungs » Agentur zu gründen ; Gie erhalten 
dann für jeben Baflasier fl. und fünnen Sie 
vecht Leicht bei 1000 befördern. Als Erpedienten: 
baus kann Ihnen Herrn Garl Joh. Klingenberg, 
Bremen empfehlen. Di. a. Achtung 4. Paul Schneider. 
Das Problem if gelöft und der Nebenverdienft wirklich 
nadgewielen, doch kann man Selb ermeſſen, ob dies 
Schwindel iſt oder nicht und rathen földe Annoncen 
zu ignoriren und die Gulden oder Thaler zu iparen. 
— Der Müller bat fih in Schneite: verwandelt und 
icheint fogar ein Damchen zu fein, wenigſtens if bie 
Edrift F eines Mädchens ähnlicher alß eineb Mannes. 
— Alſo hüte man fih vor Schwindel, P. 
— Eingeſandt.) Für bie —— Wocht ſieht 
wie wir hören ein zweimaliges Gaſiſ dee —— 
baher iſchen — — u e 
wir glauben, dag mit diefem Gaftipiel bie —— 
Saiſon einen würdigen Schluß findet und 
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Handlungs: 


Hamburg: Amerinaniſche Parketfahrt- Actien-Gefellfchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt it en 


Bolfmadten, 








pezial · Agent im Schweinfurt. 
















dem Schifiämaller Aug. Bolten, War. Miller's Nadhſolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von Heber: 
fabrtöverträgen conceffionirten Vertreter und Generalagenten der 
Dampfficifflinie 
F. J. Bothol in Aſchaffenburg 


und deifen Agenten 


Yusjab 


d Speditionen durch alleinige 


ohm Sattig in New-Yorlt billiaft beiorgt durch 


* ⸗ 2 = 
MBURG & NEWYORK .E :: 
u =#3 
”. u 
& Havre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 23 Y 
— Er 
- - Ss r un 
Sazonia, Mittwod, 17. Marz | > IHoljatia, Nitiwoch 7. April = 2285 
Alemannia, bs. 24. Mir; Germania, bo. 14. April 3 BB 
Hammonia. vs 31. Bär = |Gimbria, ds. 21. April s E08 5 
i ’ Es 
. Silefia (im Bau. E25 8% 
agepteiſe: Erſte Kalüte Br, Ext. Thix. 165, Zweite Gajüıc Thir, OO, Awlibended Thlr, 55. 3 5 
radıt 1.. 2. pr. 40 ham. Cubitfuß mit 15 Prez. Primage, für ordinaire Öbüter, nach 5 8 
Uebereinlunft. F 2 £ 
Briefporto von und nad den  derein. Staaten A Sar.ı Bäielfe zu bezeichnen „per 25 1} 
Hamburger Dampfſchiff. j 33 \ 
Mäheres bei % 5 
& 
Fr} 
& 





















in Schweinlurt Gig. Strohmenger, 
für — —— B.P. Bunengel, | für Daßfurt I. U. Hobmanm, 


Courſe begeben und 


eine, Grbihaften , Auslünfte un 








Rifingen 3. E. Fleiſchmanu, „ Biihofsheim a. R. A. Mabaletb, 
„ Renftadt a. S. I. W. SHlopf. „ Gemünden > B. Euffina, 
„ Oßjenfurt Peter Mebger, „ Würzburg Job. Mich. Möfer jr, 
Müynerfladt Frz. Deroid, „ Rarlftabt 56 Kiefer, 
„ Hatimelburg Seinr. Hab, „sKigingen Jofepb Dtto, 
Bolkach Wegmeiſter Wraufer „ Arnftein Seinr. Neuberger. 
Ebern IB. Richter „ Hofheim Otto Hofmann. 
für Stadtlaurinpen Carl Ztreitberg. 


BER Au geeigneten Orien werden. tühtige Agenten gefudht. ER 


Buffalo, Gleveland, 


















auf Net Pork, 


Youis werden ſtets zum billigſten 











ch 





de 
auſe 





Für . 
Auswanderer und Reiſende 


nad — 
Amerika. a 


Kar bringe hiermit zur bild Anzeige, daß ich von boher sah‘ ;Refieruig als Agent zur er 
förderung von Auswanderern und Reiſenden nach Amerika concejftont wurde und empfehle ich mid 

daber um Abſdluß von Ueberfabrtäverträgen für Tie Linie ver 82* Amerikaniſchen Padetfahrt⸗ 
FAttien:Gejelihaft in Hamburg, des Rorddeutſchen Lloyd iu Bremen, ſowie für die Seehäſen Sabre, 
 giverpool, Rotterdam wıd Antwerpen vermittelt guter Poft-Dampf. und Segelſchiffe, indem id 
bidigſie Preiſe und aummerfiamite Bedienung zuſichere 


Carl Streitberg in Stadtlauringen, 
Agent. 














Ager von 


Herrenhüten 


aus der Fabrit des Hertu P, W. Martini in Frankfurt a. W. bringen wie mit dem Bemerlen, daß dieſer Tage sine 
Seudung der neueitem BPariier Fagons imPreife von fl. 3, — fl. 7. — eingetroffen ift, in lempjehl« 


ende Erinnerung. 

—— Geschwister Metz. 
Gin, tüctiger Bhwmed „welter in Huf und Mafien | _ Eine große 

gut praftiich iſt ſucht eine Schmiede zu Laufen der, zu Länge ift auf dent Stodeszw verkaufen, Oö.⸗Nr. 11 in 

hachten Nap. iM der Krped, Ebenhaufen. 
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Außer Biefen-, Monats: u. türfifchen 


SRleefaamen empfehle ih alle Sorten Gras— 
faomen: als engl.-franz. Raygras, Tymothegras. 
Honiggras, ſtnaulgras x. zu den billigften Preijen. 


Eh. Tb. Richter, 
——— ee 
Jährlich 4 Ziehuugen 
Nächſte Ziehung den 16. März. 


500 Gewinne Fres. 100,000 50,000, 30.000 :«., 


Mailänder 10 Fres-Loose per Stüd 4 fl. 30 fr, 
In Barthien bill ger bei nz : 
Chriſtian Pollid. 


Preismedaille‘ Paris 1867, 


Htarker & Pobuda 


im Stuttgart, 
Veſeranten dee al." Wärtiemb, ' Hofes und 
Mai der Höniiin von Holland, 
einpfehlen ibre 

als vorzüglich. anerkannten 


Shocoladen. 


Zu baben in SEchweinfurt Lei 


E. F. Limpach. 


HEMPFOHLENgR 2° 
GEPRÜFTER 


MIT DEM BESTEN) 
ERFOLG ANGEWENDET VON 
DER BERUHMTEN GEBURTSHEL- 
FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN 


Fra PROF. HEIDENREICH c:5 v SIEBOLD, 


Dieſer Zwiebag erſetz die Muttermilch voll: 
ſtändig und ift au Dinjenigen, deren Werdauunge- 
organen beſonderer Scheuung bedürfen. beſtens zu em- 
vlehlen. — Zu haben ;a 10 fr. per Paquet bei 
7 Aug. Dauer am Kornmartt. 
pileptische Krämpfe lweht 
Pecialarzt für Epilepsie Dr. 0, Killiach 


Berlin, Jetzt  Mittelstrasmse Nr, 6 — Auswärti gt 
rieflieh. — Schon über 100 fehailt 


Kopfialat und Blumenkohl 
eingetroffen bei 
fe @. 5 Limpach. 


WER” (iezen Zahnschnucrz "pe 
empfiehlt, zum augenblidlihen Stillen Apotheker 
— huwolle aus Baris vuife 


6. @ . Glefer. 


Wiener Pützpulver F 
hält fortwährend vorräthig 
Georg Strohmenger, 


Outer Runfelfamen und Biefiges Heu ift bei Wart. 
Beändlein Behind Mu Bam > 
Eine (Schafft elle Üft frei in Her. 31 im garc 























Ebecanwotilſcher Redakteur WG. Hug. Volih. — Drud und Verlag der Moric’ihen Offiei. 


— ——— ne — 


Gegen 
Gläfer 
Unterhaltungslectüre mit Bildern berfiegeli. 7 <- 









Rur für Herren! 
Sranto-Einfendung ‚von 2 Thaler verfembet 
in. Leipzig 5 Werke in 7 ‚Bänden 55 





GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG: 





LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


DER 
LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT CONPAGNIE, 
LONDON. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift de 


Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. ven 
PETTENKOFER versehen. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


I engl Pid.-Topf "x ragl. Pid.-Topf "uengl. Pid.-Topi 
an 3.33, af. 2.54. an.ı. 36. 


engl. Pfd.-Tupf 
454 kr. 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


— —— nn 
Zahn-Kitt | 
zum Selbſſſülſen (Blombiren) der .Zäbne von Flik. Bade 
24 le. per Flacen. | 


Schweinfurt Georg Birahmenger. 
— —— — —“ 


Terminkalender. 
Een 16. Mir, 


BEP, Fotderungeanmeldung an ben Nachlaäß der Privatiers 
me. Barbara Wirſchina, geb. Hertlein zu Würzburg, im 
Amtögimmer det I. Netard Hutb. 
R. Gichenlokrintrverftrich zu Garip. 
Ten 17. März. : 
2, Dritter Ediltetag (Schlukserh,) im Goueurſe des Wier: 
brauere Tofeph Vogel zu Haßfurl, beim f. Landgerichte. 
RB. Desgl. Mepil) im Genanfe deb Papierbändlere Kobanın 
Deigand von Frammerebach, beim f. Ber: @er. Lohr. 
N. Baus: und Crundfilide Zwssgeverfirih in Be.-Nr. BO 
zu Koiben. h * 
B. Ageiter und lebten Ediltetag im’ —E des Aloie 
Fledenfiein von eigenbtũcken, beim f. BezaWer. Aſchaffen- 
bura. 
B. Zweiter Edilletag im Gencurje über den Nachlaß des 
led. Mich. Treſt von Untereſchenbach, beim f. Bea.:®er. Pohr. 
N. Haus: und Grundiiüäfcveritrih (mieberbolt) des Michaet 
Magdalener jüngiier zu Eand, im Gemeindebauſe. 
®. Forderungbanmeldimg am. den Nachlaß des Ach. Mie: 
neder 2 von Kudelbeim, beim f. 2bg. Schöllfrippen, 
Zweiter Budribullen- und Buchtviehimarkt dahier. 
IY®. yorderungsanmelbung an ven: Nachlaß des Ich. Peter 
Hub von Michelbach, beim .f. Log. Alzenau; 
B, Dergl, am den Nadlak des ‚f, Bcın nifwärterd MAnor. 
Schweidardt in Neuſtadt a. ©, beim F. Vondaerichte 
10 8, Sielfriftenverfiuiil des Joſeph Wadenruntt von Tlein: 
feld, im Motariate su Minneriiad 
GL. Bremnbemertiih in’ Frei! 
Meichenbera. 
3m Grimdbeitbenaen: (HE: Nr. 9) Berfttich (mwieoerlielt) ia 
Unterafierbacd 


* [7 


Te 


* 


= 


12 


13 


Kolfeleel ſeinu Reo. 


98, orbersmgsannielösna an den Nachılafı ees Joh. Geerg 
Seubert von Sxtmäbori, beim f. a. Baungach 

PR. Deial. an ben Machlaftı pr& Ted. Mitnere Veier Müller 
von rriabrunm, bein F. Yo. Mürzteur . M 

IM, Stamm: und Shennselwerftih im/@emeinczwaloe zu 
Robenbad, 2 

98. Stammmbelwerfirich ine Gemeinnerwaloe Rüdlingen 


10 8. Breunbelzverſtrich aus f. Reo. Yangenprozelten, im Gab, 
3. geld. Mike 

U 8, Stamm: und Byennhelzvernrih aus f. Mer Sramlchap, 
im Waldbauſe Ginfiedel 

10 8. Gichenftammbolzueriiuiie aus ten Geuſcindewalde Meufes 
0.6, im Sufib. ;. Poik 


10 B. AyenfBribeliveifitib aus F Nerv, Neumirtbibaus, im 
Wirtbebanie 
12 M. Stamm: md: Breiimbelzwerüitih im Geineindewale zu 


Vieſenbtenn. 
I B. Forderungeanmelduug an den Radlak des Anton Het: 
mann jung von Obererthal beim f. Log. Hammelburg. 
IB. 800 Gr, Wiefenheuverfteigerung auf dem Foriibaufe. zu 
Eindenfurt bes fürfll. Lömenflein’schen Spefiatts, 

9,8, Honderiingdanmelbung am den Nadlak der Kunigunde 
Müpel von Weilheim, beim f, Log. Hammelkurg, 

12, Eißenlohrindeverfitih in Bafbeim. 


A 


Schweinfurler Tagblatt 


Di Mernement rxreis beträgt flic bier umd 


nat 18 fr, 


Infertiondgebühren betragen fir die 


Bayern vurteiährt, 04... vre Mas ( Pier zehnter Jahrgang.) Geld oder Veen Rau SFr. für Die 


 Broteftantiid : 
Eprifteph._ BR 


Eilenbahn-Büge 


(Rr..63. 


"on Bamberg 5 U. 0 M. 3.02. rad Würnurg 5 N.IOM. 
‘ v ; ON.AOM. 


OU. 15 NM. 8.030 . 


HU. M. 8, BA ö u. 50 M. 

F gu. M. R. S — IU IM. 
z RR. —— ; s BU. HOM, 
x NEM 8 IU,AOM. 
Ron Würpurg 5 U. 30,58. R. S nah Bamberg TU. SM. 
2 5 11 U. AM. RBM. S3.. pi uUu. 5M. 
UM WMEM.GSR,, ö u IM. 


AU 10 M. M. BA. . . 
HU 2OMa 83.”), . ou, 
2 U. M M. A. —8— 







Chrouologiſche Bafel. 


Ten 15. Marz 1804. Der Herzog Eugbien wird im ber Macht 
in Etienbein von den Frauzeſen geranbt. 


— — — — — — — 7 
A Die Eapital· Anlage in ameritanifchen 
Staatöpapieren. 


Rach den neueſten aus Newgorf vorliegenden Depe⸗ 
iden wurde am 12. de. vom Congreß die Schent’iche 
Fimanzbill mit dem Amendement deb Senates angenom⸗ 
wen, in iſt den day ſammiliche amerit a⸗ 
nifte Staats ſchuldverichreihungen längftens bis Verfall 
al pary in Gold heimbezahlt werden müfjen, rechtefräf- 
tig geworden. Dieſes bradte im Newport für jämmt- 
fihe Bonds die günftigfte Stimmung herdor tmd wur: 


ven 1882er bis 120%: bdortem bezahlt, welches unter 


Zudrhndfegung eines Goldagios von 31° Prozent ca. 


88°, nad unterer Berechnungeweiſe ausmacht. Es un |, 
amer taniſchen 


terliegt wohl keinem Zweifel, daß es der 
Regierung möglich wird, diefem, von dem fich felbft r 
gieremden Volke votirten WBeichluffe nicht nur bei Berf 
der Bonds in den Jahren 1881 bis 1887, fondern auch 
noch Früher nachzulommen, wenn man deren 53 
wohnlich große Einnahmen ins Ange faßt und in Bt- 
tradht zieht, daß ſchon jept, wenige Jahre nad) Beendi⸗ 
des Krieges, ſich gemäß - der allmonatlich zu ver= 
ticgenden Finanzausweife, ein Baarſchatz vom circa 
100 Millionen Dollars (250 Millionen 


minifteriums befindet. Aus diefem Grunde, ſowie durch 
die an den Tag gelegte ehrliche Finanzpolitit des ameri- 
famifchen Volles, welche durdy den neuen Präſidenten 
Grant redlich unterftütt wird, ſcheinen die verſchiedenen 
fecheprogentigen amerifanifchen Bonds, melde je nach der 
Rüdzahlungsgeit von 1881 bis 1887 zwiſchen 86 bis 
AR, zu haben fein dürften, trog biefes erhöhten Cour: 
ſes immer noch eine redt folide fpeculationsmwürdige Ca⸗ 
pitalanlage zu fein, da ſich ſolche anf faft 7%, pr. anno 
tentirem und abgeiehen vom eimer möglichen Esureftei- 
gung bis oder über pary durch die genon präcifirte 

ickzahlung innerhalb 12 bis 17 Jahren jedenfalls eine 
Eapitalvermehrung bringen müfjen. Es dürfte manchen 
efer intereffirem bei diefer Gelegenheit zn eriahren, daß 
Amerika, welches früher ſchon einmal durch deſſen Des 
freiumg®: und Indianerkriege ziemlich mit Schulden be: 
foftet war, ſolche bis zum Jahre 1837 nicht nur gäng- 
fi abgeiragen hatte, jondern auch noch um diefe Zeit 
47 Miltionen Dollars Einnahmsüberfchüiffe an die Ein: 
zefftaaten verigeilen konnte! Am 4. Mär; 1861, kurz 
vor Ausbruch des DBürgerkrieges, hatte wieder eine 
meift aus Gubventionirung von Eiſenbahnen und fon 
ftigen volfewirtäfchaftlihen Unternehmungen gerrührende 
Schuld von 68 Millionen Dollars angefammelt, die fich 


ulden) ſowle 
30 Millionen Dollars Noten in den Händen des Finanz: 


Montag den 15. März. 


| — 


burchlauſende File 6 Mr. 


— 





— — ⸗ 


aethoiig 
Wvouginus ' 1869. 
eilwägen.  _ 
Kab Wifingen, (Brüdenau, Zeitlejd, Schlüter) 4 Uhr 


15. früh, nad Meiningen, (Münnerfabt, Neufiatt, 
Mell richſtadt) 7 Ubr,db M. früh. 
Yoftommnibus. 
Nah Königshefen (Stattlauringen) 5 Uhr 20 M. Rachm. 
nach Menfes (Sulıbeim, Gerelzhefen) 4 Uhr 30Min. Nachm. 


nab Balka (Schmwebbeim , Unterjpieöbeim , Koligbeim, 
Gaitab 4 Uhr 30 M. Nadm. 
Bie Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Minuten Frübs — 10 Uhr Bormittage. — unlhr 
Nach .— 7 libe Mbenbb: 
ı8 1864 auf 2700 Millionen 
aber von Tag zu y Aa ver⸗ 
minderte, jo daß heute die game Schuld tas incl. 
des ausgegebenen Paptergeldes ſich auf ca. 1700 Mil- 
Tionen Dollars oerzinsliche und ca. 600 Millionen un- 
verziusliche beläuft, mithin eine Verminderung von 400 
Millionen feit 4—5 Jahren erfahren hat. Bis 1860 
fhwanfte der Cours der fechsprogentigen amerilaniſchen 
Obligationen an der Frankfurter Börſe zwilden 110 
bis 124%,, ja Anfangs 1861. vor Beginn des Krieges 
ftanden ſolche 102% %, und qalten damals dieſe 





thlande, wo. 5 aller. ausftchenden verzinslichen 
T 


ds in gröfßtentheils feften Händen tiegen, als auch in 
gan Kama bie ee ed geworden 


Papier gar mit anruhrte, legt jet einen Theil 


‚feines Vermögens in Amerifanern an, nicht allein der 


reichlich belohnt wurden, jo ſcheiut auch die Beli 
der amerikanischen Bonds 
noch größer zu werben. 





— Münden, 13. März, Abende. NR Geſed geb· 
ungsausihuffe ber Reichdrathötammer if Gelammthe- 





mr ern erg een! 


— claptbezeichneten Zinact 8 im näfen Binam 


— ſſenen Robiliar⸗Verſicherungsanſtalten 
* aufpilegen, wie ſolche obmebieß bereits von 
5 heile derſelben freimillig 


I Ban „man ute ruhen 
er gen — hat 


— 4 — 


— über beit Eibilp: # Sue, Ändern a uß 
en Differen punkten *9 


- Hamburg, 12. Mär. Der gerjog pre 
von Schleswig: Holftein- 25866— —ESE— 
Bringen ian, ſtarb weichen t auf dem: 
Echlte ſſe Primkenau in Ehen K.bru.f. D) 


Volitiſche Aachrichten 

— Rom, 7. Mäyg. Es 

von, beim Konzil das Dogma 
Bapfles zu proflamiren. 


Vermifdhtes. 

$ Das Geſanmtgutachten des dritten Ausſchuſgſes 
der Kammer ber Reichärä ütpe in Beisefl bei Beihlufies 

‚der Kammer der Mbgeorbmeten zu Dem Antrag des 
Abgeordneten Krumbach auf —X von —— 
für die ——— 5 vom Geite der Jmmobiliar: 
rege mb : ber , Mobiliar Feuer ver ſi eier: 
Uihaften gefaltet ſich folgendermaßen: „Es ſei 
an ine Majeflät den Könlg bie alerunterthänigfte 
Bitte au richten: 1) eine Revifion dee durch Geſetz 
und Berorbnung getroffenen Befimmungen über das 
—* ——2 — insbeiondere 
dahin  zebend, das bie gsanftalte en. und 
Seeligaften verpflichtet —* Theile ihrer Brutto 
a in a, en 

‚beflerung tem und zur 

eines Un fondes für bie im Dieuſie ver- 
‚‚unglüdten oder beichädigten Mitglieder der Feuerwehren 
oder ihrer Relilten zu überlafien, 2) Boriorge * 
wu erh daß bis Miele Revifion erfolgt if, Ne 5a 


ernfthaft die Rebe da- 
ber Unfeblbarleit des 





— 

ankelt für die —— — geſichert wer % 
Ech n darüber anordnen zu laſſen, ob * 
mit —— fet, den ſammtlichen bereits jetzt im 


Sige Beitragsleiftung zu dem gleichen 


oder flatutenmäßig 

Rattfendet.“ 
Heidelberg, * —* Heute früh ſtarb bier 
" adj türen’ Kramkpeit i —— 79 Jahren Se⸗ 
Yyelmwrath Dei —— Me 
vi glied der: babiichen ziweiden — ** "und 1848. veic 
N er und Reidöminifter, jeither hier priva: 


a 


Saale un Natt 
d der — 


—— * 


Vach dem na Sub a Fin 
‚nit den Plane ipwanger, Ti in Ungarn rin arofes 
Aut im Werthe von 4 Mil: anzulaufen. 


'Röm, 5: März. Zur Theilnahme an den Bor: 
bereit für daß Konzil ir auch ein Biihof aus 
Safralien e 


— In Re die Errichtnug eines Dentmals 
ET 


lich & —23 in "genannter Stadt — 1 Bäder, 1 


— 7 Fer 
Stand der Früchte. Im Anſchluſſe an unieren legten 


Winterfrüchte 
ſtatiren / daß | 


here 7 gedrängt ‚gef 





Bericht, lauf Heiden der int Dienst Januar jiattge: 
habte Froſt trag der mangelnden Schneedecke im Allge⸗ 
meinen eine erh a auf Ten Stand der 
müfjen wir heute -Som- 
ie überall in herrlichem Geline 
zeigen. Die: Weigenfelder namentlich ftehen in eimer 
— Beſtockung und der Roggen bededt dicht 
die frumme. Der Raps iſt zwar durch die Ein- 
wirtung des Froftes. ſeiner maſtigen Stengel: und Blätter 
beraubt, aber das. umverfehee “gebliebene Hers hat be» 
reit8 wieder einen kräftigen Anlauf genommen,,. jo daß 
zu erwarten jteht, bei fortbauerud gut bleibender Witter- 
ung werde ber gefürdytete Schaden nicht eintreten. Der 
junge Klee hatte fi) im Rachſommer fait überall fehr 
dünn geftelit, allein ſchon bei Beginn des Winters zeigte 
er eime gute Berzweigung und hat bis hierher ben 
Winter in der Art gut ertragen, dab recht reichlichen 
Kleeſchnitten —— werben darf. — In ver⸗ 
iedenen den S übdeutfchlands, namentlich in..der 
Pjalz, der Provinz Rheinhejien, dem badifchen Unter⸗ 
rheinkreiß, theifmweife in Miürtemberg und Branfen- ift 
die Ausiaat der Gerſte —— im Gange, theil⸗ 
weiſe bereits vollendet. Bringen aud) die erſten Tage 
des Monats März manche Schneegeftöber, jo F doch 
die Witterung im Ganzen milde, was ſich auf's par 
aus den- bereitö-mafjenhaft grünenden Sträudern erg 
Trügen ‚nicht alle Zeichen, ſo haben wir einem erde ai 
Frühling entgegen zu ſehen. 
— Gegen die mechaniſche Baummwoll-Spinnerei Hof 
it nach dem oberfränkiichen Kreitamteblart Mr, ” * 
Univerſal⸗Conturs ertannt worden. 


© Lheater. 


„Don Carlos*, die 3. Vorſtellung aus Sdillers 
Werten, bie in bieier Theaterjaifon uns vorkamen, war 
auch bie glängendfle in jeder Beziehung. 

Ftl. Weib gebührt daher vor Allen wieder ber 
Dant, die auch diefe Aufführung mit Kolienaufmand 
und. durch Gewinnen der geehrten Würzburger Gäfte 
ermöglichte. 

Wie erwartet, hatte ſich auch das Theater in allen 
üllt und waren viele Freunde 

der. clafjiihen Muie, um ei beiorgt, ſchon vor 6 Uhr 
5 zum Theater 

* en F Städs war unisen Büt- 
—** miſſen br il ung angepaßt, und eine zedht ‚hübiche 
und —— a zu nennen; wenn au bie 
‚amd, ‚da cenen etwas mehr Wärme zu 
Binde gm —— wäre, konnte man: über dieſes bei ber 
fonft..norteefilichen Auffaſſung und Recitation leicht 


"blumepiehen, zumal atwaß beichränte Bühnenperbälmifie 


— ‚ sie ſolches hier dermalen mod beſteht, 
Bühnen gewöhnten. Darfleller immer —* 

"nahen berühren, und at opne Gin 5 auf6 Spiel bleiben. 

Frl, Jacubowoly — eine äuger ‚anmatjae(Elijcheibe 
— gab ihre Barthie-in höchſt zaıter, ‚Die —3 — —* 
beurtundenden Weiſe; — ebenſo ae 
Don Garlos recht fleißig, und wor deſſen Spiel um y 
wohliguender, weil. er a en jeit Direktor Hommels Zeiten 
dahier aejehenen Liebhaber fräjten weit überlegen il. — 
Hr. d. Dihegraven (Rola)..ercellent,. dieſe Varthie 
war von allen bier vorgeführten die, befle;.. Frl. Weiß 
(Eboli) ) übertraf fi jelbit, echielt ala bejoneren Beweis 
‚der Beliebipeit 5 Bouquetd; auch Frl, Sacubpwär 
wude mit. 1 Bonguet beebrt. — Bid. gegen 1 Mitte und 
Ende der Vorftellung fleigernder Ruf 58333 ſo⸗ 
wohl für Gaſte, Benefiziantin ale die übrigen Darfeller 
— (Hr, Romjiadt (Bhilipp IL), Hr; Wolf (Dominge) 
2. dürfte ale Beleg dafür gelten, dab das Auditoriu 
vollitändignbefriedigt ‚war. 

Warum der Grokinguifitor nicht von, einer noch ireien 
Perfon dargefielt wurde und von Hru. Wolf noch mit 
übernommen werben mußle, if nicht echt abziehen, 


gahlreich zur Freude des Hrn. Benfijlanten 

x Eheaterhalle zu eilin, um rl. Weiß, die mit einer 
oe „Deborah“ ihr Samviel begönnen, mit einer 

n Pärıbie Adrienne“ ſolhes beiäließen zu 






















Locales und aus dem Kreiſe. 
* Schweinfurt. Der geittigen Einlabung bes 
Eheater. "Fr Wewerberatpes zufolge veriammelten fi im Sifungs: 
3. Verfteling aus ec 2 —— = — * —— 
Fi j bed, e Frage zu machen, 
I: Baklaia vol HF die Bildung eineh Generbbe ums geboten er« 
Daher: vor Men wirdith! Äheine.. Nachdem vom Lorfip-uben die darauf bezüg« 
Aufführung mit Soil Bi - Ange u ge zw 
: j ma mit allen gegen eine Stimme 
der geehrte Wünburge Mi at n —— u Bntıän Bi tanfmänsii@en 
i  Beicın anzuidließen und jofo:t den boben Stadt« 
_— ig ale DE ‚magifirat wm gütige Bevormortung zu erſuchen. 
n Bläße beiorgt, fen mel Ik — Die im vorigen Tanblatte Nr. 62 veröffentlichte 
I. . N ie = —2* * wie * ern 
N ausweift, auf Verwechslung, fie i 
Kader: zu de nämlich nicht auf die Annonce des Ga. Müller aus 
SE ET Ze CR 
— m pondenten v.w.f.D,, in me 
nen etwag mehr Birmt P Gulden Rebenverbienft veıiprodpen waren. ‘jener 
derbienft von TOO A. den x. Müller in Ausficht 
Rellte;nbafict auf einem Gebeimmirtel in der Schnaps: 
umd-tiquenrbereitung, allerdings aud em Schwindel, 
niet jo grob und bandgrenlich, wie der mit dr 
- Ausmanderunge-Agentur. « P. 


u Mh 4 u 


zur Cruudung eineh allgemeinen Ereditvereine ie die 
biefi,en Amteiprengel hatte ſich jeitens der, an a 
nicht wie gerünjdt, zahlreich unmeienden Theilnehmer 
dir. größten Aufmerffamfeit und des regſt a Nntereffes 
Am, erfreuen: Alle Anweſenden waren jür Sofort 
Gründung dieſes Tegemsreichen Yaftituts, und haben 
jämintlih ale Mit,lieder eingezeichnet. j 
— Shmwebenried, 10. März Wenige Tage 

nad dem. in der R de Schwenumelstah ande 
aebrochenen Brande ertönte dadier am 2. DE. Nachts 
's41 Uhr der Schredenseui: Feuer!“ Dailılbe hatte 
die eıft vor I Jahren im Kolge vorbergegangenen Uran: 
des neu aufgeführten amd zielen neben eimamder woh⸗ 
nenden Mitten gehörigen Scheunen ergriffen und im 
Aide gelegt, ala am Sonntag ten-8, de. um bie Bit: 
taysrit de: Feuerlaufet die hieſi ze @emeind? am 
dee Nadhbargemeinde Edartshauien, allıno eine Scheuer 
in bellen Flammen fiebe, zu Öülfe zu eilem. Raum war 
dafeltjt dem Weitergreifen des Mes vergürenden «le: 
mente? ein Jiel geiekt, als abermals am 9. de. Abende 
um 8 Uhr aus einer einer dritten Wittwe gehörenden 
un meben den bereits in Miche liegenden Scheune bie 
bodlodernden Flammen herdorbrachen, die aber durd) 
ſchnell berbeigeeilte Hülfe der benachbarten Gemeinden 
bald gelöicht, und biedurd die Gefahr für bie mäßf- 
gelegenen Wobhnbäufer und Echeunen durch raſches und 
umfihtiged Zulammentirten aller Kräfte ſowe burd 
einen günfligen Windzug beſeitigt wurde. Die Bei 
ung der Branditiftung liegt mabe. Ftt. Vollabl) 

* Das Rreitamtebl, Nr. 35 vom 13. März enthält 
iR Maraicheiltt Kar tun IRHG amnenhirtim ripats 
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Alle Sorten 


„Papiere, 


Ganzleipapiere, Badpapierr, auch in Roten, E $: 33; 

‘“ Eoncept- bitte, er, 588°: 

Hand:  ditto, Stroh⸗ und Beidenpapiere, Fe &: 

Fichten  bitto, Bunt: und Blactepapiere, H 375 

—— Bench: 

Rollen bitte, Voflyapiere in Hein und groß Format, PFRLr: 

Beichnen- dito, mit Linien, careirt, Wellendeifins und al 53 B.u.&* 

len Farben. ð E88 SE 

Ziuten, Gouverten, Stablfedern, Si Made, : € Eopi 

? bücher Gefchäftsbücher x. x. nn In reichhafiffter Auswahl — billigſten * Br 











A. Blahus, ' 
— lithographiſche Anftalt, nächſt der Schrotfabril 
En * — —ü— nn = En m nn 
; Abonnements-Einladung. | 
. Mit dem 1. April 1869 beginnt das II. Quartal des XIV. Jahrgangs des Schwei er Tagblat 
tes. Düsielbe wird wie biäher täglid, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſtiage, erſcheinen; feinen Im 
It Bilden: Zufammenftelung der wictigften Nadprichten auf dem Gebiete der Politik und der jon intereh 
ten Begebenheiten vermifdgten Inhalts, Botal ien ans ber Siabi und 
ſowie aus allen übrigen Theilen unſeres Kreiſes, Merk umb Shranuenberiäte , infalenber ıc. x., Us 
monren verihiedener Art, welche bei der ftacken Auflage des Blattes die . finden u. iw. I 
fichore, die wöchentlich 2 Mat erſcheint, werden turze Novellen, Gedichte. Anechoten, Kätbiel und fonitign 
bunter Inhalt geliefert. : 
* Der Preis beträgt monatlich 18 Mr, vierteljäbrig 54 &, 
Bach die nenen Yollvertrüge kommt dns Wagblatt auch aukerhaib Bayerns bedeutend bill er zu Achen 
‚Wir laden biermit zu recht zublreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten Beftellungen ie zů machen, 
damit · wir vollſtãndige Exremplare liefern Können. Wlle Pofterpeditionen und Peſtboten nehmen Beſtellungen at. 
Die Zuſtellgebühr des Voftboten beträgt 15 fr. vierteljäßrig. 
2 Die Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 
— Aus viner Verlaflenihait ut em für | 108. Haus: und — in HEN. 54 zu o6 
ul, Hinen- Anfänger ſich eignendes @lapier „ hatıeuz. . . x 
billig au vertaufen durch Zhrer Sell: I. Bruntverrubzeuverfiric ss Bitthe Tojepk Ednata 
= som Kirchaich, durch den f, Notar Dürr zu EAltmann. 
mutb tabıer. 8. Ameiter Goiftetra im Goncurfe bes Seifenfahritanie 
: Konb. Knauer dabier, beim f, Hez.@erichte; - 
» Zerminfalender. —A— zu Gerolzhoſen (scan f 
Een fi. Diir,. ER Grhter Geiftätag im boneurfe des Wirthe Georg Wagen 
11.8, Slauunbolzretſſrich im Gemeindewaltee zu Kleinbtach Rufer von Ballingebaufen. bein f. Beu:&er. babier. 
IN. Kleinnup: und Brennbolzverilridh aus dem Bemeinber I 8. Breunbolzperiirih ans Midtiichen Waldungen zu Pete 
water Aulberau, im Gemeindewirtbebaufe. auf dem Naibhanir 
II IM, Lebrindererſtrich (iederbeith it EGerrhauſen. IB, Wohrbaussäwangsveriirich oe3 Georg Krank von Min 
Ten 1% März chllabt (reiederhelt) um Raubauſt. 
2%. Örauanmweienveritrih aus. ter Goncuramajic des Bien I 8. Gläubinerladuug des Georg Welih von Beras, deu— 
brauers Gap. Sek von Hoprachetbef, dafeltit. f. ein. Baunach. 
98, Forderungtanmeldung am den Hadlak LEE led Schub⸗ 98. Forderungtanmeldung ‚ai den Rachlaßz der Margaretba 
maders Kaſpar Gbriflopb ron Karlftadt, Bein f. Kanonerichte, ung Wwe. von Niederfteitibad, beim t. kg. Alzenau, 
Jofephilmarft und Viehmarft zu Hammelburg. eK. Daus: (Nr. 49) und Srundfüdeverftric (micderbott, 
10 8. Fordrrungsanmelbung au dem Nadılafı des Georg Strobel im Lotari ate zu Baumach 
ven Wieſenfeld, beim k. Leg. Karlfabr, 8B. Stamnmboljverſtrich im Gemeindewalde Schmactenberg 
I 8. Mühlammweienverfirih aus dem Nadhlafie ber Era @fifab, Log. 8 Ingenberg. - 
Bauer Wwe. vom Ueitimnen, int Geimeinbehaufe, 10 8. 8 Igverürid aus äotiihen Wald diftritte Thaler 
98, Breunbolwerſirich im Gemeindervalde Yüblingen. „ 5olz (verlegt) im Gafid. 5. bener. Hei dabicr. 
10 8. Giheulebrintenwerfieigerungen aus Staate waldunen des 10 ©, Sidenfiaͤmmevernrich im Bemeindewalte su Piersoori 
f, Reorfiamts Neufiabt a, ©, im terliten JForſtamteburean. 98. Forderumgsanmelbin:g am deir Rablah des Scher 
10 B. Zielfriftenverſtiich aus Abam Borſt'ſchen Gütenn au Sein: Martin Klubertang von Torte, beim F ‚Yon. Hammelburg. 
rinderfelb , im Amit zimmer des f. Notare Grimm ju 98. Nutz⸗ und Breunhoizveritrih aus der Erivatwalbina dee 
Bye. : Dr. Schech von Nengerahauiei. 
8 8. Sauidenliquidauon in der Curatel über die leo, @eihw. 10 B. Stamm: uud Nupheljverftrih aus se GBemeindewaleuna 
guet und grauer. Scheer von Lengfunt, beim E Yen. Steinbach, im Mdterwirthebanfe, 
ritheibenfelb, 
10 8, Stamm-, Kleinnus und Brenubelperfridr aus f. Men, S ch raaume. 
Maeroldsweifa, im Geuß'iden BWirtbäyaufe, 
®. Ferberungsanmeldung an deu Nachlak der Bench, Kolb’s Den 15 März 186 9. 
wre zu Beitäbögbeim, beim E. Ein. Würzburg r. M. er Preis. Mittelpreis. Tieffter Breis 
10 8. Brennsefzosrfirih in f, Rev. Vcrned, Waizen 19 5.” 18 28 kr.*) 18 
R e 2e AR. Rack izen 19 fL 15 fr.” . ) 15 fl. ib tt. 
10 B. Lohrindenverhrich aus f, tulimöfeit, Waleungen, im Ge en e.*) 15 40 fr.* A * 
meindewirkböbaufe zu Wolfminiter, "Eu 2* —W) 
Br Bierter Goittstag (Duplit) im Goucurie des Midas | Gerfte ITH. 6. 16.36 16 fe. 6 fr. 
uber jüngfier ven Oberweren, beim bief. t, Bey. @erichte. Hader 10 f. Eh. 9.38 ir IL Mk. 
98, Dritter Geiftsrag (Rephif) im Goncurfe des Raip. jyertig | -——- ___.. s 
2 von Kreberibad, beim F. Ede. Stabtpropelten. *) u 300 Mind gerechne: j 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Mag Bolih. — Drud un Berlag der Morid'fden Offen 
— 


ur 


Schweinfurler Tagblatl 


Der Mbonnementöpreiß beträgi für bier nd an » Die Inſertionagebuhren betragen bie 
gan Bayern nierteljährt. 54 Tr., pro Mo: (Bierzehnter Jahrgang.) Spalte ober bern Maar 3 Fr. (ie De 


tat 18 fr. durchlaufende Zeile 6 fr. 

















ö— — ————— ————————— ee mg TI mm mm mm mm 
Broteſtantiſch Katholiſch 

Nr. 64. Henriette. Dienjtag den 16. März. Heribert. 1369, 
— — —— no — — — — — — —— — — — — — — — — 
... &ifenbahn-Büge. Eilwägen.“ ee 
Bon Bamberg 6 1. 30 M. 5.73. nad Würpurg 6 LIOM. | Nab Rifingen, (Brüdenan, Zeitlefs, Gchlüctern) 7 Ube 
> .;, PUB M.E. 8 . e 101.40 M. 15 M. früh, nad Meiningen, (Münnerſtadt, Neuſtadt, 
. .„. 11040 D. B. 53 R z ij H. 50 Ei Mellrichfabt) 7 Ubr 45 MR. früh, 

- AUGHMNE — : LIEM. = —— u vi = — 

EEE 68 DI SWAIOM.  Pofomnmibus 
we PU SEMAG „ . IU.IOM, | Nach Rönigshefen (Stabilauringen) 5 Uhr 20 MM. Nadm. 
Bon Würdurg 6 U. 40... 5. @R. nah Bamberg TU. 5M. nach Leuſes (Sulibeim, Seretzhefen) 4 Uhr B0 Min. Radım. 

3 * 11 u. IHM. EMS. . z 41U.H55M. nah Polka (Schwebbeim, Unterfpießbeim,. Rolipbeim, 
u rs 9 U. b0 M. BM. s.. 5 U. DM. Gaibach 4 Uhr 30 M. Nachm. 

5 AU IHM.AM. BA . . AU.HM. — — Tre Peer TERN 

- SULOMAB,),. — Öl Die Briefkäften werden geleert: 

A ILU.OMA.PL. . IUHm. | 5 Ur 40 Minuten Frũh. — 10 Uhr Bermittags. — 2% Use 


u an. üne obne Berlionenbelörberung. Nabmittansd. — 7 Ubt Abends, 


Aufruf! 


Heih vielen anderen Städten unjere® engeren und weiteren Baterlandes ftrebt die hleſige Feuerwehr Die 
Gründung einer lokalen Unterſtützungskaſſe an, aus welder ihren Mitgliedern, die in Erfüllung ihres Berufes in 
irge Pr —* Mleidern und Geſundheit Schaden nehmen, ſowie deren Hinterbliebenen in Todesfällen, aus— 

werden ſoll. 

Die Feuerwehr hat ſich zur Aufgabe geftellt, das entfeflelte Element, wenn ed Hab und But des Rächſten, 
wenn ed das Leben theurer rigen bedroht, mit ihren auf Erfahrung gegründeten Einrichtungen zu bekämpfen, 
BDedrängte zu reiten, umd bei en, welche die ſchnelle Verbreitung eines Brandes befürdten laſſen, über Stabt 
und Ei zu wachen, um bei Ausbruch eines Unglüdes deſſen Umſichgreiſen nad Mögliäteit zu verküten. 

Weder eitler Lohn, mod Anerkennung, oder Auszeichnung , jondern die Pflicht der Nächftenliebe, die 
Orumdfäge der Humanität beftimmen die Feuerwehren , Leben und Beiumdheit für das Wohl ihrer Mitmenfchen ein: 


zulegen. 

Leider hat ſchen mancher Feuerwehrmann trotz ‚alles Borfiht in Erfüllung feiner Pflicht Schaden genommen, 
—— Kampfe = der Macht des Feuers fein Leben laſſen müflen. Bergeichnet ja auch unfere Stadt ſchou 

traurigen Fall. 

Hier gibt es alsdann, Gleiches mit Gleihem zu vergelten, helfend einzuſchreiten, die Lage des Betroffenen 
oder jeiner Angehörigen ımöglichjt erleichtern. — eine nachhaltige Hülfe ann aber nur durd Gründung einer 
Kafie mit hinreichendenn Fonde gejchafien werden. , - j 

+ Im ber legten Zeit hat zwar die Staatsregierung mit Genehmigung der Yandeivertretung einen Beitrag für 
Feuerwehrzwecle andgeicht, allein die Unterftügnngen aus Staatsmitteln müjlen umbemittelten Gemeinden und feuer: 
wehren überlafien bleiben, die Hiefige Stadt muß fih auf ihre eigene Hülfe verlaffen. 

Nahdım die königl. Kreis:Negierung die Erlaubnig zur Bornahme einer Sammlung —— erlheilt. 
wird ſich der Verwaltungsrath der hieſigen Feuerwehr aus den vorentwickelten Gründen erlauben, in der n Zeit 
eine Lite zur —— von freiwilligen jährlichen Beiträgen für die hieſige Iofale Unterſtühungskaſſa in Umlauf zu 
jegen. Schweinfurt jtand nie zurüd, wenn e3 galt, gemeinnüßige Beftrebungen zu unterftügen, verbefferte Einrichtungen 
einzuführen; feine Feuerwehr iſt ja eine der erften im umferem engeren Vaterlande Bayern. i 

Diefe erfreuliche Erſcheinung läßt Hoffen, daß die hieſige Stadt auch bei dem vorliegenden Zwecke nicht hin 
ter ihren Schweiterflädten zurüd bleiben, dag die Einzeichnungöliſte allüberall, in jedem Haufe, bei jeder Familie, 
wo keine Noth vorhanden, eine freundlihe Aufnahme finden werde. 

„Ale für Einen“ ift das Feldgefchrei der Feuerwehren, wen fie zun Sampfplage eilen, „Alle für Einen“ 
möge aud der Wahlſpruch für die Unterftügungäfaffe werden; dert beim Kampfe können fi nur räflige Mänuer 
und Jünglinge betheiligen, bier aber kann Alles, Jung und Alt, feine Sympathie für eine der beften Einrichtungen ums 
ferer Stadt zu erfennen geben. . 

Und ift die Kafia hinreichend fundirt, damit kann der Feuerwehrmana um fo ruhiger am feine Arbeit gehen, 
denn er weiß, jeine Mitbürger, feine Mitmenfchen haben auch für ihn, für feine Familie vorgeforgt, wenn er vom 
Unfalle_ereilt werden follte. = 
Auf denn, Mitbürger und Freunde — Band in Hand zum guten 


Zwede ı 
Mit Freundlichem Gruße 


Der Verwallungstalh der Jenerweht Schweinfurt, 











Chronologiſche Tafel. bis das Wechſelpferd wieder vorgeſpanut und ins Vaufen 
Den 16. März 1861, Württemberns Ranımer verwirit Das tım. &8 war die gute alte Zeit der Poſtwagen wieder 
römifche Gencorbat. recht lebhaft im Geiſte an und berangerüdt, — doch 
fei bamit nicht der Poftomnibus gemeint, der weiland 

r. Der Verkehr. von Würzburg nach Uffenheim und von da wieder 


retour 

r wünſchen uns alljeitig Glüd, daß wir zu einer | ging. nn man jegt auf Uffenheim zu fährt, kehren 
vum, n es we und —— gibt, | ganz gewaltig die den Nahtfahrten ins Ge⸗ 
nicht immer faun und brauft das Dampfroß in | dächtniß zurüd. Noch langſamer wie ber Schnellzug 
i&teindelnder Schnelligkeit dahin, es gibt auch Nennen | nah Schweinfurt, ging Tags darnach der Poſtzug von 
mit Händernifien, vor denen es Mil ſteht, und ein wenig | Gemünden nad burg, der 3 Stunden zu fpät fam. 
aufatpmet. So konnten wir vor elwa 8 Tagen ganj Sehen wir über die Grenzen unferes engeren Bater- 
u einige Seibl Bier in Seligenftabt einnehmen, landes hinaus, fo geben die Züge und Gfter a 
eine el verfpeiien und dann eine „Wiola” rauchen, l Unglüd doch recht ſchön langlam. — Ein ender, 
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gelafien werden, doß Schnee 
und Wind das Forilommen ſehr 
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Cinen Schrei ber Ueberra 
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ten wir aber auöfloßen, als uns 
die Boftverbindung — —ã nach 
Konigshofen beſchrieb 
Der Reiſende, der von Hah Konigshofen 
will, muß in Hofheim en! — Ehe die Por 
- in das neue Local Uberzog, befand fi daſelbſt das 


Bartjimmer oder die Paflagierfiube auf der Treppe 
ber Pol im er 

einem der Dmmibus, die die Tour Haßfurt— 
— ** machen, muß die Eiſteigethut von den 
werben, 2 Pr fie fortwährend 





Bermildhtes. 


rg Sefanasfr * 
eine € eund unen 
Hidden Unterricht finden Tann. 


— Rürnberg, 11. Mär. ——- 
Bu Hm. —— der Bun — 
te unb bie er 2534 
aufgeftellte ſ. leiter ‚ hatte das Ungl 


eit von 7 


— Im Stabtbezirfe Rürnberg find in 
undewuth 


Moden — * weniger als 13 Fälle von 
vorgefonmen 


$ Münden, ray Pe —— mu. 

geizoffener t er mu 
a sd n ubiener Be ken pie sen 

einem een Polizei⸗ eamt ittwo 

57 worden war, rent (im 5 ie) 
verhaftet umb find bei ihm beinabe ſaͤmm 
trene Werihbeträge worden. 

w Der Referent des en Le 


„bie a —— Armenpflege betr.”, 


hält in dem allgemeinen Theile feines 
Reihe aufgeftellter Bedenken gegen u Te 
murf die am ibn für gevedhtfertigt, einen 
befitren, auf neue —— Pu Entwur 8— 
wi an elle zu jepen, befemnt 
—2 ein zu unternehmen, das ber E. 
Staatörezierung. mit allen ihren Hülfsmittelm und 
Kräften * gelungen iſt, und das auch in ber 
Kammer der Äbgeordnelen nicht verjudt wurde, ob: 
* von mehreren Rednern anerkanni wurde, daß 
eine Reform des Armenweſens unter Zugrundelegung 
un ipien praltiſch ausführbar wäre. 

p der Armenpflege und namentlich in 
ed auf bie ftung der Gemieinden keine Henderung 
der 'bißberigen Geſetzgebung eintreten laſſen wolle oder 
tönpe, jo tseie die Ftage heran, ob es nicht beſſer 
wäre, durch pure Deriverfung bes menen Geſehes jene 
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ſchiedene und Ver 
bie Giltigkeit dieſ 


handenahme des 


Beflimmungen ent 
lung fein, —* daraus zu entfernen. „Dringend 
aber jei e#, gegenwärtigen Armengeſe 9 nicht 
por eit zu — 5— = ſchädlichen ee durch 


ben anbereu Sozialgeſetzen 
j Reigern und ſtabil zu . 
auf feinem Bute Primtenau 
in Schlefien im ziften 


— Der am il. 
jahre verftorbene Sana 
Chriſtian von —— war nicht blos der 


des Bringen ſondern auch Fried» 
EI ⏑—— 
piefigen | ielbe Krieg geführt hatte. 


— In Wien madte vor einigen Tagen .. 
G. Braun in Antoef vieler Studirenden an 
Fran eine Baucoperation (Ovariotomie.) Es —— 
ſich dabei das —— —* ein Schwamm, na 
ber Operation zum Mbtupfen bemupt wurde, 
Bauchhohle vergeffen wurde ; die Patientin farb Tags 
darauf an einer Bauchf g, und bei ber 
Sektion wurde —* —* des Dperateurd der ver⸗ 
geſſene Schwamm in der Bauchöhle gefunden. 

— Aus Ungarn. Eine — u Ag 


bande wurde in 
* man Wild Mn rg feit Jahren unb u 
“un aerragen . wer h - 


eigen — ein —** * 150 bis 20,000 fl. 
Die en größtentheils 

—E en * 

en wieder 


"," Cours : Beriht vo 


x, en 
Staatöpapiere u nament 
Spielpaptere empfindlich ergriff. Im Verlaufe ber Woche 
nachdem man nicht zu der Ueberzeugung gelangen Sms 
da irgend einem ber verbreiteten Gerüchte wirllich ein 

pofitiver Werth Deizutegen Grund vorbanben —* 
befierte fi bie Borfenflimmung wieder, um gegen den 





, - Is. - 


Gredit-Berein. 
Die auf Freutag dem 19. de. anberaumte ordentliche 
GSeneralverfammlung findel eingetretener Hinber: 


nifje wegen 
Montag den 22. März 1869 Abends 8 Uhr 
im der Schals Schanze fatt. 
Tagesordnung : 
1 ng und Geidäftsberidt. 
2) Beſchlußfaſſung —* die Gewinndertheilung. 
3 
3 Ein ag auf Erhöhung ver Stammanibeile. 
Die verehrlihen Mitglieder werben biemit höflich 
eimgelaben. 


Für den Geſammt. Ausſchuß 
der Vorſihende: 
’ 3. 3. Leininger. 
Der auf heute anberanmt geweſene Eritutionsftrid 
der Mobilien in dem Hauſe Nr. 106/114 wird megen 
eingetretiner Hinderniſſe auf 
— den 22. de. Mts. 
* orm. 9 Uhr 
in Diejem Hauſe verlegt und kemmen zum Beiiride 
12 gerichtete Betten, 4 Fäfler zu 108 E:mer, ein 
Baar weiße Mutterpferbe, vier Komoden, eine 
- Bang, Mebltaften und Meine Hausmobilien. 
Der Bereich findet gegen Baarzahlung Ratt. 


Schweinfurt, dem 15. März 1869. 
- " i Grimm, !. Notar. 


— — — 


Durch Unheil des h. vandgerichts Schweinfurt vom 
9. November 1868, beſtätigt vom kgl. Bezuksgericht 
Schi:infurt am 27. Januar 1869, wurde Schreiner» 
meifter Georg Schlicht von Schonungen wegen Ehren- 
rräntung des Georg Ulſamer von da, begangen am 
3. Drtobir 1868 im —— Gaftwirthähaufe zu 

gen, in eine Gelbftrafe von 5 Gulden fowie zur 
ragung der KRoflen verurtbeilt, was hiemit vaöffent- 
icht wird. 

—— den 13. Mär; 1869. 

Königliches Landgericht. 


— —— — — 


—Stammhoverfiid. 


Montag den 22. März dB. N, 
früß 10 Uhr 
anfangend, werden im biefigen Gemeindewalde, 
Diftrift Paffad 


circa 200 Stüd Gigenfhämme, : 
worunter fid; mehrere Holländer befinden, das Uebrige fich 
Sontmerzialholz und Eiſenbahnſchwellen eignet, öffent: 
fi veriteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Dbereuerheim, 12, März 1869, 
Die Gemeindeverina! 


ie ein 
Ehr. Bohnengel, Vorſteher. 


Holperſteigerung 
Samftag den 20. März curr,, Mittags 1 Uhr, wird im 
Gemeindewalde Grdelhirn (M Steig) nach⸗ 
verzeichneted Stamm⸗ umd Brenuholz in freier Concurrenz 
öffentlich verfteigert : 
” * Bloqh., Bau und Rupheig-Mbfhnitte, 
18 Kite, Kiefern⸗Kuorz⸗, 
18% „, Kiefern PrügelsHolz, 
6% „ Kieferu-Stöde und 
43 Hundert Kieftrn:Afiwellen. 
Nach Beendigung des Holzverſtrichs werden mod 
12 Haufen Kiefern Aftitreu meiftbietend verwerthet. 
Die Zulammentunft findet auf dem Hiebe ftatt, wo⸗ 
jelbft auch die —— tundgegeben werden. Kaufs⸗ 
—— find hiezu freundlichſt eingeladen. 
| roldswind, 12. März 1869. 
| Leidner, Gemeinde:Borjtand. 
' 3. @. Müller, Pfleger. A. P. Wolf, Gudeſchr. 
ſeinweg Rr. 570 if cine freundlige Wohnung, 
beſtehend aus zwei Stuben ac. an eine ruhige Familie 
Ründlich zu vermieihen. 
Eine untere Wohnung it bis 1. Mai zu ver» 


mietben H8.:Nr. 790 in der Neuengafie. 





Für Bahnleidende 
empfiehlt das unterzeichnete Depot die vom f. bahr. Ober 
medicinal⸗Ausſchuſſe geprüften und begutachteten, vom 
f. Minifterium des Innern und des Handels zum freien 
—— —— Zehnarzi Stehrer'ſchen Zahn⸗ 

, als: 

far, melde die heftigſten Zahnſchmerzen fillt 
und den Wohlgeruch deö Athems erhält; das Flacon 

zu 24 md 16 & 
Sahnpuluer, das die Zähne perlenweiß erhält, ohne an« 
—— yumı Geisfessfälkn (duenpeiter Safer 

2 me er 

—* das Has zu 12 fr, ſammt Gebrauchsan⸗ 


M. 4. Schreiber 
rn ee >. 
Gtwaige Forderungen an bie bürger- 
liche Schügengefellichaft dabier wollen 
ſofort gemadt werden. 
Andreas Kraus, z. 3. Rafjier, 


MWohnungs-Beränderung. 
Von beute an wohne id; im Gaſthof zum rothen Ref, 
Zimmer Nr. 6 neben dem Saal, und bitte ſehr neichägte 
Tpeaterfreumde, welche fich der Tagestafje bedienen, ges 
fäligft darauf zu achten. 

Schweinfurt den 16. Mär; 1869. 

EN &. Schubert, Direktor des Stadttheaters. 
aa ET er in 
* Na, der Balz ſchwitzt fen Kierus mehr ! B 
? t da gudfta! T 
Te PeureTTereern: 


Grasfamenimine. sc wet 


weilungen. 


am Markt. 
Zwickauer Stückpechkoblen I, Gual. 42 E., 
Zwickauer Coaks ” " ” 5 kt. 5 & 
Ruhrer Kohlen | 33 * 
Stoekheimer Schmiedekoblen „ „ „4 ° 
Briquetis zu 1 fl. 45 Er. pr. 100 Stüd. 


Bei Abnahme vor 20, mindeitens 10 Gentnern liefere 
ih die Kohlen zu obigen Preifen frei ans Gans, 
und bitte ich nur die Beitellungen entweder im Bretter: 
haus oder in meiner Wohnung binterlegen zu wollen, 

Simmtlide Sorten Kohlen werden auch in ganzen 
* von —— * arg aus % 

en n zu möglichit Billig reifen befo 
— iebrich Bleden. 

Geräucherten Rheinlachs, feinste russische 
Sardinen, marinirte Brathäringe empfiehlt 

s &. °- Limpach. 


Hs.Nr. 53 im der Linſengaſſe iſt eine abere 

3 zu vermiethen. ' 

Am 1. Mai 08.8. kann eine zufbelenmundete Rödin, 

welche ſich auch fonftigen bäuslicen Arbeiten unterzieht, 
gegen guten Lohn eintreten bei 

Lubwig Grobe in Schonungen. 
Zu vermiethen auf dem Markt ein möblirtes 
immer, zwei ineinander gehende Zimmer mit cder: 


‚ohne Möbel, Näheres in der Exped. 


Bei der gefrigen Fildjverioofung gewann Mr. 18 
den Karpfen von 10 Pfund, Ar. 67 den Hecht. Wei 
ver zweiten Verlooſung Nr. 24 den Hedt von 3 Pfo. 
und Nr. 35 den Rarpfen von 12 Bund. E 

Von heute am mohne ich bei gen. Bogel, Echlofler-. 
meifter, gegenüber der Turnhalle. ei FR 

Georg Dreiher, Kappenmacer. 


= Aus einer Verlaſſenſchaft it ein für 
GER ren Anfänger fi eignendes Elapier 
I eilig zu verkaufen durch Lehrer Sell: 
mutb babier. 


Ein — — if — Der — 
bringer erhält eine Belohnung in Ha. Nr. 202. 





J 


ſe 


% — 
Et 
} 








ee Te | 
E Alle Sorten | 
’ .„ * 
! amerik. Nähmafdinen 
i empfichtt G. Keller in Sh wein fur. 
| — Billige Preiſe! Garantie und gründliche AUnweifss 
Pet en 

Neueſte Erfindung. 

? Die vor Er. Maj. dem Kaiſer vom Oeſterreich laut Reikript re. 1502413908 mit einem 

' ausſchl. Kridileg ium bevorzugte 

35 Politur-Composition 


it äußeıft beachtenswertb für Tischler, Drechsler und Molzarbeiter zum Fertigpoliren von neuen 
Möbeln und für Private ıc. zum Aufpoliren von alten und ahgestandenen, oder solchen Möbeln, ıo 
J das Oel hervortritt. — Durch dieſe Compoſitien wird das zeitraubende und koſtſpielige Nertigpoliven 
durch Spiritus gänzlich beſeitigt, du durch Anwending einiger Tropfen in wenig Minuten ein 
Tisch oder Kasten fertig polirt ist; und kann bei einem mit dieier Gompofitien polirten Gegeit- 
Hand dus Oel nie hervortreten. Alte und abgestundene Möbel tönnen durch einfaches Reiben 
miltleiſt eines befeuchteten Yeintwandlappena überpolirt werden und erbalten einen Hochglanz , welchet 
dur das Poliren mit Spiritus ae erzielt werden kan. — Mit einem Fläschchen dieser (Com po- 
sition hann Jedermann in einigen Stunden eine Zimmereinvichtung venowiren, — Daher für 
jeden Haushalt wätslich. 
Haupi-Versendungs-Depot bei F. MUELLER, 
in Wien, 6. Bezirk, Hirſchengaſſe 8, 
j web die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Kinsendung des Betrages (03 bei Berfendungen 
nah dem Auslande Poſtnachnahme nicht möglich it) umgehend cifectuirt werden 
Preis: 1 Hlacen (mit Belehrung) 15 Ser. — 1 Dub, Flacens 4". Ihr, 
DEF Weniger wie 2 Flacons können nicht verfendet werden. ug 
Artso!! Da bei richtiger Anwendung diefer Compoſitien ſolche Bertbeile erzielt werden, daß die 
bis jetzt übliche Art des Pelirens bald ganz dieſer neuen praktischen und belligen Erfindung weichen 
i muß, Fo erfucht man das P. T, Publikum ſich durch cinen Probeverſuch daven zu überzeugen, und weijt 
anf die zeittwerie in Dielen Blättern veröffentlichten Zeuaniffe und Belobungen Bir, 


Miederlogen werden überall errichtet. 


u | Mae 


* Ader Krautfeld, ganz nabe am Rlingenbruns I “u 2. Rüfe- ud — —— —— men 
nen, jind au verpschten, r € _ Ing ber Stadtwaldungen zu Loht, auf den Rathbaufe, 
ji pachten Näperes Lei Adam Haas in IB. Forderungtaumeldung an den Naclap des Mic. Fire 


i i 
ber Burggafie. und des Peter Scherpi von Diebadı, beim T. Log. Han 


" Unterzeihnete ift aefonnen iht Mesgergefcbäft nrelburg. 


von beute am mieberzulegen. 
Danfend fiir das geigentte Lertrauen, empfiehlt ſich 


fernerem Wohlwollen 
Gg. Seidlein's Wwe. 


Ten 20, Min. 
98. Stammkolwerärich aus Spitalwaldungen, im Ririkdbauf 
su Hohlach. 
YB, Wu: und Brennbolzverfirih aus I. Oberförſterei Lob 
baten, im Hergerl'ſchen Bailbauje, 
10 8. Stamm und Kleinnukbolzverſttich in l, Rev. Berned. 
10 R. Nuk: und Brennbolzverfirih aus fürſil. Löwenſtein' ſchem 


1 i r ten. Neuft MM. im Bath. ;. Enael, 
Abonnenients anf die in Seipatg erſcheinende 10 —— — * ER, Gewisbrnuie tohr- 
s Tanzflunde —** ee —— baupten, im Hergertichen Wir behauſe 
neuer riginal » ne un — —— mm am nn — m — — 
Märihe nimmt jederzeit entgegen €. Wetzsiein in Stadt-Theater u Schweinfurt. 
Schweinfurt, woſelbſt aud bie erflen erichienenen Hefte Mittwoch den 17. März 1869.00 
zut Einfiht vorliegen. — Proſpecte gratis. Frites Gaſtſpiel des königl. bayer. Hofſchauſpielers 
Her Lang 
f Eine geftern gefundene lederne Walde, worin ein vom Hof: und —— in Münden. 
t oriemonnaie mit etwas Münze, kann bei Marftkehrer x Zum erjten Wale: a 
abgeholt werden. Der Diamant des Geisterkönigs. 
i Briefkasten. Zauberpoſſe mit Gejang in 4 Abteilungen von 
H en. E. 8. in L. Sie haben recht gerathen. Die |. Ferdinand Raimund, 
Subjecttoität des Artikels, mehr noch die Schen, dem | Florian Waihblau . Da Bert Fang 
’ barin angejogenen Blatte bei nicht auzbleibender Er- vom fal. Hoftheater in München als Saft. 





widerung auf ein Gebiet folgen za müflen, das twir 
immer r vermeiden fuchen, beftimmte uns für ben 
Nihtabdrud. Zu einer brieflihen Antwort, die wir 
und vorgenommen batten, fehlte uns bis jet die Zeit. 
Darum diesmal nichts für ungut. 


Zerminkaleuder. 





Billets zu den Tagestajla-Preiien find in der Erpe: 
dition des Tagblattes und in meiner Wohnung 
Gaftbof zum rotben Mof Zimmer Nr. 6 bis 
Abends fünf Uhr zur haben. { — 

Telegramm des Scweinfurter Ragblattes. ; 

Ss Münden, 16, Bär. 12 Uhr 30 M. Mittags, 
Die Reichsraths⸗Kammer hat in heutiger Sitzung allen 
Beſchluſſen der Abgeordnetenkammer über die Civilpro— 
5 zugeſtimmt, ſomit iR Geſammtbeſchluß er: 
zielt. 


A 





— — — 


re 


— — — — — —— 


Schweinfurler Tagblatt. 


Der Ade sähe eiBprtis * mW he und Die Injertionsgebühren betragen ar die 


det Baveen sirelährt. 54 *WGierʒehnter Jahrgang. ) Spatieile oder deren Raum 3 fr. für die 


durchlaufende Zeile 6 fr. 
7 I Pre van EN EP r re ne el — 
Mr. os. | an Mittwnd den 17. März. Ge. | 186%. 


— — — ——— — 2 — —— — 


Aufruf! 


Gleich vielen anderen Gtäbten unſeres engeren und weiteren Vaterlandes ſtrebt die hieſige Feuerwehr die 
Gründung eimer lokalen Unterſtütungskafſe an, aus welcher ihren Bew; die in Erfüllung ihres Berufes in 





* Pr Weife, F Kleidern und Geſundheit Schaden nehmen, fi derem Hinterbliebenen in Todesfällen, aus- 
werden foll. i 
” Die Feuerwehr hat fi zur Mufgabe geftellt, das eutfeffelte Element, wenn es Hab und Gut des Nächſten, 


weun es das Leben tbemrer rigen bedroßt, mit ihren auf Erfahrung ung gegrinbeten Einrichtungen zu 

Bedrängte zu retten, und bei * —— die ſchnelle Verbreitung eines Brandes befürchten oe über Stadt 

und Gimwohner a wachen, wm bei Ausbrud; eines Unglüces deffen Umficgreifen * —5 zu verhüten. 
Weber eitler Lohn, no Anerkermumg , ober ‚ jondern die Pflicht der Nächftenliebe, die 

- Grundfäge der Humanität beftimmen die deuerwehten, Leben umtr für das Wohl ihrer Milmenſchen ein- 


Yeider hat ſchon mander Feuerwehrmann trog aller Vorſicht in Grfülkung feiner Pflicht Schaden genommen, 
— — der Macht des Feuers jein Leben laſſen müſſen. Verzeichnet ja auch unſere Stadt ſchou 
eimen folch' traurigen Fa 

Hier gilt es alsdann, Gleiches mit Gleichen zu vergelten, helfend einzuſchreiten, die Lage des Betroffenen 
oder feiner Angehörigen nöglichft erleihtem — = nachhaltige Hülfe kann aber nur durd Gründung einer 
Kofie mit ——— Fonde geſchaffen werden. 

In der letzten Zeit hat zwar die Staatqregierung mit Genehmigung der gandefvertretiung einen * für 
Feuerwehrzwecke er allein die Unterftügtingen aus Staatämitteln mũſſen umbemittelten Gemeinden und Feuer⸗ 
webren überlafen bleiben, die biejige Stadt muß ſich auf ihre eigene Hülfe verlaffen. 

Nachdem die königl. reis: Megierumg die Erlaubniß zur Vornahme einer Sammlung bereitwilligft ertheilt, 
wird —— der er — a. den —— men Vera ge 
eine ung vom | ägen für die biefige e in zu 
feßen. Sömeiskut fand nie zundid, wenn es galt, gemeinnätige Beſttebungen zu — Einrichtungen 
— ſeine Feuerwehr iſt ja eine der erſten im unferem engeren Valerlande Baye 

Dieie erfreuliche Erſcheinung läßt hoffen, daß die hieſige Stadt auch bei dem —— Zwecde nicht hin⸗ 
ter ihren Schweſterſtädten zurüd bleiben, daß die Einzeichnungsliſte allüberall, in jedem Haufe, bei ieber Een 
wo feine Noih vorhanden, eine freundliche Aufnahme finden werde. 

„Alle für Einen“ * das Feldgeſchrei der Feuerwehren, wenn fie zum Kampfplatze eilen, „Alle für Einen” 

rg auch der Wahlſpruch für Die Unterſtütungskaffe werden; dort beim Kampfe können fi nur rüflige Männer 

und Jünglinge betheiligen, hier aber kann Alles, Jung und Alt, feine Sompathie für eine der beften Einrichtungen uns 
fo Stadt zu erfennen geben. 

Und ift-die Kaffa hinreichend fundirt, Damm kann der Feuerwehrmann um jo rubiger an feine Arbeit geben, 
denn er weiß, feine Mitbürger, feine Mitmenjchen haben aud für ihn, für feine Familie vorgeforgt, wenn er vom 
Unfalle ereilt werden jollte, 

Auf denn, Mitbürger und Freunde — Hand in Hand zum guten 


Zwede ! 
Mit it Freu ndlihem Gruße 


Der Berwallungstafg der Jeuerwehr Schweinfurt, 





ECgrouslogiſche ‚Bafel, ein Refervefonds gebildet if und bie Höhe von 500,000 

Der 17. Marz 1702. König Gufao III von Schweden wird | fl. erreicht hat. Eben deshalb erſcheint und ber Beihluß 
von Aufarärcım an dein Magtental erihoffcıt. bes Bermaltungsrathet, eine breifadhe Rachſchußpraͤmie 
zu erheben, ftatutenwibrig, wenn er, wie offenbar, den 


Zur Angelegenheit der Deutfchen Wed hatte, eine fheiweite Schniaklung bea Garantie: 
Feuerverſicherung a. Gegenfeitigfeit. —* 25 und 8 iſt der Erfolg einer 
Vom Main. Nach der Antwort, welche Hr. Hans eftellung auf Grund jenes Beſchluſſes mindefiens 
delöminifter v. Schlör auf die Suterpellation des Ab: Seid Ueberhaupt dürfte eine Liquidation der 
geordneten v. Schultes wegen ber Berhältniffe der Befelihaft unter "Beibehaltung des Grundlages ber 
„beutichen Feuerverſicheruugsgeſellſchaft auf Begenfeitigs | Haftbarkeit aller Verſicherten für alle, bis zum Ablauf 
feit“ gegeben, bat ben Bertaltumgsrath dieſer Gefell- | der längſt dauernden Berfiherung —_—n 
ihaft das eruſte Streben geleitet, die Barantiejheine ? fälle aus nahe liegenden Gründen nicht möglich, 
-eimzuldien, Das iſt kaum zu begweifeln, denn im dem | dürfte der Geſellſchaft zur Abſchneidung einer — 
Girkular, welches die Forderung einer dreifachen Nach: | von Prozjeſſen zu rathen ſein, bie feitige — 
(hußprämie an die Verſicherten erhebt, it von Erfülls | für BVerfiherungen mit einem n 
ung der Berpflichtungen gegen die Garantiefondsglänbiger } heben und ſodann ben auf jeden Berfiyerten treffenden, 
* von — der Laſten der Gefellſchaft für yir Finn des ——— nothwendigen Betrag jofort 
ulunft aus die Rebe, Nach den Beſtim⸗ —— „dagegen aber von 
—— der he Statuten ($ 91) bat aber die —2* 
Amottiſation des Garantiefonds erft zu beginnen, wenn | ſtrafen abzu 


— 





Der Einzahlung der —2— nett [ip 
jent bei mandent Verſicherten das Bedenken 
5 et wicht weiß, wie wiel fpäter mod von ihm g Or: 
urchaus nicht 


— Depeſchen. 
— Baris, 16. Mär. Der Etendard fagt: Der 
delgiſche Zwiſchenfoll if endgültig auf einen ber 
Weg gebracht, 28 noch nichts beſchloſſen iſt. Der 
— — 6 England feine *8 vie 
R.v.u. 


14. Mär. Die „Gajetta de torino“ 
behauptet: Bas — —** 


Klrchenſtaates bis bes Papftes, im Kriegẽ⸗ 
falle würden jebade ital Hallniför Truppen ben Rirdhenfiaat 
beſehen. (R.v.u.f.D.) 
— Lifjabon, 14. Mär. Montpenfier erklärte, 
er werde nichts thun, um = ſpaniſchen Thron zu er: 
halten, und die Königskrone nur annehmen, wenn er 
von einer amfehnlihen Majorität gewählt würde; er 
wolle nicht, —* die Wahl zum Vorwande eines Bürger: 
diene, im @egentheil wunſche er den 785 
Hera der Freiheit für — urn 
— Toulon, 15. Mär. — 
Befehl erhalten, die Klafle gr u —— 
K. v. u. 


Volitiſche Aachrichten 


ramm aus —25 vom 17. 
egrete an ber Spike der revo⸗ 
marjdirte, von 


14 dlefer Beit in Eutopa beobachtefd Temperatur. Die 
ck mit —7,4°, fo dab die Wärme: 
unterjchiebe unieres Erdtheiles nur 18.5° ergaben. Das» 
bei ftund ber Barometer im 


4 Europa unter bem 
I Mittel (763mm), mas — felten vortommt, und 


waren bie Quftbrudbifferengen für diefen Tag nur 16.4mm 
—— in Itland 759.9 und Ankona 743.5.) Sm 
ta flieht dagegen der Barometer ich 
hoch und iſt es dort viel wärmer, als bei uns. Auf 
der Station Heartd:Content Aunb ber Barometer am 
10, am 14mm über den Durchſchnitt und zeigte am 
11, Morgens das Thermometer ſchon 7.8° Wärme. 


(Fränf. 3.) 
— Die Rechnung des allgemeinen Unt ngevereind 
für die Hinterlaffenen der f. b. Staatöbiener für 1866467 


entziffert ein Gefammtvermögen von 794,094 fl. 3 di. 
und jene der damit verbundenen — er —— 
Zeitraume ein ſolches von 132,805 fl. 15 tr 

— Marienburg, 10. Mär. Hier nn ſich 
vorgeftern folgender betlagenswerthe Borfal. Min 
Schüler der Secunda, ver bereits früher aus Marin- 
werdet vertiefen war, erhielt vor der Mofie die Mit: 
theilung, da& er wegen tadelhaften Lebenswandels auch 
von der biefigen Anftalt verwielen ſei. Hierauf erhob 
er ſich, machte dem Direktor eine Berbeu 
die Thür auf ee und erfi 
— das er zu dieſem Zwecke mit im die — 

enommen hatte, vor ber Klafienthür. Der Schuß war 

tötlih, der Tod erfolgte ſofort. 

— Aus Köotzting wird beridtet, dab am ler d. 
früh 6 Uhr der Eifendammer des Hrn. 2 
—— — total abbrannte das —— 

anden, iſt bis jet noch nicht aufgeflärt. 

— Haag, 13, Mär. Die Abgeordnetenlammer 

genehmigte die ar der —— 


— Nachdem die Franpfide — Voſidit ettion 
wiederholt Beſchwerde darüber erhoben bat, daß bei 
relommandirten Briefen aus Bayern nad —— 
die bezüglich der Verſiegelung derſelben gegebenen * 
ſtimmungen außer Lu ll werben, a macht die 
Generalvireltion wiederholt auf 
die beöfallfigen —— aufmetlſam und hebt 
insbeſondere bervor, dab bei Anwendung von Kreuz⸗ 
couverts bie An von 2 ober 3 Giegeln zu einem 
ig mg qhluſſe nit genügt, ſondern daß 

hg jämmtlider Klappen vielmehr 5 Siegel 
notwendig 

— Die Erhebung von Durdganaszölen längs der 
ſchweizeriſchen Grenze gegen den Zollverein fält nad 
—* Verfügung des ſchweizeriſchen Bunbesraths von 
jeht san weqg. 


Focales umd uns a Rreife. 


— Schweinfurt, rn 
ee —— das s Ehe, Eier 1i— 
12 !r., alte Hühner 24—26 fr. —— * 
Tauben 185 fr. das Paar, 


a Enten 40 kr. 
1.f. 18 ir. — ı fl. 36 ir. das Süd, —— 
(Zäufer) 18—24 fl., Saugſchweine 9—14fl. das Baar, 
Kartoffel 30—38 kr. die Kleine Mepe. 
— Shneinfurt, 17. Mär. Der heutige Zucht⸗ 
bullen- und Zuchtoiehmartt - war zum größten 
mit Jungvieh betrieben ; —I ee — ie 
t und wurden mit hoben en A 
eb konnte der Nachfrage nicht genügen 


— Shmweinfurt, 17. Mär; Auf heutigem ſtark 
5 Markle verlehrten Weizen und Roggen im 


eier Haltung, während in Gerfie und Haber flaue 
— * ne Beaplt * für Weizen 18 
yrn.— we! 


fl. 30 ir, Korn DE 
300 Bid, Gerfle 15 A. 15 fr. — 168.30 * 
Inch — 10f. 18 Mr, Bl 17% Kor 





— Dolenfurta. M. Die fi 
1869 im Dienfte befindliche junge 


Butteniprigen bedienen. Die Rai 
recht Heibig ererxcirt, jo daß fie bei 
ganz gut. arbeiten lann. eben 
gehalten, ve Tr jahre Buarı 
q "bie 
nun, Dank. ver großen Opfer der 
der Bemühungen Eingelner, namen 
chreibers Meinzinger, in der Lage 
pirimg zu befigen, wozu aud das 
welches und auf die vom Magi 
Bitte, bereitwillig und ſogleich 150 
Überjenden ließ, einen meientlich 
was wir um jo mehr anerlennen, a 
Benübungen bri verſchiedenen 
deiner ohne Erfolg waren. 

— Ter „Bayer. Kur.” fchreibt 
Ber dem vorgefirigen Leichen began 
Kieutenants Hın. Bergmann (aus 
ſich eine jo innige Theilnahme, da 
beibeiligte rübrend anzuſehen war. 
war ber würdevolle Ernfl, welchen 
ſchienene Offigierco:ps des Artilleri⸗ 
und bie Witgliever der Poly 

Vittuvia“ mwäbrend des ganıın ' 
ag legten. Die tiefe Rübrung, 
ben Schärpen dieſes Korps bein 
einen berrlihen Camelienkrang mi! 
Seidenbändern auf den Sarg le 
Anweſenden ſichtlichen E nbrud; 
„Rbenopalatia* chıte ven Berfi: 
— nad) der Reihenfolge ihrer Corr 
Bouquet von Maiglödchen und Vi 
deren Mitglieder beim Leichenzug 
ernfter (rgriffenbeit ind @rab 
mußte aus der ganzen Haltung de 
dem unbelannten Zuſchauer dıe U 
drängen, daß tiefbegründete Liek 
ſchafi ſohin nicht eiwa blos 9 
Theilnehmer zu dieſem Begräbnifl 

— Die Hgammelburger Feu 
ein 38° hohes, 13° breites und 1 
Yuntelbleuen Bloafen Durchgrüß 
dunfelblauen Blon du 
Bloufen für 
Steiger auf 2 fi. 12 fr. 

5 Würyburg, 16. Mär, $ 

cudergehil 


der Buchd fen der Stabe 
noch der Gehilfer 
nicht anſaͤſſigen, iR bereits von 
Bon Außen kamen bis jetzt feine 


— Uniere nun zu Ente gegangene ; 


ſehr viel bei 
5 — haben nicht einmal 
Itötoflen herausgeſchlagen. 
— Vollablatt“ eni 


$r 
4 


Todes- 


Heute Nacht 1214 Uhr verichied, 75 Je 
eines Schläganfalles unfere fiebe Tante und rei 


Appollonik 


Tochter des Kaufmanıs P 
Die Beerdigung findet Donueritag den 18 
die Seelenänter, 
Dies freunden und Bekannten zwaleich im 
um ſtilles Beileid 
Schweiunfurt, 16. März 1869 


ae See 3.2 


) 
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Auswanderer 


A Am 


Ich bringe biermit zur böfl. Anzeige, d 

förderung don Auswanderern und Reiſenden nad 

daber zum Aſchluß von Weberfährtägerträgen für t 

» Aktien @ejeligäft in Hamburg, des Norddeutſch 
Liverpool, Rotterdam und miwerpen vermittelit 

billigfte Preiſe und aufmerfiamfie. Bedienung zufiche: 


Carl 









Im vorigen Jahre wurde in Meuſtadt a. &. das 
evangeliihe Gotteshaus eingeweiht. Diele Stadt iſt 
veih an geihichtlihen Frinnerungen, insbefondere aber 
dadırd merkwürdig, daß Margaretba Lindemann, 
die Mutter Dr, M. Luthers, dalelbit geboren wurde 
und Datum ebenfo natürlich, daß das Intereſſe ffir die 
evangeliihe Gemeinde unter ven Proteftanten Deutſchlands 
lebhaft erwachte zur Unterftügung von Kirche und Schule. 
Eine mwitrdige gottesdienſtliche Feier aber ohne Gloden, 
weiße die Lebenden zur Kirche laden und bie Geflor« 
benem zu Grabe geleitem, ift nicht recht deufbar, und 
Gloden find es, melde der evangeliihen Gemeinde 
Reufadt a. ©. noch gänzlich mangeln. Der Bedarf 
für Drei @loden, wie fie dem Verhältniß des cvangeliſchen 
Gotteshauſes angemeſſen And und von ven Herren Erz: 
und Kunftgiehern Gebrüver Lenz und Herold in Nürı- 
bera a Zn werden können, berechnen fich auf 1000 fi, 
die jedoch nur durd milde Beiträge aufgebracht werben 
fünnen. 

Zu Llebeszaben- Annahme erklären fich gerne beyeit, 


VvBerantwortlicher Redakteur With. Aug vollich. 


3 


Für 
und Reiſende 


— — — — 


—— 








ihre alt; nach aur ‚Arägigem Krankenlager in Folge 
stanie,/ &räulein 


+ Ehemann, 


eter Fhemann in Würzburg. 
de. Mis. früb 9, 8 Ude statt 


xx! 


und folgen darauf 


er 


Namen der ‚übrigen Verwandten mittheilend, bitten 


in 


dotar dumwännaman und rau 
R nebit Familie. 


—— — 


* 













had) 
erika. 


ar id von bober Kol. Regierung als Agent aur Be: 
b Am eonceffionirt wurde und. empfehle ih mich 
ie Lime der Hamburg Ameritanifhen Padetfahrt- 
Yen Lloyd in Bremen, ſowie für die Seehäfen Habre, 

guter PohsDampf: und Segelfifie, indem ic 


iStreitberg in Stadflanringen, 
9 Agent. 


u und find überzeugt, voh Me feine Nehltritte thun bei 
ihren Glaubens genoſſen 
Die Magiſtratsrathe Ambadı und Giegler, 
Kirhenvorftandsmitglied Hüller 
und Kirchenverwaltungsmitglied Thiermaun. 


Eine ſehr bübice Wallwo hnung, Teſſebend aus Wobn⸗ 
und Schlafzimmer, iſt an einen Herm vom 1. April an 
H3.Nr. Alda zu! wermiethen. 


Epileptische Krämpfe are 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtire 
rieflioh. — Schon über 100 geheilt, 


Preißelbeeren 














aan m wen 


(Fallsucht) 









in Zucker empfiehlt 
iX at E. F. Limpac. 
Eine freundliche Bohnung im zweiten Stod ift zu 
vermieten in der" Peterögaffe Nro. 457 bei! ' 
Lazerus Nordſchild 


— Drad und Berlag det Morich'ichen Officin. #8. Stamms und Brennboljveritrih ın 1. Reo. Bundori 
* 
2 — — — * Pe x r Tr u ne —⸗ — — — 


Ausjchreiden. 
Im 


335 


Pferde ö 







ber, Vorſteher 












(Preismedallle der Parifer Ausftellung von 1867) 


öflund’s Kinder-Nahrung. 
Gin Ertract zur Schnellbereitung der beiväßrt 
Liebig'ſchen Suppe für — 

durch einfaches Auflöſen in warmer Milch. Beſt 
Er ter Muttermilch firtt Arrewroot, Mehl 
rei ꝛc. ꝛc. 


* u 

Föflund’s Malz-Extract, 
enthaltend 75°, Lirbig’fhen Mals:Buder. 
Wirkſamſtes und leichtrerdaulichſtes Mittel geg 
uften, Heiferfeit, Berſchleimung. Arhmungsbefchwer 
den, Keuchbuften, überbanpt Rruft: und Halsfeiden: 
ehr beliebt bei Kindern als Erfah des Peberthrans 

Diefe nah mebrjühriger Erfabrung von den re 
nommtirteften Werzten und Anftalten in erfter Yinte 
mpfoblenen Präparate von Chemiler und Apotbete 

Ed. Löflund in Stuttgart 

Mind in Flacons zu 36 Fr. vorcätbig in der 


Adlerapotheke. 






























Ein guterhaltener eiferner Axwagen ift billig zu ver 
kaufen. NL. in der Erper. 

Gorrejponden;. 

Hm 2. M. in ©. Ibr Loos Nro. 140236 Hat nichts 
aewonnen. 


Stadt-Theater in Schweinzurt. 


Mittwoch den 17. Dlärz 1869, 
Grites Gaſtiſpiel des fönigl. bayer. Hofſchauſpielers 
derrn Yang 
vom Hof: umd Nationaltheater in Münden. 
Zum erſten Wale: 


Der Diamant des Geisterkönigs. 


Zanberpojje mit Geſang in 4 Abtheilungen von 
Ferdinand Raimund. 


Florian Waſchblau derr fang 
vom Ffgl. Hoftheater in Munchen ats Gaſt. 
Billets zu den Tageskaffa-Preifen find in der Ecpe 
dition de& Tagblattes und in meiner Wohnung Bi 
Gaftbof zum rotben Mofi Zimmer Nr. 6 bie 

Abends fünf Uhr zu Haben. 


Zerminfalender. 
Ten I. März 
Sammarft in MNeßdach (roreericat.) 
Den 22. Mär: 
29%, Yaud: uno Grunblüdeverſtrich aue der Boncursinalle 
des Schuhmacers Peter Roll von Eſchau, im Gemeindehauſe 
R. Brundpermögen Zwanabveritrih des Johann Meithert von 
Waigeldsbauſen, im Gemtindebauſe. 
N. Kieſernſtammeverſtrich aus dem Nachlaſſe der Maria Rrapı 
Wwer von Altbeſſingen, im Gemeinbebauik. 
3. Wu: und Brennbelgveritrib in f Rev 
Zuſammenl. im Gbanfieebawie zu Kif. 
B. Nuke und Brennbelgverfirih aus f. Rev. Shönan, ım 
Bafıh, 3. fränf. Hof in Bemüinden 
IN, Nutz⸗ und Brennbolzverſtrich aus f. Mev. Frammersbadb 
und Bartenflein, im Gajıy. z. con, Kong in Ftammersbach 
9 8. yorderingsanmelbung an den Rachlak der Maria Anna 
Hesrlän. Wioe. vom Rellingen, beim f kba. Rarlitaot 
HB. Stamm: und Brennboigwerfirb in Diftr. Hungpfuhl des 
Körverikaftömwaldeh zu Bappenkaufen 


Walbbrunn 


— Tagblatt 


Ger Worncenenttdreis beträgt für hier und 


Gierʒehnter 


aan, Bayern a 54 ir, pro Mo: 


Sr, fir ie 


— — 








Eifenb bahn: Düge. 

Eon Bamberg 6 u. 30 MR. 5.74. „a ——— BLIH. 
z .„ 100.3 En -» ION.I0M. 
.  . NUOM EX . 7 NEHM 
r AL IMRE ,.. Au. 15T. 
ö - Bd MM. 2 J6ũ 40m̃. 
x ILS5RER ,. . HU.IOM, 
Ben Würjurg 6 U. W. M. 5. G Bamberg: TU. 5, 
Ei HU.GHMENE , .» MASM, 
— IU.HMERNSG., . KU IM 
u. AU: EM.RM. DE. , e HUHN. 
a ELORU.N, . eu. 

SER: IULOMA.B ,. IU.SOM. 

ü ne jenen 









‘ Ghronslogilde —* 


Den 18 er. 1386. Stiftunattag ber Hochſchule — 


durch Ruprech 
r. Der Verkehr 


und bie Route Hakiurt:Hofbrim-Königapofen. 

Der Telegraph wird immer genannt, wenn man das 
Ungebeuere mit Schnelligkeit id darfiellen will, ı. 
8. der lügt wie telegraphirt! Num was fagen Sie dazu, 
wenn laut eines uns vorliegenden Telegramm vom 
23. Deybı..1868 eine Tepefche in Würzburg um I Uhr 
45 —* aufgegeben wurde und in Schon⸗ 
Uhr 30 M, arlam? Der Eilzug gebt 

in 1* —— ber Pohzug im 1:4 EStunden 

dieie Depefche hat wei Stunden fünf und vierzig 

Miuuten gebraudt. Nah dem Maßſtabe, wie die 

Mündener Hofequipagen nah Kifiingen fahrer, würbe 
diele Depeſche mit Pferden 35 Minuten früber am 

Blaze gemeien fein. Warum gibt man folde Depeſchen, 

— man fie auf dem Telegraphen nicht fortbringen 
fawe, nicht lieber dem Eil: oder eine ge mit? 

Run wieder zu der Route Hakfürt:Hofheim-Rönigs: 

‚ bofen. Wir werben jekt jo ange dieſer anteviluvianiichen 

Berl: nrichtung unfere Aufmerkſamleit fchenfen, bis 

id chwarzen Punkte dieſer Route verwiiht haben, 

bie ein Scandal —J unſere Zeit, ein Scandal für unſer 

ſchones Fraulen 
Wenn Sie mit * Bahn vou Haßfurt nach Bamberg 
fahren, fo gemahren Sie links vom der Bahn eine fort- 
laufenbe Bergtette, die A Hallſtadt Hin nach Norden 
abihwenkt und gegen Breitengühbadh beim. Rattelädorf, 
Gleusdorf, ‚Untermerzbady, Heiligersdorf ꝛc. mweiterziebt. 
Nun was jagen Sie dazu, wenn ih Ihnen mittheile, 
daß alles Land und alle Beute, welche in dieſem Aumpfen 
Binkel Habfurt:Bauradı, Hapfurt:Rothhaufen (Dekanat) 
wohnen, wie mit einer dhinefiichen Mauer von ern 

Beltverkehre, wie man ihn heutzutage beanſpruche 

muß, abaeichlofjen find. — Die einfältige und a 
droſchene Redensart, diefe oder jene Strede rentirt * 
eben für einen beſſeren Betrieb nicht, jagt gar nichts! 

Die Bot und Eiſenbahn follen feine Renten fon 

— Sa ne Sale * un 
und um önigshofen, m, Jrmeltäbau tapp- 

Radt, Barborf, Stödad, Burg- 

preppach. Hafenpreppadh, — Ebern, Kirdy- 

lauter, Rentweinsdorf, Baunach x. wohnen, — find 
auch baheriſche Stoatsbürger =; en ihre Steuen; 
zahlen aud das Deficit von ben unrentab: 
len Ranten, aber —— — —* Briefe haben und 
n können, wie a gehörige, find eben 
fo aditbare Leute, wie ——— og tal in Gobelslehn 
hhren Roffee nah Tafel ſchiürfen und Ihre Gigarre ver- 











1869. 
@ilmwägen. 
Sa en, (Brüde eis, Sika teen) 7 
N -, "Bifingen (Brüdenau, Je! & 2,7 U 


merjtabt, 
* —e TU M. Rh. — 


mnibuas 


I 


Nah Rönigshefen (Stadtlaurinaen) 5 br. 20 M.. Ram. 
nach Aeuſes — Gerolzhefeu) 4 Uhr 30Min. Nodın, 
nad 3 —* Unterſpiesheim , Roligbeium, 
Gaibach Sr GR 


—, 


— — leert: 
5 Ubr 40 De 10 Ubr ul. or — 2a Uhr 
Nabmittage. — 7 Uhr — 









Du au 
— und etwaige Aber Sa 

Es ftebt feit, dab Jemand ſchneller von —e— 
nach Salyburg oder Baſel kommt, als nad Röniashofen, 
jene Touren koſten nicht mebr; daß man in Schwein⸗ 


furt und Hakfurt einen Brief von Parid, oder 
Rönigsberg, Hamburg, Brüffel xc. erhält, als wenn 
ud B. von — ————————— nad Rent: 

insborf, Girichehor, Rirdlauter cder nd 
Rönigaßofen, * — Bundorf, 94: 
heim ꝛc. eimen Brief neben lä 


Sind ſolche Zuſtände in a Kreiie, der vielen 

andern in der Gultur voranſieht, nicht ET 
Laſſen ſich den Kurs eines 

Brief wird vom Bande, Beil ai —— 


boten am Freitag Rahmittage aur Rate unb Brief» 
ablage Bärbeim geſchickt, * an wahres Hundewetter 
ben Driefboten heute midht da fordern direct auf 
feine Expedition zu eilen läßt, Bleibe während ber nächfie 
Zug aud nicht hält, liegen umd geht erſt Samftags 
nad Hakiurt. Der Voflomnibus von Hofheim bringt 
ben-Brief am Eamflag glücklich noch nad Hofheim, 
—— früh gebt der Brief nach Sulyborf, heute geht 
ee der Brief Ei rubig und gebt =. 
a unborf, wo er t gegen Mittag anko 
Dieſer Brief koſtet zwar nur 3 kr. war et vn dreh 
baufen bis Bundorf 4 Tage, unter Vers; ohne An- 
—22 geht ein rg in %ı Xag bon Srehhaufen 


Kun zum J—— auf der Route „Haßfurt: 
Safe Raben fommen wir nächſtens eingehend 
— Für heute alüdl ide Reiſe auf der Straße 

Dee — nach Hofheim! 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 16. März. Die ‚Landeszeitun 
ſchreibt: In Nördlingen wurden die allgemeinen de 
ſichte puntte des Süpbundes als Brüde zur | 
Verbindung mit dem Norbbunde feſtgeſtellt. (Fr.K.) 


— Frankfurt, 16. März. Die Gtabiverorbneten- 
veriammlung bat ben mit Breußen abgeſchloſſenen R 
unter — * Verwahrung gegen dem bezüglich ber 
dritten Million der Ausgleichsſumme vom Finangm ine 
fer gebrauchten Ausbrud eines „Bnaben R er ig mit 
32 gegen 16 Stimmen angenommen, (RdufD, 

— Berlin, 16. Mär; wurde de 
—— Laslers —*4 —*— 


— 51 Stimmen — ** 
— Paris, 17. März. Der Conſtitutionell melbet: 
Feantreich und Belgien find über eine Loſung lberein- “ 


- 360 — 


— ——— 
Erplofion in einer Fabrit chemiſcher Produlte auf ber 


‚Place Sorbonne Ratt. Sieben Todie find —— 
Rem D 


De Bunbes tritt zu Mün- 
am 4. Sri, m — de6 Busiärtigen - 
lammen. Bertreten. werben fein: Der morbbeut he 
Bund duch Preußen, Bayern, Württemberg Baben 


und Hefien. 
Vermifchtes. 
— Bon Seiten der: f. Regierun 
26.0. Mid. wurde im Einver 





von Oberbayern vom 
mit dem f. proteft. 


Bau einer zweiten pr um ben Preis von 
45,000 fl. ertheilt und bat in gie) defien die notarielle 
Berlaut bes Raufvertrags geſtern ftattgefunden. 


Das unaufgefordert erfolgte Amerbieten zweier hervor⸗ 
ra bortiger Architekten, für den Kirchenbau Pläne mit 
——— gg zur Verfügung zu 
un wurde von Geite der Kirchenbehörden Banfbarf 
rn neh aber auch an das bisherige Mit- 


aud) | = Sadverfänbigen unaufgefordert auß 

om von en unaufgefordert aus: 

und mit Koftenvoranihlägen verſehene Kirchen: 

e entgegengenommen werben und bürfte in dieſer 

— die Mittheilung von Jutereſſe fein, daß als 

eg Ar die Einreichung der Baupläne ber letzte 

befimmt in und fämmtliche Plähe zur 

ale Aa offentlich werben t werben. 

uch nicht unbedingt ber gothyſche Styl ven 

—— zu Grunde gelegt werden ſoll, ſo ſind doch 

die Wuniche vorwiegend auf dieſen Bauſtyl gerichtet 

und ſoll der Bau ſelbſt aus — — — einem 
einzigen Thurm beſtehen. B. K.) 


— In der Kron. Ztg. werden von einer Mr ung: 
tunft 250 fl. die g des Mör: 
ders bes iſraelitiſchen Babette Jungkunſt in 

bei Kronach, mit einem Schnitt über der 


im Bette tobt aufgefunden wurde, ausgeießt. 

& Der belannte Director des früher in der Borfiabt 
Au zu Münden beflandenen Vollstheater — 
Schwaiger iR im Alter von 64 Jahren geftorben 

— Aus Leipzig wird berichtet: Ein mit dem Radıt: 
sage am Sonntag Morgen bier angelommener Rauf- 
mann aus Berlin Ste zu feinem mit geringen 
Den cn ma din 3 Ra Da 

n in 
Verſchiedene Um Umpände 


fam, unter einem ifen verfiedt, zum Vorſchein. Der 
Schaffner wurde verhaftet. 

— In London befteht ieit 1860 ein Alyl für ber: 
renlos aufgefundene pen in den 5 Monaten 
des verwichenen Jahres fanden in demi nicht weniger 
als 12,465 bdieler Thiere Unterkunft; bie franten und 
wertblofen derielben iverden, term fie —— —8 
nicht Beſihern 


— Der Kaiſer von Rußland wird im — auf 
einige Tage nach Finnland gehen unb ber Eröffnung 


* 


des Snmbtageb beiwohnen. Auf ſeinen Wunſch find die 
56,000 Rubel, melde die dortigen Stände pur Errid- 
tung eines Dentmals für-ibn bereitö gejammelt * 
dem Komite für den Anlauf von — 
Frühjahr übermacht worden. 


Handel und Ferkehr. 

$ es m. Bei der heute flattgehabten 
37. Verlooſung der 
driefe wurden — Ha db Endnummern 

gezogen: H.⸗S. 2 Ar. 1001 DB 2000 E-Rr. 07 . 
96. 16 von Rr. 15001 tis 16000 €:R. 68, 
17 &.:Rr. 33, 95.30 E.N. 566, 9.6. 31 €.-) 
= 32 EN. 51, 9.6. 36 ER. 72, 88. * 


er] 59° Er 33, 98. 60 ER. er, —* 61 


9:8. 86 
.&. 105 E.:N. 79, 
H.“S. 106 ER 9 5-8. 107 Rr.79, 9,6. 114 
E:R. 32, HS. 115 EN. 08, 9.8. 116 E-Rr. 30. 


— St. Betersburg, 15. Mär. Bei der beute 
Rattgehabten Ziehung der ruffiigen Brämienanleihe von 
1866 murden folgende Nummern mit ‚größeren Preiien 
gezogen: ©. 17,880 Nr. 30 mit dem Hauptgewinne 
von 200,000 Rubel, ©. 17,683 Nr. 24 mıt 75,000 R., 
&. 14,974 Nr. 42 mit 40,000 R., S. 14,741 Nr. 
24 mit 25,000 R. (Fr. 8.) 


Socales und aus dem Rreife. 

— Soeben (12'4 Uhr Mittags) fam der erſte Storch 
bier an und nahm von dem früheren Neſte Adleropo- 
ihele Befig. Im vorigen Jahre zufolge deſſen Ankunft 
bereitd am 26. Februar. 

— Rorgen früh 9 Uhr findet in der Kirche zu St. 
Johann dahier durch Hrn. Biarrer Müller vie Prüfumg 
ber diesjährigen Konfirmanden flatt. 

— Schweinfurt. Ueber das dritte der vom 

rauen-Berem für die Gufav-Moolj-Stiftung veran- 

(teten Abomnementd:Eoncerie, mweldes am vorigen 
Freitag unter zahlreicher Berhe ligung des Publikums 
im Saale der Singafademie zu Berlin flattiand, 
entnehmen wir einem Berichte der „Berliniichen Rad- 
richten von Eitaatd: und gelegrten” Saden” folgende 
Stelle: „Hert v. d. Tann aus Schweinfurt, unter 
Leitung Bülomw’s früher bier und ſpäter in Münden 
—— gab mehrere Vianoleiſtungen: Praͤludium und 

-moll-Fuge aus dem wohltemperirten Clavier von 
Bad, Nocturne, Op. 62. (B-dur) von Chopin und 
Rhapsodie hongroise von Liſzt. Sein eifriges Bor- 
wärtöfireben in der Tontunft Hat, befonders wenn man 
das einer faR Are Erblindung gleihlommende 
Augenleiden berüdfihtigt, womit er feit frühefter Jugend 
behaftet, den vollften Anſpruch auf Beachtung. Hament: 
lich heben wir die Sicherheit im Bortrage der Cis-moll- 
Fuge von Bad hervor. Hier und im ber — fol- 

Ehopin’shen Nocturne zeigte fidh ein meicer, 
wohlgebildeter Anſchlaz, welchem — nach und nach 
größere Vielſeitigkeit zu wunſchen it. Die Rhapſodie 
offenbarte eine auch nad moderner Seite hin entwickelte 
Technit. Der Compofition jelbit können mir nicht jo 
viel Geihmad wie anderen Bearbeitungen bieier 


—— von a abgewinnen.“ — Auch in —— 
Tann 5. März mit großem 
— Brite {u — er 


® rde 
nme? 


der beutichen Sreuerverfiherung.a.. G. 
Berfigenen * Stein (bei ER und Umgegend 





—— — Schuld⸗· 


haben beichlofler, ſich der hiefigen Streit 
anzuſchließen. 


ee a he Di Rind. 2. fallen) 

zu Euerdorf wurde auf Montag den 29. 
—* 

* Nah einer Mittheilung des t. Bezirk 
Radta/®.ift unter den Pferden des Reufi 
furter Boten Michael Nöth jg. von Neuft 
krankheit in io hohem Grade ausgebroch 
‚Ködtung eines derjelben alsbald amgeoı 
mußte. 

— Ya Haßfurt wird am Dienftag be 

eine Katbolitenverfjammlung unter dem P 
Fürften Lömenftein tagen, melde ebenio w 
ren in der unteren Begend bes Dlaines voı 

„aus eigenem freien Antriebe” beiucht merde 
* indeß mit dieſem „freien Antriebe* für 
niß bat, mag u. A. "ie, Thatiadhe bemeii 
3 Ottſchaften bes oberen Lauergrundes nad) 
eines gewifien eınflußreihen Herrn von ben 
den Ratholiten je 2 Pertiauensmänner gew 
mußten, die mit Eintrittöfarten veriehen, di 
lung beijumohnen baden. 

— In Burglauer bei Münnerjtabt fin 
14 Zagen wegen Krankheitsfällen unter t 
Edullindern beive Schulen geihloffen. Aud 
find ſchon mehrere vorgefommen. 

8 Würzburg, 17. Mär. Der als 

tigte biefige Bierwinth Jacob Pre 
„Zur Mausialle* und „Zum blutenden Her 
durch Ertenntnig des unterfränkiſchen Sch! 
bofes vom 7. März 1869 wegen Heblerei ; 
Gefängnik verurtbeilt wurde und gegen tie 
niß NRicptigteitsbeihgwerde ergriffen hat, hal 
Mittag in feiner Wohnung eriyofien. Es 
träglid neue Thatſachen und Welege bezü 
Betbeiligung an bem bedeutenden Diebitahle 
sine des Badträge Inſints aufgelommen 
Staatsanmwaltihaft hinterbracht worden. 

— Die Neue Würzburger Zeitung umd | 
Uinzeiger ericheinen jeit vorgeflern vereinigt un 
Titel gegen eine monatliche Erhöhung von 
feitherigen Preiies tes W. Anzeiger, m 
Abonnenten aub das Unterhaltungsblatt ! 
mit erhalten. 

8 Erlebist: die kath. Piarrei Euerfelo, 1. 
Bollach, faſſionsmäßiger Reinertrag 697 jl 
Pfarrei Hösbach, k. B-A. Aſchaffenburg, faſſi 
Reinertrag 941 fl. 

$ Ernannt wird: zum Sandiehrbezirktcon 
von Aſchaffenburg der Major 4. v. Silardi 
Inf.Regiment; verieht wird: der functiontr 
webrbejirltcommandant von Aldaffenburg, 
ge zum 9. Inf.» 

* Ditgetbalt von um —— Speci 

meinfurt. — News Pork, den 13. ey: (Per traı 

edlegrapb.) Das Poſidambiſchiſff bes Hr orbd. Lloyd 
Capi. W.H. Wenfe, welches am 27. Febr. von Bre 
2. Marz von Bonthampton abgegangen war, ift 
Abends moblbebalten. hier ‚angefommen. — Dat 
Bofitampiikiff „Kammenia*, Gapt. Meier von i 
bura: Ameritaniichen Baderfabrt-Aftiens@rfelljchai 
ts Vert am 2. März abging, iſt nach einer ſchnell 
ee von 10 Tagen 4 Stunben woblbebalten in 
langt, und bat, nachdem es bafelbit bie für Englant 
rei beitimmten Paffagiere und Bolten — un 
Reife nach Hamburg fortgeieht, Daſſelbe bringt 71 
500 Eons Ladung und 80 Briefiäde. 


nfündigunge: 


Im Mitte der Stadt iſt ‚eine ſreundliche 
mit 2 Zimmern, 1 Kammer, 1 Küde, Holz 
vermiethen. 


Branz ©i 


er — — — 


— ——— — — — al 
a2 
. 


"Otto 1. 


beehrt ſich, keinen verehrten Abnehm 


Frü 


zu Anzügen, ſowie 


jahre: & © 


Damentleik 
aller Art in Ta ne 


 _ Tap — m. 


in reicher geihmadooller Muswahl zu außerorden lich € 


Der erſte Mesjähriee Sch 


abgehal 


Sud: 


Schafmarkle kle in 


afmarkt in Schweinfurt nirtbe 


Dienttag den \i 


— Een Wunſche der Marttbeſucher entſprechend wurde 


dee u über di 
Zu Arm rngkerrug Aa Schafe beim Cr 
BE 
Holzverfteigerung. — 


Dienſtag den 6. April I. a. 


Gormittage 10 Uhr | en 


werden in der Frhrl. vi M ünfter'fcen Waldung zu | fäll- 
Pfändhaufen, Diftr. 5, Lehmgrube, nachſtehende Holzſerti⸗ Pil. 
mente Öffentlid, verſteigert, wozu Strihäliebbaber einge: fl. 
laden werden. ren. 
201 Eichenſtäume, vorzügliches Schwellenboi;, m 
10 Fichten: | Stiume 7 
6  Möpen: ; ar 
2 Bussen-Rtupfel abſchnitte Tu· 
3 Mite Buchen: » und Knorzholz, u 
48, „ — Schlagholz. ie 
ir „ Kicenafihol;, 2: 
160° Schock Schlagholzwellen, unß, 
39 „  Aftbolzwellen, 9, 
97 Dornwellen. tar) 
Bei jchledyter Witterung wird der Strih im MWirthe: | —.- 
hauſe zu Pfändhaufen abgehalten. 1, 
Sämmtlihes Material ift nummerirt und kann täglich d, 
eingeiehen werden. ab, 
den 16. März 1869. 1; 
Ftbri. v. Münfter’fce Aentei. J 
Friſche Seedorſche 
rk⸗ 
eingetroffen bei ge 
Er. Limpnch. 
Putz⸗Kalt 
vorzüglich für alle Metalle empfiehlt M 
Louis Glaser. e⸗ 
Ein ſqhoner einthüriger Mleiderfäramt in in H8.Mr. | 43° 
36 im Zürd zu verkaufen. „ 
Berantwortliher Redakteur Wild. Aug. vbollich. — je 


X 
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Bach 


-ern die neuesten 


Sommerſtoffe 
derſtoffe 


beſtens zu empfehlen. 


O 

ten 

VDen wirklichen Fabrik. Preifen empfiehlt 
ig Veetz am Markt. 

J nn 
s Sdiweinfurf. 
>30. Mar; 


ara 6 auf bie Dälfte, '» Mrenger für 
gree an den Thoren zollfrei. 


Iftrat. 
JJ —— 
G. E. Gleſer am Markl 
zpfiehlt jein reichhalliges Lager von lee: und Gras: 
en in reiner, keimſähiger Waare zu billigen 
telien. 
Wriigungen zu Wieſenanlagen und ichönen Garten: 
em find fiets vorrätbig. 
Geſtern blieb in den umtern Räumen der Theater-Balle 
p? brauner Shawl Liegen, um deſſen Rüdgabe gegen 
Ba in der Erpet. ds. DI. gebeten wird. 











Ein junger Burich wünſcht in einem Kaufmanndgejhäft 
d Bader oder in einer Buchhandlung alt Auslaufer 
d erzufommien. Nãb. in der Erped. ds. DI. 


Ein guterhaltener eijerner Armagen ift billig zu ver: 
gafen.. Nãh. in der Erpet. 


Hin gefundenes Hleines Bo rte monmaie mit etivad 
kann gigen die Cinrüdungsgebühren in der Exped. 
eholt werden. 


Stadt:Theater in Schweinfurt. 
R Freitag den 19. März 1869. 
weites und lepted Gaſtſpiel des königl. bayer. 
u Hofſchauſpielers Herrn Lang 

B vom Hof: und Nationaltheater in Münden. 


Eu ebener Erde & im erften Stod 


oder: 
5 Die Lanuen des Glückes, 
apfie mit Sejang in 5 Akten von Joh. Neftroy. Diufit 


“ von Rüller, 
mu diefem legten Baftfpiel des Herrn Lang ladet 
flichſt ein 


“ I €. Schubert, Director. 
Drud und Verlag der Morich ſcen Office. 


* 















—— 


Terminka leuder. 
Em 72. Mär. 
IR. Lohrindenverfirich aus dem Stints⸗Lindigwale ⸗ im Gil 
tinger’fhen Gaftbaufe zu Dettingen. 
98. Stamm: und Brennbelgverftrih aus k. Rev. Popper: 
lauer, im MWil’ihen Wirtböhaufe. ! 
92. Stamm: und Kleinnuhbolzverſtrich im f. Rev. Zeil, Zu— 
famment. im @afib. 3. Siadt Zeil. 
9 8. dorderungtanmeldung am den Rachlaß bed Jakob Biilm- 
fein von Schenungen, deim 4. Landgetichte babier. 
. 98. Brennboljverhirih aus f. Rev. Wuflvicl, im vurget ſchen 
Baftbaufe zu Beußfeld, 
B. Privatweinveritrib (369 @.) der Wilh. Reinftein Wire. 
7 Seibingeich, in Heinen Theaterjaale zu Würzburg. 
19 8. Stammboljverfirich (verleat) im Bemeindewalce zu Haufen, 


biel. Be. 

10 8. Gihenhämmenerfirih im Gemeindewalbe zu Obereuerbeintt, 

I 8. Forberungsanneldung an ter Nachlah der Kebrerätittige 
Wars Anna Knebling ven Oterertbal, beim E Log. Ham: 
melburg, " 

IN. Lobrindenderſtrich aus dem Gemeindewalde Mleinofbeim, 
im Gaſidauſe zur Krone zu Deltingen. 

9%. Rus: umd Vremmbelzveritrib um freib. d. Gemminyen- 
iden Walde zu Laufach 

10 8. Stanimbolgperitrih im Nücer Gemeliudewaloe 

8. Driuer Gbdiltstag (Replit) in Goncurfe des Bailwirtbs 
a Errinbrüdner von Hodenfeld, beim f. Bey:@er, 


In. növermögenverfitich bes Nilolaus Hereld von Ober: 
Ewatzach, im Gemeindehanie. 

98. Hand: und Grundflüde Jwangsverſtrich ded Georg Ebehall 
in Katbach, im @aitb. 5. Stern. 

= WE. Branereiangwefenverftrich aus.ber Goncurönafie des Bierbr. 
Axg. Steinbrückner von Hobenjeld, im Gemeindebaufe, 

9%. Zweiter Goiktätag (Schlufverh.) im Gencurje bes Martin 
Seuferling von Nenjet a. ©., bein £. Yon. Wiefentheid, 

10 8. Kordernugsanmeldung an den Nadlag der Oberauditor 
Viltbäufer Wive. zu Mürgberg, beim f, Stabtgerichte. 

98. Dergl. an ven Nadılah des Krämere oh. Beorg Flecken⸗ 
Hein 1 von Seintichätbal, beint f. “da, Schölfrippei. 

EN. Berſtrich des 1/r Hauſes mit Garıen za @rafencheinfelo, 
im Gemeindebauſe 

11.8. Kielfriftenveririb ans ber Goneursmafte dr& Rienlers 
„ob. Küu von Münfter, im Notariate zu Karlſtadi. 

S. Grfier Ediltotan in Goncurie des franz Jofeph Seubert 

von Erlenbach, beim f.. Leg. Murftbeivenfele, 

B. sorderungbanmtloung an den Nachlaß der Mary. Anlen: 

Srand von Haklurt, beim F, Yandaerichte. 

Ten 22. und 25, März. i 
Ya B. Etarnmbeolzverftrih in Diſtr. Müblbede, Bemeimöro alds 


zu Reden 
Amtliche Erlaſſe. 

Itn Goucurſe des Jeb. Weigand > von Wüſtenell wird das 
Rangurtdeil am 20. Wärz am die Gerichtätafel des . BepeGet 
Lohr angebeftet, — m Goncure des Echneidermeiflers &korg 
Müller von Hoheſtadi wird das Mrieritätscrkenntnig am 22, 
März an die Setichtstafel des f. Bez Wer. Würzburg angebeftet 


Frucht-:Mittelpreife. 


= — — 


Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Dafet. 

Orte. Tg. März. Am. A. kr. fi. tt. I. tr. 

Münden 13. „ 17 56 1244 14122 719 

13. „ 16 21 145014 3 748 

Ansbach 13. , 7 1346 — — 8 2 

StraufinG 15. „ 16374215345 833 

rt 2. „ :-B-UDUS 9 — 

Yandehut 2 „ 17 8131713 24 730 

18: 5 172413 318 4 731 

Bamberg 10. „ 185816 23 1556 746 

Dintelsbͤht 10. „ . 18 513 36 1437 7 

Baflau 9 " — — 351 — — 742 
Schraume. 


Den 17. März; 1869. 


Hochſter Preis. WMittelpreis. Tieffterj Preis. 
Baizen 18 fl. 36 fr.*) 18 fl. 26 fe.*) 17 fl. 46fe.*) 


Korn 
15 fl. 15 kr. 
Bf. 20. 


15 fl. 56 fr. 
gf. 24 fr. 


ET RER 
' "Summe aller vertauften Früchte 369 Säffl. 
Umfagtapital 473522 fl. Schrannemreft 61 Saft. 


er 


Schweinfurter Tagblatl 


Der Aeonnementöpreis beträgt für *2* 
Baperıt vierteljabtl. 54 fr., 
gan; — .. 5 (Vierzehnter 





Eifendahn-Düge ER 
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*, Bürsrzüge obne Berjenenbeförberung. 


Chronologiſche Bafel. 
Den 10, März 1848. König Friedrich Wilbelm IV. reitet imit 
dert deutichen Banner durch die Straßen Berlins. 


Politifde Jachrichten 
Wien, 14. Mär. Ale Berichte, die in den 
legten Tagen aus Paris bier angelangt find, willen 
von fiegeriichen Vorbereitungen zu melden, ohne dab 
man jedoch in dem biefigen amtlichen Kreiſen an den 
Eruſt derielben glauben will. 

— Rachrichten aus Franl eich melden, dab bie Fe⸗ 
ftuna Meg durch bie nun in Ausführung begriffenen 
fortifitatoriihen Arbeiten (ed werden 4 neue Forts ge 
baut) in einem der ſtarkſten Plätze Europas ruhe 
wird. 


— Varié, 15. Män. Ein REINE des 
„Fr. x.” glanbt zu wiſſen, daß der framaöfiiche Ge: 
fandte bei der nordamerifanifchen Regierung demnächſt 
die Anfrage zu fellen beauftragt ift, ob und mie meit 
die nortameritaniihe Union beabfichtige, ſich in bie 
Angelegenheiten Europas einzumiſchen, teip. welche 
Vrinzipien für ihr Verhalten in einem etwaigen Con— 
flitt der eutopaiſchen Mächte maßgebend fein würden. 
Veranlaſſung zu dieſem Schritt wäre das Fraterniſiren 
der Union mit den Hellenen gelegentlich der jüngſten 
— ——— Differenz; daß man babei auch 
andere a. e bat, ſcheint indeß nahe zu liegen. 

— Madrid, 16. März. Gortet. Prim theilt = 
= bie Monargiften einen Gandidaten hätten, ber 

feiner Zeit genannt würde, Die Gonftitution würde 
Freiheit der Ger Gulten —* aber der Katho⸗ 
lieismus Staatsreligion 


Lermiſchies. 


——— 
ung unber n er 
deren Nelicten für das Jahr 1868 entziffert ein 
Bermögen von 93,108 fl., eine Vermehrung gegen bas 
Vorjahr um 15,531 fl, welcher Juwachs hauptſãchli —— 
Vermächtnis des verſtorbenen Künftlerd Sebaſtian 
ſchaden im Betrage von 10,815fl. zu banken ift. Der un 
lt 373 Mitglieder und bat im Borjahre fünf ber: 
Iben 780 fl. und den Nelicten von zwei Mitgliebern 
300 fl. Unterſtützung zufließen lafien. Weiter iſt dem 
Berichie an entnehmen, dab Seine Majeftät der König 
Ludwig I, den Verein zum Nacherben dreier Legate 
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Ss 


eingelegt uud die Beſtimmung getroffen bat; daß 
30,000 fl. Gapital, aus welchem —* drei Per· 
—* lebenslänglihe Renten & dem Ab- 

ben berielben dem — re Hm Aha zu: 
Hallen follen. 





Freitag den 19. März. 





—— er tee ie 
tgang. u ——— Zeile 6 ix 


Katboulb:; 
Jofeph. 1869, 
Gilmägen 


Rab Rifingen,, (Brüdenau, Zeitlois,. —— "Uhr 
15 M. früb, nad za;l (Münnerfiabt, uflabt, 
Meilrihftabt) 7 Tr IHM. früh. 

Yofomnibus 


Nach Röni shofen (Stabtlauringen) 5 Uber 2OM. Nam. 
ach Heufes (Sulsbeim, Berolsboien) 4 Uhr 30 Min. Nabın. 
nab Lolkach (Schmwebbeim, Unterjpiesheim , Kolitzbeun, 
@aibadı I Uor 30 M. Nadım. 


Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uber 40 Minuten iyrüb, — 10Udr Bormittags. — 2%r Uhr 

Nachmittags. — 7 Udr Abends. 

— Münden, 16. Mär. Die Unteriuhung gegen 
den Poſtdiener Becher ift im vollen Gang. Mit ihm 
find der Kutſcher Springer, der ihn von Münden ⸗ 
fuhr, wie auch mehrere Genoſſen des Diebes in Ha 
gebracht. Becher beabfihtigte vor Allem bie großen 
Telegrapbenitationen zu umgeben und durch Vorarlberg 
nah St. Gallen zu gelangen. — Dieler Tage wurde 
aud cin Bohfunktionär mit Frau und Schwägerin 
verhaftet, gegen den die dringendfien Verdachtsgründe 
von bebeutenden Unterſchlagungen, jedoch nicht in feiner 
dienfiliden Stellung begangen, vorliegen. 

— Aus Surland wird der fehr feltene Fall mit- 
getheilt, daß im verflofienen Jahre eine Lettin auf dem 
Bute Urdangen Fyünflinge geboren bat, aber nad der 
Geburt aeſtorben iſt. 


Handel und Verkehr. 


— Von ber Generalverfammlung der Baumwoll- 
jpinnerei in Bayreuth wurde beſchloſſen, 62,280 fl, 
— 6° Dividende an die Altionäre — und 950 fl. 
als Geſchenk für das Comptoirperfonal zu vertheilen. 
Pie — Bilanz ergab einen Brutto-Gewinn von 
174,846 


— Münden, 16. März. Bei der heutigen Ber- 
looiung des 4'spros. on vom Sabre 1857 wur⸗ 
den nachfleheude Hauptferien und Endnummern gezogen: 
Lit. A. Obligationen zu je 1000 fl.: 4: 91, 36, 2: 
39, 30; 8: 48, 04; 8: 03, 13; 1: O4, 45. Lit. B. 
Obligationen, 500 fl.: 7: 47, 67, 31; 6: 89, 09, 

1: 88, 75, 38: 8: 62, 26, 78; 2: 33, 44, 61; 
3:18, 48, 66: 1: 90, 22, 48: 5:55, 93, 79. Lit. C. 
Obligationen ma 100 fl.: 5: 52, 10, 16; 2%: 39, 71, 
16; 16: 36, 31, 100; 1: 62, 08, 75; '21: 84, 11, 
14; 15: 80, 51, 58; 8: 082, 100, 29: 23: 08, 84, 
53: 4: 19, 79, 84;.14: 56, 90, 58; d: 68, 39, 71: 
18: 03, 79, 56; 24: 37,88, 48; 11: 40, 46, 64: 
12: 42, 73, 79; 6: 33, 89, 88: 17: 37, 77, 10: 
10: 01, 76, 80; 19: Ö4, 88, a; 20: 37. 90, 88: 
2: 55, 98, 06; 3: 15,07, 80: : 47, 59, 06; T: 
80, 92, 24. Mit der baaren —— ber ber- 
Iooften Rapitalien wird fofort begonnen und treten n 
felben jevenfalls mit i. Juli außer Verzinſung, eine 
BWieveranlage derjelben ift nicht geflattet. 


Socales und aus dem reife. 
Sie ber früher befhlofene Ginrihtung eine größe 
er ene 
fir in ben untern Ränumlichleiten bes —32 














nach dem vorgelegten und — — 
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vorbehaltlich der Juſimmung ber u | 

tigten zur Aus fuhrung gebracht werben, — | 
5 —— des Buchhalters Theob. Müller 
ent der Oldenburger Feuer verſicherungs⸗ 
geist m 8* biefigen Stadt» und Bezirlsamtäbezirt 
fiebt keine Erinnerung, — Der Hädt. Revlerförſter 
wird beauftragt, die bei der im vorigen Jahre erfolgten 
Abholyung des dritten Webrmäldchens gezeigtem vielen 
und zum Theile großen —* —— zu culti⸗ 
viren. — Gegen bie vorgelegte der Einguartiers 
ungs: und Kriegslaften-Rafja d ——— 
Petra —— Die Fe ai des Jahres 1866 befteht 
—— —* 2* Bergüt enden —— 
8 e Bergütu gen 

d Reiftungen an Truppen, 


1,9798.42 Er. Ent en fü — 
"392 fl. 4a kr. hang vun ang —— 
12,000 fl. an Borihäfien, 


43,441 f1.55 fr. Summa; dagegen an Ausgaben 
305 = Regie, : 
6,752 R. 


——* e⸗Anlauf, 

19, 838.50 Fr. am pie QDuartiergeber Bergüt- 
ung, wovon Fr 28 fr. nod 
zahlen fin 
3,017 1.50 kr. auf Bergütung Für gelefete Worfpann, 

37 fl. 222 fr. anf Botenlöhne, 
1,126 fl. 50:)s Er. auf jonftige Seihungen, 
1,959 fl. 42 Tr. auf Wieberherfiellung der 


Brüden, 
784.47 ke. fonftige Ausgaben, 
an fl. —— Borfanffe, 


= 1669 fl. 38 fr. —— welcher durch verſchiedene 
Ausgaben nſchaffun 4 


gerflörten 


dig befriedigen zu fönnen, Arge eine 
eindebevollmädtigten ftatt —* 
Umlage aus der Haupi . 
den fol, —— die Stadtgemeinde 
ben einen Geiammtmwertb von ca. 1100 fl, von 
hen menu beein Ten überwiefen erhalten hat. 
— Das Amtmarn —— Familienſtipendium 
o 1869 unter ben aufgetretenen 5 Bewerbern 
dem Sateinfepäler von en gr als im näd- 
ſten Grabe vetwanbt verlieben. — Auf gefiellten Antrag 
wird —— ——— age „ob und in 
— Weiſe ein ſtadtijcher erriqtet merben 


eine Inhaberin eimer Kleintinderbewahranfalt babier 
wegen unbefugter Bergröberung ihrer Anftalt wird ber 
Bocalichulcommifiion überwielen. — Bornahme ber 
Wahl der Mitglieder der Ei ſſion 
no 1869 ſoll das Gemeindecollegium erſucht werben. 

— Die Bauge ſuche des zn Adam Hoch, bes Schub: 

achers Wild. Sigmund, des Privatiers Paul. Meyer, 
des — er eg J. Reichart und des Leder: 
handlers Gottfr. Neubert werden zur a er —— 
den nach der Bauordnung zu machenden Bed 
* ren Be, im Balte 

tene goer eigerung, 
ne il von 2315 fl. 19 fr. 5** 
wird zur Zah 
a gemehmigt ; ebenio 
wird die Aufnahme ri Rapitalien für die Haupt- 
ſchuldentilgungscaſſa genehmigt. 

U Bon Ehmeinfurt nah Künigähofen fährt man 
mit dem Boflomnibus re ib). Ber 
Bahn braudt man von Schweinfurt Galgburg 
2] Stunden und nad Baiel 18 Stunden. Rad l 
toftet ein Billet zweiter Elafie, wie man fich aus dem 


welche einen Er 


J 


ri,” Fi 4 au Ehiwlinfurt ausgehängt 
ir L 5 30 &x., nu gen aber 
16 fl. Nah Königebofen koſtet der Pla auf dem 
Omnibus aber nur 1 fl. — Wenn nun Hr. Einjenber 
Ihres neftrigen „r“ Artikels jagt 
„Es fchet fe, daß Gemand ſchneller von Schwein 
„Furt nad Salzburg oder Baſel fommt, als nach 
EVbhe⸗ jene Touren koſten auch wicht 


fo if "damit bob ein ‚biöchen gar zu meit über das 
Stel —— —*8 ſelbſt wenn man aus Liebhaberei 
dem Hrn. Emſender von Schweinfurt nach Königs- 
bofen ben abjonderlihen Ummeg über Haßfurt umd 
Hofheim machen mollte, welcher demſelben wohl vor 
Augen geihwebt haben mag. Mas die berührte Depeiche 
betrifft, die von Würzburg bis Schonungen 2 Stunden 
45 Minuten gebraucht haben fol, io haben wie ange⸗ 
flellten Erlundigungen berausgeflellt, dab am 23. Jan. 
in Folge argen Sturmes und umgeftürzter Telegraphen» 
langen bie Leitung einige Zeit unterbrochen war, dar 
ber beiagte Depeihe wegen dieſer vis major erft nad 
12 Uhr ander gelangte. Es märe baber ratbiam, 
wenn fi der Hr. Einfeader mit feinen Bertehrsartiteln 
mebr mit ven Berbefferungen im „Aumpfen Bintel* 
beihäftigte, woſelbſt allerdings, namentlid an dem 
befannten Wagenſchlage, der nicht zugeht, noch viel zu 
verbefierm und noch mehr zu wünidhen übrig jcheint. — 
Der Hr. Einiender reitet aud mit eingelegter Lanze 
gegen „einfältige und abgebrofhene Nedend- 
arten,“ die ja aber Niemand geiproden und Rie: 
mand vorgebradht hat, tie weiland Ritter Dom Quirote 
gegen die Bindmählen. — Gollte der Hr. Berfafier 
nit wiſſen, daß die ledigliche Rüdfiht auf Rentirlid- 
feit bei den Bertehrsanftalten ſchon feit geraumer Zeit 
ein — Hei ug a ift, und - zu ud 
patriarchaliſchen Zeiten mmipoten; ber 18’ 
Reichspoſten imerfter Linie ftand, und 2 ——— 
einzig und allein auf dem Standpunkt des „Bebürfnifies” 
feht. Dafielbe num allentpalden zur Geltun zu bringen 
und ind rechte Licht zu ſetzen, in bie Aufgabe unjerer 
Beit, und es läßt ih nicht ———— namenilich 
in Beziehung auf bie Koflomuibus-Eirrihtung viel zu 
reformiren und zu verbeffern übrig if. 
— Schweinfurt. Aus Anlab des —— 
Maurer: Jubiläums des Vorſihzenden der hieſigen 
Hern Nikolaus Will, fand geſtern Feſtloge u 
biefer jeltenen Feier wurden dem Jubilare theils durch 
—— Drputationen, theils durch Telegramme und an⸗— 
dere Zuſchriften von vielen auswärtigen Logen die ber 
lichſten Gludwunſche dargebracht und verjelbe von he 
teren ber legteren zum Ehrenmitgliede ernannt. Die 
biefigen Mitglieder der Loge wibmeten dem Gefeierten 
einen filbernen Polal zum Andenten. Abends vereinigten 
ſich Gäfte und Mitglieder zu eimem einfachen ehe, 
— Die aus Ebern berichtet wird, wurbe dur Er⸗ 
lab des GStaatsminifteriums des Kultus dem Herrn 
Pfarrer Trunt von Baunad) — ungebührlichen Be⸗ 
nehmens gegen die Lehrer und Mißbrauch ſeines Amtes 
die Lokalſchulinſpeltion von Baunach und die hiezu ger 
börige Filiale abgenommen. 
& Würzburg, 18. Mär; Der berüdhtigte Bier- 
wird Jacob Pregler, der ie, wie bereits tet, 
fern erſchoß, bereits alle Vorbereitungen zur 
t nah Amerila getroffen. Er hatte fein Dauß 
an jeinen Nach R 


verbädti 
folte um !%12 Uhr bie von Staatsanwaltiäeft 
angeorbnete Berbaftung des Pregler ſtattfinden. Unter 
bem Vorwande, er wolle feinen Rod anziehen, begab 


— 


A 


er fi) in jein —— ale bal 
Seele, Der Dur) dab Yin 
ber r g 
200 A. baares Geld im ber Taid 
autbentiihe Sachver halt. 

F Zum Notar in Selb würde & 
dratntant uud Notariatsgebilie 7 
Frammersbach, dermalen zu Würzbi 

— Der bisherige Pfarrer J. Chr 
lingen, welder zum t. 1. Pfarzer | 
teröbaufen —— worden iſt, 


Anerlennung jeiner eriprießlichen $ 
Funktion eines Diſtrilts:Inſpeltors 
bezirtes Remlingen entbundben, und 


f. 2. Pfarrer Fi Neubig zu Würz 
— Entlaſſen wurde: der Stati 
Blager in Würzburg. 


Anfündiguı 


Sarmonie 
Sonntag den 21. d. Dits. Abend 


Münchener Hofbraufau 
Burn- 4 3%) 


Samftag den 20. * ET t 

. Berfammtung im 
Ordnung: 

—* rdnung: Aufnahmen, Bo 


‚Raturwiffenihaftliche 
Samftag den 20. März. 
monftrationen. — "Balletahe. 


Era Anl 
Dem Wunſche mehrerer bod 
mitten "zufolge, gleich anderen | 
geionderten Privateurfus in der 
Tanz- und Anstand 
zu errichten, bin ich gerne bereit 
un wird die Subjkriptiondlifte 
ehrten Eltern, welche n 
J dchter zum Unterridt aut 
Ien, nächfter Zeit zur Einficht 
Theilnabme präfentirt werden. 
Hochachtungsvol 
Friedr. Top 


IH Hr ri rt rt 
Schifffahrts· A 

| Freitag md Saı 
ladet die „Ordinarp“ nad 
#2 und Regensburg ei 
Die Ordina! 


Moſt die Maas 16 ! 
Rüttner Hautfd 











Tan 


Für die vielen freundlichen 
> dert "Tranergottesdienite unferer nun in 
Ben unfern berzlichften Dan, 
Schweinfurt den 18. März ] 


N 


* 
Nee erg 


Ganz zerriffene — 
wieder völlig brauchbar hergeſtellt 
—— Grossmann, Wi 

Die Ablage für Schweinfurt 
schviinien Stepf. 


BEE An unfere verehrf. 


Wir werden bei nun heranuahendem Schluſſe de 
der für dieſes Quartal und etwaige frühere treffenden Ab 
dem hiezu beauftragten Mädchen zum übergeben, wobei wir 
daß bei Zeitungen überall Pränumeration, d. h. Vorau 

Auch diejenigen unſerer Mbonnenten vom 
erinnern wir an Entrichtung ihrer Schuldigleit, indem w 
Quarxtale an fein Blatt mehr verabfolgen werden. 


ba,  amerik. 
empfiehlt 6. Kel 


Billige Preife! Gar 


Drrlanf einer Eiquent-Fabıil. 

In einen ſchön gelegenen Städtchen Unterfranfens 
ift eine Spiritus, Liqmene: und Elig-Sabrit 
mit fänmtlichen Räumlideiten und Ginrichtungen, zu 
billigem Preis unter günftigen. Zahlungsbedingungem zu | 
verkaufen.’ Franko-Offerten find an die Redaltion der 
Aſchaffenburger Zeitung zu richten, unter St. 200. | 


— — — 


Abonnements auf die in Leipfig erſcheinende 


| 
Tanzftunde Eentral » Organ .Täne m | 














neuer Original» Tänze und 
Märſche nimmt jederzeit entgegen €. Welzstein in | 
Schweinfurt, woſelbſt auch die erſten erſchienenen Hefte | 
zur Einſicht vorliegen. — Profpecte aratie. 


Zermintalender: 
a Zen I Mit; 
U», Bretmbolzeetfieich Im fedib. v. Benmiinafchen Wars 
Yautarh, R 
Den 23. Mär; Er | 
Ph DB. Stamm: und Brennbofjverfirid im Benstindewalte "zu 


we Jeden 
Eicsehfohrindenenftfich u Schweinheim 


Berantwortlicher Redakteur Bilh. Aug. vollich. 
Nebft einer literarifche Beilage voı 
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waere 
Kfagung. 


YBeweile der Theilnahme bei der Beerdigung und 
U Gott ruhenden Tante and Großtante jagen wir 
vd 


W809. pr 8 
dotar Girämmamaa und Frau © 
2 nebft Familie. 


o—n. 


ER 


— — 


amd Regenschirme werden 
, jowie beſchmutzte gewaſchen bei 

irzburz. Eichhorngaſſe >. 
befindet fid) bei Fräulein Ge- 


biefigen Abonnenten. eg 


. Quartals in diefen Tagen mit dem Ginfordernlaffen 
onnementsbeträge beginnen, und erfuchen deshalb ſolche 
- nicht unterlaſſen wollen, wiederholt darauf binzumeiien, 
DSbezabhlung itattzufinden hat. 
DRande, welde das Tagblatt bei ums abholen laſſen, 
ar fonft den vom Vorjahre noch Rüdfländigen vom nächſten 








fe Expedition des Tagblattes. 
{ 


Alle Sorten j 
Nähmaſchinen 


& 
Jef in Schweinfurt. 
antie und gründliche Auweiſung! 


92. Kerierungsanmeldung an den Nachlaß des au. Lehrers 
Michacl Pfiſier von Vollach, beim f. Landgerichte. 
FM, Grundvermögen⸗ Zwangsverſitich des ꝛc Saueracker (mies 
derbolt) im Gemeindebauſe zu Kurnach. 

1 9. Lobrindeverfirih zu Haibach. 

MN. Schälereiverpadhung zu Mihelbach, bei Alzenau, 

98. GBläubigerladung des Leo Anokling von Eadl, beim f, 
Log. Königeboien. 

IR. Grumbbefigueritih aus dem Naclafie bed Job. Herrbach 
von Bemünten, im Ratbbauie. 

10 und 11 8, —— — — aus den Goncurdmafien dei 
Poſterp. Philipp Kerber in Motbenfels und des’ Joh. Geheb 

von erarotbenicls, im Amiszimmer bed f, Motard Krafft zu 
Rotbenield. . 

9:8. Schul: und Genwindehans-Repataturarbeiten:Veratlordir- 
ung zu Mittelftren (Voranſchlag 3005 A.) beim f. Ber. Amte 
Mellrihitadt. 

98. Stammbolzverſtrich aus den Gemeindewaldungen zu 
Aligbeim und Brünnaot, j 
Eidenfänmmeverfirio um Geweindewalde zu Ditrrfelk. 

10 8. Kiefermftämmenerftrich iin Bemembdewalde zu Löffelſterz. 

98. Haus (Mr. 70) und Grundſtücke Zwangsverſtrich im 
Ratbbaufe zu Oberbadı, 

IM. Verfieigerung des Bades Sennfeld bei Schweinfurt, im 
gedachten Bade, 

3. Grundftideverfiric des Georg Düring zu Fabril Schlei⸗ 
dad, in leco. 

IR. Verfteigerung ded Bierbrauereis und Taſernauweſens zur 
gold. Krone aus der Concutsmaſſe des Bierbr. Auguf Stein: 
brüdner von Hobenſeld, im Geueindebauſe. 


— Drud und Verlag der Morich ſchen Office. 
1®. 3. Giegler’s Buchhandlung. 





11 8. Grunde Zwatigdverſerich des Jalob Reunpf zu 
Miche lbach im ein Zbauſe. 

IN. Srunbrermögen⸗Zwangsverſtrich des Anton Graßer von 

Nuũdbling Z, im Wilmſchen Gaſihauſe 

11 8. Wiederholtet Berſtrich des Wohnhauſes Ar. 255 I Difr, 
in ber Glockengaſſe zu Würzburg, im Amtezicamer des t. 
Notars Hutb. 

12 M. Eichenlobrindevertrih zu Schẽnau. 

I 8. Forderungtanmeldung an ven Maclafı oes Joh. Martir 
zu Trennfelb, beim f. Log. Stabtprozelten. 

EN. Hauds (Nr. 206) und GrumbtüdeZmangsperfirig in 
Gewmeindebauſe zu Zellingen. 

DR. Grumdbefigverfirid iriederholt) and der Gentursnreg⸗ 
des Schuhmachers Anton Brandner zu Ochſenjurt, auf wm 
Rattbaufe.o “ 

10 8, Güterzielfriieneritrih aus der Bebitmafie des Jobanm 
Reuthal von Butggrunbach, im Amtsjimmer des t. Notare 
Gubreh zu Würgbura. 

9 B. Müfiel- und Brembolzweriirich aus f. Ker, Irtenbera, 
im Haag'ſchen Gaſthauſe au Klemrinderield. 

2 B. Stammbol;peritrich im Gemcindewalde zu Unlerelsbach 

IB, Ferderungkanmeldung an ven Rachlaß der Barbara 
Seufert Wire. zu Ebenbaufen, beim E. Yog. Guerborf. 

9 2, Stammbolzverſtrich in Dinr. Sulzenhelzlein des Körper: 
ſchaſtewalds zu Porpenhauſen, 12 M, Aug: und Prenn: 
bolzverfirib im Diftt, Rethſchlag. 

11 8. Eichenſtämmeverftrich m Rev. Ems, freil, v. Stein: 
ſcher Ealdung zu Kordbeim im @r, 

98. Schulbdenliquidation in, der Auswaunderuugsſache des 
Bart. Meuter von Gunzenbach, beim E, Bez-Ami Alzenarı. 

9.8. Nup: und Teennbolgverfirih ans k. Stiftärevier Himmels 
tbal, in leco Himmeltbal, 

98, orberungsanmeltung am den Nachlaß des Schteiners 
Joh. Frag Geuffert,von Hanımeibura, beit k. Yandgericte. 

92. Holzverfirih mit “der Zuſamment. „Alte Schlof* ım 
emeindewalbe Burglauer (veriegt.) 

IB, Rufe und Breunbolzverſtrich ini Genteindewalde Wülfers: 
haufen bei YArniiein. 

19. Stanmbelz: und Gichenlobrindeverürih im Gemeinde 
walde zu Rind, 

10 8. —* en: Stammtbolzverfirich im @emeindewalde zu Eichen⸗ 
banien. 

IB. Nup: und Brennbelzwerfirih in gräfl. Caflell'ſchet Rev, 
Rüdenbaufen, 

IB. Stamar und Nucboljverfirih im Gemeindewalde zu 

- Iblngen, 


 Stadt-Theater in Schweintunt. 
Freitag den 19. März 1869. 
Zweites und letztes Gaſtſpiel des königl. baber, 


Hofiaufpielers Herrn Lang 
vom Hof: und Nationaltheater. in Wüncden. 


Zu ebeuer Erde & im erſten Stod 
oder: : 
Die Launen des Glückes. 
Poſſe mit Gejang in 3 Alten von Joh. Neftroy. Muſit 
von Müller. 
Zu diefem legten Gaftipiel des Herrn ang ladet 


böflichft ei 
i ? I. E. Schubert, Directorz 


— — 
Geborme > 

Den 1. März. Dem Weinbergämann fFrdr. Kupfer 
1 Tochter. 

Den 4. März. Dem Weinbergsmann Leonh. Weich: 
jel 1 Sobn. . 

Den 8. März, Dem Buchhändler Carl Wetzſtein1 
Sohn. — Dem Stationddiener Mart. Schmitt 1 Sohn. 

Deu 11. März. Dem Hutmacher Carl Hefielbah- 1 
Tochter. 

Den 12, März, Dem Tüncher Caſp. Englert 1 Sohn. 
— Dem Raufmanır Aug. Eiſenbeimer 1 tedtgeborene 
Toter. 

Den 13..Märg Dem Seilerm. Sg. Roſa 1 Tochter 
— nu EEE Sera Sa sank bau rel > —— 

Selegramm des Schmeinfurter Bagblattes. 

$ Münden, 19: Mär; 1) Uhr 40 Min. Borm. 
Der Finanzausſchuß der ÜHbgeoronetentammer bat be: 
ſchloſſen, der Staatöregierung ftatt verlanater 4,765,000 
fl. vorläufig einen Tiedit von 1,000,000 fl. zu ge 
währen für 15,000 Rüdlader, 4 Millionen Batronen, 
Einrihtung der Gewehrfabrit und zweier Labratorien. 








Schweinfur 
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Gubert, 


ä 74T 2 Hrän Mit; 
- | ee ie u, 
Fe ee ne ne (Bierjehnter Jahrgang) Fri ag ment ie 5 
m 


Eifenbahn-Büge. 

Don Bamberg 5 Li. „0 M, En nad Würpurg 6 WIOM. 
bi . N. M. & ds h : 1OU.I0M. 
u .-„ AULOTE.M ,. = 11. s0M. 
$ - AL BRNE . A AUSM. 
* . hg 5 , u dom, 
2 - IE BR , - IUIOM. 
Vor Würpburg GM. IO.M. F. 8%. nah Bamberg TU. 5], 
R ß NAMEN . f 11.55. 
= i IU.HMENGS., * eu IM. 
A 2 AU.HM.NN.GT., . AU.HM. 
= 2 IM WM.A. 88”, ou, 

r Ri AUHOM.R. Di. IL5OM 

t 
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nl. 


1856,57 | 8225 | 4 ; 132 | 10,002 

‚1857/58 46 | 135 | 10,659 

‚18585659 | 8421 |.72., 120 | 11,776 | 

1859/60 ; 36 13 12,504 | 

1860/61 | | 46 | 128 ! 9,092 

186162 | 8707 | 67 | 136 | 10,224 | 

186268 | | 84 | 120 | 10,262 | 

1863/64 | | 75 | 132 | 10,013 | 

186465 0316 76 126 9731 3 

1865,66 | 84 | 1822| 9,773] 2 | 10 

1866/67 | 93 135 10,691 | 33 | 19336 

1868 0748 89 134 10,934 | 3 1229 
Durchſchnitt 131. 10,552 | 351 1254 


Es wurde befürchtet, dal; die im Jahre 1862 einge: 
treteme Ecleihterung in der Gewerbsausübung, Anſäſſig⸗ 
mahung und Berebelihung die Aniprühe an die Armen: 
taſſe weientlid vermehren würden, es fann angenommen 
werden, daß fid die Folgen dieſer Erleichterung jekt 
Thon äußern, allein die gehegte Befürchtung der Ver: 
mebrung der Armen it bis jet micht eingetreten. 

Die Zahl der jährlichen Anſäſſigmachungen 
iſt Seit 12 Jahren von 45 auf 90, mithin um 
100 Proz, die Zahl der Bevölkerung von 83225 auf 
9748, demnah um 19 Proz. gefliegen; mw'r batten in- 
wiſchen einen Krieg, der Stand der Armen iſt aber 
feit 12 Jahren und ſchon früher derjelbe geblieben, 
was mit Rüdfiht auf die beträchtliche Zunahme der 
rer einer nicht unweſentlichen Abnahme gleich: 

ommt. 

Eine erbeblihe Mebrleiitung der Ptivatwohlthätigkeit 
gegen früber, welde dieſe Abnahme veranlaft haben 
dante, ift inzwiſchen nicht eingetreten, dieſelbe iſt dem: 


1... se, ? 
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1869. 
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eilmugen. 


— 


Na ngen, (Brüdenau, 9 u); r 
EM. einin RE 


1 ; Mein Reuſtadt, 
„Melrihftadt) 7 Ike 4 m. * 


ofomnibus., 





Nach Hönigshefen (Stabtlauringen) 5 Uhr 20 MM. Hadın. 
ver u. a —* 4Ubrt —— 
na Schwebheim, Unterjpieäbein , betm, 
Baitah 4 Uhr DM. aın. * 


— — — —— gen — 


Die Briefkaſten werden geleert: 


5 Uhr 40 Minuten Früb. — 10 Uhr Vormiñags — 2Yı Uhr 
Nahmittagd: — 7 Uhr Abends, 








11.016 Hohe Lebensmittelpreife ır. 
| 41 )488 | 11517 * Geichäftsftotung. 
| 45 |544,:) 10,074 


| | 
nad) lediglich einer allgemeinen Beſſerung in dem focialen 
Verbältniffen zusufchreiben. 

Würde der Stand der Armen mit ber Vermehrung 
der Bevölterung gleihen Schritt gehalten haben, io 
bätten wir jeßt 
156 Arme mit einem beiläufigen Jabres-Aufwand 

bon. 12,600 fi 


41 Pflegelinder „ — 
und 54 Pfrünbner. j 

Zu berüdfihtigen it noch, daf gerade in den letzten 
Jahren wegen der allgemeinen Geihäftsftodung und 
den hoben Preiſen aller Rebensbebürfniffe der db 
ber Armenpflege ein nicht unbedeutend böberer war ; 
wãre dies nicht der Fall geweien, jo würde die Ducch- 
ſchnittsziffer nicht einmal erreicht worden fein. 

Bei folden Refultaten darf zuwerſichtlich erwartet 
werden, daß auch bie focialen Geſetze des Jahres 1868, 
falls fine ganz; abnormen rare eintreten, gleich 
erfreulihe Erſcheinungen im Gefolge haben erden. 
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Den %. Diärz 1848. König‘ Ladwig 1. kon Bancın danfı 
ab, jein Sohn wird König. 


te Depeſchen. 


te Seite Brian, 

uezfanals in 
Eıfolg ift der —— 
— Mabrid, 18. Mär. Keres haben die Trup⸗ 
ven die Barritaden mit dem genommen. In 
a ift der carliſtiſche Oberſt Miramon an der 

Be LE 
. — Mabrid, 18. März. Der Minifter des Innern 
Ueſt —— vor, welche die Beſiegung der 
Inur tonftatiren; viel Blut wurbe ver: 
‚ die größte —— 

Brovinzen angehören, gemadht. Die übrigen Theile der 

Halbinfel find rubig. (8.2... D.) 


Politiſche Aachrichten. 

* Be 17. Mär. Nach den — ———— 
be die ‚Regierung, urg mit 
—— iſchen Staate ju verbinden, und er mirb 
eine dieſes Herzogthums mit der Provim 
Hannover als wahrſcheinlich angeſehen. 

dermiſchles. 
sburg, 17. Marz. Geſtern begann dahier 
eine — —2 wie sine bie Wi dem Be 
fiebeu des —— noch n a er 
—* A. u und 18 Genoſſen find amgellagt, 


—— 

9— Der Soclalgeſetzgebungs aus ſchuß der Kammer der 
Reichſräthe hat die Berathung über das Armengeiek 
vollendet und nur verhältnigmäßig wenig Abänderungen 
von den Beidlüflen ber Kammer der Abgeorbneten be: 
autachtet. Die wichtigſte Abänderung befteht darin, daß 
auch fortan die Ortöpfarrer: im emeindben kraft bed 

Vor ſtãnde ber —— ftöräthe fein und 
auch bei den Verband En der Diftriftsrätbe 
über das Armenweſen vertreten fein follen. 

— Bezüglich des Lofodiniihen Dorid-Leder: 
tbrans, welder durch Hrn. &. Draisma van Valtens 
burg in Ösenmwarden in den Handel ik wird, vers 
dient folgende Erklärung des Prof. J. Sunning 
ganz bejonder# die Beachtung der — Yer te, wie 
die ber > „Der Unterzeichnete, Profeſſor der 

in Amfterdam , erlärt — zu 

haben, don jeder P — —— Dorſch· Leber⸗ 
thran, welche durch Ye . Draisma van Valtenburg 
eingeführt wird, eine Vrobe, von unpartbeiiihen Sad) 
verfländigen entnommen, dom chemiſchen Befichtspunfte 
4 der Anforderungen zu prüfen, melde an 

oder beften Leberthran geftellt werden müſſen. 
Februar. 1866. (ge) J. W. Gunning, 
— der Chemie in Amſterdam, chemiſcher Adviſeut 
des Niederl. Goubernemente x.“ (Siehe Annonce im 
— RL u Feier iche 

— € ner wollen der papfllichen 
Ga in ihrer Stadt pr Spektakel maden: bie 
Stadt foll beilnagt und illuminirt, der Biſchof —— 
yum {amt mit Te Deum um Dom geleitet, 
der Stabtcommandant um Abfewerung von 101 Anne, 


aA» 7 
! 


’ 


ART: eriadt iverbet. Außerdem jollen bie Armen 


| kenn 72 Greile mit Geld beſchenkt, dann Unter- 


ten in de für beſtehende und neu zu eg fe vn Bapt 
a u — ee 


— An der Univerfität zu ae fludiren gegen- 
—* acht junge Damen Medigin ſelben ſind in 
ber mediziniſchen äl ———— 


Handel und BEE | 


gegenwä Sei 
gebradyt werben ſoll, hat bie Erhöhung des Ertrags 
um ein volles Drittel zum Zwede 


Locales und aus dem Rreile. 

— De 2. Storch ift joeben, 24 Uhr Rach- 
mitttags, amgelommen. 

— Schweinfurt, 20. Mär, Bei der am ver: 
flofjenen Montag im Röbtiicpen Walddiſtricie Holzipige 
abagehaltenen Brennholz⸗Verſteigerung wurde das Rlalt:r 
Eidhen« Ann, und Afibol; mit 11— 13 fl., Eidhen- 
Prüge 13% —15 fl., das Schod Eihen-Afi-Wellen 
2 fl. 15 fr., gemiſchte rg 3—4 fl. 45 fr., 
pe ... m Eihenfiodhol mit 8 fl. bezahlt. — Bei der 

„bon. Stamm⸗ 


Bol ge Diftricte Thalerholj war hauptiädlich 
Schwe ucht, während ſchwerere Stämme und 
Magnerbol; beſſer zu laufen waren. 
Ricde ———— Hal. 
o e Con o t x 

— * bat hieſju den Text M 
5, 37 gewählt. Wegen Diefer Beier fällt ber Goteß« 
dienft au Et. Salvator morgen aus; ebenio bie Kinder: 
und € Brifleniehren in beiden Kirchen. 
fer‘ be ————— wurde an krachen 
n nie kirche eine geſchlagen 
und ein gelb angeſtrichener Fenſterladen (Doppelladen) 
— infurt, 20. Mä Auf dem heutigen 

— weinfur u eu 
Getreidemarlte koſtete Weljen 1818 fl. 45 kr., Rom 
15 fl. 45 fe. — 16 fl. der Sa u 300 kom 
Kar — 15 fl. 46 ke. eher 

— 10f.12 t-, Gaben 18 R. * Ei 

s Bei 3 Schafen bes Ortanahbarn Michael Gans 

flat sa Beben Ve Ele ne Katz 
T 

der Scha 8 Hambach die Weideſperre verfügt 
worden. auf Weiteres ift in Folge hievon verboten, 
frembe Schafe anf = rmarkung zu verbringen ober 


dur dieſelbe zu frei ‚ Händlern und 
enger ift verboten, mit der eerde zu dambach 
en Schafen derſelben in Berührung zu treten 


“E mltibur 19. Rätz. In unſerer Stabt gibt 
ed —— Febr viele Blatterntrante. Weberhaupt 
it der Krankenſtand ein bedeutender, jo daß die Kran⸗ 
fenunterftügungsvereine — Reſervekapllalien 
greifen mußten, ba ber Kaſſabaar dem erfor- 
derlichen Seiungen nicht Perg Aud die Tobes: 
fälle find fehr zahlreich. — In ——— legten Echwur⸗ 
———— gegen ubmadersehefrau 

ouile Nidles (vie bekannte Antld —3.* Louiſe Scheiblein 
bes 1865 freigeſprochenen practiſchen Atztes Dr. Werner 
von Münnerftadt * Kindesabtreibungeverſuchs) 
wegen Meineide nn ben Bierwirth Bregler und 
Genoſſen wegen Diebflable und Hehlerei wurden ein 
Heitungsreferent und mehrere Yeugen von Angekörigen 
derfelben lebensgefährlich bedroht, ſo daß fie ha nun 
mit Waffen mit Waffen verlaben. 


— - Anfündigu ngen. 
Einen Pferdkuecht juht Gerber Herrmann. 


— #9 — 


Die auf Montag. den 22, de. Mie. —— 


ubt As Grofencheinfeld! anberaumfe Berfteigerung des 


ufes Nro. a dortſelbſt findet midgt ftatt. 
Die jerumg dei —— Nro. 8713 und 
8714 allda wird auf Se, 12. 
ınittagd : er —** — 
Säreeinfurt, rz 
ee ' 1 @hefler, €. | t, Notar. 


Ecdictalladung. 


2oum EL d te Schweinfurt wird in Sachen 
— rar 33* * sei I Yofeph Biegler auf 





Zeit-umbelammt ift, wegen Wedhielforderumg dem 
ten Joſeph Bier auf 2 Veen Wege eröffnet: 

1. daß genannter Kläger m ihn unterm 20. Febr. 
1869 auf Grund eines eld von 11. Nanuar 1866, 
weldyer vom Bellagten über en ausgeitellt und vom 
urfprünglicien Gläubiger Kaſpar Blaſius an den Kläger 
Andreas Blaſtus girirt worden iſt, Wechſelklage diesorts 

erhoben hat; 

2. daß nm Beklagter, ſür welchen das Duplikat der 
Klage "bei fiegt, beauftragt, dieſe Wechielichuld 
6 Proz. Zinfen, weiche vom 11. März 1866 an 
laufen, an dem Stläger zu bezahlen und den Kläger die 
. * u erſetzen, oder efwaine Einwendungen 

ängfens zum 1. Mai 1868 
— gu 10 vorzubringen, widrigenfalls der 
Originalwechiel vom 11. Januar 1866 für anerkannt 
erachtet und Beklagter mit feinen Gimmwendungen gegen 
die Klage ausgeſchloſſen werden würde; 

3. daß Deflagter bis Tänaftens zu genamutem Tage 
einen Berollmädtinten zur angnahme der gerichtlichen 
Dekrete dahier aufzuitellen bat, widrigenfalls dieſelben 
durch Anheftung an die Gerichtstafel für zugeftellt gälten. 

—— 10. März 1869. 

Ral. — — 
Nahl. Kraus 


Ausſchreiben. 
Im Gonkurje des Friedrich Keyl won Gernach ver- 
tes am 


auf meinem Amtszimmer die aus dem Berjtriche des 
Grundvermögens des Gridars erzielten, in 6 Martinis 
friften 1869 mit 1874 zablbaren, mit 4 Proz. verzind« 
lichen Strichsſchillinge im Gefammtbetrage zu 11260 fl. 
in vier Partbien, und jodann im Ganzen gegen fofortige 
Baarerlage an dus Conkursgericht, wobei der Zuſchlag 
unter Umjtänden jofort erfolgt. 

Strichsluſtige werden biezu eingeladen. 

Bolfad den 17. März 1869. 

Emund Hippler, t. Notar. 
Un 


terzeichneter empfiehlt feine Mränge vom gefärbtem 

Moss mit getrodneten Blumen und \nfchriften ; desgl. 

ton Naturmoos in allen Größen, Guirlanden x. 

Auch bringe ich veridiedene heliebte Pflanzen in 

Erinnerung und jehe daher recht vielen Aufträgen umd 
großer Abnahme entgegen. 

Hohadtungsvell  ' 
&. Tb. Rechtenbach, Gärtner. 


2 aute Verde (Schimmel und ‘ Rappr) ſowie alle 
it Defonomie, io aub die zum Fuhrwerke 
nötbinen Gegenflände, ſodanu circa 200 Eimer Wein- und 


Euhrfäffer ſehen täglich zum nu bei 


b. Zellert, 216. 
Berne: vertauft derlelbe ER 
2 » Morgen am Hönigmeg, 
Soardt Zeller Weg, 
SGRih. am 2. Mehr mit Klee, 
1* » Meinberg am Sant. 









nel d. I Nabe | 


Belle Bucı dd Schweinfurt , deſſen —*—* zue | 
Bellag⸗ 





— Fr JL N 
Monti den 29 März 
der Stadtkänmerei die Deituhr, von 

12 Eichen: Abfhnitten nom — 

7 fieferus amd Fichten⸗ Abſchnitten ine 
+ Fichte Abſchnitten von der Schmalzgru 
in das ftädtifche Bau⸗Magazin und Bon it 
Scheitholz aus vericiedenen Diftriften ind Mat 


Magazin öffentlich am die Mindeitnehmenden wu umd 


d Liebhaber biezu eingeladen. 
4 7 ie StadtFämmerei. 
Bauer. 
> "rer | a0, 1 
Qurn- 38 Verein. 
den 20. Mär; Abends 8 Uhr 
erfammlung im Lokale. 
; — ——— Aufnahmen, Sommerturnplak, Gau⸗ 
erband, 


—— — — —— — — — 


Credit⸗Verein. 


Die auf Freua; den 19, De, anberaumte orbeitliche 
Generalverfammlung fitdet eingetretener Hinder: 
nifle wegen 

Montag den 22. März 1869 Abends 8 Uhr 
ın der Schad’s Schanze itatt. 
Tagesordnung : 

1) Rrbnumasablage und Geſchaftoberich: 

2) Beichlußfaffung über die Gemwinnvertheilung. 

3) Ergänzungswahl des Ausſchuſſee. 

I) Ein Antrag auf Erböbung der Etammanibeile 

Die verehrlihen Mitglieder merden hiemit höoſlichſt 
eingeladen. 

Für den Grjammt:Ausihuß 
der Vorſihende: 
I Ir Beiningen 


@ 
me ® 
Van & | 


PR 


Dem Wunfche mehrerer hochgeſchaͤtzten Has mi! 
milien zufolge, gleich anderen Städten, einen *3 
geſonderten Privateurſus in der 

Tanz- und Anstandslehre 8 
zu errichten, bin ich gerne bereit dieſes zu thun, : 
und wird die Subftriptionalifte den betreffen: 
den geehrten Eltern, welche mir ibre Söhne 
und Töchter zum Unterricht anvertrauen wols 
fen, nächiter Zeit zur Einſicht und gefälliger 
Teilnahme präfentirt werben. 
Hochachtungsvoll! 

Priedr. Töpfer. 


—ö— 


EI SE SEE EI SEE EZ I Zn 






Most die Maas 6 fi. Bi 
Büttner Sautſch, Manggafle. 


Der Uintergeidmete Hellt an das biefige Bublitum die 
böflihe Bitte, ibn nicht mit dem ledigen Micael 
Bouer, Korbflechter von bier, verwechſeln zin wollen. 

Schweinfurt, den 20. Märı 1869, 

Michael Bauer, Bürger und 
verbeiratheter Korbmacher t babier. 


En Junge, der aſt zur Gilofferei bat, Fann im die 
Lehre treten kei 
Mart Weber, Schloffermeifter. 


—— 
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Dankſagung. 

Ir Für die liebevolle Theilnahme und 
Fe Da chrende Geleite zur letzten Ruhe 
'ö nd ftätte unjerer geliebten Mutter und 
Eroßmutter jagen wir allen Wer: 
} 0). wandten, freunden und Nachbarn 
ee unierentiehnefühltefteninnigiten Dank. 
— Schweinfurt, 19. Mär; 1869, 
Fritz Dreſcher und Frau mebji Familie. 
gain Schad und Frou nebſt Familie. 

arl Dreſcher und rau. 





Theilrehme iden Verwandten, Freunden 
und Nacbarn andurch die ſchmerzliche 
Mitihelung von dem geſiern erſolzten 
Hirſcheid n ter Frau 


Margaretha Chriftine Schramm 
Wie 





Die Beerdigun findet Sonntag Nad- 
mittays 4 libr Ratt. 
Freundlichtm Andenken halten vie un. empfohlen 


ZSchad, 
Yhilipp Dad. 
re 


*” 
erru Dr. J. G. Popp, praft. Zahnarzt; 

in Wien, Btadt, Bognergalle Aro. ?. > 
$ Mein Herr! 

* Ich finde mich veranlaßt, der Wahrheit gemäß, die 
rilfame Wirkung Ihres weltberuühmten Anatherin-$ 
undmwaflers zu bejſeugen. 2 
Berichiedene Aerzte babe ich wegen meiner Munde— 

übel confuitirt, verſchiedene Mittel ohne den gering-% 

ji Erfolg gebraucht, bis ich durch Emvfchlung vont 

Freunden auf Ihr heilfames Anatherin Mundwallert 

Jüufmerfiam gemacht wurde. * 

Zwei Flacons habe ich davon gebraucht, und dass 
Iuten des Zahnfleiſches hat ganz aufgehört. >< 
Bas Pahnfleifd; iM gefund und die loder fihendens 
ähne haben wieder ihre frühere eigkeit. x 

3 Wo ich daher Ihr Anatherin-Mlundwaller bei der:+ 
rtigen Uebeln empfehlen kann, können Sie verjichertz 

Sein, daß ich es keineswegs unterlaſſen werde. 

24 Durddrungen von Gefühle des Dankes habe ich 

Lie Ehre zu fein 





v.r+ 


adıtumgsvoll 
H. I. van Swaeninger nılp. 
Amfterdam, am 20. Auguſt 1368. > 
Zu haben: In Schweinfurt bi Georg Stroh * 
Zmenger, er 234. Hauptdepot für den? 
lverein Berlin bei G. F. an And Söhne 
oguen⸗ und Parfuͤmer iehandiung. Wiederverkäufer? 


von entiprechender Rabatt. E 
er ee Accent 6 
Morgen Käskuchen bei 
Bäder Krug. 


vrrtrtrtrr 





Yotodinticher 
Dorjch-Lebertbran 
von ©. Draisma van Balktenburg in Leen— 
warden (Holland 

Diefer ausjchlieglih zum mediciniſchen Gebrauch be: 
reitete, von den erjten wiſſenſchaftlichen Autoritäten Hol: 
land's unterſuchte umd empfohlene Yeberthram zeichnet jich 
neben ‚feiner anerkannt, heilt äftigen Wirkung aut durd 





Hace Farbe, angenehmen Geſchmack und kaum mertbard 
Geruch. Derfelbe wird befonders von Kindern leicht, zu 
ar — een. a 
u haben & 42 Rreuger bei 9. uler Mpotbeii 
in Schweinfurt E 
Broduren gratis! Das General:Depot 


5. Sardemann in Eöln 


Leben Bermandten und freunden biemit die Troh 
Nachricht. daß meine liebe Frau Marie, geb. Men 
mann von einem gefunden ®naben glüdlic entbunder 
murbe. 
Schweinfurt den 2, März 1569, 
Theodor Grobe. 


Stadt-Theater n Schweinfurt. 
Sonntag den 21. Dlärz 1869. 
Auf Verlangen 
ein drittes umd leptes Gaſtſpiel des königl. bahet. 


Hofſchauſpielers Herrn Yang 
vom Hof: und Nationaltheater in Münden. 
Auf vielieitigen Wunſch 


Staberls Reifeabentener 
in Franffurt und München. 


Voſſe mit Geſang ın 3 Abtheilungen von Karl. 
“* Staberl . . » . Der Lang als Gaſt 

Den vieljeitiq an mich gerichteten Wünſchen, Herm 
Hofihauipieler Lang nohmals zu jeben, namentlich in 
jeiner beiten Mole, als „Staberl” in odiger Bofie, 
fomme ich hierdurch nad umd lade zu recht yabhlreicyen 


Beſuch böflichit ein. 
IE Schubert, Director, 


* 
Zerminfalender. 
Ten B. März. 
IE. Erde une Maugerarbeiten Berafforbirumg im ber Übers 
ſerſterei zu Brambers 
B. Forderungeantmeldung am den Nablak des Landwirtbe 
Zeſerh Kodel ven Beligbeim, beim !, Loq. Marftbeioenfelb 
113. Stammboelzverſtrich in Nee, :Ruppers, freib 0. Stein 
icher Waleung an Keröbem t. Br, 
IB. Stamm: une Nunbelzwerfirich in f. Ken, Wechteräwintel 
Aulanımen?. im Gaſthauie zu Mödles, 
IE, Aue und Brenmbelzveriirih ans 1. Rev, Irtenberg, im 
&trakenmwirthtbame zu Sn 
IN Jagbvapadtung zu Sudentad. 
Va, Stammpelzveriirid in Seneindewaleungen zu Roden. 
10 B. Kur un? Brennbelzverſſtich and f. Rer Nuppertehũten. 
im Gaſth. z. Nreue, 
IR. Fotderungsanmeldung as den Nachlag der Maria Bar 
reif Wwer von Roroheim v. >, Kbön,bein EL, Yog. Mefrichiinst 











= 


10 8, Eichenſtammnelzverſtrich In Hürperichaftsivalde zu Sta 
deiſchwatzach. 
2 K. Yebrindenveriich om Brmenbewertbäbemie zu RNiebet 


lauter. 

IB. Felinenverſteich aus ber Geoncurämafle ded Andreas 
Bor Daniels Sehn zu Birkenfeld, im Notariate zu Rothenfelt 

IB. Gilenbatn-Hosbauarbiiten Beraffordirung ı Beranfhlaa 
32,820 fl.) unitels ſchruti, Submiiion bis Berm, R Ubt 
beim 8. Eiſenb. Ber. Ingenieut Nügemer zu Aibafioaburs. 

19 8. Nut: und Brennbelgveririh ana f. Wartet Warterloier 
im Geßmann'ſchen Gaſtbanſe 

IB, Rute and Brennbeltweruride in freib 
Kev. Wetbansen 

IM, Deal. in arar. Rer, Karel 


Korrefponden:. 

Verehrl. Erped. des fr. Kuriers in Nov. Marum 
bleiben mir gänzlich ohne Nachticht auf uniere beiden 
Shreiben vom 3. Der. v. J. und I. März begüglih 
ber eingeiondten Kadolsburger Looſe? 

‚jur Anihaffung von Gloden ın Neuitadt a). gingen ein 

Ungenannt 1 jl. — 

Telegramm des Schweinfurter Tagblattes 

$ Münden, 20. März, 1 Uhr 5 Min. Madım 
Tie Abgeordnetentammer beſchloß, daß die Geiſtlichen zu 
Webrſteuer beigezegen werden jollen. 


Truchſeß ihren 


Verantwortlider Redakteur Wild. Ang. Volid,. — Druc und Verlag der Morich ſchen Officer 





Schweinfurt 
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Den 22. Märy 182. Gothe s Todestag (Weimar, ) 


Volitiſche Aachrichten 

— —Stuttgart, 18. März. Nah dem, was bier 
© über die neuliche Nördlinger Juſammenkunft des Fürften 
Hohenlohe und des Fehrn. v. Barnbüler verlqutet, 
IE: ſich dort teinedwegs um ten Sübbundsplan ge: 
delt, iondern um die ſüddeutſche Feſtungsfrage, die 
n ſein wollte, meil fie eben demnächſt wieder 

g —* ger die gr Hg fommt. 
— Rom, 17. März Der Papl wird am 10. 
— (am Tage ſeiner Sekundiz) eine ausgedehnte 

Amneſtie gewahren. 
— Die türkiſche Regier 
— NMuſelmannern und Ghriften 


dermiſchtes. 


— Bei den Giienbabnarbeiten wählt Pfaffendorf 
fürzte — gluckicherwerſe nicht in der Arbeitszeit — längs 
"wer Beile Akteritein ein großer Theil des Berges ein, 
' 78000 Schadtruthen Erde überichüttend. 
— * (150. öffentliche Sigung der Kammer der Abge— 
' prbmeten.) Der f, Staatsminifter v. Schlör beantwortete 
die von Dr. Vöoll geftellte Jnterpellation, beyüalih der 
Handhabung der ftaatlihen Auffiht auf das Verſicht⸗ 
rungsweien, ſeht eingehend dahin, daß die Verhältniſſe 
der erften öfter. Verfiherungsgeielihajt die Staats: 
regierung nicht bewegen fonnten, eine Gonceifionsent- 
ziehung auszuſptechen, die weiter berührten Berhältnifje 
der beutichen Feuerderſicherungsgeſellſchaft auf Begen- 
feitigteit ſeien bereits bei der Beantwortung auf bie 
Interpellation des Abg. v. Schultes und Genoſſen deut: 
li beiprohen worden. (Meiteres über dieſe Juter- 
vellationsbeantwortung werden wir noch mittbeilen.) 

— Münden, 17. März. In der Redaction des 
„Boltsboten“ wird ein Perſonalwechſel eintreten. Der 
—A Redocteurt, Dr. Sigl, will ein neues Blatt 
gründen. 

— Dem Vernehmen nad bat Hr. v. Maffıi das 
Maderbräu:änweien beim Braunauer Bahnhof in 
Münden angelauft, wie es beißt um vortielbit 
N liale feines großen Eifenmwerfes zu gründen. 

— Die 18. allgemeine che mmlung 
—23 18. — 20. u mr — Das 
bor 18 Bor über Fragen 
der ken Art auf. 

— Freiburg, 27. Mär. Geflern bat bie —— 

einen falſchen un 


—— Tagen ſah man 
im braunen Yabit, mit ber bunflen Bart, ein 


errichtet eine aus 
Emdiwehr, 


|. Die Briefkäfen werden geleert: 


dutchlaufende Zeile 6 






Montag den 22. März Safari. 1.1869. 





er: @ilmägen Hrstuona 
Sad Wiffingen, (Brüdenau, Zeitlols, Schlubtenn) 7 Ubr 
15 M, früb, mad Meiningen, (Munnerſtadt, Reuftadt, 
Well tichnadt) 7 Ubr Ab M, früh. ID "nrond _ 


Vofomnibus 


Nab Ani shofen m (Stabilauringen) 5 Uhr 20 M, Nadm. 
nach Beufes (Sulıbeim, Gereiſhefen) 4 Uhr ODtin. Nam. 
nah Velkach (Schwebbeim, Unteripiesheim , Kolithetu, 
Gaibach 4 Uhr 30 M. Nachm. 


* 





5 Uhr 40 Minuten Frũh. — WUhr Bermittags, — 2. Uhr 
Na ags. — 7 Ubr Abends, 





der Hand, im ber Stadt umbergeben, welcher "bei 


| Siem sen. u, ee Bee Da heit, 


Beſuche gemacht und gebettelt haben joll. Einem Dienft- 
manne, der ibm die Wohnungen der zu Beſuchenden 
zeigen mußte, jagte dieſer Kapuziner, ec babe ſoeben 
einen Brief von: der Boft erhalten, er möge fo qut fein, 
Dee Re vorzuleien, m dieſem Briefe mit. der 

e „An Pater Uloiſius im Freiburg” ſchrieb nun 

reumd bes Adreſſaten aus Wünden, daß er, der 
— x des Brieſes, zu einer Zuchthausſirafe ver- 
urtbeilt ab neuerlich „Feen auf ihn gefahndet werde, 
und daß auch ber gute Freund, der ihm die Kapuziner 
Futte gemacht habe, verhaftet worden jei.. Er jolle da: 
her tradhtem, „jo ichmell als möglich ‚über die Grenze zu 
enitommey, Mabdem der Kapuj — in ‚em 
Haus eimgeirten war, begab der Di fi auf 
bie Boligei und machte von dem Vorgang Anzeige. Es 
wurde jogleih Fahndung eingeleitet und es gelang der 
Polizei elsbald, des falihen Kapuziners habbaft zu 
werden, der num im biefigen Amtsgefängniß fit: Die 
Antwort auf das am die kal. bayer. Behörde abaegangene 
Ecſuche ſchteiben wird num ergeben, melden Verbrecher 
man in diefer Rapuzinerfutte gefangen- hat, 

— Ueber die ſchreckliche Erplofion in einer chemiſchen 
Fabrit auf dem Sorbonne-Plag zu Paris am 17. d. 
Nachmittage berichten die dortigen Blätter nrauenerres 
gende Eirzelbeiten. Die Berwültung auf dem Plage ift 
furdtbar. In allen Wohnungen wurden die Fenſter, 
Möbels, Vorzellan und Gläfer zertrümmert. Auf dem 
Plage jelbft fand man abgerifjene menſchliche Glied⸗ 
majjen, im Haufe abgerifjene Beine und Arme und einen 
vom Rumpf getrennten Kopf. Drei Fleine Kinder, die 
auf dem Blaße fpielten, wurden auf ber Stelle getöbdtet ; 
eine Weinbändlerin, die im Haufe au ebener Erde wohnte, 
wurde buchſtäblich in Stüde zerrifien; ein Borübergehen- 
der wurde gegen eine Brücke geichleudert und zermalmt; 
einem Stubenten, der in einem geaenüberliegenden Haufe 
wohnte, flogen durch bas von ber Erplofion zertrümmierte 
Fenſtet Etüde menihlihen Gehirns entgegen. Das 
ihredlichfte Schaufpiel war, daf man an jedem Fenfter 
der fünf Stodwerte des ey in — *2 — 
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Hab! der Todten- if noch wicht beftimmtt —* 


fand man unter & 
————— Berfonen, Di leichte 
Bermundungen —— ſoll nahe an 50-60 betragen. 


ſt alle Kutſcher ialerflation, die ſich auf ‚dem 
ee befindet, find mehr oder weniger ver- 
Der Eigenthümer ber t ift der Erfinder 


ber ve Riten. mit ray man bie unterieeifchen Höllen: 
maſchinen füllt und — a Be ren 
erhalten. Diele Miſchung, meldye eben im Laboratorium 
Pe wurde, hat bie ſchredliche Kataſtrophe ber: 
— —— age he im Mär, Die Summe 
bes, welde in den Rollen des Haufes des 
—— m — * des Hauptes der 
Slopyen · Secte de, fih, wie bie 
Pr Mott, — ficherer Duelle erfahren haben till, 
14, 
— As Mittel gegen ben Weſpenſtich empfiehlt ein 
engliihes Blatt, bie Deffaung eines . auf ben 


mern —* aller Rafernen ber 333 


Bandel und wer 
— Gheinfeld, 15. März Der heutige Markt 
war vo ſtark betrieben und bie Raufluft eine eikft, 
bem flarten b nid 


ai Looſe. ung am 16. 
Märy. Haupitreffer: 6862 Nr. 52 A ffres. 50,000. 
Ger 6660 Re. 55 äffrcs. 1000. Serie 165 Nr. 69 


Socales und aus dem Rreife. 

(Eingelandt.) Belanntlid finden die freitilligen 
Feuerwehren ın immer weiteren Kreiſen Anerkennung; 
die beiden Kammern des Landtages haben ſich ein- 
flimmig in der rühmlichiten Weiſe über diejelben audge: 
ſprochen; bie Staatöregierung bat ſchon wiederholt auf 
bie Zwedmaßigleit und ben großen Nutzen dieſer In— 
hingewieſen umd leiftet ibmen bie erfreulichſte 
Unterflügung. Die k. Regierung unſeres Kreiſes bat 
erfi meuerbinas durch Musihreiben vom 8. Febr. 1869 
aus ben Verhandlungen des vorjährigen unterfränfifhen 
—2*2* die Beſchlüſſe über die Organiſation 
loſchweſens im ben ländlichen Gemeinden mit- 
It und bei der hoben Wichtigkeit des Gegenſtandes 
nd bei dem Umſtande, daß bie Bedeutung der ge 
en Beratbungen um jo ſchwerer ins Gewicht 
falle, weil bie —* der freiwilligen Feuerwehren 
in Unterfranten anerfannt hervorragender Natur jeien, 
zur möglihfien Verbreitung ber gemachten, jum allge- 
meinen Beilen dienenden Erfahrungen aufgefordert und 
ur Einführung von organifirien ren in länd« 
lichen Gemeinden ermimtert, allein beren —*— 
ideint non einem großen Theile ber Zanbbevölferung 

noch erfaßt zu fein. 
ı Bei ber am 18, 


diene. 
"März in Werned abgehaltenen Difirikttratpe-Veriamm: 


» 





lung wurde von einem —— ns 
eingebradt: Es möge im be Di 
Poſtulat von 100M eingelegt werben Bahıis ve der For⸗ 
*23 bes Feuerloſchweſens im Bezirke 8* in 
we 

und ua Verwendung in der Art bethätigt 


daß jährlich zwei neugegründeten Feuerwehren im Bes 


zirte, welche ji) gehörig organifirt haben und berem 


Brauchbarleit und Tüchtigleit thatiächlich —— 


Auſchaffung vom 
gewendet werde. 


ein Beitrag von je 50 
AusrüftungtsGegenftänden 
— — wurde en 
mit 28 hgegen 7 Stimmen abgelehnt, und damit - 
forberung und Ermunterung ber, Tl 
in einer Weiſe gewürdigt, die man 
Werned wahrlich nicht erwartet hätte. 
— Münden, 19. Mär. Um eine Abmwedhielung 


{ben ur 


in dem — terrain für größere Manöver zu erhal- 
ten, foll, böre, für bieien Herbft die gen von 
ung 


Ehweinfurt — Zuſammemgie huug eines 

tps auserſe hbiezu werben diejenigen Armer- 

— —— dem Uebungstorps auf dem Lech⸗ 
in Schwaben im September 


—*2* nächſt deſignirt an Deren; ** * 
etheilt Be Haupt: 
Ben, | nad fo Me ein Maridlager ah 

— Sn Haßfurt: ımb ur Re u 
vorigen Freitag Verſammlunagen von Geiſtlichen abge 
halten, beren Zweck jedoch bis jegt Nichts er- 


mittelt werben lonnte. 
* Das Rreisamtöblatt Nr. 40 vom 20. März ent 
bält den Abſchied für dem ne von Unteriranten 


x. über deſſen 
4 biß 16. Rob. v. 


is jept nur eine orgamifirte Feuerwehr befkeht, 
werben, 


ee: | 


Zum ie 


fl, — * ein Steuerprogent auf 13,531 fl., bie Kiel | 


La Arm 11!4 Projent. 


⸗Perſonals und 


m. —— Sanitätsanftalten im 2532* Regierungsbegirte 


für das Jahr 1868. 


Ze > vom 20. März ent · 


— F. u u bei Königshofen brannte am : 


Mts in der dortigen Lirche 


(®. 3.) 
März. Nachdem erſt vor einigen 
cewagen des Bamberger Poſt⸗ 
entgleiften und nur durch 
8 großes Unglüd vermieden 


—— ab. 
— a 
Tagen bie beiden Ambulan 
i Bahnhof 


underbarer Weile geſchah gar fein Unglüd 
"die Rolomotive in den Sand mühlte und 
n jertrümmert, de rm verlegt 
on bier aus ing — gi erg 
und eine eg Anzah 
wieder fahr 

der Vorfall era 


— — PR burg, 20. Marz. Auf unſerer heuti 
5_ägen befahrenen Granne 


mit 

bie 18—20 Kom 15 
Be See m I len 1 u 
re Aka AA Tee 


i er. Mai. der König haben Sid u be 
wogen gefunden, ben Stubienlehrer an ber Holirten 
lateiniihen Schule zu Kitzingen, Priefter Joh. 
om ——— — an ber Et 

anftalt au in proviſoriſcher 
ernennen; enehmigen, daß die kath. mp Re S 
nersdorf, ante Beroljboien, von dem Biſchofe 


un 


der 






d, auf das im 




















initerialreiceipt wurbe der f. Forſt⸗ 


Ailiftenten am Forflamte Buben ernannt. 

Die Bergütungspreile für die Kofiportionen ber 
—5 find pro 1869 in Unterfranken und 

Hidaffenburg 32 fr 


die ring des Kapitel: Seniorates übertragen. — 
Nilol. ighart in Rannungen wurde 
probiſoriſcher — rach Rilingen, und Hr. 
icher 


t nach —— angewieſen; bie — 
in man dem bisherigen Hrn. "Piarrvitar ob. 
Weigand zu Stodftadt übertragen ; der probliorifde 
—B— und Lehret, Hr. 8. Hofmann 
Caplan nad — der bortige, Hr. Coplan Bet. 

Baumann in gleidher Eigeni&yaft nach Eberte · 
en angewieſen; und die Verwaltung der etledigten 
* Hösbad) dem Hrn. Pfartvilat Morig Hod in 
berg übertragen. 


— —— — — — — — — — — 
* Mitgetbeilt von Georg Strobmenger, Special: Agent in 
njurt. — Das Hamburger Boftdampfibifi ania*, 
t. Franzen vom ber Linie ber Hamburg: Amerilaniſchen Pader- 
t:Uctiens@efellfcbaft, welches am.3. März von Hamburg via 

we abging, ift nach eimer febr ſchuellen glücklichen Reife von 
Tagen 16 Stunden wohlbebalten in Neao:Norf amaelommım. 
a Hamburger Pordanpfigiff „Holfatia*, Gapt. Ehlers von 
ben Linie, welches von Rew-Yert am 9, März abaing, if 
einer ausgezeichnet jchmellen glüdlichen Reife von 8 Tagen 17 
Btunben woblbebalten in Cowes angelangt, und bat, nachdem es 
bafelb die für Emalanb und Fraufreich beilimmten Paſſagiere 
** Peſten gelandet, unverzlinlich die Reiſe nach Hamburg fort: 
— Das Hamburger Voſſdampfſchiff „Wefiphalia*, Capt. 

fen von derſelben Linie trat am 10, März wiederum eine 

via Havre nach New: Dorf an, und batte außer einer flarfen 

Briej- umd Padet-Pojt volle Ladung, 53 3 Baflagiere in ber Gafüte 

| 597 Im Zwiſchendec· an Bord, — Das Hamburger Roft- 
mpfichiif „Säaronia*, Gapt. Meyer von derſelben Linie trat am 
17. Wärz wiederum "eine Reije via Havre nah New⸗Yort an, 
umb halte außer einer ſarlen Brief: und Pader:Poft volle Yadung, 

2 Vaflagiere in der Kafüte mud 690 im Zwiſchendect a Bord. 
| 


Anfündigungen. 


Philippine Schütz 
August Lehnstädt, 
: Verlobte. 
” Dur bie glüdlice Geburt eines kräftigen Knaben 
wurden hoch erfreut 
Joh. Erhard Schneider und Frau. 


"Heute Abend gebadene Zikele bei 
A. Pfister. 


Mein o oberes Logis mit 6 heigbaren 

ern, Keller, Waſchlüchen⸗ und 

denantheil ift Togleih zu —— 
Heinrich Göbe 


4, 
% —* et * Oberſorſter 
von Reichw annshauſen, ſeinem Anſuchen 
e Lohr erledigte Reue | ’ 
ver 9 


* unter J — Rt 


RER Valmund von ** a5. auf * 


— Dem Hr. Biarrer Gampert in Uettingen ward 









de Dualität > fe: — 


se 


‚ Bau: und Biod- und 





75 —S— 
75 Birtentleinmughölger, 
3000 Birker-Reifftangen vorzüglide Qualität, 
25 Eicyen:Rangftangen. 
Die ffe werden beim Verſtriche bekannt ge⸗ 
‚geben und Strichsluſtige m. —— 
er am 21. März 1 
Joh. Peter € Gerner, Gemeinde» Borfteher. 


2 aute Werde (Schimmel und Kappe) —— m 

sur Defonomie, io auch die zum 

Be Ba, fodann circa 200 eg — 
tägli zum Verkauf bei 

ob. Tellert, 216. 


ferner verkauft derielbe noch 
1“ Morgen = gg 


” Zell er 
1% „8 am 2. We c mit Rier, 
1:4 " Weinberg am Sanb. 

Zu verfaufen: 


a) ein Unmeien von 5 Tagwert 97 Dezim. Gebäude, 
—— Wieſen und Oedung um den Preis von 1400 f. 

gegen 400 fl. = zahlung und 

b) ein u 11 Tagw. 64 Dez. Gebäude, Haus: 

— * Wieſen um den Preis von 1700 fl. 


aablung. 
Bi M. Muppert in Schweinfurt. 


Aufforderung 
Wer an mich oder eines meiner Mitglieder irgend 
welche Forderungen zu machen hat, wird erſucht, die⸗ 
ſelben ſo fort Da ben Beireiienben ober oder bei mir anzu» 
bringen, "indem unfere Mbreije für Dienfag den 23. d. 
Mis. Mittag beſtimmt 
a 20. März 








1869. 
Schubert, Theaterdireltor. 


‚Eine freundlide Wo⸗ beftebend im 2 beip- 
— Zimmern, Nebenzimmer, Kuche, Holzlager u. |. w. 
two ver miethen krumme Gaſſe Nr. 393. 


Ein in Portemonnaie e mit etwas Gelb wurde "gefunden 
und kann in Rr. 517 abgeholt werden. 


In 96.-Nr.725 am Brettermarkt find 300 Wein- 
bergszeiden zu verkaufen. 


— — or 


AR Bde ift zu haben: bei Michael 


Ei d 2 bis 4 Jahren wirb in 
il — — Bo? gt De er 


— — — — — —— —— —— — 


Risen empfehle ie a gütigen Beacht mie 
Souis Glafer. 


u al —* — 





— 373 — 




















Für 9 Mar. vierteljäbrlich 
eh alle Buchhandlungen und Boitanitalten zu 
berieben : 


Die Kinderlaube. 


uftrirte Monats hefte für die deutſche Jugend, 
nit vielen ſawarzen und bunten Büdern, Buͤcher— 
and mwertbvollen Weibnachteprämien (für Auflöfung 
der Breisauigaben, 
redigirt von Überiebrev H. Stichler. 

Ziele deutſche Jugendzeirung. für das Alter 
on 8 bis 16 Jahren beſtimmt, jeichnet ſich durch 
gediegenen Inhalt, vorzügliche Musftattung und 
billigen Preis rübnilide aus. Belehrendes“ und 
Unterbaltendes, Scherz und Eruſt, Preisaufgaben, 
Kätbfellölumen mit Präntienvertbeilung 2c. ıc., gute 
wpegraphiſche Auoſtattung, ſchöne Aarkendrudbulder 
uud reiche Helzſaittillunratienen vereinen ſich im 
der Kinderlaube in einer Weiſe, daß wir der Deut 
ſchen Jugend kein beſſeres Unternehmen zur Heran— 
dung guter Sitte und valerlaändijcheu Sinues 
utpfeblen mögen. 

Daß unſere Jugendzeitung dieſe ibre Aufgabe mit 
Glück läjt und dadurch bereits zum riebling Der 
deutſchen Famtlien geworden iſt, Dafür bürgt nicht 
allein die fortwährend ſteigende Aruflage, ſendern 
auch Die allgemein günftige Beurtbeilung Derielben 
durch Die Preſſe und inebeſondere durch Die päda— 


nun cemplete Zabrgang mit ſeinen prächti— 
Delfarbendruckbitdern, zahlreicken Holzſchnitt 
stonen, ſeinen ſpannenden Erzablungen ‚in 
en Schilderungen ꝛc. (der auch elegant ae: 
zu haben se), eignet ſich vorzüglich zu Ges 


C. E. Meinhold A Bühne in Bresden. 


WienerKunſtmehl 


don ausgezeichneter Qualität empfiehlt 
Zebajtian 


Bil. 


Agenten-Gefud. 


Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuflichen Ar: 
tifele, wozu weder Raum noch kaufmänniſche Kenstniffe 
nöthig find, werden Agenten gegen ein: angemeijene Pro⸗ 
vifion gefucht. Reflectanten blieben ihre Adreife unter den 
Buchſtaben B. B. No. 20 ar die Expedition d. BI, 
franco einzufenben. 


Palmmehl | 
ergiebiger ald Nepstuchen empfiehlt 
| Ybilipe Maver.- 

ummi -Wallons 
brifpreife, um Damit zu räımen, empfiehlt 


Fr. Schleicher, 


* Brüdenftraße, 


Fisatenr rösineus (feinfte Barjponade) 
emp 
Georg Strohmenger. 








viel fetter und 
billigft 


zum 








Schöne Speifelarpfew von i 
empfiehlt . j 
Valentin Lieblein, 


Fiſchhändler. 


Unterzeichneter empfiehlt jeine Krunze vom gefarbiei 
Moss mit getredneten Blumen und Inſchriften; dei 
ven Naturmoes in allen Größen, Guirlanden :c. 

Auch bringe ich verichiedene heliebte Pflangem iı 
Grinnerung und ſebe daser recht vielen Aufträgen wel 
aroßer Abnahme entaegen. 

Hoechactuugsvoll 
Sg. Th. NRechtenbach, Gärtner 

Kommenden Mituroch den 24. DE, Vormittags 11 !Ih 
anfangend, werden im Gaſthaus zum wilden Mann dit 
in den Stallungen beiindlicdsen Futterbarren und Ras 
fen, ſowie Die beiden Laternen am Haufe öffentlich ger 
ger Yaarzablung verſtrichen. 

Haleres bei Lederbändler Menbert 


f bis 49 


Beachtensweth! 
Unterzeichneier befigt ein vortreffliches Mittel geach 
nädtliches Bertnäffen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und der Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt MD. Kirchboffer 
in Kappel bei St, Gallen (Schmeir. 


Stadt-Theater tun Schwernturt. 


Montag, den 22, März; 1868, 


DER ‚Sette Vorstellung.” ug 
Zum erjten Male: 
Die Liebe im Eckhauſe. 
Yuitjpiel in 2 Akten von Kofen 
Dierauf: 
Der Yicbestranf 
var: 
Die Kunst geliebt zu werden 
Operette in I Art non Gumpert. 
Zum Shui: Abſchieds Mede, geiproden vor 
Frau Bille⸗Hübſch. 








Zermiufalenier. 
Ten 2a, März 
N venberge earlgsrerärih. im Sarle 8 Tiremmietbe 


Kandirsade 


Amtlide Erlaſſe. 


Im Goncurje des Catl Wid von ber Tbalmühle bei Dalsbad 
wirb das Ranguribeil am 2. März am das Geridtäbrent des £ 
Ber: @er. Lohr augebeftet, 


Getraute. 
Am 15. Marz. Johann Caspar Weichſel, Bürger 
u. rer mit Johanna Sufanna Kupfer 
von bier. 


‚u 


da 





Verkorbentr. u 
Den 14. Mär, Johs. Bolker von Heinrichs, 5 M., 
15 Tg. alt, 
Den 17. März. ollonia Ehemans, led. von Würy 
burg, 75 Jahre. — Maria Barbara Dreier, Wittive, 
703,7 M. 4 T. alt, er 
Den 18. Mär Maria Melang Häbner von War: 
golshaujen, 4. W. 


ehrauue 
Den 20. März; 1869. 


Höchfter' Preis. Wittelpreis. Tieffter Preis. 
Waizen 18 fl. 45 Er 18 fl. 30 fr.*) 18 fl. -- fr.®) 
Korn 16. fl. — fr.*) 15 fl. 47 fe#) 15 fl. 5) 
Gerſte 16. Sk. 16 LO... 15 ſi. as tr 
Hader 10 fl. 18 fr. Bf. Sf. Abe. 


3 _—-.._ 


*) Zu 800, Bund gerechnet, 


VBerantwortlicher Hedafteur Wild. Bag. Vollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Office. 


Er re ———— 


— — Tagblatt 


Der Abo nern ae beträgt für bier uud 
gan Banern vierteljäbel, 54 fr., pro Mo: 
nat 18 fr 


— — ⸗ — 





(Bierzehnter Jahrgang.) —E 


—— — en Br 
eren Maum & 
durchlaufende Zeile 6 * 


Zu —— > 6 








m. nr 
Eberhard. 


Chronologiſche Bafel. 


MRirz 18419, MRabepfo fiegt bei Nebata. 


Volitiſche Aachrichten. 

— Aus Madrid wird berichtet, daß die Bemüh- 
ungen Dlozaga's für den Herzog von Aoſta als Thron: 
landidaten geicheitert find. Jede Fraktion verfocht 
feinem Anfinnen gegenüber ihren Kandidaten, und auch 
baß für die 

8 Montpenfier 
ober ——ã— für die Brogreien: „Entweder Fer · 
dinand oder die Republif!“ 

— Gin türkisches Geſchwader durchſchifft das ägdiiche 
—* er —— Garniſonen in allen unter türkiſcher 

Inſeln der Sporaden, welchen 
alle re anne entzogen wurden, meil fie fich bem kreten⸗ 
ſiſchen Kampfe gemeigt geyeigt hatten. 


Vermiſchtes. 

— Bayreuth, 21. März. Heute Nacht, —— 
Minuten nach 1 Uhr, wurde unſere Stadt durch 
ruf allarmirt. Es brannten die, Stadel beim —* 
Ranjengute an der Wolfsgafle, vis-a-vis dem flädt. 
Krantenhanie, welche der Bereinigung der Tiſchler bier 
als Sargmagazin und zur Aufbewahrung ihres Rob- 
materials dienten, in TFolae deſſen die gefräßige Flamme 

reichen Nahrungsfteff fand, Einen intereffanten 
Fr — gewährte der Kampf ber Gluth mit einem Eie- 
lager de3 Hrn. Apothekler Wiedemann, weldes einen 
der äußeren Theile der Stadel einnahm. 

— Dem Bernehmen nad fol das Turnen aud in 
den — er —— mnaſien des Landes als 
en gegenftand einge werden 

ker Dbernfatı hat bat ei einem Markte der 

— die e bei über: 
nommen, um der guten Gadye 3* dienlich ſein 
können, während im Bezirlsamt Brüdenau (Unter 
a.) ein Ver zur Anfhaffung einer Sprige 


—*5 de J —A Der Redacteur des Volla⸗ 


Nr. 70. 


—— 





Den 2. 


ei 
vn gg * re 


und Blut b’yeidhneten noch 
Stelle, = welcher der Rampfesjorn dem Nahrungs 
bebürfnig io übel mitgeipielt. 

$ &e. Maj. der König haben für die Gewinnung 
eines entſprechenden Locales zur Abhaltung ber protefl. 
Gotteädienfte in Reichenhall die Bornahme einer Eollecte 
in jämmtlichen protefl. Kirchen bed Königreich dieſ⸗ 
feits bes Rheins allergnäbigft zu nenehmigen geruht. 

— Zwiſchen Bayern und Rußland iftein Staats- 
vertrag über Auslieferung von Verbrechern geſchloſſen 
und vom Konige ratifizirt worden. 

— In Bonlanden (Württemberg) bat fih ein 


Dienftog den 23, Min. 


— un 


Katboliſch 2 1869. j 


_ Bietoria. 


Wagnermeifter ans religiöfem Wahnfinn die linte Hand 
abgebauen. 

— In einer am 17. ds zu Mainz flattgebabten 
Arbeiterverfammlung eritatteten die von ihrer jüdbent- 
ſchen — zurüdgelehrten Schmeiger'ihhen Laſ⸗ 
faleaner Bericht. Die vorher ungeahnte faft totale Er: 
folglofigkeit ihrer Beglüdungstheorien mußten fie zwar 
—— — von einer zweiten Reiſe gleicher en — 
redeten fie den Arbeitern voor — verſprächen fie 8 
jedoch Befiees 
- — Eine abermalige Steigerung der Milttärlaft fteht 
im norbbeutihen Bunde in Ausſicht. Neben ber vor 
einigen Tagen dem Bundesrathe *8 ten Vorlage auf 
Erhöpung der Marineanleihe um 6 Thaler föllen 

Gerüchten zufolge — Behufs Bleichftellung der Stärke 

und Zufammeniegung ber 12 Urmeecorps — 12 &: 

fadrons, 13 reitende Batterien und 18 gsartillerie: 
Eompagnien erridptet werben. 

— Bonn, 17. März. Heute Morgen wenige Minuten 
vor halb 10 Uhr wurde in biefiger Stadt und der n 
Umgegend eine ziemlich heftige ——— 

— mit ſtarlem unteritdiſchen Rollen, mehrgrmammen. 
Der Stoß ſchien aus R-N.:M. zu foımmen und fich nad 


&.&.:D. fortzupflangen. 
— Berlin, 19. Mär. Reihstage wird ein 

ber rbneter bie g ber Lotterie, 
** der an —— 


ondon veröffentlicht im 








nanten. Zur Warnung meiner 

biemit offentlich bie Bade, dab das Haus (ein 

Privathaus), in welchem der Schurke fein Geſchäſt KÜ 

treibt, von den Nachbarn als ein jeit 16 Jahren 

Broftitution gewidmetes begeichnet wird, deſſen * 

wohner ſchon mehrmals von der Polizei wegen 

werbsmãßig dee ener Ruppelei inbibirt worden mn. 
— Die „Allg. Ztg.“ — folgendes Inferat: „ 

die £ Bemohner von Peru, Ecnador und Merico.* 


weg eine oh Gefahr! Zn —— des 30. Sept. 
1. Oct. dieſes Jahres wird ein Erdbeben, — Rürte 
Kr Bob vom 13, Auguſt 1868, die Aequatorialsgänder 


Amerila’s treffen. Verlaßt f eig — Vor⸗ 
ausgehen wird in den Tagen 9. Auguft 
eine ſchw Erſchũtterung, * hie — —* das 
Zeichen ſein, daß ich wahr rede. Rudolf Falb. 


Zandel und Perkehr. 
& Der Berwaltungsrath der Dibabngelellihaft hat 
die Dividende pro 1868 auf 72.4/, feflgelekt. 


£ocales und aus dem Kreiſe. 


— Schweinfurt, 33. Mär. Nach zuverläffigen 
Nachrichten wird das bei Schweinfurt projectirte Lager 
im Monate September ftatifinden, ca. 20,000 Mann 


Schlachtfelde 

——— — am 20. d. M. an Gelenl⸗ 
rheumatismus im 41. Bebensjahre. Frau Emma Gade⸗ 
mann, geb. Deufter, von bier. 


Sansisten, 2. Mäy. Die geflern 9 
8 Schame 


nenn 
in ben (Quß berufen wurden, Bee 
— Müller und Phil. Gottihalt 
5* —* ——— 3 ve 

edo e ntrag uſſes 

der Mitglieder von 100 auf 200 

erhöhen, * Antrag auch zum Beſchluß abc 
wurde; anichließend bieran wurde beftimmt, daß Eonto- 


corrent» Inhaber, melde einen Grebit bis zu 500 fl. be 
aniprudden, 100 fl. Stammantheil ein it baben 
möüfen, diejenigen aber, einen jolhen von 


über 500 bis 1000 fl. anſprechen, ihre Stammantheile 
zu. December d. J. auf 200 fl. zu bringen haben, 
Der Zinsfuß für Da: ‚hen auf Wechſel — von 7 
auf 6° ge ge mährend folder. bei Gontoscorrents 


a ie auf 5 gegen 2 belafjen wurbe. Dem Caſſier 

wurde * ſeine et richtige und tätige Caſſen⸗ 

ze. fowie > en Thätigkeit I. 2“ 
ein überhaupt ber ———— 


Pe Bid mung —— 
Pr — Fit Rate 29. März (nit am 30.) 


— In Bir burg mird jegt aud ein enen 
Rnabenieminar — — — 


nicht allein Studirende, ie fich bem — 

—5** ðrialich — — ——— ange: 
I) 

mefjene Obſorge empf 


Rätigung bilbet feit einigen Tagen * 
vu Würzburg, 22. Mär. Unfer Theater bat 
feiner 


u 


Theater eine 
60 fl. ala — aus geſprochen wurde, 


die vom Magiſtrate au . yım Beflen der Armen: 
kafle ermäßigt wurde u derfelbe feinen Austritt aus 
dem biefigen genommen. Derielbe reift 
bereitö morgen nad Wien ab. Der Berluft bed be 
liebten Komilers von den Theater allge: 
mein bedauert, um jo mehr, als in dem franlichen 
Ertempore nichts weniger ald eine Bel finden 


zu 
ift und daſſelbe nur die Wahrheit enthält, da alle ma⸗ 
ſtratiſchen Beamten mit Familien freien Eintritt in’s 
ter haben, aud) täglich eine Anzahl von Freibilleten 
an bie magiftratiichen Scribenten vertheilt werden, welche 


dieſelben meiſtens verlaufen und durch diefen unbefug⸗ 
ten Billetenhandel (ohne Gewerbslizenz) der‘ 


feinen Vortheil bringen. 
* (Erledigt die proteftantiiche Pfarrei Buchbrunn, Del. 
Kleinlanobeim. Reiner Biarrertrag 377 fi. 


— —— — 





Ankündigungen 
Edictalſadung. 


Vom k. Handelsgerichte Schweinfurt wird in Sachen 
des Andreas Blaſius von hier gegen Joſeph Ziegler auf 
der Belle-Bue bei Schweinfurt, deſſen Aufınthalt zur 
Zeit unbekannt ift, wegen Wechlelforderung dem Beklag⸗ 
ten 8 Ziegler bee diefem Wege eröffnet: 

daß gemannter Kläger gegen ihn ımterm 20. Febr. 
166 auf Grund eines Wedfels vom 11. Januar 1866, 
welcher vom Bellagten über 161 fl. ausgeftellt und vom 
urfprünglihen Gläubiger Kafpar Blaſius an den Kläger 
Andreas Dlafius girirt worden ift, Wechfelliage diesorts 


2. daß nun Bellagter, für welden das Duplitat der 
Klage bei Gericht Tiegt, beauftragt, dieſe Wechſelſchuld 
nebit 6 Prog. Zinfen, welche vom 11. Mär, 1866 an 
laufen, an den Kläger zu bezahlen und dem Kläger bie 
erwachſenen —* zu erſetzen, oder etwaige Ei 

bis längftens zum 1. Mai 1869 
bierorts, Zimmer Nro. 10 ‚ widrigenfalld der 
Originalwechſel vom 11. Januar 1866 für anerfannt 
erachtet und Bellagter mit feinen — gegen 
bie a ausgeſchloſſen werden würde 

3. daß Beklagter bis längſtens zu genanntem Tage 
einen Bevollmächtigten zur Empfangnahme der gerichtlichen 
Dekrete dabier aufzuftellen bat, widrigenfalls diefelben 
* Anheftung an die Gerichtstafel für zugeſtellt gälten. 

nfurt, 10. März 1889. 
Kal. Sau seriht 


— einer Verlaſſenſchaſt verſteigere ich am 
— * 1. April ds. Js. 


Nachm. 2 Uhr 
2 —* * erichte dahier verſchiedene Efietten, als 1 
= gms Bahn 


Kraus. 


u 1 Reifekoffer und bergl. ges 
Schweinfurt, 1. März 1869. 
Sörfter, t. Notar. 


Kommenden Mittwoch den 24. dB., Bonnittags 11 Uhr 
—— werden im Gaſthaus zum wilden Mann die 
Stallungen befindlichen Futterbarren und Rau⸗ 
. forwie die beiden Laternen amı Haufe öffentlich ger 
gen Baarzahlung verftrichen, 
Näberes bei __ Näheres bei Lederhaͤndler Reuber.. Reubert. 


Für —— 


Unfer Lager in allen Sorten Schubmacerar: 


m — — — — — — 


Ein tücptiger unverbeiratheter ms t wird 
nz ein Gut im Ochſenfurter Gau. Jährlichet 
ehr 

es zu n bei 
a — Golz, Maſchinenfabrit. 
Im Sal fmarft dahier werben 
Bäcke gu — Baline — — 
und zwar 

große neue Säde & 18 kr., 

m gebrauchte je mach Qualität à 166 ir: _ 

"Man fuht ein Ladenmädchen, bas ſich aud ben 
bänslichen Arbeiten unteryieht, und wirb dabei mur auf 
foliden Charalter Rüdfiht genommen. Näheres im der 








Ey 


7 von 2 bis 4 ren wird jofort in gute 
Wert und Ylege angenommen. Wo? fagt die Erped. 


— zu ER B 
Tr — — — 


»arifer $ong-Ghales, u 
Loner Heidenzeuge 








m Mittwoch den 3l. März und 
an den darauffolgenden Tagen werden 
in dem G$erold’ihen Haufe an der 
Fleiſchdank folgende Mobilien, als 
eine Garnitur Sopha mit Sessel, ein 
Clavier, 4 ſchöne Stockuhren, Kleider- 
schränke, Commode mit Glasauffaß, 
— ** und Stühle, Betten und Bettstel- 

len, Kupfer und Zinn und fonflige Haus⸗ 
eräthe öffentlich verfteigert und Lieb: 
Bader dazu eingeladen. 

Zu verfaufen: 
a) ein Anweien von 5 Tagwerf 97 Dezim. Gebäude, 


Aecder, 5* und rang um den Preis von 1400 fl. 


gegen 400 fl. Anzahlung 
b) ein Anweſen von 11 — 64 Dez. Gebäude, 
gãrtchen, Weder uub Wiefen um den Preis von 17 











— M. M. Aupperti in Schweinfurt, 
" Stön Samen erfte i u Haben bei 1 bei Michael 
Safer, ne Safe ıgerfte if zu 
“ Ein möblirtes irtes Bimmer mmer ifl zu vermiethen in Rr. 269 
lange Behntgaffe. — 
— 857 in Beigenfüb und Warisffel zu 


— Bau de Cologne von Bohann Maria Fatina 
empfiehlt in gangen und halben Flacons 
___Georg Strehmenger. 
Mein Mein oberes Logis mit 6 heizbaren 
immern, Keller, Waſchküchen- und 


denantheil iſt zu — 
Göbe 


— — —— — 






Abonnements auf die —* ee —— 

Tanzftunde Sue Diehl Ehe a 

immt jederzeit entgegen C. Wetzstein in 

—— woſelbſt auch die erflen A Hefte 
zur Einfiht vorliegen. — Proipecte gratis 









Louis Veit. 3 


Alle Sorten 


amerik. Aähmafginen 


Billige Breife! — und gründliche Anweiſung! 


Heute Abend Sülzen bei 
Heinrich Altenberger. 
“ Mflereier und Bafen eg zur gefälligen Abnahme 
Earl Eduard Stepf, 
—— in der Keßlergaſſe. 
prelsseibeeren und Johannisbeeren it 
Zucker, Zwetsohgen in Essig und ver— 
fajiedene andere eingemachte Früchte 
empfiehlt” C. F. Limpach. 


Der nicht u nit unbemerkt gebliebene Mitnehmer [Arbeiter 
eines grauen Filzhutes aus dem „Cafe —— 
wird erſucht, ſolchen daſelbſt wieder zu hinterlegen 
er ſonſt gerichtliches Einſchreiten mu Bewärtigen *5* 

Ein eiſerner Herb, ein 9° Tangı * x, 2/4 breiter eichener 
Tiſch mit 2 Schubladen, einige J und eine eiſerne 
Sartenbaul find zu verkaufen. in der Erped. 

“ Ein brauner en wurde beule Morgen von 
der Peterägaffe bis zum Bahnhof verloren. Um Rüds 




















Nro. 
— frifhe Gemüfe und Kapffalat trefien 
morgen ein bei 
E. F. Limpach 


Eine Scheibenbüchse und ein Jagd- 
gewehr (neu) find billig zu verfaufen ; 
zu erfragen in der Erped. 

Am Gründonnerfta tag früß kommen fdhöne 
Br eeiietanien au dm Bismt, 

Frischen geräucherten und marinirten 
Lachs, marinirten Aal, Bricken, russische 
Sardinen und Achern empfiehlt 


E. 3. Limpach. 


"Ein lederner Geldbeutel T mit etwas Geld wurde 
gefunden. Wo? fagt d die Erped. 


Frifche be Dorfche un und Schellfifche 


treffen mergen ein bei 
| €. 5. Limpach, 


Eine Samen und ein Säctug ift auf den Main: 
wiefen näcft dem Stangenbrunnen verloren gegangen. 
Abzugeben bei Adam Popp. - 





gabe * gegen Trankgeld gebeten. Judengaſſe Hs. 


ve 
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Farbige Sommer-Belour-Faquettes 


reich mit Atlas verziert a fl. 5. 48. Fr; Stüd bei 
LOUIS VOIT. 
DE WR EIER 


Neueſte Erfindung. 


Die von Er. Maj. dem Kaijer von Defterreih laut Refkript Nro. 1802441908 mit einem 
ausſchl. Privilegium bevorzugte 


Polltur-Compesition . 

it — — beachtenswerth für Tischler, Drecksler und arbeiter zum Fertigpoliren von neuen 
dfür Private x. zum Aufpoliren von alten und abgestandenen, oder solchen Möbeln, wo 

das Oel hervortritt. — Durd diefe Compoſition wird das pe und foftipielige Fertigpoliren 
dur Spiritus gänzlich befeitigt, da durch Anwendung einiger Tropfen in wenig Minuten ein 
Tisch oder Kasten fertig polirt ist; und kann bet einem mit diefer Gompofttion polirten Genen: 
ftand das Oel mie hervortreten. Alte und abgestandene Möbel tönnen durch einfaches Reiben 
mitteift eines befeuchteten Leinwandlappens überpolirt werden uud erhalten einen Hochglanz ‚ welder 
durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann. — Mit einem Fläschchen dieser Compo- 
sition hann Jedermann in einigen Stunden eine Zimmereinrichtung renoviren. — Daher Far 
jeden Haushalt wützlich. 

Haupt-Versendungs-Depot bei F. MUELLER, 

in Wien, 6. Bezirk, Hirſchengaſſe 8, 
wohin die fchriftlicen Aufträge erbeten, und gegen Einsendung des Betrages (da bei Verfendungen 
nad dem — Poſtnachnahme nicht möglich ift) umgehend effectuirt werden, 
: 1 Slacon (mit Belehrung) 15 Sar. — 1 Dub. Flacons 4’, Tür. 


wie 2 Flacons icht verfendet w ; 
DER" Weniger ie 2 Flacons können nicht verfendet werden „ne 



























Ariso !! bei richtiger Anwendung diefer Compofition ſolche Vortheile erzielt werde 
bis jest übliche Art des Polirens bald ganz dieſer neuen praktischen und billigen E weichen 
muß, 10 erjucht man das P. T. Publikum fi durch einen Probeverfuh Davon zu überzeugen, und meift 
auf die zeitweife in diefen Blättern veröffentlichten Zeugniffe und Belobungen hin. 
Niederlagen werden überall errichtet. 





Kein Geheimmittl! ! | 


|  Hräuter-Brust-Syrap 











= ©. 
3 E 
2 aus der Fabrik des Hoflieferanten 7 
. . an 
B 3.8. Bokius in Ofterberg. * 
5, (Laut tgl. bayer. Miniſterial-Entſchließung vom 24. Oktober 1868 zur öffentlichen Ankündigung ge I 5 
5| ftattet und vom kgl. Ober-Medicinal:Ausihufle begutachtet.) 5 
5 ſtets am beften bemwährendes dabei angenehmes Gausmittel gegen veralteten E 
8 me erfeit, reg und —— Gatarrbe , en⸗Ent⸗ 
u — us Luftröhren und des Keblfopfes, ü aesen | & 
5 |alle Sald- und Bruft:4 Men Diefer Kräuter-Syrup ift in Flaſchen zu 1 fl 8 
2 10 und 35 fr. zu haben in 244 * —* 
E einfurt bei Wm. Welfchner Machfolgerr, 3 
$ | Bapju bei 3. Kiefling, N * 
4 erolshofen bei Apotheker Muck. ‚a 
Das beste Hausmittel gegen Husten ! Bea 2 | 
Cams” der bayer., Stants-Papiere. 0 Werhlel- Esurfe. Sei: Cours der Geldjorten. 
4, 8 —— K. 8. 90 a !i bez, Preuss, Cass.-Sch. k 1 4 —i5 
8 » 0 halbj. 9 burg - - 10 P. Preuss. Frird’or fl. 9 57% HEY 
4 *. 0. Ajühr. 89% P. (Berlin .-:10 PB Pistolen f. 9 46—48 
4 *» O. halbj. #94 ben. Bremen - - 9 6. Holl. fl. 10 Stücke Mi. 9 54—5b 
4 "nä-R. BI G. (Cöln .- 1047. P. Rand-Ducaten fl. 5 8-07 
ET ae EEE LEE ee 
„ei — 2* ⸗. 
Curh. 40 -L,b.R. 57° pP London - 1190, bez. Bamische, — fl. 9 47-49 
Nas, ALL - 3% pP aris - I bez, Gold pr. Zollpfund fl. BI4—19 
BEL. Mini: mn We 2 DE aa 
e - . . /a N .* . + 
* zu Mr. - or P. Pfäbr.d. bayr, Hyp.-B. 3. 91% bez. Bouare in Gold fd. 2 FR 


— Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Office. 
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Schweinfurler Tagblall 


Der enbäpteis beträgt z 5 X 
vi Ban ai. 50 vn (VBierzehnter Jahrgang.) 





Chtouslogiſche Wafel. 
Den 24. März 1860. Nizga und Savohen wird an Franlreich 
abgetreten, 
Dorf: Kenerwebhren. 


So erfreulid es if, dab fi in ben Städten bas 
euerlöihmeien mehr und mehr befiert, welchem Um⸗ 
es zu,uichreiben ift, wenn die Feuersb inſte bier 
felten einen größern Umfang erreichen, fo bedauerlich 
bleibt die Thatiache, dak auf dem Lande bas Feuer» 
ldſchweſen ſich oft noch in gänzlicer Verwahrlofung 
defin. Selten find ordentliche Löſchmaſchinen vor 
banden, mit denen im Brandfall etwas auszurichten ift, 
Wo dieles aber der Fol, fehlen doch organiiirte und 


eingeübte Loſchmannſchaften, wie wir fie in den Städten 


jeht faft überall finden. 

Haben ſich aber in Märkten und Städten o:nentliche 
Feuerwehren bewährt, io if nicht abjujehen, marım 
die Einführung folder nützlichen Vereine nicht au auf 
den Dörierm zu ermöglichen jein follte. 

Die Einrichtung von 
Zande viel weniger 4 tig. Es ban- 
delt fi in der Hakptiarhe um bie chtige Eintheilung 
der Kräfte, um ordentliche Einübung ber Mannſchaft 
und um bie Wahl eimes tüdhtigen md eifrigen Mannes, 
weldyer das Ganze von * teiteri verſteht. Die Unis 
formirung tann auf das Alereinfachfte fetgejegt werben, 
wie ja auch die Loſchutenſilien anf dem Lane’ hienig 
complizirt find. 

Es ſollten ſich daher jene Männer, die es mit dem 
Wohl ihrer Gemeinden wirklich ernſt meinen und eine 
Dorf Feuerwehr gründen wollen, nicht durch die Scheu 
vor i — * eg gr genen 
denn Hemmuifje aller Art durch B lichleit zu 
überwinven, die Zwedmaßigleit und ver ſichere Erfolg 
georoneter Hilfe ia Brandfällen find aber fo einleud- 
tend, als daß fie mit irgend Haltbaren Gründen von 
eigelnen Gemeindeglievern beftritten werden könnten. 

nus erft einmal mutbig den Anfang gemacht 
mit der Bildung freiwilliger Dorffe uerwehren. Die 
Gründer folder nůtzlichen Vereine erwerben fich- dadurch 
die größten Verdienſte um ihre @ermeinden. *) 

*) Ausfunft über die Einrichtung von Feuerwehren wird der 
Landes: Ausichuk der baverijdhen Feuerwehren in Minuten gewiß 
gern ertheilen, wie auch bie „Zeitung, für Feuerlöſchweſen die bei 
allen VBoftanitalten & 27 fr, vierteljährlich beftelll werden lann, 
die beiten Anhaltäpunfte bietet, 


Selegraphifche Bepeldyen. 

— Baris, 22. März. Die „France“ fhreibt: Der 
Kaiſer iR volllommen bergefellt; er präſtdirt morgen 
dem Miniſterrathe. Das Bulletin des „Journal officiel“ 
zeigt die Verteilung des Budgetberichis an, und fagt: 
Der Bericht beftätigt die Uebereinftimmung der Regier⸗ 
une und ber Kommiſſion über bie 
Die Kommiſſion briidt Vertrauen in 
Frieden: aus; biete Meberzeugung fei nicht durd den 

tand unierer militäriihen Kräfte, aber burd bie Ber: 


ficherun gen der Vertreter der Regierung eingeflößt. Die | 


Rommifion erkennt. an, daß feine Urſache eines Konflilts 
in Europa beitebe. ei (Fränl. R.) 

Madrid, 22. März, Abendd. Es findet eine 
große Weiberdemonftration por dem Korfespalaft gegen 
die Confeription Rat. Die Bolldmenge wurde aufge- 
fordert, ſich zurückzuziehen, von Anderen jedoch in dem 


(ar 55 


heen it zudem auf dem || 


—— 


Die Inſertie beftagen für bie 
Spaltzeile ober Raum 3 Er., für vie 
durdlaufende Zeile 6rfr; 


KRortesiaal 

willigen unter die 

die Eonfcription und mißbilligt die tumultudfe- Mani: 
worüber Aufregung auf den Mihoritätsbänten 


Minifter berathen 





— Paris, 21. Mär. 
mit, daß eine e Anzahl 


in welcher fie für das ſchöne Geſchlecht das Stimmredht 
in Anfprud nehmen. FJ 

— Epantide Blätter deuten an, daß wenn Mont- 
ponfier durch Jatriguen und Beftechung und den 
eigentlichen Gefammtwillen der Nation die . 
erfannt belomme, Andaluſien und Gatalonien für fi 
Republiten_ bilden würden, -unbefümmert um. die 
Monardiften Caftiliens und Arragonien®: 


ne 72 


— Bamberg, 23. 5 
tam in ber Mofinen-Derthätie Ds ifzen Bapapafe 


- Der Biſchof von Binz, 


! gefeohabtger, mi, wenn 
2 Berurtheilung erfolgt, ih in's Privatleben zurüd- 
ziehen. 


— Bei der Anweſenhen im. Trieſt machte ver 
Kaiſer von Def: ash einen Ausflug zu ben 
Steinbrühen von Seftiana, wo zu einer Feljenfpreng- 
ung er weniger als 200 Gentner Bulber verwendet 
wurden. 

— Turin. m der Racht vom 10. auf den 11. 
d. murbe ber von Foflanno nad Mendovi fahrende 
Omnibus von Räubern angehalten und die Reiſenden 
ihrer Gelder und Koftbarkeiten im Werthe von 18,000 
Fronten beraubt. Einem Geidenfpinnereibefiger, auf 
welchen es eigentlih abgeſehen war, wurden allein 
12,000 Fr. abgenommen. 

— Im engliihen Parlamente gegenwärtig 7 
raeliten. Da die israelitiihe Bevolkerung Englands 
die Zahl 60,000 nicht überfleigt, hat das jüdiſche Be- 
tenntniß eine verhältnismäßig weit flärtere Vertretung 
im Barlamente, ald irgend eine andere Glaubens: 
genoſſenſchaft. 


Locales und aus dem Kreiſe. 

— Schweinfurt. Noch find. die neuen Anlagen 
an der Pfinz nicht vollendet, und ſchon wurden in den- 
jelben eine Anzabl friichgefegter Fichtenſtämmchen ent ⸗ 
wendet, mebreren bie Krone abgebroden und verſchiedene 
\ Zierpflangen ausgerifien. Der Magiftrat richter daher 
\ an alle biefigen Einwohner die dringende Witte, zur 
Entvedumg der nichtswürdigen Frevler und zur Verhü- 











| tung weiterer Beſchädigungen der mit jo vieler Mübe 
und großen Koften geihoffenen Anlagen thunlichſt mit- 
zuwirken. Gine Belohnung von 5 Gulden erhält, wer 
dem Magiftrate Anhaltspımfte an bie Hand gibt, ver: 
möge deren die Beftrafung des oder. der Thäter herbei—⸗ 
geführt werden kann. Hiebei macht derſelbe auf. die 
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Baum» —* Bierpflangen an —— be 
ober zerfönt. 


— —— Bei der geſtern Nachmittags 
erung bed benachbarten 


5 
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f 
mein — > mn "Auf Dem heutigen 


von 
Bergebend der Wiberipenfligleit genen 
je zu 100 fl. Beldftrafe event. 33 Ta 
Shöpplein und and W 


befehen, Se Feder: Hr. General . French wird 
—*— 


den 
Sobtmagifrat in Kiffingen beabficti 
ann * 


—— m gung hart nebr 
— Die Rıflinger Saalzeitung 
dern und Gärten wirds lebendig. 
baben fi die Finten, Meilen und Bachflelyen eingeftellt 
gar fleißig nad Nahrung. Die Menſchen 
ſollten body auch den armen Bögeln zu Hülfe kommen, 
. unter Schnee fein Futter au finden. 
——— Gegend noch viel Schnee zu 





Mb am 91. dB. der 


enbücher, 
edend und pe: * Cwilverdien 
ber bayer. Krone. Geboren am 17. De. ee ee trat 
er 1811.als ebilfe in den Staatedienſt und 
1822 zum Revierförfter —— 
* Würzburg, 23. 
ber Buchbrudergebilien ber 
zus da beibe 5 


Eine ab; ereift. ——— er 3 iſt bis jetzt 
noch wi oe etroffen, dba —* Deu Buchdruder- 
verband. das. Reiſen nad 


Würzburg unterfagt bat. 
Unterdefien werden die arbeitslofen Behllfen von ihren 
*34 ———— a a Karen 
Würzburg, or agen 
au hung end > biefigen Bahnhofe bei Eröffe 
en Sep vor bemjelben ein neugeborenes 
Find —5* Geſchlechtes in ein Kiffen eingewidelt 
nebſt einem Zettel, die Mutter jei von ihrem Schape 
verlafien worden und tünne ihr Kind nit ernähren. 
Das Kind wurde dem Magiftrate übergeben, der es in 
Pflege ab. Die Mutter it bis jegt noch nicht emtbedt. 
— Würzburg. Während bisher die Schnepfen 
nur sehr vereinzelt geſehen wurden, bat ſich mit dem 
Eintritie wärmerer Witterung plöglih eine auffallend 


oße Zahl gezeigt. 
ndigungen. 
Fiederkranz. 
Morgen Abend Probe im Berale. 
Der Vorstand. 
Gefangverein. 


25. März fallt Die Probe ums. 


ztenmefler 
— en ae ro 
eeren en 
Neb:Scheeren & 


‚von Gebrüäber Dittmar in Heilbronn 
bei een u Spitalftraße 310. 


Ein guterhaltenes Mavier, aub — wird zu 
kaufen oder zu mieten geſucht. Näh. 3 


gt; Be Bin 
_ Frifhe Schellfifche, Eablian, 
Dorf und Schollen bei 
€. F. Limpach. 


 Wienen md ® find bilig zu vertaufen im 
98.Nr. 53 m Maiba 


Ein meißer Spliz. weiblichen Geihledts, 
MP - auf der Tour von Fahr bis hierher in 
mwebheim zurüd. Bor Anlauf desfelben 
wird gewarnt, unb erbält der Weberbringer eine Be- 
a Nah. in der Erped. 
Gemeinde Ballingähaufen läßt am Donnerftag erftag den 
1; ni Reg 


04 Stämme 
im Dirie Lindad öff veriteigern, welche haupt 
fählih zum Bauen und zu Eiſenbahnſchwellen geeignet 
find. Strichliebhaber de biezu — 
Keller, Vorſteher. 


— von 24 BR. fotwie große Brefe 
— —— 
Frie drich Blum, Os Nr. 440 


ben bei 
, ein 9 1 Lunge a inger, 27 4" breiter ı — 














zu L 2 "2 Squbladen, einige & a und eine eiferne 
Gartenbant find zu verkaufen. Nã 


in der Erped, 





- 35 - 


Sachen Lazarus Freudenthal vo ßba n %o ichtlichen Auftrages verfieigere ich wie- 
Gccr Rtzlans Reler von Thunbe) mpikhöpneun ee 
N ES Ah 


verfteigere ich im gerichtlichen 
— 


orm, 10 Upr 
in meinem Aeitözimnker? 8104 |. Güterftrihichillinge, 
zahlbar in drei unverzinslihen Martinifriften 1869 mit 
1871 und —2 22 Steigerern in Thundorf. 
Munnerſtadt. 20. Mär; 1869. _ 

Pr guer, £, Notar. 


Dankſagung. 
Herr Fabrikan H bat der Feuerwehr Schonungen 
50 Gulden zum Geſchenk gemacht, wofür demfelben bie: 
mit Öffentlicher Dank ausgeiprochen wird. 










Die Gemeindeverwaltung. 


Danfjagung. 

Herr Forftaffittent Schambeck Hat der Schule in Scho: 
nungen eine ziemlich anſehnliche Wineralienfammlung 
geſchenlt. Hiefür erftattet demjelben öffentlihen Dant 

Die Gemeindeverwaltung. 


‚ Holzverjteigerung. 
Aus dem Gemeindewalde, Diitr. Teichichlag, werden am 
31. März, früh 9 Uhr 
amfangend, 


190 Eichenſtämmte, wobei 40 Holländerftämme bis zu 
36 Zoll Durdmeffer und am 
1. April gleichfalls früh 9 Uhr 
82 Mfte. Gicenfceit, 
2 „ 6 und F 
00 Eichena verſteigert. * 1 
Greßthal den 19. März 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Sqchmitt, Vorfteher. 


StammbolzBerfteigerung. 

Am Samftag den 3. April ds. Is, Pormittags 9 Uhr 
anfangend , werden im Gemeindewalde, Diftrift Elmus 

er, £ 
107 Holländer, meiftens vorzügliher Qualität, und 

70 Abſchnitte, zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
meiftbietend verwerthet und Strichsliebhaber hiezu einge: 
aden. ! 


J 
Grafenrheinfeld den 23. März 1869, 
Di Gehrcubesnonltung 
Niegler, Vorſteher. 
Zum Ausfhmüden der Jimmer auf kommende 
Diterfeiertage : 
Sehr ſchöne, ſpottbillige 
Photographierahmen, 


neueſter Façon, deegl. — in allen gangbaren 
rößen ; i e 
ächte Goldrahmen und Gardinenleiften 


empfiehlt 
M. Dörflein, 
Buchbinder im Steinweg. 

Bilder jeder Urt werden geihmadvoll und bil- 
ligft eingerahmt. 

Mein oberes Logis mit 6 heizbaren 
Zimmern, Keller, Waſchküchen⸗ und 
Bodenantheil ift ſogleich zu vermiethen. 

Heinrich Göbel. 


Rüben find zu verfaufen in Hs.Nr. 57 in Oberndorf. 
Abziehbilder, 


verwendbar auf Oftereier, empfiehlt 
- Dörflein, Bucbinder im Steinmeg. 








Montag st, 1m d. 36. 


auf dem Gemeindehauie zu Heſſelbach das ſammiliche 
Grundvermögen des Johann Baptifl Schleyer von da, 
beftebend aus —U 
a) Wohnhaus Nr. 6 Plan⸗Nr. 34 46 mit Gemeinde: 
theilen Plan· Nr. i323 5885 6625 5575 5620 
und Bemeimderedt, 7 — FE 
b) ben Grunbftücen Blau: Re 112 178.277 459 557 
572 573 644 645 646 702 T10 745 829 1044 
1187 1189 1191.15971960 1960! 1962 1962°/s 
2291 24161% 2468 2506 2521 2562 2555 2580 
27204 2728 2745 2748 2754 2844 2845 28558 
2869 2886 3007 4122 3139%:3161 3452 3467 
3532 3553 3590 3597! 3786 3787 3303 3858 
3955 4069 4413 4427 4530 4568 4573 4636 
4683 4683'% 51371% 0138 5240 5255 5296 
5208 5347 5731 5732 5878 6137 6368 6373 
6409 6414 6487 6506 6730 6743a 6743h 6772 
6778 6792 6810 6836 6953 6949 69553 6955 
6963! 7088 .7109 7142 7168 7394 74387 
7456 7458 7487 7668 7579 76582 7607 ' 
775316 7798 7841 7871 7896 7977 801 
8011b 8179 8250 8330 8428.8478 8479 84 ) 
8580. 8581 8603-8662 8672 8427 24118 3697 
5028 2451 2452. 2949 2951. 5254 2950 5 
unter den an der Tagfahrt bekannt gegeben werben 
Bedingungen, wobei übrigens jegt ſchon bemerkt w 
daß ber Zuſchlag ohne Nückſicht auf den Schägungswe 
nad $ 99 u. ff. der Prozeßnovelle von 1837 ext 
werden wird. 
Schweinfurt, den 22. März 1869. Ist 
Grimm, ?. Notar. 


Das Neuefte in * 
Jaquettes Negenmän- 
teln x. x. 

empfiehlt in * Rn 
. Hu mann. 
Preisselbeeren md Johannisbeeren in 


Zucker, Zwetschgen in Essig und ver— 
ſchiedene andere eingemachte Früchte 


empfiehlt C. F. Limpach, 









pecialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch 
erlin, jetzt Mittelstrase Nr, 6 — Auswärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. ⸗ 





und Carotten eingetroffen bei 
ME LBimpach. 
Gute Kartoffel iind zu verfanfen HB. Nr. 344° obere 
2 EN RE OS: 1... 
In einer Weindandlung wird ein rotwinirter Meifender 
zu engagiren geſucht. Naͤh. in der Exped. 


396 


Gelbäfts-Gröfnung. 


Einem, verehrlihen hieſigen wie auswärtigen Bublikum die eugehene 


Mittheilung, daß ich hier eine 


Restauration, 


verbunden mit Schlächterei errichtet habe und lade zu ‚recht Ba 


Beſuche ein. 


Für gute Speifen, feines Bier, reingebaltene Beine wird ſtets 


Sorge getragen. 


In 


Oberndorf den 24. März 1869, 


"Georg Shumm. 
















Auswanderer 


A 
— > 


Ih bringe hiermit zur böfl. Anzeige, 
förderung von Yustwanderern, und Meifenden- nadı 


Garl 







(Preismedaille der Parifer Austellung von 1867) 


öſſund's Kinder-Nahrung. 


Ein Ertract zur Schnellbereitung ‚der. bewãhrten 
Lebig ſchen Zuppe für Säuglinge 

urch einfaches Aufloſen in warmer Milch. Beſten 
Erſatz der Muttermilch ſtatt Arrewroot, Mehl: 
brei ec. x. 


Föflund s Mal;-Extract, 
haltend 75%, Piebig'fhen Maly-Iuker. 

ie und leichtrerdaulichſtes Mittel gene 
Huften, Heiterkeit, Berſchleimung, Athmungsbeſchwer⸗ 
N ieh bei überhaupt Bruſt⸗ und Halsleiden: 

bei Kindern als Erfah des Leberihrans 
ur nach mebrjäbriger Grfabting von den re 
tommirteiten Aerzten und Anftalten in erjter Linie 
ipfeblenen Präparate won Chemiter und Npotbefe 


Ed. Löflund in Stuttgart 
ind in Fecone u BE Pr. vorrätbig in der 
Adlerapotheke. 

































Ein mößlirtes Simmer if zu vermiethen in Nr, 269 
lange Zebntgafie. 
Verantwortliher Redakteur Wild. Aug. VBollih, 





Fü 





nach 
Amerika. 


daf ich von hoher Kal. Regierung als. Agent zur De: 


daber zum Abſchluß von Weberfuhriverträgen für tie Linie der Hamburg: Amerilanijden Baretfahrt: 
Altiens@ejelihoft in Hamburg, des Morbdeutjhen Lloyd in Bremen, ſowie für die Seebäfen Dapre, 
Liverpool, Rotterdam und. miwerpen vermittelt guter Poſt- Dampf: 
billigfte Preife und .aufmarfianıfte Bedienung zufichere. 


| 


— Drud und Berlag der Morich'ſcher Offtcir. 





und Reiſende 


- 


Amerika conceffionirt wurde und empfehle ich mich 


und Segelſchiffe, indem ic 


Streitberg in Stadtlauringen, 
Agent. 





-, Üinem zuverläfligen braven Mädchen, welches der 
Küche und allen Häuslihen Arbeiten.vorfteben kann, if 
ein anftändiges und loͤhnendes Dienſtverhältniß auf 


den 1. Mai offen bei 
Privatier tier Friedri Bad. 


Moit die Maas: 16 fr. bei 
Buürger Sigmund. 
- Ein tüht tüdhtiger une under pelvatfefer cbetratheter Oberfnedt tird geiuct 
für ein Gut im Ochienfurter Sau. Jäbrlicher Gebelt 
ſehr aut. 
Näberes zu erfragen bei 
Louis Golz, Maſchinenfabrik. 


Fur morgen am Gründonnerftag Abend Bülen bei 
Bakob Back. 











Zwei Wohnungen im zweiten Stod: find im 
Einzelnen oder im Ganzen zu vermiethen bei 
Hikol. Bittmar, Schiffbauer vor 
dem Bpitaitbars sr.) 
Große welihe Exbfen 
Goldgelbe Aueſaot, dei 
Gewöhnliche } ' 
3.» Pittmar. 


Man jucht ein Lademmädchen, Das fih aud den 
bäuslihen Arbeiten untergiebt, und with, dabei nur auf 
foliven Charakter Rücſicht genbrture. Näher;a in der 
Erped. 


zu 





Schweinfurter Tagblatt F 


werte Sirthih. 00, wi — (Vierzehnter Jahrgang.) ee 





Kr 72, | 


Donnerftag den 26. Mätz. 


durchlaufende Zeile 6 fr. 


KRatboliib : 


Gründenneritag. | 1869, 





oe” Diorgen, als am beil. "Chorfreitag, erfebeint fein Tagblatt. 
e 


Den 9. März 1820. Die Jeſuiten werben aus Rußland 
verbannt. 

Ben 26. Mär; 1812. 
amerita). 


Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 

$ Münden, 24. März, 12 Uhr 50 Min. Nachm. 
Landtag bis 20. April verlängert. Für dieſes Jahr 
anberaumte internationale Runflaueftellung zu Münden 
auf nähftes Jahr verihoben. *) 


Groned Erdbeben zu Garacas (Süt: 





1 
*) Dem größten Theile umjerer vetehrl. Leſet bereits im geiltinen 
Tagblatie aritgetbeilt. Webdalt. 


Gelegraphifdye Depeſchen. 

— Madrid, 23. Mär Es fleht eine Deputirtes 
veriammlung der fFoitichrittepartei, der minilteriellen 
Partei und der Drmolcaten zur emdgiltigen Beratbuna 
der Thronfrage bevor. Die Kandidatur Montpeniier’s 
iſt beieitiar. Der Thron joll dem König Fernando an: 
geboten werden, ‚ungeachtet der. Verweigerung der Res 
publitaner, melde an der Verſammlung nicht theilneh⸗ 
men merden. (R.v.u.1.®.) 


Yolitifdre Hahridten. 

— Aus Könftantinopel fommt eine nicht un—⸗ 
wichtige Rachricht. Der Sultan fol entſchloſſen fein, 
eine ons der freien Wabl der Bevölkerung berhor= 
gehende und durch Bertranensmänner der Regierung 


(& yu ergänzende Berfammlung von Notabeln einzuberufen, 


Mr 


die, in einem noch näher zu beſtimmenden Verhältniſſe 


aus Tüten und Ghriften zuiammengejeht, einen ibr 
“ vorzulegenden Entwurf derjenigen, nicht blos admini⸗ 


ftrotiven, fondern auch politiihen Reformen zu berathen 
hätten, melde vie volle Ausführung des betreffenden 
Hat· dumayums zur Wahrbeit mahen würden. Die 
regelmäßig wiederlehrende Einberufung ähnlicher Ber: 
fammlungen, in einzelnen Xbeilen mit beichließender 
Befugniß, Soll im dem Entwurfe einen hervorragenden 
Platz einnehmen. 


Bermifchtes. 


— Herrieden, 22. März Das Centrum unſeres 
Erbibeiles ift gegenwärtig vom zwei im Sübtweften und 
Mordoiten befindlihen Luftbergen beeinflußt, während 
das Thal von Nordweſt nach Süpoft zieht. Der norb- 
öftliche Zuftberg bringt uns mehr heiteren Himmel und 
rauben Wind, dagegen vermittelt der ſüdweſiliche die 
froftfreien Nächte. Beide ftreiten ſich indeſſen um bie 
Herridait. Dabei jind jedoch weder bie Barometer- 
Differenzen, noch die Temperaturunterichiede groß. Erſtere 
waren am 19. 17.9mm (751.2 Rain in Schottland 
und 769.1 Montauban in Frankreich), legtere an dieſem 
Tage Morgens 8 Uhr 18.8° (—6.4° Peterdburg und 
12.4° PBerpiguan.) Bon Nordamerila reihen meine 
legten Nachrichten bis zum 16., wo ſich auf der Station 
Hrarts-Eontent der Himmel bei finfendem Barometer 
überzogen Batte, und bad Thermometer Morgens 6 Uhr 
1.10 zeigte. [Fränt. 3.) 

$ Im einer durch den Nürnberger Anzeiger (Nr. 75) and 





Prpedition. 





den Pfaͤlzer „gu Nr. 62) veröffentlichten 
fendung des vormaligen techniſchen Dirigenten der deutfchen 
Feuerverfiherung auf Gegenfeitigfeit erflärt derfelbe, die 


nde bie betreffenden Schrift⸗ 
ln diejer Streit bat höchſtens 


ein perfönliches eſſe für die zunächſt Betbeiligten. 
Der Genofienf bat zwar bie erwähnte unſaubere 
Maripulstion, wenn aud nicht finanziell, ſo doch 


bürfte, der Sache 
weiter nachſugehen.“ Der Unterichieb zwiſchen ber 
wirklich erfolgten Aeußerung des k. Staatöminifters 
des Handels und der öffentlichen Mrbeiten und ber 
ber ärung des vormaligen tecdhniihen Dirigenten 
der deutſchen Feuerderſicherung anf Gegenſeitigkeit 
Sobanning, & Grunde liegenden Behauptung bedarf 
faum einer Beleuchtung. 

* a ur v. Bombard bat als Referent der Kam⸗ 
mer ber Reiheräthe über den Entwurf eines Geſetzes 
„die Perſonalhaft betr.” Bericht erftattet und — 
daß dem Entwurfe mit den von der Kammer ber Ab— 
georbneten beſchloſſenen Modifikationen die Zuftimmung 
zu ertbeilen fei. 

— Bom Borfland des bayer, Lehrervereins wird im 
der Lehrerzeitung erflärt: „Es find ſchon von mehre 
ren Seiten Anfragen an uns gelommen, mie ſich ber 
Lehretverein gegemüber den nachſten Landtagswahlen 
zu verhalten gedenke. Wir erwidern Hierauf, daß unjer 
Verein der Politit ferm Heht und daß ſich deshalb aud auf 


bem f. Staatörath v. Dagenberger bas | 
an bet corona d’Itala verliehen. 

fenbad, 16. Mätz. Am vergangenen Sam: 
572 bie Hr un gar in ber 
Skearinfabrif der Gebrüder Boll tumultwariiche 
Auftritte, jo daß bie — — 3354 Hilfe in 
riren mußten, unter beren Beifein ber Arbeitslohn aus- 
bezahlt Die Gebrüder Vollmar ließen Nat 
In —* lieben. Geſtern Rahm 

in Arm bie zahlreichen Arbeiterinnen, a; Im ei * par 
—— waren, höhnend an ber Frabrit vorüber. 
(Folgen der Safjaleaniihen Ideen) 

— Frankfurt, 24. März Die Viebricher Winter- 
gärten waren am — von bier aus von mehr 
als 800 Perſonen bei waren entzüdt über 
den Bluthenreichthum, = ſich Bar Bliden barbot. 

— Sonntags ereignete fib im Bürgeripitale m Te 

— ie di Zum tg. — ar * 
5 ei *2 *. fh 
en —2— ucht, an * 
Operation wieder zurückgegeben tur 


Peace — Stelle berichtet 
Härung des — in 2 von Kehl 
zen an 9 ber leibenber gi 
onntag, 9 Use Mor Morgens in bas Sn. Nad) vor: 
genommener Unterfuhung wurde ber Kehlichnitt als 
Las - Lumen bievon aud 
um Nahmittags 
aber follten alle — * 
* Einathmungen, Brechmittel u. ſ. w. verſucht wer! 
Bei der Inſpicirung des Kranken um !%1 —* Her 
erftidte derielbe vor bem Augen des Hrm. Dr. Beck, 
der, — 24 Fra lange —2 * Todten 
vn Ser ber um 1 Uhr Gehortene um 1 he 
‚Io um bene um 1 
*54 Leben war, alſo gewiſſermaſſen vom Tode 


auferfiand 
— en Filmen 8* gegenwärtig 7 
* Da die is Fe Englands 
die Zahl 60,000 nicht hehe * das judiſche Be« 
—* eine rg ee it ſtarlere Bertretung 
— ——— 8 irgend eine andere Glaubens⸗ 


Focales und aus dem —* 

— Dem Tagblatt Ertra:Beilage 
bei: „Grebit an — ** gern m pro 
1868. UL. —— Unfere eier werden hieraus 
alles Wiſſenswerthe über 


1 bie lebte e Generaiverfammlung 
ein © nn er ui haben, an biefer Stelle 


Hr Bu f. —— * 5* Mena 
—— heiten wurde xſtelle für neuere 
——— wider⸗ 


Schweinfurt in 
——— dem für das Lehramt ber fran⸗ 
—28* Sprache geprüften Kandidalen und dermaligen 
Bear in Bahreuth, Erivin Walther, übertragen. 
RE Pd 4. Mär. 23 
efigen Buchdruckergeh bilfen ik nung 
da fi auch die Pringipalichaft ——— 8 
mit ihren Gehilfen verglichen 
— BEE set 
iefigen rien beju 
jucht, findet denlelben gan; verändert. ine ober 


Der« 


—* en, 


u. ſchallten, find gro —— 
entgegenſchallten nun gr 
Ceit Jahren iR die ga de 


> | Heinerieı Rackkafung faaba, auf in eine ſeht 

Anzahl berabgeicimunden. Bir -palten -e6 — 
der Prefſe, öffentlich gegen ſolchen planmäßigen Banba- 
— 


bes Brauereibefiperd Hrn. Henninger 3— Nürnberg — 
nun Eigenthbum bes Metzgermeiflers Hrn. Burger ik 
— und ein Gegenftand allieitiger Bewunderung 
tönnen bem beifügen, daß auch unfere biefigen“ * 
für ein jtüchtiges —— alle Sorge Pr 
befondere erregte ein Baar Ochſen aus Eßl 
—* ner — —— Maſtung die —— 


— —— ** in Würpburg mad) längerem 
Leiden der k. Bezirksamtsafſeſſor Schäppner , der in bor: 
tiger Stadt zahlreiche Freunde und Bekannte zäblte, die 
ren Tod (merich fühlen. 

a Y März. Geftern wurde bie 
ern, M. Ludmilla Claudy 


venfieber A bwöchentlicher Krankheit. Ihre Krankheit 
hatte fie fi bei ——— ed zugezogen 
— Lohr, 23. Mär er bot» 


genommenen 
der Fall vor, dab ein Grundſtück, welches bereii 
Befig ber war und von 


surüd ft werben mußte. 
Lohr wird bie Gründung eines Sterbtaffe: 
beabfichtigt. — deshalb am 29. 
d. M. — Am 29. 2. 


Mis. findet u Kariftabt eine 
Wanderverfammlung bes dortigen landiwirtbichaftlichen 
Benirtövereins fait. 


©. Humprechtshauſen hat fih auch eine 
ige deuerwehr gebildet, deren Mitgliederzahl be- 
; boffen wir, dab viele Land⸗ 
biefem rübmlichen Beifptel in Kürze folgen 
— — 23. Mär. Seit einigen 
zu. befindet ſich bier unſer er. Staatsminifer 
der Heußern, Hr. Re v. d. Pfordten, auf — 

bei feinem Schwager, dem. Hrn. Praſidenten Dr. 


— Aihaffenburg, Deffentl, Si 
— 


lam der Einſpruch 
Joſeph Fürft von —* das appellationg- 
Erlenntniß vom 4. 

ber Fa ge erihien, 


. angemeldet ee. 


— vr 


* Erledigt der kath. —— i 
Reinertrag von 350 fl. und 42 fl. 
(nen; ferner m. gi Schw 

dem Rirden: um IE 
— —— — 670 
— — — — — — 
l Georg Stroh 
——— — 
Te roh) Das Bonbampfiaif bes 
bg Nordenbolt, welbes am 21. 5 

u br. von Soutbampten abgega 
Ahr Bormitiags rn 1er, 0% Anger 
burger Pondampficifi „Alleman 


—— Baflagiere und Poſten ** 
nach — Te origeleßt. Daſſelbe brin 
Tons Yabuna, 123442 Dollars Contaniei 


Anfündigu: 
Verein bayr. Kam 


Samftag den 27. Abendi 
Generalveriomn 


Alljeitiges —* a r 


WHainber: 


' Auf die kommenden Feiertage © 

Berfjanbibier , zu Raffee 
’ x. und ladet zu 
ergebenft ein 


Heute und Samftag Abend geba 
Morgen jehr pikan 


sehen bei 
Bäder 


M ga u 10 De. 
oft "So © 
SReB de Hit 16 Be. 85 

SR — 
"Auf beworfchende Seiertage erlaub 
prima Qualität Mindfk 

nebft Ralbfk 
Adam f 


” Die Gemeinde Ballingshaufen us 
1. Ari 1869 
im Diane Den ad öffentli 
nda 
get 


Bauen und 
—* ———— — werden biejw € 


hoflichſt zu empfehlen. 


in 






beren Jahren zu gleichem Zwecke benühte Platz 
den. 

Hievon werden bie bein ffenden Grundbefiher ur 
jenbet zu geben, ihren‘ Feldbau fo einjrichten, daf 
Felder abae-äumt haben fönhen. 

Schweinfurt, den 25. März 1869. 


Gemäß !al. Kriegs: Minifteriatreicripts vom 16. 
MS in der Gegend von Schweinfurt beabfi@kint, 





Einen verehrlichen hieſigen w 


Mittheilung, daß ich hier eine 


Restau 


verbunden mit Schlächterei errichtet 


eſuche ein. 
Für gute Speiſen, feines Bi, 


Sorge getragen. 


u den 24. März 1364 


t 


uns Örginnt am A 


20 IR sljar, Cab bei $ | 


©. FE. ER 


Gin möblirtes Flmmer ifi zu vermicthen in Nr. 269 
Inge Zehmtgafe. 

Ein tüchtiger unverhe unverbeiratheter Oberknecht wird. gejucht 
Hi ein Gut im Ocienfurter Gau. Nidrlidier Gehei 
ehr gut. 

Naheres zu erfragen bei 


—18— er Maſchinenſabrik. 


er “und | et einer ‚reinen colade 
dem ieferanten ram “und 


* in Ailu —— ſorgfältiger Verarbeitung und 
den unbedingten Vorzug. 

— en Lager, der beliehteften „ Kody: md 
fnden dieſer Beftrenonmirten F zu Origi⸗ 


Preifen,, und — Gewürz: von 38 kr. Geſundheits⸗ 
ille⸗· Choeoladen von 52 fr. per Zoll: 


ker 43 kr. und 





— — 


— Arie. 
Auf Wunfd einiger jungen Denen . ich die 
_ Angeige, * einen leiten Lehrcurs in gründ⸗ 
kadhens, ehmens 
= * zu ei nen worauf ich die geehrten 
Damen Schweinfurts und ter Umgegend aufmerkſam 
mache und zu recht en Pefade einlade. Der 


— *— 
uje der u mme um 
Giaxrrain. 


— E er Rebatten fig, Kg. Ca, - 
mr Nebſt einer Ertra-Beilage vom Credit · Verei 





“ 


RER 
nd für den Spätiommer 1869 grönere Ztup- 
und ioll für das zu errichtende ber ſchon in 


‚nten Dier- des Mains bei Schweinturt ins Auge gefaßt‘ 


Fe ie Tem Kenntnig geiegt, um ihnen Ge 


he der Uebungen, etwa Enbe Auguft, 


agiftrat. 


Sröffnung. 


ie auswärtigen Publifum die ergebene 


ration, 


babe und lade zu recht —— 





er, reiugehaltene Weine wird ſtets 


— 
2 * 





Georg Schumm. 
J Wuts Kauf. 


Zwiſchen Saweinfurt und Würzburg, möglichſt Bahn⸗ 
ftation, wird ein Gut mit beſtebender Wirtbichart zu kau⸗ 
fen geſucht. Adreſſen sub F. 456 beiorgt die Annoncen: 
Erpedition von Rudolph Mofe in Münden. 


Girca 400 Karpfenbrut und. etwa-30 Geplinge find 


zu verkaufen bei 
Bal. Hußlein in Weyer. 
Baumwollene Anſtricker 
in weitg ud. Ringel ennpfichlt' zur getleigten Abnahme 
„Georg Strohmenger. _ 
Brieifallen. 

Gät lid, adj. propre,,/commode, revenant ; 
venable. Gãtlich groß, mädiocre, 
franzöſiſches — 
— — — — 


con- 
(Dr. J.A. Schmidt’s 


€Eo den) 
_ Harn ÜRin®, 33100, 
mn — — — 


Zermiufalender. 
Den I, "März. 
N, Orundvermören- Busahigbnatftrig bes Rilol. Winter von 
— im Gemeindehauſe, 
een: und Setteibematte tn Rijfingen. 
Bi PER Shaimartt 


u a 4 L. 
— bt as barauf Viebmartt. En 
_„Nn® 5 ber Bebitmafle des Io) * 


ch am 

f von Bölfersleier, = Heblos. 

PR: Bertrand noerfichih zu Haibach; 

92.8. der. San A. de bes Adam 
—**& beim f Ein. Bürsbura 

il. Isperürib. „am, „t, + Red, Bellingen, im ‚Briegels 
s uje zu Müblbad. 

984 o ſtrich im emeindewalde zu Hochberg. 

: 5, 2 * ze —* Frammersbad, 


Irifienge smaffe bes Georg io 
N ER —— des F, Netark Ondteh 
bi —— 
Ttoſt von Untereſchendach, im Schulpaufe: 


- Died und" Verlag der Morich ſchen Officn. 
n Schweinfurt: „Jahresbericht pro 1868." & 


\ 


einbardt auf dem Kein. 
M. 


ih aus der Coueutamaſſe BB michael 


— 300 — 


id 8, Gigerfänmesenfuig im Aörperihafrswaide zu Vollers 
9 8. Dergl, aus ‚dem Oemeindewa lde Aitfelb, Boft Snetkai, 


Deszl. aus t. Rev. Rotbenkush, im Däller- 
8 —X ee Frobnbofen, vo. Gele 
10 8. Stammbolveririh im @emeindewalde zu Erbshauſen 
—** tion * Arie Blache dee — 
teinert zu Ma: , beim 
10 J * und Srennholzverſtrich im —8 


Reifftangeuveritrich i im @emeindewalde zu Garfladt, 
Mr FF Stamm: mmdb Brennboljoerfirid im Gemeindewald⸗ zu 
Überbefienbıe. 
12 M. Heuverſtrich im Knaub'ſchen Gaſtha uſe zu Turrtſeld. 
IN. Kiefern = Rip: und Grennbolzverſtric im Geineinde 
walde Hobenrötb. 
Ten 3%, und 51. Mär. 
9%. Stamn:: nnd Breunbolzverſtrich auf dem Shwantberge 
bei Irbofen. 


98. pl. im Gemeiudewalde zu Schweinkeim, 
Vegelſtand. 
Den 10. Mär; E 7° über O, 
„41112 „ 176" „om. 
„WE . 1. Be cf, 
ee 36. 
:- 35. .„ vr ”,.0 
-1. „rm ,0© 
Pin 
af) 38.23 7, : 1,27 2, 1Q, 
Shiffahris- VUachrichten. 
Am AT. März porxheigefahren Sebaftiau | Seel Be 


Kitzingen init Padang Gitter von Merrktbreit nacdy 
berg und Nürnberg. 
—— — 


Seberme 
Den 9. März. Dem Schuhmachet Joh. Caſp. Dörf: 
lein 1 Sohn. 
Den 13. März Dem Johann Gg. Hellmuth, Saft: 
wirtb, 1 Sohn, 


Den 16. Mär;. Dem Einſpanger I. Leonh. Schir: 
mer 1 Tochter. 

Den 21. März. Dem ‚Skribent Erh. Schtreidee 1 
Sohn. 


dertorbenc. 
Den Id März. Veronika Magdalena, Kind des 
Schloſſers Andreas Ludwig, 1’ I. alt, — Chriſtine 


Schramm, Bitterd: Te, 69 J. 


Den 21. Mir. Babetta Margaretba Dittmar , 6 
ıM, al ıy — 

Frucht⸗Mittelpreiſe. F 
Datum, Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Bafer. 
ig März ae tx. A. tr. 
Minden 20. „5 17 43 12 3914 378 

Amberg 20. % 118%0 14.51 13720 
Anebah 20 17402327 — — 8 9 
Straubing 20. „ 161114 61327 830 
Fürth 19. „ 18 15 14 24 14 36 842 
Landshut 18. „ 153112 35 11 49 741 
ade <A 17 19 12 50 12 57 724 
Bamberg 17. „ 18 33 15 601440 8 2 
Dinkelsbühl 17. 18 26 13 5 14 30 815 
Paffau 16, |, 7m — — R52— — 750 

&%r rauu „A 
Den 24 Mär; 186 


ſter Preis. Mittelpreis. — Preis,) 


rien 18 fl. 45 fr.*) 18 fl. 27 te.*) 18 fl. 150,*) 


Korn 16 fl. 6 fr.*) 15 Hl. 54 fr.*) 15 fl. 30 f.*) 
Gerfte IT — ME. 16 fl 14 fl 30 fe 
Hader TOR. IE PD. BL Bott 


Summa aller vetfauften Früchte 433 ft. 
Umfapfapitat 7010 fl! Schrannenreft 34 Surf. 


——— 


Zu 300 Pfund gerechne:. 







"on m. 40. a 

J j U HMM E> , 11m. 55 

” 7 IHU.VOMEMGR, er 53 

1 AULGEMRM.M.. . 48 

pr * IL OM.E WE), 3 oͤn 

% - 9m. 0 " [4 Ju. 50 
© 


Den 27. Mär; 1866. Graf Gavonr überreicht dem curorälihen 
Gengteb die Beigwerbem Stalins. 





Telegraphiſche Bepefdjen. 
— Baris, 24, Mär, Die „France“ bezeichnet 
eimen - I der „Eorrejpenbence ne Berlin“, wonach 
car deutſche Bebiere anmeriren wolle, als eine 


—— 





Mint A Ken, 24. Mär. 
Folgendes mübeilen - 


ungögeridte 
NAunmern —— den Ki 
———— 
t ‚gebildet aus dem recht ermei 
as Vorfigenden und 4 bürgerlichen Magiftratsrätben; 
in Münden wird in dem frällen, welche biäher zur 
Kompetenz der t. Voligeidireltion gehörten, der Poligei- 
direltor den. Vorſitz führen. In dem Bezirksämtern 
führt, wie ſchon erwähnt, der Bezutsamumann den 
Vorfig. Se. Maj. der König ernennt die bürgerlichen 
Beifther, weiche den Titel „Vermaltungsgerichte-Beifiger“ 
führen, ſowie die gleiche Anzahl Eriapmänner auf je 
3 Jahre, und zwar in den betr. Städten aus der Zahl 
der bürgerlichen Magiftratsräthe und in den Bezirks 
ämtern aus der vom Dilkriktörathe aufgeitellten Lifte, 
16 Männer, bie als Vertreter der Gemeinden 
in den Difteiftörath wäplbar find, zu enthalten bat, Die 
bandlungen der Verwaltungsgerihte — wie jene 
der Berwaltungsgerictäbofes, — jind öffentlich. umd 
mindlih; nur in beionderen fällen ift die allgemeine 
Deffentlichteit außgeichloffen. Bezüiglih der Bildung 
Verwaltungsgerichtebofes und der (tichterlichen) 
Stelumg der Bramten beffelben enthält der Entwurf 
im Meientlichen diejelben Beftimmungen, wie fie die 
rübere Beichesvorlage enthalten bat. Das Geiet foll 
m 1, Dftober d. J. in Wirkſamkeit treten. 
(R.v.u.f. D.) 
— Die Baperiiche Landeszeitung gibt der Befürchtung 
Ausdrud, var das Schulgeſetz auf diefem Landtage 
dohl ehrzut Erledigung kommen dürfte — eine en 
Malttät, die freilich ſchon durch die veripätete Beendig- 
ng des Neferats im der Abgeorbnetentammer und dur 
Ne ungewöhnlich Lang binausgegogenen Berathungen des 
Kusiaufies der Lehteren in die Beripeftive gerüdt wor: 
war. 
— Barıs, 23. Märı. 


‘ Eine große carliftiihe Be— 
Regung in Epanien mird vorbereitet. 


Der Heryog v. 


dachtniß jrier 





Roh Wan 
nah em 
Seitach 4 Uhr 3OM, Ras da) — 
Die Briefkäften werden leert: ae 
2a 









5 Uhr 40 Minuten Früb. — 10 Uhr Bormittage. — 
Nacmitt 7 Ubt Abenbs 











Bermildtes. 
.— i or (Betriebödireftor Baum⸗ 
erzeugte im AR * aus 26,489 Er. 
len 12,727,680 Rubiffuß Gas für 4860 Flam: 
men uund Bonnte bei einem Gaspreiie von Ps 
1000 Rubitiub im den beiden lekten Jahren je 20 p 
5 Münden, 21. Mär. Das 1. Staatsminiſterium 
des. Junern bat’ mittels ber Kammer 


genern ‚Schreiben 
‚der Abgeordneten den Geſehentwurf über die ‚Berwals 


reg —— — 
— Verzei der 12 alten Männer, welche zur 

der Eimiegung des hl. Abendmahles auf 
allerb. Befehl gekleidet und mit Geld beſchentt werden : | 
1)-Da ; von Krailing, Ber-Amts 
Wilsbofen, 92 Fahre alt; 3) int ob. Bapt., Aus- 
trägler von Anzenkirchen, B-A. Pfarrkirchen, 92 Jahre 
alt;, 3) Maiör , Wusträgler won Großihön- 
92 Jahre alt; 4) Leibmann 

Ber. Altötting, 


B.A. Friedberg, 89 Jahre alt; 8) Voltl 
Georg, Austrägler von Lößllobe, B.:A. Vohenftrauß, 
89 Jabre alt; 9) Ertl Simon, Austrägler von Hof 
bam, B.A. Saufen, 89 Jahre alt; 10) i 
Austrägler von Langenbad, B⸗A. Frey 88 Jahre 
alt; 11) Gartner Florian, Austrägler von Meirerau, 
B.A. Landshut, 88 alt; 12) Wochinger Franz, 
ebem. Müller von der Kaismühle, B.-H. Piarrkicchen, 
SB Jahre alt. 

— Münden. Nah dem von der Abgeorbneten- 
fammer genehmigten Wehrgeldgeſetz gilt fo Be: 
Mimmung: Die Größe des zu leiſtenden jährl Mehr - 
gelded mird nad dem Einfommen des. Pflichtigen, und 
zwar nad folgenden Klaſſenſätzen feitgeitellt : 


Rlafie. Einkommen: 

l bis zu - 200 fl. 3A. 

2 von 201 bis 300 A. 6f 

3 „ 301., 400 fi. HL 

4 „ 401 „ 800.M. 15. : 
5 601 or * 

6 „.801 1200 . 40 

7 41201 „ 1601 60.8. 

8 über 1601 100 fl 








— für —— 
— ——— find, -dy 
regelmä * — von der öffentlichen 
nl BE bee De Braune op 
er en, te 
—— Vaterland“ führt, 

un die —— Marz. Auf ige iR 


eingerichtet. Die 
Fk zum Ge 


—24 og. se 


de Der * Aue su Seal * na 
—— tippe be te, Zufand in nicht 


— —— 25. Mär. Der dieſer Tage 
int bereits wieder enitlaffen worden, 
nad Amerika. Der Be, von dem der 
Dekan berichtet, mar nicht mehr bei ihm zu-finden. 
— ae Nachcichten zufolge befanten ſich - 
fange ‚des. vorigen ed, unter. dem ca. 2 Mil. Br 


ver; 


1ern ‚ber rd 3451 Kretins (ſogen. Krottel) 


und 6258 Itrſinnige 

— In Krakau iſt am 20:d. ein Rabbiner Ramens 
br. finger zur Bath. Ki 
pathe fungirte der General Knie 

— In Malaga wurde das ——— „Liberte* 


—— yudit: man fürdtete für die 
benadhbarte Kaſerne. 


— Rom, 18. Mär; Die hier ſchon angelommenen 


km a find 25,000 anıder Zahl. Für .. — 
— adt bie 


—— 1100 gr Gegenden de 


og und Berkehr. 
Ba f dert koniglich bayeriſchen Eifenbahnen 
* —————— * 301304 Berianen 1987100 
—— 2.000,30 er. Fradtgüter 1,319,189 fl. 
— — 54,844 1. 


ia n hm Eaui 8 
A. Eimmabme, minder In 305.225 
fl. Emabme, Geſammtſumme der Einnahme weniger 
376,124: fi ! 

— In der Nähe von Dietfwrt ift eime Schleuße 
des au⸗Main· Kanals eingeftürzt; die Schiffahrt ift 
dadurch zeitweilig gehemmt. Die große Zahl der Schiffe, 
meldye fidy im dein wenigen Tagen gejammielt haben und 
num der Weiterfahrt harrem, zeigt deutlich, daß der Ber- 
fehr- auf dem Kanal, namentlich der Holztransport, trotzt 
der Eiſenbahn doch immer noch ein bedeutender ift. 


Socales und aus dem Kreiſe. 





— Aus der Magiftrats-Eigung vom 23. März 1869. 
— ———————— 
genehmigt. Ein Fabrilbefi dem lt 
wird "w — a 
aud) das 


En 


etriebe Bafler 
eier Tate nme | 
vom ih ten Ranal ab- 


ei 


ſter Jatoh 
Maurer. istanz Joſtph Reichert, Franz, Seller u 


HH 
Hr 


5 
# 
g 
ä 
5 
rt 
& 
i 
: 


1 
; 
Ex- 
EE 


‚feine 
Conceſſion abgewieſen wird 
aus Gladbach erbält die Gonceffi 
Eee 
ırthipaitsgere ne 
wirth wird der Fortbetrieb dei ee a 
lauf der ertheilten, Licenz und nachdem er, fidhufremb 
Beine eing kauft, auf Grund der Hedtentwirthichafts 
orbnung unteriag’. — Ein Geſuch im lung eine 
Sicenz zum Betriebe- einer ttbidaft wird abge 
wieſen. nachdem nah $ 6 der Hedenwirthicaftsprbnum, 
vom 27. Märı 1860 ——— tgöbefiger, ‚Wet 
Taufen, das Recht zur Holtung einer chaf 
auf Die Dauer eines Jahres verluflig find, Bejuchflellen 
mad eigener Angabe aber Weine ——— bat und ein« 
Ausnahme nicht gerechtfertigt , Auf einem Antrag 
des Vereins jchafehaltender Grummdbefiger dabier, die 
unterm 18. ds. Dis. erlafiene 
Behüten der Grundſtücke, imsbejondere Wieſen durd 
gareih zu modificiren, beziehungsweiſe das Behülten 
bis zum 1. Aprıl zu geftatten, Tann micht eingegangen 
werden, ba jowenig die Schafhalter ven ausge: 
Iprodenen Willen einer Anzahl Grund r fih eim 
Recht, fremde Grundftüde zu beweiden beilegem ober 


% 


NE: 


‚ Ratutren können, —— eine ſolche Befugniß, die 


eben ein einmal nicht befleht, durch die Berwaltungs« 
bebörde geihaffen werben kann. Ebenio kann der weitere 
Antrag des genannten Vereins ihrer die fämmtliden 
der-Stadtgemeinte gehörigen Rangen, Wege u. dal. 
pachtweiſe zu überlaffen mit berhdfiätigt werden, da 
ein: großer Theil ſolcher Nangen bereits vberpadtet if. 
und durch das Bebüten der Straßengraben und Bid: 
ungen ſolche jehr beichädigt werden würden. 


—— Yet) 
— Shweinfurt. Die Zahl 
teſtantiſchen Confirmanden a ea 
gehrigm Charfreitag die erſte Communion empfingen. 
der Communicanten im der —— 
St. Johann betrug geſtern 518, im der Kirche zu & 
re 25. 
— Bon morgen am beginnt der Bormittagsgottes- 
dienft in der Kirche zu 4 Johann u Se Ile. ir 
zu St. Salvator um 9 Uhr. — Morgen in baden 
ee Kirhen Gollecte für ven —— zu 


tlangen 

— ————— — 2%. Marz. Bereits in 
nüchſten Zeit wird ein Gemeralftabe: Öfficier * — 

Armee-Corps dahier eintreffen, und Unterfuchungen 
Vorbereitungen wegen des im X ftattfindenden beh 
zu machen und zu pflegen. Es gridicht dies hanptfäd- 
lich aus dem Grunde, um den Grumdbefigern Gel t 
ß geben, ſich mit —— —— in das "or: ayon 

allenden Grundftüde hienach richten zu können, 

— Schweinfurt. Nach neueren Nachrichten wird 
das dahier im enge gr; Lager. eine Stärfe 
von circa 16000 M 

— ne — aan beute 5 Min. zurüdge 


— Feanauläii, 27. März. Auf dem 
unbedeutenden @etreibemarkte Waijen 18fl.151r. 
300 Pfund, Gerfle 0: le JAN AN 


—— er rei De 

n 

oem bie 31. eig — 232 er 
loßnungen ; * 


Uri, dann der ledige Fischer Bulleler, jung, 


Einladung oh Abonnement YA 


> 


Mannheimer Journal. —— 


Wing 1. April 1869 beginnt ein neues Abonnement auf das mit Ausmaße des Diontage täglich erfcheinende 

beimer Journal, zu welchem wir hiermit einladen. Die nationale und freifinnige Richtung unferes Blattes 

und werben wir unbeirct auf der ringeichlagenen Bahn beharren. Nach wie vor wird die Redaktion bemüht fein, 
die politifchen Tagesereigmiffe möglichft raſch und wahrheits getreu zur Keuntniß der Leſet zu bringen. Ein Tagesber icht faßt 
die wichtigeren politiſchen Neuigleiten Tag für Tag in überjihtlicher Gruppitung und entſprechendet Beleuchtung zu: 
fammen, Den vollewirthſchaftlichen Intereſſen werden wir die ihnen gebührende vorzugsweiſe Berädfidtigung 
jederzeit in vollem Maße zu Theil werden laſſen. Bon den beachtenswerthen Erſcheinungen auf den Gebieten der 
Literatur «2er ſchouen Künfte wird den Lejerm dieſes Blattes theils durch Driginalbeipredungen, theils durch 
Notizen ſtels taſche und zuverläffige Runde gegeben. Insbeſondere werden wir nad wie vor unferm Theater die 
gebührende Aufmerkjamter widmen umd über die Leiftungen deſſelben wahrheitstwene kritiſche Berichte bringen. 

Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt im Großherzogthum Baden und im deutſchen Beitverband 
1-fi. 44 fr. oder 1 Thlr. pr. €. 

Der großen Berbreitung wegen eignet fi das Mannheimer Journal vorzüglid zu Anzeigen und wird 
der Raum der vieripaltigen Petitzeile mrit 3 fr. berechnet. Briefe urd Gelder erbitten wir jranco. In Mannheim 
ſelbſt begünftigt der als „Anzeigeblatt“ an allen öffentlichen Blägen sc. angeſchlagene Annoncentbeil des Maunheimer 
Hournals eine allgemeine Verbreuung der Inſerate am biefigen Pape. Auswärts nehmen uierate für und eut⸗ 

Die Herren Savas, Yaffite, Bullier und Comp., 8 place de la bourse zu Paris, Herr 9. Ri Ber: 
Kr me des Nieuwe Rotterdamjche Courant in Rotterdam, Herr E. Schlötte in Bremen, Herr Rudolf Moſſe in 
uud Münden, Herr W. Greven Buchhändler im Eöln, die Jaeger'ſche Bud:, Papiet · und Landkarten · Haud⸗ 
ung, die J. Chr. ne jche Buchhandfumy in Franffurt a. D., Herren Haajenftein und Bogler in Wien, Ber: 
lin, Alone, Hamburg, Bafel, Yeipzia und Frautfurt a. M, Here A. Retemeyer 
er in Hamburg, Here Y. Stangen in Breslau, rt Eugen Fort und 9. es im Beipzig, Derren 
de, Zu Co. in Yeipgig und Stutigart, Herr A. Rednagel in Nürnberg, Herr dr. in Züri und 
or er Steiger, German News Agent North William St. 17 und 19 im ber. a: — auch 
nements an 


teiteftraße 1 in Berlin, Herr ' 


Mannbeim, im März 1869. 


Schads Schanze. 
Um 2. Feiertag 
Zanzinterbaltung. 
Sofodinifher 
Dorfdj-Sebertbran, 


ausſchließlich zum mevicinifchen Gebrauch bereitet von 
©. Draisma van Balkenburg ın Leeuwarden 
(Holland), 
Zu baden a 42 Kreuzer pet Flaſche bei U. Schuler, 
Apotheter in Shweiniurt. 


Das General-Bepot. 
Broſchüren gratis! H. Sardemann in Köln. 


Begutachtung. 
Den Lebertbran von S. Draisma van Ballen 
bueg babe. ih nah Maßgabe der einem normalen 
2er gone julommenden Beitandtheile, miſonders and 
feinen Jodgebalt, unterfudt, und kann ich, auf 
A babei erhaltenen Linteriuchungsergebnifle, 
mein —— Urtheil dahın abgeben: daß ber 
mir * ns zugefommene Lebertfram bes 
Hrn. 6.-Draiswa van Baltenburg in Leeuwarden 
*8 —— Leberthran und zum mebizimis 
vorzüglich geeignet if 

te den 19. November 1868. 
Der Gerits: und Handelshemiter, vereibigter 
Semiläe: m zpöpier für Berlin: 


= r. Ziored. 
Die glänzenden ähtigcH Erfolge der Stollwerc 
—*—e— nach Borſchrift des 
— der Medicin Dr Dr. Barleh gefertigt find, haben 
diefem Dausmittel, ungeachtit aller Anfechtungen von 
Feinden der ſichern und raſchen Selbfthülfe, einen Welt: 
ruf erworben. Bis: heute fteht Bi Babricat noch 
oolitommen unerreicht 
auf das Gewiſſenhafteſte empfohlen zu werden. 








da uud verdient allen Bruftleidenden' 


J 
u 
— — EEE — — — zz —— — 


Die Expedition. Ei 
— — 
obnungsgeru 
Ene Wohnung füc eme fleine, ftille Familie, 
am liebiten in der Näbe des Müblthores, wird bie An— 
fange April zu miethen geiucht, Näheres in der Exp. 
dt, Bl. ; 
Ein heisbares, meumöblirtes Zimmer ıft, zu ‚oeı- 
mietben. Räb. in der im der red. 
Emmen tühtıgen Weinbergsmann, over |1 Ader 
Enties und 's Ader Hochfeld zu bauen annehmen 
will, ucht Zinngießer B Blum. 


Am I. und 2. Oiler feiertag iſt jehr feiner Räs- 


kuch en zu haben bei 
EINES WE, Pbilipp Sc Schad 
3 wurde ub verloren. 


Lapitalien Ferse 
zuleiben durch 
I nn eh ER 


Avis. 


Auf Wunſch einiger jungen Damen made id die 
ergebene Anzeige, noch einen letzten Lehrcurs in * 
licher Erlernuug bes Kleidermachens, Raßnehm 
und Zuſchneidens zu eröffnen, worauf ich die he 
Damen Schweinfurts und der Umgegend aufmerkfam 
mache und zu recht zablreichem Beſuche einlade. Der 
Curs beginnt am 6. April. 

Bertba Köhler 
im Hauſe der Frau Hebamme Blum 








— (Fifcherrain. 
Getraute. 

—“ a Dobenn Anbrrat Enpk — — 

Fe ie. März. Yeonbard Friedrich Auguft Gran, 


einer ſtereoscopiſchen Kirnftf ahmmlung ju Wurz— 
burg, mit Jungfrau Maria Barbara Weber von bier 





Li 


BE — 
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und- St, 


„Hamburg: Amerikaniſche Parketfahrt-Actien-Sefellfdjaft. 
Directe chifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEWYORK 


Hadre anlaufend, vermittelit der VPoſtdampfſchiffe 


Bhiladeipbis 


5h Cage, 
riginal· Quit 


as 


en 
ne. Be 


n, 
mit dem befannten Ganblungs 
er Sptsialrlasni-im Midsineinfut — — 


Alemannia. Mittwah, 31. März , |F|Cimbris, Mittwsg, 21. Mprir | 
alfatia, ds 7. April a I MBefpbalie, de. 28. April 7 
ania, de. 14, April | = | Bavaria, Sonnabend, 1. Mai 3 


Silefia (im Bau.) 

WE Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Haore nicht ar. ug 
Bailagepreiie : Exiie Gajüte Pr, Crt. Thlr. 165, Zweite Gajüte Tpir. 100, Zwiſchendeck Tlr. 55, 
! L. 2, pr. 40° Hamb. Gubitfuß mit 15 Pros. Primage, für ordinaire Güter mac 

Uebereintunft. 
Briefporto von und nad; den 
Hamburger Dampfihiij”. 










Verein. Staaten M Ser. 


Mäberes bei 
dem Shifjömaller Aug. Bolten, Bm. Miller's Nahiolger, Samburg, 
fowie dem allein für dad Königreich Bayern zum Abſchiuß von Heber- 
fabrtöverträgen couceflionirten Wertreter und Generalagenten der 
F Dampffchifflinie 


F. 3. Bothot in Aſchaffenbur 
und defien Agenten oe 3 
in Sehweinfurt Gg. Strohmenger, 


Briefe zu bezeichnen „per 


7 Nlıttabı tg, 


Ge & 


and, Diilwauf 
—* und Auszab 
und Spebitiowen dur allein 
Befort Yard 







Gourje 







ufalo, Glen 





für Voppenhauſen B. P. Bonengel, für Haßfurt J. U. Hohmann, > 
- Rifiingen * &. Fleifbmann, £ 83354 a. 38 Mabaletb, , Er 
„ Reuftadt a &. I. 28. Mlopf, „ Gemünden B. Euffina, Pi 
„ Oßienfurt Peter Mebger. „ Würzburg Job. Mich. Möfer jr, 3 R. 
„ Munntrflabt Frz. Deroid, „ Rarlitabt Friedr. Kiefer, E & 
ammelburg Seinr, Katz „ Rigingen Joſeph Dtto, - E n 
. Baltah Reameriter er, „ Arnfein Heinr. Meuberger. id 
„ &bern W. Michter. Hofheim Otto Hofmann. E47 


für Stabllaurinpen Garl Streitbern. 
BEE Au geeigneten Orten werden tuchtige Agenten gefudht. I 


. 
* 
9 
BE 
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Louis iverden 








Kate ehe 





4 98, Deral. an den Nablah des Taplöhners GuuNeph-Molpert 
Zermintalender. in Grienbad, beim f. £dg. Schöllftippen.. a ., 7) 
Ten 31. März. I 8. Forderungdaumelbung au den Naglaf der Anna Maria 


98. Bierter Goiltdtag (Puplif) um Goncurje des Papiet: Beibling von Hundsfeld, beim f. faq. Hammelburg. 





bändlers Jobann Weigand von Frammersbah, beim FE 
Betz.:®er. Lohr. 
IN. Amveienverftrih der Barbam Weber Mwe. von Hande 
Li ibejimtmer.“ R 


tbal, im 2 
98. Dritter Cditiatag (Schlufverh,) im Moncuefe . bes Kaſp. 
Steigerwald von Birkenfeld, bein f. Ber.:@er, SE. 
98, Dritter Gdifistan im Goncurfe über ben Nahlafı des 

let. Mid, ron von Untereichenbadh, beim f. Bez.ı@er. Bohr. 
IN. Haut: und Grundiit-Irbangeoeritrich des Weilard 
* —2* bajelbft. 6 ö — 

B. Grfier Eoitı ‚Koneurie des Bä ters Joſepb 
Ludwig von Derek beint f, —— 
IR. Soehnhaut · givangsrerſirich des Melbers Mariyk Ekhreiner 

Kipingen, im Amtszimmer des f. Notars Verdi, 

Germartı in Weribeim. 5 

EM. U 720 4 5 uhb Hunondeeverfirich im Gemeindchaufe 
zu Wünterdleben, 

?R rundbefipYwanasveririd Aiederbolti' des Kaufmaners 
Ich. Bapt. Keppelt zu Baunad, im Notariate. 

I%8. Grfiegeigbi We Härte Theode Arudi 
von 155 SE “Ä 


9 See — — — Ad imaun von 





— — 
Rarıa er: — eo. 7 
> Berantwortlicer Redakteım ilh. Aug. vollich 





9 B. Glaͤubigerladung bes Poren; Bon zu Biſcho sbeim, beim 
t. Kandgerishte, m. 
®. Gerberungbaimehtung an den Nachlaß der Glifak, Hom 
= gg don - — 58 — Wiltenberg. s 
ON. Güterverftrih dei Joeſchh Bi Frammerbach im 
' . @eimeindebaufe, % 4 
88. efeianmweien:Jinangäverfirich (twieberbolt) auf dem Natb: 
4 au Odlenfurt. , _ 1 
8. Elamm- und Kleinnutzbo berftrih „im Gene ilphaise 
Sobl zu Eiſingen. \ = 
IE Nup- und Brennbo ich ine gräfl. Shöbern’ichen 
Rev. Rimbadı. WrrPeit. im; gräf. Saönberk! 
"WE. Stammbolzveritridı im SBemeindnwalde zu Rieden 
9% 8. Wein: und Monverftrih (700 E.) deb Brivatiers EÜGBE 
au DBürzbung, im fleinen Theaicrianle, 
2 M, Gicenitämmenerftrich im einderwalbc, Sajtelh; 
98. Deigl. im Gencndevalbe tal ; 
Steinfeld. —— 


un 
* 


bet 


Mm > Goralobrittrorkrig zu Langenpro u a "0 8 
EN. Gru rich des = ⸗ 
dechader {verlegt} im varemwirt e°” * > 
IL. Gihenämmeveririh im Körperihaftsiwalde zu ERÜNfinger. 
Den 31. März und 1. April. * 
9%. Kiefernfläenmevrrftrich im Gemeindetwalde zu Brohofihein. 


. — rit — Re de 
Dend und Berlag ber Dorih’fchen 
Seite 397 — 398. 








von 


E. Sandtrock 


DE am Getreidemarkt. 


Dafielbe bietet eine große Auswahl im deu Artifeln der diesjährigen Sailon zus 
billigsten Preisen. Aut wurde wieder wie im vorigen Jahre 
eine große Parthie Reſte 
aurüdgejtellt, die, um damit zu räumen, unter Einkaufspreiſen abgegeben werden. 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenft ein 












E. Sandtrock. & “ 


‚, Mile Sorten 
amerik. Nähmaſchinen 


empfiehlt 6. Keller ı. & chweinfurt. 
— Billige Preiſe! Garantie uud gründliche Muweifnng. 
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— 
Zur gefälligen Deadhfung tt! 
Wiederholt wird ein P, T. Publitum darauf aufmerffam gemacht, "dan der’ jeit! einer Reihe von Jahren 
mit dem beiten Erfolge angewandte, von der berühmten Geburtshelferin Eran Proffeffor Heidenreic, erfundene 


Arrowroot-Kinder-Zwieback 


nur alein von Herrn, Friedrich Röhrich in Darmſtadt fabricirt wird und daß die betr. Yaquete 
mit deffen Firma verfehen fein müffen. — Fin Depot diefed Ziwiebads unterhält in Schweinfurt mır 


allein Herr 
E. A. Baner am Kornmartt, 















(Fallsucht) 


pileptische Krämpfe Talsucht —— 


0 von 
pecialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch Theerseife, a. 


iii, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärti ge 
‚rieflich, Schon über 100 geheilt, 





Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stüd 18 tr, 
empfiehlt G. €. Giefer. 


MB * 
a s ei ee 


Am Mittwoch den 31. März und | è IUIII 


an den daranffolgenden Tagen werden 
in dem Herold'ſchen — an der 
Fleiſchbank folgende Mobilien, als 
eine Garnitur Sopha mit Sessel, ein 
Chavier, 4 fchöne Stockuhren, Kleider- 
schränke, Commode mit Glasaufjab, 
Tische und Stühle, Betten und Bettstel- 
len, Kupfer und Zinn und jonftige Haus: 
eräthe öffentlidy verfteigert und Lieb: 
—* dazu eingeladen. 


Fir Schuhmacher. 


Unfer Lager in allen Sorten Schubmacherar: 
tifeln it für das Fruhjahr beſtens ſortirt und empfeb: 
fen wir beionderd das Neueſte in braunen und 


grauen Schäften mit und obne Geidensug, ſowie 
die neun Modefarben in Lafting. 


_Drefhfeld & 


h eimann. 









Preismedaille Paris 1867, 


Starker & Yobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des kgl. Württemb. Hofes und 
I. Myj; der Königin von Holland, 
enpfeblen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Ghocoladen. 


Au baben in Schweinfurt bei 


E. F. Limpach. 
GERNE 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
DER 
LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGME, 
LONDON. 

Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der 
Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. €. von 
PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


1 engl. Pfd.-Topf  "/z ench Prid.-Topt ',ı engl. Pfd.-Topr 


an. 5.33. af. 2, 54. an. 1. 36, 
'« mel. Pfd.-Topf 
454 kr. 
Zu haben in: allen: Handlungen und Apotheken. 
0 Bu verfaufen 


if in der Nähe der Rückertsſtraße ein 2ftödiges Wohn⸗ 
baus mit 2 Kellemn, 5 heizbaren und mebreren unheizba⸗ 
ren Simmern, Wen und Hofbau, Waſchhaus und 
Halle um den Preis von TOOO fl. aenen 2000 Fl. Un: 
zublung. 
Näberes- bei 
IM. Muppert. 


Berantwortlicher Redatteur Wild. Hug. bollich 
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Sorben erſchien: 
Die Wirkſamkeit 
der von Gebrüder Gehrig, Apotbeter I. Claſſe 
Königl. Hoflieferanten 
neu erfundenen electromotoriſchen 


Bahnhalsbänder, 


zur Grleihterung des Zahnens der Finder 
allen 


Müttern befonders empfohlen. 










Auf frankirte Anfragen gratis zu beziehen 
durch die Fabritanten Gebr. Gehrig, Berlin 
Charlottenſtraße Nr. 14, ſowie durch Dertn 3. 
A. Ravbizza in Münden, woſelbſt aud Die 
Zahnhalsbänder zu Haben jind. 


Agenten-Hefud). 


Zum Abjat eines leicht und überall verfäuflihen Ar— 
tifels, wozu tweder Raum noch kaufmännische Kenntniſſe 
nöthig find, werden Agenten gegen eine angemeffene Pro- 
pilion gejucht. Reflectanten blieben ihre Adreffe umter den 
Buchjtaben B. B. No, 20 ar die Expedition d. BL. 
franco einzuienden. 







Abonnements aut bie ın Neipstg ericheinende 
Canı Munde, Central «Organ auserlefener 

nener Driginal» Zänze und 
Märſche ta jederzeit entgegen (0, Wetzstein in 
Schweinfurt, woſelbſt auch die eriten erſchienenen Hefte 
zur Einficht vorliegen. — Broip’cte aratis, 


gu nit Pferden umgeben 


Fin gewandter Burſche, der 
zu erfragen in 


kann, wird in Dienſt zu nebmen gelucht ; 
der Erpedition. 


Drei nene Sobelbänfe ind. zu verfaufen, 
Schrein Muppert. 





Zwei Wohnungen im zweiten Stod find im 
Einzelnen oder im Ganzen zu vermietben bei 
Mikol, Bittmar, Schiffbauer vor 
dem Epitaltbor. 
aub Pianino wird zu 
Näb, bei 
6. Römhild. 


Ein guterhaltenes ſtlabier, 
taufen oder zu miethen geſucht. 





I, einer Beinbandlung wird ein routinirter Mei fenber 
engagiren geſucht. Näh. im der Erpet. 


pie Maas 16 Er, bei 


Moſt “oh. Geor 


Hehe 

Einem zuve erläfiigen braven Mädchen, welches ber 
Küche und allen häuslichen Arbeiten vorftehen kann, ifl 
ein anfländiges und lobnendes Dienftverhältnik auf 


ben I. Mai offen bei 
Privatier Triedrid; Bad). 


WMoſt die Maas 16 Pr. bei —— — 
Georg Zinks Wwe im Zürch. 


Menninger, 
rüdengajfe. 








Ein gut erhaltener Flügel it unter günftigen Zahl: 
ungäbedingniffen zu verfaufen bei Defan Memmerts Wwr 
in Wiefenbronn, Poſt Rüdenbaufen. 


Drud und Verlag der Moriqh ſchen Offlein. 


Schweinfurter Tagblatt 


Der Mbornemientäprei beträgt für hier und 
gan, Bavern vierteljä —— ke., pro Mo: 
nat A 


—— 





(Vierzehnter Jahrgang.) 


Die Sufertionäpebüßeen betragen filı bie 
ile ober Raum 3 fr. bie 
ae Bi OR. Mr 




















Proteitantiich : Ratboliih : 

Rr. 74. | Ofierm. Montag den 29. März, Ofen . | 1869. 
nn mn — nen BER U Pr RE RN - — — 
Weitere ſtatiſtiſche Aotizen über das Armenweſen der Stadt Schweinfurt. 

Zahl der gast d EN Pilegelinder,, Pfrunde⸗ und Krankenhaus. 

i Häbrlichen! HA er | Dar | PPRSPERREREM EBEFRBFERT — 
a. —2 — ne — — | Zahl ver m 
den 10 Jahren . A — — — — Geſammt⸗ 

| — | Armen. wand für die Zahl Aufwand | ‚ Ber | Piründe | granten | ¶ Aufwand 
RE Stabtarmen | dienſteten ner | 
I _E | | n | "1 fl. 
1838 — 1848 41,2 | 149,3 8545,4 49,8 | 1795,2| 7,6 40,7 465,7 8132,8 
1848 —1858 42,9 | 132,8 | 8356,9 36,4 -| 1282,7 9,4 43,5 656 | 8700,0 
1858— 1868 12,2 131,2 9361,4 84,1 | 1234,5 8 42,7 527,4 | 10,146,5 


Die Seelenzahl der Stabt Schweinfurt betrug 





1838 7169 Seelen, 


1848: 7700 „ 
1858: 8400  „ 
1868: 978 „ 
es kam demnad in der lOjährigen Periode 
1838—48 1 confer. Armer auf 51,5 Einw., 1 Pfleglind auf 155 Einm. 
18-81 „ „682, 1 ———— —— 
BB Di. 1 0 „ 
Die Bevölkerung nahm zu: 
1838—48 jährlid 50 Seelen gleih 0,7 Prozen 
'1848—58 „. 70 0 


1858—68 140 


Hingegen nahmen ab: & 
1858 gegen 1 
1868 1858 „ 


In den 30 Jahren 1838—1868 


* 
” 


® 
- 


IN. 5. 


848 bie confer. Armen um 16 Proz, bie Pflegelinder um 23 Pro. 
nahm bie Benölterung zu um 2500 Seelen gleich 30 Progent, die Zahl 


der jährlichen Anläfjigmahungen, die fich übrigens in dem erflen 20 Jahren faft ganz gleich blieb, um 70 Proz. 


Es nahm im dieſem Zeitraume hingegen ab: 
bie 


der confcr. Armen um 18 glei 12 Prozent 
elinder 


” ” " Bi ” ” 4 
Die Zahl der Pfründner if fi faſt gleid) geblieben, die Zahl der Kranken ift gegen das zweite Jahrzehnt 
etwas zurüdgegangen, dagegen bat der Aufwand für die Kranken-Anſtalt in den legten 10 Jahren beiläufig um 


16 Prozent zugenommen. 


Roc befonders bemerlenswerth ift die volle 20 Jahre hindurch, vom Jahre 1838 — 1858, ſich fah ganz 


gleipbleibende Zahl der jährlichen Bürgeraufnahmen, ein Bild des 


früheren Zunftzwanges, aus dem fih auch 


die äußerfi geringe Zunahme der Bevölkerung in dieſer langen Zeit erflärem läßt. 
In Bayern kamen nach den flatiftifchen Erhebungen im Jahre 1867 durchſchnitilich 178 conier. Arme auf 
10,000 Seelen, in Schweinfurt würden auf diefe Seelemahl 140 getroffen baben. 


Ehronslogifcye Lafel. 
Den 29. März 1848. Erſte Sitzung bed VBorparlaments 
(Hranffurt a. M.) 


Politiſche Aachrichten. 

— Der Berſaſſungsrath des ſtantons Zürich hat 
eine frage, welche die öffentliche Meinung dort lange 
und lebhaft beichäjtigt hatte, die Frage über den Fort— 
beftand oder die Abſchaffung der evangelifch-reformirten 
Landestirhe als folcher, im erfterem Sinne mit 135 
gegen 43 Stimmen entſchieden. Die Minderheit mollte 
vollftändige Trennung von Kirche und Staat. 


Vdermiſchtes. 

— Der Rieſenprozeß vor dem Schwurgerichte zu 
Augsburg gegen die Kirchenräuber ⸗Bande Müller und 
Eonj. Hat am Mittwoch Abend durch Publikation des 
Urtheils jein Ende erreicht. Durch ben Gerichtshof 
wurden zur Zuchthausftrafe verurteilt : Theodor Müller 
(Baron Selm) zu 18 Jahren, Ludwig Habel zu 17 
Yahren, Anton Müller, Georg Kiftler und Albert 


Schutz zu je 14 Jahren, Franz Schneider zu 9 Jahren, 
Maria Schüg zu 8 Jahren, Joſeph Bernhard jun,, 
Jalob Sedelmeier und Creszenz Sebelmeier zu je 5 
Jahren und Joſeph Sedelmaier, Joh. Rehm, Joſeph 
Bernhard sen. und Anton Ra'ſch zu je 4 Jahren. Ge- 
fängnißftrafe erhielten: Ulrich Schü 1 Jahr 6 Mo- 
nate, Martine Dödle 4, Joſeph Derſch 3, Maria Müller 
2 und Maria Helf 1 Monat. 

— Der Bolfsbote v. 27. März ift von Hrn. Bollin, 
bem Erpeditor des Blattes, als veranwortlicher Redacteur 
unterzeichnet. 

— Albert Methfejjel, der berühmte Lieder-Romponift 
ift, 8440 Jahre alt,am 23. d. M. zu Heckenbed bei Ganders- 
heim (Braunschweig) im Haufe feines Schwiegerſohns, 
des Paſtors Bird, verftorben. Troß feines hohen Alters 
und obgleich an Geficht und Gehör ſehr gefchwücht, Hat 
er ſich eine große geiftige Regſamleit bis an fein Lebens⸗ 


ende bewahrt. 
— Baibington, 25. März. Der abgetretene 
Prãſident Yen liegt ſchwer erkrankt in Greenpille 
nem bang ‚sufolge ftarb derſelbe heute 


(Temefiet.) 
an einem Sclagflufie. 


— 400 —, 


Socales und aus dem reife. 
— Aus der Magiftrats-Gigung vom 23. Mär; 1869. 
Bierwirtb Tobias Vogt erhält die Bewillig- 
tbichattsbetrieb auf a. w 
Schafmarkte. — Dem K —* 
Maurer aus Haag wird das Heimathstecht 
und Denen behufs Verehelichung mit 


der Wittme Maria Warg. Met von bier ausgefertigt. 


* Eiſendreher gg Age y 
im Großherzogtum 

in biefiger Stabt. — Die Taglöhnerdehe: 
leute Ricolaus und Anna Maria Röfer von — 
Erſterer wegen Beitels und Letztere wegen di⸗. 
vergehen beſtraft, daher durch den Aufenthalt dieſer 
Perſonen die ent he Sicherheit gefährbet ericheint, 
en in Anwendung de Art. 45 Ziff. 5 und = 
bes Geſetzes vom 16. April 1868 über 


ermögensftand von 16768 
fl. 4931 fr. — 2— Die Rentenüberſchüſſe dieſer 
Kaſſa fließen an die Armenpflege. — Der Entwurf ber 
rn Vor ſchriften über die Berhältniffe der 
Kamintehrer, insbefondere die Feſtſetzung der Sehr: 
termine und Kehrlöbne wird genehmigt und ber Fönigl. 
Regierung zur Bollgiebbarteitsertläcung vorgelegt. — 
Die Baugeſuche des Ba. Barth wegen Gerihtung eines 
Zimmers und einer Kühe und des Rettungshauies 
Marienthal wegen Erhöhung der Scheume werden zur 
Ausführung genehmigt; ein meiteres Baugeſuch ab- 
—— — Die Auszahlung einer Anzahl Rechnungen 
und Duittungen aus der Stabtlämmerei, dann bie 
Aufnahme einiger —— für bie —— * 
tilgungslafia wird genehmigt. — Die am 18. d. Mts, 
hu ug ene — — im Thalerholze, 
einen Erlös von 2279 fl. 30 kr. ergab, erhielt 

die Genehmigung. 

— Gähmeinfurt Unſere Rektor Weinich's 
Etiftung bat von einem eg Schuller des Hrn. 
Rektors aus dem fernen Cura Waanis in Rußland 
eine A erhalten, melde an Hrn. Käppel fen. 
mit folgendem Schreiben einlief 

„Beebrtefter Hr. — — 
ls”ein danfbarer Echüler möchte ich aud ein 
Shärflein zur — eines verdienten 
Lehters und ee Ka 


Time ge - I von —ã Bei· 
beilegen. Sie werden gegen 
— —E In Far, m 
* mann 
Irer Berfü es zn preuß. Gonr. erhalten, 
welde er Ihnen fofort einhändigen wird. 
—— * mit aller Ergebenheit 


dankbarer 
Voilipp Fiſcher.“ 

— Das Kreisamtsblatt Nr. 44 vom 27. d. M. 
enthält die Verzeichniſſe der 37. Verlooſung ber 4 
pe Grundrenten-Ablöfunge-Schuldbriefe und der 

Berloojung des neuen allgemeinen Anlehens vom 
* 1857 zu 4% Procent. Sämmtliche gezogene Capi⸗ 
talien beider Schuldgattungen treten mit dem 1. Juli 
1869 aufer Berzinfung. Cine Wiederanlage der heim— 
zuzahtenden Capitalien findet zur Zeit micht ſtatt. 

— Nachdem die Schafheerde bes Vereins ſchafhaltender 
Grundbefiger !dahier von der Milbenräude befallen ift, 
wurde ſowohl bezüglich dieſer erde, ala bezüglich 
jämmtlicher übrigen Schafe hiefiger inwohner die Stall 
und Weidefperre angeordnet und der Verlauf die'er Schafe 
verboten. Metzgern, Händlern und Käufern ift unter: 
jagt mit obigen Schaien in Berührung zu treten, 





— Indhaltlich einer hödhften ——— des L 
Staatsminifteriums des Innern vom 21. d. Dits. haben 
Seine Majeftät der König allergnädigft ke ges 
ruht, daß dem Fre ng Öberfficutenant 
und Diftrifte-Infpeltor Kaufmann Philipp Michal im 
Schweinfurt anläjfig feines 5Ojährigen u dr 
Jubiläums für die langjährigen, treuen und erfpriefe 
lichen a ne in ber Landwehr die. bejondere 
allerhöchfte Anerkennung ausgeſprochen werde. 

— Bürzburg, 27. März Auf umierer heutigen 
mit 33 Mägen befahrenen —— geſtalteten 3 = 
En. wie folgt: Weizen 17. 30. — 21 fl. 

5 fl. 30 fr. — 16 fl., Gerſie sh 30 fr. — ie 
dab OCT. — 10 fl, Erbien 16 fl. 30 Ir. — 


Anfündigungen. 


Lieben Freunden, Verwandten und Selonnien bier * 8 
Fa die frohe Nachricht, dab mid meine liebe + 
Frau Käthchen mit einem Knaben beicentte. 

Syracns (Mordamerila). 


Bibeln Bine, 


Allen Freundinnen, Freunden und Sönnern, fowie un: 
ferm Hauswirth Herrn Schlundt nebft feiner Lieben Fa- 
milie hierdurch noch ein herzliches Sebewohl. 

9. und 3. Dhernel, 


Brennholz Berfteigerung. 
Aus dem ftäbtiichen Walddiftricte Yeufinz, 
— Ubtheilung Oberes Spitalholi 
— bei Beipoltshanjen werden 
Montag den 5. April I, 38. 
Vormittags 10 Uhr 
nn Kafter gemifchtes Prügelholz, 
Tr Stangen-Stodholz und 
134 Schoct gemiſchte Stangenwellen 
öffentlich verſteigert und vLiebhaber hiezu eingeladen. 
Zuſammenkunft auf dem Holzhiebe bei Nr, 133, mit 
welcher Nummer aud die Verfteigerung beginnt, 
Schweinfurt, den 29. — 1869. 
Der Magiftrat. 


Miler vn. 


wangöverfteigerung. 
ee Auftrage des ?. Landgerichts dahier verfteigere 
am 


Montag, den 12. April d. 8. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaus zu Grafenrheinfeld das 
in dieſer Steuergemeinde gelegene auf 1410 fl. ge» 
werthete Grumdvermögen, beftehend in Plan-Nummer 167 
— ‚Nr. 83 Wohnhaus mit Scheuer, Hofraum und 

rten, hievon die unausgefchiedene Hälfte, dann die Grund- 
ftüde Plan-Nummer 3327, 3328, 5744, 5745, 7639, 
7702, 9711 und werde ich bie Bedingungen im Ter⸗ 
mine befannt geben. 

Schweinfurt, den 27. März 1869, 

Förfter, k. Notar. 


Mrabifche Gummi-Kugeln 
in Schadteln zu 8 und 185 Pr. empfieblt 
Seorg Strohmenger. 


Prattiihd Dresdener —— I empfiehlt 
trobmenger. 


— Bier trinfen will, der geh’ zu Gand- 
ofer 
Mehrere Bierfenner. 





"er 
wirth 


4 
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Nah Gottes unerforſchlichem Kat 
A ichluffe ſchied geftern Abend "6 
A unjere innigfigeliebte anvergeßliche 
und Mutter 
— 
ee als diefer Bel in ein vhs > 
Lang und ſhwer war ihr Leiden, fanft aber Tod. 
Diele fchmerzlihe Trauerkunde unferen werthen Ber: 
wandten, Freunden und Nachbarn aui diefem Wege 
anzeigen, bitten wir um ftilles Beileid. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Rahmittags 
142 Uhr fatt. . cu 
Bodes- Anzeige. 
—— Dem unerfotſchlichen Rathſchluſſe des 
Y Herrn über Leben und Tod hat es ge 
x} fallen, unjern innigitgeliebten teuren Gatten, 
Dt Water und Bruder, Herm 


babier, 
von dem Dietfeits in das befjere Jenſeits 
=abzurufer. Ruhig und fanft, mie jein 
ganzes eben war, ſchlief er heute Mittag 2 Uhr nad 
einem längeren Brufleiven ein, nachdem er ein Alter 
von 67%. Jahren erreicht hatte. Zehn Jahre wirkte 
er mit raftlofem und unermüdlichem Eifer in Schmweb- 
beim bei Schweinfurt, und volle 25 Jahre mit der: 
jelben Gemwiffenhaftigkeit in der biefigen Gemeinde. 
, Um flilles Beileid bitten im ihrem großen Gchmerze 
Zeiligfeim und. Würzburg, den 25. März 1869. 
Ratharina Begner, ald Gattin, 
eg Begner, als Tochter, 
6b „als Bruder. 
Dankjagung. 
' Allen Verwandten, Freunden, fowie der 
A werthen Nachbarjchaft, welche bei der Veer⸗ 
digung unferes geliebten, nun in Gott ru- 
henden Söhnleins 
Johannes Georg 
ihre liebevolle Teilnahme erwieſen, hiemit 
— unſern berzlichften Dank und bitten, der 
liebe Gott möge ſolche ſchwere Empfindungen ferne von 
ihnen halten und fie mit befter Geſundheit erfreuen. 
Schweinfurt den 29. März 1869. 
Georg Michael Bogel. 
Margaretha Bogel, geb. Krah. 


Dankſagung. 
Allen lieben ten, und 
En Nachbarn, welche unferem nun in Gott 
ER rubenden Gatten, Bruber und Schwager 
Bacob Popp 
. die legte Ehre er- 
et hiemit unſeren tiefge- 


” Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dankfagung. 

Für die liebevolle Theilnahme und das 
ebrende Geleite zur lekten Ruheſtätte 
unſerer aeliebten, num in Gott zuhenden 
=? Gattin, Mutter und Schwãger in 
Katharina Reuter 
RE, jagen wir allen Verwandten, Freunden 
Fe und Radpbarn unfern tiefgefüblteften Dant. 

Dee tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Feinfte aromatifche KRränterfeife 
empfiebit Georg Strobmenger. 


ie Gar! Wilhelm Degner, 
Ps e w, * 



















Dankſagung. 
Für die liebevolle ilnahme bei der 
9 bes nun im Gott rubenben 


Beerbigun 
Ontels und Pathen 

oh. Kafpar Fofmann 
ſagen wir Allen unjern verbinblichflen Dant. 
Der liebe Gott wolle fie daher Alle mit 
fieter Gefunbbeit erfreuen. 

Die hinterbliebenen Freunde. 
Befanntmadung- 
Auswanderung des Joſeph Rofenblatt aus Gochs heim 

nad Nordamerika betr. 
Joſeph Rofenblatt, lediger Handlungsreifender aus 
Gochsheim, beabfichtigt nad Nordamerika audzumandern. 
Etwaige Anfprühe gegen denjelben find binnen 14 
Tagen dahier anzumelden, widrigenfalls fie bei Beſcheid⸗ 
ung des Auswanderungsgeſuches unberüdfichtigt bleiben 
wũ 


rden. 

Schweinfurt den 25. März 1869.- 

u - — 

r. Döberlein. 
Palmmehl 

- — und ergiebiger ald Nepskuchen empfiehlt 

g 

Philipp Mayer. 


Shafmarkt in Kulmbach. 


Am Freitag den 23. April 1869, Vormits 
— 8 Uhr beginnend, wird dahier auf der 
Draht ein Schafmarkt abgehalten, zu welchem 
ein bedeutender Zutrieb zw erwarten ift, und werden 
Käufer darauf aufmerkiam  gemadht. 
Kulmbadh, den 24. März 1869. 
Das landw, Bezirkscomite Kulmbach. 


Landgraf. 

Am Mittwoch den 31. März und 
an. den darauffolgenden Tagen werden 
in dem Heroldigen Haufe an der 
Fleifhbant folgende Mobilien, als 
eine Garnitur ‚Sopha mit Sessel, ein 
Clavier, 4 fchöne Stockuhren, Kleider- 
schränke, Commode mit Glasaufſatz, 
Tische und Stühle, Betten und Bettstel- 
len, Kupfer und Zinn und ſonſtige Haus- 
rg öffentlich verfteigert und Lieb⸗ 
8 


Bränblein. 





aber dazu eingeladen. . 
Mein für viefe Saifon auf das Neichaltigfte aus: 
eſtattetes 


Herren und Knaben- 
Garderobelager 


bringe ich hiermit in empfeblende Erinnerung. 
Bacob Sichel, Brüdengafie. 

Ein Mädchen, weldes kochen 
fanır, findet gegen hohen Lohn bis 1. 
Mai einen Plab. Näheres in der Er: 
pedition. | 
Ein gefundenes Goldftise® fann dem ſich auswei- 
jenden Eigenthümer in Nro. 154 in Gochsheim wieder 
zurüdgegeben werden. 





** 


— — 


—— 


Velocipedes 
neueſter Conſtruction, 
wei· und breirädrig, 


— gefällige Fagon, 
folide bauer- 


Velocipedes 


nenefler Gonfiruction, 
weis und breiräbrig, 





mit Bremsvorrichtung, verftellbarem elaftiihen Sattel in 3 derſchiedenen Größen empfiehlt N 
@. F. Kirchner. 
i e: IW, Zweiter Ebiftätan im Goncurfe des Gonditors Ben: 
Kin aus en Rehı bon Dettelbach, Wein f. Beze Ger. Würzburg. rs 
= 9 yu einer Birtf- | > 2, Sant (Re. 15) und Grunphücde Jwangsvertridim Eule 
; aufe zu Gerach 
ſMef geeignet, iſt in hieſiger Stadt um 3600 fl. und 9 8. Grundvermögensgwangsverfirich deö Sebaflian Krapf in 






gegen geringe Anzahlung zu verkaufen. Näbered bei Aichach, bajelbit. 

Franz Siebenlift. 11 — — RER bes Georg Eich zu Wier 

” Drei neue Sobelbänfe find zu verfaufen. 9 8. Grunditüce-Zwangsverftrih des Adam Siaab von Wies 
Schreiner Muppert. tbal, in loco, 


5.8, Forderungsanmelding an den Nachlaß bed Yandfrämers 
und Gaftwirtbs Janaz Adelberger von Eichenbübl, beim f. 
Log. Miltenberg. 

9 8. Brennbolgverfirih im Gemeindewalde zu Greftbal. 

IM, Lohrindenverftrih zu Poppenrotb, 1 NR. zu Maſſenbuch 

98. Stamm und Brennholzverfirich aus dem Gemeindewalde 
zu Lauter, im Gaſihauſe zum Stern, 

10 8. Stammbolpverftrih im Gemeindewalde zu Rohrbach. 

Eichenfläniemeverftrich -im Gemeindewalde zu Ballingsbaujen. 
81/5 B. Nuke und Brenuholsverfirih aus dem Stiftslindigwalde, 
im vorm. Ritter'ſchen Gaſtbauſe zu Dettingen. 
10 8. Rute und Brenmbolgverftrib im  Bemeindewalde zu 
Deyersbach (verlegt.) 
Biebmarft in Hammelbury. ; 

IN. Nups und Brennbolzverfirih im Gemeindewalde zu 
Elſenſeld. 

1224 N. Nutz⸗ und Breunholzverſtrich im Gemeindewalde Engen⸗ 
olz zu Waigoläbauien. 

98. Fichtenftämme: und Cichenlohrindeverftrih im Gemeinde: 
walde zu Himmelftabt 


. Ein paar id 
Baumlafirter ſzugtiſch find billig au verkaufen bei 
I Haith, Bemmert, 
"Für eine Gonditorei wird ein, Lehrling gefuct. 
Wo ? jagt die Expedition d. DI. 
Ein weißfeidenes Salstuch mit gelber Tour wurde 
n im der obern Gaſſe verloren. Man bittet um 
gefällige Ruckgabe in der Expedition. 
Ein Ring wurde: gefunden Haus:Nro, 772. 
— Ein Sinderfäppcben ift gefunden worden und 
kann gegen Einrüdungsgebühren abgeholt werden bei 
Eonrad Brohm. 


Avis. 


Auf Wunſch einiger jungen Damen madye id die 
© Anzeige, noch einen letzten Behreurs im gründ⸗ 


öne runde nupbaumpolirte umd eim birns 








ergeben Submiffion bis 31. März 69. bei. Banbebörbe Würzburg 2. 
Liher Grlernung bes: Kleidermachens, Mahnehmens | 10 8. iorberungsanmeldung am den Nachlak dee led. Tag: 
und Zuſchneidens zu eröffnen, worauf ich die geebrten löhners Jobs, Klein von Thüngen, beim f. Log. Karlitadt. 
Damen Schweinfurt? und ter Umgegend aufmerkfam IB. Anweſen⸗ Zwangsverſtrich des Anbr. reger von Steinfeld, 


eichem Der im Gemeindewirthẽhauſe. 
= vom 2* til Beſuche einlade. 10 8. —— —— — — aus f. Rev. Biſchbrunn, 
u — 


im Gaftb. J. Engel. 
Bertba Köbler, 


11 8. Bielfriftenverftrich ar ber Debitmaffe der Gebt. Horrlein 
R u Hammelburg, im Notariate. 

im Haufe der Fran Hebanıme Blum. ob elburg, 

Fſcherrain.) 


. Brenmbol ih aus f. Rev. Hunbelöbaufen, im 
Schmitt ſchen Baftbaufe zu Erauftadt. 

Zermiufalender. 

Den $1. Mär. 


10 8. Nut und Brennbelzverfirih aus f. Rev, Hafientach, im 
8 8. Forderungsaumeldung am den Nachlag des Martin 


Wirthsabauſe. 
9 B. Lobrindenverſtrich in der Stadtkämmerei zu Aſchaffenbutg. 
Sqindler von Getolzhofen, beim !. Laudgerichte. 
Den 1. April. 


9 B. Wellenverſtrich aus dem Gemeindewalde Unterertbal, im 
Niebling ſchen Wirthsbauſe. 

9 B. Dritter Ediltelag (Replih) im, Goncurfe des Bierbr. 

Pr MWeri 


IM. Nutz- und Brennholzverſtrich im Gemeindewalde zu 
. RAf von bier f chte. 
9 I (Sälufverb.) im Goncurfe des Müllers Georg 


Sadenbach. 
ifert 3 von Kahl a. M,, beim E, Log. AI x 
9 5 Eitialag (Duplif) im Goncurfe de Kaſp. Fertig 
von Krebenbach, beim f. Log. Stabtprogelten. 
9». Dritter Editislag im Goncurfe des Bierbrauers Kaſpat 
von Hoppadhsbof, beim k. ® erichte dahier. 
2 ge Wobnbaus-Zwangsverfirih der Then Geſchwiſter zu 
Burglauer, im eindewirthahauſe. 
an ——— tr bes Georg Michael Blumm 
von Wernfeld, daſelbſi. 
8 ®. Aweiter Ediftdtag im Goncurfe des Korbmachers Michael 
Dr von Limbach, beim Ef. Lg. Eltmanı, 


Den 1. und 2, April. 
10 8. Nutze und Brermbolzverfirich aus f. Rev. Stalldorf, im 
Gaſib. Hirſchen. 


Schrauue. 
Den 97. März; 1869. 
Höchfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter h 
Waizen 18 fl. 36 fr.*) 18 fl. 28 fr.*) 18 fi 2." 
Korn — fl. — fer) 15 fl. 45 fer) — fl. Stre) 
Gefe — ſi. — ir. EB —f— Me 
fl. — 


Haber — fi. — tit. 9 — 
Editt im Goncnrfe de Bagnermeiſters Job. — 
35* * Belingen, beim F. 2bg. Karlkadt, —* *) Sr 300 Bfund gerechnet. 


—verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. vollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Office, 


cid 
t 


fr. 








Strafien-Dedtmaterialsieferungsverafforbirung mittels riftl 
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Shweinfurte Tagblatt 


By Bayen Bei 36, po 3 (Bierzehnter Jahrgang.) & Stiel er ka Komm Si + 


——— — 


— Tr = — — * m — —— — — —— 
teſtan 
Nr. 76. — Dierflag den 30. März. a | ! 1869. 
ee — ——— ————— ——— —— —— — — — —— 
Chronslogiſche Tafel. 
Den 30. März 1409. Stiftungstag der Univerfität Leipzig. 
7 a ——— Anlage- Papiere behaupteten fo ziemlich ihre hormwödpent: 


Volitiſche AJachrichten. lichen Curſe und notiren wir Silberrente 57%, Bapier- 


+ 17 50 1: 0 
— Aus Madrid wird wieder gemeldet, man werde | Tenteöl, 5° engl. Met. 66, 5% Nat. 55", und 5% 
Dom Ferdinand trog feiner Weigerung als König von fieuerfreie Met. von 1866 52%. — Deftert. Cifenbahn- 


per Stüd, 18607 Looſe bet abireiden Realifationen 
1!2%/ und 1864r Looſe 45 fr. per Stüd ein. Deflerr. 





N Brioritäten bleiben beliebt umd behaupten feft, frühere 
Spanien per! — lotirungen. Rudolphs⸗Prior. bedingen 742406, Staats⸗ 
Vermiſchtes. bahn 55%, und Fran-Fofeph-Babn-Brior. 75%. —- 


— Der zoologiihe Garten in Münden wird feiner | Ameritaniihe Fonds wichen in Mitte ber Woche in 
uriprünglihen Befimmung weniaftens theilmeiie wieder | Folge Verkaufs eines bedeutenden Voſtens um eine 
zurüdgegeben werden. Die HH. Leven und Sohn baden | Rleimigkeit, erholten fih aber bis heute wieder auf 
denfelben nämlich in Badht genommen, um dort nicht | fräbere Notirung. — 18827 Bonds find zu 87°% 
mir ihr Mufeum aufautelen, iondern ihm auh- mit | verfäuflid, folde mit abgetrennten Mai-Goupons find 
lebenden Thieren wieder zu bevölfern. An einer guten | ſchwieriger m begeben, an manchen Börien fogar aus« 
Reftauration fol es gleichſalls nicht Fehlen, geigloflen. 5% Türken find zu 40%4% offerirt. — 

— In der Parzelle Borderweitermurr-in Wirt: 8 Rumänier Imerben mit 883% 0% bezahlt. In jübd. 
temberg ereignete ich der traurige Fall einer Wurftvers Fonds An 2. Geſchaft durepmegB matt und werben 
giftung. Gin mwohlbabender Bauer, der vor eininer Zeit namentlih bayer. 4 und 4's% von Privaten in großen 
felbit geſchlachtet umd die Würfte in der Schlaſtammer Summen, gegen - die bödere Zinſen tragenden öſtert. 
aufbewahrt hatte, verzehrte, von über- Feld heimgekommen, Staatsbahn · und Rudolphebahn⸗ Prioritäten umgetauſcht. 
mit gutem Appetit die Hälfte Hirmiwurft, obme zu beten: | Bu gegenwärtigen Courſen rentirem: 


ken, daß fie jauer ſei. Die Erkrankung trat jofort ein, ie auf * Progent 
und heute, am jünften Tag ift der rüftige, noch im den Mienbahn “ *1* 
beiten Jahren ſtehende Mann, Vater von 5 Kindern, eine et * Prioritãt * ne ⸗ 
Leiche J Glücklicherweiſe wurden die Kinder von der Mut: zu — pn ——* „vn > 
ter, welche, leider zu ipät, ſich überzeugt batte, daß die a —— " —* 
* — 4 ps > gi 2 *7 ” 
—— fei, vom Guuſſe der Äbrigen Halfte abge Mmellange neben ng , 
— Dem Pjäl. Kur. zufolge wird ein in Frankreich — — FE ” 
gebautes und für die nürkiihe Reglerung beftimmtes > gar. Nordoſtbahn Act 
„Kanonenboot* über Straßburg, Rhein, Main, Donau: ‘6 Rumänien ” Ihe “ 
5% Türken „ 12% . 


Main⸗Canal uud die Donau abwärts jeinem Beilimm: 
umgsort zugeführt werben. 

— Amerika bat uns zuerft mit papieremen ragen 
und Manſchetien verjeben, welche in Amerika einen ſehr 
verbreiteten Gebraud finden. Nun werben aud dort 
Bapierhüte angefertigt, - die, den Strohhüten täuſchend 
ähnlich, dieſe erſetzen follen. Ihre Fabrikation ift eins 
fah. Ein Panama ı. B. wird aalvanoplafiiih über- 

und auf dieſe Weife eine Metalform gewonnen. 
Be Biete wird die Papiermafje even. dann gepreßt, 
getrodnet, und der Papierhut löft fi leicht. Alsdann 
wirb er durch einen Anſtrich waſſerdicht gemacht und 
ihm bie gewilnichte Farbe gegeben. Die Hüte find von 
außerordentliher Zeichtigteit und Geſchmeidigkeit und 
ihre ität läßt bei ihnen nicht jo raſch ein Brechen 
zu wie beim Stroh. Dazu kommt der ſehr wohlfeile 
Preis. Bas will man nod mehr? 


Bandel und Berkehr. 


”"* Cours: Beriht vom 20. bis 27. März; 1860. 
Mügetheilt von dem Bankhanfe Dr. Albert Wild in 
Münden. Die Fondsmärkte waren An ber Woche 
wenig belebt aber doch feft. Die kriegeriſche Rede Niels 
war nicht im Etande eine Reaction der Curſe zu be— 
wirken, da Berlin vie größte Feſtigkeit an ver Tag 
legte und überhaupt bewies, daß es auf deractige Trans 
arg Auslaffungen nicht mehr ben geringſten Werth 

Gegen Mitte der erg machte ſich eins fleigende 
Tendenz geltend, melde ſich bis auf ben heutigen Tag 
Derek und namentlich öfter. Induftriepapiere in ihr 


& Münden, 28. Mär. Um den Sommerfahrplan 
nad Norden und Weiten zu vereinbaren, verfammeln 
fih am nädften Minwoch in Sigungejaale des biefigen 
Generaldirectionsgebäubed Delegirte der baperiichen, 
mwürttembergiichen und badiihen Staatsbahnen, der öfterr- 
eichiſchen Südbahn, die ſächſiſch⸗ weſtlichen Staatsbahn, ver . 
böhmiihen Weflbahn, der a ue 
RaiferinsEitjabethbah, der Main-Nekarbahn, - der ’ 
Ludwigsbahn und ber Frankfurt-Hanauerbahn. Die 
bayer. Staatsbahnen werden durch die Generaldirektions⸗ 
räthe Schamberger und Erter vertreten fein. — Die 
Aundreifebilleten werden am 1. Mai ausgegeben wer: 
—3 * RER an wird am 1. Juni in Wirt» 


* — der Vorlagen für den Reihttag und 
das $ parlament verlautet mit Beftimmtheit, daß erſte⸗ 
rem Borfchläge wegen Erhöhung der Branntweinftener 
und Einführung einer Steuer auf Börſengeſchäfte, let⸗ 
terem nur eine Vorlage wegen eines Eingangszolls auf 
Petroleum gemacht werden fol. 


Focales und aus dem Rreile. 

— Unten Bezug auf unfere Mittbeilung im famftä- 
gigen Blatt, Lönmen mie bemerten, daß bereits heute 
ein Hauptmann des General:Quartiermeifteräftabs eins 
getroffen if, um Unterfuchungen und Vorbereitungen 
wegen des im Herbite flattfindenden Lagers vorzunehmen. 

— Der !. ar. g Dolles zu 522 wurde 
auf Anſuchen nach Neuwirthshaus, K. Forſiamts Ham- 
melburg, verlegt — er Borfige ebilfen in Hoppadt- 

Ang Defterr. Gredit:Actien gingen von 2867 | bof, FYorflamts Ma rftpraktilant Franz 
289%, Staatsbahn⸗Actien bei ſehr lebbaftem Ber: | Weber zu Bramfdah, hg, pri 1. J. an, ernannt. 
tehe von 311% auf 313%, Bank-Metien büßten fl. 4 * Die geftrige Yaalitmoerlommlang in Haßfurt 


mm ln — — — —— — u ——— u — — 





u — — 


— 404 — 


ſcheint außerſt zahlreich befucht en zu fein, indem Hanbefeinftitute Marktbreit, Alerander Mathäus Ber- 
auf allen S ae Are furt bis | ta aus er in widerruflicher Eigenſchaft zu ver» 
— die Perſonenwaggons immer vollſtändig be | leihen. 
- Majeſtat der König Haben fich allergnädigft 
Die Eifenbahniwaggonsfabrit ver Gebrüder RA | gewogen gefunden: Die Gebr Mer 
— Comp. In Wärsturg, die im Jahre 1852 ge: —— Facher an Ser Gemeine —— 
geündet wurde, hat bie 1868 1270 Gtüd vericiedene | Yerzeitigen Zerweier 
—— und Gütermagen, haupiädic für —— —— 
——— ara vie 3 n * hen — Die Refignation des Herrn Pfarrers Friedrich 
Dieelbe beihäftigt gegenwärtig 170 Mebeiter und be | Senenige An demfeiben die Emeritenpenfion yuerfannt: 
rg" ee aus 2 Dampfmaſchinen von genhmist van ferner be Bit ded em Biar * 
= rg fr zu Bieberehren zum Brofurator 
dewog —— Pu fid eg Delanats Köttingen. — Die von ber Gemeinde Kerb⸗ 
Unten! ranten und Ajcaffenburg, Kafimir König, unter | feld mit 12963 fl. begründete "Sotaltaplanefiftung 
ung feiner fangen und treuen Dienftleiftung für | die Filiale Kerbfeld, Pfarrei Happertöhaufen, erhielt 
immer in den Rubeftand treten zu laflen und am jeiner | Pie landeshertliche Genehmigung. 
re er 4 roviſoriſcher Eigenfchaft Erledigt iſt: Das Revier Frammersbach mt sein 
den Funktionär Franz Kohlmuller bei der genannten Kreis- Lohr durg das Ableben 5 t. Oberförfters Franz 
ftelle zu ernennen ; die Errichtung einer * für die han⸗ Hothenbi her. 
delswiffenfchaftlichen Bäder an der Gewerbſchule zu Lande — —— im Philippoſpitale zu Trauſtadi 2 männ- 
but zu genehmigen und diefelbe dem geprüften lehramtss - Pfründen Tagfahrt zur Bewerbung 27. April 
candibaten und derzeitigen Lehrer am Wohl'ſchen Privat: N. dafelbft. 


Ankündigungen. 


Parifer Song-Chales, 


Woner Heidenzeuge 


Srfemtnih, ik Mehrere Shot Gerfeaßref And zu verfaufen im 


empfiehlt 


Das Königliche Bezirksgericht Schweinfurt erkennt | Nre. 310 am Mar 
in Saden bed Wacheziehers Babler dahier, eig Geſuch Eine freundliche here Wohnung ift an eine ruhige 
um Amortiſation eines Riederlagſcheines betr. auf. ers ! Gamilie zu vermiethen. Zu — in der Exrped. 


jer * r verloren, um vera in der Ep. 
dB, DI. gegen Belohnung gebeten wird. 


Mo die Maas 16 Er. bi 
Bürger Sigmund. 


Ein großer Sausfchlüffel wurde verloren; um 
gef. Abgabe —* * —* feeunlichf — 


Bei Untetʒeich ſind 
eg Be gg user 
Reflectirende wollen fi auf unſerem Eomptoir melben. 
Beh & Boadim. 


und 115 Pfund weder von irgend jemand vor« | 
IL vi Koften bob Deriejunb Fa vom — Ein jr undliches Zimmer if iR zu m — a 


t, noch jonft eim —— auf denſelben 
2) daß —* ee en lediglich im 
Inlereſſe des ; des Geſuchſtellers ertwadien find, 


zu Necht: 
I. der erwähnte Niederlagſchein wird für fraftlos er: 





a 23. März 1869. kann ftügdlic bezogen werden. Das Räh. i. d. € 


ae ——— Ein vorgeftern verlorenes weißſeidenes stuch 
EN Rabl. wolle in ber Exp. gegen Erkenntlichteit abgegeben werben, 


“Ein Stublwagen mit geftidtem Kiffen iR zu 
beitaufen. Bon wen? en. Bon wen? jagt d die Erped. 


Er 58.:Rr. 228, früh — — lein’ ſchen Haufe, if Die bis 

i eine P obnung, beitehend aus 

R beigbaren —— Hase Kammer, Küche, Holzplag 
und einem aufsladen zu vermiethen. 

- 1. Stod bis — Juni 3 u. und 2 

‚ Holyplag, und ift * 


—— im Haus a 5 tet. Pe 





— Dürger-Ball 


im Gafthof zur ——— —— 


F. von Berg. 
oe Stab tablbrode m — verloren; abju- 
— am — Rr. 4 


wozu- freundlichit ir 


— — — — — 
u 





— — 


Dekanntmahung: 


Zufolge Entihliefung der Generaldireltion der 8. Berkehre-Anftalten (Bauabtheifung) vom na 

J Därz 1869 Nr, 5188 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 

‚ Freitag und Samftag 

— als am 16, und 17. April 1869 Bormittags 9 Uhr 

Hei der unterfertigten 8. Eiſenbahnhau · Sektion Schweinfurt nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſqriftlicen Submiffion _ 

an den rg year nonei zur Ausführung vergeben werden, 


mid : 
drei nachbenannten Urbeitsloofe der Bahr von — * nad Kiffingen im Bezirle der unterfertigten FÜ 
bau-Sektion und zwar: 
das I. Arbeitsloos 22299 Fuß lang zwiſchen Schweinfurt und Oberwerrn, 
das II. Arbeiteloos 17052 Fuß lang zwiſchen Oberwerrn und Boppenhaufen, 
das III. Arbeitoloos 11000 Fuß lang zwiſchen Poppenhaufen und Dertenbadh 


enthaltend: | L %03 ; Il. &oos ı III. 8009 

g. | fl. fr. 1. fr. kA 
Eigentliche Erdarbeiten im Anfhlag zu - - - | 59655| 4l129075|19| 60726 551249457 18) 
Kunftbauten im Gefammt:Aniclag zu - - - | 208141—| 92491) 4| 412741161154079 19) 
Bollendete Wegübergänge - » - ..+ + - 


10350/23} 118243 — * 3310752 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlage zu. 3788229] 23414 23]106884 


Im Ganzen . |135907'21 ranslar 136348 127]6435291 
Es tann ſowohl auf jedes der drei Roofe eimzeln, als auh auf die drei Looſe zufammen ale 
eimziges Accordobjelt jubmittiet werden. 
un ung der rechtzeitig eingereihten Submilfionen findet ftatt : 
eitag den 16. April 1869, Vormittags 9 Uhr für das L Loos, 
en den 16. April 1869 Vormittags 10 Uhr für das II. 8008, 
u Sumftag dem 17. April 1869 Vormittags 9 Uhr für das SL Roos 
und an dem letzteren Termin zugleich für die drei Looſe zuſamm 
Die zu ftellende Kaution beträgt 8000 fl. für das I, 14000 fl. für das IL, 8000 fl. für das III. Loos 
und für die drei Looſe als einziges Accordobjekt zufammen 30,000 fl. 
Bebingnifheft, yon und Koftenanfhläge liegen vom tigen an im Amtslofafe der unterfertigten gl. 
Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, mo afdy die Submilfions-Erempfare in Empfang genommen werden 


Die Submiffionen ‚ee müffen in vorſchrifts mäßig überſchriebenen und lten Couverten 
für das I. Loos für ſich und für die drei Looſe als ein Accordobjekt zuſammen ns big 
— den 15. April I. Is. Abends 6 Uhr, 
für das Il. Loos ebenfalls längftens bis 
Donnerftag den 15. April I. 38. Abends 6 Uhr, 
für das III. Loos längftens bis 
Freitag den 16. April I. 8. Abends 6 Uhr 
entweder bei der umterjertigten k. Behörde, oder für jedes Loos einzeln wie für alle 3 Loofe zuſammen längftens biß 
Dienftag den 13. April I. 98. Abends 6 Uhr 
bei-der !. Generaldireltion, Banabtbeilung zu ren Bm — ſein. 
Die Submittenten find bei Vermeſdung aller in 889 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffions-® 
ungen: —*— Folgen gehalten, in dem oben angegebenen —— ſich —— oder bur 
dtigte Etellvertreter Ve gen um, wenn foldes verlangt wird, ihre Hebernahms- Fate, bigkeit,,; 
ng sur engen und —— ſogleich durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und den Batch 


Huiölag gu —— 
— Kal. Kal. Saver. Eifenbafuban- -Hection. 


Farbige Sommen Veloun daquettes 


reich mit Atlas verziert a fl. 5. 48. per Stück bei 
LOUIS VOIT. 


Amerikanische Nähmaſchinen 


in allen bewäbrten Syftemen und Größen, befannter folider Qualität umb eleganter Ausftattung, für Familien 


fowie zum Gefchäftsbetriebe empfiehlt 
Ä | @. F. Kirchner. 
Gründliche Unterweiſung wird gratis ertheilt. 
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Bekannfmahung. , 

— irektion 2 Verkehr” 
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und 


als am 13. ımd 14. April 1869, 
naeh Der —— t. Eiienbahnbau-Seltion Kiffingen r% 


°* gemeinen häriftlächen © Sub? 
den Meiftabbietenden zur Ausführung werden, nämlich 

die er — Arheitslosie der Bahn von Schweinfurt nach # 

EijenbahunbawGektion umd war: 

das IV. — — * lang, — ze 


je . 


i l 
enthaltend : Ir | 
» us 
Erdecheiten im Anſhlaz 2: . . F 
Kunftbauten im Gejammt Auſchlag c. . | 37 


Vollendung der Wegübergänge im Aniglag u . . 10,6 
ee; 276 


— Ds e 
Die zu ——— DIV. Loos 21000 fl. für das y 
Boofe al einjed Werke lan SL Dr w 
Bedingnißdeit, Pläne, und Koftenanikläge Liegen von heute an im Amtslokale der unter 
bau⸗Seltion zu Jedermanns Einfiht ofien, wo auch die Submiffions:Eremplare in Empfang - 


Die Subwiffionen felit mãſſen in voriheiftgmägig überichriebenen und verfiegelten Cour N 
für das IV. Loos für ſich und . die beiden Pooie ee — zuſammen längitens bis Ban — 


für das N. Loes Hnglens ve Montag den 12. April d3. 38. Abends 6 Uhr, a 


onal bat 
Dienſtag den 13, April 1. Is. Abends 6 Uhr En a 
entweder bei der unterfertigten Behörde in Rifingeg oder für jebeß Qoos eingeln,Siwie für Die zwei Koofe’zuistanutenten 
wirctien a0 09 den 9. April d8. Ja. Abends 6 Uhr ösm Dei 

bei der gen — ung frankirt eingelaufen fein. ° 
Fo a bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Sub 
angebroßten telivertreter In dem ofen —— Deraccordirungs: Termine ſich —*z 
gu en —— foldhes verlangt wird, ihre Ui ig 
und ® Var anie A Beugnife genügend madjutveilen und den bedin 

wärtigen. 
Riffingen am 26. Mir, 1909, 


FOL. Bam. Gienbabnbu-Sehtin, = 


t f. Sektiond- Ingenieur. 


o Bach 


beehrt ſich, feinen Lto Abnehmer die neuesten 


jahrg & Sommeritoffe 


zu Anzügen, . 
Iamenfleiderit 
aller a in an De Aust A 


ug, Bali, — Drud Du — 
Hertel Bogen Beilage Seit te ne ber Word ichen © 
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der laute Beifall 
ee 
= mit einem Male die er- 


veater Grant. 
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Stalienern gelan Ar zu en Di Brig 12 
die beinen Gtraßenmärter, iegen an der Un- 


— In Rübed wurde am 17. d. M. dem Dichter 
Emanuel @eibel ein filberner Polal überreicht. 


Ein Herr M. Martin Hat, wie das „Journal 
tique de France einen Bericht über feine mit —* 
ume angeſtellten Beobachtungen erſtattet, wor⸗ 
aus hervorgehen foll, daß dieſe Pflanze die Eigenſchaft 
befige, durch ihre ſtarke einſaugenden Blätter Sumpf⸗ 
miasmen aufzunehmen und jo wegen des Sumpffichers 
unbewohnbare Gegenden gejund zu machen. 
— Aus Tolay wird gejchrieben, daß am 22. d. das 
+ Seil der Theifüberfuhr bei Tißa-Löf zerriß, und die 
Ueberfuhrplätte, auf der ſich Sehe viele vom Xofayer 
Markte heimkehrende Yeute defanden, unterging. Alle 
Verfonen, die ſich auf der Plätte- befanden, follen in den 
Fluthen der angeichwollenen Theiß umgelommen jein. 
Ans Canada find Berichte überfurdtbare Schnee⸗ 
ſtürme eimgelaufen, die daſelbſt am 10., 11. und 12, 
März witheten und beträchtlichen Schaden, wie Verluſt 
am Menjcenleben verurjaht haben. 
u — — — — — — — 
Ankündigungen. 


Harmonie. 
Samftag den 3. April ds. Is. 
Zanzgefelljchaft. 
Anfang. Abends halb 8 Uhr. 
Der Vorstand. 


BrennholzeBerfteigerung. 


Aus dem ftädtifchen Walddiſtricte Jeuſing 
— Abtheilung Oberes Spitalhol, 
— bei Weipoltehauſen werden 


Montag den 5. April 1. Fe. 
Bormittags 10 Uhr 
235% Mafter gemijchtes Prügelholz, 
Tr 7," Stangen-Stodholz und 
134 Schock gemiſchte Stangenwellen 
Mentlich verfteigert und Yiebhaber hiezu eingeladen. 
Zuſammentunft auf dem Holzhiebe bei Nr. 13%, mit 
weldher Nummer aud die Verfteigerung beginnt. 
Schweinfurt, den 20. März 1869. 
ge Magiſtrat 


üller v. n. 


Handelsfortbildungs-Schule. 

Der durch die Diterferien unteroͤrochene Unterricht bes 
ginnt wieder nach ſeitherigem Stundenplan : | den 
30. März für Handelswifienihaft, Montag den 5. April 
für die anderen Lehrfäher. 

Zu punktlichem Beiuhb werden jänmtlide Echüler 
freundlich und dringend. aufgefordert. 

Neue Anmeldungen werden, jomweit es den Unterricht 
wicht ftört, jederzeit, noch entgegengenommen, 

2.2 .0.. Der Barſtaud des faufm, Bereins. 

Gin beisbaret, neumöblirte® Zimmer ift au ver- 
wietben.. Nah. in ber, Expeb. 


Agriculture” fchreibt, an die Societ& therapeu- 





Ein Haus, 


geeignet, ift in hieſiger Stadt um | 
verfaufen, Näheres bei 





De geringe Anzahlung zu 


Das Neuefte in 

Jaquettes, Negenmän- 
empfiehlt * Ger Auswahl 
€ in, großer Ausw 
% | 3. Gullmann. 
veridiedener Größe 


‚2 Capitalien 


zufeiben durch 


Fronz Siebentift. 


Jahrlich 4 Ziehungen. 

Nächſte Ziehung den 16. Juni. 

lit mie verlierbarem Cinfak. 

500 Germinne, FFres. 100,000, 50,000, 30,000 ꝛc. 
Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück fl. 4. 30 kr. 


In Parthien billiger bei - 
Ebriftian Pollich. 
NB. Alle bis ® jest gegogenen Serien und Nummeru 
fämmtlicher Yoosgattungen werden nachgeſchlagen. 
Wiener _Putzpulver = 
hält fortwährend vorrätig — 





— * Georg Sirohmenger, 
Im GSalzmagazine am Roßmartt dabier werben 
Säcke aus den fal. bayriſchen Salime m abgegeben, 
und zwar: 
große neue Side a 18 kr., 
m gebrauchte je nach Qualität a 15—6: fr. 
Ein paar Ichöne runde nußbaumpolirte und ein birms 
baumlafirter Autzugtifch find billig zu verkaufen bei 
9. Wilh. Memmert. 


Terminkalender. 


Den 2. April. 

Dritter Ebiltetag (Replit) im Goncurſe des Gaſttbeſebeſibers 
Job. Bapt. Imhof zu Kiſſingen. beim f. Beyer. Neu 
ftadt a, S 

I N. Weinberge: Jwangsvertrih (wiederholt) im Notariate zu 
Lohr. 


88. Forderungsanmeldung am den Nachlaß des Schreiner-, 


meiiterd Michael Joſeph Reuß in Kiffingen, im Rotariale. 

9 8. Stammbolzveritrich im Bemeindewalbe zu Grettſtadt 

Ten 3. April, 

{ N. Eichenſtämmeverſtrich im Gemeindewalde zu @arflabt. 

IR, Stammbolzeerfirih im Braienrheinielder Bemeindewalbe 
Gimme, 

GB. Nutze und Breunholzverſtrich aus bem Gemeindewalde 
Steinmarf, im Gaſib. z. Hirſchen. 
Samentanfhmartt fürfartoffel und jonſtige Sämereien 
dabier. 

10 B. Brennbolzverſtrich im ſtädtiſchen Hobenwartwalbe zu 
Aſchafſenburg. 

IN. Grundvermögen-Verſtrich aus dir Dritttheilungsmeijſe 
der Barbara Frit Wie. von Gerbrunn, im Gemeinbehauſe. 

10 N. Kiefernſtammererſtrich in Bemeindewaldungen zu Heuftrai. 

Den 5. und 4. April. 

IR. Nutz⸗ und Vrennbolzverftrih in ‚mäll. v. Schönkern- 

ſchem Rev. Rüden, 


Amtlidje Erlaffe. 


Im Goucurje bed Pottafhenficders Nifol, Heer von Lohr wird 
das Rangurtbeil am 1. April an das Gerichisbrett des f. Br. 
Gerichts dafelbft angebeftet. — Katharina Gurraib, geidieb 


Franz Siebenlift. 


Größe 
auf Grundbeſid aus⸗ 


zu jeem Ge— 
ichäfte,befonbers 
einer Wirth⸗ 
0 fl. und 
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Fheiran, von Mich, Gurrath zu Obernbreit, wurde yıer Curatel eh, 


aellalt. 


" Werantwortlicher Redaftenr With. ug. vollich — Drud und Verlag der Wiorich' ſchen Dfficm. 
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Den 31. März 1814. Blüder zieht mit feinen Truppen in 
Baris ein. 


— — 


Nekrolog. 


**Wenn ſchon jede Rachricht Über den Tod eines 
treuen Freundes uns tiefftens eriüttert, fo iR dies um 
jo mehr der Fall, wenn jold eine Hiobspoft voll» 
fommen unerwartet, wie ein Blig aus beiterem Sims 
mel lommt. 

Bor wenigen Tagen noch friſch, wohl, lebensfroh und 
boffnungsreih, mit neuen Plänen um bie practiidhe 
Raturheilehre beſchäftigt. — kam geftern Morgen die 
Trauernahridt von dem Tode des in allen Kreiien, 
bei Tauſenden von glüclich Geneſenen ehrenwollſt br» 
rũhniten Hoftath Dr. Steinbacher in Münden. — 
Nichts ahnend von der Krankheit des theuren Freundes 
erjolgte geſtern Morgen von feiner eigenen Hand ge 
j nod der berzlichfte ubihieh, den er, wie 
er jelber berichtet, im Tobestampfe aufs Papier 
warf, wenige Momente vor feinem Erftidungsende. — 
Dr. Steinbader war am Charireitag von einer Bron: 
chitis, d. i. Entzündung der Luftröhrenäfte befallen 
worden, bie bejonders bei feiner Körper-Gonftitution fo 
raſch das unglüdlichite Ende nahm. 

a ihm, dem Dirigenten der meit und breit berühm- 
ten Raturbeilanftalt Brunnthal, verliert die Raturbeillehre 
Fa treueften Pfleger, — bie Wiſſenſchaft ihren eifrigften 

iefter, bie leidende Menſchheit ihren treueften freund und 
aufopferndften Arzt. — Tauiende von Thränen rinnen 
wm ihn, und zivar in aller Herren Länder, benn Stein: 
bawerd Ruf war längft über Deutichlands Grenzen 


binausgedrungen. — Yünfundzwanzig Jahre bat. er ge | 


rungen unb gelämpft um immer mehr „Licht in ber 
eilwifienihaft* und leider jo bald — kaum 50 
ahre alt — mußte er ſcheiden von feiner Familie, 
von feinen Freunden und Kranken. 

Wer Steinbadyer je kennen gelernt, weiß, wie er 
Rets ber liebenswürbigfte Character, der edelfte Men * 
der beſte —— * humanſte Arzt geweſen. — M 
deſſen Leben ein vielfacher, vieljähriger Kampf 
ortichritt geweſen, die Erde leicht ſein! — Sein 
ndenken und fein Name aber werben in ber Ge 
ſchichte der Naturheillehre ruhmreich fortleben für alle 
Zeiten ! 


Bie Batholikenverfammlung in Zaßfurt 
war wohl eine der zahlreichften,. melde —— tagten. 
Ueber 4000 Männer des Haßgaues, des Baunachgrun⸗ 
des u. f. w. waren berbeigeitrömt; 
Orte botten Gäfe gelanbt, ſo daß gleichfam das ganze 


zwifcher den beiden Städten Bamberg und Würzburg 


— 


Mittwoch ben 31. März. 


xrx. mir 5 Tra er REN 
Gifensapa- Misc Filwägen. 
WM. #03. nad Wärdurg 6 UA. 


auch entferntere. 


Satin | 1869. 





Nach Filing, eg Zeitlois, Shlüdtern) 7 Uhr 
15 M, früb, nad Mein — (Münnerftabt, Neuflabt, 
_ Melirihftabt) 7 Uhr 45 M. 
snommidbus. 

gu Dr (Stabtlauringen) 5 Ubr 20 M. Nam. 
Leu ſes —— Gerol hoſen) 4 Ubt 30 Min. Rahm. 
Voelkach (Schwebheim, Unterjpiesheim , Rolipbeim, 

* — 4 Uhr 30 M. Nachm. 

Die Briefkäften merden geleert: 

5 Uhr 40 Minuten Hrüb. — 10 Uhr Bormittags. — 2%s Uhr 
Nachmittags. — 7 Ubr Abende, 





gende Yranfen vertreten ivar. 
Seite der Stabt Habfurt war die gerliäfe, Die Säufer 
prangten in reihem Feſtſchmucke von Laubgewinden und 
nen in deutſchen, bayerifchen, fränkiſchen und fläd- 
Farben; der Drt der Verſammlung ſelbſt, bas 
Wildbad, war ſowohi in den innern Räumen als außen 
auf das Geſchmaddollſte dekorirt. Im Saale, welcher 
bie Büften Sr. Maj. des Königs, Sr. eiligfeit bed 
Papftes und des hochwürdigſten Herrn Bilchofes mit 
einem reichen Hintergrunde von Draperieen und Blumen 
zeigte, wurde dad Diner eincenommen, die Berfamm- 
lung felbRt fand, begünftigt von dem beiterfien Himmel, 
im Freien fatt. Sie wurde eröffnet von dem Vorſtande 
nn Hrn. Landrath Baumann in 
aßfurt 
Die kräftige, tauſendſtimmige Antwort der Verſamm⸗ 
lung auf ben — Gruß, der laute Beifall am 
Schluß dieſer Worte gaben Zeugniß, dab ber Redner 
jenen Ton angeſchlagen, der mit einem Male bie er- 
bebende Stimmung Dervorzuft, wie fie nur folden Ver⸗ 
fammlungen eigen 
Nah der ® —— wurde YUr Beh. 
ſihenden —** und als ſolcher von 
Be Se. Durdlaudt Fürft Karl von — 
vorgeſchlagen. Die rauſchende Acelamation, mit welchet 
dieſer Vorſchlag angenommen wurde, ein "Beifal, - 
fi in eirem nicht endenwollenden Hoc ſortſe —— 
wieſen, daß dieſer Name nicht nur am Unterm ſon⸗ 
dern im gangen katholiſchen Franken ein populärer if; 
der Berlauf ber Berfammlung that dar, daß bie Leitung 
derſelben feinen befjeren Händen anvertraut werben 
tonnte. (Fränf. Volls bl.) 


Politiſche Aachrichten. 

— Münden, 3. Mär. Das (vorläufige) Gor- 
referat des Hrn. Reicheraths v. Harleß über den bayer. 
Schulgeſetzentwurf wird in einer bei Wigand in Leipzig 
erſchienenen Broihüre von einem katholiſchen Pädas 
gogen Bayerns beleuchtet, reip. den Anfichten bes Hrn. 
Präfidenten des proteftantiiden Oberkonfitoriums mit 
großer Sachkenntniß entgegengetretm. Die Broſchüre 
dürfte wohl nicht ohne Einfluß auf die beovorftehende 


One Kaner.. 


Berathung des Schulgefeßes im Ausihuß und in ber 


Kammer der Neihsräthe bleiben. 
Vermiſchtes. 


— Der Gartenbauberein in Bamberg veranſtaltet 
vom 18.—21. April eine allgemeine Blumenausftellung 
mit 64 ‚Geldpreifen von 2—25 fl. 

— Augsburg, 27. Mär Der Regierungsrat 
1 € duthardi wurde ſeiner Bitte entiprechend von 
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ber tion eines & Stabtlommifjärd von bu 
entho) ttion dem f. — — 
F. Schamberger übertragen. 

Der in weiterem Kreiſen bekaunte praltiſche Arzt 
ath * 2* Steinbacher zu Münden iſt vor 


geſtern 9 

— Nach dem „B. K.— damen aus den 8 Diözgeien 
Bayerns 72,000 A. Liebesgaben und Ehrengeiäente für 
die päpftlihe Sekundiz zuiammen, darunter aus Mün- 
chen 13,000, Würzburg 12,450, Eichſtädt 8309, Speier 
6277, Bamberg 6000 fl. 

— Lauf, 29. Mär, Im der Schmelzen Metall: 
und Bromcefabrit dahier wurde vergangenen freitag, 
mährend der Wertmeifter verielben, Hr. Grauf, das 
Wert für kurze Zeit in Gang fegte, um dasjelbe eben 
anweſenden unden zu zeigen, deſſen 13jährige 

ter von der Mafchine erfaßt und fo verlegt, daß 
fie nad 32ſtündigen Leiden farb. (Fr. 8.) 

— Da in der Charwoche bie Kirden in Ber: 
Lin nicht ausreichen, die Antächtigen zu faflen, fo bat 
man für ben Gharfreitag fämmtlihe größere Hörfäle 
der Gymnafien und der Singakademie zu Andachtsſtätten 
eingerichtet und die Prediger beftellt, melde in denſel · 
ben zu funklioniten hatten. 

— Berlin, 27. März. Der „Begweiier* von 
®. Sad — eine Wochenſchrift, die wir hiermit beim 
Duartalwediel unfern Lejern von Neuem bringend 
empfohlen haben wollen — bringt zur ae der 
Nord, die in der Provinz Preußen herrſcht, bie Notis, 
daß nady amtlichem Ausweis im Jahr 1868 allein im 
Regierungsbezirt Königsberg 11,416 ſchulpflichtige Kinder 
mei als Hütefinder im Dienft fanden, d. h. mährend 
fieben Monaten des Jahres die Schule verfäumten. 

— Die Auslagen, welde dir Gemeinde Wien durch 
das 3. deutihe Bundesſchiehen in Wien ermachfen find, 
betrugen einem eben veröffentlichten Ausweis zufolge 
im Ganyen 6788 fl. 

— Baris, 27. Mär, Dis Schloß Maiſon Laf- 
fitte in um dem Preis von 1,100,000 Fr. für den 
taiferlihen Prinzen angelauft worden. 

— Die Bärte der polnifchen Yuden, welche ſchon dem 
feligen er Nitutaus 10 jehr mißfielen, follen demnäch ft 
au Store eicht werben. Da aber bie ruſſiſche Res 
gierung fiet# human und liberal it, fo mill fie allen 
jenen $sraeliten, die beſonders darum bitten, bad Bart« 
tragen auch ferner geftatten, natürlih nur gegen eine 
Meine Steuer. Der Arme zahlt blos 25 Rubel, der 
Reichere 50 und der gang Reiche 150 Rubel jährlid. 


Handel und Verkehr. 
— 68 bat fi) als ſehr gefährlich erwieſen, mit ben 
auf welde Staßfurter 
pflügt if. Ein 


wänbe durchgefteſſen waren. 
diefe Warnung auch für Rinder und Schweine (W.J.) 

Ueber den Gejhäftsvert:hr der bayeriſchen Hypo- 

. und Wechfelbant im Jahre 1868 entnehmen 
wir dem fpeciellen Berichte der Aominiftration noch fol« 
gende Notigen: An Pfandbriefen wurben ſeit Einführ- 
ung dieſes Leihſyftems, nämlich feit 1.Mai 1864 aut: 
gegeben: 140,504 Stüd mit einem Rapitale von fl. 
47,252,000, wovon theils an Zahlungs ftatt, theils 
durch Berloofung wieder eingingen: 13,708 Stüd mit 
einem Kapitale von fl. 5,174,350, fo dab am Schluſſe 
des Jahres 1868 an Pfandbriefen nod in Eircnlation 
find 126,796 Stüd mit einem Kapitale von fl.42,077,650, 


zu 50 unb 100 fl. treffen. Vinculirt und auf Namen 
eilt find Ende 1868 — 15,629 Stüd zu 4,686,000 

. während 111,167 Stüd mit einem itale von 
37,391,650 fl. auf Inhaber lautend in Eirculation find. 
Der Epecialrefervefond für das Pfandbriefögeihäft bes 
trägt Ende 1868 — 338,156 fl. 14 fr. Der Pfand- 
briefecours während der Darlehentvolljiehangen des 
bergangenen Sag Ha bat durchſchnittlich 91 p&E betragen. 
Es ift als eine für den Realcredit erfreuliche Erſcheinung 
bervorzubeben, daß die bayeriichen Pfanbbriefe den baye⸗ 
riſchen Staatöpapieren mit gleichem Zinsgenuß um beis 
läufig 2pCt. im Tourſe voraus find, während in Preußen 
die Biandbriefe der verſchiedenen Grebitinftitute um 2 
vCt. den Staatöpapieren nachſtehen. Dieler Bortheil 
ift zweifelsohne der Uniformität des Papieres, feiner 
weiten Verbreitung über den Kapitaldmarlt und dem 
Gredite und Anſehen ber emittirenden Anftalt zu banken. 
Im Ganzen und Großen genommen und beuriheilt, hat 
e3 den Unicdein, daß ber Realcredit feine ſchwerſten 
Zeiten durdgemadt habe. Es ſcheint eine kleine Befje 
rung eingetreten zu fein, zunächſt dadurch bewirkt, daß 
die mit fündbaren Hypothelen ausgerüfteten Brivatca- 
pitaliften von dem Künbigungsrecht einen etwas ſelteneren 
Gebrauch machen, meil fie die Ueberzeugung gewonnen 
baben, dab eine Subhbaftation des Hypothekenobjectes 
unter ben jegigen Zeitverhältniſſen doch zu nichts als 
zu einem gänzlicyen oder theilmeiien Verlufte ihres Ka- 
pitales führen würde. In bem Maße, in weldem bie 
Iwangsveräußerungen abnehmen, geftaltet fich aud wieder 
ein —— und natürlichers Verhältniß zwiſchen Ange- 
bot und Nachfrage im Büterverkehr und wächſt die Kaufluft, 
ba wieder auf conflante Breife gerechnet werden fan. Im 
Jahre 1868 find ber Bank im Subhaftationswege 124 
Anweſen zugefallen, melde die Zahl der am Beginne 
des Jahres ſchon vorhandenen 90 Anmeien auf einen 
Gefammt:Befig von 214 Anweſen fleigerten. Davon 
murben im Laufe bes Jahres 1868 wieder verlauft 96 
Anweſen und blieben Ende des Jahres in ihrem Befige 
118, weldje der Bank nach Abrecnung der auf die ver⸗ 
kau mmwejen über den Selbfikoſtenpreis hinaus er⸗ 
gielten Mebrerlöfe auf 464,817 fl. 27 Er. zu fteben kommen 
und auf 1,316,707 fi. gerichtlich geihägt find. Da die Bank 
nahezu 21,000 Schuldner hat, fo trifft auf circa 200 
belehnte Anweſen ein zuaeichlagenes, was bei einer 
folhen Ausdehnung des Geihäftes als ein günftiges 
Verhältniß betradptet werden bürfte. 

* (Berloofungen im April) Am 1. 4pror. Defter: 
reihiihe & 250 fl. — Defterr. Grebitanftalt & 100 fl. 
— —— 10 fl. — Stadt Mailand & 45 
Fred. — Schaumburg⸗Lippe à 25 Thlr. — 4% Badiſche 
a 175fl. — 3%% Stadt a 100 fa— Amfier⸗ 
damer Induſtrie 10 fl. Looſe v. 3. 1867. — Am 15. 
8% Stadt Gent & 100 Frs. — Deſterreichiſche a 100 


— Athen, 20. Mär. (Ueberlandpoſt.) Die gries 
chiſche Regierung ift von einer Geſellſchaft um die Er⸗ 
laubniß angegangen worden, den Jfihmus von Korinth 
durchſtechen zu dürfen. 


Socales und aus dem Breife. 
* Die Verleihung einer dritten Apothelerconcefiion 
—* ——* Stadt iſt in Anregung gelommen. Geſuche 


fe. I. 1864. 


bringen. 

— Shweinfurt, 31. Mär. Bictwalienpreife: 
Friſche Butter 3I—32 fr. das Bhumd, Schmalz 1 fl. 
33 fr. die Maas, Eier 10-11 Stüd 12 Fr, alte 

ühner 24—27 tr. das Gtüd, junge Tauben 15—18 


wovon circa *% auf größere und *# auf kleinere Appoints : * alte (guchttauben) 24—86 fr. das Paar, junge 
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Geige 1fl. 24. — 1 Fl. 30 fr. das Stüd, Schweine 
(Zäufer) 18—24 fl, Saugſchweine 9—11 fl. das Paar, 
Rartoffel 30 tr. die Meine Mepe 

Beinferer tofleten heute 4 fl. — 4 fl. 15 fr. per 
Hundert. 

— Schweinfurt, 31. März. Der geſtrige Schaf- 
markt mar mit 2550 Stück betrieben, ber Handel blieb 
flau. Zäbrlinge kofteten 22—27 fl, Zeithammel 23 
—30 fl., fette Hammel 2934 fl. das Paar. 

— Shmeinfurt, 31. März. Seit einigen Tagen 
if die Frübjahrsiaat in vollem Gange, aus melden 
Grunde der heutige Getreibemarkt jehr ſchwach beftellt 
war. Sämmtlide Frudtgattungen wurden ” tbeilmeife 
böberen Preifın raſch vergriffen. Es koftete Weizen 
18 fl. 24 fr. — 19 fl, Korn 16—16 fl. 15 fr., ber 
Schaͤffel zu 300 Pfund, Gerfle 16 — 17 fl, Haber 9 
— 10 f. 15 fr, Biden 16 fl. 15 fr. — 17 fl. per 
Shäffel. Vom 1. April bis 15. Septbr. beginnt ber 
Schrannenverkehr früh 8 Uhr, was biemit zur allge: 
meinen Kenntniß gebradt wird. 

— Das Bbg. Tabl. ſchreibt vom 30. März: An 
der geſtern im Haßfurt fattgefundenen Katholikenver⸗ 
fammlung nabmen über 2000 ®erfonen (nad dem 
Fränt. vollsbl. 4000 Perfonen, melde Zahl aud 
nad anderen Nachrichten die annähernde erſcheint. 
Redat.) Theil. Fürft Löwenſtein, welcher das Präfi- 
dium führte, begibt von da ab bireft nad Rom, um 
die Adreſſe am dem heiligen Bate; und bie großen Lie- 
besgaben der Katholiten Deutſchlands zu übergeben. 

Z Würzburg, 28. Mär). Von den 18 zu Land- 
wehr-Offigiersadipiranten ernannten einjährigen fFrei- 
willigen des 9. Infanterieregiments wurde einer wieder 
zum Unteroffigiere degradirt und noch 3 Tage mit 
Schärfung eingeiperrt, weil er — man flaune! — in 
einer Neftauration vor einem eintretenden —* die 
Honneurs unterlaſſen hatte. Die ungemeine Strenge 
der Prüfung wurde anf Auftrag des Herrn Oberſten 
Moillinger angewendet, weil die Freiwilligen — wie 
er ſich äuperte, zu wenig militäriihen Geift fich ange- 
eignet hätten. 

— Die Attiengeielibaft für Häuferbau in Würy- 
burg hat fi), da bereits mehr ald 1000 Aktien zu je 
200 fl. gezeichnet wurden, nad ben Beſtimmungen ber 
88 33, 17 und 18 ber Statuten nunmehr förmlich 
conftitwirt 


— Aſchaffenburg, 30. März Das Ausichreiben 
des f. Bezirlsamts Aichaffenburg, das Verſchwundenſein 
bes 2’njährigen Georg Geußler von Hain betr., hat 
nun feine Erledigung, wenn aud eine jehr traurige, 
gefunden. Das Knaͤbchen, welches feit dem 25. bE. 
vermißt wurde, ift todt im Felde aufgefunden worben. 
Aller Wahcſcheinlichleit nah war das Kind müde ge- 
worden, hatte niedergelegt und war eingeichlafen, 
aus welchem Schlafe es nicht mehr erwachte, indem es 
dabei den Tod des Erfriereng fand. Bei dieſem Anlaß 
bat fih auch mieder einmal bie treue Anbänglichkeit 
eines Hundes bewährt. Der Hund des Ortänahbarn 
Beußler von Hain, des Vaters des verunglüdten Kna⸗ 
ben, war vermuthlid; diefem in das Feld gefolgt, denn 
er kam am fraglichen Abend heim, wobei er ih 


ben 

amilie Geußler dieſe Rundgebungen nicht erflären, 
onft hätte fie der Hund ſicherlich auf bie Spur bes 
Kindes geleitet. Als man daſſelbe endlich im todtem 
Zuftande fand, waren feine Kleider mehrfach zerrifien, 
was ſich mur dadurch erflären läßt, daß der Hund bas 
ſchlafende Kind an den Kleidern zerrte, um es wieder 
zu weden und wo möglich nad Kaufe zu geleiten. 

* Der Schullehrer Joh. Ries zu Pfändhaufen wurde 
auf den Schul» und Kirchendienſt zu Oberelsbach ver- 
fept. — Termin zur Prüfung für die Forſtlehrlinge 


nad vollendeter zweijähriger Lhrgeit if auf ben 20. 
Sept. d. Yes. im Bocale des Reg-Forfiburean’s zu 
Würzburg feftgelegt. Geſuche find bis von 15. Aug. 
bei f, Kreisregierung vorzulegen. — Erlebigt die fat 
Knabenſchulftelle zu Klingenberg, Bey. Obernburg. Ein» 
fommen 571 fl. 


Anfündigungen. 


Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
bei unſerer Abreife nah @rlangen cin herzliches 


Zebewobl. 
2. Nimrod und Fran. 
Siederkran;. 
Morgen Abend Probe. 
Der Vorstand. 





Mich. Giegler, d. 3. Eaffier. 


Vodes-Anzeige. 

3 Allen wertben Verwandten, Freunden und 

a3, Nachbarn bringen wir hiemit die traurige 

2 1795 Nadricdt, daß es Gott gefallen hat, unfere 
F unvergeßliche Gattin, Mutter, Schweſter 

J RG und Schwägerin 

TB Anna Margaretha Saffert 


. geb. Naßdörfer, 
nach 9wöchentlichem Krantenlager im Alter von 51 Jahren 
2 Monaten am 30. März Abends 7 Uhr zu ſich zu rufen. 
Die Beerdigung findet Freitag den 2. April Bor« 
mittags 924 Uhr ſtatt. 
Um ftilles Beileid bitten: 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


_ Anna Harin 











| 1 


aus Kiffingen 
wird am 15. April mit ihrem 


Putwaarenlager 
nah Schweinfurt tommen und Tabet die verehrl. 
Damen zu zablreihem Befude ein. 
Berkaufslokal: Bötel zum Kaben. 
Morgen Abend Sülzen bei 
Jakob Bad. 


Ein Mädchen, welches fodhen fann, 
findet gegen hohen Lohn bis 1. Mai 
einen Pla. Näheres in der Erpe— 
dition. 

"Ein freundli möblirte® Simmer if lofort zu. vers 
miethen. Näb. in der Exped. \ 
Mehrere Shot Gerfienfiroß find zu verkaufen in 
Nro. 310 am Markt. ie 
Eine freundlihe sbere Wohnung ift an eine ruhige 
Familie zu vermieten. Zu erfragen in der Erped. 
Eine goldene Broche mit filbernem Plättchen wurde 
am 2. Feiertage verloren ; um Nüdgabe in der Exped. 
gegen Trankgeld wird erſucht. 


"Ein möblirted Zimmer mit Mofl an einen Herrn 
zu vermietben. Burggaffe Nr. 4. 
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Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf das täglich erfcheinende „Bü burger senal“ 
und erlauben wir uns daber, zu recht zahlreichen Beftellungen auf basjelbe, reip. zur onnement- 
Emeuerung biermit ergebenft ei Wie bisher werden wir aud ferner im der deutſchen — den großdeut⸗ 
ſchen Standpunkt feſthalten und die Einigung des Geſammtvaterlandes auf ben Grundlagen der Freiheit und Gleich-⸗ 
berechtigung aller deutſchen Stämme anftreben und ebenjo werden wir im Bezug auf unjer inneres Staatäleben fort: 
fahren, getreu unferm Wahlſpruch „für freiheit und Recht” einer auf dem Grundfage ber Gerechtigkeit beruhenden 
freiheitlichen Entwidlung jederzeit entſchieden dad Wort zu reden. Auch alle wichtigeren auswärtigen politifhen und 
fozialen Ereigniffe werden unjeren Leſern regelmäßig vorgeführt „und unter den angegebenen Gefichtäpunften in popu⸗ 
lärer Weife beleuchtet werden. Die Verhandlungen umieres Landtag bringen wir jo ſchnell und jo vollftändig als 
thunlih und die wichtigerenKammerbejhlüffe durch Telegramme zur Kenntniß unferer Leſer. Ferner werden alle jpeciell 
unferen Kreis berüßrenden allgemeinen Beitimmungen, twichtigeren Lokalnachrichten aus hieſiger Stadt und dem Lande, Be— 
richte Öffentlicher Sigungen, inöbejondere des Schwurgerichts, Berloojungen, ein fortlaufender Terminkalender der gericht: 
lichen Bekanntmachungen und Berjteigerungen, der tägliche Geldkurs, Schrannenberidte u. ſ. w. ftet3 rechtzeitig in 


unferm Blatte veröffentlicht werben, 


Mit dem Hauptblatt erjheint wöchentlich dreimal das gerne gelefene Unterhaltung&blatt „Sibylle“, weldhes 
durch jorgfältige Auswahl von Erzählungen und Gedichten, wie durd) aniprechende Miscellen ıc. ſich den Beifall der 
‚mehr und mehr zu erwerben wiffen wird, — Der Nbonnementöpreis für das „Würzburger Journal” mit Un 


lerhaltungsblatt beträgt vierteljährlih SM Er. 


Dei der großen Verbreitung des Blattes empfiehlt ſich dasfelbe auch zu Infertionen aller Art und fichert 
ihnen den beiten Erfolg, Die Injertionsgebühren werden billigt berechnet und allen Denen, melde das Journal 
häufiger zu Bekanntmachungen benüben, wird ein angemefjener Rabatt gewährt. — Beſtellungen auf das Blatt nehmen 


bier die 


edition (Plattnerägaffe Nr. 95) und auswärts alle E. Pofterpeditionen und Pojtboten an. 


Die Redaktion und Erpedition des Würzburger Journals. 
Im Concurfe des Leonhard Meif, Vierbrauers von morfen und deren zivedimäßige Zufammenjegung für 


Hier, verfteigere ich zufolge gerichtliben Auftrages am 
Montag ben 31. Mai ds. 38. 
Dorm. 9 Uhr 

im Haufe des Cridars Nr. 6581715 in ber MWolfsgaffe 

dahier das nachbeichriebene Brauereianweſen des Cridars 

im Schãtzungswerthe zu 20500 fl. unter dem am ber 

Tagfahrt bekannt gegeben werdenden Bedingungen. 

Bemerkt wird jetzt ſchon, daß der Strichſchilling zur 
unverzinslich in einem Bierteljahre, zur anderen 

Jah in einem Jahre mit 4 Proz. Zinjen vom Zuſchlage 

an zu bezablen ift und dem Steigerer freifteht, die vor: 

bandenen Bierbrauereis und Wirthſchafts-Einrichtungsge⸗ 
genftände um den Schäßungswertb zu übernehmen. 
Unbelannte Steigerer haben fi über ihre Zahlungs: 
fähigkeit am Strichstermine auszuweiſen. 
Schweinfurt den 25. März 1869. 
Grimm, f. Notar. 
Befchreibung. 

PL:Rr. 562 und 563—0,21 Dez. Wohnhaus Nr. 658 
mit Brauhaus und Kühlſchifſfhalle, Pferdeſtallung 
und MWafchlüche, Seiten und Querbau im Hofe, 
Hofraum und Kellern; 

Pr Nr. 552 Faß und Lagerhalle mit Gähr: und Win 
terbierkeller. ° 

Das Brauhaus mit Zugebörungen ift neu erbaut und 
ift die Brauerei vorzüglid eingerichtet. 


Zeugniffe und Anerkennungs- 


reiben 
über die 

Vorzüglichkeit der Politur - Composition. 
Ze ler und Bredisler zum Fertigpoliren neuer 

öbel ftatt Spiritus. Große Erfparnig an Zeit und 
Geld, — Für Yriva zum Renoviren und Po— 
liren alter und abgeftandener oder folder Möbel, wo 

das Del hervortritt. 


Breslau, 5. März 1867. 
Sehr geehrter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir 
eine Probe Yhrer Bolitur-Gompofition übergeben mit dem 
Erſuchen, jelbe einer chemischen Analyſe ihrer Beſtand⸗ 
theile zu unterziehen. Ich habe dieſe Probe eimer ges 
nauen ſowohl qualitativen ale quantitativen Analyic unter- 





völlig gut befunden ıc. ꝛ⁊c. 
Ihr ergebenfter 
Dr. Werner, 


Direktor des polytechniſchen Institutes in Breslau. 


Oberleutensdorf, am 21. Mai 1867. 
Herra Friedrich Müller in Wien. ; 
Erſuche freundlih um 12 Flac. Politur-Compofition 
mit umgthender Poſt sc. Ich bezog felbe immer in Te- 
plig, wo fie jedoch nicht mehr zu Haben ift. 


Adhtungsvoll 
A. Eisell. 
Original in ĩtalieniſcher Bprade. Farta, am 14. ORt. 1867. 
Herrn Friedtich Müller in Wien. 


Erfuhe um 1 Flacon Bolitur-Eompofition zu einem 
Verſuch in meinem dem, Yaboratorium :c, 
Ergebenft 
Antonio Spesso. 


Herrn Friedrich Müller in-Wien. 

Ein hem. Berfuh in meinem Laboratorium iſt 
meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen. Ih erfu 
um weitere 6 Flacon und ſchließe den Betrag bei. 

Ergebenft Antonio Spesso. 

Farra bei Gradisfa am 21. Oftober 1867. 


BPoftfiempel 28. Der. 1868, 
Werthefter Herr Muller. 

Da ich mit der Politurs-&ompofition fertig bin und 
damit zufrieden war, fo erfuche mir wieder 12 Flacon 
umgehend zu fenden, denn fie-ift bereits umentbehrlid- 
in meinem Gejchäit. 

dos. Czernizck, 

Schreinermeifter in Karlsdorf, Bot Bukowitz, Mähren. 
Haupt-Depöt bei Friedrioh Müller, Wien, VI. 
Bez., Hirschengasse 8, 
wohin die jhriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Cin- 
fendung des Betrages (da nad dem Ausfande Poſtnach- 
nahme nicht möglih ift), umgehend effectwirt werden. 
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. — 1 Dug. 

Slacons A’ Thaler. ; 
BER Weniger wie 2 Flacons können nidt 
verfendet werden. "TEE 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Diorich’ihen Dfizin. — 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 413—414. 
A. Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten erhalten die Terfihore pro 1. April mit dem morgigen Tagblatte, 
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Schweinſurler Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 76. 








Mittwoch den 31. März 1869. 


Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1 
tes, Dasfelbe wi 
halt bilden: Zuſammen der wi 
fanten Begebenheiten be ten 3 ,‚ & 
fowie aus allen übrigen Theilen unſeres Kreifes, Markt⸗ 
nancen Urt, bei der flachen 
ber ore, die wöchentlich 2 Mal erfcheint, werben kurze Rovellen, Gedichte, Anecdoten, 
bunter — * 

ge — — er 
neuen 

Dir laden hiermit in 

damit wir voll Eremplare liefern Können. AU 


Die Aufte 


db Göhrannenberidte , 
Auflage des Blattes Die ei 


. Aprit 1869 beginnt das II. Quartal des XIV. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat* 
rd wie biöher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und hohen Feſtiage, erſcheinen; feinen In« 
Nachrichten auf bem Gebiete der Politik und der fon 1 
— und Umgebung, 
mintelender ıc. x., An: 
Verbreitung finden u. | wm. In 
fel und fonftiger 


ten aus ber Stabi 


tionen und Poftboten nehmen Beftellungen an, 


bühr des Poftboten betränt 15 fr. wierteljäbria. 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 





Brennholz Berfteigerung. 


Aus dem ftädtifchen Walddiſtricte Jeuſing 
— Mbtbeilung Oberes Spitalholz, 
— bei Weipolté haufen werden 


Montag den 5. April I. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
235% Klafter gemiichtes Prügelbhol;, 
a „ Stangen-Stodholz und 
134 Scod gemiſchte Stangenmellen 
öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Zufammenkunft auf dem Holzhiebe bei Ar, 133, mit 
welcher Nummer auch die BVerfteigerung beginnt, 
Schweinfurt, den 29. März 1869. 
Der Magiftrat. 
Müller v. n. 


Engl. Patent Reinigungserystall 


zum Wachen von Leinwand, Shirting, Mouslin: 
ShawIs, Merimos, gefärbten Bau mwollen,* 
zeugen, Teppiden, Büriten u. ſ. w. eingetrof: 
fen bei 


Georg Strobmenger. 


(Fallsucht) 


Epileptische Krämpfe Ya 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch 






Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
rieflich, — Schon über 100 geheilt, 
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Abonnements auf bie in Yerputg —— 


Tanzſtunde Central⸗Organ auserlefener 


neuer Original-Tanze und 
Märfhe nimmt jederzeit entgegen C. Wetzstein in 
Schweinfurt, woſelbſt auch bie erften erichienenen Hefte 


re Einſicht vorliegen. — PVroiprete aratis. 


Ein freundliches Zimmer iſt zu vermiethen und 
kann ftündlich bezogen werden. Das Näb. i. d, Erp. 


(Preismedaille der Parifer Austellung von 1867) 


* J 

öſſund's Kinder-Nahrung. 

Ein Extract zur Schnellbereitung der bewährten 

Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
urch einfaches Auflöfen in warmer Milch. Beite 
Erſatz der Muttermilch ftatt Arrowroot, Mehl— 
brei x. x. 


" , 

Föflund’s Malz-Extract, 
enthaltend 75°, Piebig’fdien MalpBuker, 
Wirkfamftes umd. Teichtverdaulichftes Mittel gege 
aften, Heiferkeit, Berfchleimung, Athmungsbeſchwer⸗ 
en, Keuchhuſten, überhaupt Brufts und Halzleiden 
ehr beliebt bei Kindern als Erfah des Peberthrans 

Diele nach mehrjähriger Erfahrung von den re 
nommirteften Merzten und Anftalten in eriter Linie 
mpfoblenen Präparate von Chemiker und Apothete 

Ed. Löflund in Stuttgart 
find in Flacons zu 36 Pr, vorrätig in der 


« 





Jährlich 4 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung den 16. Juni. 
Mit nit verlierbarem Einjak. 


500 Gewinne, res. 100,000, 50,000, 30,000 x, 


Mailänder 10 Res.-Loose pr. Stück fl. 4. 30 kr. 
In Parthien billiger bei 
Ebriftian Pollich. 
NB. Alle bis jett gezogenen Serien und Nummern 
lämmtlicher Yoosgatiungen werden nachgefchlagen. 





Bei Unterzeichneten find von heute an mehrere bun- 
dert Fubren Gartenland wegzufahren. Darani 
Neflectirende mollen fih auf unferem Comptoir melden. 

Bed & Bondjim. 


ftigen intereis 


außerhalb Bayerns bedeutend billiger zu. fliehen. 


as tt 
zu vecht zahlreicher Betheiligung — ein und bitten Beſtellungen zeitig zu machen, 
e Foflerpet 
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Bekanntmahung. 


— Entſchließung ber Generaldireltion der f, BE Een (Bauabtheilung) vom 28. 
März 1869 Nr. 5158 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Freitag und Samftag 
’ als am 16. und 17. April 1869 Boraitiogs 9 Uhr 
bei der unterfertigten f. ——— Schweinfurt nachſtehende Ciſenbahnbau · Arbeiten im Wege ber 


emeinen ſriftligen Submiſſion 
an den Meiftabbietenden zur R.. ung vergeben werben, nämlid : 
bie brei nachbenannten — der Bahn von 333558 nach Kiſſingen im Bezirke der unterfertigten E. 
ne feubakabanGehtion und zwa 
das I. Arbeitsloos 22299 Fu lang zwifchen Schweinfurt und Oberwerri, 
das U. Arbeitsloos 17052 Fuß lang zwiſchen Oberweren und Boppenhaufen, 
das III. Arbeiteloos 11000 Fuß lang zwiſchen Poppenhaufen und Derlenbad 















enthaltend : ıTL I. %08 | I. &oos | III. doos ammen) 

- . a a 7 Ba Bu 7 fl. fr. il 
Eigentliche Erdarbeiten im Unfdhlag zu » » »  . 59655| 41129075 19] 60726,551249457 18 
Runftbauten im Gefammt:Anjhlag u .- - - | 20314|—| 92491) 4| 41274161154079|1 
Bollendete Wegübergine - » 2. de a3| 11824) ‚35] 10932 54] 8310752) 
Steinmaterial zum Unterbau im Anfchlage zu . 45587 54| 37882129] 23414|23]106884| 

| 





, — 5 ESCHER 1 
f ® il } 
Im Sanıen . Fisooor'a 11973127 186348, 27 643629 15) 
Es kann ſowohl auf jedes der brei Looſe einzeln, als auch auf die drei Looſe zufammen als 
einziges Accordobjelt fubmittirt werden. 
ie —* ung der rechtzeitig eingereichten Submiſſtonen findet ftatt: 
itag den 16. April 1869 Vormittags 9 Uhr für das J. Loos, 
— Freitag den 16. April 1869 Vormittags 10 Uhr für das II. 200 8, 
am Sumftag den 17. April 1869 Vormittags 9 Uhr für das III. 2o os 
und an dem leßteren Termin zugleich für die drei Looſe zuſammen. 
Die zu ftellende Kaution beträgt 8000 fl. für das L, 14000 fl. für das IL, 8000f. für das IL. Roos 
und — die drei Looſe als einziges Accordobjekt zuſammen 30,000 fl. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom Heutigen an im Amtslokale der unterfertigten tgl. 
zen zu Jedermanns Einfiht offen vor, mo aud die Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werben 
nnen. 
Die Submifjionen ſelbſt müſſen in Peg | überfchriebenen und verfi Gouverten 
für das I. 2008 für fih und für die drei Looſe als ein Accorbobjeft zufammen Täng bis 
eig den 15. April I. 38. Abende 6 Uhr, 
für das II. Eoos ebenfalls längftens bis 
Donnerftag den 15. April I. 33. Abends 6 Uhr, 
für das III. Zoos längftens bis _ 
Breitag den 16. April I. 38. Abends 6 Uhr 
entweder bei der unterfertigten k. Behörde, oder für jedes Loos einzeln wie für alle 3 Loofı . längfiens bis 
Dienftag den 13. April 1. 38. Abends 6 Uhr 
bei der d. Generaldireltion, Bauabtheilung zu Münden frankirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Bermeidung aller in 88 9, 10 und 11 ber allgemeinen — 
ungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen — Termine ſich perſonl 
geniglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre —82 
ihr Kautions · und Betriebbvermögen ſogleich vu amtliche Zengniffe gemügend nadhyuweien unb ben —* 


uſchla gemärtigen. 
v Ehmein einfurt, om 30. Mär) 1869. 


Kal. Baper. Eifenbahnbau-Zeckion. 
ß Alle Sorten j 
amerik. Nähmaſchinen 


empfiehlt 6. Keller in Schweinfurt. 
r Billige Preife! Garantie und gründliche Anweifung. 
— geraniwortlicer Redafteir Wilh. Mag. Yollih, — Drad und Werlag ver Morid’fdien Offien. — 


‘ 
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Schweinfurter Tagblatt 


Der Me {8 beträgt für di Die Imern 
San Bavern biertijihel, 84 hr, yo Die (Bierzehnter Jahrgang.) Opalinie oder baren Mau 3 I, Hr: ie 





nat 18 fr. burchlaufenbe Zeile 6 ir, 
—— Ge: — atholifg: 
IE ee BE Ka 





Chronoloqgiſche Bafel. 


Den 1. April 1814. Der iranzöfifge Senat ſpricht bie Ab⸗ 
fegung Napeleons aus, 


delegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 31. März. Der bdrüte Theil des 
Präienzftandes der Infanterie ber bayer. Armee ift heute 
beurlaubt worden, wodurd die Stärke der Compagnien 
von 90 auf 60 Mann rebuzirt wird. (Fr. 3.) 

— Mabrid, 30. März Abends. Die Eortes haben 
die Anleben-Borlage mit 168 gegen 49 Stimmen an: 
genommen, nachdem Serrano in einer längeren Rebe 
mit Hinblid auf die Schwierigkeit der Lage und die 
Möslileit carliftiicher oder republilanticher Erhebungen 
die Rotywendigkeit berlelben hervorgehoben hatte. Hier⸗ 
auf wurde ber Berfoffungs:Entiwurf vorgelegt. Derielbe 
Pr bie individuelle Freiheit, die ber Preſſe u. 
. @., „allgemeines Etimmregt, Aufrecterhaltung des 
tarholiihen Eultus mit Garantie der freien Ausübung 
onderer Eulte. Als Regierungsform ift die erblide 
Monardie vorgeihlagen. Die Eortes jollen auf 3 Jahre, 
der Senat auf 12 Jahre gewählt werben. (Filf. 3.) 

— Athen, 29. Mär, Der ottomaniihe Geſandte 
batte heute jeine erfte Audienz beim Rünig Seit feiner 
Nüdtehr. (Ft. 3.) 


Bermifästes. a 

— Herrieden, 29. Mär. 
Gentraleuropa an der Grenze der beiden Paſſate, und 
berriht bier in den umterm Regionen der Paſſat, ın 
den obern ber Antipaflat vor. Doc bat im Süden 
und Norden der warme Aequatorialluitfirom bie Ober: 
band, und gewinnt immer mehr an Ausdehnung Die 
Barometerdifferenzen Europas waren am 26. Morgens 
8 Uhr 28.3mm, 770.8 Madrid und 742.5 Ebriflian- 
fund, die Wärmeunterſchiede nur 15.2%, —4.2 Hapas 
randa und 11,0 Lefina Am genannten Tage fand in 
Dalmatien ein Blutregen flat. Nordamerika bat bei 
bodem Barometerfiand und beiterem Himmel wieder 
tältere Temperatur, am 23. zeigte der Thermometer 
auf der Station Hearts-Gontent Morgens 6 Uhr —5.0°, 
am 24. und 25. 0.0°. (Fränt. 8.) 

- KH Münden, 30. Mär. Bezüglich der Abhaltung 
ber „internationalen Runftausftelung“ bat heute ein 
Zufammentritt bes k. Staatsminifterd v. Greſſer mit 
dem von der biefigen Künſtlerſchaft gewählten Ausftel- 
Inngecomite ftattzefunden. Hiebei wurde nad den von 
dieiem Gomite abgegebenen Erklärungen von Seite des 
f. Staatsminifters mit allerhöchſter Ermädtigung aus: 

prochen, daß der Abhaltung der Kunftausftellung im 

rigen Jahre ein Hindernik nicht mehr — 
Die Vorbereitungen für die Ausftellung werben hienach 
unmterbrodenen Fortgang ne&men. 

— Die Ehlefifhe Zeitung berichtet unterm 25. März 
über folgendes Eiſenbahnungluck: „Wie uns aus fFrei« 
burg telegraphiih gemeldet wird, iſt beute der aus 
Altwafjer um 2": Uhr abgelafiene Kohlenzug unweit 
Seitendorf bei Altwaſſer dergeftalt verunglüdt, dab bie 
Locomotive mit circa 10 Wagen vom Damm fiürzte. 
Die übrigen Wagen fuhren zum Theil aufeinander. 


*) BEE Das arfirige Tagblatt ift unrichlig mit Nr, 71 find 
Rr, 76 bezeichnet. al R m 


No befindet ſich 








Bon den Schaffnerm jollen mehrere getödtet, die übrigen 
mebr oder weniger ſchwer verwundet fein,“ 

— Bempflingen, 19. März. Heute ih bier ein 
Knabe von 5 Jahren auf eine traurige Weile um's 
Reben gelommen. BDerjelbe fpielte mit Bohnen, brachte 
einige in den Mund, von melden ein Stüd in bie 
Luftröhre gelangte. Nach Berfluß von 8 Stunden farb 
derjelbe den Erflidungstod, trog ber Zuziehung don 2 
Aerzten, welche eben nicht mehr helfen konaten. 

— In Riga werben die beutihen Straßennamen 
jegt im ruſſiſche umgetauft; fo ſoll z. B. die Sündergafie 
fortan Schintorstaja heißen. Auf den haltiſchen Kron⸗ 
gütern werden die Wegweiſer mit rufjiihen Rumen be- 
malt, bie fein Menſch zu Lande verfiebt. Die feit dem 
20. Februar in Reval erſcheinende Eſthländiſche Gou⸗ 
vernements· geitung“ trägt nicht nur einen ruſſiſchen 
Kopf, ſondern bringt auch die Poligel-Angeigen, die 
Bitterungsberihte und bie Getreibepreile in ruſfiſcher 
Sprade. Deutihe Privat-Annoncen toten 4, ruſſiſche 
dagegen nur 3 Ropelen per Zeile. — Nach ber Rigaer 
Zeitung rüftet ein großer Theil kurländiſcher Bauern 
zur Auswanderung an den Amur, von deſſen 
und fonftigen Berbältnifien des Landes fie jedoch keinen 
Haren Begriff haben. 

— In Barjbau bat ein Arzt das wirkſamſte 
Mittel erfunden, um den wirklichen Tod vom Sdein- 
tod zu unterſcheiden. Diejes Mittel befteht in. einem 
electriihen, Steom, welcher hei ſchwacher Einwirkung 
auf den Scheintodien die Muskeln in Bewequng ſeht, 
bei färkerer dad Erwachen bewirkt. Auf wirkliche Todte 
äußert der electrifhe Strom dagegen feine Wirkung. 

— Shampl, ber jetzt in Riem wohnt, bat vom 
Kaiſer die Erlaubniß zu einer. Pilgerfahrt nad Melta 
erhalten. 

— Mabrid, 29. März In ber neuen proteft. 
Kapelle warb heute am Ofterionntag 50 Perionen bas 
Abendmahl gereicht. Die Mehrheit der Gortes wird 
Dom Fernando zum König wählen. 

— Die Frau eines Bahnwädters in Piacenza ſah 
dieſer Tape, während ihr Söhnlein eben über die Bahr 
laufen wollte, einen Eiſenbahnzug berantommen ; fie 
warf ih auf das Kind, um es vor einem emtjeglichen 
Tode u bewahren, erhielt aber von der Rocomotive 
einen Stoß, der fie über die Böihung hinabſchleuderte. 
Auch im Sturze ließ fie das einmal erfaßte Kind nicht 
los und ed lag unbeihäbigt in den Armen ber — tobten 
Mutter. Sie war am Kopf fo ſchwer verlegt, daß ber 
Tod wenige Minuten nady ihrem Sturze erfolgte. 


Socales und ans dem Kreiſe. 


— Shmeinfurt, 1. April. In der Naht vom 
30. auf den 31. März wurden auf dem Spayierivege 
vom Spital: zum Oberthore an beiläufig zwölf Bärten 
die Thüren und Zäune demolirt. Den Thätern if 
man bereit auf der Spur; boffentlih werden fie für 
ihren Bubenftreih, denn anders kann man bie That 
nit nennen, in gebührender Weile gezüdhtigt. 

— Deffentl. Sigungen des k. Bezirfsgerihts Schwein: 
furt. Samftag, den 3. April I. J. Torm. 8:4 Uhr 
geaen Friedrich Nöder von Dberlauringen wegen Be 
eidigung einer öffentl. Behörde, Kunig. Heb von Hop: 
pachthof wegen Gewaltthätigkeit, um 9 Uhr gegen By. 
Dietlein von Zeil wegen Diebftahls, Chriſtian — u. 
Burkard Raab von Oberlauringen, Mid. Tüchert von 
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! q 8, 8 1 - 
ze neigt. Since 
wegen Uebertretung bes Muzaufſchl — Paul 


Jacob von Holzhauſen wegen besgl., Kaſpar Treutlein 
von Gernach wegen widerrechtl. Wegnahme eigner Sachen, 
die Berufung bes Bernhard Dietlein und der Anna 
Maria Dotſch von Schonungen in Sachen derjelben 
gegen Moſ. Fleiſchmann von da wegen Ehtenkränkung. 
— Shmweinfurt Die Brobtare für die erfte 
Hälfte April bleibt gänzlich unverändert (Weiyenbrob 
5'4 Both für 1 fr., Roggenbrod der 6pfündige Laib 21 kr). 
* Ans der Ratholilenverfammlung in Haßfurt if 

er zu bemerten, daß — nachdem der Vorſihende, 
Durchl. Fürft Karl von Lömwenftein, die Verhand⸗ 
lumgen mit einer furgen Rede eröffnet hatte, — die 
exſte aller Fragen: „die Nothwendigteit ber Unterflügung 
des Popfl:ö* von Sr. Erlaucht Eogar Graf v. Erbach⸗ 
Fürftenau erditert wurde. Ein weiterer Gegenfland, 
der gerabe für bie gesenmwärligen Berhältnifie als von 
‚größter Wichtigkeit bejeichnet wurde: „die Pflicht des 
oliten als Bürger“ fand burd Hrn. Concipienten 

aus Würzburg eingehende und eindringlide Be⸗ 
bandlung; die bevorſtehenden Landtagswahlen gaben 

u reichlichen Etoff. 

. a. Wenn kürzlich berichtet wurde, daß die Diſtrikts 
sarböveriammlung in Wernmed einen ſehr aritgemäßen 
Antrag auf Unteriügumg von freiwilligen Feuerwehren 
abgelehnt bat, jo vernmmt man dagegen gern aus 
anderen Theilen Bayerns, daß bort die Difiriktärätbe 
dem für tas allgemeine Wohl fo aukerorbentlich 
wichtigen Feuerloſchweſen bie größte Aufmerkiamt:it 
gewidmet und zu beffen Verbeſſerung bereitmilliaft Beis 
träge bewilligt baben. Eo murben j. B. aus Difiritte⸗ 
mitteln bewifligt: 4 Saug- und Druckmaſchinen im Diftr. 
Ben, eine Eprige ber Feuerwehr reip. Gemeinde 
Jatofen bei Regensburg, 250 fl. der Feuerwehr Viech⸗ 
tab, 150 fl. der Feuerwehr in Rubmannsfelven, 50 fl. 
der. Feuerwehr in Dingolfingen u. 1. w..ır 1. w. — 
Es if dies jenem Werneder Beihluß gegenüber ein 
erfreulicher Beweie, daß die Nüglichkeit eines geordneten 
Zöjchverfahrense immer allgemeiner erkannt und ger 
wilrdiat wird. g. 

& Würzburg, 28. Mär. ber jängfen Zeit 
hatten wir nab den uns im ater im Uebetmaße 
gebotenen lasciven Offenbachiaden mehrere klaſſiſche 
Mufitgemüffe. Den Reigen eröffnete die italieniiche 
Hofopernlängerin Frau Angela Baldi aus Genua, melde 
mehrere Arieı von. Roſſini und Gluck vortrug und fi 
als ausgezeihnete Meyo-Sopranifiin bewährte. Die 
Klavierbegleitung unſeres allbeliebten Muſildirektors 
Hrn. Balentin Hamm war wie gewöhnlich eine meifter: 
dafte. Auch die Borträge der 14jährigen Bianiftin 

1. Rinna Golbftein und des. Bioncellifien Hrn. 
ernteten großen Applaus. Zu bedauern war, 

daß das Goncert des Offen Theaterſchwin⸗ 
dels zu wenig zahlreich beſucht war. — Einen weiteren 
Aunßgenuß bot die Mafifhe Broduktion des berühmten 
Streichquartetis @ebrüber Müller aus Braunſchweig, 
welche Duartette von Haydn. Händel, Baillot, Schubert 
und Beethoven vortrugen. — Den dritten klaſſiſchen mufifal: 
tichen Genuß bot uns bie halbjährige Schlußproduktion des 
fönigl. Mufitinftituts, welches unter Leitung bes Hrn. 
Direltors Bratib bie berüßmte 5. Eyrpbonie in C- 
moll von Beethoven im ausgezeichneter, txalter und 
funftgeredter Weile und die ſcöne Gantate: „Das 
ed von der Blode* von Friedr. v. Schiller, in Mufit 
gefeb von Andreas Rombera, vorführte. Mag mannun an 
der Gotmnofition die Möglichkeit, das meifterhafte Gemälde 
der Echillerihen Glode in Tönen wiederzugeben, be- 
fireiten, wie es vielfeitig geihan wird, fo muß man 
doch den Romberg’ihen Tonwerke zugeſtehen, dab r# 
eite im taſſiſchen Siyle, am die Hayden ſche Manier an: 
arenzenbea arbhartiges Tonwerk ifl, deren bie mufila- 
ie Mt wenige aufzuwelſſen hat. Die Aufführung 
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wär eine auẽgezeichnete, die unfere Erwartung von 
Schülerkräften in höchſiem Grade übertraf. Somohl 
die Bokals als die Inſtrumentalkräfte leiſteten Borzüg- 
lies, namentlich ift bei den Sängern die geiftige Auf 
fafjunp, der gefühlvolle Vortrag und bie allgemein ver⸗ 
ſtaͤndliche beulihe Ausiprahe des Textes, die 
wir leider faft immer bei unfern modernen Opernträften 
vermiſſen. Die Soloparthien wurden gefungen von ber 
Sopranifiin Frl. Hannamader, der Altiftin Frl. Röder, 
den Tenoriften Hrn. stud. juris Grohmann (bekannt 
aus zahlreichen Eo:.crten und Broduftionen des Sänger« 
vereins) und Hrn. Schulſemnariſten Seuffert und den 
Boſſiſten HH. Schulieminariften Ends und Schilling 
(logterer fang auch das Hecitativ.) Dieſe Produltion 
lieferte einen wiede holten Beweis von dem unermüdes 
ten, energiihen und erfolgreichen Streben des Hrn. 
Direltors Bratich, in dem von ihm geleiteten Mufitin« 
flitute ein fees Bollmert gegen die Invaſion der 
mobvernen Speltakel⸗ und Zukunfsmuſik der Theatermelt 
u erhalten, wofür ihm der Dant aller wahren Mufit: 
reunde gezollt wird. — Noch müfjen wir des im The 
ater gegebenen Volal⸗ und Inftrumentalconcerts unferer 
in jüngfter Zeit febr leidend gewordenen Ope niängerin 
"au Marie Hain-Schnaibtinger erwähnen, worin unter 
itwirtung der Hofopernfängerin Frl. Sophie Steble, 
bes Hm. Ropellmeifters Frank und den Mitgliedern 
der Oper neben modernen Piecen auch Mlafj:ihe von 
Mozart, Beethoven und Mendelsichn zum Vortrage 
tamen, Bon unferm Landsmann Hrn. Dr.Mud hörten 
wir zwei neue Vokal ⸗Quartette, die einen hoben, an die 
klaſſiſche zeit erinnernden, muftlaliiden Gebalt haben. 
Die zwei Lieder unſeres Hrn. Rapellmeifters Ernfl Frank 
find febr lieblich melodibs und veripredhen dem jugend: 
lihen Compofiteur eine fhöne Zukunft. Noch müffen 
wir erwähnen, dab bie vollftändige Muſiklapelle des 9. 
—— unter Zeitung ihres tüchtigen Muſikme fiets 
en. Pfiſter die Duverture zu Jampa“ von Herold 
und eine Jutrodultion aus „Lobengrin” von Ridyard 
Wagner in ausgezeichneter Weile unentgeldlich aufführte, 
nachdem das Theaterorchefler aus Eollegialität von der 
Goncertgeberin bonorirt zu werben begehrte. 
Würzburg, 31. Mär. Unfer Stabitheater 
bat jeine eiſte Liebhaberin plötzlich verloren, indem 
Fräulein v. Jakukowalky vor einigen Tagen ohne Ab: 
ſchied bie Stadt Würzburg verlieh, nachdem fie be 
trächtliche unbezahlte Rechnungen als Andenken ihren 
Bläubigern binterlaffen. Diefelbe zählte auch zu dem 
Verlobten des angebliden Doktor Köhler romantiihen 
Andentens und fol von dem Millionenerben noch einen 
Wedel auf 1000 fl. in Handen haben, auf den ihr 
als unerbebbar Niemand einem Krenzer gibt. Ed wurbe 
daber in der gefirigen Regie» Benefice » Borflellung 
„Turandot“ für Hrn. v. Dibegraven die Rolle ber 
Zuranbot von ihrer Borfahrerin Frl. Weiß aeipielt, 
welde dieien Winter über am Schmeinfurter Theater 
nafiıte. Fıl. Weiß ſowie Hr. v. Dthegraven ernteten 


Rürmiihen Beifall, obwohl dief@efammtaufführung bad ° 


Bublitum lalt ließ. — Wie wir hören, wird jekt ‚die 
Theater Direktion gegen das maßloſe Ausbeuten der 
XTheaterfreipläge durch unberechtigte Perſonen einfchreis 
ten. Diefer Nißbrauch ging jo weit, daß bie te 
bes Parterres von —— und Freibeuter 
angefüllt war. Bei ſolchen Verbältniffen, wenn bie 
Hälfte des Theaterpublitums feine WBillete bezahlt, 
nehmen uns Klagen der Direltion über geringe Ein: 
nahmen nidt Wunder. Alle Magiftratsbebienfeteu 
ufurpiren mit Familien FFreipläge, angeblid teil das 
Theater ftäbtiih if. it demfelben Rechte könnte 
er Würzburger Bürger aud freien Eintritt beans 
prucdher. Und tod findet man ſich über ein harm- 
oſes Ertempore, dab die Boligei das Theater frei 
babe, am Epraefühl verlegt, während man die Theater: 
—* in maßloſeſter Weiſe auszubenten für ehrenhaft 
achtet. 
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— Das „Wiürıb. Abbbi ſchreibt; Am geſtrigen 
Tage ging ein Offizier des Generalftabs — Scqhwein · 
furt ab, behufs der nöthigen Erh und Vor⸗ 
arbeiten für das Son im Herbfle. veläuf ift der 
Plah des Ernfllagers im i 1866 wieder in Aue⸗ 
fiht genommen, aber nur für die Infanterie beitimmt, 
da Gavallerie und Artillerie Rantonirungen beziehen. 
Die Zahl der Truppen beträgt 25 Bataillon®, 16 
Shwadronen, 8 Batterien. 

* Zuf Anordnung der 8. Rreidregierung‘ wirb wegen 
des Auftretens der Blattern in der Stadt Würzburg 
eine außerorbentlidpe öffentlihe Impfung dafelbfi por- 
genommen. 

— Am Dfterjamftag während bes Hodamts fiel 
in Verabach der dortige 75jährige Drtebürger Anton 
Papſt fo unglüdlid auf einen Karit, daß tas Eiſen 
desielben im die eine Schlafieite eindrang und er tobt 
in fein Haus getragen wurde. 

* Der Etabtmagifttat Aſchaf fenburg verdffent- 
licht die „Summariidhe Heberfiht der Ergebniſſe der 
Schuldentilgungs:Rehnung der Stadt Aſchaffenbuta pro 
1868.” Hienab betrugen die Einnahmen 54,782 fl., 
die Ausgaben 47,934 fl, bierumter auf die Schulben- 
tügung 12,503 fl. Das Vermögen beträat 13,262 fl., 
die Schulden 129,388 fl., jo daß ein Schuldenftand 
von 116,126 fl. verbleibt, 

* Erledigt der erſte Schuldienſt in Laufad. Ein- 
fomuten 882 fl. 


Ankündigungen. 
Wanderunterſtützungs-Verein. 


Die, fe das mit Ende März ablaufende Redinungs: 
Jahr 1868169, von mehreren Gewerbeinnungen noch 
rüdftändigen Ouartals- und Yahrespflicibeiträge wol: 
ien im kürzeſter Zeit am den Unterzeichneten gerälligft 
eingezablt werden. 

"Mich. Giegler, d. 3. Gaffier. 


Dankfagung. 
EN Fir die liebevolle Theilmahme ſowie für 
; 1) die tröftenden Worte des Herrn Geiſtlichen 
— bei der Beerdigung unferer num in Gott 
— ruhenden umvergeflihen Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter, Tochter, Schweſter und 
Schwägerin j 
Anna Elifabeihe, 
geborne Schranz aus Zeilitkheim, 
unjern tiefgefühlteften Dank. Gott möge jede Familie 
vor jo herbem Berlufte bewahren. 
Schweinfurt, den 31. Wär) 1869. 
Konrad Meuter, 
im Namen jämmtlicher Hinterbliebenen. 


Trauer⸗Anzeige. 
Allen werthen Verwandten, Freunden 
— und Nachbarn bringen wir hiermit die 
ſchmerzliche Nachticht, dab es Gott nach 
feinem unerforſchlichen Rathſchluß gefallen 
bat nach langen ſchweren Leiden unſere uns 
Svergeßliche Gattin, Mutter und Schwägerin 
N Margaretha Gaas 
im Alter von 44 Jahren 2 Monaten in ein befjeres 
Jenſeils abzurufen. 

er Beerdigung findet Eamflags Nohmittags Sum 


"Same nfurt, den 1, Moril 1869. 
Ber tiefbetrübte Gatte 
_ muit feinen 6 Rindern. 
In der Judengeſſe Hs.-Nro. 136 ifi rotber Müben: 
famen ju verlaufen. 


















Berfleigerung. 
2 der ¶Concursſache des Gaſiwirths Georg Joſeph 
er von Ballingshaufen igere ih am 
— — 4 April bs. 38. 
Nachm. halb 3 Uhr 
im Gemeindehaus zu Ballingshaufen 
a) das Anweſen HI.:Nr. 10 allda mit Gemeinderedht und 
Gemeiudetheile, tarirt auf 6300 fl., 
b) einen Felſenkeller, tarirt auf 200 fl, und 
0) dem walzenden Grunbbefig, tarirt auf 1028 fl. 

Die Strihichillinge ſind in den 4 unverzindlichen Mari 
tinifriften 1869 mit 1872 zu bezahlen, die Verſteigerung 
wird zunächſt im Einzelnen, jodann im Ganzen beihäf- 
tigt, vom Gefammtftrih wird der ielfenkeller ausge» 
nommen. 

Schweinfurt den 31. März 1869. 

Förfter, f, Notar. 
Zwangsverſteigerung 
Gerichtlichen Auftrages zur Fo'ge kr id) am 
Donnerftag den 8. April d 
Nahmittagg 2 Uhr 
im Gemeindehaus zu Dirrfeld 
das in der Steuergemeinde Dürrfeld gelegene Grund- 
ſtück Plan-Rummer 704, Ader in der Rödern zu £ 
Dez. gegen baare Zahlung oder auch gegen die orte 
liche Zielfriitenzahlung. 

Schweinfurt, den 30. März 1869. 

Forſter, E Notar. 


Gerhältes Faulbaumholz 


(Rbamnus frangula) 
wird im größeren und regelmäßigen S fecungen zu kaufen 
geſucht. Frantko⸗Offerten jub U. P, 410 mit biliigfter 
Preisangabe per Eentner auf die nächſte Eifenbahn-Station 
vermitteln Herten 


Haasenstein X Vogter in Frankfurt a. kfurt a. M. 


Mein Eommiffions-Yager von 


Sonn · und Regenſchirmen 


empfehle zur geneigten Abnahme. Muh wird das 
Ueberzieben der Schirme, ſowie Heinere Me- 
paraturen — beſorgſt. 


Welſcher Wwe. 


Ich erlaube mir — meine Bewahranſtalt 
für Kinder von 2 His 6 Jahren aufs Reue zu ges 
fülliger Benügung zu "enpfegich. Es werden bie Kinder 
in ‚derielben nicht nur forgfältig rn und- beichäf: 
tigt, fondern ihnen auch möglichſt viel Bewegung auf 
ſchattigem Spielpla& im Freien gewährt. - 

j Margaretba Schöner, 

Nr. 230 vis-A-vis dem ER Landgericht. 

-Bu verpadjten : 

Degen —*—e meines Pãchters nad Amerika 

Mi mein — ei in Erledigung gelommen. Es wollen 
dieſes im hurger Zeit direkt an. Unter⸗ 
—— menben. 


Scheuting/ Gaflwirt$ und Brauer 
=. Darkifeinad. ns 


bie Maas 16 Pr Ri: — 
Mofl 8. —— 
ı Ader Baumfeld an der ver Hoäfelber Eirhbe it 


u verpadten, oder auf 3 Ziele zu verfaufen bei 
; Mikol. 


"Tom 1. 1. ai an ift eine geräumige Scheuer zu vers 
miethen. Steinweg Nr. 575. 


‚Ein Shwal wurde gefunden und kaun | abathett 
werden in Haus-Nro. 497 im Fifcherrain.‘ - 
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Wir beehren uns, hiermit amzuzeigen, daß wir das feither unter der Firma 


betriebene 


mit dem Peutigen unter der Firma: 


BWilh. Belfhner Aadfolger 


Eolonialwaaren:, Spedition: & Zueaffo-Gefchäft 


Gebrüder Metz 


in unverändeter Weiſe fo tführen- werden und bitten, das uns bis jegt gefhentte Bertranen and fernerhin bewahren 


zu wollen. 
Schweinfurt, den 1. April 1869. 


Hochachtungsvoll 
d 
eng) . 


Die berühmten electromotorijden 


Zahnhalsbänder für zahnende Kinder 


von Gebrüder Gehrig in Berlin find ächt zu haben bei 


Ludwig Peeiz am Markt. 
Alle Sorten Schreibmaterialien 


in reichbaltigfter Auswahl empfichlt 


. Blasius, 


lithogr. nächſt der — 
Bavpver. Hopotheken - und Wechſelbank. 


— im Subhaſtationsverfahren at — Guter, kleinere Anweſen, H 





äufjer im 


Städten und Märkten, mit Grundbefigungen von einigen Tagwerl bis 200 Tagwerk theils arrondirungsfähig, 
theils arrondirt, meiftens in Oberbayern und Niederbayern gelegen, rg * mit Dampfmaſchinen, Waſſer⸗ 


kräften Seren find zu den oerſchiedenen Preifen von 


.33,000 — bis 


ab zu fl.800 — immer unter der 


es Schägungswerthes —- gegen geringe Anzahlung in der Regel = Yı des Kaufpreiſes zu verlaufen, 
wobei * liegenbleibende Reſt zw 40, verzinslich als unkundbares — im läugſtens 43 Jahren tilgbares Annuitäs 


tenfapital creditirt wird. 


Beſchriebe mit R der Preije und Größen der Anzahlungen fönnen ſowohl hierorts, als bei unferem 


Agenten Harn 4.6.4 
Brieflide Anfragen werden jofort beantwortet. 
München, den 30. Mär; 1869, 


Pollich in Schweinfurt eingejehen werden. 


Die Banf-Adminiftration. 


Ein ſchon gebraudtes, aber noch aut 
erhaltenes leichtes einipänniges Ebaid- 
chen, too möglich verdedt, wird zu kaufen 


geſucht. Näheres in dei in der Erpeb. 
" Ein junger hellbrauner Pin ſcher hat ſich 
vorgeftern verlaufen; man bittet um gefällige 
Rüdgabe gegen Tranfgeld in Nro, 312 am 
Mut _ 
Eine tüchtige Möchin w wird gegen guten Lohn pro 
1. Dai geſucht. Näheres in der Erped. 


— — — — — — — 


Zwei Schlüffel Nu einer Kette wurden gefunden, 
He.:Nro, 30 im Zürd 
* dem Müblehore * ein Garten zu verpahten 
au. Göbel’s Wittwe. 








Dem geehrten Herrn Emil Schaub zu ſeine m ‚ heut- 
tigen Geburtsfeite ein donnerndes Goch, daß die ganze 
Kunftmühle wadelt. B. B_ 
Eine PBarthie Taubenmift ift zu verfaufen i 
Grafenrheinfeld Hs..Nro. 10. 

Ein Garten am obern Thor nächſt der Schanze if ift 
zu verpachten bei Wilbh. Langer. 

Shranne. 
Den 31. März) 1869. 
Höcfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis. 

Waizen 19 fl. — fi.*) 18 fl. 41 er) 18 fi. 10 .*) 


Korn — fl. — kr 16 fl. — ter) — fl. — fe) 
Gerſte 17 fl. — tx. 16 Jin 16 fl. ee 
Haber 10 fl, 10 ir. 9 fit 49 ir. 9fl — tr. 





9 98. Nr. 137 Zudengaffe ter werben einige folide 
re in Most zu nebmen geiuht, Mittag: 


" Zu 300 Bund gerechne! 
Summa aller verkaufleu Früchte 266 Schäifel. 
Umfaglapital 4120 fl. Schrannenreft 12 Schaffel 


Verantwortlicher Redafteur Wil. Aug. Poli, — Drud und Verlag der Morih’fhen Ofizin. 


Mit einem viertel 


Bogen Beilage, Seite 419—420, 


— 





im 
Kal. Forſtrevier Soppachshof. 
m Montag den 12. April 1869 Vormittags 10 Uhr 
perden im Gaſthaus zu omasbef nachſtehend bezeichnete Stammbolzs Sortimente öffent: 







2) Aus der Mbtb. bintere Schmalggeube, Forftgebilfenbe;. Soppachsbof: 
12 Eichen⸗ Nutzholzabſchnitte VII. und VII. Elaffe, 
3 Weißbuchen⸗ Rutzholzabſchnitte VIL. und VIIL Elaffe, 
27 Fichtenstangbolz;:Stämme III. mit VL Claſſe. 
3) Uns den Abth. Tannengrube, Dachsbau Sirfchbufch und vordere Schmaljgrube 
an zufan igen @rgebniffen:: 
19 Eichen Nutzholz⸗Abſchnitte VL umd L Se 
4 Rothbuchen-Nutzholz · Abſchnitte VI. und VIIL Claſſe, 
4 Kiefern-Nutz holz⸗Abſchnitie III. und VI. Claſſe, 
3 Fichten⸗Nutz holz⸗Abſchnitte VL Su 
alsdann am Montag den 19. [. 38. Borm. 10 Uhr in der Mbtb. hintere 
Schmalsgrube am Mabe Selde angrenzenb: 


202 Mitr. Alpen-Scheits und Prügelholz, 
225 „  Apen:Afl: und Anbruchholz, 

7 „  Buden-Prügel: und Aſtholz, 
3 , Birken Gceit: und Prügelholz, 

4 Eichen⸗Knorz⸗ und Aſtholz, 

7 vichten⸗Knorz⸗ und Aſthoiz, 
70 Aſpen⸗Stockholz, 

u „ Bucheu⸗Stochoiz, 

6 „  Birken-Stodholz, 

2 „ Eihen-Stodholz, 

18 „  FichtensStodholz, e 
57%: Hundert Buchen-Stangenmwellen, 

4 Aſpen⸗Aſtwellen, 


4 „ Birken Aftmellen, 
2 » Eichen-Aftwellen, 
11 ri Fichten Aftwellen, 
fowie aus den Abtb. Tannengrube, ZYeufingöbrunn, Dachsbau, Sirfchbufcb, Bafti 
vordere Sohn grube und Rlingenbol; an zufälligen MaterialsErgebniffen : " 
20 Klftr. Buchen⸗, Eichen⸗ und Kiefern:Brennbolz, 
5 „ Buchen und Eichen, geiundes Stodholz, 
„Eichen, anbrühiges Stodholz, 
6 Hundert Buchen, Eichen: und Kiefern-Aftwellen. 
Die Zufammenkunft ift im Thale am Madenbaufer Felde bei der 1. Mlafter- Kummer. 
Die Bedingungen werden jedesinal vor Beginn der Verhandlung befannt gemacht. 
Bil Jemand das Material vorher einiehen, jo wolle ſich derjelbe bezüglich des fStammholzes an der Abth. 
Rehhede am den E, Förſter Erhard, wegen des übrigen Gehölzes aber an dem f. Forſtgehilfen von Hoppadhähof 


Schweinfurt den 23. März 1869, 
Der königl. Oberförfter. 
Schurg. 


Garantie für reine Cacao u. Zuder. Born als am freitag” früh kommen 
Lager der te Chocoladen des Haufes Franz a. peifelarpfen auf den Fiſchmartt. 
Stolwerd und Söhne in Köln unterhalten — — —— — 
in Gäweinfert ©. ©. Gleſer, Ein heizbares, meumdblirtes Zimmer iſt zu ber- 
und in Kiſſingen 3. B. Funkler. mleihen. Räh. in ber Erper. 
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Velocipedes 


neueſter Gonftruction, 


zwei⸗ und breiräbrig, 


— gefällige Facçon, 
ſolide bauer- 


— nn 





Velocipedes 
neuefter Gonflruction, 
zwei: und breiräbrig, 
elegante Ausflattung, 
bafte Bauart — 


mit Oremövorrictung, verftellbarem elaſtiſchen Sattel in 3 verſchiedenen Größen empfiehlt 


Spital 
Sieirit Louis Volt. 


Ich empfehle Hiermit mein mit allen 


Neuheiten der Haifon 
vollftändig außgeftattetes Lager in 
Kleiderstoffen, Chales, 
fertigen 
"Jaquetts, Regenmänteln & Mantillen, 
Durch ſehr vortbeilbafte Einkäufe in den eriten Hab: 
riten des Ins und Auslandes ift es mir möglich ſehr 
billige Preije zu ftellen, jo daß ich allen Anforderungen 
genügen werde. j 


seine Belour-Jaquetts 
a fl. 7. — fl. 10, per Stüd. 
Hochfeine Nouveaut&'s 
a fl. 10. — fl. 15. per Stüd. 
Spiten-NRotondes 
äflı 18. — fl. 60, per Stüd. 


Pariser Long-Chales 
à fl. 81. — fl. 120. per Stüd, 


Lonis Voit, 


Spitalgaſſe. 


Nr. 293. 


Avis. 


Auf Wunſch einiger jungen Damen made id die 
ergebene Anzeige, noch einen letzten Lehrcurs in gründ: 
licher Grlernung bes Aleibermadhens, Maßnehmens 
und Zuſchneidens zu eröffnen, worauf ich die geehrten 
Damen Schmeinjurt? und ter Umgegend aufmerfiam 
made und zu recht zablreihem Beſuche einlade. Der 
Curs beginnt am 6. April. 

Bertha KRöbler, 
im Haufe der Frau Hebamme Blum 
— _ _Bilgernain) 
—Baumwollene Anſtricker 
in weiß und Ringel empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Georg Strohmenger. 


Eine Wohnung mit 6 Heisbaren Zimmern und den 
biezu entiprechenden Räumlichkeiten in Mitte der Stadt 
gelegen, kann täglich eingefehen, vermiethet und bezogen 
werden. Zu erfragen im der Erped. ds. DI, 


Spitalgaff 





verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. vollich — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offlcin, 


G. F. Kirehner. 


Eine freundlihe obere Wohnung ift am eine ruhige 


Familie zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped. 


nn — — — — — — 


Nãh. in der Erped. 
Terminkalender 


Den 3. April. 
10 B. Riefern:Brennbolgverftrih im Gemeindewalde Eijenbach. 
Den 5. April. _ 

FEN, Schuldenliguidation in der Guratel über dem ‚led; eb. 
Herold ven Brünnau, beim f. Leg. Gerofjhofen.‘ 

2 R. Raadvervadtumg zu Breunsberd. — 

9 B. Verltrich bes Haufes Nr. 34 zu Heiligfeeug, im Schul- 
baue (verlegt.) j 

9 B. Eihenftämmeverfirih im Gemeindewalde zu Iphofen, 

4 N. Grundvermögenverfirib aus der Foucursmaſſe bed Korb⸗ 
flechters Michael Viering 2 von Limbach, im Notariate zu 
Eltmann. * BE 

AN. Grundvermögenverfirih des Joh. Bapt. Schleyer von 
— im Gemeindebauſe. 

9 B. Haus und Grundſtũckeverſtrich aus bem Naclafie bes 
Screinermeifters Midarl Zofepb Reuß im Riffingen, im 
Notariate, 

IR. Nuke und Brennbolgueritric im Balbdifir. Rabelsloch 
u Freih. v. Rohßenbach ſchen Erben zwiſchen Baubof und 

badı 


hbadı. 

IN. Fichteuſtämmeverſtrich im Gemeindewalde Blap. 

IN. Fichenlohrindenverſtrich ang mehreren Gemeindewaldungen, 
im Funlſchen Gaſthauſe zu Ahzenau. 

Pfetde⸗ Schaf⸗ Rinbvieh: und Schweinemarft zu Neuftadt aj®. 

10 8. Brennbolgverfirih im ſiädt. Walddiſir. Jeuſing, Abtb. 
Oberes Spitalholz, bei Weipoltshaufen. 

10 8. Brennbolgeeriirib im Heibinasfelber Stabtwalde. 

88. Ehuldenliquidation in der Dritttheilwngsjache der Anna 
Barbara Blajer Wwe. in Forpenrotb, im Notariate zu 
Riffingen, ’ 

9 82. Vierter Edillstag (Duplit) im Concurſe bed Gaſtwirths 
Auguft Steinbrüdner von Hohenfeld, beim F. Bey.:@er. 
Würzburg, 

IB. weiter Ebdiftätan im Gonanfe des Knick Jakob Seitz 
von Leideräbac, beine f. Log. Obernburg. 

IR. Desgl. im Goncurfe bed Tomas Sehtöfer von Stetten, 
beim f. ra. Rarlitadt. 

IN. Grundbeſitz⸗ Zwangsverſtrich des Bruno Herget von Ober: ' 
finn, in lece, ! 

98. Haus-Zwangsverſtrich des Vilter Schender zu Bifchofs: 
beim, auf dem Rathhauſe. 

IPEN. Desgl. ber we. Gaß in Wegfurt, baicleit. 

8 B. Erler Ebiftätag hr Concurſe des Rapierfabrifanten Leonb. 
Schön von Lobr, beim k. Ber.:@erichte, 

I B. Grundvermögenverſtrich aus ber Concuramaſſe bed vor: 
mal. Bäders Alois Fleckenſtein von Heigenbrüden, im Giak+ 
re ” . ' 

9 2. Bläubigerladung Lorenz Schlefinger von Eflenfeld, 
beim f, Eg. —— M. 

9 B. Bläubigerladung bes Georg Vogel von Bücholb, beim 
f, Log. —* 

ID. Zerderungkanmeldung an den Nachlaß, be. Ich. Peter 
Blaſius Nenberner von Roßbach, Per IC Dt 

98. Haus: und Pflanggartenverftrih (wieberbolt) des Stein: 
—— —— Adam Scheiner in Ziumern, im Gemeinde 
wi uſe. 

10 B. Schalholpperſtrich im Gemeindewalde zu Eiſenbach. 


— 


miethen. 


Schweinfurfer Tagblatt 


—— —— Sn mo Die 3 (Vierzehnter 











übren betragen 
Serien ob ober en Raum 3 N Hr * 
durchlaufende Zeile 6 fr 


Jahrgang. 




















2= —— — oo — — tboliid: u: 
Nr. 78, | T — Breit ben 2. 8 April, FR. rang. 1869, 
ifend €ilwä gen. n J 
Bon Bamberg 6 U. 30 M. 5.92. nad Würpurg 6 LIOM Res Fitiegen, — Peitlofs, Sclüctern) 7 Uhr 
ß © !o u. 15 M. $ 83.) „ . ‚40 ” trüb, Bun (Münnerfadt, Reuftabt, 

% a. 18 a - = ner — — — —e 7 7 Ahr HM 
= . Ei 1. * — — — — 
;: 35338:; 2 3643 Yoftomnibus. 
— IE SMEOG — IN.LOM. | Nah Aöni siefen —— — —— Rad. 
ür sn. 40. M. F. G3. bi TU.5M nad m, @erolibofen r m 
* U. M. eh & . En * 11u. 33M. nad — Unterſpiesbeim, Kolitzbeim, 
> R IU.IMENG)., . 2uU 5R Gaitab 4 Ur 3OM. Radım. —— 
J AU. IHEMAM.EN., 5 uBuR — = 
u 05 ISLAOMN. 82) a | Bie Briefkäften werden geleert: 
INMIM.NR 73. . vu. 60 M 5 Uhr 40 Minuten Frũh. — 2 Vormittags. — 2 Uhr 
4 X ũge ohne Verionenbeförbernng. Nachmittags. — 7 Uhr Abenbs 
Ghronslogifdye Bafel. mermanns Caſp. Göhl und das des Bauern Krug voll 


Den 2. April 1810, Bermählung. Maria Louiſe von Defter: 
reih mit Rapoleon I. in Wien. 


Belegraphifhe Depeſchen. 

— Münden, ]. April. Die telegraphifhe Nach- 
richt. aus Paris, Bismard habe in Noten an bie Süd« 
Raaten die Militärtonventionen von 1866 aufgetänbit, 
it völlig unbegründet. (R. v. u. f. D.) 
— Genf, 1. April. Eine von 4000 Bürgern unter 
zeichnete und an die Genfer Regierung gerichtete Adreſſe 
verlangt, daß die Regierung dem terroriftiichen Auftreten 
der internationalen gegenüber eine energiſch⸗ 2 


annehmen möge, 
— Madrid, 31. März. Gortet. Bee 
ed jei offiziell noh nicht befannt, daß König 
— *— fih weigere, eine Ganbidatur für den 
niihen Thron anzunehmen. (Franff. 3.) 


—— — 

— Münden, 30. März. Heute iſt ein öflerr. 
Kabinetökurier mit Depeihen für die hiefige Geſandt⸗ 
—— eingetroffen und hat dann feine Reife nad Paris 

geſetzt. 

Raris, 30. März. Was ſich Paris erjählt. 
Es geht hier das Gerücht, Graf Bismarck babe an die 
füddeutichen Staaten eine Note gerichtet, worin er bie 
Milittärs-Gonventionen von 1866 aufländigt, da er im 
Kriegdfalle die wohlwollende Neutralität diefer Staaten 
ihrer ergwungenen Bundesgenofienichaft vorziebe. 


Vermiſchtes. 

— JnNürnberg hatten vorigen Dienſtag die Aus- 
— bes fränk. Fr erbundes Vorberathung 
für die am 1. Mai in F attfindenbe Bunbesver- 
fammlung. Würzburg an ei für bas Jahr 1870 feſtge⸗ 
ſeyte fränf. — wiederholt abgelehnt. 
St N 

protef am 
in Lu 


ayer. Sehrervereim ift jet auf bie Mit- 
en. 


i Fey 6432 i 
sen a Se. Maj. der König iſt 


ünden, 31. 
von bem mebrmwöchentlichen obljein ſoweit wieder 


— dab er an dem erſten ſchoͤnen Tag wieder aus⸗ 
abren da 


rf. 

— Rabe bei Blaubeuren haben 2 Gymmafiaſten 
einen mehr als 170 Bub be hoben Felien en, von 
bem ber gr fi) den Kopf gerichmetterte. 

— Sollfeld, Mär. Geſtern Nachmittag 
brannten zu Weiher * Hollfeld das Haus bes Zim⸗ 


ſtaͤndig nieder; man vermuthet Brandfliftung. 
— Donzborf, 23. März. Am Fuße des 
laufend liegt ein zur Gemeinde Ottenbach geböriger 
Bauernhof. Die Familie feines Befipers beftand vor 
wenigen Wochen neben dem in den beiten Jahren fteben- 
ben Befiger und feiner frau, aus 6 gefunden, theilmeife 
erwachienen Rindern. Heute lebt von allen nur noch 
die Frau. Den Mann und die Kinder bat inzwischen 
die Dophteritis meggerafft. 
n Wien bat der Zündmwaarenfabritant Pollack 
ein dreifäciges Wohnhaus bauen laffen, worin 60 arme 
Studenten, ohne Unterſchied der Religion, eine anflän- 
dige Wohnung und alles für ihr Stubium Nothiwendige 
finden. Dieſes Haus wurde vor Kurzem eröffnet. Hr. 


‚Bollad, ein Siraelit, — mn Sr. für diefes Wert 


ber Gemeinnügigleit ver 
— Die in den böhmifehen Forften im Herbfie 1868 
burh Schneefall und Sturm vorgelommenen Windbrüche 
betragen nad verläßlichen Ermittlungen über 3 Mil. 
Klafter Holz, was bei den dortigen Durchſchnittspreiſen 
einen Werth von 12 Mill. Gulden darfellt, 
— Aus Eiſenſtadt (Ungarn) wird geſchrieben: Der 
eg Wahl-Erjefie wegen wurde eine Abtheilung 
in der Stadt einquartiert. In dem Haufe eines 
— ließ ſich die —— 17jahrige Tochter von 


dem einguartierten Jäger die Einrichtung des Hinter- ı 


lader-Stugens erllären, worum fi ber Soldat erſt nad 
vielen Bitten bereit finden ließ. Bei der Demonftration 


des Ladens entlub fi durch einen unglüdlichen Zufall 


das Gewehr, und bie Kugel ging dem Mädchen durch 
ben Hals und verlegte ein anderes Mädchen, das feinen 
Arm um den Hals der Freundin geſchlungen hatte, an 
ber Hand, Die ſchwere Halswunde zog ben Tob bes 
Mädchens nad ſich. 

— Die Ardeitseinftelung eines Theiles der Genfer 
Schriftſetzer, welche zu beforgnißerregenden Zwiſtiglkeiten 
wiſchen Patronen und den Arbeitseinſtellern ges 
—* hat, An Am zu — * und eh —— 
weiteren ten t, ein it ber bor 
nationalen Arbeiter-Mfforiation, welche vor * 


wi innert die Arbeits: 
——— —* 6 —— hatte, Die De 
Erfahru: ie legteren bei ihrer fi) lange 


veiultatlos b bin 28 Arbeitseinſtellung gemacht bat 
—— — ch va ae davon ** ſich * 
ee le le Brbelerfocitine Bat Pr —* 
nale Ar Aſſociation“ hatte am 14. Febr. 
d8. 8. eine —— eingeſetzt, Den einen Tarif 
— * hatte, dem die rudereibefi * 
hne Weiteres fügen ſollten. Da ve legteren ſich 
niät bereit fanden, erflärte die Mehrzahl * Schri 


ohen⸗ 
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im einer am Sonntag veröffentlichten Proflamation 
re Arbeitdeinftelung. 40 Scriftießer, größten 
aus Genf gebürtig, welde an ber Arbeltseinſte 
wit Antheil nehmen wollten, werden in einer Nah. 


ſchrift Profamation als ‚Verrather“ der gemein⸗ 
ſamen bezeichnet, „deren Namen an bie Straßen: 
—— en und in den Blättern veröffentlicht 


Dieſes Verfahren gegen bie Minorität 
rbeitseinfteller von 


fich die trade-unions 
wi neueren Berichten 
bie eilt ——e zu einem eigenen Verein 
han; Unruhen, die man befürchtete, waren 
—— es blieb bei heftigen Reben in den 
— Bei Müllheim im Thurgau rößte 
Weberei ber zw —— der Birige rigen drei 
anflalt zugehörend, abgebrannt. 400 Arbeiter fanden 


bald anderwärts mmen. 
— Die — befommen einen ee 
an ber afnolle. 


eurrenten gname 
Diefe Frucht if der Rartoßel ähnlich, aber Au ne 
ber und ihr Anbau lohnt yeidlider. In der fra 
Schweiz wird diefe Knollenftucht eifrig kultiwirt 
Genferinnen braten, röften, kochen fie auf 12erlei 


* Eine Anzahl norditalieniſcher Städte, und mit 


Palermo, verlangen von der Regierung bie 
erbrüdung eines Theiles der offiziellen Feſitage. 


Sie wollen nur die 4 * Kirchenfeſte als obligalo⸗ 

riſche angeſehen wiſſen, 9 andere aber, darunter die 

aa Bun 28 Mariä Verkündigung x. bon ber 
Life feben. 

— 'Reymwort, 15. März. General Sherman ver- 
kündigt in einem Tagesbefehl, daß 8 nun an keine 
Rekrutirung oder Beförderung mehr ſtattfindet, und 
alle mit Ausnahme der von. Weſtpoint, 
aufgelöht werben. 


Handel und Verkehr. 


— Nürnberg, 28. März. Vom fol. bayeriichen 
Ganalamte werben wir erjudt mitzuthellen, daß bie 
Schlenje des Donau-Main-Ganald bei Dietfurt nicht 
eingeflürst, fonbern nur beſchädigt war und bie hier 

durch veranlaßte Hemmung ber Schifffahrt bereits feit 
dem 16. Märg wieder bejeitigt fei. 

— Münden, 30. Mär. Der kombinitte 2. und 
3. Ausihuß der Rammer der Reichsräthe hat heute den 

wurf, die „Maß: und Gewichtsorbnung“ betr., 
beratben und bie Annahme deſſelben mit nicht weient- 
Ugen Benderungen beſchloſſen. 

—— — Eedermeßbericht.) Der 


Sieferung zu fl. 2.19—14 vergeben wurden, war Richts 
an Markt gelommen, gemwöhnlidere Sorten brachten 
von fl. 140—2 in Schwarz von fl. 1.24—1.45 per 
Ei — holten je nach Qualität F 


Arno nn 

— le. Me der sahen, 85 a nat 

en auf folgende Looſe die beigeiegten Gewinne: Nr. 
62,366 40,000 fl., Ar. ige 10,000 fl., Rr. 6200 
4000, fl., bie ARr. 85,630, 117,048, 332,747 59,308, 
266,606 aemannen je 2000 fi, die Mr. 67,596, 
280, 626, 374,807, 68,808, 381,741, 180,048, 275, 877, 
157.474, 230,512, 5188, 234,177, 302,962 gewannen 
je 1000 fl. 

— Rarlörube, }. April. In der heute fattge- 
fundenen Serienziehung der 4pGt. badiſchen Prämten- 


anleihe wurden folgende Serien gezogen: 325, 2386, 
446, 6, 606, 743, 2124, 2213, 492, 2228, 747, 875, 
1588, 2174, 1590, 489, 2146, 72, 1243, 1184, 1211, 
2198, 2275. 


Socales und aus dem Rreife. 

— Defimtl. Sigungen des k. Bezirkögerihts Schwein: 
—— Am Montag, den 5. April I. J. Vorm. 8 Uhr 
egen Gg. Bed von Birnfeld wegen Diebſtahls, Vorm. 
3 + gegen Mid. Better von Karbach =. Dieb» 
18, Job. Hom von Mündfiodheim Unter- 
lea Peter Riebling von Biſchwind, Seh @g. Reg 
Obermerzbach wegen Widerſpenſtigkeit gegen bas 
ehroerfaffu geich, Dorothea Schmitt von Heffelbady 
wegen Die 8, Rahm. 3 Uhr gegen ag ae 

von Schwappach "wegen Diebſtahlsverſuchs 
von Munnerſtadt wegen Unterſchlagung und Ar Ahr 
am Samftag den 10. April Borm. 8% Uhr die Be- 
zufung des Andreas Pfifiner von Madenhauſen wegen 
Landfireicherei, des 2b —— von Kirchſchönbach wegen 
Betteld, Borm. 9 Uhr bes Georg Geiling von Rüben: 
haufen in Soden deſſelben gegen Gg. Geyer von Uchen⸗ 
bofen wegen Ehrenträntung, des Joſeph Shan und 
Nitol, Frigmann von Kaltenftein wegen Feldfrevels, 
Borm. 10 Uhr des Gg. Joſua Kupfer und des Jacob 
erg von bier wegen SJaghpolizetübertretung, 

Nachm. 3 Uhr die Berufung des ob. Baptiſt Sch! 
und deſſen Ehefrau Margareta Schleyer von Heffel- 
bad) wegen Diebflahls, des Matthäus Bösneder von 
Schwanfeld wegen Bettels und —— des Jac. 
Wahl von Redertö-haufen wegen frevel 

— Riffingen, 30. März Auf dem Beutigen Vieh⸗ 
marlte waren ca. 150 Stüd Rindvieh zum pe 
aufgetelt. Getreide wurde keines zu Markte 
Der Biehverlauf war zwar flau, dagegen an 
verkauf äußerf lebhaft. 

— In Würzburg wird bis Ende 1869 bie Armen: 
kaſſe vorausfihtlid ein Defizit von 10,000 fl. haben 
und, bie Erhebung einer Armenfteuer ‚von 12 Br 
unvermeidlich fein, da die Bebürfnifie der —— 
fi immer mehr fleigern und bie freiwilligen Beiträge 


daß bie —* in —— begriffen ſei. 

— Das „Wurzb. Abendbl.“ ſchreibt: Wie man ver« 
ſichert, find” zwiſchen ben treffenden Stellen —* 
verſchönerung die weite und widerwoͤrtige Steineben 
rachtigen Refideng zu entfernen und 
Raſen, Sandwege, niebergebaltenes Gebüſch und 
eine hochgehende Fontaine vor dem Schloßhofe zu er⸗ 
fegen. Die — wird, wie man hoͤrt, einen Theil 
der Koſten 

— Münden, so. März, Nachdem Ee. Maj. ber 
König dem Herzoge von Naſſau die Jagd im ber Um: 
gegend von Partenlirhen zur Benügung überlaffen 
haben, jo wird nächſtens mit dem Bau eines 
bäushens auf den Soyerbergen begonnen werben, well 
—— Herzog zum Habhnenfalz son dort einzutreffen ges 
en 


$ 8. Maj. der König baben —* allergnädigſt be⸗ 
en gefunden, bie im Kreis⸗Medi —— von 
rg erledigte Stelle eines 


veterinärärztlichen Mitgli dem tbierarzte und 
| micha —— gſchule les N dam 
burg in mwiberrufliche — übertragen. 

* 00 er L Säulfele zu supi Rein · 


"Unfündigungen 


Morgen Samflag Abend Galen bei = 
mar erner. 
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i aftlicher Verein. 
2 den SA! Wortes über Morb: 
egpeditionen. ung. 
* * Der Vorstand. 


Sefangverein. 
EiMontag den 5. April von Abends 8 Uhr an 
mufitalifche und theatralifche 


roduftion 
mit darauffolgender Zanzunterbaltung, wozu die 
verehrl. Mitglieder hierdurch eingeladen werden. 
Der Vorstand. 


Bürgerl. Anterflüßungsverein. 
Sonntag den 4. April Vormittags 14 Uhr 
emeinfchaftliche Sufommenkunft im rothen 
fh. Zu zahlreicher Theilnafme von Seiten der Mit: 
glieder, und zur Anmeldung neu zugehender ladet ein 
er Borfland des Ausfchuffes. 


Allgemeiner SHterbecafleverein. 

Sonntag den 4. April Nahmittags 2 Uhr Wer: 
fammlung bei Frau Jakob Gieuerlein Witiwe. 
Tagesordnung: vi briger Rechenſchaftsbericht nah $ 
—— 1, Zu zahlreicher Theilnahme erlaubt ſich 


Der Vorstand. 


Ausfhreiben. 
des Ri fm us i 
Auswanderung nn 90 be Schleerieth 


——— April 1869 
Bel. Berirksamt. 
DB . 
Rrais. Schmidt. 
_IG_ erlaube mir hiermit meine Bewabranflalt 
für Minder * 2 bie 6 Jahren aufs Neue .- 
fülliger Benügung zu empfehlen. Es werden die Rinder 
in derfelben nicht nur forgfältig beauffichtigt und beſchäf ⸗ 
tigt, fondern ihnen auch möglicft viel Bewegung auf 
ſchattigem Spielplag im Freien gewährt. 
Margaretba Schöner, 
Nr. 230 vis-ä-vis dem k. Landgericht. 
be biermit ergebenft anzuzeigen, daß mir 
— DE re ee DR 


Besiauration 


ertdeilt wurde und daß ich ſolche von heute an in mei: 
nem Haufe Nro. 872 an der Fleiſchbank (feither Fr. 
Gerulb’s Wirthſchaft) ausübe. 

Für gutes Bier unterm Reif, Mödelfeer Moft, 
zeine e u. j. w. werde ich ſtets Sorge tragen, 
und lade daher zu recht zablreichem Beſuche höflichſt ein. 

Ludwig Lindner. 


Mein Eommiffions-Lager von 


Honn- und Begenfdirmen 
ee Abnahme. Auch wird das 
paraturen pinftlihit beſorgſt. 


H. Welfcher Wwe. 


chirme, ſowie kieinere Ne— 


Todes⸗Anzeige. 
Allen werthen andten, Freunden und, 
Nachbarn bringen wir die traurige 
richt, daß es Gott gefallen Kat, unfere ums 
vergehlie Gattin, Mutter und Grofmutter 
Anne Maria Vogel, 
Saftwirthin, geb. Deppert von eim, 
geftern früh Für durch einen fanften Tob 
zu fih zu nehmen. 
Die Beerdigung findet den 5. April Nachmittags 2 
Uhr ftatt. 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 
Tpeilnehmenden Verwandten, Freunden 
a und Nachbarn widmen twir biemit die trams 
Jrige Anzeige, daß es Gott gefallen bat, 
unjere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, Frau 
Barbara Beljchner, 
— geb. Stiel, geiterm Nachmittags halb 4 
Ubr im 82. Lebensjahre zu ſich zu rufen. 
Um fliles Beileid bitten; 
Die trauernden Hinterbliebenen. . 


Die Beerbigung findet Samftag Nachmittags halb 5 
Uhr ftatt. — 
vorzũglich von Geſchmack. Syn 
Harzkäle KRifien von 12 — 24 Eier 
7! Sgr., bei 50 Schod ä 6 Sgr. 


Uralter Nordhäufer Kornbranntwein, 
mweltberühmtes Getränt, ä Quartflaſche 15 Sgr. incl. 


Flaſche. 

Alter Nordhäuſer Kornbranntwein 
& Duart 6 Sgr., & Anier von 30 Quart 5 Thaler 
offerirt aus erfter Hand gegen Nachnayme 

Saft! elde i / Zarz 

Aordhauſen. 

Rob. Bockemiüller. 


Das Neueſte von 
Sommerbußskins, 


Saquet- & Rockſtoffen 


empfiehlt in = si 
rößter Huswa 
zu billigen, feften Preifen | 


Auflau Stürmer. 


Zu verpachten 

die Mehlmühle in Aura an der Saale. 

Näheres bei 

Georg Hoffmann am Roßmarkt 

u — in Schweinfurt. 

Ein freundlich möblirted Fimmer ift jofort zu ver; 
miethen. Nãh. in der Erped. 

Bor dem Muhlthore iſt ein Garten ju vepraten 
bei A. Göbel's Wittwe. 

In Ss.⸗Nr. 137 Fudengeſſe werden einige Tolide 
Urbeiter in Koſt zu nehmen gefuct. Mittag: 
tiſch 12 Fr. 


In der Judengaſſe H3.-Nro. 136 ift rotber Müben: 
famen zu verfanfen. 

er Ein Baus mit großen Räumlichkeiten, 
= Scheunen, Stallungen x. ift unter günftigen 
: Bedingungen zu verkaufen und kann täglich eins 
geiehen werden. Näb. in der Erped. 





Biehung am I, April 
—— rterennfe 


eammt-Gerwinne im 4 von 10,000 fl 
bei den Ganpt:-WUlgenten 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
MWiederv:rläufer erhalten Rabatt, 

NB. €s kommen nur Pferdes, Fahr⸗ 
und Meitrequifiten, feine jonftigen Indu— 
firie-Begenftände . Berloofung. 

Ferner 


1869 r Ulmer Dombauloofe 
3 Bük für fl. 1. 45 kr. 


an. wieder das Biund Mindfleifch 


m heute 
k Kalbflei 12 Pr. bei 
er * . were Heinrich Soc. 


\ Zwei in Eilen gebundene 4fudrige Faß, wein mein 
u und im beften Zuftand, find zu verkaufen in 


Rro. 236. 
5 Ein junger helibrauner Vinfcber dat fich 
vorgeftern verlaufen; man bittet um gefällige 
Rückgabe gegen Tranfgeld ia Nro. 312 am 






Markt. 

I der — cn ve “ ” — Eirae if ift 
u verpadten, oder au iele zu verkaufen bei 
zu verpad; Zi Deitol. —— 

Ton 1. Mal an ijt eine geräumige Scheuer zu ver: 
miethen. Steinweg Nr. 575. 

Das untere ere halbe Bo bn baus 619 in der Hader⸗ 
gaſſe if entweder zu ale oder au vermiethen. 

Ein neur neumöblirtes Balliimmer mit Alfove it 
: Daniel Schad. 


— mm — e nn mm . 











_ Rüben —* zu vertaufen i im — Re. 
Berichtigu 


Die Beerdi der Frau Bar — a det 
7* er Padmittagd 3, — bereits — 333 
r 





Zerminfalenuder. 
Den ds April, t 
11. B. Brennholzverfitih aus dan Bemeindtwalde Heimbuchen⸗ 
tbal, im Kraus’ ſchen Gaſthauſe. 
Den 6. April, 


Apr 

EM Grundflifheverftrih Im’ Gemeindehauſe zu Eiſenbach. 

2 mM. Grundvermbgen⸗ Zwangsverftrid des Schneiders Johann 
Kicfel von Rüdlingen, im Wilm’fshen Gaſthauſe. 

9 B. Bläubigerladung des Matthäus Lenz ledig. von Gunters⸗ 
leben, beim f. Log. Würzburg r. M. 

IN. Zwangsverftrih des Keßleriſchen Delonomieguts zu Böl- 
ferdleier, im Böyihen Gaſthauſt. 

3 NR. Brauereianweien- und GrundfiüderAwangsverjirih im 
Shulbaufe £ Partenfiein, 

IR, Grundſtũd Caches wangẽverſtrich aus verſchiedenen Gemeinden 
—— im ulhauſe zu Gambach. 

Zielfriſtenverſtrich aus ber Goncurömafle des Adam of. 
Gehri * 
En 

108, Ru und Vrennpolperfttid im freib. v. Münſter ſchen 
Walde zu Pfändbau 

2. iftenverftri aus der Gonchrömafie bed Ftiedrich 
Keyl zu Gernach, im Rotariate zu Bollach. 

EN. —E —— des ledigen Kafpar Sieber von 
Nüpfingen, im eindebauife. 

98. Ziehrifienverfirih aus der Gomcurdmaffe ber, Joh. Wie 
berer zu Wipfeld, im Notariate zu Werned. 

10 8. Slammhelerfirid im, Gemeindewalde zu Bersbadh. 

IM, Realitätenverfitih aus dem Nachlaſſe der Margar, Kolb 
Bor. von Beitähöchheim, im im Gemeindchaufe. 


etehbehheim, im Amtöziummer des F. Notars 


von Kitzingen mit Ladung Gütern und 


98. Aub⸗ und Brennboljverürih im Gemeindewalbe au 
Mach tilahauſen. 

F* Lohrindenwerſtrich zu Überebersbad. 

B. Eichenſtämmeverſitich im Gemeindewalde Großoſtbeim. 

* — und Brennholzverſtrich im Heidingäfelder Stadt · 


1214 38 ie 
"Gttieben. 
IR, Brennbolzverfirib aus dem Gemeindewalde Bergroiben⸗ 
feld, im SHartb’schen Birtbödaufr. 
1 R. Eienlohrindenverfirih auf dem Ratbhaufe zn Riened. 
98 Ru: und Brennbolgveriirich in Gemeinde: und Gtif: 
tungöwaldungen zu Röttingen, 
10 8. Eihenftamm: und Brennbelgverftrih im @emeinbewalbe 
zu Glferäbauien. 
9 8. Eihenfänmeverfirich im Gemeindewalde zu Rleinofibeim, 
2 R. Zobrindeveritrih (wiederholt) zu Schweinbeim, 
Den 6. und 7. April. 
10 8. Nup- und Brenäbeizperärig aus t. Rev. Binsield, Tam 
Waldbauschen Waitmannsrub. 


Prgeiland. X 

Den 19. März 1’ 4” über 0. Den 20. März 178% 
über 0. Din 21.und22. März 1° 11” über 0. 23. 
März 1’ 10“ über 0. Den 24. umd 25. März 1’ 8” 
über 0. Den 26. März 1’ 6” über 0. Den 27. Ming 
1 5’ über 0. 

Shifjayris- Uachtichten. 

Am 24. Mär; vorbeigefahren Georg und Leonhard Lenz 
Gyps von Mainz 
und Kihingen nach Bamberg umd Regenäburg. — Am 
27. März vorbeigefahren Sebaftian Seelig von Kitzingen 
mit Ladung Gyps von Kigingen nah Regensburg. 


Geborne 
Den 20. März. Dem Techniker Theodor Grobe 1 Sohn. 


Berhorbene. 

Mn 25. Mär. yo Hofmann, Schuhmachermeiſter, 

68 3. — J. Ralob Popp, Oekonom, 45 J. IIM.alt. 

Den 26. März, J. G., Söhnlein des Waldauffehers 
Michael Vogel, 23, 4 M., 25 Tg. alt. — Catharina, 
Ehefrau des Adermanns Matt. Reuter, 41 3. 

Den 27. März. —— — Tochter des 
Malers Guſtav Ferd. Reich, 3 

Den 28. März. Anna Eliſe, heran des Adermanns 
Eonrad Reuter, 45 2. 

Den 30. März. Anna Margaretha, Ehefrau des 
MWeinbergsmanns Sn Saffert, 57 3,2 M. alt. 

Den 31. März, Anna Maria, Kind des verlebten 
Taglöhners Friedtr. Mauder, 3 Jahre, 10 M. alt. 


Frucht: Mittelpreife. 


und, Brennbolzuerfirih im Gewmeindewalde zu 


. 


Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerjte. Hafer, 

Dre. Tag Mi. Lfd fi fh 
Münden ar: u 17 39 12. 32 13 41 7 28 
Amberg Ze 16 43 14301345 85 
Ansbad 7. „ 1438— — 81 
Straubinn 27. „ 16 81346138 839 
Hürth 202% ; 18 36 14 27 14 51 857 
Yandshut 2A,” . 16 513 81216 731 
Augsburg ii „ 7 26 12 54 15 19 739 
Bamberg 2% , 87556 — — 9% 
Dinkelsbtüfl 24. , 18 44 13 52 14 35 730 
Paffau BI 5A — — 242 — — 749 


Coursder Geldjorten. 


Breußiihe Kaſſenſcheine fl. 1 44445 
Breußiide Friedriparvor fl. 9 57405814 
Bifto fl. 9 46—48 
Hol. To f. Erite 9 54-56 
Kand-Ducaten ll. 5 35—37 

20 Francs:Stüde il. 9 291 —304; 


— Et TEE — — —— — —— — 
Zur Anſchaffung von Glocken für die proteit. 
Kirche in Neuftadt a. ©. gingen ferner ein: 

Uebertrag 1 fl., von 5 Ungenannten 5 fl. 10 kr. 





Verantwortlicher Medafteur Wild. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der er Diorich’ichen Ofizin. 


— — — — —N — — — — — 
Fa — I m EZ — — 


chweinfurler dagblatt 








— Set vn Di (Dierzehnter Jahrgang. ) — u 












Kr. 79, | | — Samfiag den 3, April. u | 186%. 
Chronslogiſche — in — an dung eine Ahgabe für Wein Zn Be 
Den 3. Mpril 1841. Paris wird befefligt. —* ee — —— Per — 
uſt idt als Specialagent d 
Telegraphiſche Zepeſchen. —— — ve; Lübed Ir Samsnır 
— Benf, 1. Rp:il. In Folge der Mcbeitseinftell« | und Umgegend teine Erinnerung. — Dem Schnei⸗ 
ungen haben Tumulte Rattaefunven. Fünf ber Heintich Yrenz aus Sudeck wirb das 


wurden — Die ſeitens der Arbeiter gemachten 
Verfuche, fie zu befreien, blieben fruchtlos. In Ber Stadt 
hertſcht große Aufregung gegen bie internationale Ar» 
beiter-Afjoc a:ior. (ıf. 3.) 

— London, 1. April, In einem Koblenbergmerte 
in der Nähe Wigan’s kein ſchlagende Wetter ſiattge · 
funden. Sn ber @rube, aus welcher bereits 20 Leichen 
a worden find, waren 200 Be be» 

tigt. 

— Tief, 1. Mril. Die ES, bringt u 
richten von Ealcutta bis zum 9, März, Bombay bis 
13. März, Singapore bis 2. März, Hongtoug bis 23. 
Febr. Der Krieg in Japan war beendigt. Im ne 
nern . iſt eim franzöfiicher Wilfionkr ermordet 
worden. (8.0.u.f.D.) 


Vermiſchtes. 
**8 hi 38* —— | 
x seumägebäude zu rzt 
2 bat fih fo ſchwer verlegt, daß er ins allgemeine 
Krankenhaus getragen werden. mußte, woſelbſt er geftern 
Morgens geftorben ift. 

— In Glogau wurden vor 6 Wochen einige 20 
Menichen von einem anſcheinend tollen Hunde gebiffen; 
2* — —**— af iſt jegt bei 

einem derjelben die MWaflericheu ausgebrochen. 

— In Wien bildet fi eben jet ein Verein zu 
Errichtung von Bolls⸗ſtuchen; die erfte derfelben foll 
durch freiwillige Beiträge der Mitglieder gegründet. wer⸗ 
den und nicht auf Erzielung eines Gewinnes berechnet 
fein, jondern nur daranf, den Minderbemittelten zu mög- 
lichſt billigem Preis nahrhafte, geſunde Koft zu liefern. 

— Aus der Eapitadt, 20. Febr. wird ‚gemeldet, 
ap t in mehreren Diftrikten durch die Sonnenhitze ſchreck⸗ 
liche a wege verurfaht und mehrere Millionen 

Landes. verwüſtet morden find... Auch ift der 
—* vieler Menſchenleben zu beflagen. — Der Streit 
- mit den Bafutos it geſchlichtet. 


Handel und Yerkehr. 

— Bien, 1. April, Bei der Beute: ſtattgefundenen 
Ziehung der Kreditloofe von 1858. wurden folgende Se⸗ 

rien gezogen: Nr, 2371, 3895, 1238, 547, 1575,2955, 
3796, 596, 2061, 3965, 67, 1918, 3825, 3597, 3486 
en 90 — Haupttrefier fielen auf Serie 3965 Nr. 

2 fl. 200,000 ; Serie 930 Nr. 54 fl. 40,000 ; Serie 
57 Nr, 48 fl, "20,000 

—Bien, l. ag In der heute flattgefundenen ich: 
ung der fl. 250 Loofe vom Jahre 1854 wurden folgende 
Gewinne gezogen: Serie 2740 Nr. 49, mit 140,000 fl., 
Serie 1642 Ar. 38 mit 20,000 fi. 

— — ng, 19. Febr. Es geht das Gerücht, 
der Kaiier von China werde ein Edilt geben,” welches den 
Anbau von Opium verbiete. 


Locales und aus dem Treiſe. 
— Aus der Magiftratöitung vom 30. März 1869. 
Auf eine Anfrage des Etadimagiftrats Würzburg, ob 


in biefiger Stebt eriheilt vorbehaltlich des — 

her —— Bierb Mit. 25* 
rigen .. — rauer ⸗ 
—— Erlaubniß, während tigen Som: 

— — Füge: Baum | 


haftslocalitäten Wirthidaft zu 
— —22 des L Conſiſi 
wurde die Bräjenta 


Waldung ber —— ieht, in fahrbarın Stand 
Den: —— die An sn er ngsgen 
Ausbruch der Hundswuth in den Jahren 
1868 erwachienen Roften betr. wurden 
melde für die Unterſuchung, 


ten: } 
5 


bem Muhlthore 
wegen Belaſtigung und Beſchãdigun —— den Betrieb 
neh —— auf den verwieſen. 
— Die biftrictöpoligellichen. Borfrifien aus aus Anlaß ber- 
Aniammlung größerer Menfhenmafjen bei Gelegenheit‘ 
bes Eifenbabnbaues ſollen veröffentlicht werben. — Die 
Rechnung der. hoſpitaliſchen Schulbentilgungscaffa pro 
1868, welche „mit. einer Einnahme von 10,250 fl. 29 Et. 
einer Ausgabe von. 10,229 fl.. 49% fr. und 
Schuldenſtand = 81,929 fl. 38 kr. abſchließt, wird 
nenehmint. — eure au 


= zur rung mitgetheilt. 
— Die Sesam verſchiedenet Parzellen Nädtiichen 
Eigenthums im Zeller und Dittelbrunner Grund wird 
gutgebeiben. — Ein Baugefuh der —— 
Bechert und Geßlein wegen Errichtung einer Halle 
bedingungsweiſe gen t. — Das Geſuch der Sch 
geſellſchaft um Erlaubniß zur Vergrößerung der Sch * 
halle wird dem Baucomite uberwieſen. — Die Fabri⸗ 
kanten Ned und Joachim dahier erhalten die Erlaubniß 


‚zur Erbauung eines @ießere- und Directionsgebäudes 


unter den auf bie Bauordnung fi flügenden Bebing- 
ungern. — Die Rechnung über den Betrieb der Bat- 
fabrit pro 1868 murbe — Dieſelbe ſchließt ab 
mit einer Einnahme von 37,599 fl. 49'% kr einer 
Ausgabe von 35,431 fl. 30° fr., einem Activrefi bon 
2168 fl. 18% fr, baarem Kafjabeftand von 968 fi. 
16°% fr, Activrüdftände 845 A. 54 fr. und einem Be: 
triebövermögen von 6721 fl. 194 fr. Im Jahre 1868 
murben 6,299,500 &.:%.. Gas fabricirt und 5,978,300 
6.3. verbraucht. Der wirkliche Basverluft beläuft fidy auf 
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Aa 


duction. Die EEE DER 
mit — und 328,276 ®r ‚500 
den —— "belief ſich > Gonjum auf 
——— und beim Bahnhof auf 464,000 C.F. 
duction ber eben angegebenen 6,299,500 E.. 

hen —— Ruhrer und gwigeuer Kobien ge⸗ 
eg fo daß aus einem Gentner Kohlen 512 C.F. 
Gas erzielt wurden. (Die Gasfabrit Hof hat nur 480 
Bas bie Leuchtkraft des Gaſes betrifft, 


(0 baten a eegelmäig 


Reſultat geliefert, daß ber er Flamme 

14 Hergen 6 Stüdaufs Pfund) ——— Suchiämit 
3,3 bis 3,4 C.F. in der Stunde betrug, während der 
Rormalconfum einer ſolchen me allgemein mit 
3,7 Ei. angenommen wird, johin die Qualität bes 
producirten Gaies ala ganz gut erſcheint. An Neben 
producten wurden gewonnen 7514 Etr. Coals und 
434'5 Gr. Theer. Die Flammenzahl bei Privaten 
beteug im ‚jahre 1868 8527, während im erſten B:- 
triebsjahre 1858 berem 1547 "vorhanden waren ; ebenio 
bat ſich ber Verhrauch vermehrt, indem folder i im Sabre 
1858 nur 1,717,600 Efß. betrug und im Sabre 1868 
auf 5,973,300 Si geftiegen if Der Preis des Bajer, 
welcher Anfangs 6 fl. 30 fr. per 1000 EfE. betrug, 
murde bis auf 4 fl. 30 Er. herabgeiegt und wird bie 
weitere Minderung auf 4 fl. bei dem günftigen Ergeb: 
nifje des Betriebs in Ausſicht geftellt, jo ba dann ber 
Gaspreis dahier im Hinblid auf den Gaspreis ber 
Stadt Hof, weiche 3 fl. 30 Er. per 1000 Efß besahlt, 
jebod jede Mlagenlavung Kohlen um 35 fl. billigere 
Fracht hat als die hiefige Fabrik, — der —* 
werben wird. Sowohl ber —— techniſchen Zeit: 
una als Ber m ber Gasfat wird die Aner⸗ 
ennung pr 

Sitzung des Gemeinbecolegiums vom 2. April 
1. öffentliche — 1) Belanntoabe bes 
Einlaufs. 2) Die Wahl de quartierungscommiffion 
pro 41869 ur gewählt die Herren: a. E. 
Schneider, 


4% ber 


ung gend Proben ge 


* N. Lauerbach, Wein⸗ 
— t. Eontroleur, 


fanden er 

Den Bolly des Boligeitraigeiegbuches 
a, llzug vᷣ u * —2 hie 
ordnung betr. (Wurde zur Prüfung eine Gommiflion 


wählt and — Reg Hartmann, ER Belichner, 
s. Krönlein, ©. 2.0 Hüller.) 8) Die Erwei⸗ 
terung ber le am am Eplia lihor betr. (Wurbe fi 


im Arihlufe an den Antrag bes flädtiſchen Bau⸗Comites 
vom 22. v. Mte. für bem Abbruch des alten Wacht. 
thurmes und Erwerdung des latholiſchen Pfarrgarten · 
Edes in vorgeſchlagener Weile eniftieden.) 9) Die 
von der Stadtgemeinde eröffneten Kallſteinbrüche im 

Her-Brund betr. (Wurden zur vorerfiigen Lolal- 


nſicht y- Sadprüfung als BEER 
beflimmt : 


W. Beiſchner, €. F. Pohl, H. Arönlein, 9. 


. 
nn E 
—— — 
daraus ent 


9 — 


J 10) verſchiedener kleiner 
im Seller: und Diiteibrunmer- Grund he 
u Hadtmag. Beſchluß vom 30. v. Mts.) 11) Die 
Pachtverhältniſſe ver —E Kunftmüßle betr. (Wurde 
— entgegen dem ſtadtm. Beihluß vom 23. v. Mis., 
jedoch in Nebereinftimmung mit dem Antrage bes Herrn 
Brarmfire.v. Schultes vom 18.0.7Rts, —2 Ausiegen ber 
——— bis zur Vollendung der Reftauration 
nd Erprobung ber Leiſtun Bfähigteit der Mühle ent» 
— 12) Die Beſcha Fang ._ als im Rath⸗ 
baushinterbau für Ausheburdg der Behrpflichtigen, 
größere Beriammlungen der Bürgerichaftxc, betr. (Wurde 
bie alabalbige Herrichtung besielben nad Maßgabe des 
————— des Hädtiichen Bau⸗Comites u. 
jen.) 2. Geſchloſſene Sitzung. 1) Das Geſuch 
Kaufmanns F. Tb. Klüber aus Euerdorf um Berlehe 
ung des Heimathrechtes dabier. (für Bewilligung u 
ag einer Heimathögebühr von 75 fl.) 2) Das 
H des Taglöhners Joh. Mid. Kirchner von bier 
um Ausftellumng bed Berehelihungszeugniffes (Für Ber 
willigung unter Erhebung einer Heimathögebühr von 
5 fl.) 3) Das Gefuch des Epenglers W. Weiſenſee 
von hier um Ausfiellung des Werebelihungszeugnifies 
(Für Bewilligung unter Erhebung einer Heimatbsgebühr 
von 5 fl.) 4) Das Geſuch des Braumeifters Andrea 
Münch aus Kötzting J. Zt. im Neuftadt a6. um Er«- 
theilung des Heimathredies und Austellung bes Ber 
ebelihungszeugniffes betr. (Für Bewilligung und Er⸗ 
ed 2 — Fern von 100 9 Zwei weitere 
eimathrechts · und Verehelichungszeugniß · 
—— —— abjhlägig beſchieden 
— Schweinfurt, 2. April. In der legten Zeit 
wurden im biefiger Stabt @erüdhte über bald bevor⸗ 
fiehende Einquartierung u. dgl. laut. Wir können aus 
befter Quelle verfihern, daß dieſe Gerüchte bis jegt —* 
Begründung entbehren. Die angeorbneie Bildung ber 
Einquartierungs-Commiflion, melde wahrſcheinlich diefe 
Beruchte hervorgerufen bat, bezieht fi lediglich auf bie 
Art. 12/14 des Ginquartierungsgeieges vom Jahre 
1850, in welchen beftimmt it, daß in jedem Jahre 
durch die Gemeindebevollmächtigten eine Einquartierungs« 
| Kommen, zu erg ift, welde Grund der vor: 
iegen teuer 3* Naßſtab der Vertheilung 
Ae Einquartierungslait für 4 gem Jahr fh 
—* die Quattierpflichtigen in en einzutbeilen und 
das Berzeihniß 14 Tage hol J : Einfiht aller Be 
fbeiligten und Geltendmachung et Reclamationen 
Diefe Ein s·Com⸗ 


öffentlich ——. —— Samoa = 18 
—— Magiftrats, ber 


miſſion bat mit Un 
gar nicht zu en dies iſt 
wie im Jahre 1866 der Fall, bei ſtärkeren Truppen- 
burhmäridhen zc. einen beionberen Quartieraus ſchuß 
ernennt. Für jeht if aber zur Bildung eines ſolchen 
Ausſchuſſes nicht die geringfte Vorausfepung gegeben. ' 
— Schweinfurt, 3. April. Der heutige Getreide: 
markt war gering befahren und wurde aud wenig um⸗ 
geſetzt. zen ioſtete 18 fl. 30 fr. — 18 fl. 36 fr., 
ber Schäffel zu 300 Pfund gerechnet, Gerſte 15 £ 45 
a en Haber 9 fl. 15 ir. — 10 fl. ber 
:L 
— As Naturfeltenheit wird dem „Stadt⸗ u. Landb.” 
mitgetbeilt, daß am letzten Mittwoch auf der freien Mark⸗ 
ung —— „an ber Grenze von Dberpleichfeld 
und ſtadt, ein Fuchs (Fee) mit 10 Jungen lebens 
Dig, eingefangen wurde. 

* ls weiterer Rebner bei der Katholitenverfamm- 
lung in Haßfurt trat das Mitglied des Zollparlamente, 
Fehr. Ludwia v. Zu⸗Rhein anf. Er ſprach insbeſondere 
gegen die ſchlechte Preſſe und u. A.: „Wie ſegensreich 
würde diefe Berjammlung jchon darum fein, wenn nur 
die Taufende von Männern, die bier zufammenflchen, 
den einen Entfhluß mit nah Hanje nähmen, dafür 
Sorge zu tragen, dab in ihren engeren Seien bie 
firdenfeindlichen Blätter durch hriftiihe e ſetzt würden.“ 
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5 Bürgburg, 2. April. Im einer der jürlflen 
Magifiratsfigungen wurde beidloffen, wenn die Bes 
theil an ber freiwilligen Subjeription für bie hieſige 
== e nicht —— würde, müffe in Würzburg 

ne Armenftener für alle Einwohner eingeführt —— 
Dit Beſchluß bat große Senfation gemacht, 
es ein Öffentliches Geheimniß ift, daß eine nicht = 
deutende Anzahl von Damen, welche mit Hut und Schleier 
und in ben nobelften Anzügen mit golbenen ee 
beihäftigungslos den ganzen Tag Ipaziren gehen, Kaffee: 
tränzchen veranftalten, Theater und Birthicaftögärten 
beiuchen, blos von den reichlichen Unterſtützungen leben. 
Da Armuth keine Schande iſt, ſo halten wir es für die 
heiligſte Pflicht des Armenpflegſchaftsrathes alle Unter⸗ 
Küsten allgemein bekannt au machen, wie dies in andern 
Städten bereits feit Jahrzehnten üblih it. Eine blos 
für die Subjeribenten der Armenlafje beichränlte Ver— 
öffentlihung kann dem Zwede nicht entiprehen. Es 
verlantet von jo manchen Berfonen, bie arbeiten könn⸗ 
ten, daß fie blos von Unterflügungen lebten. Hier ift 
of ber Behörben ber Einwohnerſchaft gegenüber 
dringend geboten! Cine Armenfteuer in dem fo ftift- 
ungsreihen Würzburg wäre etwas Unerbörtes! 


— Aihaffenburg, 2. April. ——— 
ung des k. Appellationsgerichts vom 31. März. Durch 
Srtenntniß des k. Bezirksgerichts Neuftadt a. S. wurde 
z.. Röthlein von der Anihuldigung eines Vergehens 
Körperverlegung freigefprochen. Auf biegegen vom k. 
—— — ergriffene Berufung verurtheilte der Ge— 
richtshof den Beſchuldigten wegen des bezeichneten Ber: 
gehens zu 4 Tagen Gefängniß. 

8 Seine Majeftät der König haben fih allergnädigft 
bewogen gefunden, die Bejegung der Bofterpedition 
Miltenberg mit einem Offtzialen zu genehmigen; zu 
BPoftoffizialen : bei dem Oberpoſt⸗ A Bahnamte Wurz 
burg dem Affiftenten Albrecht Ziegler dafelbft, bei der 
Erpedition Miltenberg den Alfiftenıen Thomas Reichert 
dajelbft, bei dem Oberpoft: und Bahnamte Würzburg 
den Affiftenten Mar Eberhard in München zu ernennen. 


Anfündigungen. 





Lieben Verwandten und Bekannten bringe 1a bie 
frohe Nachricht, daß meine liebe Frau life, geb. Badı, 
beute von einem geſunden kräftigen Buchen ſchneil 
und glücklich entbunden wurde. 


Schonungen, 3. April 1869. 
verein. 


— robe. 


er in Seunfeld. 


Zu der morgen fattfindenden Tanzmusik laden hier: 
m it freundlihft ein: Die beiden Gaftwirthe 


Ludwig und Lohmann. 
Heute Abend gebadene Geißle bei 


Ludwig Grobe. 


— — — — — — — — — — — — 


4. Pfiſter. 


Die Stelle einer Krankenwärterin im ſtäbtiſchen 
Spitale ift erledigt. 

Bewerbungen um dieſe Stelle ſind bis 10. April 
im Polizeibureau zu machen. Der Eintritt hat am ]. 
Drai zu erfolgen. Jahresichn 70 fl. 

Der Armenpflegihaftsrath. 
Müllerv.n. 


_ Eine la: te moeigläfeige e eihene bene Bettftatt 
iſt zu verfaufen bei Georg — ärfer, Sieb» 
macher, wohnhaft nächſt der urnhalle. 


> 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfleigere ig im Ere 

futionsweg am 
Dienftag, den 13. April. d. Is, 
Nachm. 1/52 Uhr 

im Gemeindehaufe zu Schonung das in der dortigen 
Gemeindemarlung gelegene Grundvermögen 

Plan:Num. 41 Wohnhaus Nro. 20, und Plan-Num, 

42. 1205. 1333. 1505. 240. 483, 565. 565'% 

881a. 881b. 955. 956. 957. 1057. 1058, 1118, 

1171. 1749. 1802. 564. Gemeinderecht. 1199. 1342. 

1145. 1115. 1803. 1114. 1500 
unter den an der Tagfahrt bekannt gegeben werdenden 
Bedingungen nad) Maßgabe der Prozeßnovelle von 1837. 

Schweinfurt den 2. April 1869. 

Grimm, f, Notar. 


Borzüglichen 
Aragon-Henf 


aus der Dereley ſchen * in Münden in großen 
und fleinen Glaͤſern, ſowi 
feinsten Tafel-Senf ä la Bordeaux 
von beſonders feiner und pilanter Qualität in Glas- 
faͤßchen, * * erhalten und empfiehlt zu geneigter 
Abnahme be —— 
C. A. Bauer in r in Schweinfurt. 


Stammbolzverfteigerung. 
Aus der Abibeilung „Blattenihlag* im dies· 
—— Reviere am Schweinfurter Weg werben am 


Donnerftag den 8. April 1869 

bie — Stammbölzer öffentlich verſtrichen: 
—5* Eichen zu: Eiſenbahnſchwellen geeignet, 

2— — und Bauholzftämme, 

tefernbauflämme. 

Etribstiehhaber werben biemit mit ber Bemerkung 
eingeladen, daß bie Stämme nımmerirt und bie Zur 

fammenkunft früh 9% Uhr N Brönnhof Rattfindet. 


Brönndof, am 1. — 
Der mh. 3 Kevierförfter. 


Shmmb D 5 
Montag den 12. April ds. Is. 10 Uhr 
werden im Biefigen Gemeindewalde 


2 Kiefernſtämme, 
geeignet zu —— und Nuttzholz, mie Eiſenbahnſchwellen, 
er 1 pri 1869. 
or en 1. * 
Bũmpfer, Vorſteher. 
In meinem Laden blieb vergangenen Wochenmarkt 
ein Tuch, enthaltend Caffee, Fucker und Wachs kerzen, 
liegen, welches der rechtmaͤßige Eigenthümer gegen bie 
Einrüdungsgebühren in Empfang —— kann. 
Carl Aug. Bauer. 
Meine obere Wohnung, beftehend aus 4 ineinandere 
* Zimmern und ſonſtigen Erſorderniſſen, iſt bis 
.Mai zu vermiethen und kann zu jeder Zeit einge 


(eben werden. 
C. 3, Böpfer, 

a eh a Brüdenfiree. 

Ein Pramibeet in der Roiengafle ift zu verkaufen ; zu 
erfragen in der Erped___UU 

Es wird ein Meine Bngis vom 1 Zimmer ı mit Altos 
ven und Rüde zu miethen geſucht. Näh. in der der Exped. 

Ein junger Mann, jeineren Standes, wein 6 de bei einer 
damilie Koſt zu ‚empfangen. d. Erped. 


"Saubenmift ift in Niro. 806 zu — 
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Deutſqhe Feuervernerung auf Gegenfeitigkeit 
Ä n Siquidafion. 


* bringen. hiermit zur — Kenntniß, daß die ſeitherigen Haupt» Agenten der — 
derr Sigmund Höch in Nürnberg und 
„Philipp Michal in Schweinfurt 
aus den Dienften der Genoffenihaft entlaffen und wegen vermeigerter Herausgabe der Genoſſenſchafts-Caſſe un? der 
Haupt Agentur Materialien gerichtlich verflagt worden find. 
2* 8 —— find fortan nicht mehr berechtigt, irgend welche Zahlungen für Rechnung der Geuoſſen⸗ 
ang zu nehmen. 
ki Die betreffenden Herren Special-Agenten werden noch durch Girculär fpeciell informirt werden. Diefelben 
werben aber ſchon hierdurch erſucht, die vereinnahmien Genoſſenſchaftsgelder ſo direlt an die hieſige Central» 
Caſſe der Genoffennhaft unter “unferer Adreſſe einzufenden und und nicht etwa durch Vorenthaltung der Genoſſen- 
ſchaftsgelder das ohnehin jehr re Liquidationd:Geihäft noch mehr zu erfchiweren. 


Nürnberg den 2. April 1 
"Die ie Liquidations-Commiffion. 


Liebig's Fleisch-Extract .. sua- Amerika 


(Fray-Bentos) der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 
Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. 
“ Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre ——— 1868. 
Nur ächt —— Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG und Dr. M. v. PETTENKO- 
FER versehen. 

* DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


1 engl. Pfä.-Topf un 5 Prd. —— I * * a ! engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33. 2 üb54 kr, 
Zu.haben in "a — ER nal — Apotheken. 
ie zeigen hiermit dem verehrten Damen ergebenft an, dag wir das Neueſte beginnende ® 





in fertigen Hüten, jowie Blumen, Bändern. und dergleichen erhalten und bitten um gütigen Beſuch. 


EEE einen Denael 
Degelmäßiges Fraht- HBotenfuhrwerk 
zwiſchen 


Fladungen und Schweinfurt 
de 


3 ' 
eonceffionirten Boten Augufi Hauer von Stodheim. 


Derjelbe bejorgt Frachtgüter aller Art nad 
Mellrichftadt, Stodbeim, Mordbeim und Fladungen nebft Umgegend. 


Die Ladezeit, ift 
alle Mittwoch bis Abends 5 Uhr — 
an der Stadthalle und logirt derſelbe im Gaſthof zum „Stern“ in Schweinfurt. 


Begelmäßiges Srapt-Bolenfuhrwerk 
Schweinfurt und Weiningen neh umliegenden DOrtfchaften 
conceſſionirten Boten Nicael Aöth von Neuſtadt. 


Die Ladezeit ift 
jeden Dienftag und Freitag bis Nachmittags 3 Ubr > , 
an derStadthalle, und logirt derfelbe im Gaſthof zum „Stern“ in Schweinfurt. 
Ein guter Arbeiter kann dauernde Deihäftigung ha⸗ Eorrefponden;, 


ben, * findet ein Le e Unterkunft bei rn. B. L. in M. Lebt Ihr noch? Warum fo lange 
wenns Schuhmacher Kilian. Kir Nachricht ? 9 , 


Verantwortlicer Redakteur Wild. Aug. Pollih. — Drud und Verlag * Decken Ofigin.. 
Mit einem halben ** Beilage, Seite 429—43 





Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 979. 








* Mitgetbeilt von Georg Strohmenger, Special: Agent in 
—— — Rewyork, ben 20. März. (Ber transatla niſchen 
Telegraph.) Das Poſidampfſchiff des Nordd. Uoyd „Union“, 
Gapt. F. Dreyer, welches am 6. März von Bremen und am 9. 
März von Southampton abgegangen war, tft beute 7 br Abends 
mwoblbebalten bier anaelommen. — Newyork, den 27. März. 
ge transatlantijhen Telegrapb.) Das Dampiihiff bed Norbd. 

yd „Obio*, Gapt, C. Bafle, weldes am 9. März von Bremen 
und am 12, Mär; von Southampton abgegangen war, ift beute 
wohlbebalten in Baltimore angefommen. — Newport, den 28, 
rg (Per transatlantifhen Telegraph.) Das Poftbanıpfichiff 
bed Nord. Lloyd „Deutihland", Eapt. H. A. F. Nepnaber, 
weldes am 13. März; von Bremen und am 16. März von 
Southampton abgegangen war, iſt geftern 11 Uhr Abends wohl: 
behalten bier angefommen. * 


Ankündigungen. 
Geſchälkes Jaulbaumholz 


(Rbamnus frangula) 
wird im größeren und regelmäßigen Lieferungen zu kaufen 
geſucht. Franto-DOfferten fub U. P, 440 mit billigjter 
Preisangabe per Eentner auf die nüchſte Eifenbahn-Station 
_ bermitteln Herren 
Haasenstein & Vogler in Frankfurt a. M. 





fiehlt we Auswahl 
empfiehlt in großer Ausw 
3. Gullmann. 
Dr. Paiuissos — 


Gichtwatte 
findert fofort und heilt fchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts-, Bruſt-, Hals und Zahnfchmer: 
zen, Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Gliederreigen, Rüden: 
und Lendenwb. In Paketen zu 3O Pr. und halben 
zu 16 Pr. bei 
Gg: Strohmenger, Keßlergaſſe 284. 


— — — 












Biehung am I@. April 
Miünchberger Pferde-Looſe 


zu 80 fr. 
Beſammt-Gewinne im MWertbe von 10,000 fi. 
bei den Haupt: Ugenten 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 

NB. Es tommen nur Wferde:, Fabr: 
undt Meitrequifiten, feine fonftigen Indu— 
firie-Begenfiänoe zur Verlooſung. 

Ferner 


1869r Ulmer Dombauloofe, 
3 Stük für A. 1. 45 hr. 






Samftag ben 3. April 1869. 





Das auf Sr. Majeftät allerhöhften Befehl zum Ver: 
kauf gejtattete k. k. öfterr. ausſchl. priv. und erfted ameril. 
und engl. patentirtes 


Anatherin-Mundwaller 
von Dr. 4. ©. Popp, 
praftifhem Zahnarzt in Wien, Stadt, Bogner-Gaffe Nr. 2. 

Dieß treffliche Präparat bat ſich jeit den 16 Jahren 
feines Beftehens — Ruf noch über Europa 
hinaus erworben. Seine Anwendung hat es beson- 
ders bewährt gezeigt gegen Zahnschmerz jeder 
Art, gegen alle Krankheiten der Weichtheile des 
Mundes, lockere Zähne, leicht blutendes krankes 
Zahnfleisch, Karies und Skorbut. Es löst den 
Schleim auf, wodurch die Zahnsteinbildung ver- 
hindert wird, wirkt erfrischend und geschmack- 
verbessernd im Munde, und vertilgt daher gränd- 
lieh den üblen Geruch, welcher durch künstliche 
oder hohle Zähne, durch Speisen oder Tabak- 
rauchen entsteht. Da das Mundwaſſer auf Zähne und 
Mundtheile in keiner Weife angreifend oder ätzend wirkt, 
fo Heiftet es auch als jtetes Neinigungämittel des Muns 
des die vorzüglicften Dienfte, und erhält alle Theile des: 
felben in volliter Geſundheit und Friſche bis ins hohe 
Alter, — Hitefte Hoher medizinifcher Autoritäten haben 
feine Unſchädlichkeit und Empfehlungswürdigfeit anerkannt, 
* wird dasſelbe von vielen renommirten Aerzten ver« 
orönet. 

Zu haben in Shweinfurt bei Gg. Strohmenger, 
Keblergaffe 284. Haupt:Depot für dem Bollverein in 
Berlin bei J. F. Schwarzlose Söhne , Droguen- und 
Parfümeriehandlung. Wiederverkäufer erhalten entſprechen⸗ 
den Rabatt. e 

(Fallsucht) 


. = * 
Epileptische Krämpfe Cam 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
yrieflich. — Schon über 100 geheilt, 


Mein Commiffions-Pager von 


Honn- und Regenſchirmen 
empfehle zur geneigten Abnahme. Auch wird das 
Weberzieben der Schirme, ſowie Heinere Me- 
paraturen punttlichſt beforgit. 


#9. Welfcher Wie. 


Abonnements auf bie in Leipug — 


Tanzſtunde. Gentral » Organ auserlefener 


neuec Driainal» Tänze und 
Märſche nimmt jederzeit entgegen (. Weizstein in 
Schweinfurt, woſelbſt aud die erften erichienenen Hefte 
zur Einficht vorliegen, — VBroiprete cratis. 











Tom 1. Mai am ift eine geräumige ZScheuer zu vers 
miethen. Steinweg Nr. 575. _ 

Das untere halbe Wohnhaus 619 in det Hader: 
gaſſe ift entweder zu verlaufen oder zu vermletben. 
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Hekanntmachung. 


Zufolge Entjhliekung der Generaldireftion der k. Verkehr Anftalten —— 
- —*8 1869 Nr. 4991 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden am Dieuſtag 
un 

“als am 13. und 14. April 1869 
R — hy unterfertigten k. Eijenbahnbau-Sektion Fiffingen nahfiehende Eifenbaknbau-Arbeiten 
im Wege der 
allgemeinen ſchriftlien Submiſſion 
— ein ei Begirk der 

ee erti 

u ach m — ooſe hn von Chn ur nad Kiſſingen im Bezi— unterfertigten kgl. 
das IV. Arbeitsloos 17224 Fuß lang, zwifchen un und Arnshanfen, 
15000 „Arns hauſen und Kiſſingen 





— 






HAT une 
{1 


” V. ” " ” 
enthaltend: I IV. 2008. | V. 2008, | Zuſammen 
— 
rn Hr. f. fe [3 
iche Erdarbeiten im Anſchlag zu f . . 1 234,427 | 34 | 250,577 | 56 | 486,005 | 30 
Kumftbauten im Gefammt-Anfhlag u -_ - .  . | 37,301 | 40 | 125,954 | 20 | 163,256 | — 
12,479 | 39 23,093 | 40 





Vollendung der Wegübergänge im Unfhlag zu . | 10,614 | 1 
Steinmaterial zum Unterbau im Anfdlag zu \ 22750 |24 | 33652 | 26 | 55.402 | 50 


Im Ganzen an 139 | 421,064 | 21 | 726,758 er 


Es kann ſowohl * jedes der zwei Looſe einzeln, als auch auf die beiden Looſe zuſammen als einziges 
eft fubmittirt werden 
— der rechtzeitig —— Submiſſionen findet ſtatt: 
Dienſtag den 13. April 1869 Vormittags 9 Uhr für das F Bons, 
je Mittwoch den 14. April 1869 r 9 Uhr für bas V. Bons, 
am Mittod; den 14. April 1869 , 11 Uhr für Das IV. nnd V. Bons zufammen. 
Die zu ftellende Gaution beträgt 16000 fl. für das IV. Loos, 21000 fl. für das V. Loos und für bie beiden 
Looſe - re Attordobjett zufammen 37000 fl. 
ingnißheft, Pläne und Koftenanfcläge Tiegen von heute an im Amtslokale der umterfertigten k. Eifenbapn- 
— zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch die Submiſſions⸗-Exemplare in Empfang genommen werden 
* 


Die Submiſſionen ſelbſt müflen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verſiegelten Couverten 
für das IV. Loos für ſich und für die beiden Looſe als ein Accordobjekt zuſammen längſtens bis 
Montag den 12. April ds. Is. Abends 6 lihr, 
für das V. 2008 lãngſtens bis 
Dienftag den 13. April I. Is. Abende 6 Uhr 
entweberbei der unterfertigten Behörde in Kiffingem oder für jedes Loos eingeln, wie für die zwei Looſe zuſammen längftens bis 
Freitag den 9. April ds. Is. Abends 6 Uhr 
bei der k. Generaldiretion, Bauabtheilung franfirt eingelaufen jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffions-Bedinzungen 
angedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungd-Termine fi perjönlih oder durch genüglich 
bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigkeit, ihr Cautiond« 
und Betriebövermögen fogleih durch amtliche Zeugniffe genügend nadjumeifen und den bedingten Zuſchlag zu ge- 
wärti 

 eifingen am 26. Mär; 1869. 


Kal. Bayı. Eifenbahnbau-Hektion. 


Wiß, k. Seltions-Ingenieur. 


Ameritanijche Nähmaſchinen 


in allen bewährten Syſtemen und Größen, befannter folider Qualität und eleganter Ausſtattung, für Familien 


fowie zum er re empfiehlt 
@. F. Kirchner. 
Gründliche Unterweifung wird gratis ertheilt. 


— ÜCin Haus mit großen Näumlickeiten, Apotheker Bergmann's Eispomma« mmade 
ls: Stallungen x. ift unter günftigen | yon Paris, rühmlichit bekannt, die * zu fräufeln 
Bedingungen zu verkaufen und kann täglich ein» | fowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verfindern, em- 
geiehen werden. Räh. in der Erped. pfiehlt à Flac. 18, 27 und 36 fr. 
©. €. Glefer. 


Bor dam Mahlthore * ein — — gi verpadhten 09. 8, Bl 
bei 








ittwe. "Mühen find zu verkaufen in Oberndorf Nr. 57. 
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wu Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Hapre nit an. ug 
agepreife : Erſte Gajüte Pr. Ext. Thlt. 165, Zweite Cajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55. 
L. 2. pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Prog. Primage, für ordinaire Güter nad 
Uebereinkunft. 
Briefporto von umd nad den Derein. Staaten M Gar. Briefe zu bezeichnen „per 
| er Dampfidiif”. 
| — Mäheres bei 
den Schiffämakler Aug. Bolten, Bm. Miller’s Bes Se 
owie dem allein für da ber ge Seren zum Abſch 
abrtöverträgen conceflionirten Vertreter und Generalagenten der 
Dampffchifflinie 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg 


| und defien Mgenten 


2 EEE 5 =: : 
—* gamburg Amerinaniſche Parketfahrt-Astien-Gefelfhaft. Pal 82 ; 
Direete Poftdampffchifffahrt zwiſchen 233 
| 2.8 8 
- BHAMBURG & NEWYORK.E:: :; 
| Habre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe sä 53 
w = W=:- 5 
kun, me nun (Flame zue, mann IE iz & 
imbria, ds. 21. Mpril : ———— Mmitiwoch, 5. Mai. ER F S 
Sileſia (im Bau.) 2%: 
5: H 
= 
O 


mburg, 
— Ueber: 


begeben und Auszahlunge 


He und Spebitionen dur alleinige 





4 

| in Schweinfurt @g. Strohmenger, E23 R 
r V. P. Bonengel, für Haßfurt J. A. Hohmaun, ©5535 
ge 5 x —— — a, aa Mabaletb, 53% 
„Renftabt a. &. 3. 28. Mlopf. „ Gemünden 3. B. Euffina, 7 
u enfurt Peter Mebger, „ Würzburg Job. Mich. Möfer ir. R 
R erftabt . Seroid, „Rarlftabt Friedr. Kiefer, 25 
elburg Seinrt. „ Kigingen Zofepb ÖDtto, z_ 
. Bollah BWegmeifter Braufer, „ Arnftein Seinr. Menberger. S- 
„bern W. Richter. „Hofheim Otto Hofmann. + 
für Gtabtlauringen Carl Streitberg. 53 


BER An geeigneten Orten werden tüdjtige Agenten gefudst. TEE 


Ic 
er) 
— 
8 IS, 





sechtel auf New: Dort, Buffalo, Cleveland, Milwaukee, Pittsburg, 


a 


Louis werden ftet3 zum bill 


Zobe 
hauſe 


Im Ere 


cutionswege verfteigere id am 
Donnerftag den 15. bs. Mis. 
Gemeindehauf ee —* in der dortigen 
t e e en 
——— 4 Grundftüde, Pl.Nr. 94, 


656 und 2281 nach Maßgabe der Prozeßnovelle von 


‚1837, jedod auf Zielfeiften, und (ade Stricheliebhaber 


biezu ein. 
weinfurt, 2. April 1869. 
Grimm, k. Notar, 


— — 


Holzverſteigerung. 
Dienſtag den 13. April I. 38. früh 10 Uhr werden 
im biefigen Körperihaftswalbe, Diftr. Birkenreihe folgende 
Holzjortimente öffentlich verſtrichen, und Strichsliebhaber 


hiezu eingeladen. 
15 Riefernabfchnitte, 
36 Klftr. gemifchtes Schlagholz, 
30 „ Roth: und Weißbuchen, 
42. rk Scheitholz, dann 
105 Hundert gemiſchte Schlagmellen. 
Rannungen den 1. April 1869. 
Die KHörperfchaftsverwaltung. 
Erhard, Vorſteher. 
Böiſcher, Pfleger. 














| | 
Aerztlidies Zeugniß. 
Die Wirkung der Btollwerk’idhen Pruf-Bonbens ift 
reizmildernd, nah Umftänden krampfftillend, vorzüglich 
aber gelinde auflöfend und beruhigend; daher die An: 
wendung berfelben in allen catarrhalif 3: und 
Bruſtbeſchwerden und baberrübrender Heiferkeit, nicht 
als arzneiliches, fondern als diätifhes Mittel mit Recht 
empfohlen werden kann. 
Dr. Kopp, t. Rreis:, Stabtgerichtö- und Polizei-Argt. 
Man findet die Stollwerck'ſchen Bruft:Bonbons -in vers 
fiegelten Packeten mit Gebraudsanweifung a 14 fr. in 
Schweinfurt bei @. C. Gleſet, in Euerdorf bei Franz 
Stöhr, in Grafenrheinfeld bei &b. Bauerreiß, in 
Hofheim bei M. Zink, in Kissingen bei Apoth. €. Jijl u. 
3.8. Funller, in Königsberg bei A. Scheibemantel, in 
ünnerstadt bei Apotheter Hugo Grüner, in Poppen- 
hausen bei 8. ®. Bonengel und Geb. M mibt, 
in Stadtlauringen bei 2. Heußinger, in Sulzheim bei 
Apoth. Stengel und in Werneck bei Apothefer Ulrich. 





Buten Runtelfamen, hieſiges Heu, aub Monats: 
fee it fortwährend zu haben bei 
Martin Bränblein, nächſt dem Brettermarkt. 
Von Bergrheinfeld bis hieher wurde ein Sad Haber 
verloren, welchen der redliche Finder gegen Belohnung 
« bei Garkoch Kirchner, Nüdertäftraße, abgeben wolle, 
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Allen Freunden und Befannten hiemit ein herzliches 
Sebewohl. 
B. 5 Rh 


— — 


"Sonntag den 11. April 


Rürger · VBall 


im Gaſthof zur goldenen Krone, 
Anfang 7'% Uhr, 


wozu freundlichſt einladet 
F von Berg. 
Morgen Sonntag von Rachmittags 2 Uhr an 


Harmoniemuſik, 
wozu unter Empfehlung guten Glas- und Kitzinger 
—— Raffee ic. mit dem Bemerken freundlichſt 
adet, daß im Falle ſchönen warmen Wetters auch 
der Garten hergerichtet it. : 
3. ZBtumm in Sennfeld. 
Heute Samſtag Abend Sülzen bei 
————⏑ —— 
Gläubigerladung. 

Der Kaufmann Michgel Kaufmann von Won 
furt wird zur Zeit von mehreren Gläabigern in ber 
Weiſe gedrängt, daß er ohne den größten Rachtheil für 
feinen Geihpäntsbetrich nicht alle auf einmal befriebigen 
tann. Derielbe hat deshalb den Antrag geftellt, feine 
län behufs Liquidation feiner Schulden und Be- 
ſchlußfafſung über bie zwedmäßigſte Weiſe der Befrie- 
digumg der Forderungsberechtigten zufammen zu rufen. 

Ih habe deshalb Tagfahrt zu dem bezeichneten 
Bwede auf . 

— den 13, bs, Mts. 

orm. 9 Uhr 
in meinem Amtsjimmer bahier anberaumt, mozu ſaͤmmt⸗ 
fie Blaubiger mit dem Bemerten eingeladen werden, 
dat die mit Hopotheken nicht Veriehenen im Nichter- 
ſcheinungsfalle bei Bereinigung dieſes Schuldenweſens 
und etwaiger Vertheilung des Vermögens keine Berüd- 
fichtigung finden können. 

Hafıfurt, den 2. April 1869. 

Der !. Notar: Maab. 


Dankſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme und das 
A chrende Geleite zur legten Ruheſtätte uns 


ferer geliebten Gattin und Mutter 
Anna Margaretha Safert 
fagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn unjern innigiten Dank. 
Heinrid; Baffert & Böhne. 
Allen wertben Freunden und Bekannten 
—— A widmen wir die traurige Anzeige, daß es 
I Gott gefallen bat, unſern inntaftgeliebten 
rk Gatten, Vater, Schwiegerſohn und Schwager 
A; iO Zeinrich Höfler, 
A Selb: und Gfodengieher, im Alter von 
27 Jahren nad kurzen aber ſchwe— 
ren Leiden ums geftern früb 5 Uhr durch den Tod zu 
entreifkten. 
Die tieftrowernde Gattin: 
Maria SHöfler, ab. Lehfer, 
im Namen fänmtliher Hinterbliebenen. 
Nürnberg und Schweinfurt. 
Hüben find zu verkaufen bei 
ob. Tellert, Nr. 217. 
Ein gefundener Shlüffel liegt im unferer Erped. 
zur Abholung bereit. 






















Preismedaille Paris 1867. 


Hfarker & YPobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des Kal. Württemb. Hofes und 
J. Mej. der Königin von Holland, 


empfehlen ibre 
als vorzüglid anerkannten 


Shocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


C. F. Limpach. 


— . 
Zerminfaleuder. 
Ten 7. April, 

IB. Zweiter Gbiftätag im Goncurfe bes Ignaz Berchtold von 
Euerfeld, beim f. Bes-Ber. Würzburg. 

EN, Erſter Edikistag ım Goncurſe des Müllers Konrab Faller 
von Kabl a. M., beim Ef. Log. Alsenau, 

9 B. Dritter Ebiftstag (Nepkif) im Goncurfe bes Gg. Schebler 
von Steinfeld, beim F. Bey:@er. Yohr, 

8 B. Zweiter Ediftätag im Goncurfe des Franz Xaver Lich 
von Winkels, beim f. Loy. Kiffingen. 

88. Erfter Ediktstag im Goncurie des Gottfried Hefbörfer 
von Zellingen, beim f. Lba. Karlitabt. 

9 B. Zweiter Ediftätag im Goncurje des Bädermeifters Mic, 
Dürr von Sulzield, beim f. Bey. Ger. Würzburg. 

IB. Bläubigerladung bes Georg Brüdner von Basmutbör 
baufen, beim f, Log. Ebern, 

98. Forderungkanmeldung an den Nachlah bed Delon. Abam 
Säultbeih von Hammelburg, beim f, Landgerichte. 
Biebmarft dbabier. 

10 B. Beraffordirung der Beiſuhr und Bearbeitung von Stra 
benbedmaterial, beim f. Bez.:Amte Brüdenau, 

2 N. Zielfriſtenverſtrich aus der Concursmaſſe des Peter Rotbs 
mund zu Weißbrunn, im der Amtskanzlei des l. Notars 
Grimm bahier. 

9 8. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Martin Bott 
Wwe. von Reufenborf, beim F. Log. Brüdenau. 

Den 7. und 8, April. 

9W. Aut: und Brennbolzverfirih aus f. Rev. Wuftviel, im 

Wirthshauſe zu Geußſeld. 


Pegelſtand. 
Den 28. März 1’ 4“ über O. Den 29. März 1' 
2" über 0. Den 30. u. 31. März 1’ über 0. Den 1. 
April 1’ 1* über 0. Den 2. u. 3. April 1’ 2* überO, 


Shifffahrts- Nachrichten. 

Den 27. März vorbeigefahren Seb. Seelig von Kit: 
ingen mit Ladung Getreide von Bamberg nad Mainz. 
— Den 29. März vorbeigefahren Franz Meſſerſchmitt 
von Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nah Bam- 
berg und Nürnberg. 


Berforbene 
Den 1. April. Margaretha, Ehefrau des Schuhmachers 
und Kirchthürmers Chriftian Haas, 44 J., 2 M, alt. 
— Barbara, Wittive des Kammmachers Heinr. Wilhelm 
Belſchner, 81 3, 11 M. alt. 


Answärts PVerftorbene. 


In Würzburg Hr. Wild. Schwarzkopf, k. penj. Reg. 
Quartiermeifter, 69 J.; Frau Therefe Jäcle, geb. Lind— 
wurm, Bataillonsarzt:Wwe, 63 J.; in Euerdorf Hr. 
Kaufm. Valentin Joſ. Scheiner, 66 N. 


Zur Auſchaffung von Glocen für die proteit. 
Kirche in Neuftadt a. S. gingen ferner ein: 
Uebertrag 6 fl. 10 fr. Ungenannt 10 fl. 

















Verantwortlicher Redatteur Wily. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. 





Schweinfurter Tagblatt 


Der Abonnementspreis beträgt für bier und 
ganz Bayern vierteljäbrl, 54 fr., pro Mo: 


(Bierzehnter 





Jahrgang.) Eric oe kn Kaum 3, fr De 
durlaufende Zeile 6 

















nat 18 fr. 

a. on 1 groteftantiih: atholtich: 

Re. 80. |  Bemeentius. Wioontag den 5. April Darin wert. | 1869. 
Eifendahn-Büge nz — @ilmwägen. 

Eon Fandere 5 DL. 50 OHR ,R a0 ; „ns Wire Ürgburg 6 WÄOM. | Nah Riffingen ‚ (Brüdenau, Zeile. Schlügtern) 7 Uhr 
R : = 40R.dOM, 15 M. früb, nad Meiningen, (Münnerfabt, Neuftadt, 
z pi 11 N Mi =. & 5 . = de e = Melrihfiadt) 7 Ur H M. früh — 

” ” 4 4 * “ ” * ud - 
DD U na ; ,  6Wiom Fofomnibus 
en _ IM 5M MB. . IN.LIOM. | Nah Aönigshofen (Stabtlauringen) 5 Uhr 20 M. Nadm. 

Bon Wärpurg su 40. M. 3 &3. nad Bamberg TU. 5M. nad Leuſes (Sulsbeim, @eroljbofen) 4 Uhr 30Min, Nahm, 
_ I1U IHM. PM ES}, ei 111u. bb M. nach he (Shwebbeim , Unterfpieseim , Kolighem, 
— IU.HMERG.,. . A12U Saibac 4 Uhr ZOM. Nadım. 

BMAMM, . rũ. a 
VNa. 535: er Bie Briefkäften werden geleert: 
4 M. A. P3. re IU.SOM. | 5 Uhr 40 Minuten früh. — 10 Uhr Vormittags. — 2%, Uhr 





Ghronslogifdje 7 
Den 5. April 1849. Die deutſchen Truppen unter Ernſt von 
Goburg erebern bei Gdernförde die bän. Schiffe Gefion und 
Ghriftian VIII, 


LM. Liebe Mitbürger von Btadt und Fand! 


Es wird nit lange mehr dauern und Ihr follt 
wieder Abgeordnete zum Landtag wählen. Dabei wird 
Eud aber von allen Seiten eingerevet werden, wen 
Ihr wählen jellt und wen nicht. Leber bie Männer, 
die zur Mittelpartei gehören und die nicht erft jeit der 
legten Wahl, ſondern jhon lange vorher die Mebrheit 
im Landtage gehabt haben, wird num in manden 
Blättern, wie ım Rollöboten, in der Donauzeitun; 
und in anderen jo viel geidhimpft, daß es wohl. ner 
bilig if, wenn wir Eud einmal zu unierer Ber: 
theidigung jagen, mie die Sache flieht. Entſcheiden 
koͤnnt Iht dann jelbit, welcher Partei Ihr mehr glau- 
ben weit, Wen Ihr wählen sollt, jagen wir Euch 
ohnehin nit. Den rechten Mann müht Ihr ſelber 
finden. Nur das wollen wir maden, daß, wenn Einer 
verihrieen wird, weil er zur Mittelpartei ge: 
hört, Zhr Euch nicht vor ihm fürchtet, ala wenn er unier 
geliebtes Bayerland an Preußen verrathen und Eud) 
neue Steuern aufladen wollte. Das behauptet näm— 
lich eine Partei, die fid nod dazu bie patriotiiche 
nennt, umd thut, ala wenn fie für Bayern ganz be 
fonders beiorgt wäre. 

Seht Euch nun einmal dieſe Partei an! Aus wen 
beftcht fie? Aus Geiſtlichen und aus Adeligen. Es 
gibt tüchtige Adelige und einige faßen von jeher in 
den Kammern, die es fo ehrlich mit dem Bolfe meinen, 
dab Ibr nur gut thut, fie zu wählen. Allen Relpect 
aud vor einem Geiftlihen, der das Mort Gottes recht 
lehrt und felbft darnad lebt; der für die Schule und 
die Armen arbeitet und ſich nicht zu viel in die Politik 
miſcht. Ein folder Geiſtlicher gehört aber zu feiner 
Partei und wird feine Mitmenihen nit jo verläflern, 
wie diejenigen es ihun, die zur Partei gehören ; ſelbſt 
wenn er daͤchte, Andere wären im Jerthum. — Wenn 
aber ein Geiftliher jeden Sonntag von ber 
Kanzel über Andere jhimpft, fait daß er bie 
Tugend predigt; wenn er Euch mit aller Gewalt aufs 
reden will, wen Ihr wählen ſollt und einen Anderen 
berunterfeg!, weil er ein Freimaurer wäre, ober 
Einer, ver Euh preußiid oder lutberifch maden 
will, wenn er auch jelbft katholisch ifi; ober Einen, der 
Euch neue Steuern aufladen will, dann aeböit der 
Geiſtliche Telbft zur Partei und wir rathen Euch, be 
ſiant Euch zweimal, das zu thun, was ec will, und 
ſeht zu, ob wicht der, über den er fo loszieht, vieleicht 
immer ein vechıicjaffener Mann war, der es gut mit 


Nahmittand. — 7 Ubr Abende. 


dem Bürger und dem Bauern gemeint bat. War er 
das, fo wählet ihn erſt recht; denn preußiſch und 
utberifch macht man feinen, ber es nit werben will 
und die Steuern muß Jeder jelbft mitzahlen und er 
wird ſich wohl ſelbſt hüten, Steuern zu beiilligen, 
wenn es nicht fein muß. 

Wie ftebt es aber mit den Steuern? Wir 
zahlen genug, das ift wahr. Seht Euch aber um in 
ver Welt! Ueberall zahlt man mehr; wie die, die wir im 
zu 1866 leider nad) einem unglädlicen Kriege an Preu: 

abtreten mußten, zu isrem bitteren Schaden erfahren 
haben. Wenn wir wieder einen Krieg führen müßten, fönnte 
es und auch pafliren. Deswegen wollen wir den 
Frieden. Dod davon reden wir noch ipäter. Wem 
verdanten wis es aber, daß wir in Bayern weniger 
Steuern zahlen, als ſonſt in der ganzen Belt? Dem 
Landtag verdanken wir es, der dem Geldbeutel 
für das Land in ver Hand gehabt und ihn nicht weiter 
aufgemacht bat, als es bat jein müflen. Und wer ift 
denn im Landtag geiefien und bat Euch vor mehr 
Steuern behütst? Waren es vielleicht die Geiftlichen 
und die Adeligen, die fi jegt bie patriotiihe Partei 
nennen? Nein, die waren es nicht, jondern die, we lche 
die Mittelpartei bilden und bie feit 1848 immer 
die Mehrheit im Landtage waren. Die Regierung hätte 
mandhmal mehr Geld haben wollen für Soldaten und 
andere Zwede. Noch beim legten Landtag bat fie 
gemeint, es follte die Hälfte mehr Steuern gezahlt 
werden. Aber Euere Abgeorpnete haben 
Nein dayu geiagt und Ihr habt 1868 unb 1869 
keinen Kreuzer mehr Steuern gezahlt als vorher, ob- 
gleih man Euch bat aufreden wollen, wegen bed neuen 
Wehrgeſetzes mühtet Ihr viel, viel mehr Steuern zahlen. 
Waren aber virlleicht Eure Abgeordneten, die Nein ge: 
fagt haben, vie Geiſtlichen und Adeligen von der 
patriotiichen Partei? Nein! Geiſiliche ſihen nur ein 
Paar in der Kammer und die Adeligen find meillens 
in der Neichsraihslannmer und dieje hätten oft Ja ges 
fagt zum Mebrzahlen, aber die Abgeordneten haben 
nit mitgetbar, und fo ift ed babei geblieben, nicht 
mehr zu zahlen. Bon ben jegigen Abgeorp: 
neten ir aber bie meiften bei der Mittel: 
partei. (Forti. Folgt.) 


Belegraphifdie Depeſcheu. 


— Münden, 3. April. Die Abgeordnetentammer 
nimmt den Gefegentwurf, einen Kredit für außer ordent» 
liche Militärbepürfniffe (Anihaffung von Hinterladungt» 
gewehren) betr., nah tem Ausſchußanttag, (wilder be: 
tanntlich dain gebt, blos 1,100,000 fl. zu bemilligen) 
mit 64 gegen 51 Stimmen an. (Rv.uf.D.) 











‘ 


“ 


— 434 — 


— Baris, 3. April. Ju geſetzgebenden Körper; 
ſagte geſtern der Staataminiſter * her —3 — 
tun; der von Thiers zu Gunſten des Friedens der Re 
gierung eriheilten Rathihläge: Der Friede ſei nothiwen- 
dig für die Entwidtung der Givilifation, der freiheit 
und Größe des Landes; die Negierung made die größ— 
ten Anftrengungen, um den Frieden auf dem Continent 
zu erhalten ; eine Gefährdung des- Friedene würde nicht 
von der Regierung ausgehen, jondern vielmehr durch 
jene Reben entftehen, welche die innern Inſtitutionen uns 
tergraben und der Achtung diefer njlitutionen nad) 
Außen jhader. (Fr. 3.) 

— Florenz, 1. April. Ein Leitartikel der „Opis 
nione“ behandelt die politiihen Alliangen. Der Ans: 
tagonismus zwifchen Preußen und Frantceid, ſagt fie, 
berge Gefahren, melde England und Rußland zu be= 
chwichtigen ſuchen, ohne über deren Ernft ſich Iluſionen 
zu machen. Stalien sei zu enge mit Frankreich ver- 
fnüpft, um feinoli vazeaen aufzutreten; Frankreich 
verlange, daß Stalien, inbem es fid rubig verhaite und 
Nentralität einnehme, ihm cejtatte, ſeme italienische 
Grenze ungededt zu laffen. Der Friede ſei gefährdet, 
jo lange Preußen fih nicht im Brazec Rieden fire, 
wie er frangöfiicherieits verftauden werde. (K.v. u. f. D.) 

— Rairo, 3. April. Gegen den Bicefönig bat ein 
abermaliger Mordverſuch flattgefunden. Unter jeinen 
Seſſel im Theater war eine Bombe gelegt worden. 
Rechtzeitig gewarnt unterließ der Vicelönig den Theater- 
beſuch. Berbaftungen wurden vorgenommen. (Fr.3-) 


Politifde Hadrigten. 

— Wien, 1. April. Angeſichts der troß vielfacher 
und entjchiedener Dementis mit folder Hartnädigfeit 
auftretenden Gerüchte über ben bereits erfolgten Abſchluß 
einer Allianz zwiſchen Stalien, Ftankteich und Deiter- 
reih bat fi, dım Vernehmen nad, Graf Beuſt veran: 
laßt gejehen, ein Girtular am die Vertreter Deſterreich⸗ 
Ungarns im Auslande zu ribten, worin ec die Grund— 
Iofigteit diefer Gerüchte auseinanderjegt und mit Nad- 
drud betont, daß Defterreih-lingarn meit entfern*, ſich 
in gefährliche Unternehmungen einzulsfjen, vielmehr alle 
ihm zu Gebote fiebenden Mittel dazu verwendet, um, fo 
viel im feiner Macht flebe, die Aufrechthaltung bes 
Friedens zu ſichern, deſſen Deſterreich-Ungarn mehr als 
ırgend.ein Staat bedürfe, um frine inneren Angeleger- 
beiten zu konſolidiren und feine Finanzen zu regelm. 
Ein ähnliches Nundicreiben ſoll auch Graf Menabrea 
an bie Bertreter Italiens erlaffen haben. (K.v.u.f.D.) 

— Baris, 31. März, Dan lieft im „Moniteur 
univerſel“: „Eeit einigen Taren waren Gerüchte im 
Umlaufe über wichtige Entihliehungen, welche in Bezug 
auf die ausmärtige golitit im Minifterrathe gefaßt wor⸗ 
den wären. Heute haben dieſe Gerüchte fo viel Eon» 
fiften, angenommen, daß mir bieielben mittbeilen zu 
müſſen glauben. Man behauptet, daß die Regierung 
entſchloſſen if, überall wo ſich die Gelegenheit dazu 
bietet, in friedlichem Sinne zu wirken, und ben fragen 
gegenüber, bie Deuticland bemeger, die größte durüd- 
— zu beobachten. Eines der Anzeichen dieſer Politik 
würde die an die offizgiöfe Preſſe gerichtete Empfehlung 
fein, fi nicht allein aller Brovocation gegen Breußen 
zu enthalten, ſondern felbft jede Antwort auf die Angriffe 
zu unterlaflen, welde von Zeit zu Zeit, wir wiſſen nicht 
aus melden Grunde, in den Organen der preußiſchen 
Regierung gegen Frankreich gerichtet werben.“ 

— Das italienifhe Minifterorgan „Opinione“ 
erlärt gerade heraus, Italien Tönne und wolle nicht 
feindlich gegen frankreich auftreten. Preußen müffe ſich 
eben an die Nikolsburg- Prager Verträge haften, fonft 
ftehe der Friede fortwährend in Gefahr. Inzwiſchen ift 
Einer der Hauptförderer der ital.franz. Allianz, der 
alte Obergeneral Lamarmora, vom Schlagfluß gerührt 
worben, 


— Der „Moniteur” meldet, daß der König Victor 
„Emanuel bei der Annahme der goldenen Krone, welche 
ihm am Jahrestage der Schlacht von Novara die nea= 
politanifhe Deputation überreicht hat, folgende Worte 
an diejelbe gerichtet Hat: „Die Augenblide find bedent- 
lich, ſeht bedentlih, und nie. ift das Bedürfniß vereint 
zu fein, größer gewejen. Große Greigniffe nahen heran, 
aus welchen die Erfüllung unferer Wünfche. und der Ge: 
ichide des Baterlandes hervorgehen wird.“ 

— Der Aberté wird aus Konftantinopel tele 
graphirt: Die Beduinen find im Aufftande; alle Ber: 
—— zwiſchen Alexandrette und Halep ſind unters 

rochen. 


Verwmiſchtes. 

— Gumbinnen, 1. April. Geſiern und heute 
fanden bier Anſammlungen von ungefähr 300 Perſonen 
nor dem Negierungsgebäude ftatt, wobei es vereinzelt 
zu Erufım gegen Privotperionen fam. Zur Aufrecht⸗ 
eıhaltung der Ordnung find geeignete Vorkehrungen 
getroffen. 

— Zu Zell (Obe öſtr.) ſchoß Jemand nah einer 
auf einem Strohdache figenden Taube; dur dem bıen 
nende Pfropfen gerietb das Dah in Brand und 35 
Häuier ſammt Nebengebäuden wurden ein Raub der 
Flammen. 

— Rom, 24. März (Programm der päpſtlichen Se: 
fundiz am 11. April.) Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr 
Leſen der Meſſe durch den Bapft in Gegenwart des Kar⸗ 
dinalfolfegiume, aller Prälaten, des Hofs, der Diplomatie, 
des „unzähligen Volks ans allen Kändern und Zungen” ; 
gegen 10 Uhr Revue über fämmtlihe Truppen durch 
General Kanzler, gegen Mittag allgemeiner Empfang im 
Vatikan für alle Deputationen; von der Deputation der 
Kinder Roms angefahgen, bis zu den höchſten hinauf ; 
Nahmittag Ausgang des PBapftes zum Hofpiz des Tato 
Giovanni, wo er vor 50 Jahren jeine erite Meſſe las; 
bei feiner Rücktehr werden die päpjtliche Marine und 
die Beiagung der Engelsburg wechſelweiſe Salven geben, 
und bengaliſche Flammen fteigen lafjen; Abends Beleuct: 
ung der Stadt. z 


Bandel und Berkehr. 
* * Eours-Beriht vom 27. Mär; bis 3, April 1869. 
Mitgetheilt von dem Bankhaufe Dr, Albert Wild im 
Aünden. Mit obenbezeihneter Epodye nahmen bie 


Dfterfeiertage ihren Anfang und manifeirte fih wäh: 


rend derſelben an den Effelten: Märkten die alljährlich 
beobadiete Geihäftskile. Am 30. März waren die 
Börfen in Folge der Nachricht von der Einberufung 
des beurlaubten Militärs in erg: äußzrft bewegt; 
bie Stimmung befferte fi erit, ald Zweifel an diejer 
Nachticht entftand und bedeutende Käufer auftraten, 
indeflen gewann die Flauheit gegen Schluß des Tages 
abermals die Oberhand. Zum Monatsihluffe geitaltete 
ſich der Vö ſenverkehr noch Äußerft lebhaft und nahmen 
bauptiählih alle Induſttiewerthe auf Wiener Impuls 
bin neuen Aufihwung, Anlagepap'ere aber blieben voll: 
fommen vernadhläfligt. — Zu ten vielen neuen Banf- 
infituten Wiens tritt nun abermals ein neues hinzu, 
die Wiener Bank unter dem Vorſitze des Grafen Wra- 
tislam. Der erſte April brachte bie telegraphiiche Nach⸗ 
richt der Londoner Dieconto:-Erhöhung von 3". auf 
4%, welde dem allgemeinen Geſchaͤftsverkehr einen Stoß 
verjegte und im Verein mit ben neuerdings auftauchen: 
ben Befürchtungen in einen mörlihen Ausbruch der 
befeitigt geglaubten franzöfifch:preußiihen Rivolitätefrage 
eine nachhaltige Berflimmung bewirkte. Defterr. Gredit: 
Actien, melde ſich ſchon auf 297 emporgeihwungen 
hatten, gingen in Folge entſtandener Diffidien megen 
der in letztet Generalverjammlung beantragten Kapital: 
reduction von fl. 40 p‘, Gtüd, panilartig zurüd und 
fließen heute zu 292, Etaatsbahr-Actien blieben trog 
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günfiger Wochenausweiſe von der bereingebrochenen 
Kriſis nit verihont und fielen von 317’ auf 311 
jurüd. Bant-Actien in Folge des gebrüdten Balutaftandes 
“zu 670 erhältlid, berechtigen zur Annahme balviger 
Aufdefjerung. Deſtert. Anlage:-Papiere wegen ber fi 
täglich verſchlechternden Baluta durchwegs flau. -- 
Suͤberreute 56°, Bapierrente 53094, 5°% engl. Met. 
651%, 5% Nat. 54°, feuerfreie Mer. von 1866 
514%. 1860: Looſe büßten jeit voriger Woche 1’°%, 
1864: 2ooje fl. 1. 30 pr. Stüd ein. Deiter. Eijenb.- 
Prior, behaupten ſich gut und bleibt die Rachfrage 
dafür eine ziemlih rege, mamentlid von. Seite groß:r 
Rapitalıfien, melden ſich keine folidere und günnigere 
Geidanlage bietet. Staateb,- Prior. find zu 55, Rudolph.⸗ 
Brior. zu 74’ und Franz ZojıphePrioc. au 75'2"o 
erhältlich. Ameritaniſche Fonds bebaupten feſt die vors 
wöchentlichen Rotirungen. — 1882r Bonds drängen die 
andern Jahrgänge wieder aus dem Tagesverlehr und 
find in großen Stüden gerne zu 87:4% zu plaziren 
— 100r ſind ca. 2% theurer. 5% Türken baben ſeit 
des Vorwoche 34% profitirt und ſtehen beute auf 40 !4°. 
Süddeuiſche Fonds find wenig animirt. — 4° Bayer. 
werden gegen niedriger ſtehende 4°/o Papiere anderer 
deutihen Staaten umgetauiht und bilden hauptſächlich 
BWürt. 4%, zu 87% erhälilich, Eonvenienn. — Bayer. 
Dpftb.:Hctien bei coulantem Umſatze zu 12714 verläufs 
lich — Bank-Xctien 827. Bayer. 100 Thlr.-Looje be: 
liebt, 106%, Badiſche 10434 %. : 

— Die gemeinihartlien Einnahmen des Zollvereind 
an Ein- und Ausgangezöllen im Jahre 1868 betragen 
27,319,524 Thaler, die Ausgaben 3,544,782 Thlr., 
io dab 23,774,742 Thlt. zur Bertheilung lommen. 
Hievon treffen auf Bayern 3,034,359 Thlr. 


£ocales und aus dem Kreiſe. 

— Die geftrige Feier des weißen Sonntags in der 
katholijchen Kirche zum h. Geift dahier wurde durch die 
bereitwillige Mitwirkung vieler muſikaliſchen Kräfte er- 
höht; eine große Anzahl Andächtiger wohnte derjelben 
bei. Dreißig Pünglingen und Jungfrauen wurde die 
erjte h. Communion gejpendet. 


— Im geſtrigen ZAmtsblatte wird vom Magiſtrate 


auf Grund der zu Art. 226 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs 
erlajjenen Feldordnung 1) zum Reinigen der Heden und 
Bäume von Raupen noch ein Termin von 4 Wochen ge= 
geben, nach deren Umfluß Bifitation vorgenommen wird 
und die Säumigen Beftrafung nah Art. 226 des P.-St.-®. 
zu gewärtigen haben, 2) auf das Verbot des Üliegen- 
laffens der Tauben mährend der Saatzeit hingewieſen. 

— GShmeinfurt Gemäß $ 12 ber Statuten 
fand geftern Nachmittag Verfammlung der Mitglieder 
des mit Anfanas d. Its. ins Leben. getretenen „Allg: 
meinen Sterbe:Cafju-Bereind* behufs Belanntgabe der 
Rechenſchaftsergebniſſe ſür das vergangene I. Quartal 
ftatt, Nach ſolchen betrug die Einnahme 150 fl. 45 Er., 
die Ausgobe 42 fl. 20/5 kr., legtere zumeiſt veranlaßt 
durch die erfien Emrtichtungstoſteu für Drud ter Gta- 
tuten, Bücher x.; jo daß ein Caſſareſt von 108 fl. 
2414 fr. verblieb, von welchem 16 fl. dem Reiervefond 
zur verzinslien Anlage überwieien wurden, der Reſt 
aber zur Beftreitung mögliher flatutenmäßiger Aus⸗ 
gen für Sterbefälle. in Caſſa reſerdirt blieb. Die 

itgliederzahl ift bis jest 115, von denen 103 gleich 
bei Begründung bes Verelns, 6 Mitglieder im Februar 
und 6 im März beitraten. Da die Beiträge mäßig 
find (3 fr. per Woche) und ber Zmed bed Bereins 
bauptjählib der if, ın Sterbefällen den Mitgliedern 
und ihren” Angebörigen fofort die oit jo nöthige prcaniäre 
Hülfe zu beihaffen; io ift an zunehmender Heetheilig⸗ 
ung an biefem fo. wohlihätigen Berein nicht zu zweifeln. 

$ Ju Betreff des für -diefes Jahr im Ausſicht ge» 
nommenen Lagers bei Schweinfurt - find bis jest blos 
abminiftrative Einleitungen aber noch feine militärifchen 
Anordnungen getroffen, Wahrſcheinlich wird auch eine 


Zahl von Pandwehrbatailfonen zu den Uebungen der 
Zruppen beigezogen, deren Gejammtftärke ſich voraus- 
fihtelih auf 16,000 Marn bemeffen wird. 

— Dom 1. April [. 3. an wird der Poftomnibus 
von Volkach nach Schweinfurt um 4 lihr früh ftatt 6 
Uhr früh abgeſendet. 

— Das „Würzb. Abendbl.“ ſchreibt: Wie neulich 
berichter, ging eim Unteroffizier der biefigen Garniſon 
mit Kompagmegeld durch. Derfelbe wurde in München 
durch einen Gendarmen verhaitet und geftern gefäng- 
lich bier eingebracht. 

— Man glaubt, vaß ber Beſitzer des „Bolksboten“, 
Zander, der verurtheilt außer Land mweilt, alles, Mög» 
lıhe aufbreten werde, um b.i der nächſten Wahl einen 
Sig in ber Abgeorbnuitenfammer ju erringen; mehrere 
Wähler in Urterfrenten ſollen entſchloſſen fein, ihn in 
feinen Bemühungen zu unterflügen. Wird er Abge 
odneter, jo hofft er dann auf feine Begnadigung durd 
ven König. 

— Würzburg, 3. April. Auf der heutigen mit 
75 Wogen befahrenen Schranne koftete Waizen 17 fl. 
15 tr. — 20 fi. 15 fr, Som 15 fl. — 16 fl. 15 fr., 
Gerſte 15 fl. 30 fr, — 16 fl. 30 fr, Haber 9 fl. 
12 tr. — 10 fl. Widen 20 fl. 

— Lohr, 3. April. Heute Vormittag findet im 
Borftamte dahier die Inſtallirung des neuernannten k. 


Vorftmeifters Hrn. 3. Renner ftatt, und mach derfelben ' 


ein jolennes Diner im Hotel Grundlach, zu welchem be- 
reits gejtern über 90 Perſonen ſich eingezeichnet Hatten, 
— Geftern Abend traten mehrere Hiefige Bürger und 
Beamte zur Beiprehung behufs Gründung eines Ere- 
dit: und Vorſchuß⸗Vereines zujammen. 

— Achaffenburg, 3. April. (Oeffentliche Sig- 
ung bes k. Appellationsgerichts vom 1. April Durch 
Erfenntniß des k. Bezirkögerihts Neuftadt alS. vom 
14. Januar ‚wurde der Taglöhner Nikolaus Buttner 
von Hörftein wegen Vergehens des Diebftahls zu 1 
Monat und 15 Zagen Gefängnig verurtbeilt, wogegen 
er die Berufung ergriff, welde aber als unbegründet 
verworfen wurde, 


Ankündigungen. 


Berlobte: 
Carl Richter, 
Helene Kempf. 

Schweinfurt. Würzburg. 
Allen Freunden und Befannten bei meiner Abreije 
von bier nad) Mannheim ein Herzliches reg 

J. Adam de..r, 


Heute Abend präcs Halb 8 Uhr Steigerab- 
theilung Probe. 
Der Ob erſteiger. 


Zrohſmn. 
Samſtag den Frohſt 


Vanzunterhaltung 


im Saale de Gafthofes zum Maben 
Anfang 3 Ubr. 
Der Vorstand. 
ülgen bei 
Seinrich Altenberger. 
erloren. 
Geftern Nachmittag wurde eine graue Kinder ſchürze 


Morgen Übend 


und ein feidenes Halstuch verloren. Um Zurüdgabe 


gegen Belohnung bittet 
Cath Eäneider, Wittwe. 


x 
— 
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— Dienfiag früh halb 10 Uhr 
\ Für bie — —— ehrende Theil⸗ Krettelfleiſch — 
SD, nahme bei der Beerdigung unſerer unver: im jeüget Senelb Then Haufe. Ze 
EN gefilichen Mutter, Sätwieger: und Groß: | Wozu einlabet Ludwig Lindner. 
F muttter ‘ Kommenden Mittwoch ben 7. April 
ee Barbara Belfchner, werden durch Fortſetzung der Berfteigerung im 
Mel geb. Stiel, ſprechen wir hiemit unſern in SHerold’ihen Hauſe an der Flerihbant bie 
— — Danf aus. noch übrigen Gegenſtände: eine Bartbie Bäde, zur, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | Kleiderfdränke, eine große Mang, Tiſche, Boffer, 3 
— — — — | Hhren, eın Begulator und jonftige Hausgeräthe 5* 
Dankſagung. lich verſtrichen und Strichsliebbaber eingeladen. 


Für die liebevolle Theilnahme, ſowie u Ein noch gu erhaltene: fug. Fin gel win 


für die tröftenden Worte des Herrn Geift« zu verfaufen gejucht. Näberes ia * Exded. 
FB lichen bei der Beerdigung unſerer num in ds. BI, 


* Gott ruhenden unvergehlichen Gattin, Mut: 


| ter und Schwägerin - Hiermit die Anzeige, daß die Spedition 
— Das a Haas, zur Bleide nad Friedrichsroda nieder: 
—— — gelegt habe. 
fagen wir allen Verwandten, — = 1 arn 
umern innigſten Dant, Gott möge jede — vor Carl Dreſcher. 
——— BETTEN 
Schweinfurt, den 5. April 1869. 
Heinrich Ebriftian Haas, Stadt-Thürmer, Ulmer Dombauloofe 
mit feinen 6 Kindern, _ — 3 Stüd für 1 fl sh — 
Theilnebmenden Nerwandten, ‚Freunden Gewinne: fl. 20, 000, 10,000, 5000, 
und Nachbarn bringen die traurige Mittbeis 1000 :c. 
lung, daß es * * Kar — bat, Fortwäbrend zu haben bei der Yauptagentur 
? unjern innigft geliebten Gatten, Vater und für Bayern: 


Schwiegervater 
| ; Rudwig Adam Belfchuer, 
* Privatier, 
geſtern Radmittag 2 Ubr in jeinem 69. Yebensjabre zu 
fih in jein himmliſches Reich abzurufen, 

Um file Theilnabme bitten: 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Schweinfurt, 5. April 1869. 

Die Beerdigung findet morgen Dienftag Nachmittags 
4 Uhr ftatt. 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Proſpekte gratis. 
Mailänder Loose pr. Stück fl. 4. 40 hr. 
Gewinne fl. A bis 50,000. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt und mollen 
fip alsbald direkt an uns wenden, teil 
die Hauptagentur in Ulm d. %. heine Poofe, 
nad, Bayern direkt verfendet. 















Weithen Vermanrtin, Freunden und 
2) Nachbarn widmen wir biermit die Trauer: 
RR Lunde, daß es Gott arfallen bat, unjere 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Groß 
mutter 





Bu verkaufen. 
24, Morgen Arifeld, Altenwart, 
1 Morgen GBalgenleite mit Monatsklee, 
1 Morgen Nieverwerner Straße mit Weizer. 


— — — — — — — 


Frau Kofine Steuerlein, Bedingungen annehmbar. 
geb. Aittmar, 

— im Alter von 79 Jahren iO Monaten 
geitern Abend 724 Uhr in ein beſſeres Jenſeits abzu- 


_ Georg Stöfel. 
Das untere halde Wohnhaus 619 in der Hader: 


rufen gafle it entweber zu verkaufen oder au vermietben. 
Die Beerdigung findet Mitiwoch Nachmittag 4’  Gefn a t 
Uhr ſiatt. wirb ein Lehrling für's Colonialmaarengeihäit. Zu 


erfragen in der Erpedition ts. Ble. 
"Bei der geftrigen Fiichverlooiung gewann Nro. 28 
— — —— c—— 
Moſt die Maas 16kr. bei Joh. Georg Renninger 
hinter'm Gaſthaus zum Roß. 


Shranıe. 
Höfe Pt — 1600 A 
öchfter Preis ittelpreis. ter Preis, 
Waizen 19 fl. 15 a. 18 fl. 41 fr.*) 18 fl. 30 fr.*) 
Kon — fl — DEZE EZ 
Gerſte 16 fl. 36 fr. 6 fl. 7 fr. 15 fl. 45 fr. 
Haber 10 A. 15 tr. 91.35 9. — kr. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 


Werthen Fıeunden und Pelannten, fo: 
— wie der werthen Nachbarſchaft die traurige 
Nachricht, daß meine liebe rau 

es Anna Wargaretha, 
A | geb. Berger von Oberlauringen, nad) 9': 
% 12° A wöhentlihem ihmwerem Krankenlager den 
4. April Nachts 11 Uhr janft in dem Herrn 
— in. Dieſes nur auf dieſem Wege. 

Die Beerdigung findet Mittiwoch den 7. April um 
145 Uhr ftatt. 

Um ſulles Beileid bittet der trauernde Galte nebit 





nn — — — — — — — 





"ou 300 Pfund gerechnei. 
Kind: Georg Welterich Rieiverhänbler. Summa aller verfauften Fruchte 232 Schüffel. 
"gu ı vermietben: ET nu —ñN |. 
Ein Parterre:Logis mit allen Bequemlicteiten, | Zur Anfchaffung von von Gloden i für Ar bie proteit. 
fogleid oder ipäter; ein möblirtes Zimmer bis 1, Mai. Kirde in Neuftadt a. ©. gingen ferner ein: 
Im Graben Nr. 816. Mebertrag 16 fl. 10 fr. Ungenannt 10 fl. 


Berantwortlicer Redakteur Wild. Aug. Pollih, — Drud und Berlag der der Morich ſa ſchen Ofyin. 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 437 — 438 
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ündigungen. 





Dem geehrten hiefigen wie auß- 
wärtigen Publikum erlaube id 
mir hiermit befannt zu maden, 
daß wieder alle Sorten Pelz⸗ 
waaren fowie auch alle dem 
Mottenfraß audgefekte 
Kleidungsftüde gegen jede 
Verfiherung zur Aufbewahrung 
für den Sommer angenommen 
werden.' 

G. Bartsch, Kürſchner. 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 12. April ds. Is, Vormit 9u 
anfangend, werdtn bei dem ftäbtifchen Pfandamte dabier die 
in den Menaten October, November und Dezember 1867, 
ug gt —— — m. Ser 
bisher nit a ‚ beftehen 
Kleidern, Weißzeug, Uhren, Gold» und Gilberwaaren der 
öffentlihen Berfteigerung ausgejept. 
MB ledter Ausldfungstermin wird Freitag der 9, April 
Schweinfurt, den 4. Mär; 1869, 
’ Das habeilae Pfandami. 
Degner. Deyn Solqtt. 
Sulle einer Kranltuwärterin im 
PR erledigt. ” un 
gen um diefe Stelle find bis 10. April 
im Poligeiburean zu machen. Der Eintritt bat am 1. 
Mai zu erfolgen, Jahreslohn 70 fl. 
Der — ——— 


ler r. n. 


Bei ber jeht beginnenden Bauzeit erlaube ich mir an: 
zeigen, daß Id eine Miederlage von @oblenzer 
trohren errichtet habe; als Samindächer, 
Abdt.ittörohre, Dunſtrohre u. d. gl.; da ich diefe zu er: 
vr bilfigen Preijen abgeben kann, fo erpfehle ich 
dieje zur aefälligften “2 t und Abnahme. 
3. monis, Maurermeiſter 
am Zeughauſe. 


Aechte Bittermanbelfeife in —— Stüden 
von A "%; %s, Yıo Zollpfund fowie in Augelform 
Li Pf h * 

Georg Sirohmenger. 


Es wird ein Meines Legie von 1 Zimmer mit Alto: 
ven und Küche zu mieten geſucht. Räh. im der Erpeb. 


on Auftrage des k. Handelsgerichts dahler verfleigere 
am 
Donmerfug sen 15. April bs. 38. 
achm. 3 Uhr ” 
im Haufe Nr. 598]645 dahier 


1 roth überzogenes Kanapee, tarirt auf 2 fl. 
1 Kommod mit Schreibpult, tasirt auf 8 fl. 
re gmeinfurt 3, Sprit 1869 
rt, 3. 4 
Börfter, t. Notar. 


Glänbigerladung. 

Der Bauer Joſeph Hodrain von Derlenbach hat heute 
den Antrag geftellt, feine Gläubiger zufammenzurufen, um 
feinen Schuldenftand kennen zu lernen , und die Glaͤubi⸗ 

er in den Erlds aus feinem Grundvermögen, welches auf 
ften verfteigert werden ſoll, einzuweiſen. 


—*5149573 8* lade ich die — — des Joſ. 
ochrain ein, ihre Forderungen am 
Donnerftag ben 18.88. 

Borm. 9 Uhr 
A meinem Amtözimmer dabier a en umd 
weifen, wobei ich bemerke, daß am diefem Tage über 
Berwerthuug bed Grundverimd und i 


Strichserloſes von den Gläubigern Beſchluß wer: 
den Toll. 


Euerdorf, 2. Aptil 1869. 
Ad. Sqheubel, !. Notar. 


Holzverfteigerung. 





—* Ka A Br Bra han 
biefigen 4 i .. r , 
Holgferfimente ‚öffentlich verſtrichen, unb S 
biezu eingeladen, 


en 


" 53 uen, 

— 234 — 
105 Hundert geinſchte Schlahbellen 
Rannungen den 1. Apdt 1869. 

Die Körperfchaftsverwaltung. 
——— ... mihun..0o 
Meine obere Wohnung, beftchend aus 4 ineinander 

gehenden Zimmern und % 


a &rforderniffen, ift bie 
1. Mai zu vermieten und 
jehen werden. 


ann zu jeder Zeit einge 


C. J. er, 
—— 
Ein Krautbeet in der Roſengaſſe iſt zu derkaufen; zu 
erfragen in der Erpeb. 


Palmmeil 
= — und ergiebiger als Nepskuchen empfichlt 
* Philipp Maver. 


— 438 


Tapeten 


in reicher gef hmadvoller Auswahl zu auferordentlich billigen wirklichen Fabrik: Preifen empfiehlt 





ir zeigen hiermit den verehrten 


in. fertigen fowie Blumen, Bänd 


Ludwig 


amen ergebenſt an, ' 
erm und dergleichen erhalten und bitten um gütigen Beſuch. 


Veetz am Markt. 


daß wır das Neuneſſe für beginnende 


Achtungsvollſt 


Bekanntmachung. 
—5 Auftrages des ?. Beyirkögerigts3 Schweinfurt 
verſteigere ich im Wege ber Hülfsvolltredung 
Donnerftag den 3. Jumi I. J. a 
Nachm. 3 Uhr 
im Ratbbauie zu Stadtlauringen das Grundvermögen 
bes Bernhard Joſchh Wadenreuter von Theinfild, ge 
legen in Etabtlauringer Marlung und beflcbend aus 
Hedern und Wieſen mit der Fläche von 34 Tagmweıl 
11 Dez, ſowie einem Schätzungswerthe von 4655 fl. 
unter den an der Tagfahrt bekannt zu gebenden Be⸗ 
bingungen. 
Hofheim, den 30. Mär; 1869. 
&h. Riehling, f. Notar. 


Stammholzverftrid. 
Montag den 12. April d8, Is. Vormittagd 10 Ur 
werden im biefigen Gemeindewalde 
84 Eichen: und 
2 Kiefernſtämme, 
geeignet zu Baus und Nukholz, mie Eiſenbahnſchwellen, 
öffentlich veriteigert. 
Forft den 1. April 1869. 
Hümpfer, Vorſteher. 


Jährlich 4 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung den 16. Juni. 
‚ Mit nit verlierbarem Einfak. 
500 Gewinne, Fres. 100,000; 50,000, 30,000 x. 
Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück fl. 4. 30 kr. 


In Parthien billiger bei 
Chriſtian Pollich 
NB. Alle bis j gt gezogenen Serien und Nummern 
fämmtliher Loosgatiungen werden nachzefchlagen. 


Geldäfts- Anzeige. 


Unterzeichneter bringt fein ncher: und Maus 
rer:Gefcbäft in Erinnerung und empfiehlt ſich im 
Bauarbeiten jeder Art beitens. 

Auh kann ein Behrjunge, ſowie 2 tis 3 @efellen 
in Arbeit treten, 

Nicolaus Schneider, 
Maurer: und Tüncher-Meiſter. 


Bor etlichen Wochen ift ein Sad Kartoffel ſtehen ae: 
blieben und Bann ter rechtmäßige Eigenthümer jolten ge: 
gen die Einrüdungsgebübren in Empfang nehmen. 

eorg Mauder, Sattlermeifter. 


— —— — — — — — —— — — — 








—— zu verkaufen und kann täglich ein- 
‚ geleben werden. Nah. in der Erped. 

Gin neumdblirtee Walljimmer mit Alkoven iit 
zu vermiethen bei Daniel Schab. 


Gefchwifter Drechfel. Bi 
Zerminfalender. 


Den 7, April. ’ 
SB. Anke und Breunbolzverſtrich im @emeindewalbe Garip. 
IR, Kiefern, Nuß: und Örennholzwerfirich im Gemeindewalde 
zu Heflentbal, 
Ten 8. April, 


IM, Dritter Ebiftötag (Schlufverh.) im Goncurſe des Yanız 
Ulrich von Fechenbach, beim f. Log. Gtabtprogelten, 

IM. Grabe ger bes Kaufm. franz Beder zu 
Gemünden, im Natbbauie. e 

HP. Dritter en im Goncurie 18 Geijenfabrifanten 
Leonb. Kuauer dabier, beim k. Bey: @ericte. - 

IR. rundverndgen Jwangsverftrih des Wilhelm Stäblein 
a Melirihilabt, im Ratbhaufe. i 

3 hi. Zwangeberſirich von */ıs bes Rügsbofs x. bed Toniinifus 
Edmitt von Rügsbel,' in Großbarberf. - 

3 N.- Grundvermöoenverftri ded Joh. Huttner zu Karbach, 
im Semeinbebauje. ‘ 


IN. Haus: uud Gärtenefwangäverfirih zu Nantenbab. 
2N. Haud- (Rr. 33) und Grundflüde-Zwangäverfirich im 
Haienpreppad. ‘ 


an. Binmejens gwangäverärig bed Karl Schäfer zn Wirfentbeid, 
im Gemeinbehauſe. 

9 8. Forberungsanmelbung an deu Nachlaß der Mannerk 
witiwe Anna Wü von Münnerſladt, beim f. Lanbgerichtr. 

410 8. Bläubigerladung bed Poren Shömig von Müblbaufen, 
in der Amtslanzlei des f, Notars —— zu Würzburg. 

10 8. Forterungsanmeldung an den Nachlaß bes dahier ver: 
lebten Bädergefellen Jakob Hahn von Münnerftabt, beim-F, 
Landgerichte daſelbſt. 

9 B. Nubs und Brennbolgverfirih im Gemtindewalde Euerbori. 

10 2. Forderungdanmeldung an den Nachlaßz ber Auna Hof: 
mans Wwe. von Gerolzhofen, bekm f, Londgerichte. 

IM, Müblanweienverfirib aus der Berlafjenihaftsiaffe ber 
Era Elifabetba Bauer Wwe. von Nettingen, im Gemelnbe: 
bauie 

98. Kiefern-Stamm- und Brennbolgveriirih im Gemeinde⸗ 
walbe zu Röttingen (Difir. Hardt.) 

98. Vrennbolgerfiridh aus f Rev. Goßmannsdorf, im Baflı 
baufe zur Rrone. 

16 ©. Riefernftamm: und Brennbolwerftrih in f. Rev, Reupels: 
kori. Aufammenf. im Etern bajelbft j 

410 8. Nup: und Brennbolzverftrih im Gemeindewalde uch: 
ftadt, Bey. Euerdorj. . 

IN. Desal. ans k. Neo, Mansboi, im Körblein'ihen Gall: 
hauſe zu Aihac. 

10 8. Brenunholzverſtrich ans ber Gemeindewalbung zu 
Bindbeim (bei Notbenfels) im Hirſchenwirtbobaufe. : 

98. Stamm: und Aleinnupkolgverfirih im Gemeindewalde 
zu Ediweinbeim. 

10% B. Grundvermögenverftih and dem Nachlaſſe der Anna 
Barb. Kenner Wwe. zu Zeitlofs, im Gterbbaufe. 

IR Stamm-⸗ und Müffelboigverfirih aus Mäpdtifchen Wald: 
unaen, im Ratbhauſe zu Lohr. 

IN. Wicherbelter Berfirih des Wobnhanfes des Adam Brlicdner 
zu Randerdader, im Starzjhen Bailbaufe. 

11 2. Verfteigerung des Wohnhauſes Nr. 324 3, Diflr. in der 
Gotbengafie zn Würzkug, im Amtezimmer bei f. Notare 


Huth. 
9:8, Stammbeljverfrih in Beönnhof. 


Getraute. 


Am 29. März. Athanafins Hermann, gabrikarbeiter, 
ein Witiwer, mit Magdalena Schimmel, Weinberge- 
mannswittwe dahier. 

‚Am 29. März. Caspar Elias Dittmar, Bürger u. 
Fiihermeifter, mit Jungfrau Caroline Ehriftine Kilian 
von Mainjtodheim. 


Berantwortlier Redakteur Wild. Aug. Vollih. -— Drud und Verlag der Morid’fden Dfftein. 
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Der Abontnementäpreis beträgt für bier unb . Die Infertiondgebühren für bie 
EEE Biergefmter Jahrgang) tyra en 
N. | Sue, Del ine mil. | 10 


Chronslogiſche Bafel. 
Den 6. April 1520. Todestag bei Malers Rapbarl Sanıio. 


— — — — — — — — 
LM Liebe Mitbürger von Stadt und Fand! 
(Fortfegung.) 

Aın Ende if’s aber glei, wınn man zahlt, ob man 
für Steuern zahlt, oder für mas Anderes. Nun wer: 
den fi Diele von Euch erinnern, dag man vor 1848 
aufer den Steuern auch Zehnten und Handlohn und 
Mandes onderes unter gar verſchiedenen Mamen hat 
zahlen müſſen. Nad 1848 ift das Aples abgelöft und 
jeſigeſetzt morden, und Ihr könnt jetzt Euer Getreide, 
das Ihr baut, felbit eſſen oder verkaufen und- braucht 
nicht mehr die zehmte Garbe herzugeben. Haben das 
die Geiftlihen und die Adeligen von der jo 

enanntenpatriotifhen Barteigethan? Nein! 
Denen habt Ihr Zehent und Handlohn und alles Andere 
geben müffen und wenn's nad dem meiften von ihnen 
gegangen wäre, fo müßtet Ihr jet mod zahlen wie 
vor 1848, und das Jagdrecht aui Curen Gründen und 
die Frohnen würden auch mod) beftchen. 

Die Liberalen, die man jet verdächtigen will, 
als hätten fie Alles ſchlecht gemacht, was ſchlecht iſt, 
die haben Euch davon befreit. Die Abgeord- 
weten haben es gethan, umd diejenigen, die ſich jegt Pa- 
trioten hennen, haben 1848 das Kuraſch nicht gehabt, 
Nein zu fagen. Hätten jie es noch eimmaf zu thun, fie 
mwärben nicht noch einmal Ya fangen. Ste werden Euch 
zwar jagen, bas ift mit wahr. Aber man merft's doc 
leiht. Da wird jetzt eine neue Gemeindeorbnung ges 
madıt. Die Abgeordneten wollten, daß zu den Gemeinde 
koften, man heißt fie Umlagea, jeder nad) jeiner Steuer 
zahlt, aljo von dem, was er hat. Damit aber, waren die 
Adeligen in der Reichsrathekammer gar nicht zufrieden. Sie 
meinen, große Wälder von 1000 Tagwerk oder mehr 
folften zu feiner Gemeinde gehören, damit fie nichts da: 
von zu zahlen brauden. Nur bie Mbeligen haben aber 
fo große Wälder, nicht die Bürger und die Bauern. 
Weiter meinen fie, es jollte nit jeder Mann im der 
Gemeinde zu einem Gemeindebeichlufje eine Stimme ab» 
geben, fondern man folite nad) der Steuer jtimmen, jo 
daß Jeder für 10 Gulden Steuern, die er zahlt, eine 
Stimme bat. Alſo könnten ein paar Reiche in der Ge— 
meinde alle Anderen, bie weniger haben, überftimmen 
und ihmen vorfchreiben, was geichehen foll. Zu den Reid- 
ften gehören aber wieder die Mdeligen von der patrioti= 
ſchen Bartei, die zur Gemeinde nicht viel zahlen wollen, 
wenn fie auch noch jo viel haben. Ihr ſeht aljo, 
mwieesd damit fteht. Gerade jo wie mit dem Boll- 
verein und dem Salz, von dem man. Euch weiß hat 
machen wollen, es würde fo theuer werden. Die Preife 
find aber deunoch diejelben geblieben und das Salz ift 
fogar im manden Gegenden wohlfeiler worden. Wir 
haben oben das Wehrgefek erwähnt. Bon dem hat man 
Eud au viel Uebles gejagt, wie viel es foftet, und 
daß wir Euch damit preufiih machen wollen und ſolches 
Zeug mehr; aber wahr ift es nicht. Im Jahre 
1866 haben wir gejehen, daß die Preußen beffere Sol- 
daten hatten als wir, denn fie haben die Defterreicher 
and ‚uns geihlagen, Wenn wir e8 nun mit den Sol- 
daten machen, wie die Preußen, fo werben wir damit 
nicht preußiich, fondern wir forgen nur, daß wir nicht 
wieder gejchlagen werden, mern es wieder zu einem 
Krieg Tommt, was Gott verhütel Wir haben 
aber jet das neue Wehrgeſetz feit zwei Jahren und 





babt Ihr nicht mehr dafür und werdet es auch in Zu- 
kunft nicht thun müſſen. Es Tann fich freilich keiner 
mehr einen Erſatzmann ftellen, da® trifft aber Jeden 
gleih und dievor Allen, die ſich fonft frei gemadt Haben 
und die jet eben jo gut dienen müſſen, wie die Söhne 
der Bürger und der Bauern. Gin Paar Fahre Soldat 
geweſen zu fein, hat noch einem geſchadet. Wie viele 
Bürger und Bauern haben ſich ſchon auf die Gant ge- 
bracht, weil fiegemeint haben, fie müßten für ihren Sohn 
einen Erjagmann ftellen, und haben dafür eine Hypo—⸗ 
thet aufgenommen, die fie nicht zahlen konnten, wenn fie 
gefündigt worden ift. Yet ift Jeder gleich bei der 
Eonjcription, und der Beamtenfahn und der Adelige muß 
gerade jo gut dienen, wie dereBürger- und Bauernjohn, 
und Bürger und Bauer haben bei der Erfagcommiffion 
auch mitzureden, wer frei werden ſoll und wer nicht. 
Gebt wird im Frieden Jeder nach 2 ober jpäteftens 3 
Yahren frei, fonft mußte er ſechs Jahre zum Einrücken 
bereir fein. Gibt es Krieg, jo müjfen die Leute bis 
zum 32. Lebensjahre zu den Soldaten, fonft bis zum 
vierziaften. Unbequem ift es freilich, alle Jahre zwei⸗ 
mal zur Eontrolverjammlung zu müſſen, aber ein Un= 
glüd ift es nicht und jegt ift Ordnung. Erinnert Euch, 
was gab es im Sabre 1866 für eine Unordnung, als 
die Reſerviſten aufgerufen worden find. Es ift alfo 
niht ſchlechter, fondern befjer worden, 
Echluß folgt.) 


Telegraphiſche Zepeſchen. 
— Madrid, 4. April. Der Imparcial meldet 
Der Miniſterrath beſchloß, die Kambivatur Ferdinands 
vorzuichlagen. (K. v. u. f. D.) 


Politiſche AJachrichten. 

— Wien, 3. April. Diplomatiſche Berichte aus 
Madrid fiellen ein Pronunciamento der Armee zu Gun: 
ſten des Prinzen von Afturien unter der Regentichaft 
Serranod oder Prims im ziemlich beffimmte und nabe 
Ausfiht. ES wird hinzugefügt, daß bei der tiefen Ab⸗ 
neiqung ber militäriſchen Kreije gegen den Herzog von 
Montpenfier nicht daram zu denken fei, dab die Armee 
denſelben als König acceptiren würde, gleichtvie auch 
diefelbe gegen Dom Ferdinand fei, weil er ein Fremder. 
Die Armee wolle überhaupt nit die Berufung eines 
fremden Fürften. Ales hänge davon ab, baf die Königin 
Iſabella rechtzeitig entjage und in dieſer Richtung wür- 
Yen jegt große Ankrengungen gemacht, allerdings noch 
immer vergeblid. Ein wenn aud geringer Theil der 
Generäle jol übrigens für Don Earlos gewonnen fein. 
Der franzöfifhe Hof. unterlüge unter der Hand bie 
Kandidatur bed Prinyen von Afurien. _ (8.0.u.5.D.) 

Vermiſchtes. 

— In Ansbach wurde der 19jährine Dienſilnecht 
J. G. Eberlein, welcher feinem 3 Monate alten außer: 
ebelihen Rinde Scheidewafler eingegeffen und dadurch 
deſſen Tod herbeigeführt hatte, zu lebenslänglichem Zucht: 
haus verurtheilt. 

1. Wenn wir kürzlich in den Seitungen laien, daß 
ein Geiftliher der Oberpfalz die Schriftführerfielle bei 
einer Feuerwehr übernommen bat, um dieſem gemein: 
nößigen SInftitute auch feine Dienfte widmen zu lönnen, 
fo iſt jegt zu berichten, daß es den eifrigen Bemühungen 
eines Geifllihen in der Straubinger Gegend gelungen 





iR, eine fr 
18 in R 
nämlih am zweiten Ofterfei den Dstöbürgern im 
wie t noch das Löſch 
n auf dem Lande beſchaffen und wie es dringend 


fei, .. en rg! —* 

bahnen. hatte dieſe Anregung denn auch die ſo⸗ 

ſorlige Bildung einer Dorf-Faierm ce zur Folge. Es 

‚im Intereſſe des vielfah fo ſchlecht beſchaffenen 

pefen®, wenn die HH. Geiftlihen und Lehrer in 

diejer Richtung ihren Einfluß auf dem Lande geltend 
mödhen würden 


— Ellwangen, I. April. BVorgeftern machten zwei 
Glucksritter hier gute Geihäfte. Nachdem fie im Gafthof 
ji denen Adler tüchtig gezecht Hatten, ſchickten fie 
Gbenbs einen Pellner mehrmal auf den Bahnhof, um zu 
Ichen, ob ihre Koffer mit Muftern noch nicht angefom: 

ſehen. Darauf baten fie den Gaftgeber um einen 

‚um in eine Bierwirtbichaft geben zu können; es 

uurde ihnen ein baummollener Schirm gegeben, mit bies 

fein nicht zufrieden verlangten fie einen jeidenen, Lange 

wurde auf die Rückkehr der nobeln Herren gewartet, aber 

deigebens, fie waren verfhwunden, mıt ıhmen der 

im und ein im Wirthézimmer befinplicher Ueber: 

sie eines Tanzlehrers mit 3 fl. Geld und einem 
üblichen 35 fl.⸗Looſe. 

— —— Dienſtag fand in Hof die feierliche 
Gtundfieinlegung eines Lo gengebaudes für den dortigen 
ig per Ratt, gewiß ein Feſt feltener Art. Mei 

ir Feier ſelbſt beiheiligten fi außer ben dortigen 
Bfhdern eine Deputation von ber Großloge zu Bayreuth, 
ſowie Brüder von den Logen zu Altenburg, Leipyig, 

dehut (Schlefier), Coburg, Stuttgart ꝛc. Berberr« 

t wurde bas Feſt durch de Anweſeaheit der Spipen 
ber ſtädt. Behbide, fomie durch die Mitwirkung des 
dortigen Aederktanzes. 

— In Beimar ftarb der Poftmeilter a. D. Heibe- 
mann, befännt als der „erfte Freiwillige“ bei der veut- 
ſchen Volkserhebung von 1813. 

— Der Plan, die Feſtungswerle von Köln zu er: 
weitern, fol num endlich in Ausführung kommen. Nicht 
nur, mie früher beabfidhtigt war, gegen Norden ſoll dieie 
Erweiterung vorgenommen werden, ſondern nad) allen 
Seiten hin, fo großartig, daß bie um Köln liegenden 
detadyirten Forts, deren Gürtel 1840 angelegt wurde, 
als Thier's in den damaligen orientaliidhen Berwid- 
Tungen fo viel Kriegsluſt begeigte, zu Theilen der eigent⸗ 
lichen Umwallung der Stadt beftimmt find, melde legte: 
ren hierdurch wohl auf das Doppelte ihres biäherigen 
Flachenraums gebracht werden wird. Die jegigen Gräben 
und Wälle follen unter Mitwirtung der Stadt zu Boule: 
vards u. |. w. umgeſchaffen werben. 

— Die Audmwanderung von Preußen nad Nord« 
amerita nimmt in biefem Jahre colofiale Dimenfionen 
an. In ben —* drei Tagen des Monats März ſind 
allein durch Berlin 4000 Perſonen nad Hamburg und 
Bremen weiter gereift. Die Mehrzahl derjelben kam aus 
Dfipreußen und Pommern. 
— Beleg für die nn erwähnen 
he Blätter bie vorjährige Bergantung von 67 
Rittergüitern und 5333 Bauerngütern. 

— In Botsdam hat ich diefer Tage der preußiſche 
General v. Schöler erſchoſſen. Er war früher Ehef des 
MilitärGabinetd und übte in diefer Stellung unter Fries 

ich Wilhelm IV. einen ſehr bedentenden Einfluß aus. 
An der lehten Zeit will man, nachdem er jein DBermd: 
gen verloren hatte, Spuren von Tieffinn an ihm bemerkt 


— Zu Brieg (Sälefien) wurde am 26. März früh 
ein Mann nebſt 4 Töchtern tobt in ben Beiten gefuns 
den. amtlicher Erhebung halte Erftidung durch 
Koblengas den Tob Herbeigeführt. Die Ofenllappe des 
Zimmers wurde geſchloſſen norgefunden. 


“ 


EEE T aha ih Deckitr, 
— Ründen, 1. April. 88 iſt hocht wahrſchein⸗ 


dem 
ag zur Einführung als Bundes- 
gefeh vorgelegt wird, auch in unferem Tar« u. Stempel: 
geieg, woran im Finanzminiflerium eben gearbeitet wird, 
in irgehb einer Form reprobuzirt werde, 49 war 
bei uns von einer derartigen Steuer nichts befannt. 
— Madrid, 2, April, Bei ber am 1. April im 
Madrid flattgefundenen zweiten Ziehung der Prämien- 
ſcheine der Stadt Madrid wurden gezogen: Ar, 120954 
mit cd. 85,000; Nr. 377665, 298996 wit je 2000 
F.; Nr. 316138, 382185, 169067, 87586 je mit 
1000 $Fc#. Gr. K 


Socales und aus dem Kreiſe. 


dd. Werned, 5. April. Hut ab vor dem Werneder 
Diftriktsrathe, der in feinen Leiſtungen für allgemeine 
und mwobltbätige Zwede hinter den Beflen des Kreiſes 
nicht zurüditeht, daher rubig den Staub, den mangel⸗ 
hafte Information in Sachen der Feuerwehr um ihn 
aufwirbelt, von ſich abſchütteln kann. Wer war es, 
der vor noch nicht langer Zeit ayr Anſchaffung einer 
Feueriprige der Gemeinde Werned 400 fl., der zu tem: 
jelben de der Gemeinde Edartöbauien 250 Hl. be= 
willigte? Wenn berjelbe Diſtriktsrath dagegen es nicht 
für angemefien erachtete, bie Errichtung von freiwilligen 
organifirten Feuerwehren, fo fehr er von deren Vor⸗ 
trefflichkeit eugt fein wird, ohne alle Nüdfiht auf 
die Mutel der Gemeinden, in denen fie eingeführt wer: 
den, je mit 50 fl. zu prämiiren, fo wird er aud 
darin mit Einſicht und richtigem Verſtändniß gehandelt 
haben. Die Gemeinden Bergrheinfeld und Gelvdersheim, 
ihöne und wohlhabende Drtihaften, haben Eprgefühl 
und Selbſtachtung genug, um nidt zu verlangen , daß 
ber Diftrift ihnen für das Gute, das. fie ſich ſeibſt thun, 
50 fl. zahle; kommt aber eine Gemeinde, die eine Feuer⸗ 
wehr bei fü errichten will, dazu aber nicht die aus⸗ 
reihenden Mittel befikt, nohmals Hut ab vor dem 
Diftriltsrath, fie wird gewiß eine offene und zum Geben 
gern bereite Hand finden. 

* GSamftag den 24. Upril 1.58. früh 8’ Uhr 
wird von ben Feldgeſchwornen des Bezirls Werned 
ein Feſt unter Abhaltung zweier Gottesdienft , und 
elellihaftlicher Unterhaltung während des Nahmittags 

ei Heren Gaſtgeber Botſch gefeiert. 

* Bei der Ratholitenverfammlung in Haßfurt jprach 
no weiter Hr. Lehrer Hornung aus Aligheim ‚insbe 
fondere über die Schule und ihre Aufgabe zur religiöfen 
und fittlihen Erziehung der Jugend. 

— Eltmann, 3. April. Bei der heutigen öffentl. 
Sitzung des biefigen ?. Landgerichts (dafjelbe war mit 
biejem Geſchaͤfte ſpeziell vom k. Beyirkägerichte Schwein: 
furt beauftragt) fam die Ehrenfränkungsflage des Hrn. 
Pfarrers Trunt von Baunach gegen den Schulgehülfen 

rn. Weiffenberger von Gerach zur Verhandlung. Beide 

le murben ber gegenfeitigen Ehrenkränkung als 
ſchuldig erkannt und zur gemeinſchaftlichen —— 
Koflen verurtheilt. EW. ’Abbbl.) 

— Das „Fränk. Volksbl.“ ſchreibt vom 6. d.: Un— 
era Staunen erreichte bas — erfolgte 

bleben des noch im jugendlichen er ſtehenden 
Bürgers und Büttnermeiſters Scheiner von bier. 
D ſſen Tod foll eine ganz unbedeutende Verlegung an 
einem Finger herbeigeführt haben, zu welcher ber 
Brand binzutrat. 

— BWürzburg, 3. April, Nach einer amtlichen 
Berichtigung der f. Regierung im „W. Anz.“ im Bezug 
auf die Nihtbefiätigung des Bürgermeiflers Fuchs in 
Riffingen iſt die fol. Regierung gar nicht in die Rage 
gelommen, über die Behätigung des wiebergewählten 

» feitberigen Büsgermeifters. Fuchs einen Befheib zu ‚geben, 







nachdem der Wiebergewählte unterm 22, v. M. an bie 
Kreisregierung die Ecklärung eingebracht ba‘ er 
auf jeine Ehen pe ie er bie 
berigen Stelle a tt. — tabi 
fingen zurüdtrete, 5 Fake Anz.) 
— Rönigsbofen, 29. März. Heute beging‘ ber 


allverehrte hochwürdige geiflliche Kath, Dedant und 
Stadtpfarrer Hr. Adam Korb dahier fein, 5Ojühriges 
Priefterjubiläum, von welcher Zeltperiode er 33 Jahre 
lang als Stabtpfarrer dahier ſegensreich gewirlt hat. 

— Aſchaffenburg, 5. April. 'Deffentl. Sitzung 
des L. Appellationdgerihts vom 2. April. Durch Ers 
tenntniß des k. Bezirkögerichts Schweinfurt vom 3. März 
‚ wurde der Dienfitneht Michael Barth von Schmanfeld 
wegen ziveier Vergehen der Körperverlegung, zweier 
Uebertretungen ber — | und einer Boligeiüber- 
tretung der Störung der öffentlichen Ruhe zu einer Ge: 
fängnißftrafe von 6 Monaten und 8 Tagen verurtheilt, 
wogegen lediglich der 1. Staats anwalt Berufung ergrifl. 
In Folge hievon erhöhte aud der Gerichte hof die aus: 
gefprodene Etrafe auf 8 Monate-und 8 Tas ae 

— Die Pfarrei Euffenhaufen, Det. Melltichitadt, 
wurde dem Heren Pfatrer Caſpat Franz Schüler zu 
Oberelsbach verliehen. 

— Der Gerichtädiener Anton Brandlmayer zu 
Grafenau wurde zum Gefängnißwärter am Bezirk 
gerichte Neuftadt a. S. auf Anſuchen ernannt, . und 
der Weinhändler Georg Laud zu Würzburg als bürger: 
licher Magiftratsratb der Stadt Würzburg am Stelle 
des abtretenden Ph. Stöhr landesherrlich beftätigt. 


* Mitgetheilt von @eorg Strebmenger, Special: Agent in 


Schweinfurt. — Das Hamburger Poſidampfſchiff „Gimbria”, |; 


Gapt. Hand von ber Linie ber Hamburg-Amerifanifcen Padet: 
fahrt: Aitien⸗Ge ſellichaft, welches am 24. Webr. von Hamburg via 
Havre abging, if mad einer ſchnellen glüdficen Neife ven 41 
Tagen mwohlbehalten imNeaw Port angelommen. — Das Ham: 
burger Pofidampfihiff „Bavaria“, Gapt. Franzen von berfelben 
Linie, weldes von New-Orleand am 10. März und von Havanna 
arm 17. März abging, ift nad einer febr jchnellen alüdlichen Reife 
von 15 Tagen woblbebalten in Comes angelangt, und bat, nad 
dem es dafelbit die für England und Frankreich bejtimmten 
Bafjagiere und Poſten gelandet, unverzüglich bie Reife nach Ham: 
burg ſortgeſetzt. Daſſelbe bringt 77 affegien, 1000 Tone La⸗ 
dung und 4 Dollars Gontanten. — Das Hamburger Poſt- 
dampficiff „Weitpbalia”, Capt. Schwenſen von berfelben Tinte, 
weldes am 10, März von Hamburg via Havre abying, iſt nad 
einer ſchnellen glüdfichen Reife von 10 Tagen 23 Stunden wohl: 
bebalten in New: Hort angelommen. 


Ankündigungen. 
Jurn- AR Derein. 


Mittmoh und Samftay Abends !nBhr an⸗ 
fangend Niegenturnen auf dem Zommerturnplake, 
Regelmäpiges und pünktlihes Ericheinen wird erwartet. 

Ber Turnrath. 
Der Frauen · Verein dahier 
alleinige Niederlage bei Job. Ludwig Keßlergaſſe 
Nro, 280, empfiehlt um vollſtündig damit zu räumen 
fein gut fortirtes Lager im geitridter mollenen und 
baummollenen Kinder Frauensträmpfen-, und Socken, 
um SKoftenpreis des Garne. Ebenſo gut genähte 
emden zu nur möglich billigen PBreifen. — 


Seiterſer Wafte um Weilbadjer 
Schwefelwaſſer, 1869er Füllung, ift 


angelommen bei 
Aths. Midal. 


Ein tüchtiger Urbeiter findet dauernde Befhaflig 
bei Jofeph Müller, Scuhmagermeifter. > 






Einrihtung einer meuen Beleuchtung für Petroleum 
im biefigaen Sommer-Theater, wofür bie Koften auf 


am Termine felbft befannt gegeben erden. 
Kiffingen, am 30. März 1869. 
Rönigl. Bezirksamt und Bade-Kommif 
Parſeval. Fran 














Kein Geheimmittel! 
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| f "Kräuter- | 


auß der Fabrit des Hoflieferhiten © ; | 7 

F. W. Bockius 

in Oiterberg.. 11‘ 

(Laut kgl. bayer. Minifterial-Entfchließung.) | 
vom 24. Dftober 1868 zur "Bffentliche 


| Ankündigung geftattet und vom kgl. 
| Medicinal-Ausihuffe begutachtet.) 


Ein ſich ſtets am beten bewährenbes dabei 


\ angenehmes Hausmittel gegen veral⸗ 
matifche u. chronifche Eatarr | 
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teten Huften, Seiferfeit, r on 
Zungens Entzündu ‚ ‚Ent: 
sindun en * * —— 
des Rehlko , über t gegen e 
| Sale un Beruf: Affect 


De arinten € ffeetionen. 
eſer et: ⸗ 
zu 1 fl. 10 Kara * ehe 
|| Scpmweinfurt ber’ wuns© 
Wm. Belfchner Machfolger, | 
| Bakfurt bei J. Kießling 
| Gerolshofen bei Apothek. Nuck. | 
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Das beste Hausmittel gegen Husten ! 


Bekanntmachung. 

Etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft der Frau 
Margat. Chriſtine Schramm Wwe. wollen innerhalb 
14 Tagen bei Hrn. Phil. Schad, Bäckermeiſter r 
bei Meidung ipäterer Nichtberücſichtigung angemeldet wer⸗ 
den. Eben fo werden diejenigen, welche an die Maſſe 
noch Heinere oder größere Beträge ſchulden, oder zu der⸗ 
ſelben Geböriges in Händen haben, zu lungeſäumter Küds 

be, ſowie zur Berichtigung ihrer Schul an obgenmns 

m. Philipp Schad aufgefordert, bei Meidung foforti« 
ger Klagſteliung, eventuell gerichtlicher R tigung, 

Schweinfurt, 6. April 1869. 

Die Erben. 


"Die obrre Wohnung mit 6 heigbaren Zimmern und 
fonftigen Bequemlichkeiten it bis 1. Juli zu vermiethen 
bei u. Göhels: Wittwe vor dem Muhlthore. 


Tapeten-Lager 
Rein — ik 6.2. Zicher. affortirt; daher bin ich im 


dr wie nun ſchon feit langen Jahren, das hochverehrliche Publilum in Hinfiht der bilfigften Preife ſowohl 
wie der beften Qualität der Tapeten zu voller Zufriedenheit zu bedienen. 


Um geneigten Zufprud bittet 
Georg Andreas Fischer, 


Dem g THE en hiefigen wie aus⸗ 
wärtigen Publifum erlaube id) 


mir hiermit befannt zu maden, 
daß wieder alle Sorten Welz- 
waaren jowie aud alle dem 


Mottenfraß ausgejehte 
Kleidungsftüde — jede 


Berfiherung zur Aufbewahrung 
für den Sommer angenommen 


werden. 


_ 6 Bartsch, Kürſchner. 


Zu verkaufen: 


26 Dec. Baumfelb auf der Haardt, 
26 Dec. bitto, 
24 Der. bitto, 
3617 55 Dee. Ader an den Sperken⸗Weinbergen 
| reip, Kreuzweg, 
3618 88 Dec. Ader dafelbfi, 
beide mit Weizen beflellt. 
Näheres bei Y. M. Muppert vabier. 


Neue Grasftümpfe, 
Grasſichel, 
Weizſteine, 
wer Gartenrechen, 
neue Barten und 
Ketten aller Art bei 


J. F. Pikerl. 


Vöogelderkuf. 
Eine gelernte ** in ſammt Käfig zu verkaufen. 
Mo? faat die Epped. ds. Ble 


Plan-Rr. 
' 1237 
7170 
7175 








geſucht. N 


Spitalgaffe 


Ein yon gebrauchtee Kinderw en wırd zu 
a. & in ie dm. aseih u 








ine a ine von ausgepeicöneker 

Siflungstähigteit für Schneider und zum Fa- 

E miliengebrauch iſt zu verlaufen ; zu eifragen in 
ber Exped. d. BL. 

Ein Bimmer m. Kühe wird fogleig zu miethen ges 
iudt; mo, ſagt die Erped. 

“Ein Sädhen mit Kleejfamen ging gehern ver: 


loren; der redliche finder wird gebeten ſolches bei Bas 
lentin Bopp abzugeben. 
Zerminkalender. 
Deu 9. April, 


Berſit ich des Wirthſchaftsauweſcus Neu:Smoleust im untern 
Grombühlweg zu Würzburg, im Amtszimmer des k. Notars 


b. 

3 g &runbvermögen: Zwang&verftrich der durlar Müller von 
Salz, im Bemeindebauje. 

ð B. Grfier Ediltstag im —8 De Biderz' Johann Kron 
von Karsbach, beim f. Log. Gemünden, 

9 8. Gläubigerladung des Jatkob Egmitt zu Thlinger&beim, 

/ beim f. Log. Würzburg r. “mM. 

10 8. Brennbolzverfirih aus f, juliusſpit. Rev, Oberbürrbad, 
im Lamnwirihsbauſe zu Beitshöchheim. 

2 N. Grundvermögenverſtrich aus ber Concursmaſſe bed Bäcker⸗ 
meiſters Adam Hörnes zu Karlſtadt, im Ratbbaule, 

10 B. Brenubolweriiiih aus f. Rev. Poppenlauer, im Ratb: 
baufe zu Maßbach. 

11 8, Lohrindenverfttih im Ratbhaufe zu Lohr. 

98. Stammbolgverfirih im Körperfchaitswalde zu Eufienbaujen. 

10 8. Bear des Wohnhauſes Diſtt. 4 Hs.:Nr. 95 in ber 
oberen Johannitergajje au Würzburg (wiederholt) im Amts: 
immer bed f, Notard Oppmamı, 

98. Zielfriftenverfirih aus Gütern zu Randerdader, im Amts- 
zimmer des f. Notars Huth zu Würzburg. 
IB. Forderumgsanmelbung an ben Bictualienbändler Jakob 
Bed von Eibelftadt, bei dem Stadtſchreiber Hermann dafelbfl. 


Getraute, 


Am 29. März. Stephan Gräf, Fabrikſchrein er da= 
bier, mit Margaretha Manger von Thulba. 


ee le — — — — — 
Zur Anſchaffung von Glocken für die proteſt. 
Kirhe in Neuftadt a. ©. gingen ferner ein: 
Uebertrag 26. fl. 10 fr. Ungenannt 1 fl. 45 ki. 


Tours, der bager. Stnnis-Papiere Wedhfel Eonrfe. Cours der Geldlorten. 
4% O, Ljähr. -95'/; P jamstendam, E. 99% P, Preuss. Cass.-Sch. fl. 1 Ma 
dit 0. balbj._ 95! pP) —— - 10 B Preuss. Frdrd’or fl. 9 The 
4% O. 1jähr. 88% P. - - 104°, 0 5 bez. \Pistolen fl 9 46—48 
4% ©. balbj. 88%, P —— * BR: a” De - 10 Stücke a 9 44-56 
Ws AR. BB bez. ‚Cöln AG | -Ducaten . 5355-37 
—* “ 0, es \ Hamburg . 88%, bez 20 Fr»-Stücke il. 9 291,—301% 
Aulebens-oo ole. —⸗ — \Engl. Sovereight #11 55—5 
2 Tb 56%/u. bez ‚ondon 119®%/s bez 'Rumische Imperialts fl. 9.47.49 
Nam. F 8* F 36 G. Br W. . —* * — rer m Zollpfand 1. 814—19 
Bad. HF» » 85-6. —* Ha sh e 20gr. rau 
Gr.-Hess. wir, * sag gr ah *a G. t r. Pf. a 500 Gr. 4.50. 15 
** J —— — „bayr, Hyp.-B. 91% bez, llars in Gold A. 2a an, 
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Schweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nr. S1. 















»Parifer Song-Chales, 
Syoner Heidenzenge 


0 bomis Weil, 
Farbige Sommer:Belaur-Jaquettes 


reich mit Atlas verziert a fl. 5. 48. per Stüd bei 
LOUIS VOIT. 


v b) r 

Aechte Lairig’sche Waldwoll-Gichtwatte, 
einesfder vorzüglichſten Produkte zum Umhüllen gichtkranker Glieder, 
dergl. Leib- und Bruſtbinden, Ellenzeuge ganz zart und haltbar, 
Stridgarn, Seife, Del und Spiritus, jowie die beliebten Waldwoll- 
Unterjäddhen, Unterhoſen und Ginlege-Sohlen empfiehlt bejonders 
Gicht: und Rheumatismus-Leidenden zu geneigter Beachtung 

Ludwig Peetz an Marft. 












enipfiehlt 


betriebene J 
Colonialwaaren⸗, Spedition: ð JIncaſſo⸗Geſchäft 


mit dem Heutigen unter der Firma: 


Gebrüder Metz 


in wnverändeter Weiſe fortführen werden und bitten, das uns bis jegt gefchenkte Vertranen auch fernerhin bewahren 
zu wollen. 





Schweinfurt, den 1. April 1869, Hochachtungsvoll 
Rudolph Me 
Karl Meb. 
ww Ju vermietben: DR t 
Ein Parterre:2ogis mit allen Bequemtichkeiten, Das nee Von . 
ſogleich ober ſpäter; ein möblirtes Zimmer bis 1. Mai. Hommerbukskins 
. Im Graben Nr. 816. 9 








Bu verkaufen. Iaguet- & Rockſtoffen 
27, Morgen Artfeld, Altenwart, — Be] 
1 Morgen Galgenleite mit Monatsklee, empfiehlt u 
1 Morgen Rieverwerrner Straße mit Weizen. größter Auswahl 


Bedingungen annehmbar. Georg Stöfel. au billigen, feften S reifen 


„35 ‚ErÜmeegie an Rotor ti we AJuflav Stürmer 
Nücke aus den kl. bayriſchen Salime nabgegeben, | a — > - — 
und zwar Leonhardi's Schultinte 
große neue Säde A 18 kr., in Blälern & 5 fr. und 9 Er. bei 
„ gebrauchte je nach Onalität ä 15—6 fr. Georg Strobmenger. 


— nn BITTE RR — er 


uf” ır = u — — — — 


44 - a 


Neuſte Erfindung. 
Die von Sr. Maj. dem Kaiftr vom Oefterreih Int Meffript Nro. 1802411908 mit einem 
ausſchl. Privilegium bevorzugte 


Polltur-Composition 
it Außerit beachtenswertb für Tischler, Drechsler und Holsarbeiter zum Fertigpoliren von neuen 
Möbeln und für Private x. zum Aufpoliren von alten und abgestandenen, oder solchen Möbeln, wo 
das Oel herrortritt.— Durdy diefe Gompofition- wird das zeitraubende und koitipielige Fertigpoliren 
durd Spiritus gänzlich beieitigt, da durch Anwendung einiger Tropfen in wenig Minuten ein 
Tisch oder Kasten fertig polirt ist; und Linn, bei einem;mit dieſer Compoſition polirten Gegen« 
ftand das Oel nie hervortreten. Alte und abgestärklene, Möbel tönnen durd) veinfaches Reiben 
mitteijt eines befeuchteten Yeinmwandlappens überpolirt; werten und erhalten einen Zlochglanz . welder 
dur das Poliren mit Spiritus ae erzielt werden kant, — Mit einem Fläschchen dieser Compo- 
sition hann Jedermann in einigen Stunden ebu ZAmmereinrichlung röroeiren. — Daher für 
jeden Haushalt nützlich. .. e 

Haupt-Versendungs-Depot bei F. MUELLER, 


a * B in Wien, E. Bezirk, Hirſchengaſſe 8, 
wobin Fi den A 
nach dent e Poſin 


erbeten, und gegen Finsendung des Betrages (da bei Verſendungen 
nicht möglich ift) umgehend effectwirt werden. 
Preis: 1 Slacon (mit Belehrung) 15 Eyr. — 1 Dub. Flacons 44, Thlr. 
eu ex wie 2, Flacons Fönnen- nicht verfendet werden. 

” . Avisolt ! Dh bei Fichtiger Annendung diejer Tonipejitien ſolche Vortheile erzielt werden, daß Die, 
bis jett übliche Art des Poltrens bald ganz diefer neuen praktischen und billigen Erfindung weichen 
muß, fo erfucht man das P. T. Publikum fich durd nen Probeverfud davon zu überzeugen, und meift 
auf biefzeitweiie insdiefen, Blättern veröffentlichten Zeugniſſe und Belobungen bin, 

— Miederlagen werden überell errichtet. 









Zwickauer Stückpechkoblen l. Qual. Ai) | Im Auftrage des fh. . Handelsgerichts dabier werfteigere 
1 * Coaks M M— | 8 rich am 

Ru she Da Ki a7 Donnerftag den 15. April 

Sto heimerSchmiedekohlen OR Nahnı. 2 Uhr 





Brei zu 1 fl. 45 fe, pr. 100 Stück. 
BE Abnahme von 20, mindeftens 10 Centnern liefere 
ich die Möblen zu obigen Preijen frei ans Haus, 
und bitte ich nur die Deitellungen entweder im Mretter: 
haus oder in meiner Wohnung binterfegen zu wollen. 
Sãmmtliche Sorten: Kohlars werden auch in. ganzen 
BWagenladungen von 100 und 200 Zentnern aus den 
erjten Werken zu möglichſt billigſten Vreiſen beforat, 
Zu Friedrich Blecken. 


u ii 

Zörennholz-Verfleigerung. 
Aus dem ftädtiihen Walddiſtrikke Haardt, Asthei— 

lung Thalerbolz, Ye Stunde von Schweinfurt ent: 


fernt, werden ı 
Montag, 12. April I. Is 
Bormtittan® 10 Uhr 
anfangend 
218'% Kite. Eichen, Buchen: und Aſpen-⸗Kuorz⸗, Prü: 
gel Aſtz und Anbruchbolz, 
92/. Kliftr, Eichen⸗ und Buchen-Stocholz, 
112 Schock Eichen⸗ und Buchen: Aitwellen und 
14  „  Ausichneidmwelleıt 
meiftbietend verjteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Zuſammentunft bei Wr. 1 auf ter Brönnhöftt Straße. 
Schweinfurt, 5, April 1369. Eon 
Der Standtmagiitrat! - ., 
Müller v. n. 
Bei der jebtsbeginuenden Bauzeit erlaube ich mir am: 
ugeigen, daß ich eitte Niederlage vet Goblenzer 
teingutrobren errichtet babe; als Kamindähher, 
Ann Arche n,cd. ok; da ich Diele zu er: 
mäßigfen ! billigen Vreiſen abgeben kann, jo empfehle ich 
diefefben zur nefälligiten ‚Anficht und Abnahme. 
J. don, imonis, Murermeiſter 
am Zeughauſe. 


TREE Medölenr Wilh. Aug. Pollid. 


im Haufe Ar. 79183 dabier 
1 Elagere mit Silber: und Porcellainwaaren 


tarirt auf 160: fl. 
1 Sopba mit 6 Seſſel, — so 
1 Husziebtiich, * & fl. 
1 Gommob, . .: 
4 verjchiedene Schränke, u Ta SAN 


gegen kaare Zahlung. 
Schweinfurt, 37; März 1369. 
örfter, f. Notar. 


* Biehung am 10. April 


Münchberger Pferde-Looſe 
su 30 Er, 
Geſammt⸗Gewinne tm Werthe von 10,000 fi 

bei den Haupt: Agenten 
Gebrüder Schmitt. in Nüruberg. 
Mieververfäufer erbalten Rabatt. 

NB. Es fommen nur Wferde:, Fabr: 
und;Meitrequifiten, feine ſonſtigen Judu« 
ſtrie⸗Gegenſtände zur: Verlooſung. 

Ferner 
ISGHr Ulmer Dombaulooſe 
3 Stück für N. 1. 45 hr. 
















Heute Abend Sülzen bei 
Heinrich Ulltenberger. 


Beuchtenswerth} 
Unterzeiihneter beſiht ein vortreffliches Mittel genen 
nächtliches Dettmäffen, jomwie gegen Schwädgzuftände dei 
Harnblaſe und der Geſchlechtsorgane. 
Specialarit Dr. Hirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


— Drud und Verlag der Moric’ichen Ofisin. 


Hchweinfurler Tagblatt 


Der Abonnementöpreis beträgt für bier und 


fe Infertionsgebübren betranen Fin bie 


ganz Bavern vierteljäbrl. 54-fr., pro Mo: (Bierzehnter Sahrgang.) 2 ober deren Raumı® kr.) fürbie 


nat 18 fr, 








Dr | Vroteflantii: 
Re 82. Ezeſypus. 


— — 





Khronslogifde Tafel. 
Den 7. April 1528. bed Maler: Ulbrebt Dürer 
(Rürnbere.) 


— — — — — — — — — — — 
IM. Liebe Mitbürger von Stadt und Fand! 
(Scluß.) 

Nun fragt Ihr aber vielleicht, wozu brauchen 
wir io viele Soldaten? Auch das wollen wir 
Eud jagen. Die Leute von der patriotijchen Partei 
fagen Eu: Bayern foll felbftländig bleiben, wir wol⸗ 
len nicht preußiih werben. Genau bafjelbe jagen wir 
aud. Meint Iht aber, «3 geht leichter, hab Bayern 
jelbftitändig bleibt, wenn es feine oder nicht viele Sol: 
daten bat, ald wenn wir im Stande find, und zu weh- 
sen? Wenn im Lande Umuhe ift, wenn ed Mäuber 
gibt oder Leute, die dem, ber elwas hat, es nehmen 
wollen, dann ſchafft man ſich Waffen an. Gerane jo 
ih es unter den Völkern. Man glaubt jedes Jahr, «8 
gebe Kriez. Soll Bayeın nit vom näditen Beften 
erobert werben, der Luſt dazu und eine Armee bat, jo muß 
aud Bayern Soldatın haben. Der will,daß Bayern 
ji vertheidigen fann, meint «es gewiß 
ehrlicher mit der Gelbfiländigfeit Bayerns, als 
der, der ed wehrlos maden will. Nun. wollen 
wir aber, daß Bayern den Bertrag mit Preußen, den 
unier König geihloffen bat, aud hält, denn. erſiens hält 
jeder ehrliche dann jein Wort. und ii mur ber geachtet, 
der eö hält; zweitens haben wir. geiehen, daß Preuß 'n 
einen Krieg zw führen verfteht und drittens glauben 
wir, daß, wenn die Deutihen zuiammenbalten, am 
wenigiten ein Krieg zu befürdten it. Will man uns 
aber angreifen, jo müfjen wir uns eben wehren, wie 
es fi für Männer gebört. 

Die Leute von: der jogenannten patriotiihen Partei 
aber wollen e8 ander. Die einen, wie der Volksbote, 
peenigen offen, wir follen au Frankreich halten. Das 
balten wir für eineSchande für jeden Deut- 
ſchen. Alte Leute unter Euch wiſſen es vielleicht nod, 
wie ung die Franzojen im Anfange dieſes Dan ie 
gedrüct haben und wenn fie unter ben Deutihen Bun- 
desgenofien finder, fo fangen fie gewiß einen Krieg mit 
Preußen ar, den wir befjer vermeiden, fo lange es gebt. 
— Andere meinen, wir follten zu Deſterreich halten. 
Aber Defterreih bat uns im Jahr 1866 im 
Stich gelafien und kann fi ſelbſt kaum belfen, 
denn es bat fin Geld und die Deflerreicher find nicht 
einmal einig unterkinander. — Wieder Antere ſagen; 
Bleiben wir neutral, das heißt, fümmern wir und nichts 
darıım, wenn Andere Krieg führen wollen. Das iſt 
aber leichter gelagt als gethan. Hat fih +. B. Preußen 
und frankreich ordentlich abgerauft, fo könnte es leicht 
fommen, daß fie fih dahin ‘einigen, Süddeutſchland zu 
theilen. Dann hilft uns gewiß Keiner, wenn wir vor: 
ber es mit Reinem gehalten haben; allein aber find wir 
zu ſchwach. 

„Folgt alſo Denen nicht, die fi patriotiihe Bayern 

„nennen, aber dewiß das nicht wollen, was Bayern 

„müßt. Seht Euch vielmehr Jeden am, den hr 

„wählen wollt und wählt ebrlihe Leute, die es gut 

„meinen mit Bürger und Bauer ; Leute, die Ihr 

„Ion kennen gelernt babt; Keine, bie man Euch 

„auffhmwäpen will. Geht unter Euch ſelbſt zu Rath 

‚und folgt nicht dem Geiſtlichen von jener Partei, 
8* Au Euch im Anfang dieſes Briefes geichilvert 


" 


Tobestag 


Mittwoh ben 7. 


2 —— — 





durchlauſende Zeile 6 fr. 


Katholiſch: 
Gliefnn 


delegraphiſche depeſchen. 

— Münden, 5. April, Der Reichsrath Graf 
Arco reift im Nuftcag des Königs morgen nad Nom, 
um bem PBapft zur Secunbisfeier ein. Glüdwunid- 
ſchreiben unieres Königs zu überbringen. (R.o.uf.D.) 


Politiſche Aachrichlen. 
— Die Feſtung Nyborg wird geſchleiſt. Am 31. 


März Abends nach Sonnenuntergang wurde bie 
Aungeflagge il und einfach ohne Salutihuß ‚ge 









April, 








rien, um nie wieder auf ben Wällen zu wehen. 


Bermifdstes. 

— In Nürnberg bat der Il, Pfarrer an der St. 
Sebal dus kirche Be Seiler fein. 50jähriges Yubiläum 
geieiert. Der Jubilar jteht ununterbrochen, am derjelben 
Kirde jeinem Umte vor. -obile 

— Nürnberg, 6. April, Wie nehmen Beran- 
laſſung, unfern Leſern mitzutheilen, daß Herr Dr. Lommel, 
der in dem legten Fahren in der Mebaktion des Nıirnb, 
Anzeigers: mitgearbeitet hat, geftern aus berfelben‘saus- 
geichieden iſt. (N Anz. © —* 

— Hr, Reichsrath v. Hatleß bemerlt at Schluſſe 
ſeines Referats über das Sculgefeg:Wür den Fall, 
daß die Anträge des Hra. Referenten 9. Dinkel und die 
feinigen im Ausiguß und im Plenum argeriönittien 
werden, dürfte ſich eine Verfhiedenheit in. den Anſchau— 
ungen der beiden Kammern ergeben, welche das Zuftande: 
fommen des Geſetzes mehr denn fraglih macht. 
nun die jo nothwendige Verbeſſerung der „materiellen 
Lage der Lehrer nicht zu vericdhieben, wäre ein’ Antrag 
andie f. Staatsregierung zu bringen, noch dem gegen» 
wärtigen Landtage einen Geſetzentwurf vorjufegen, wöo⸗ 
durch der rechtlichen Stellung und der materiellen Wer- 
befferung der Lage der Lehrer gedient würde. 

Se. Maj. der König haben zur Beftreifung der 
Koſten für das dem Tondichier Chriſtoph W.v. Glud 
in feinem Geburtsorte Meidenwang bei Nenmarkt 
in der Oberpfalz zu ſetzende Denkmal einen Beitrög 
von 400 fl. aus der Gabinetscafja augewieſen. Das 
nu — Zweck geſammelte Kapital beträgt nunmehr 
1250 fl. - 

— In Grüned bei Fräfing hat fi der Wirth 
Kein dur ungküdlihen Zufall bedeutend verlegt, . Er 
wollte nämlich, nachdem er den einen Lauf feines Yagd- 
gewehres abgeſchoſſen hatte, denjelben wieder Laden, 
da. entlud ſich der andere Lauf und zerichmetserte ihm 
die eine Hand umd verlegte ihm auch im Geſichte be 
deutend. — 

— In den 10, Voltsküchen, die in Berlin beſiehen, 
ſpeiſen wöchentlich über 60,000 Menſchen. 

— In Bell, 8 Stunden von Linz, ſind am 30. 
v. Mts. 41 Häufer abgebrannt, wobei ein Bjähriges 
Kind verbrannte unb eine Magd lebeisgefährliche 
| Brandivunden erhielt; ber Schaden beirägt über 80,000 
Bulder. 
— In den —— Tagen des März war jenſeits 
des Brenner, bon Boten bis Verona und tief nad Ober⸗ 
italien hinein, jo viel Schnee gefallen, daß die Bahn: - 
züge alle Mühe hatten, durchſuklommen und eime ‘tiefe 
Schneeidhihte alle Felder bededt. v= . 

— Paris, 30. Mär, Man kennt jept die Ziffer 
bed Vermögens, welches der kürzlich derfiorbene James 


U U Fi PR TE 
v. Rothichild, binta laſſen hat. Es beftägt um A 
1700 Milisnen. - „Bei der Schätzung wurde 


immer bie niebrigfte Summe ‚angenommen. — In den 
Pyrenäen ſchneit es fall unaufhörlich, und die Bären 
lommen in die Nähe der umliegenden Dörfer, wo fie 
ion mehrere Schafe und Kühe weggeſchleppt hatten. 

— Baris, 3. April. Der Maharadiha von Ben: 
galen mit feinem Gefolge wurde heute Nahmittans 
im Minifterium des Auswärtigen von Hrn. v. Lava» 
lette offiziell empfi .. Daß unbeihreiblih reiche 
Coſtume des indiſchen Fürften, das aus dem feinften Bold: 
brocat beftanb und mit Diamanten von außerordentlicher 
Größe geihmüdt war, erregten allgemeine Bewunderung. 

— Die ſchwartzen Punkte in jeber Gefelihaft waren 
die Herren in ihren ichmwarzen fräden. Das wird 
anderd werben und aus Paris, wo man bie ſchwarzen 
Bunfte und die Fräcke zuerſt erfunden bat, fommt der 
Anfang der neuen Zeit. Schwarze Fräde werden Leute 
von gutem Ton nur nod bei Trauerfeierlichkeit tragen, 
auf Bällen aber, bei Hodzeiten und Kindstaufen nur 
noch gelbe, grüne und blaue Fräce. 

— In Schweden bat unter der anjprudlojen Be: 
nennung „Thilda's Teſtament“ eine kürzlih in dem 
Alter von 38 Fahren verftorbene unverheirathete Dame 
ihr . Bermögen, das fih auf 21% Millionen belaufen 
foll, zu einem mütlichen Zwecke beftimmt. Die Zinfen 
jollen nämlich zur Stiftung eine Schule für israelitifche 
Kinder in Gdteborg verwendet werben. 

— Neulich wurde vom Belforter Zucdhtpolizeigerichte 
eine Frau wegen Bagabundirens zu 14 Tagen Gefäng- 
niß verurtheilt. Als fie abgeführt worden war und ihr 
die Wärterinnen die Gefängnißkleidung anlegen wollten, 
ſahen fie zu ihrem Erſtaunen, da ihr Hemd aus einem 
Briefter-Ehorhempde, ihr Unterrod aus einer Altardede 
gefertigt war, und als Schnupftuch benüßte fie den Bors 
hang eines Beichtſtubles. 


Socales und aus dem Rreife. 

— An Stelle des verftorbenen Mitgliedes des Armen- 
pflegichaftsrathes, Ludwig Belſchner, hat der erfie Er- 
fagmann, Häfnermeifter Conrad Trump einzutreten, 

— Schweinfurt, 7. April, In Folge der Aus- 
faat, die eben im vollen Gange ift, war der heutige Vieh⸗ 
markt nur gering betrieben, eberjo hatte der Handel 
und Auflauf zur Ausfuhr keine größere Bedeutung, die 
Preife erlitten feine Veränderung. Die Markthalle war 
mit 80 Pferden beftelit, dort war ber Handel etwas 
belebter, weil die Fuhrwerkobeſitzer für die nächſte Bade: 
faifon bereits ihre nöthige Anjpann anzuschaffen beginnen. 
Nächfter Markt 21. April, 

— Schweinfurt. Die Prüfungen ber deulſchen 


Säulen werden in folgender Orbnung abgehalten: 
Donnerftags den 15. — I. Knabenſchule, 
achm. = 
ags „ 16. „ Borm. II. J 
* Nachm. IV. 
Moni „ 19. „ Vorm. V. x 
Nahm. I, Mädchenſchule, 
Dina „ 20. „ Borm. II. 
Rahm. III, - 
Mittwochs ; 2. „ Xorm. IV. se 
Nachm. V. ee 
ng — „» 22. „ Borm. us nat 
ungen beginnen Bormittags 8 Uhr und 
mitta36 2 Hr. Die Rnaben-Sonntagsihule wird 


Sonntag den 18., bie Madchen⸗Sonntagsſchule Sonn- 
tags den 25. April je Rachmittags 3 Uhr beginnend 
abgehalten. Die Schule des Mettungshaufes wird 
Montags ven 12. April Vorm. 8 Uhr geprüft. Am 
22. April Nahm. 2 Uhr findet bie Aufnahme ber 
Kinder ſtatt, weiche vom 1. Mai 1862 bis Irkten April 
1863 geboren find. 
— Shweinfurt. Den vielen freunden und 
Berehrern des Hrn. Robert v. Bhlagintweit, mament- 
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lich 8 Mitgliedern des naturwiſſenſchaftlichen Vereins 
dahier wird nachftehender Brief desſelben, den mir 
heute erhielten, von Intereſſe ſein: R 
Cincinnati in Ohio, Amerila, März 23,, 1869. 
Ber verehrl. Hedaction des „Bihweinfurter Bagblattes” 
bürfte vielleicht die beiliegende Notiz von Intereſſe 
ſein, die in bem ‚Täglichen Cincinnati Boltsblatt* 
vom 23. März 1869 enthalten if. (Wir werben 
diefelbe in einer der nädften Terpfihoren Nummern, 
zum Abdrud bringen. Red.) 
Die zablreihen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
und freundlichen Wohlmollens, die ich fiets von den 
Bürgern des mir fo lieb geworbenen Schweinfurts 
empfing, laffen mid vermuthen, daß es biefelben 
freuen wird zu hören, wie fehr es mir in Amerika 
efällt und wie gut es mir bis jeht bier erging. 
‚ Bopulärsmiffenfehaftfiche Borträge, bie ich, mehr⸗ 
fachen an mic ergangenen ehrenvollen Einladungen 
ige Teiftend, theils im beuticher, theils in eng« 
lifder Epradye in mehreren Städten ber Union ge 
balten habe, find auf das Aneıtennendfle von der 
deutih-amerilanijben ſowohl, als and) der engliſch⸗ 
amerikaniſchen Preſſe ausführlich beſprochen worden; 
die Deutſchen Amerika's haben mir überall eine 
ebenjo freundliche mie ehrenvolle Aufnahme bereitet. 
Unter ben angenehmſten Berbältnifien und Bezieh— 
ungen meile ih nun feit beinahe ſechs Monaten 
in Amerita, dad mir die Gelegenheit ward nad) 
ben verfchienenften Richtungen zu bereiſen; id babe 
Boſton, Newyork und Umgebung, Baltimore, 
Wafbington, Chicago, St. Louis, Milwaukee, Cleve⸗ 
land, Bittsburg und Gincinnati beſucht, an den 
berrlihen Niagara: Fällen einige Tage mich aufge 
halten und den mächtigen Miſſiſſippi kennen gelernt; 
auch einige Theile Eanaba’s bereif. Bor Ende 
künftigen Mai’s 1869 werde ih kaum in Deutſch⸗ 
land mwieber eintreffen. 
Sollte mid irgend Jemand mit Nachrichten ober 
- Mittbeilungen erfreuen wollen, fo bitte ich dieſelben 
via England zu fenden nad Omaha in Nebraska, 
Amerika. Care of Lewis Weinstein, Esq., 
Lockbox 215. 
Der verehrlihen Redaktion 
ergebenfter 
Roberi v. Zchlagintweit. 

— Shmweinfurt, 7. April. Bictualienpreife: 
Friſche Butter 29—31 fr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 
33 .— 1 fl. 56 fr. die Maas, Eier 1 fr. das Stück, 
übner 22 — 24 fr. das Stüd, junge Tauben 

5—16 fr, alte Tauben 18—24 Er. das Paar, junge 
Geige 1 fl. 12 fr. — 1 fl. 36 fr. das Stüd, Schweine 
(Läufer) 18—26 fl., Saugſchweine 8—11 fl. das Paar, 
Kartoffel (32 Wägen) 32 Er. die Meine Metze, 4 
48 tr. — 5 fl. ber Schäffel. 

. re heutigen Fechſermarlt boſtete das Hundert 
r. 

— Sähweinfurt, 7. April. Durch die herrliche 
Witterung der letzten Tage begünſtigt, darf der Land⸗ 
mann an bie nahezu vollendete Frübjahrsfaat gute 
Hoffnungen Enüpfen. Auch über den Stand i 


geſtern 
Beſſen der Unterſtügungskaſſe der biefigen freitigtgen 
Feuerwehr vom hiefizen Adel im Schrannenfaale ver⸗ 
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anfaltete. theatraliihe Abenbunterhaltung ergab eine 
Summe von 323 fl. — Unier Sandemann Sr. Emil 
Schmitt, welder im vorigen Jahre die Zuriftenlaufbahn 
verlieg umd zur Buhne überging, weilt wieber auf a 
Kage in unierer Mitte, elbe war in ber verflo 
jenen Saiſon als erfter Temorifi am Hoftbeater in 
NeusStrelig engagirt, woſelbſt er fih große Triumpbe 
errang, und kommt für die künftige Saijon als erfter 
Tenorift and Hoftheater in Caſſel. Leider ift ed uns 
nicht vergönnt, denfelben als Gaſt auf unierem Stadt: 
theater fingen zu hören, — Durch Magiſtrats beſchluß 
vom 2. April wurde ein Bürgeripitalpfründner Namens 
Dit wegen orbnungswidrigen Benehmen, indem er fi 
nicht in die Hausordnung fügte, täglich betrunken war, 
Erzeile verübte und dem Hausverwalter und dem Rent: 
beamten auf Zurechtweiſungen mit Grobheiten entgegnete, 
zum Ehehaltenhaue pfründner begrabdirt. 

e y" Dbernburg wurde vom 1. April an die mit 
den f. Woflerpepitionen bortielbit v:reinigte Vereins: 
Telegrapbenftation mit beihränktem Tagespienfle er- 
ö 


et. 

— Die Funktion eines Babinipeltors zu Brüdenan 
wurde bem Rehnnungsreviior Heim in Würzburg übertragen. 

— Somohl dienfilihe als öffentliche Productionen 
der Infanteriemufit au Würzburg find auf einige 
Zeit vertagt, da bie Abänverung ihrer Juflrumente pur 
Herktellung der Parifer Stimmung im Gange it. 

— Aſchaffenburg, 6 April. Deffentlihe Sitz- 
ung des f. Appellationsgeridhts vom 3. April. Durch 
Erlenntnib des k. Bezirtägerihts Schweinſurt wurde 
der levige Georg Nöth von BDuttingsfeld wegen eines 
Vergehens der Theilnahme am Vergeben bes falſchen 
Handaelöbniffes und einer Uebertretung des Diebftabls 
zu 2 Monoten und 15 Tagen Gefängniß verurtheilt, 
wogegen er Berufung ergriff, melde aber als unbe 
gründet verworfen wurde. (aid. 3.) 

8 &e. Maj. der König haben Sich allergnädigit be= 
mwogen gefunden, den bon den beiden Überförfierh 
Friedrich Schüllermann zu Großofiheim und Oswald 
Mantel von Maroldsweilah nachgeſuchten Dienſtestauſch 
zu genehmigen und demnach ven Oberförfter Friedrich 
Shüllermann zu Großoſthtim, Forſtamts Aſchaffenburg, 
auf bad Revier Maroldsweiſach im Forflamte Eicyeld- 
dorf, dagegen ben Dberförfter Dewald Mantel von 
Maroldsweilah auf das Revier Großoſtheim in gleider 
Dienfteseigenichaft zu verſetzen. 


Ankündigungen. 
. Kr man und Bekannten er frobe Nach⸗ 
ie au eborene Ambadı, 
2 —— Kräften Drachen ana ent« 
ben wurde. 
Tirihenreutb, den 7. April 1869. 
Iriedr. Muther. 


Fiederkranz. 
— ——————— t — 8 Aht ug 
ur Bolgäpliged Erfiheinen pen 
Der Vorstand. 


Ein ordentliches Auslaufmäbdgen wird geſucht. NG. 
in der Exped. 

Ein Kanariennsgel ift entflogen; abzugeben gegen 
Trankgeld, Hs. Nr. RE e 


—— 


— 445, Fiſcherrain, iſt Sauerkraut zu ver: 
Ein möblirtrs freundũces Zimmer ift fogleidh zu ver⸗ 
miethen. Näh. in der Exped. 
Ein freundlid) möblirtes Bdlaf- und Wo 
an einen ober 


rund Woheyimmer | 
nr — Herren zu vermiethen. Näheres in 


Wahlverein. 


Zu der auf 
Donnerſtag den 8. April Ifd. Irs. 
Abende 8 Uhr 
im Gafthaufe zum „Maben“ 
angelegten Bereinsverfammlung, melde die Abänderung 
ber Statuten, Neuwahl des Ausſchuſſes und Beſprechung 
über die bevorſtehende Landtagswahl zum Gegenftande 
bat, werben bie feitherigen Mitglieder des Wahlvereins, 
fowie alle wahlfähige Männer von Stadt unb Land, 
welche dem Berein nachträglich beitreten wollen, hiemit 
eing:laden. 
Bei der Wichtigkeit der Sache wird um zahlreiches 
Eriheinen gebeten. 
Shmeinfuct, den 7. Mpril 1809. 
Namens des Ausſchuſſes; 
Tbroner. 
a _ Kerilihen Dank Allen, insbeiondere den 
a ſtädtiſchen Behörden für die uns erwiejene 
245 ebrente umd zahlreiche Betheiligung bei der 
Beerdigung unferes unvergeblichen Gatten, 


2, Ludw. Adam Belfdiner. 
ger Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


"Morgen Abend Sülzem wie gewöhnlich bei 
Bacob Bak, 


mo — —— — — — —— — — — — — 









den im Gemeindewalde Sulzdorf bei Stadtlauringen 
1. Diſtritt nahes Bauholz: 
2 Eichenabſchnitte — Holländer — 
dann im Diſtr. Teufelslöhlein 

50-60 Zannenftämmhen — Bauholz — 
öffentlich verftrichen. 

Zuſammenkunft am nahen Bauholz. 

Sulzdorf, 5. April 1869. 

A. Heufinger, Vorficher. _ 
Holz-Berfteigerung. 

Dienftag den 13. April I. 38, Nachmittags Halb 1 
Uhr, verfteigert die Gemeinde Weyer in ihrem Walddi- 
ſtrikte „Spießheimer Hölzchen“ 

24 Klftr. Eichenſcheit⸗ und Aſtholz und 
17 Hundert Eichen⸗Wellen. 

Sogleih nad Beendigung diefer Brennholzverfteigerung 
— etwa um 2 Uhr — werden fodann in diefer nämlichen 
Waldabtheilung und im Gemeindewald⸗Diſtrikte „Stäng- 
lein“ 

42 Eichenabſchnitte, wovon ſich elwa 12 zu Hollän- 
der und 30 zu Eifenbahnihwellen eignen, 
verfteigert. 

Strichsliebh aber werden hiezu höflichſt eingeladen. 

Weyer, 7. April 1869. 

. Die Gemeindeverwaltung. 

Johanni, Vorftcher. 

Kommenden Dienſtag den 13. ds. Mis. 
Vormittag 10 Uhr 
werben im Gemeindewalde Uechtelhauſen, Diftr. Stengach, 
an der Konigehdfer Straße 
28 Klafter Alteichen«, Aft- und Scheithol,, 
22 Hundert dergl. Wellen 
öffentlich verfleigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Uechtelhauſen, 7. Apiil 1869, 

Die Gemeindeverwaltung. 
Geyer, Borfteber. 

Ein EHläffel wurde verloren, um deffen Zurüdgabe 
gegen Erkennilichkeit bittet Muppert, Schreiner. 

Eine folide Perfon, welche jelbitftändig gut kochen Tann, 
wirb für hohen Lohn von guter Familie baldigft geſucht. 


‘ 





flund's Braparate. 


(Preismedaille der Parifer Ausſtelung von 1867) 


Löflund's Kinder-Nabrung. 


Gin Ertract zur Schnellbereitung der bewährte 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
durch einfaches Auflöien in warmer Mid. Weite 
Erſatz der Muttermilb ſtatt Arrowroot, Mehl— 

brei ꝛc. wc. 


.. . u 
Löſtund's Malz-Extract, 
enthaltend 75", Liebig'fdhen MatyBucer. 

Wirkſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen 
Huſten, Heiferkeit, Verſchleimung, Athmungsbeſchwer— 
den, Keuchhuſten, überhaupt Bruſt- und Halsleiden 
ſeht beliebt bei Kindern als Erfah des Feberthrans. 

Diele nadı mehrjähriger Erfabrung von den re 
nemmirteiten Aerzten und Anitalten in eriter Pinte 
mpiohlenen Präparate von Chemiker und Apotbefer 

Ed. Löflund in Stuttgart 
find in Slacons zu 36 Pr, vorräthig in der 
Adlerapotheke. 


Biehung am 15. April. 
(Zäbrlib 5 Zebungen.) 
Grmwinne: 250,000 fl, 200,000 Al., 
BR 100,000 f. ac. ı, 

K. K. öfterr. 50 fl.-Looſe, 
Aeue Finnländer 10 Thlr.Looſe, 
Aeue Braunſchweiger 20 Chlr.=Loofe, 
41/0/, Stadt Acapel 150 Frs.-Loofe, 
mit nit verlierbarem Emſatz 

zu billigtten reifen bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſel Geſchäſt. 
Ausführlibe Proſpecte grat's. 
Ferner: Ulmer Dombau-Loose, 
— 3 Bük für 1 fl. 45 hr. — 


Mailänder Looſe ver Stüd fl. 4. 40 te. 
Gewinne: A. 4 bis fl. 40,000. 


Miederverfäufer Nabatt. 





Zu verfaufen: 
a Ein Haus in Mitte der Stad', mit Hur- 
Bad ficht auf den Wall, beftebend in Keller, 5 
"32 beizbaren und 4 unhe zbaren Zimmern, Hofr 
roum und Waſchhaus nebſt ſonſtigen Bequemlihkeiten 
um den Preis von 5900 A. 
Näheres bei J. M. Muppert dahier. 








andergebenden Himmern und fonitigen Erfordernifien, 
ift bis 1. Mai zu vermietben und kann zu jeder Zeit 


eingejeben werden. a 
: 6. #. Böpfer, 
Brüdenftrapr. 


25 Silbergroſchen Belohnung 
Demjenigen, mwelder 2 Knöpfe von einer preußiſchen 
Uniform, vie abhanden gelommer, dem rechtmäßigen 
Eigenthümer zurüdbringt. Zu gleier Zeit wird vor 
Antauf berielben gewarnt. 

Eine reale Gaftwirtbfchaft mit 45 Dirg. Feld, 


ausgezeichneter Bonität, wird verkauft von 
Gaſtwirth Hebliug in Gellingen bei Aub. 


“ Burggafie Ar. 6 fino 2 qut erhaltene Ylügelfeniter, 


Bur 
2 Morgen Artfeld, Altenwart, e - 
1 Morgen Galgenleite mit. Monatätiee, 4 Fuß bod und 3 Fuß breit, billig au verkaufen. 
1 Morgen Nieverwermer Straße mit Meiyen. Zerminfalender. 


S 
2. 
* 
2 
= ; 
” 
2 
” 
* 
=) 
= 
= 
= 
= 
= 
un 
4 
= 
= 
S| 
| 
o| 
zZ 
“ 
— 


Bedingungen annehmbar. 9. April, 
Georg Stößel. 4 e Hans und Grumstädtverfrig (wieerbett) aus ber 
Or ne Te ittbeil d ip vo erunn, 
Bei der jet beginnenten Bauzeit erlaube id mir an: Pr rich Gain. WER. ZUR: RETRO. 


uzeigen, daß ich eine Niederlage von Eoblenzer 98. iorerumgsanmeldung an den Nachtatz des Büttnerd 
©teingutrobren errichtet habe; als Kamindächer, Mattbäns Lenz zu Kihiugen, in der Aumteſtube bes k. No: 
Abtrittsrohre, Dunftrohre u. d. gl.; da ich dieſe zu er: tard Feriig. Den 10, April 
mäßigten billigen PBreifen abgeben kann, jo empfehle ich 8-8. Forderimge x j — 
geanmeldung an ben Nachlaß des Anton Berg: 
dieſelben zur nefälli Anfiht und Abnabıne. f nn zn Strößbach, beim f, Lg. Alzenau. 
3. Eonr. Simonis, Daurermeilter N. — des Rotkhaudumbaues di Neufiadt alS. 
am Zeughauſe. (Boranfdhag 16,705 fl.) mittel® ſchrijtl. Submiffionen bie 
— — — — —— 12 W.), beim dortigen f. Bizirfsamte. 
Die obere Wohnung mit 6 heizbaren Zimmern und 92. Stammbelwertrih im Körperjhaftämalde zu Euſien- 


» 


fonftigen Bequemlichkeiten ift bis 1. Juli zu vermiethen hauſen. 
be Hi. Göbels ittwe vor dem Müplihore. | _I_B. Deigl im Stattwatde zu Amortab._ 
Ein no quterhaltener Stuß-Flügel wird | Zur Unfchaffung von Glocen für die proteit. 
—— verlaufen geſucht. Räheres in ber Erped. Kirche in Neuftadt a. S. gingen ferner ein: 

be. BI. Nebertrag 27 fl. 55 fr. Ungenannt aus Oberndorf 10 fl. 


Derantwortlier Nedatteur Wild. Aug. Volih. — Drud und Verlag der Mor ic ſchen Offkkin. 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 449—450. 
Nebft einer Titerarifchen Beilage von ©. 3. Giegler's Buchhandlung. 


Fr 





chweinfurler Tagblatt. 
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Be Forftamtöbez. Raltenbof II: 





„ 2) Aus der Mbtb. bintere 3 Forſigehilfenbez Soppachshof: 
. Elaffe, 
27 Fichten-Langbolz- Stämme II. mit VL. Glaffe, > 


an zufau gen @rgebniffen : 
19 Eichen: Nutzholz⸗Abſchnitte VI. und VIIL Glofie, 
NMoth NupbolzeMbfchnitte VI. und VII Claſſe, 
A Kiefern Nupholz-Abfchuitte IL, und VI: Eläffe, 
3 Fichten⸗Nutzholz⸗Abſchnitte VL Elaffe, 
alddanıs am Montag den 19. April L 38. Borm. 10 be Ss Abth. hintere - 
' Schmaljgrube am Madenbäufer Felde angrenzend: 
202 Kiftr. Aipen-Sceits und Prügelbol;, 
225 » pen: At: und Anbruchbolg 
37 Buchen: Prügel: und Aitholz,, —— 


43 „ Birten-Sceit: und Prügelholz,. 
4 „SEichen⸗Knorz⸗ und Aſtholz, 
7 Fichten⸗Knotz- und Aftbolz, 

70 Aſpen⸗Stocholz, 
ie „ Bucen:Stodholz, 

6 »  Birfen-Stodholz, 
2 „  Eiden:Stodhofz, 

18 „.. FitensStodholz, 

5744 Hundert Buchen Stangenmellen, 

445 z Alpen-Aftwellen, 

Als „ Birken⸗Aſtwellen, 
2 Eichen⸗Aſtwellen, 
11 Fichten⸗Aſtwellen, 


owie aus den Abth. Tannengrube, Jenfingsbrunn, Dachsbau, Sirſchbuſch Baſti 
vordere Schmalzgrube und Klingenholz an zufälligen Material:Ergebniffen : ” 
20 Klftr. Buchen⸗ Eichen: und Kiefern⸗Breunholz, 
5Buchen und Eichen, geſundes Stodhalz, 
44 „ Eichen, anbrüdiges Stodholz, 
‚6 Hundert Buchen ⸗Eichen⸗ und: KiefermAftwellen. 
Die Zufammenkunft it im Thale am Madenbaufer Felde bei der 1. Alafter Nummer. 
Die Bedingungen werden jedesmal vor Beginn der Verhandlung bekannt gemacht, 
Will Jemand das Material vorher einfehen, fo wolle ſich derfelbe bezüglich des Stammholzes an der’ Abt 
Rehhecke an den k. Förſter Erhard, megen des übrigen Gehölzes aber an den k. Forfigebilfen von Hoppachsho 


wenden. 
Schweinfurt den 23. März 1869, 


Der fönigl. Oberförfter. ir —— 
Schurg. 
Birmingham Ink ge ie Mäbmafcbime von ausgepeihneter 
(feinfte Eopirtinte) 
bei Georg Strobmenger. 





miliengebraudy iſt zu berfaufen ; zu erfragen im 
bet Eiped. b. ul. 


L:iftungsfähigkeit für Schneider und zum Far‘ 


“ — u‘ F e N D 


Zur Bornahme bes Crjapae » fürn u der Stadt it Termin auf 


. ormittags 8 hr 
in den unterm Rocalitäten des Nothdaufes dabier anberaumt. ———— 

Indem bie —* ur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, — an die Wehrpflichtigen ui 
Alterstlaffe 1848 ei bie yurüdgeftellt * wer 34 = —— = alleiniger die Bu 
ber bereitö freiwillig angenen unter werjung auf die unten folgenden ge 1 immungen . 
förderung, am PER: nis rigen. je“ gel . 


BWehrpflichtige, w ie * "ab en or (Art. 59) 
außbleiben, oder fid) vor te3 eigerii ee 3 —8 Wehrpflichtige, welche 
ohne genügenden Grund —2 —— Landwe rbezirkſerommando rn —— 
nicht erſcheinen, werden wegen — “ an * bis zu 150 fl. oder mit Arreſt bis m.42 ft. 


Art, 59. 

Als entihuldigt gelten mar ſolche Wehrpflichtige, von welchen nachgewieſen wird, va 
Krankheit oden)ähe® andern Hinderniſſes wegen vor: dir. Erſatzcomm ſſion nicht ericheiten 
ſchuldigung hat nur, bie Wirkung der Befreiung vom u des Ungehorſaus 


Hat ein) Mehrpflichtiger die perſonliche Sarg ‚alt, erhalten, jo iſt er⸗ dadurch nicht: RS a 


Webrpflichtige, —* nicht A lie vor der AMEHE, eriälenen find, werben, ind zwar. ohne 
Rüdficht anf nie — lich behandelt, inſoferne nicht neben ‚der Eutſchuldigung zugleich augen: 
fällige gänzliche Untaugligkeit ei wird. Dieſer Nachweis kann nur durch das Zeugniß zieier Merte, 
deren einer ein öffentlicher fein muß, und der betreffenden: Gemeindebehörde geliefert werben: 
—** den 2. April 1869. N 
grins 04 di * —— un II? und au (c 


üller vom; 
OTHER TOTER 


© Dr. Kreitmair’s Augenheilanstalt, 


Ä Graſersgaſſe b. 951 

— xıim, Jahrgang. 

: Diefe Privatbeilanftalt bat einen jährlichen Zugang von ca. 2200, die Geſammtſumme der 
behandelten Augenkranfen beträgt bereit? mehr als 24,000, das Berzeihnif der Operationen gebt 
ebenfalls in die Taufende, davon kommen auf die Rubriken Staaroperation an 600, Burpillen» 
bildung an 400, Schieloperation an 200 u. ſ. w. 

Im Hinblid auf diefe Zahlen und geftügt auf die ehrende Anerkennung berühmter. Fachge⸗ 
gencoflen, aber auch dankbar gegen die freigebigen Wohlthäter und die getreuen Gönner der Anftalt 
empfieblt der Unterzeichnete jein Privatinjtitut allen Hilfsbedürftigen mit der Verfiherung, dab ohne 
Erhöhung der befannten Preije, alle zugängliden Mittel aufgeboten werden, um für Heilung, und 
Pflege das Mögliche zu leiften, 

Mit Gemeinden, welche mir Arme zuweilen, bin ich bereit Verträge abzuſchlietzen; über eine 
Anzahl von Freiplãtzen dieponire ich nad) —— Ermeſſen. 

„ Sprebitunden, täglich "ih Ir von 8- -10, Mittags von 12 -], Nachmittags von, 25 ühr. 
⸗ —— Nag I6 


— Br. A. Kreitmair, 
ftädtifcher Armenarzt für Augentrante. 


UNTER ON RT 
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ileptische. Krämpfe Yılası al In verkaufen: 
penislarat für Epilepsie Dr.'O. Killisch 1237 26 Dec. Baumfeld auf ber Haarbt, Bid 
ditto, 


Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige f 
rieflich. — Schon über 100 geheilt, lzı75 er Fa ditlo. 
paelT: Ab Der. Ader an den Sperken⸗Weinber gen 


teip. Kreuzweg, 
IB6ı8 88 Dec. Ader bafelbit, 












Hiermit die Anzeige, dab die Spebi tion 
sur Bleiche nad —— nieder- beide mit Weijen beftellt. 
en 


aeleat | "11 —— R; Muppert habıer 
ae Dreher. 


Verantwortlicher Nedafteur Wilh. Aug. Pollih, — ER ie ber Morid’ ſchen Ofizin. 


Schweinfurter Tagblatt 


Der Abennementspreis beträgt für bier und 


ganz Bayern vierteljäbrl, 54 fr., pro Mo⸗ (Bierzehnter Jahrgang.) Spaltzeile oder 





Die Snjertionägebühre betragen filt bie 
eren Raum 3 fr., für bie 


nat 18 fr. burdlaufende Zeile 6 fr. 
a 05 Froteftantii: z Ratholld: 1 
En a Dounerftag dem 8, April, Srnius | 1869. 





rend entgegen genommen. 
Ehronslogildye Bafel. 


Den 8. April 1861, Grjcheint im Deſterreich das Ptoteſtan 


tengejeh. 
delegraphiſche Bepefden. 

— Münden, 6. April. Die Abgeordnetenlammet 
Rimmt den Ausihußvoriclägen zu, wonach brei nur 
unbebeutenbe Differenzpunfte mit ber Reihsrathötammer 
wegen ber Bemcindeorbnung bleiben. Ein Antrag auf 
Schlachthauszwang wurde abgelehnt. (C.v. u.f. D.) 

— Paris, 6. April. Im geſetzgebenden Körper be⸗ 
tämpft Garnier Pages das Syſtem des bewaffneten 
Friedens; es tote Fraukteich mehr als Norddeutſchland 
und Defterreich zufammen. Magne äußert, die finanzielle 
Situation ſei gut und die Koften der Armee dem Kriege 
vorzuziehen. Die Generalvistuffion ". —*8 

v. u. f. D. 


Volitiſche Aachrichten. 

— Münden, 6. Apeil. In der heutigen Sihzung 
des Ausſchuſſes der Kammer der Neihsräihe wurden 
vier Artitel des Schulgeſetzes erlevigt ; bie Art. 4 bis 
7. Da diejelben nad) den Uinträgen bes Nele: 
renten v. Dinkel zur Annahme gelangten, fo find bamit, 
namentlich binfichtlich des konfeffionellen Charakters der 
Bollsibulen, principiell wichtige Abweichungen von ben 
Beihlüffen der Rammer der Abgeordneten und von dem 
Regierungs-Entwurfe beſchloſſen· — zumal auch bie Ein- 
gangsbeitimmung zu Art. 6 „bie Bollsihulen find ihrer 
hen Beilimmung gemäß Gemeinde-Anftalten“ ab⸗ 
gelehnt wurde. (R.2.n.f.D.) 

— Die Wiener N. Fr. Pr. meint, man fönne die 
Sache des Friedens nicht beſſer fordern, als durch Be— 
fürwortung ‚einer Neutralitätspolitit der ſuüddeutſchen 
Regierungen, deren Pflicht eine ſolche fei. 

— Madrid. 2. April. Das Gerücht, dab Ferdi⸗ 
nand von Portugal definitiv auf ben ſpaniſchen Thron 
verzichtet habe, it volllommen begrüntet, trogbem ber 
Minifter des Auswärtigen. noch vorgefiern vor ben 
Eortes erklärte, er habe darüber keinerlei officielle Nach⸗ 

erhalten. Ber gute Coburg mill nit feine 

ige Stellung in Portugal mit der jedenfall wenig 
beneidenswertben Stellung eines Königs von Spanien 
vertauichen. Durch feine Weigerung fcheint die Spaltung 
der Majorität bedeutend vergrößert worben zu fein, 
denn bie Progreifiten teigern ſich jet entſchieden, ven 
Ganbibaten. ber Union liberal, ben H von Mont« 
penfier, zu votirem. Olojaga und feine Freunde, unter 
ihnen auch Prim, wollen die Candidatur des Herzogs 
von Hofta wiederum auf das Tapet bringen. Während‘ 
bie Monardiften in Wirklichkeit nicht willen, wen. fie 
eigentlich auf den Thron jegen wollen, verfolgen bie 
Republitaner rubig ihr Ziel, bie ee“ Republik. 


Frantf. 3.) 
Bermifdtes. 
Münden, 4. April,. Die Kammer der Abge- 
ordneten tritt morgen in Berathung über die Ruückau⸗ 
Berungen der Kammer der Neichsräthe bezüglich der 
Gemeindeordnung und bezüglih der Gründung eines 
Unterftügungsfonds für die freiwilligen Beuermwehren 








und über den Antrag anf authentifhe interpretation 


des Art. 200 Abf. 2 des Polizeiſirafgefetzbuches. — 
Morgen beginnen die Ausfhußberathungen der Reichs⸗ 
rathöfammer über das ESchulgefep. 

— Münden, 5. April! Der ?. Hofbantier und 
Gutsbefiger Joſ. v. Hirſch in Münden wurde fammt 
Nagkommen in den erblichen Freiherrnfiand des König- 
reichs erhoben. 

— Münden, 6. April. Wie wir hören, erideint 
biefer Tage wieder eine Verfügung des Jufligminifteriums, 
welche wiederum ſechzehn neue Advolaten in verichic- 
denen Stäbten bed Landes ermennt. Bier von ihnen 
jolen nah Münden kommen. (R.v.u.f.D.) 

g Münden, 7. April. Die Ausfhüffe der beiden 
Kammern des Landtages find heute in voller Thätigfeit. 
Der 2te Ausfhuß der Reichsrathalammer beräth über 
den Geſetzentwurf bezüglich der Bewilligung eines dufer- 
or dentlichen Militärcredits, der Schulgeſetz-⸗Ausſchuß 
hält feine dritte Sitzung und auq der Socialgeſetzge— 
bungsausihuß ift verfammelt. Der Ste Auoſchuß der 
Abgeordnetenfanmner beräth über den Gefegentwurf „bie 


| Maß und Gewidtsordnung betr; der dte Ausſchuß 


über die an die Kammer gelangten Beſchwerden wegen 
Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte, und heute Abend 
tritt der Ite Ausichuß über den Antrag auf Abänber: 
ung des Notariatögefeges und der vereinigte 2te und 
öte Ausſchuß über den Oſtbahn- und Gifenbahn- 
gejegentwurf in Berathung, 

$ Die Kammer der Abgeordneten bat befanntli in 
ihrer Eigung am 11. vor. Mts, den Beſchluß gefaßt: 
„Es fei die verfafjungsmäßige Zuftimmung dafür zu 
ettbeilen, daß der durd die Mebernabme der dem Staate 
von Sr, Maj. dem Könige Ludwig I. lehtwillig ver- 
machten Ruhmeshalle und Walhalla im Lanfe der IX. 
Finanzperiode fi) ergebende Betrag von 11,000 fl. dem 
Heichörefervefonde entnommen werde.“ Der Gegenftand 
wurde hierauf der Kammer ber Neichträthe zur Berath- 
ung übertwiejen und vom II. Ausfhuß berielben Frht. 
von Zu-Rhein mit dem Referate betraut. Derjelbe hat 
Bericht erftattet und äußert fich hierüber folgendermaßen: 
„Würde es ſich im concreten Falle um andere, ald bie 
vorliegenden perfönliden und ſachlichen Berhältnifie 
banveln, fo dürfte zumächft wohl die Frage zu erörtern 
jein, ob überhaupt die Annahme des Legates zu empfeb- 
len ſei und der durch bie etwaige Annahme des treffen- 
ben Legates nothwendig bebingte jährliche Koſtenaufwand 
zu gewähren wäre. Bedenken wir aber, daß unfer un: 
vergehlicher, großer König Ludwig I. der allerb. Erb: 
laſſer ift, daß bieie von ihm Seinem Volke zugedachten 
beiden großartigen Kumfidentmale le jener zahl: 
reihen Kunſiſchopfungen find, durch melde ber erhabene 
Monarch Bayeın zu einer früher nie erreichten künft⸗ 
leriſchen Bedeutung erhoben, durch welche er nicht nur 
die geiftige Bildung feines Volkes zu fördern, fondern 
auch ben materiellen Intereſſen deſſelben imefentliche 
Unterflügung zuzuwenden wußte, daß gerade dieſe hei- 
den Baumerke von Ihm als Rubmeshallen deutſchen und 
ſpeziell hayeriſchen Geifles errichtet wurden, fo würde 
ich wohl mit Recht beflirchten müſſen, das Gefühl bes 
bayer. Volkes im Allgemeinen urd insbeſondere der 
hohen Mitglieder dieſes Hauſes tief zu verletzen, wenn 
ich bie obige Frage zu flellen mir erlauben wollte. Das 
bayer. Bolf bat dem “ Geber dadurch bereits feinen 
tiefen, warmen Dank für alle Seine ihm geipendeten 
Wohlthaten auszufprechen gefucht, daß es durch feine 


2** —* nur D 7 
en 
Yar die ng ch ——— l 


at toi Te Fe —— — onde 
a n es 
räthe auch gan m dem —2* 
ihrer @efühle vor. dürfen, fo wird m. wohl 


tein Zweifel obwalten, daß "Dielelbe in in bayeriſcher 
und danlbarſter Erinnerung an ben erhabenen Kite 
Ludwig L dem ah Beihluffe der Kammer 
der orbneten ihre vollſte Zuftimmung zu ertpeilen 
fi beeilen werde. Ich glaube daher nur noch einer 
alität entiprehen zu follen, wenn ich an die hohe 
mer ben gutachtlichen Antrag zu Alellen mir erlaube: 
wolle Hoͤchdieſelbe dem Bene der Rammer ber 
beten vom u März d. 3. feinem ganzen In— 
halte nad fi) anfclichen.“ 

— Heibelber Kpril. Ein biefiger, wohl: 
——— Berg hatte vor geraumer Zeit Nachts 
10 einen alten Herrn überfaßren, ber in Folge 
dabon n berfelben Stunde ſtarb. Der Fall kam jegt 
vor dem Freiögericht zur Öffentlichen Berbandlung, und 
der Kutſcher wurde von ber Klage fahrläffiger Tödtung 
freigeſprochen, weil fein Bertheibiger Die notoriſch über 
die Maßen ſchlechte — zu ſeiner Ent⸗ 
ſchuldigung geltend machen konnte. 


Focales und aus dem Kreiſe. 

— Aus der Magifiratsfigung vom 6. April 
Durch Regierungsentidliegung vom 30. März |. 
wurde ber ben Bebührentarif ber —— * 
ſetzende Magiftratsbeihluß vom 8. Du ts,, gegen 

melden die Sommiffionäre Beru hatten, 
lediglich beftätigt und foll nun ver air öffentlich bes 
kannt gegeben werben. — Dem !. Beyiıksamte dahier 

werben die neu cinzurichtenden untern Localitäten bes 
Rathhaufes zur Vornahme des beurigen Militärerfags 
geihäftes überlaffen. — Ein Geſuch um die Erlaubniß 
zur Aufflellung eines Xriebwerts im fläbtiihen Mühl⸗ 
canale kann nicht gewährt werden, nachdem grundſätz 
li eine Benügung der Waſſerkraſt des der Stadt- 
gemeinde gehörigen Mühlcanals buch Private nicht 
mehr gefaltet werden fol. — Ein Geſuch um Erlaub- 
niß zum Betriebe einer Wirtbichaft bei dem Eifenbahn- 
bau erſcheint als verfrüht, da der Bahnbau noch nicht 
“ begonnen und daher die Bebürfnißfrage noch nicht er 
wogen werben lann. — Zwei Geſuche um Getpeilung 
des 2**— srechts dahier werden —— 
um Zwecke ber Ekeſchließung erhalten Tag. - 
rn Joh. Mıd. Kirchner von bier mit Kath. Elia. 
Henn von Ralteni und Spengler Wild. Weiſen⸗ 
fee mit Barbara Braun von bier. — Die Herfl 
—— eg m — —— Anni 
genehmigt. — ber a igen Eın ng 
Turnunterrichtz in ben beiden Überclaflen ver 
— fol mit der Stabtihulinipection ins 
here 83 —* erden. — —*—* — ber orts⸗ 
lichen ten „die Hecenwirthſchafta ordnung 
—* wird genehmigt und der £. Regierung behufs ber 
Bolyiehbarteiiserflärun fowie bem Gemeindecollegium 
m t. Die efuhe bes Glaſers Garl 
ler wegen Bergrößer feiner Werlſtätte, es 
Sri offtiß jr. unb ber 
rolhea Riebt wegen Erhöhung ihrer Wohngebäude, 
bes Fabrilanten Jens Saliler bezügli eines Anbaues 
am Theatergebäube, bes Bäders Anton Etepf um 
Berlegung feines Badofens und ber Fabrikanten Red 
u. Joahim um proviſoriſche —— einiger Gebaͤu⸗ 
lichleiten werden unter den nad au Ser m 
machenden Bebingungen genehmigt. — Verſchieden 
ng in ber Kunſimuhle werben zur Au 


— Unterhaltung ber 
Straßen vor bem Itbore find? 10—12 * 
ruthen Baſaltfleine erſorderlich, welche von Hilbburg« 


SE 


en dem follen. — — * 


erhali * einigen ee bie Genehmigung. — 
are _ Ad am 5. d. abgehaltene 
sem „Oberes Epitalholy“ 
e von en 28 te. — Die ng des 
Pfandamts pro 1668 wurde vorgelegt und genehmigt; 
dieſelbe ſchließt ab mit einer Einnahme von — ‚STE. 
10 Er., einer Ausgabe von 21,874 fl. 11 kr., einem 
Mcivrele von 1700 fl. 59 kr. einem Vermögen von 
15,008 fl. 38% kr. und einem Schuldenſtand von 
9705 fl. 41! ir. Die im Sabre 1868 
Pfänder repräfentiren ein Gapital von 20,432 fl. und, 
für verkaufte Pfänder wurden 682 —— exlöft, währen 
auf Pfänder 19,951 fi. ————— 

* Der 6. Bericht änt. Boltsb.- über die 
mwäbnte —— ammlung in Haßfurt 
Hrn. Baron Franı v. Wambolt aus Groß⸗ 
umflabt ald Reber auf; derielbe machte ſich die Be- 
antwortung ber Frage über Gründung katholiſcher 
Vereine zur Aufgabe. Als Frucht feiner Rebe wird 
die noch an bemielben Abende erfolgte Gründung eines 
tatholiihen Caſino's in Haßfurt bezeichnet. Nach ihm 
ſprach Hr. Burger, Borftand des kath. Caſino's in Zeil: 

— Riffingen, 5. April Zuc Unterſtützung der 
von —— beimgeuchten judiſchen Diſtrilte in 
Weſtrußland haben ſich in vielen deutſchen Städten 
—— gebildet, B. in Berlin, Köln, Frant: 
fürt a. M., Darmfladt, ur x. Das Eomile zu 
Würzburg "Hat in einem warmen ur die ſämmt⸗ 
lien jüdiihen Gemeinden Bayerns und auch - viele 
außerbayeriſche u Sammlungen aufgefordert, und dies 
mit fo großem Sri daß aflelbe bereit an 5000 
Thaler an die Unglüdsftätten gelangen laſſen konnte. 
Auch ber Gultus-Bemeinde gingen jehr 
anſehnliche Beiträge an das Würzburger Gomite. 

(R. Saalitg.) 

— 5, In Hofheim if am Dienftag Abend bie 
Schenlkel'ſche Bierbrauerei mit einer großen Quantität 
Malz abgebrannt. 


— Neuſtadt ajE., 5, April. Der erfie diesjährige 
————— mittelmäßig, aber mit jehr ſchͤnem 
Vieh betriebe ftellten ſich die Preife von Jähr- 
lingen auf 20-28 fl. Der Biehmarkt war in Folge 
der Saat gering betrieben, und der Handel ſehr flau. 
Dagegen wurde heute in Sangihweinen ſehr viel ums 
jegt, und gingen die Preiſe bis zu 19 fl. in bie Höhe, 
fette waren wenige ba. Bemeikt verdient mod zu 
werben, baß eim fettes Schwein, engl. Race, von 475 
Zolpfund lebend gemogen, heute für 100 fl. 30 ke. 
verkauft wurde, und Läufer von 22—42 fl. das Baar. 


x Aldaffenburg, 7. * Seit längerer 
Zeit beſteht das Project der Anlegung eines Winter- 
hafens, welcher nunmehr um die Summe von 37000 
fl. verafforbirt und feit geſtern im Baue begriffen ift. 
Mehrere Unternehmer aus ber Rheinpfaly | wo bie 
Herftellung dieſes Winterhafens übernommen und be 
abfihtigen die Vollendung no iu dieſem Jahre. 


— Se. Eunen. haben ur an nad 
ber Seminariumakir 


uk ———— 8 — * 
—XRX den Firmlingen —— ander "(at 


Ausnahme ber rund der Stadt 32 und 
Voltach, am 22. April den Firmlingen der Delamate 
Karlſtadt und Ochſenfurt, und am 24. April ben Firm: 
lingen bes Defanats Arnſtein und vom Delanate Rotben: 
feld den Firmlingen der Pfarreien Birkenfeld, Greuffen- 
beim, Karbach, Trennfeld, Unterwittbach und Urfpringen. 

— Ya Großoſtheim foll an einem der nächſten 
Sonntage die vor einigen Wochen bereits angekündigt 
geiefene, aber wieder vüdgängig gemachte Katholilen⸗ 
Berfammlung abgehalten werben 





Antiindigungen. 3 j 


Harmonie. — 
Genie Donnerſtag den 8. April 


VONTERT 
der Familie — Be vol Saale. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Der Vorstand. 


Siderkrang. 

wg” Mor em, „Fries Aut 8 Khr ug 
— 

Der Vorstand. 


BGolz Verſteigerung. 
Im biefigen Gemeindewalde, Di Hunde: 
bad, merden 


a te 13. Gi L 38. 


— 


100 Eichſtämme, worunter Holländer ſich befinden, die 
und Nugbolz |- 


übrigen zu Eiſenbahnſchwellen, Baus 
geeignet find, ferner 
30° Mite. Eichenjcheit, 
11a „ Eidenftodhölz und 
3000 Eicdyenmwellen 
da mit dem Bemerlen; verjteigert, daß auswärtige 
teigerer legale Zabkungsfähigfeitsattefte bei der unterfer« 
tigten Gemeindeverwaltung einzureichen haben. 

Großlangheim, 8. April 1869. 
ie Gemeindeverwaltuug. 

_Dielmann, Vorfteher. 

\a Ein Pächter zu einer Garten- 
RT wirthfhaft mit Kegelbahn 
= wird geſucht. Näheres in. der 
Exped. 


Wienerbier, 


die Maas 7 Pr., wird morgen Abend 7 Uhr an— 
fangend fortwährend verichentt. 


Belſchuer's Brauerei. 


 Preifielbeeren und Sobannisbeeren 
in Buder empfiehlt 


€. 3. Fimpad. _ 
Frifche Anchovis und ruffifche Sar: 
dinen bei 
€. 3. Limpach. 


Ein | hunger ‚räfiger Menid kann dauernde Beschäf: 
tigung erhalten 
6. — Buch⸗ u. Steindrucerei. 


Aites Bauholz if billig abzugeben bi 
bett. 











 Hüben verkauft 
Johs. Tellert Nro. 2317, 
= — —8 —— dauernde Beſchaftigung. 
Zu verkaufen; 
5 bis 6 Schaffei gute Kartoffel bei 
OR Philipp Memmert. 


Ra el find zu vert bei 
rtoffel find zu verkaufen —*— 


4 


Todes Anzeige, 
n Werten Bertsandten, kanal 
N barn die traurige Mittheilung 
 diefen Morgen halb 9 Uhr unerwartet 1 (mel 
rn — Ableben meiner geliebten 
au 


= Friederike Bukm: Wifenberg, 





Ditte um ftille —— 


* Beerdigung findet Samftag in um 8 
13 


Der * A für nö und 


— ung. 

Für bie hd, Beweife liebevoller Theil: 
nabme bei ber Beerdigung unierer lieben, 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 
Frau 


Rofine Stenerlein, 






Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankjagung. 
Allen Denen, die bei der Beerdigung 
2 meiner lieben rau die lehte Ehre erzeigten, 
5 Inn den berzliäften Dant, Diipe Gott Alle 
2 vor Ähnlichen, Schickſalsfällen lange beh 
Al oO und bewahren. Wer dieſelbe Tante, u 
Abs meinen Schmerz zu ermefjen wiffen. 
Zu gleicher Zeit bitte ih um ferneres 
— in meinem —** Geihäft. 
Georg Wetteridh, Kleiderhändler. 


Für cautionspflichtige "Beamte, 

Bon bem Directorium ber Pebensverfiherungs-Gefell- 
Schaft zu Peipzig it beichloffen worden, 

denjenigen Perionen, welche bei gedachter Geſellſchaft 

mit mindeſtens 500 Thlrn. verſichert find und infolge 

dienftliher Stellung Gautionen zu beftellen baben, - 

zu diefem Zwede Darlehne bis zu 

vorſchu Betrages der WB 

unter dem Vorbehalte einer, angemefjenen Ben 

diefer Einrihtung zu gewähren, > 
was bierburd mit, dem Bemerken zur Öffentlichen Kenn 
niß gebradht wird, daß dieſe Darlehne nit nur Staat 
beaimten, ſondern aud Beamten im Dienfte Hädtiihee 
Behörben, bei Eifenbabnen, Banken: und‘ ähnlichen J J 
ſtiluten gewährt werden ſollen, und daß diejenigen Pepe 
ſonen, welche noch nicht bei — aft, 
ſichert find, zunächft die Verft 
einer ben Betrag beö — lie — 
deſſelben überſteigenden Summe zu beantragen haben 

r Ertheilung — en ift gern bereit 


Schweinfurt, im April 1 
— der Gefellſ J 
E. Burkhar ri J 

Bauerngaſſe Nr. 850. 


Bu verkaufen: 

a) ein Anweien von 5 Tagw. 21. Dez, Wohuhaus; Ga 
ten und Weiter um ‚den Preis von 500.f. mit 500 f. 
Anzahlung und 

b) ein Anmwelen von 46 Tagw. 22 Dez. Gebäude Sir 
ten, Weder, Wieſen und Waldung um den Preis von 
7100 ft. mit 1100 v3 Anzahlung. 

Näheres bei J Ruppert in Schweinfurt. 


—— a ftets vorräthig im der 
Deutfb:Müble bei bei Schomungen. 


“Eine Forgnelte wurde Oftern oerloren. 









Be?! Mu, 


Die Sebensperfiherungs- Geſellſchaft zu 


auf ER ipzi 8 Jahre 1830 
hat ſich auch in dem vergangenen Jahre ungeachtet der ſchwierigen Zeitverhältniff e einer ſeht lebhaften Vetheiligung 
ju erfreuen 38 während der Abgang ein mäßiger geweſen ift. 
Der Verfiherungsbeftand ift Hierdurch auf 
— Perſonen verſichert mit 14,830,000 Thalern, 
ie Einahme nad vorläufiger Ermittelung auf 634,900 Tilr., 


vom eine Ausgabe für 234 Todesfälle von . 279,100 „ 
— Sapitalbehand af . 2,786,000 
geftiegen und infolge beflen eine weitere Bermehrung des zur Dividende-Bertheilung au derwendenden Ueberſchuſſes 


eingetreten. 
Durchſchnitiliche Dividende der legten fünf Jahre BO pro Cent. 
Die Geſellſchaft, welche fich ſtets eine beſchleunige gr der bei ihr verfiherten Capitalien befonders 
angelegen fein läßt, verbindet infolge ihres günftigen Standes die — Sicherheit mit möglichſter Bil- 


Berfiherungen auf Summen von 100 bis 15,000 Thlrn. "zahlbar beim Todesfall ober auch bei Erreid- 
ung eines voraus beſtimmten Lebensalters vermitteln toftenfrei die Geſellſchafts⸗Agenten. 


In Shweinfurt * 
-© Burkhardt, 
Bauerngaſſe Rro. 850. Neo. 850. 


„‚TEUTONIA“ 


Altgeikeine Benten-, Gapital- & Sebensverfiherungs- 
bank in Leipzig. 


Die Teutounia verſichert zu den billigſten Prämienſätzen und iſt die erſte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt, 
welche — Capitale ohne Abzug — wenn auch der Verſicherte durch Selbſtmord, Duell oder in 


det; 
— — — —* —— Vortheile, welche dieſe Geſellſchaft bietet, wird ertheilt und Statuten 
und Proſpekte unentgeltlich abgegeben von dem * 
Agenten der „Teutonia 


©. F. Limpach., 


IN. Grunditikfeverfirih im MRathbanfe zu zu @rofolbeim, 
IN. Grundvermögenverfirih"des Job. Burger jung don Kirk: 


3 aich, im Gemeindehauſe. 
NAũchſte Ziehung am 15. April. 9B. Cänderverftrich beim biefigen Häbdtiihen Pfanbanate, 
(Dährlih 5 Ziebungen.) 10 8. Zielfrienverſtrich aus ber Debitmafle des Georg Nifolans 
Gewinne; — A, 200,000 il. Keller-von Thundorf, im Notariate zu Miümuerftadt. 


Vieh, Schwein: und Getreidemarft zur Kiſſingen. 
100.000 A, ac. ıc. 9 » Bläubigerladuug 8 Heinrich Fröptich in Kotben, beim 


R. 8. öfter. 30 fl.-Looje, LBez. Ger. Lohr, 


2 mM, HN, 83 und Grunditüdeverfirih im Gemeinbehaufe 
Menue Finnländer 10 Thlr. Looſe, Stafenrheinteib. 








im Forſihsuschen am Engländer, 
IM, Grundbeſiboerſtrich aus der Goncurämafle des Clias ' 
Adam Hepp von Nantenbah, im Schulbaufe. 


‚Heue Braunfdweiger 20 ehlr.- ah 98, Rutzz und. Brennholzverſtrich aus f, Rev. Schöllfrippen, 
4/5 Btadt Henpel 150 Frs.-Loofe, 


mit micht verlierbarem Einiah 


aften 10 Bo Forberumgsanımeldung ar ben Nachlaß der led. Mara. 
zu billi * Breifen bei im Nürnberat Bodlet von Badtet, beim f. Bez. Amte Kiffingen. 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 10’B. Stamm: und Nutbolgverftrich aus f. Rev. Hoppadiähel, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. . ie — gen * Sn 
7 Nutz⸗ und Brennholgve rich aus t Rem, Kotben, im 
Ausführliche Proſpecte gratis. Baftbaufe zu Motten. 
Ferner: Ulmer Dombau-Loose, 98, Shulkenlianibation bes Geotg Michael Lauer von Bi: 
lingabanfert, beim F. Bey: Amie Lohr. 
— 3 Bid fr 1 MR. 5 it. 10 8. Stammholzverſtrich im Gemeindewalde Forſt, bief. 
4.40, 16 8. Nut: und Brennbolverfrih in fh. v. Grailsbtimer 
Mailänder * er 1.40; 2: Waldung zu Atenftönbadh. 
Gewinne 10 B. Brennbolgverfirib im nädtifhen Walbdiftrifte Haardt, 


MWieberverläufer Rabatt. Abtb. Thalerholz. 

I 8. Stammbolgverfirid im Körperfchafttwalbe zu Oberelsbach 
11 * gegen. aus der Goncurdmafle bed Gafpar 
5 Grerter von Fudenbauſen, im Rathhauſe; 3 N. Grunb 

erminfalender. füdeverfirih aus derſeiden Maffe, im Ratbbaufe zu jjriden 


Den 12, April, baujen. 
118 — jenak. bes Hefguteh Hüttenberg) zu Menſen 
— — — — 


— Perantwortlider Redattetır Bild, Aug. Voll. — Drud.und Berlag, der Morih'ihen Office 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 455 —456 








chweinfurler Tagblatt. 





€ 3 € Dommerfiag den d. April 











B. ©. Ber Lafalleanismus in Bayern. 

Im Süpdeutihland und mamentlih in Bayern bat 
man bis auf bie jüngfte -Zeit von Arbeitervereinen, 
welche dem Syſteme Laſalle's anhängen, fo viel wie 
nichts gehört und erft vor Kurzem haben Laſalleaniſche 
Agenten auf ihrer Rundreife durch Süddeutſchland' den 
Berſuch gemacht, bei und und in unjeren Arbeiterkreilen 
der Lehre von der „iocialen Staatshilfe”, d. h. ber 
Unterfügung der Arbeiterklaſſe aus Staats: 
geldern Anhänger zu werben. Die Refultate dieſer 
Hpoftelreifen' waren nicht glänzend, haben jedoch Ber- 
anlaſſung gegeben, auch bei uns die Böfung ber jocialen 
Frage als einen feitilehenden Gegenftand der Taged- 
ordnung zu betrachten, und es ift gewiß eim Zeichen 
der Zeit, wenn in den letzten Tagen kurz: nacheinander 
außer dem vollswirtbichaftlichen Berein in Münden 
aud die Forticrittäpartei in Nürnberg dieſem Gegen- 
ftande bei den Borbeiprehungen für die Landtagswahlen 
ihre erſte Aufmertfamleit gewibmet und fogar ſchon 
feite Stellung zu ber Frage ber fogenannten „Staats- 
hilfe“ genommen bat. ’ 

Die Lafalleaner verlangen bekanntlich zur Durchführun 
ihrer focialiftijchen Lehren „Staatshilfe“, d. b.Staategelder 
füt die Arbeitertlaſſe und wollen mit diejer Hilfe oder Unter: 
ftügung aus Gtaatsmitteln Produktivgenoſſenſchaften, d. 
b. Fabriken gründen, in melden ber Arbeiter vermitteln 
der Staatögelder zugleich auch FFabritant oder Aktionär 
oder theilmeifer Eigemthümer der Fabrik ift. Um biezu 
zu gelangen und die Regierung zu diefer Unterftügung 
oder „Subvention” zu beflimmen, predigen die Apoftel 
diefer Idee als das A u. 3 ihrer Beſtrebungen die 
Apitation für das allgemeine und direkte Wahltecht. 
Die Anhänger Laſalle's glauben nemlich, mittelft des 
allgemeinen direkten MWahlcehts fo viele Abgeorbneie 
aus den Arbeitercandivaten in die Volksvertretung fen: 
den zu können, daß fie die Mehtheit in den Kammern 
bekommen. 

Wie ſehr jedoch bie Anbeter dieſer alleinſeligmachen⸗ 
den Idee von der Staatshilfe ſich täuſchen, iſt ſchon 
oft gezeigt worden. Bezüglich des allgemeinen: direkten 
BWahlftiimmrechts ift zu bemerken, daß bie Beftrebungen 
für Herbeiführung befjelben weit über biejes Jahrhun⸗ 
a urüdceihen, und alle Arbeiterbilbungsvereine und 
alle 
Längft eingetreten find. Dann möchten wir doch fragen, 
was das allerdings berechtigte allgemeine, birelte 
Wahlrecht den Arbeitern in Frankreich, mo es jet 17 
Jahte eingebürgert ift, und in Norddeutſchland im Hin 
blid auf die Löfung ber focialen Frage bisher genügt 
hat?! Nichts. Dieſes Recht allein kann und wird 
nie die jegigen fecialen Schäben und Mipftände be- 
feitigen und paradiefiihe Zuflände für die Geſellſchaft 
über Nacht hervorzaubern, zumal die Zahl jener Arbeiter, 
melde fo gerne vom „zukünftigen Arbeiterlaate” reden 
und zunähft für fih die Staatshilfe auf Koften der 
übrigen Stände beanſpruchen, felbft in England, Fcanf: 
reich und Rorbbeutihland, von Bayern nicht einmal zu 
reben, eine verſchwindend kleine il im Ber 
glei mit den übrigen Arbeiterklaſſen bildet. Jene Ar- 
beiter (Rafalleaner), welche die Lehre von der Staatähilfe 
jo hartnädig fefihalten, find größtentheils nur jolde, 


nnigen Polititer für dieſe Forderung Ihon |: 


Beilage zu Nr. 88. 


1888, 





welde in größeren Fabriken ober geſchloſſenen Wert- 
Hätten arbeiten. Dieſelben erreichen ſelbſt in England 
im Berhältniß zu den übrigen Arbeitern, den ländlichen 
Hrbeitern, Maurern, Zimmerleuten, Taglöhnern und 
der fonftigen männlichen und über 20 Jahre alten Be- 
völferung faum 15 Precent. 

Hätten wir aber heute in Bayern dad direkte allge- 
meine Wahlreht ohne jeglihen Genius für jeden 
Bayer, welder 20 Jahre alt ift, d. h. märe jeber 20 
Jahre alte bayeriſche Staatsangehörige männlihen Ges 
ſchlechtes ſtimmberechtigt, ohne Nüdfiht darauf, ob ber» 
felbe Steuer bezahlt oder nicht, jo würben mad ber 
genaueſten ftatiftiihen Berechnung jene Arbeiten, welche 
in Fabriken ober in Werfflätten, die mehr ald 20 Per⸗ 
fonen beichäftigen, ihren Bebeusunterhalt ſuchen, nicht 
einmal 5 Procent zu ber Zahl der Rimmberechtigten 
Benöllerung ftellen. Ziffern und Zahlen ſprechen am 
beutlihften und zeigen, wie thöricht die Phraſen ber 
Herren Lafalleaner find, bie fih und ber Welt einreben 
wollen, jie allein feien von Rechtswegen der Staat, 
fie zablten die Steuern, fie mühten deshalb das Pri- 
vateigenthum ber Einzelnen in ein Gejam enthum 
umwandeln und für ſich hiemit ſofort eigene Fabrilen 
bauen u. ſ. w. (Schluß folgt.) 


Nah den Nnalyien des berühmten Chemikers M. Pahen 
zählt die Sacao- Pflanze zu den nabrhafteften Produkten 
der Erde. Diejer Gelehrte jagt, daß eine gute Taſſe 
Bouillon von Rindfleiih 28 Gramm Näbrftoff enthalte, 
während ſich in einer Taffe mit Milch; zubereiteter reiner 
Ghecolade 183 Gramm nährende Beitandtbeile vorfünden. 

Nach einem englifhen Blatte hätte eine ärztliche Uns 
terjuhung der Chocoladen 70 verjchiedener Fabriken von 
London und Paris eine Verfälſchung der Waare in 39 
derfelben erwieſen, ein gewiß trauriges Refultat! Da auch 
in Deutſchland eine unverfälſchte Chocolade zur Selten: 
heit geworden tft, jo verdient befonders hervorgehoben zu 
merden, daß fänmtliche rg des Haufes 
Franz Stolfwerd & Söhne in Köln als durchaus 
frei von jeder Beimiſchung garantirt find und wegen die: 
fer Eigenſchaft von den Aerzten vielfeitig empfohlen werden. 
. In den bauptfächlichten Geſchäften Deutihlands find 
diefe Chocoladen vorräthig. 


un 


Anfündigungen. 


Almer Ponbau-Loofe. 
DEE Dilligite PrämienEollefte. "ug 
Preis per Loos 35 Fr. 
‚Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000, 

| 500, 250 etc. etc. 


Zoofe find fortwährend zu haben bei 
Heinrich Pollich. 


EEE Niederlage in der Expedition des 
Tagblatts. 
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Alle Sorten Schreibmaterialien 


in reichbaltigfter Auswahl empfiehlt 


. Blasius, 


lithogr. al nächſt der — 


Srobhfinn. 
Samftag den 10. April 


Tanzunterhaltung 


im Saale des Gafthofes zum Maben 
Anfang 48 Uhr. 
Der Vorstand. 


Die permanente Mafchinen-Ausftellung 
von Scharrer & Eomp. 
in Nürnberg 


empfiehlt fich > prompten, billigften Bejorgung aller Ar: 
ten afcbinen für Fabrilen, Gewerbe, Land: 
und Hauswirthſchaft aus den beiten Bezugsquellen des 
Ins und Auslandes. 

Auf gef. Anfragen werben wir mie biäher bereitwillig 
und gratis gemügende Auskunft ertbeilen. 

Von bereitd gangbaren Maſchinen und Apparaten Balz 
ten wir fortwährend Lager in umferer Ausſtellung, mie 
wir aud ferner bemübt jein werden, neue Erfindungen 
auf diefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Wir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren nes 
Benügung. 
fträge werben franco erbeten. 


Jährlich 4 Siehungen. 
Nächfte Ziehung den 16. Juni. 
Mit nit verlierbarem Einjap. 
500 Gewinne, Fred. 100,000, 50,000, 30,000 x. 
Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück fl. 4. 30 kr. 
In PBarthien billiger bei 
Ebriftian Pollich. 
NB, Alle bis jet gezogenen Serien und Nummern 
fämmtlicher Loosgattungen werden nachgeichlagen. 


Eine Wohnung ı 
biezu entfprechenden Räumlichkeiten in Mitte der Stadt 
gelegen, kann taglich eingejehen, vermiethet und bezogen 
werden. Zu erfragen in der Erped. ds. DI. 


Die obere Wohnung mit 6 heizbaren Zimmern und 
ſonſtigen Bequemlichteiten iſt bis 1. Juli zu vermiethen 
bei A. Göbels Wittwe vor dem Mahlthore. 


Che reale ale Gaftwirtbfebaft mit 45 Mra. Feld, 
ausgezeichneter Bonität, wirb verkauft von 
Gaftwirth Hebling in ®ellingen bei Aub. 


Zu verfaufen: 


> Ein ns in Mitte der Stadt, mit Aus: 
fidt auf ben Wall, beſtehend in Keller, 5 
beizbaren und 4 unbelsbaren Zimmern, Hof» 
raum. und Waſchhaus nebſt fonftigen Bequemlichkeiten 
um den Preis von 5900 H. 
Näheres bei bei J. M. ert babier. 


nei 





mit 6 heizbaren Zimmern und den 


Um Rüdgabe eines von Oberndorf bieber ‚serlorenen 
bellbraunen Boutstin⸗Handſchuhes in der Erped. wird 
gebeten. 


Ein großer Weinkeller mit ca. 200 Eimer Faß ift 
ſofort zu vermiethen; auch ijt dafelbft in der Scheune ein 
verfchloffener Raum vermiethbar bei Ermeß im der langen 
— 

Baumwollene Anftrider 


— — — — — — — 


Ein n Sattlergefelle, auch in Kiemerarbeiten T 
—J ſucht eine Stelle. Das Näh. in der Exped. 
ds. BI 


und Gemeinderecht in der En von Schweinfurt ift aus 
freier Hand zu — Bedingniſſe günſtig. Näh. in 
ber Sped. dB. 
Ein — ſchöne Race, 1’ Jahr alt, zum 
Rt tauglich, ift billig zu verfaufen bei 
Andreas Reich in Obereifensheim. 


Degelfland. 
Den 4 April 1° 1” über 0. — 5. April 11* 
über 0, Den 6. und 7, April 9 üher O 


Schifffahrts· — 

Am 4. April vorbeigefahren Fritz Lenz von Kitzingen 
mit Ladung Getreide von Regensburg nach Mainz. — 
Fritz Stöchlein von Bamberg mit Ladung Gütern von 
Bamberg nach Frankfurt nnd Mainz. — Am 7. April 
vorbeigefahren Leonh. Yenz von Kitzingen mit Ladung 
Setreide von Regensburg nad) Mainz. 


eEdhranne 
Den 7, April 1869. 

Höchſter Preis. Miltltelpreis. Tiefſter Preis. 
Waizen 19 fl. — fr.*) 18 fl. 36 tr.“) 17 fl. 45 8r.*) 
Korn 16 fl. 15 Bo 16 fl. — fr.*) 15 fl. 30 fe.*) 
16 1.45 16 He 15 fr. 
10 fi. 4ñ Bere 9 — 


*) Zu 300 Vjund gerechnet. 
Summa aller verkauften Früdte 580 Schäffel. 
Umjagfapital 9647 fl. Schrannenreft 18 Schäffel. 


Frucht-Mittelpreife. 

Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Bafer, 

Orte. Tag. April. ef. kr. fi. kr. Ah 
Münden ——— 17 51 12 39 13 59 750 
Amberg 3... 16 214281355 858 
Straubing I: u 16 13 135013 4 8 53 
Fürth 18 15 14 3015 — 854 
Yandshut 16 9 12 58 12 36 734 
Augsburg 2. 17 13 1243 13 7 738 
Damberg 31. März, 19 — 15 36 15 15 9 53 
Dinkelsbühl 31. „ 18 47 13 46 14 56 8.38 
Paflau 30. — — 990 —'— — 46 


Zur Anfbaflung g von Glocken für d bie proteit. 
Kirche in Neuftadt a. ©. gingen ferner ein: 
Mebertrag 37 fl. 55 fr. — 2 fl. 


VF 


Schweinfurfer Tagblatt - 


Der Abennementöpreiß beträgt fir bier und 6 
van; Bayern virjäht, b4 fr, pin Die (Bierzehnter 
oe “Bro _- * 
Ru 84. Bogislav. 

— _Eifenbahn-Büge 
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Den 9. April 1389, 
Rälde, 

Telegramm des Schweinfurter Bagblattes. 

$ Münden, 9. April, 1 Uhr 10 Bun. Rachm. 
An 11 Landgerichten, darunter Münnerftadt, 9 Bezirli- 
gerichten, darunter Würzburg, neue Aovolatenhellen 


errichtet. Verjonalbaftgeieg tritt beute in Wirfjamteıt. 
E. 6. Ber ler rer in Bayern. 


(Stluf.) 

Wir ſehen, es bat gute Zeit, bis dieſe Herren bie 
Dberband befommen, und nad der jegigen Zuſammen⸗ 
fegung der Geiellihait und des Staatöweiens der näch⸗ 
ſten Jahrhunderte wird von der ausſchließlichen Herr: 
Schaft der Laſalleaner im Starte im Ernfte wohl nidt 
bie Rede fein, und es ift vorderhand nicht gu befürchten, 
dat bie übrigen Arbeiter und Steuerzabler ihr Geld und 
ihre Steuern für die abenteuerlichen Pläne und ſocia— 
lifischen Träumereien der Lafalleaner hergeben müſſen. 
Es wäre jedoch der Geſellſchaft wenig geholfen, wenn 
man die falihen Lehren Laſalle's bloß befämpfen und 
auf der anderen Seite nicht jelbit Hand an die Ver— 
befierung der Verhältniſſe der Arbeiter legen wollte. 

Die fociale Freage ift da, fie iſt brennend geworben, 
und dafür, daß die Beiellihaft darüber nicht einſchläft, 
forgen ſchon die geſchloſſenen und in geordneter Ver— 
bindung zujammengewadlenen Reihen der Zalalleaner. 
Und dieſes nimmer rubende und ſiets ſtachelnde Element 
balten wir für das Belle an dem ganzen Zalalleanis- 
mus. Es wird nicht genügen, wenn wir dem Arbeiter 
aurufen: „Hilf Dir felbit* und wenn wir ihn am bie 
ſchon längft beitehenden engliihen Produltivgenofjen- 
ſchaften erınnern, welde aus Eparpiennigen und Con— 
jumvereinen obne Staatsmittel entitanden, groß 
und mäcdtig geworden find und den ſparſamen Arbeiter 
ohne Unterflügung des Staates und lediglich nad 
‚dem Örundjage der Selbfthilfe zum Unter» 
nehmer und Fabrikanten gemacht 

Mir müflen vielmehr weiter geben; wir müflen alle 
Feſſeln des alten „Bolizeiftaates und Polijeigeiſtes“ 
abftreifen und alle Schranken befeitigen, melde dem 
Erwerbe und ber Thätigkeit drö Arbeiter hindernd im 
Wege leben; wir müffen dem Arbeiter volle —— — 
keit und freies Niederlaſſungsrecht in ganz Deutſchland 
gewähren; wir müſſen für ein gutes, der Polizeiwilllür 
entrüdtes Vereindgefeg forgen. Die indirekten Steuern 
— auf die nothmendigften und unentbebrlidfien Lebens: 
mittel zur Zeit gelegt — drüden am meiften auf ben 
Arbeiter ; Hier muß Abhilfe geihaffen werden. 

Der Arbeiter und der ärmere Theil der Bevölkerung 
bat ein Recht, daß in einem Culturſtaate der Unterricht 


Schweizer beitegen bie Dejlerreicher bei 





Freitag den 9. April, 


— — — 





Jahrgang.) R 2* 





dardiauſende Zeile 6 fr. 
1 1869 


. 
— 





BRAUNE er en. 
Edtüctern) 7 übt 
früh, —S 


15 M. h adt, Neuftabt, 

Wiellrichnadi 7 Uhr dd M. KR. 

Fl Erusuge PT A EG Ss = — — 

Foflomnibus. 

Nah Rönigshofen (Stadtlanringen) 5 br. 20 M. Nachm. 
nad Heufes (Sulibeim, Berol; el) 4 Ur 80 Min. Rab. 
nah Volkach (Schwebbeim, Unterfpiesbeim, Kolihbeim, 

BGaibach 4 Uhr 30 M. Nachm. 








Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Minuten Frũh. — 10 Uyr Vormittags. — 2%/: Uhr 
Nahmittags. — 7 Ur Abends. 


allen Rangflufen m Neterche 
des Arbeiters liegt es, dab in größeren Seh eine 
Normalarbeitäzeit, d.h. die im äußerflen zuläflige 
Dauer der Arbeitäjtunden gefeglich eingeführt und durch 
Errihtung des Inſtilutes der Fabrikinſpelloren dafür 
geforgt werde, dab die Geſundheit der Arbeiter nicht 
durch ſchlechte Beihaffenheit der Arbeitsfäle und Fabrit- 
räumlicpkeiten Schaden leide, 

Dieſe und lie Reformen und Fragen, welche 
allerdings den Arbeiter nicht ſofort zum reihen Manne 
machen, jedoch immerhin ſeine Lage erheblich verbeſſern 
werden, warten ſchon ungeduldig vor der Thürte der 
nädften Kammer, und wir ſehen ſchon an einer ber 
geitellten ne. 

„wie nothivendig es ifl, dab das Volk zur le 
ig- 





„Kommer nur Männer jendet, ‚melde bie 

„teit und die Kenntniſſe baben, ſolche ſchwierige 
„Fragen zum Wohle ded Landes zu löfen. Hiezu 
„gehören aber Leute, melde nach ihrem Beru 
„und ihrer Lebensftellung nicht 'nur über die Zaun: 
„piähle des heimathlihen Dorfes, ſondern fogar 
* die blau⸗weißen Grenzpfaͤhle hinaus geſchaut 
„haben. 


Telegraphiſche Zepeſchen. 

— Bien, 7. Aptil. Die „Neue freie Preſſe“ meldet: 
Verläßlichen Berichten aus Florenz zufolge ſprach Victor 
Emanuel dem öſterr. Abgejandten, General Moering, 
ven Wunih aus, am Wiener Hofe einen Beſuch abyu- 
ftatten. — Die „Neue freie Preſſe“ fügt als Gerücht 
binzu, der Kaifer werde dieſen Beſuch im Laufe des 
Sommers erwidern. . (Frantf. 3.) 
Prag, 3. April. Der gutunterridtete Wiener 
Eorreipondent der „Zeit“, des biefigen Organs bes 
Glerus, meldet, dab nad) erreichter Verftänbigung zwi⸗ 
ſchen Defterreih und Frankreich wegen eines Modus 
vivendi Staliens mit Nom eine gemeinfame Action be: 
vorftünde: ( 3 


Bermifdtes. 

— Die f. Regierung von Oberfranken hat in einer 
üngften Entſchließung Ausgeiproden, daß es bei ber 
ur k. Neg.-Entiliefung vom 6. Yuni.i866 ge: 
nebhmigten Zinsfußerhöhung von 10 Prozent bei der 
ädtiichen Leihanſtalt in Bamberg um fo - fein 

erbleiben habe, als diejer Binsfub nicht der bei der 
Gründung ber Leihanſtalt regel ten Zinsfußhöhe von 
10%: Prozent gleichlommt und bie genenwärtigen Ver: 
bältnifje der Anftalt nicht bie fofortige Wieder-Ermäßig: 
ung bed Zinsfußes rechtfertigen. 

— Der Schneidermeilter Baumann aus Kaſtl, Bez. 





In * 


Dienſt des Benefitiaten Baumang, ſeines 
ders, uach Unterbarr geſchickt, von wo ſie nach einigen 
Tagen mit der Köchin deſſelben auf einmal verſchwunden 


Kemnath, 4 Ti Vrodet, Fa run ken, 


war, ohne daß es bis jetzt gelungen lift, eine Spur der |) 
Be engen if | 


Mädchen wieder aufz 
— Nürnberg, 7. April. Wie der Nb. Anzeiger 
A ift Here Sr. Lommel, welder in deſſ 
daltion jeit mehreren (fahren mitarbeitete, plöglid aus 
derjelben ausgeichieden. Der Vorgang hängt mit einer 
Polemik zufammen, welche in Folge der. Beröffentfihung 
des Schreibens eines preuß. Regierungsbeamten an ein 
Redaktionemitglied des „Anz.“ (Hrn. Rommel) zwiſchen 
dieſem Blatte,.d.,5. deſſen ebengenanntem Mitarbeiter, 
und dem „Fränk. Kur.“ ſich entſponnen hatte und bie 
in ihrer, meitern Entwidlung zu Enthällungen höchſt 
tigenthlimlicher Art führte, worüber vielleicht Ertlärung 
von der andern Seite noch zu erwarten find. (R.o.uf.D,) 
— Herrieden, 5. April. ‚WBahrj inlich wird ber 
April beſſere Witterung bringen, als fein Vorgänget, 
menn er auch feine ſprichwörtlich gewordene Laune nie 
ganz verläugnet;- Der europäiihe Luftozean ıft mar 
noch ünmer-meift_unter bem mittleren Nivean, das Qufts 
meer untubig und die Barometerbifferengen find groß 
(vorgeftern 30.1mm, 738.3 Naim in Schottland und 
768,4 Sıfjabon), allein die Suftthäler nehmen eine andere 
Aichtung und verlaufen fiatt von Irland nady dem 
em Meere, von Schottland gegen den bottniſchen 
Meerbufen, fo daß fie nicht mitten durch Eentraleuropa, 
ſondern nördlich vorbeigeben. Uebtigens ift die Tem: 
peratur fait überall dem Klima entiprechend, bie Ertreme 
waren vorgeflern Morgend 7 Uhr 22.2°, —6.2 Hapas 
randa und 160 Mlitante. In Schweden war am 2. 
ein prachtvolles Norblicht fihtbar. Norbamerita bat bei 
bemöltten el wieder wärmere Temperatur, auf 
der Station itẽ Content zeigte das Thermometer 
am 1. April Morgens 6 Uhr ſchon 5.0%. —  Mittel- 
temperatar des Monats März dahier 2.16°€ (1.73R), 
genau wie in Ansbach, um 2.25° (1.80%) unter bem 
5Bjährigen Durdicnitt. (dit. 3.) 
— Münden, 7, April. Bei der heute im Aus« 
ſchuß der Kammer der Reichsräthe fortgejehten Debatte 
das Schulgeſetz wurden die Art. 8 bis 49 erledigt 
und denfelben mit feinen beſonders erheblichen Abweichungen 
»on den Beichlüffen der Abgeordnetentammer beiftimmt, 
nachdem, nach ſehr langer Debatte, die weitgehenden Modis 
ficationen, welche der Herr Referent Dinkel zu Art. 12, 
der von der Uebertragung des Unterrichts an religidje 
Orden und Genoſſenſchaften handelt, beantragt hatte, ab: 
gelehnt waren, Es gelangte der Artikel im Wefenlichen, 
nach dem Beſchluß der II. Kammer zur Annahme. 
(Rvuf.D.) 
— Die freitilligen Feuerwehren im dießrheiniſchen 
Bayern’ bedienen jetzt 612 Feuerſpritzen. 


$ Der Gocialgejeßgebungsausihuß der Kammer der 
Neihsräthe hat in einer geftern Vormittags Nattgefun: 
denen Sigung über die mod beftebenden Differenzen 
bezügli der biefjeitigen Gemeindeordnung, Berathung 
genflogen umd fich in feiner Mehrheit vafür ausgeiprocen, 
daß den Beſchlüſſen der Kammer der Abgeorbneten zu⸗ 
zuſtimmen jei. 

$ Zweiter Gegenfiand ber Berathung in der 62. 
Sigung ber K. ber Reichsrälhe war bie Rüdäuberung 
der Kammer der Abgeordneten in Betreff des Geſetz⸗ 
Entwurf über die Gemeindeordnung. Referent Sehr. 
v. Thüngen erllärte, daß bas Geſetz, wie es ſich ſchließ⸗ 
lich geftalten wird, feinen Erwartungen nicht entipreche, 


en Re⸗ 


Diffepenspimft bei Wet, 3 beslalih der Ausmarkung 


I de Maldungen betcifft, fo beantrage er Zur 


Rimmung, um bas Zuftanbefommen des Geſetzes n 

in Frage zu fellen:- die Kammer erllärte fi bamit 
einberfl 4?) Mrtilel. 10, welcher ben Begriff ber 
Gemeindeangebörigteit feftftellte, wurde ganz geftrichen, 
bei Art. 16 dem Beſchluſſe der, Abgeorbretentammer 


qugefimmt. — Bei Art. 18 ſchlug die Kammer der 


Abgeordneten für Abſ. 1 folgende Faſſung vor: * 
Erwerbung des Blfirgerrechte find: hiezu befähigte Per: 
ſonen verpflichtet, wenn fie feit 3 Jahren in der Ge⸗ 
meinde wohnen und während dieſer Zeit mit bireften 
Steuern x. angelegt waren. "Die Kammer der Reichs: 
räthe fimmte dieſer Faflung zu, jedoch mit der Mobi- 
filation, daß ſtatt „B Jahre“ gefeht wurde „5 Jahre,“ 
— Den Beihlüffen der Big ammer bezüglich ber 
Art. 19, 21, 23, 24, 28, 32, 33, 39, 41 (von ben 
Verbraucsftenern handelnd), 42 und 45, der bas 
Net ber Umlagenfreiheit der Standesherren fortbeitehen 
läßt, wurde ohne Debatte zugeftimmt, bei Art. 45 er» 
Uärte Graf Duadt, er freue ſich, daß beide Kammern 
das Recht ber Stanbesberren anerfannt haben, daß er 
perfönlid aber: wie bisher ſchon zu Gunften der Ger 
meinden von dem Rechte der Umlagenfreiheit keinen 
Gebrauch machen werde. Fürſt Hohenlohe eıklärte 
ebenfalls, daß er von dem durch das Sn ſeſtgeſtellten 
Rechte der Umlagenfreiheit feinen Gebrauch zu machen 
beabſichtige, und daß er dies um fo mehr erkläre, weil 
er Gründe au ber Annabme babe, daß viele feiner 
Stanbesgenofjen biefe Auffafjung tbeilen. Die Arifto- 
fratie und insbeiondere_bie ftandesherrliche Ariftokratie 
jebe .e8 immer ehe ein, daß fie an ben Intereſſen 
des Landes, dem fie angehört, tbeilnehmen müfle, und 
biefe Theilnahme müſſe damit anfangen, daß. bie 
Arifofratie ſich an allen Angelegenheiten ber Gemein 
ben betbeiligt. Fürſt v. Dettingen-Spielberg und Braf 
su Pappenheim fchlofien ſich diefer Erklärung an, 
worauf Präfident Frhr. v. Stauffenberg bemerkte, daß 
bie hohe Rammer dieſe evelmüthigen Erklärungen gewiß 
mit großer Theilnahme und Freude vernommen haben 
werde. 


— Frankfurt, 8. April. Ein dahier bei ſeinen 
Verwandten auf der Zeil befindlices 314 Jahre altes 
Kind aus Paris bat vorgeftern einen Steuerbrief zuge: 
Nellt erhalten, und wird Fräulein ®. aufgefordert, eimen 
Thaler Eintommenfteuer zu bezahlen. Dieielbe hat ben 
Weg ber Reclamation beichritten. 

— Coburg, 5. April; Das von Gothaer Arbeitern 
für den zu 4jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilten Rechto 
anwalt Streit von bier eingereichte Gnadengeſuch ift ab» 
fällig beſchieden worden, jo daß die Neberführung Streits 
wer dem Zuchthauſe zu Tonna in dieſen Tagen erfolgen 

rd, — 


— Die Auswanderung aus der Provinz; Preußen 
nad Amerika nimmt. erichrediih) große Dimenſionen 
an. Um. vorigen Dienflag waren am Potsdamer Bahn: 
bofe 1500, am Mittwoch 1000 Auswanderer, meift Bauern 
aus jener Provinz, melde jagen, die herrſchende Noth 
treibe fie fort. 

— Dei Breslau verunglädte ein Güterzug von 50 
Wagen Kohlenladung. Bon den Bedienfteten find meh: 
tere getödtet oder verwundet, mur drei kamen ohne Ber 
(hädigung davon. 

— Der König von Preußen Hat allerhuldvollft zu ge 
nehmigen geruht, dag 4 Orticaften im Pleſchener reife, 
bie zu einem Gemeindeverband vereinigt find, die gemein: 
fame Bezeichnung „Bismarksdorf“ annehmen. 

— Man hat enbli mit der Zerflörung der Luxem⸗ 
burgec Feſtungs werke begonnen. Die Ballion Jo 
wurde nämlih im die Luft geiprengt. Die Wirkung 
der beiden Minen, welche man angelegt, war furdtbar. 
Die immenfen Mauern zerriffen und flürzten nebf einer 


da ed nur wenige Berbefferungen biete. Was den erſſen Unmaffe von Erbe in den Wallgraben hinab, 


— Der in Mainz erſcheinende 
die nothleidenden Iſraelilen in Wi 
frift ca. 25,000 fl. gefammelt. 

— Athen, 27. Mär. S 
bauptmann, für deſſen Einfan, 
Aumunduros 100,000 Drachm 
unter Bulgaris auf unaufgellärt 
entflob, nahm in Tſchala einen 
für defien Freilafjung er 30,00 

— In Nem: Dort find Depefe 
gelaufen , nad melden bafelbft 
der angeſehenſten deutihen Häujer 
zerftört worden find. 

— Ein Brandunglüd’ bat in 
Yandftrih von 400 Meilen Läng 
Breite vermüfte. Nachdem die ! 
gemöhnlid, heiß und troden gem 
paratut fih am 9. Februar zu « 
Hitze. Während des ganzen B 
Rordoftwinde über das Land, un 
mehreren Stellen zu gleiher Ze 
Aecker, Farmgebäude, Zuchtvieh u 
ihnen befindlichen wilden Thieren 
Eingeborene, wie Curopäer, ver 
Yeben zu‘ retten, und mande nie 
Seretteten mußten in Flüffen un 
fuchen, aber aud hier entging | 
Brandwunden nit. Da das U 
der Ernte, meldye diesmal jehr r 
ereignete, it die Noth in den B— 
versdale, Mojel, Bay, George, O 
mansdorf und Uitenhage eirte jeh 


Bandel und 3 


— In Folge des unterm 23. 

norbdeutihen Bunde abgeſchloſſ 
Schweden haben vom 1. Ap 
zwiſchen Bayern und Schweden 
Giltigleit: Die Tore für den ei 
beträgt bei der Einbebung in & 
per Loth; bei unfranlirter Abien! 
Porto mit 27% Sgr. per Loth 
das Gejammiporto aus Schwedt 
10 Loth und 10fr. pro Taxſatz 
jahen und Woarenproben müt 
franlirt werben, bie Geſammttar 
Loth 4 fr. Das Marimalgewid 
Drudjaden x. darf 15 Loth — 
zelnen nicht überfleigen. Rekor 
geftattet. Poſtanweiſungen find 
80 Reichthaler ſchwed. — 52 | 
zahlung in Schweden und 50 ' 
der Auszahlung in Bayern zulä 
trägt 14 fr, 

— Mailänder fire. 46.Loo 

mer am 1. Zuli, Serie 
1214 1505 1607 Km 1924 2 
3368 3398 3434 3626 3776 382E 
5067 5095 5291 5345 5346 603) 
7436 7442 7513 7582 7766 7! 
229 Nr. 42, ©. 389 Nr. 27, 
&, 2538 Ar. 13, ©. 2761 Rr. 
25, ©. 3398 Nr. 44, ©. 3776 
30, ©. 5067 Nr. 45, ©. 529 
5345 Nr. 35, ©. 6632 Nr. 2 
S. 793 Nr. 46 & Fre. 1000. 
— — —— —— —— — 


Locales und aus d 

— Schweinfurt. Auf Ein 
des ſeitherigen Wahlvereins, der 
parlamente wahlen gebildet hatt 
geſtern Abend im Gaſthofe zum R 
und conſtituirten ſich im Hublick 


ar < 


ee — 


Geſtern Abend 5 Uhr verſchied nach kaum 
Vater, Bruder, Schwiegerfohn und Schwager, Herr 


Ferdinand 


* Den vielen Freunden des Entſchlafenen in 
tiefbe 


8 Schweinfurt, den 9. April 1869. 
Die Beerdigung findet Eonntag den 11, t 


————— 


rt NR a: 


Tapeten & 


in reichhaltigfter Auswahl empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Almer Dombau-Loofe. 
WE Biligfte Prämicen-Eolickte. ug 
Preis per Loos 35 Er. Ä 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000, 
500, 250 ett etc. 


Loofe find fortwährend zu haben bei 
Heinrich Pollich. 


Niederlage in der Exvedition des 
gblatts. 1m I son 
Unterzeichnete e empfiehlt v von beute an 


a SR — ee Gaſſe. 


Der Unterzeichnete bechtt ſich ih ſein Geſchaft in em: 
pfehlende Erinnerung zu ‚bringen und verſpricht prompte 
und reelle Bedienung. 

Aud, lan bei, demjelben ein G ebülfe und ein, 
aan eintreten. 
Guftav Reid, 


Maler & Lakfirer 


Bu vermiethen: 

Ein 'imöblivkes Zimmer bis 1. Mai. Ein Reinerner 

DEREN (Gießftein) zu verfaufen. Im Graben 
‚816. * 


ſadergehiife 


Trauer⸗ 


— 
— 


wird u Eu geſucht bei 


Friede. Weidner in Shweinfutt. 
J— er Mann, dert der ſeine ilitärdienfigeit - beendigt, 
fucht in Bhern auf einem Gute eine) OtlonsmicBew 


walt —8 fferten unter Z. B. 465 beför- 
—— Hanjenflein & in &Bogler i in $ranffurt a. | M. 


"Ein möblirtes 68. freundliches lies Zimmer if fogleich zu ver⸗ 
miethen. . Nãh. in ber Gped. 


Kartoffel find zu verkaufen bei . 
eurad — 


1 orheniftäer unge ie ai in in die Gebre freke en 


ge eich, Spenglermeifter. 
 peramtwortlier Medakteur En, wg. Bollih. - 
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RR RE, 
Anzeige 


völleudetem 60, Lebensjahre unfer lieber Gatte, 





‚Fischer. A 


biefiner Stadt Diefe Trauernachricht von den 


trübten Hinterbliebenen. * 


3. Vormittags 11 Uhr ſtatt 


BE Se FE te 


Tr FE en nel ——— — — — 


Hordüren 


i Georg Strobmenger. 


— — —— — — —— —— 


nzahlung und 
b) ein Anmwe en von 46 Taaw. 22Dez. Gebäude, Gir: 
ten; Aecker, Wieſen und Waldung um den Preis von 
7100 fl. mit 7 Anzahlung. 
Mäheres bei J . Muppert in Schweinfurt. 


8 Wienerbier, 

we 2* 7: Pr. Mi beute Abend 5 Uhr am 
angend enD ver 

orer peifchner’s Brauerei. 
Zu verfaufen: 

5 bis 6 Echäffel gute Martoffel bei 

| Philipp Memmert. 

“ Eine reale Gate wirthſchaft mit 45 Mio. Feld, 
— wat = von Eon 

RE Gaftmirth Hebling in Gelingen bei Aub. 


Die arte für ouffelin: Druc in 
ee Farben von ber Kunftfärberei Hönigfee 
bei 





— 


angekommen und Heat zu gefälliger Anſicht bereit 
Catharina Schneider, Wittwe. 
,‚ $rifcher Kopffalat und Blu— 
menkohl bei E. F. Limpach. 
mpfehlung. 
Rum empfehle mid) in Kleidermachen 
Ausbessern ſowohl in als außer dem Haufe. 
Babette Schnauder. 
Zu erfragen in der Neuengaffe Haus-Nr, 786. 


— ——o 


"Einen Comichtutäläge: Iät 


— — 





Ein härbares Dachſtübchen iſt zu vermiethen 

H8.Rr. S1 im Zürd. 
In Ar. 870 auf dem Roßmarkt iſt eine Scheune mit 

drei aufeimandergebenden GetreidesBöben ſogleich zu ver: 

miethen. 

— Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 


Terminkalender. 


Den 13. April. 
1 DB. Verſtrich des Wohnhauſes 3. Diſit. Nr. 38 6.5 
er Bürzburg, im Amtsjimmer des f. Nota 


Mau⸗ 
Grimm 


2 N. Ziegeleianweſen-Berſtrich des Otte Barher zu Obernbttit, 
int Gewmeindebauſe. 
IN. Wohnhaus- gwangsverſtrich des Mic. Andr. Roth von 
Rannungen, im Gemcindewirtbähanfe. 
2 R. Gtmeindeicäfereiverpachtung zu Ochfenfurt. 
an. Hons⸗Zwangsverſtrich im Notariate zu Lohr. 
Y». Gläubigerladung des Michael Karches von Rleinzinberfelb, 
beim f. Log. Mirzburg I. M, 
IB. Rupe uind Brennbolgverürich aus 2. Oberförfterei Vieber, 
im Urbach' ſchen Wirtbähaufe. 
10 8. Forberungsanmeloung an den Nadılaf des Jakob Gloos 
ven Hopferftabt, beim f. Log, Odbienfurt. 
IN, Grundvermögtenveritrich des NAlbrecr Hannweber von 
Schmachtenberg. Log⸗ Ellmann, in loce, 
- 98, Brenuboljverftrih im Gemeinderwalde zu Rotbenjels, 
IB. Kup: und Vrennbelgverftri im f. Rev. Oberbach. Zur 
famment im Wirthobauſe. 
19 B. Dean. im Köıperfchaftswalde zu Rannungen. 
98. Stammbolpverfirih im Hettitadter Bemeinbemalde. 
2a N. Anweienverftrid aus der Goncurämafie bes Baftwirtbs 
en Joſeph Wagenbänjer zu Ballingshaufen, im Gemeinde- 
ufe, 


2 N. Grundbeſitzverſtrich aus der Gonchrömafle bei Gchreib- 
waarenhänblers Job. Weigand von rammersbah, im Ge— 
mendebanie, j 

IB. Nud⸗ ud Grenubolzerfirih aus f. Rev. Kotben , im 


aſthauſe. 
1 M. Haus: (Nr. 20) uud SGrunditüde-Zwangsveriirih im 
®emeintebanfe zu Schonungen. ü 
I 8. Glaäubigerlabung des Kaufmants Mich, Kaufmann von 
Wonfurt, im Notariate zu Haffurt. 
2 R. Grunbvermörenverkrich (mieberbolt) ans. ber Concurs 
maſſe des Bäders Georg Prozeller von Verdbab, im Ge: 
ieindebauſe. 
9 8. Stammholzverſttich im Gemeindcwalde zu Ausbach, Bez. 
bi 


Lohr, 
12’; M. nud IN. Brent md Gtammbolzverfirih im Ge— 
meindewalde zu Weper. 

10 B. Stennbelzveritrih im Gemeindewalde zu Uechtelhaufen. 

Den 13. und 14. April. 

IM, Beroffordirumg der Mrbeitäloofe 4. und 5. (uf. 726,768 
fl.) mittels ſchrifti. Submiffienen für daB 4, %. für ſich 
und für die beiden Looje zuſ. 12. April 6 U, für daß 6. 
x, 13. April 6 2. tei f. Eiſenbahnbauſection Kiffingen. 

9%. Sitamm- und Brennbolzverfirih im Gemeindewalde zu 


Großlangbeim. 
Amtliche Erlaſſe. 


Der Procuriſt Ounav Schmidt und dejſen Berlobte Roſa Gens 

Würzburg baben allgem. ®üter:, Erwerbi: und Errungen: 

ftägemeinfhajt ausgeſchlofſen. — An den Goncurfen des Joh. 

inter von Nömersbofen, des Georg Dreicher von Dberjpiesheim 
und des Jofeph Jebann Netter vom Egenha uſen werben bie 
Prioritätsertenninifte am 12. April am die Gerichtstafel des biel. 
k. Bezittegerichte angebeftet 


— 6Geborne—. 
Den 4. April. Dem Scribenten Beneditt Brändlein 
1 Tochter. 


Berforbene. 

Den 2. April. Margaretha Krämer Wittwe, Pfründ: 
nerin, 77 J. — Margaretha Hofmann, Dienftmagd ven 
DWiejenbrunn, 53 Jahre alt. 

Den 4. April, Auguft, Söhnlein des Maurergejellen 
Anton Bauch von Vollbad, 2 3, 11M. alt. — Zub: 
wig Adam Belſchner, Privatier, 68 J, 8 M. 21T. alt. 
— Rofina Marg., Wittwe des Brauer? Adam Steuer: 
lein, 79 3., 10 M. alt. - 

Den 5. April. Margaretha, Ehefrau des Gg. Wette: 
rih, 61 3., 12 Tg. alt. — Georg Schilling, Maurer: 
gejelle von Kleinmünfter, 28 I., 6 M. alt. 

Den 3. April, Friederika Marianna, Ehefrau der Pri— 
watierd Garl Düjenberg, 675,7 M.8 T. alt. 


— —ñ— — —ñ—— — — — — — 
Zur Anfchaffung von Glocken für die proteft. 
Kirche in Neuftadt a. S. gingen ferner ein: 
Vebertrag 39 fl. 55 fr. Ungenannt 1 fl. 10 fr. 

— oo m — 


Kr. 55. |. — | 
Eilfenbahn-Büge 
— 








— — — — —— — „m 
Eon Bamberg 6 I. 30 M. 4.93. nad Würpurg 6 ILAOM. | 
. . 108.15 M.8.83. , 5 OU AU M. 
5 „ VLOM.BEM , B 11 U, H0.M. 
4 „ AWEIEM.NE , fi IN. IEM. 
; . U U. 2 . Eu dom. 
. .- PL SR , x du. 4 m. 
Von Wäürſparg 6U. 40. M. F.G nah Bamberg TU. 5M. 
J > HUN UN. ; 11U.55M. 
5 J IU.OM. Fi 12 IM. 
$ : 4u. R. 4u. 23M 
3u. DM. x eu. 
ef INLAIOM.n.PI , ri IHn.5oM 


v Pi 
*) Büterzüge ohne Verfonenbeförberuma. 


BER Beftellungen auf das Tagblatt 
pro April mit Juni werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 10: April 1864.° @rzberzeg Mar von Oeſſerreich mmt 
bie Merifaner Krone an. 


& Zur Schulgeiesfrage. 

Die jüngft erwähnte Broihfire: „Das Correferat' 
des Hrn. vi Harlep über ven Schulgelepentwuri, "rip: 
ig, bei Wigand* glaubt, daß der protelt. Biſchof ſeine 

ihol. Gollegen noch zu übertreffen sache, und ſucht 
one un. ber und ner Weife zu begründen. Eins 
i dieſes hat zumeiit das intereflirt, mad auf Urt. 3 
des Entmurfes Bezug bat. Der Verfaſſer jagt: „Die 
weitere Fotderung des Hrn. v. Harleß, dab das religiös« 
fittliche Element und zwar im confeffionellen Geiſte bei dem 
geſammten Unterrichte und bei der geiammten Erziehung 
in det Vollsſchule nit außer Acht gelajien werde, fönnen 
auch wir piincipiell nur gut beißen. Allein die Gon: 
Wequenzin, melde der Hr. Beridterftatter aus dieſer 
Forderung zieht, und bie am Ende darauf hinauslaufen, 
daß bier nur eine geifllihe Jnipektion über die ganze 
Schule und ben gerammten Unterricht, alſo eigentlich 
die Belaffung der gegenwärtigen mangelhaften Ein: 
richtung, zu helfen im Stande jei, fönnen wir nimmer 
zugeben. Cine andere Conſequenz wäre viel berechtig- 
ter, die nämlich, daß die Schule zu einer kirchlichen 
Anſtalt erflärt, und daß nur Geifllihe zum Unter: 
riht in der Schule zugelaffen mürden. — Der 
Staat ber Gegenwart ijt als folder allerdings con- 
feſſionelos, deswegen aber weder anticonfeffionell, nod 
viel weniger antireligiös oder antifittlid, Wer wird 
behaupten wollen, es fünne der Gulturfiaat der Jetzt⸗ 
zeit, welder aus dem fittlihen Boden des Ebhriften- 
tbums in allen jeinen nftitutionen herausgewachſen 
ift, und mweldem an einer wahren fittlihen Bildung 
feiner Jugend ebenioniel gelegen fein muß, als an 
einem gründlien und ausreihenden Unterricht in all: 
gemeinen Kenntniſſen und Fertigkeiten, je geitatten, 
daß durch feine Organe in den Volksſchulen die Unfitt: 
lichkeit befördert werde? Wo ift ein Grund anzu— 
nehmen, «3 mwerbe der Staat, welder der Schutzherr 
nicht einer, fondern aller chriſtlichen Confeſſionen 
if, es je zulafien, dab durch feine Organe und Lehrer 
das religiöje Bewußtſein der Jugend in den Schulen 
gefährdet werde? In diefem Getracht wird es aud 
faum ventbar jein, Daß eine Haatlihe Behörde ſich je 
jo weit vergefjen jollte, unſittliche oder religionswidrige 
Bücher in den Schulen einzuführen . Wegen der 
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 Mieatiud: 

REBEL 422.17 [2 "ORDER 

Rob Wifingen, (Brüdenan, Zeile, Cilietern) 7 übe 
15 M, früb,. nach Meiningen, (Munnerſtadt, Neuftadt, 

} Melltichtadt 7 Ahr db. M. trüb. . 

" Yoftomnibus. 

Nach Rönigshofen (Stabtlauringen) 5 br 20 WM. Nadm. 
nach Hleufes 6 Serotzbofen) 4 Uber WMin. Nahm, 
nah Volkach (Schwebheim, Unterfpiesheim‘, Kolitzbe 
Gaibach 4 Uhr 30 M. Nachin. 

— —— ray erg —— — 

Die Briefkäſten werden geleert: 

5 Uhr 40 Minuten Früh. — 10 Ubr Vormittags; — 2'/a Uhr 

Nahmittagd. „r 7 Ubr Abends. 


— mn 
Möglichteit des, Bortommens von einzelnen Mikbräuchen 
lan man nbem Staate, ber. die Vollsſchule ge⸗ 
gründet «bat, Drganismus fie angehört, der; fie 
zur Erreichung Zwede meientlid bedarf und auf 
die ſelbe nicht verzichten kann, ohne eine der Grund: 
bedingungen ſeines eigenen Lebens aufgeben, nicht 
zumuthen, die Leitung: und Beaufſichtigung der 
Schule Lediglich in die Hände von. Kirchenbeamten zu 
legen, bie erfahrungsgemäß in erfter Linie dem kirch⸗ 
lichen Intereſſe, das mitunter mit dem flaatlidhen 
Iuterefie im direktem Gegenjag leben kann, dienen, 
die zunächſt den Beiehlen un Anordnungen 
egten. zu gehorſamen verpflichtet 
Der Staat: muß ſich das Recht wahren, hiefür ſolche 
Degame zu wählen, von denen er die Ueberzeugung 
bat, daß fie zue Ausübung der ihnen übertragenen 
ſtaatlichen Funktionen ebenſo befähigt, als geeigen- 
ſchaftet find. Den Kirchengeſellſchaften kann nad ihrer > 
Beftimmung und Aufgabe, ſowie nad dem in Bayern 
beſte henden biftoriihen und pofitiven Recht principiell 
nicht mehr zugeſtanden werben, als, die Anordnung, 
Zeitung und Beauſſichtigung der. einen Beſtandeheil des 
Gebietes der Volksſchule ausmachenden religiöfen 
Bildung der Jugend, ‚des religiöfen Unterrichts und 
des religiöien Lebens nad den Dogmen und der Vers; 
fafjung einer jeden Gonfeflion. Der bayer. Schulgeſetz⸗ 
Entwurf bat, wie jeder billia Dentende zugeftehen wird, 
dieſes Recht der Kirchengeiellihaften unverkünmert ge⸗ 
mwahrt. — Um fo tnbegreiflicher ecicheint es und, wie 
ber Herr Oberkonſiſtorialpräſident, ber doch den kirch⸗ 
lien Einfluß fo fehr betont, ſich daran ftoßen will, 
dab durh Art. 3 des Entwurfs das ureigenfie. und 
verfaffungsmäßig gemährleiftete Recht der Kirchen: 
geſellſchaften, den religiöfen Bollsunterricht in den Schulen 
zunächſt durch ihre Drgane eriheilen zu lafjen, zum 
Ausdrude gebradt wird. Und will es bebünfen, daß 
gerade darin, dab dem Geiſilichen aller Kirchen: 
geſellſchaften die Schule geöffnet wird, um den Religions: 
unterricht in berielben zu ertbeilen, das eigentliche Band 
befteht, welches die Schule mit der Kirche verfnäpft.— 
Der Hr. DOberlonfiftorialpräfident vermag nicht den 
minbeiten Grund abzuſehen, warum für bie proteft. 
Voltsihule in Bezug auf deren Leitung und Ueber 
mwadung jene Beitimmungen aufgeboben werden müßten, 
welde in S 6 des II. Anh. zur II. Verf.Beil. nieder: 
elegt find, Wenn nun aud im der erwähnten Wer: 
A menge bie Berfafiung der proteft, Diftrikts: 
ihulinipzctionen aufrecht erhalten wird, fo wurden nad 
unjerer Auffofjung biefelben doch ‘nicht als kirdpliches, 
fondern als ftaatliches Inſtitut aufrecht erhalten :. . 
Wenn nun der Staat ſich überzeugt, daß dieje über 
ein halbes Jahrhundert alte ſtaatliche Inftitution ihrem 




















j * 
ge —J —* el 
erheiſcht, und wenn — Veſtimmungen 
——— beinufüßren. “Mer 8 6.268 
IL Aub. der II. Berf.-Beil., der nicht auf kirchlichem, 


| Recht auf ewige 
Sind ja aud ſchon andere und vielleicht 
wichtigere Verfaſſungebeſtimmungen abgeändert worden, 
—* ja die Verfaſſung ihre weitere idiung ſelbſt 
vorgeſehen, indem ſie 7 Tu. X den Weg vor ⸗ 
t, auf welchem Aenderungen der VerfUtlunde 
oder Zufäpe zu derfelben bewirkt werden Tönnen. Merl: 
würbdigerweiie ift auch feither vom protefl. Geite in 
den verſchiedenen Broihüren und Tagesartiteln, welche 
über den Schulgeiep-Entwurf veröffenslict wurben, 
tein Bevenfen laut geworden, dab von dieſer Seite in 
ber Aufi U. -Berf.:®. 
eine Ber 
lich bemerkt der. kath. Berfafler: „Wir 
Meichſrath nur bemerken, dab er, wenn er im 
8* gen den Ausdrud 22* eh 
„sweidentige Phra erachten zu fo 
glaubte, ‚im welche man nichis Faßliches jedenfalls 
alles: Möglihe und auch Bertehrtes bineinlegen 
könne,“ dieſem  Untrage als Mann von Grundiäpen 
ſeine Beiftimmung hätte veriagen müſſſen.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 7J. April. „Die France meldet: Zwei 
—— wurden von Madrid an die Grenze adges 
zur eventuellen Belämpfung der Karliften. 

— Paris, 8. April. Geftern Abend wurden’ drei 
entliche Berfammlungen, eine davon erit, nachdem 
und Einmiſchung von Stadtiergeanten 
gegangen umd 4 Berjonen verhaftet worden waren, 
— — — Fitf. 3.) 
— Florenz, 8. April. Gutunterrichtete Blätter ver: 
fihern, daß Leine Allianz zwiſchen Defterreih und Sta: 
lien, jondern übereinitimmend mit Englands Ideen ein 
Einverftändnig beftehe, um einen etwaigen Krieg zwiſchen 
Frankreich und Preußen nicht zu einem europätichen Kon: 
flitt werden zu lafien. Der Papſt verlangt ein Verzeich— 
niß der politiſchen Gefangenen und wird auch eine ums 
faffende Amneſtie für gemeine Verbrecher erlaffen. 
(E. v. uf D) 
— Madrid, 7. April. Kortesſitzung.) Fortſetzung 
der Berfaffungsbebatte. Caſtelar ertlärt, nur die Re— 
publit Tönne die Beſtrebungen der Septemberrevolution 
Er tadelt die Progrefliften, daß fie fi 
nicht der Annahme der Krone von Seite Fernando’s 
ver ten, bevor fie deſſen Wahl beſchloſſen. Serrano 
erflärt bieranf, dab jede catliſtiſche und ifabelliftiiche 
Reflauration unmöglich jei. (8.v.u.f.D.) 


Bermifdjtes. 


— Münden, 7. April: Der Mazifirat hat das 
Geſuch des Gemeralcomite's des landwirthſchaftl. Vereins 
für das Königreich Bayern um Ablafjung des nöthigen 
Plapes auf der Dftoberfeftwieie für das heurige Jahr 

ert,; weil. das Gereralcomite den Plan eines 
G damit verbinde, welcher außer Gegenſtänden, 
bie zur Landwirthichaft in Beziehung ſtünden, noch jo 
viele- andere Dinge ı ald Gewinnfte enthalte, daß das 
Ertragniß des von Seite: der Bemeinde zum Beften der 
Armen zu veranſtaltenden Glüdshaten nicht unweſentlich 
beeinträdtigt werben «würde. Guiem Vernehmen nach 
bat das Generalcomite deshalb den Rekurs an die Ne 
gierung ergriffen und darin: duechblicken laſſen, daß für 


re; 
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dieſer Gelegenkeit 40 Stüd Vieh um, 


" der Beſchluß iſtrats 
u! Io ee — 
ng 


e, die Gentrallandwirtbichafts: 


fetes nad) einer andern bayeriſchen —* zu verlegen, 


da bei dem Mangel an andermweitigen elm nur 

Erträgni lüdsbafens es ermöglice, vie Koften 

der landwirtbihaft. Maſchinenaus ſtellung zu beftreiten. 
- Is D (R. vd. u. 4 D. 

— Die allgemeine Blumen-Ausftellung der baher. 
—2 im Mänchener Glaspalafte be- 
ginnt Samſtag pen 1. Mat Morgens 10 Uhr und erfolgt 
ber Schluß am 9. Mai Abends 7 Uhr. Der 5 
beftimmte mehrere Breife ſowohl für ausgezeichneten 
Eulturftand einzelner Zierpflangen, als aud für ins 
landiſche Erzeugung neuer floriftüch werthvollen Blumen: 
barietäten, für reihe Pflangengeuppen, für Samms 
lungen von Nußpflanzungen ıc. 

— Am 3. April Nachts brach in Gmünd (bei Frey⸗ 
ung in der Oberpfalz) Feuer aus, und es wurden troß 
ſchnell geleifteter nachbarlicher Hilfe 28 Häuier und 
wahr ſcheinlich auch das Schloß und Hammergut ein 
Raub der Flammen. 

— Friedberg: Vergangenen Samſtag in der 
Rachtſtunde brannte das Anweſen des ſog. Kirden« 
bauern in Merching gänzlich nieder, und kamen bei 

\ Das Unweſen 
jol, wie wır hören, leider nicht verſichett gewe ſen jein 
und fann man daher bei der Gelegenheit nicht unter 
lafjen, wiederholt auf die Wohlthat des Berfiherungs- 
weſens binzumeifen. 

— Köln: Neuerlihe Erhebungen geben der Ber- 
muthung Raum, daß an dem am 16, Febr. umge- 
tommenen Theate:taflier Badhaus und jeiner Famuie 
ein Naubmord verübt und von den Mördern zur Ber« 
dedung bed Berbredens das Theater angezündet 
wurde. 

— Am 27. Auguſt 1870 ift der 100jährige 
ber Geburt Friedrich Hegele, des berühmten —2 
Philoſophen. Es hat ſich in Berlin zu Gründung eines 
Dentmals jür ihn em Gomite gebildet. 

— Berlin, 6. April. Der Breslauer Schnelljug 
ift vergangene Nacht auf der Strede zwiſchen Erdner 
und Fürftenwalde entgleift, da von ruchloſer Hand eine 
Schiene auf das Bahngeleiie gelegt worden war, Der 
Lokomotivführer ift ums chen getommen ; dem Zug⸗ 
führer find beide Beine gequetſcht; bei dem 53 
Zugperſonale und den Paſſagieren (unter denen 
auch Prinz Albrecht Sohn befand) find nur einige leichte 
Eontufionen zu beflagen. 

— In den Pyrenäen haben einige Landwirthe mit 
tem Dat einen Verſuch gemadt. B:tanntlih ift bies 
eine Hornviehart, die auf dem Himalaya hauft und in 
bortiger Gegend, auch in China gezüchtet wird, wes⸗ 
wegen man fie auch chineſiſche Ochien nennt. Es gibt 
deren im Pariſer zoologifhen Garten, und die Allli— 
matiſatione · Geſellſhaft bat einige nah den Porenäen 
zur Anfieblung geihidt; dort werden fie jegt als Zug⸗ 
und Lafttbiere benugt und jollen als foldye bedeutende 
Vorzüge vor den Mauithieren haben, wobei fie noch 
eine butterreihe Milch geben. Die Verſuche jollen 
volftändig geglüdt fein. 

— Die Jconie der Geſchichte fügte et, daß ein Grund⸗ 
Küd in Madrid, el Duemadera, wo früher die Ketzer 
verbrannt murden, den Protejianten zum Bau einer 
Kirhe Seitens des Gemeinderaths geſchenlt wurde. 


Handel und Yerkehr. iR 


— Nürnberg. Seit einigen Wochen ift bier eine 
Brodfabrif im Betriebe, die ſich mit Recht den erfien 
Vrodbädereien jFrantreihs und Englands zur Geite 
ftellen, was aber Bräcifion, Bearbeitung des Mehls, 
Reinlicleit der Räume und Maſchinen anlangt, jedoch 


eıfteren unbedingt 8 Mu 
a 

fo gründlich vollyoget, da 
i Teig 


Drehung ın der kürzeften 3 
Gründlichleit, daß bei der 
der nn * vo: 
Brod al e w 
Die Belhidung ber Difen E 
einmal vorgendmmen und 
vorhandenen Erienichienen 
Diens. berporgezogen, mit B 
— — wih. 

jurüdge wird. 
Defen durch erhigte Nöhrer 
findet, auf den richtigen T 
ven, tan jelbitverirändli 
Prooult eıbalten werden, 
Um in jebem Dien genau 
gielen, findet ſich oberball 
Byromerer der neueflen E 
Dampfröhrenleitung au jed 
um bie richtige Dauer des 
lonnen. 


$ Wünden, 2. April. 
orbneten deuiſcher Kilenbaf 
ung des Eommerjahrplans 
vollendet. Aus den Weichl 
bervorguheben: 1) Es mert 
nad Bogen und von Botze 
jo daß jeden Morgen ein 
welder Abends in Botzen 
ein Zug von Bogen abgeht, 
eintwufft. 2 Es wird eine 
Wien⸗ Coln und Coln⸗Wien 
Baris: Wiener Eilzug wird 
auch in dieſem Eommer em 
eine weitere Verbindung zu 
Leipjig über Würzburg un 
nommen. Die Beſchlüſſe d 
verftändlih der Zuftimmung 
waltungen. Vertteten ware 
bayeriſchen, wür ttembergiſchi 
naſſauiſchen Staate bahnen, 
die Rheiniihen Bahnen, di 
Mbahnen, die böhmiihe W 
Bahn, die heſſiſche Ludwigs 
die Pfälzerbahnen und die 

— Das Beneral:&omite 1 
beabfihtigt an dem diesjähri 
folgende Ausftellungen zu v 
tellung von Urbeiten der € 
iQulen, den Winterkurien u 
nebft deren Unterrichtsmitte 
Gulturplänen, 3) eine Ausft 
und in ganzen Vließen, 4) ei 
5) eine Husftellung von Hr 
eine Ausftellung von allen ü 
und Gartenwirthicaft. 

8 Der IU. Ausfhuß de 
ben Geſetzentwurf „die M 
betr, auf den Vorichlag des 
den Beihlüffen der Reidsr: 
genommen. 

— Unter Handel und Be 
der Zeitſchrift des landwirth 
folgende Notizen: Die Get: 
nur in Deutihland erheblich 
folgte in demjelben Maße, 
Medi billiger ftellte, Getreide a 
litt. Die aubergewöhnlid n 
bat viel zu dieſer meichender 
Das im März eingetretene fi 






x — 
ar 
1 EL Sr 


Wohnungs· & Gefdäfts: 
Die Buchdruckerei - 
die Expedition des „Schw 
„befinden ſich von heut 
im Haufe. NRro. 385 CH 
ERFREUT 


Für das bisber geſchenkte 
bittet um fernere geneigte Zuwene. 





Sn 





Erüffn 


Morgen Sonntag in meine Trinkhal 
ehrten Publikum geöffnet, —J. 





ie 


44 


————— 

Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 

einem geſunden Müdchen zeige Verwandten und Bekann— 
—— April 1869 | i 

Ki 9, h 

ET 8 Gefelbnd nel Br = 
Berein bayer. Kampfgenoflen. | a. 
0 den 11, ds. M. von Abends 8s 
ran * 
musikalisch-deklamatorische Unterhaltung | uf 
in der Schads-Schanze. 
Der Vorstand. —* 





Morgen Nachmittag 


CONCERT. «| 


von der Framconia. Bei günftiger Wifterung 


Gröffnung der Gartenwirthidhaft, | , 


wozu ergebenſt einladet 


— — Zudwig zur Traube in Sennfeld pi 


Bad Sennfeld. _ E 
Sonntag Hadmittag bei günfiger Witterung ſteh 
Harmoniemuſik im Garten. —J 


zen der Natur diene zur Nachricht, dab auf dem 
ge durch bie Wehrwäldchen, Schlüffelblumen, Lerden | — 
Iporn, weiß und lilla, Anemonen und Veilchen in Mafjezu 8 
finden find. Mi gefu 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug Poli, — 
Mit einem halben Bogen Beil 











des -Unterzei 
deinfurter 


hate) Aückertsflraße. 


Vertrauen herzlich dankend, 
Dana 


Doche atungevoll 


» Reichardt. 






ung. 
lie an der Maxbrüche dem ge- 
E vebenß 


Ion 9. Ch. Beck. 
PERDENORHSORRISEN 


Rünftigen Montag bei der Holzverfieigerung im 


lerholz“ Wirt 
* et ’ Er Berner. 


- Zurn-Unterricht. 
— Woche beginnt der Turnunterricht für 
aben von 6 bis 9 Jahren. 
inmeldungen bitte ich am 

Dienfag dem 13. April Abends 5 Uhr 
den Sommerlurnplatze machen zu laffen. 
Raben ver IV, und V. Klaſſe können nicht tbeil- 
Imen, ‚da; für dieſe Schulen in der nächften Zeit ohme- 
I das Turnen obligatoriich eingeführt werben wird, 
! 3. $. Meyer. 








—J 
Heute Abend Sülzen bei 
’ ’ Bolfmar Werner. 
forderun em ar den Geflü el:Zuchtverein 
innerhalb — bei Wilh. Sfichart anzumelden, 
ge Anmeldungen können feine Berüdjicht igung mehr 


— toicb erfucht, im gleicher Frift die mod be— 
Anden Andflände r berichtigen. PER 
Ein ordentlicher eljunge wird geſucht. 

t = Hoi p Altenberger. 


For einigen Tagen wurde ein ſeidenes Salstuch 
Inden, Rah im der Erped 


Druc und Verlag der Morih’icen Ofisin. 
Sage) Seite 465 — 468, 


Haturwiffenfhaftl. Berein. 
Ne ben: 10. April. Bostrag: Bucher —: 
a gan eines magiffratifchen 

Der Vorstand. 


nn 













Ulmer Dombauloofe 
— 3 Stüd für If. 5 fr. — 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000 ꝛe. 
Fortwährend zu haben bei der BYauptagentur 
für Bayern: 2 x 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Profpefte gratis. e 
Mailänder Loose pr. Stück fl. 4.40 kr, 
Gewinne fl. 4 bis 50,000. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt und wollen 
ip alsbald vireft an uns wenden, meil 
bie Hauptagentur im Ulm d. 5. keine Foofe 
nad; Bayern direkt verfendet. 


Ro ZJricſche Schellſiſche 
per Pfd. 142 Fr. bei 
e. FF. Limpach. 
























































































Für 9 Mgr. vierteljäbrlich 
durch alle Buchhandlungen und: Roftanftalten 3 
beziehen: 


Be 
ie Kinderlaube 
D 
lluſtrirte Monais hefte für die deutſche Jugend 
nit vielen ichwarzen und bunten Bildern, Bücher⸗ 
nd mertbvollen Weibnachtäprämien (für Auflöfung 
der Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlebrer 9. Stiehler. 
Diefe deutiche 


billig 

Unterbaltendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben 
ätbjellöfungen mit Prämienvertbeilung ꝛc. ꝛc. gute 

typographiſche Ausſtattung, ſchöne Farbendrucbüd 


md reiche Holzſchnittilluſtrationen vereinen ſich ir 
der Kinderlaube in einer Weile, daß wir der deut: 
ſchen Jugend kein befferes Unternehmen zur Heran 
bildung auter Sitte und vaterländiihen Sinne: 
mpfeblen mögen. 


Daß unfere Jugendzeitung dieie ihre Aufgabe mit 
Süd löſt und dadurd bereits zum Liebling de 
deutſchen Familien geworden iſt, dafür bürgt nich 
allein die fortwährend fteigende Auflage, jondern 
and die allgemein günftige Meurtheilung derielben 
durch ‚die Preffe und insbejondere dur die päbda: 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit feinen prächti⸗ 
pen Delfarbendrudbildern, zablreichen Holzichnitt: 
Sluftrationen, feinen fpannenden Erzählungen , in: 
tereffanten Schilderungen ıc. (der auch elegant ge 
dunden zu Haben tft), eignet fich vorzügiich zu Ge— 
henten. 

€, €. Mein 


old & Böhne in Dresden. 








Sch wernf ee Gegen. 


Bene zu Nr. s5. 





— den 10. . A 1869. 


— En en ————— 





Anferer Vante- 


als Rachruf. 


Sie ſchlummett in Frieden, 
Indeß wir hienieden, 
Die Leid um ſie tragen, 
Noqch weinen und klagen — 
„Bis Du auch dereinſt 
Unſer Stündlein erſcheinſt 
Uad ſtillſt unſer Leiden. 
O ſeliges Scheiden! — 
Das Ende hienieden 
Iſt Anfang zum Frieden. 


Ankündigungen. 


Sonntag den 11. Kl 


Dürger- Hall 


im @afthof zur goldenen «se 
Unfeng 7’! Uhr, 
wozu freugdlichſt einladet 
. von Verg. 


Der Frauen- ‚Berein dahier 


alleinige Niederlage bei J Ludwig Keßlergaſſe 

Nro, 280, empfichlt um vollftändig — zu räumen 

fein gut fortirtes Lager im geftridter wollenen und 

baum wollenen Kinder-, Frauensträmpfen und Socken, 

zum Softenpreis "des Garne. Ebenſo gut gemähte 
Hemden zu nur möglich billigen Preifen. — 

echtes Eau de Cologne von Iohann Maria Farina 

empfiehlt in gamyen uud halben Flacons 
Georg Strohmenger. 
zu verkaufen: 
5 bis 6 Schäffel gute Kartoffel bei 
Philipp Memmert. 
Friſcher Kopffalat und Blu: 
menkohl bei E. F. Limpach. 
Empfehlung. 

Ich Unterzeichnete empfehle mid in Kleidermachen 

Ausbessern jowohl in 30 außer dem Haufe. 

abette Schnauder. 

_ Bu erfragen BEER Haus-Nr. 785. 
Einen Schmiebszufchläger = 

zufchla Eu j — ——— 


dwei Schlafflellen zu — H8.-Nr. 497b 
im —— 




























rieflioh. — Schon über 100 geheilt. 


Jährlih 4 4 Fiehungen. 


Mit nicht er Fra: 
500 Gewinne, Fred. 100,000, 50,000, 30.000x. 
Mailänder 10 Fes. „Loose pr. Stück f. 4. 30hr. 
In Barthien bilfiger bei 
au Pollich 


NB. Alle bis 9 gezogenen Serien und —* 
ſammtlicher Loosgatiungen werden nachgeſchlagen. 

"Ein junger Menib, der als Raufmann gelernt Mi 
* Ant Geſchäfte placirt zu werden. Nah. in 


Amerikanifches Safe-Hchrof, 


befter und bilfigfler Erſatz F Berger Gafe, 
2onis — Glafer. 


In Rr. 870 auf dem Nofmarkt ik eine Ghennermit 
- anfeinandergebenben Geit ride⸗ Voden fogleich zu ver- 


"em e bisherige Wobnung ee, en a ER 
bei Hrn. Actuar David Schre 
Dankend für das mir * 3* ————— 
bitte ich auch um ferneres Woblwollen. 
3oh. Eichelmann, 
__ Sattler und Tapezier. 


Zahn-Kitt 
zum Selbſtfüllen (Plombiren) der Bühne von Mk. Barke 
24 fr. per Flacon. 
Schweinfurt. 


ne empfiehlt vom h 12 
Dan en. Tabs Gef 


Ein möblirtes —— —* Mai. Ein fleinerner 
Daudfiein (Gießſtein) zu verkaufen. Im Graben 


befte — rn — bei 


ei Sirchmengem: 


Jakob Kaſt 
Zwei gute Ürbeiter nen Zehrjungen 


ſucht Adam ride Schuhmahermftr. 


 Surggaffe re. 6 find 2 gut erhaltene lüigelfenfter, 

4 Buß hoch und 3 Fuß breit) er ih Heinen 

ig zu verfaufen. 

“ Ein Shreinergefelle findet : yr Arche bei 

ttlob raus, Brüdengaffe. 

"3 erlaube mir m benfte A au maden, 
baß ih von jet an iwieber alle Sorten Welin waaren 
zur Aufbewahrung gegen Berfiherung über —* Sommer 


annehme, . 
* Heinrich Dreſcher, Karſchner. 
„Nr. 497 im it Gerfienfirob un 
Weijenftrob A hd 
Bei Fuhrmann Barth find Munfelrüben zu 


verfaufen. 


- 466 — 


eentfeifen 1869 mit 


[lag ohne 
ehlich unzu⸗ 


— 3 uanverginslichen 
871 


Da Died der Gecte Girl if, erfolgt ber 
Nädfiht auf die Tare; Nacgebote find 


uf 
7: 1869. 
* Forſter, . Notar. 
Bekanntmachung. 

Sieuſtag den 13. ds. Mis. Natymittagd 1 Uhr wird 
in Oberndorf der Heinere von ben’ gemeindlichen Faſel⸗ 
och ſen öffentlich verſtrichen. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Derfleigerung. 
Mittwoch den 14. April 
Vormittags 10 Fr 


ird in Würzburg verfteigert werben 









1 Aſitzi edeckter 

1 —— Fe) eins und 
1 eleganter Gälitten mit beide) zweiſpaͤnnig, 
1 flarker Rollwagen, 

1 ceompletter 

mebrere eh 


1 filberp dwarze, fogenannte 
—* —— 1Strohbank und * ver⸗ 

Stall: und fiten, wenig gebraudt, 
faft neu, und im beften Zuftande, ferner 7 Städ Pferbe 
Im ganz eu von eihenen Strinen und 1 greßes 
gaftker (ei) im Haufe —— —— 

aße Nro. 10, offentlich an den M 

gegen Baarzahlung, wozu Steigerer höflichſt —* 


Loſodiniſcher 
orſchLeberlhran, 


* zum niediciniſchen Gebrauch bereitet von 
Dreisma bau eg in Leeumwarben 


asp * Hiaſche bei H. Schuler, 


Arnd, 
po in einfur 

Bas General-Bepot. 
Broeſchũren gratis! H. Sardemann in Köln. 





Aerztliche Begutachtung. 
Auf Erſuchen des Herm ©. Dreiſsma van Bal 
be ih bie burd ihn im dem Handel ge 
—— zu gr Zweden indem 
I ui wis) in erdam angewan 
— 2—— bag Meike 58 allein als Heilmittel 
ünftig * ſondern ſich außerdem durch einen beſſeren 
Geruch und Farbe von dem hier gebräudlichen 
Sorten —— unterſcheidet und beſſer bekommt 


als dieſe. 
(gez.) Dr. ©. D. 2%. Huet. 
Med. Doctor, erſter Arzt an dem Hoſpital gen. 
Buitengaſthuis in Amſterdam. 





meibergejelen finden dauernde Beſchäftigung. 
— in der Cop. 









Almer Dombau-Soofe. : 
BEE Biligfte Prämien-Eollekte. "ug 
Preis per Loos 35 Tr. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000, 
- 500, 250 etc. = 


Loofe find fortwährend zu haben 
Heinrich Pollich. 


E,. Niederlage in der Expedition Des 
ogblatt 





Preismedaille Paris 1867, 
Starker & Yobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des kgl. Wärttemb. Hofes und 
J. Maj. der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglih anerkannten 


GShocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 
C. F. Limpach. 













ERFUNDEN UND mit Dem BESTEN 
\ERFOLG ANGEWENDET VoN 
‚DER BERUHMTEN CEBURTSHEL- 


" 


\FERIN & PROMOVIRTEN. DOCTORIN 
„Frau PROF. HEIDENREICH ct» v SIEBOLD, 


Diefer — er ſetzt die Muttermilch voll: 
ſtändig und ift auch Denjenigen, deren Verdauungs⸗ 
organe beſonderer Schonung bedürfen, beſtens zu ems 
vide — Zu haben & 10 fx. per Baquet bei 

©. Aug. Bauer am Kornmarkt. J 


Beicheinige hiermit mit Bergnügen dem Herrn Frie⸗ 
drich Möbhrich in Darmftadt, daß die = 5* 
ben fabricirten Kinderzwiebacke, die ich bei meinem Kinde 
fofort nad Geburt anmwandte, da daſſelbe keine Mutter 
milch genoß, die ‚Naunen6wertgeften Refultate Lieferte. 

Hert Dr. med. Kirſch bier, der die Zwiebacke eben ⸗ 
falls bei feinem Kinde anmwandte, hat mir ſehr befriedig⸗ 
ende —— gemacht, war ſo freundlich, dieſelben zu 
empfehlen und waren dieſe Empfehlungen ſtets mit dem 
beften Erfolge gefrönt. 

Mainz, 7. Zuli 1865. 

8. Ampt, Raufmann. 
unfeblbares Mittel gegen 


Hichtwalte, 


Gliederreißen aller Art, empfiehlt 
& 18 und 30 fr. 


6. Gleser. 


— ordentliher Junge kann in die Lehre treten 
Seurich, Spenglermeifter. 





ee 


| Wilhelm Giegler, Spitalftraße 310, | 
empfiehlt, aud als „GefchemPe« bejonbers geeignet: 


lie ler, Scheeren elc. von Gebrũder Piffmar tn $eilbronn. 


64 Medaillen, Patente etc, Preis ven 30 Dukaten für 
von Deutschland, Frankreich, ZI SZ Wasımase von besonderer 
England ete. — Härte £ Feinheit. 


der & Taſchenmeſſer, Tranſchir⸗ Tiſch- Beflert: er & Gabe 
ring — x jeb . za —— Etrei —— 


Garten: & Gculirmefler, Gartenſcheeren, Meſſerſchärfer, Mehgermeſſer etc. 



















Tapeten-Lager 


E. Sandtrock 


ME O3 am Getreidemarft. BE 


Daffelbe bietet eine große Auswahl in den Artikeln der diesjährigen Saiſon zus 
billigsten Preisen. Auch wurde wieder wie im vorigen Jahre 


eine große Yarthie Reſle 


zurüdgeftellt, die, um damit zu räumen, unter Einkaufspreiſen — werden. 


Zu gutigem Beſuch ladet ergebenſt ein 
AL E. Sandtrock. S N 
ro 29 
Liebig's Fleisch-Extract ..; süa- Amerika 


(Fray-Bentos) der LIEBIG’S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 
Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v, KnBES 
und Dr. M. von PETTENKOFER vorsehen, 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAN 
4 engl. Pfd.-Topf Ya ne Prd.- Topf, 1 engl, Pfä.-Topf * 7* Pfä,-Topt 
af. 5.33, fl. 2. af.ı. 


54, 36. 54 kr. 
Zu haben in er meisten Handlungen und Apstkehen, 


olz⸗Ve ————— Das Menefte von 


mern en 1 a Sommerbukskins, 
a See one | Zaguef- & Rochſloffen 
öffentlich verſtrichen, am Termine ſelbſt werben die nähe: empfiehlt in 
ren —— bekannt gegeben. 

—— * 1 1869. größter Auswahl 


De u; zu billigen, feſten Preifen 
hr en iR zu vermiethen Auftau Stürmer. 













mıtıl „0% 


— 


Gamburg-Amerikanifche Padeifaht-Actien-Gefelifdjaft. 


Directe Poſtdampffchifffahrt zwifchen 


HAMBURG & NEWYORK 


Havre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Mittel, 14. pr IE FERN pe 
mbrid, A. April Ä | 
Weſtphalia, Nittwo, 28. April Mittwoh, 5. Mai 


*Babaria, 
Hammonia, 
Boruſſia, Sonnabend, 8. Mai. 
Silefia (im Bau.) 
a Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Hapre nicht an. gg 
Erfte Eajüte Pr. Ert, Thir. er Ameite Safe This: TOO, 3wiſcendeck Thlr. 55 
- 2, pr. 40 hamb. Eubilfug mit 
— 
efporto von und mad, den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen, 
Hamburger Dampfſchiff u * 
Näheres bei 


dem Schiffsmaller Aug. Bolten, Bm. Miller's Nachfolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchbluß von Ueber 
fabrtöverträgen conceflionirten Vertreter und Gemeralagenten der 
Dampffchifflinie 
F. 3. Bothot in Aſchaffenburg 


und deſſen Agenten 
in Schweinfurt Gg. Strohmen er 
ie De P. — für * J. ohmannu, 
fingen I = #leifchmann, R ifhofsgeim — Mahaleth, 
„ Reuftadt a, ©. 23, Alopf, „ Gemünden I. B: Euifina, 
Ofjenfurt Beten Metger, ” Kür burg ob. Mich. Möfer jr, 
a Ar. Deroid, " Rarl wa riedr. —— 
— Heinr. Hat, lbingen ofepb Dtto, 
Sat a ne Brauier, „ Arnftein Deine. Meuberger. 
Richter Hofheim, Dtto Hofmann. 
für Stabtlaurinpen Garl Streitberg. 


_ An geeigneten Orten werden tüdjtige Agenten gefudht. - 


15 Bros. Primage, für ordinaire Güter — * 





ſchafts waldung Strutbichlag zu Rügheim. 


beim f. Ldq. Königsbofen, 








falo, Cleveland, Wlilmaufee, 


zum billiaften Courſe begeben-u 


nalen, 


men Hatidlungs 


= goyid werden ftets 


gegen 
Berbind 


Driginal Quittungen, 
ung mit dem be 
Gg. Strobimenger, Spezial· Agent in Schweinfurt. 


ae 


—* 


in de 


Sohn Kattig I Rewigart € 


F 


IV. Stamm: nıo Ruphglweriirib in Beineinde: und Rörper- 
IN. Gäubigerladung des Einſt Wohlleben von Sulzborf, 


8 B. Dergl, dei Sebaſt. Lapp von Albertshofen, bein Ef, Log. - 












14 fr. in Schweinfurt bei G. €. Gefer, in Hofheim 
bei M. Zink, in Stadtlauringen bei 2. Heufinger, 
in Sulzheim bei Apoth. Stengel und in Werneck bei 
port. Ulrich. 


Zerminfaleuder. 
Den 13. April, 


AN. Heer, WDieſen⸗ und Waldungveriisih aus ber Nachlaß⸗ 
maſſe 88 a ob. Dicthad von Gemunden, im Katbhauie. 
Den 14. April, 
34* lußwerb.) im Coucurſe über den 
Troſt von Untereſchenbach, beim f, 


9 B. Dierter Gbiftste 
Naclaß des 1. 

Ban. Ger. Lobr. 

IN. Grundvermögen- Zwangsverfirih des Leonh. Bruder zur 
Hüttenbeim, im ®emeindbebaufe. 

9 8. Erfter kbikisiag im Concurſe bed Büttners * Bier⸗ 
wirths Garl Schunt dahier, beim f. Bez. Gericht 

9 B. Forderungsanmeldung an dem Nachlaß —— — Wwe. 
—*— Ernf von Eibelſtadt, beim f. Log. Ochſenfurt. 

im @enacinbewalde Snaranstänheim. 


1:8. Stammb ee 
Getlüge artt babier, 


beim in Brüdenau 5 fi. 


uftenreiz gibt Dettelbach. 
\ = es mihts Be ered. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß ber Anna Barbara 
Te u Echt zu haben & Packet Kenner Wwe. von Zeitlois, beim F. Log. Brüdenau. 


IB, Gläubigerladbung des Lorenz. Waren von Dlarftbreit, beim 
f, Baer. Würzburg. 

9 B. Nubßbolzverſitich in f, Rev. Oberbach. 
Wirtbebauſt. 

10 B. Nup: und Brennbolguerfirih ans freib. v. Hutten'ſcher 
Waldung, im Gaſth. 3. Adler in Steinbady, bei Lohr. 

10 8. Holzverftrih aus aräfl, v. Ingelheim'ſchet Waldung, 
im Forſſhauſe zu Mespeibrumm. 

9 B. Nubr und Brennbolgveritrih aus jürfl. Waldungen, im 
ober Wirböbanfe zu Michelrieth, 

IM, Brenubolmerfirih aus dem Stifts-Strictwalde, auf ber 
Schönbergsmühlr. 

IR, Nup: und Brennbolgverfirih aus F. New. Euerdorf, im 
Gaftb. J. Yamm. 

IM. Grundrealitätenverftrih bed Anten Heimbecd von Unter: 
durtbach, tm Gemeindebau ſe. 

Den 14. und 15. April, 
9®. IB. Holgveriri in in gräfl. Rev. Rev. Gajtell. 


Zufammenf. im 


Zur ur Anfchaffung y son u Glodes für. * proteft, 


Kirche in Meufeht a. ©, gingen ferner ei 
Uebertrag 41 fl. 5fr. — Bon, Herren Baron v. XX 





Verantwortlichet Redakteur Wilh. Aug. vollich. — Drud und Verlag der — Officin. 
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erfonenbeförberurn. 
Dur ellungen auf das 
pro April mit Inni werden fo 
rend „entgegen genommen, 


Chronslogifcde Bafel. sn 2 






Den 12: April 1869, Papft Pius IX, Iommt von Gaeia 
m zuräd. 


Nekrolog. 

Dr geſtrige Sonntag Bormittag, vereinigte eine 
— — auf dem. Wottedader, wis wis ſie nur 
* * ſehen Gelegenheit hatten WU und 

und N * Reid, und —— 
nd Mi * ee be Deka hen Baterhadt, ben | de 
—— zur Seite ——* werden 


det" Yatentin Ferdinand Jiſher 


2* — den 5. Aug: 1800“ 
* bs Ben 2 eufmanns Gg. der, be⸗ 
und bad P — er Vater ⸗ 
—* = (1822) 13 Jahre all in die Lehre zu Hrn. 
Chr. Merd nad Nürnberg, kehtte 1829 ind Beterbaud 
zuräd, ttat ſodann in das Geſchäft des Hrn. Wilhelm 
Sattler ein, in welchem er mehr und mehr bas Ber: 


trauen ſeines Principals getvinnend bis zum Jahre 1848 


verblieb u ad wurde dann ln feines Säytwiegervaterd 
rfüdg. ging ber age 
ein, bie erfie * * 1839 * Aına Ptrozler von 
e [don nad ** ii Ang 
Infe, die na im Jahre 17 mi} —— 
num als trauernde Wittwe 
Oinipeiben des Gatten und Vaters ae * 
Aber nicht fie allein weinen und Magen um’ den Ge 


ſchiedenen: ganze Stadt trauert ob des Verluſtes 
bes t mgegangenen und in teiten Reiten 


wird Lo 
dinand 


Mann ver 2 E der freien Chat, empfänglid) 


ide, was nur bas Menſchen⸗ 


—* 
engeren und —— —— 

Seine raſtloſe Thätigkeit hatte nimmer genug mit 
geihäftlichen Lebensberufe, den er ſich 


Das Bertr 
bürger berief ifn in "das —— der Ge— 


Eilwägen. 
TOR. er Brüdenau, lügtern) 7 ‚Uße 
om 15 m ib, * — — —7 


SFRPR 
——— 
SSE985 



















** Zelle ch. 









„Rellrihftadt) 7 Uhr 45 


ofsmnibus. 
Nach Wönigshefen (Sıabtla JH ON 
mad Brnles (Bulxbeink: Gero! m 


nach ¶ Schwedheim, Unyesfpiehhein si edew · 
Saibach 4 Uhr 3OM. Radın. Bis 





Die B: werden geleert: 
5 * 40 — Ab — rffst — 27, Uhr 
tachmittags. 


im *r Tamge Jahre 
mit: * 23 Ve Borkum präfdkree: Das 
‚Bertrauen ſeiner Standesgenoſſen ehrte ihn durch bie 
— zum Handelsrathe, und — iee 

zum und ' als jun Dil 
* der Meer = Sewerboe amd Handel⸗⸗ 
von ſeinem Eintritle 


—— ‚Schriftführer er 

nd war; bid fein —— — ibm es nicht 
mehr * machte, dieſer Kammer beijuwohnen. Auch 
nad Eintritt dieſes Leidens (das vor 7 Jahren erfolgte) 
blieb er immer noch Vorſtand des Handelsrathes, da 
man feine reihen Erfahrungen gerne in Anſpruch nahm, 
obwohl er Fi. —6 bat, ibm aug dieer 


c 
er R dhoran DER Rreiieh et et die Functiom 
bes Schriftführers, bis ihm auch Hier die körperlichen 
Verbältniffe z Balet ‚ge fagen. " 
Die Feue rwebhr veidault vbornehm · 
ar kelem Beihe erfobte and We 
€ ! 
eine —* im Kr 1854 wit betbätigte,. 
Sein * und feine Lebe für dieſe gemeinnüßige 
Sade wurde durch feine Wahl zum Kommandanten 
—— belohnt, welche Ehreuftele er 8 Sabre inne 


Ey der Turmdereim verehrte in ihın Den ehe 
ber. zuerfi mit die —3758 —— in 
Stadt — rief, indem * 
1848 fi ildenden Kurngemeinbe, en mu ge 
ug ©} berielben war, welches Jahr —— 


an Spi Clubs, Verſammlun 
ſah, ohne daß er ſich jedod bei —— 2* 
a, freier Reben = b 


türmen und Kämpfen blieb 


; 
— 
[at 
* 
Hi 
17 
Hin 


Thun 
jo finden wie 
ar lange Jahre ald Secretär 
Gejelihaftsbirector, und herrliche Exfo 
—* aufopfernden Thätigkeit für 
eihnet. And Anei für alle die 
leifteten Dienfte ernannte ieberfrang benf 


H 


- 


— 


”.. — — mm * 


— — — 
ig 


ee 





Ein @etreuer, der — 
Doch ne —— wie unſer 
u I) 
har cher, der: ftirbt nicht, 
re Fe sr 


* Geier feh’n füh wieder! 


Politifhe Aachrichten. 
4. Ausihuß der Hammer der Abg. hat den Geſetzent · 
bezüglich der Verwaltumgegerichte berathen und ſich 
gegen denſelben erflärt; ſollte er jedoch von 
2 ammer angenommen werden, werden nur. uenige 
Modificationen beantragt. 

— Madrid,d. April. Im den officiellen Rreifen 
rg gar feinem Eaudidaten mehr die Rebe; die Idee 
———— gewinnt immer mehr Conſiſtenz 

Vermiſchtes. 

3 iſt am 9. April der ft. 

al · Profeſſor Herr Dr. Ferdinand 

ee 82. Lebens» und 51. Dienfl- 

einen — wohl ber Neflor unter den altiden 
Imännern Bayerne. _ 

u Ehermannkadt, 11. April, In der Nacht 

f den 10. ds. brannte in Kanndorf ein Wohn: 

Fi Ars dem Bauern Friedrih Müller 

rig, ab. Man vermutbet Branpfliftung. 

‚Gewerbeverein in Fürth hat einen Zeichnenlurs 

1 mer errichtet, zu dem ſich bereits 40 

gemeldet haben. Da aber nur für 30 

—— fo haben bie erſt ünierjchriebenen den 

ird ein zweiter Kurs errichtet, falls ſich 


zug 
eh — dazu melden. Das Ho: 






Li if — gegen hypot eis Siger: 


wi —8 a der Reichsräthe trat am Samitag in Be- 
rathumg 1) über das Boftulat der 1. Staatsregierung 
„den. Bebarf für die Uebernahme der Ruhmeshalle und 
der Walhalla auf den Etaat betr.“ ; 2) über die Rüds 
—— der Kammer der Abgeordneten im Betreff des 
Geſetzentwurfes bezüglich der äffentlichen Armen und 
Krankenpflege ; 3) über den Gefepentwurf, die Gemeinde 
ordummg der Bialz betr. ; 4) über die anseite Rücäufer: 
erumg der rss der Abgeordneten bezüglich des Ger 
x tfes, die, Gemeindeordnung in den Yandestheilen 
8 des Rheins betr. -und 5) über dem Geſehent ⸗ 

— das Wehrgeld betr. 

— Rad) einer Notiz in der Baver. Lyss. ſcheint die 
Frage der Zurüdgiehung bes Schulgelegentwurfes nun 
mehr au) ım mn Steatöregierung in Antegung 
gelommen zu fein 

& Dürkh eine er Br. Majeſtät dem Könige biezu 
ernannte ae wurde dieſer Tage das Vermögen, 
welches der verstorbene „Rönig Ludwig J. zur Gründung 





Königl. ae Sem 
5 . I al#‘ 
gefall r ** von einem Wiener: Brivatmann um 


J—— ul 4. dur Verwal: 
ion aus ge — 
* Leopo ———— bei A rg ge 


inzen Leopold durch te f 
g Lu 


die Summe von 50,000 fl. täuflich erworben. 

— Galyburg, 7. April. 2 —— 
ausſchuß hat Bere von werwaltung. für 
75000 fl. = lauft; 7 . 


— Ulm, 5. April, „Wie gemonnen, 
— dies Eprigwort bat "ic an dem en. kauen, 
W. Groſchopf in eclatanter Weile bewährt. Dieſer, ein 
an und für fi mohlhabender Mann, hat im Jahre —8 
das große Loos in ber öflerr. Gotterie mit 200,000 fi. 
ewonnen, und beute — ſieht er 

fecott& dor den Schranken des 

— Raiiel, 6. April. Bei der gefirigen Auktion 
in Beberbed wurden die Jabellen (des Erkurfürften) 
von einem früheren heſſiſchen Offigier erftanden und, 
— Vernehmen nach, auf deſſen Anordnung todtger 


s. Naila, 8. April. Seit 1. db. ME, erfreut A 
die Stabt Naila einer telegraphiichen Berbintning 
got und Bad Steben, während fie fi der mit g 

orliebe gebegten Hoffnung, die Selbitzthalbahn 
Neumarkt nad Gera, welche von der Mbzeordnnetenkam: 
mer abgeworfen wurde, in ihrer nächſten Nähe vorüber: 
leiten zu feben, nunmehr wohl wird entſchlagen en 
wenn nicht etwa no das Projekt der priukiichen R 
gierung, weldes den Bau eimer Eiſenbahn von Sof 
über Naila und Rudolfladt nad Erfurt bezwedt, zur 
Ausführung gelangt. Auch des Glüdes, — der 
Sig eines Movofaten zu werben, — venn dies übe 
baupt ein Glüd zu nennen it — fol Naila, wie es 
den Anſchein bat, wohl nicht mehr theilhaftig werden, 
—** die Wiedereröffnung der vor circa 5 Jahren 

beitandenen und eingezogenen Aovolatur von 


3 Stadtmagiſtrate aleich mehreren anderen dringend 
nachgeſucht wotden iſt. Wie nothwendig für 


Bart 

Naila eine Advolatur ift, zeigte m * * unten Je 
— gang deutlich dur den Umitand, daß 
der Nürnberger a ale, hr 
fid Ratha zu erholen, nad) Hof teilen mußten, modutdy 
ihnen unverbältnigmäßige Koſten erwachſen find. 

m franzöliihen gefeggebenden Körper bat 
Jules die gerühmte mapoleoniiche Freiheit unter 
Underm durch die Thatſache illuftrirt, dag im Zeit von 
13 Monaten 118 Preßprogeffe geführt worden. ind und 
die Verurtheilungen fi auf 9 Jahre 1 Monat 23 Tage 
Gefängniß, 9 Monate Entziehung der bürgerligen Rechte 
und 135,000 Franc Strafe belaufen haben. Das 
ein förmlihes Raubſyftem an Freiheit und Gelb! 

— In Spanien brobt eine abermalige Dürre das 
Land vollends zu verarmeır. 

— Eine Frau Dinah Vies in Nashvile ik wohl 
eine der Glüdlihften aller Sterblien. Sie hat drei 
Edemänner mit all’ ihren Untugenden zu Grabe ge» 
bracht, und bezieht für jeden eine Penfion; ihre Nach⸗ 
tommenſchaft bat die Zahl 100 überfliegen, und 

Kleine“, nämlich die jüngfte Tochter ift 90 Jahre. 
Slüdliche ſelbſt it 114 Jahre alt und madt noch gar 
feine Anftalt, über Penfion und Gejundheit für immer 
zu quittiren. 

— Der Biihof von New-Jerſey bat erflärt, er 
werde bei der Ronfirmation jegnend Seine Hände nicht 
auf falihe Haare oder Chignons legen, mit denen bie 
Köpfe fo vieler „Noung ladies“ verunziert feien. 


Handel und Verkehr. 
*,* Unter der Firma „Hanbelsbant* an deren Spike 
Höuter erten Ranges aus —— Bayern, Würt⸗ 


= Io zn wu iron — — —— * — — 


Pe - — 


BEFSEITTTERBF ET 


— —— 


en * 
tanntmachun ge PR halb ih, 
Die HERE... — % ‚Kreettelfleifeb: ' 
i m t betr früher: Yereid'ihen, Haufe 


: Hiezu iſt Termin auf —* 
Gaming den 24. April 1869 * 
früh 10 uhre 


dahier bei Aoıte!anberaumt, 
Die Koften find vaio nie I 


Engentha En 
Die Bauarbeiten Erweilerun des 
Engenthil ſollen Fin der. —— 
h Accord we 





— "Babeverwaltung Neuhaus dat’ hat ’eine Miedetlage 
‚ihres als vorzüglih anerkannten 


Mineralwaſſers 


bei Herrn Agenten 
J. Gg. Stohmenger in Söneinfurt | 


Iy Mbruharbeiten . 0. — ki. | errichtet, — bereits friſche Füllung abgegangen iſt. 

V Erdarbeiteeen... Al — txr. Hierauf Reflefirenden, insbeſondere den HH. Aerzien 

2 Maurerarbeiten : — al e zur Machricht. ' 

merarbeiten 1 . 44 ker Te Dre 

5, ae und Hafreigerbiten 249 fi. 3 Turn⸗ Unterricht. 

Screinerarbeiten .’ . 126 f. 5I & Nächfle Mode beginnt der Turnunte rricht für 
7) Söälofferarbeiten  . ü 5 56H. 24 i. Knaben vom 6 bis 9 Jahren. 

8) Glaſerarbeiten Et, 89 Hl. 24 fr Anmeldungen bitte ich am 


Summa: 1095 fl. 77 

Strichsbedingungen, Plãne und Koſtenanſchlag liegen zu 
Jedermanus Einſicht bei Amie auf, 

wird hiebei, daß die Gemeinde Engenthal das 
nöthige Bauholz aus tem Gemeindewalde ftellt und bie 
Hand» und Spaumfrohuden leiſiet. 

Bu ben Strichsbedingniſſen wird jegt ſchon beigefügt, 
daß fih die Auswahl unter ben drei Mindeftbietenden 
von Gurateliegen vorbehalten wird. 

Strichsliebhaber werden hiebon in Kenntniß gelebt. 

demmelburg den 6. April 1869 
Ral. Berirksamt. 


— — 


Sm der Verlaſſenſchaft des verwittweten CR Johann 
Schulz von Waſſerloſen verſteigere ich im Auftraze des 
tonigl. Landgerichts Euerdorf am 

Freitag, den 16. d. Mis. 

und au dem darauffolgenden Tage, jedesmal Nachmittag 
2 Uhr beginnend 

in der Wohnung des Erblaſſers zu Waſſerloſen das 

Era gehörige Wobiliar, beftcheud in Haus und 

Von aller —— gegen 11Scheffel Korn 

el Waizen, Kar offel, Stroh⸗ und Futter: 

2* F ——— Pferden, (Eiſenſchimmel), 

einer Kuh, einem Stierraupen, in Fäſſern ac. gegen baare 

Zahlung unter den an ber Strichstagfahrt befannt zu 

— Bedingungen mit dem Beifügen, daß mit dem 

ich des Viches, Getreides und der ——— 


— ird, ° 
ben 10. 8* 1869. 


bam dam Sgenbet, t f. Notar. 
Weis- 


(Amydon dar de Riz) - 
vo 





Stärke 


€. Heny und Cie. in Wogmael 
und Louvain. 
Die einzige Neisftärke, we 
don der Jury der Weitansfteltung zu 
im Jahre 1867 die goldene 
—— uerkannt wurde. 
Depot bei Volleth und Böſchel 
in Nürnberg. 


„are ordentliger Junge kann in die Zebre treten 


Seurich, Spenglermeifter. 


| Barthie Güde gefunden. 


Dienflag den 13. April Abends 5 Uhr 
auf dem Bommerkumm e machen au laſſen. 

Knaben der IV, und V. Kaſſe können nicht theil⸗ 
nehmen, da für dieſe Eulen in der nähen Zeit odne⸗ 
dies das Turnen ._. eingeführt werden wicd, 

3. her. 


Zu verkaufen: 

\5 bis 6, Schäffel gute Kartoffel bei 
Vhilipp ‚Memmert, 

‚In Nr. 870 auf dem Noßmarft ift eine eune mit 

drei aufeinandergehenden GetreidesBöben ſogleich zu m 

‚miethen. 

Meine e bisherige Wobnuna derloſſend wohne ich —— 

bei Hin. Actuar David Schreiber am Jägersbrunnen. 

' Dantmd für das mir bieher geicerkte Berta, 

— * a⸗ um — Moblmolen. 

| 3oh. Fielmann, 

__ Sattler und id Tapeyıer. 


Datent- Bafonfien, 2 


fowohl innen als aucd außerhalb der Fenſter any 
bringen, zum Stellen und) Aufziehen, änferft dauerha 
2 ſolid ausgeführt halten die Sonnenſtrahlen vo 

ig ab. — Die auf der einen Seite angebrachte | 

ſchnur öffnet die Stäbe, und geftattet eine ganz freie. 
Ausficht, zugleich bei offenen wenftern eine angenehme Bentilas ; 
tion. * Anſicht der Mufter jomwie —— alt, 
ſich bejtens empfohlen 

Carl Schmidt, < Spitalgafie. 


Auf dem Were bon bier nad Mainberg murde eine 
Der Eigenthümer erhält ſolche 
egen Einrüdungsgeblihr zurück Bei Anbrens Katzen⸗ 
bergen i in Meinberg. 

130 bis 150 "Gentnef Den von Srafenrbeinfelher 
Wieſen find in Schmwebheim zu verfaufen Wo? zu er: 
fragen in H8.:Nr. 54. 


Ralmmehl 
viel — und ergiebiger als Mepstuchen empflehlt 


Bin 
‚ Pbilipp Mayer. 
"Ein möblirtes ng rg ift zu vermieten. Wäp, in 


der Erped 
‚Rt. 497 i aim in G und 
a ne ie —— 


Zwei Schneidergejellen finden dauernde Beihäftigung. 
Zu erfragen in ber 5* 

















Zum Z 


Gi in Sn m A 


2... Tapeten & Borbüren = 


Ar 
P) 


1344 
uf ’ 


“ e Pa ein üftern Mu ern, Ä 
um gänzlich damit zu — zu * aber feften i bittet nm gütigen Zufprii 


Geſcchwiſter eb Met 


empfehlen fi im einer reichen Auswahl des Aeueſten diefer Saifon in gamirten Damenhüten. 
Auch find daſelbſt Damen- und Kinderfirophüte nebſt Strohkappen mid Güte für 


— 


Rnaben von 42 Er. an zu haben. 
egelmäßiges 
Fradt- Botenfubrwerk 
zwiſchen Schweinfurt, Königshofen und Römbild 


bes Boten Alfried l ubſtadt. 
Der ſelbe been eg allır an . 


Städten und umliegenden Ocijchaften. Ladezeit jeden - 


— bis Abends 3 * und logirt im Gaſthaus 


old’nen Stern 








—erloren. 
Eine der Färberei Qönig ſee gehörige Mufterfarte 


wurde geflern verloren, und woile ſolche gefälligft, gegen 


Belohnung, abgegeben werden bei 
Cathatina Schneider, ‚Witwe. 


-- Ein, Badergehilfe 
wird zu fofortigem Eintritt geſucht bei - 
Friedr. Weidner in Schweinfurt. 
ei find zu ve-fuufen bei 
„ Sorem Schmidt Witiwe 
*F Unteryeichnete wohnt jet bei Hertn Karch im 


Schweinfurt, dın 12. April 1869. 
Yaulus Bogt, Shuhmaderweifter, 
Bunges Kindfleifd, beiter Qualität das Pid. 15 Er, 
Ralbfleifh das Pfd. 12 kr. bei 
—— — Jaeob Raft. 
Ein Ole ander⸗ und ein Feigenbaum find 
billig zu verfaufen H8.:Nro. 427. 


Bettfedern 
in allen Sorten empfiehlt zu billigen Beifen 
. Sebastian win. 


— 


Inferat. 
Eine: ftille Familie wünfht bis 1. Juli eim — 
artier zu miethen, beſtehend aus 2 Wohnzimmern, 
1 Schlafzimmer und fonftigen Zubehörungen. Näheres 
bei der Erpedition. 


Ein Bchreinergefelle findet Arbeit bei 
Gotllob Rraus, Brüdengaffr. 





Zerminfalender. 
Den: 15,, Mpril, 
8. —— ausgräfl. Erbach jchei Rev. Wildenſtein, 
3224 28 
10 ®. era ber Benjamin Mbler Erben, im Amts: 
immer des f. Notard Bayer in Aſchaffenburg. 
ZN. Lohrindenverſtrich im Müller’ihen Ga; 
9 8. Gläubigerladung des Joſeph Hehrain von Oerlenbach, 


10% V. Haus: sc. Berftrich auß ber Eoncursmafle ber A. Maria 
BDirgand von Altalasbüten, zu Dürrenber, ei 
baufe ilauf. 
2’, N. Grundflüde : Zwangsverfirih im Gemen —5* zu 
Uechtelbauſen. 
im Notariate zu Ghuerdo Guerdorf. _ 


' 42 M. Fichenſt 
10 B. ——— im Gemeindewalde zu Burlarbrotb. 
12 M, Rupseljverfirih im Bemeindewalde Guhgdorf bei Stadi⸗ 


98. Pierter Cdiftstag (Dpli 


un... P& Weinmaunn. 





IN, Eicenlohrindeveritrih and um — Eichen» 


berg, im Saſth. 2 Hitſch. 10, (wiederholt) im Dirtbe: 
baufe zu Maſſenbuch. 

10 2. Nußz und Brennholzverſtrich im Beitsgdggeiiner (7 

mieindewalde. 

3 N. Grundbefipperjtrich aus ber —— bed Georg 
Joſeyh Wagenhäufer von Ballingshanfen, im Birufetauk 
zu —— 

mmeverſtrich im Gemeindewalbe zu Stetten. 


lauringen. 
9». Ya erfrih aus f, Rev. "Betten, 
Be Birthe s 


En A. 


AR. Srun er des Kilian Karches zu Sdnımn, im 
eigen 
Nutz⸗ mıd Brennbelzveritrih im Gemeindewalde zu 
— 
9 B. Brennholzveritrich aus dv, Liebig' ſcheu Baldungen, 
Gaſih. z. Krone in Eifenbad. 
im Gomcurfe bes Bierbr, 
Leonb. Reif dabier und des Bierbr. Gafpar Hch von Son: | 
vachähof, beim biei. fi Ber.erichte. 
1 N. Kl (Rr. 100) und. Grundiüde: Bwangsverfrih im 


in 


Baftbaufe zu Koihen. 
IN. Grunbvermögen: Anvangsverftridh bes vitelaus Hämmer- 
fein von Arnilein, im Ratbbanfe, 
IB. BWeinverficinerung aus dem —4 gu muciduts im 
+ Stadt und Delomomierentamte bafelbil. ; 
3.N. Grundvermönenverfric dei Schelchbauers Aa Firmbad 
Mi - Ruchgau, im Gemeindehauſe. 
Haus- und Aederverſtrich in: ber Lehnleite, 
15 E Notarb Grimm zu Würgber 
10 8, Fordernugſsanmeldung an Et 0 Bretier von 
8* dt, beim f. Log. Neuſtadt a, ©. ° Zugteig Aufpebung 
der Bütergemeiufchaft zroifchen ben Prager” (den Eheleuten.) 
Bichmarkt zu ‚Hammelburg. 
10 8. Eihenlohrindeverfirih von, ber Erbholwerwaitung iu 
Birkenfeld, im Gaflh. z. Strauf. 
88. Forderungsanmeldbung an ben —— des RPrivatierd 
Sebaſt Funk 1 don Alzenau, beim fi 2 
10 B. Grunbbrfigueririg ans der Debüt: Radlapmajic des 
Zimmermanns Ga. Schmitt von Fladungen, im Rathhanfe. 
10 8. Berpahtung det Gemeindewirtbshaufes zum Stern * 
Geräfelb, 
11 B. Stammholzberſtrich in freib. d. Stein ſcher Walbung ie 
Bölfersbaufen. 
10 B. Kleinnutz⸗ und Brenubelverfirih int, Rev. Schönau. 
1 R. Fichenftämmererftrih im Gemeindewalde zu Gernach 
IPB. Rup und Brennbolzverſtrich im Gemtindewalde zu 
Heufiren. 


im Amts;. 


Shranue 
Den 10. | 1869. 
—— Preis, 
=”, 
— — ti) 15 
16 fi. 36 fr. 

Ip St. ft. 47 fr. 


) Au 300 \ Biund „gerehnet, 

Zur Anfchaffung von Glocen für d die proteit. 

Kirche in Breufrant a ©, gingen ferner ein: 
Uebertrag 45 fl. Sfr. — Ungenannt 3 fl. 





Verantwortlicer Redakteur Wild. Aug. Pollid, — Drud und Verlag der Morich ſchen Ofizin. 
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— Be, “ —— yo Die 3 (Biergehnter Sabrgang. ) — —* bie 
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Büge «ilmä — 

Don Yambera — ng — — 1 Birinen — lo, Salügtern) 7 Ahr 
5 „ mwun.135M.B 02.) ur AM, 15 M. früb, Ya — netfapt, euftabt, 
ginn, a u % * — — — m  Meteicnanı) 7 Tr F 
ee — J * kiss ; Vokowulbug” 

Ion Würkurg 6 U. 40.0. 5. @3- nad Bamberg 7 ıoara * | ang en Gerede RE 
61.40.M. 5. 8%. En ( m, — 

Bon a * Kos LaB I (Gswehhelm, — 
⸗ e 9 F — 3 4 A I us mr 
z 5SWOMEBN),. . u. | Bie tiefkößen ı werden geleert: 

I WIM... N F Sı.som. 5 Nbr 40 Minuten früh. — ——— — 
9 Süterzüge ohne Berfo onenbejörderung. udel Nachmittags: — 7 Ubr —* 












Chrouslogiſche Taſel. J oe Rordbhanjen, 7. einem Bette 
Den 13. April 1849. Die Deuiſchen erflürmen bie Er ber. hieſigen Gtabtoeroröneten-Berfammlung’ fol von 


Sanzen im 1. Düne nfrirg. I jet el von einer Tarybelufligung, aud in ge 
"Belegramm des es Scweinfurter Ca 4 er eg Zanges % "2 ut 


3 Münden, 13. April, 12 Upr 30 — | w- . 
—— Maß und Gervichtäorbnungsgcich, 1 geh rege 7* en 

Neaierungspoftulat, wegen Wolptehnitums und RU | Zagtig treffen bier. meue und brillante Wertreterinnei 
—— ‚ Anträge wegen NRotariatsgeſeheabänderung, der Barifer Halbwelt ein; Diele Damen finden, was 

heigenthitmer-Entihädigung, Invaliden ⸗ Verſorgung, eine Bilgerfahrt nad Rom niet ir amifi fohdern 


ant, 

einfimmig angenommen. and einträglih fein tan. Gernöhtlicy: vetien Me mit 
Geleoraphifdie Bepefüen. ihren Freuuden, deren’ fie: ſich entlevigen, inbem fie Die 

— Münden,: 12. April, Der König genehmigte 5* ind Zuavenregiment einreihen laſſen. 
—— die Conc * — nene —— an weh. har 8 Geht iR ie dm 
bageriiche Vereins und ündener Handels ilberminen von Nevada Feuer ausgebr De 

+4 ex or: RE dem wiſchen Roniepille und. Neio-Or 

— Kom, 11. April. Der Papſt gewährte: eine —— — ** „Richmond“ erſcheint ene Zeitung, 
Amneſtie, in welcher die politiſch Verurtheilten inbegrif· die „Nihmond Head Ligt.“ — Ein Redalteur und 2 
fen find. (Fr. 8.) ° | Seper find am dieſem. ſicherlich sale, in feiner At da⸗ 

- Münden, I0.Xpril. Die Reicheralhstammer Babe  beranstomit, —— Vena 


hat den Bei emtwurf bezüglich der öffentlihen Armen« j 
und Krankenpflege nad) den Ausihußanträgen. angenoms —* und andern Beichäftälenten- vielfach "jur Ver⸗ 


men,, eine mod) beftehenbe Differenz betrifft bie Borkand- | Prrtung von Unnoncen benugt wird. 





{haft der Armenpflege in den Landgemeinden. Die Ge Handel, und Berkehr. 
meinbeordnung wurbe nad) den Beihlüffen der Abyeord- — zus. rin en Dampfiifffahrt 
bi eröffnet. J 


netenlammer angenommen, ſo daß je jest Bejammtbeihluß auf.der Donau if unge 

belebt; auch der Bejekentwurf, das Webrgeld betr,, | raden Datums fährt im April und Rai j ein SA von 

wurde in der Hauptiahe nad dem Vorfclage der Ab- | Donaumwört) um 8:4 Uhr bieher,ab,— im Juni,’ Juli 

—— angenommen, die Beiziehung der | und Auguſt täglich, — fo dab manı von Augsburg aus 
iflichen zur Wehrfteuer aber verworfen. 9 Gouri benügen kann. 

— Zum Vollzug des vr. üser die Perfonal * * Gourd-Beridt vom 3, "ie 10, — 1869. Mit⸗ 
ift eine fol. Verordnung erſchienen, welche die dem Ge⸗ etheilt von dem Bankhaufe Dr. u in Münden. 
fangenen zu liefernde Verpflegung und bie bafür on AR ber abgelaufenen Woche hat bie —2* 
dem Gläubiger zu entrichtenden Dorn u + —— De ——— Sharan Ir —— 
und in den Wintermonaten noch je 6 r Heyung altung u laubeit we na regelm * 
beſtimmt. Be die Neigung zu erſterer vorberricend. 

— Das katholifhe Gafino in Münden hat zur,| wichliger Moment für einen Aufihmung der — 
Sehundiz des bl, Vaters die groge Summe von 170,245 | Titel bildet die eihgetretene Valuta⸗Beſſerung, die zwar 
fl. 55 fr. gefammeit, wovon 95,106 fl. 14 fr. nebft 3 | wegen der maljenbaften Efjecten, welde nom Auslande 
Stüd —— Obligationen auf das diesrheiniſche zum Verkauf auf den Wiener Platz geworfen 
Bayern kommen. nur ſpãrlich an Ausdehnung. gewinnt, Der gängliche 

— Die Leibgarde der. Hartiiere in Münden || Mangel an folden politischen Ereignifien, die den Bärfen 
felert am 13. — rg ee ‚Gefahr bringen fönnten, läßt anf eine günfligere Ten 

Düifel Bess. 8. April. Diefen Morgen hatte | denz ſchließen. — Defterr. Ereditactien en ſeit 8 
der dedenbiuer den Körper eines Kindes zum Rich Tagen häufige Cursſchwankungen Fa wpeientliche Ber 
bofe getragen, und ber Tobtengräber war eben im | änderungen auf. Heute fteben fie auf 292% 

Begriff, denſelben in die Gruft zu fenken,  ald er im | 2904 im ber Borwode. Staatsbahnactien elle bie die 
Sarge ein Geräuſch vetnahm. Der Sarg murde ſo⸗unbeträchtliche Einbuße von fl. 1 per Stüd. Lombarden 
fort geöffnet und der Meine, wieder lebendig gewordene | behaupten genau lehte Rotirung 220. Bantactien ar 
Erdenbürger forgfam in warme Tücher. getvidelt und | bolten den vorwöcentlihen Gurs um fl. 4 per St 

feinen ftaunenden Eltern zurüdgebradt. In öfterr. Staatäfonds war der Umfag nicht —* 





—— tr 
Y- 4 
ii —* — — 
und für 1864, fl 121 per Stück ale Eiſen 
notıren wir heute 
zu 775 und Fran; · 
— TR gt und Bohmiſche Weſi⸗ 
Brioritäten den, we ihres Gteueraby 
von 10 Projent ‚ur gegen Gtaate- und Rudol 


babn-Prioritäten, deren Zinfen und Kapital ohne Eteuet- 
* —— werden, umaetaufcht. Amerilaniſche Fonds, 
1884, 1885 und 1887 werben häufig 
—— aber find’ wie immer 1882r Bonds, 
in großen Ey gerne 87°/u%o beyablt 
wird. Die vor durzer Zeit in manchen hervorragenden 
— enthalten — anonymen Reclamen zu 
en —— a ag barunter 
Rodfort,; Rodie!arı) "St, 2. Pacific Miffouri unb 
Segen ielben, (onie. aid zu — 
owie zu empfindlichen Verluften 
— der durch bie niedrigen Cutſe und hoben 
Binfen. verlodten. Kaufer ſoicher Papiere geführt. Das 
ma ſſenhafte *2 Bier. Bapiere in Emsland 
bat ebenialld den nd zu: ber ſchon berichteten Lon⸗ 
doner Dieconto:- Erhöhung, den Gelbabfluß nad 
Amerika verhindern fol, 9 5% Kürten bei 
—*2 30 ee In fündentihen Fonds 
b, das Geſchaft auf enge Brengen beicräntr, dagegen 
manifehirte fi aber für Berbacher und bie veridhiebe» 
ne: ——— Eiſenbahnactien befondere Nachfrage zu 
Capiialanlagen. Alſenabahn find zu 841. willig zu 
plazisen. Dfibahnactien find zu 127% erhältlich. Gay; 
Prämien-Loofe 105°, Badiſche 103 44. 
— Zu.London trägt man fi mit dem Gedanten 
einer deuen Weltousitelung. 


Focales und aus dem r 
‚Folge der Bekanntmachung der Liquidationd: 
—— ber deutſchen Feuerverſicherung auf Gegen⸗ 
Per bom 2, April (ride Nr. 79 des biel. Tasbl.) 
eren Hauptagent, Hr. Philipp Michal hier, fel 


en Gircular erlafjien: „Zur: Vermeidung aller * 
de wird Ragcſtehendes meinen Herren Vertretern 
ſowie den ſich —* ——— aufllärend gur 

Inhalli von der Liquida · 


Sander und Schweinfurt erhoben. Da bie Bade 
aber ganz anders ald angegeben ſich verhält, inbem bie 
- 1 Phopaben Gegenaniprüdhe das Buthaben der Liqui⸗ 
—— bei weitem überfteigen, fo kann vor⸗ 
pe ‚von einer Aushãndigung der verlangten @egenftänbe, 
da geieglid mir das Netentiondrecht bieran zufteht, wohl 
feine Rede fein, fondern ift erſt das Nefultat der zu 
nieiner Beft iedigung angeftrebten —— abzuwarten. 
Aehnliches iſt auch bei den Beneral-Agenturen Nürnberg 
und Münden der Fal. Schmeinfurt, 8. April 1869. 
HOochachtungs voll! Ph. Michal.“ 

— Durch bie in öffentl. Sitzung bes k. Beyirkäge- 
richts babier verkundeten Urtbeile vom 6., 8., 10., 12. 
15., 17., 20., 22., 24. und 27. März wurden Kohann 
EndelBard don Brefied megen Vergehens bes Diebftahls 
und Uebertretun 
Tagen Gefängnik, Georg Spahn von Basbühl wegen 
Verge hens ber Rörperverlehung zu 1 Monat Gefängniß, 
Gaip. Häpp jg. von 58 wegen Vergehens unzüchtiget 
Handlungen zu desgl, 2 Lanninger von Bollady 
wegen Vergebene des Betrügerifchen Bankerotts zu besgl,, 
Jobann Wiederer von wanfeld wegen Vergehens 
ter mwiderrechtl. Wegnahme eigner Sachen z. N. Berech: 






ter Unterfhlagung zu 1 Monat 8 


- i — 


7 fin Beoser von 


eilt und Ste um t od 
5— en . ung — oder 


‚Schmid von ba, wegen ablö zu 1 
Monat Befängnik verurt —E 330 von Saag 
vom Bergeben des Dieb m freigeiproden , 


Pfaff von Zeil wegen Vergehens des —— 


zu. 1’Monat- Gefängniß, Adam Winkelmann von Reu⸗ 


tersbrunn wegen 2 Vergeben der Körperverlegung no B 


"14 Tagen Gefängniß, Joh. Gy. Scarbath von Heiders 
‚bad wegen Vergehens der Rörperverlegung zu 8 Tag 


Gefängniß verurtheilt. 

— Geflern. waren zwei Eilenbahn-Accordanten aus 

—— ‚bier, welche bereits bei dem früheren Eiſen⸗ 

Looſe übernommen hatten. Wie man 
—* * dieſelben nach gemommener Einſicht ber 
Voranſchlãge und Bedingungen von Einreichung einer 
Submiſſion für die Looſe dcr hieſigen Section Äbſtand 
genommen 

— Mützburg, 11. A: il. Kriegsminiſter v. draueh 
befindet ſich — dahier, behufs — 
über Ankauf eines geeigneten Baues für da 
Generaleommando, Mie wir hören, if unter —53 
uud der Kronprinz in Aueſicht genommen. (N.W.3.) 
(Diejer Notiz gegenüber bemerkt die „Eorr. Hoffmann” 

daß der Rıiegiminifter- Behr. v. Prankp ih in Mün- 
hen befindet,. = ber jüngften Zeit ſich micht vom dort 
entfernt hat und demnach zer nicht in Wurzburg fein 
oder geweſen ſein kann. eb.) 

$ Münden, 12. April. Der Referent der Kam— 
mer der Reichsrätbe über das Eiſenbahngeſetz v. Niet 
hewmer . äußerte fi unter Anderem folgendermaßen : 
Für die Eiienbahn von Schweinfurt nah Meiningen, 
bier eu iſt ber Betrag von 
6,400,000 fl. eingef ine Diele Bahn Hat "bereits ie 
Zufttimmung der beiden Rammern erhalten unb er 
fcheint Hier nur, da der Bau, trog der bereits bewillig« 
ten Baufumme noch nicht wegen ber im Gelege be 
dungenen vorgängizen Vereinbarung mit dem Herzog 
(bume Meiningen über Anihluß der Bahn zur Aus— 
führung getommen ift, ald ein integrirender Theil des 
in bem vorliegenden Geſetzentwurfe aufgenommenen 
Eiſenbahnnetzes bes Landes und dürfte daher eine neue 
Genehmigung diefer Linie nicht erforderlich fein. 

— Das Würzb, Four. ſchreibt vom 12, d8.: Die 
geftrige Katholitenverfammlung in Dhienfurt war bei 
Weiten ni & fo za fo gae beiubt, wie bie Habfurter. 
Bräfident raf Erbad + Fürftenau. , Außer ihm 
traten noch als Redner auf: a ent Roft, Stubent 
Wolfenflätter (der über die ſchlechte Preſſe ſprach), Hr. 
Englert von Randersader und Kaufmann Lindau aus 
Heidelberg. (Die Stadt war jehr ſchön delorirt.) 

— Schmerzliches Aufſehen erregt der in Wilrz- 
burg vorher nad nur Itägigem Bee: erfolgte 
* iche Tod bes Hauptmannes im. 9. Inf.Reg. 

Ftelherrn v. Lottersberg. 

5 Würzburg, ft April. Ein Hiefiger Gymnafial⸗ 
(öl Namens Weigand, der einzige Sohn eines bie: 
figen Bolamentierk, murde jeit mehreren Tagen ver» 
mißt, wie man hört, aus Furt megen einer ungünftigen 
Geniurmittheilung des Profefford an die Eltern. 
er von einem Mitihüler mit der Eiſenbahn nad) Bam: 
berg abfahren geſehen worden mar, jegten beffen Eltern 
zu feiner Habhaftwerdung den Telegrapben in Beweg⸗ 
ung, und murde der 14jährige Flüchtling, der nad. 
Amerifa enffichen wollte, in Bremen fefgenommen und 
wieder zu Seiner befümmerten Familie jurüdgebrackt. 


— wurde am 6. 

Pre von neba fh 

tar es 

Kg die ebeiigenannt 

Georg Bieuffer’ —* Lokaltaplaneiſtiſ 

gemeinde Dftbaufen, Pfarrei Delling 

mehr zu 19,529 fl. angewachſenen 
tandesberrliche Betätigung. 

8 &e. Maj. der König haben S 
mwogen gefunden: auf die am Lar 
ints des Mains erledigte Landrichtet 

Adam Hahn in Kitingen, entſprecher 
thänigſten Anſuchen, zu verſetzer. 


Ankündigun 


Todes-Anzei 









Theilnehmenden ‚Fre 


! 
Br —— und Bekannten die trat 
———— es Gott gefallen bat 





ar Mutter, Schwägerin ı 

1.10) Kunigunda 
5 ) E13] geb. Bei 
—— — 


nad) Siöchenttihemn Kr 
non. 39 Jahren und 13 Tagen, verf 
Sterblaframenten, in fein  beileres 
Wir bitten um jtilles Beileid. 
Die Beerdigung ‚findet Donnerita; 
darauffolgendem Gottesdienſte ftatt. 
Schweinfurt, den 13. April 1869 
Der tieftrau 
Konrad 
nebft Tor 
Daufjagung, 
Kür die zahlreiche und 
ei der Beerdigung unf 
eſchiedeaen Sohnes uni 
Mich: 


ſprechen hiemit den inmig 
G 


— 






nm en 


Donzerftag 
Ye, Bormittag 
die Gemeinde! 
ın ihrem Gem 
ja Raltenhanien, 





201 Rlafier « Gen Prügelholz, 
66°% Humdert Eihenichlagwelle 
An bemielben Tage Nahmittags 2) 

diftrifte „Löhlein“ 
60 Stüd Eichen, größtentbeils 3 

len geeignet, 

und ladet Strichliebhaber höflichſt da 
Bergrheinfele, am 12. April 1869 
Die Gemeindeverwaltv 


J. Nöfch, Vorſtehe 


"Hier wird verfauft 


ächter fürkifder 


aus der Türkei, ein ſehr gutes J 
Sruſtleiden ꝛtc., ſehr angenehm zum € 
Demeter Sequlitich Horigpät 
donien, (Stand am Marftplı 


Eine WW erbödede mit Gurt 
und fan gegen Kinrüdungsgebühr bei 
Untertberes in Gmpfang genomm 


WETTEN — 
Todes- > 
Dem Herrn «über Leben und Tod hat z 


Dr. Ludwi 


keGymnaſialprofeſſe 





* 


tt e 
— 


zu ſich zu rufen. 
Stihl längerer Zeit bruſtleidend, ftarb er g 
Aiter, von 61, Jahren. 


'y Freunden ‚und; Bekannten widmen diefe Na 
F Grlangen, den 12. April 1869. 
* Di 
V£ 
“ 
Pi — z* 


— ——— 


—X 

——— der Alteräffaffe 1848 betr.) 
18 (DE Aushebi der dem Amtsbezirke Schweinfu 
der aus irgend weichem Grunde ju dem diesjährigen Erſa 
wird von der — m... an oe 


an) 2 Bienfag ven 11 
at ie A Mittwoch den 
‚ " jedesmal früb & 


mden hielũt eingeräumten- unteren Raumlichkeiten des Ro 
: ..Diegu ba baben ſich daher insbeſondere einzufinden: 
i ne Wehrpflichtige der Altersklaſſe 1848, 
r fih nad den en geſetzlichen Beftim 
Die Wehrpflicptigen früßerer Altersklaſſen, welchen 
3) bei melden der Grund der ihnen früher bewilligte 
2 deren Einreihung früher nad Art. 8 des Seſebes 
Als entſchuldigt gelten nur ſolche Wehrpflichtige, 
heit oder eines anderen Hinderniſſes wegen vor der Eriat 
Wehrpflichtige, welche nicht. perjönlich. vor ber Er 
ſicht auf die Entſchuldigung ald tauglich behandelt, inſoferr 
liche Untauglichkeit nachgewieſen wird. Dieſer Nachweis ki 
öffentlicher fein. muß, und der betseffenden Gemeindebehörd 
Hat ein MWehrpflichtiger die perfönliche Ladung ni 
MWehrpflichtige, weiche bei dem Erſahzgeſchäfte ihr 
ober fich vor Beendigung‘ des Erſatzgeſchäfts eigenmädhtic 


150 fl. oder; mit, Arreft dis Tagen beitraft, 


dA: Abſa a. Art. 59 und 60 und 76, Abi 
e fämmtfichen Gemeinde:Vorfteher des Ymtabe 
Gemeinden dur —— ichen Ausruf oder —— 
Verzz geil nah $ 25 der Vollz.:Vorihr. v. 
18. befannt zu age und den — 
ladung bis Engſtens Samſtag den 8. Mai ds. Is. anher 
Säweinfurt —* 8. April 1869. 


„ Königliches 


— Pr, Böde 


TU Berantwortlicher Redafeur Wilh. Aı Wilh. Aug. Pollich. 
Nebſt einer literariſchen Beilage vi 


1 
\ ’ 
P' 


| Anzeige. 


hr # 





efaßlen, unſern teuren Gatten und Water, Herm 


ig. v. Jan, 

fr und Studienrektor 

ern Abend 6°4 Uhr unerwartet rajch in einem 
ri; 

e trauernden Hinterbliebenen. 


machung. 


rt angehörigen Wehrpflichtigen der Aliersklaſſe 1648, dann 
* verwieſenen Wehrpflichtigen früherer Allersklaſſen 
den 3 Tagen: 


O. Mai 1869, 
» Mai 1869 und 
12. Mai 1869, 
i Uhr beginnend 


tbhaufes dahier vorgenommen werden. 


5 
5 


."; 
* 
[2 





mit Ausnahme derjenigen, die bereits freiwillig zugegangen 
mungen Erſatzmãuner geftellt haben, 


vegen unentſchiedener Tauglichkeit zurüdgeftellt wurden, oder. 


n zeitweilen Befreiung binmweggefallen it, ober: 

bi3 zu dem heurigen Jahre ausgeſetzt wurde. 
son welchen nachgewieſen wird, daß fie in Folge von Krank: 
ommilften nicht erjheinen konnten. , 
fagtommiffion erſchienen find, werden, und zwar ohne Nüd: 
‚e nicht neben der Entſchuldigung zugleich augenfällige gänz: 
inn nur durch das Zeugniß zweier Aerzte, deren einer ein 
e geliefert werden. 
ht erhalten, jo ift er dadurch nicht entfchuldigt. 

es Jahrzangs ohne genügende Entihuldigung ausbleiben, 
; entfernen, werden wegen Ungehorſams an Geld bis zu 


. 2 des Gejehes vom 30. Januar 1868.) 

irkes werden amgetviefen, worftehendes Ausſchreiben in ihren 
m Gemeindehaufe fofort, jowie an alle betheiligten Wehr: 
uni v. 38. (Kes.A.⸗Bl. S. 1189) längftens bis zum 
ſowohl über die allgemeine, ald über die perjönliche Bor: 
einzufenden. 


Bezirksamt, 
rlein. ie 


Brändlein, 


— Drud und Verlag der Dorid’ihen Ofyin 
m G. 3. Giegler's Bhuchandlung 


f N 1 r %, 
Wohnungs-Veräuberung. 
a * — pi i Kon *z; 
jest in der Langen Zehntgaſſe HsNr. 287 gegenüber der 

Blafer'ihen Bierbrauerei, y 
Danfend für das mir biöher geichenkte Vertrauen bitte 
id auch um fernered Wohlwollen. a 
Auch werden Aufträge jeder Art in Hs.Nr. 841 Hei 
Glaſer Bühler Wittwe am hoben Ed entgegen 


genommen, 
Hochachtungsvoll 
gez. Pbilipp & Balentin Zaudenbach, 
Einzeldienftmänner. 


Borzüglichen 


Efiragon-Henf 


aus ber Develey'ihen Fabrik in Münden in großen 
und fleinen Gläjern, ſowie 

feinsten Tafel-Senf ä la Bordeaux 
von beſonders feiner und pilanter Qualität in Glaſ— 
fäßhen, bat frii erhalten und empfiehlt zu gemeigter 
Abnahme beftend . 


EA Bauer in Schweinfurt. 

»Prioritäts-Gläubiger des 
Naturbeil-Bereins, s 

Diorgen, Mittwoch Abend 6 Uhr Beſprechung im 


Lokale der Belſchner'ſchen Brauerei, — 


etraute. 

Am 3: April. Leonhard Federolf, Bürger u. Ger: 
bermeifter, mit Jungirau Sophia Friederika Marga- 
retha Yauer von bier, 

Am 4. April. Johann Wolfgang Köhler, approbir: 
ter Bader in Obereijensheim, mit Sophia Catharina 
Runigunda Kämpf von hier. 

Am 4. April, Yohann Nicolaus Baumbach, Bürger 
und Taglöhner, mit Maria Sierlein von Birkenfeld. 


Zerminfalender. 
Ten 15, Meril, 

12 M. Stamm- und Brenuhelgwerftrih im Burgarumbacer 
Gemeindewalde. 

FIN, Hanse und Grundſiũceverſtrich (wiederbolt) ber Mara. 
Kolb Wire, von Beitsböchbenm, im Gemeindebanfe. 

98. Stammes und Nubbolzveritrib in aräfl, Rev. Hudelbeim, 

Den 16, Aprit, 

IN. Grunsbeikegwangäverfirih des Andreas Kirchner von 
Marbach, im Gemeindebauſe zit Neuchelbeim. 

IN Hs.Nr. 48 und Grundftückeverſtrich im Neuland'ſchen 
Gaſtbauſe zu Laudendach, Wer Rarlſtadt. 

IN, Anmwefen-Swangsveririch (wiederholt) der Melchior Schmitt 
Wwe. zu Vollach, im Rathhauſje. 

Schuldenliguibation in der Auswanderungsſache des Georg 
Wolz von Homburg, beimek. Bez.:Amte Marftbeivenfeld. 
8. Baus: und Nupbolzweritrih aus f, Mev. Roitenſtein, im 

Hußlein ſchen Wirihshauſe zu Frieſenhauſen. 

9%. Stamm: und Nutzbholzoerſtrich in v. Liebig'ſchet Waldung. 

2 N. Wohnhaus: und Wurzgartenverfirich (wiederbolt) aus 
ber Concursmaſſe des Bünners Caſpar Heß zu Hoppachsbof, 
an Ort und Sielle. 

1%. Eichenlohrindederſtrich in Rottenberg. 

Den 16. und 17. April. 

9 8. Veraffordirung ber Arbeitölooie 1, 2 und 3fzui. 543,529 
1.) mittels ſchrifll. Submiflion für das 1. und 2. Loos 
und für die 3 Looſe zuf. 15. April 6 M., für das 3, Loos 
16. Hpril 6 &., bei & Eifenbahnbaufection Schweinfurt. 


Amtlidre Erlafle. 
Barbara Horn von Franfenmwinbeim wurde wegen Geiſies 
ſchwäche unter Curatel geſtellt. — Schuhmacher Audt. Schwab 


und ſeine Ehefrau Katharina Clara, geb. Schmitt von Würzburg, 
baben allacm. Güter, Gewerboe na Errungenſchaftsgemeinſchaft 
ausgeichlojien. 


Zur Anfchaffung von Glocen für die proteit. 
Kirche in Neuftadt a. ©. gingen ferner ein: 
Uebertrag 48 fl. 5 fr. — Von Hrn. Chriſtfels 30 tr.‘ 


Schweinfurt 


Det Mbonnementöpreis beträgt für bier und ‚ 2a ie 
ganı Bayern — kr, pro Mo: (Vierzehnter 












Bon Bamberg 6 U. 30 M. 5.93. nad Wärpurg HM, 
’ ., PDU.EMBEN , 5 DUAÄAOM. 
— 11U. 40 M. B. P 11u. 50M. 
4u. S5MNRE , ALIEM: 
= su m. E ULM. 
— 9uU. 5 M. A. E3. 35 IN.IOM, 

Bon Würzburg 6 „M. F. @3. nad Bamberg. 7U. 5M. 
. — 5 h = 111u. 65 M. 
124 5M. 
41. 2M. 
| 
R r IUOM. 

*) @üterzüge ohm 
elungen auf das Zagblatt 


pro April mit Juni werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Chronologiſche Jafel. 


Den 14, April 1865. Präfldent Lincoln's Ermorbung. 


delegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 12. Aprıl. Der ötentard meldet: 
Mehrere Mitglieder ber orlennifchen Partei jubforibir- 
ten fieben Millionen für Monipenſietr. Der 
Aumale bürgte für die Summe, melde er durch einen 
Vertrauendmann nah Madrid Ichidte. 

— Baris, 12, April. 
Amendement beantragt 
ſchen Eommandos. Kriegsminiſter Niel erwidert baranf, 
daß dies Syſtem den. Vortheil darbiete, in acht Tagen 
den Frieden sfuß im Kriegsfuß zu verwandeln, obne 
außerorventliche Gontingente einzuberufen und ohne das 
Ausland aufmerlſam zu machen. Der Kriegeminifter 
erflärt, daß der zweite Theil des Contingents, mehr 
ald 11,000 Mann per Semefter, in ihre Heimath ent: 
laſſen jeien.. Es ſei weder für das Jahr 1869 noch 
für 1870 eim Supplementar-Eredit notömendig. Das 
Amenbement gegen die großen Commandos warb bei 
der Abflimmung verworfen, (#r.3.) 


Politifhe Aadridjten. 

— Baris, 10. April. Während der Minifter des 
Aeußern, Lavalette, im geieggebenden Körper erklärte: 
„Frankreichs Politik ift eine Politik des Friedens“ 
und der Kriegsminiſter Marihall Niel fagte: die. frans 

fiihe Regierung erwartet feinen unmittelbar. bevor- 

ehenden Krieg, hat derſelbe Kriegsminifter vor einigen 
Befehl gegeben, 800,000 Uniformen für die 
Mobilgarde anzufertigen. 


Yermilchtes, 

$ Bei der Berathung des II. Ausſchuſſes der Abge— 
orbnetenlammer. über ben Voll'ſchen Antrag: „Die Ein- 
führung einer Hundeſteuer betr.“ wurde von dem Ber: 
treter der f, Etoatöregierung bie Erklärung abgegeben, 
dab fi bie E. Stantöregierung vom Standpunkte ber 
Medizinalpolizei längft mit der frage. beicäftigt habe, 
auf, melde zwedmäßigie Weile eine Minderung der 
geht der Hunde zu beivirken fei, und baf auch bereits 

m bie Einführung einer Hundeabgabe bezwedenber Ge 
ſetzentwurf ausgearbeitet jei, ber bem nädhften Landtage 
werde in Vorlage gebracht werden, dann dieſet 
Entwurf beabfichtige, je nach der Größe der Gemein: 
ven bie Haltung eines Hundes mit einer Abgabe von 
4—8 fl. zu belegen, und den vollen Ertrag dieier Ab- 


Geſetzgebender Körper 
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Aufhebung der großen militärt« | 
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Rad Rönigshofe 
* 32 8 —e— 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
N) 


Briefkäften werden 
5 uhr 40 Mimten früh. — 
Nacnmittänd. — 7 Ubr Aben 
8 Semeinden und un 
ben Mittheilungen- des Vertreters der ?. Gtaatäregte- 
rung it zu Aonftatiren, dab ſich nad amtlihen Er: 
im vorigen Sommer bie Gefammtzahl ber 
Bayern auf circa 275,000 belam babe 
230,000 in Gemeinden unter 2000 Seelen und 
ber 40,000 Hunde in Gemeinden über 2000 Seelen); 
daß in dem Seitraume von 1863/67 im König: 
reihe Bayern die Zahl der wuthkranten und —** 
berdächtigen Hunde mehr als 4000 betr habe, daß 
pi —— * taten von 
gebiffen worden un Menichen im e deſſen 
‚der Muth geftorben find. 0.0 e 





eleert: 


E Uhr Vormittags. — 21/4 Uhr 


bheim, Ant ‚ 
— Weisen, "Eu 
Die 





en. 


Mit 
des bayer. Lehrerve 
über a An zu 
gängen in ber ulgejegangelegenheit und ſpricht 
ſogließlich die Hoffnung aus, dag die Kammer "ber 
Reichsräthe durch ihre Zuftimmung zu den Beſchlüſſen 
ber Kammer der Abgeordneten das Juslebentrelen eines 
eſetes ermöglichen werde, welches nit blos von dem 
brerftande, fondern auch von dem intelligenten Theile 
bes Volkes erjehnt wird (W. 53) 
— Aus Weilheim wird der „Kempt. 3." gemeldet, 
daß dort v. d. Pfordten als Landtags Kandidat aufge: 
ſtelt werden jol und Audficht habe, durdyyugreifen. 
— In dem Dorfe Kiening, beiNeumarkt an ber 
* rg . 9. = engel 9 Deka alte 
au be ers Mosner erſchoſſen. Di j 
neben ihrem Manne bei Licht. in. der Stube am —2 
rad und traf fie der Schuß, welcher vor dem Feufieß 
auf fie abgefeuert wurde, in den Sinterkopf, fo ba= 
das Gehirn hervordraug. Bereits find mehrere Ber 
bäftungen vorgenommen. 


-Sppitän Joh. Ries feine diamantene (Bojährige) Hodhye 


olden Hunden 


— — 


— Vetersbarg — DD eier 
leiungen blieben nicht e unterbroden. Sie i 
beute wieder aufgenommen worden. Wie verlautet, 
jollen die Rädelsführer bei den Ercefen relegirt werben. 


Als folde hat man 75 Studirende pechaſtet. Es iſt 
» i ben Ehrdententamulten 


nicht zu verfennen, daß -bei 
leitende fremde Kände im Spiele waren... Beiläufig 
fragten die Sluditenden den Inſpeltor: oh die Univer⸗ 


fitäf für fie oder für die Profeſſoren vorhanden ſei? 
Der Beamte ermid ‚darauf | €. derb: freilich werde 
auch ein Pferdeitall’für ee gebaut, dieſe aber 
ſeien ohne Kutſcher nicht zu verwenden. Vom ben hinte⸗ 
ren Reihen der Etubirendert- folgten dieſen Worten pöbel: 
bafte Schimpfteden. er gutem Nedt. Kann man von 
Pferden“ Beſſeres fordern?! Mit wenig Ausnahmen 
lommen die jungen Leute bier gu früh umb unzeif auf 
die Univerfität. In dieſer Beziehung yeigt ſich Die Noth- 
wendigleit grünblicher Reformen. Die Gymnafial ⸗Kurſe 
find auszudehnen, die Univerfitätd:Kurie abzufärzen. 
— Rom,.11. April, Heute feüh 4 Uhr 5* 
tem auf der Engelsburg gelöfte Kanonenſchläge und 
Blodengeläute den Feſtlagkanbruch. Die von dem 


Papfte--felbft geleiene meife in der Peteräfiche war . 


pompsaft großartig. 150-Berionen, an ihrer. Spitze 4 
BWatjenfnaben aus dem Wailenhauje Tata Giopanni, 
der junge Mortara im ihrer Mitte, wurden. zur Roms 
muniom zugelaſſen. Der Menihenandrang war uniäg- 
lich groß. — Nah dem Bottesdienfie- vereinigte ein 
Feſtmahl das diplomatiihe Korps und die höheren 
päpflliden Beamten. — Nahmittags 5 Uhr fanb ber 
Empfang lämmtlider Katholilen-Deputationen, darun- 
ter viele Defterreicher, Rat. Man ſah unter ihnen 
Graf Blome, Graf Leo Thun, Profeffor Philipps, 
Schrötter (?), Für Hobenlohe, Graf Clam:Martinig, 
Graf Perliingen, Fürſt Schwargenberg, Fürk Windiſch⸗ 
grätz, Baron Stilfried, Baron Sennhey. Nach der 
Vorftellung, Ueherreichung ber Geſchenke und der Zu- 
lafjiing zum FFußkuffe, bielt ber Papſt in. italieniier 
Sprade eine Rede, die er laut und mit einem ges 
wiſſen oratoriihen Schwunge ſprach. Er jagte, daß 
bie katholiſche Kirche immer triumphiren werde in 
ihren Kampfen gegen ihre offenen wie ihre heimlichen 
Feinde. Rom müſſe das Centrum ewiger Wahrheit blei⸗ 
ben. — Nachdem der Papft noch mit erregter Stimme 
beigefügt, er hoffe, der bl. Stuhl werde aus den Kämpfen 
der Gegenwart nur noch größer. und erhabener hervor ⸗ 
geben, ertheilte er den Anweſenden jeinen Gegen, worauf 
diele das übliche Vivat ausbrachten. — Der Papſt trug 
am Halſe das ungarifche Kreuggefchenk, welches ihm geftern 
Baron Seungen und der junge Graf Apponyi überbradht 
hatten, Beim Erſcheinen und —* der Deputation 
ſpielte auf dem Petersplatze eine Militärmuſikbande die 
papftliche Hymne. — Später trat der Papſt auf den 
Mon, von mo aus er ganz Rom überblidt, und ers 
theilte der Menfchenmenge, welche den Petersplatz bebedte, 
feinen Gegen. Abends fand’ eine Girandola und ein 
ige auf Pietro Montorio ftatt. In der Ignatius⸗ 
erfolgt morgen die Garbinal:Benebkction und ein 
päpftlier Sündenablag für alle dort Erſchienenen, und 
war auf fieben Jahre. Die Jllumination am heutigen 
Abend war gla . Heute war das Poftamt geſchloſ⸗ 
jen und Briefe erden weder ausgegeben nod befördert. 
Kriegäminifter Kanzler hat über die ausgerüdten Truppen 
Revue gehalten. — Alle in Rom vertrefenen Megierungen 
ließen den Papft theild mündlich, theil# durch Handſchrei⸗ 
ben zu feiner Sekundizfeier beglüdwänfden. 


Handel und Perkehr. 

— Hegensburg, 10. April. An den ausländi— 
ſchen eften, zunächſt in England und Frank: 
reich, dann an ber Nord» und Dfifee, am Rheine xc., 
en a 1 a 

en; en a 
noch —— behauptet. Im Allgemeinen war das An⸗ 













| 4 Marke Berbrauche entſchieden im Ueberge⸗ 
wicht. 


r glüliche Uebergang vom Winter zum Frübs 


ling, deſſen Fruchtbarkeit, der prächtige Stand ber 


Saaten erhöht tagtäglih die Hoffnungen auf ein neues + 


——— und ſtimmt bie Getreidebeſitzer zum 
erfauf. € altbayeriihen Märkte waren in Folge 


drängender fyelvarbeiten weniger ſtark als ſeither be⸗ 
fahren; gegenüber guter Betarfsfrage iſt eine weſentlicht 


Preisperänderung nicht eingetreten. An biefiger Schranne 
waren heute blos ca. 1500 Schäffel Körmerfrüchte zus 
eführt, die unter weichender Tendenz zu —tUr 
reiſen verlauft wurden. Weiſen je nach QDualitäf 14 
bis 179 fl, (Mittelpreis 16 fl, 27 ke. gefallen um 
13 Ee.), Roggen 13 — 15 fl. (Mittelpreis 14 fl. 7 kr, 
aefallen um 11 kr.) Gerfie 11—13*%% fl. (Mittelpreis 
12:4 fl., gefallen um -14 Ee.), Haber 6% — 10ıo fl. 
(Mittelpreis: 9 fl. 9 Er., gefallen um In a 
d. u. f. D.) 

— Agram, 10. April. Die Agramer Zünfte 
rg im Landtage um Aufhebung ber Gewerbe: 
reiheit. 


— — — — —— — —— ——————— 
— -. Sorales und aus dem Rreiſe. 

— Wie bereits früher bemerkt, hatte an Stelle des 
perlebten Mitgliens des Pflegſchaftsraths, Hrn. Ludwig 
Belſchner, ber erfle Ecſatzmann, Hr. Häfnermeifter Gon«. 
rad Trump, einzutreten. Derfelbe wurte in geftriger 
nadhmittägiger Sigung dem Gollegium vorgeftellt und 
ihm die Obſorge für die Pflezkinder übertragen; aud 
trüt. er in. ben Berwaltungsrath bes Rettungshauies 
ein. Ingleichen wohnte‘ der geftrigen| Sigung nah 
neuerer Ano:dnung der Spitalarzt zum Erftenmale bei. 

— (Eingejandt.) Da fid bei dem ebem beſchäftigten 
Neubau des Hrn. G. Neubert die Möglıchleit auf Er⸗ 
ieiterung ber vorderen Keßlergaſſe bietet, welches Bro» 
ject ſich Sehr: gut jegt noch ausführen liehe, fo wäre es 
mwünihenswerth, viele Gelegenheit nicht vorübergeben zu 


‚loffen, da ſolches zum Nugen ber Nachbarſchaft wie des 
Bauheren ſelbſt bezüalich feiner Einrichtungen von Lä⸗ 


ben wäre, auch zur Berihönerung der Straße meient- 
lid) beitragen würde. Diefe Anfrage bezweckt die Sache 


‚anzuregen, um Vorſchläge hervorzurufen, wie ſich die Ber: 
‚einbarung barüber am Weiten einleiten laſſen könnte. 


Mehrere Nahbarn. 

— Dur die in öffentl. Sitzung des k. Bezirlsge⸗ 
richts dahier verkündeten Urtheile vom 15, 17., 20., 
22., 24. und 27. März c. wurden ferner Joh. Müller 
von Appendo:f wegen Vergehens ver Schlägerei und lieber» 
tretung der Berufsehrenträntung zu 1 Monat Geiß., 
Nikolaus Poller und Michael Poſtler von Appendorf 
und Balthalar PVofller von Lauter je wegen Vergebens 
ber Schlägerei zu 8 Ta. Geiß., Thereſe Buſch von Zeit 
wegen Bergebens bes Diebſtahls zu 1 Mt. Gfß., Adam - 
Schneider von Eltmann wegen Uebertretung des Malje - 
aufſchlaggeſetzes zu 50 fl. Gelbitrafe, Mid. Graf von 
Brünau wegen Berg. der Nörperverlegung zu 10 fl. 
Geldftrafe, Nitol. Krines von Sand wegen Berg. dei 
Diebſtahls zu 6 Mt. Gfß., Lorenz Kirchner von Stangen- 
xoth wegen 6 Berg. des Betrugs, 2 Verg. bed Betrugsds - 
verſuchs, 1 Berg. und 4 Webertretungen ber Unter- 
ſchlagung und 1 Webertrg. des Diebflahls zu 2 Jahren 
Gfß. Frdr. Wabl von Rödeliee wegen Berg. der Ber 
freiung eines Gefangenen, des Diebſtahls und Uebertr. 
bes Betteld zu 4 Mt. u. 3 Tg. Gfb., Gertraud Schneir 
ber von Gänheim megen 2 Berg. des Diebſtahls, 1 
Berg. der Theilnahme am Berg. des falſchen Handge» 
löbniffes zu 4 Mt. u. 15 Tr. Gfß., Barbara Schneiber 
bon da megen Berg. des falihen Handgeldbniſſes zu 
1 Mt. Gfß. Mid. Daniel Wirth von Gerovda wegen 
Berg. des Diebſtahls und Uebertr. des Bettels zu 1 
Mt. u. 15 Ta. Gfb., David Schmitt von Redenneuſig 


megen 2 Berg. des Diebſtahls zu desgl. veruribeilt, 


Margareifa Raufher von Rentweinsdorf vom Berg. 
ber Körperverlegung, Anna Juſtina Weigand von Bonn: "" 


Dbermanndorf we 
———⏑üü 
* der Rüdtehr aus der Landee 


verurtheilt uno nad erflandener Strafe 
Landes verwieien, Georg Elbert von Heim 
Terg. des Bettugs ju 9 Mt. GE. veru 
— (Runftnota.) Sicherem Bernehme 
ana Den v. Dihegraven, in Berbindu 
Helene Weiß, am 7. fommenden Monat 
uſche Eoiree dahier zu veranftalten, mel, 
auf deren Wirken an biefiger Bühne ge 
lebhafte Theilnahme finden dürfte. j 
— Schweinfurt, 14 Aptil. Vi 
Friſche Butter 28 — 30 fr. das Pfund, 
33 8. — Lfl. 36 fr. die Maas, Eier 1 
alte Hühner 22—26 fr, das Stüd, jun, 
—18 tr, alte Tauben 24 — 36 fr. das 
Geiße 1 fl. 18 fr. — Ufl. 36kr. das S 
(Läufer) 18—26 fl., Saugſchweine 9-1: 
Kartoffel (40 Wären) 44! fl. der S 
Auf dem Rebenfrrermarkt koſtete das 
*Nach einer unterm 9. I. M. im Di 
—— Unterſuchung der dorti⸗ 
nüde if ter Ausbruch dec Lungenſeuche 


ungen des Gemeinderorftehers Joſeph Re 


Orisnachbarn Joſeph Zeisner und Nico! 
zweifelhaft feftgeflellt worden, und wur 
bei ven Vorgenannten die Etalliperre, 
Markungsiperre auf bie Dauer von 8 
ordnet. 


— Schweinfurt, 14. April. Auf 


ftart befahrenen Martte blieben bei zu: 
die Preife ſämmtlicher Getreideſorten zi 
ändert. Bezablt wurde für Weizen 17 
40 fr., Korn 15— 16 fl. per 300 Pfun 
fl. 48 fr, — 16 fl. 45 fr., Haber 8 
10 fl. 6 Er., Erbien 16 fl. 30 fr. — 1! 
18 fl. der Scäffel. 

— Riilingen, 12, April. Zur F 
jährigen Priefler-Jubiläums (Selundis) 
des Papſtes Pius IX. war vorgeftern A 
tholiſche Stadtpfarrkirche beleuchtet; vom 
jelben echrahlte ein Hammendes Kreuz, unt 
fämmtlier Glocken, ſowie bie dur tie 
bende Mufit , welche ſchließlich vor der $ 
Deum anftimmte, verfünbete den päpftlid 
Aud der Stationsberg und mande Häu' 
waren beleuchtet. 

— Rotbenfels, 8, April. Der | 
iefigen, im Märı 1866 gegründeten Grei 

lich in einer Generalverfammlung ben! 
bericht für das Jahr 1868 mit einem fi 
Nefultate vorgelegt; e8 wurben nämlich ir 
15,028 fl. umgejeßt und babei ein Rei 
154% ergielt; wovon 714% den einzelne 
und bie übrigen dem Reſervefonde gutgel: 
den.’ Der Berein zählte Ende vorigen It 
glieder. “ Im Jahre 1866 wurden bei ein 

bi’ von 31 3230 fl. und im Jahre 18€ 
Yolden von 43 12,314 fl. umgelekt. 

— Bürzburg, 12. April Zu ber 
nenen Auftion der freiherrlich v. Zu⸗Rhei 
ſammlung haben ſich viele Händler und £ 
ge . Baus Frantreid und die Preiſ⸗ 
gelöft wurden, find hohe zu nennen.  ( 

— Eeit vorgeftern (ſchreibt das „Wü 
baben bie im hiefiger Umgebung zahlr 
tohlenfauren — ihr Geſchäft w 
und erfreuen ſich bei der gegenwärtigen ıı 
ung bereits eines äußerft zahlreihen Bel 
hier wurde die Trinkhalle an ber Brüde 


‚ Farbige Sommer 


reich mit, Atlas verziert a fl. 5. 48 


Henwangen, St 


(cCenteſimal⸗Wa 
für Hfadf- & Gemeinde-Waagen 


fertigt zu jeder Größe und Tragkraft unter Garantie. Zei 
über alle Arten Waagen umd- Gewichte empfiehlt 


Augsburg C 226, 


Boariſer Song: 
Cvyoner Heiden 


empfiehlt 


Almer ombau · Looſe. 
— Sn Me 


Preis per Loos 35 Er. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000, 


500, 350 etc. etc. | 


2oofe find fortwährend zu haben bei 
Heinrich Polllch. 
FETT Niederlage in der Expedition des 
TZagblatts. 

Ein junger Manıt, der jeine, Militärdienjtzeit_beemdigt, 
jucht in Bayern auf einem Gute eine Oelonomie-Ber: 
walterſtelle. frranco-Offerten unter Z. B, 465 beför: 
dern Herren Hanjenftein & Vogler in Frankfurt a. M. 


Epileptische Krämpfe aaa) 
Speoislarzt für Epilepsie Dr. O. KiHisch 
Berlin, ‘jetzt Mittelstrase Nr,6 — Auswärtige 
brieflich, + Schon über 100 gehailt. 


Anna Hartmann 
ans Kiffingen 
wird ame 15. April mit ihrem 


: Pußwaarenlager 
nad Schweinfurt fommen und ladet die verehrl. 
Damen zu zahlreichen Beiuche ein. ; 
2 Verkaufslokal: Hötel zum Raben. 
Futter · Erb ſen die bayr. Metze fl. 2. 30 ir. bei 
nn... Were. Schlundt. 
Zwei tüchtige Arbeiter finden Beidäftigung bei 
SB. &. Urenz, Herrentieidermagper. 
BVeranmvortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollich. 
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Velour⸗Jaquettes 
. per Stück bei 
LOUIS VOIT. 


einfohlentwwangen 
rc Fabriken ıc. 


nungen und Zeugniffe auf Verlangen nebft Preiscourante 


G. Otimann. 
Chales, 
zeuge 
Louis Veit. 


SHolzverfleigerung. 


J. Donmerftag den 22. April ds. 
132. Vormittags 10 Uhr verfteigert 
die Gemeinde Bergrbeinfeld 
ın ihrem Gemeindemwalde,. Diftr. 
Raltenhaufen, 







— 
20% Rlafier Eichen: Prügelbolz, 
66° Hundert Eihenichlagwelen. 
An demielben Tage Nahmittags 2 Uhr in dem Walb: 
difirifte „Löhlein“ | 
60 Stüd Eicyen, größtentheils zu Eiienbahnichwel- 
len geeignet, z 
und ladet Sirichliebhaber höflichſt dazu ein. 
Bergrheinfeld, am 12. April 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
3. Möfch, Vorfteber. 
U Bu bevorftehender 
bl. Sirmung 
empfiehlt Gebetbücher in allen möglichen Einbänden, 
in Seide, Sammt, Saffian, geprefte Decken meueften 
Geſchmacks, Beſchläge in Stahl, Silber und Gold. — 
Preiſe billigit. 2 i ; 
‘Martin Dörflein, Buchbinder im Steinweg 
_ ___määf der fathol. Binde. 
Erankenheiler Wer⸗ und Jodſchwefel⸗ 
ſſer, 
ir erg u. YJodfobafchwe: 
" eife, 
A verftärftte Quellfalz. Seife uud 
Quellfalz 
ift friih angefommen bei 
EIERN... __. „= 
Ein möblirtes freundliches mer ift ſogleich zu ver: 
miethen. Nah. in der a * 
Ein möhliries Zimmer zu Vermieten. Burdgoſſe 
Nro. 4. 
— Druck und Verlag der Morich'ſchen Ofigin. 





Preismedaille der Parifer Ausſtellung von 1867) 


* * 

öſſund's Kinder-Nahrung. 

Ein Ertract zur Schnellbereitung der beiwäßrten] 

Fiebig’fhen Suppe für Säuglinge 
ur einfaches Auflöien it Marmer Milch. Befte 
jap der Muttermilch jtatt Arrowrodi, Meh 
brei ꝛc. x. 


Löſtund's Malz-Extract, 


enthaltend 75°, Fiebig’fhen Mal . Zucher. 
Wirkſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Arhmungsbeſchwer⸗ 
den, Keuchhuſten, überhaupt Bruft: und Halsleiden⸗ 
fehr beliebt bei Kindern als Erfah des Peberthrans 
u 3 Dieje nach mehrjähriger Erfahrung von den re 
nommirteften Aerzten und Anjtalten in erfter Linich 
mpfoblenen Präparate von Chemiter und Apotheke 
Ed. Löflund in Stuttgart 
ind in Flacons zu 36 Pr. vorräthig in der 
Adlerapotheke. 


— — — — 





Pegelſtand. 
Den 7. April 9 über Ö. Den 8. April 8 über 0. 
Den 9. April 9" über 0. Den 10. April 10” über O. 
Den 11. und 12. April 1° 1% über O. 


Terminkalender. 
Den 17. April, 
10 8, Stamm-, Müflel: und Kleinnupbolzverftrih aus f. Rev, 
Rohrbrunn, im dortinen Baftbauife, 
88. Eichentoprindeverfauf (mittels f&riftl, Ansebote bid 16. 
April 5 N.) bein f. Oberförter zu Sangenprogelten, 
10 8. Schuldenliquidatiou in der Ausmanderungsfache des Job. 
Metb von Poppenlauer, beim f. Bez.Amte Riffingen. 
9%. Ruß und Brenubolzverfirib aus fürit. Rev, Michelrietb, 
im Gaſib. z. grünen Baum in Schollbrunn. 
Meldung Erbe und fonfiger Anfprüiche an den Nachlaß ber 
Eliſab. Kirchner Wive. von Meyfurt, beim f. Log. Btjchois: 





beim. 

98, Wenbauten:Veraffirdirung im F, Rev, Slalldorf. Aus 
Jamment. beim Bierbr. Dürt in Büttbardt, 

10 8. Realitätenv erſtrich des Gg. Roam Dfier von Eisenberg, 
im Wirtbähnufe. j 


Frucht⸗Mittelpreiſe. 
Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Baier. 


Orte, Tag. April. LE KM Mm fh. 
Münden I0., 1750123614 1 74 
Amberg Di .; 15 501356 13 2 845 

9. „ BBURB— 93 
Yandshırt u % 16 18 12 48 12 56 ‚8 1 
Augsburg Bi 17 20 12 52 13 3 749 
Aus bach GG 172351356 — — 8% 
Bamberg ee % 18 43 15 17 15 18 9 56 
Dinkelstüfl 7. , 18 34 13 34 14 37 8 31 
Paſſau a — — 20 —— 738 


— nee 
Zur Anfchbaffung von Glocken für die proteft 
Kirche in Neuftadt a. S. gingen ferner ein: 
Uebertrag 48 fl. 35 fr. — Ungenannt 1 fl. 10 fr. 


Gelegramm des Schweinfurter Bagblattes. 
$ Münden, 14. Mpril, 1 Uhr Nachm. Abge— 
ordnetentammer teihsrätglihen Beſchluß, dab Geil: 
lide Armenpflegſchaftsvorſtände in biesfeitigen Land: 
gemeinden feien, zugefiimmt. Demnach Geſammtbeſchluß 
erzielt. Pfälzer Gemeindeordnung obne wejentliche 
Aenderung, Antrag auf Erlaſſung Hundeſteuergeſetz 
angeonmmen. 








Schweinfurter Bagblatt- - 


Der Abonnementöpreis eg —*24 
ganz Bayern — da tr 


* (Vierzehnter 











— —— Steger 





























557 Zeile 6 
——— 6 
en 8. | Olymp. Dmmerfag Ihre 15, April ana, — * 
Eifenbahn- Büge. 0 pn Yarmsenon. Gilwägen 
Bon Bamberg 6 U. 30 M. 3.12 nad Würbug 6 LÄOM. Nah Riffingen, (Öridemau, Jrtold, Gcllihtern) 1 übe 
. DUBME Ri 0- h IOM.AOM. 45 M. früb, nad Meiningen, (Miüniterhadt, DReuflabt, 
Ä tan KALES nom. _ Weliiäfabt) 7 Ahr 46 7 Da, 
a Er 7.3 Arie EUAOM. —— — 
. .. IU5MM.G . . IU.AOM., Us: 20 DM. Rodm. 
®o 6 U. 40.M. 3. ©3. nad Bamberg TU. SM. ofen) 4 Uhr 30Min. Nam. 
ER ——— — Rolipbeimn, 
: Hammel: 7 SUuR = 
” 4 * 2 " " - —— Fr ePERIRDT 
n 5 OMU. su. * — — geleert : 
e IMAOMRT. . Ir. sum 8 Tr 40 Tinten, ‚früh, — 10Ubr Bormittagk. »- 24a Uhr 
) Büterpüge. ohne Berfonenbeförderfiik- Nahmittagd. — 7 Uhr Abends, 





BU Beftellungen auf das Tagblatt 
pro April mit uni werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Ehronslogifche Tafel. 
Den 15. en 1707, Geburtätag bes berühmten WRaibemati- 


fers Guller ( 


BET Zur Schafzucht. 
Detonomiiche Betrachtung mit Beyugnahme anf die de» 
falfigen Berhältniffe in der Stadt Schweinfurt. 

Als ein jehr beachtenswerther Factor zur Föiberung 
des rationelen Landwirthſchafisbettiebes wird befannt- 
lich mehr und mehr die Schaftzudt erfannt und deren 
Pflege und Bereblung neuerer Zeit ſowohl von Gemein: 
den, als landwirthſchaftlichen Vereinen und größeren 
Srundbefigern in Hand genommen. 

In der That bürfte eine lohnendere Aufgabe nad 
jmer Seiten bin für den 'ftrebfamen Landwirt fi 
faum vorfinden. Auf den erften Blid erkennt der ſach 
kundige Beobachter dem mohlthätigen Einfluß jeder — 
mit Arenger Einhaltung ber Felborbnung 
unter Beihilfe einer mäßig groben Schafhrerde 
betriebenen Feldkultur in den rein reip. von Unkraut 
B äubert gehaltenen Aedern, im üppigen Stand ber 
- ni in vielen ſonſtigen Ecſcheinungen gleich erfreu⸗ 

i Art. 

Abgeſehen von der; für Heinere Grundbeſiter fo er» 
wun ſchten Erivarıng an Dungmaterialien anderer Art 
durch bie, tm erflen Jahre überaus wirkſame Bepferch⸗ 
ung, fo beſteht der gar nicht hoch genug anaufchlagende 
VBortheil Im Folgenden: Bekanntlich entwidelt fich flet3 
im Frübjahre mit eintretender Bodenwärme neben ber 
vom Landmann beftellten Ausſaat zugleid das 1. g. 
bene (eine Erſcheinung, die —— eco vor 

sweile wucherhaft * den allyufrü 
h elten Grundfüden zu Tage gu nn pflegt.) 


beim fleißigftien Ausjäten bleibt immer ein en 


—— zwiſchen ben Feldftüchten His 
flehen, deſſen größere oder geringere Uep 

oder dunner ausgeftreuten Saamen, in trodenerer ober 

feuchterer Witterung und verichiedenen Urfaden bes 
grumdet ift, 

Da, ha feine Schafheerde eriftirt, wird nun bieles 
Unkraut mit ber Pflugihar untergeackert oder mit der | 
gane he erodet. Wann aber geſchieht bies in ber, 
egel? Benn beifen zıne bübj: zettig 
at if, ſoweit er’nicht ſchon ausgefallen 

ug das betreffende Grund auf eine, dem Be⸗ 
Br nr unliebfame Meile in beiben Fällen beſamt 










Na deftehender spany mürjen im vieliger. lut- 

marlung alle mit Winterfrucht beſtellt geweiene 
bi cisca Martini pro Anno umgepflügt, „geilärgt” wer⸗ 
Rn und bildet * a —————— 
Dekonomen häufig eine der a 
** während. das, dem freien Willen guheim⸗ 
ügen von Sommer und. fonfigen Had- 

An x. größtentheils, gänzlich umterbleibt. . 
Beweidet nun eine Schafheerde Alert 
nad ber Der aine Banıe die gemeigplihen 
Aluren, fo gelangt eim großer, Cheil des. erwähnten 
eg als beliebtes Futter durch Dan Bayer 

agen dieſer Wirberkäuer zur Derbauung.: Derielbe 
ef. ide; wenn ausgefallen oder untergeadert, von 
ber eig eng enden Naturkraft dem Menſchen eine Duelle 
bed Verdruſſes, ge Arbeit und der verminderten Et ⸗ 
*22* oft gerade ber beflen, fetteften: Keder ge 
—— haben würde, dient nach ſeinem organiſchen ae 
egungeprogeb in nutzbringendſter und mühelojer. Wei 

- geraden Gegentheil, eine Thatſache, bie —— 
jeder wiſſenſchaflich gebildete Veterinärarzt näher aufs 


zullären — 

Werden Wieſen von eg —— 
was nur zur Winterzeit, d. h. von A 25*— 
bis je Ende März, alſo zur — 
geſchieht und geſe barf, Kir —* ie Akt di eine 
nod,dankbarere, ja bei mehr riſetzung eine 
oft überraſchende zu A Schafe 


trippeln, beftändig De eat * leine Un⸗ 
ebenbeiten gleichen , Maul» 
würfe und fonftig lee —— a A und 
ngen werben zugetretem und ——a ber win⸗ 
terfeuchte Boden, Nr lodern 3, werben 
beſſer — jo daß dieſe — t anhält 
und im Frühjahre fofort, bad Wachsſhum ber, zarten 
utterfräuter ungemein: wirfiam,entwidelt, Lauter That- 
—— die die vollſte —— —* Wieſenbeſitzer ver- 


Diederholi will jebod. Hier auf die Unerlaßlichteit 
einer ſtrengen — * ber beſteh enden 
feldpolizeilichen Beſtimmungen über ur 
und ergehen —— gemacht —— 


en a ren es Sn ger En abe 
Inge Es: * 


‚die — —— 
ven Perfönlichleiten, als’ ‚Hiefigen Bürgern und Schaf 





Een 


befigern faltiſch ut Laſt geirieben werden fünnen, — 
Nur wolle —*R fein, unſere Anſicht unumwunden 
dahin auszuſprechen, daß bei Aufaltend ungünſtiger An⸗ 
ſchauung Deta ein Schãferei-Verein in 
Stabt — weil jede Sebensfählgkeit ber: 
ierend in Balde zu bet übertvundenen Stant punf« 
ten gehören und bamit manches Aergerniß für manche 
Leuie beſeitigt ſein wird. (Unter ſolchen Umſtaͤnden 
noch hartnãdig ir wollen; mürbe den fragl. 
Berein nahezu dasWVeiipiel jenes Oekonomen nadhabmen 
laſſen wollen, der feine Echeune vergrößert, jeine Aeder 
dagegen verkauft. hatte.) . i-,. 

Ferner ſei erlaubt, hieran noch einige Bemerkungen 
zu nüpfen, die Yo Thema biefer, Berrahtung füglich 
beigejept werben Fönnen und nicht ohne mehrjeitiges 
Spterefie ſein werben, _ un, 

„Die — Schweinfurt hat wahrend einiger 
Sabre und NB. auf mehrere Anträge bes ‚„Vereins 
Schafebaltender Grumdbefiger bahier“. ben Schafmärkten 
eine bödit dantenswerthe Aufmerkſanikeit zugewendet, 
Die Anzahl derſelben wurde verdoppelt, verdreifacht, bes 
Zuttieb auf jede Weiſe gelördert, das Hürdengeld er- 
mäßigt, 'Brüden- mb’ Pflaſterzoll freigegeben und. bie 
— Ra eine ſo ahtunggebietende Stufe’ gefteigert, 
daß die Mubeit „Schweinfurter Schafniarlt” umter beit 
säblreichen Vertehrämitteln unferer 'reich geſegneten Stadl 
bereit# beaonnen hat, einen hervorragenden Plaß ein ⸗ 
zunehiien, —Wenn dann, nach beendetem Schäfmarft 
der’ in’ zutvellen 2—300 Haltungen beftehenide Geſammt · 
uttieb von 10, 12 oder 15 Tauſend Stück — Tage 
Fantjehh Tauſend Stuck — ſich in alle Windroien bin 
—959* fein. weggetrieben wird, wenn die, nad Tage 
anem Faſten heißhungrig gewordenen Thiere, maſſen⸗ 
ve im die dem Were nächſtliegenden -Heder Hirfiger 
Grumdbefiger” einbrechen, gleichviel ob bielelben mit 
Weitrüben, Klee oder ſonſtwie beflellt find; mer ent 
u benn in ſolchem fall bie betreffenden Grund · 
"v7 DOES Au: 

Die Hiefigen Schafmärkte werben allmonatlid abge 
halten! Es iſt Thatfache, daß vor und mad jedem 
Markte auf unſerer Markung (bei-deren Geſammtum⸗ 
fang von ca.'10,000 — geſchieht durch 
fremden Schafzutrieb, wie überhaupt alle vorſtehende 
—*—* auf Erfahrung beruhen. Gewiß wird 
jeder ante Bürger dem erfreulichen Aufſchwung unſers 
Verfehtsfebens auch ſeinerſeits gerne und willig ein 
Dipfer bringen, auch geſchah dies von Mitgliedern des 
burgerl. Schäfereivireing in angebeuteter Richtung ſchon 
reichlich va mehrere beriefben bekanntlich zu bemftärtit 
begüiterten Biefiger Stadt zählen. Wenn über dem gegen« 
über deren Lohalität mit den unfreunblichiten Maß ⸗ 

ungen begegmet witd, dann tritt bie Frage in den 
tdergrumd: Mer kann fortab den Betreffenden es 
verargen, wenn bei fünfiiger Schädigung ihres Eigen- 
fhums® ſie ohne weitere Rückſichtnahme auf die Allge- 
melnbeit — mas feither nie geſchah — fi da zu * 
Hirn ſuchen, mo fie Schutz und Borfhub nad allen 
Nib fungen verlangen Tönnen? und wie wird es mög: 
lich fein, da „anzeigend“ und eingreiienb belfen J 
können, was meiſt im Schutze und unter den dunkein 
ittihen der Nacht geſchieht und wozu vermunftloje Ge⸗ 
Ihöpfe ein: unmiverflehliher Grund antreibt: der 
Yunger!t — 
Darum Geduld und ein wenig mehr Rüdfiht auf 
«ine Sache, die vielleicht in D mit ganz andern 
Bun werben wird, als es. heute leiden viel · 


der 


— — — — —— — ———— — 
Telegramm des Schweinfurter Tagblattes. 
Rgaden, 14. Mpril, 1 Une Nachm. Aöge- 

orbnetenlammer reichsrätplihen Beſchluh, daß Geiſi⸗ 

küche ‚ Airmenpflegihaitsvoritände,, im: Diesfeitigen Land⸗ 
gemeinden ſeien, zugeſtimmt. Demnach Geſammibeſchluß 
ernielt. Pfaͤlger Gemeindeorduung ohne weſentiſche 


angenommen. 


Aenderung, Antrag auf Erlaffung‘ Hundeſteuergeſetz 
angenoinmen.“) * 

$ Münden, 15. April, 1 Uhr 20-Min. Nachm. 
Reichsrathe kam Militarcredit, Gejeg und Geſeh⸗ 


Viwinf über "Abänderung der Pfäljer Stra 


fimmungen, Abaeorbnetenbeihlüffen entſprechend, bie 
Genoſſenſchaftsgeſeze mit unweſentlichen Aenderungen 





) Dem größten Theile umſeret verchrle Leſer bereits geflern 
aitgetbeilt, j 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Liſſabon, 13. April, Die Wahlen zu den 
Kammern haben eine große Majorität für die Regierung 
— — 63 iſt das Gerücht verbreitet, daß der 
Prinifterpräfident‘ abtreten werde. Die Ablehnung ber 
ſpaniſchen Krone feitend des Königs Fernando iſt miß⸗ 
fälig aufgenommen worden. Fr. 3)* 

— Bien, 13. April. Frantteich, Oeſterreich unb 
Stalien follen im Brinzip- einig fein, für Nom eine 


gemiſchte Garniloa während bes Eoncils vorzuiclagen. 


(0. u.fD,) 


nn nn Tr EEE nn nn. 
er Yolibifhe Aachrichten. 

— Baris, 11. April. - Ja Augenblide finden Var 
Truppenbeivegungen Nail. Man fendet .nemlih all 
Regimenter, die zur Bewachung der Städte nicht uns 
entbehrlich find, nad ten verihiedenen Hebungslagern. 
Die Garnifonen der Nord» und OR:Departements vers 
bleiben allein in ihren Stantawartieren. — 

—Aus Riordie Fantito Tonimt die Nachticht, 
daß die Alliirtin eine, Expedition von 12000 Mann vor» 
bereiten, um Zope; im Junern Paraguay’s aufzufuchen. 


— — — 


Vermiſchtes. 

— Bamberg, 12. Apriſ. Aus Anlaß ber, feier 
der Secundiz des heil, Voters war geſtern in vielen 
Straßen der Etabt eine grobe Anzahl Häufer mit Fah- 
nen, Kränzen und Blumen gegiert. 

— Herrießen, 12. April. Tas vorberrichend heitere 
Werter bat ſich nunmehr über ganz Mitteleuropa ver« 
breitet, während im Südoften Regen fält und im Nord» 
often Schnee liegt. Wei dem ruhigen Quftmeer und bem 
hohen Barometerftand ift aud 4 ,3..auf feine Henders 
rung zu Idlichen, und iſt dieſe erft nah dem Auftreten 
von Gewittern wahrſcheinlich. Während die Auftorude 
differenzen im Abnehmen begriffen y- * bie Mär 
unter ſchiede. Vorgeſtern um. 7 Ubr Morgens war 
erflere nur Ilmm, 759 Nairn in Schottland. und, 770 
Leipzig, leptere dagegen 24.4°, 16.2 Breit in Weflfrant: 
reich und —8.2 Haparanda in Lappland, Meine Nach⸗ 
richten von Norbamerila ‘geben bis zum 7. Es war 
bajelbft bei mittlerem Barometerfiand und heiterem Him⸗ 
nel wieber fälter geworden, das Thermometer zeigte 
auf ber Station Hearts-Eontent Morgens 6 Uhr am 
5. —4.4, om 6. —0.6 und am 7. 0.0°%, Ftt. 2.) 

— In Regeusburg iſt man. hei einem Bau auf 
eine wohlerhaltene römische Wajlerleitung geftoßen, bie 
wi weiter aufbeden und wieder zu benügen fuchen 
wird, | 

— Baflan, 9. April. Geftern iſt die Farbenfabrit 
der Wiitwe Breit zu Hammerling bei Kubing (Deflerrei) 
total niebergebrannt, ’ 

$ Se, Maj. der König werben das in ber Ausführ» 
wc A onument ber Gtabt 

ze zum n. 

— Nach einer chin des Shwäb. Merkur 
aus Chicago will Heder demnaͤchſt Deutſchland beſuchen. 

— Berlin, 12. April. Bei Berathung des Be- 
werbegeieges im norbdeutichen Reichſtag wurde * 
Antrag angenommen, dab die aͤrztliche Approbat 
nicht von. einer vorhergehenden alademiſchen Doctorr 
promotion abhängig gemacht wird, 


Handel und 9 
— Nürnberg, 4 


er Keferent im 3. Ausfe 


„die Fteizabe der‘ Brod- und 
vom Lerchenfeld beautvagt dem | 
der Abgeordneten beizutreten mi 
für den Fall, wenn biejer Antr 
müde, fi der Beſchluß —— 
Mehle der ng vo 
ließe, da die Nüdjigtenahme c 
völterung nicht auf dieſe Materi 
den kann. Referent begründet je 
Wie bei allen ragen, in welche 
dener Art in. Be} kommen, 
rg we tlihe und Utıl 
fein. Usjprünglic war die Auff 
Mehltaren eine zu Gunften ber 
troffene Mafregel ; ein Beweis h 
Entwer bei es, troß i 
Arbeits der numaterik 
Allgemeinen, die Brod- und Mel 
fliehen und zwar in der gleichen 
mehr als hunder! en £ 

gegriffen \ den: de 
treibenden berechnet geweſen, a 


8 
g 
4 
E 
8 


puntte. 

bilde die Grundlage ber Gewerbe 
mehr an deſſen Stelle fin den 
nifjen angepaßter, dem Selbfibef 
zelnen entſprechender Grundfag 
mit Redit aufgeſtellt worden. 
ungen ſtehe aber ein Tarif, wie. 
Widerſpruch, und «# bürfte ſich di 
desielben im Allgemeinen empfe 


Intereſſen beihädigt würde, ver! 
der Fr —— unbedii 
könne fi auf einen andern St 
Die freie Concurrenz unter den! 


ver Antrag empfehlen dürfe, dem 
der Abgeorbneten beizutreten. 

8 Am 1. Maid. J. findet i 
Bfandbriefe der —— 


8 Die ‚bayeriſche Bere 
apital non 21 Millionen & 


von; ber Fi-tagisnegierung: bie ( 
Gründer find betheiligt: von E 
Frohlich, Ohermdörffer, . Buggeı 
von Gtetten, von Wröhli in 


3 Ur zu Stadtlauringen, vom Comite „ber Manderver- 
ſammlung der. Landwirthe auf Donnerftag den 29. April | 
d. J. feüh 11 Uhr zu Shiodhfurt im Gafthaus zum 
Kaben und von den beiden Bezirfövereinen Aub und | 
Ochferifurt ouf Sonntag den 2: Mat 5 I, Nachmitlags 
3 Uhr zu Giebelſtadt nina Star db.) 

— Der Hauptausihuß des bayeriihen Bolloſchullehrer · 
dereins macht befannt, dab er den 31. Hug. 1. umd 2. 
Sept. da. Fre. als; Termin, für. die Abhaltung der 
4 Hauptverjommlung und Würzburg als Verfammlungs- 
ort beitimmt habe. had 3 20 

* Im Spitale, zu Vercelli . (Italien) wurde in. der 
Naht vom 23, auf, den; 24. Dlärz ein, Diebftahl von 
italieniſchen Staatsihuld- Obligationen, und verſchiedenen 
Koſtbarteiten im Werthe von 400, 000. Franlen verübt 
und beſieht, da die Thaͤter bis jetzt unentdeckt ſind, Wer 
ſorgniß, daß die Obligationen im Auslande umgeſetzt 
werden wollen. Die Diſitictspolizeibehörden unieres 

ijes erhielten daher von, der; k. Kreisjielle den Auſtrag 

fort Spahe anzuordnen, und enthält das Kreisamtoblatt 
Nro. 51 vom 14. d8. cin, Verzeihnig der entwendeten 
Gegenitände. 

— Ans Aſchaffenburg wird gemeldet, dab fi 
dortjelbft im Laufe ‚des vorigen Jahres nicht. weniger 
als 16 ſeht wohlhabende Famılien ‚aus Frankfurt an⸗ 
gefiedelt haben. Biejelben kehrten ‚dem. Glück ber preu- 
Fiipen Herrſchaft den Rücken und ſuchten „obicure 
Winlkel“ bei der zurüdgebliebenen Bevölkerung in Bayern 
auf. Geut BEbL.):. 


nkündigungen— 





Bekanntmachung. 


An dem Schuldenſdeſen des Kaufmanns Michael Kauf: 
ann von Wonfurt verffeigere ich in Folge Gläubiger: 
beichluffes von "heute das Häusliche Anweſen dorkſelbſt 
PlaNr. 139ah, 138, 408, 464, 594, 613, 655, 769, 
957, 1559, 1274, nebft Gemeinderecht und Holzlaubrecht 


- anf dem Gemeindehaufe zu Wonfurt und zwar zum er: 


fien Male am 

Dienfiag den 20. ds. Mis,, 
zum zweiten Male am 

Dienftag den 27. ds. Mis., 
jedeämal Nachmittags 4 Übr, 

Die Verſteigerung geichiebt gegen Baaranzahlung von 
1000 fl. binnen 4 Wochen ımd Zahlang des Neiles in 
4 Mortimifriften 1370173 unter Beilegung dproz. Zinien, 
Der Zuſchlag erfolgt am zweiten Termine tinbedingt. 
Auswärtige Steigerer haben fich durch legale Zeugniſſe 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

In dem volllommen kaufmänniſch eingerichteten Haufe 
wurde ſeit längerer Zeit ein Speteteir, Schnittwaaren⸗ und 
Eifenaeihäft betrieben. . 

Am Montag den 19. ds. Mts. 
Borm. 7 Uhr 
wird in dent Hipplet'ihen Gaſthauſe zu Knetzgau das zur 
Maſſe gehorige Waarenlager, beſtehend in diverſen Schnitt: 
fairen, Cigarren, Tabaken ud Eiſenwaaren im Tat: 
werthe von beiläufig 3000. genen fofortige Baarzahl⸗ 
ung unter fofortiger Zuflagsertpeilung Öffentlich "ver: 


fteigert. 

Haßſurt den 13. April 1869. 

Der k. Notar Maab. 

TMashfeifih ver Bid. Adıken ua oT 

Ein teines Logis wird bis 1. Mai zu mietben de 
just, Nah. im der &rped. | ch 

Ein, 2ogis für zwei Tolide Arbeiter IN au. Der: 
mierben Nr.. 57. Ar Ay 


j 


Tine Gartentbüre ift m: verlaufen bei, | id 
Dtto Habe. 
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Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung des Stadtmagiftrats wird ber Unterzeichnete ſich erlauben, 
in den nächſten Tagen die Einzeichnungsliſte für die Unterftügungs: 
kaſſa der ftädt. Feuerwehr dur Mitglieder derfelben in Bor: 
lage bringen zu laſſen und empfiehlt ſolche in Berückſichtigung des guten 
\ Bmedes freundlicher Aufnahme und allgemeiner Betheiligung verehrlicher 
Einwohnerſchaft. 

Schweinfurt, den 15. April 1869. 


Der Verwaltungsrath der ade. | Feuerwehr. 


— 


SHERREISEEST 








le Sorten 


Sommerhüte für Herren, 
empfiehlt zu den Ben Ben ee Filz, Stoff und Seide, 
Zoh. Heſſelbach 


a. d. Rirche 
Holzverfleigerung 


QTE 





Todes Anzeige. 

J Werthen Verwandten, Freunden und Nach⸗ 

—— Da barın bringen wir die traurige Nachricht, 

J FL daß umfer innigſt gelichtes Söhnchen 
Ludwig 

AED! geftern Nadia 11%, Upr ine jarten Alter 
| von 2 Jahren, 5 Monaten ſanft vericie: 
4 den ift, 

m. ftilles Beileid bitten 

I. Andreas Fifcher nebit Frau u. Kindern. 
Die Beerdigung findet Samftag Nachmittags 2 pr 


Sal. Forftrevier Hoppachähof. 
rn Um Dienftag den 27. April ifd 
Fi Irs. Vormittag 10 Uhr werden in 

2 der Abrbeilung Mainleite, im Diftcicte 
Sain folzende H.lzlortimente öffentlich 









si veriteigert: 
1: Klafter Eihen: Müfjelhok, 
73 Eichen⸗Scheit · und Anorjholz, 
125 0 „ EsenPrügel:, Ait- und Anbruchholz, 
26 -» Buden:Knorz, Brügele und Aſtholß 
36 „  Gicen-Brodenhols, 
2 „0 BuchensStodhols, 
2211 „ Eichen⸗Stockholz, 
58 Hundert Buchen⸗Wellen, 
geb. Kempf, 159 „ Eichen: Wellen, 


heute Morgens 5, Uhr nad) 3 2 Wpen: Wellen, 


ftatt. 










Werthen Verwandten, Freunden und Nach⸗ 
De oh, bazıı widmen wir bäecmit die Trauerkunde, daß 








J 


Ad unfere „liebe Gattin, Mutter, Schwie ger⸗ 


nn ERELCH ED MIT. ME 
| 


9 a mutter und Großmutter, Frau 


Maria Margaretha Englert, 









FRE 
SE 
aber ſchweren Leiden janit im dem Herrn entichlaien it. 


4 -»  Halb:Wellen; 
Die Beerdigung findet Samftag Nachmittags -2 Uhr | dann an zufälligen Ergebniſſen im Diftritte Hain, 
ftatt. m 


Abtheilungen „Foriwieien,“  „Dianensluft,* „Hinter- 
bain*: 

JEichen. Nutzholz⸗Abſchnitt II. CL, 

5 Rlafter gemiſchtes Brennbols, 

5 Hmmdert gemiichte Wellen, 


+ ‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


— — — — — 












In näcfter. Zeit ſoll eine Abänderung des 
Tarifs. des huſſigen Dienſtmann⸗JInſti⸗ 
tuts ſtattfinden und ine beſo adere auc Bedacht 
auf· Herabſetzung verſchiedenet Zarifjäge ge⸗ 
nommen werden. 

ae ftelle nun an ein verehrl. Bubfikum bas 
böfliche Grfuchen,’ mir darauf bezügliche Ant: 
träge ober Wunſche baldigſt mitzutheilen, tm 
ſolche bei Ausarbeitung des Tarifs gehörig be 


rüdfihhtigen zu Förinen. | 
Mehrere Schäffel gute Kartoffel 


£. F. Limpach. find zu verkaufen. 


E —— EEE, Adolph Richter an Mark, 
En reinergefelle findet Arbeit bei ' Ein möblietes Zimmer ii mit Kofi xu ver 
ER Yldr Schilling, Mühlarzt. miethen zu —— der Exped. ar 
3 Berantwortlicer, Mebakteuc ‚Wild. Aug, Vodig. — Drak um Verlag der Dlorichidhen Offen. 

na Nebſt einem viertel Bogen Beilage Seite 487__-4R8. 





30 Klafter Alt. Eichen · Stockholz. — mund 

Die Zuſammenkunft iſt bei Klafter Nro, 1, und 
jollten Kaufliehhaber das Gebölz vorber einzufehen Luft 
Baben, jo mollen fie ſich deshalb am den fol, Förfter 
Wehr zu Kaltenhof wenden. 







Die Bedingungen werben vor der Berbandlung be 
fannt gemadht. 
Schweinfurt, 14. April 1869. 


Der kal. Oberförfter. 


— —— urg. 















"Anfündigungent 


Bekanntmachung 


TE tue Jedermann, wer am den verlebten Moritz 
Bayer von Grumbad bei Burgebrach eine Forderung zu 

machen hat, ſolche binnen 3 Wochen anzumelden zugleich 
fordere ich Diejenigen auf, welche noch mit Zahlungen an 
denfelben im Rüditande find, Binnen gleicher Frift am 
mid zu zahlen, wibrigenfalls ich gerichtlich gegen letzlere 
@ 


Kobann EA, Gaſtwirth in Dürnbef 
bei Burgebrad. 


Belanntmachung. 


Das der —** v. Truchſeß ſchen Gutsherrſchaft zu 
Wetzhauſen in ber fol. Forftrevier Bundorf angewieſene 


im 
68 Lifte, Gemifhtem Prügelholz, 
4897 & Wellen, 
wird dem d —— Verſtriche unterſtellt, und hiezu Ter: 
wein anberaumt a 


Dienfag den 20. April. 

Die Zufammenkunft findet in der Staatswaldabtheilung 
Rotbbrunng unweit Birnfeld, an dem bezeichneten 
Tage Vormittags 9 Uhr ftatt und wird bier noch benierkt, 
daß nicht zablungsfähige Käufer, ſowie Reftanten vom 
vorigen Jahre von ber Eoncurrenz ausgeſchloſſen werden, 

_ Beshaufen, den 13. April 1869. 
Die ; internationale 

m Jury der leisten Welt: 
ER ausjtellung zu Paris 





23 42 Stollwerd 
ohne in Köln 
a außgezeichnete 
Qualitäten ihrer Dampf:Chocoladen die Preis:Medaille. 
Bon ben arften Sorten diefer rühmlichſt bekannten 
Deere Lager we ich ji 
er und in Kiſſingen 
Funk! * 





——— Dombau-Loofe. 


WER Billigfte Prämien-Gollekte. "ng 
Preis per Loos 35 Er. 


Gewinne: L 20,000, 10,000, 5000, 1000, 
500, 250 etc. etc. 


Loofe find fortwährend zu haben bei 
Heinrich Pollich. 


Fass Niederlage in der Expedition Des 
agblatts. 


Ent ohnung mit nit 6 Heigbaren Zinmern und bein 
hiezu entſptechenden Räumlichkeiten in Mitte der Stadt 
gelegen, kann glich eingefeben, — und bezogen 
werden. Bu erfragen in der Erped. 
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Patent-Saloufien, 


fowohl inmen als auch außerhalb "der Fenfter angu- 
bringen, zum Stellen und Aufziehen, äußerft dauerhaft 
und jolid ausgeführt, halten die Sonnenftrahlen volle 
ftändig ab. — Die auf der einen Seite angebrachte 
Stellſchnur öffnet die Stäbe, und geitattet eine ganz freie 
Ausficht, zugleich bei offenen syenftern eine angenehme Bentilo⸗ 
tion. Zur Anficht der Mufter ſowie Preisfifte hält 
fich beften® Ir 


Carl Schmidt, Spitalgafie. 


Preiße lbeeren und Zobannisbeeren 
in. Zuder empfiehlt 


E. FEimpach 
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„TEUTONIA. “ 


Algekeine enten-, Gapital- & aebehsperfiherungs- 
bank in Leipzig. 


Die Zentonia verfichert zu den billiaften Prämienfägen und ift.die erfte deutſche ig Sr gegen 
Verſicherte durch © 


Capitale ohne allen Abzug auszahlt, wenn auch der 


—* —— Weiſe ſeinen Tod findet. 
und Bee uni abgegeben von dem 


dZar Wiederrerpahtung eines Rädtifgen Plages am 
—— ber der dortigen Ausfahri an, 
aine elta, wird den, auf Fünftigen 
— en 19. April 
achm. 2 Uhr 
an * und ag ges K 
u mer 1 aber eladen. 
Die tadtfämmerei. 
—— 


„Holgperfteigeru rung. . 
Donuerfiag den -22. ds... Mta,, Radymittage um 1 
Uhr amfangend, werden im Gemeindewalde zu Schonungen 
78 Eichenabſchnitte, wovon ſich einige zu Gommerziafs, 
die übrigen m Bauholz umd Eiſenbahnſchwellen 
eignen, 
öffentlich verfteigert und Slricheliebhaber biezu eingeladen. 
Schonungen den 14, April 1869, 
Die a re 
- Birth, Vorfteher. 


Schifffahrts· Nachrichte n. 

Den 11. April vorbeigefahren Cäſar Weiermann von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nad) Bamberg. 
Den 12. April vorbeigefahren Philipp Lenz von 
Kigingen mit Ladung Gyps von Kigingen nad) Regens: 
burg. — Den 2. April vorbeigefahren Cäſar Weier- 
mann von Bamberg mit Ladung Gütern vor Bamberg 


nad Frankfurt und Mainz. 


Terminkalender. 
- Dan 19. April,‘ 

®. Siusipatacun des Mart. Dürr zu Kirchheim, beim ft. 
Log. Würzburg I. M. 

Jabrmarkt zu — — (Tags darauf Viehmarkt.) 

8 8. Gläubinerladung des Balentin Wahler von Theilheim. 
beim f. Yog. Werneck 

10 8. Brundvermögenverftrich aus der Goncurdmafie des Zaun- 
warts Job, Scherger von Krauſenbach, im loco. 

10 8, Korderungsanıneldung an ben Nachlaß der Privasiers- 
wittme Maria Sujanna Zürn zu Würzburg, beim f, Stabte 
erichte, 

. Berpacptung der Ehsäferei im Nügerietb, in‘ nn 
'5 Gerneinpepfiäners zu Oberubrett, 

98. Forderungsanmeldung au ben Nahlaf bes Jet. Gerhard 
Martins Sohn von Stetten, beim 1. Log. Karlnabt. 

9 8. Stamm: und —— aus f, Oberſorflerei Als- 

”: berg, im mare gr ewen in Saalmüniter. 

10 8, Brennbolzveritrich im Abth. hintere Shmalzarube, k. Rev, 

un Aufammenf. im Thale am Madenbauſer Felbe. 
Zichfriftenverftrich aus der Koncursmaife des Bäders Job. 
Streit von Sommerad, im Notariate zu Vollach. 

10 ®. Beraffordirung der Meparatur der Filjallitche zu Serrfeld, 
Boranfchlag 1480 fl. mittels ſchrifll. Submifjion bis 17. 
April 6 N, beim f. Bez.:Amte Königdhofen, 

9 B. Forderungsanmelding aut ben Nachlag ber Mic. Bold: 
fein Wie. von Zellingen, beim £, Yon. Karfjtabt. 

ZN, Haus: (hr, 54): und BuunditüdeAmdnasperitrichl In 
' Semeinbebauie ie zu Stetten. 


’ 





un 


108, 


et in Erlah Hr. Lehrer Ge. 


60 33 


7 Werantwortliger Nedatteur Wild. Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Moric’iden Dfyin. 


elbſtmord, Duell oder in 


e Austunft über die befonberen Vortheile, welche dieic Geſellſchaft Bietet, wird ertbeilt und Statuten 
een der — 


F. Limpach., 


8 8. Nugbolzveritrih-ang fürftl. Waldungen a ‚bei 


Freudenberg. pr 
“ — 7 aus f Kew. vannag im Dppeli‘, 
ihen Gaſthauſe. 
08. Nutz⸗ und. Brennholzoe erſtrich aus J. Reb. Etlenbach im 
Gaftbaus zum Adler. 
10 8, Ziclfriftemwerfirich im Notariate zu Kärlſtadi 
| 2, — * und Aederverſtrich aus dem — der 
äjer Anna Netihert, Ehejram, im Banane 
ug. und Brennbolgverjirih aus 1. Me. Eltmann, im 
Düring’icen Baftbaufe. 





10 B. Verftrich- bed Gafhauſes zum Päiven aus dem Nachlaſſe 


der Thomas KHleit Ehefrau don Miltenberg, im Rotariate. 
10 8. Waldtwegarbeitene®erafforbirung im New, Gefäll. Au: 
ſammenkunft an ber Oberſorſters⸗ Wohnung. 

Ya V. Ruͤtze und Brennbolzveritrih aus k. Rev: Bundelöhaus 
ſen, im Schmitl'ſchen Gaftbauje zu Zrauftabt. 

I 8. Berſtrich des Wohnhauſts bes Schlofferd Ant. Kirhgäßner 
in ber Treibgafie zu Aſchaffenburg, im artagiimmer des Tal. 
Notars Vaxcr. 

SB. Kleinnutz⸗ und Brennbolzveritrich im ebem. Stantäwalde f 
Forſt bei Ebenhaujen 

98. Zieljrifterwerfirig aus der Gonchränaffe des Georg Ren: 
ninger von Geldersfeim, im Antezumme tdeB t. Notars For⸗ 
fer dabier. 

9 B. Eihenflänmmeverfrih im Geweindewalde ju Bramihap. 

1R. —⸗ im Oemeindewalde zu Hauſen, Ger, 
Arnſtein. 

98, Brennbefgperfrid im f, Rev. Bügolb. 


Amtlide Erlaſſe. 


Im Goncurie des Ant. Kunlel Chriſtlans-Sohn von Neubüt: 


‚ten wird das Mrioritätsstfrfemtnih am die Gerichtstafel des tal. 


Bezirtäger. Aſchaffenburg angebeitet, 


Auswärts Verſtorbene. 


Würzburg Hr. Ignaz Wächter, Maler und Zeid« 
Adam Pfifter, 70 
I; in Fellen Hr. Pfarrer Franz Joſeph Albert; 62:% 5 
in Kiffingen Hr. Mtb, Friedmann, penſ. BezirkBamtäbiener, 
in Würzburg Hr. Sebaſt Er %:penj.; 
charalt. Major, 86 J. 


In 





Shranıe. 
Den 14. April 1869. 


Hödjjter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
Waizen 18 fl. 40 fr.*) 18 fl. 15 fe*) 17 f — fr. 
Korn 16 fl. — fr.*) 15 fl.:40 fer) 18 fl. e*) „ 
Gerſte 16 f. sh See 14 fI. 48 tt 
Haber 10 fl. 9 OflJ. 26 it. 8fl. 836 kr. 
Erbſen — I. — Lk. ECK — fl. — r. 
Wicken — fl. — Bf. ki. — fi. — A 


*) Au 300 Pfund. geredhnet.: 
wmma aller verla üchte 685 Schäffel. 
7 ra Brase 086 € 18 —S 


Zur Anſchaffung von Glocken für die proteſt. 
Kirche in Neuſtadt a. ©. gingen ferner ein: 
Uebertrag 49H. 35 kr. — Ungenannt 3 fL 


— —— 


I 
Aweinfu 


ber wi an: 4 
be e Wienehnler 








Jagblatt 
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NEE Srelfüg der. 16. April. 











’ „ Haron 

@ifenbahn:Büge. 
Bon Bamberg 6 U. 50 I 3.93. nad Wünburg J 
.„ jon.15 a1 z 3 10U.AOM. 
5 ‚, NLOWETR . 2 nu m̃ 
— J u. z5 Rs5 J AU_R. 
x J su na — GWLAOM. 
. : PUS5RKB . = IU.doM. 
Bon Würpurg SU. 40.M, 5. @8. nah Bamberg TU. 5M. 
a 5 — 111 8R 
uũ o ER, - 2 5M 
z . AU. IHEM.RM.TR., “ AU.BHM. 

2 z HU.OM.N 83°), > Öl. 
IMAIM.N. 2. x HU. 50M. 


” @üterzüge ohne Berfonenbeförderung. 


Chronslogiſche Bafel. 
Den 16. April 1799, Bonaparte fhlägt bie Türken am Berge 
Zaber (Eynpten). 


— — — — — — — — — — — — 
EG. Wie ſteht es denn eigentlich gegenwärtig 
mit dem Schulgefebe? 

So fragt wohl draußen im Lande jo Mander, ber 
das Zuftandelommen dieſes Geſetzes wünſcht, bie Kürze 
der dem Landtag bis zum Ablauf jeiner Thätigkeit noch 
egönnte Zeit erwägt und nicht in der Lage iſt, ben 
fillen und langfamen Gang, den dieſe hochwichtige An- 
gelegenbeit von dem Zeitpunkt an, ba fie von ver Ab» 
eordnetintammer erledigt wurde, im Einzelnen zu wer» 
Folgen. Wir wollen: in aller, Rürze eine Antwort auf 
dieſe Frage zu geben verſuchen. 

Noch ehe, non dem letztgenannten Momente an ges 
rechnet, aus der Feder des Hauptreferenten der —* 
rathodammer, des Biihofd Dindel von Augsburg, eine 
Zeile über das Eulgeich in die Deffentlichkeit Fam, 
fand es der zweite Neferent (Eorreferent), Oberconfifio; 
rialpräfident Harleß, für angezeigt mit „allgemeinen 
Bemerkungen“ zu bem Geſetzentwutfe berporzutreten und 
in denfelben gewiffermaßen feine prinzipielle Stellung 
zu dem Ganzen kundzugeben. Daß der bayer. proteft. 
DOberconfifl.-Präfident entihieden liberal fich zu diejer 
frage verhalten werde, batte wohl Niemand erivartet, 
per diefen Mann nur einigermaßen kennt. Aber das 
hatte denn doch Niemand vorausgeieben, dab gerade er, 
ver höchſte Beamte der proteftantiihen Kirche, 
fih geradezu feindielig gegen das neue Schulgeſetz 
verhalten werde. Aber der bobe Herr bat leider ben 
Proteftanten und Katholiken gezeigt, dab er in eng: 
berzigem Gonfeifionalismus, in realtionärer 
Tendenz und Feindieligteit gegen allen ent= 
ihiedenen Fortſchritt keinem fathol. Kirchen— 
baupte nachſtehe, und dazu nod, ſoweit es die 
Sache ſelbſt betrifft, einen Mäglichen Dilettantigmus an 
ven Tag gelegt. Das Schriftchen machte Aufiehen, das 
ft wahr, aber ein trauriges. Vollsbote, Poſtzeitung 
und bie ganze ultramontane Partei jubelten ibm au, 
während es in ber Augsb. Abendztg. und andern libe⸗ 
ralen Blättern ſcharf und energiih bekämpft wurde, 
boliicen. Saper. Räbagogen ehr gt gefärehene 
tholiiden: . Bäbagogen fehr gut 
Brodhüre dem hoben gehörig zu Leibe gebt 
und die Unhaltbarkeit ſeiner Aufftellungen und Behaup⸗ 
tungen ſchlagend nachweiſt. Allgemein aber war man 
der Anſicht, daß Herr v. Harleß, der Präfibent | des 
rote. Oberconfiftoriums, ſich den: jehr zweifelhaften 

erworben ‚babe, zuerſt zu bem Falle des jo jehr 


in der t einen 
eht 28 tag an —— 


‚11969. 









a6 Affingen, (Brüdman, Zutlois, Gällißiern) 7 übe 

15 M. früh, ' (Münnerfabt, —— 

Etaſtadt abr ᷣ MR üb, 

vpoſtomnibus. 

Nach Anigehe ſen (Stadtlauringen) 5 Mr 20 M. Nadım. 
nad Heufes (Sulibeim, Seroljbofen) 4 Ubt 30Min. Nahm, 
nah Volkach (Schwebheim, Unterfpiesbeim,, Kolipbeim, 

„„Gaibah) 4 Upr IM RdmL[L[—[— 

Die Briefkäften werden geleert: 

5 Uhr 40 Mimuten Früh. — 10 Uhr Bormittags. — 2Ys Uhr 

Radhmittage. — 7 Ubr Abends 


Nicht lange ftand es nun am, jo erwachte der befannte 
Ge der proteft. Geiftlicpfeit, die, während leider 
die Lehrerſchaft 








und die Gemeinden draußen ſchwiegen, 
es für paſſend eradptete, ihrem hochverehrten“ Kirchen⸗ 
obern zur Seite zu ftehen und ſich zu feinen Anſichten 
und Ausiprüden in ber Schulfrage zu beiennen, damit 
aber zugleich ſich des bisher: derielben :zuerfannten 
Ruhmes einer beionnenen und unparteiiiden Haltung 


im diejer frage fi begeben. Bisher find es unge- 
fähr 12 proteft. anate, deren Geiſtliche in gro 
Mehrheit „Zeugniß* gt ober, wie ein hoher prot. 


Krechenbeamter ſich thatſächlich ausgebrüdt E 
ann 
noch eine größere Any em. guten el folgen 
wirb, wiflen ‚aber ebenjo genau, dab die Gemeinden 
hinter ihren Hirten diesmal nicht fteben, und cin Theil 
derjelben hat dies ſchon Öffentlich bokumentirt. 

Bald darauf erſchien das Referat des Hrn. Biſchofs 
b. Dinkel, offenbar geſchickter geichrieben als das Ela- 
borat des Correferenten, das aber einfach dahin dharat- 
terifirt werben kann, daß es, bie Schule Iediglid als 
Domäne ber Kirche anſehend, alle die Punkte, in 
denen die Abgeorpnetenfammer und zum Theil aud ion 
die Regierung in ihrem GEntwurfe eine Grenzregu⸗ 
lirung zwiſchen Staat,: Gemeinde und Kirche vor: 
zunehmen nothwendig fanden, um bie biäberigen, 
dem Gedeiben unſeres bayeriihen Schulmeiens fo 
ſehr hinderlichen Uebergriffe des Glerus und der Hier- 
archie fortan zurüdiweijen zu önnen, im Sinne der 
ſchroffſten bierardiiden Anſchauung gere 
gelt und damit den ganzen Unfug, ber eine Reform 
bes Bayer. Schulweſens zur unabweisbaren Nothiwen- 
digleit machte, geieglid für alle Zeiten firirz 
wijien will, 

Die religiöje Erziehung, b. i. die firdliche Dreifur 
ber Jugend, als die Hauptaufgabe der Schule, die von 
Seite der Geiſtlichleit ald die erſte aller Forderungen 
bezeichnete unbeidränftefte Ueberwachung des religiös: 
fittliden Zebene, d. h. deſſen, mas bie jefnitiiche und 
firenglichlide Partei io zu nennen beliebt, bei Schü— 
lern und. Lehrern, dann bie engherzigſte und fchroffite 
Aufrehterbaltung des confeijionellen Charakters 


der , die. möglich meite Eröffnung von e 
und für dem Einzug ber. religiöfen Drben s 


nd Genoſſfenſchaften der 
—B 33— 35* 
herigen ‚ geifilichen Lokal» und Diſtritisſchul⸗ 


inſpektion in ibtem weſentlichen Beſtande bas 
nd fo etliche ber Häge bes biſchofl ichen Re 
(ok lebe. erfäkranın ie 


a Es teflant.Rird tmden ım 
er rote nt. 
Theilen berlich beipflichte, . 


—— — — 





. Fogentwurfser-Hbgeordnetenfammerer 





— 40 — _ 






Y 1 *— — 
Br ha | afhch der 
räthe abg A 

Geſetzentwurfes gediehen. In Bezug bie Aufgobe 


der Schule, die Lebe bes fogenannten religiös» 

au Se Sell na a pen ans 
Eon i t, 1) + di it⸗ uf 
—— —— hoͤchlich einver ſtanden. u 


haben fie Iie wahrhaft monftröfe,.Beftimmun 
he die Edhulen aus Gemeinbeonkaltin 
Aals ſolche Find“ Fi) feit, 1861 Garakterifirt) 
wieder in Pf —6 umjuwandeln. In den 
ledten Slhungen jedoch neigte fich bier Mehr heit 
des Ausſchuſſes mehr und mehr auf Seite der Regier⸗ 
ung und der Beſchlüſſe der Abgeorbrretentammer, und 
wenn auf bi Weges ſortgeſahren werden jollte, ift |. 
die Möglichleit menigiiens nicht ausgeihlojien, 
daß Gleblich doch mod eine Verftändig g. Und damit 
das Geſed zu Stande gebracht werden - e.: Daß 
wäre der härteſte Schlag für die ultra- 
MOngneHastel, — 
Exn biich Hat auch der Beuplaueſchuß des großen 
bayer. Lehrervereins feine Stimme für den Schulge— 














verhalten 
—— 


a 
und a 


















b haben ſich geſter 
Abend 2 Brüder, Namens Döfler, gegenjeitig den Col 





















hoben. Es marchohe Zeit ; denn die Mipftimmung über 
die reſervirte Haltung des’ Rehrerftändes wuchs allent- 
halben zujehends, und man nahm es demfelben mit Recht 
übel, daß ser fait den Glauben erwedte, die Lehrer wären 
auf die vom dem reichsrathlichen Heren Referenten aus: 
geſteckte Yeimiruthe einer auch bei Abiwerfung des Yanzen 
Geſetzes zu "genchtmigenden Aufbefjetung "der Gehalte 
gegangen. 


mgtulmbas. Am Di — 
Rechnun ter am nburg, Se 
Gr, Im feinem 8 —— t 
ſoll ſchon früher zung geze 













granım des Schiweinfurier Ungblatles. gefunden And Tele, 6 in’ ni 
‚Ründen, 16. April, LL Upr,iO Win. Borm, Für Geld ein im 
Dur Lönigl. Entigliehung Geitrigen, wurde die Dauer Ah 
sreumöchigen; Landtag Dis 37, Hpeil einfhlkeptic 
verlängstt. - ; > j 






 Belegraphifdre Bepefhen. * 
— Münden, 14. April. Der feit Sigtz Ridtriit 
bei der Redaktion des Volleboten beriiendete D’Bprn 
wurde heute Nachmittag in Aue bon Selbfidergiftung 
im Rebaktionsbuream todt gefunden (M.v. u.f. D.) 
— Berlin, 14. April Die, Provinsial-Korreip.” 
begrüßt die Rede Ladalette's als ein Ereigniß, welches 
fegentreichen Eirflaß auf die Stimmung in Europa 
ausüben werde.  Dieje Aeuferungen des Minifters kurz 
dor dem Neumablen ſeien zugleich eine neue Bewährung 
ber felbibewußten: inneren Kraft der Baiierl, Regierung, 
und da ſie erfichtlich dem Beifte des franzöfiihen von⸗ 
entſprechen/ eine. wirkliche er 9) 
veu ſ. D. 


Volitiſche Jachrichten. 

— Die Annäherung zwiſchen den Höfen von Wien 
und Florenz wird’von dem’ conierpativen „Morning 
Herald als ein Zeichen ber Zeit betrachtet, welches 
Niemand, der ſich irgendivie um den europäifchen Hori: 
zont.inteveffire, außer Acht laffen dürfe. Aus A em, 
was man nemerdings vernommen, folge nothwendig der 
Schluß, daß nicht mur die zwei ehemals jo bitter veriein» 
beten Gegner ſich veriöhnt haben, ſondern auch, daß an 
Stelle ihrer alten Feindichaft * herzliche Annäherung 


besanreifen dürfte. Werfe man einen Rüdblie auf die 
Barangenbeit, jo finde man, daß alle Urſachen zum 


pl = genug weh, * bie beiden Staaten zu 
mögliche Verbündete für Ztalien und umgekehrt treffe 
daſſelbe balt 


lirte, 
ſeien gemein und ilienbande 
verfnäpft und. fo 8 a Defterreich alien als 


laſſen. —2— 
— Der Bayr. Kur. ſchreidt: Wie wir kören, fol 
die litzte Sihung der Abgeordactenlamme am 24. der 
——— der förmlihe Landtageſchluß einige Tage 
päter. | —* 
$ Privatier Reithmann in Münden bat dem ſa 
Waiſenhauſe ein Legat von 14,800 fl. zugemendet, 
— Ya Wiesbaden haben bie Schpneidergefellen 
Strile gemadt. Am vergangenen Montag Nahmittags 
zeigten ſich die erften Bluthen dieſet Arbeitseinftellung, > 
indem fich die Feiernden vor Bergnügen ‚über die Binder 
Lohnerhöhung gegenjeitig tüchtig abprügelten, bis, fir 
dutch die Dazwiſchenlunft von Schugmännern ausein 
bergetrieben wurden, y 
— In Tyrol wurde die päplide Sekundiz wirklich. 
unter Anderm auch durch Vergbeleuchtung gefeiert. Be 3 
Innsbrud aus konnten in I0 Meilen weiter Rundſicht 
don allen Bergen wenigſtens 50 auflodernbe Feuerjäulen- 
beobadhtet werden. Ba 
— Im abgelaufenen Jahre 1868 haben in Bien: 
137 Gonvertirumgen flattgefunden. In bie katholiſche 
Religion wurden aufgenommen. i2, der ebangeliſchen 
Kirche haben ſich zugewendei 46, der griechiſch· otien⸗ 
aliſchen 3, und zum Judenthume find iheils surüdze =... 
kehrt, theils wurden in dasjelbe aufgenommen 76. Br 
— Den Kroaten ift auf ihren Wunſch eine Lan -⸗ 
besumiverfität bewilligt worden, welde in Agram ihren 
Eip haben und Frang-Jofepbsliniverfität beißen wird 


—— — — — — — —— — Pl ee Zu zz 


Alle Sorten‘ 


Sommerhüte für Herren, 
fowohl in Strob, Noßhaar, Filz, Stoff und Seide, 
empfiehlt zu den billigften Preifen 


So. See 








uch: des Hädermeifters Andreas Barth 
Bollach betr. 
urch Beſchluß des k. VBezirlsgerihts Schweinfurt 
de gegen ben Bädermeifter Andreas Barth vom 
der Konkurs erlannt und das k. Landgericht 
ach mit der. Abhaltung der Gdiltstage beauftragt. 
a Folge deſſen werden die Ediftstage, nämlich: 
2) zır Aımeldung der Forderungen und deren gehös 
ige Nadiveifung, ſowie ber Boräuasrechte auf 
Freitag den 21. Mai c. 
2) zur VBorbeinaung der Einreven gegen bie ange 
neildeten Forderungen auf 
Treitag den 18. Juui c. 
3) zur Schlufverhandlung auf 
Freitag den 9. Zuli ce. 
gr von früh 8 ——— —* die ſammt⸗ 
n bekannten und unbelannten Gläubiger unter dem = 
ehtsnachtheile vorgeladen werden, dai wer am oder ss dundert —— 
zu dem I. Editieage weder mundüch an Protofoll, 2 ——— 







Sofzverfeigerung 


Sigl. ———— Hoppachshof. 


Am Dienſtag den 27, ril I 
rs. Bormittag 10.4 a 
der Abiheilung Mainleite, im Diftricte 
Hain folgende Holziortimente öffentlich 
verfleigert: 
1 Rlafter ——— 
73 Eichen ⸗Scheit · und Knorzbols, 
Eichen · Prügel⸗, AR- und Anbruch holz, 
Buchen⸗Knor, Prüg’l: und Aſtholz, 
Eihen-Brodendolz, 
Buchen=Stodholz, 
Eihen-Stodholz, 


[=] 
a 
aa 08.8 


duch Cinreihung ‚ eines Schriitlichen Rezeſſes jeine 4 Halb-Wellen : 


fung liquidirt, den Ausfhluß von der Konkurs- dann an zufälligen Ergebniflen im Difrifte Hain, 


maffe, jowie, wer weder mit einer jchriftlichen Erklärung 
an oder bis zu den übrigen Ediktstagen einfommt, den —— „Focſtwieſen,“ „Dianensluſt,“ „Hinter - 


Ausfhlug mit den om ſolchen vorzunehmenden Haud— k 
lungen zu gewärtigen hat. x ' J Se a Bat El. 

Auswärtige Giaubiger haben bis zum I. Gdittstage 5 Hunde:t gemithte Welle b⸗ 
Inſinuationmandatare, mit Ausnahme der k. Poſt, um 30 Rlafter an Eid —— 
fo gewiſſer dahier und beimek. Bezirfsgerihte Shwein- ER HOCH 
furt ih beftellen, als außerdem die an fie zu erlaffen« 

erfügungen am Gerichtsbreit angeheftet und für 
*. inſinuirt erachtet werden witrden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem gemeinichuldneriichen Vermögen in Banden ha: 
ben oder zur Maffa ichulden, aufge efordert, ſolches bei 
Vermeidung voller Erjakleiftung — noch 
maliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichtshanden abzuliefern, reip. einzubezahlen. 

Am I. Ediktstage ſoll der Vergleich verfucht und über 
Behandlung und Verwerthung der Altivmaſſe, nament: 
lich aud über die Art, und Weiſe dieſer Verwerthung, 
ſowie bezüglich der Aufſtellung eines Maſſakurators, Be— 
ſchluß gefaßt werden und wird von den ſich nicht erklä— 
renden Slänbigern, jowie auch von dem etwa nicht er= 
fcheinenden Eridar angenommen, daß fie den von der 
Mehrzahl der Erfchienenen gefaßt werdenden Beichküffen 
beitreten. 

Das Örundvermögen beträgt mad) vorliegender S ng 
4030 fl. und das Mobiliare ift größtentheile re ue⸗ 
pfandungsoollzug abſo rbirt, während die Hypotheken⸗ 
ſchulden auf 3631f1. und die Currentſchulden auf 1227 fi. 
ſich befaufen, ſoweit ſolche befannt find. 

Volkach, am 9. April 1869. 

Konigliches Yandgerict. 
Rohade ers, 3 Zeiß. 

Braftiihes Dresdener Yalı ——— empfiehlt 

trobmenger. 


— großer ——E dem Muhlibor if y zu 


Ein möblirtes freundliches i Zimmer ift fopleih zu ver: 
miethen. Nãh. in der Erped, 


aufliebhaber das Geholz vorher einzufehen Luft | 


naboj wenden. 
"Die en werden vor der Verhandlung be⸗ 
tannt gemacht. 
Schweinfurt, 14. Aprit»1869. 
Der * Oberförſter. 


Schurg ·˖ 


Bekanntmachung. 


Ich erſuche Jedermann, wer an den —— Moritz 


fordere ich Diejenigen auf, welche nod) mit Zahlungen an 
denjelben im Rüdftande find, "binnen gleicher Friſt an 
mich. zur zahlen, widrigenfalls ich gerichtlich gegen letere 
aufireten werde. 
Johann Eck, Gaſtwirth in Dürnbot 
bei Burgebrach. 


Holgverfteigerung. 
Donuerſtag den 22. ds. Mts., Nachmittags am 1 
Uhr anfangend; werden fm Geneinderoäfde zu Schonungen 

78 Eichenabſchnitte, wovon ſich einige zu Gommerzials, 
die übrigen zu Bauhelz und Eifenbabnfchwellen 
eignen, 

öffentlich verfteigert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Schonungen den 14. April 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Wirth, Vorfteher. 


ned Logis wich bie 1. Mai zu miethen ge: 
use in der Erped. 


— 





| 
fammentunft ift bei Riafter Neo. 1 1, und 

le So 7 

Er wollen fie ſich deshalb an dem igi. Förfter | 


Bayer von Grumbad bei Burgebrad) eine Forderung zu, 
machen hat, ſolche binnen 3 Wochen anzumelden zugleich 


zenbe Termine und zwar je 7 Uhr bis Mittags 12 Uhr anberaumt. 
mie den 3. Mei1ß60. für dis Mhtigen, dren Rome mit einen ber Buäleben AB u. C beginn 
a .» j — * * * 
itiwoch —25 — x — * ” — 
en une > 
52 » 10. * — r ” * ” “ 5 - MNO ” 
Fe | ” 11. " “  ." * ” * r * PR ” 
Mittw * 12. " * 8 
Donnerflag, 13. Mi s — — 02 * " " r ® f} PN 
tag " eo... w ” * ” . ” ” _TUV F 
ienlog „ 18. " W2 


Wie bisher Hat die Zahlung in Saat toben tlemäbigen Münyforten zu weichen, und kann bie Suittung nur 
* — — —— Blumen vom 18, November "1867 jedem Steuerp 
wi nach der en imm ovem en t, 
an feiner Schuldigfeit pro 1869 mehr als die — abzutragen. ſiigtie — 
Schweinfurt den 15. April 1869. - _ 
ee: 
al. — 


Sandwirtäfhaftliher Verein. 


Sonntag den 18. Andi d3. 38. Machmittags 3 Uhr 
wird im Suale des Hm. Gaſtwirths & in Schonungen die 2te. diesjährige Wanderverfammlung de Be- 
zirksvereins Schweinfurt abgehalten, vorn alle rejp. Mitglieder diefes Bereins, ſowie Freunde der Landwirthſchaft 
freundlichft eingeladen werden, 
Gegenftände der Verbandlung find: . 
a) A | —— ‚überhaupt, und indbefondere in den Binterbendfäuten. Referent: Sen 
or Köberlin; 
h) bie Fenerverfiherungsanftalten in Bayırn. Referent : Herr Privatir Reininger;. .n 
'c) die — Referent: Herr Kaufmann A. Schuſter; 


.d) die Berbältui fe der landwirtthſchaftl. Bezirkävereine. Referent der Unterzeidhnete, 
Abends gefellige Unterhaltung. ” u 
Hochachtungsvollſi 
Be . Vorſtand: J Ber, Sekretär: 


C Wextzſtein 


88. Wläubi Seriabumz des Job. Pfermug futig it 
Fa vo zu Miünneritabt, 
Hauke (Nr. 42) und Grundſtũcke-Zwangẽverſtrich 
J—— zu Motten. 
VB. Bruchfteinerticierungsveraffordinung bei k. Eifenbabubau: 
Section babier. 
IN. Sommerſchafweideverpachtung zu Sendelbach. 
I ®. Brennbolzveririh in juliusſpit. Waldparzelle Herrnbolz 
bei Rethhof zunädhii Rottendorf, 
IN. Erlenhelzſtämmeverſtrich in der Gerrihaftlihen Domaine — De a 
zu Holjfirhen. N. Anweſenverſtrich aus der Debitmaife bes Kaufın, Mit, 
IN. Eichenlehrinde⸗ und Breunholgeerftiric zu Reiſtenbauſen. | rei iu Wonfurt, im Gemeindehaufe. 


Brönner. 


" Mebrere fenerfeite Haflenfchranfe und @in- | N B. Glänkigerladumg bes, 
fäße Reben bis Montag zur Anficht bei 
Peter Ludwig. Schlofiermeifter. 


Ein möblirtes Zimmer in mit KRoft zu ver: 
mietben ; zu erfragen in der Erped. 


Termintalender. 


Ten 19. Avril, 


Den 20, ?pril. el ir B ey ⸗ 
IB. Glaͤubigerladung des Marun Michael Schätzlein zu Un: "rm dr AT. Boten Punbagl, - WEL Fig 
teraltertbeim, beim f. Pag. Würzburg I, M. Den 20. und 21. April. 
N — Zwangdverſitich des Kaſp. Schmitt von IB. Nupe md Brennhelzverſtrich im Gemeindewalde zu 
DBhriafeld, im Berheinbehauie. Bilfingeb aujent, 
9 B. Eihenftinmeverfirich im Gemeindewalde zu Gitenfeld. ——— 
ER. Grundvermögen: Zwangsverftrich der Mit. Vogels Kinder Amtliche Erlaffe. 
Im KConecurſe des Galpar Hermann von Eltmann wird bad 


8 Gerbrunu, im Gemeindebauſe. 
2. Rub⸗ und Brennbelzverſtrich aus f. Rid. Eherdorf, im | Wrioritätserfennenib am 19. April am das Gerichtätrett des f, 
Bez..Gerichts dabier annebeitet. — Im Gomcurfe des Lorenj 


Gab. ;. Bantin, 
9 B. Shuldenliquidation in der Orumbtheilungsfache der Anton Fiiher von Nundeltbaufen wird das Prioritätserfenntnig Ya 
Tpünger Wwe. yon Obervolfah, im Notariate zu Bolfah. | 20. April an das Gerichtäbrett des bief. k. Bez. Gerichts ange: 
* — Andreas Arnold und feine Ehefrau A. Maria, geb. 


9®. Müffel: unb Srennboljverftric aus F. Rev. Baunadı, 
teimmüller von Burgbaufen baben die Gütergemeinſchaft aud- 


geichlofie . 
Gour&der Gelbiorten. 


Preußiſche Kaſſenſchene A. 1 44454 


Preußiſche Friedrichs'dor Hl. 9 571% —58!r 
Biftolen i fl. 9 46—48 


u. 10 fl. Etüde Hl. 9 5456 

d: Ducaten Hl 5 85-37 

20 Fran-Stüde fl. 9 30-31 
Zur Anſcha ffung von Glocen für die proteit. 


94 B. Nubholzverfirich in f. New, Büceld. 
MH —— aus, Privalwaldun gen, im, Rathbauſe Kirche in Neuftadt a. ©, gingen ferner ein: 
— wa 1 | Meberteag 52. 80 fr. — Ungenaunt 2 fi. 


— — er Pedakteur Bil. Aug. Volid. — Drud und Aug. void. — Drud und Berlag der .—. Offtcin. 


im Oppelt'ichen Bentaufe. 

AN. Lohrindermserftrich in det Sauer'chen Wirthſchaft zu 

Glattbach. 
9 B. Nutz⸗ und Breuhbeljverflrih in k. Rev. Bilbhanuſen. 
AM. Eichenſtämmeverſtrich im Gemeindewalde Weiderärün. 
1 n Verfieigerung der; Bewmeinde: Mabkmühle zu Unteralten: 


bug. 
10 B. Stammis und Brennbolzverfirich aus F, Me. Rimpar, 
int Bammiwirtböhanfe. 
98, Forderuugtanmeſdung au den Nachlaß des Koh; Schipper 
von Unterferfat und der Glifab. Cugleri Wwe, von Hund: 
"feld, —* La. Hammtlburg. 





— .——— 




















Den 17. April 1530, Geburtätag von Wilhelm v. Braunau. 


Nelrremm des Schweinfurter Tagblattes 
ünden, 17. April, 1 Uhr Nachm. Rei 
ratböfammer beräth über Eiſenbahngeſetze. Poſtulat 
für Schmweinfurt:Reininger Bahn bereits genehmigt, 
Gejammtbefgluß f bierüber erzielt. 

EG. Bas bayerifdye Militärweren. 

Als unlängft in unſeter Abgeordnetenkammer bie 
außerordentlihe Militärcredit-Forderung für den Zweck 
der Neubewaffnung der nfanterie, d. i. für Anſchaffung 
von Merdergemwebren, zur Berathung gelangte, wurde 
von vielen Mitgliedern der Kammer auch die politische 
Seite diefer Frage berührt, und es fehlte nit an 
Stimmen, welche den im bayer. Heerweien nod immer 
herrſchenden Partikularismus tadelten und laut Klage 
führten, dab man bei uns ein neues Kaliber für die 
Sufanterie ohne vorherige VBerftändigung mit den nord: 
deutihen Verbündeten einführen wolle, — daß der 
Zwed der Schug- und Trugbündnifje durch die eigen: 
artigen Liebhabereien unlerer Militärverwaltung in 
Frage geftellt werde, und daß die Zögerung Bayerns, 
die Norddeutſchland, Heffen, Baden und Württemberg 
bereit3 gemeinjamen Heereseinrihtungen aud bei 
und einzuführen, im Ausland. einen ſchlinimen Einorud 
bervorrufe. 

Es murde hervorgehoben, die Intriquen und Madina- 
tionen gegen das Einigungstvert Deutihlands würden 
in Paris und anderwärts jo lange fortdauern, al$ man 
in Süddeutihland und namentlich in Bayern der un: 
glüdlihen Politit des „Zumartens“ huldige und die 
Sonderftellung Bayerns fortdaure. Der Krieg mit 
Ftantreich liege blos fo lange nahe, als es glaube, für 
fh in dem yeriplitterten Deuticland etwas gewinnen 
oder die Einigung mit Hilfe eines Theiles von Deutid: 
land (Süddeutihland) wenigitens bintertreiben zu können, 
während anderſeits mit dem aufrichtigen Abſchluß der 
Einheit im Heerwejen die Kriegsgeſahr von ſelbſt 
fchwinde, und der Volksfleiß und die Werke des Friedens 
gedichen und blühen fünnten, Das Refultat der Ab— 
ftimmung über dieſe Angelegenheit ift befannt; die For— 
derung des Kriegsminifteriums von 4,765,000 fl. für 
Nevanfhaffung von 100,000 Werdergewehren wurde ab» 
gelchnt und der Ausihußantrag, ftatt diefer Summe 
nur 1,100,000 fl. zu bewilligen, angenommen, DerGegen- 
antrag des Abg. Dr. Bölf, nur 770,000 fl. zu Er- 
gänzung von 15000 fehlenden Gewehren zu. bewil- 
ligen, erhielt zwar mar 53 gegen 62 Stimmen ; derfelbe 
hätte jedoch früher die Mehrheit, erlangt, wenn nicht 
gar fo viele Mitglieder der Linken zur Zeit abweſend 
geweſen wären. 
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a5 c8 mit der Reorgantiation in unferem 

trog der großen Aufwendungen biefür nie vorwärts 
geht, und daß unjer Kriegsminiſterium dabei "zu wenig 
die num doch einmal abgeſchloſſenen Allianzwerträge be- 
achtet, darüber hat ſich erſt kürzlich ſogar die officiöfe 
Landeszeitung belagt, und wir ftimmen, einem anderen 
Munchenerblatt darin volllommen bei, wenn es jagt: 
„Das Militätweſen verlangt zur Zeit vom Volle viele 
und ſchwere Opfer. Wenn wir aber nun doch eimmal 
diefe Opfer bringen und bringen müfjen, fo Lönnen wir 
mit Recht auch entſprechende Leiſtungen hiefür ——* 
Dieſe Leiſtungen konnen jedoch nicht darin beſtehen, 
Ser v. Pranfh (der Kriegsminifter) geionderte 

ege gebt, jondern nur darin, daß Bayern zum ; 
des gemeinfamen Vaterlandes und im Intereſſe des Frie» 
dens fi, aufrihtig den auf diefem Gebiete gemeinfamen 
Einrichtungen anſchließt. Wer den Frieden will, muß 
bein Ausland gegenüber zeigen, daf mir in nationalen 
Fragen einig zuſammenſtehn. Je mehr wir uns aber 
in den Heereseinrichtungen einigen, einen deito größeren 
Reſpelt werden wir dem Ausland einflößen, und defto 
mehr werben wir einen Krieg unmöglih madhen. Sind 
die Herren Beuft und Napoleon darüber Mar, daß Süd— 
deutſchland, insbejondere Bayern, keine Sonderjtellung 
will und fid unter feinen Umftänden aufeine „Sonder: 
bümdelei“ Linläßt, jo iſt im demielben Augenblicke 
biefen Herren der Boden ihrer Spekulation und ihrer 
geffmung entzogen und damit zugleich aud bie 

riegsgefahr bejeitigt.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Liſſabon, 15, April. Es geht das Gerücht, 
daß ſich ein Militäraufftand vorbereitet, Die Regierung 
ergreiit firenge Maßregeln. (R.v.u.f.D.) 


Vermiſchtes. 

— Münden, 14. April. Wie bekannt, iſt die Dauer 
des Landtages bis zum 27. ds. verlängert worden. Die 
Kammer der Reichsräthe wird demnach Zeit finden, das 
Schulgeſetz noch zu berathen, und die Debatte über das⸗ 
ſelbe ſoll auch nächſten Montag oder Dienjtag beginnen, 
Der Ausſchuß hat die Berathung desjelben heute beendet; 
er bat u. U. den Art. 111, die Errichtung von Bezirks: 
ſchulinſpektionen, auf welde die Staatsregierung fo großen 
Werth legt, mit Einftimmigfeit abgelehnt. 

(8. v. u. f. D.) 

— Münden, 15. April. Geſtern Abend gegen 6 
Uhr fiel dahier ein etwas geheimnißvoller Mord vor, 
In einem Haufe der St. Anna-Borftadt, neben der be: 
kannten Wirthſchaft „zum grünen Baum“, wohnte die 
79jäbrige Silberverwahrerd- Witte Beit[ mit ihrer etwa 
40 Jahre alten ledigen Tochter. In die Wohnung der 
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Beiden dam rim ein M ber ſich Für: 

bed verfiorbenen —— Binde aueh 

viele Theilnahme an dem Wohl und Me 
öperjonen i 


nd 


ber beiben 


waffneten Macht gehörig, hinfichtlid der gemeinen Ber- 
und Ber 


— MDonauftauf indte am 18, de. ein B2jäh- 
riger Auszügler feine verheirathete Tochter, bei ber er 
lebte, dur Phosphor, ben er von Zundhölzchen ab⸗ 
ſchabte und ihr in die Morgenfuppe warf, zu vergiften. 

— „Bfätzifher Bieh:Verfiherungs:Verein.“ Nachdem 
diefer Berein auch in dem erfien Quartal 1869 vom 
1. Januar bis 31. März fih einer regen Theilnahme 
erfreute, bürfte ed vom Intereſſe fein, über den heutigen 
Stand deſſelben Näheres erfohren. In benannter 

eit wurben 1008 Stüd Thiere mit fl. 135,270 ver- 

und find bafür fl.4412. 4. Prämien u. fl. 798. 
18. Beitrag zum Refervefond zu erheben. Bom 1.0) 
1868 bis 31. Mär) 1869, aljo im 1. Gemeller 
Rehnungsjahres 1868/69 wurden verficyert 2148 Thiere 
mit fl. 259,400 Kapital; fl. 9241. 14. Prämien und 
fl. a Ede F ae Aa AN —— 
Erfren iſt es, n after Beit arößere 
Viehbeftände im Werthe von 6—9000 fl_ dem Bereine 
einverleibt wurden, ein Beweis, daß bie Statuten jo- 
wohl, als bie Geihäftsführung Bertrauen erweden. — 
Nicht allen Anforderungen Seitens ber Berfiherten 
kann ber Berein entiprehen und wenn in letzter Zeit 
mehrere Berfiherungsanträge abgewieſen und bereits 
abgeſchloſſene Verfiherungen auf Grund 8 21 ber Sta: 

von ber Direftion aufgelöft wurden, fo ſah fi 
Leptere im Intereſſe der Übrigen Verſicherten und auf 
Grund der 88 30 und 36 enthaltenen Beſtimmungen 
dazu genötbigt. Leider hat aud der ehr ungünflige 
Winter, befonders unter jungen werthvollen Pferden, 
große Opfer geforbert, fo dab 44 Pferde mit fl. 5836 
15 fr., 29 Rinder mit fl. 1545. 30 fr. und 24 Schweine 
mit fl. 364. 3 Er, zulammen 97 Thiere mit fl. 7245. 
52lr. zur famen, wovon 15 Thiere mit 
fl. 802. 45 fr. auf bie Pfaly treffen. Hoffentlid wird 
die eingetretene günftigere Witterung mohlthätig auf 
den Gejundheitsruftend umierer Tandmwirtbichaftlichen 
Nutzthiere einwirken und die Schadenfälle weniger häu— 
fig Im der Folge vorlommen. 

— Rt das geſammte Iſabellengeſpann des Erfur: 
fürflen wurde von dem Dffizier, der daſſelbe erfteigerte, 
erhoffen, fondern nur — wie dies auch zu Kurfürften: 
zeiten ſteis geſchah — 2 ausrangirte Stuten deſſelben. 

— In Arnſtadt wurde der Schwefelholzfabtikant 
Kohler von feinem Eimmicther, mit dem er wegen Räu- 
mumg der Mietbe in Streit gerathen war, und jmeien 
Helfershelfern dadurch gemorbet, daß ihm die Unmenfchen 


Freund 24 Hals umdrehten und ihm die Treppe herab · 
unbe [| Kürten, * 


— ee man dem 
a : Einen, böſen päpftlichen Fin«' 
en Ye Stk geſpielt, indem die fogenannten BR 
aummern“, die mafürlich ſtart befegt worden waren, 
herausfamen. Es find das bie fünf Nummern 9, 11, 
60, 69, 26. Eine einzige-Srau, eine Bologneferin, ges 
wann 60,000 Lire. (? 7) 

— In Bien ſtarb im Spitale der: barmherzigen 
Brũde der als Yugendichriftfteller und Redacteur der 


| „öfterreicifchen Signale“ befannte Karl Kinderfreund 


im Alter von 73 Jahrcn. 


— In der öflerr. Armee ift der Titel „Bemeiner” 
in Infanterift, Jäger, Hufar ꝛc. verwandelt worden, ' 

— Siegen, 13, April. Im vergangener Nacht iſt 
der Elub, ein Complex von 27 Häufern im ——— 
Stadt, total niedergebrannt, 

— Die unter der Jubenfhaft Weſtrußlandes ein- 
getretene, fih gegenwärtig durch Hungertyphus. ıc. 
manifeftirende Verarmung bat baupıfädhli in ber 
dichten ri Bevöllerung der verarmten Gegenden 
ihre Urſache; da die Juden bisher keinen Aderbau bes 
treiben burften, fo bot das Haudiwerf den vielen Hän- 
den nicht Arbeit genug. Dauernde Hilfe kann nur 
durch die — im neuerer Zeil geftattete — Ueberſied⸗ 
lung eines Theils der Handwerker in andere Theile 
bes Reichs geſchaffen werden. 

— Nad) einer von einem News PorkeriBlatte hergeftell- 
ten Statiftit ertrinten an ben Küften der Berrinigten [Staaten 
wöchentlich etwa 30 Menſchen in Folge von Schiffbrüchen ; 
nach amtlichen Erhebungen geht durchſchnittlich alle 2 
Tage ein Schiff und täglih ein Werth von 54,000 
Dollars verloren, 


Handel und Berkehr. 


& Münden, 15. April. H:ute beginnt eine direkte 
Perſonen ⸗ und Gepäds- Abfertigung zwiſchen Wien und 
Baris via Baffau—Rürnberg— Aſchaffenburg — Mainz 
Bingen— Forbad. Die Reiſenden erhalten in diefem 
Verkehre Eouponsbillets für 1. Claſſe rorb, für II. Claſſe 
Er melde zur Benügung aller fahrplarnmäßigen Züge - 

tigen, einen Monat lang ailtig ſind und Anſpruch 
auf 60 Pfund Freigepãd gewähren. 

ee ber vorgeftern fattgefundenen XX. und refp. 
X Verlooſung der 315% verzinsl ichen, beziehungẽ⸗ 
weiſe auf 406 arrofirten Staatsobligationen au porteur 
und auf Namen lautend wurde auf ben Inhaber bie 
rothe Endnummer 96, bei der Nominalyiehung die End» 
nummer 13 gezogen. — Bei der VIII, Verloofung ber 
2progentigen Stiftungd- und Gemeinde-Obligationen ift 
gavım — 2o08:Rr. 5 Comm. Cat. Num. 521 bis 


— Bien, 15. April. Bei der heute flattgefundenen- 
Biehung ber 1864r Looſe wurden nadfolgende 8 Serien 
gejogen: Nr. 368, 606, 905, 1508, 1582, 1757, 2811 
und 2847. — Der Haupttreffer mit 220,000 fl. fiel 
auf S. 905 Nr. 79, der 2. Treffer mit 15,000 fl. auf, 
6. 1508 Nr. 91 und der 3. Treffer mit 10,000f. auf 
€. 1757 Nr. 3; ferner gewinnen je 5000 fl.: ©. 368 
Nr. 22 u. 72 und ©. 606 Nr. 77; je 2000 fl: ©. 
1582 Nr, 11, &. 2811 Nr. 64 u. ©. 2847 Nr. 45; 
je 1000 fl.: &. 368 Nr. 15 u. 33, 6. 905 Pr. 61, 
©. 1508 Nr. Ne. 18 u. ©. 2811 Nr. 22 m. 71; je 
500 fl.: S. 368 Nr. 34, 46 u. 61, ©. 606 Nr. 14 
u. 71, S. 905 Nr. 65, 88 und 91, S. 1508 Nr. 54, 
S. 1582 Nr. 25, ©. 1757 Nr. 50, &. 2811 Nr. 3, 
28 und 81 v. ©. 2847 Nr. 33; je-400 fl.: S. 368 
Nr. 5, 37, 39, 70 u. 96, €. 606 Nr. 24, 36 u. 54, 
©. %5 Wr. 39 u. 69, ©. 1508 Nr. 13, 25, 59 u, 
71, &. 1582 Nr. 24 u. 30, &. 1757 Ne. 10, 19,49 
u. 82, &. 2811 Nr. 5, 19, 30, 47, 57, 66, 87 und 
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91, ©. 2847 Rr. 1 u. 12. Auf alle übrigen in dem 
obigen verlooften 8 Serien enthaltenen und bier nicht 
bejonberd aufgeführten 740 Gewinn: Rummern ber Pra⸗ 
N, entfällt der geringfie Gewinnſt ** iR * 
odo. W 
— Hamburg, 30. Mär. Die „Holſatia“, das 
urg-Amerifanif t-Actien-&ejell- 
—* re Dampfihifi, hat auf ihrer legten 
Tour von in Sem Dort nad) Europa eine Geſchwindigleit 
entwidelt, wie fie noch kein Schiff bewiefen, und war 
diefe ihre Reife die ſchnellſte, welche jemals zwiſchen New» 
Hort und Europa gemacht worden. Die „Holfatia“, 
unter ber ftets vorzüglichen Leitung des Kapitän Ehlers 
verließ New⸗ HYork am 9. u. Nachmittags und legte 
folgende Diftancen zurüd: 9. bis 10. März: 250 Miles 
10. — 335; 11.—12.: "368; "12 —13.: 352; 13. 
: 340; 14.—15.: 332; 15.—16.: 352; 16.— 
348; 17.—18.; 340; 18.: 83. Aufammen 3102 
Brite, Die Ankunft in Eowes erfolgte am 18. März 
7 Uhr Vormittags, fo daß die Reifedauer nur 8 Tage 
17 Stunden betrug, wie dergleichen mod mie erreicht 
wurde. Bon Cowes bis zur Elbe brauchte die „Hol⸗ 
u nur 1 Tag 5 Stunden, von New-Nork bis zur 
Elbe alfo total 9 Tage 22 Stunden. Die Durchſchnitts⸗ 
indigfeit war 14/ro Knoten pr. Stunde. Da die 
erenz in der Entfernung zwiſchen New: Nork-Ducens- 
toten (mo die englischen Dampfer einlaufen) und Rem: 
Yort-Gowes auf 20 Stunden angenommen wird, ſo er- 
giebt dies für die „Holjatia* 7 Tage 20 Stunden. 


focales und aus dem Kreife. 

— Wegen einer Reparatur der Uhr, auf dem Hauptihurm 
ſchlaͤgt jet einigen Tagen nur die volle Stunde auf der 
Zwöliglode. — Geftern ‚wurde der Kaufvertrag zwiſchen 
der hiefigen Stadtgemeinde und den Mitgliedern der frühes 
ren Metzger Inmung über die Fleiſchbauk notariell verlautbart. 

— Bi der ‚ heutigen Eubmilftonseröffnung für 
das dritte Loos ber biefigen Eiſenbahnbauſection er⸗ 

ab fib Hr. Anton Wahenbrönner von bier als 
Meinabbirtender. Die Submiſſion für alle 3 Looſe 
zuſammen blieb hinter den Abbietungen auf bie Einzel- 
Ioofe zurüd, weshalb vorausfihtlid nur auf bie Eub: 
miffionen ver legteren Rüdjicht genommen werben bürfte. 

— (Eingefanbt.) — der deutſchen Feuer⸗ 
verſichetung auf —X eit dermalen in Liquipation 
beariffen, iſt jungſter ng von Nürnberg aus ein Cir⸗ 
culare an alle Mitglieder erlafjen werben, weldyes durch 
die ſchlie dliche Empfehlung eines Herrn Kleeberg als 
Generalagent der Imperial⸗Geſellſchaft“ eines Com⸗ 
mentars über Kenbenz und. Ziel dieſes Eofifpieligen, 
vermeintlih fein eingefleideten Manöver wohl nicht 
bedarf, Mit welchem echte, fragen bie Betheiligten, 
darf die Verwaltung der Genoſſenſchaft ſich die Anmah- 
ung erlauben, viele Taufende der bisher bei ihr Ber- 
fierten entgegen beren ausbrüdlihen Willen und 

gen ‚umperäußerliden gan 

in * beren materielle Intere ſen tief berühren: 

ben 2*7* fie gleichſam verlaufbare Waare 
betrachtend, alſo zu verfahren, wie hier gethan? Da 
hiedurch das Gegentheil der bisher dahler erſtrebten 
Auflöjung der Genoſſenſchaft verfolgt werden mil, 
wird fiherem Bernehmen nad ber Ausihuß für bier 
und weitere Umgegend fin fraglichem Betreff demnächſt 
zur Berathung der biegegen vom Rechtsſtandpunkte aus 
—— Schritte ler rung re und folge unverzüg« 
ergreifen, wenn e Annahme, was in nächſter 
— ſich ——** ſich bewahrheiten ſollle. Ob 
bei ſolchem Verfahren die gegenwärtige Liquidationd« 
Commiſſion nod irgend weldes Vertrauen verdient, 
mag jeder Berfiherte ſelbſt beurtbeilen, beſonders da 
obengenanntes Comusffionsmitglied nach verſchiedenen 
vorliegenden ‚Briefen jetzt eifrig beftrebt iſt, durch aus · 
wärtige — Genoſſenſchaftomitglieder von kurzer 
Hand der „Imperial“ zu überliefern — jebenfalls in 


-feuerfeften Einfäßen, ſowie nach neneften 





a Ä 4 ng: 
bevorftehenden ER, af — 
Abaãnderungen go 

— vorbehaltli ihre — 


dien beizutragen fr ir, 
— — (Eingefandt.) Bei —* en 
Werkfätte des Herrn Peter Ludwig, 
fabritant, ſahen wir Gecretäre und Be 

uch 


eingerichtete Gaffafcpränte, und verbient wirtlich das 
Streben unjres Mitbürgerd volltommenes Lob. — Wir 
verfäumen nit darauf aufmerlfam zu maden, daß 
vorſte hend erwahnte rKeuheiten mod) einige Tage zur 
Anſicht ausgeſtellt bleiben. ch. 

— Moraen in beiden proteft. Kirchen dahier ı Eollecte 
für Erbauung einer proteft. Kirche zu Warmenfteinach 

— Durch die in öffentl. Sikung des k. Bez:-Ber. dahier 
vom 5., 6. 7. und 9.1, Ms. vertündeten Erkenntniffe wurde 
Mar Zuf von Münnerflobt wegen Bergebens ber 
Unterf&lagung und Vergehens des Diebſtahls unter 
Einrehnung der ihm durch Urtbeil desſ. Gerihts vom 
19. Dez. v. J. wegen Unterfhlagung zuerkannten ſchon 
erftandenen3 Monate Gefängnißfirafe zur Geſammtſtrafe 
von 6 Mt. Gfhß.; Val, Windeheimer von Oberhöchſtade 
wegen Bergehens des Diebſtahls zu 1 Monat Bib. 
verurtbeilt, Joſeph Häring von Obereuerheim von der. 
Uebertretung bed Malzaufſchlagegeſetzes freigeiprochen; 
_ Bieber von Hain megen desgi. zu 50 fl. Geld⸗ 
ftrafe, Baul Jacob von Holzhauſen wegen beögl. zwi 
10 fl. Gelbftrafe, Kaſp. Treutlein von Gernad wegen 
z gebens der widerrehtl. Wegnahme eigner: Sachen 

. Beredtigter zu 8 Tagen Gefängniß, Georg —* 
bes Birnfeld megen 2 Bergeben des Diebftahls m 3 
Monaten Gefängnik, Michael Better von Karbacht 
wegen Bergebend bes Diebſtahls zu 'i Momat Gb, 
Johann Horn don Möndhfodheim wegen Bergebensi der 
Unterſchlagung zu desgl., Peter Erhard, Gg. Niebling ’ 
von Biſchwind, oh. Gg. Reg von O Wwegen 
Berg. der Widerſpenſtigkeilt gegen das —— 
geſetz zu 100 fl. Geldſtrafe eventuell 33 Tg. @fb, Dor 
rotbhea Schmitt von Heſſelbach wegen Berg. des Dieb- 
ſtahls zu 1 Mi. Gff. verurtheilt; Thereſe Fr non 
Schwappach vom Berg. bes Berfuds sum Berg * 
Diebfiahls freigeſprochen. 

— Schweinfurt, 17. April Angeſichts 
äußerft fruchtbatren Witterung und flauer te vom, 
auswärts fiellten ſich auf heutigem Markte trog f 
Zufuhten die Getreibepreife burchgehends etwas niebrig 
Bezahlt wurde für Weizen 16—18 fl. 30 fr. = 
15 fl. 30 fr. per 300 Pfund, Gerſte 15—15 - 
fr., Haber 9 fl. 30 fr. — 9 fl. 5 fr. per S — 

— Eltmann. Die Sekundizfeier Sr. Heiligk 
Papſtes wurde in hieſiger Stadt mit einer Pracht und, 
allgemeinen Theilnahme gefeiert, wie wohl in RE 
Städten. Am Samftoge Abends um 7 Uhr’ wurde 
Feft in feierlicher Belfe eingeläutet; bei Art 
Dämmerung ging mufifalifcer Zapfenftreidh durh bie 
Straßen der Stadt. Sonntag 11. April früh 5 Uhr 
verfündeten Ranonenfalven vom Schloßberge und —5*6 
Tagreveille die hehre Feier des Tages. Um halb 9 
bewegte ſich ein großartiger Feſtzug durch die mit Maien, 
Kränzen und Fahnen glänzend geſchmücken Strafen unter 
dem Geläute der Gloden und dem Donner der Kanonen 
zur feſtlich geſchmückten Stadtpfarrkirche, woſelbſt um 9 
Uhr ſolenner Gottesdienft mit Predigt und Hochamt gehalten 
wurde. Nach dem Gottesdienſt wurde die Jubelhymne auf 
Pius IX. aufgeführt, darnach war muſilaliſche Parade 
auf dem Marklplatze. Der Abend vereinigte eine zahl 
reihe Geſellſchaft aus allen Ständen im den feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Lokalitäten des Gafthaufes wur Schwane. Fels 
reden und Toaſte auf Se. Heiligkeit den Papſt und auf 


Se. Majeftät den König, trefflide auf das Feſt paffende 
— aft durchgeführte VPiecen der 


Geſangsquartetten, mei 
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Biefigen Stadtmufit, bengaliſche Beleuchtung, ſowie ind» 
befondere die Theilnahme aus allen Ständen der Stadt 
und Umgegend machten bie Feler des Tapes zu einer der 
geoßartigfen, die Eltmann je gejehen, und allgemein 

man die Yeußerung vernehmen: „Diefes Feſt war 
ein ausgezeichnetes, in jeder Hinſicht gelungenes,“ (F.B.) 

5 Bürsburg, 16. April. Vom Bezirkägerihte 
Würzburg wurde Andreas Keßler, 31 Jahre alt, ver» 

athet von Böllersleier, vormaliger proteftantischer 

a er wegen Bergebens des Betrugs zu 3 
Monaten Sefängniß, zu erftehen im einer bezirksgericht: 
lichen Frohnveſte, verurtbeilt. Derjelbe hatte im Jan. 
vom Gaſtwirthe Heinrich Gehrig zu Lindflur emen 
Wechſel zu 75 fl. zahlbar von dem Ziegeleibeſiher Adam 
Schüfler zu Reidenberg, zur Ueberbringung an den 
Abvolaten Dr. Hartmann dahier behufs der Einklag⸗ 
ung, erhalten. Diefen lieferte er aber nicht an Letzteren 
ab, jondern erhob unter dem Vorgeben, er babe den 
Wechſel gelauft, vom Schüſſler 65 fl. 30 fr, darauf, 
Der Uingellagte ſcheint blos vom Schuldenmachen ſich 
zu ernähren, ba gegen ihn eine Reihe von Schuld— 
und Wechſelklagen gerichtlich anbängig find. 

— Aihaffenburg, 16. April, Das „Schweinf, 
Tagbl.“ entnimmt dem „Fränt. Volksbl.“ die dieſem 
Blatte von bier aus mitgetheilte Nachricht, „dab ſich 
bierielbt im Laufe des vorigen Jahres nicht weniger 
als 16 jehr wohlhabende Familien aus Frankfurt an« 

haben, um dem Blüd der preußiſchen Herr- 
Ihaft den Rüden zu kehren.“ Diele Nachricht ift voll: 
Händig erfunden, da nicht eime einzige Familie von 
Frankfurt hierher übergefiedelt if. (Aid. 3-) 

$ Ee. Maj. der König haben Sich allergnädigjt bes 
wogen gefunden: die fatb. Piarrei Gänbeim, Bezirkt- 
amts Karlftadt vem Priefter Johann Baptiit Gehrling, 
Pfarrer in Schollbrunn, Bezirtsamts Marktheidenfeld; 
die kath. Piarrei Hehlar, Bezirksamts Karlftadt, dem 
Priefter Bernard Schebler, Kaplan in Hofheim, Bezirke» 
amts Königebofen; die kath. Pfarrcuratie Homburg 
en ittsamts Marktheidenfeld, dem Briefter Anton 

tmold, Pfarrvilar in Gramſchatz, Bezitksamts Karl: 
flabt zu übertragen. 

8 ©e. Mojefät der König haben dem emeritiıten 
Parrer und dermaligen Benefiiumsverweier Andreas 
Krenig in Wiejentheid in Rüchſſicht auf feine Seit 50 
Jahren treu und eifrig geleifteten Dienfte die Ehren- 

des k. bayerischen Lubmwigtordens allergnädigft 
zu verleihen gerubt. 

$ Durd Finangminifterialrefcript wurde ber f. Förfter 
Gregor Rai von Tiefenbah auf Anſuchen auf die 
im Forfamte Aſchaffenburg erledigte Wartei Heſſenthal 
verjegt; der E. Förfter Magnus Graner zu Roßbrunn 
wegen Rran unter Anerkennung feiner langjährigen 
treuen Dienfleiftung quieszirt, auf die Wartei Noß- 
brunn des Forflamtes Würzburg ber k. Förftee Anton 
Albert von Hummelmarter und auf die Wartei Hummel: 
marter im Forſtamte Eltmann der k. Förſter Franz 
Enbres von Ftammersbach verießt, die Dartei Fram⸗ 
meröbad im Forſtamte Lohr aber aufgeldſt. 

8, Erledigt if: die Bezirksarztensitelle in Alzenau. 
Bewerber um bdiefelbe haben ihre vorihriftsmäßig be: 
legten Geſuche bei der ihnen vorgelegten k. Regierung, 
Kammer des Ynnern, bis 30. April 1.8. einzureichen; 
das Revier Königshoien im Forſtamte Eichelsdorf durch 
das Ableben des f. berförflers Franz Roy. 

* Erledigt 2 männlihe und 3 mweiblihe Pfründen 
im Pfründnerfpitale u Münnerftabt. Periönlide An- 
meldung am 11. Mai ı N. 

— Ernannt wurden: zum Poftaffiftenten der Acceffint 
Peter Brehm in Würzburg, zum Bureaudienergebilfen 
der bisherige Padergebilfe Friedr. Behr in Würzburg. 


Verantwortligrer Redakteur Wild. Aug. Polih. — Drud und Verlag der Diorihtihen Ofnin. 





Berjept wurde: der Bureaudienergehilſe Anton Luger 
von Würzburg nah Münden, 


Unftündigungen. 





Traueranzeige. 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten 
y — widme ich die Trauernachricht, daß meine 
Fn Schweſter 
— Wilhelmine Apetz Wine, 
I geftern Abends um 5 Uhr im Alter von 
i 68 Fahren mit Tod abgegangen ift. Die 
Beerdigung findet ‚morgen Sonntay , Nadh- 
ftatt. Paul Chriſtiau Friedrich. 










mittag 4 Uhr 





Ulmer Dombauloofe 
3 Stüd für 1 fl! 45 fr. — 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000 :c. 
Fortwährend zu haben bei der Jauptagentur 
für Bayern: 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


Profpefte gratis. 
Mailänder Loose pr. Stück fl. 4. 40 kr. 
Gewinne fl. A bis 50,000. 


Wiederverhäufer erhalten Kabatt und wollen 
fin alsbald direkt an uns wenden, meil 
bie Hauptagentur in Ulm d. 5. keine Looſe 
nad; Bayern direkt verfendeL 


Morgen Bormittag anfangend 


Salvatorbier 


in Christ. Glaser’s Brauerei, lange Zehntgaſſe und 
cafe Hartmann. 


Morgen guibrjeßte 


Vanz- Wufk 


im Stern. 





— — 
Oberndorf. 


Morgen Tanzmufif von der Franconia, 
wozu freundlichit einladet 


= Fr. Seubert's Wwe. 
Tanzmuſik in Mainberg. 

Auf morgen Eonntag findet qutbeickte Banzmufik bei 
mir ftatt. Für gutes —— en: jomie 
für gute Bewirthung wird beſtens Sorge tragen und 
ladet hiezu recht viele Gäfte ein. 

Auch ift jeden Sonntag ſowie Wochentag von früh 6 Uhr 
an friiher Auden jowie anderes Baffeebadwerk zu 


haben. 
Franz Schöpf. 
Beute Adend wie gemößnlid Sülzen, aebadene 
Geifleei AM. Pfilter. 
Morgen Tanzmufif im Mo. 
Worgen Tanzmufif im Löwen. 
_ Waizen-Büd iſt zu verfaufen De.-Nro. 7. — 








Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 499502. 


Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage: gu Nr. OL 


H ut: 


wird 








Ankündigungen. 





Nach abgelaufenem: I, Ouartale, wird. in Gemäßbeit 
des veröffentlichten Beichluffes vom 2. Febt uar I. Is. 
die Einreihung der Rechnungen über die in den Mo— 
naten Januar, Februar und März 1.98. für Rechnung 
der Stadtgemeinde ausgeführten Arbeiten und gemachten 
Lieferungen mit dem Bemerken in Erinnerung gebradt, 
daß dieſe Anordnung fih nicht allein auf die Bau- 
Arbeiten, ſondern überhaupt auf alle Aufträge ber 
Stadtgemeinde bezieht, infomeit feine beſonderen Accorbe 
zu Grunde liegen. 

Schweinfurt, den i5. April 1869. 

Der Magiftrat. 
Müller v. n. 


Befanntmahung. 
Wegen Nornabme von Reparaturen an ben flädtifchen 
Wehrbauten und im Floßlkanale iſt 
Bienftag den 20. ds. Mls. 
ver Grundablaf geöffnet. 
Schweinfurt, den ‚16, April 1869. 
Der Magiftrat. 


— — — — — 


Georg Bickel, Bauer von Madenhauſen, hat ſich 
nach Vertrag vom Heutigen freiwillig unter die Kuratel 
feiner Ehefrau. Eliſabethe, geb. Hochrein, geſtellt, ſo daß 
er laſtige Verträge ohne deren Zuſtimmung rechtsgültig 
nicht mehr abſchüeßen kann, was zur Darnachachtung 
hiemit öffentlih befannt gemacht wird, 

Schweinfurt den 14. April 1869. 

Grimm; !. Notar, 

An Folge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih im 
Zwangswege am 

Freitag den 30. ds. Mts. 
Bormittags 9 Uhr 
in dem Hauje Nr. 598/645 dabier 
8 Stüd in Eifen gebundene Fäſſer 
RSSCHDE AN... 00 
gegen Baarzahlung und lade Strichsliebhaber hiezu ein. 

Schweinfurt, den 16. April 1869, -: », 

” - Grimm, 1. Notar. 
Wevntan den 19. April 
Nachmittags drei Uhr im Mehl: Magazin 


General- Derfammlung 
des —— —— or ftädtifchen 


- Wanzen-Tinctur 
von Joachim Gerfimer in Volkach, welches ala 


robatum anerfannt wurde, iſt per Schoppen IB Pr. 


ets zu haben in der : 
Eper des Tag: und Amtsblattes. 
Ein Kinderwägelcben it zu verkaufen 
in Haus: Rr. 652: 


hai u 30 03% 
gerung. 
Mittwoch dem 21. d. Mts. Vormittags 
bei: Uhr aufangend werden im Hauſe der ver: 

ſtorbenen Frau Ehriſtina Schramm Wive 
in der Petersgaſſe mehrere aut erhaltene | 








Möbel, als 
ein neues Gapha, ein Seeretair, Gommode mit, und 
ohne Slasauffag, Seſſel, Schränke, Tiſche, Betiftellem, 
dann Betten, Mauns« und Frauentleider, Wäſche; 
ſewie Uhren, Spiegel, Bilder, Porzellan, Glass, 
fer, Binns und Meſſing Waaren, nebit anderen 
Hamdgegenitänden an deir Meiitbietenden gegen baare 
En öffentlich verſtrichen, wozu Liebhaber ‚eingeladen 
en, 








Bekanntmachung. 

Ih erſuche Jedermann, wer an den verlebten Moritz 
Bayer von Grumbad bei Burgebrach eine Forderung zu 
machen bät, ſolche Binnen 3 Wochen amgumelden gugleich 
fordere ich Diejenigen auf, welche noch mit Zahlungen am 
demjelben im Rückſtande find, binnen gleicher Friſt an 
mich zu zahlen, widrigenfalls ich gerichtlich gegen letztere 
auftreten. werde. * 

Johann ER, Gaſtwirth it Dürnhof 
bei Burgebrach. *F 
ie ee see 

Ein junger Trüftiger Burſche vom Lande kann bei 
mir ad Sausknecht eintreten. 

5 W. Saiter. 












empfiehlt Nio. Backd conceſſionirte Kinktur gegen Zahn⸗· 
ſchmerz und Hoble Zähne, Tinftur zut Erhaltung der Zühne 
Is Jlacon à 16 fr, Ya-iklacen & 10 Er, 
unter Zurechnung für Verpadumg und Porto 
von 8 fr, für 2% und 5 fr, für %s Shlacen. 
Schweinfurt bei Georg ‚Btrohntenger. 








100 Schäffel Kartoffeln, 
direct aus dem Großherzogthum Heſſen bezogen, vorzüg⸗ 
lich zum Sehen und zum Eſſen  geeignet,; werden in 
ed and bei Volkach durch die Gutöverwaltung 
verkauft. 

Ein freundliches möblırtes Yimmee ift gu vermietben 
bei Leonhard Beh’s Wittme, 
En “  H8.:Ntr. 139. 

"Ein runder fen mit Koclaften wird zu kaufen 


geſucht. Bon wem? zu erfragen in ber Grv. 


“Ein ſchon möblirtes Zimmer ift an einen Herrn 
Ründlic gu vermiethen; zu erfragen in ber Erp. 

Meine bisherige Wohnung verlaflend, mohne ıd 
von heute am bei In Rarl Dußel, Screinermftr. 
in der Srummengaffe, Neo, 399. Fe 

x ELiſette Pitroff, Feinbüglerin. 

Eine kleine ruhige Familie ſucht ein d- 

ge Fer Wohn⸗ und Nebenzimmer. gr * 
er ee + 





— 500 — 


Liebig's: Fleiöch-Exträet IL. sha-Aimeritn 


(Fray Bentos) 
der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT 'COMPAGNIE, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
— .- genbliekliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und. Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 
’ und. Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
1 . * Ar * —* re 
ä 


Zu haben n den meisten sten Handlungen & & Apotheken. 


J 1* * m * * Be -Topf 











Preisinedaille.. Paris 1867, 


Starker & Yobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des ul, Württemb. Hofes und 
X. Mei. der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 

als vorzũglich anerkannten 


Chocoladen. 


Zu Haben in ——— bei 
S. Limpach. 
B. — 2 Conditor. 


nterhaltungsleftüre! ug 
—— 1 fl. 0 Er.) vierteljäbrlid. 7 
Jedes Jahr 24 Stahlſtiche BI 
it Zanuar 1869 begann die 


Deſterreichiſche Gartenlaube 


tan dritten Jahrgang. 
Br biäher werden wir aud ferner der Tendenz um: 
Familien: Wohenihrift: „Für Familie und Volt“, 
Freiheit und Foriſchritt“ gerecht werden, 
änumerationd:- Bedingungen tie früber: vierteljähts 
1 ik. (20 Sgr,), mit freier Poſtverſendung in Defters 
1.51..20 tr. Halbjährig 2 SL. AO kr, ganzjährig 4 
r 60Mr. Abonnenten, welde auf ein Jahr pränumerando 
zahlen, erhalten nch außerdem als Wrämie einen 
toftbaren großen Stapliti und erwerben zus 
gleidy den Anipruch, den im Auguſt erfeinenden Kalen 
der berDefterreihifhen®artenlaube zum 
GErzeugungäpreile zu beziehen. 

Vränumerationen werden angenommen von allen Boft- 
ämtern, und Zeitungs Expeditionen des ne und Auslan: 
des, von jeder Buchhandlung, jowie in der Grpedition 
des Blattes in Graz, Dürgergafie 30, wohin auch die für 
die-Medaltion und Admintjtration beftimmten Briefe und 
Stndungen gefälligft zu adreffiren find. 

@ edition der Oeſterteichiſchen € Sartenlaube. 


Engl. Patent Reinigungserystall 
zum Waſchen von feinmand, Shirting, Mouslin: 


ShawIs, Merinos, gefärbten Baummollen, 
zeugen, Teppiden, Bürften u. ſ. w. eingetrof- 
fen bei 


Georg Strobmenger. 


"Heiner Bonig ıft zu baben bei 
Julius Maufchert. 







Dr, Pattison’s 
Gichtwatte 


(indert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Gefihts:, Bruſt⸗, Halds und Zahnſchmer⸗ 
zen, Kopfe, Hand: und Rniegicht, Sliederreigen, Rüden: 
und Lendentob. In Paketen zu 30 Pr. und halben 
zu 16 Pr. bei 
—Gss. Strohmenger, Keßlergaſſe 284. 


Das Neuefte in 
Saquettes, Negenmän- 
telu 2c. x. 
empfiehlt in großer Auswahl 


Gullmann· 


Karl Schmidt, 


Spitalgaffe Nro. 300 


empfiehlt fein großes Lager in Spiegeln aller 
Größen zu den billigften Preifen zur geneigteften Anſicht 
und Abnahme. 


Zu beverftehender 


bl. Firmung 


empfiehlt Gebetbücher in allen möglihen Einbänden, 
in Seide, Sammt, Saffien, gepreßte Deden neueſten 
Gefhmadt, Beſchläge in Stahl, Silber und Gold, — 
Preiſe billigit. 
Martin Dörflein, Buchbinder im Steinweg 
nädjt der fatbel. Kirche, 


Amerikanifdies Café- Schrot 


befter und billigſter Erſatz für indiſchen Café, empfiehlt 
Louis Glafer. 


FR Fallsucht 
‘pileptische Krämpfe Ger aer, 
Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch 
Berlin, jetzt Mittelstrase Nr, 6 — Auswärtige 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. 


Für einen braven Jungen, welcher ſchon gut zeichnen 
Kann, ift eine —— offen bei 
Blafius, lithogr. Anſtalt nächſt der 
Schrotfabril. 


Ein Eehreinergefelle Tut. findet Arbeit 
ndr. Schilling, Müplarjt. 














- N 


Kölnifhe Sagelverf 
tundkapital Drei 
wovon zwei und eine 

Die Reſerven betragen : 


rämien-&innahme im Jahre 186‘ 
en Einnafui im Jahre 1868 


Die fo funbirte Geſellſchaſt verſichert gegen 
ſcheiben zu feften Prämien, wobei Rahzahlungen nicht 

Dieſelbe hat, wie früher, ſo auch in dem vergan 
denheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vien 
voll außbezahlt. Der Geigäftäftend der Geſeliſchaft get 


en fo prompt als vollftändig erfüllen wird. a 
u" Unterlänehn geben auf Verlangen über di 


: der erungs-Anträge 
.. Warburg 15. Ss 1869. 


ie Haupt-Agent 


jowie die 
Schweinfurt, C. R 
” Otto 

% Ernst 

j * Ernst 
Burgpreppach, F. 
Bergrheinfeld, Joh: 
Ermershausen, Ed. 
Essleben, L. -Burrie 
Friesenhausen, Nik 
Geldersheim, G. A 
Hassfurt, F. J. Sp 
Holzhausen, Gg. ( 
Hofheim, A. Ruppt 
Höchheim, M. Gric 
Hammelburg, Mict 
Königshofen, Ed. ' 
Kissingen, J. M. } 
ndershausen, C, 
ellrichstadt, M, ! 
Neustadt a. 8, J. 
* Poppenhausen, S. 
Rüzheim, Johann ' 
Sulzdorf, Nikolaus 
Sulzihal, Gg. Kell 
Werneck, A. Beck 
a Wipfeld, Johann E 


Jährlich 4 Biehungen. 

Nächfte Ziehung den 16. Yuni. 

Mit nit verlierbarem Einfap. 

500 Gewinne, Fred. 100,000, 50,000, 30,000 x. 
— — Ehriſtian Pollich 
NB. Alle bis jetzt nen Serien und Nummern 

fämmtlicher Loosgatiungen werden nachgeſchlagen. 


'- ee — 


üben und Kartoffel find zu verfanfen in Hs.⸗ 
Nro. 7568. 


"Ein, Portemonnaie mit etwas Geld ift gefunden 
worden, und fann in Empfang ac werden am 
Obernthor. dam Kirchner. 
















3 Yamburg-Amerikänifche 3 
3 Direete Poſtdan 


JAMBURG < 


Habre anlaufend, ver 


e Wittwah, I. April 
eftphalie, de. 28. Wpril 
Babaria, Sonnabend, 1. Mai - 


ee Silefia 
ie, Die mit * bezeichneten 
Vaſſagepreiſe: Erjte Gajüte Br. Grt. Thir, 1 
Fracht L. 2, pr... AO damb. GEubikfuß m 
Webereinfunft. 
Briefporto von und nach den Vereit 
Hamburger Dampfihifj”. 


r dem Scifiamaller Hug; Bolten, 
fowie dem allein für das Königre 
fabrtöverfrägen conceflipnirten 
Damp 

F. J. 
, „And. beifen 
in Schweinfurt &x; 

für —— V. P. Bonengel, 

Siſſingen I. ©. Fleiſchmann 


4 —— r3. Sexold 
ring Wanne Ben 

„ Bo egmeilter Brauer, 
Ebern W. Michter. 
für Siadilautinge 


BER“ An geeignelen Orten wer 





Ale Sorten 


Sommerhi 


ſowohl in Stroh, M 
empfiehlt zu den billigſten Preife 


u 





t kal.kaif. Mini 
1äynrbehien 





i 
ri 


Das-anerkannt vorzüglibfte Hausmittel q 
Depots in Schweinfurt 
beir @ 6; @lefer, in Euerdorf bei’ Yranz Stöl 
M. Zink, in Kissingen bei Apotheter E> Ihl 
stadt bei Apotheter Grögner, in Stadtlauringer 
in Werneck bei Apothefer W. Ulrich 


Verantwortliher Redakteur Wily. Aug 
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ur ' % a u * 
* Zu Räte uht Befchäftigung im W 
N ap 4 ENT, & = en und eſſern in Oder außer dem Haufe; 
Harketfahrt-Actien-Sefellfdaft.. — 52 3 | wohnhaft bei Hrn. Schreiner Diebel, 593. - 
apfſchifffahrt zwiſchen 2 Sc Terminfalender. 
1 5 — Den 19. April. 
BE 4 WM 2N. Brennboljverfrih in ben Gemeindewaldungen 
55 &, zu Weisbac. 
‚IHN ; 555 ——— -Den %X, April. 
r ve: —— - t. Brennbolgverftrih aus dem Gemeindewalde Haufen, Ber. 
mittelit der Poſtdampfſchiffe 55 E $ Obernbuirg, im Gaftb. 3. mrünen Bann. Prekn Bea 
ER Den. 21. April. 
} Hammonia, Mittwoch, 5 Mai. u 3: =» IB. Vierter Ebiftätag (Buplif) im Gonenrfe de Schuh⸗ 
7’Boruffie, Sonnabend, 8, Mai. a in 5 a Greſſet von Fridenibaufen, beim f. Bez. 
J a WwEer5 9} 58 mo | i 
B- . gl. im Gancurfe des Georg Schebler von Steinfeld, 
k u | F = = 8 beim f. Be. Get. Loht Lira 2; 
y si $ — 5 10 * een Re arg * Schmiedmeiſters Anbr. 
Schiffe laufen Hapre nicht ar. ug „” 2 i Gelbmer zu @erolzbofen, auf dem Ratbbaufe: © > J 
2 N. Grundverm erſt d B Prũßberg 
55, Bweite Gajütc Tir· 100, 3wiſchended Thir. sb. 52 ag ment a 
⸗ = = a 
t 12 Bro; PBrimage, für ordinaire Güter nad 232% 9 8, Dritter (Foiftätag (Schlufrverh.) im Concurſe des Bäder 
I 233 x meijterd Michael Dürr vom Sulyfeld, beim ’t, Bey-Ger, 
x - r iefe bezeichn — * Bürzburg. 
2 u A Syr. Briefe zu ezeichnen „per „se RD) B. Serzerunpsanmelbung an — bes Jelob Troll 
525 vow Iffigheim, im Notariate zu Marktbreit. 
vered ei Ei =” Biehmamı zu Wertbeim, 
a neunten Mrs ——— 
j ın eber: = ’ 10 8. Bläubigerladung des Mic, Bald von Duttenbrinm, beim 
*8 er nd — * der — 
Sinn! ; =.33 88. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Joh. Mic. 
il th. r aſch nf SE 3” ya —— beim f, bg, Vruͤdenau. 
© in j affen urg 326 IR. Guüterverſtrich aus der Concursmaſſe des Janaʒz Berchtold 
/ 20706 von Guerfeld, im Gemeindehauſe. 
ten 5" 88 3m. ———— des Georg Reunoörfer von 
rt Siegelanger, anf den Gemeindebaufe. 
Er rer ER 2 523 9 J ihn on (Selußvert,) im Concurſe des Jgnaz 
. - 1 eisen Berchtold von Euerjeld, beim f, Bez: Wer. Würzburg. 
Siſchofs heim a. R. U. Mabaletb, 37,55 10.8. Brenubolgverjttih aus f. Rev. Langenpro eiten, in Gaftb. 
. - = 3 
ı # Gemünden J. B. Euffina, NE =% 1. goldnen Anker, 
„ Würzburg Job. Mich. Möfer jr., YES 19 * Straßenbefmateriafveraftoröirung (wiederholt), beim f. 
:01 mE. ;; 3. Amte Brüdenan, 
„ Rarlitabt Friedr. Kiefer, TE | 98* Nup: und Breunholzverſtrich im Waldbaufe Einſiedel, 
zu 
„ Rigingen Joſeph Otto, — t. Rev. Gtauſchat 
Aruſtein Heinr. Meuberger. 355 Den 21. und 22. April. 
ru Otto Sofmann. m 8.5 9B. —— und Breunholzoerſtrich in Gemeindewaldungen 
= zu Allbeſſingen. 
€ * freitberg. = 10 ®. Desgl, im jener zu Unteraltertbeint. 
gun 2 w a 
den tüdjtige Agenten gefudt. BE — 8 Verfiorcbene. 
1. of 288 Am 8. April, Valentin Ferdinand Fiſcher, Kaufmann, 
A Fr a” 60 J. 3 T — Morik, Sohn des Heinr. Jac. Maver 
u un PP fi 4 x 
Er 5253 Dampfihneidmüblbefigers, 5 I. 4 M. 18 T. 
Ku IR: 1.5 Am 9. April. Heinr. Michael, Sohn des Georg Mayher, 











ste für Herren, 


»ähaer, Filz, Stoff und Seide, 
B< 5 


Joh. Heſſelbach 


a. d. Kirche. 











—— — EN N‘ 
sche Wo — 
egen Hufen, Heiferkeit, ſowie Hals- und Bruftbefdwerden. 


je, in Grafenrheinfeld bei E. Bauerreiß, in Hofheim bei 
B: er, in Königsberg bei A. Scheibemantel, in Münner- 
ı bei 2. Hünfinger, in Sulzheim sei Apotheler B. Stengel, 


Volid. — Drud und Verlag der Morigfcen Dfficin. 


Nuavaiaß 
qua vunſpjiſvg aoq 


Schreinermeiſters, 16 4.85 m — Casp. Pohl von 
Knottenbof, I1 Wochen alt. 

Am 12. April. Julius Joſeph, Sohn des Privatiers 
G. BWarhter aus Miltenberg, 15 I. 5 M. — Kunigunde, 
Ehefrau des Büttner Conr. Stremel, 39 3. 13 T. 

Am 13. April, Karolina, Tochter des Schuhmachers 
Georg Götter, 10.3. 3 M. 10 T. — Elifaberha, Kind 
des Schneidermeiſters Joſ. Neger, 3 I. 10 M. 

Am 14. April, Maria Marg., Kind des Schreiner: 
meilter Gasp. Weglein, 13.2 M. 14 T. alt. 


Auswärts Verftorbene, 


In Würzburg Hr. Gaſiwirth Joh. Leuckert; Frau Eva 
Schamer, Apothefers:Wiwe ; Frl. Franziska Elife Juliana 
Riegel, Bez.⸗Ger.⸗Rathstochter, 20 I. In Biſchofsheim 
Hr. Karl Koch, k. Aufihläger, TI I. In Karlſtadt Hr. 
Chriſtoph Siligmüller, Bierbrauereibefiger, 69 I. In 
Aſchaffenburg Hr. Mich. Seeland, Maler und pen. tal. 
Schloßwart, 81 I. In Aub Frl. Joſepha Brandt, St. 
UnnasStiftsdame, 


En — 
Zur Anſchaffung von Glocken für die proteſt. 
Kirche in Neuſtadt a. S. gingen ferner ein 
Uebertrag 54 fl. 45 fr") Unger. I fl, Ungen. 30 tr. 





*) Ser Ueberirag in Ar. 89 mnußte 49 N. 45 fr, 
90.02 fi. 45 ir. beißen. 


enter in Wr, 


En 


- Wi — 


chweinfurler Gagblal 


Der Mbenneımentöpreid beträgt fr bier und 
ganz —— „de fe, pre Mes (Bierzehnter Sahrgang- ) Era * — 8* für di 





05 |  Proteflamtiih: 
Nr. 92, | Hermann. 


Ahronslogifge Bafel. 
Den 19, April 1776, ae bed Befreiungätric ich ber Men 
amerifaner won ur Bon eng 


Montag den 10. April. Ben. —— 1869, 
- ; halten, denſeiben nur —— Geitung Alle be 
und bie eubgültige g den: neugemählten 
— — en 1.2 


i Herr 

yeinfurter er &a anblattes. : 0 Berfonen, Erwerbung des Bürgerredt 
— 19, SE 1 — 15 Din * dem neuen —— — find, — elle 

ne ug ae on —— — saelicen "Blhten angeha — * 

Sculgeiepberatbung begonnen, allgemeine Debatte, 

Dinkel, 3 Hohenlohe und Bothmer geſptochen. 


5 Be ehem — in für Die neue 
dnung. 

Aus Bayern. Die neue ru für 
das dieſſeitige Bayern, bie jegt zwiſchen da 58* 
den Faktoren vereinbart if, t£.ı am 1. I d. 3. im 
Wirkamkeit und wird von dielem Tag an zunächit dundh, || Wet 
die beflebenden Bemeindebehörben in Vollzug ‚ik 

ben Monaten Nopember und ber wird 
tadt» und Landgemeinden bie Neuwahl ber Magiftrate, 


CHEN“ 
‚1869 


Dieſe letzteren erwerben entweder, 

ee das: volle Bü 

oder fie treten in, biefelbe Stellung ein, wie die 

übrigen der Bürgerſchaft nicht: ‚angehörigen ” 
wohner, find demnach wie reg he rei an 


—— und — —— —— theilzu· 
jedoch nicht a e lebensläng 

beftiuimie Zeit gewahlten techtstundigen Bürger, Auf die a een = ker neue 

— und Rathe, — Ye ——* tellun I Geſetz feinen Einfluß; es find nielmehe im bieler. —— 


—— — — — — — — 


Amtedauer nichts geaͤndert wird. de neugebilbeten 
Gollegien der Gemeindebevolmädtigten treten. mumittel: 
bar nah der Wahl in Thätigkeit, die Magiftrate am 


t die nwärt senden 
en bis u erh rg ae 
4. Zuli nicht allein 


Davon - 
dos Edilt jammt der —S und dem Umlagen 
ae a A ar au bie unüberjehbare Maſſe ber Ber- 
Boll uftlonen, generälifirten Mini: 

Rerials ge! — —— bie ſich ſeit 50 


1, Januar 1870. (Ebenſo die nach dem neuen Armen ·⸗ 
gefeg zu Bildenden Arnienpflegichaftäräthe.)., , ” 
Das Gemeindebärgerredt erlangen "mit dem 
1. rn d. 5. kraft bes . und ohne beſondere 
Verleihung alle diejenigen Berfonen, bie an dieſem Ta 
die Eigenſchaft eines wirklichen Gemeindeglicdes na 
der gegenwärtig gelfenben —— — befigen, 
umd zugleih — mas in den meiften Fällen zuſammen⸗ 
trifft — den Vorausfegimgen der neuen Gemeinbeord: 
—* Art. 12 oder 16 entſprechen. Wer bisher als 
Gemeindeglied an Bemeindenugungen Antheil gehabt 
bat, iſt unter allen Umftänden zum Fortbezuge berechtigt 


Schtan 
brochen werden —* 


und kann nicht angehalten werden, die Gemeinderechts⸗ delegraphiſche Bepeſchen. 
ebübr zu ——— deren Erhebung den Gemeinden — Münden, 17. April. Das Abgeordnetenhaus 
— gu Auch ar ver —e— find die | lehnte bei ber heutigen ſpeziellen Berathung des: Geſetz⸗ 


entwurfs über bie, Verwaltungsgerihtöbarteit- den Art. 
1, melder ben Wirkungskreis der — rag 
feſtſtellt, mit '68 gegen 85 Stimmen ab Damit fiel 
das Geſet jelbit. Grantf. 8.) 
— Madrib, 16! April. "Ein Amendement zum 
Verfaſſung Genttourfe, bie Aufhebung der Todeeſtrafe 
bermedend, wurde mit 142 gegen - 62 Stimmen ver: 
worfen, (Fr. Kur.) 


Politifche Aachrichten. 

— Bien, 15. April. Die Nachrichten aus Spanien 
en die Aufrihtung einer „Republit“ in faft gewiſſe 
Aus ſicht. Nicht, daß bie gegenwärtigen Machthaber in 
biefer ame. ng arbeiteten, nicht daß das ſpaniſche Volt 
für die republikaniſche Regierungsform befonders em- 
pfänglih wäre. Aber die Monardie mird fallen, weil 
es nicht gelingen will, eine PVerfönlichteit zu —* 

welche diejenigen Bärgfcaften in fi vereinigte, d 
—— eine monarchiſche Ordnung der Dinge r Fun 
‚ und meil andererſeits feine Berfönlichkeit ſich 
* zugeben Luft hat, den Beginn einer neuem Dy- 
naſtie mit dem „Staatöbankerott* zu beyeichnen, den 


—2 N enden felbftverftändlich frei. 

Mit dem 1. Juli wird auch für die dur das gel= 
tende Edikt ver Klaffen der Aniprud auf: 
Verleihung des Bürgerrechtes wirlſam. Jeder Selbft- 
Kändige volljährige Mann, der ſeit zwei Jahren am 
Drte gewohnt und ein Minimum birelter Steuer ent- 
richtet bat, kann von dem bezeichneten Zeitpunkt an 
dieſen Anſpruch erheben, deſſen Zutückweiſung nur in 
ben Ausnahmefallen des Ari. 14 Abſatz 2 zuüläſſig if. 
Er dat dagegen ſeinerſeits, wenn in der Bemeinde eine 
Bürgeraufnahm jr age eingeführt mird, dieſe Gebühr 
zu entrichten, wobei den Minderbemittelten bie —— 
mung des Art. 24 Abſatz 2 zu gut kommt. 
nad dem alten Anfäfligma unge {don eine ne 
faffengebühr entrichtet, fo der Betrag berielben an 
ber —— in —* vg her bringen. 

Gemeinden mit: Häbti 


In Verfaſſung haben Ma- 
giftrat und ————— 
Gemeindeverfommlungen darüber zu beſchließen, ob 
überhaupt und in weldem —— Innerhalb ber geieß« 
lien Grenzen, eine Aufnahme: und Gemeinderechts ge⸗ 
bühr. erhoben werden folle. Die ſtadtiſchen Collegien, 


die im Monat Juli, kurz vor ihrem Rüdtritt, derartige 
Beihlüfie faflen, werben es vielleicht für angemeflen 





der faft unabivendbare Verluſt Guba’s jur unmittelbaren 
Folge haben wird, Diefe Sachlage dürfte es übrigens 





nalen —— entiprechende Gliederung der katholiſchen 
m man dem Ubfall: zuvorlom⸗ 


Plan, ein 
deutj — eine in ih geichloffene —* 
Airche deutſcher ne gründen, wie fie in Frank⸗ 
seid) beſteht, wird notoriſch vielfach beſprochen. Die 
ausſchließliche von Rom aus, wie man: “ 
ſcheint felbft ben um 
lichen Stuhles nicht mehr möglich, oder doch = gefähr« 
lich für die Kirche, in Betracht der großen Unterſchiede 
zwiſchen ber Stellung und dem kirchlichen Bedürfniß 
des italiniſchen und bes beutichen Volles und ber voll» 

Unfenntni, welde über bie Stellung bes 


legteren in Rom herricht 


Vermiſqchtes. 
— Vogel v. Fallenſtein fol nicht unbedenl⸗ 


Locales und aus dom Rreife, 


u ge Banderverfammlung 

et unter Betbeilig- 
— Mitglieder flatt, Die Berfammlung er: 
ung L Borland Hr. @utdinipector Beönner 
mit einer Anſprache und verlas nach berjelben bie ver⸗ 
. Gobann bielt 2 


taugen nichts; 

rtb muß erft auf ber Univerfität gebildet und 
dann Braris  übergeben;“ 2) das von 
dem lanbwirtbic. „Serie * empfohlene, 
fo die gewerbliche Seite herauskehrt und bie Landwirth⸗ 
ſchaft zu einer Sache des Handels macht, the Land» 
wirih erft auf einer Handelsſchule gebildet werben fol“, 
und 3) das in Bayern vorberridende Syſtem, näms 
lid der practiid:öconomifhen Erziehung, wie wir fie 
in —— he —— — em — bem 
legteren Syſteme bas prad. Der Rebner mußte 
bedauern, Loch, ** her ber ich diesfeitigen Kreiſe eine 
Aderbauſchule an —8* Unterfranten bis jetzt eine 


ſolche noch entbeh mmen von Winter⸗ 
Abendihulen in Fr jer Gemeinde noch auf Kinder 
niſſe Rohe — und doch wären bie Materialien billig 


. | zeichnet nod ben 


in mann an dem Unterrichte 


pays gegen ne 
end ne 


feieh, getvonnen werben tünntem“ Rebn 
„wie, was und wann gelehrt 
werben jöllte und etonte bei Beantwortung der erſten 
Frage zunächſt die Freiheit der Bewegung, gr 
wie man ben Lehrer. nicht am eine beftim . gg 
nöthigen Lönne, fo dürje man / auch den Beſuch ei 
Zwang nicht unterflellen. Und ebenfo wie man Nie- 
zwingen fülle, ſo könne auch gr? 
Theil nehmen. 
Frage „was“ zu lehren, hänge von den Behrträften 
ab und die Frage „wann“, fer die Zeit nes Winters, 
mödenslihd 2—Imal I—1!a Stunden. (Shluk f.) 

; —" Die von Herın Lommel, ſeith. Mitredafteur des 
„Nürnberger Uingeiger8* angekündigte Brodure ift nun 
unter dem Titel: „Der. Reriche Brief und mein Ber« 
bälteiß zum Rürnberger Unzeiger* ald Manufcript 
gebrudt erfchienen und an die verſchiedenen Repaetionen 
der Preffe derſandt worden. af 

— Liffingen, 17. April. Die jeit 8 Tagen tim 
getretene herrliche Frühlinge-Witterung hat, nachdem. ein 
warmer Regen das Erdreich gelodert, die bisher zurüd- 
= Begetation zu raſcher ſchöner Entfaltung ge⸗ 

acht. Alles grünt, blüht und wächſt und wohl kaun 
* mit den Wotten unſeres Dichters Uhland jetzt aus- 


Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag, 
Man weiß nicht, was noch werden mag, 
Das Blühen will nicht enden.” 

Auch in der Phyfiognomie unſeres Badeorts macht ſich 
die Umwandlung überall bemerkbar. Die Häufer werden 
von unten bis oben gefchenert, die lange verfchloffenen 
Fremdenzimmer in neuen Stand gefegt und überhaupt 
—* Borbereitungen getroffen, um dem nun bald wieder 
fi einftellenden Aurgäften ſchöne umd freundliche Wohn: 
ungsräume bieten zu fünnen, Obgleich die eigentliche 
Saifon — mit dem I. Mai beginnt, iſt bereits eine 
Meine Avantgarde (aus Norddeutichland und aus Defters 
reich) zum Kurgebrauche eingetroffen, und wie wir hören 
erfolgen täglich neue Anmeldungen, jo dab vorausſichtlich 
bei Fortbauer der gegenwärtigen äußerft günftigen Wit- 
terung fich Bald ein reges Badeleben entwideln wird. _ 

— Die N. W. 3. ihreibt v. 18. do. In Vaih 
ingen (Württemberg) wurde am 14. April der Kauf« 
mann Werthheimer todt gefunden; er war an Händen 
und Füßen gebunden und mit Bettftüden bededt ; dringend 
ber That verdädtig find die zwei auf Requifition von 
Prranffurt aus hier im „Bränkifhen Hof“ arretirten 
Reifenden, welche hier angekommen, fi) ſogleich neue 
Anzüge beſtellten und flott lebten. Sie wurden feſtge⸗ 
nommen und befannten ſich, der Eine als der 20jährige 
Wilhelm Leuze von, Kleinglatthach, der Andere als der 
2ljährige Guſtad Seiter von Vaihingen. Es fanden 
fi) an ihren mitgebradhten Kleidern Blutipuren vor das ; 
Geld, welches fie bei ſich hatten, belief ſich ungefähr 
auf 1000 fl. Sie waren zuerft nah Straßburg gereiſt 
und. hatten dann den Rücdweg. über Franffurt hieher an« 
getreten, um dem zweiten Tag darauf (als geftern Mor- 
gen) wieder nad Frankiurt, diesmal aber unfreiwillig, 
zurüdzufehren, 

— Würzburg, 17. April. Auf der heutigen mit 
94 Wagey befahrenen Schranne koſtete Weiten 17 AL 
45 Fr — 19 fl. 30, Korn 15—15 fl. 45 fe, Gerſte 
15 fl. 30 fr. — 16 fl. 40 fr., Saber 8.f. 30 Ir. — 
9 J 30 kr. Ecbſen 16 fl., Linfen 1 8 fl. 

folgenden Kirchen, jebeömal 8 8 Uhr, 


_ 1 der ——— Riffingen, Albertshauſen und 
Samflag, den 8. Mai, ebenbafelbfi den 
Firmlingen der Barren Burlaıdbroth, Langenleiten, 


Voppenrolb;- Premid (mit Ausnahme der 9 
Sandberg und Walöberg)z” Stahgenrorb) und 5 


g)u.8 
fenft — ti,» db Ba den: 

lingen —— aa F 

Rams hal, Strals bach/ Sulzthal und Waldalı 

Montag, ven 10. Mai, in der Pfarrlirche zw Brüc 

den Firmlingen der Pfarreien Brüdenau und Ober 

Dienttag, ‘den 11. Wai, ebendaielbit ven Fitml 

der. Pfarreien Motten, Oberleichtersbach, Scho 
und von der Piarrei Dberfinn den Firmungen 
DOrtihaiten Ober- und Mittelfinn; Mittwoch, der 

Mai, in der Pfarrlirde zu Hammelburg den F 

lingen der Pfarreien Hammelburg, Hunpstelo, Ti 

und Windheim; Donnerjtag, den 13. Dat, ebenda 
den Firmlinaen dem. Pfarreien Diehach, Elfersha 
hal, Fuchsſtadt, Langenvorf,, ıWutererthal 

twmannsroth — Die Einpfarrung der Katholit 
Bartenftein in die Pfarrer Frammersbach, ſodann 
Begründimg eines- Fonds dür Errichtung einer Lot 
planti, eventuell Euratie, im Uechtelhauſen, Pfarrei Ha 
mit 2775 fl. Capital und einer in Ausficht jtehenden 
teren Buftiftung vom 4000 fl. erhielt die landesheri 
Genehmigung. 

— Lobr, 16. April. Am 15. de. ihwärmte, b 
bas günfiige Wetter veranlaßt, in der Nähe der I 
ſchen Sägmühle ein ziemlich großer Bienenſchwo 
gewiß eın außerordentlich jeltenes Borkommnis! 
— Aus dem Mainthal, 15. Apil. Gefl 
aljo am 14. April 1869, ſchnitt Hr. Ernſt Sch 
von Werthheim ın feinem Weinberge bei Hasloch 
Main mehrere Stüdchen MNebbolz, melde ſchon W 
ſamen geſchoben haben. Dieſe gewiß jeltene Erſch 
ung miıb allgemein bewundert. 

— Das Rreisamtöblatt Nr. 52 enthält die Kö 
Allerh. Verordnung vom 6. d. M. die Anjtellung 
Unteroffizieren, Gendarmen und Soldaten im iubalter 
Eivildienft betr, 

$ Seine Majeſtät der König haben ſich allergnät 
bewogen gefunden, den Ratham Uppellationsgeri 
von Unterfranken und Aichaffenburg, Georg Koller, jeiı 
An ſuchen entfpredyend, im gleicher Eigenihaft an 
af Ya von Oberbayern zu verſetzen. 

5 Seine Majeftät der König haben fich allergnäd 
bewogen gefuuden, die fath. Piarrei Höhberg, Bezir 
amtd Würzburg, dem Priefter Yohann Stenger, Bar 
in Heſſelbach, Bezirtsamts Schweinfurt, zu übertrag 

— Johann Scherg, Hilfslehrer im Bergrotheni 
wurde zum Hilfslchrer in Hundsfeld ernannt, 

(WB. Abendbl.) 


Anfündigungen. 


’ Theilnehmenden Bermwandten, Freund 
RZ und Nacqbarn bringen die traurige Mitth 
lung, daß es dem lieben Gott arfallen dx 
unfern innigfigeliebten Batten, Vater, Ont 
! Großvater. und Schwiegervater , 
Zohann Chriftian Fink, 
— ueiderie ſer 
geftern Mittags halb 12 Uhr nad Swoöchentlichem ſchw 
—— - * * 55 Jahren, 2 Monaten ur 
2 en zu in ſei fi Reich ab; ; 
Um — Tpeilnasıne Gitten: — — 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
uch Beerdigung findet morgen Dienftag Nachmittags; 
x ftatt. 
Schweinfurt, 19, April 1869. | 
„Bir eine frequente Wiethichaft auf dem Lande wir 
ein folider, iger Schenfbu i 
ſucht. —— Expeditivn ee * 
de EEE 
Ein großer 2a l y 
— gerplatz vor dem Nuhlthot if IJ 








eb — 
Wekan 
Zußolge Entichliefung der C 


April 4860Nro. 6267 und vorbeha 
* ri ER Freitag 


zZrz 






‚der, unterfertigten k. Eiſenbahuhau⸗Sektion nadj 


e allgemeinen 
an, ben Wenigftnchmenden ‚zur Lieferung. vergeben n 
saadı: s.2% 2 A. Bau 


268 Stna Rundſianune zu Roftpfählen .u 

4490 laufende Fuß kantige Hölzer zu. Spur 

11030 Quadratfuß Spund- und Roftdielen, 
MO m. ,. Rüftbreiter. 

j 9 B. Hydra 

1112900 Bollcentner hydrauliſches Kaltmehl zu 

©. um 

170 Schachtruthen kleingeſchlagene Muſcht 

108 vn, Teen Mainſand. 

Bedingnißheft und Detailverzeihniffer liege 

bahnbau⸗Sektion zu.dehermaung Einſicht offen vo 

werden Fünnen. ’ 

, Die Submiffionen ſelbſt můſſen in vorſcht 
Diüherftäg den 29. April 1869 Abe 
enflag den 27. Aptil 1869 Abend 

gelaufen (eh. 


Die Subnttenten Find bei Vermeidung a 
angebrobten Folgen gehalten, in tem oben angegel 
bevollmädtigte Stelvertreter einzuſtuden, und wen 
und Betriebẽ Vermdgen ſogleich genügend nachzuwei 

New fartiden!1d. April 1869. 

un — Agl. Bapyr. € 
In 1 ni 


— 


in xeicher geſchmackvoller Auswahl zu außerorde 


Pr. 
Gechꝛ 


empfehlen ih im einer reichen Auswahl dei 
Auch ’ find daſelbſt Damen: und Mind 
Knaben von 22 Pr. an zw haben. “ 


Tapeten 


in den neueiten Muftern empfiepit zu den billigiter 
eine große Ba 


PRETTTI Er 





um gänzlich damit zu räumen, zu bedeutend berabg 


or —“⸗ — — 





Ein freundlich möblirtes Zimmer an einer 
fira ih Tofor am —* Naheres in 
Verantworticher Redakteur Wild. Aug. Bı 


zur 


it 09 na 


Ara rau m Nunrodit! 


mfmadung, 


enerals Direktion der . Berkehrs:Anftalten zu Münden vom 14. 
tlih deren Genehmigung werden 
u 30. .April’1869, 
»® Uhr 
Eifenbafınberr- Materialien im Wege der 


lügen Submijfion 


ad Schnittholg: 
8 Rüftungen, 
Zug * Roftichwelten, 


lies Kalkmehl: 





den Bttonfundamenten 
gterialien und pe 
eine und 


Room Heutigen an im Amtsiofale der unterfertigten k. Gifen: 
r, wo aud die Submifjiond-Ereimplare in Empfang genommen 


iHömäßtg überichriebenen md verflegelten Couverten längitend bis 
uds & Uhr entweder bei der unterfertigten Behörde oder bis 
® 8 Ubr kei der k. Oeneraldiretiion zu Münden franfirt eins 


Wer in Sg 9, 10 und 11 der Allgemeinen Submiffions:Bedingungen 
Jehien Veraceordirungd-Termine ſich perſönlich oder durch gerüglich 


nm foldyes verlangt wird, ibre Uebernahms⸗Faͤhigtkeit, ihr Cautions⸗ 
fen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen 


Eifenbabnban-Sektion. 
Sohbauer. . 


peten 


‚billigen wirklichen Fabrit:Preifen empfiehlt 


avi »%e udwig Veeh am Markt. 


pifter eh 


} Armee Saijon im; garnirten Damenbüten. 
erftrohhüte nebit Strobkappen und Hute für 


& Vordüren nn 


—* i äftern. Muftern, , 
2 Er feſten Preifen, af Kittel um gütigen Zuſpruch 


BP. Weinmann. 












IK Eine Bchlaffielle ih für zwei reinliche Arbeiter 
de 55* in HaNr. 287 ir ber m Zehnitgafte. 
u Drud und Ber Offigin. 
— 
u — —⸗— 


mir. ald Sanoknecht eintreten. 


Ralenl· Zalouſien, 
ſowohl innen als auch außerhalb der Fenſter anzu⸗ 
bringen, zum Stellen und Aufzichen, änßerft dauerhaft 
und ſolid ausgeführt, halten die Sonnenftrahlen voll: 
ftändig ab, — Die auf der einen Seite angebradpte 
Stellſchnur öffnet dıe Stäbe, und geitattet eine ganz freie 
Aussicht, zugleich beiofjenen genſtern eine angenehme Bentila- 
tion.. Zur Anfiht der Deuter jomie Preioliſte hält 
ſich beitens empfohlen 


Carl Schmidt, Spitalgaffe. 
Ein junger Ecäftiger Burſche vom Lande kann bei 


Ein freundliches möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen 
bei Seonhard Beir’s Witime, 
D8.:Xr., 139, 








Zerminfalender. 
] - Ten 21, April, 
1 NR. Eicdhenlobrindenverftiich zu Kleinbrach 
10 B. Grumpitüteverferich aus dem Nachlaſſe bes Sebaſt. Funk 
1 von Alzenau, im Notariale. 
10%, — ——— * Yaufad. 
Den 22, April, 
98. Kierter Gbiftdtan (Schlußverh. I ım Goncurfe des Seifen: 
fabrilanten Leonb. Knauer dabier, beim f. Bez.«@erichte. 
9 8. Zweiter Edilletag im Concutſe des Wirihs Georg Joſeph 
LWagenbäuier von Waigolshauſen, bem hieſ. k. Bez.Gerichte 
9 B. Glaͤubigerladung des Nılolaus Piafj von Shmalwaflı. 
beim Ef. Yog. Biſchofsheim. 
2 N. Wohnbaussgwangsveritrich {miederhelt) ber Eva und 
pereje Then von Burglamer, tut‘ Weneindewirthöbaufe. 
10 2— Paſſoeuliquidation gegen den Rachlaß des Müllers Caſp. 
Luger von Röderthal, beim f. Log. Rethenfels. 
2M. ———— (wiederholt) des Jopamı Gefner, 
He Nr; 63% ju Bieberenren, iur Gementdebanie, 
410%. Srammmdolzoeritrib im Gemeindewalde zu Öteinfelo. 
19 3, Zielftinenverſtrich aus der Goncutsmaffe des Michael ' 
MBiannes von Hörblac, un Motariate zu Detlelbach. 
2 R. Jagdverpachtung zu Sonunetabl. 
IR, Reñlitaten⸗Zwangsverſtrich um Gemeindebauſe zu Grafen 
rbeiuſeld. 
IN, Hausanweſen· JZwangsverfirih des Konrad Kundinger 
Wirth von Willmats (miederpolt),, im Gemeindezimmer. 
10 8. Nupe uno Breunholzverſtrich in t. Oberjörjierei Flörsbach 
10 B. Breunholz⸗, 2 N. Siammholzocrſtrich un Benempewalde 
Bergrbeinfelo. 
10 B. Stamin. und Breunholzverſtrich iu frbl. v. Waltershau⸗ 
er Walbung Budhberg. 
9 B. Deöpl. ul Non. Wainipudbeim, 
88. Schuldenliquidation in der Curaiel über Adam Hammer 
von Krlentad, beim f. Log. Marktheidenfeld: 
9 B. Stammbolzverfirih im Semeindewalde zu Rımpar. 
1. Lohrindenverftrih zu Euſſenbeim. 
1 N. Eihenjtäinmeveritrih im Gemeinverwalde zu Schomungen 
10 8, Breun⸗ und Nuphelzverrich in k. Rev. Fabritfhleigec, 
v B. Wiefenverpadtung im f, Neo, Gramjhap, Aufammenf, 
in Waidmannelun. 


Shraunme. 
Den AT: Aprit 1869. 


Höcfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
ze 18 fl. 40 r.*)18 fl. 15 fr.#) 16 ni — tr.*) 
—F 45 fr.*) 15 fl. 38 fr.*) 15 fl. 30 tr.) 

Serie befl. 40 tr. db fg ee 
er r- — = 9. 87.30 
rbjen. — fi. l — — — tr. 
Biden — I. — = — — fr. 


Summa aller verfaufien a 346 Schäffel. 
| Umjagtapital 5542 fl. ‚Schrannenreft — Schäffel. 


Zu 300 Brund gerechnen 


Zur Anfcbaffung von Glocken für die proteit. 


ANirche in Neuftadt a. S. gingen ferner ein: 
* Uebertrag 56 fl. 15 fr. Unger. I fl. Ungen 5 fl. 
24 fr. 


Schweinfurter Tagblatt: 


ver Abonnementöpreid beträgt für hier mb 
ınz Bayern —— 54 Ir.,. pro Mo: 


(Bierzehuter 









% 
— cr ren Bann I, oe 


Jahrgang. ) 
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u Beftelungen auf das Tagblatt 
ro April mit Juni werden fortwäh- 
end entgegen genommen. 


Chronsloqiſche Taſel. 
Den 20. April 1848. General Friedtich von Gagern fällt bei 
"andern gegen Heder’s Aufſtand. 





* Dr. Ludwig von Jan. 


Viele Herzen in allen Kreiſen der Beoöfterung hieſiger 
Aadi hat: wohl in dieien Tagen die Runde vom uner⸗ 
yart.ten Hinſcheiden dieſes Mannes ſchmerzlich berührt, 
3 mande erſchuttert; denn durch trened, geſegnetes 
Birken im feinen inte, in kirchl und 
zntereſſen ein volles Menichenatter indurch iſt er der 
Infri;e geworden. Es iſt daher Pflicht, daß auch diefe 
auer, in denen ſich doch gewiſſermaßen die Stadtze- 
hichte erhalten fol, des Mannes gedenken, der ſeinen 
damen in dieſe Geſchichte verwebt hat. 

Dr. Sudwig Georg Chriſtian Julius von Ian iſt ge 
oren aim 2. Zwli 1807 ju Caſtell, wo jein Bater J. 
h. C. v. Yan (+ 1819) gräflider Ranyleidirector war. 
Beine erfle Bildung erhielt Ludwig in einem Privat 
aftitut zu Gaftell, welches mit gräflicher Suftentation 
eh der befannte Pädagog Heinrich Stephani, dann 
Marrer Sucro leiteten. Bon 1816—25 beſuchte er bas 
zadiſche Gynmaſium in Werthheim. Dankbar gedachte 
R) - art Zeit des fpäteren Directors Folie und 

9 Babmanns, der ihm zuerſt auf die Bahn 
eitologirier Kritil führte, fowie Bachmann felbft ipäter 
is Profeſſor in Roftod mit Ehren auf diefem Felde 
rbeitete. Wollte v. Yan in bayeriiden Staatsdienft, 
> mußle-er an eine bayer. Gymnafium die Maturi- 
— — befiehen. Es geſchah dies 1825 in Würy- 


erbunden, dis 1896 die Univerfirät vom Lndohut nad 
Ründen verlegt mwırede, ' Der ernfte, wiſſenſchaftliche 
Afer von Jan's entging dem Scharfblick vom Thierſch 
icht und als 1827 auf der Naturforierverfammlung 
u Münden der Wunſch diefer Gelehrten laut murbe, 
r möcdten für Berbeflerung des noch immer im Argen 
iegenben Teries von Plinius Raturgeſchichte mehr itas 
—* * Ale ginn Handſchriften verglichen werden 
mib König Ludwig mun der Aeademie feine materielle 
a. in Aueſicht flellte, brachte Thierih den 
ungen von Jan für dieſe Arbeit in Vorſchlaz. Der: 
:lbe arbeitete nun 1828/29 in Florenz, Rom, Reapel 












und Waris tür den ihm vom ber boyer. Mlademte be- 
fimmten Zwed und erhielt wirflih aus der Etaatdlafie 
für feine Reiſe, für feinen nahezu ein Jahr dauernden 
Aufenthalt in genannten Städten und für feine Müße 
ganze 500:fl. vergütet. Seine Sammlungen wutden 
binausgegeben an Yulius Sillig in Dresden, ven dem 
bie neue Eritiihe Ausgabe des Plinius zu erwarten 
fand (erſchienen 1851 — 58), Am 16. Mär, 1830 
promovirte er in München mit der Note ber Audjeich⸗ 
mung. Mit nie erlbſchender Dankbarkeit und Ehrfurcht 
prach er flrts von jeinem Meifler Thierſch. ne auch 
für ser eg aus jener Zeit Beders, da zn. 
Hold, Spengel, Begold hatte er eim treues 
Br Drei Jahre lebte er nün im ſehr bebäg- 
—— als er —* talentwollen Söhne 
nahen bis er unter: LE 


Berwandten 
1 Mai 1833 als Gomefalbioffier in Schwe 


geftellt wutde. Schon ım September 1834 verhei 

er fi mit Jungfrau a Tochter des Sie 
—— Kirch. Bier Söhne entſproßten 
dieſet Ehe: Karl, geb. 22. Mai 1836, — 
Gymnaſiallehrer zu Bandberg am der Warthe, aus beffen 


Ehe von Ian bereits zweimal Großvaterfreuden erlebt bat ; 
tiedrid, 19; Aprıl 1839, Aovocatenconcipiert 
—* —— —— geb. & ah 1848, don 

weiter unten; — Gu av, T. 860, peo» 
logie ſtudirend in Erlangen. * 

Kehren wit zu Jan's weitrer Wirkſamkeit zurüd, fo 
kennen wir ihn als bienenfleißigen Gelehrten. Fr: 
wſſenſchaftlichen Arbeiten zu verzeichnen, ift Dun Bi en 
der Dit. Er war in mehreren wiſſenſcha 
jchriften ununterbrochen thätig;; durch Beſuch der 
lologenverſammlungen Mmüpfte er mit den bedeutend 
Fahmännern Beziehungen an und pflegte 5* in 
ber Literatur des Plinius und des Macro nimmt 
fein Name eine hervorragende Stelle ein. Schon 1836 
ernannte Ihn bie baysriiche Akademie ver Wiſſenſchaften 
zu ihrem Gorreipondenten und 1857 erhielt er das Di⸗ 
plom als austwärtiges ordentliches Mitglied * * 
demie — eine Ehre, die bisher mur j wenig 
—— zu Theil geworden if. Auch ber hiſtor ide 

Verein für Unterfranterr ernannte ihn in bemielben Fahre 
zu feinem Ehrenmitgliede. In feinem Amte war er ein 
ängflih gewifienhafter Lehrer, von feinen Eollegen 
hochgeachtet, von feinen Schülern geliebt als herzlicher 
Freund, dem es um ihr wahres Beſtes aufridhti g 
tun war, in Mäimerkreifen verehrt als 
biebrer Mann, als dienfigefälliger * 

So verfloſſen ihm hier die Jahre im nn 
doch nicht ungeträbt, nicht ohne aufregende 
Sieben Geihwilter, "alle erwachſen, 3 verbeirathete uns 
2 ledige Schweftern und 2 Brüder, ber Eine practiicher 
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Arn in Replingen. ber Andere Medicin 3 ge 
fiubirend, ſah er im diefer Zelt alle in's Grab £ 
So ehremvoll von Jan als Gelehrter, als — 
als Familienvater daſtand, jo überſah er doch keine 
Gelegenheit, feine keit in Raatliden, fäd- 
tifhen, firhlihen Interefſen zu beweiſen. Als 
1848 bier wie anbermwärts Wogen des Umſturzes 
——ã ——————— 
ngen ber gleit entgegenzuiretem, ja er 
wurde Etifter und Vorſtand eines conflitutionellen 
Elubs, deutiher. Verein, genannt. Seine ausgeſproche⸗ 
nen Zwece bezeichneten nichts weniger als einen Rüd: 
ſchritt, find zum Theil noch jegt zwar erftrebt, aber nicht 
erreicht; doch gemäßigte Wüniche und Ziele galten ja 
damals als Beigbeit, als Verrath. Der deutliche Verein 
entichlief, ohte Epuren zurüdzulafen. — 

Bald follte von 's Bürgertugenb umb thätige 
Menfchenliebe ein befjeres Feld finden zu gedeihlicher 
Wirkſamkeit. Die Jahre 1848 — 51 hatten aud hier 
mancherlei Gebrechen der bürgerlichen, fittlihen und 
religiöien Zuftänide mehr ans Licht treten laſſen, als 
jonft in rubigen Tagen ber Fall war. Das Wort 
„innere Mifjion“ hörte man jet oft aus geiſtlichem 
Munde. Fliegende Blätter aus dem rauhen Haufe in 
arg die von Jan am Bubtag 185i las, wieſen 

n bin auf Vereine zu Rath und That zur Förderung 
des materiellen, fittlihen Wohls der unbemittelten Volle» 
Hafje. Einige Bei gen mit Gefinnungsgenoffen 
am 15. März und 14. April 1851 zeigten jedoch, ba 
bier große Schwierigkeiten, ſtarrer Widerwille zu über: 
winden jel. Man proteflirte gegen einen Bergleid mit 
Erlangen oder Ansbach ; es beftehe hier noch kein her⸗ 
vortretended Proletariat, der öffentliche Armenfond jei 
reich und gut verwaltet, die Privatmildtbätigleit der 
bemittelten Familien fei nad vielen Seiten him thätig. 
Selb das Wort Verein war im Mißcredit gelommen, 
man verfland ſich zu einem Beitrag ohne Namensunters 
ſchrift; von Bielen wurde auch biefer verweigert. Gleich⸗ 
wohl gelang es ber Thätigleit von Jan’s, den noch be- 

enden Hilfsvereim zu gründen, ber es ſich jur 

icht macht, von ber freiwilligen Armenpflege aus⸗ 
gebeud beſonders Sorge zu tragen für das firtliche Wohl 
beruntergefommener Familien, fowie folder Kinder, die 
der mötkigen Stüge an ihren Eltern entbehren. Die 
Armen ſollen in ihren Häufern aufgeſucht und nicht 
blos durch materielle Hülfe, ſondern auch durch Troft und 
Rath auf rechte Wege gebracht werben. Die Einwirkung 
auf bie finlihen Zuflände Erwachſener gelingt jebod 
nur in jeltenen Fällen; deshalb ſuchte ver Verein fi 
befonders der bereits der Schule eniwachſenen Rnaben 
und Mädchen anzunehmen und die einen in awedmäßiger 
Lehre unterzubringen, den anderen jolde Dienfte 
verichaffen, in benen ihre Sittlihleit gewahrt und k 
zu brauchbaren Gehülfinnen einer Hausfrau herangebilvet 
würden. Mißliche Erfahrungen auf diefem Weg führ- 
ten inbe& bald auf ben Gedanken an ein Wailen- oder 
Rettungsbaus Ein folder Plan fand fat noch 
ſchwerer Eingang als der Hülftverein. Bisher waren 
die ſtaͤdtiſchen Mitegtinder gegen ein Kofigelb bei unbe 
mittelten Familien untergebracht; Manche hielten das 
für ein zuedmähiges Familienleben, das jedenfalls befier 
fei, ald bie tlöflerliche Clauſur eines Waiſenhauſes. 
Man überſah aber, daß dieſe armen Kinder ben Beitrag 
zu ihrer Erhaltung, den das ſtädtiſche Koſtgeld nicht 
dedie, aufbringen mußten durch « und Straßen. 
bettel, durch Spänefammeln an ben Zimmerplägen, durch 
Dungaufleien auf den Straßen, Die meifen Schul« 
verläumniffe fielen auf bie jogenannten Ziehtinder. Man 
flelte ſich unter dem projectirten Rettungshaus einen 
Zwinger vor; die Helteren erinnertem fh an das Mäd- 
tische BWaifenhaus, in welchem Mängel und Lafter aller 
Arten eingerifien waren, denen nur durch Auflöfung 
jener Anftalt abgeholfen werden Tonnte. Die Pfleger, 
die in der erflen Zeit dutch Veſuche von Haus zu Haus 


[0 


wugen um Verein oder Zeichnung freiwill 
Beiträge zu —58 ſuchten, mußten traurige Erfa 
ungen machen fo daß große bfiverläugnung i 
Dienſte hriflicher sigkeit dazu gehörte, 












duld entgegen. Rathend, beruhigend war er fleis b 
Pflegern zur Seite. Duch Belanntihaft und Verma 
an —* ——— iger —— nr 
mußte, ie offene Hand, offenes Herz i 
für feine Zwede weitaus’ die bebeutenpflen Belräne 
monnen, mas natürlih auch den Muth der Pfie 
fleigerte. Den beiten Gewinn hat er indeß dem M 
tungshauje gebradt, als er Hırın Jacob Aspach 
einen Mann zu folhem Liebeswerk mit ſeltener Ar 
und jeltenem Geſchick als Hausvater und Lehrer in f 
Rettungs haus einführte. So ſteht jetzt ſeit 18 Jahren d 
Doppelſchöpfung des Herrn von Jan und die alljähr 
geprudten Berichte weiſen eine damals nicht geah 
Theilmahme ber Stadt, eine auf weite Kreile Mi 
erfiredende Wirkiamteit nad. Auch die Gtaat 
regierung betrachtete das Liebeswert nicht gleidhgülti 
Des Königs Majeſtüt ſprach im NRegierungsblart de 
Profeſſor von Fan die allerhöchſte Anerlenuung a 
Und diefe ganze Thätigkeit Jan's war nit ein et 
jener natürlichen allgemeinen Menſchenliebe, die m 
Gottlob! ſchon vor dem Chriſtenthum fand 
außer demfelben noch findet, fondern fie ift au 
poſitiv chriſtlichen Grunde, als — Frud 
chriſtlichen Glaubens gewachſen. Sein Rettungt 
haus war auch aus ber ganzen Lebensthätigki 
unferes verwigten Freundes dae Werk, an bem er au 
meiften ftille freude empfand. Seit Jahren beſuchte 
bier die Gefellſchaft weirig, doch konnte man ihn fait al 
abendlich, häufig begleitet vom feiner gleichgefinnten Gattir 
dem Rettungshauie zumandern jehen, wo ex für jede 
jeiner 30—40 Pfleglinge Herz, Auge und Ohr hatıe 
Sein kirchlicher Sinn fand auch in der Gemeinde Anır 
tennung.: Seitdem Kirdenvoritände Hier ix 
itehen, war er Mitglied derſelben. Natürlich fehlte jei 
Name auch nicht im Ausfhuß des Guftau- Adoli 
Bereines; zweimal wurde er als Deputirte 
zur Öeneralfynode gefdidt. 
Im November des Jahres 1862 verließ er Schwein 
furt, um das Rectorat des Gymnafiuns in Erlangen u 
übernehmen. Wie er diefes führte, wie er zu feina 
Colfegen, wie zu feinen Schülern . ftand, davon hat dr 
greife College Zimmermann am offenen Grabe ciı 
wahrhaft ergreifendes, den Redner, wie deu Entjchlafene 
gleich ehrendes Zeugnig obgelegt. Die Beſcheidenheit dei 
legteren verbietet die Wiederholung. Auch in Erlange 
blieb von Zan’s kirchlicher Sinn nit unbemerkt ; auc 
dort war er Mitglied des Kirchenworſtandes. Seu 
Leben in Erlangen war lange ein heiteres, geiftig angt 
regtes, reich an ftillem Wamilienglüd, Da traf ih 
aus heitrer Höhe ein zermalmender Schlag. Sein Soht 
Heinrich, Dr. der Medicin und Aififtenzargt am Irren 
hauſe hatte 1866 als Bataillonsarzt die agne is 
Unterfranten mitgemadt. Die preußiſchen Kugeln, di 
bei Helmftätt rechts und linls um ihn einfchlugen, trafeı 
ihn nicht ; der auf ihn —* geſchwungene Säbel jentt 
fi) vor ſeinem Genfer Kreuze; er kehrte glücklich zurü« 
in bie Arme jeiner Eltern und einer bolden Bram 
Der —— Erwerb, den er ſich auf dem Schlachtfel 
und im Spital verdient, ſollte nun in geiſtigen Gewin 
umgeſetzt werben. Er wollte die mediciniſchen Anſtalte 
von Prag und Wien ſehen, wollte dort noch lernen ve 
den Korpphäen feiner Wiljenfchaft. Die dafür beftimm 
Zeit war abgelaufen, der Tag feiner Ankunft war fei 
peient, Da bradte die Bligpoft die Schreckenslund 
. Heinrich v. Yan bat durch einen faſt unerflärlicy 
ufall bei einem Ausflug nad Klofterneuburg am 2 
uni (1867) in den Wellen der Donau feinen Tod g 
furden. Das war ein Schlag aufs Elternherz, & 


siabella von Dorn betreffend ! 


Ein ganz ungewöhnlides Aufſehen erregt jegt das im Verlage von Werner Große in 
Berlin erſchienene Werk: Jſabella, Spaniens verjagte Königin, oder Die Geheimniffe bes Hofes bon 
Madrid. Hiftorifh:romantiihe Geſchichte aus Spaniens Nemeit von George #. Born — 
Zündend verftcht es Born, der glübenden Phantafie des Leſers jene verlodenden Bilder, jene aufregenden 
Scenen vorzuzaubern, die der Wirklichkeit in jenen jüdlihen Landen nur allzuſehr entiprechen! Geheim⸗ 
nißvoll und unaufhaltſam raſch vorwärls, wie Don Ramito, ter Großmeiſter des Gehennbundes der 
fliegenden Schleife den catilinariſchen Verbrecher Eriſtenzen der Neuzeit Spaniens Lühn und plöhlich ent: 
gegentritt, und gebieteriich feine zudenden Opfer vernichtet, eilt auch die Handlung. Wir werden vertraut 
mit den privaten Beriehungen Prim’s und Iſabella's, Serrano’s, Enrica’s, Olszaga’s, und Eugenia’s, 
Yofe’s, Aja’s und Zopete's! Das beredte, glänzende, ja hinreißende Erzäblertalent des für eine edle, 
gute Sache begeijterten Verfaſſers führt und bis zu den Greigniffen des heutigen Tages! Jedes Heft 
koftet nur 3 Sgr. al. 12 Pr. Mbein. gl. 18 Pr. öſterr. Währ. Vorräthig in jeder Bud: 
bandlung it die Einfiht in Heft 1 und 2 nicht nur gratis, jondern auch die Anficht der beiden 
reigenden Prämien: „Iſabella und Eugenia“, „Iſabella und Marfori” einem Jeden gratis ge 
jtattet. Der ausführlihere Broipect dieſes zeitgemäßeſten Werfes der Jettzeit liegt umferer heutigen 
Nummer bei!  Insbeiondere machen wir bierauf aufmerkſam: uufere fhönen Leferinnen ! 





hei 


G. A. Fiſcher. 


Mein Tapetenlager iſt wieder mit den neuejten Gegenitänden vollftändig ajfortirt; daher bin ih im 
Stande, wie nun ſchon jet langen Jahren, das hodwerehrliche Publitum in Hinficht der bilfigften Preife ſowohi 
wie ‚der beſten Qualität der Tapeten zu voller Zufriedenheit zu bedienen. 


Um geneigten Zufpruc bittet 
Georg Audreas Fischer, 
Spitalgajje. 


R Geſchmackvolle, ſich ſchon und ſchnell anrauchende Veerſchaum⸗ 


pfeifen und Spitzen zu mäßigen Preiſen empfiehlt 
| I P. Berk. 


Derfleigerung. gebake — 


Mittwod ‚den 21. d. Mis. Vormittags | ir — — 
bei: Uhr anfangend werden im Hauſe der ver: Ein jhön möblirtes Zimmer it an einen Herum 
en —— Frau Ehriſtina ie Wive. | Ründlih zu vermiethen; zu erfragen in der Erp. 
n LE. urn ne 22 Ton an in u.lance 

Ki ee rg rn gut Bee ger = Ein freundliches möblirtes Finmmser ift zu vermiethen 


bei Seonhard Zech's Wittwe, 
* zn i —* fe, Tiſche, Beitfiellen, ie 189. ; 


auenlleiber, Wäſche; - Ba ae 
üben — „_ Jobs, Tellert, Nx.2i. 














fowie Ufren, Gpiegel, Bilder, Porzellan, Glas. 
Rupfer:, Zinn⸗ und Defing-Waaren, nebft anderen | _ = X 7. __ ___ Jobs, Tellert,. 
In HE Mr. 857 find Müben zu verkaufen, 


— — — — 


— ——— —eer Doniban-Soofe. ; 
on. Dale en ia ee DE Dilligite Prämien-Golette. ug 
Säge im Graben. | Preis per Loos 35 Er, 





egenjtänden am. ben Meijibietenden gegen baare 
Zahlung öffentlich verſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen 









_ Simon Hartmann, Sguhmagermeifter. | Geyinne : f. 20,000, 10,000, 5000 1000, 
In meinem Kaufe it daB abere Bagis zu vermiethen. | —— 
re 500, 250 etc. etc. 

2oofe find fortwährend zu haben Bei 


‚lange Zehnigaffe Nr. 270. 
Heinrich Pollich. 


Im früheren Berlein’ihen fe Nr. 228. find im 
1. Stod 3 beisbare und 2 ijbare Zimmer nebft CE Neverlage in der @xpebdition des 
Tagblatts 


Holpplat bis Anfang Junl zu vermietben. 
Näheres bei Johs, Tolleri. 


— — — — — —— 


—— —— — 


——— — — — — 
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in Gehelmmittel' 
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Brusi-Syru 
| aus der Fabrik des Hoflieferanten 


F DW; Borius 

in Otterberg. 
ſtetial· Entſchließung 
68 zur öffentlichen 
md vom Fal, Ober: 
ffe begutachtet.) 
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er Kräuter-Brust-Syrup. 


Caut Fol. bayer. Mini 
\vom 24. Oktober 18 
[ Ankündigung geitattet ı 

Medicinal:-A:-3fc—u 


Ein fid flets am beften beiväßrendes dabei | 
„ angenehmes Fanswittel gegen —* 
teten Sufien Seiſerkeit, rheu. 
ı matifche u. chronifche Gatarrbe. ; 5 
Zungen: Entzündungen, Ent: j.® 
& zündungen der Luftröbren und, % 
< ds Keblkopfes. überhaupt gegen. alle | & 
Der Mräuse ae alflectionen. 
"1 Di er: i ⸗ 
| Fri IE 10 und 35 Er. zu haben in 
h Schweinfurt bei ! 
Win. Belfchner Nachfolger, N 
Zaßſurt bei J. Kießling, i 
ı Gerolshofen bei Apotbef. Nuck. 
— 
gen Husten ! 
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Das beste Hausmittel ge 


Holgverfteigerung. 
Freitag den 23. pril, Mittays 12 Uhr anfangend, 
werden in der Gemeindewaldnng zu Goheheim, Dijtrikt 
Oberhol;, ca. 100 Eichenabihnitte zu Conmerzialhotz, 
Bauholz und Eifenbahnfchwelten geeignet, auf dem dor= 


tigen Schlag verftrichen. 





Striheliebhaber Tadet hiezu ergebenft ein 
ie Semeindeverwaltung. 
Pfiſter, Vorſteher. 

wei Schneidergebilfen ſucht 
Wohlfart, Schneidermeiſter. 
Mo e Maas 16 Er, — ⸗ 
0 Ebriftian Beyer, Schmied. 
Ein mit guten Beugniffen verjehener junger Mann, 
der sen Beit als Bananffeher in Frankreich und 
Württemberg fervirt hat, jucht fofort eine Stelle. Näheres 
erfragen bei Herrn Radan, Gaſthofbeſi her zum Löwen 
bh Schweinfurt. 























Kin brauner Uparcı-Kinderfepirm Wurde -gefler 
im Prüfungsiaal verarfien. Ylamibittet denielben i 
ber ‚Erpzb. abyulieiern. 


Dittmar N-. 


au verkaufen, 


ame wurde. ein. 
ttentüchleim ve:[ 
Erpeb. gebeten wird. 


Zerminfalender. 


” b. ( 
Kartoffel 
Im 6 


Erava 
in ber 


> ſind Müben un 


gelb und braunss feibenn 
oren, um befien Rüdgabı 


gev 


erüirich des Job. Wei 
hen Wirt ® 


** 
Haß ber Schi 
Gemünden, beim ' 


tie des Andreas Müller vr 


dg. Polfach. 
överfirih bei 1% Wobnbaufes Nr, 49a ur 
iu Lohr. 


tundſtücke im Notariate 
oh Wwe. von Hanıms 
burg, bei 


erladbung der Barbara 8 
m R, Landgerichte. 
88. Herderumgsanmeltung an ben Naclafı der Eliſ. Ste 
Give. von Kotben, beim f. Log. Brüdenan, 
N, Orundverimögenverfrid aus ber Goncursmafje bei And 
—— von Goßmannẽdorß, Log. Hofheim, im Gemeint 
aufe, 


IM. Grundvermögen- Swangeverürig ber Nifel, Raab Um 
zu Theilbeim, Be. Bürzburg, im einbebaufe. 
IM, Grundvermögenverfitich aus ber oncursmaſſe des Gor 
ditors Georg Kehl zu Dettelbach, auf bem Rathbauft. 
und Brennbelzverfirich jm Scmeindensalde gali 
in dern 
Nees von Schimborn, 
geberattordirung von 
« Submiffion bei 
8 B. Forderunaſanuei⸗ 
Wwe. von Erlenkad, 
B. Forderungsanıneldı 
' va Albert von Fladı Lg. Mellichitadt. 
12 m. Eichennammeverftri necwalde zu Godhsseim, 


Amtliche Exlaffe. 


Der Bauer Georg Biel von 
Guratel feiner Ebefran neflell, — Schubmachet Adalber 
von Eyershauſen und feine Ehefrau Eda, geb Lang, 
gem. "Güter, Errungenfhaitz: und Geiwerbögemeinid 
ihlofjen. — Philipp ermeiñet von 
wurde wegen Geiſtes ſcwã er Curatel feiner Epefi 
Reim Wi 





— 
ieglers· Wwr 





ran gejtellt, 
e. zu Giderähaufen 
Maria Fuchs, Ghefrau des Wein: 
Marktfteft wurde wegen Geijlesfchwäce 


Verfochenr. 
Den 16, April Wilhelmine Apetz, Sattlers⸗Wittwe, 
68% 


Den 18. April, Johann Chr. Link, Schneidermeifter, 
53,2M, 0X alt. * | 


Auswärts Verſtorbene. 





ange u SEEN In Würzburg Frau Caroline ZBerr, Apothetere· Mine. 
00 fl. find auf rrfle Hppothet bis Miıte Mai | in Giebelſtadt Frau Apollonia KRämpf, geb, Dauch 
auszuleiben ; zu erfragen in der Erpet. Gaftwirtkögattin, 39 J 5 
iu er. -Bapiere. Wedlel-Eourfe, Esurs der Geldjorien. — 
or — 95%, P. Papi —— K. * 99, P. Preuss. Cass.-Sch, fi. h ur 
»"/e O: halb. 95° bez ‚Augsburg - - 100 °P. |Preusa. Frdrd'or fi. 9 5— 
4 * 0. 1jähr. n G, \Berlin + 104 0 5 bez. |Pistol fl. 9 46.248 
« *% 0. halbj. 88% G. /Bremen 97 bes. |Holl. fl. 10 Stücke ji. 9,5456 
RAR 9 PP... 'Cöln - 104"/uG, d-Ducaten fl. 5 85897: 
0 = 2 Hamburg n * * — — fl. N Fra 
Anlehens-Loofe. i — B& ngl. Sovereigus —8 
u R - » 119% bez, Russische Imperiales fl. 9 47-49 
ee A-L. » * 20% 3 .. 96. bez, Gold pr. Zollpfund” fl. 814—19 
BL - . 55 GG  :, 9” bez. Alte 20gr. rauh 
6 BL... 16 pP. ga eG. — - PL.& 500 Gr. 9.30. 15 
u. a £L. & «0,4 P -B. Hi Pi, Dollars in Gold , 2271, — 28), 
Berontwortider Rebalteur d. Aug, 4. — Drud Berlag der Morich’igen Offigin. 
* Nebſt einer literar iſchen eilage von Cari Wepftein’s Buchhandlung. 
I 





Der Abonnementäpreis beträgt für hier ınıd 
ganz Bayern ee Tg fr., pro Mo⸗ 
E nat . 













VO RE 7.7: TE ee 
Nr. 94, | u Adolar, 


DEF Bellellungen auf das Tagblatt 
pro Mai und uni werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Chronologiſche afel. 


Den 71, April 1460. Stiftungstag ber Hochſchule in Freiburg. 
— — — — — — — — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 20. April. (S. W. B.) Wie in par: 
Tamentariichen Kreifen verlautet, ift der Bundesrath des 
Zollvereins auf den 28. April einberufen. (Frankf. 3.) 

— Mailand, 19. April. Die Behörde endedte 
eine mazzinififhe Verſchwörung. Drfinibomben und 
chiffrirte Dokumente wurden ſaiſitt und 6 Verhaftungen 
vorgenommen. Die Stadt ift rubig. (Rv.uf.D.) 

— Florenz, 18. April, Das Theatra Bellini 
in Neapel brannte geſtern Abend nieder. (Ftänk. R.) 


Politiſche Aachrichten. 

Ss Münden, 20. April. Die Neihsrathälammer 
bat megen Harlek Erkrankung die Schulgeſetzdebatte 
vertagt. Geiammtbeihluß über die Piälzer Gemeinde⸗ 
orbnung ift erzielt. Die Abgeordnetenlammer bemüht 
ſich noch über das Einführungsgeie. 

— Baris, 17. April. Nach den 
aus Cuba ift diefe Inſel 
ein Erfolg der ſpaniſchen Revolution.) 


Vermiſchtes. 


— Nah einer Minifterial-Entihließung vom 31. v. 
Mte., die Erleihterung des Dienftes in der Landwehr 
älterer Ordnung (Bürgerwehr) betr., find künftig nur 








die Hausbeſitzer und von den Gewerbtreibenden lediglid. 


die Apotheker, Wirthe, Trödler und Commiflionäre land: 
wehrpflichtig, da nur diefen nad den nod geltenben 
Bellimmungen des revidirten Gemeinde: Edifts die Eigen: 
ſchaft wirklicher Gemeindeglieder zukommt. 

— Wie der Nürnb. „Fortichritt* vernimmt, hat Ze, 
Mai. der König, der Protector des bayer. Schügenbundes, 
die Einladung zur Theilnahme an dem bayer. Schügen: 
fefte, welches vom 22. bis 29. Aug. in Fürth abgebal: 
ten wird, angenommen und die Cabinetscaffe anmweijen 
Laffen, dem Fürther Feitcomite 100 Dufaten als Ehren- 
gabe zu überjenden. 

— Von Tittling wird der Donau:dtg. gerieben: 
2 Nachts (16. April) brach um 12 Uhr bei dem 

irth Baldini dabier Feuer aus, das jo raſch um ſich 
ariff, daß in ca. 2 Stunden 17 Häuſer ein Raub der 
Flammen wurden, ehe bem verheerenden Element Einhalt 
gethan werben konnte. 

— Zn Frankfurt will man Main-Dampfgondeln 
zur Vermittelung des Perjonenverkehrs zwiſchen der 
Stadt und den am Maine liegenden, näheren und 
ferneren DVergnügungsorten errichten. 

— Frankfurt, 20. April. Wie jebr einzelne Clafjen 
in den hiefigen proteſt. Mädchen-Volksſchulen überfüllt 
find, mag daraus erhellen, daß in einer derielben eine 
Glafje nicht weniger als 122 Schülerinnen zählt! — 
Wie wir vernehmen, joll in Kurzem bier eine Schwimm- 
Anftalt für Frauen und Mädchen, welde den ganzen 
Tag über geöffnet ift, errichtet werden. Wir zweifeln 


* 


(epten Nachrichten 
für Spanien verloren. (Auch 


ö———— — — — — 


Mittwoih den 21. April, 


———— — — — — — — — — — — — — 


Schweinfurter Tagblatt 


(Bierzehnter Jahrgang.) —— ah Iaar Basta 3 I, Me Di 


durchlaufende Seile 6 fr. 





1869, 


nicht, daß bies Unternehmen den reichiten Beifall in der 
biefigen Damenmwelt und. bei den Vorftänden von Mäd— 
chenſchulen finden wird. — Geftern wurden die beiden 
des Mordes bezichtigten jungen Leute nad Nattgehabter 
Confrontation nad Vaihingen gebracht. Eimer derſelben 
fol bereit3 ein Geſtändniß feiner That. bier abgelegt 
haben. (Frantf. 3.) 

— Sn Heilbronn wurde einer 31jährigen Dienft- 
magd eine Nähnadel aus dem Körper geichnitten, bie 
fie als Sjähriges Kind verſchluctt hatte und die ihr erfl 
in neuerer Zeit wieder Schmerzen verurjaht hatte. 

— Kelheim, 15. April. Ein ſchauerlicher Doppel: 
mord hat heute Nahmittags in unierem Städten ftatt- 
gefunden. Ein fogenannter Wandergärtner, dabier in 
Wechielarbeit, Fran Brurter aus Negensburg, bat im 
Folge heftigen Zermürfnifjes und eiferfüchtiner Auf- 
requng die verwütwete Barbara Maurus von Reueſſing 
erihoflen und unmittelbar darauf auch jeinem Leben 
duch einen Schuß in den Mund ein Ende gemadt. 


— Unter ben Gefchenten, die in einem Paradeſaal 
bed Batifans zu Rom dem Publitum fichtbar find, 
trägt die Vale aus der Berliner Potzellanfabrik den 
Preis über alle davon, eine wahrhaft königl. Gabe, dir 
auf 80,000 Franten geihägt wird, 

— Newyork, 1. April. Er:Präfident Johnſon iſt 
von jeiner Krankheit beinahe wieder bergefiellt, und es 
wird — angelundigt, dab er nächſtens an verſchiede· 
nen Diten feine Rede uber die Verfaſſung halten werde. 

— Die Bilgerfahrt nah Mekka wird im dieſem 
Sabre wieder ungewöhnlich lebhaft betrieben und Mekka 
ihwimmt im MWoblgefallen. Der Groß-Sheriff und 
der General-Goupverneur der Provinz haben bereils 
200,000 Hämmel, 5000 Böde und 2000 junge Rinder 
in ungebeuren Pferchen beifammen, die am Opfertage 
geihladtet werden. Das Fleiſch der Opferthiere, das 
tonft (bei oft 40 Grad Röaumur) im Freien verweien 
mußte, ſoll von dieſem Jahre am fofort mad ber 
Opferung auf Scheiterhaufen verbrannt werden, um 
Peſt und Choleraf einen Vorwand zu einem Umgange 
durch Orient und Dccident zu geben. 


Zandel und Verkehr. 


— Nürnberg, 18. April. Wie wir hören, wird 
die Ausſchreibung einer dabier ftattfindenden Beneral- 
verfammlung der deutſchen Feuerverſicherung auf Gegen: 
jeitigfeit durch den Verwaltungsrath in Kurzem erfolgen. ” 

(R.. Any.) 

5 Nach dem Beſchluſſe des III. Ausſchuſſes der Kam- 
mer der Reichsräthe wurde der Antrag des Abgeoroneten 
Spiegel „die Freigabe der Brod: und Mebltare betr.“ 
in folgender Faſſung angenommen: „Es ſeien bie in, 
den Einlauf der Kammer gelommenen Vorftellungen der 
Bäder und Melber-Jnnungen der k. Staatsregierung 
zur Kenninißnahme hinüberzugeben und damit an Se. 
Maj. den König die allerunterthänigfte Bitte, zu ber- 
binden, allergnädigft anzuordnen: daß, fobald es die, 
Nüdjicht auf das confumirende Bublitum geftattet, in 
den Landestheilen diefjeits des Rheins die polizeiliche, 
Brod: und Mehltare, unter Vorbehalt ihrer zeitweilen 
EU REINE im Falle dringenden Bebürfnifjes, 
aufgehoben und die Preis: und Gewichtsbeſtimmung für - 
Brod und Mebl den betbeiligten Gewerböleuten freige- 
geben mwerbe.“ 





m jr 
— —— 
An) für den den sangen —— ud icne 
— —* ii fahrisabguben war bar Kom 
verträgen bed Jahres 1866 ftipus 


Frie 

I aber ein förmlicher Verzicht auf deren Erhebung 
von Seiten ſãmmilicher wir Frankreich und die 
Riederiante eingeihlofien, ift erft burdh gegenwärtigen 
Bertrag erreicht. In Bezug auf bie Organe für den 
Vollzug der —— iſt eine Veränderung 
dadurch eingetreten, daß die biäherigen Rheinzolbeamten 
fowie der Oberinſpeltor der Rheinſchifffahrt Ynöfünftige 
in Weafall kommen. Dagegen verbleibt die Gentral- 
commifjion für bie Rheinſchifffahrt, beſtehend aus Com⸗ 
mifjären aller Uferftaaten, mit ihrer —— zu. 

aufgabe. Ebenſo find die bisherigen 4 Inſpeltoren und 
Roeingollgerichte unter ber Benennung „Abeinfciffoßris- 
erichte* beibehalten. Die Zufländigkeit ber lehzteren in 
Sit und —— iſt im Weientlichen aufrecht er⸗ 
t ebenſo, wie. mit der Beibehaltung - der 

ara nen re als fafultativer Berufungsinftans, 
einem einmäthig hervorgetretenen Wunſche des Schiffer 
—— geſchehen iſt. Die biaher in einer Reihe 
on Beſtimmungen zerfireuten Neififahetspoligeitichen 
Borfehriften. find nun im zwei Berorbnnungen zufammen- 
gebrängt, deren eine bie Schifffahrtspolizei- und Soße 


orbnung für ben Rhein, die andere Vorſchriften über 
den Tranäport entyündlicher, e und giftiger-Stoffe 
enthält. — Der IIL Ausihuß ber Kammer der Abge- 


orbneten hat beſchloſſen, daß den Vorlagen ber Staats» 
regierung im obigen Betreff bie verfafjungsmäßige Zu- 
ſtimmung zu ertbeilen jei. 


gocales und aus dem Rreife. 


— Shmeinfurt. Rachdem von Seite einiger 
Bewohner der Kae afje in Anregung gekommen, die 
der Paſſage derjelben am Eingange vom 

Wildenmann bei demoorhabenden theilweijen Umbau bes: 
jelben zu erftreben — der jetzige Beſitzer auf Anfrage 
—— geneigt war, 3 Fuß gegen eine den Koſten des 
dann nothwendigen uollftändigen Neubaus entſprechende 

das Bäder Richter ſche Anmejen 


magiftrats umd bes 
tigen ey geilo 


Zwe 
daher ein ſo ae Roftenaufwand aus dem Stadt: 
füdel fi nicht rechtfertigen laſſe, wurde mit über- 
wiegender Stimmenmehrheit —— auf das beab⸗ 


haltung bes — es * 
cd talthurms — gemeinfamer Beihluf 
dahin gefi „daß bie fragliche Abbrehung des Thurmes 
zur Zeit eh Dertagt werde, inzwiſchen aber mit Be: 
altes eines Theile des Tatholifchen —— 
wiſchen dem Thurme rechts und den dorti 
uschen innerhalb des Thores unter der ee 
ung ein Durchgang geſchaffen und ein Trottoir angelegt 
weldes von ba im gerader Richtung auf das Ed 
tod Philipp et ufes führen und 
ar dem an ben rechts de ahrftraße bereits 
beftehenden Trottoit in biete Berbindung geſetzt würde.“ 


nn 


F | 


den großen 


Spggeb gie ** dpfhigung des Stadt⸗ 
t von Gru und des Dberft- 
nam Herrn Michal hielt geftern bie ——— 
Abtheilung der Landwehr älterer Ordnung eine Vers 
fammiıng und faßte biebei ben Beſchluß, daß allen 
Denen, beldhe ben Feldzug von 1866 mitmadhten, bei 
ihrer®eerdigungdie drei üblichen Eprenfalven zu gebenieien, 
und follen zu diefem Zwede bei vorkommenden Fällen 
je 24 Mann commandirt werden. 

— Shweinfurt Die Prüfungen ber kathol. 
Säulen werben an fo — Tagen ein weg 
den 26. April 2 Uhr Nachmittag Prüfung der Mädchen⸗ 
ſchule, Dienftag den 97, April 2 Uhr Nahmittag Prü- 
fung ber Rnabenihule, Sonntag den 2. Mai 3 Uhr 
Nahmittag Prüfung der Knaben und Mädchen ⸗Sonn⸗ 
tagsſchule; nach derſelben findet die Entlafjung aus der 
Sonmage chui⸗ ſtatt. Am 1. Mai Vorm. 8 Uhr findet 
die Aufnahme der Kinder ſtatt, welche vom 1. Mai 
1862 bis letzten April 1863 geboren find. 

— Der Feuerwehrtag des unterfränfifchen Sreisver: 
eins wird in biefem Jahre in Shweinfurt abge 
haften werben. 

— Schweinfurt, 21. April. Der heutige Vich- 
marlt war mit beiläufig 700 Stüd Ochſen, Kühen und 
Jungvieh betrieben. Der Handel hatte feine Bedeutung, 
norbdeutiche Händler fehlten, bei dem geringen Zutriebe 
erlitten indeß die Preiie keine Veränderung. — Die 
Markthalle war mit 120 Pferben beftellt; dort geftaltete 


ſich das Geſchäft ſehr lebhaft, eine große Anzahl Kauf: 
—— — wurden abgeſchloſſen. — Nachſter 


— Schweinfurt, 21. April. Vietualienpreiſe: 
58 Butter 30 kr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 36 kr. 
ie. Maas, F 13 Stüd 12 kr., alte ren 


— re 21. April. Auf Dem —* 
ſtark befahrenen Markte gingen Waizen⸗ und Rogg 
preiſe abermals zurück, waͤhrend Hober bisherige, 8 
Dar zB erzielte. Bezablt wurde für Weizen 15. 
18 fl., Korn 15—15 fl. 48 fe. per 300 
San, "Gere 15 fi. 45 fr, — 16 fl. 30 fr,, Haber 
8fl.3 10 fl., Erbſen 16 fl. der Scha 

3 2 Rreisamtäblatt Nr. 54 vom 20, d. M. ent» 
hält eine „Ueberfiht über den Stand der Spartaffen 
im Reife.” Die Zahl der Theilnehmer beträgt 31,597, 
deren Guthaben 2,313,857 fl. Auf ben Ko entsiffert 
fich e eine — B Einlage von 73 fi. 138. 

Am 15. April find die erften Nachtigallen in 
———— eingetroffen. 

— Reuſtadt alS., 18. April. Heute hielt bie 
biefige Feuerwehr ihre erfte —— e und waren 
— * von unſerem benachbarten Stodheim 40 Mann er⸗ 
fhienen. Wie wir hörten, fol dortſelbſt eine freiwillige 
Feuerwehr ind Leben gerufen werben. 

Würzburg, 20, April. Das Baterland iſt ge: 
tettet dur den Herrn General von. ann. Durch 
eine am Samftag erpedirte Ordre defjelben wirb allem 


feinem Commando untergebenen ———— jeden 


Ranges das alleinige Tragen von Ordonna en ” 
Shilden in und außer bem Dienke 
—— anbefohlen. Ob durch eine * 


nigleitöfrämerei, die namentlich den Offtzieren unn 
Koften verurſacht und 


durch das nicht = ae 
Ausjehen ber militärifhen Köpfe biefelben vi 


lachter preitgibt, der bayer. Armee eine 2 F 


beſſerung gegeben werde, möchten wir ſehr bezweifeln; 


guten wird eine ce unter 
Uinfüprung fiegreich jein. 
5 Würzburg, 20. April. Vorgeftern Bieli 
Rrantenunterffügungs: und Gterbelafja-Berein für 
Stände bed Regierungsbezirts Unterfranfen und 4 
fenburg Plenarverfammlung zur Redhnungsablagı 
das erfte Quartal 1869 und koͤnnen wir die Mitthe 
machen, dab ber Verein im feinem Aufſchwunge 
ſchritt und deſſen gegenwärtiger Stand ein jebhr ei 
if. Er zählt nämlich jegt 561 altive Witz 
(474 männlide, 87 weiblidge), wovon 427 in I 
burg wohnen. Die Mitgliederzahl vermehrte fid, 
geachtet des Austrittes und Ausſchluſſes von Al 
gliedern um 16. Der Berein zählt 7 Filtale: Mi 
fenburg, Gemünden, Haßfurt, Nainftodheim, Martti 
Netzbach und Rottendorf. 2 im verflofienen Duo 
mit Tod abgegangene maͤnnliche Mitglieder verurſo 
eine Unterflügungsjumme von 405 H. 30 fr. an! 
Angehörige. An 44 erkrankte Mitglieder wurde 
151 Krankenwochen (ju 3 und 4 fl.) und einige | 
die anſehnliche Eumme von 575 fl. 36 fr. ats U 
Aügung ausbezahlt. Das Gejammtvermögen des 
eins beträgt 1753 fl. 23 fr., hat ſich alfo im verfloſſ 
Quartale ungeachiet der jehr bedeutenden Ausgaber 
121 fl. 56 fr. vermehrt. Wir mollen nicht verfel 
diefen fo edlen, zeitgemäßen und jwedmäßigen Ui 
Rügungsverein, der gegen geringe Beiträge eine fir 
Lebens ver ſicherung bietet, und unter einer umficht 
und energiihen Zeitung ſich auf einen jo erfreuli 
Standipuntt emporgeihwungen, den Bewohnern 
Unterf ranten auf das Wärmfle zum Beitritt zu empfel 

— Lohr, 19, April. Bei einer vorige Woche 
bier Fattgebabten Güterverfleigeruug wurde die 2 
von circa 4500 fl. um nicht weniger als 150€ 
überiähritten; die Zielfriflen waren auf 5 Mart 
friflen feftgeiegt. - Da kamen nad dem Striche meh 
Steigerer mit der Anfrage, ob es nicht geftattet w 
ihre Kaufſchillinge auch fofort zu erlegen, ftatt 
5jähriger Frifl, und als biefes bejaht worden n 
brachten biefelben nach Berlauf von faum 1 Stv 
eine baare Summe von 3375 fl.! Ein erfreuli 
Beleg dafür, daß bie fortwährenden Ki über 
geldarmen Zeiten nicht ganz gerechtfertigt I 

— Lohr, 20. April. e !. Generaldireltion 
Verkehrs: Anftalten bat dieſer Tage dem Stuhlma 
Hepp von hier, welder im vorigen Jahre bei Heig 
brüden durch eine Lolomotive derart befhädigt wu 
daß ihm eine Hand abgenommen werben mußte, c 
Entihäbigung von 1 fl. zuftellen laſſen. Dir 
Act iſt um fo mehr amzuerlennen, als Hepp bu 
eigenes Verſchulden die Berlegungen erhielt und ı 
in Berüdfihtigung feiner perjönlihen und Famili 
verhältmifje die ?. Generaldirektion ſich ju diejem G 
ſchluſſe bewegen lieb. 

— Unmeldungen zur Aufnahme in das Sreistaı 
ftummen-Inftitut ‚für das nächſte Schuljahr find Iäı 
ftens bis 1. Juli (. 3. bei den zuftändigen Diftrif. 
poligeibehörben anzubringen, 


Anftündigungen. 


— — — 


Liederkranz. 


icht mit der Ordon , Tonder i 
Ver = An er ae n m 


Morgen Donnerftag Abend punkt 8 Mär 
Probe und Blenarverfammlung. 
(Bundesverfammlung. — Ballotage u. ſ. w.) 


Vorstand, 


iu möblirtes Blmmer ift bis 1. Mat zu u 
miethen. Im Graben 816. ä i 


Der untere Theil eines goldenen Ohrri 
verloren. an a et Fan 





Gefhmadvole, ſich ſch 
RN pfeifen und Spißen zu 
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N Diele Privatbeilanftalt bat einer 
2% behandelten Augenkranfen beträgt bereits 
ebenfalls in die Taufende, davon komm 

* bildung au 400, Schieloperation an 200 
Im Hinblid auf diefe Zahlen ur 
genoſſen, aber auch dankbar gegen die fre 
empfieblt der Unterzeichnete ſein Privatinſ 

* Erhöhung der bekannten Preife, alle zu 


Pflege das Mögliche zu Teilten, 
‘ Mit Gemeinden, welhe mir Arme 
Anzahl von Freiplaätzen disponire ich nad) 
‘ Spreditunden: täglich Morgens von 8 
Rürnberg im März 1869. 
‘ 


— 


——— 
Hentunagen, | 


(Gentefime 
für Hfadf- & Gemeinde-Wı 


fertigt zu jeder Größe und Tragkraft unter Gararı 
über alle Arten Waagen und Gewichte empfieblt ' 


Yugsburg C 226. 


-Derfleigerung 
Ta Dienftag den 27. 
#Nfeüb 10 Ubr an 
Mg merden im Gemein‘ 
Eltingsbaufen, Diftı 
ſchlag, 30 Eiden von 
ER EN, - Zol Durchmeſſer, 30—: 
Länge, melde ſich fait ſämmtlich zu Holländer 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber ein! 
Eltingshaufen, ven 21. April 1369. 


4 


* 
















Meuß, Vorf 

Nußſchalen⸗Extrakt, 
beſtes zwecentſprechendes Saarfärbemittel, : 
L. Pee 
Alie Sorten Weinflafchen, fowie 
m = queurflafchen empfiehlt zu 

reiſen 

Philipp Trägı 
trumme Gaſſe. 


Eine Salle, 55 Sub lang, 16 Shuh dr 
gebrocnem Dad und Breitztegelm gedeckt, melde 
Baubütte ſich eignet, iſt auf Abbruch au verfaufer 
fragen Bußlgafle Hesßr, 81:1: 

Veranttwortider Redakteur Wilh. Aug. ' 
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ön und fchnell anraudende Meerfchaum: 
mäßigen Preifen empfiehlt 
J. P. Berk. 


Augenheilanstalt, 
fersgaffe L. 951. 5 
. Jahrgang. = 


jäbrlihen Zugang von ca. 2200, die Gelammtiumme der % 
mebr ala 24,000; das PVerzeihniß der Operationen geht 

» 
u. |. w Fr 











en auf die Rubriken Staaroperation an 600, Bupillen= 


id geſtützt auf die ehrende Anerkennung berühmter Fachge— 
igebigen Wohlthäter und die getvenen Gönner der Anftalt 
tut allen Hilfsbedürftigen mit der BVerficherung, daß ohne 
zinglichen Mittel aufgeboten werden, um für Heilung und 


zumeifen, bin ich bereit Verträge abzuſchließen; über eine 


eigenem Ermeſſen. 
—10, Mittags von 12—1, 


Dr. A. Kreitmäair, 
wech — für — 


Pieinteblenwangen 


il-Waagen befahrbar) 


tagen, Oekonomiegüter, Fabriken ıc. 
tie, — und Zeugniſſe auf Verlangen nebſt Preiscourante 





Nachmittags von R—D Uhr. 





&. Ottmann. 
i Anzeige und Empfehlung. 


Ich bringe hiermit zur gu, daß ih die @pedition 


April | zur Bileiche nad ichsroda übernommen 
fangend * und halte mich zu geneigten Aufträgen empfohlen, 
yetvalde, | mit dem —— dag Anfang Rai der erſte Trans: 
Alpen: | port dahin abaeht. 
18—23 Getharina Schneider Wittwe, 
2* lange Zehnigaſſe Nr. 246. 
jm fraheren Jerlein ſchen Haufe Nr. 228 find im 
abet 1, ® 3 ea gr unheizbare —— nebſt 
olypla anı u bermiethen 
ker. | Sehrb  Hpäheres bei Johs. Tellert. 
300 werben gegen boppelte Verſicherung auf 
rege en in biefiger Siadi unchmen gefucht. Nah. 
Bier: Ein —— möblirtes immer ift au vermiethen 
billigen | bei hard Beh’s Wittwe, 
Hẽ . Nr. Nr. 139. 

er, Eine untere Wohnung (Zimmer, Rebensimmer) 

mit Gas: und Waflerleitung it bis Juni zu ver: 
a mie | miethen. 
zu einer Ju meinem Haufe a, das sbere Logis zu vermieten. 
zu er⸗ Phl. Michal, Schreinermeiſter, 


lange Zebntgaffe Nr. 270: a 
Bollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin. 


wa; 








2 = a rer & 






Praparate. 


(Preismedaille der Parifer Ausftellung von 1867) 


„ , . 
öflund’s Kinder-Nahrung. 
Ein Ertract zur Schnellbereitung der bewäß 
Fiebig’fhen Suppe für Säuglinge 
ur einfaches Auflöien in warmer Mil. Beſt 
rſatz der Muttermilch ſtatt Arrowroot, Meb 
brei zc. x, 


„ 9 
Föflund’s Malz-Extract, 
enthaltend 75°, Fiebig’idhen MalpBucer., 
Wirkſamſtes und leidtverdaufidhites Mittel geg 
Duften, Heiſerleit, Berichleimung, Athmungsbeſchwer⸗ 
den, Keuchhuften, überhaupt Bruft: und Halsleiden: 
ſeht beliebt bei Kindern als Erfah des Feberihrans, 
Dieje nad) mehrjähriger Erfahrung von den re 
nommirteften Nerzten und Anſtalten in eriter Lini 
empfohlenen Präparate von Chemifer und Apotheke 
Ed. Löflund in Stuttgart 
find im Flacons zu 36 Pr, vorrätbig in der 


Adlerapotheke. 





Karl Schmidt, 


Spitalgaſſe Nro. 300 
empfiehlt ſein großes Lager in Spiegeln aller 
Größen zu den billigften: Preifen zur — Anſicht 
und Abnahme. 
Falluebt 


Epileptische Krämpfe ar ae 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch 
Berlin, jetzt Mittelstrase Nr. 6 — Auswärtige 
jrieflich. — Schon über 100 geheilt. 


Gin Mädchen ſucht Beſchäftigung im Weiß: 
näben und Ausbeſſern in oder aufer dem Haufe, 
wohnhaft bei wohnhaft bei Hrn. Schreiner Diebel, 593. 


Fäͤhrl lid 4 Zichungen. 
Nächte Ziehung den 16. Juni. 
Mit niht verlierbarem Einjap. 
500 Gewinne, Fred. 100,000, 50,000, 30, 000 x. 


Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück 8. 4. 30 kr. 


In Parthien billiger bei 
Ebriftian Pollich. 
NB. Alle bis jetzt gezogenen Serien und Nummern 
fümmtlicher Loosgattungen werden nachgeſchlagen. 









Zermintalender. 
Den 283. April, 
10 8. — im Korblein'ſchen Gaſthauſe zu 
Aihas i 
Den 2 
ce u Großlabl. 


Ibenliguibation in uswanderungsſache * 
Georg Adam Oſter von —E keim 8 Lg. Schöll 


10 8. eg: -Berafforbirung zu Engen: 
thal, beim f. Bez. Umte Hammelburg. 

9m. Steinlieferung material: Veraffordirung für Wafferbaut en, 
bei £, Baubehörde Ochſenfurt. 

EB. u. 1N. Nup: und Brennbolzverftrich im Gemeindewalbe 


böb 
18 — —— im Wirthshauſe zu Sadenbach 
a  —— 


Digiiized by, 





e Abonnementspreiß 


— — — 














FETTE (Bierehnter Fabtyang) 
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x er 


Die tions ebübee Vilragen fi bie 
— — — 
durchlaufende Zeile 6 fr, 














. ra — - ——— Mr 
tr. 0: | en Donmerflag den 22. April Gaius. 101868. 
Gilenbahn- Düde. ⏑ — m 
Bamberg 6 il. 30 Mi. 5.04. mad Würburg © U.0M. | Has’ Wfingen, (Brüdmau)"Hatteis, Eäikkieny 
OL. 16 M. &% 92 et: 10U.IOM. | 45. M. früh, nach Meiningen, (Münnerfladt,: Neufddt, 
» ULOMR — 7 Uhr do WR. früh, 
FREE 0a Em. |. ni = 
PIE 3 "a 83 — su 40B. her ofto mmnib us — 7? 
. IWW SMMa , =, HWIOM. I Aa — —— 7 3 m Dad 
n Würsurg SU d0.M 3. 88 Br TUu5M. nad es (Sulıheim, Gerolboien t — Nacdın. 
— —— 48 Tage m WOW |: mas — , (Schnehbeim , Unferfpieäbeint , Kolitgbeun, 
24 IMOMEMG.,. 002 U HM | Baibad) 4 Ude ZUM. Nah. i 
46 M. NM. P3. 4u. 2 M. CE ae —— — 
rom 103% u 3 Die Briefküften werden geleert: 
s gun om.NM. Er A el IU50M, | FMEr 40 Müniten Friih, — 10 Uhr Vormittags. — 2 ellhr - 
') Süterzüge obne Berfoirenbeförberumg. 1 Macmiltans. — 7 br Abchde, e 






E Beftellungen anf das Tagblatt 
nr und Juni werden fortväh: 
nd entgegen genommen. 


Chronslogiſche Tafel. | 
derr 22, April 186, Wiſſolenghis Fall, die bölagerten Grie - 
ft. 2 . 


i forenmer ſich in die Duft 


delegtapiſce Bepeftjen.” "© 
— Bien, Fl. Apsil, , Die „Profi“ meldet: Das 
eußiſche Cabinet hate in Paris-vur ben Grafen v. 
Solg fein: Evipardie und Mebereiuffinmining, mit 
e in ‚ber Rede Lavaleste’s definitlen friedlichen Mol’'tik 
(ären laſſen. (Franff. 3.) 








Vermiſchtes. 

— Herrieden, 19, April. Em teichtetſötmiges 
fithal, deſſen tiefſte Stelle am 10. in Nordamerika 
+ Quftdind auf 732,8mm erniedrigte, am 15. die 
ehiküfte von Irland, am 16. Startorougb in England, 
1-17. Dünlitchen erreichte und ſodann nördlich von 
3 vorbei nad Süpoften ſich bewegte, beeinflußt gegen 
irtig ganz Europa, überall ſchlechtes Wetter — theils 
t theild ohne vorausgegangene vermittelnde- Gewitter 

verbreitend. Vorgeſtern fand das Barometer auf 
ferem gangen E:dtheil unter) dem 'Mirtel: umd waren 
» Differenyen 20.6mm, 741.8 Düntichen und 762.4 
kolajıffı am ſchwarzen Meere, Dabei waren’ bie 
ärmeunterihiede Morgens 7 Uhr ſehr gerina, nur 
‚4°, nämlid 15.9. Antona und 0.5 Haparanda. Un: 
achtet der großen Verbreitung des feuchtlalten Aequa- 
cialftromes mwirb allmäblig miever fhöneres Metter 
mmen, da der Barometer auch in Nordamerika nur 
nalam fleigt, und aud bei ums die Luftftrömungen 
ıd Ziobaren ſeht regelmäßig verlaufen. (Fränk. 3) 
— In Forchheim findet Montag den 31, Mai 
d Dienftag den 1. Juni d. %. die Wanderverfamm- 
ng bayeriicher Landwirthe ftatt. 

— Münden, 19. April. An den Landtag ıft noch 
r Thorihlug von der Staatöregierung ein Poſtulat 
ın 300,000 fl. fir, Erbauung eines eigenen Gebäudes 
r bie bitfige Telegraphenanftalt gelommen. (Fr. 8.) 
— Münden; ‚20. April, . Der Referent im 1. 
usihuß der Sammer der Reichsräthe, Haubenſchmied, 
lägt vor, dem Antrag ber Abgeorbnetenlammer auf 
Freigabe der Advolatur“ nicht beizuftimmen. 
(R.vu.FD.) 
— Münden. Der Mörder der Schrader’ichen Ehe 
ute in Raufbeuern ift endlich in der Perſon des ehe 





l 


5 
6000 





maligen Kutſchers der Ermordeten ausfindig ‚gemacht 


torden. Delanntlich · war derſelbe jhon gefänglid ein- 


J 


ejogen geweſen; wurde jedoch wegen mangelnder An⸗ 
— wieder freigegeben. An einem in. deilen 
ohnung vorgefundenen Beile fanden ſich mun einige 
Fleclen, ſche inbar von Noft berrührend, weiche ſich aber 
had miltoſtopiſcher Unterſuchung als Blutflecen etwie 
fen; ja ſogar Spuren grauer Haare: der Etſchlagenen 
wurden bei dieſer genauen Erpertife gefunden. In Folge: 
biefer Entdedung wieder zur Haft gebracht, leugneie der 
Thäter noch immer, bis endlich, da er fhwer erkkunfte 
nd ſich für rettuingslos verloren hielt) das Gewiſſen 
drängte, ein umfaſſendes Geſtan abzulegen· 
über. ber Frau Beutel iſt noch nicht aue findig 
ot; die ı Spur deif ben wurde bei Harlaching 
bemerkt, woſelbſt er feine: Kleider mufdy. 

— Der baperiihe Minifter Fürft Sohenlobe hat bei 
der Berathung des Schulgeſetzes in der Reichtraths 
fammer ſich energiſch gegen die in der Kirche in der 
Neuzeit: herrſchende Barteirichtung ' ausgefproden und 
die im Epllabus, in der Encyclica umd ähnlichen Rund: 
gebungen hervorgetretenen Grundſähe al le af‘ 
zum modernen Staatöleben ſtehend und als Urſachhe be 
zeichnet, warum Staat und Kirde nicht mehr Hand in 
Hand gehen können. — Was der Herr Minifter da 
ſagt, ift ſchon hundert und taufendmal von anderen 
Leuten gejagt worden; ein Unterichieb beſieht Lediglich 
barit, daß der Herr Minifter es in feiner Macht>hätte, 
mindeſtens ſehr bedeutend förderlich fein fönnte, dieſes 
Verbältniß weſenllich anders zu geitalten, — es über; 
nicht thut; andere Laute dagegen es ſchon längft gethan 
hätten, wenn ber Staat keſp. die Regierung fie ‚nicht 
zu eigenem Schaden datan binderte, (R. Any.) 

5 Durch das im Folge anhaltender Hegengüffe ein- 

etretene Hochwaſſer der Jar und den Andrang des 
riftbolzes iſt eim großer Theil des Schleuhßenweris 
wiſchen der Frauenhofer Brüde und der Artillerietaferne 
in Münden eingeftürzt, / 
Se. Maj. der König haben auf Grund der Ergeb: 
niſſe umfaſſender Beri und feldmäßiger Erprobung 
die Einführung eines Rüdladungsaewehres mit Berichluß- 
mechanismus nad dem Syſtem Werder als Infanterie⸗ 
gewehr Muſter 1869* für die Bewaffnung Alerhöchft: 
ihrer Infanterie-Regimentr und YJägerbataillone zu ge: 
nehmigen gerubt. in | 
An Se. Mai. den König ift vom Hauptausſchuſſe 
des bayetiſchen Volksſchullehrervereins in Namen von 
‚Lehrern: eine Borftellumg mit der Bitte ge’ 
langt, ‚dab dem Lande des Schulgeſetz zu Theil wer 
möge. 


$ Der II. Ausihuß der Kammer empfiehlt bezüglich 


— — 
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des nen ebehtioneis“ Zuſtimmung zu den Ber 
——— — 
xebactio 
Art, der — —— Belziehung ver 


er yum a Bi. I? Ausihuß kefclos mit 


3 Stimmen, biefe von ber zweiten Kammer 

&lofiene Herbeiziehung der @eiftlichen fallen zu laſſen, 

x 28 nit von großer pralktiſcher Bedeutung iſt 

—— N über das Geſetz ſehr wunſchene⸗ 
w 


von Dinkel er: 


— Frantfurt, 21, April. Der Rip von Preußen 
hat ald Bundesjeloherr angeorbnet, wie wir guverläffig 
— 2* daß bie 21. und 25. Diviſion des norbbeut« 
ſchen 2 ber zweiten Hälfte bes Auguft d. 3. 


von Frag 
September die * Divi ven gemeinihaftliche Ma: 
nöber vor dem Bundei-Oberfelbheren und. bem Groß · 
berzog vom Heſſen haben, die am 3. Sıpt. Ubenbs in 
der Gegend von Bergen enbigen. (Fıff. 3.) 
— ‚frnenece. fabın weQ Aalen Be 

nach unſerem de 
176,000 fl. (80,000 Scudi) gekoſtet. 

— Die Stadt Rom hat dem Papſt einen pradt- 
vollen Keld im Werth von 30,000 Francs, eine Ar- 
beit des Goldihmiebs Saftelani, zum Geſchenl gemacht. 
Am 8. April zog — va in ber Stabt 
ein. Es blühten die, Aepfel⸗, Mandel-, Kirſch⸗ und 
Pfirfihbäume, In allen Straßen und 2 Gefin der Stadt 
iſt ein prachtvoller Blumenflor zu finden. 

— Rad) der „A. g“ hat der Sultan der Prinzʒeſſin 
von Wales Geſcheni⸗ von Juwelen im Werthe von 
80,000 Pf. St. (ca. 875,000 fl.) gemacht. 

— M Hetat und Farrah in Oftindien iſt die Cholera 
heftig ausgebrochen, 

— In Damaskus haben die Majern innerhalb 
6 Wochen furhtbare Berheetungen angerichtet und unges 
fähr 6000 mufelmännifche, 700 chriſtliche und ebenfoviele 
ifraefitifhe Kinder hinwegzerafft. 


Handel und Berkehr. 
$ Im der Zeit vom 31. Mai bie 2. uni d. gs, 


ung eingehen, beim 

— — Defteiung vom — Jugeſtanden 
worden 

— Ungariſche Blätter befürworten jetzt — ein 
Fragen für den Umſchwung der Anſchauungen, melde 
als Rahmwirlung früherer Thotheiten a bat 

u, Simanerung air — hört 
's ungeri vorerft s 
nicht Viele Luft haben werben, bie either pe 


N) 











‚| Dr. Döderlein wegen obiger * geführt wu 


33 — daß bie Borflände jener Orte es m 
——— hin zu antworten. Von einem Mit 


erkannt, daß eine 
nur aa fein konne unb man fd des 


BE 


—5* au vergeſſen und dem Locruf ju er din 
1 

Enden; 16. Aprit "Mil Im Gäiffe 
Jade” find 10 ‚000 Buchſen ** J Sammel 
ala erſte Verfendeungbrobe elbourne 
Preſerving Company” bier ** 


Locales und aus dem Kreiſe. 


(Berfammlung des re Ar Bezi 
Vereins in a am 18. April. Schl 
Dieie —* Errichtung — Bert 







Leider mußte man gewahr werden, daß die Bepöl 
ber umliegenden Ditihaften noch wenig Sinn ba 


be werth fanden, auf eine berarti 


li 
ber Schonunger Verwaltung wurbe erwibert, ; wor 
herannahende Prübfahr nicht der rechte — ie 
und man deshalb warten ſolle. — Hferauf tam de 
U. Gegenftand von Hrn. Privatier Carl: Neiminge 

um Vortrag, ber fich über die unglüdliche ——* 
Serge —3 auf We ya in berebten 
allein gleich ſelbſt bedauerte, daß fein 
trag —3 — estum domme — den aügeme nen Wunit 
— ** ein Jeder möchte darauf bin. 
Berfiherungen aud alle Remitenten 
möge. Auch ‚hieran -entipann ——— 
Debatte, bie von dem I. Vorſtand auf das Gebiet 
rennenden Tageöfrage, wegen Abibaffung der allır 
einen bayer. * liar· Ver ſicherung, hinübergeführ 
wurde: Hr. v. Heßbetg bemerkte, daß troß der 
ge FR "beim Landiage nichts durdyuführen 
bisber bie drei fränkifchen Kreiſe jeit 1852 
von ihrer aufgebrachten Berfiherungsiumme, die bis 
jegt 7 Millionen beträgt, 3 "Millionen Entſchädigun 
‚am die Übrigen Kreife abgegeben haben umd es fich nur 
dadurch ändern lafle, dab die brei fräntifchen: Araii: 
zulammen eine eigene Immobiliar-Berfiherumgstaii: 
bilden follten. Es wurde deshalb zum ——— er» 
boben,. fi wegen dieſer Angele * mit bem 
I. Bürgermeifter Wurzburgs . 


—* en, daß bie 
umſaſſen 


arbeiten, zugleich. konnte man N " aud des Wunſches 
unterfdlagen, es möchten die Brämien billiger werben, 
das nur dadurch erreicht werden könne, je allgemeiner 
eine - ſolche Geſellſchaſt ihre. Be Berbreitung findet. Und 
geſchieht einmal letzieret, dann hört auch jener Unfug 
auf, der bie jetzt mad Sränden, Hagel 12. * 
trieben wird, dab eine Maſſe Unterkügun 
an bie Thüren ber Reichen antlopft und mit — 
ung ihrer bezüglichen Ortsvorftände, die ſtets von jenen 
bereitwillig geleiflet werben, um Unterflügung anſpricht. 
— est, wo die Verfierungen jo allgemein find, folte 
en Unmefen gefteuert werben, und wurde yum 
luß erhoben: an das k. Bezirksamt einen Anirag 


> Rellen, derartige Golleften zu nt und Rrenge zu 


&8 wurden nun noch vom I —— 
— —— — a * en 
ößere Ina t 
großen Abgaben an as Kreitcomi 1e ber Berk Ir kun Au 5 
ib nit den den 


J 





ee | 


Stammfolzverftrich: 


Donnerſtag den 29. April ds, 4. werben‘ in Uechiel⸗ 
uſen 


24 berg a j 
zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, Affentlich werfteinert. 
_ Georg Potſch 


Solz-Verfleigerung. 
—3 — Dienſtag den 27. April 
a a9 Nfrüb 10. Uber anfangend 
BT, meden im Gemeindewalde 
@ltingsbaufen, Dir. Aſpen⸗ 
Yidlao, 30 Eigen von 18—23 
ee Zoll Durhmefier, 30—50 Fuß 
Länge, welche ji ſaſt jämmtlih zu Holländer eianen, 
öffentlich verſteigert, won Strichsliebhaber einlavct 
Eltingsbaufen, den 21. Ay il 1869, 
Meuß, Vorſteher. 


Gutsverkauf. 


Unterzeichneter iſt geſonnen, fein in Bergrheinfelder 
Markung- gelegenes Anweſen Familienverhältniſſe 
halber aus freier Hand zu verlaufen. Das Anweſin 
befteht aus einer Mahlmühle mit zwei Mahl 
gängen, Oclonomiegebäuden, circa zweihundert Dlorgen 
Feld und Wiefen im beften Zuftand und Liegt Yı Stunde 
von Geldersheim, °ı Stunden von WBergrheinteld, Su 
Stunden von Schweinfurt. Hiezu Lufttragende lömen 
ſtündlich Cinficht nehmen, auch kann es mit oder ohne 
Inventar abgegeben werden. 

Das Nähere iſt zu erfahren: bei dem Eigenthümer 
Konrad Meuter in Echweinfurt. 


Aunonee. 
Privatunterricht in Franzöfifchen, Eng- 
lifcben und Stalienifcben, wie in den alten 
Sprachen, ertbeilt 
Karl Knoll, 
PBrivatlehrer dabier. 
Schweinfurt den 22. April 1869, 


‚Das Veueste 
in Auspuß für Damunlleider empfiehlt, 
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Ebriftian Pollich 
NB. Alle bis: jgt gejogeiten ‚Serien und Nummern 
fämmtlicher Yoosgattungen werben nadjgefchlagen. 
Herzlihen Dan für das — —— 


— — —— — — — 





Von der ‘fo berühmt gewordenen 


»Politur-&ompoftion 
von Friedrich Müller in Wien 


bält Lager x 
3. Gg. Strohmenger 
in Shweinfurf. 
Preis’ für 2 Flaton mit Belehrung fl. 1. 45 kr. 


Ein Aquarium mit Slasaufiak ift zu verkaufen. 
Bon wem? fagt die Erped 





Für 9 Mar. vierteljäbrlich 
durch allel Buchhandlungen und Boftanftalten. 3 


Inftrirte Monats hefte für die deutſche Jugend 
mit vielen ſchwarzen umd bunten Vildern, Bücher: 
und; werthvollen Weibnachtäprimien: (für Auflöfung 


Rätbiellöfungen mit Prämiepvertheilung actt., gute 
typographiſche Ausſtattung, ſchöne arbendrudbilder 
und reiche Holzſchnittilluſtraionen vereinen ſich ir 
per Kinderlaube in einer Weiſe, Daß wir der deut: 
ſchen Jugend kein befjeres Unternehmen zur Heran- 
bildung guter Sitte und vaterlindiigen Sinnes 
empfehlen mögen. 


Daß unfere Jugendzeitung dieſe ihre Aufgabe mit 
Sid loͤſt und dadurch bereits zum ziebling de 
deutihen Familien’ geiwerden ıft, dafür bürgt mich 
allen die fortwährend fteigende „Auflage, jondern 
auch die allgemein gümnftige Beurtbeilung derſelben 
durch, die Preffe und insbefondere durch die pida: 
gegiſche. 

Der num complete Jahrgang mit’ feinen prädti: 
gen Delfarbendrutbildern, zablveiten Holzſchnitt 
luftrationen, feinen ſpannenden Grzäßlungen , in: 
tereffanten Schilderungen a0. (der aud elegant ge: 
bunden zu haben ift), eignet ſich vorzüglich zu Ge 
ſchenken. 

€. €, Meinhold & Böhne in Dresden 


Benchtenswerth! 
Unterzeihneter befipt ein vortreffliches Mittel gegen 
wichtliches Vettnäffen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblafe und der Geſchlechtsocgane. 
Specialarıt Dr. Hirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
Ein junger, Mann, der ſeine Sjährige Lehrzeit in einem 
Golonial, Materials, und. Farbwaaren⸗Geſchaft erfland 
und I Jahr ala, Gommis: ferpirte,” ſucht fogleih eine 
Stelle, zleihviel welcher Brande. Gf. Offerten sit 
der Erpeditien C 55, 





Rühen — Jobs. Tellert, Nr. 217. 


TREE EEE "ch A ren Funde CAR ir EEE 
‚ . Am Samflag wurde ein gelb und braunes feidenes 


Eravattentüchlein. verloren, um deſſen Nüdgabe 
in der Erped. gebetem wird, 4 "A 

Um Rüdgabe eines verlorenem gelb carıirten Yop: 
pelö bittet eine arme Wittwe. 

Vor 8 Tagen blieb ein Stock fieben, Wwelden Ver 
Eigenthlimer. gegen Einnidungsaebühren abholen Tann 
Mi Burger Sigmund. 

Eine Wohming mit 6 Heiibaren Zimmern und den 
hiezu entiprechenden Räumlichkeiten in Mitte der Stadt 
gelegen, kann täglich eingefeben, vermiethet und bezogen 
werden." Zu erftagen im’ der Erped, ». DI. 

Eine untere Wohnung (Zimmer, Rebenzimmer) 








mit Bass und MWafjerleitung it bis uni, zu „vers... 


miethen. 
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Alle Sorten Schreibmaterialien 


in reichbaltigfter Auswahl empfichlt 


. Blasius, 


lithogr. nz mac der — 


Die Damp: Dampf: 


Zuderwaaren-Fabrif von Franz Stolwerk u. 


hocoladen=, Boubons-,. Dragees, Marcipane, Tragant: = 





Öhne, Soffiereranten i in Köln alRh. 


beehrt fich ihre reihe Auswahl aneıfannt feiner und feinfter Gonfitüren angelegentlih zu empfehlen. 
Die ſeit mehr als 30 Jahren ſich eines ftetd vermehrten Rufes erfreuenden Stollwerckichen BrufsBon: 
Bons jind das befte Lis jeht befannte Hausmittel gegen catarrhaliihe Hals- und Bruftleiden. 
Die Chorelaben von ausgeſuchter 5 unterſcheiden ſich von jenen der erſten Variſer Fabriken — 


durch ihre Wohlfeilheit. Gefüllte Chocoladen⸗ 


nbons und Tafel-Defjertd ũnd Spezialität der Fabrikation. 


"In Knall: Bonbons’ mit humorijtifhen Einfagen, komiſchen Atrappen, jowie feinen Prüfent:Bonbonnieres und 
sujets a Surprise ſtets das Reueſte in großer Neihhältigkeit. In Mareipan-Torten von . bis 5 Pfund; Bieten 
500 Deffind in Lünftlerifher Ausführung die Auswahl. Glacirte, candirte und- eingemachte Früchte. 

Verſendungen von mindeſtens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereind ‚jranco bis zu der, dem. Bejtimm: 
ungsorte nãchſtgelegenen Bahnſtation. Bollftäudige Preis-Gourante auf fronce, Anfragen. 


Almer Dombau-Soofe. 


DER Billigite PrämiensGollefte. = 
Preis per Loos 35 Er, 
Gewinne: f. 20,000, 10,000, 5000, 1000, 


500, 250 etc. ete. 


Koofe find fortwährend zu; haben bei 
Heinrich Pollich. 


— 5 Niederlage in ber — des 
Tagblatts 


— — * 


von Joachim Gerſtner in Bolkaſch, welches ala 
robaiam anertannt wurde, iſt per Schoppen 18 Pr. 
Reis zu haben in der 


Erped. des Tage und Amtsblattes. 


77) LER m —J ee Hypothek bis Mitte Mai 
anszuleiben ; zu erftazen ia der Exped. 





— — 


Terminkaleuder. 
Tem 26. April. 


8 = Dritter Ebiftätag (Replit) im Goncurie des Krimers Jat. 
von Leichter sbach beim t, Ldg. Obernburg. 
She. (Schlußverb.) im Goncurie bed Thomas Hehdörfer 
5 Stetten, beim f. Log. Rarlflabt. 

98. Zweiter Ebiträtan im Goncurfe des Bädermeifterd Jof, 
ag von Mainfenbbeim und bed —— Theodor Arndt 
in Würzburg, beim f. Bez.:&er. Würzburg. 

FM, Grundbefip.Zwangsvrriirih des Meldior Krampf von 
Gherdbanien, im Gemeindebauſe. 

4% RN. Bläubigerladung bes Martin Michael — von 
DWberaltertbeim, beimet. Log. Würzburg 1. 
Vieh, Ehwein: und Betrei ennarft zu Kiffingen. 
98. „Brsubigerlstung der Bierbr, Janaz Storh Mwe, von 
% Amtsgerichte, 






9®. [. der Sekte. Rehm we: von Vergibeim, beim T. 
— —* —— im Zoertrchiere Fladungen. 
58 ——— der realen Gareistbigaftsgerehtigleit 


- rt in Mürpeurg, im Amtszimmer dei E 
baſelbn. 





IN. Mühlonweſenverſtrich des Müllers Andr.Rrapf zu Unter: 
 . emerbeim, in dieſer Müble jelbi. 
‚IN, ri — — im Ocneindewalde zu Haufen, 
bie 
98, Shutenigisaien in ber Kziwaukern jache ber 
Glifab. Schneider Wire. von enge beim ?. 
u Amt Bicenau. 
B. Biehfriftcweririd aus dep Bebitafie dei Miklers Br 3 
— von Bücheld, im Notariate zu Ärnſiciu. 
110 8. Nnge und Breanbelwerſſtich m f, Rev. Binsicle, am 
Matpbäutden Waidmannerub 
‚FB. Nup- und Ürennbolzverfirih auf T. — * Beinrigätpel 
und-Satlauf,-im Forſthäuechen am Englände 
derderungea nueldung in ber Mukwanberungejade bed Bültnerd 
Friedr. Zeuner von Fechenbach, beim d, Bez imte Markt: 
beibenfelo. 
IR. Rutz⸗ und Brennbolzverſtrich im Gemeindewalde zu 
Marktitinac, 
EL, Nut: uad Vrenuholzverſtrich im Gemeindewalde zu 
Gare, 
8 Schuldenliquidatiyn in der Antwanderungsſache der 
: Schubmaher Michael Etier Ehefrau von ‚Wärbung,, beim 
Siadtmagiſt ate. 
B. Etammpolzverjtrih im Geineindewalde zu glue 


Amtliche Erlaſſe. 

Im Concurſe des Gtehban! Mart von GEichelſee wird das 
Prioritätserfeuntmi amı 26. Aprilan die Beridistafel_ dest. Bez⸗ 
Ser. Würiburg anzebeftet. — Bhilipp Hünnert und  bejjen 
Gbeiram, Maria Margar., geb. Lanbivehr kon Möttingch haben 
allgem. Güter:, Gciwerb3: und Wrrangeujgejtägemeinägait ad: 


geſchloſſen. intilE n2i 

—— ern er 

’ Shrenne a 
DS 21. April 1869, 


Hödjfter Preis. _ Mittelpreis. Tiefſtet Preis: 
MWaizen es fl. 12 tr.) 17, fl,.40 fc.) 16 flo 24 Er.) 
Korn 15. fl. 50 Er.*) 15 fl. 30 8c.*) nn 


Gerfte 16h 30. 16 fl ab ‚16 {146 fr 
aber 10 fl. — fr, ar 8f. 15 -fr, 
tbien — I, — Er, 30 — ft — in 

Wicen — fl. — tx. — fl. — = — fl. — kre 





An 300 Pfund nerechnet. 
Summa aller perfuniten Früchte 581 ei RT 
Umfagfapital 8888 fl. Schrannenret 18 Schäffel. 


Zur Auſchaffung pon Glocken für die prot. 
- Rehe'in Neuftatt ags. gingen ferner. ein ⸗ 
Fer} 62 fl. 39 In Ungenammt 1 fl. Ungen. 






,® ih aus ber Deblimaſſe bes Matth. Bald ‚mt — EVEN PERBERTRE LI? 
von Duttenbrunn, im Notariate zu Rothenſels. — 
Ver antwor lichet Redaltent Wih Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morich’igen Offigin. 


— 


chweinſurler Tagblatt - 


Ara Bayern Biere Hr. Ba fe, Di Be (Bierzehnter Jahrgang.) die 


ee 


Chronslogiſche Tafel. 


Den 23. April 1859. Defterreihd Ultimatum an Sarbinien. 


"&elegranm des Schweinfurter Oogbinttes.. 
$ Münden, 23. April. 1 Uhr 15 Min. Nachm. 
Reihercihälammer Art. 13 bis 46 nah Ausſchußoor⸗ 
ſchlägen angenommer. Feierlicher Landtagsſchiuß 29, 
April Nachmittags 3 Uhr durch Prinz Adalbert. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— München, 22. April. Reiherathätammer. Die 
Schulgeſehdebatte gelangte bis zu Art. 12 inclufive; 
alle Beſchiuſſe wurben unter Ablehnung weniger geftellter 
Modificationen nach den Außihubanträgen gefaßt. 

K. v. u. f. D) 

— Bien, 21. April, Abende. Die Donnerſtags⸗ 
Nummer ber „Preffe” erfährt aus Paris über die franco- 
belgiſche Angelegenheit, daß nad der Zurüdyiehung un« 
zureichenber erfler Vertragsentwürfe neue Entwurfs- 
Grundlagen gegenwärtig biscutirt würden und daß die 
Zuverfiht auf eine Löiung der obſchwebenden frage 
unerſchüttert ſei. (Fr. 3.) ° 

— Paris, 21. April. Geſetzgebender Körper. Die 
Amendements Picard’3 und Simon's, die Ueberweiſung 
politiicher Delikte an Geſchwornengerichte, die Abſchaffung 
bes allgemeinen Sicherheitsgeſetzes, Die Freiheit bes 
Druder: und Buchhändlergewerbes und bie Aufbebung 
der Kolportagelommiflicn betr., wurben verworfen, 

"nu D.) 

— Florenz, 21. &pril. Ueber 200 Perſonen 
wurden verhaftet, darunter ein Engländer Namens 
Nathan und viele Unteroffizier. Mayini fol in Mais 
land fein. Die Kammer verwarf mit 211 aegen 33 
Stimmen bie Militärfreibeit des Klerus. (R.v.u.f.D.) 


Volitiſche Hadıridten. 

— Dlünden, 21. April. Wie man vernimmt, wird 
S. M. ver König einen der k. Prinzen mit der feierlichen 
Schließung des Landtags beauftragen und ſoll diefelbe 
am 29, ds. Mts. ftattfinden. Der biebei zur Ber: 
fündigung gelangende Landtagsabſchied wird ein fehr um: 
fangreiher werden, denn der dermalige XXII. Landtag 
ift auch der längfte, den wir noch in Bayern Batten, 
ba er , mitviermaliger Bertagung, vom 22. Mai 1866 
bis jegt, fohin 2 Fahre 11 Donate, gedauert hat. Die 
Rammern waren mährend diefer Zeitdauer vom 22, 
Mai bis 21. Juni 1866, vom 25.—31. Auguft 1866, 
vom 5. Januar 1867 bis 21. März 1867, vom 28. 
De. 1867 bis 2. Mai 1868 und fchlieflih vom 7. 
Dezember 1868 bis jegt verjammelt. Älle die zahl- 
reihen während diefes Zeitraumes von den Rammern 
vereinbarten Oefegesanträge zc. find in dem Landtagsah- 
ſchiede aufzuführen. (M. W. 3.) 

EG, Von ber Jijer- In Pr. 104 der „Allgem, 
Zeitung“ vom 14. April finden. wir auf Seite 1579 
einen Aufſatz „Bon der oberen Donau, im April“, der 
feiner ganzen Tendenz und Haltung nah am erfien 
April zu dem Zwede ‚geichrieben zu fein fcheint, um 

übbeutichland in den April u ſchicken, d. h. im 
eine Südbundsjade zur de Frankreichs zu zwängen, 
indem am Schluffe befjelben geiagt if, daß „die Sicher: 
beit Sübdeutichlands ſchwerer gefährdet fei, als fie je- 
mals‘ war, daß Sübbeutihland von Preußen - in der 
Stunde der Gefahr, felbft wenn Preußen wollte, nicht 






% 


Freitag den 28. April. — 


ober 
burdlaufenbe 







1869. 





einmal eine mäßige Hilfeleitung rechtzeitig ‚erhalten 
lönnte, daß bie gegenwärtige Organiſation der jühbeut- 
hen Truppen ausreiche und daß die militäriſche 
Einigung derſelben in einem Südbunde und burch einen 
Südbund das erſte und nächſte Erforderniß flür ihre 
wirfiame Verwendung bei einem eintretenden Konflikte 
wäre!" Wir geben gerne zu, daß es gemwifien Herren 
bom ber Farbe des Bollsboten und des Stuttgarter 
Beobachter fehr lieb wäre, wenn ber Befehl über die 
Truppen Südbeutihlands in einer Hand wäre, be- 
ſonders wenn fie dieſe eine Hand ſelbſt wählen bürften, 
damit diefe eine Hand dann ım Momente ber Entichei: 
dung ein Werkzeug in ihren verrätheriſchen 
Händen wäre. Im Uebrigen möge ſich der Herr „von 
der oberen Donau im April” dod) erinnern, da dieie - 
eine Hand ſchon gefunden ift, freilich eine Hand, bie 
ſich nicht durch einen leilen Drud zum Berrathe ver- 
leiten läßt, Sondern mit eiierner Ronfegenz auf bad 
vorgeftedte Ziel hinweiſt und Sjeben, ber ſich der Er— 
reichung des vorgeftedten Zieles wiberfegen will, nieder⸗ 
ſchmettern wird. Und dieſe eine ift der’ zum 
Ausprud gelommene Einheitsgedante und dad 
Gefühl der Suietnengedärteleit aller deutſchen 
Stämme. er Husgangspunkt des fauberen Seren. ° 
„von der oberen Donau im April“ aber iſt michts Ander 
tes als die vaterlandsverrätheriſche Artolay’ihe Schrift. 
Der erwähnte Artikel geht bann im feiner Schwärmerei 
für bie alte deutſche Bundesarmee fo weit, zu behaup⸗ 
ten, daß bie jetzige deutſche Bunderarmee in der Stärle 
von Ihe Armeecorps nichts Anderes jei als die wei⸗ 
land deutſche Bundesa i 


tmee, eb. D.: anminber t 
um) bie drei öflerreihifdhen Armeecorps von 150,000 
Mann. Wir möchten dem gegenüber denn body zu be 
denlen rg By a a. eu — —* 
Armeecorps e, bie jeß Armee 0 
nah Ausihluß Oeſſerreichs, allo ohne vieles, 
immer noch um zwei Dritiheile ihres früheren Beſtandes 
ſtärker ift und zwar nicht allein auf dem Papier, fonbern 
effektiv. (Wir erinnern biebei an die 800,000 Mann, 
melde kurz vor dem Kriege 1866 von Deflerreich ben 
ſüddeutſchen Staaten vorgeſchwindelt wurden, und von 
welchen, wenn nicht ein Drittbeil, io doch ſicherlich eim 
Vierttheil nicht erifirte.) . Der Artitelihreiber ‚aus Tü⸗ 
bingen ſpricht dann viel von Grercier-Reglements, 
von Drillerei, von einer etwas größeren Anltrengu 
der Beine auf Koflen des Kopfes x., was mir 
als leeres Gefaſel nicht nicht weiter beachten wollen. — 
Ganz wie Arkolay Legt. ſich ber Herr Profeflor „von 
der oberen Donau im April” Alles fo zurecht, wie 8 
ihm gerade paßt — weiß ober vergibt, mas mit 
feinen Behauptungen wicht Mabpt, und jeigt nur eitte 
Seite feines Bildes, nämlich läßt Baden, Württemberg, ' 
Bayern unb ein wenig auch Heflen von ber geſammlen 
feinplichen Armee, melde er möglich. bald in’s Land. 
rufen möchte, umgarnen unb abſchlachten und die nord- 
beutihe Bunbesarmee — mie es auch bi 


genen feindlichen Armee, wo möglih auch nod 


- 524 — 


ein fübdenti an bie Spipe jeiner „Erivibe 
rung Et —— in try 
ierd“ : „Bange maden gilt nit“ 
—8 mit dem alten Soldat uche: „Bil. , viel 
Ehr’.” Möchten doc alle Deutſ weldhe ihr Vater: 
land unb ben Fri lieben, endlich eimmal beberzigen, 
daß „F uns in Ruhe läßt, ſolange es unſere 


hoffende Ausland förmlich zu einem Kriege einladen 
und eingia und allein bafür — gemacht 
werben müfſen, daß die Kriegsbefürchtungen nicht aufs 
hören und bel und @emwerbe im Siechthum darnie⸗ 
derliegen, Iten wir fefl an dem befonder# in ber 
Bolitit ſchwer wiegenden Worte: 
„Eintradt nährt, Zwietracht zehrt.“ 
$& Im der geſtrigen 68. öffentl. Sigung der 8. der 
Reitheräthe wurde die Berathung über den Entwurf 
eines Gefetzes, das Volksſchulweſen betr., in Anweſen⸗ 
heit des Referenten Bifhofs Dinkel fortgefegt und Art. 
1. und Abf. 1. und 2. des Urt. 2. in der Faſſung des 
sag angenommen. Reichsrath von Harleß war 
wegen Unmohlfein abwefend. 


Vermiſchtes. 


* Die Frübjahrd-Blumenausftellung des Gartenbau⸗ 
Bereins in Bamberg wird am Gamflag den 24. 
April früh 10 Uhr eröffnet und am Dienftag den 27. 
April mit einem Blumenmarlt geſchloſſen. Eintritts⸗ 
preis 12 Er. 

PR. Se. kal. Hoheit Prinz Ludwig von Bayern als 
erent der Kammer der Reihsräthe über ben Antrag 
der Rammer ver Abgeorb Einführung einer 
zen: glaubt aus fanttätiichen "Gründen der 
mer den Beitritt zum Beichluffe der Kammer ber 
Abgeorbmeten empfehlen, aber ‚ven Wunſch daran 
tnüpfen zu follen, daß bei Abfafjung bes gewünſchten 
ttourfes darauf Bebadıt genommen werde, daß 

der ag der Hunbefleuer nad) Abzug der Erbebungs- 
und Bifitationstoften zum Beſten der Armentafje der 
treffenden Gemeinden verwendet werde, ferner, daß bei 
Rategorien von Hunden, } B. Hunden, die 
Hunden, die zur 


neten auf 


t g von Blinden en, 
bung bes Gewerbes nothwendig find, alſo z. B. 
ShäfersHunden, die Steuern nicht erhoben, oder doch e= 
jentlich gemindert, dagegen bei Halten von zwei ober 
mehreren Hunden bie Steuer entſprechend erhöht werhe, 
— Die „Rpt. Ztg.“ erflärt die Nachricht der „B. 
83." von ber Entdedung des Mörbers der Schra⸗ 
der’ihen Eheleute aus. ganz verläffiger Duelle für 
gänzlich unbegründet. 

— Fiſchbachau, (Be. Mirsbad,) 19. April, Nad- 
dem geftern früh die Ibe mit Schnee bebedit waren, 
fing e8 unter Tags zu regnen an und machte fo unaus« 
gefet fort. Die ganze Nacht fiel ftarker Regen und 
dauert noch immer. Die Thäler find von dem Getöfe 
— ru eh ru —* — — 5* 

waſſer, n ine Abnahme en lä ie 
— — 

— Straubing, 20. April, e Vormittag wurde 
ein Baanergeielle L ber ge un Saeco 
genem Wortwechſel von feinem Nebengeiellen derart mit 
einem Bohrer bie Bruf geſtochen, dab er nad 
einer Bierteltunde eine Leiche war, Ber Thäter fellte 
fi ſelbſt bei Gericht. 

— Der Fruchthändler Bader von Ochſenhaufen 
(Württembera) murbe in der Nacht des 17.118. auf 
jeiner Heimfchr vom Fruchtmarlte zu Rorfhach unfern 


RE 


8 Wohnorts gemordet und ſeiner Baarſchaft ber 
raubt. 


— In Parié wurde am 10. d. M. im Grand 
tel der Kommis eines Kaufmannes aus Mabras auf 
equifition der englifcyen Regierung verhaftet. 
war feinem Prinzipal mit 334 Mill. Fres. durchgegan⸗ 
gen. Man fand jedoch nur einen geringen Theil dieſer 
Summe bei ihm. , 

— Florenz, 19. April. Seitdem der Zufall wollte, 
dab fo viele Lottofpieler mit den fogenannten Papſtnum⸗ 
mern gewannen, hat fi der Spieler eine folde Spiel- 
wuth bemädhtigt, daß vorgeftern bie Polizei am ben 
Lottobureaus die Ordnung aufrecht erhalten mußte. Ein 
Gleiches meldet man aus Bologna, Modena und Ferara. 
Auf diefe Weife bürften die angeblich von der Lottafaffe 
verlorenen Milfiomen in fürzefter Zeit wieder erfegt 


fein. 
Bandel und Berkehr. 


* Nürnberg, 21. April. Den vor mehreren 
Fallimenten dreier 


60,000 2A. fol der biefige Plag, wie wir 


Kart in Mitleivenihaft gerogen jein. (8.-3.) 
Locales und aus dem Rreife. 

— Aus der Magiftratsfigung vom 20. April 1869, 
Statt bes feither gegebenen Alarmgeichens bei ausiwärs 
tigen Bränden wurde für die Folge bie Anordnung ges 
tcoffen, daß feine ibefiimmee Anzahl Steiger 
der Feuerwehr zur Dienfleiflung bei auswärtigen Brän- 
gen im vierteljährigen Turnus verpflichtet umb vorlom⸗ 
menden Falls jofort von der jourhabenden Polizeimann⸗ 
I&haft zulammengerufen werben, zu welchem Zwede eine 
Lifte der betreffenden Steigermannichaft im 
angebeftet wird. — Auf ein Geſuch um pachtweiſe Ueber⸗ 
lafjung bes dor dem Mühlthore zunädhft des Marien« 
bachs gelegenen Plages zur Auflagerung von Höljern 
fann nicht eingegangen werden, da fraglider Play als 
Rafenplag forterhalten werden ſoll. — Handlungs⸗ 
commis Georg Gottlieb Kornacher von bier wird bie 
Auswanderungserlaubniß nad Nordamerila ertheilt. — 
Mit Anfang Mai d. 5. fol ein geregelter Turnunter« 
richt in den Oberclaffen der deutſchen Schulen eingeführt 
und Turnlehrer Meyer für bie Uebernahme der Leitung 
des für 2 Abtheilungen im je 2 Stunden wöchentlich 
su ertbeilenden Unterrichts aufgeftellt werben. — Die 
sur Sicherſtellung bes neuen Schießplatzes und zur Ber: 
bütung von Unglüdsfällen in Vorſchlag gebraten Maß- 
nahmen werden gutgebeißen und follen fofort in Boll; 
geiegt und eis befannt gegeben werben. — 3 
Geiude um Auffielung von oramas und ein Ge⸗ 

um Erridtung eines photographiſchen Ateliers wäh⸗ 
Pfingftmefje werben genehmigt. — Die Bau⸗ 
einrich Saffert und des Mid. Wunderlich‘ 
um Erlaubniß in den von ihnen erfauften und ausge 


en pro 1868 werben genehmigt. — Nach 
Auftrag ge ng find die Liſen zur Vornahme 
Landtagsabgeorbneten alebald Herzuftellen. 

— Deffentl. Sigungen bes k. Bezirlsgerichts Schwein - 
furt. Samflag den 24. April Borm. 8 Uhr gegen 
ner von Schwebentieb wegen Verlegung 


Sebaftian 
amil. ee um 9 2. gegen rg Haus von 
Eltmann und Conſ. wegen tthättgleit, um 10 Uhr 


mn, 
———— — —— — 





-5 - 
| & Rärnberg wegen | Bürgerliche 

Sur ,‚ Rahm. 3 Uhr gegen Georg . 

1 # von Ober: 
etc Er sum 5. | Müls BA Schübengefelthaft, 

rm. Tun 9 
Sun, Besen Gef, um 10 be GE | 1. Grfaung dr nun ost, 900 Me an 
Mic. Fiſcher von und Conſ. wegen Die able, 178 Die Schüsenmeifter: 





mitt von Wipfeld 
öffentl. Behörde, ber Kunig. Zinnheimer von Schweb⸗ 
in Sachen der. gegen Philipp — von Obbach 

wegen Ehrentraͤnlung. 
— Durch die in öffentliher Sitzung bes k. Bezirks« 
erichts dahier vom 10., 17. und 19. April verkündeten 
Ertenntüiffe tenntnifje wurde Röder von Oberlauringen 
vom Berg. ber Be — öffentl. a: freis 
geiproden; Kunigunde Geb vo —* of wegen 
* ber "Widerfehung -. 8 —— fb. Dietlein 
von Zeil wegen 2 —— Diebſtahls und 2 Ueber⸗ 
tretungen des Felddiebſtahls zu I Mt. 15 Tg. Gf., 
Eheiftn. Graf, Burlard Raab von Oberlauringen und 


Tüdert von Birnfeld, je je wann Berg. a 


frevels Mu — on * Vo — 

en er rung jugendlicher onen 

—— 4 Mt. Gfß. —— er bon Greit⸗ 
erg. der Anmahung eines 


eilnahme an vorgenanntem Berg. zu 1 Mt. @fß., 
Balth. Vielbig -- —— A rei ber —— 
Ipenfligleit ‚gegen das 
verurtbeilt; Gg. 
tretg. der Schlägerei freigefproden, Job. Ziegler und 
Mid. Geißler von da, je wegen Ueberig. der Schlägerei 
zu 3 fl. Geldſtrafe, Michael Stahl jung von Maibad 
wegen Berg. ber Körperverlegung zu 10 fl. gr: 
Marg. Kaiſer von Dingolshaufen wegen dedgL zu 1 
Tagen Gfß. verurteilt; Perer Halbig von Miofhujen 
vom Berg. bes Dieb Rabe freigelpr gr 
— Riltingen, 21. April. & längeren 
verſchied dahier geftern —— * Uhr Se. I. 
der — * penſ. General⸗Lieulenant und Prä- 
8. bayer. General-⸗Audiloriats Hr. v. Heß 
im Fu von 76 Jahren 
— AST 2 April. Vom biefigen Stabt- 
wurde, um einem biefigen Lehrer Beſuch 
—— often in Berlin Rattfindenben allgemeinen 
ey —— m ermöglichen, bie Summe 
von 


—— — 


Werthen Verwandten und Freunden die frohe Nachricht, 
daß meine liebe Frau Minna, geb. Spörel, vom einem 
gefunden Nãdchen glüdlich entbunden wurde, 

Tirfchententh den 22. April 1869. 

__ Edmund Tittel. 


 Zaturwiflenfhaftl. Berein. 


Samftag, ben 24 orfrag über Anilin 


und Anilinfarben. 
Der Borftand. 


"En grau petisgerter Miehgerbunb mittler Größe 
bat fi verlaufen; wer = Nein in Rr. 74 


Rüdertöftraße erhält eine lopnung. 
——— — — 
13 Me 
at mphsge non amung yujE stay! 


" Mäine ' Miftale fi für warme in ift 
eröffnet. Dtto Nabe. 





entl. Dienfies | CE 
gi Fi 15 Tg. Gfß., Sg. Külfädt von da wegen | 


— 1 bon bejomberö feiner 





ER. 
EL —— —— een Derfleigere ih im 


—— den 30. 26 Mis. 
früh 8 


in dem Haufe Mr. 7988 in der Rüdkertäftrape dehier 
verſchiedene Hausmobilien, Betten und. Weißzeug im Werthe 
zu 664 fl. 30 Er. , eoen Daarzahlung und lade Strichs⸗ 
ũebhaber hiezu ei 
Schweinfurt Be 21. April 1869. 
Grimm, t. Notar. 


0... Vodes-Anzeige. 
4 Lieben Verwandten, Freunden und Nach⸗ 
barn die traurige Nachricht, daß unſer lie⸗ 


bes Kind 





Ann 
im zarten Alter von 18% und 24 Tagen 
geſtern Abend 5’ Uhr ſchnell uns ent 
rien worden, 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3’ Uhr 


m ftilles Beileid bitten die frauernden Eltern : 
, Leonhard net, 

Wilbelmine eif. _ 

gr Betrefl der deutichen fFeuerverficherung auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit, mun in Liquidation, hat bie Liguidatichslome 
mijfton, bereit? mit Einreihung ven Einzelklagen begon⸗ 
nem, der vorausſichtlich in Bälde andere nachfolgen werden. 

— Vermeidung ber großen Nachteile diefer Einzel⸗ 

fr zu melden Zweck auch bereits unſererſeits 
felbftftindige Klage — * aller Vollmachtgeber bei dem 


competenten Gerichte in Nürnberg eingereicht wurde — 


werden daher alle Verſicherten, melde geſonnen find, ber. 
dabiefigen Streitgenoffenfhaft nody beizutreten, jedoch bis 
jest dem gewählten Rechtsbeiſtand Herrn Hartmann noch 
feine Vollmacht ausſtellten, im eigenen Jntereffe dringend 
aufmerkſam gemacht, dieſe unerläßliche 
ſtellung in den nädften Tagen zu bethätigen. Für 
alle dieſes Unterlaſſenden wird augenommen, daß fie bei 
begonnenem Rechtsſireite auf die Vortheile eines gemeine 
ſchaftlichen Zuſammenwirkens verzichten und. auf eigene 
Fauſt Ani wollen, 

Schließlich merden diejenigen unferer Streitgenoffen, 
welche bereitö Klagen oder noch erhal- 
ten follten, erg diefelben ungefäumt an den Ausſchuß⸗ 
vorftand M. Schad in Schwein —J— ſofortigen Ueber⸗ 
mittlung an den Genoſſenſchafts er einzufenden. 

‚ Schweinfurt den 21. April 1869. 
Der Ausfchufi. 


Borzüglichen 


Efiragon-Henf 
aus ber Develey’ichen gebrit in Münden in großen 
und fleinen @läjern, ſowi 

feinsten Tafehsenf ä Ia Bordeaux 
und pilanter Dualität in Glas⸗ 
—*8 hat fi erhalten und empfiehlt zu gemeigter 


E a. Bauer in Schweinfurt. 
— — — 





Gaſtwirthſchafts · Eröffnung. 


Ih made "Hiemit die Anzeige, daß morgen bie 
PORTAL Tao 
Gaſthauſe zur Honne 
dahier ‚eröffwet wird. 

aul Bungs. 
ur Ale Sorten Weinflafchen, owie Bier: 
u Ziqneurflafchben empfiehlt zu billigen 
teilen 
Pbilipp Träger, 


— Aiamue Galle. 
WE Zur VReachtung. BE 
Meine 13% Loth: Möce, welche anerkannt in 
warmen Tagen vortrefflide Dienfte leijten, find in 
Maſſen angefertigt um den Preis wie gewöhnlih zu 

Einem Thaler Courant. 

BWiederverläufer erhalten 5% Mabatt. 

'J. Getthold, 


ng 7 Welerägaffe Re. 465, 
Frauen:Joppen aus feinem (hwarzen Tuch, ele- 

gant gemacht, zu fl. 4 30 kr. 

XRrett⸗ zu I. 5. 30 hr. 


r Gotihold, 
Betersaafle Nr. 455. 
Nächite Ziehung am K. Mai. 
ewinne: fl. 50,000, 25,000 x. 
Meuchateller Loofe pr. Stüd fl. 7. 
Neue Finnländer Zoofe di 16. 
R.Schwed, —— bir. 13. 
Ansbacher Looſe pr. St. F 14. 
Neue Braunfchweiger Loofe Thlr. 20. 
mit nicht verlierbarem Einfag 
bi Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſelgeſchaͤft, Adlerſtraße L. Nr. 140. 
NB, Nicht gewinnende Loofe nehmen wir nad 
der Ziehung mit geringem Verluft zurüd, 
Kerner: 


Ulmer DombausLöpfe ;ı 35 Pr. 

Gewinne: Hl. 5 bis 20,000. 
AusführlideWrofpefte gratis und france. 

— Wiederverfäufer Rabatt. 
Fürtber Schütenloofe zu 30 Rreuzer 
auch in der Expedition ds. BI. 


























Die Stadt Dinkelsbühl veranitaltet mit Köchfter 
Minifteriaf-Berwilligung am 13:15. Juli h. Jahrs eine 
Verlooſung von Ochſen, Stieren, Rügen und Kalben 
der als vorzüglich bekannten Ansbach-Triesdorfer Race, 


Schafen, Futter ſchneid⸗ und anderen landwirihſchafi— 
lihen Majhinen, Wägen, Bernerwägelchen, Pflügen, 
Sioduhren, Regulateurs, goldenen und  filbernen 
Uhren, goldenen und filbernen Keiten, filbernen 
Gerätben, Rupfer:, Zinn: und Melfing - Waaren, 
Sophas, —— Rommoden, Sekretairen Haus: 
geräthios n, feidenen Regenſchirmen, Tüdern, 
einwand, eleganten Meifelöffern umd vielen anderen, 
jolid und tüctig gefertigten Gemerbs:@rzeugnifien. " 
ofe a 30 Er. vetauft ‚bie 

Expedition des Schweinfurter Tagblatts 

Ein’ eichener eten- Zaun ift billig zu ver: 
taufinz zu etfragen in der ‚Erped. 731% 





Dem lieben Georg Dittmar im Fi i 

Kin, een — die Kae Sie 

wünjde. 

waren Eine ftille Berehrerin. K. 3t. 

F Baderlehrling wird gejucht. Näheres in der 
ed, 

_ Ein-junger Menic iucht als bei einem 


Arvolaten ober dergl. unterzulommen, : Näh. in de 
Erpedition, i e 


efanntmachung. 
Mer fih noch an der auf nah Sonntag 
ben 25, April ——— brt nach Stadt: 


lauringen betheiligen will, möge fofort fi 
Sıeretair des landwirthſch. Bezirkd-Vereins 
Herrn Carl Wesftein milden. 





Eine untere Wohnung (Zimmer, Nebenzimmer) 
mit Gas und Wafjerleitung iſt bis Juni gu ver— 
mietben. 

Ein freundliches möblirtes Fimmmer if zu vermietben 
bei Leonhard Bed’s Witime, 
— en 4 0. , ©0052 JEBRAREE: VE 
„Dünger ift zu verfaufen in Nr. 398, 

Ein junger Mann, mit guten Zeugniffen verfehen, fudht 
eine Stelle als Auffeher oder Baumeifter auf einent 
Gute. Näb. in der Exped. 


— — 


Zerminfalender. 
Den 26, Upril. 4 
IB. Bläubigerlabung bes abweſ. Leo Büttner von We isbach 
im Notariate zu Bıfcoisbein. 
Den 27. April, 


Awitr Shajmarftı dbabier, 

IR. Gläubigerladung des Heintich Bad von Schwärzelbad, 

beim f, Lbr. Hammelburg. 

N. Grumdoermögensdwangeverftrich des Ludwig Lutz zu Mift, 

im Gemeindehauit. 

88, Gläubigerladung des Gaitwirtbs Joſeph Büchner von 
Rottersbaufen, beim k. Log. Diünnerftaot, 

11 8. Wobnbaus Zwangsverſtrich des Geotg Kraus von Holz 
baufen, im Ratbbaufe zu Münnerfiadt. 

ZN. Zwangsverſtrich des Anweſens H8Mr. 24 im Pfaffen 
dorf, in loco. 

98, Forderungsanmeldung an den Nachlaß bes Andr. Seufert 
von Kanderbader, beim E Log, Würzburg r. M. 

IN, Orundvermögen:Zwangsverfirih des Berub. Bünzel von 
Poppenlauer, im Ratbbanie. 

IB. (u. f. Z) Rup- und Brennbolzveritri im gräfl. Caſtell 
fhem Rev, Breitenlobe, 

IB. jorberungsanmeldung an den Nachlaß des penſ. Schul 


— 


febrers Beorg Hofmann von Sulzbotf, beim f, vg. 
Königäbeten, 
IB, Kalffleine-Lieferungsveraffordirung bei f. Baubebörde 


Odfenfurt. 

108. Forberungsanmelbung ar den Nachlaß der-Ehreiuer: 
meifters-Ebefran Maria Schubert zu Würzburg, beim _f. 
Stabtgerichte. 

10 8, Brennbolzoerfrih in Difte, Hain, Abth. Mainleite, f. 
Rev. Hoppachsboj. 

10 B. Nuge und Breunboßverfitih im Arnſteiner Spita lwalbe 
Stnulß, bi Burabaufen. 

I BI Nutze und Brennbölgperfiiih im Bemeinderwalde zu 
Morlesan, 

IR. Dospl. aus 8, Rev. Gollenberg, im Faßwirthabauſe zu 
Dorfprozelten. 

10 8. Beenubolzverſtrich in Ah. Glesgrund, k. univerſit. Ned, 
Kreuzthal. 


Zur Anfchafrung von Glocken Tür die prot. 


Kirche in Neuftadt yS, gingen ferner ein: 
Uebertrag 66. jli 49 fr. Ueberſchuß aus den Ein- 
nahmen zur Bewirtbung« der vorbeipaſſirten Schüpen 
um erſten deutſchen Bundesſchießen in Frankfurt im 

Kati 1882. 3 fl. 


Berantworticher Redakteur Wig. Aug. Wollid, — Vrud und Verlag der Morid’icen Off. 


Schweinfurler Tagblatt 


Der Abonnemientöpreis Der en —*5* red 
ganz Bayern —— b4 ft 








Die Sinfertiönagebü pe betragen. für bie 


Do (Bierzehnter Jahrgang.) Ser se Seren aim 3 12, für se 





hat 18 fr. durchlaufende Zelle 6 tr; 
a an" Broteftantih: i fi r 
9. | ——— Samflag den 24: Apr a at I: 1869. 


Ipronslogifde Bafel. 

Der 24. April 438,  Beneral Mrangel  beirkt die Gtabt 
— gebe die nachläffige Pflege der 
Beuerlöfchrequifiten. 

Wie nüglih und nothwendig die Gründung frei 

Feuerwehren beſonders in kleineren Drten if, 
dürfte wohl durch einige Beilpiele am Bellen datgethan 
werben. 

E. einer oberbayeriihen Marktgemeinde wurde vor 

ngefähr 10 Jahren nah einem ‚größeren Branbun: 

e mit vielem Koftenauftvande eine fehr gute Saug⸗ 
und Drudiprige fammt einer ſolchen Menge von Schläu⸗ 
hen angeihafft, daß nöthigen Falles das Waller auf 
jeden Punkt des Marktes geſchafft werben kann. Da 
indeß lange Jahre kein Unglüd in dem Orte mehr vor: 
fiel, kümmerte fi Niemand weiter um diefe werthoolle 
Maſchine. Als nun eine freitillige Feuerwehr gebildet 
werben follte, ftellte ſich heraus, daß in ber ganyen Ge 
meinde aud nicht ein einiger Mann war, weich eine 
richtige Anleitung geben konnte, mie diefe Maſchine ge: 
bandhabt und in Gang geſttzt werden muß. 

Welhen Nuten die Gemeinde: von biefem theuern 
Requifit gehabt Hätte, wenn inzwiſchen ein Brand aus · 
gebrochen wäre, if leicht zu denken. 

Det einer andern großen Borfgemeinde, welche and 
eine gute Loſchmaſchine befigt, fand fidh bei einer neuer 
lichen Unterfuchung, daß die Sprige faum aus dem 
Rrquifitenhaus beranszubringen und nur ſehr ſchwer in 
Bewegung zu ſetzen mar, denn Niemand war es ein 
gefallen, Die Maſchine und Achſen einmal zu fchmieren, 
weil es „ihon lange nicht mehr brennt hat.“ 

Wieder eine andere Gemeinde brachte unfängft den 
Sclaud ihrer Sprige mit einer befelten Verſchraubung 
dem Spritenfabrifanten zur R:paratur. Daraufhin 
batte ed aber über 4 Moden Niemand der Mühe werth 
gefunden, dieſen Schlaud wieder abzuholen. 

Sole Beiipiele, daß eine Gemeinde fi dad ganze 
Jaht Hindurd nicht um ihre Loſchrequiſiten kümmert, 
fteben nicht vereinzelt da. Derartige uneranttvortliche 
Pernadläffigung follte aber nicht vorlommen und ver⸗ 
ſchwindet audh dort, mo eine orgamifirte Feuerwehr bes 
ſteht. Einleuchtend iſt es, daß dieſe jorgloien Gemeinden 
iht Geld für Söfchmafchinen förmli 


indem fie unter den berichteten Umſtaͤnden gar keine 


oder nur eine jehr mangelhafte Dienftleiftung von ihrer - 


Spritze erwarten fünnen. Es lann deshalb feitend der 
t. Bezirtsämter nicht genug” darauf hingewieſen war 
daß fich die Löſchgeraͤthe vg in einem orbentlidhen 
Zuſtande befinden. (to. f. Feuerlöihweien.) - 


Telegramm des Schweinfurter Gagblattes. 


$ Münden, 24. April, 12 Upr, 35_ Min, Nachm. 
Urwahlen 12. Mai, Nozeorbuetertiwahlen 20. Mai Stadt 
Schweinfurt. Yandgerihte Schweinfurt, Baunach, Ebern, 


Eltmann, Gerolzhofen, Haßfurt, Hofheim, "Schweinfurt, 


Werne, Wielentheid wählen 4 Abgeorbnete. 
Schweinfurt. u Wärzburg, "Neuftadt, 
Aſchaffenburg je 3 Abgeordnete. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Münden, 23. April, In der Mögeorbneten: 
lanuner finden die Militärftrafgefeige nicht die erforder: 
liche Zweidrittelmajorität, und erſcheinen daber gefallen. 


Wahlort 
Lohr, Kitzingen, 





umſonſt ausgeben, 








Die Reichsſrathokammet = um halb vdier Uhr die 


Schulgefedebatte, Altes,’ mit 
47, nach den Ansi en; Art. 3 + 
fpektoren) und sg * Wird’ gegen timmen 
angenommen, fowie der Wunihantrag —*— daß dem 
nachſten Yandtage ein —— über alt 
Stellung, der ‚Behrer vorgelegt werde. (R.o.nf.D.). +, 
— Madrid, 21. Upril. In den Kortes erflärte or 
rille, Spaniens "Honard) werde früher, als die Repu- 
blilaner denfen, belannt fein; Anarchie werde zur Reſtau⸗ 
ration führen. (Rvuf.D.) ;, 
— Ronftantinopel, 22. April. Die Regierung 
hat 77 Miligdataillone von Kreta, Epirus und Theffalien 
beurlaubt. (Fr; Kur.) 


Bermifdtes. 

— Münden, 22. April. ‚Der Drud des neuen 
5344 — — 22 Bogen in Oltav 
iſt fo weit ® diehen, bag mit der Ausgabe desjelben vor 
Ende dieſes Monats begonnen ws kann. Das Staats: 
minifterium der Yuftig läßt dag Geſetzbuch in 22,000 
Eremplaren druden. Kw. ugf. D. 

den Herbſtühun gen REN Bataiflone 
‚ande c und zwar joldie Yandwehrmänner beigezogen 
werden, die bei dem vorjährigen Herbitül ungen rücht 
dienftpräfent werben. 

— Königsberg, 38. April. Wie die „R. re hört, 
wird zu dem im September flattfinbenden ſ. „Rör 
nigemannöver“ in der Provinz Preußen auch der *ruffilche 
Ezaar nach Königsberg kommen. 

— DerBelocipediftenclub in Wien, der. durd 
feine. „Radreiterei” die ohnedies überfüllten Straßen noch 
unficherer macht, veränftaltete einen Austritt nach Preßburg. , 
Der dortige berühmte Prof.. Dr, Dppoßer ſpricht ſich 
über. den jo enthufiaftiich betriebenen Reitrad:Sport jehr 
ungünftig aus; es fei gewiß, baß jede allzugroße Mus: 
tel Anſtrengung, beſonders wie ſie bei der virtuoſen Leit ⸗ 
ung eines DBölocipedes nothwendig iſt, wo alle Mustel- 
partien einer fo ftarfen Weberanftrengung unterliegen, 
nicht nur — aller Müskeln und des Herzens 
—*2 ndern auch die verjchiedenfi erzkrankpeiten, 
die in deren Gefolge auftreten, veraulaſſen kaun; auch 
Aneurysmen ſeien eine nicht ſellene Erſcheinung. 

— Sruüſfſſel 0. April. «Die Prinzeſſin Charlotte 
en von Mexilo) befindet ſich in einem jehr: be- 

Zuftande.: die Wuthanfälte werben chron iſch und 
rn ar fi täglid. 

— Das „Giorn, uff.“ -regiftrirt, daß mit — Aus 
nahme Viktor Emanuels und deſſen Schwiegerjohus, des 
Königs von Portugal, — alle Souveränt Suropa’s dem 
* ihre Gluckwunſche zu deſſen Sekundig-dargebrackt 

aben 
— Die vor Kurzem beruhrten Studentenunruhen in 
Petersburg finden ihren Erflärungsgrunddarin, daß 
die: Bertheilung „von 100 Stipendien und 20,000 Ru⸗ 
bein, die der Haifer der; Mniwerjität geſchenlt hatte, von 
den Profefforen höchſt ungerecht wertheilt > wurden. Die 
ve ‚haben .trop ‚einem Gehalkswon. GIOOMubeln, ben 

beziehen, ſich jelbit reip. däreseigenen Herren Söhne 
zu: viel bedacht umd bieärmeren Studenten benachtheiligt. 

A Ronftomtimopet wird Anitgetheilt,iudagı 
vom. Sultan File die Prinzefſin v. Wales zwar ein Dias. 
manthalaband imWerihe von 20,000 Didi St.‘ beftimmt 
war daß dieſelhe aber erflärte, oburchaus: fein Geſchenl 
von Preis auzunehmen. 


ner Ausnahme bei Art. 


— Dem nk pudi hen Reichstage iftdie Vor⸗ 
lage wegen hung der Br ſteuer zunegangen. 
Der Steueri ge für 30 Quart Maiſchräum von 3 
anf 4 Sr 3 


Verbrauch vorausgeſehzt, eine Mehreinnahme von 3,800,000 
Thir ergeben würde. Es fragt fich jedoch, wie viele lleinere 
Brennereien eingehen und wie weit ſich der Konfum ver⸗ 
ringern würde! — Der Bundesrath hat bie Vorlage 


eines Geſe hentwurfs, betreffend die Entſchadigungspfli 
der Eifenbahnen, zur Berathung im Reichstag beſchloſſen. 


Socales und aus dem Rreile. 


— 5. Situng des Gemeindecollegiums vom 23. April 
1869. Deffentliche Gigung: 1) Bekanntgabe ded Eins 
und Auslaufs. 2) Den Vollzug des Polizeiffraigei 
buches, bier die zu Art. 202 erlaffene Victualienmarkt: 
or betr.» (Wurbe' beichloffen: Es ſei nad; dem 
Vorſchlag ver gemählten Prüfungstommiflion unter Ans 
nahme des Grundſatzes „Alles, was einem freien, uns 
beihräntten Mäarktverkehr entgegen ſtehe, jomeit möglich, 
megjuräumen*, ber Entwu licher Marktordnung 
dem Stadtmagiſtrate mit dem Erfuchen zurädzufgließen, 
mehrere — vorflehendem Grundjage nicht entiprechende 
Beflimmungen aus foldem zu beieitigen.) 3) Die von 
der Stabtgemeinde eröffneten Kaltiteinbrüde im Zeller- 
atund betr. (Wurde jih dem Gutachten der gemäßlten 
Sommiffion vom 18. bs. Mts. angeſchloſſen — dahin 
gehend , daß die Gteinbrücde Nr. 1 und 2 aus forft« 
mwirtbichaftlihen Gründen ganz aufgegeben und ber 
Steinbrud Nr. 3 gegen Süpden nicht ermeitert werben 
ſolle.) gende TS Rechnungen pro 1868 wurden 
genehmigt: 4) Betriebsrehnung ber Basfabrif, 


5) die Rechnung ber holpitäliichen Schuldentilgungetaffe, 
6) die Rechnung der Lorenz Reuß'ſchen Stiftung, 7) 
die ber Leihanftalt, 8) die Rechnung bes 


Siehenamts, 9) die Rechnung der katholiſchen Schul- 
Aiftung, 10) bie Rechnung der proteftantiihen Schul- 
Riftung, 11) die Rechnung der ſtädtiſchen Schulkaffe: 
verwaltung, ferner nachſtehende Stipendien-Stiftungs- 
Rednungen: 12) von Mündhaufen, 13) von Mehner, 
14) von Beihel, 15) von Alberti, 16) von Gehring, 
17) von SHeufinger, 18) von Ramninger, 19) von 
Engelsredt, 20) Johann und Wolfgang Schopper, 21) 
von Keumann, 22) von Breiticeidt, 23) von Zeitloß, 
24) von Stahel. 25) Den Entwurf einer Heckenwirth⸗ 
ſchafte Ordnung betr. (Wurde eine Brüfungstommifjion 
beftimmt und zwar: 38. Heſſelbach, G. Geyer, H. Hüller, 
3: Rau ‚ 2. Gumbart und Phil, Altenberger.) 
26) NKäuflide Abtretung einer ftäbtiihen Fläche 
an Schreinermeifter Friedrich Gensler dahier. (Beitritt 
zum fadtmagifir. Beſchluß vom 20. ds. Wit.) 
27) Die mag. des Leichenhofs betr. (Buftimmung 


umg bes Leichenhoſs durch den ſich 
luß bes Gemein Juli v. Ye. 


vu en | 
ihren Abſchluß gefunden hat, da barn das proteftantiiche 
und katholiſche Piarramt, ver tgl. Bezitksarzt Hr. Dr. 
un und ber Stabtmagiftrat ſich gleichfalls für. die 
leguna aus geſprochen, nachdem aber, wenngleich die 
Dorbereitungen. für Bewerkitelligung dieſer Verlegung 
Gange ſind, nicht felten, man fi vom Alt 
gewohnten nur ſchwer trennt, immer wieder 
‚vernehmen find, 
hoſes Abhilfe zum treffen gewefen wäre, wurde im 
beutäger Sitzunz auf erfolgte Anregung für: gerigmet erachtet, 


Bebenten 
ab nicht: durch Erweiterung des altem: 


heit Jedermann - bie, Bründe- zu erf 
babe, welche: unferent Eollegtum bie Verlegung des 


) 2) Ecneuertes Geſuch bes Paders F. Rogner 
von Rödelfee um Ertbeilung des Heimathrechtes (Degl. 
mit 50 fl. Gebühr.) 3) Geſuch bes Taylöhners Zah. Ga. 
Nütih von Diebach um behah, (Für Bewilligung mit 
50 fl. Gebühr.) 4) Deegl. des Reſtaurateurs Ludwig 
Lindner aus Akbaufen um deegl. (Für Bewilligung 
mit 90 fl. Gebühr.) 5) Digi. des Schreiners Johann 
B aus Keilberg um desgl. (Für Bewilligung 
mit 60 fl. Gebuhr.) * 
‚ —. Sähmeinfurt, 24. April. Die Collatur der 
Rektor Weinich-Stiftung dabier bat dieſer Tage auf 
Beranlaffung einer der genannten Stiftung (mie bereits 
in diefem BI. berührt) vom fernften Rublaud aus zu⸗ 
gelommenen Widmung eine Zuſchrift an Hrn. Adrefjaten 
gerichtet folgenden Inhalts: 

Die Verwaltung der Reltor Weinid: Stiftung 
an Hrn. Philipp Fler in Eura Waanis, Sibirien, 

Geehrter Herr! 

Mit verehil. Zuſchrift vom 24, Febr. 1. J. an unſer 
Ausihußmitglied, Hrn. C. F. Käppel, hatten Sie bie 
Güte, der vorbenannten Stiitung 25 Thlr. Pr. Cour. 
zu überweifen, deren ſ. ı. Empfang bie ergebenft Unter 
yeihneten anmit beicheinigen. Zugleich entledigen mir 
und mit Vergnügen der Verpflichtung, Ihnen Namens 
der GBejammt-Gollatur den wärmften Danf aussuipredhen 
für Zumenbung eines jo namhaften Zuſchuſſes, reſp. 
Berflärkung des Stiftungs-Eapitald und dadurch ermög- 
lihten allmäbligen Vergrößerung bes jährlichen Stipens 
biums „für fleißige und namentlich bedürftige Zöglinge 
der babiefigen Gewerbſchule“ nah Maßgabe des Stif- 
tungsftatuts. Sie haben durch dieſe Handlung dant« 
voller Pietat gegen eimen hochverdienten Lehrer ſich ſelbſt 
geehrt und zugleich einen Beweis ber liebevollfien An⸗ 
bängligleit an Ihre Baterftabt Schweinfurt bekundet, fo 
daß für Beides, Ihnen die Anertennung unjerer ganzen 
Bürgerihaft gebührt und aud nicht entgehen wird. 

Ögen Sie mit Familie ſich des —— Wohl⸗ 
ergehens erfreuen und Ihrem gial ihen Unternehm⸗ 
ungögeifle flets ein glücklicher Erfolg zu Theil werben. 
_ Diöge aber aud y gemeinfinniges Beifpiel fo 
Manche Derjenigen zu Gleichen, veranlafjen, bie dem 
trefflichen, zur praftifhen Schule bes Lebens, vorberei⸗ 
tenden Unterrichte Weinich's zum großen Theil ihren 
fpäteren Wohlſtand und eine angenehme Eriflen; zu 
verbanlen hatten. 

Dann wird aud) ber Zwed unjerer gemeinſchaftlichen 
Stiftung nad zwei Seiten ‚him fi mehr und mehr: 
entwideln künnen: 

Anerkennung dem ehrwürdigen Lehrerftand 
und /wirkfamer Antrieb zu bem, was allein vermag, die 
Zukunft befier, gu gefallen; ! 

Erwerbung. gründlicher Kenntniſſe und 
Bildung der Jugend! 

Mit tiederholtem Dank beharren Namens der Etif! 


tungs:Collatur bodadtungsvoll! 
3. Phil. Rofa fen, Alteröpräfibent.. 
er 6. u — —E 


_ Schweinfurt. Geflern Abends nad Eintreffen 
bes nad 9 Uhr von Bamberg kommenden Güterzugs 


hen montgigen Platte erfolgen, u 
: Die Medactiom: 








fand der Bahnmärter oberhalb bed Bahnhofs bielei - 


eines vom Zu — *2* ADie Identi 
der Perſon iſt noch t feftgeflellt nnd beruhte 
Gerücht, als ſei der Berunglüdte ein Drtsnadbar 4 
Frie ſenhauſen, auf eitem Irrthum. 

— Schweinfurt, 24 April: Huf heutigem Mar 
blieben die Getreidepreiſe bei flauem @eidäfte unv 
ändert. Bezaplt wurde für Weiſen 17—18 fi, Stu 
15 fl. 15 fr, Gerfte 15 fl. 12 fr. — 16 fl. 68 
Haber 8 fl. 50 kr. — 9 fl. 30 kr. per Schäffel. 

— Sn Thundorf, Landgerihtd Munnerſtadt, ft 
die Blattern ausgebrochen. Zwei Wohnungen wurd 
geſchloſſen. 

5 Würzburg, 23. April, Seit dem Jahre 18: 
iR ın Bayern die Börperlide Züchtigung geiepli abe 
ſchafft. Um fo größere Indignation vr vor Kury 
bei’ der Beerdigumgefeier des penfionitten Generalmajo 
Hoffmann, wobei aud eine ArtilleriesBarterie aus gerü 
war, das Benehmen des biefe commandirenden Artiller! 
haupimannd Ep. hervor, der beim Defiliten auf be 
Hofplage vor der Generalität nad) der Leichenfeier eine 
Trompeter, ber bas commandirte Eignal falſch geblajı 
batte, mit dem blanten Säbel über den Rucken ſchlr 
und vor den Augen des Publitums öffentlid mißha 
defte. — Vor 83 Tagen machte eine hieſige Seifenſiedet 
tochter einen Gelbftmorbsverfud, "indem fie außerhal 
des Pleihaderthores im ben Main fprang. Sie wurh 
von einem in der Nähe ftapionirten Bahnwärter heraus 
gezogen und gerettet. Als Motiv wird unglüdliche Lie 
bezeichnet. — Der Vollsbore in aud im gememer Weil 
ſchmutzig gegen feine eigene Partei. In der Rehnungd 
ablegımg des katholiihen Kafınos in Münden über vi 
Sammlungen zur Selundizfeier des bi. Vaters finde 
fi eıne Berausgabung von 245 fl. für „Snierate in 
Boltsboten.“ Und das bezahlte man aus einer Samu 
kung, wobei ſich jo viele arıne Blutkreuzer befanden? Anden 
Blätter publijiren Wohlthätigkeusinſerate gratie. Abeı 
der Bolkebote thut feiner eigenen Partei nichts ohni 
reichliche Bezahlung ! ! 5 

& Würzburg, 23. April. Die kaiſerl. ruſſiſche 
Horihaufpielerin Frl. Hedwig Raabe ift auf unierem 
Theater ald Gaft bis jegt old Marianne in „Feuer im 
nee tr Be 
„Barifer genichts“ von Töpfer und als Fanchon 
Vivieur im ber‘ „Brille“ vom Charlotte Bird-Bfeufer 
aufgetreten.. Diejelbe hat durch ihre naturmwüdfige, 
ungezwungene Darftellung, wodurd fie fi unftreitig 
als eines der größten Bühnentalente zeigt, bas dichtge⸗ 
drängte Publifum zu Aütmiihem Applaufe bingerifien 
and — nr jeltenen Theatergenuß geboten. 

— Lohr, 21. pri. Bezüglich bes ſt 
mitgetheilten Vorfalles ous Rothenbuch geht Mg 
Berichtigung zu, wonach der von cn durch 
von kräftige Hiebe mit der Miftgabel-auf.den Kopf 
wer Berlegte nicht geftorben, jondern nach mehreren 
Stunden wieder zum Bewußtſein gebracht und in folge 


geichidter ärztlicher Behanplung fi jetzt auf dem 


Wege der Beflerung befindet. 

$ Die in der Stadt Miltenberg beabfichtigte,® 
ung eines Bezirks · Gremiums —523 * die rn 
— hat die minitteriele Genehmigung er- 


* Erlebigt bie fath. Pfarrei ‚, Bey. Gemünt 
mit einem Reimetftag von —32 ” * 


WGiechet bie Tatfolifche Pfarrei ach mik einem. 
TEE ae 


— 


Ankündigungen. 


Am Donnerftag wurde etn goldener Mbrfchlüffel 
mit Mettchen verloren. Nücgabe. gegem: 
in j i | Cafe Stremel. 











Hamburg: Amerikaniſche Pa 
Directe Poſtdam 


HAMBURG & 


Sabre anlaufend, vermi 


= 

alia, Mittwoch, 28. April EI 
2 Sonnabend, 1. Mai 15 
ammonie, Mittwoch, 5. Mai | R 


Silefin ( 

Die mit * bezeichneten € 

Bafjagepreiie ; Trſte Cajüte Pr. Grt, Thlr. 16| 
Fradht 1. 2, pr, 40 hamb. Gubiffug mit 
Uebereintunft. ' 

Briefporto von und mad, den Verein, 

am IT. 
Hamburger Dampfihiii Räbı 


dem Schijismaller Aug. Bolten, 
fowie dem allein für das Hönigreiı 
fabrtöverträgen conceflionirten 
amp 
E. J. 
und deſſen 
in Schweinfurt 3 
für —— V. P. Bonengel, 
„ Kifiingen J. ©. Fleiſchmann, 
, Reuftadt a. ©. I. 28. Hilopf. 
„ DOfenfurt Peter Mebger, 
„ Münnerfiabt Irz. Hervid, 
Hammelburg Heinr, Kat, 
Boltah Wermeifter Brauſer, 
Ebern WB. Michter, { 
„ Stadtlaurinpen Carl Streitberg 
„ Hofheim Otto Hofmann. 


DER” An geeigneten Orten wer 













U sry u — 


Zur Sicherſtellung des neuen Schieüplatz 
getroffen: 
1) Für die Dauer einer Schiehübung werd 
vdom Maine bis zum ſ. g. Rempart, duxd 
2) Am Zugange lints des Baubofs unterhal 
fo oft auf dem Schießplate geſchoſſen mi 
3) Ar geeigneten Printten werden Warnung 
fängen aufgeſtect. 
Da das Betreten des abgeſperrten The 
unterfertigte Behörde erwarten zu bürfen, daß obi 
Weitere Anordnungen hinſichtlich der B 
bleiben vorbehalten. ap 
Schweinfurt den 23. April 1869, 


MENT LITER —3 DICH 


Amerika Safe-Hdii 
befter und billigfter Erſatz für indiſchen Sich 


"Ein Logis if 


Berantwar ſicher Rebafteur Bit. Aug. 
Nebſt einem viertel 








A 











Handlungs 


:NEWYORK 


Bollmasten, 


Shiladelphta und 


u der- Poſtdampfſchiffe 
fi, Sonnabend, 8. Mai = 
wu nie, Mittwoch, 12. Mai 3 
Holjatia, » 19. Mai 5 
| u 4 ? 
m Bau.) s 


Verbindung mit dem befannten 


sciffe laufen Hapre niht an. IM 
>, Zweite Sajüte Thlt. 100, Zwiſcſendeck Thlr. 55, 
15 Bro). Priniage, für, ordinaire Güter nad 


Staaten 4 Sgr. 


Sittsbura, Gineimmati, 


blungen gegen Original:Quittungen, 


Briefe zu bezeichnen „per 


Gg. Stropmenger, Spezial-Agent in Schweinfurt, 


5 Be Pr ie u 
Abſchluß vo eber: 
— und Generalagenten der 


lwaukee, 


Leuis werden ſteis zum billigſten Courſe begeben und Ausza 
Auskünfte und Speditionen durch alleinige 


den etige — geſucht. ER 


= 

febifflinie Pier 
Botheof in Aſchaffenburg 235* 
Agenten 592% 
ie Er, — 
für Haßfurt I Bobe manı, = =] 

‚ » Biigofsgeim a. R, A. Mabaletb, ZU EZ 
——— B. Euflina, DEim 

urg ob. Ra Nöfer ir, BE. Ei 

erhal iedr. Kiefer, 25 ® 
—— ofepb Otto, Fe} 
enftein Seiur. Neuberger. SgE8 
Bat M. Müller. a 
rüdenan 2. Bo Zueß 

>3 

an 

2 

—— 


Todesſcheine, 


| 


fanntmadjung. 


e3 und Berbütung von Unglücksfällen wurden. folgende Anordnungen 


sn die Augänge zum Schießplatze rechts und links der Schiekitände 
eine Leine geſperrt. 
5 der Morienbrüde wurde eine Berzäumumng angebracht, deren Thor, 
ed, abgefblofien wird. 
stafeln rotbe Fahnen, letztere insbeſondere auch auf den Kugel: 


tes der Maininfel, mit Lebensgefahr verbunden ijt, ſo glaubt bie 
ae Angrdnungen vom Publikum reipektirt werden, 





zmüßung des Turnplages, ſowie für die Dauer der Vogelſchießen 
yer mogiſtat 

Wräller. 
D Um gefällig Zurüdgabe eines geftern in der Kirchgaffe 


verloren gegangenen braun jeidenen Sonmenfchirm- 
mpfieblt chens wird gegen Trankgeld gebeten. 


er Bel‘ ine Sofftübchen | find zu vermieten im Graben 
Nr. | Nr. 828. 
Bollih. — Drud und *— der Morich ſchen Offisin. 


Bogen Beilage Seite 551— 522. 








! Holzverfteigerung, 







var Drten ——— Holzſortimente 
verfir 
1) In ber Gemeindewaldung auf. dem Holzplate bet 


Donnerfing den 29. April Nagmittags‘ 
J fe mean — —— pr 


der Infänbhäufer Straße: 


25 Zannenftämme, 

3. Fichtenftämme, 
1 Cigenfi flamm, 

- Klafter Alt: Eichenſcheit, 

1 „ _ Xannenfceit, 

400 Alt:Eihen-Welln, 

510 Tannen:Wellen. 

2) In der Körperihaftswaldung bei der Koblpatte: 
e Klafter Schagholzſcheit, 


Tannen ſcheit, 
* Schock Buhen-Wellen, 
36 „ » Dorm-BWellen, 
5 „ . Tannen:Wellen. 


Holyhauien, den 24. Hpril 1869. 
Brand, Vorfieber. 


Ulmer Dombaulopfe 
— 3 Stüd für 1 fl. 45 fr. — 


Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000 :c. 
Fortwährend zu haben bei der Yauplagentur 
für Bayern: 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


Profpefte gratis, 
Mailänder Loose pr. Stück N. 4. 40 kr. 
Gewinne fl. 4 bis 30,000. 
Wiederverkäufer erhalten Babatt und wollen 
fig alsbald direkt an uns wenden, treil 
tie Hauptagentur in Ulm d. J. heine Loofe 

nad; Bayern direkt verfendet. 


2 dilhal 
Roſine Wilhalm, 
Corſettenfabrikantin 
aus Münden, erlaubt ſich ven verehrten Damen erge⸗ 
benſt auzuzeigen, daß ſie bis Montag in Geſchäften bier 
eintreffen wird. Logirt wie gemöhnlid im Gaft: 

bof zum Naben. 


BE Honmenbäder. BEE 


Vom 1. Mai an find die Sonnenbäder in ber 
Maturbeilvereinsfcbanze zum Gebrauche offen, 
— Abbadewaſſer zu allen MWärmegraden. — 

Abonnementöbillets find zu erholen bei 

der Verwaltung: 
4. &. Kirchner, Schriftführer bes 


\ Narurbeilvereins. 
IL 18001. 
find gegen erſte Hypothel Verſicherung zu 5 


Grundſtücke bis Anfang Mai auszuleihen. 
Erpedition. 


Ginige aneben Madchen und erwadjjene Mrbeiterin: 


5 Prozent auf 
Näb. in der 


us | nen finden, Beichäftigung in der 


Baumwollfpinnerei. 





chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Ar. 99. 














Samftag den 24. April 1869. 






Die Confumenten |WEE Zur Beachtung. "WE 


der Stollwerd’ihen Bruft:Bonbons werden ange- 
fichts der vielfeitigen Nachahmung der Berpadung, deren 
16 felbft größere Firmen nicht ſchämen, auf den vollen 

— und Siegel ·Verſchluß der Packete aufmerkſam 
gemacht. 


Ankündigungen. 
Das Neueſte in 








Jaquettes, Megeumän- |% 


telm 2. 2c. 
empfiehlt in großer Auswahl 


. Gullmaun. 








Preismedaille Paris 1867, 


Hlarker & Robuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des Fol. Wärttemb. Hofes und 
I. Maj. der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglih anerkannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 
C. F. Limpach. 


B. Lengfeld, Conditor. 





Barterzeugungstinctur, ficherftes Deittel bei jelbit 
noch jungen Yeuten in fürzefter Zeit den ftärfften Bart: 
wuchs zu erzielen, empfiehlt à Flacon 36 fr. und 1 fl. 

G. C. Gleser. 
NB. #ür den fiheren Erfolg garantirt der Erfinder 
Apotheker Bergmann in Paris, Blord. Magenta, 
Leonhardi's Schultinte 
zn Gläſern ä 5 kr. und 9 Er. bei 
Georg Strohmenger. 
_ Ein junger Menſch fucht ald Schreiber bei einem t. 
Advofaten oder dergl. unterzulommen. Näh. im ber 
Erpedition. 


Dünger ift zu verfaufen in Nr. SS 
Eine Halle, 55 Schuß lang, 16 Schuh breit, mit 
ebrohnem Dad und Breitziegeln gebedi, welche zu einer 
aubütte fich eignet, ift auf Abhruch zu verkaufen; zu er- 
fragen Burggaffe H8..Nr, 8. 












Meine 13%: Lotb:Möde, welche anertannt in 
warmen Tagen vortrefflide Dienfte leiten, find im 
Maſſen angefertigt um den Preis mie gemöhnlih zu 

Einem Thaler Courant. 

Wiederverkäufer erhalten 5% Rabatt. 
J. Gotthold, 
Peters gaſſe Nr. 455. 

s n aus feinem [hwarzen Tud, ele- 
—— — 
Jaquetts zu “fe A 30 kr. 

Gotthold, 27 


— 
— V 


ERFOLC Kulanz dan, VON 
DER BERUHMTEN GEBURTSHEL: 
'FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN 


Frau PROF. HEIDENREICH s:5.v.SIEBOLD A 


Dieier Zwieback erfegt die Muttermilch voll: 
ſtändig und ift auch Denjenigen, deren Verdauungd: 
organe bejonderer Schonung bebürfen, beſtens zu em« 
piehlen,. — Zu haben & 10 fr. per Paquet bei 

E. Aug. Bauer am Kornmarkt. 


. . * 
pileptische Krämpfe als) 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0, Killisch 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt, 


Jährli 4 Bichungen. 
Nächſte Ziehung den 16. Juni. 
Mit niht verlierbarem Einfak. 
500 Gewinne, Fre. 100,000, 50,000, 30,000 x. 


Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück fl. 4. 30 kr, 


In Parthien billiger bei 
Ebriftian Pollich. 

NB. Alle bis jet gezogenen Serien und Nummern 
ſämmtlicher Yoosgattungen werden nachgeichlagen. 

Ein junger Mann, der feine jährige Lehrzeit in einem 
Colonial⸗ Materiale und Farbwaaren⸗ Geſchaͤft erfland 
und I Jahr ald Commis fervirte, ſucht fogleih eine 
Stelle, gleihjviel welcher Branche, Gef. Offerten in 
der Erpedition C 55. 


—  ® fucht * 



















Kradbardt, 
—* 








billigsten P’reisen. 


Tapeten-Lager 


bou 


E. Sandtrock 


BEE am Getreidemarft. "BE 


Dafielbe bietet eine große Auswahl im den Artikeln der diesjährigen Saiſon zu 
Auh wurde wieder wie im vorigen Jahre 


eine große Yartbie Ziefle 


Autiitgeftelit, die, um damit zu räumen, unter Einkaufspreiſen abgegeben werben. 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenft ein 












EB. Sandtrock.; 





Liebig $ Fleisch-Ex track. Banner 


(Fray Bentos) 
der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariger Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur Ächt wenn Jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 


und Dr. M. 


von PETTENKOFER versehen. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 


1 engl. Pid.-Topf ! engl. Pfd,-Topf 


1, enel. 


afl, 


Prd,-Topf 
I. 36. 


a engl, Pfd.-Topf 
a 54 kr. 


Zu haben in den meisten Handlungen & Apotheken. 


af. 5. 33, af. 2. 54. 
Terminkalender. 
Den 27, April. 
IB, Mg: und Brenunbolzoerſtrich im Brmeinbewalde zu 
Sellingen. 


2 R. Gisenfobrindererfirih zu Bodle!. 

3 8 Gicenſͤmmeverſirich im Grineindewalde zu Ehleben. 

10 V. Dergl. im Gemeindewalde zu Eltingshauſen. 

1 %, Lohrinbenverftrih au Neundori. 

10 8; Ridernwellenweritrih im Gemeindewalde Oberkeffenbad. 

Den 28, April. 

9 RB. Grfier Ebiftätag im Goacurfe das Belbarbeiters Friebrich 
Hührburger von Würgburg, beim EI. Ber: Gerichte. 

an, Aroeiter und lepter Goiftetan im Goncurie bed Valentin 
Achtmann bon Laudentach, beim f, Bez-Ger. Lohr. 

99 Bläubigerfadimg des Adalb. Müller von Volfers, beim 
f, 2og. Brüdenan. 

Biebmartt zu Werrbbeim. 

AB. Weinverfteigerung aus bin Rellern bed ib, Dornberger 
in Mürzburg (497 €) in deiſen Wohnbaufe Demitrahe 
Mr. 1b, 

FW, Grfer Edillsiag im Concurſe des Zieglets Nilol. Faſel 
von Gibelitadt, beim I, Hez⸗Oer. Hürzburg. 

10 8. Rielititerwerftrich ans ber Goncursmafle der Margarete 
Mann Wwe. von Dellelbach, im Notarlate, 

V. Forderungsanmeldung an ben Nadlaf bes Mid. Kaben— 
berger von Oberiweren, beim f. 2a, Werne, 

9 B. Dergl. an den Nachlaſt der het. Charlotte Hitſch von 
Sammtelbirn, beim f. Landgerichte. 

to 8, Grimdvermönen Awangeverftrich des Bäders Georg Kraft 
u 38 im NRathhauſe 

aaifn ine Refetungeberaffordirung mittels Submiſſion 
er 27, April 6 N, bei f, Baubehorde Obſenfuri. 


8%, Eiſter Goiftstan im Gonchrie bed Schreiner? und Siegel 
befikerd Ram Brönne in Bolfämänfter, beim F Bez— 
GSer. Lebr. 

am. Grundrermogen Zwangsvberſtrich der Era Fuchs Bm 

von Fridenbdauſen, Log. Mellrich ſtadt, im Gemeindezimmeß 

t0 8, Brennbolzverſtrich aus. Rev, Krauſenbach, im Forſtbauft. 

EB, Glänbigerladung des Stephan Herbig von Kuerfeld beim 
f. Log. Driteltac. \ 

1ER, Rap: und Brenubolrerſſtich 

Poppenlauer. 

U. Zwaugeverſtrich ven Haus und Grundſiücken Dei 

Schaneds Johann Siedler und des Hauſes des Taglöbners 

Mich. Ruͤgemer zu Hettſtadt, im Bemeinbeimnie. 

Schuldenſiquidalien in der Auswanberungsjace bes Michael 

Samerader von Garſtadt, beim biel. F, Bezirkẽeamle. 

1R —— — des Bruno Herzet v 
ſinn. im loco. 


aus dem Gemeindewalde 


on Über: 


IM. Rutz- und Bremmbolgverfirich um Bemeindewalbe zu 
Sondernau— 
I0 B. Stamm: und Brennholzoerſtrich im Gemeindewalde zu 


Silpertst au jen, 


— TIorbene. 


Den April. Joh. Chriſtian Link, Schneidermeiſter, 
55 J. 2 M., 20 T. alt 

Den 19. April. Balthaſar Merz, Pfründner, 70 J. alt. 

Den 21. April, Erhard Miller, Gärtner, 56 3, 
13 T. alt. 


IE TE Ta ⏑.— 
Zur Uinfchaffung von Glocken für die prot. 
Kirche in — 48. gingen Bm ein: 
Ueberttag 69 fl. 49 fr. Von M. ı fl. 10 fr. 





Verantwortlicher Redakteur Bit. Aug. Wollidh, - 


— Drud und Berlag der Mori’ ſchen — 
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ohne ſone erung. 

Chronslogiſche Tafel. 


Den 26. Aptil 1523. Der Schweiger Melchior Wolmat reift 
jach Frankreich, um Lutber’$ Echre zu verbreiten. 


Volitiſche Hadyridyten. 

— Newport, 7. April. Die Neger Haben dem 
Bräfidenten eine Dentichrift übergeben, worin fie bitten, 
jei ber — * he min zu werben. * 
räfident bat in fo weit dem uch entfprüden, ba 
f er Neger zum Gefandten auf Haiti Kttannt Hat. 
— — — — — — 


Vermiſchtes. F 
— Die diesjährige Vlumenausſtellung des Garten, 
au⸗ Vereins in Bamberg —— eines auher⸗ 
Dentlich jableeichen Beſuch ¶ Die Reichhaltigleit und 
as Arrangement derſelben iſt in der That aber auch 
in derartiges, daß es bie Beachtung des Publikums 
zohl verdient. Glanzpunkte der Ausſtellung find ur- 
reitig die gemiſchten Gruppen, welche auf beiden Seiten 
nd im Hintergrunde des Ausſtellungsplatzes ſituirt und 
on den Herren Fabrilanten Thorbede, Kunſtgärtner 
Janiel Maier, Bleyer, Cromm, Oppelt und der Gärtnerei 
e3 biefigen Franzistanerklofters geliefert wurden. Es 
t bei Dielen Gruppen eine Neichhaltigteit und 
an Farbengianz entfaltet, die ſich nicht beichreiben, 
mdern nur bei perfönliher Anihauung würdigen läßt. 
er Beiucher der Ausſtellung wird nur ungern bie 
it baljamiihen Düften angelülten Ausfielungsräume 
erlaffen, (Wir bemerken vn wiederholt, daß bie 
usftellung morgen mit einem Blumenmarkte geſchloſſen 
ird. Nedalt,) 
— Bayreuth, 21. April. In einer geftern Abend 
attgebabten Generalverfammlung bes biefigen Lieber- 
anzes wurde beichloffen, die Ausihmüdung des im 
achſten Jahre 1870 ftattfindenden Sängerbundesfeftes 
ı übernehmen. 
8 Münden, 25. April. Im nächſten Monat 
erden ſämmitliche Eivilfeftungsfträflinge auf Roſenberg 
sreinigt, während die Velten Oberhaus mit Niederhaus 
'8 Strafort für ſämmtliche Militärfträflinge beſtimmt 
nd. Nofenberg wird als feſter Pla im Sinne des 
rt. 19 des Strafgeſetzbuches betradtet und vom 
Militär wie bisher verwaltet. Die Givilfeftungsfträf- 
nge werden nah Geſchlecht und Gonfeflion getrennt 
nd ſtehen unter militärischer Dieciplin und Aufficht. 
zeibliche Sträflinge erhalten Aufſehetinnen. 
— Roburg, 21. April Das Relief-Brufibild 
riebrih Nüdert’s, melhes für das Rückerthaus in 
efiger Stadt (gu unterjdeiden von dem Landſitz in 
eufes, wo das Rückert Denkmal errichtet wird) be: 
immt und meldes bei Lenz- Herold in Nürnberg in 






Montag den 26, April. ee BT 
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Nach Hifingen, (Brädenau, 
8 9R ih nad Mein 
ne 7 ne SEE BEER 7 500 
... Bofomnibus. 

Nah Bönigahofen (Stabtlauringen) 5 Uhr 20 M, Nadın. 

1 —— 

„ine ’ ’ 

Gaibah) 4 ZÖM. Rahm. 
min En rer — — — — — 
Die Briefkäſten werden geleert: 

5 Uhr 40 Minuten rüb. — 10 Uhr Bormittand. — 2% s Uhr 
„— 7 Uhr Ubenbs. 









Nadhmitta 





‚mid, nachdem es vor 


4 gegonen worden i P 
bier eingetroffen, im nädflen Monate aufgefte 
rare weıden. (Kwu.f. D.) 

_ rankreich wird vom: Herzten ftart 
—— Leichenverbrennung agitirt· Man 
—— durch ein beſonderes Geſetz geſtattet werden 


q 
t umd 


audel und Herkehr. > ., - 
$ Verkehr auf den L.bayır, — im Monat 
März 1869. 396,506 Perfomen, 364,077]: ar 
biefür, 4,144,896 Ctr. Fradtaliter; 1,233;435 fl. 
nahme; für Bagage, Thiere xc. 63,262 fl. 
Er’) 
hiefür 


Berionen, 361671 fl. Einnahmen. ; 4,947,468 


6 
Gentner: Fradtgüter ,-.1,886,048 fl. Einnahmen, für 
Bagage, Equipagen, Thiere ꝛc. 45,474 fl. Einnahmen; 
Gelammtiumme der Einnahmen 2,298,194 fl: La > 
heuer mehr 4,538 Perfonen, 2,405 fl; Einnahme ; für 
Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 18,287 fl. Einnahme ; 
minder 802,557 Centner Frachtgüter, 652,612 fl; Ein⸗ 
nahme; Geſammtſumme der Mindereinnahme 631,918 fl: 
$ Landesproducten und Waarenbörie zu Münden. 
Bei den günftigen Witterungsverhältniffen it es zwei⸗ 
fellot, daß die Getreidepreile in Kurzem noch - weiter: 
zurückgehen, das Geſchäft ‚bleibt deßhalb gebrüdt und 
leblos: Waijen prima 17—18 fl., mittel 16-16 fl. 
30 kr., Rqagen 12 fl. 15 kr. — 13 flo, mittel 11 fi. 
30 krı— 12 fl, Gerſte ohne Umſatz, Haber flau 
3 fl. 54 fr. — 4 fl per Hollcentner. 


— *,* Eours-Beriht vom 17, bis 24. April 1869, 
Diitgetheilt von dem Bankhauſe Dr. Albert Wild in 
Münden Die Flauheit der Vorwoche hat fi, wie 
vorauszufehen war, auch auf die ‚heute ablaufende_ ber- 
übergepflanzt und konnte trog bedeutender Auſtrengungen 
ftarf engagirter Beſitzer von öſtert. Induftriefonds nicht, 
bejeitigt werden. erh feit geftern Abends erholte ſich 
Wien unbedeutend von der erlittenen tiefen Erſchütterung 
und noch fehlend Bründe, welche eine Reaktions 
Wiederkehr als ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen lönnten. 
Ein in der Vorwoche von Brüſſel angelangtes Tele— 
gramm, welches den Stand der Eiſenbahn⸗ Angelegeuheit 
als nicht günſtig beztichnete, ausgenommen, unterſcheidet 
ſich die Heutige Poſition des Wiener Effecten-Marktes 
in Nichts von der Vorwoche. Die Ueberladung verur: 
fachte ſchwer zu befeitigende Calamitäten und nur bei 
ungetrübt bleibenden politifhen Horizonte. durſte Hoff- 
nung zu einer Beſſerung vorhanden fein. Dei. Eredit- 


actien haben ihre Zukunft verloren. und verkehrten zu 


Anfange der Woche fehr matt; gegen Mitte derfelben 
wichen fie in Folge der entmuthigenden Wiener Notir- 


vA 








jener Bantactien 
Feat feit die —— Notirung von 694 
terr. Staatsfonds wurden von der Reaction 

en und. find neue und alte Schuldtitel ohne 


um circa 2: u 


ES 


—— per ne — . 
t zu 57 %s ziem A en ioritäten 
Haha beliebt, Bon Bam „büßten 18600 1!%%, 
1864er fl. Yu pr. Stüd eim. In amerilaniſchen Bonds 
berrichte troß einer Frhınm, der eingetroffenen 
ungünftigen Goldagio-Notitung bon Newport, nicht die 
note Berftimmung und fanden namentlich in ben 

3 Tagen wieder bedeutende Käufe von 1882er 
Bonds zu 87°5% ſtatt. Die fortwährenden Angriffe 
der Preffe gegen Eentral- und Union Patific_ verfehlten 
nicht de 4 urſe zu drüdten, 5% Türken verfchren zu 
040%. 3% Spanifhe, neues Anlehen, wurden 
. Bolten, -feft. zu 29— is ge S de Fonds 
ohne weſentliche Behänderungen — — gegen 
hohere Zinſen tragende Papiere, namentlich gegen djterr. 
Prioritäten, ziemlich lebhaft, — Bad. und  Würtemb. 
Bapiere offerirt.N Bayr. und Bad. Thlr. 100sLooje ber 
ee ge ſich gut: Bayr. Danlactien 830 Geld. Bayer. 


—— und aus dem —— 
Das 2 Erabbmagtra Shmeitur. 
Die Brig des Leipenhofeß 

ee betri 
Wurde in heutiger Sigung beich 


80. 
— ——— 


Rd. dagegen unter augnahme von einer 
aligen Prüfung der attenmäpig bereits 
verneinendb entſchiedenen frage der Erweite— 
tung des biefigen Leichenhofs in der Stadt — vielmehr 
unter Antrkennung des dringenden Bebürfnifies jeiner 
re Gofort als Aufgabe dieſes Aueſchuſſes zu 


Die mbibizen Vorbereitungen für SHerftellung des 
neuen Leichenhofes außerhalb der Stabt binnen der ge 
ſtedten Friſt — bis ” 1 Jahr 1871 — unverweilt gu be⸗ 
ranber und zu 

Leitend are biebei bauptiählid folgende Gründe: 

1) Bereits durdy hohe Entſchließung der f. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 11. Septbr. 
1861 wurde die alsbaldige Verlegung des Leiden: 
bofs außerhälb der Stadt wegen feiner Unjureichendheit 

wegen. feiner den Grumdfägen der Sanitätspoligei 
ebenden Lage rn ber Stabt als dringend noih⸗ 


ae auch aus * und ſobann auf 
A Age Rats mit Zuftimmung des 

becolle bienegen ergriffene fung durch 
53304 eutihliezung vom 10. Dejbt. 1861, 


| in! ber Bemeindevertretung damals 
can Le, geftelften Bitte entſprechend, der 
) de ein Termin von 10 Jahren für Aus: 
8 Ber GE bes Leihenhofs 


Stadt ae 
Pr, fen unberänderten Fort: 
la bieler Entſcheidungen 
6 rein vergebliches Be- 
doch ——— Ent⸗ 
A * en zu wollen, 
enhofs in ber 







gr überwiegende orität unferes-€o be 

| — ber Bade mar: fü 

Ar Anni des — 5 aus ſprechen ao 
endem * 


glüdlich verſchont, wäre es aber nicht unverj 


a 


“, + iſt, wie * * * obenerwähnten 
kungen ausgeiprochen, ‚ein nach den Grund 


böf 
Dörfer nicht be 4 follen, weil deren 
von nachtheiligſtem Einfluffe für die nd 
Diefem Gebote mürde in unverantwortlicher Weil 
entgegen gehandelt werben, wenn ſtatt der Berlegum 
nicht blos das Belaffen des Leihenhofs in der Stabi 
fondern fogar eine Erweiterung deſſelben in ſolcher 
wirkt werben wollte, denn die Gefahr bes —* 
Leichenhofs innerhalb ber Stadt wäre dann bei e 
Erweiterung unveıtennbar weit größer, weil bie 
mehrte Anzahl von. Gräbern eine Vermehrung 
ungefunden Ausbünftungen nothwendig im Gefolge 
müßte, was namentlich hier um ſo mehr. vom 
tbeiliger Bedeutung wäre, weil = erweiterte 
dann gegen Weſten den bort befindlichen Pam 
nur um fo mäher gerüdt jein würde, Wenn in 
Alten zur Widerlegung der Son: der 
darauf hingewieſen wurde, d des 
—* in der Stadt zu feiner eine. gröhrre Sterb 
in ben. nächſt gelegenen —5* schon, 
auch N — —— x ae ar 
armen 
babe, jo fan pirin nur ein @läd, ‚nel a if 
nte gegen bie —— —— — 
—— eleg gegen obigen bei allen 
Völkern feſtſtehenden Grundſatz der Sanitätspoligei 
funden werden, und es wäre gewiß unberänfio —— 
von Seite der Gemeindevertretung, die allg 
meiner Erfahrung deshalb unberüdfichtigt zu 
Unſere Stabt war bisher von —— 











Seite der Grmeindevermaltung fih hierin voller 
beit hinzugeben ? Er 

Würde DLöglic eine folde Galamität und Geimifi 
würde die Sterblichkeit in ber Umgebung bes 
bofs eine ungleich vermehrte fein, und der alte 
rungsfag dabei feine Wahrbeit in traurigfter Bee 122 
fätigen, welche Fluth von Vorwürfen würde über vie 
Gemeindevertretung alsdann ſich ergießen, wie beredptiet 
würden folde ericheinen, wie dann alle Entſchu 
gründe vor der Wucht ber traurigen Ereignifie vi 
zerftäuben? Nah den Alten fand bie en 
Leihenhofs vor die Stadt au ſchon i 
Hatt, es erfolgte jedoch die Rüdverlegung —— 
1807 wieder. Der Hauptgrund hiefür war aber 
ar ng Wahl der Lage, indem ver dortige Bober 
auf den Epitalädern, wie allgemein bekannt): 
Wafjerreihtbums der Verweiung bindernd entgegen 
Es bietet daher dieſer Umftand, welcher mehrfach 
das Belaſſen des Leichenhofs in der Stadt * 
macht wurde, hiefür feinen Beleg, viele: IB 
Thatfache, dab Ion damals die Nothwendigfeit der Wer 
legung erfonnt wurde, gegen die vorhabliche Grmeiterumg 
gewichtig hervor. 

Und wenn die an der im Jahre 1634 dabier graffi 
renden Pelilrankheit Verfiorbenen außerhalb der: Stabi 
beerdigt wurden, fo ſpricht aud dies nur für die Wer 
legung, weil namentlid im Falle einer gefährliden 
demie die Beerdigung der betreffenden Todten inmerbalb 
ber Stadt unter feinen Umftänden geduldet werden mürbe 

Es erſcheint uns nun als heilige Pflicht, der des 
vertretung in biefer hochwichtigen Angelegenheit, inelche 
bie gegenwärtig lebenbe Generation wie die kilnftigen 
Geſchlechtet in fo tief eingreifender Weile berührt, —9 
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„Die Bin ber Kfüring’icen { 
‚ Geielicaft,, tik 
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uhfen hat F en 
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Is o(dlao: r }, in» 
Herren! : 
Das Reueſte in Sommer /Buckskin, worunter ‚eine große Parthie in fhönen ı 

Mufern & fl. 2.:dle Ele empfiehlt en ee | 
er wi son J 2107 D. Silberstein 


- Tapeten & Yordüren 


in veichhaltigfter Auswahl empfiehlt zur geneigten. Abnahme 


“un Io 14J.5 Ir TR 7”. 








Georg Strobmenger 


Tapeten & Bordüren 





in dem neueſten Muftern empfiehlt zw den billigiten Preifen, ſowie 


eine große Parthie in ältern 


Muftern, 


um gänzlich damit zw räumen, zu bedeutend herabgeſetzten, aber feiten Preiien, und bitte um gätigen Zuſptuch 


Roſine Wilhalm, 


Corſettenfabrikautin 
aus Münden, erlaubt ſich den verehrten Damen erge- 
benſt anzuzeigen, daß fie bis Montag in Geſchäften bier 
eintreffen wire. &” Lozirt wie gemöhnlid im Gaſt⸗ 
bof zum Naben. 






Einige folide, ordentliche Leute, bir 

über ihr feitheriges Verhalten durch Zeug 
iffe! aueweiſen Tönnen, werden angenommen 
im 


Dienftmann: Inftitut. 


Ein unmöblirtes Zimmer und ein Reller find zu 
vermierben H8.:Nr. 399 frumme Bali. · 
Eine groß: Varthie Dung ift zu verlaufen bei 
Gods, Tellert, 217. 


Berichtigung. 

Im Tagblatte Nro. 97 ift auf S. 528 Ep. 2 bie 
Adreſſe in Zeile 28 falſch angegeben. Dieſelbe muß 
beißen: an Hrn. Philipp Fiſcher in Cura Waanis bei 
Björnebure, Hafen am Bottniſchen Meerbujen im vor: 
mals Sämwebiihen Finnland. 


Zerminfalender. 
Den 27, April, 
10 8, Eigenlobrindeverfrich zu Kleinbrach. 
Den 29. April. 

8 B. Dritter Ediltatag (Mepiif) im Goncurje bes Korbmachers 
Mihael Biering 2 von Limbach, beim f, Log. Eltmann 

8 8, Zweiter Ebiftätag im Concurſe des Wagnermeiftirs Job. 

iegler von ellingen, beim ?. Wg. Karlſtabi. 

RB, Dritter Ebiftstag (Schluhverb.) im Goncırie des Gon- 
‚bitord Georg Kebl von Detlelbach, beim F. Beyer, 
Würzburg. . 

98; Grfter Gdiftstag im Goncurje der Bierbrauereibefiperin 
Katharina Geh von bier, beim hief. k. Bez.:®rrichte. 

IN. Zmwängsverfirich bes Hofguts des Georg Sauer auf bem 
Rlingerbot, im Gemeindebaufe zu Straßbeſſenbach. 

ZN. Srunbvermögenveritrich aus ber Concursmaſſe bed Franz 
Lieb in Winkels, im Schulbaufe, 

Biehmartt zu Hammelburg. 
11 8. Liegenicaftenverfirich aus ber Goncurämafle des Johann 


Georg Reifert 2 zu Brommweljbeim, in loco 








P. Weinmann. 


Ze 
10 8, Lienenisaften-Jwangsveriirih des Lohanız Bid 5 
ESteinield, im Gerneindbewirkbäbaufe. ' 
10 8, Stamm: und Brennboliverfttih aus f. Rev. Ulten 
im Gafib. 3. Adler in Stadiprozelten. 
11 ®. Grunditüde:Jwangsverftrih des Baderb Job, Au 
au Hammelburg, auf dem Ratbbanfe. 
IR, Anweſen⸗ Zwangẽverſtrich des Adam Pfennig von zer 
im Schulbauſe. 
10 8. Solwerſrich in Abth. Rothe-Marler, F. univerſ. ® 
Mariaburgbaufen. 
10 8, Forderungsanmelbung an ben Nachlaßf bes pen 
Schloͤßzwariz Michael Secland zu Aſchaffenburg, beim 
Sta dtgerichte. 
M. Eichenlohrindenverſirich im Wirkböhaufe gu Frickenhar 
Bez, Melltichſtadt. 
9%, 8, Brennholzverſtrich aus F. Rev. Bunborf, in der Bälı 
balle zu Köntgsbofen. 
10 8. Brennboljverhtrih im Gemeindewalde zu Ebenehe⸗ 
98. Eitenjlinmeverjirib aus dem Bemeiubewalde Sul 
tm Subenberger'ihen Gaſibauſe. 
10 ©. Grumdvermögen:Jwangsverftrich bed Clemens Diens 
Leubach im Gemeindehanie, 
{1 B. Nug- und Brenmbolgverfirih aus k. julinsſpit Waldı 
im Wirtbebaufe zu Reichenber g. 
10 8, Korverungsanmeldung an den Nachlaüß bez, Serike 
wittwe Barb. Stenger zu Würzbura, beim f, Stabigeri 
IN. Haus: und Wieſeverſtrich aus bem Madhlaffe der 
Rath. Hofmann von Hehderf, daſelbſt. 


Amtliche Erlafle. 


Adam Reuß, Bajtırirtb in Steinach und ſeine -Berlobte 
Miüllerswittwe Tberefia Böhnlein von Walbberg baben alı 
Güter, Errungen⸗ und Gewerbsgemeinſchaft ausgeſchloſſen 


Hetraute. 

Am 18. April. Johann Kraus, Zimmermann | 
bier aus Hehdorf, mit Jungfrau Elifabeiha: Baum 
von bier. 

Am 18. April. Johann Michael Lieblein,  Bür 
u. Taglöhner, mit Marparetha Barbara Neubert:won h 

Am 20. April. Hermann Ehriftian Ludwig: Sartı 
Bürger u. Kaufmann in Hof, mit Jungfrau Friede 


— 


Shranne 
Den 24. April 1869. 
Höchſter Preis. Mittelpreie. Tieffter Pre 
Waizen 18 fl. -- fr.*) 17 fl. 29 


—⸗ 
tw 


Korn 125 fl. 15 tr.) 15 f. 19 fer) 15 MM 
Serfte 16 fl. — fr. 15 fe 1 
at 9 ft. 30 fr, 95. 15 fr. Bf. 60 

dien — I. — le. — fi — —fT —! 
Wicken — fl. — ı. — fl. — tit. — —t 





7 u 300 Pfund aerechnet. 
Summa aller verfauften Früchte 259 Schäffel. 


— —— — — — — — — — — nn 
Berantwortlier Redatteut Wild. Aug. Vollid. — Drug und Verlag der Morich ſchen Officin. 
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en auf Das Tagb 
— und —— werden —5 


aA enfgegen ‚genommen. 
Chrouologiſche Tafel. 


Den 28, April 1799. Die ſtanz. Geſandten Mater —2 
Bonier, werben bei Raſtatt ermerdet. 





— Rem ort, 25, April, Kabeltelegramm aus 
Neuters Office.) Auf dem Mifjouri fand. auf einem 
Dampier eine; Kefjelerplofion fatt, opbei y; — | 1 
ums Leben kamen. e. 8) 
Volitiſche 7775 

Münden, 24. April. Das heute publizirte 
fol. Reſttipt, durch welches die Landtagswahlen ange 
orbnet werden — die Urmwablen auf den’ 12. und die 
Wahl der Abgeordneten auf den 20. Mai — ſchließt 
mit folgendem Safer Wir erwarten hierbei von allen 
Behörden gewiſſenhafte Erfüllung ihrer beſchworenen 
Pflichten, Leitung der Wahlverhamdlungen mit rück⸗ 
fihtslofer Unbeiangenbeit, Beſchirmung ber freiheit 
der Wablſtimmen vor Einihüdhterung oder Beitechung 
und pflictmäßige Entpaltung- von jeder Beichräntung 
der Wahlfreiheit.“ 

— In Paris gebt die Sage, daß der Erbprinz 
von Hobenzollern-Sigmaringen den ſpaniſchen are 
erhalten werde. Daß dieſe Hohenzollern allenthalben 
die Hertſcher Sein mollen, ift längft erwieſen; ob bie 
Spanier ihn annehtnen, if abzumarten. 


Vermiſchtes. 


— Die Frübjahra-Ausftelung des Gartenbauvereins 
Bamberg wird dem allgemeinen Wunſche entſprechend 
bis Dienftag verlängert und Mittwoch ben 28. mit 
einem’ Blumenmarfte bei freiem Eintritt geſchloſſen 

— Herrieden, 26. April. Das eingetretene frucht 
bare Wetter — Sonnenſchein abwechſelnd mit Regen — 
wird allen Anzeichen nach fortdauern. Das europällche 
und nordameritanifche Luftmeer ifl ſeht ruhig und nirs 
gends weit vom-mittleren Nweau entfernt, "Zn Eutopa 
waren die gt vorgeftern nur 9.6mm, 
760.4 Nairn_in Schottland und 770.0 Helfindfors in, 
Finnland. In Nordamerita (Station Hearts-Content 
entfernte fi vom 18. bis 26. (?) der Barometer ni 
mehr ald dmm vom Durdiänitt. Dabei hat überall 
der Frühling feinen Einzug gehalten. Am 24. Morgens 
7 Uhr ſtand in ganz Europa der Thermometer über 
dem Gefrierpunft, regelmäßig nad dem Klima von 
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do! en ( 20 ara Einf 
(San rim "a. oT F in 
— Aa Se &ecnoneie t 16. nicht mehr unter 
Der —2 — in Dal⸗ 


pero rer aus feinem rothen, durch Stürme der 
Sahara in — — Büftenkaub. (Art. 3% 


hat be . des Militä er deit Kon zen ben 

—— Gejegentwwurf wurf über das Landtagepeti⸗ 
tiondrecht obgelepmt — Die Kammier der Reichsralhe 
lehnte ven Antrag auf Freigahe dev Advolatut «mit allen 
gegen eine (Pappenheim's) Stimme ab und ftimmte ber 
zügli der Taxis'ſchen Gerichtäbarkeit und des Genofjen: 
— 8— der Area Beth * 


— 453 en, Ampeln Bu Ehe ge 
N h 
zum en har ar. den fen * pe 


n, 
FM — hei ee 3 5 Me de 
a enheim, aurer, a zamer, 

Ei Sat —— Guide, ge 

Schu iſt num 

8 Das ae fe Teierfiihen. Auffah Sal 
Hoheit des Prinzen Adalbert als Bevoll * 
Maj, des Königs, zur Schließung des Landtages am 
29. April 1869 if folgendes: Die feierliche Schließung 
des Landtages findet Donnerflag den 29. April um 3 
Uhr. Nachmittags im Saale des Stänvehaufes. Matt. 
Um,2%« Uhr, begeben fi der. funktionirende E. ynr- 
moptiettmeifter und der f, Kämmerer des Dienfti 
dem Pringen, um demſelben alone: — 
‚theilung von 16 Mann der. Hartichierg gebe 
von eitem Brigadier, bildet Spalier an reiten 
| Treppe und *6 bei ber Abfahrt den Wagen Gr. 
a ae ten und Tinten nad dem Stähde- 
hauſe Bon den in dem Brunnerhofe 
zur ftben "Stunde bereit * a RE Hof 


—* —* A — — es 
— 


—5 | ber ne und ber Ho 


— 


nitrt' 


en a 


merditcahe — Bi ber Ankunft am — 


- 644 — 


wird 6. A. Pu vor 4 — ber heiden 
Rammern empfangen und ünier deren Boriritt in den 
Stänbefaal eu gerührt. Im Ständehaufe befteigt der Prinz 
die Stufen des a te und. Himmt vor bem a 


eſſel Platz Rad Ableſung ber‘ k. Vollmacht für S 
2 Pens * ben tk. Den bes (jnnern; findet 
bie Bublifafton des * Abichieds ſtatt. Unmittelbar 


darauf erfolgt der Mudiprud des Schluſſes des Land 
tage® durch den Pringem, Der Abgang S. K. Hoheit 
aus dem Saale und dem S daun die Rüd- 


7 findet auf dieſelbe Weile wie bei ber Ankunft und 
der Hinfahrt fatt. 


— Mänden, 25. April: Ein tragiiches Beiäid 
it jüngh über eine "Mufitersfamilie in ber Vorſtadt 
Au hereingebrochen ¶ Der :Bater, ein‘ — —— 

ann, wurde neulichh plötzlich vom 

vr Ei ei sem 1a Sie 
geitern 
eu — eine wackere en Beten und Mutter, berlar 


dl [ 
— dene ir bon min F und — aut 


tgens 9* den pn. 

loſem Zuflande, dem Tode mabe, aus den Wellen gey 
pr b die Arme ihren 5 im Alter von 9 

Monaten fiebendin Kindern erhalten bleibt, ift atucifel; 
daft, Welches Elend im Laufe ſo tveniger "Tape! 

— Auf dem’ Bictwalienmarkte zu Münden richtete 
ens eine Ochſe, welcher auf dem Wege mir gen 
bant feinen Führern 


entlam, großen 
— in den * Ari el: und —— 


ch einige nicht unbedeutende 
—— us tafenbe er —* 


begiunt der Musichant bed „Bodes 
im t. — u Münden. (aan * 
terpreis des Hoſbräuhaus voaes zu 
— ap auf I1-fr. pt. Raß feftgefegt. 
— —*— Die ge rue ern von Oberhaus 


werben in Dieien Tu en nad Rofenberg trandferirt 
werben. 
— Der Sämelier und 


chermeiſter Einede in 

ana ri gut — Töd- 
g durch trichinöfes k. Rreitgerichtö« 

— ju Hr. Se * 2 35 Befängmiß und 


BEIN gr bes Gewerbebetriebed verurtbeilt 


nd b 5 .. hi s 
ne 
un en m oBer mm yr: 
ide Geihäft. T ; 


— GGu 1* ber unreinen Chidte.) Der Ricfern, 
ipinner, ein PER * der RR. ei 
iſt In den preußiichen m... bei Kanten mit foldyer 
Mast aufgetreten, daß. es nicht moͤglich wurde, bie 
Dir pen bieles Inſektes (ca, 200,000 per Morgen) burch 

nibenbände aufſuchen zu lafien, und es dürfte von 
Smierefle fein, zu erfahren, wie das Schwein als In— 
jektenfreffer von großem Nuten if. Bertilgung 
des ſchäblichen Iniektes werben nämlich Ichon ſeit meh 
reren Wochen 10—12 Schweine, die man pro Etüd 
für 7!& Gar. täglich gemierhet hat, in die betreffenden 
Wald beſtande gerieben und leiften .nüch den Verfider- 
ungen * erforſters außerordentliche Dienſte. Man 
läßt mit ah * heweglichen Hürben. tägli nur einen 
Meinen Theil abtreiben, ber dann aber auch ganz ge ⸗ 
fänbert — 2* 

— Berlin, 28. April. Die in verſchiedenen Jei⸗ 
tungen gebrachte Nachticht, daß Anfangs September vor 
dem König don Preußen und dem —— von. Hefien 
— rmn Mannöver preußifher und heſſiſcher 

zuppen Hattfinden twürben, if gänzlich unbegründet, 

— Gieben Monate lang, vom 7, September an 
bis- um 13, Mpril, befand fi Im ——— 
Baris ein Naun im: tiefem, volfänbig ununter 


= 


Beri 


Sie haben mich getöbtet,* 


—5 


in Schlafe. Die genandite, äettäße 


r u. final. daß eine a Try ee 


lag. * Ermährt wurde er auf. ? 

it er, ohne erwadt zu Be a —* ae 
italieniſch gemurmelt, einer 2umgenentzün de 
ie. bei ihm enioidelt batte, geſtorben 
Ueber den Leichenbefun biefes ziemlich beifpiellofen 
Bhäng wird ber. Alademie der Wiſſenſchaften ein 
'erfiattet werden. 

— Der Cirque Rapoleon-in Baris war am 23. db. 
ber — eines — Unglüdsfalles. 
Der. Tajhenipieler Epftein, welcher ſich dort probmirte, 
überreichte zum Schluß, wie gewöhnlid, einer. Perſon 
aus dem gFublitum eine Schießwaffe, "melde geladen 
und mit einem Taſchentuch verfiopft war, mit der Bitte, 
die Waffe auf ihn abzudrücken. Der Egub fällt und 
fofort Hört man Herrn Epftein rufen: ‘ „Mein Bott! 
Dan glaubte erft an einen 
Schery; um fo fürchterlicher war aber die Ueberraich- 


"ung, ale man ben Künftler blutend zuſammenbrechen 


fab. Es Aelte fi heraus, tab Er, durch andere 


 Sntermezyi abgerogen, vergefien hatte, den Noliod ans 
bis vem —— zu“ gieben, und daß biefer Roll⸗ 


Rod ihm durch Die Bruf gegangen war. "Die Yufreg- 

ung ‚im Publikam war unbeihreblic. , Der Haglüdlide 

wurde fogleih auf eine ‚Tragbahre gelegt und nad 

feiner Wohnung geſchafft. Wie man vernimmt, if = 
Gluck keine I 


ebensgefährliche; der 
Stod kat die Fruf oberhalb! ke Lunge getroffen und 
fein Organ verlegt. 


— Rom, 16. April: Der Bapft Ti 
den "Gemeinden zum Beident —2 * ad 
ten und bas Fleiſch an die Armen "vertbeil 
Fiſche wurden an bedürftige Rlöfter — — Ein 
gun Loid überreichte dem Papfle bei ber Audienz 
n päpftliches Käppchen voll Sterling. Die Eichel biefes 
FB rum iR geſchloſſen mit einem großen und äußerfl 
werthvollen Diamanten. Nachdem ber Engländer fein 
Geſchenk überreidyt batte, fügte er mit englischer Ruhe 
5 er gebe das Käppchen nur unter ben Bedingung, 
daß der Bapft ihm das feinige überlaffe. Pins lächelte, 
läntete und ließ ſich ein anderes Käppchen bringen.. Ex 
gab dasjenige, welches * —— trug, dem Lord, welchet 
es ſofori im feine Taſche ſiedte, mit ben Worten, er ſei 
in feinem eben noch nie fo Zufrieden geweſen. 
—— Wlan (ara 
ne ze rbeitete 
kanone durch Taucher aus großer ———— 
gefordert worden; dieſelbe 5* einem vor 24 als 
200 Jahren dort zu Grunde gegangenen Kriegsſchiffe an. 





Locales und aus dem Rreife. 


— — wird ſtatt des Hrn. Magifir,= 
Raths Shlundt Hr. Mag.-Rath Ambach bei den bevor: 
ſtehenden Sandtage:UIrwahlen. ald Wahlcommifjär. fun. 
giren. 

— Am zweiten Dinge ag. veranftalten bie zum 
Schweinfurter Zurn-Gau-Berband gehörigen Turme 
Vereine eine gemeinihaftlie Turnfahrt auf den Jabel⸗ 
flein,. verbunden mit einem Wettturnen für Ringen 
Sprung« und Steinſtoßen. Die Betheiligung wird eine 
ſehr zahlreiche werben, 

iiche A Dani Samalt TR. | 

r er 29— 
5 86. fr, die Maas, Eier 12—13 Stüd 12 fr., alte 

—24 Ir. das Stüd, e Kauben 18 * 

das Paar, junge Geiße 1 fl. BE — 1f.30 
das Stüd, Schweine (Läufer) 18—23 H., Saugid —— 
10-14 fL —— Kartoffel (26 Wägen) 3 fl 248. 
—.3.f, 36 fr. der Shäffel. 

— Shmeinfurt, 28. April, Der geliern abge 


vol: U. Gdejmartt war nur gering, mit 2200 Stüd, 





betrieben. Der Handel hatte — 
— war nicht groB, * 


Sagen — 317 
e war f 
* Schweinfurt; = Ap 


fe tebıten 2 
De Den een 


16-16. fl. ‚30 fr, aber 8° 
pr. Sch. 


— Aus dem "ein run 
Naſſau verweilte mit —— ge ei 


og 
getroffen oder gefehlt” hat, 20 
Jagden find in jener dr 
durch die Menge des Bedielmi 
ee ee. BRMANCH Im 
en wegen por 
al kan folcheni „MEhel, re, 
 — Aus Würpburg fhreibt 
iR Hr. Nektkcorcipient Dr. 
Gandidat für bie BWürgermei 
Ausfiht genommen; , wir —* 
Wahl dieſes Mannes nur gratı 


" I Die Trandferirung ter 
von Würzburg ‚Pal: Rofenberg 
eg erfolgen 


gofeph Auton Sten — 


— iefert vom 

feinen ‚ Abonnenten frei in 8 

eifen: Täsliher Bezug” d 
ate 20 fi., für 4M. 6 
1M. 6H, bei Abnahme gröl 

liger, 

g Se. Maj. der König haben 
mo efunden, dem : geftellten 
en end, ben Notar Peter O 
zum Afleffor am Landgerich 
—A in Marktheidenfeld den 
Diener in Karlfladt zu ernenner 


¶ Er. Maj. der 3 babe 


w efunden: das Fruhme 
Bei. ———— dem ara 


Priefter Franz zu übert: 

daß bie — —* 
ricfier Johann ie Roplart 
eg, Amts derliepen werde. 


— ee Entiließung vom 


LTR a 


— Der ee 
t Dberpofl- und Bahnamte Wi 
Erpebitor in Bamberg ernannt. 


z ‚Stute. Sram Batenba 
ward als Hülfslegrer nad) Gaubi 


$ Als Controleut für Die { 
auf Gold» und — wui 
fändiger aufgeftellt: in Würzbur 


— Ernannt wurden: zum Yı 
rant Gonftantin Buchner in Schi 
conbufteuren die Stationebiener 
Joſeph Roder, beide in Würzb 
bie Eiſenbahnamtsgehilfen Simo 


— — —ñ—— — 





— — — — — — 


9 je Te Ein f 


Wr ‚dabien ion Blüthenfrüßlinge feines ! 
aufenen Lungenſchwindſucht au ſich 
Et war der Stolz und die i, 
näher Hauben, geliebt und hochgeſchãtzt. 

Mit einem, offenen, (wahrbeitsliebenden C 
und Gute, erglübendes‘ Herz. und, ‚berechtigte Ah 
nungen. 

Wir ‚beugen und in Demutb. vor dem. Ha’ 

Um Hille Teilnahme bittend, empfehlen r 
denken. 

Die Beerdigung findet Freitag den 30. di 

. Schiptinfint ben 28. April 1869 


Hermann r 


3 
Kehren 
Meile in S 


Durch böhfte Entſchließung des k. ee 
20. October 1867. würde auf Antrag der‘ biefigen gemeind 
dauernde hiefige mes vom laufenden Jahre : 















ſiatt mit dem Pfingſtdieuſtage dem zweiten 
Ch — 


dem darauffolgenden e endigt, jona 
tage, ein SH len und ein —— welchen die Bude 
Jahre faͤllt bie Meſſe auf 26. u 

und — it abgehalten. 

Die zu entrichtenden Gebühren find möglichft erm 
Zu zahlreichem Beſuch wird age 
Schweinfurt, den * April 18 

"Dot Mac 


_ Müller | 


Henmwaagen u,.Ste 


— 
für Stadt- & Heineinde -Baagel, 


fertigf zu jeder Größe und Tragkraft inter Garautie Ziht 
über alle Arten Waagen und Gewichte empfiehlt N 


——— C —A 


Kunf-Pre hefe 
in friſcher Ceitbuig und Ei ng 
ter Onalität empfiehlt billi 


I; 
Hermann Gräfe, 
Gonditor. * "°' € 
* 
t 





Aufträge nach Auswärts werden RUE 
Reellſte und Biigfte Bejorgh. EB 

Am- Montag wurde e ein ı braun g gefütterter Sonnen: 
ſchirm im’ Gafthane zur Traube NN fd Spa je 
ſcheinlich aus Verſehen  mitgendnkirten, tl vuß er 


denjelben- gegen Belohnung in der Erpebition oe } 
Verantwortlicher : Redakteur Wild. Aug. Pollich. — 


rei; 


3 ‚gefallen, geſtern Nadyts 9410: Uhr unfern 
und Bruder, a Mr male 


ieh Müller 


— — 


* 
debens ion Fahre alt, an, einer rapid per ;“ 
it nehmen, \ 
sreudg, jeiner Eltern „und won Allen, die ihm Abr- 
haraktet ‚verband er Fin‘ reiches, ) für alle ‚Edle: ;; \ 
tre — —— zu den Ken Hoff · 
rn in unſerem gerechten Schmerze. 7 
oir den Verblichenen einen freundlichen An: N 
BB, Vormittags io.nEr fatt. 9 
Müller, f. Rechtsanwalt 





»Familie. 
$ RE — 
chweinfurt. 


junis des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
lien Eollegien genehmigt, daß die. bisher 12 Tage 
Hangend in der Weile abgekürzt werde, daß diejelbe 
Mittwoch nach Pfingiten begiunt und mit 
y nur, fünf. Zage dauert, barunter'gwei Markt: 
u ebenjalld _aeöffnet werden dürfen. 

it 30. Mai, am 26. wird zugleich Mindvieb: 


äßigt. 


. 
* 
* 





iſtrat. 
infohleniwangen 
yen, Defahrbar) 

ı Dekonomiegüter, Fabriken ıc. 


Sungen und’ Aehaniffe Iuf Berlangen nebft Pretscourante 


Do “ 


;  Oltmann. 





hpothel-Berfiherung zu 5 Prozent auf 


J ’ 
nd gegen erfte 
- anfang Mit auszuleihen. Näb. in der 


eirundjtädte bis 
frrpedition. _ a. RR TI 
‚Det Vorbereitungsunterricht für diejenigen 
t chuler, welde im nachſten Schuljabre indie 1. Elafje 
der Lateinſchul⸗ eintreten wollen, beginnt am 1. Mai 
Fl 11 Uhr im Lehrimmer der 1. Claſſe. 

7 Reppel, Stübienfehrer, 
Ba Eau de —* —2 Maria Farina 
—— ehlt in ganzen un Flacons 
& Strobmenger. 


— — — 


- Dru und Verlag der Morich'jchen Officin. 


ön 


Golzverſteigerung. 
Montag den 10. Mail. de. 
Vormittag 9 Uhr anfangend 
werden in der Saͤchſ. Weimariſchen Waldung 
Diftrict Muhlbergsholz, bei guter en 


\ 
* auf dem Schlage (andernfalls im Sid. Weimar 


Wirthehäufe zu Maßbach mit der Stammhol; Mro. E. 
anfangend meiftbietend öffentlich verfrichen 
149 Stämme Eiden, Bau und Nutholzer, worunter 
ſich mehrere zu Commerzialholz, und viele zu Eifen 
bahnſchwellen eignen, 
+ — —— und derſchiedene Sortimente 
— Strichsliebhaber einladet 
daßbach den 27. April 1860. 
Die S. Nevenlienverwaltung daſelbft. 
Schneider. 


Geſuch. 

Ein tm Kunſt- und Brückenbau von königl. 
Pebörben empfoblener, und durd und durch erfahrener 
Palir ſucht entſprechende Stellung und konnte ſo— 
gleich eintreten. 

Naberes in der Expedition. 


Looſe a30 Er, Ne 
ju der am 1. und 2. September beim 4. Bayeriſchen 
Bundesſchießen zu Fürth ftattfindenden 

Verlooſung von Induftrie 
Erzeuguiſſen 
(800 Gewinne im Wertye von 4000 


fl.) find zu 
baben in der M 


Epileptische Krämpfe ws 
Specialarzt für Epilepsie Dr..O. Killisch 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 


rrieflich. — Schon über 100 geheilt. 


Ein gefundenes Körbchen kann cegen Einrüdungs- 
gebühren abgebolt werben in Ne. 316. Ma kt 

Ein guter Arbeiter findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Wobhlfart, Schneidermeifter. 
“ Rabm-Käse per Stüd 18 Kr., Schweizer-Käse per 
Pfund 24 Kr, ädten Emmenthaler- und feinften 
P. Weinmann. 


ſtraße iſt fofort zu vermiethen. 


Terminkalender. 


Der 1. Mit, 
Forberungkanmeldung an den Nachlaß bed Joh. Adam Hahn 
von. Mitgenfeld, beim. f, Ldg. Brüdenau, } 
10 8. Wegbauverafforditung vum f. Walddiſir. Nonnentiitah. 
9. Nuke: und Beantbeffverfieih ans f. Rıv. YBunderi, art 
bean Sambabshbofe, ’ 
11 B. Desgl. und Lobrinoenverftrid aus gräfl. Forſte Heumaden, 
im Gaflb, 4. Krone in Mleimmalliabt, 
9 VB.  Veraffordirung ber Neupflaiterumg der Drtöftrahen ie 
Stabtkauringen, beim f. Bez. imte Königehoſen 
1 N. Nupbolzveririh aus f. Rev. Neumirtbsbaus, um Wirtbe: 
hauſe dafelbft. DR 
Somentaufdmarkt Fr Korteffeln und fomftige Säntereien 
ier. 


Näheres in der Exptd. 
mn — 


- £&td 
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Dam Bayern sieht 5 Beh, pro Di ——— —— 
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Beſtellungen auf Das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegen genommen, 


R Ghronslogifde Tafel. 
Den 29. April 1859. Die Deſtreicher überjchreitent ben Ticino- 
Beginn des 2, italienifchen Kriegs. 


LM. Hnmöglidjkeit des Südbundes. 


Münden. Wenn verſchiedene Perionen an ver— 
ſciedenen Orten, aber unter gleichen Verhältniſſen zu 
gleichen Reſultaten gelangen, io iſt dies eine Gewähr 
dafür, daß diefe Reiultate richtige find. Eine ſolche 
Gleichheit findet - fatt. zwiichen. dem Brogramme der 
liberalen Mittelpartei und demjenigen, welches der wür⸗ 
temberguihe Miniſter des Auswärtigen, Frhr, v. Barn: 
büler, am 19. Dezember v. Is. in der mürttembergi= 
— der Abgeotdneten als das der Regierung 
au 

Wenn er Sagt: „Die k. Staatsregierung will_bie 
Verträge mit Preußen treu und loyal halten usb fie 
kann nit zugeben, daß die Rechtobeſtändigkeit ange 
weifelt werde“, fo ſtimmt er fait wörtlid mit dem 

rogramme der liberalen Mittelpartei überein; nicht 
minder aber in der Weile, wie er bie zu erhaltende 
Selbſtſtändigkleit Württembergs betont, da all dies bie 
für Geſagte ſelbſtverſtändlich in gleicher Weiſe für 
Bayern gilt. Mit der liberalen Mittelpartei jagt auch 
er: „wenn bie Theile der Souveränität, welche gemein- 
ſam "geordnet werben müllen, nicht mebr würtembergiih 
(oder bayeriich) fein follen, dann wollen wir fie lieber 
ganz deutſch haben, ald mit einem Heinen Südbund 
vereinbart“. Sicher iſt es die Aufgabe jedes deutichen 
Patrioten, auf ein Deutihland Hinzuarbeiten, weldes 
im Stande ift, die gemeinfamen Intereſſen für ganz 
Deutihland gemeinfam zu vertreten. Dieſe Aufgabe 
löf der Norbbund ‚nicht, dem im ihm überwuchert die 
Gentralgemwalt in einer Weije, dab auch diejenige Selbft- 
fändigfeit ber Einzelftaaten bedroht erſcheint, melde 
ale mohl berechtigt erhalten zu erben verdient. 
Bir find aber darum doch nicht weiter von der Eifül« 
lung der auf Einigung Deutihlands gerichteten Wünſche 






entjernt, ald zur Zeit des Bundestags; benm bei der: 
eriten 


Kriſis wird Preußen ſich enticheipen müſſen, ob 
es aufrichtig geeinigte Bundesgenoffen oder ob es Ba- 
fallen haben will, deren Gewinnung ihm jedoch einen 
Sa um die Eriitenz koften würde. Die Selbſtändig⸗ 
feit — und ein geeinigtes Deutſchland führt zwar 


auch die Partei der patriotiihen Vereine im Mund;, 


fie behauptet, die einzig ſich treugebliebene großdeutiche 
Partei zu fein. Sie bedrohen aber die Selbftändigkeit 












16; Das früb, 
‚_ Meltrichadt) 7 Mor 45 | Ahr ha 


_ Dofo Romnibus. 


Rich Röni önigshofen Ben en) .d Uhr? Rx 
. — ai (Sufl — dien) 4 — 2434 
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Briefkäften. werden geleert; 
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eo ‚indem fie Hab — 
alſo Deutich —* Deutliche; —— un de h 
geb, zu — ſie ji 54 —* *8 
dauer erreil Deutihland 
Treffender ald Herr v, Br 
freilich, Die. Unmöglichkeit. bes 
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| werden. Die Ertreme: Demoktaten * u 
| verlangen dieſen Sübbund, aber Niemand . * up 


ſich darunter denkt, . e iſation er habe 82 

rap Jin eignen ie Fe Euch jr denlen 
unter dem 

Gebilde, Va ein, Gehe ade een ht 


Mufter "gemäbrleifke — —— 
tigfte, ———— eblen, derſchweigen 


al: 
von Barnbüler, hat * —— su mit möglichfter 
Aufrictiateit zu Tagen: 

„I Trage Sie, ne Herten, wollen Sie für W 
temijerg diele Dinge (melde zur Zu Mir des —* 
deutſchen Bundesralhs gehören) in bie ‚Sand eines 
Bundes geben, bei nn © Sie in verſchwindendet 
Minorität find, wollen Ste fi) von Bayern vorfchrei- 
ben laffen, wie Ihre Eifenbahnen, wie Br Poſten zu 
verwalten fein follen u. 1. w.? Diele tage kann 
man umkehren: „Wil fih Bayern von ttiemtberg 
und Baden majorifiren Lafer?” nie nicht. Wenn 
aber Niemand geboren till, wo bleibt der I 4 
Die Löfung iſt einfach. Jeder Vernünftige ER pi 
fi einem größeren Ganzen ———— 
will aber die Unterordnung un eine Sa 
fatlon, welche die *8 aben * any 6 
im Stande if, und h welchem — 
gebieten müßte. Jenes größere Fri weldem 
Württemberg wie Bayern ** Leg * 
noch nicht gefunden. Pallein 


Daju drängen die —— t nur, 


ar allein. Dis es gefunden iſt v haben * 
warten. 

Wir ‚made es aber leichter finden, wenn wir für 
das e Vaterland than, was na if; — 
ir die‘ Üge, welde wir geſchlo 
loyal halten, wenn wir und den ehe . 
entfremben ; 55 als wenn wir —— ſch jr 
—5* möglich, brechen und gab. füen, num Srdehen 


Permifdhtes. 
$ Der vormalige Hauptkaſſier an der Univerfität 
Münden, Carl Leonh. Vollmann, welcher bereits J 
Lebensjahre zählt, iſt vom oberbaheriſchen Schwurgeri 
wegen Verbrechens ‚ber Amtsuntreue und —— 
zu einer Sjährigen, auf eimer Feſtung zu erſtehenden 


—— eg FR. 


— 548 — 


uötpauaafe\verngßit haen. Dee 
RE Ei 


14,329 fl, dann — = —** = 
N, er = a Die 
Summe von die fl. ih ee ie 


nen verivendet, indem er dieſe Beträge und noch ver⸗ 
I&iedene andere Summen; melde er von dritten Berfonen 

ehnte, gegen hohe Procente in das Geſchäft des 
Hinten n0$ Rapıal yrktapblt Belle halle 

J "irü . Bollmann batte m 

allen Rebenbezügen einen jährlichen Gehalt von 2350 fl. 
umd ein erfpartes Vermögen von 36,000 fl., it aber 
J dar, feiner unglücklichen Speculationen jelbft auf 


$ Die Xoften bes neuen Schulhaufes im Roſenlhal 

—2 ünden, welches nachſten Sonntag feinem gwede 

wird, belaufen ſich einſchließlich ber inneren 

- 6 Rottenbuch (D-8) 

— er e ottenbu B. 

te fi am am Ießten Sienfi 

— 33 Die 

mar, der 


9 
rquetſcht wurde, jo d blicklich d 
Tob er te, Die unglüdliche Kae Bram un er 


In Gräfenberg und ng baben bie Kirſchen⸗ 


5% mehr ein⸗ 
— Nienburg (Grafidaft a), 23. April, 

Liebenau find gehen "I — —— 
und 100 Familien obdachlos geworden. 


Handel und Berkehr. 
m Mit dem 1. Mai ds. Irs. tritt das bisherige 
eböreglement für die k. Staatsbahnen und für die 
f. priv. bapr. Oftbahnen außer Kraft und bat von da 
an ein neues Betrieböreglement Giltigkeit, weldes um 
12 fr. per Stüd bei den HauptzeitunddErpeditionen 
zu haben iſt. Vom gleichen Tag an können auch bei 
den Boftämtern und Boftverwaltungen Franco-Couverts 
bejogen werben. 
vn der Zuderzollfrage meldet die „Magd. 
Ai den Borjhlägen, welche Seitens des Prä- 
des Zollvereins zunähft dem Zollbundee⸗ 
zath gemacht werden ſollen, wird es fih nur um 
eine mäßige Serabiegung der Eingangszölle handeln. 
Wie verlautet, wird eine Herabfegung des — auf 
Brod· und Sutiuder bon 7 auf 6 Thlr., Farin von 
6 auf 5. Thlr., Robzuder für inländiſche Siedereien 
zum Raffiniren von 4 auf 3%; Thlr., Syrup von 
2 auf 1% Thlr. in —— gebracht werden, vor⸗ 
altli einer entſprechenden Regulirung der Erport: 
bonifilation für Brodzuder, 


Socales und aus dem Rreife. 


— Shmweinfurt, 29. April. In der geflrigen 
(dub das 


zur nädfien am * ben 4 
Vereinsver ſammlung eine M, 
Stadt aufzuſtellen und zur 
— —— Da ran 
‚ne > männern 
aufgefelt und varauf 3 ſicht zu neßimen fl, 


Asche, 








“ .. 3 * —* 
Kaya drei” Hiefigen Wahldiſtrikte zu 

n in  diefem. Diſtrikte wohnen. 
BE "murde es —— daß 
aus der Mitte des Vereins ſelbſt ſowie überhaupt aus 


ber, — — ſolche Wahlmännerliften entworfen und 
dem 


ſchuſſe zur Grundlage feiner Aufſtelung an 
Handen gegeben werden möchten, zu deren Enpfang- 
nahme und Uebermittelung die Nedaction des. Tagblattes 
fih Hiermit bereit erflärt. — Das BWahlprogramm 
felbft lautet (mit Hinmweglaffung te: Eingangs umb 
Schlußworte): — 

„Es gilt Männer zu wählen, welche die Zeitrich⸗ 
fung begreifen, die Bedürfniſſe der Gegenwart ken⸗ 
nen, richtig zu würdigen verftehen und gewiffenhaft 

‚ zu befriedigen beftrebt find. 

Cs gilt Männer zu wählen, welde treu gegen 
König und Vaterland, fern von felbftfüchtigen Bars 
teizweden, die Wohlfahrt des Landes aufrichtig win. 
a und durch freiheitliche Fortentwicklung der Ver⸗ 

fung, Bervolltommnung der Gefeke, Vereinfahung 
der Verwaltung, Sparjamteit im Staatshaushalte, 
Schonung der Steuerkraft, Förderung dee Handels 

— und Berkehrs, der Induſtrie und Landwirthſchaft. 
ſovwie vor Allem durch Hebung der geiſtigen mb 

Üittlihen Bildung des Völls nad; Rräften zu för 
dern entichloffen find. 

Es gilt Manner zu wählen, welden als echtem 
Patrioten ein ve ſchlägt für Deutſchlands Größe 
und Macht, für Wahrhaftigkeit und Treue in Aufs 
rechthaltung der geichloffenen politischen Verträge, 
feit überzeugt, daß fo Bayern die gebührende Selb 
fändigfeit und Würde, wie die Segnungen des fFrier 
den® gewahrt und dauernd erhalten bleiben. 

Es gilt endlich Maänner zu wählen, welche Geift 
und Muth, Bildung und Charakterfeftigkeit genug 
befigen, um die Gegenftände der Verhandlung felbfte 
ftändig zu prüfen und zu beurtheilen, ihre Uebers 
zeugung nahdrüdlih und offen zu vertreten, auf 
die Geftaltung der Beichlüffe einzuwirken, kurz 
durch perfönliche Tüchtigkeit an der gemeinfamen Ar» 
beit der Kammer thätigen Antheil zu nehmen und jo dem 
einzelnen Wahlbezirte wie dem gefammten Vater- 
lande Ehre zu machen und wirklich nützlich zu werden.“ 

—- (Eingelandt.) Während einerjeits die innere und 
äußere Neitauration unferes Rathhauſes ſchon viel ger 
koftet hat, wäre es amdererfeits gewiß am Platze, wenn 
wenigſtens vor der Hand die fehlenden Figuren auf den 
beiden höchſten Epigen des Rathhaus daches ergänzt 
würden, ober wenn doch mie früher eine Wetterfahne 
angebracht werden würde, nad der ſich fo Viele richten 
fonnten, weil diefelbe am ricptigften die Windrichtung 
anzeigte. 

— Dem Vernehmen nah höct mit 1. Januar 1870 
der enorm bobe Brüdengol bei Ochſenfurt auf; 
der jegige Tarıf fol um °4 berabgefept fein, melde 
Notiz das reifende Publıtum angenehm berühren wird. 

— Das Kreisamteblatt Nr. 58 enthält u. U. eine 
Belanntmahung, die Gebührenverhältniſſe der Lands 
wehroffiziere, Landwehr-Militärbramten und Landwehr: 
Offiziere Adſpiranten, dann der Unteroffigiere und Mann⸗ 
ſchaflen ver Reſetve und Landwehr betr, 

$ Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, in dem Etaatsminifterium des Innern 
einen weitern Oberregierungsrath mit dem Range eines 
DOberappellationsgerichterath8 zu ernennen und hiezu 
den Rath der Regierung von Unterfranken und Ajdhaf- 
fenburg, R. d. J. Philipp Hedenbauer, mit dem Vor⸗ 
behalte zu berufen, daß er fi im Falle allerhöchſter 
Anordnung umbeicadet feines Ranges die MWiederner- 
wendung als Referent einer Kreistegierung, K. d. J. 
gefallen zu laſſen babe. 

* Erledigt die Religionslehrer: und Borjängerfelle 
Eihan-Sommerau-Möndberg. Einkommen fl. 
nebft freie Wohnung und Holzbezug. Für die 


\ 


Schädterfunttion, wenn ihm biefelbe übe 
find 6O fl. angefept. 


— ——— —— — — — — 
WMiigetheilt von Georg Strohmenger, Sj 
Schweinfurt. — Das Hamburger dampfſchi 
Gapt. - Säwenien von der Linie ber Hambun 
Packe tfahrt · Attien⸗Geſellichaft, weldes von Nen 
März abging, in nah einer ſchnellen glüclicher 
Tagen 15 Stunden wohlbebalten in Cowes ang 
n es balelbft die für England und Franf 
Baflagiere und Poflen gelandet, umverzünlich 
burg fortaejeßt. Daſſelbe bringt 94 Paſſag 
abung, *8 —— a und = 2 
Hamburger dampffhiff „ ania*, Gapt. 
felben finie trat am 31. März wiederum de g 
nach New:Port an, und hatte außer einer jtar 
Padet:Poft volle Ladung, +4 Paflagiere in ber | 
im Zwiſchendes an Bord. — Das Hamburger 
gung Gapt. —— * we 
x) ron via abyin, nach 
Reife von 1 Zac woblbehalten in KewsPort ‘ 
Das Hamburger Poſtbampfſchiff „Saronia*, Ga 
derjelben Linie, welches von New⸗York am 6, A 
nach einer ſehr ſchnellen glüdlien Reije von 1 
behalten in Gomwes angelangt, und bat, nachdem 
für England und Frankreich beſtimmien Paſſagi 
nbdet, unverzüglich die Reife nah Hamburg fo 
elbe bringt 92 Baflagiere, MO Zons Ladung, 
GEontanten und 77 Brieffäde. — Das Hamburger 
„Holjatia”, Gapt. Ehlers von bderielben Yinie, weld 
von Hamburg via Havre adging, ift mad einer 
an Reife von 11 Tagen wohlbebalten in R 
men, 


Anfündigunge 





Dankfagung. 
Wertben —— F 
A Nachbarn, welde bei ber 
unieres nun in Bott rukendı 

retchen 

demſelben die letzte Ehre er; 
wir unfern tiefgefühlten Dar 
Die tiefbetrübten ( 
Friedrich Pickel ne! 


u Vodes-Anzeige. 


Werthen Verwandten, Fı 
en Nachbarn bringen wir die trı 
richt, daß unſer inninfigeliebt 


—* A Johann Ehrifto; 











Jabren nad längerem Lunge 
k — verſchieden ifl. 
Die Beerdigung findet Freitag Abend 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Andreas Nupprecht m 
Schweinfurt, den 29. April 1869. 


Todesanzeige. 
Werthen Verwandien, Fr 
art, Belannten die traurige Ka 
7% unſer geliebter Gatte, Vater un 
vater 


Friedrich I 


— auf dem Thomasbol 
geftern jrüh 5 Uhr in einem Alter von 
fanft in dem Herrn entſchlafen if. 

Un ftilfes Beileid bitten: 

Die tieftrauernden Hinterb 

Die Beerdigung findet Freitag den 30. 
mittags 1 Uhe Ratt: 

Rahm-Käse per Stüd 18 kr., Schweizt 
Pfund 24 kr, ädten Emmenthaler- ı 
Limburger-Käse empfiehlt pP. W 
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— 


geſtern Abend 6 Uhr im A. 





Da nad Magiſtratsbeſchluß vom kein 


Bänke des von der Stadtgemeinde Ti 
wötbenen Fleiihbanf:@ebäudes vorläufig wieder ve 
iethet werden ſollen, werden Luſttragende attfgeforber 
ihre Geſuche um Ueberlaſſung einiger Bänke unter U 

abe der Art der Benühung innerhalb s Tagen bei d 
—E mündlich oder ſchriftlich anzubringen. 
J on wird darauf aufmerkam gemacht, daß d 
nicht geftatten wird, die Bänke zum Betriel 
folder Geſchäfte ꝛc. zu verwenden, welde Beläftigungs 
für den Plag, die Nachbarſchaft und für die Vorübe 
gehenden im Gefolge haben fönnen. 
Schweinfurt, den 28. Bprıl 1869. 
Die Itadtkämmerei. 
x Bauer. 
In Folge gerichtlichen Auftrages verjteigere id a 
Bu. Dienitag den 15. Juni d. 8. 
Nachmittags 21/, Uhr 
im Gemeindehaufe zu Löffelfterz das in diefer Steuerg 
meinde gelegene Wohnhaus, Pl.:Rum. 127, geihägt a 
1000 fl. — gegen Baarzahlung und lade hiezu Strid 
Liebhaber ein. 
Schweinfurt, den 27. April 1869, 
Grit 


m, Notar. 
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An Kiffingentei WB Funkler. 


fer zu Achten bes — 
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bereitet. Die Tafel: 
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Beimiſchung, 
Marke, weräuf Kär 
en Sortenauf 2 


ke 
Wirt be 
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Simntfihe Waaren der Fabrit werden aus den beten, Rohe) 3 


produkten, ohne jede fr 


emdattt 


Man findet die doutanteft 
in Shwei 


en 


& 
2 





N = 


ECbotoladen tragen obige Fahr 


aa ag ollobgupog „/) 
naar "PIRIFER Bo 
Furt oa buum 
AIq⸗ dii⸗ auquq; qun up uadnuose amt walıa 
wagen qum "27 cp u I noa 2Pgaaammo uoi 
299 9 po Gr, apual agtayagjıad wo jun ug) 
anal ala ze An kung Au⸗goba⸗ 
* 





pr Apr “ph uahı Farm uaauupg ueqa 
wog aymol "ungugnk uabuavaenv ra maßılag ung) 
vunſppuuuuvo; 
Geſuch. 


&in gewandter Serrenſchneider, ver « 
fortvauernde Beihäftiguma reflectirt, am Liebiten ı 
angebend verbeiratheter Mann mit Ausweis guter Jeı 
niſſe, kann, Sofort unter annebmbaren Bedingungen e 
kreten. Für aemüthlice Wohnung ift Ach geſor 
Lufitragende belieben ſich an die Erpebilion ds. Bl. 

n 


An SENT. TEB neue Gaffe If ein Blüheen für € 


einzelne Perſon zu vermiethen. 
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Vorbereitungsunterricht | 


It 4. i . 
für Mädden grthei vom Re Kr 
+. ter. 





un nn mm I — 





Von, der jo ‚berümt gewordenen 
»olitur-Gompofition 
von, Friedrich Müller in Wien 

hält Lager 
J. Gg. Strehmenger 


in Schweinfurt. 
Preis, für: 2 Slacon mit Belehrung fl. 1. 45 fr. 


ZBSR nem 












i — 6 hetzbaren Zimmern und den 
biezu entiprehenden Räumlichkeiten in Witte der Stadt 
gelegen, kann „täglich eingefehen, vermiethet und bezogen 
werden. Zu erfragen in der Erped. ds. DI. 
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n in verjjiedenen Yäugen im 
Hopfenſtangen 

Fr. Blecken. 
Ei ſreundlich möblirted Zimmer an einer Haupt⸗ 

fir aße iſt jofort zu vermieten, Näheres im der Exped. 


E furht eim junger Manı Befchäftigung in oder 
außer dem Haufe, jei es Weld-, Haus« oder dabritarbeit. 
Ausgezeichnete Zeugniffe ftehen dem Geſuchſteller zur Seite. 
Näd. in der Erped. ' j 
TFT pie Wor S—A Wocen em Ihwarz: 
1.5 ſeidener Megenfchirm mit gelbem 
Etod, oben an Griff, ein Pſerdeldpfchen, fteben ; der 
jebige Beſitzer wird 'gebeten, ihn in der Erbed. gegen 
Bllohnuug abzugeben. = un 
A ——— Neo. 95 it Wein per 
er um RE. und S zu verkaufen, 


In meiner Babrit findet eine Schreimergefelle 
dauernde et rg j 

5 weinfurt den 29. April 1369. 

a Ge. Ehr. Kraus. 


. 


Ein junger Menih jugt eine Stele als Hausknecht 
oder Auslaufer, Mäberes bei Caspar Freund bei 
Hm. ©. 9. Bed am Roßmarkt. 


Zerminfaleuder. 


Kar Ye, - Dean: Mai, 5 
. I did —XRX (Duplit) im Goncurſe bes Gaſthofbeſihers 
Sapt. Imhof in eiſſingen, beim k. Bez.⸗Ger. Neuſtadt a IS. 
11.8. Srundofrmögenverfitich aus der Concursmaſſe des Peter 
i I von "Alzenau, im Notariate. R 
2 R. Dahl des —* Dinmader von Altbeſſingen, im 
nie; a 
et =.) Wländerverftrid beim Pfandamte Würzburg. 
88. Zweiter Moiltftag-im Concurſe bes Papierfabrifanten 
Bon. Schön von Lohr, beim EL. Bez. Gerichte. 
I». 5* Ebiftstag im Concurſe bes Lorenz Müller von 
elb, beim F, Log. Gerolzhoſen. 
9 ng; sm‘ uud über F Serlaſſenſchaft des Raufm. 
Aug? Dohn von burg, beim fi Bez.:@erichte. 2 
9 B. Erſter Edilistag im ——— urn Bauer'ihen 
44: JVefeM 9 © an 3. Berichte, 
9 N —— img des Adam be von Ganiersleben, 
Beine f. Dog. Wlirzburg ı. M. — 
AN, Grundbefipveritrih aus dem Nachlafſe des Wild Hau 
ic, im Amtägimmer des f, Notars Stammler zu Afcpaffen- 


Berg: irtb3 Frau 
Ebiftätag im Goncurje des Bafttwii 3 
2 Sans von fi 33 Nam Dr —2* Ich, Cuſat 
n 4 2 
— Shatteis, kit. Gerolzbofen. 





— —weran wortlicher Redakteur Wild. Aug. vollich 


ve 


a 


— —* 


— 


Rn] 
IN. Grunbrealitätenverfirih bei Anton ‚Heimbedi vom, ILmser- 
bürrbadı ea, im EN 7 = — 
IB. Nüß- und Brennboßverfirib ausf. Rev. Mekipfwdt, im 
Wirtgäbaufe zu Waltersba — 
8 B. Gläubigerladung des Johann Reib.ven Obertpulba,: im 
4 zuank au — nad RE = 
/» dB, Rupr und Brennbolperftrih aus f. Rev. lsberg⸗ 
Seipel’ihen Gaſthauſe zu Oberndorf. F 
12 M. Deegl. aus gräfl. v. Shonborn ſcher Waldung im Ge a 
4. grünen Baum in Straßbeſſenbach inctt@gR 
IB. Forderungsaumeldung an ben Nachlaß dei Bal. Mangeid 
von Prappach, beim f. Log. Habfurt. un 
ZN. Nußs und Brennboljveriitih in f. Ken, Steinach Ber 
jammenf, im Wirthsbauſe zu Leutershaufen. iy 
5%. Bliubigerladung des Johann Roth von Oberibulbrz km 
Notariate zu Euerdorf. —* 


— 


Amtliche Erlaſſe. — 
Sm Coucutſe des Gaſſiwirihs Johann Brand von Gräfen 
wurde das Nangurtbeil an die Grrichtstafel des f, De. 
Lohr angebeftet. — 





Vegelſtand. Er 

Den 13, April 10” über 0. Den 14. u. 15.. April 
8“ über, 0. Den 16. April 7 über 0, Den 17, 
5 über. 0. Den 18. April 6° über 0, Den 19... 
und 21. April 8” über OÖ. Den 22. April 8” über 
Den 23. und 24, April 7” über 0, Den 25. April 
über 0, Den 26. April 3” über 0, J 


Se seien 
Shiffahrts-Madriien. — 
Am 15, April vorbeigefahren Wilhelm Schneider von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nah Bam 
— Am 16. April vorbeigefahren Franz Meſſerſchmitt von 
Bamberg mit Yadung Gütern bin Bamberg nah Frank 
fust und Mainz. — Am; 16. April vorbeigefahten Andr, 
Kropf von Bamberg mit, Ladung Güter von Mannheim 
nad ‚Bamberz, — Am. 17, April vorbeigefahren Balth 
Lenz von Kitzingen wit Ladung Gyps von Kitzingen nach 
Negensburg. — Am 20. April vorbeigefahren Heinrich 
Schneider von Bamberg mit Ladung Gütern vom dran” 
furt nad Bamberg. — Am 25. April vorbeigef, 
Johann Girling von Miltzuberg mit Yadung Gütern von 
öranffurt nah Bamberg. — Am 26, April vorbeige fah⸗ 
ven Wilh. Schneider won; Bamberg mit’Yadung Gütern 


und Getreide yon Bamberg nach frankfurt und Mainz, 
Gebornue 
Den 25. März. Dem Spengler Ad, Stödlein 1 Soßm, 
Den 4. Auil. Dem Mechaniker Chro. Ird. torenz 
von Chemnitz 1 Tochter. 
Den 7. April. Dem Schloſſer Wilh. Tauber 1 Sohn. 
Den 16. April. Dem Kaufm. Paulus Bed 1 ter. 
Den 23. April, Dem Kaufm. Guftan Adolph Abe 
1 Tochter. j 
Den 27. April, Dem Bezirlsgerichis⸗Rath Collaſowit 
1 Sohn. 
Den 30. April. Dem Taglöhner Friedr. Mahr von 
Kleinbirfah 1 Tochter, 


Derflorbene. } 
Den 22, April. Anna, Kind des Brauers Leonhard 
Reif, 1 J. 25 I. alt. 
Den 24. April. Johanna Elijapetha, Kind des Ein: 
57 Johann Adam Eichelmann, 1J. 3 M. 
Ta 


Shranne x 


Den 28. April 1869, 

‚Höchfter Preis. Mitlelpreis Tieffter Preis.” 
Waizen 17 fl. 30 tr.) 17 fl. 17 fr.*) 16 fl. 30 fr.*) 
Korn 15 fl. 36 .*) 15 fl. 16 Ar#) 14 fl. 30 k.*) 
Gerſte 16 fL 30 fr. 15 fl. 57 &. 16 fl. — k. 
er 10 fl. — fr. 8 fl. 30 

bien. — fI. — tc. EC — A. ⸗A 
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nd gerechnet 


| en ie 
tud und Verlag der Morich ſchen Dfficin. 


* 
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hweinfurter Tagblatt 


Der Abonnementspreid beträgt für bier und — 
terteljährl. 54 tt. Mor 
aary Bapern virtiärt, 54 fr, pro Me (Vierzehnter 


— "Tu 
Nr. 102. J Eutropius. 


J — 


Bon Bamberg b U. 30 M. 5.93 nad Würpurg 6 U. 40 M. 
5 —* u. 15 M. 39 — . 100. 40 M. 
NUIOMB.PN , B iunu. M. 

J IU.HEMNE . 2 AU, I5EM. 

., su m. . . HU. 40 M. 

IL 5 RUE. , f IN.IOM. 


UHMEN ES , & 


AU. IHM UM. By. 

su. OMU 83”), — 

— u. Hu a v35 
) Güterzũge ohne Perſonenbeforderung. 


Aeeſiellungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Chronslogiſche Tafel. 


Ten 30. April 1847. Todedtag did Etzherzegs Carl, Sieger 


bei Asvern. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— Florenz, 28. April. Es beſtätigt ſich, daß 
Jialien bei der Schweiz Schritte Behufs Entiernung 
Mazrinis aetban hat. Der Bundespräfivent überredete 
Mazzint, ji von Lugano zu entiernen. (8.0.u.f.D.) 


vPolitiſche. Nachrichten. 

s Münden, 29. April. Der Landtag it heute 
Nachmittags durch den Prinzen Adalbert in feierlicher 
Weile aeihloffen worden. Alle Gejsge, über welche 
Geiammtbeihluß beider Kammern vorliegt, haben bie 
Sanction des Könige erbalten. Eben jo find die meiften 
MWinihe und Anträge des Landtags theils genehmigt, 
tbeils iſt ihre Erfüllung in Ausficht geftellt. Näheres 
bierüber morgen. rzüzlic des Schulgeiehes heißt es: 
„Nur Unfer Beftreben, das Schulweſen auf freifinnioer 
Grundlage geſetzlich zu regeln und damit die Entwid: 
lung unſeres Volkes durch Erhöbung und Sicherung 
feiner Bilduna au befördern, ift zu Unierem Bedauern 
von einem glüdlihen Eriolge nicht begleitet gemeien. 
Der Abſchied Ichlicht mit den Worten: „Mit Befriedi: 
gung biiden wir auf die Ergebniffe der nunmehr zu 
Erde gelangten Sitzungspetiode. Folgenſchwere tief: 
wirkende Ereigniffe find über unſer geliebtes Land bin: 
egangen seitdem Wir unterer Entſchließung vom 10, 

ai 1866 die Landesvertretung zum Beginne der jetzt 
zum Abſchluß gediehenen Sitzungéperiode berufen baben. 
Die Landesvertretung bat uns mit opferwilliger Hin« 
gebuna beigeftanden, die Srolgen, melde fih daraus 
entwidelt haben, zu tragen und die Geftaltungen, melde 
daraus hervorgegangen find, in der für unſer Königreid 
gedeihlichſten Werie zuordnen. Unserer landes väterlichen 
Abfiht, die innere Entwidlung des Königreihs nah 
allen Richtungen zu fördern, iſt die Sandesvertretung 
mit Bercitmwilligteit entgegengelommen und eine Reihe 
wichtiger, eingreifender und mohlthätiger Geſetze find 
unter ihrer verfafjungemäßigen Mitwirkung zu Stande 
—— worden. Die aufopfernde Thätigleit ber Ges 
eggebungsausihüfe beider Kammern verdient biebei 
uniere beiondere Anertennung., Wenn auch Eingelnes, 
befien Abſchluß Wir in landesväterlicher Fürforge für 
das Wohl unferes Bandes veranlaßt hatten, nicht. zu einer 
befriedigenden Löfung zu gelangen vermochte, jo find 
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30. April. 1869. 


Nah Aiſingen (Brüdenau, Zeitlois, Schlüchtern) 7 Uhr 
15 DM. früh, nad Meiningen, (Münnerftabt, Neuftabt, 
Mellrihftadt) 7 Ubt 40 M. trüb. 


 Bofomnibus. 
Nah Rönigshofen (Stadtlauringen) 5 Ubr 20 M. Nahm. 
nach Hleufes (Sulibein, Geroljbofen) 4 Ubt 30Min. Nachm. 


nah JLelkach (Schwebbeim, Unterſpiesheim, SKolipbeim, 
Gaibach) 4 Uhr 30 M. Nah, 42 —— 
Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Minuten Früh. — 10 Uhr Vormittags, — 2%, Uhr 
Nadmittans. — 7 ihr Abende. — 
doch die Aufgaben, milde der gegenwärtig zu Ende 
gehende Landtay wirklich erledigt bat, fo umfafjender 
und bedeutender Natur wie fie vor ihm noch faum ein 
Landtag zu löſen berufen war. Wir ſehen darum aud 
mit zupverfitliher Hoffnung der Neugeftaltung und 
Beflerung der inneren Verhältniſſe entgegen, welche ſich 
aus dem zu Stande gekommenen Geſeten, in&befondere 
aus den Eocialgefegen und aus ber Civilprozeßordnung 
in Bälde ergeben wird, Gerne erkennen Wir dasjenige 
ar, was die Landesvertretung zur Erhaltung der Ord- 
nung und bes Gleichgewichts im Staatshaufbalte beir 
getragen und wie fie getban bat, um unferen Bemüb- 
ungen, lämmtlihen Provinzen Unferes Königreihs bie 
- ihrem Aufblühen erforderliche Vermehrung wichtiger 
erlehrsadern zu verfchaffen, den Erfolg zu fidern. 
Wir begrüßen mit Freude die Grundlagen, welche unter 
treuer ülfe der Landesvertretung für die beffere 
Drganifation unferes Heeres, für die Erhöhung feiner 
Mebrfähigkeit und für die gefehliche Negelumg der Mili: 
tärſtraftechte pflege gewonnen worden find. In demjenigen, 
was ‚unter Mitwirkung der Landesvertretung errei 
worden iſt, jeben Wir eine erneute und erhöhte Bürgſchaft 
für bie Mohlfabrt unferes Königreiches, für die Er- 
haltung jeiner Selbſtſtändigkeit und für bie Erfüllung 
feines bdeutichen Berufes. Indem Wir bie gegen- 
wärtige Verfammlung ſchließen, entbieten Wir Unſeren 
Lieben und Getreuen bie Verfiherung Unſerer Königl. 
Huld und Gnade. 


Handel und Berkehr. 
— (Berlooiungen im Monat Mai.) Am 1.: 5% 
Defterr. 500 fl.:Loofe v. J. 1860. — 4% Bayeriſche 
100 Thaler-Loofe. — 4% Polniſche à 500 fl. v. J. 
1835. — Schwediſche 10 Thaler-Looie. — Satdiniſche 
36 Frs.Looſe. — Finnländiſche 10 Thaler-Looie — 
Braunihmweiger 20 Thaler-Roofe v. %. 1868. — 3% 
Belgiihe Communal a 100 Fre. v. J. 1868. — 5% 
Stadt Paris à 1000 rt. — 3% Stadt Antwerpen 
& 100 Frs. — 3% Stadt Yüttih à 100 Fr. v. J. 
1860. — 4% Stadt Florenz a 250 Frs. — Stat 
Neuchateler 10 Fts.Looſe. — Graf Keglevich & 10 fl. 
— Am 15.: 3% Stadt Brüffel a 100 Frs. v. 3. 1867. 
— 3% Stadt Lüttid à 100 Fre. v. I. 1868. — 
Ansbah-Bunzenhaufen 7 fl.-Loofe. — Am 31.: Badiſche 


35 fl.Loofe. N 
Focales und aus dem Kreife. . 
— Schweinfurt. Die geſtern im Saale bes. 
Gafthaufes zum Raben fattgefundene KL Wanber- 
verfammmlung unterfränkiiher Landwirthe wurde durch 
den Vorſihenden des Comite's Hrn. Matthi aus 
Dãchheim mit einer entſprechenden Anſprache eröffnet 


— zo 
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J —— 4 re j 4 i 
und dann fofoxt BI gr d Die | ——— formit, Taufet: An den Borſtand der 
ammlung ‘ umterfränkiicher -Sandwirthe zus 
er * — a 5 weinfurt. ————— —— Dust, daß die Br. 


rjburg: I f 
Sind Berfuße mit ber Trodenfütterung im 
Sommer gemacht worden und, eventuell, wie hat 
” — gegenüber der Grunfütterung be⸗ 


brt 
rief eine lebhafte und längere Debatte hervor, bie aber 
nit zu dem Refultate führte, dab ſolche beflimmt mit 
Ja oder Nein hätte beantwortet werben können, wes · 
balb biefelbe auf Antrag des Borfigenden fallen ge 
laffen wurbe. 

Auch an der Debatt? über bie zweite Frage, Refe⸗ 
rent der I Secretär des landwirthſchaftlichen Kreit- 
Eomite’3 Hr. Dr. Löll aus MWürburg: 

„Welde Erfahrungen wurden in den lehten 

Jahren bei dem Anbau der Kartoffel binfichtlich 

ihrer Erträge und ber fogen. Kartoffeltrankpeit 

gemacht? 
nahmen mehrere Mitglieder Theil und wurden hierauf 
bezügliche ſehr ſchätzenswerthe Mittheilungen gemacht; 
da aber auch bier eine beſtimmte Beantwortung nicht 
De. werden konnte, jo wurde von eıner förmliden 

bſtimmung Umgang genommen. 
Die Beftimmung der dritten Frage blieb Programm 
&ß der Verfammlung felbft vorbehalten. Sie fand 

e Erledigung durch einen Antrag bes k. Nentbeamten 
Hrn. Hechtel aus Werned, bejwedend die Einführ- 
ung einer allgemeinen „Bandeö-Hagelverfiherung.“ Der 
Hr. Untragfteller hatte zur Begründung und zum Nach⸗ 
weis ber Durdführung jeher umfaſſende Materialien 
geiammelt, weldhe er der Werfammlung vorteug. Es 
gaben ſich im berjelben verſchiedene Anfihten fund uad 
wurde beichlofien, dieſen Gegenfiand ber näheren 
Würdigung bed Kreiecomite's zu überweijen, welches 
bierüber die Gutachten der einzelnen Bezirkscomite's 
des Kreiſes zu erholen und dann um Webermittelung 
an dad Generalcomite zur weiteren geeigneten Ver— 
tretung angegangen werben joll. Re 

Det eben anmweiende I. Sekr. des landwirthſch. Geue- 
ralcomitös, Hr. Müller aus Münden, fagte diejelbe 
auch zu, obwohl er ausführte, daß er ſich in mehreren 
Punkten mit dem Herrn Antragfteller nicht im Einklang 
befinde. 
ehliegüg regte das Comitömitglied, Hr. Bezirle- 
amtmann Kopp aus Haßfurt, die Frage an: 

Ob es nicht wünjdenswerth erſcheine, daß durgq 
Erweiterung der Bauernihule in Würzburg etwa 
mit einem III. Kurs und durd Einſchaltung ber 
geeigneten Lehrgegenftände den Söhnen der mitt 
leren Zandwirthe während der Wintermonate Ges 
legenheit gegeben werde könne, ihre Renntniffe in 


der Weife zu erweiteren dab fie Zur Erwerbung 


eines Maturitätszeugniffes befähigt und ihnen da= 
durch der Eintritt in den Deilitärdienft ale „Eins 
jährig- Freiwillige" ermöglicht werde.” ‚ 
Diefe Frage wurde bejaht und beſchloſſen, in dieſer 
iehung dieweiter nöthig werbenden Schritte r veranlaffen. 
achdem noch ale Drt der nächſten (XII.) Wander- 
verfammlung die Stadt Marktbreit ermählt und 
die feitherigen Comitömitglieder, die HH. Matthi, Kopp 
und Dr. LU, in diefen Funktionen wiederholt einftim- 
mig beftätigt worden waren, wurde die Verſammlung 
als geichloffen erflärt. 
Ein Mittagemahl in ben untern Räumen des Baft: 
uſes z. Raben vereinigte ſodann die meiften Mitglieder 
circa 60 an der Zahl) zu noch weiterem heiteren Bei⸗ 
ammen ‘ 


— Die 11. BWanderverfammlung unterfränkiſcher 
Landwirthe begrüßte als Zeichen großer Hochachtung 
und Verehrung geſtern Nachmittags telegraphiſch den 
Chemiler ea Frhr. von Liebig im Münden. Die 
telegraphiihe Rüdantwort, welche geftern Abend fehr 
ſpat eintrof und deßhalb mur jehr wenigen der Gäſte 


fammlung meiner fo ehrend gedacht. Möge bas Gute 
was Sie erftreben Früchte bringen im — — 
iebig. 

— (Städtiſche Spartafje.) Einlage und Zins 

in: von Montag den 3. Maı bis incl, Dienftag 
den 11. Mai mit Ausihluß des 5, 6. und 9. Mai. 

— Eine jehr große Ehre wurde. non einem deutſchem 
Fürflen zweien unſerer jungen Mitbürger zu Theil ; 
nämlih den Gebrüder Herren Wolfgang und Auguſi 
Eifenheimer in Firma M, Eiſenheimer, welche von 
©. K. Hoheit dem refidirenden Fürflen Karl Anton von 
Hobenzollern-Sigmaringen zu Düfleldorf zu höchſt Jhren 
Hoflieferanten ernannt warden. (Die veßfallfige Urkunde 
vom 27. d. M. lag uns vor. Redalt.) 

— Heute Nachmutag erſcheint eine befondere Nummer 
bes Amtsblattes, welche von den. hiefigen Abonnenten 
beute oder morgen früh abgeholt werden kann. Die 
nad aufwärts beitimmten Eremplare wurden Mittags 
auf die Poft gezeben, damit fie morgen von ben ver⸗ 
ſchiedenen Erpeditionen noch durch die Poftboten verfenbet 
werden Lönmen. Hauptfäclider Inhalt: Eine Bekannt: 
madung des k. Bezirksamts dabier, „die Wahl ber 
Landtaztabgeordaeten betr.” Das nädfte Amtsblatt 
wird dann wie aemöhnlid am Sonntag ausaegeben. ° 

— Aus der Mogiftratsfigung vom 27. April 1869, 
Zeugniffe zum Zmede der Eheſchließung erhalten Tuͤnchner 
Under, Rummert von bier mit Yilette Frohmuth von 
Willmars, und Taglöhner Peter Morig von hier mit 
Katharina Winter von Berned. — Die unteren Locali— 
täten des Fleiſchbankgebãudes follen vermiethet jedoch dar- 
auf gejehen werden, daß aus der Fleiſchbank nit ein 
Trödelmarkt entjtehe. — Jean Gafner vorn Stadtam: 
bof erhält die Erlaubniß zur Schauftellung feiner Samm: 
lung von Folterinftrumenten auf dem Bleihrajen währ= 
end der Pfingftmefle. — Fünfundzwanzig Kij finger ohn- 
futiher erhalten die Erlaubniß während der heurigen 
Bade-Saijon fih mit ihren Fuhrwerten am hiefigen 
Bahnhofe aufzuftellen. — Bezüglich der Vorbereitungen 
für die Landtagswahlen wird beicloffen, daß wie bei 
den früheren Wahlen auch für die bevorftchende Wahl 
3 Urmwahlbezirke gebildet werden, melde mit Rüdficht 
auf das Ergebniß der Unions-Bollszählung vom Jahre 
1867, mwonad die Seelenzahl der Stadt 9748 entzifferte, 
zuſammen 19 Wahlmänner zu wählen haben, Der I 
Wahlbezirk um'aßt hienach die H8.-Nr. 1 mit 318 
alt und 1 mit 325 neu, mit 3118 Seelen und bat 
6 Wahlmänner zu wählen; der II. Wahlbezirk umfaßt 
bie H8.-Nr, 319 mit 609b alt und 326 mit 66 2 
neu, mit 3597 Seelen’ und hat 7 Wahlmänner zu er« 
wählen; der III. Wahlbezirk umfaßt He.:Nr. 6LO mit 
879 alt md 663 mit 975 neu, mit 3033 Seelen 
und wählt 6 Wahlmänner. Als Wahlcommiffäre wur—⸗ 
den nach Vorſchlag des f. Stadtcommiffariats beftimmt : 
die Magiftr. Rathe Giegler für dem I. Pollich für den 
U. und Ambach für den III. Wahlbezirt und Rath 
Kraus als Erfagmann. Im das Verzeichniß über die 
zu Wahlmännerr befähigten Perfonen werden alle bayer. 
Staatäbürger im Sinne des 8 3 lit. IV. der Berf. 
Urkunde aufgenommen, nämlich Beamte des Staats, der 
Kirche oder der ®emeinde, dann diejenigen, welche Grund: 
oder Haus oder Gewerb- oder Ropitalrentenfteuer be⸗ 
zahlen und das 2öfte Lebensjahr zurüdgelegt haben. — 
Die Baugeſuche des Tünchners Kaſpar Englert, des 
Georg Barth und der Frau J. ©. BWirfing Wine. 
werden zur Ausführung genehmigt. — Ginem Antrage 
um Meberlofjung des Graserträgniffe® an den Lande 
wehren vom Tiheuerbrünnlein bis zur Maibacher 
Straße mird ſtattgegeben. Auf Grund des 
Gutachtens der für Abtretung von Gemeinde 
eigenthum niedergefeßten Commiſſion wird bie Ab» 
tretung von Grundparzellen am Schöitlein und breiten 


Weg an Mid. Gerber von 
und Melber Reinhardt Wr 
teren Anträge diefer Commi 
am Hochfeld zur Urbarma 
diejenigen hiefigen und ausı 
fi unrechtmäßig ftädtifchen 
Ueberadern angeeignet hab 
Anträge auf Abtretung zu 
Maßnahmen gegen fie ergı 
Beſchluſſe erhoben. — Die 
pre 1868 wird. genehmigt 
73,555 fl. 23 fr. Einnahme, 
171,904 fl. 16 fr. Activa, 
9886 fl. 8 fr. Vermögen o 
fiven beftehen aus 161,293 f 
8 fr. unerhobene Zinfen. ' 
betheiligt 1840 Einteger, rät 
66,283 fl. — 292 Gejellen, 
und Taglöhner mit 21, 
und Gurateln mit 45,578 
und Stiftungen mit 28,260 | 
auf, einen Einleger 87 fl. 40 
trugen die neuen Einlagen 5£ 
zahlten Einlagen 57,527 fl. - 
tungdausjhufle des Waſſerwer 
Anihaffung und Aufftellung 
wegen einer Brunnenverlegung 
den gutgeheißen. 

— Deffentlihe Sitzungen 
Schweinfurt. Gamftag bi 
gegen Andreas Hahner von 9 
ıhätigfeit und KRö:perverlegung 
Helmſchrot von Lauter wegen 
Uhr gegen Johann Wolffhmit 
desgt., Nahm. 3 Uhr gegen E 
ſchonbach wegen Diebftahls. Mor 
gegen Konrad Trunk von Gerach 
und Balentin Güthlein von Rec 
um 9%; Uhr genen Joſeph Adl⸗ 
Diebiiahls, um 10 Uhr gegen 
feld wegen besgl., Rahm. 3 
Staats anwaltsvertreters am $, 
Saden gegen Jobann Anton € 
Gen. wegen Ungehorfam gegen 
die Berufung des Staatsanwalt 
gerichte Wieſentheid in Sachen 
Kirchſoonbach wegen Uebertretu 

— Für die bevorjtehenden 
im Sprengel des biefigen Bezir 
orte und Wablfommifjäre beftin 
Schweinfurt. 1) Grafenrht 
ſtädt. Nevierförfter Geßlein von 
männer, — 2) Godsheim, 
von Schwebheim, 8. — 3) P 
balter Werner von da, 5. — 
Grobe von da, 8. — 5) Hefie 

fmann von Reichmannshaäuſen 

erned. 6) Schwanfeld. K.! 
ned, 5. — T) Bergrheinfeld. 
von Werne, 4. — 8) Obba 
Wülferih von da, 4. — 9) & 
A-Affeffor Möhl von Hier, 4, - 
Rentb. Hechtel von da, 5. — #1; 
Bez.⸗A.⸗Aſſeſſor Kreis von hier, 
Landg. Schweinfurt 16360, 33 9 
zahl im Landg. Werned 18636, 2 
feelenzahl beider Landgerichte 299: 

— Würzburg, 29. April. 
Bankier Michael Bornberger bahier 
verfteigerung hatten viele Raufluf 
murden nachſtehende Weinforten y 
erflanden, als 1867r roth Clävner 
Saled Traminer 13 fl. 20 fe, 1 
54 tr. — 25 fl. 5 fr, 18667 &c 


5 Belanntmaı 
inblic auf die durch allerhöchite Entiglichung „, 
BEER ei und im Bollzuge eines Regierungs:Erlaffı die 


» Nach dem Gefehe vom 4. Juni 1848, die Wahl — 
i Wahlhandlungen; 
a a at 8 —— — durch die Urwãhler, 
b) im der Wahl ber Abgeordneten durch die Wahlmänner” 
2) Wktio wahlfähig bei der Urwahl nad Art. 5 de 
de $ 3 Tit. IV ber Verfaffungsurtunde umd jeder. veldhr 
direkte Steuer entricgtet, injoiern er nicht wegen Verbrechen 
Diebſtahls oder der Unterſchlagung verurtheilt worden ift, -- — 
welche die geiehliche Volljährigkeit von 21 Jabren erreicht ha 
wegen Berbrechene, oder des Vergeheus der Falſchung, des In, 
—* worden find, und zwar in demjenigen Wahlbezirke, in wan. 
Nach Urt. 4 des Geſetzes wird noch vorausgeſetzt, DAL 
abgeleiftet habe. = 
us Wahlmann wählbar ift nach Urt. 6 ded U 
S 3, Tit. IV der Verfafſungsurkunde, welder das 25. Lebendihr 
fhaften tes Urt. 5 für fi hat, aljo alle dem bayeriſchen 
zurüdgelegt haben, im Königreich beiteuerte Gründe, Renten. je 
üben oder im ein öffentliches Amt eingetreten find und nicht er 
des Betrugs, des Diebſtahls oder der Unterichlagung verurtze 
meindebezirke, in welchem fie ihren Wohnſitz oder Grundbejigpe 
4) Die Anordnung zur Herftellung des Derzeit 
wegen Vornahme der Urwahl, Eintheilung der Urmwahlbezirte % 
5) Da, wie ſchon bemerkt, nur derjenige zur Urwahn 
bürgereid abgeleiſtet hat, jo wird denjenigen, melde Diele Im 
e 
* — ROTE Donnerftag den b⸗ 


Montag den : 
9— 11 Uhr im -Polizeliinmer Gelegenheit gegeben und 
* —— Männer, welche dabier anfäffig geword 
vertragämäßige Heimath erworben uud obigen Eid ned nicht 
laden werden. 








— has 27, April 1869. Der ‚Dad 
Müller } 

———— 

Befanntm: 


| Volliuge einer hohen Entſchließung des k. Staa 
— po 2 Ron. v. 38. und im Jntereſſe der Geſun 
ie unterferfigten Schulbehörden die —** Ne ebligator 
d’nachftehende Anordnungen ge - 
ET —— am Turu Unterrichte, welchet 
verpflichtet die Schüler der vierten und fünften proteftantije 
le. ’ 
—8— Schũler der vierten Riaffe und die gleich 
Dommeritag,. die Schüfer der fünften Knabenklaſſe unter Anſc 
und Freitag in den Abendſtunden von 5—6 Uhr. 
3) Eine gänzlide oder theilweiſe Befreiung von 
Grund korperlicher Schwädliteit und Gebrecjlichteit oder ar 
ärztliche Zeugniſſe nachgewieſen werden mäflen. ; 
Geſuche um Befreiung find bei der t. Lolalſchulinſp 
4) Schuldbare Berfäumniffe des Turn⸗Unterrichts 
beahndet. 
oa 58* Theilnahme am uUnterricht und der Erfolg 
6) Der Turn-Unterriht beginnt Montäg den 
Die Eltern der zur —— pen ar Knc 
snelmäßtaen Beſuche des Turn⸗Unterrichts anzuhalte ; 
* ——— — den 29. April 1869. 


Der Magiftrat nn 

Das Neueſte un . 2 
: Srinolinen  . 
empfiehlt in reicher Auswahl | 


— — — — — 


Verantwortlicher Nebatteut Wild. Aug. Bollid. - 


— — — — 
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un . ' 
om 19. I. Mis Bereits angeordnete neue Wahl der 
vom 17. 1. Dis. Nr. 11476 wird Folgendes ver: 


der Fandtags: Abgeordneten betr., befiehen die Landtags 


ri 
ni 


F Geſebes iſt jeder baheriſche Gtantdbürger im Sinne 
Nãhrige Staats Angehörige, welcher dem Staate eine 
Foder des Vergehens der Fälſchung, des Betrugs, des 
„alfo alle dem bayerijhen Staate angehörigen Männer, 
, eine direfte Steuer wirfli eutrichten und nicht 
etruzs, des Diebſtahls oder der Unterihlagung verurs: 
lchem fie entweder ihr Domicil oder Grundbefig haben. 
ah der Wahlberechtigte erweislich den Verfafjungseid 


zahlgeſetzes jeder bayeriſche Staatsbürger im Sinne des 
dr zurücgelegt, und die übrigen oben erwähnten Eigen: 
taate angebörigen Männer, melde das 25. Lebensjahr 
‚oder Rechte befigen ober ein beſteuertes Gewerbe aus: 
wegen Verbrechens, oder des Vergehens der Fälſchung, 
ilt worden find, uud zwar in dem Urmwahl: oder Ges 
baben. 
Mies der wählbaren Wahlmänner find bereits gelroffen; 
wirb weitere Belanntinahung erfolgen, 
zugelaffen werden kann, welcher erweislich den Staatd: 
ingung noch nicht erfüllt haben, jedoch bei der Urwahl 


n 


si Mai und 
0. Mai 

Bierüber alddann ein Gertifitat unentgeltlih ausgeſtellt. 
Jen oder dur Eheſchlietzung die felbfiftändige, oder eine 
5 abgeleiftet haben, werben hiezu noch beſonders vorge 
d 


a 
tiſtrat. 
r. n, 
ch ng. 
töminifteriumd des Innern für Kirchen: und Gchulange: 


heit und körperlichen Entwicklung der Schuljugend haben 
giſchen Turn⸗Unterrichts in den hiefigen Knabenſchulen 


von dem Hrn. Turniehrer Meyer ertbeilt wird, find 
hen Knabenklaffe, fowie die gleichalterigen Schüler der 


alterigen katholiſchen Schüler turuen jeden Montag und 
hluß der gleihalterigen katboliſchen Schüler jeden Dienftag 


der Theilnahme am Unterridhte kann nur eintreten auf 
derer augenblicklicher körperlicher Hinderniffe, welche durch 


eftion anzubringen und von derſelben zu beſchelden. 
goerden mit allen der Schuldisciplin zu Gebote ftehend:n 


r desſelben wird in den Schulgeugniffen eingetragen werden, 
3. Mai und wird bis zum Dftober fortgeſetzt. 

pben werden es fi angelegen fein laſſen, diefelben zum 
r 

‘ 


Lokalſchul-Commiſ fion. 
n. 


In — 
i 


& Gorfetten 


Ludwig Peetz. 
— Drug und Verlag der Morid’fgen Offen 


— 


Das Neuefte in 
Saquettes, Negenmäu- 
teln x. ıc. 
empfiehlt in großer Auswahl 

3. Gullmann- 


Der Borbereitungsunterricht für diejenigen 
Schüler, melde im nächſten Shuljahre in die 1, Claſſe 
ber Lateinſchule eintreten wollen, beyinnt am 1. Mai 
Bormittags I1 Uhr im Lehrsimmer der 1. Glaffe. 
Keppel, Studienlehrer. 


Gefuh, J 


Ein gewandter Herrenſchneider, der auf 
ſottdauerũde Beſchäftigung reflectier, am Liebiten ein 
angehend verbeiratheter Mann mit Ausweis guter Zeug: 
niffe, kann fofort unter annehmbaren Bedingungen ein: 
— Für cemüthlibe Wohnung iR genügend geſorgt. 
8 — belieben ſich an die Erpedition ds. BI. zu 
wenden. " 








Eine weiſchlafrige Gitterbettſtatt 
— zum Zlussiehen ift zu verkaufen. Raheres 


in ber Erped. 
aan 


Can Wohnhaus in guter Lage mit einem 

Aut Veifauislavden, 10 Zimmern, 2 Manjırben, 

Magt: und Bodenkammer, mehreren Küchen, 

Keller und jonfligen Bıquemlicpleiten iſt zu vermietben. 
Naheree ia der Exped. de. B. 


Ein ſeidents Hale tũchlein wurde gefunden. Bon 
wen? fagt die Exped. 

Geftein Nachts ging in der Rüdertsitrake eine 

goldene Uhr an einer go'denen Kette, woran 

nch ein Gompak befand, ve.loren. Der Finder 

erhält eine gute Belobnuug. Bor Ankauf wird gewarnt. 

— — — — —— —— — —— — — 


Terminkalender. 
Den 4. Mai. 
11 8, Fabrikanweſenverſirich (PL.:Nr. 3378) am Grerzioplape 
u Würzburg, dm Amtsgimmer des f. Notare Grimm 





dafelbit, . . 
IN, Grundvermögenverjirih bes Rob. küdher von Etlabrumg 
im Gemeindehauſe. 


HM, Breenubolgweriirih im Schiehberg, im gräſt, Rev. Gaftell, 
108, Schudenliquidatien in der Auswanderingeface bes Gafp. 
Blibnerivon Gefältl, beim k. Dez Amte Aiffingen. 


IB. Brenabelsvertrih auf dem Stedweg im ES chäferäranaen, 
f. Mev. Bramberg. J BR 

10 8, Beraffordirung der Beifuht von 520 Klitr, Bucheniheit 
Bol; aus ben ev. Yobreritrape nad Würzburg mittels 
fchriftl, Submiflion bei f. Stadtlommandantſchaft Würzburg 

ER. Wotnbausverftrih aus der Gantmaſſe des Schubmachere 
Ketet Volk von Eſchau, im Bemeind ebaufe, 

10 8. Zielfriſtenverſtrich aus ber Jalob Schmitt ſchen Debik 
maſſe zu Thüngerkheim, im Amtezimmer des f. Notats Huth 
zu Würzburg. 

1 N. Rup: und Brennbolzverſtrich aus dem Gemeindewalde gu 
Riened, im Ratbbanie 
Maimarti in Hammelburg. 


Amtlidie Erlaffe. 
Philivp Leudert und feine Verlobte Marg. Yeudert von Eßfeld 
haben allaem, Büter:, Erwerbs: und Errungenſchaftagemeinſchaft 
auspeichlofien. 





— — — — c·· — 


Verborbene. 

Den 25. April. Paul Joſeph Reiſinger, k. Obenoll: 
Inſpellot, 65 I. alt. 

Den 26. April, Marg. Barbara, Kind des Mehger: 
meifters Frieder. Pidel, 5 J. 2 M., 26 T. alt. 

Den 27. April, Friedrich Joſeph Hermann, Sohn des 
t. Rechtkanwalls Hermann Müller, 19 J, EM. HT. 

Den 28. April. Johann, Kind des verlebten Taglög- 
werd Ernſt Endreß von Volkach, 4 J., 14 T. alt, 





' 


Schwernfurter Bagblatt 











Der Mbonnementäpreiß beträgt für bier und j Die Mm bühren betragen für bie 

Br EB Bierzehnter Jahrgang.) Big ir ur 
—— Trotertannid : = P KRatbolte: 

Rr. 103. | ayiipp.u. Yat Samftag den 1. Mai. Beitpp u. Sat. | | 1869. 
Eilfenbahn-Büge @ilwägen. 



































Eon amberg 6 U. On. 5.03 nah Würpurg 6 LION. 
> SS PWU.EM 80 uon 
J HOME ,. ,. MUHOM 
= x au IM. N. S3. * AU 16 M 
.- 5u A 38 ———— ULM 
RE. , 5, HU.AOM. 

Bon Würpurg 6 U. 40.M. %. @3. nad Iamterg TÜ. 5M. 
DEE Re F 
se IUHMERE, —_ 

— 1u 38335358* 
un ELOM“N, . 
> E u . 
terzüne obne 
ejtelungen auf D 


g 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Chronelogifdye Tafel. 


Den 1. Mai 1897. Das erſte Dampfboot befährt ben Rkein- 


Belegramm des Schweinfurter Yagblattes. 

$ Münden, 1. Mai, 11 Uhr Borm. Dritte 
Prämienziehung Bayeriſch⸗ n · Dierprocentigens Prämien- 
anlebens 175,000 fl. gewinnt Nr. 107,233, 28,000 fl. 
Rr. 107,508, 10,500 fl. Nr. 46,847, 2,800 fl. Nr. 
76,642, 1400 fl. Nr. 78,259, 107,220, 78,275, 
107,201; 700 fl. Nr. 126,400, 78,279, 78,257, 
39,458, 105,099, 119,422, 86,577, 12,664. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 20. April. (W. B.) Die „Poſt“ he⸗ 
zeichnet es als den Wunjd der Regierung, daß das Zoll 
yarlament noch im Laufe des Monats Mai zujammen- 
trete und höchftens vier Wochen zujammenbleibe. — Wie 
die „Kreuzzeitung“ meldet, find über den Beginn des 
Zoliparlaments noch feine Beitimmungen 
ranff. 


3.) 
Politifhe Aachrichten. 

— Der „Movimento* vom 24. April veröffentlicht 
folgenden Brief des General Garibaldi an Herrn 
do Garrito, Mitglied der fpaniihen Korte: 
era, ben 20. April 1869. „Mein lieber Barrido, 
der Entihluß bes Koburgers ift alles Lobes werth. 
Ih boffe, daß dies für Eure Monardiften eine Lehre 
fein wird. Ih und alle Diejenigen, welche die eble 
fpanifche Nation aufrichtig lieben, möchten fie bald aus 
der ihrer wenig würdigen Lage der Frdiche der Fabel 
erlöft jehen. Einen König verlangen im Moment, wo 
die Völker der Erbe ihrer überdrüfiig find, ziemt dem 
fiolgen Charakter Eures Volls wenig, auf welches io 
viele geknechtete Bevöllerungen Europas zählen. Grie⸗ 
chenland bellagt bie Blindheit feiner Monardiften, welche 
um einen Sprößling aus königlichem Geſchlechte in ganz 
Europa fo lange gebettelt haben, bi man ihnen einen 
als Almoien gegeben bat; und Griechenland, das nur 
eine wenig zahlreiche Bevölkerung zählt, if genöthigt 
geweſen, den Wünſchen feiner großen Beſchützer zu will: 
fahren. Spanien aber will keine Beihüger, es erhebt 
das Haupt und fiebt jeder Macht in’s Antlig, wie Hark 
fie auch fei. ZA Epanien fo arm an Männern, daß 
Ihr mit der Laterne des Diogened einen auf der gan: 
Br Erde fuhen müßt? Habt Ihr nicht Espartero, 
enſe, Eaftelar, Pierrad und alle Eure republikaniſchen 





Nah Bfıngen, (Brüdenau, Jeitloje, Schlüchtern) 7 Uhr 
15 M, früh, nad Meiningen, (Müunerflabt, Neuflabt, 
 Melirihftabt) 7 Uhr 45 M. früh. J 
Poſtomnibus. 
Nah Bönigshafen Stadtlauringen) 5 Uhr 20 M. Nam. 
Heufes (Sul Dot 








nad im, Gerolſhofen) 4 Uhr 30Min. Nachm. 
nad rg 1 (Schwebbeim, Unterſpiesheim, Koligbeim, 
_ Baibah) 4 Uhr ZOM. Nachm. 


Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Minuten jrüb. — 10 Uhr Bormittags, — 2%: Uhr 

Nachmittags. — 7 Uhr Abende, 
ıtbücger, weliche die Bewunderung aller redlichen Xeuie 
find? Grnennt einen von ihnen zum Diktator oder 
zum Rönig (wenn Ihr für diefen Titel eine jo große 
Zärtlichkeit habt), aber ernennt ihn gleich und auf nicht 
länger als zwei Jahre. Wenn bie Ayuıntamietos Eurer 

roßen Städte von Anfang art einen derartigen Ent- 
5 gefaßt hätten, jo würden wir bie Metz von 
Cadix, Malaga und Teres nicht zu biklagen haben. 
Was die unten nicht gethan haben, das müſſen jeht 
die Kortes thun. Ein folder, wenn auch ſpäterer Ent 
ſchluß wäre des eminenten Areopages würdig, welder 
jegt die Gelhide Eures Landes Ienlt. Ich bin Re 
publitaner, aber trogbem bin ich augenblidiich nicht für 
bie Regierung einer parlamentariihen Berfammlung, 
melde für die Drinzlichleit ber Umftände, unter denen ! 
wir leben, nicht geeignet iſt. Die Mauern von Kon« 
ftantinopel wurden von Muhamed II. beviängt als bie 
Berianmlung der 500 Doktoren in der heiligen Sophien⸗ 
firhe Sitzung bielt und die frage eröiterte, ob die 
ion mit ungeläuertem oder mit geſäuertem 
Bıode gefeiert werden müffe. Nun habt Ihr heute 
und außerhalb Eurer Mauern ‚wei Feinde, 
bie ſchlimmer finb als jener Sultah: den 
Klerilanismus und ben zweiten Dezember. 
Wir haben fhon die Hand am Hute, um dem großen 
Triumph ber Republit auf der traditionellen Erbe ber 
Intoleranz und der Tyranmei zu begrüßen. Gebt dieſe 
eude allen Denen, welde nad) ber Berwirflichung der 
enſchenrechte fireben. Ich bin für das Leben ganz 
ber Eurige, ben Euer Verhalten war immer das des 
redlichen Mannes, der Ihr ſeid. G. Baribaldi.” 

— Florenz, W. April, Der „Gazette bi Torino“ 
zufolge Hat die Schweiger Bundesregierung 
Betreffs der Remonjtration gegen Mazzini’s Aufenthalt 
in Zugano erklärt: fie könne der Kantonalantorität nicht 
borgreifen. 


- 


Vermiſchtes. 

F Auszüge aus dem Landtagsabſchiede III. Abichnitt 
3. 3. Beſondere Wünſche und Anträge: Die geflellten 
Bitten bezüglich der Leiftungen von Beiträgen für die 
Feuerwehten von Seite ber Ymmobiliar-fyeuerverficher: 
ungsanflalt und der Mobiligr- Feuerver ſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften werden in forzfältige Erwägung genommen 
und denfelben, foweit thunlich, die geeignete Berüd- 
ſichtiqung zugewendet werden. Berüglih der Auslegung 
des Art. 14 des NMotariatägefehes vom 10. November 
1861 wird mit Gefegeökraft verorbuet: „Bei Beftellung 
von Hppothelen, ſowie bei Beichränkungen in ber Be: E 
fuanig zur weiteren Berpfändung oder Veräußerung, 
weichen fi ber Befiger von Liegenſchaften ober gleid: 
geachteten Reiten im Beziehung auf eine Schulbver- 


_ bb 


binplidhkeit unterwirf ichen bei‘ n 
* ed ide yobg 


Berp , gingettagenen 
For iſt die Acceptation des berechtigten @läubi- 
ger#, Ge „dem Gebote des Artiteld 14 des No: 

nicht unterworfen.“ Auf ben Antrag, 
die Einführung einer Hundeſteuer betr., wird erwidert, 


dab Das Staatsminifterium des Innern beauftragt ift, 
einen Geſehentwurf in Betreff der Einführung einer 
b für das Halten von Hunden auszuarbeiten. 


Handels ſchu 

üfungen ber k. Gewerbſchulen, beziehungs+ 
weile der Handeläabtbeilung derielben zu unterflellen, 
umd daß ihnen im Falle der Befähigung das Maturi- 
tätöjeugnig der Gewerbsſchule zu ertbeilen ſei, wird 
das Staateminifterium des Handels und ber Öffentlichen 
Arbeiten, welches bereits ermädtigt if, die zur Vor⸗ 
nahme ber Abiolutorialprüfungen an den Gerwerbihulen 
Köni erforderlihen Volzugsbeſtimmungen zu 

in diefer Prüfungsorbnung bie 
Theilnahme ver Zöglinge der ſtädtiſchen Handelsſchulen 
an ben Schlußprüfungen der k. Gewerbſchulen näher zu 
segeln und benielben im falle der Befähigung das Maturis 
tättgeugniß der Gewerbſchule ausfertigen zu Laflen. 
Hin ber Befleuerung der aus dem Auslande be= 
und dort befleuerten Kapitalrenten wird ber 

Bierauf bezüglidhen Verordnung — dem Antrage beider 
Kammern entiprebend — Geſetzeskraft eriheilt und 
mar mit ber Wirkſamkeit vom Beginne der nächflen 
geſetzlichen Fatirungsperiode für die Kapitalrentenfteuer. 

— Memmingen, 28. April. Bei dem geftern 
Abend in der Nähe unjerer Stadt ftattgehabten Gewit · 
ter ſchlug der Blitz in das Wohn und Delonomiege- 
bände des Bauern Gg. Derle in Woringen. Dieler 
aroße Bauernhof brannte in wenigen Minuten auf allen 
Seiten und konnte trog der angeftrengteften Hilfeleiſtung 
von Seite der Herbeigeeilten nicht mehr gerettet werben. 
Das in der Nähe ftehende Pfründehaus und die Bad: 
tuche, fowie das Vieh und der größere Theil der Haus« 
und Baumannsfahrnig wurden gerettet. : 

— In Leipzig bat ſich ein Spirititen-Berein ge» 
bildet zur Regelung des Verkehrs mit der Geifteriält; 

— Rubrort, 24. April. Heute, am Todestage 
des Geh. Kommerzienratbs Haniel haben Hinter: 
bliebenen dem fläbt. Krankenhauſe 15,000 Thaler und 
der von dem Verewigten bei Gelegenheit feiner diaman- 
tenen ** geſtifteten Benfions- und Unterſtützungs · 
tafie für feine Beamten, Meiſter und Arbeiter ebenfalls 
15,000 Thaler überwieien. 

— Gegen den Grundbefiger Anton DM. zu St. Mar⸗ 
tin (Bezirk Abtenau) wurde — der Grazer Tagespoſt 
zufolge — die ftrafgerichtlihe Unterfuhung eingeleitet, 
weil derſelbe an einem vor feinem Haufe befindlichen 
Muttergottesbilde eine Vorrichtung angebracht hatte, 
durch welche von Zeit zu Zeit dem Augen dieſes Bildes 
Waffertropfen entfielen und M. die durch diefen Schwindel 


herbeigefodten Leute um namhafte Opfergaben betrogen 
hatte. j j 


Handel und Verkehr. 

— Scheinfeld, 26. April. Der heutige Biehmarft 
ſtark betrieben, der So jedoch lebhaft. 
Die Preife waren 35—39 Earolin für bad Baar Ochien 
befter, 29—34 für mittlere und 20—28 für geringere 
Sorte. Nädfler Markt 10. Mai. (NR...) 

-- Franffurt, 30. April. Der Staatsanwalt in 
meiner in einer Bekannimachung vor „einer ſchwarzen 

ude*, eine Anzahl dortiger Verſonen, welche ſich 
Kaufleute nennen, aber ohne Geſchäſt, Geldmittel und 
BWoarenlager auswärtige Häufer zu bedeutenden Waaren- 
tieferungen am fieveranlaffen, melde fie jofort zu Schlau- 
derpreifen loszufhlagen pflegen, ohme dafür je Zablung 
zu leifien. Im Bureau des Staatsanmwaltcs find die 


Namm ber zur „Ihwarzgen Bande“ gezählten Berfonen 
fowie der ſogenanuten „Weißlüufer“, d. h. derjenigen, 
welche von der „fchmwarzen Bande” billig zu kaufen pfle= 

„ den einzelnen Mitgliedern wohl auch bisweilen bem 

2 —— Haufer zu beſchwindeln, näher bezeichnen, 
zu erſehen. 

— Zobannisberg, 27. April. Die geſtern auf 
dem Schloſſe Johannisberg in öffentlicher Verfteigerung 
verkauften fürftl. Metternich ſchen 1868r Weine 
enorme Preife. Das theuerfie Etüd wurbe vom Haufe 
M. a. Wolff in Frankfurt a/M. zum Preife von 1930 
fl. erflanden, das theuerfte Halbſtück ginz zu 2715 fl. 
in den Beſitz bed Herzogs vom Naffau über. 

— (Botthardbahn) Die Bahn erhält eine Ger 
fammtlänge von 236 Silometer, wovon 149 auf den 
Alpentunnel kommen. Die Koften find auf 94 Milli- 
onen Franfen bei einer Bauzeit von 9 Fahren berechnet. 

— Ronftantinopel, 21. April. Die allgemeine 
Geſellſchaft von Frankreich hat eine allgemeine Krebdit- 


Bank für das ottomamifhe Reih errichtet. Diefe 
Bank wird vom 1. Mai an funktioniren, 
Socales und aus dem Kreife. 
— Shweinfurt, 1. Mai. Weftern Abend hatte 


die Sicherheitdabtheilung der Landwehr älterer Ordnun 
Gelegenheit, zum erften Male von ihrem am 20. Ap 
gefaßten Beihluffe (vide Tagbl. Nr. 94) Gebraud zu 
maden. Es galt dem am 28. April verfiorbenen 28 
Jahre alten Joh. Chriſtoph Rupprecht, welcher als 
oldat des 3. reitenben Artillerie-Regiments (Münden) 
den Feldzug von 1866 (die Gefechte bei Gella, Rij- 
fingen und Roßbrunn) mitmadhte. Seine Rameraden, die 
Mitglieder des Kampfgenofjen-Bereins, trugen ihn zu 
Grabe; die Landwehr älterer Ordnung (18 Mann mit 
Dber- und 14 Mann mit Seitengewehr unter Commando, 
der Hrn. Hauptmanns Epeih) machte dem Trauerhauie 
egenüber t, ichulterte und präfentixte bei Er- 
einen bed Sarges, und jegte fih dann der Zug unter Bors 
antritt dreier Horniften, die den Trauermarich blieien, 
in Bewegung; angeſchloſſen Gatten ſich von der Land⸗ 
wehr neuerer Orbnung der Hr. Adjutant und die hier 
anmeiende Mannichaft, außerdem viel Leidtragende imd 
anderes Publikum, jo daß der Leichenzug fi t 
fehr großartigen geftaltete. i 
Sarges in bad Grab wurde wiederholt geſchultert und- 
präjentirt, Sowohl vor wie nad) der tröflenben 
rede ertönte Geitend des Si 


iß; es zeugt von 
treuer kameradſchaftlicher Verbindung ſowohl im 


Kampfgenofien, ob eines ſo empfindlichen Verluſtes 
würdigen Erxfag finden. > 

— (Eingefandt.) Im vorgeftrigen Tagblatte ent · 
nehmen wir einem PR e über die Yngft ftattgehabte 
Verfammlung des Wahlvereins, wie diefelbe es fir 
wünfdenswerth erachtet hat, daß aus den verſchiedenen 
Kreifen der Hiefigen Urmwähler Wahlınännerliften ent» 
worfen, und diefe dem Ausſchuſſe als Grundlage feiner 
Aufftelfung an Handen gegeben werden möchten, zu deren 
Uebermittelumg die Redaktion des Tagblattes ſich erbo- 
tem hat. Wir können diefen Vorſchlag ale ganz zweck · 
mäßig nur empfehlen; denn es iſt doch gewiß anzunehmen, 
daß auf vielem diefer Liſten die gleichen Namen vorlom— 





— 


erhäft dann einen t8: 
ner das Vertrauen der hiefigen Wähler: 

t vorzugsweife befügen. Zur Entwerfung folder 

‚ erg wäre der morgende Nadunittag, an 
wel fi in den verſchiedenen biefigen Wirthicafts- 
foßälen eine größere Anzahl Urwähler derfammeln werden, 
amı. Beften geeignet. Da der Wahlausihuß nächſten 
Montag Abend eine Sigung hält, um diefpäter zu ver- 
öffentlichende Wahlmannerliſte aufruftellen, fo dürften 
Diele Wahlmännerliften bis Montag Nachmittags der 
Redalt. des Tagbl. offen oder unter Couvert zuzuſtellen 


men und der 


jein. Wir bemerken no dazu, dag im I. Wahlbiftr. 
alte H8.Mr. 1—318 ſechs; im II. Wahldiſtr. H6.-Nr. 
319— 609. fieben und im III. Wahlpiftr. „Nr. 


610-879 ſech 8 Wahlmänner zu wählen find, . 

— Die Brodtare für die erfte Hälfte Mat bringt bei 
Weigenbrod eine Gemwichtserhöhung von Loth für 
1 8. [5:% Loth], „bei Roggenbrod eine Preisermäßigung 
von 4 Fr. tür ven bpfündigen Laib [21 kr. ] 

— Shmeinfurt 1. Mai. Auf dem beutigen Ge: 
treidemarkt erlitten die Preiſe feine weſentliche Aender- 
ung. Weizen koſtete 16 fl. 45 fr. — 17 fl. 20 Fr, 
Korn 14 fl. 30 te. — 15 fl. der Schäffel zu 300 Pfd. 
gerechnet, Berfte 15 fl. 30 kc., Haber 9 fl. 45 fr. — 
20 fl. der Schäffel. 

— Naächſten Montag Steuereinzabluna für bie 
Pflichtigen mit den Buchſtaben A B und C. Vormittags 
7—12 Uhr bei f. Rentamte bahier. 

— (Eingefandt.) Zu welchem Zwei liegen ſchon 
jeit Monaten 3 Schuttbaufen auf dem Gehweg am 
Böbel’iden Garten vor dem Mühlthor? Auch eine 
ihöne Gegend! 

— Bei der am 28. April in Nürnberg Rattge 
babten Berfammlung zum Zmed der Gründung eines 
bayer. „Gemwerbemuieums* wurden in den Verwaltungs: 
ausſchuß gewählt: für Würzburg: Hofrath N. Waaner, 
Prof, Gerfiner und Abg. Biſchof; für Oberzell: Fabr. 
König ſen, für Aſchaffenburg: Fabr. Deflauer, für 
Schweinfurt: Fabr. Jens Sattler. 

— Die Fröffnung der Badeſaiſon des Wildbabes bei 
Haßfurt aM. beginmt am 15. Mai d. Is. 

— Das landwirth. Bezirks⸗Comité Dettelbach hat 
auf den 2, Mai d. %. eine Wanderverfanmlung in 
Biebergan anberaumt, und von Seiten des Bezirköver: 
eins Mellrichſtadt findet eine folhe Sonntag den 9. 
Mai d. 3. in Stodheim ftatt. 

— Die „N. W. 9.” bringt folgendes Eingelandt: 
Die Benütung der Belocipebs fängt aud bier an 
Mode zu werden und hat man jeden Tag Gelegenheit, 
dieſe komiſchen Fahrübungen innerhalb wie außerhalb 
der Stabt zu bewundern. Es if fiherlihd Jedermann 
das DVeranügen gegönnt, berartige Balarcir-llebungen 
zu machen und feinen eigenen Cadaber felbft zu dreb- 
orgeln; nur jollten dieſe Fahrten doch in der Weile 
zu beſchränken fein, daß unſere Spaziergänge, Kinder- 
yläge, Promenaden, überhaupt ſolche Anlagen, melde 
nur für Fußgänger beitimmt find, nicht geradbrecht 
werden dürfen, wie dieſes beiſpielsweiſe geftern in ber 
Duntelbeit auf der ſtark beiuchten Yuliuspromenade 
ver Il war. Bei ver höchſt wankelmüthigen Con: 
ftruftion des Velocipeds, ‚der jegt noch mangelnden 
Hebung in defjen Direction bat ber Fahrende Acht zu 
baben, daß er jelbft nicht außer Faſſung kömmt; es 
fehlt ihm die Sicherheit, um bei raſchem Fahren den 
ihm Begegnenden ſchnell und zeitig genua ausweichen 
zu können; aber abgeiehen davon, if es fiherlid eine 
große Veläftigung für die Promenirenden, wenn bdieje 
Anlagen in folder Weile unfiher gemadt werben. 
Deshalb möchten wir bei Tag wie in fliller Nacht ben 
barmloien Charalter unſerer Alleen gewahrt wiſſen und 
bitten die Auffihtsdebörbe im Intereſſe der duldenden 
Menichbeit, dieiem Mißſtande durd ein Verbot redit: 
zeitig abzuhelfen, ebe ein Unglüd paſſirt ift. 


— Die 1. ung hat als Wahllommiffär Für 
Pe 0 Akne. Br scher ] 
fommifjär Henner, für Aſchaffenburg den k. Regierum 
rath Hedenlauer, für Schweinfurt den k. Regierungst 
v. Etefenelli, für Neuftabt a /S. den k. Regierung 
Mefterer, für Lohr den k. Reg.Rath Treppner, 
Rigingen den k. Reg.:Rath Frhen. v. Caftell aufg 

* Das Kreisamtsblatt Nr. 59 vom 29. April J 
eine Bekanntmachung des k. Staatsminiſteriums 
Handels ıc., „den Vollzug der allerh. Verordnung wa 
28.0. 1868 über den Feingebalt und die Probe, 
Gold⸗ und Silbertvaaren betr.” 


Anfündigungen. | 
DMaturwiflenfhaftl. Bereit. 


Heute Abend gesellige Zusammenkunft — 


Ballotage. 
Der Vorstand. 


Schads Schanze. 
Sonntag den 2. Mai I. Is. Abends 
Gartenmufif. 


"Morgen 


Waldparthie aufdie Eichen 


mit guter Muſik auf den ganzen Bag, 


mozu einladet t 
u 0 ES 
Morgen Sonntag Hadjmittag 


Harmonie-Mufif 


bi Stumm in Sennfeld. 


im Gafihaus zum „Biern“ in @uerbach. 
Hiezu lade ich Jedermann höflihft ein. Für gute 
Speiſen und Getränke wird beſtens gelorgt. 


M. Spiegel. 
Tanzmuſik in Hennfeld. 


Zu der morgen ftattfindenden Tanzmuſik laben 
biermit freundlichſt ein 
Die beiden Gaftwirthe 


Ludwig 5 Lohmann, 
Wai-Brank 
— Louis Glaſer. 
Käfekuchen alle Sonntage blee — 
Morgen Käſekuchen bei 
"Montag früh 9 Uhr 
Sped: und Zwiebelplah 


ii Ghriſtian Beyer, Bauerngafje: 
Heute Abend wie msi Säle bei 7 





— —— 


empfiehlt 


Louis Glafer. 
Krug, Bäder. 


nn fer. 
Zwei Pferde (Schimmel und Rappe), 
28 10 Wägen und dergleichen au ver⸗ 


tauien; dann ? Schennen und 3 Keller 
zu vermietben bei 


3ohs. Bellert, Nr. 216. 


en ee — 
Yankfagung. 


Für die rübrende Theilnabme, 
Soßne während feiner Krankheit und bei feiner geftrigen Deerdigung von allen Seiten 
jagen wir hiemit den tiefgefüßlteiten Dank und bitten Gott, er möge 
Heimfuhungen von Ihnen und uns in feiner Allbarmberzigkeit ferne 







4} geimorden ift, 
ſolche ſchwere 
balten. 


Brennholzverftrid 

im Revier Vrönnhof. 

Aus der ganerbl. Waldung 
Prönndof, Abth. Brönnbofer Gra— 
ben am Schweinfurter Wen, wer⸗ 
den amt fünftigen 


S—— ADonnerſtag den 13. Mai I. J. 
ES — die län Brennbolz« 
materialien öffentlich verjtrichen: 
13 Mfte. Buchenſcheitholz, 
169% „,- bartgemiichtes Scheit: u. Prügelhofz, 
11 = Aspenprügelbolz, 










1 „  NRiefernafte und Gipfelholz, 
11 Buchenſtock⸗ 

97% Eiäcchenſtangenſtockbolz, 
Tu. Nieſfernſtock- 
Ile gemiſchtes und 
6 Fichtenſtockholz, 

266 Geichod gemiſchte Wellen, 
3 — Kiefernwellen und 


190% Dornmwellen. 

Steigerungäfuftige werden mit dem Bemerken einnelas 
den, daß der Schlag nur 11% Stunden von Schweinfurt 
entfernt, das Gehölze größtenteils ganz eben fit und die 
Aufammenkunft früh , Uhr auf dem Schlage bei der 
Schlaghütte am Schweinfurter Weg ftattfindet. 

Brönndof am 29. April 1869. 
Für die Verwaltung : Der — 


MR _ 3 Ba 
Jeden KBandwurm : 

innen 2 Gi Stunden vollftändig, ſchmerz⸗ 

— 2— —5 befeitigt * Bleichfucht 
und leiten und zwar brieflid x 

vigt, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen.) 

Eine im beiten Zuſtande beſind 
liche Spferdefräftige Garrett'ſche 


Dampfmaſchi 





ine 


von der vorzüglichiten Leiſtungs⸗ 
fäbigfeit mit ee Ausrüft- 
ung ift eingetretener erbältniffe 
halber unter billigen Bedingungen 
zu verfaufen. 

Um NRüdgabe eines getern verlorenen Schlüffels 
in der Exped. ds. Bl. wird gebeten. 


Berantwortier Medafteur Wild. Aug. Polih. — Drud und Verlag 


Injonderbeit jei aud dem Herrn Plarrer Müller dabier für feine erbebenden 
Troftesworte bei der geitrigen Trauerfeier unfer inniger Dank hiemit öffentliy gezollt ! 
Schweinfurt den J. Mai 1869. 


Hermann Müller mit Familie, 


a a: a ut! 9. — ®. ne ar A en 
HE Te Fe Be ee 













die und und unjerem unvergeßlichen theuren 


Sy 
x 
. 


Dankjagung. 
Alen lieben Verwandten, Belannten 
R und der jehr werthen Nahbaricaft, ins- 
mm Deiondere aber ter vielgeehrten Kampfge⸗ 
ovoſſenſchaſt und dem Eängerträngden, fo 
A ‚wie au dem hochgeachteten Bezirkscome: 
amando und der Stadtwebr, melde io liebe- 
volle Theilnahme und Auszeichnung bei 
der Beerdigung unſeres unvergeßlihen Sohnes 
Ebriftopb Rupprecht 
betviejen, dann allen Denen, die demſelben jo viel auf» 
opfernde Liebe au The-l werden ließen, jagen wir uniern 
tiefgefühlteften Dank mit dem aufrihtigen Wunſche, daß 
ſolche Scidiale ferne von ibnen bleiben möchten. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Andr. Rupprecht nebft Fran. 


„ Selterfer Waſſer 
Al ern au —— 68 










In einem Specereigeſchäft kann ein Lehrling unter 
günftigen Bedingungen ſogleich Unterkunft finden, Näheren 
zu erfragen in der Expedition, 
Eine gut erhaltene eichene Bettitelle 
— ift au verlaufen ; Zu erfragen im ifcerrair. 
Nro. 


Cirea 25 Etr. Rollbahnicienen, 
8—10 Paar Rollbahnräder mit Achſen 


in / der Erped. des Tagblatts zu 
erfragen. 


Aniangs ber Mode wurde eine goldene Brocbe 
mit einem ſchwatzen Stein verloren. Der ebrliche 
Finder mird gebeten, dieſelbe gegen gute Belohnung 
in der Erpeb. d. BI. abzugeben. 


find zu verfaufen und 


Ein braum und mweißgeftreifter Schürz wurde gefun: 


den und fan in Haus-Mr. 271 abgeholt werden. 
‚ Vom kommenden Montag an Trebern und Schleif 
itt_ber Glaser’schen Brauerei, Tange Zehntgaffe. 
Ein möbliries Zimmer an einen Herrn zu vermietben 
und kann gleich bezogen werben Burggafle Nr. 4, 
Mehrere Shod Brönnhofer Dorm- und aute 
seen find zu vergeben — * 
— Pb. Fr. Wolf am Roßmarkt. 
Ein gefundener Schlüffel Liegt gegen Einridungs: 
aebühren zum —— in — ds. Ste. 


der Morich ſchen Dffisin. 


Nebſt einem balben Bogen Beilage Seite 559—562, 
Mit einer Beilage des Herrn Georg Strofmenger in Schweinfurt. 


San — — 


ne 


it zu Bet 103. 


Yermifdstes. 

— Nürnberg, 27. April. In der alettſchen Fab⸗ 
rit wurde dieſer Tage eine Anſtalt eröffnet, deren Ein: 
richtung nur freudig begrüßt werden fan. Herr v. Cra⸗ 
mer⸗Klett bat bereit? vor mehreren Jahren eine anſehn⸗ 
lihe Summe zu dem Zwecke geftiitet, diejenigen Rinder 
feiner Arbeiter, welde die k. Gewerbſchule befuchen wollen, 
daraus zu unterftügen. Nun wurde in der Fabrik jelbft 
eine Schule errichtet, im welcher die aus der Volksſchule 
entlafienen Kinder der Fabrifangehörigen zu dem Beſuche 
der Gewerbſchule oder anderer Lehranſtalten ern 
vorbereitet werden, und der Umitand, daß bereitö 30 
Kinder zu bdiefer Säule bei Beginn erfelben angemeldet 
worden find, läht erkennen, wie jehr deren Zwedmäßigfeit 
gefühlt und ihre Nützlichkeit anerlannt wird. (F. 8.) 

— Bappenbeim, 28. April. Die biefige Stadt 
wurde heute von einem großen Brandunglüde bedroht. 
Heute Morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr brach im Bräflicen 
Bräuhanfe dahler Feuer aus. Daſſelbe verbreitete ſich 
in den Dachräumen bed Hauptgebäudes mit folder 
Schnelligkeit, dab nad menigen Minuten ber ganze 
Dahflupl in bellen Flammen ftand. Die erft ganz neu 

ebilvete Feuerwehr hatte hiebei Gelegenheit, ihre volle 

tigleit zu entfalten; fie leiftete auch mit einem uns 
glaubliben Eifer das Aeußerfte, und es gelang, ſowohl 
den linken mie bem rechten Flügel des Gebäubes zu 
reiten. Das Hauptgebäude flürgte in fich aufammen. 
Leider bat die Feuerwehr ein Opfer ihrer Mitglieder 

u beflagen, indem ber Schreinermeifter Fr. Pelikan im 

—— des Gebäudes durch Einſturz einer Wand feinen 

d fand, und außerbem haben noch einige Mitglieder 
berjelben gleichzeitig nicht ungefährliche Brandwunden 
davon getragen. Ueber bie Entſtehung des Brandes iſt 
bis jegt noch nichts Näheres zu ermitteln geweſen. Als 

ein Glüd.ift ed mur anzuſehen, dab heute gänzliche 
—— herrſchte; denn wäre das Feuer geſtern yes 

dem flarten Windfiurme ausgelommen, fo hätte ber 
biefigen Stadt das größte Unglüd in Ausficht geftanven, 
— In Landshut wurden in ber Naht vom 25. 
auf den 26. April nicht weniger ald 200 junge Bäume, 
melde der Etabtmagiftrat an der nad orf führen: 
ben Straße pflanyen ließ, bon kraftabeligen Händen 

abgeſchnitten. 

Kaufbeuern ſtarb am 18. April im 68. 
Rebensjapre r. Chriſtoph Friedrich Heinzelmann, Bor 
der des Vorſtands der dortigen mechaniſchen Baum: 
wollipinnerei und Weberei, melde im Jahre 1838 auf 
feine Jnitiative ind Leben getreten war und gegenwärtig 


600 Arbeiter —— 
— Einem Berichte des Schw. Mer. aus Münden 
nie fol der Zuſtand des Oberconfifiorialpräfidenten 
v. Harleß beforgnißerregend jein. 


— Ulm, 27. April. Der bier entiprungene Militär: 
firäfling Bier, berichtet die „Schw. Bilksytg.”, macht 
fi bereitö in einigen Forflen” des Dberamts Biberach) 
ne bemerklid.. Hoffentlich gelingt . diesmal 

ug ung und ägern eber, als vor 2 Jahren 
feinee babhaft zu werden. Leicht gebt es nicht. Es ift 
jo eine Abart vom bayeriichen Hiejel. Wie jener, wird 
er zubem von den Bauern vielfach unterftügt. Die 





einen helfen ihm aus gurdt, bie andern aus Dankbar⸗ 
‚keit, daß er den Wildſtand degimirt. An verfchiedenen 
Anzügen fehlt es dem Bier ebenfalls nicht. [Id er- 
ſcheint er ald Jäger in grün gefaßter Juppe, bald als 
nobler Here im Paletot. Iſt feine sun von verkauf⸗ 


tem MWildpret wohl geipidt, lebt er da und dort in 
Floribus und vergeht das Erworbene in Wirthöhäufern 
mit gleihgefinnten Brübern. 

— In Köln hat man vor einigen Tagen beim Aufr 
räumen des im bintern Bühnenraumte —— Sähuties 
in einer Tiefe von 6—7 Fuß unter der Oberfläde der 
Mauertrümmer noch eine Gluth vorgefunden, die gemügt 
baben würde, Speifen dabei zu kochen. Die im diefer 
Tiefe bloßgelegten Steine und fonilige feſte Gegenftänbe 
„B. Schwerter waren glühend heiß und doch find feit 
dem Brande volle. 10 Moden vergangen. 

— Berlin, 27. April. m der geftrigen Reichstag: 
figung ließ die norbdeutiche Bundesregierung einen fürm- 
lihen Wolkenbruch von Gteuervorlagen auf den a. 
de3 Hauſes miederpraffeln. Sechs Gteuervorlagen in 
einer einzigen Sefjion, das ift jelbft dem Gonfervativften 
u viel geweien. Es wird Alles befteuert, was nicht 
— * beſteuert iſt: Branntwein, Petroleum, Leuchtgas, 
Börſengeſchafte, Wechſel und ne Des Reichstags 
bemädtiate ſich ein Salgenhumor ſonder Gleichen. Nur 
Bismard verlor bie Faſſung nicht. Er operirte mament- 
lih mit 2 Argumenten: Wenn Alles nn * 
was wir fordern, ſo haben wir ſogar mehr, als 
brauchen. Und: gefällt euch — —22 
raths nicht, ſo macht ihm andere Borialäge; es if 
gleichailtig, was befteuert wird, die ſache daß 
wir ausreichend viel befommen. (Die Beiorgniß, daß 
die Bierfieuer aud dem Hollparlament vorgelegt und 
mit Hilfe der Nationalliberalen auf Suddeutſchland aus 
gedehnt werde, ift wohl nicht umbegrünbet.) 

— In Derecdfi (Ungam) ift eine Bauersfrau, die durch 
Opium: Medizin in Scheintod verfiel und in diefem Bu 
ftande begraben murde, im Grube erwaht und — 
man nach 3 Tagen dad Grab öffnete — von ihren * 


nägeln zerkratzt und umgekehrt im Sarge liegend todt auf: 


gefunden worden. 

— Die Straßburger Shüpengeielihaft wird vom 
6. bis 13, Juni d. J. ihr zweites internationales Feſt 
abhalten und ladet zu biefem alle Schügen Jtaliens, 
Deutſchlands, der Schweiz und der anderen Nadbar« 
länder ein, 

den a Ua am Damen in Bariı beab⸗ 

igen eine mju 

Aufſehen machen wird. Nämlich bie Perüde; nicht 
eine ſtill beſcheidene oder verborgene, die dem heuch⸗ 
leriſchen Geſchlechte der falſchen Chignons angehört, 
ſondern alle Täuihung verſchmähend, eine kühne, wahre 
Perüde, deren Wülfle bis auf die Schultern nieber- 
fallen unb dort durch Bänderknoten geihmüdt find. 
Auf dem Ganzen rubt ein Meiner Dreimafler, wie ihn 
die petits abbes bes 18. Jahrfunderts trugen. Auch 
iſt nicht zu vergeffen, dab die mo. leicht über- 
pubert ift. Kurz, eine Goiffure, deren Erfindung mit 
Recht an den Namen Pompabour erinnert. 

— Am 15. April wurde, wie der „Nil melbet, das 
Theater in Kairo mieber eröffnet. In bem Bugen- 


— 560 — 


blide, als ber ir feine Loge trat, wo jängf 
eine bösartige Bombe morben fein jollte, erhob 
fi die gamye Berfammlung, bas Decheſter Rimmte bie 
Roationalbymne an und aus allen Räumen des Hanies 
brady unter einem anhaltenden Donner von Händellat- 
ſchen ein jubelndes Fieudengeſchrei aus, das ben alio 
gefeiert en —— aufs Zieie bewegte. 
Die Devölferung von New: Hort ohme Broo- 
yn, Goboten sc. ıc. hat ient die A Million über- 
ee Diefe Million Menſchen wohnt in 72,920 
Häufern, zahlt jährlih 24 Millionen Dollars Steuern, 
3 Millionen für ihre Polizei und 7 Millionen für Ver- 
nügungen. Es hat 430 Kirchen, in denen 300,000 
onen Platz se und gibt 381 Sonntags-Schulen, 
die von 117,450 Schülern befucht werden. Der Schul- 
befuh in öffentlichen Säulen beträgt 96,294, in ben 
Privatfhulen gegen 130,000. Ungefähr 50,000 Kinder 
gehen gar nicht in bie "Schul e. — Im Monat Dlärz 
landeten in New⸗Hort im Ganzen 13,602 Einwanderer, 
darunter 6683 Deutſche 


Anfündigungen. 


— — 
14. ger 1% 


figen 

Demgemäß erlaubt ſich der eichnete als jeitheriger 
geiegliher Vertreter bed Gewer bes zur alljeitigen 
Theilnahme an der am 

Montag den, Mail.’ 
Bormittans von 8—12 Uhr 

im Eitungsjimmer des Magiſtrats fattfindenben Wahl 
einzuladen, und wird biewegen folgendes bemerft: 

1) Wahlſtimmberechtigt find alle Mitglieder des bie: 
figen —— — welche ein Gewerbe ſelbſtſtändig 


ee 
2) Wählber find Fe Wahlberechtigte, welche 
taatöbürgen 


find, 
* das 30. ——* zurüdgelegt haben und 
c. ie Geſchaſt mindefend 3 Jahre betreiben. 
Wenn Frauen im Alleinbefig a. Geſchäftes fi 
befinden, jo übt das Wahlredt in ihrem Namen ber 


Geſchã . 

Bas von ber Wahl ber Bemeinbevertretung aus» 
flieht, ſchließt au vom der Wahl und dem Eintritte 
in bie dels · und Gewerbelammer aus. 

3) Die Zahl der Mitglieder des Gewerberathes 
wurde von ber fol. Negierung auf fieben feftgeiegt. 

4) Nah der Wahl des Gewerberathes findet 
ii die Wahl der Vorflände und des Schriftführers 


Schweinfurt, den 1. Mai 1869. 
Ber Gewerberath. 
Friedrich Giegler, Borftand. 


en! 
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Preismedaille Paris 1867. 
Hlarker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des kgl. MWärttemb. Hofes und 
J. Maj. der Königin von Holland, 


fehlen ihre 
als vorzüglid anerkannten 


Chocoladen. 


Zu haben in ge bei 
©. mpach. 
B. — Conditor. 





Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert t und ” it u 
ei Wr bt ——— 


vn, Bl, de Hands und Mniegicht, Gliederreigen, Rüden: 


8* In Paketen zu 80 Pe. und halben 
64 Strohmenger, Keßlergaſſe 284. 






ã 
. Pãckchen & 30 fr, ’/ . Pidsen a 18 fr. 
Yegetabilifces Bahnpulver 
!r Schachtel 24 fr., Schachtel 18 fr, 
zum Reinigen ber Zähne von Aic. Bakıe. 

Schweinfurt bei 







6g. Btrohmenger, 






Stollwerck’sche 
Brust - Bonbons. fc* 

Gegen Heiferfeit 
und Quftenreiz gibt 
es nichts Befleres. 
Echt zu haben a Padet 
14 fr. in Schweinfurt bei @. €. ** in Hofheim 
bei M. Zink, in Stadilauringen bei Gesänge: 
- 2. Uri bei Apoth. Giengel und in —— 

Apot 


18001. 


find gegen erfte Hypothek-Verſicherung zu 5 Progent auf 
Grundſtũcke bis Anfang Mai auszuleihen. Näb. im der 


Erpeditin. 
mp. in Baris; 


- Tiheerseife,: wirffamftes 


Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, à Stüd 18 fr. 
empfieh ©. €. Gleſer. 








von Bergmann &, 


Epileptische Krämpfe aan 
peecialarzt für Epilepsie Dr. OÖ. Killisch 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
rieflich — Schon über 100 geheilt. 


Ein vor dem Müplthor liegender Garten wird zu 
mietben geſucht. Näh. in der Erped, 
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‚Sur Sicherftellung des neuen Schießplahes und DBerbütung von Unglüdsjällen wurden folgende Anorduungen 


1) Fir die Dauer einer Schiefübung werben die Zugänge zum Schießplate rechts und links der Schießſtände 

PT I Te ee 
2) Am Bugange lin u um arten! urde eine umung a 
? o'oft auf Dem Eiöießplape gefäffen wich, ahgefftefen : 
3) Un Te ae werben Barnungdtafeln and * Belt, legtere insbeſondere auch auf den Kugel⸗ 

ufge 

5*8 Betreten bes abgeiperrten Theiles der Maininjel mit Lebensgefahr —— iſt, ſo glaubt die 

unterfertigte Behörde erwarten zu dürfen, daß obige —— vom Publikum reſpektirt wer 
Weitere Anordnungen hinſichtlich der Benühung des Turnplatzes, ſowie für die —— der Vogelſchiehßen 

bleiben vorbehalten. 
—— den 23, April 1869. 


getroffen 


Der Ragikrel, 


Müller. 


‘ Ein feuerfefter Kaſſaſchrank ala Schreibtiſch fteht einige Tage zur gefäligen Anficht; audj 
werden Schränfe auf Beftellung nad beliebiger Form und Größe zu den billigften Breifen folib 


und dauerhaft gefertigt von 
Johannes Hoffritz, 
Schloſſermeiſter, krumme Gafe. 
Auch bringe ich meine beliebten 


WaſchWringer 
in empfehlende Erinnerung. 


Liebig's Fleisch-Extract .. süa- Amerika 


(Fray Bentos) 
der LIEBIG'S. FLEISCHEATRACT COMPAGNIE, Londen. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräfti eischbrühe. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Aur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 
und Dr. MW. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
4 engl. Pfd.-Topf "/a engl. Pfd.-Topf »/u engl. Pfd.-Topf !s engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33. af. 2. 54. af. ı. 36, kr. 
Zu haben in den meisten Handlangen & Apotheken. 
Die ergebenft Unterzeichneten empfehlen hiemit hochverehrlichem Publitum ihre bereits allerwärts 
als böchft praktiſch und rentabel anerkannten 


Patentirten 


Elaſtiſ hen Drahtmatratzen, 


welche namentlich auch ben viel theuereren und dabei doch ſehr mangelhaften Sprungfedermatratzen weit 
auß vorzuziehen find, zu geneigter Abnahme unter ſechsjähriger Garantie für alle araturen. 
Es befinden fi dergleihen Drahtmatragen unter Anderen bei Hrn. Gafthofbefiker 
Raben“, welcher ſchon früher und heuer wieber von uns eine Parthie bezog, und hat ſich derfelbe 
Freumbfichft bereit erflärt, Jedermann, der ſich dafür intereffirt, jene zu zeigen und alle fonft wünfdend- 
— Aufſchluſſe darüber zu ertheilen. Hochach tungsvoll 
BR. Mitlzky «& Sieber 
in Augsburg. 
* Ein Wohnhaus in guter Lage mit einem | Ein in Bunft- und Brückenbau von tonigi 
Vertaufeladen, 10 Zimmern, 2 Manſarden, | Behörden empfoblener, und durch und durch e-fahrener 
8: de und Bodenlammer, mehreren Küchen, | MPalir ſucht entipregende Stellung und könut jo: 
[4 


x und ſonſtigen Brquemlickeiten ift zu — gleich eintreten. 
Nähere? in ber Exped. dso. Niheres in der Erprbi tion. 
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3 
ie, Mittwoh, 5. Mai © | Mllemanie, Mitiwoch, 12. Wei 4 
neruifie, Gennabend, 8. Wei 3 Solfatia, R 19. Bei 3 
’ ? 





egen Original-Quittungen, Vollmachten, 


Epebitionen durch alleinige Verbindung mit dem bekannten Handlungs 





Silefia (im Bau.) 







ittöburg, Sincinnati, Chicago, Philadelphia und 






DER Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre niht an. "gg n 
fiogepreije : Exfte Gajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwifgended Thlr. 55, - 
acht L. 2, pr. 40 hamb. Eubiffug mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter. nah = 

Uebereinkunft. K-) 
Briefporto von und nad den Derein. Staaten M Sgr. Briefe zu bezeichnen „per = 
Hamburger Dampfſchiffꝰ. 2 s$ 
Mäberes bei =$ 

dem Scifämakler Aug. Bolten, Bm. Miller's Nahfolger, Hamburg, Fr 
2. dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchluß von leber: = _ 
abrtsverträgen conceflionirten Vertreter und Generalagenten der 7 = 
Dampffchifflinie — 

F. J. Bothof in Aſchaffenburg 

und deſſen Agenten ——52 






in Schweinfurt Gig. — — 

für een B.P. Bonengel, für Haßfurt 3. U. Sobmann = 
„ Rifiingen 3. E. Fleifchmann, « Bilgofspeim a. R. A. Mabaletb, 55 
Neuſtadt a. S. J. W. Mlopf, „ Gemünden B. Euffina, Er 
„ Oßjenfurt Peter Mebger, » Bürzburg ob. Mich. Möfer ir, B- 3 
„ Münnerftabt Frz. Heroid, a Rarikabt r, Riefer, Eu. 
— eg Seinr. 2» „ Rigingen Jo ſeph v, ia N 
Bollach Begmeiftier Brauier, „ Aruftein Heiner. Meuberger. 25 
„ Ebern W. Michter. „ Rünigsber . Müller. ea 
„ Gtabilauringen Earl Streitberg | , „ Brüdenau 2. Frank. EET 7 










" Dofpeim Otto Hofmann. 


fte_umd 
tig in New⸗York billigit ‚beforgt durch 


ir 


‚ . Gs. Steohmenger, Epezial-Agent in Sqweinfurt. 








Gefuch. 

@in gewandter Serrenfchneider, der auf 
fortdauernde —* —— —— 
angehend verheiratheter Mann mit Ausweis guter Zeug⸗ 

e, kann —* unter annehmbaren Bedingungen ein⸗ 
treten. Für gemũthliche Wohnung iſt genügend geſorgt. 
Aufttragende belieben fi an die Erpebition ds. DI. zu 


menden. 
Terminkalender. 


Den 5. Mai, 


8 B. Dritter Edittstag (Replif) im Goncurje des Franz Xaver 


Lich von Winkels, beim f. Log. Kiſſingeu. RE 
8 8. Zweiter Ebiftätag im Goncurje das Gottfr. Hehbörjer von 


12 M. Anweſen⸗ Zwangkverſtrich des Buchhalters 
Würzburg, im Shulbaufe zu Walbberg. 
9 B. Erſier Eoiftstag im Goncurfe über den Nachlaß der Ich. 
brifbefiperin Babetta Sohn von Würzburg, beim I. Bez: 
te 


Meldung Erb: und fonfliger Anfprüde an den Nachlaß des 
Lorenz Schaub von Wlaß, beim F. Log. Brüdenau. 

8 ®. forberungsanmeldung an den Nachlaß der M. Maria 
Radler Wioe, von Mupenrotb, beim f. Log. Beroljbofen. 
38. Grjler Ediftstag im Gomcurfe des chemal, Stadtichreibers 

Mid. Mlöpfier zu Miltenberg, beim f, Bandgerichte. 


Verantwortlicher Redalteur Wild. Aug. Vollih. — Drud und 


UP Au geeigneten Orten werden tüchtige Agenten gefudt. TE 


h 







ouis werden ſtetzs zum billigften Gourfe 


Todes ſchein 


hauſe 


L 


IN, Swangsverftri des Unweſens Os. Nr. 9 nebſi Grund: 


e, im Gorcife di Mil Joh. Knüp 
R er Edilistag im Concurſe des Müllers Joh. Knüpfi 
jung von Laudenbach, beim-f. BezGer. Lohr. . 
9 8. Schulbenliquidation in der Theilungsjahe ber Johann 
a. Wwe. von Hudelbeim, beim k. Log. Schöllfrippen, 
9 A in Abth. Buchenbühl, gräfl, Ren. 
afie 
B. Forderungsanmeldung an dem Nachlaß des Ted. Joſeph 
Zehntgraf von Wülfershaufen, beim f. W. Königsbofen. 
IB. Brennbolzverftrih auf der Hohen Strafe beim Schlag⸗ 
baum, k. Rev. Bramberg. 
IN. Zwangsverſtrich des Wohnhauſes Nr. 72 im Gerbrumn, 
im Mifola’ichen Wirtbsöhanfe. . 
40 8. Berfleigerung von 143 Scäffel Haber beim f, Lanb- 
rentamte Aſcha — — 
Biebmarft abier. 
2 NR. Nupe und Breunholzverfirih im f. Rev. Madertsgriu, 
im untern Wirtböbaufe zu Fatſchenbrunn. 
9 8. Eifenbahn-Hochbauten:Berafforbirung mittels ſchriftl. 
—— bis 8 B. beim 2. Oberpoſi⸗ und Bahnaute 
tzburg. 





Derforbene 


Den 28. April. Chriſtoph Friedrich, Sohn des Sau 
— Andr. Rupprecht, 27 J. 11 M., 1 
. all, 


—rn 292m — 


Verlag der Morich ſchen Officin. 








Schweinfurler ® — 


2 me m (Vierzehnter Jahrgang) EA EEE 5% 


Rr. 104. | ee 








Ehronslogifde Lafel. 


Dem 3. Mai 1761. Geburtilap von Ropebur. 


+ SHabet Acht und ftebet feſt! 


Die türzli in ber Reihsrathölammer flattgehabten 
Berbandlungen — — haben uns jo recht 
einen erh einer gewifien Partei 


unter jener Partei, welche gegen alle Verbeſſe⸗ 
rungen, fei es ad kirchlichem, politiidden oder focialen 
Gebiete, Front zu machen fucht, nur der ſelbſtſüchtige 
Adel im Bunde mit dem hierarchiſchen Klerus gemeint 
fein kann, bedarf wohl keiner meiteren Ausführung. 


erde, berät die Hände, wenn ſchon außerdem 
netvaltine Riuft, vie des Dogmas, fie in 2 feind- 
liche Lager fdeidet. 

„Das Edulgeieg it aefallen”, ruft man neh büben 
wie drüben mit froblodendem Lägeln; aber gebt Acht, 
daß euerer Freude kein Dämpfer aufgejept wird. Auch 
die kunftigen Vertreter des Landes werben, überzeugt 
von der Unaufſchiebbarkeit eines Schulgefeges auf libe⸗ 
raler Bafis, mit allen rechtlichen Mitteln ein folches 
zu erfämpfen ſuchen und find wir, nachdem bie fireng 

irendes Auftreten 


ur den —— und mablaffigen Bemühungen 
unferer erleuchteten Staatöregierung - im Bereine. mit 
eimer liberalen Rammer in Bälde gelingen muß, bie 
Feinde der Segnungen einer guten Vollsſchule und * 
Aufflärung des Volles eben durch ba 


Anelspartei inder als 
oft per Streben — — 
nen und Pietiſten verabſcheut. 


daß 
It werben, jo möge im ganzen 
—— A Acht und ſtehet fe.” 


delegraphiſche pin 
— Baris, 1. Mai, In ber g 
Smatd antwortete Lavalette auf. an 
dugueſſeau's und erklärte, daß Frankreich 
aus Rom nur dann jurüdjiehen iwerbe, wenn für bie 
Sicherheit des Papftes vollommene Garantien geboten 
wären. (Br. dt.) 


Volitiſche Jachrichten. 
— 29. April. Der Ausnahmezuſtand 
—5 — "der Statthalter appellirt an ee 
ber Bevölkerung, um ruheſidreude Demonftrationen 
enter zu halten. 


—— dr 


e Truppen 


Vermifchten. - 


— berichtl Hafrage ber Stadtmagiſtrate 
—— th ee a rn 
m an bie Bet en wurde vom 


gelber an 

t. Stoatsminifterium bed 
ben, daß die — der Landweht älterer 
—— (Bürgerwehr) im Allgemeinen ihre gen 

vielleicht ſelbſt geiekliche Regelung finden müfjen, biei 
aber für einzelne Band ar a zur Zeit nicht 
borgegriffen werden barf 

8 Bon der nunmehr verfündeten Givilprogeborbnung 
werden nahezu 23,000 Eremplare georudt, melde theils 
als Beilagen zum Geſetzblatt ausgegeben, theils als 
Stparat:Epemplare verlauft und verwendet werben. 
Die Yuftigbebörden werden vom Juſtizminiſterium mit 
ben zum -wienftlihen Bedarf mötbigen Exemplaren 
veriorgt, und brauden deshalb amtliche Beilellungen 
darauf mit zu machen. Den allgemeinen Berieleiß 
der Ausgabe * bie k. Poſtanſtalt, und können daher 
Beſtellungen auf dieſelben bei allen äußern BPof- 
erpebitionen Bu. werben, fobald einmal die Berab: 
folgung in Gang gei ih. Die Eivilprogeßorbnung 
eriheint in zwei Hälften, von denen bie erfte eine 
ſyſtematiſche Imbaltsüberfiht und den vollfiändigen 
Tert bes @eiehbuches enthält und bereits vollendet if. 
Die zweite Lieferung wird ein umfaſſendes alphabetiiches 
Sachregiſter bringen, weldes ım Juftigminifterium ange: 
fertigt wird, und nach angemeflener weiterer Friſt er 
Iheinen. Der Gejammtpreis beider Lieferungen wird 
fib anf 1 fl. 30 fr. mit Einfluß der Bofterpebitiond: 
aebühren berechnen. Die Ausgabe if in groß Dctav 
und mednäßie und geichmadvol ausgeflattet. Das 
Ginführungsgefeg zur — — wird zunãchſt 
in der gewöhnlichen im Geſehblatt publigirt 
werben ; dann aber aud no im einer — eye 
Ausgabe erfcheinen, melde fi genau der Ausgabe bes 

be buches anſchließt und gleichfalls mit einem alpha 
betiſchen Regifter ausgeftattet wird. Die Bezugsquelle 
ift die gleiche wie bei dem Civilprojeſſe. 

& Die von der bayeriſchen Bartenbaugefellichaft ver⸗ 
anſtaltete Blumenausftellung im Glaspalaſte zu Mün- 
chen en 1. Mat eröffnet worden und dauert bis 
um 9 
: & Der ordentliche Profeſſor des gemeinen und 
Cwilprozeſſes an ber Yuriftenfatultät der Uni 
Münden, Geheime Rath Dr. v. Bayer, welcher bes 
reits im Jahre 1865 fein 5Ojähriges Doltorjubiläum 
beging, feierte am 1. Mai auch fein 5Ojähriges Jubiläum 
als Profeffor an der Zudwige-Marimilians-Univerfität. 
Heigf don geiting Tel etma 16 Jahre alten Sehe 

von g a 
Img in den bayeriſchen Wald, um von dort einen 
Stier abzuholen. In der Gegend von der Benbelöberg 
wurde ber Stier mild und —— den unglücklichen 
jungen Renſchen auf der Straße. 

— Im Grofherzogthum Hefjen joll die Hunde- 
ftener bis zu mindeſtens erhöht werben. 
Bisher war diefelbe 2 fl. vom Kopf, für Schäferhunde 


145 fr. Im ber jegigen Höhe genüge diejelbe nicht mehr, 


um den Zweck einer übermäßigen Vermehrung der Hunde 
eritgegenzuwirfen, zu erfüllen. 
u ae le a 3 
afel br er vom 
auf Dienftag auf bisher unbekannte Weiſe Feuer aus Pe 


an 


. 


Huffehen. 


- 544 — 


daffelbe ergriff die hölzerne Treppe zum” tn. Play 
wert, in m 2 Diägde und 4 —* — ; die 
Eitern der Kinder waren abmejend (die Mutter liegt 
im Wochenbette im Spital.) Der ältefte Knabe rettete 
fi mit dem jüngften Brüderchen, auch der im Erdge⸗ 
ſchoß ſchlafende Geſelle entlam den Flammen. Die eine 
Magd ftürzte von der Bompiersleiter und iſt feitdem an 
den Bolgen geftorben. Die andere war bereits gerettet, 
als fie fi der zwei zuriüdgebliebenen Kinder erinnerte 
und aller Abmahnungen ungeachtet nochmals in das 
brennende Haus eilte, um die Finder zu retten. Sie 
tam aber ſammt dem beiden Sindern in den {Flammen 
um, ein Opfer ihres Edelmuthe. 

— In Paris macht eine neue Skandalgeſchichte 
Der Intendant bes Herzogs von B. ift mit 
einer Summe von 300,000 Fred. durdgegangen. — 
In London if die Allerheiligenkirche abgebramnt. 

— Unlängt kam aus China die Nachricht, dab 
dort der Anbau von Opium wieder verboten worden 
fei. Im indifhen und dinefiichen Zeitungen findet fich 
dazu folgende angeblide Erklärung: Der junge Kaiſer 
von Ghina wollte die Wirfung des Opiums an ſich 
felber erproben, raudhte heimlich eine Bfeife und mußte, 
wie nicht anders au erwarten land, dafür durch ſchweres 


Leiden bühen. Darauf, bin ließ die Königin Mutter 


dem Dberften der Berichnittenen, welcher Sr. Majeftät 
das Dpium heimlich zugeftedt hatte, den Kopf vor die 


a. l und zugleid durch einen neuen Eclaß den 
* des Opiums im ganjen Reiche ſtrengſtens 
verbieten. 


Handel und Verkehr. 


*,* Gourd:-Beriht vom 24. April bis 1. Mai 1969. 
Mitgetbeilt von dem Bankhauſe Dr. Albert Wild in 
Münden. Zu Anfang dieſer Woche befand fi die 
Börjenwelt in Folge anhaltend gewichener Notirungen 
der flaıf affizirten Wienerbörie nod in berielben Ver— 
Rimmuna und Mutblofigteit ald am Schluſſe der Bor: 
mode. Seit 2 Tagen indefien entpuppte ſich eine befiere 
Tendenz; Wien gab mittels durchwegs höherer Notirungen 
feine beginnende Erholung au erkennen, melde durch 
lebhafte Transactionen an jämmtlicpen deutichen Börfen 
freudigfi begrüßt und in anerkennendfter Weiſe jecundirt 
wurde. Der jeit Kurzem ausgebrochene preußiſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Federkrieg über den befannten neueften Band 
des Öflerr. Generalftabswertes influirte nicht im Min— 
deften auf den Börienverkchr, indem man mit Sicherheit 
voraugfieht, daß derſelbe auf das literariihe Feld be⸗ 
ſchränkt bleiben werde. Defterr. Greditactien dürften 
ran Pe ee des — 
Regierungs beſchluſſes hin ſichtlich der Capitalteducirunz 
die früher behauptete Potenz nicht mehr einnehmen, doch 
zeigt ſich wieder mehr Animo dafür und weiſen dieſelben 
jeit 8 Tagen eine Avance von ca. 5fl. per Stüd auf, 
Defterr.Staatsbahnacıien beherrihen noch vorzugsweiſe den 
Marft und haben feit letztem Berichte wieder eine Steigerung 
von “ 10 — Stüderfahren. Defterr. Banlactien hoben fi 

äßig zur Balutabefferung und teben’heute auf 
700. Deflerr. Staatsfonds haben jeit 8 Tagen durd: 
weg befjere Curſe erreicht. Silberrente wurde auf die 
Rachticht, dab der öfter. Finanzminiſter jeit Jahresbe⸗ 
ginn eine Erſparniß von 5 Millionen erzielt babe, au 
57 '0'o maſſenhaft angelauft, Papierrente dagegen bleibt 
nad wie vorhin vernachläſſigt und nimmt deren Werth 
nur um die Bruchtheilbefferungen der Baluta zu. 1860r 
Looſe fliegen. jeit der Vorwoche um 2%, 1864r um fl.2 
—.per Stud; doch bat ſich die noch vor 1 Monat 
practijitte außergewöhnliche Kaufluft für dieſe Effecten 
eber. ziemlich gelegt und namentlich der joliden Kapi⸗ 
talaftlage in Eifenbahır- Prioritäten, morunter Staate- 
bahn rang: Joieph und Rudolyhbahn die Hauptrolle 
ipiefen, zu det. Ameritaniſche Fonds ohne Gurs- 
vertiherungen ; fänmtliche vonde 
Rachfrage doc) bleiben 18827 zu 87449 im Border« 





gattungen bei guter I ( 


] Gib des Bergen. — Die in neucher Zeit anf den 
ft gew 


orfenen 7% Eilenbahn- Prioritäten wie Rod 


fort x. ꝛc. machen fi wegen allfeitig begegneter bes 
gründeter Nichtbeachtung feltener umd werden in 


gänzlih verdrängt fein. — 5% Türken 


ferner Zeit 
baben 41%, Geld, erreiht. — 3% Neue Eponier zu 


29%4 offerirt, mit 29% bezahlt. Ueber Güpveut 
Bonds läßt ſich nichts Neues berichten. Bayer, 449/o 


Heine Stüde ſehr geiucht, ebenfalls auch Badiſche. — 


tere wegen Stüdmangel nur ſchwierig erhältlich. — 


2 
———— 84 — 841%, Dftbahnactien 1261 %. 


Auf die am 4. Mai Borm, von 1i—1 und Nachm. 
von 3—5 Uhr anberaumte Subfcription auf einen Theil 
der Actien der Bayeriſchen Handelsbant,- fanden heute 
ſchon viele und namhafte Anmeldungen ftatt, fo daß bie 
gu emittirende Actienzahl faum nah Auflage der Sub- 
feription ſchon bedeutend überzeichnet jein wird. 

— Bien, 1. Mai. Nummerziehung der 500 fl. 


Looſe von 1860. Serie 11,323 Nr. 10 fl. 300,000. 


Serie 5955 Nr. 3 fl. 50,000. Gerie 779 Rr. 4 
25,000. Serie 13,608 Nr. 5 fl. 10,000, Serie 12,7 
Nr. 3 fl. 10,000. Serie 11,967 Nr. 20 fl. 5000. 
— Stodholm, 1.Mai. Bei der heutigen Ziehung 
ber ſchwediſchen 10 Thlr.»Loofe fiel der größe 5 
von 8000 Thlr. auf Nr. 229,328, der zweite Tr 
von 1000 Thlr. auf Nr. 217,994. ( Frankf. 3.) 
— Helſingfors, 1. Mai. Bei der heutigen Fieh⸗ 
ung ber Finnländiſchen Prämienlooſe fiel der Tıeffer 
von 50,000 Thlr. auf Serie 11,778 Nr. 19, 5000 
Thlr. aufS. 2273 Rr. 18, 1000 Thlr. aufS. 3470 Nr. 14. 


cales und aus dem Kreife. 


— Nachdem der am Samftage von Münden zurüd- 
gekehrte Landtagsabgeordnete, unjer rk. Bürgermeiſter, 
Hr. v. Schultes, am Bahnhofe von einigen Mitglice 
dern des Magifirats empfangen worden war, wurde bers 
jelbe heute Vormittags auch von einer Deputation des 
Gemeindecollegiumsim Ritteriaaledes Rathhauſes begrüßt. 

— Schweinfurt. Bei der beute auf dem Rathhauſe 
vorgenommenen Wahl des @ewerberatbes wurden erwäblt 
die Herrn : Friedrich Giegler, Georg Geyer, Heint. Haas, 
Georg Lauer, Bernd. Belichner, Guſtav Adolph Herman, 
Phil. Altenberger. 

— Die Stadtuhren wurden beute um 7 Minuten 
zurüdgeridhtet. h 

— Schweinfurt. Bei der am 1.Mai in Fürth 
getagt habenden Beriammlung des Fränfiihen Sänger 
bundes wurde Jahresbericht und Nechnungsablage ers 
fattet, nach welcher ein Gaffabefland von 415 fl. 19. 
baar, 836 fl. in angelegten Papieren incl.’ Zins, 1200 
fl. 38 Pr. in Gegenfländen, als Fabne, Noten und 
Partituren, zufammen ein Vermögen von 2451 fl. 57 ie. 
fich entziffert. Das abyubaltende Bundesfängerfeft im 
Jahre 1870 erklärte fi Bayreuth au übernehmen, mas 
einflimmig mit Jubel begrüßt wurde. Die Ergänzungs: 
wahl des Ausihuffes blieb unverändert und für das 
leider durch Tod ausgeſchiedene Mitglied Mufikbireltor 
Geißer in Bayreuth wurde Herr Lehrer Zapf von ba: 
gewählt; ferner für dem feit dem Tode des Directors 
P. Br. Schneider in (Schweinfurt freigehaltenen Sig 
im Ausſchuß Herr Lehrer und Geiangdireltor Reutder 
vom Liederfrange Schweinfurt berufen. 

— Morgen Dienflag Steuereinaplung fürlfbie Bilid: 
tigen mit den Buchſtaben D und E Vormittags 7—12 
Uhr bei f. Rentamte dabier. 

— Bon 1. Mai I. Irs. an mwirb der Poftomnibus 
von Neufes nah Schweinfurt um 3 Uhr früh abges 
ſendet. Ankunft in Schweinfurt um 6°° früb. 

— Bir hatten ſchon feit mehreren Tagen recht kalte 
Nächte und bat der Froſt bie und ba auf verfchiebene 
Gewächſe, doch glüdliher Weiſe nur in jehr geringem 
Gtade, feinen Einfluß gezeigt. Geftern früb 5°/ Uhr. 
3, heute um biefelbe Zeit 4 Brad her 0. Auch bat. 
tie der „NM. 8.“ berichtet wird) der Kun in dem. 
höher gelegenen Gegenden Unterfrantens, wie Markthreit, 


md — 


Kigingen x. im ben lezten Rächten bereit, wenn auch 
geringen Schaden gethan. a 

— Bitterumgsberiht aach dem — eu: 
Den 8 es zu  bommern am, es folgt dann aber 
ee kg * * * — Bette bie 

den 8; darauf, 3 wieder ‚gelinde ; den 11. ge⸗ 
— ce wieder ; Nachts — und falt bis zum 20,; 
darauf ſchon umd warın; den 30: Eis und Reif. 

* Ein neuer Bubenſtreich reiht fich den beneits vorans 
gegangenen am, indem in verflofiener Racht an einem 
Haufe vor dem Spitalthore ein Tranbenftod abgeſchnitten 
wurde. Möchte. doch bie. ganze Bürgerichaft trachten, 
‚Jolden Leuten auf die Spar zu kommen, — Wie 
verlautet, jol im dem neu angelauften „Baflbof zur 
Sonne” dahier am nächſten Mittmob eine Berfamm- 
lung der ultramontänen Partei fiattfinden, jedenfalls 
—— in hier a ſich hoffentlich nicht 

andere ietzen möchten. 

— Kifſingen, 1. Mai. Die Bade-Saifon iſt er: 
öffnet... Dank der prädtigen Frühlingswitterung find 
bereits zahlreiche Rurgäfte eingetroffen, jo daß morgen 
die erfte Rummmer ber Surlifte ausgegeben werden kann, 
welche eine Frequenz von 43 Rurgänen nachweiſt. Mor: 
gen wirdbsaud die Kurmufil ihre Productionen auf 
dem Surplage beginnen. Das Sommertheater, 
defien Leitung wieder . dem tüchtigen Schaufpieldireetor 
Herrn Dömly aus Bayreuth übertragen wurde, wird 
am 26. Mai;eröffnet werden. 

— Die. Feuerwehr in Gerol zhofen erhielt von 
ber Stadtgemeinde 1500 fl. und von der Diſtriktekaſſa 
100 fl. zur Anidaffung der Nrquifiten und Husitatte 























».* Je der am vorigen Mittwoch ftattgehabten Bürger: 
verfammlung zu Würzburg fprah Hr.. Notar Steible 
über, „die. Lölung der deutfchen Frage”, für melde ge 
mwöhnli vier Wege bezeichnet werden. Gr hält den vierten 
ür dem | ‚indem er jagt: „Diefer Weg — und 
t6 bilbet derfelbe die vierte Form der Loſung der Frage 
— iſt die bundesftaatlihe Einigung mit einer Bereinig: 
ung aller deutſchen Stämme in einer gemeinfdaftlichen 
Bolfövertretung. Dieje Einigung ift nit gleichbedeutend 
mit einem unb:dingten Gintritt im den norddeutſchen 
Bund, ea gebe ee Pi unter —— —— 
ung auch verſtehe eine einheitl tung und rung 
aller ere. Den Schwerpunkt jener 
Einigung bildet übrigens das zu ſchaffende Parlament. 
wir nur einmal dieſes, ſo werden wir auch jene 

g bes deutſchen Staates haben, welche die Beſten 

unferer Nation von jeher anſtrebien; wir werden dann 
bald ein Deutſchland haben der Macht, der Größe. Wir 
werden daun bietiren. — ch bin fo ganz durddrumgen 
von dem unendlichen Werthe einer gemeinfamen beutfchen 
— ** dab id wenigſtens mich an dem Ge: 
danken nicht flogen könnte, daß, nachdem unjere DVertre- 
ter- bereite: zum Bollparlamente nah Berlin gegangen 
find, fie auch noch zum Reichstage hingehen, wenn eben 
= ie Wege das bdeutfche Parlament zu erreis 


— Bürjburg, 1. Mai. Auf unferer heutigen, mit 

18.:Bägen befahrenen Schranne geftalteten. fid die 

e wie: folgt: Weizen 17 fl. 20 fr. bie 19 fl. 15Er,, 

14 fl. 15 fr. bis 15 fl. 15 fr, Gerfte 14 fl. 

36 fr. bis 15 fl. — Mr, Haber 9 fl. 10 fr. bis 
10 fl. — fr., Widen 21 fl. — ke. 

— Ründen, 30, April, Sicherem Vernehmen 
nah, ift die Bildung einer Actiengefelihaft dabier im 
—2* unter ber Firma „Süddeuticher Kohlen⸗ 
bergbauerrin“ die hefannten Fraͤnkel'ſchen Koͤhlenberg 
sale in Haufen auf der Rhön anyulaufen beabficjligt. 
Dieſe ausgedehnten Kohlenfelder laſſen bei ‘ber Mönlich- 
teit ſehr geringer Förderumgsunloften nad) den vorliegens 


den Gutachten von erfahrenen  Sacverfländigen eine 
I 8 ode Ausbeute am vertrefflicer Ichmaryer 
amtoble zu. 





„Ankündigungen. 
Dienſia — wWtai 
wird an den Wei 


a9 Uhr 
verfteigert, wozu Liebhaber n u 
| u A Zi 

.- rau ee — ha 
rden em ener, und db und dur e enet 
ie ſucht entſprechende Stellung und Könnte für 

gleich rintreten. 

Näheres in der Erpebition. 

Strichsausfchreiben. - 

Im der Verlaffenihaft der Wittwe Wilhelmine A peg 

von bier verfteigere ich : 

a) am Freitag, den 7. Mai d. J. Nachmittags 2 
Uhr im Haufe Nr. 7154775 im der Hadergafie 
dahier die vorhandenen Hausgerathe, Betten und 
Kleidungsſtucke gegen baare Zahlung; . 

b) am Montag, den 10. Mai d. 9, Nadmittage 2 
Uhr in meiner Amtsfanzlei dahier: das 3 
Plan-Nummer 513 und die Grundftüde im Zeller 
grund Plan-Nummer 7360, 7363, 7364, 7365, 
7366, 7310, 7311 und 7316 unter der im Ter— 
mine eröffnet werdenden Bedingungen. 

Schweinfurt, den 29, April 1869. 
Förfter, f. Notar. 


Dankjagung. 

Allen jehr verehrten Einwohnern der Stadt 
furt und Umgebung, welche ſich bei der Sammlung 
Gaben (72 fL 30 Er.) zur Auſchaffung eines Geläutes 
bie. evangelifhe Gemeinde zu Neuftabt a. S. in fo. I 
voller umd freundlicher Weife betheiligt Haben, jagen ' 
dem tiefgefühlteften Dank, wünſchen ihnen Gottes 

en; und ſprechen zugleich den innigften und herzlich 
Wunſch aus, daß dieſe evangeliſche Näcftenliebe f 
noch reichliche Nachahmung finden und diefem edlen 8wi 
ein freundliches Wohlwollen bewahrt werden möchte, 

Nürnberg den 30. April 1869. DE 

Aus Auftrag des Sammel: u. Hulfsbeteins. 


29. Rittuer, Raofmanı, Ju Eäningen Fri, 
ekanntmachung. 


Vom unterfertigten Pal.‘ Mentamte werden-am 
Doun ben 13. Mai 1869 


orm. 10 ihr 5 
12’ Centner entbehrliche Aklen und vepiere ti 
4 Gentner unter der Bedingung deß 


i u 
8" Gentner zum freien Bertrand) merudkit FE 


en ng iger 
n baare b terh, dffent · 
— un Ranfiesheber Min ve ER Dial 
eingeladen, daß letztere Bapierforte ziım Berpaifen im 
anderen Zwecken volllommen geeignet iſt. 
Werner? den 22. April 1 
Kl. Rentamt Werned. 
Oeqhiel. 


ehrere gefundene Eihfüffel Hagen in unfeher EHEN 
zur Abholung bereit. MEET Z 
Sommerſchuhe & Stieflekten 
in allen Größen ewpfichkt biligft 








Philipp Belſch 
Eiren 2b En  Rollbadnidylehen 
10 Baar Roi ' 
find zu verkaufen und in der 
erfragen. 





der mit Adjien 
wede dee Tagblatts zu 


/ 
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 &lace&-Handschuhe 


in befannter dorzuglicher Dualität empfiehlt 


Ludwig Peetz. 


HofrathDr.SteinbadhersNaturheilanitalt 


„Srunnthal bei Münden 


iſt unter. Leitung 


des Rähurarztes Dr. Lob dem Beute Ebronifch-Leidender ununterbroden geöffnet 


Ausführliche Aufihlüffe geben Steinbachers Schriften und der gratis zu besichende Proſpekt. 


Anerkenung. 

ch babe mit einem Pferde, das. beim Pfälziſchen 
Biebverficherungs:Berein verſichert * Un⸗ 
glũct gehabt, und wurde mir heute die Entihädigungs« 
Summe im Wuftrag der Haupt-Agentur in Würzburg 
durch den Agenten Herrn Carl Hek in Schweinfurt prompt 
audbezablt, was ich hiermit unter Empfehlung dieſes 
Vereins, Öffentlich bekannt gebe. 

Eitleben den 27. April. 1869. 

Andreas Hedrich, Oetonom. 


Alle curanten Sorten 
Mineralwaſſer in fri— 
ſcher Füllung empfiehlt 

Eh. Th. Nichter, 
—Brückengaſſe. 


Fürther Schützenlooſe 


zu 30 Areuzer per Stück, bei der 


Aeneral: Agentur 


Gebrüder Schmitt 
in Mürnberg 
und in der ®xpedition des Blattes, 


Ulmer Dombau-Loofe 


zu 35 Sirenjer per Stück 
Wiederverkäufer erhalten Mabatt und wol: 
len fi alsbald brieflich direkt an uns wenden 
Profpefte gratis. 













‚ Riften von 12 — 24 Schod ä 
7! Ggr., bei 50 Schod & 6 Sgr. 
Uralter Nordhäufer Korubranntwein, 
ru Betränt, a Duariflaihe 15 Sar. incl, 
a 


Flaide. e . j 
Alter Nordhäufer Kornbranntwein 
& Duart 6 Sgri, ü Unter von 30 Duart 5 Thaler 


ng jarzkäle zus. ; Geſchmad. In 


offerirt if 5 er Hand gegen Nachnahme 
telde i / Har 
——— 
Roh. Bockemiüller. 


Wiener Putzpulver 


Hält fortwährend vorrãthi 
ß "Georg Strobmenger. 


Ein möblirtes Zimmer ift ftündli zu vermiethen 
96.:Rro. 810 auf dem Getreibemarft. 





Friſchen Ochfenmaulfalat 
offen und in ganzen Fäßchen empfiehlt E 
2.000 $ Pimpad: 
Eine im beiten Zuitande befinbd- 
liche Spferdefräftige Garrett’fche 


Dampfmaſchiue 


von Der vorzüglichſten Leiſtungs 
fähigkeit mit vollſtändiger Ausr 

ung iſt eingetretener Verhältniſſe 
halber unter billigen Bedingungen 
zu verkaufen. 


er 


Eine gut erhaltene eidhene Bettftelle 

ift zu verlaufen ; zu erfragen im Fifcherrain 
un H8.:Nro. 444. 4 

Ein guter Mattenfänger wird zu kaufen geſucht 

Näh. in der Erpeb. = Ir , 

“ Gejtern wurde ein Meines goldened Medaillom in 

Form eined Herzens, auf der obern Seite ſchwarze ‚mails 


lirt mit einer Perle in der Mitte, verloren. Man bittet 
dasjelbe in der Erped. gegen Belohnung abzupeben. 


Zerminfalender. 
Den 7. Mai. 

IR, Aweiter Ebifterag im Goncurfe des Bäcers Job. Wron 
von Karebach, beim f. Yda. Gemünden. 

IN. Zwangsverſtrich des ODelonomieguts des Ni, Aull von 
Weiteenbad, bdajelbii. 

11 B. Orundvermögen:Zmwangäveriirih bes MattbäusPeller won 
Miünnerfindt, im Matbhauie, 

5 B. Erſter GEbiftätag im Goncurfe ded Maurers Peter 
Reichert von Gernach, beim F, Log. Volkach. 

2 NR. Anweſen⸗Zwangsverſtrich des Aner, Moht von Gernad, 
im Bemeinbebaufe zu Stadtſchwatzach. 

98, Schuldenliguidation in der Guratel über Caſp. Schlötter 
von Sreußenheim, beim f. Log. Würzburg. 

ZN. Grundbftüde-Zwangsveritrih (wiederbolt) des Johann 
Bömmel von Wegfurt, im Schulbauſe zu Leuterähaufen. . 
IN. Brundoermögen:Zwangsverfirih des Schneiders Johann 

Kiejel von Nüdlingen, im Gemeindewirtbahauſe. 


Amtliche Erlafle. 


Im Goncurie des Job. Wieberer von Wipfeld wird bas Prioris 
tätserfenntnig am 6. Mai an bie Gerichtätajel des f. Log. Werned 
angeheftet. 


Shraune. 
Deni. Mai 1869. 
Hochſter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis, 
Baizen 17 fl. 20 fr.*) 16 fl. 56 fr.*) 16 fl. 45 e.*) 


Korn 15 fl. — kr.*) 14 fl. 45 fr.*) 14 fl 30.9). 
Gerfe 16 — kr. 15 fl. 41 ktt. I16 fl. 30 kr. 
Haber 10 fil. — tx. 9.3 9 fl. — tr. 


Zu 300 Pfund gerechnet. 
Summa aller verfauften Früchte 157 Schäffel. 
Umſatzkapital 2377 fl. Schrannenreft — Schäffel. 


Verantwortlicher Medalteur Wilh. Aug. Vollid, — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 


— — — — ⏑— — * 
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Schweinfurler Tagblat 


EEE Wierzehnter Jahrgang.) Sultan kamen een 


Proteftantiih: 
me 


.Eifenbahbn-Büge 
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ſche Tafe 
4. Mai 1789. Der Moniteur erſchtint zum erſten Male 
‚8 j , 


‚gramm des Scweinfurter Bagblattes. 
Rüncen, 4. Mai, 1 Uhr Rachm. Zum unter 
ſchen Regierungsratd und  Badecommiflär von 
gen Beziıksamtmann zu Tölz Clemens Graf zu 
nbeim befördert. 


&elegraphifche Depelden. \ 
Berlin, 30. April. Nach offüidier Meldung 
bt die Regierung, dab das —— ſchon 
ven 1. Juni zuiammentrete. Die Arbeiten de& 
ments follen in weniger als 4 Wochen beendet 

(R.v. uf. ©.) 


Potitifche Hadırichten. 

Landau, 1. Mai. Heute Bormittag haben 
Proteftanten über die Einführung der Kommunäl: 

abarftimmt ; 503 Stimmen dafür, 1 dagegen; 
Nachmittag 436 Katholiten: 433 dafür, 3 ba: 
; und am Montag werden bie irdeliten, tie 
hören, einftimmig bafür fein. Aus Freude über 
Ergebniß ſoll die Stabt Landau am Montag; 
volendeter Abftiimmung, mit Flaggen geichmüdt 
Abends en illuminirt werden. . 
: Eine Berliner Gorreipöndeny der „Augsburger 
m. Ztg.“ conflatirt, dab „in den liberalen Kreiſen 
ie Erfenntniß mehr und mehr Bahn bricht, daß 
das größte Opfer dem Volke zu keiner Befriedig- 
ger nationalen und politischen Wünſche ver- 
a mwird.* 
Paris, 29. April. König Viktor Emanuel ſoll 
Einwilligung ertheilt haben, daß der Herzog von 
ıa eventuell die Krone Spaniens annehme, 
Paris, 1. Mai. Wie hier beftimmt verfidert 
liegt der Reiſe Benebetti's der Zwed zu Grunde, 
dem Frieden günftige internafionale Manifeflation; 
in einer Zuſammenkunft der Herrſcher von frank 
‚ Preußen und Defterreich beftehen joll, zu Etande 
ringen. 
- Nah dem ruſſiſchen Blatte „Wjeſt“ fol die Stabt 
w in eine flarfe Feftung, melde eine Garniſon von 
-60,00 Mann aufnehmen könnte, verwandelt wer⸗ 

General v. Tottleben fol den Plan der neuen 
fe entworfen haben. 
- In Warſchau ift das Gerücht verbreitet, und von 
ſchen Blättern wird dasfelbe beflätigt, daß die Poli- 
n Shitomir einer in ganz Reußen verzweigten ge: 
men politifden Berbindung auf die 
ir gefommen fei, und daß in folge deß zahlreiche 





Dienflag ben 4. Mai 


— — — — — —— 


holiſch 
onika. 











| 1869. 

ö Eilmwägen Ei 

Nah Rifingm 4 U. 40 M, nad Affingen, (Brüdenau, 
Zeitofs, Schlüdtern) 7 Ubr 15 M, früh, nach Mein 

„ KRünnerftadt, Neuftadt, Melltichſiadt) 7 Uhr 46. M. früb 

Yoftomnibus. 

Nah Aönigshofen Stabtlaurtigen) 5 Uhr 0 M, Nadım. 

nad Leuſes (Sulxbeim, Gerolgbofen) 4 Ubr 30Min. Nadın. 


nad ZFolkach (Schwebbeim, Unterſpiesbeim, Roligheim, 
| _ Baibah) 4 Uhr 30 M. Nachm. 








Die Briefkäſten werden geleert: 
5 Uhr 40 Minuten Früh. — 10 Uhr Bormittage. — 2%, Usr 
Nachmittags. — 7 Une Abende, ; 










erhaftung : ie MDeitglieder der 
Berbindung find ausſchließlich Kle inruffen und fie 
follen den Zwed verfolgen, den Meinruffiihen National- 


geift zu beleben und für dem vorhergejehenen Full eines. 


Krieges der enropäifchen Weſtmächte gegen Rußland in 
Verbindung mit den Polen einen bewaffneten YAufftand 
gegen die ruſſiſche Regierung vorzubereiten. Das Ge: 
ftändnig der rufftichen Organe, daß die revolutionäre 
Agitation aud die Kleinruſfen ergriffen hat, ‘ noch ins 
tereffanter als die vom ihnen verbreitete Nachricht, daß 
die Meinruffifhe Conipiration in nahen Beziehungen jo: 
wohl zu den polniſchen Barteiführern in Galisien ale 
zur polnifchen Emigration. geftanden Habe, u... ©. 
— London, 29. April. Aus Irland haben wir 
heute traurige Nachrichten zu melden.‘ Aus Londonm 
beriy trifft Kunde von einem Krawall zwiihen Brote- 
Nanten und Katholiken ein, welder mit Steinwürfen 
begann und mit Feuerwaffen fortgeiegt wurbe, Dis 
Polizei ſah ſich ſchüeßlich genöthigt, das Feuer zu er— 
widern. Zwei Perionen wurden erſchoſſen, und mehrere 
andere lebensgefährlih verwundet. Die Leichname 
> nod nicht ibentificirt worden, gehören aber augen- 
peinlich der Arheiterflaffe an. Gegen Mitterna 
es der Polizei gelungen, die Ruhe wieder berzuftellen, 
be erit, nachdem militäriſche Hülfe n wor⸗ 
n mar. : 





Bermifdhtes. 

— In Regensburg ftarb am 26. April Fi 
A. Kuchenreuter, Hofbüchſenmacher, iber der goldenen 
Cibilverdienſtmedaille, im 75. Yebensjahte. 

$ Münden, 3. Mai. Ge. Maj. ‚der König haben 
dem Staatäminifter des Innern fir Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten v. Greſſer, dem, Staatsminifier 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten v. Schlör, 
dem Staatsminifter der ij p. Zub, dem Kriegs 
minifter Frhen. v. Prankh, dem, Sfastsminifler . 
Baden v. Hörmann das Großcomthurfreug, des Ber, 
dienftorbeng vom hl. Micdael, zu elek 5 
Durch Verleihung bes — Ordens iſt betannt 
(id vor Kurzem bereits der Siaats mimſier der Fing 
v. Pfregichner und der Staatsminiſter des f., Haul 
und des Yeubern Fuürſt u, Hohenlohe durch Ver! HN 
bes Großfreuget des Verdienſtordens der baheriſchen 
Krone ausgezeichnet iorben. | 

— Aus der dv. Maffel'ichen Fabrit in Münden gebt 
diefer Tage die 700. Maſchine nach Ungarn ab. 

—, Der diesjährige Rechnungsabſchluß der proteft. 
Kirche in Münden meift ein Bermögen derjelben von 
240,967 fl. 48 Ir. nad). 

— Hersbrud, 1. Mai. Geftern Abend brannten 
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in dem nur Sunde von hier entfernten Orte Unter⸗ Bei St Sonis ſiad auf 30: März 7 D 


krumbach 17 Firſte mit: ſaſt allem Mobiliar gänstich 
ab, fo dai-hus mod Fuſte ſtehen; der heftige Wind 
hatte das in einem Kaufe amsgebrohene Feuer mit 
ungeheurer Schnelligkeit über die übrigen, tbeilmeife.mit 
Stroh gededten Gebäude wie im Fluge verbreiten -hel- 
fen. ſtehungsurſache ift noch unbekannt. Hochſt 
wahrſcheinlich trägt Unvogfichtigkeit die Schulb. (Fr.R.) 

‚— Da bie Herflelungsarbeiten für Aufnahme ber 
Livilſtraflinge im der Feflung Rofenberg- vollendet find, 
fo wird die Transferirung der Gträflinge bemnächft 
beginnen unb zwar zuerft mit ben auf Oberhaus Ver- 
wahrten. Mit ber Entfernung ber Sträflinge von y 
burg und Marienberg werben die dortigen Strafanftal- 
ten förmlich aufgehoben, ( 

— In Wildeppenried (bei Obervichtach) find am 
28, April 17 Hauptgebäude, barunter Kirche und Schul: 
haus, abgebrannt. 

— Stuttgart, 30, April. Aus verſchiedenen Begen: 
den, wie aus Lubiwigsburg, Bietigheim, Befigtjein, Feuer: 
bad, Untertürtheim und Obertürkheim, Eplingen, wirb 
bon dem Einbruch unberechenbar großer Schwaͤrnie von 
‚ “ berichtet, welche an einzelnen Stellen in 
wenlgen Minuten viele Bäume fait ganz kahl abgefrefien 
haben. Man. wehrt fi fo gut es gebt gegen biefe 
Eindringlinge, die ſchaͤffelweiſe abgejchüttelt und den 
Huhnern als Futter vorgeworfen werben. 

— Eine Berfammlung von 300 Gaftwirthen, die in 
Stuttgart am Donnetſtag in. ber. Lievechalle tagte 
und an ber fi alle Schattirungen bieies Gewerbes, 
vom Hotelier. bis yum Serbergövater betbeilinten, hat 
fich einmäthig und einftimmig für die Abihaffung aller 
indirelten Steuern ausgeiproden. 

— Die vier größten Städte von Preußen jind nad 

der Zählung von 1867 : Berkinmit 702,487 Einwoßnern, 
Bredlau mit 171,926, Köln mit 125,172 und Könige» 
berg mit 106,296. 
— — —— find 11 Bürger, welche das 
fogenannte Sannoveranerlied in einem Ballhaus ge- 
fungen haben follen, wegen Majeftätäbeleidigung in 
Anklagesuftand verjeht worden. 

— Die Linie des Grafen Tily, bes belannten 
Gegners Guflav Adolph's im 30jährigen Kriege, ifl 
nun erloſchen burd den Tod des Grafen Guſtav Eduard 
Auguft v. Tierclas Tily, im Alter von 85 Jahren. Er 
war Kammerherr des Königs von Holland, Mitglied 
des Brabanter Ritterordens und der Ichte direcle 
Nachlomme von Eduard von Tſeiclas Tilly, dem Be: 
freier Brüſſels im Jahre 1356, und deffen oben er- 
mwähntm Nachtommen, welcher Generaliffimus ver 
tatholiihen Liga im 17. Jahrhundert war. 

— Das in Bordeaux gebaute, für dem Dienft der 
türliſchen Zollbehörde beftimmte Kanonen boot hat 
feine Fahrt daufKhein, Main, Donaumainkanal, Donau) 
nad ſeinem Beſtimmungsort begounen; am 27. war es 
in Muhlhauſen (Elſaß) angekommen. 

— In einem Nonnenkloſter in Madrid wurde von 
der Polizei eine lebendig Begrabene entdeckt. In einer 
winzigen verborgenen Zelle, die kaum Licht und Luft 
bat, fand man eine Nonne von 25 Jahren, die feit 5 
Jahren eingefperrt war. Die Unglückliche, einer reichen 
Familie Südamerikas angehürend, war jung und fchön 
mit ihrem Manne in Madrid angelommen, der eines 
Taget, weil er fie mit Unrecht eines Treubruches ſchuldig 
hielt, fi; mit dem Almoſenier des Kloſters verftändigte 
und ihm die Unſchuldige zur ewigen Haft überwies. Sie 
befindet fi im einem furchtbaren Zuſtande. Die Sadıe 
liegt den Gerichten vor. 

— Das auf der kuriſchen Nehrung gelegene Fiicher: 
dorf Nidden ift am 26. April abgebrannt; 21 Wohn: 
Jauſer, Kirche und Schule fiegen in Wide; 7 Kinder 
jolfen dabii verungfüdt fein. e 
















boote berbramnt. Man jchägt ben Schaden über 
Nikon Dollars, \ 
5 Jandel und Verkehr 

KLandesprodueten · und Waarenbörſe in Münden. 
Aus ſicht auf den Rüdgangder Getreidepreife hat fich | 
bereits verwirklicht. Der-Berkepr ſehr gering und fäı 
liche Getreidelorten bier und auswärts billiger. Wa 
161 —17!% fl., mittel 1512 —16!%.f,, Nogaen I 
—12 fl, mittel 10% 11"), "Bere 13-131; 
mittel 11—12 fl, Haber 3 fl. 48 kr. — 83 fl. 
te. per Bollgentner. 

— Münden, 1. Mai. Bei der Heute vorgen 
menen IX. Verlooſung der Pfandbtiefe der kal. ba 
oe vr hei serie —— 

en folgende Nummern zur. 
gezogen: Lk. A zu 1000 fl. per Stüd [Emif 
von 1864]: Serie 6, Enpnummer 53; 4, 75; 5, : 
1,53; 2, 08; (em von 1865]:.10, 04; 12, 
8, 51; 9, 65; [Emiifion von 1866]: 14,31; [Emif 
von ei. 15, 62; 16, 16; [&mifjion von 186 
19, 64. IL. Lit. B zu 500 fl. per Stüd [Emif 
von 1864]: ©. 9, &.-Nr. 97; 5, 49; 2, 24; 8, ( 
14, 34; 10, 89; 13, 34; 12, 71; 11, 13; [Emif 
bon 1865]: 15, 75; 23, 28; 26. 14; 27, 28; 26,: 
21,89; 22,,95;.:20,88; 16,112; Emiſſion pon 186 
28, 18; 29, 29; [Emiljion von 1867]: 34, 88; 
88; 36, 97; 35, 99; [Emiffion von 1868]: 42, t 
39, 00. IH. Lit. G zu 1C0 fl. per Etüd (Enif 
bon 1864]: S. 11, &.-Nr.63; 5, 83; 3, 58; 13, © 
15, 58; 1, 58; 2, 02; 7,.12; 14,27; [Emiffion 
1865]: 36, 88; 33, 56; 35, 61; 31,92; 28, 2 
20, 00; 40, 09; 25, 13; 18,92; 34,93; 88, 4 
24, 80; 27,71; 32,07; 26, 53; [Emiffion wor 186 
44, 59; 41, 07; [IEmiſſion von 1867]:. 51, 68; « 
405,63, 46; 47, 93; .[Emifiion von 1868]: 58, I 
56, 91,57, 81; 59, 12; 61, 50. IV. Lit. Du 50 
[&miffion von 1864]; ©. 4, ENr. 1151, 88-[Emifi 
von 1865]: 10, 08; 7, 53; 5, 855 9, 20; 11,4 
[Emiffion von 1866]: — ; [Emiflion von 1867]: ı 
98; 14, 34; [JEmmiſſion von 1868]: 18, 00. 
(R.2.u.F.D.) 

— 5 DieErhebung des Nennwerthes; derjenigen Nu— 
mern der. Piandbriefe der bayer. Hypotheken⸗ und Me 
felbank, ‚melde bei der geftrigen Berloojung = gezo; 
morben find, kaun ſchon von jet am geſchehen ımdmuß t 
längftens 1. Juli d. J. vor ſich gehen. Anf Verlang 
beforgt die Bank den Ankauf neuer Pfandbriefe an Ste 
der verloosten um ben Tageskurs. 


Locales und aus dem Kreife. 

— Shweinfurt. Heute Abend findet, wie fi 
aus nachſtehendem Inſerat ergibt, die neulich beſchloſſe 
und aud unjern Leſern damals angekündigte Berjamn 
lung des Wahlvereins Ratt, in welcher die Wahlmänn 
für die drei ſtädtiſchen Diſtrikte aufgeſtellt merdi 
follen. Die Verſammlung ift indeß nicht etiva m 
für; die eigentlichen Bereinsmitglieder beflimmt, nei 
es iſt der Wunih des Mereins, daß alle U 
wäbler der Stadt, melde ſich am ber Wahl b 
tpeiligen wollen — und hoffentlich wollen bies alle - 
auch an ber heutigen Berfammlung ſich beibeilige 
mödten, um ein einftimmiges Wahlrefultat zu a 
zielen. Mir möchten baber auch von unferer Sei 
die Einfadung de3 Aurihufes nah Rräften unte 
Hügen. und den Beiuh der Verſammlung den Leer 
hringend empfehlen. 

— Morgen Mittwoch Steuereinzahlung für die Vflid 
tigen mit den Buchſtaben F und-G Vormittage T—Ii 
Uhr bei f. Rentamte dahier. 

— Hei der giſtetn Nachmittag vorgenommenen Wall 


ber Vorſtände des Gemwerberathes wurden gewählt: 


J 





—— * Saamuus und Gaſtwirthſchaft Schönmann 
— Naqhbarn bringen wir hiermit die ſchmerz Beute ben —— —— 







de; daß ed Gott geſallen hat, un: 
iebte Eu Mutter, Säweiter, 
Hhägerin und Tante, Frau 
Maria Hautmann, 

ee nach langem jchmerzliben Krankenlager, in 
ı Witer von 2'e Jahren zu fich in fein bimmlisches 
ich ab zurufen. 
Säweinfurt den 4. Mai 1869. 

Der tieftrauernde Gatte und die 
übrigen en — 
findet 5 da 

E Dom Knie neo aus 2 

er Alen werthen Verwandten umb umd Bktanır 

‘te ſowie der verehrten Nachbarſchaft die 
; tranirine Nachricht, dab geftern Nadmirtag 
42 Uhr unfer liebes Kind 
— Margaretha 

anft ir dem Herrn —— if, und 
duten um ſtille Theilnahme die tefbetrüb: 


wen Eltern: 
Ernſt Zrietdrich Fink eg Frau. 
Die Beerdigung findet Minwoch ten 5. de. Mit. 
achmitiags 2 Uhr flatt. 
_Säweinnt, ben 4. Mai 1869. 1869. 


. ee 


im Revier Brönnhof. 

n Aus der: ganerbl. Waldung 
IBronnhof, Abth Brönnhofer Gras 
Iben am Schweinfurter Wen, wer— 
den am kunftigen 


MN Donnerfiag den 13. Mai I. 3. 
iie nachbezeichneten Brennholz 
öffentlich verſtrichen: 

Klftr. Buchenſcheitholz 
1594  „ harigemiſchtes Sceit: u. Prutgelholz, 


















naterialien 


11 „ Wapenprügelbolz, 
1 w- Kiefemajt: ‚und. Gipfelholz 
11 „ Bucenitods, 
105%: „  Eidenfiangenftodholz, , 
31. Eichenſtammſtocholz, 
Tu. Kiefemflods, 
* gemiſchtes und 
Fichtenſtockholz, 


* Geſchock gemiſchte Wellen, 
3 Kiefernwellen und 

MO u Dornwellen. 

Steigerungäluftige werden mit dem Bemerken eingelas 
ven, daß der Schlag nur 1% Stunden von Schweinfurt 
antkernt, das Gehölze größtentheild ganz eben ſiht und die 
Zukommenkimft. früß 9 Uhr auf dem Schlage bei der 
Scälaphütte am Schweinfurter Weg ſtaltfindet. 

Prönnbef am 29, April 1869. 

Fur die Verwaltung : Der ganerbl. Oberförfter. 

Renf, Rehngsf. Daul. 
Bobdfpäne find u Gene —— 

Lorenz Dufel fen. 
“ Bei meiner Abreife von bier allen Beka nnten ein herz 





liches Lebewohl. 
Salomon  geiehmann, 
Metzger. 
Circa 200 Center gutes (ed Seu nd 
” Widtt. !Bränblein. 
Heute Abend ; Bülzen bei 
Heinrich Altenberger. 
Ein freundlich. möblirfeg Simmer it bis - * 


de. Ms, zu vermiethen. Wo, ſagt die Erped. d. 


Declamatoriſche 


Abendunterhallung 
von 3. $. Yiller, Schauſpieler und Schrifiſtellet aus 
Frankfurt a. M. 

Bebn. eigene Ditungn. (Schern und Ernſt) 
Meine Borträge erfreuen fich überall der beften Auf- 
nahme und bitte ich daher um recht zaßlreiche m 


er. 
Anfang 8 Uhr. 


fanntmadyung. 
Zufolge dießgerichtlichen Auftrages verſteigere ich" im 
Wege der Boniag den 
ontag ben 8. „al ds. 8. 


Uhr 
im Gafthaufe des 3 Sant von Ermersfünfen 
deflen Grundvermögen: Pl.Nr. 102 Gaſthaus zum Schwan 
mit Schlacht⸗/ Brau: und Brennhavs, Vieh: und Rt 
ftälfen, Scheuer, Kegelbahn und Hof, H3.:Nr. 56, 79, 
PL.:Rr. 103 Gemüs: und Grasgarten, PL.:Nr. 1316 
Kellerhaus mit Felſenkeller, dann Pl.Nro. 298, 438, 
634, 915, 1317, 1318, 1319 Aecker und Bicien mit 
der "Sefammtfläge von 13 Tagw., 98 Dez und dem 
Shäpungsmwerthe von I000 fl. unter den an der Tagfahrt 
befannt zu gebenden Bedingungen. 
Hofheim den 1. Mai 1869. 
Theod. Kichling, t, Notar. 


Derfleigerung. 


Mittwod den 5. vd. Mte, 


Vorm. 9 Uhr anfangenp läßt die 
dis; mehrere gut er- 
baltene Möbel, als: Kommode, 


Bchränke, Tiſche, Bettftellen, Ries rn tann Betten, 
Kleider, Wäfde, 3: * Zupfer, itswaffen, eine 
Balter, einen Mehlkaf en, Oefen und andere Hausgegen: 
flände an ben gReittbietenden ges gen. baare Zahlung 
öffentlich verfleigern, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Lorenz; Schmidt WMitime, 
Nr. 45, neben der Gewerbehalle _ 
 Praftiihes Dresdener Nafirpulver empfiebit 
. Strobmenger: 
Ein möblirtes Zimmer ift Anett zu vermiethen 
Hs. Nro. 810 auf dem Getreidemarlt. 
Gerften- und Haberftrob ift zu haben H8.-M. 
349 obere re Gaſſe. 
Ein neuer ſchwerer eiferner ijerner Mchfenwagen ift zu 
verfaufen bei Joſeph Mai in Schonungen. 
Ein ſchöner Commod von Nußbaumbol dolz, polirt, ein ein 
* eichener Kleiderſchrank und ſchöne horn. Laub⸗ 
fügen: —— find billigſt zu verkaufen Bei 
Wilhelm Memmert, Schreinermeiller. 


Gefuc. 


Eine Wohnnug, beitehend in Wohnzimmer und Neben: 
zimmer, wird von einer Kafigen Familie ſogleich gefucht, 
Rap. | in ber Erped. ds. B 


"Ein Schweizer und ein Pferdeknecht werden 
Hofgut Püſſens heim bei Seligenftadt. 


gejudt. 
 —_ Wanzen-Tinetur 
von ‚Joachim Gerfiner in Volkach, welches ala 
ro — en wurde, ift per Schoppen 18 Pr. 
"Erped. des Tag: und Amtsblattes. 














— 
Heule Abend 8 Uhr im Saale des Gaſthofs zum Raben | Ä 


allgemeine Berfammlung des Wahlvereind, 
wozu bie berehrlichen Mitglicher ſowie fämmtliche Urwähler der Etadt zu möglich 
seblreicher Betheiligung eingeladen werben. 
Tagesordnung: ns * — 
Dr. Simon. 


Tapeten 


in reicher geſchmadvoller Auswahl zu außerordentlich billigen wirklichen Fabrik: Breifen empflehtt 


Ludwig Week am Matt. 
Alle Horfen 


Geschäftsbücher,. 


Sanptbücher, Wechfel-Eopiebücher, Strazjjen, 












Eaffabücher, Megiiter, Dausbaltungsbücher, 
Manuals, Schreib:Eopiebücher, Wäfchebiücher, 
Neiſe Hauptbücher, Lohnbücher, Taſchenbücher. 


Hiederlage der Herren B. ©. König & Ebhardt in Hannover in allen: 3tär: 
ken und Größen reichhaltigſt, fowie Copiebücher Copirpressen, Copirtinten ete. eie empfichk 


A. Blasius, 
’ (ithograppifche Anftalt nächſt der Schrotfabrif, re 
2 !! Sabrikpreife I! Re 


nferat. 
dehier he 57 ich zur Anzeige, daß ich meine anwaltſchaftliche Praxis 
Uffenheim den 5. Mai 1869. 


&. Tania; f. Advofat. 
Dritter befonderer Pferdemarft 


in Schweinfurt 
Mittwoch den 12. Mai. 
Der Dogifrat, 
v. Schultes. 
er Unterzeichnete hat unterm Hentinen Teine anwaltfchaftliche 
Praxis dahier Mn ’ —* 
Neuftadt a. S, den 1. Mai 1869, 












&ndres, f. Advofat. 
Terminkalender. | 10 B. Brennbolzvertrih ans f. Rev. Rotbenbuch, im Gafib, 


3. Löwen (verlent.) 
Den 9, und 10. Mai. 


Jabrmarft zu Lobr (verlent.) 


Den 8. Mai. 
10 ®. Brennbolzverfirig aus f. Rev. Wieſen, im Gemeinde⸗ 
wirtböbaufe, 
10 9) Gommtierdat: und Nupbolzveritrih aus dem Bürgermalb: 
zu Berotzbofen, im Burger'fden Wirtbebauf⸗ zu Geusfelb, 


Verantwortlicher Redakteur With. Aug. vollich. — Drud und Berlag der Morich’fcen Officin. 








— 





Schweinfurter Tagblatt 


t —— EEE und 
14 Dayern eg 54 fr..pro Mo: 


(Bierzehnter 















das: Br ne: — 
Rr. 106. | 
Eifenbahbn- Züge 
or Bamberg © U. 30 M. 5.08. nad Würpurg 6 WÄIOM. 
— 40.U. 15 M. 3 RZ „NORA. 
ULOMEM , ,  NUHOR 
| Le usa , 7. AUEN 
| Mr En 68 J HE HUIOM. 
| IM ; 5. HU.AOM. 
on Würparg 6 UL 40.M. 5. ©3. nad Bamberg TU. SM. 
. NHUHRE „0. MMSHM. 
r ILHÄMERNE, „. 12u SM. 
; = AU IEM.NM,.P., v AL HM. 
£ HM. OM.A 03°, — bu. 
9 U. „ M. A. BF ⸗ Vu. M. 


9 —E ohne —— 
. ot . rtöfefte ericheint Fein Tagblatt. ug 


we Morgen als am 


ellungen auf das Tag 
ro Mai und Juni werden PR 
end entgegen genommen. 


Chronslogiſche Tafel. 


Den 2. Mai 1621, Kobestag von Napoleon I, 


+ Frühlings-Blaienbetradtung. 


Hotch! der Hain erihalit vom Liebetir, 
Unb die Duelle riefelt Mar, 
Stiller. 


Mer von. Schweinfurts Bewohnern denlt nicht un⸗ 
fen Bräßlingworgens —— mel 
riſchen n o 
onftigen üppig grünenden en n burdwandert? 

ge „üppig eanenden”, te dem vorigen Jahres 
Se Rinirthieaftliche oder etwaige ä —— — 
ich ⸗ horticuläre Gründe ihr Moͤglichſtes beigetragen 
‚aben, das ſog. obere Wehrholz — dert prächtigſten * 
tatürlichen, von der großen Mutter ehe 


* Laubengãnge — moöglichſt aus de 
er Erifleng zu vertilgen. Weiß nicht, warum man 
9— die —— ihon in Blüthe, Räubenden Hafelnuß- 
träuche und —— abtrieb — deren Holj allerdings 
ur Be der obligaten Prügelftrafe noch einen beſonde⸗ 
erth Hatte, als Brennholz jedoch kaum bem Holzer: 
3 deden mochte, — um dies Jahr dafür neue Krippel 
on Ahorn m. Ei an ihre Stelle zu pflangen? Biel: 
we eſchah dies, damit ſich Buben aus dem bürren 
v Brüder, eiticherftäde holen oder aber damit die Menf nun 
hit niet ohne Beihäftieung fei und ———— 
jate Arbeitshelden bei 12ſtundiger Arbeit 11 
in Arbeitäfraft und Arbeitszeit gewinnen? — 
Dies geht ums aber ja Richts an! — Wir gg 
heute nur erwähnen, baß jedem Naturfreunde, — 
rg wahren Menihen — (und ber echte Menſch 
etö treuer Freund und Briefter der Natur) — Ns 
bad Herz im Buſen fich höher hebt, wenn er ben Schlag 
der Nachtigallen, das Trillern ber Lerche, den 
Ruf des Kululs vermiſcht mit dem bumttönigen und 
melodienreihen Gefluſter und @ermwitidher der ande 
ren Con en bes Waldes aus Waldesdunkel unb 
de in freier Natur in voller Klarheit oder 
im geheimnigvollen Echo miederklingen hört! — 
es nicht eine erhebende und erhabene Andacht 
zugleich, beim Aufgange des großen Sternes aus Oſten 
e8 zu fühlen, was wahre natürlide Frömmig- 
keit beveute! Iſt es micht ein alter aber wahrer Sat 
deutiher Dichtung, dab das Lied — das natürliche 


Mitttvol) den 5. Mai 


Jahrgang. en Mn 1 di 


 Ratholih: - 
Gotthard. 


___tilmägen 


Rad Rifingen 4 U.40 MR, a 
Beitfoib, Gclüctern) 7 Ubr m 


—* 
früh, nad Pi 
„(Münnerftadt, Neufadt, Melltihflabt) 7 Uhr 45 M — 
Yofemnidus. 


Nah — — —— ) 5 Uhr 20 DE Hadm. 
nach Beufes Geraybofen) 4 Uhr 30Min. Nagın, 
Unterjpiedbeim, ‚Kolipbeiut, 














nad Be 
„x Gaibach) 4 


Die Briefhäften werden n geleert: 
5 Ußr » Minnten Früh, — 10 Uhr Vormittag. — 2 Uhr 
Nachmittags. -— 7 Ur) Mbenbs. 


rt IM, —— 



















Lied aus reinem Herzen ſei — „die duftig golbne 
Leiter, auf der dad Herz zum Himmel ſteigt“ 
Ihre Werke verlünden wunderbar ber ewigen Schöpfung 
gewaltige Maojeftät! 


Wen bat noch nicht — ohneg ‚KRomantiter zu 
jein — das Lied der obwohl zunfklofen, aber dennoch 
melodienkunbigen Hainesiänger begeiftert, erteifät, er» 
freut? — Und it es deshalb’ nicht doppelt — nicht 
zehnfach ſcheußlich wenn der —* arde des’ Wafves 
— der pogeffteie Sänger — Kan „frei fein 
wieein Bogel® „vogelfrei* iſt ja Felbft 22 
alterlihe Styliftit) — ohne Gnade und 
gefangen, feiner Brut beraubt: und eingelerfert u 

um als elenber er dem ofl nalurfremden Men- 
—— als — ſein Lied Fe gut Was Hat 
auf deſſen freie Luft und’ eig Jubel 

= — gut Anſpruch machen kann, mie es ber 
Rande: anageören ein unverbrüchfiches Grund⸗ 
denn verbrbchen, auf daß ed ge⸗ 
at es etwa im freiem Liede 


der da als 
Thierquäler in höchſter Potenz 8* ogel in ben Käfig 
fperrt, — eine Steuer‘ yahlen, die hundertfach höher 
wäre als die des Bieres, das nicht dem Luxus allein, 
fonbern auch trotz Liebig. bennod zur Nahrung dient? 
Der vogelquälende Staatsbürger zahlt feine Steuer, — 

ber biertrinfenbe dürſtende Toni er zahlt fie boppelt! 


Man bürfte u a. Eingelperrthalten von Sing- 
bögeln, namentlich Rachtigallen gang, und g ar verbieten, 
benn wäre der Hehler nit, fo würbe hieburch auch 
ber Stehler aufhören. Beibe follten beftraft werben ! 


Schmweinfurt's Bürger. und Einwohner möchten do 
einmal zulammenftehen, um bie tägli in ben 8 Kom 
8 en Nehte ber armen er lſängerwelt nad 
ollen Kräften zu wahren! Wer will, ver fann! — 
Trage Jeder jein Schärflein .- um bie nicht gany 
unbelannten Bogelfteller und Bogelftehler. bei ihrem 
ſchändlichen Handwerk zu erleben, um fieder wohlver⸗ 
dienten Strafe zu übergeben. Trage auch jeder Ehren: 
mann Schweinfurtö, deſſen Bewohner fo viel guten Sinn 
für das Eole, Schöne und Wahre auch in der Natur 
hegen, jein Möglichftes bei, um ber krankhaften Manie 
— die armen Bögelein im elenden Frobudienfte des 
nn (hmasten zu laſſen — einmal ein Ende 

per ge —* u Kr haha u kommen, 
wo auf ber letzten Eiche e 
des Waldes ſein Abfchiebölieb vor rn ade * 
Dichters:, Horch, der Hain erſchallt von Liedern!“ zu einer 


— 5 - 


eitlen, albernen Medensart geworben, wenn mar aut 
etwa bas Johlen Suntfarbiger —ã * ua 
fang halten mödhte!“ 


— Herrieden, 3. Mal. Wästend das Willem 
= Barometer iu unjeren Regionen bis jegt nur von 
von Lappland nad dem ſchwarzen Meere ziehenden 

al geh: ſacht würde, Be * dem hoben Baro · 

ſten der mmels feinen 

Eintrag Ar bedroht mie * Luftthal von Süd« 
weften, wildes bereits vorgejtern in Frankreich und 
em den Himmel bededte und auch heute“ ſchon 
feinen Tinfluß bei u Außerte. In den lebten Tagen 
des April fanden in Schweden und, dem nörblichften 
Theile von Preußen ftarte Schneefälle ftatt, ‚weiche bie 
Temperatur fo erniedrigten, daß vorgejtern Nachts auch 
im unferen Gegenden am weniger geſchützten Lagen das 
Thermometer unter Null fiel, was der Gerſtenſaat, jo: 


wie den Objtbaumblüthen und pflanzen 
nachtheilig war. — 2 ha ver⸗ 
größern ſich, fie waren vorgeſtern Morgens 7 Uhr 

‚8°, 17,7 Aufona und — 21 Helfingfors. das 

eer wird wleder unruhiger, die Baromteterdifferen- 
zen waren zu obiger Beil 19,7mm, 748.3 Peteräburg 
und 770.0 Scarhourdugh. Von Nordamerika bin ic 
jeit dem 26., wo auf der. Station Hearts-Content bei 
unrubigerem Luftmeer das Thermometer, Morgens 6 
Uhr bei bewölftem Himmel 1.79 zeigte, ohne Nachricht. 
(Im fetten Bericht mußte es ftatt ber 26. ‚der 22. 
heißen.) (Bränf. 3.) 

— Die jün it n Münden verftorbene Fran . 
riette v. Denis (Sattin —— und Ph 
bahn · Direltor Hrn. Paul v. Denis) hat dem Waiſen- 
ds in Sa 25,000 fl., und den Armen ihres 

ohnortes 25,000 fl. teſtamentariſch vermacht. 

$ Dur verſchiedene Blätter. wurde bie Nachricht 
verbreitet, daß durch eine Anordnung ber f. Staats» 
regterung bie —*— (Bürgerwehr:) Pflicht auf die 
Anweſenẽ beſitzer, Apoiheler, Wirthe, Trödker und Eom- 
miflione- und De Bi ebureaus-Jnbaber beſchtaͤnkt wor⸗ 
den ſei. ——— berubt auf einem Itrthum. 
Durch eine un b. u ergangene, bie 
Fr Auch des Dienfles Landwehr älterer 
Drbnung betreffende — des 8. Staalsmini⸗ 
fleriums des Innern wurde auf geſchehene Anfrage 
nur die Burgerwehtpflicht derjenigen Perſonen ver⸗ 
neint, welche ſich auf bie lediglich durch bie Betriebe: 
anmeldung. bedingte Ausübung von freien. Gewerben 
nah Mahgabe bes Geſetzes vom 30. Jan. 1868 be= 
—— u. ‚mit Rudſicht Hieramf die Eigenſchaft 

jedern nicht eriverben, dagegen ift an ber 

— derjenigen, welche bereits vor ber 
— v. J. eingetretenen Wirkſamkeit bes vor« 
al rten 4 Gewerbẽconzeſſionen erhalten und 
auch die inzwiſchen nicht wieder verlorene Eigen: 

n - von Gemeinbegliebern erworben —* Nichts 
—— worden. eres Verhältniß wird auch mit 
dem Eintritte der Wikſamkleit der —— Gemeinde: 
Drdnung eine Aenderung nicht erfahren, ba — Art. 
201 Abi. J1 derſelben diejenigen, welche am 1. Juli 
1869 die Eigenſchaft eines wirklichen Gemeindegliedes 
befien, kraft des Geſetzes das Bürgerreht erwerben. 
Eine Ausnahme nuc dann eintreten, wenn Einer 
oder der Andere, welcher noh am 1, Juli 1869 bie 
Eigenichaft eines — A befaß, nad diefem 
Termine das Bürgerreht nach Maßgabe des Art. 18 
der —— verliert. Dagegen kann bie Ein- 
führung der legteren in Bezug auf bie Bürgertvehr- 
pflicht — Perſonen, welche ſeit dem 1. Mai 
1868 dem Betrieb freier Gewerbe begonnen haben, 
einen Einfluß intoferne ausüben, als biefelben, wenn 
fie das, zgertet Durch Verleihung erwerben, damit von 


‚in Flammen fand: ; ang vorn andipritem eilten ſchuell 
'110 Fuß lang und 60 Fuß doch zerflört —— — 


‚in einem Shrante:- Die ri der Speer 
brunſt iR — 32 entdedt. —5* 







5 
74 erer Ara it Ba 
———— u 


Ant Me beiten, = 2 Der —— Du 
fen an unferer Hochſchule ift geftern dur ein Exp 
n in jeinem Laboratorium im Geſichte und 
| den nicht ben, BaRDer[he, der (dom nung i 
n, de r fdion 
Verſuchen ein AUuge verlor, von dieſem nee. 
wieder völlig hergeftellt wird. * 
— Der Nothſtand in gitthauencht. wahrhd 
eriütternd. Zu der Hungersnot kommen, 
reihe Brandihäden. Bor Kurzem ift abermals jeim 
Stadtim Gomvernement Wilna, Bateumarty, abgebranz 
wobei adıt Menichen den Tod fanden. 2600 
find obdachlos, ohne Kleidung und Nahtung. locht 
Gras iſt zum Nahrungsmittel geworben. Viele werden 
nur durch die Unterftügungen aus. dem Auslaude vor 
dem Hungertobe bewährt. 
— London, 27. April. Ein Boligift ma@te 
Morgen ; gegen 5 Uhr die Wahrneh - 
Innere ber Allerheiligenkirche an ‚ber 























doch konnten fie nicht verhindern, daß bie g 
Pfarr: und Givilftaniberegifler waren glädlicher 


— In ne murbe ein Buride Namens Ren 


‚ feftgenommen, Iſchtes t 
vol > — ne ur gefä — V— gee 
bringen, — er das hun geRohl 7 


ne Daraus folgte nun, daß er beim Verfuche, de 
jelbe auspugeben, feinen Betrug beabfichtigte; dern, ter 
er die Echeine wicht für ächt gehalten hätte,: würde er 
fie nicht geftohlen haben. Da fie aber als gefalſe 

‚dem Sehehe gegenüber fein Geld waren, fo auch keine 
Werth —— wurde geſchloſſen, daß bei dieſem Diet 
Rah! kein Verbrechen vorliegen könne, und der Buriche 
ward fort freigeiprochen. 


— 0 DE SL BERN 


— Nebermorgen Freitag den 7. Mai Gteuereinzaf 
ung für die PA Atice n mit ben Buchftaben H und. J. 
Vormittags T—12 Uhr bei f. Nentamte bafier. 


Pol 
——— —6 * 
n erger, h 
leiihhauer, G , Jac. Selm. Morgen 


—— — Schweinfurt und MWerned erwartet 


—— men mehrer en mit Weinbergs⸗ 
er Are das ehe mit en“ 


— Shmweinfurt,d. Mai. sten Friſche 
—— 30-81 * das Pfund, Schmalz 1fl. 33 Er, 
1 fl. 36 Er. die Maat, Eier 1218 Etüd: 12 ir., 
junge Hühner 18 fr, alte Hühner 22—24 fr. das 


 — 


— _ 





'"Schads' Schanze. 


Morgen Abend 
PRODUORLON 
— _von der Franconia. 
Mainberg. 
Auf morgen ala am $. Dimmelfahrtäfuge ladet redit 
viele verehrte Bälle eim 
Franz Ihöpf, With. 


— — Vie 















Montag den 10 Mat, früh 9 Upr anfangend, werden 

im Kirchenwalde Waldſachſen 
32Eichſtamme, dann 
15° tfir. Holz und 


—— — 


Die Kirchenverwaltung 
Schul er, Kirchenpflgr. 


(mer Dombau-goofe. 
IF Billigfte Prämien⸗C olleltte IF 

Preis per Loos 35 fr. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000, 
500, 250 etc. etc. 


Loo ſe find fortwährend zu haben Bei 
Meinrich Pollich. 
TEE” Niederlage in der Expedition des | 


Kunſt. Breßhefe 





2 — 
Im Auftrage des Fat. Beirtsgerich ts Schweinfurt vers 
gere ich. amt 
Donuerfag den 20. Mai d. 3. 
Nachm. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaus zu Grafeurheinfeld die in der 
gemeinde Grafenrseinfeld gelegenen Grunditüde 
PR. 435, 686, 5108, 6240, 8512 im Schägungss 
Wertbe von 360 fl. gegen Zahlung der Strichs chillinge 
innerhalb 14tãgiger Friſt vom Zuſchlage an. 
Schweinfurt den 27,- April 1869, 
Förſter, f. Notar, 
Die Stelle einer Rrantenwärterin im ſtaͤdtiſchen 
Spitale ift erlediet. 
bungen find innerhalb acht Tagen im Polizeis 
Buresu zu maden. 
Jahreslohn 72 FI, nebſt freier Station. Eint:itt 1, 


Juni If. Je. in frifcher Sendung und ausgezeichne= 
mem enpficnfchaftöratb. ter Qualität empfiehlt bilfig * 

E Mono — erman räfe, 
Bekannimacjunn. MerHunte GB 


Der Hammelburger Maimarkt 
d am 
Sonntag den 9, Mai 
abgehalten. 
Der MWagiſtrat. 


* Kienecner, Brarmiir. 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag, den 13. Mail 28. 
I 


Yufträge nach Auswärts werden auf dag 
Reellſte und Billigfte beforgt, D.°8. 


RT RER . _ (Fallsucktikä 
ipileptische Krämpfe atisucht) 
pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch im 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr6 = 2% uswärtige 


rieflich. — Schon über 100 geheilt. 


Kiffinger Kur- Brod- und 
Nabımtörtchen empfiehlt 


— — . 











verden 2 i 
a) früh 9 Uhr im Semeindeiwalde „Zanuig” zu Stadt: | Zu — Ronis Glaſer. 
lauringen 





20 Eichenabſchnitte, 
b) Mittags 1 Uhr im Gemeindewalde zu „Atennünjter* 
51 Eichenabſchnitte, geeiqnet zu Baus und Werk: 
bolz und Eiſenbahnſchwellen, 
5 Klftr. Eichenaſthoiz 








—V 
15 „ Silockholz, wg — 8* 8 
1000 Wellen Ss“ SS P\ _ 
N 
im Öffentlichen Striche unter den Biebei zu eröffnenden ’ nt. * * F 
Bedingniſſen ausgeſeht, umd tverden Strichsliebhaber Hiezu SEE ES * 
eingeladen, $ “S *RR 
Stadtlauringen und Altenmünſier, 28. April 1869, — 
Die Gemeindeverwaltungen Ns EIS Le 8 
Bauer, Boriteher zu Stadtlauringen, E — — 
Böhm, Vorſteher zu Aitenmünfter, TEFTE SI 
— 7 2 er ar — *4 * 
Beuchtenswerth! Re* 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen v ESEL 
nãchtliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwãchezuſtände der > 


Harnblafe und der Geſchlechtsorgane. 
Specialarıt Wr, Kirchboffer 
AR in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
Ein Schweizer umd em VBierdetneht werden 
geſucht. Hofgut Püffensbeim bei Seligenftadt. 








— m — — * 
En: 
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= I 


Wagen, erde, 
und ſonſtige Gegenttände 
verkauft 
Johs. Zellert, 216. 


A jowie-Dürres Buchenholz and 
olz ve 
en ver obs. Zellert, 216 _ 


Jährlich 4 Ziehungen. 
Nachſte Ziehung den 16. Juni. 
Mit nit verlierbarem Einfak. 
500 Gewinne, Fres. 100,000, 50,000, 30,000. 


Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück A. 4. 30 kr. 


In Barthien bilfiger bei | 
7 —— hriſtian Pollich 
NB. Alle bis jetzt gezogenen Serien: uud Nummern 
fämmtliher Foosgattungen werben nachgeſchlagen. 


98. äibigerichung des Thabdaäus Müblielb jung wer 
Mellrighabt, beim; F. ishte, ı 
2. — aus ‚der Debitmaſſe des Beorg Wraf 
von Sernach, im Motariate zu Bolfac. , 
9 BI Nup“ amd Brennholzverfirid:-(verhegt) im f. Bed: "zu 
. .' Sämalwafler. 00, 
Biche, Schwein: und Getraidemarkt in Riffingen. 
IL. Stamm und Brennhbolzverſtrich in S. MWeimariigır 
40 Dan ee Bis —X Enge. 
. aus f. Rev. runn, im @aflb..r. 
9-8, Brenu⸗ und Nupholgverfirich aus k. Rev. Buntboff,; im 
ges Wirthehauſe. 1 
k J. aus f. Rev. Gramjhap, im Walbhauſe am 
Einfiebel, 


9m. Strichſchitingeverſtrich and Bütern des yo Dir zu 
Bindshaufen, im Notariate-gu Neuftadt a. &, 

2a V. Grundoermögen-Zwang&verfric des Burfarb Müller vor 
Salz, im Gemeindehauſe. a 

2 N. Orundvermögen:Zwangsverfirich bed Nikol. Hännmerlein 
von Arnjlei, im Raihh auſe. 

10 8, Nug: unb Örennbolzverfirich aus k. jnfiusfpit. Waldungen, 







aften. 
Bon kgl. Rentamte, Gero, ng ift.unterm 26. April 
d8. 38. zur. Einzahlutg der Pro BBG69 verfallenen Grund: 
und Hausfteker, dann Rapitalrenten: und Einfommenfteuer 
nebjt Kreisumlage für die Pflichtigen zu Puffelsheim eins 
ziger Termin auf Freitag den 21, Mai —J 

t fid daher die Frage auf, ob ſich bie h, Mihiſterial - 
entſchließung vom 18. Nov. 1868, nach welcher die Jah⸗ 
reoſteutr in 4, Gteuerzielen zu erheben iſt, nicht auch auf 
das k. Rentamt Gerolzhoftn ecke? 


So ‚viel uns bekannt und wie auch aus einem Aus: 
i — ben‘ 4 — Rentamts 15. v. M., „die 

erechebung pro 1869 ' beit.” herdorgeht, find pre’ 
1869 die Steuerraten pro J. and IL Quartal verfallen, 
daB k. Rentamt 'Geroljhöfen- verlangt . demnach wie: auch 
der Wortfaut deſſen Mjgweibens darthut, nur Die bers 
fallene Steuer (alſo die Raten pro I. und L. Quartal) 
und ift ſonach ber oben angeführten Miniſterial⸗Entſchließ⸗ 
ung nad unferem Daflirhalten/ nicht zu nahe getreten. Es 
ſcheint dies tem Hru. Einfenter entgangen zu fein. Redakt.) 


Termiukalender. 


7 Den 7. Mai. ’ i 
v B. Brenuholzverſirich aus dem Gemeindewalde zu Altſeld, 


Amtliche Erlaſſe. 

In. der Concursſache bed Tobias Scherger von Brüd- wire 
das Prioritätserfenntnig am 10, Mai an das @erichtäbreit bes 
t. Bez: Wer. Würzburg angeheftet. — Im Goneurfe des Bäder 
meiſters Job, Ebert vom Neubrunn wirb das Prioritätderfenntnif 
am 10. Mai an das Gerichtäbrett des bief. f. Bey.Werichts an: 
ger — Saat Kanne von Gochtheim und deilen Berlohte 

anna Neumann, geb. Editein von Schwehbeim baben @üter- 
und Errungenfhaftägemeinicait ausgefslofen. 


Frucht-Writtelpreife. 


35 —— a ben Gemeinbervaibe Winden, —— ren ey See Gt 1 
im Hirſchenwirthẽs hauſe. Orte. ag. al. A . 1, x. e 

° Dei 8. Mai. | art LET 
10 ©. Gicenfäimeverfrid aut bemGerneitbänatbe jäffiäenii] yumpen 7. 14 46 1130 12 57 722 
— re ee 8 l. „15 413221221, 8 36 
10 ©: Desgl. Im Gemeinbadkibe fa Weyertſeld. Augsburg 30. April. 16 48 11 21 12 357 10 
IB. Nup: und Brennbolgoerfrih im Gemeinbemalde zu guet ers. 5 7173141151-— 99 
Münfer. Den 10. Wi ' anbehut = = + 33 . ” 15 79 
E et IV. TROL Anbbach 245 16 11210 —— 759 
„ gireb Ex fon udfastanı Kim ie Br bg Mine | Dame 5 Be 4 
9 B. Dritte tet Repit "jan Cencurſe DB Wädermftre. Dintelsbügl 238 „ 16 45 12 45 14 29 7-50 
ainjondheim, beim PR Bez: @er. | Paffau 27 Br -— —1191—- — 715 


Schraume. 

en u —* —— ® 
eis, preis, effter "Preis, 

BWaigen- 17 fl. 30 fr.*) 17 fl. 18 fr.) 16 fl. 46 r.*) 
Korn — fl. — kr) 14 . 45 fr.) ⸗L ⸗ær. 
Serſte — . — ir. 16 fl. — ir. — 
Haber 10 fl. 80 fe. o fi 34 ir. Bfl. 24 fr. 


*) Zu 300 Piund gerechnet, 
Summa alfer verkauften Früchte 84 Schäffel. 


leiſchmann in Mainfonobeim, beim f,. Bey.:@er, Würzbur: 
3. "Beni des Bart r er 





bein Fi Bd. Werucd, ="? 
2%: M 

Zu \ uſe. 
10 B. Nub⸗ mud Brenuholſverſttich in Abih. Untere Jagbleite, 


t. Univ. Rev. Sailersbaufen. Umſatzlapital 1110 fl. Schranuenreſt — Scäffel. 


m. de im Gemeinde: und Erbholzwalde zu — — 5 u — u mc — 
Birtenfeld, Ber. Bohr, ' r Die NReuft — 

10 B. a ed aus der Geora Shuhmann'ichen Bd Könige in’ R ua os en 
Debitmalie, Upmerftadt, Notariate. J . 

9 ® Fi Ach Ni Wi Rirchuer zu Verdbad, beim | . 18. 30 tt. durch Ira. Pfarrer und Senior Sucro 
f. fog, Würzburg r, in öheim. ' 


m — loug an ben Nadlak des Gaflwirtbs 
_ „Tbeobafb Fler von Waftzell, im Notavinte zu Lohr. — — 


Berammworttiger Redakteur WilG. Aug. Volih, — Drus web Verlag der Morih'iden Offiein. 





Scweinfurter — 






Der nn 
Ben ai —— — 
— Ten —— —————— 





pro Mai und uni werden fortwäh⸗ 
rend entgegen genommen, 


Chronologiſche Wafel. 


Den 6. Mai 1707. Bereinigung Englands und Schottlands 
unter bem Namen Großbritannien 

Den 7. Mat 1848, Poſen wirb zum bentfchen Bund aufge: 
nonmen. 


Volitiſche Aachrichten 

— Ansbach, 3. Mai. Die dahier De oe Ber: 
einigung von Mitgliedern des allgemeinen deutſchen 
Arbeitervereined wurbe von der }. Regierung als ein 
gen eigverein des lehteren eıflärt und auf Grund bes 
rt. 19.9f. 4 des Bereinsgeiehes am 1. d. Mtei ge: 
ſchloſſen 

— Weil England ſeiner Zeit die, nordamerilaniſchen 
Südftaaten als kriegführende Macht angrfannt habe und 
Schuld trage an den, Vermüflungen ber ein 
—** fo verlangt jett bir Union von Engfand 

die Bagatelle von 3000 Mill. preuß. Thlr:‘ als Ko 
ſchadigung; nur Schade, daß England | 
nicht bejahlen wird, 


Bermildies. 








— Kronach, 3. Mai. Nach dahier —— ſtopol. 


Schreiben des Dr. Zander iſt derſelbs antidplofjen, dem 
nächft feinen Aufenthalt in ber freien Schweiz mit: dein 
Roienberg auf 6 Monate zu vertauſchen. 

— Im Wahlbegirte Weilheim ift Freiherr v. . 
Pfotdten als Candidat für bie Abgeorbnetenfammer 
aufgeſtellt, und bat alle Ausfiht gewählt zu werden, 

— Amberg, :;4d. Mai:, Geftern —— brach in 
Schwar hofen - ber Neuburg Feier aus, bas ein paar 
Stunden wahrte und an 10 (nach anderen Berichten 
19): Gebãude ſowie angeblid; auch die. Kirche in Age 
gelegt haben joll. 

— Eine vom Beyitlaamte Karlsruhe elafene Ber- 
ordnung. für die (Dienftmänner mid! Diemift: 


männer-Inftitute führt für. dieſeiden Kautinnen | Mahmen 


von 200 fl. (für ben einzelnen Dienjtmann) bie. zu 
2000 fl. (für ein Inititut won 10 und mehr Dienfte 
männern) ein. 
— Roburg, 3. Mai. Hente Nachmittags: 3:Upr 
ii Rüdert’s. Relieibüne, welche die hiefige Stadt an 
dem Haufe in der Schloßgafle (munmehr —— 
in dem Rüdert von 1820—1826 —— hat aub 
laſſen, vor eimer Heimen, aber A Iten Berfammlung 
feierlich enthüllt worben. ift nach einem 
Modell des. Bilbhamers Ad er bier. ausgeführt. 
Die Ansführung des für Neuſes beftimmten. größeren 
Nüdertventmals hat ſich durch mißliche Umfände, die 
era — Schuld ber. betheiligten Künſtler liegen, 
war verzögert, doch gaubt man, daß noch in dieſem 
. die Auffielung bes Dentmals bewirkt werben 
fönne, (K. v. u. f. D) 
— Der Eifinder der Mähmaſchine, Dr. Patrik Bell 
(ein Geiſtlicher ber ſchottiſchen Kirche) iſt geſtorben, 
— Der am 1. Mai in Petersburg geſtorbene 
Abmiral Fürft Alerander Sergius Menſchikow, ein Ur: 
entel jenes Paftetenbäderjungen, ven Peter der Große 


— B 


BE” Beltelungen auf das — 


* erſchien der bãrenh 


"der türkifhen 


AR ebägeen betra für die 
Raum —* die 


— Seile; 6 






erhob, murbe 1789 ‚ge 
und-trat 1805 in bie Arm Anl machte die Fel 
ur 1818 — 15 als perſonlicher Adjutunt des Kaiſers 
Alexander I, mit und ward vom Kaiſer Nicolaus 335 
nach deſſen Thronbeſteigung an den Schah vom Perſien 
geſandt, um dieſem ein ruſſiſches Bundniß gegen ben 





Sultan —— doch trat er dabet ſo ſchroff auf, 
daß gerade das Gegentheil bewirkte 


er 


„gegen Berfien, 1827, führte er noch kein befonberes 
Jahre 


Commando, im barauf führte er in Kleinaften 

eine. Divifion gegen die Türken und nahm Anapa ein. 

Bei ber Belagerung von Barna ſchwer ——— trat 
er nah Seiner Genefung zum Seebienfte über, 

1834 Admiral, 1836 e⸗Miniſter und nn Eat 


„halter vom Finnland, in: welder, Stellung er ber OR- 


—“ — —⏑ 
ma zu einer eur erühmtbeit 
ab Ronflanting chickt mm vom Sultan für Rub« 
— * das Proteliorat aber: are REN, Bi Chriſten * 
afte 
d \gefleiveten Didan im tu lat Saund. (Amalie 
Quchtenitiefeln und Joop. Din ‚solde Verachtung gegen 
alles Türkiſche an Pay die Biorte, auf's 
—285* erbittert, — g der Weſtmächte 
den ruſſiſchen —— * te: ® er Krieg. brach 
aus und .Menihilows eriie That. war die Vernichtung 
otte bei Ginope. Im Sabre 1854 var 
er Gouverkeur ber und Eonimanbant von Seba⸗ 
Gleich nach dem Tode des Kaifers Nikolans 
ward er im März 1855 abberufen und das’ Commando 
dem Fürſten Gortſchalow übergeben. Nah Betersburg 
zurüdgelehrt, hat der greife Admiral fich eildem nicht 
——— Mae Er- —* an Hilden alt: 
en und ei 17 » n' 
ganda —ãe— * ae 


—— dem; reife, 


(St. —— ——— f ef 
„Net —— 


7 F— 

Borber Da, 2 ie 
1 Benfinen, "der 
we "N * 


Er im 8 iſt. 
Abzug von 6275 m hafe 47, rs * er 


Delonomie in natura Eıträgniffe im Verihe zu 3* 


zu gut. Die Jahresſammlung betrug 619 fl. 40 Er 
bie Hodzeitsipenden betrugen 168 fl., andere Liebes: 
naben 250 NR. — in. Gelb pro 1867 


150 fl., pro 1868 i08 fl. Sm der Arbeitskaſſe ber 
Kinder verbleibt ein Activrefi non 25 fl. 15 tr. Im 
Uebrigen verweilen! wir auf ben Rechenſchaftsbericht 


- 








a. 
. an t Unt 
re | yapls al, Ir — 
veranft {N ms des Innern ift f das genannte 
Kampigenoffenvereins. eine Erinnerung feinen a En Se Hi, Tele. ln 
— 
Eingange » zum —_— Ja mensch den Landtagswahlen nicht theile. Indem 


ein Transparent angebracht 
Beteindlotale (if wi * das ee — 
vin xcinem Mitglieb. des 
oh. 2* Fiſcher galt, aufge £ 


noſſenverei 
"an hd um 


Brüfung — en Die Antutenmäßige- 
"Borftandes: ber hieſigen iſraelitiſchen Kultusgemeinbe; 
* am Montag den 10, Mai Nachm. von 26 Uhr 
Rathhaufe ſtatt.· — Das, Berbot des Muf- 
s vom —8 — fen L Straßen und lägen, | 
Ball, : Stabttboren, in ben An 
— in e Gifentliger Soaieging wurde in 
bracht. — Die alte Etraße (Seitenweg 
—— * Straße * zum Kilianaberg) 
‚fi frembes Fuhrwerk und Biehtrieb ald verboten erlätt. 


Yohıt zwilchen Kiffingen und Munner 
—— an ke ger nr M. Hermann von hier, 

in der — 'Geftern Macht wiſchen 
11 md 12 Uhr hat ein übelbeleummmbdeter hieſiger Burſche 
"einem ee im ° Fifcherrain (auf der 
Straße) einen Stich in die Bruſt verfegt; ber leßtere 
murde * das ftädtifihe arantenhaue verbracht, der Chäter 
ift ver 


Wehldinriet find Magifirathe-Rath 
u 3* den IE. Mag.-Rath Giegler und für den 
Rath Kraus als Wahlcommiſſäre ernannt. 
0 "Mor gen Samflag —— füt die Vflich⸗ 
mit ben Budhflaben K und L. Vormittags 7—12 
© bei f. Rentamte bapier. 

art — am —— Hr. * 
ed aus urg einflimmig 

Fr x Bürgermeifter ermwählt. EN 
—— Liffingenscs. Mai. Die Frequenz: unſeres 
Badeortes ift in raſcher Zunnhme begriffen; ſeit vor i⸗ 
gen Sonntag find gegen 70 neueKturgäſte eingetroffen, 
er: die Geſammtziffer beträgt ‘bereits über 100. Mor⸗ 

gen wird, daher Ar. 2 der Kurlifte erſcheinen. 


* Zum Beten des gräfl. v. —— — 2* 
Vieſentheider Linie wird 


es 

lehen 85 300,000 fl. im: Bartial-Dbligationen zu 2000, 
500 unb 200 f. zu 4144 — — Verzinfung 
"aufgenommeh. - Mit der Emifjion i ntierhaus 

F. Benſert · Vornbetget in Wurzburg betraut. 
Das liberale Wahlcomite zu Neuftabt a.lS.- Hutte 
| icon, —9* die ultramontane ri die Abhalt⸗ 
er Bolleber —— A de Gburg für den 

‚ ben Mts. beabfichtigt und, 

den Mgit onen der ——— Wahleendidalen 
ort enlgegen zu treten, unterm 1. db, ts. neuerliche 
Alan zum Beſuche der inzwiſchen von der ultras 
ohtenen artei bereits ausgejchriebenen Vollsverfamm⸗ 


[ll 


dt der Privat- 


lung vom 9. d. Mis. ie re & daß die liberale Bar: 
tei in echter Buch als i genpartei vertreten fein 
wird. (N. ®. 3. 


_ Weiher, );, Mai. Wei bem heute gut befah⸗ 
tenen Getreidemankte nahmen die Preife einer gg 
Degen an, unb wurde ber en von 15 fl, 30 


tr. fl. 45 kr. Rom 13 fl. 30 _ 14.45 Er, 
he 1 io 45 ie, Haber 7 fl. 45 de. — Oft. 
30 fr., Erbien 16—17 ii, Linſen 19—20 fl. 30 kr. 


öffel veriauft 
‚Der &% tan ven 9. na.'ARtE. Ram. 3 Uhr land⸗ 


— Mit Rerfammlung in Burkardroth. 


j 


eftern ende Halb 9 uhr Hat ſich auf der |, H@Dlt- 


RN: diefe ee. ficht der 
5* ttlärt es Ah Immen von Wähl 
hienach nicht —5 gefallen fein, br A 
Haß über = Giltigkeit diefer Stimmen 
BY, $ aber 'fetbffverftänblich die Wiürdig- 
4 der Beſchlüffe der Wahlausſchuffe der jeinerzeit. zur 
Prüfung der zn. — Kammer der Abge- 
orbnefen Uberlaſſen bl 
Z Wärzburg, * * Die Redaktion des ultras 
montanen Rräntifden Boltsblattes“ dabier, deſſen ſeit⸗ 
beuiger Redakteur 6. Korb vom kathol. Prefausihuffe, 
wie verlautet, wegen —— entlaſſen wurde, iſi 


feit 1. Mei an der vormaligen Rechtskandidaten Konrad 


Wagner aus Würyburg en, ber, wie aus 
feinen. früher veröffentlichten —— n politi chen Ge⸗ 
—— de ſchließen iſt, zu ben politiſchen Renegaten 
ie man hört, müſſen die Alonäre des Blattes 
(eine Aktie beträgt 20 fl.) wieder nachzahlen, da fi 
das Blatt, bad nur ſpärliche Privatannoncen belommt 
und ſchon oft um amtlide Inferate juppligirte, burdh= 
aus nicht tentiren will. 
— Auch in, Würzburg‘ bat. fih. der Stadfmagifirat 
veranlaßt gefunden, das Fahren auf dem Belocip&de auf 


übergegang 


‚den Fußbanken. Zrottoire, ſowie den Glacisanlagen und 


Promenaden bei Geldftrafe bis zu 10 f. zu verbieten. 
(Hier hat der Gebrauch des Velocipẽdes bereits einen 
Unfall oeranlaßt, indem ein ältere Mann, mit dem⸗ 
—— geſtürzt iſt und ſich die Kügel ausgefallen hat. 
edalt.) 

* In Giebelſtadt fand am 2. Mai eine land⸗ 


wirthſchaftliche Wonderveriammlung der beiden Bezirke« 


vereine Aub und. Dchienfurt ſtalt, welche aud) ber 


‚4, Vorſtand des landwirthſch. Rreiscomite’s, Hr. Graf 


v. Lurburg, Reguerungspräjident, mit einem Beſuche 
* 


Mnkündigungen. 


Jaturwiſſenſchaftl. Verein. 


Bezugnehmend auf dert’ im vorgeſtrigen Tagblatte eben 
fo wahren wie anerkennenswerthen Artikel: Maienbetracht⸗ 
ung“ hat der Naturwifjenichaftliche Verein. dabier . bes 


-fümez ji zPedenin; der da Fe u Nachtigall · 


ünger, Reftausnehmer in d Anl ertappt, 
* m. kn * —— daran Hin Dur Bene, 
po a t, eine Prämie von , 
2 Vereinsthalern 


audzubezahlen.* 

Wenn der irgend einen Bogeldieb (devem geringe 
Anzahl ziemlich ortäbelannt jein dürfte) Ausfindig Machende 
es vorziehe. follte,nftatt den Staatsanwaltichaft uch nur 
einem Mitgliede bed MBereind oder: dem. Borftande. bewei⸗ 
ſende und überzeugende Anzeige zu machen, jo, wird ihm 
gleichfalls obige Prämie von 2 Vereindthalerm zuge 

fihert. — Bir fordern im Intereffe der wahren Raturs 
freunde jeden Gutgefinnten auf, jolde Henkersknechte ber 
Raturfreiheit zur gebührenden Anzeige und hiedurch zur 
wohlverdienten Beſtrafung zu bringen. 

Die Namen der einer etwaigen Berurtbeilung unter 
liegenden —— x. werden dem Publikum bekannt 


— werden. 
Der Vorstand. 


"gi ‚guter haltener tener Doppelofen iſt w wegen Auszug 
zu verlaufen in Haus-Nro. 406 in der Trummen 


Gaſſe. 


Burn- Ab? 


Samftiag den 8. Mai Abend: 
 Öeneralverfami 


Reumapl dei —— dee 


 Jm m gaale « der | 
Freitag den 7.1 
dramatisch - mu: 


Seir: 


veranstaltet und gegeben 
zeichneten und unter gefä 
der Fri. Beben, des B 
Würzburg, sowie des Piani: 
un., des Hrn. Jean Preg 
isenheimer. 
Tagesbillete à 30 kr. 
bis Freitag Abend 5 Ch 
itionen des Tagblat 
im Gasthofe zum golı 
Kassapreis 36 kr. Ä 
Kassa-Oeffnun; 
Das Nähere besagen die 
Helene We: 


Heinrich v. 


Am Sonntag den 9. Mai fin 
gutbe ſetz 


vom Ef. 5. Inf.:Regiment zu B 
gute Speifen und Getränke beiten 
Hiezu ladet ergebenft ein 








Loi 

Sapwi 

ad Ne 
Eröffnung Montag‘ 


DWofferfüllungen haben bereit; 
in Schweinfurt bei Herm; 
. ©; 





 Gonntag ven 9. Mai 
Gartenwirtbie 
Kegelbahn: & 


u Sambach, wobei die 4 
Grabaliö ſich produeiren wird, 
reeller Bedienung ſreundnugi 


"Künftigen Montag — 
Stadtkaämmerei das Klee⸗Eri 
ungen der Zeller Straße und de 
am Marienbache von der Deutfi 
Haardtberge und im Zellergrum! 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Die Stadtkär 
Baue 
Gefug 

Eine Woehnung, beitehend in 
zimmer, wird von einer ruhige 
Näh. in der Erped. va. BI. 





EEE 





33 73 mo? 


Imamyllilün —— Belanntn 


— — 
im 3 zur Einfichtonahme Auf: Reclamation 
— 7—7— 
u 
Der’ Da 


mruntrreR instand m 


— —— 


——— 
Tüuchtige Gerhäftsleute, 
welche auf ieftgem Vlahe ya te in der Umgebung den Eins e 
auf bon inte Masten ’ für eine größere 
Fabrik in der Mähe — übernehmen wollen, wer: 
den ma 2 in U. 595 in der Annoncen: |} 
; Münden, : 
bermadher: € Suffe 3 zu Snterlegen. - 
RE mache Jia] die — Anzeige ich meine 


er Turn e hen u 








; Bier korg Or Scharfer Siem 
——— 


A ei ee aim AP RETR ER” Rahetes Fin der 

peifion. ,__. 

X ohund der 

gu — * * en ße | 
f 


— —— ehe in! nme 


Die Stadt. a Felsbübl ae mit, | 
T 


ftertät: Hemilfi m Hal ? 

N 

Shafen, md anderen ———— 

lichen Wagen a or 

EN, — und u... 
fer, Zinn⸗ und ae 

—* — Rommoden, Selretairen * 


—— ——* Züdern, 
offerm und vielen anderen, 


eleganten Ei 
bein und u ct eE ertigten Gemerbs:Graengniffen. 
Loofe a 3 Pe. vertauft die 


Gepeditian des —— Bee 
— | 
a Sie ki: Bradhardt. | 


ud 
Au vermiethen. 
* widblites Zimmer Giels Im Grabeit Nr. 816. 
ch mathe hiemit die Anzeige, 2, daß, ie meine bis· 


‚WBehnung am Jöpsrebrungen: verfallen ine 
der ee nen Hehe Dre rescher ‚Ri, 42 — 
rain bezogen babe. _ ae 
Für —A— daufend, espfehle ich 
mid den Einmobnern Schmweinfurts foie meiner Tag 
baridafı zu recht —— ehr i | 
‚Kaspar Vol 






bh (Sanritenmn. 


ein a gelbter ST t * 4 mit autom Zeagmiß, ſucht eine 
Eiche. NAH. in der in der na. 1 


In GENE.) ZON Ai te Spialgaffe ift der J 
Stod t zu ve vermieten. J 


Gin | mötlirte efzi Mer. ift u vermiel Steine 
ER 6 Re bi 3 hen. Steiniveg 








Berantwortiider Kebakteur Dip. ug. vollich. 





u ; 108 u 
padung. . 


a Staatsbirder Tiegt Bid’ für 12. ds. Mis. einſchlaſſig 
A gegen dieſelbe lonnen bis jum Tage der Wahl beim 
girrat. FI es 
hıltes. E 
f € wird ein mit der Bebandluna von Rindern er- 
‚ fahrenes und treues Mindermädchen zum fo- 
*’ fortigen Eintritt oder auch für fpäter gegen guten Lohn 


[) 
Näheres in der Exped. dB. Bl. 


g geſucht. 
— — 27222— 
f Ein ſchwarzer Jagdhund mit 
n weißer Bruſt kann gegen Einrüdunge: 
gebühr und Futtergeld abgeholt werben. 
Zu erfragen in der Erp. d. Tagbl. 


" Ende Mai acht der zweite Bleichtransport 
nah Friedrichsroda ab. RN 
‚IEnthartna Echs eider we 


= 





a 


R 


u ah win ann 


Citronen, 
etwas ſchadhafte, per Stüd 1 und 2 Pr. bei 
— €. 3. Limpach. 
Im Filhermin GB.:Nr. 438 ift eine Br Trompete 
verkaufen. 


zu — —— 
fl.1800 werden gegen mehr als dop⸗ 
pelte Verſicherung auf I. Hypothek im. hie: 
figen Landgericht aufzunehmen geſucht. 
Näderes in der Erped. 


1 Eine tügtige Gamtmagbg für eine Refauration 

dahler wird zum jofortigen Eintritt geſucht. 

1 Näheres in ber Exped. 

N > ein obereß Lo g is Sefehenb in 4 Zimmern, 1 
Saal, Küche und ganzem Boden ift zu vermiethen und ift 
bis Mitte Juni zu beziehen; auf Berlangen kann auch 

‚Eder Saal am eine Gefellichaft abgegeben werden. Auch 
Fin mein Garten-Logis zu vermiethen und Tann 
area bezogen werben. 





— — na 


wWagen, Pferde, = 
e Be Achten, Bäflere£) 
b und ſonſtige Gegenſtande 


v verkauft 
Johs. Tellert, 216. 


— — — — — — 
it Dünger, ſewie dürres Buchenholz, auch 
Birkenh olz vertauft 
2Jobs. Tellext 216. 
4 Eine Wohnung mit 6 heizbaren BimmernZund den 
I hiezu entipredenden Räumlichkeiten. in Mitte der Stadt 
"T gelegen, kann täglich eingefehen, vermiethet und bezogen 
= werden. Zu erfragen in, der Exped. dB. BI. 
h _ Ein®aderlebrling wird geſucht. Näheres in der 
9" Ein gefundener Wechfel über ft.;600, zahlbar an 
+ David Rofenbufch, lann von dem ſich ausweiſen⸗ 
gen Eigenihümer abgeholt werben. Wo? jagt die Exp. 
— —— — —— — 





, Feridligung. 
3 In dem Hrtikel „Habet ücht und ſtehet feſt!“ der 
RO, 104 des Tagblatied vom 8. Mai leſe man Zeile 
:# 10 von wmten flatt vornehmlich zu documentiren — 
veenehmlich zu documenlisen.. # 


T Drud und Berlag der Mor ich ſchen Officin. 











amte, die Steuer⸗Echebung pro 1869 
ſonders bemerkt, daß na 
1867 jedem Steuer pflichtigen freiſteht, an ſeiner Schul⸗ 
digkeit pro 1869 mehr als vie verfallene Rate abzu- 
tragen, Wie fommt es nun, daß Steue 
— wie früher — ihre ganze Jahr 
wollten, mit ven Mehrbeträgen zuräkt 








„MW. Verriß 
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150 Briefen; 4 
Anfrage. In dem Ausihreiben bes, bief. f. Rent- 


„ wird be 
der b. Beil. v. 18, Rovbr. 


flichtige, melde 
er entrichten 


hewieſen twurben ? 


(Wie wir ‚hören, fonnte die Kreisumlage «bis 7 v 
wicht mit berechnet werben, weshalb 5. une 
Jahreäfteuer zur Einzahlung fommen können. 


Red.) 


Terminkalender. 
Den a0. Mail; 


yo, Brunbvermögen-Jmangsuerfiric des Babers ch. Run * 
di Hammelburg (verlegt), auf ben’ Hatbbaufe. N 


40 8... Brennholzveritri 
Zuſamment, in Ste 


in grafl. Gaſtell jczen Waldungin 


teinert, 


} ‚ 4 * 4 

Deu 11. Mai, rg 

2 N. Grundvermögensgmwangsverftrid der Simon 'Bralın Wire. 
von Borpenlauet; rim Mathhaufe, ' 


159, Stammi und Brennbohverftrich im Kirchenwalde Waid⸗ 
a. 2 ‚at 


3 


og h A 
9 8. Gläubigerladung des Caſp. Stein iyng von Rotben, beim 


t.. 204. Bruͤdenau. 
—— „bes, Batajanid Mr. 32 2. Ditr: * der 
antlgaſſe zu Würzburg, im Amtszi des f. Notats 
8 —8 zburg, im Amtszimmer de oiar 


Herderungsanmeldung an den Nachlaß des Schuhmachers Job. 
Heuler von Rimpar, beim f. Log. Würzburg. 
10 *. Wärverfteigerung (212 @.) mid ben Altern bes Hrn. 
Jean Bapt. Broili zu Mübfpag:- | 7; , 
10 8. Brennbolverftrig in Abih. Diebdeite,;f. Univerj. Rev. 
' —— 
3 rundvermögen:Zwangsverjtrich bed Georg Conrad Ulrich 
. "u Miedle, im Semeindehau u 
IB. Brennbolperflrih im Diſit. Todteumann, Gemeinde 
Virfenfeld. ; ’ 
118. Zwargsveriiridh, des Gaftbauſes zu ben „drei Bauern“ 
des Job. KRüger zu Hammelburg, auf dem Rarhhaufe. 
IR. Werheinbejgäferaverpahtung in Robbtunn, 4 N, zu 
Mäbelbojen, J 
9 — beim . Bez.⸗Amte Gerolz⸗ 
t. * 
EN, Sielfrifienyerjiriee and dem Georg Einfe'jchen _Unwelen 
au Ochſenfurt, im Motariate. a 
y ir und Brennholzverſtrich (verlegt) inf. Rev. Schmal⸗ 
afler. 
2 R. Zielfriſſenverſtrich aug der Concursmaſſe des Schneider: 
meiſterz Franz Lippe von Fridenhaufen (wiederholt) ım Nota: 
.„ MALE zu Ochſenluri. . „ 
IB. Rutze und» Bremmbolzerjisch aus Rev. Gramjcap, 
im Fa kinye Einfedel. \ 
10 Brennbolzueritrih aus t. ‚julinäfpit. Waldungen, im 
Birthahauſe zu Völlersleier. 99— 
— — im Gemeinde und Kirchenwalbe ju 
N. 
Schuidenliquidation in der Auswanderungsſache bed Wanner- 
ur Jeh. Georg By von Altenjlein, beim , Bez.:Amte 
ern tt 


Deral. in jener des Gonrad Echinnerer von Mainberuheim, 
beim E, Bey: Amte Kitzingen. 

3 3. Horberungdanmelbung an ben Nadlap des leb. Häders 
Franz Stühler von Untereijenheim, beim f. Log, Bollach. 
2m. ernmellenverfirich aus york Mespelbtunn, im Gafib. 
3. Wröblichteit zu Aſchaffenburg. : inf 
— nn — 


Geborne ieh 
An 20. April, ‚gen pract. Arzt Dr. Schilling eine 


Tochter. 

Am 27. April. Dem k. Berzirksgerichtsrath Colla- 
fowig ein Soht. — 

Ant 30. April. "Dem Movellichteiner Stephan Gräf 


von Wetzhauſen ein Sohn. ' 
Am 2. Mai. Dem Undr, Herold von Profielöhelm 
ein Sohn. 
GCoursder Gelviorten 
Preußiſche Kafleniheite J. 1 4470458 
Breußiiche Friedrihe’vor Hl. 9 57'a--DB'k 
Piſtolen fl. 9 4648- 
Hol. 10 A. Stücke fl. 0 54—56 
Hand-Ducaten fl. 5 35-87 
fl. 9 304. —32 


20 Francd-Stüde 


Schweinfurfer Tagblalt 


Der Mbonnementöpreis rg 
ganz Bayern vierteljährl, 54 Ir 








übren betragen fir bie 


, pro Mes - (Vierzehnter Jahrgang.) ER my Mi Ka 


nat 18 fr, durchlaufende Seile 6 fr 
I Broteitantiid: : Katboltic : 
"Fr. 108. | Stanisiaus. Samftag den 8. Mai. rise. : | ;2868 


Arwähler! 


Der Wahlverein Hat ſich die Aufgabe geſeht, m die bevoritehende Landtagswahl im Intereffe 


den. Freiheit umd. Wohliahrt des Volles einuwicten. 


Gr muß baher vor Allem dahin arbeiten, daß 


nur ſolche Männer zu Wahlmännern wie zu Wbgeorbneten gewählt werben, welche die Beſtrebungen 
* gegenwärtigen Miniſteriums aufrichtig und kräftig zu unterftüpen bemüht find. In dieſer Abſicht 
erlaubt er ſich auf Grund mehrfach ausgeſprochener Wunſche ala Wahlmänner vorzuſchlagen: 
Für den |. Difrike: 
Gust. Adolph Hermann, Glodengiefer, 255—256 


Johann Jacob Leini 


nger, Kaufmann, 165 


Caspar Müller, Korbmacher, 313 \ 
Theodor Preger, Kaufmann, 297 


Wilhelm 


th, Raufmann, a 
‚ Rechtsanwalt, 1 


Für den Il 


en 


Gustav Graf, Fabritant, 415 H 
August Gumibart, Buchbinder, 416 


Friedrich Geo 
Carl von Schultes, 


Adam Pollich, Magiftratsrath, 321 
PBürgermeifter, 561 k 


Dr. Jacob: Simon, Studienlehrer 417° 7 

Hermann Specht, Magifträtsrath, 337... 

Dr. Friedrich Stein, Rebtsanwalt, 320. ’ 
Für den Ill Dipriee 
Philipp Altenberger,. Bierbrauer, 820 
Fleischhauer, Oeconom, 698 


— ———— 
en ar —— 


Spengler, 654 
Lehrer, 840 


Hermann Kranlaln, 6: —— — 


Hichael 


Schad, Gartenwirth, 7 


feſt überzeugt, daß * Männer jänmtlid bei der — in ſolchem Simne ihre Wahl: 


ſtimme abgeben werden 


Der NAusſchuß des 


BE Beitellungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 
Chrouslogiſche Bafel. 
Den 8, Mai 1861. Graf Ladislaus Telefi erfchieftt ſich. 


delegraphiſche Depeſchen. 


— Bern, 7. Mai. (S. W. B.) Mayini und allen 
Flüchtlingen, weldhe an dem lebten Dlailänder Aufjtand 


betheiligt waren, ift der Aufenthalt an der italienifchen 


Grenze unterfagt. ı (Franff. 3.) 
— Madrid, 7. Dai. 


gentf 
und Olozaga vor. Prim bleibt — 


ahlvereins 


achrichten 

— Münden, 5. Es iſt eine alte Regel, daß 
man für die übeljten Dinge, wenn man mit ihnen Ge⸗ 
ichäfte machen, wenn man fie am. Mann bringen ) will, 
den wohlflingenditen, verführeriſchſten Namen: aufbringen 
muß, darum auch heißen die volls⸗ und vaterlandefeind- 
lichſten Zeitungen in gauz Deutſchland mit Vorliebe id 

BVolfsblätter, Bollsboten und dergl. Mus demjelben 

Grund wohl ift es geidehen, daß jene Partei, melde 
für Land und Leute in Bayern nicht — 
ſondern herrſchſüchtige und eigennügige Abſichten hegl, 
gerade vor den Wahlen ſich in den Mantel des Patrio- 
tismushülkt umd ſich die „patriotifhe* felber getauft hat. 
Prüfe dod Feder, wenn er auf ihren Lockruf hört, was 
es denn für eine Bewaudtniß habe mit dieſem „Patrio: 
tismus”, und frage ſich Feder, wie alt und wie be 
währt berfelbe jei? P Battiotiemns, Baterlandsliebe wur⸗ 
zelt in der Anhänglicleit und Treue für die Heimath ; 
Patriotiomus, Baterlandsliebe befteht in dem Streben, 















— 584 - 


dad Wohl det — und ‚joa Mübürgerh ih f 


28 
Cam und Etreben 
iheitli Entwidlung, Börbderung der 


Bildung des Volls ſich zu — — damit fie dasjelbe 

immer unter ihrer Bormundfchaft behalten könnten. Daß 

diefe Patrioten nicht ans Ruder fommen, dab ihre Ten- 

nicht die maßgebenden werden, daß Bayern nicht 

einmal bie Seligleit zu. koften. fciege, bie es unter 

- Miriftenium Abel — das iſt die Aufgabe 
der bevorftehenden Wahlen. 

— Angeſichts der fittlichen Entrüftung, welde bie 
officiöfe 26 preſſe über den Berrath der preuß⸗ 
iſchen Dep sinee im Fa 1866 beuchelt, erinnert 
eine Correſpondenz be B. 3." ſehr treffend daran, 
daß von Seiten ber Ri —5 Regierung 1866 nad 
ben amtfiden"Renungeüberfiten über die Kriegekoſten 
„au geheimen Ausgaben für militär-politifche Zwecke“ 

729,096 Thaler veransgabt worben find. War biejes 
hübfche Sümmchen nicht auch darauf berechnet, ſich Kunde 
über Verhandlungen und fonftige Vorgänge im Men 
chiſchen Hauptquartier zu verichaffen? (iranff. 


Lermiſchtes. 


— Aus Saulgau, 2. Mai, ſchreibt man dem 
‚En. M.“: Die geftern Abend gehaltene Probe der 
bie erweht endigte mit einem ſehr ſchauerlichen 
Ung ide all. Der Steiger B, welcher gerne Erfind⸗ 
ungen machte, fam auf den Gebanten, einen Apparat 
berzuftellen, mittelit deffen Anwendung das Herablafjen 
am MRettungsieil erleichtert und beſchleunigt werben 
fönnte. Gr verfertigte eine Zange, womit das Wet: 
tungsleil gehalten wird und womit der Körper. durch 
rg ber Zange beruntergelaffen werben fan. 
ibm die erfien Verſuche im feiner Werl: 
Ratte Kur gen, gebrauchte er feinen Apparat bei gef- 
tiger Probe an einem 3fföckigen Haus, Zweimal glüdkte 
ihm fein Unternehmen zur Ueberraſchung aller An: 
weſenden vollftändia, hieranf ermuthigt, verſuchte er es 
pe britten Mal, allein beim 2. Stockwerk angekommen, 
rach auf eine bis jegt nicht erklärte Weile fein Rett: 
ungöfeil, er ſtützte mit furdtbarer Gewalt zu Boden 
und war nad einer Stunde eine Leiche. Der Unglüd- 
lie, Familienvater von 5 Meinen Kındern, war ein 
äußerft fleißiger, ſtrebſamer junger Mann. 

$ Die Transferirung der Eivilfeftunge- 
fträflinge von Oberhaus nad Roſenberg und der 
weine von Rofenberg und Wülzburg nad) 

berhaus beginnt am 8. Mai und wird am 14, Mai 
beendet fein. Bon Oberhaus nad Rofenberg find 29 
männliche und 6 meiblide Feitungsfträflin 
Rojenberg und Wülzburg nach Oberhaus find 50 
männliche Sträflinge. zu transportiren. 

— Dr. Magbdalener in Eihftätt macht bes 
fannt, daß die neuen Refultate der Wiffenfhaft und feine 
eigene Erfahrung ihm veranlaffen, das Sampfgefääit aufs 
jugeben. ol. 3; 

— Raufbeuern, 5. Mai. Gin "gräßlides Un 
glüd hat fi heute Morgen in unferer Stadt ereignet, 
wobei der 31 Jahre alte, allgemein beliebte - tbät ige 

Wiedemann auf fr 


Kunftmühlenbeftger Hr. Georg 
lie Weile fein Leben einbükte. Mit dem Abwiſchen 
— Theiles ber Transmiſſion beſchäftigt, muß er mit 
dem hiezu benüßten und um ben Arm geſchlungenen 
Sacke einer Riemſcheibe zu mabe gelommen fein, in 
Folge —* er um dieſelbe geſchleudert ward und 
mehrere Rippm:, Bein: und Armbrüche erlitt, und bis 
zum Stilfande der Mühle feine Füße vollftändig zer⸗ 
trümmert wurden. Der Tod trat ſofort ein. 
— Lu 80 —— ger — hören, gebentt 
gl. Hoheit Prinz Otto ein ſchon früher gehegtes vrojelt, 
us eine Reife nach Jeruſalem, nächſtens zur En. 
führung zu bringen. 


Zune 


wogen 


ge, und vom. 


— Münden, 5. Rai. Ihe Mai. bie ee 
Mutter hat der. Diatoni it dahier, für 
eben ein Haus in — * erworben —— = 
Geſchenk von 5000 fl. gemadıt. (R 0... ©.) 

— Münden, 5. Mai. Im Befinden des Conſiſto⸗ 
rialpräfibenten Hrn. v. Harleb ift, wie mir mit Ver⸗ 
gnügen hören, eine erfreulide Wendung zum Beflern 
eingetreten. (8. 8.) 

— Münden, 6. Mai. Ge. Maf. der Köntg-ift 
feit einigen Tagen in Folge einer Erkältung unmohl. 

$ Münden, 6. Mai. S. M. der König bat 
zum Ausbau der Thürme des Regensburger Domes 
abermals die Summe vor 8000 fl. geipendet. — Die 
Königin Mutter begibt fih morgen —— nach 
re mern um bort für die nädfte Zeit ihren 

enthalt zu nehmen. — Das königliche Hoflager- wirb 
am nachſten Dienftag nad Schloß Berg am Starnberger 
Ste überfiebeln. — 

— Münden. Nah ber offiziellen BWahl-Belannt- 
machung des Stabtmagifirats mählt bie Refidenzitadt 
bei einer Geiammtbepälferung von 170,688 Seelen 341 
Bablmänner und if zu bief ſem Zwecke in 71 Urwahl« 
bezirle eingetheilt. 

& Se. Maj.. ber * baben Sich allergnädigſt be 
gefunden, dem. k. Dbernſtallmeiſtet Grafen von 
Holnftein die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des von Sr. Hob. dem Ben von Tunis ihm verliehenen 
Drdens des Nuhmes (Nischan-el-Iftihär) zu ertpeilen. 

— In Mainz if erft vor wenigen Monaten eine 
Mutter von 4 Kindern an ber Wuthkrankheit geftorben 
und neuerdings find. daſelbſt wieder 5 Menſchen von 
wuthkranlen Hunden gebiſſen worden. 

— Der reihe Commerzienratd Simons in Elberfeld 
I 50,000 Thlr. in der Glaffenlotterie gemonmen und 
at ben ganzen Getoinnft fofort zu wohlthätigen Sweden 
angewiefen. Die Stadt Elberfeld erbielt für Armen- 
pflege, -Rrantenhaus und Baijenhaus allein 20,000 Tplr. 
— Edternad, 80, April. Ein furdtbares Feuer 
vernichtete heute in Folge eines heftig wehenden Nordwindes 
mit rafender — von den 122 Wohngebäuden 
und Stallungen des benachbarten preußifchen Dorfes 
Srrel 114 Häufer. Nur wenig und ganz NED: 

fonnte gerettet werden. Ueber 100 Wamilien find eb 


dachlos geworden. 

— In Wien ſtarb, vom Schlage getroffen, am 4. 
d. plöglic der Frhr. v. Sina, ehemaliger Chef des 
großen Bankhaufes C. G. Sina. 


Handel und Perkehr. 

— Münden, 5. Mai. Nah vorläufiger Zuſam⸗ 
menftellung find bei ber geftrigem : Subftription er 
2500 Städ Aktien ver „bayer. Handelshank“ hier, in 
Augsburg, —— und Frankfurt ca. 250,000 Stüd 
gezeichnet worden, ſo daß eine 9O—100malige Ueber» 
zeidnung Rattfand. (R. ».u. f. ©.) 

In der Gegend von Dfen in Ungarn find durd 
eingetretenen ſt in der Nacht auf den 30. April fall 
alle Reben erfroren; die Hoffnumg auf den Herbſt iſt 
dadurch vernichtet. 

— London, 6. Mai. Die Bant von England hat 
ihren Disconto auf 4! Brocent feſtgeſetzt. 


gocales und aus dem Kreifg. 

— Nähften Montag Steuereinzahlung für die Pflid: 
tigen mit den Buchſtaben M N und O BVormittags 
7—12 Uhr bei f. Rentamte bahier, 

— (Eingefandt.) Freunden ter Obftcultur erlaubt 
fich € Einiender dieſes anzuempfehlen, ihre Obftanlagen, 
insbefondere die Aepfelbäume von den in auffallender 
Weife überhand nehmenden Raupen zu reinigen und 
daffelbe fo lange am wiederholen, als es nöthig if: B. 

— (Eingefandt) Das Schweinturter Tagblatt fügt 
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einem Berichte über eine zu Stadtlauringen 
abgehaltene landwirthſchaftliche Beriammlung - in 
98 und 99 bie Bemerkung an, dab hiegegen die land⸗ 
gi Verfammlung zu Poppenhauſen (am 25. 
April I. 3.) megen Berfpätung der Einladungen non 
Beiner Bedeutung geweſen. Berichtigend mag bier nad: 
gen werden, daß eine größere Beriammlung zu 
—— zu * fi es Ort ER 
ie ganz vorzügli nen e — damals'n 
Intendirt —— we am Abend vorher ausgejendeten 
Einladungen zu gedachter Detail-Berfammlun 
6—8 zunaächſtliegenden Otte beihränft ‚wurde und in 
folder umter Betbeiligung won circa. 150 Perſonen bie 
—*5 mub Erörterung der aufgeworfenen land⸗ 
ihaftlihen Fragen in aller und Drdnung 
ve ıt wurde, jelbe fohin zufrieden geftellt bat, 
— Deffenil. Sigungen des !. Veſirls gerichts Schwein: 
furt. Montag den 10. Mai Vorm. 8 Uhr gegen den 
verb. Unterbänbler Mid. Schelhorn von Aleinlangheim 
wegen Betrugs, um 10 Ude gegen den led. Korbmacher 
und Maurer Andreas Weisbrod von Ditterdwind wegen 
Jagbfrevels, verh. Konditor ‚Fr. Karl, Fiſcher von Hof: 
beim wegen Betrugsd und Unterfhlagung, Nachm. 3 Uhr 
Berufung des Nitol. Frig von Gerolzhofen, des Mid, 
Heinrich und bet t. Förfler-von Weſtheim wegen 
Forfifrevels, des Staatsanmwaltsvertreterd am k. Band- 
gericht theid im Sachen gegen Mich. Röder auf 
der Lohmühle bei Prichſenſtadt und Kaſp. Seubert von 
Kirchſchönbach wegen Bretterbiebiable, des Job. Brehm 
von Vollady in Saden deſſ. geaen ob, Krämer von 
da wegen Ehrentränlung.. Samſtag den 15. Mai früb 
8 Uhr gegen bie Taglöhner Kaſpat und Konrad Bar— 
ihelmeß vom KTrependorf wegen Jagdfrevels und 
Körperverlefung, um 6 Uhr gegen led, Oekonomen ob, 
Lauerbach von Niederwerrn tvegen Körperperlehung, 
gegen Kaſp. Schlereth von Kimmelebach wegen Miberipen: 
figkelt gegen das W-W.:@ef. Nadım. 3 Uhrcegen David 
Schmitt von Redenneufig wegen Diebftahls, Hier Ein- 
ſpruch, gegen den verb. Theerhändler Gge Honpert von 
Kirchaich wegen Widerlegung, die Berufung des St. 
Anw.-Bertr. am k. Landg. Wieſentheid in Sachen gegen 
Gran Frig von Kirchſchönbach wegen Poligeiftunden- 
übertretun EN in 


g. 

— Schweinfurt, 8. Mai. Auf heutigem Ge— 
treibemarfte behaupteten ſämmtliche Körmerfrüchte bei 
ihwaden Beftänden volle jegte Preile.; Bezahlt wurde 
—— —* Fk, Ex te A 900 

A e 16 — 3 Det 9 “ 30 r. 
— 10 fl. 24 fr. per Shäffel ı :. . 
* Bor einigen Tagen find bereitö bie erfien Kurgäſte 
in Ludiwigsbad. bei Wipfelb eingetroffen 
mebrere Anmeldungen und Beftellungen für fpäter 
erfolgt. : 

*Das Sooldbad in Orb wird am 12, Mai er- 
öffnet. 

& Würzburg, 6. Mai. Vorgefiern gab der jugend: 
lie Biolin- und Piano-Birtuofe Hr. Earl Hamm, 
ein Sohn unferes allbeliebten Muſildirektors und Kompo⸗ 
fiteurd Valentin gen ein großes Concert im alade⸗ 
milden Mufiliaale, das ſehr zahlreich beſucht ivar. 
Derielbe zeigte ſich als einen bebeutenden Arebfamen 
Doppeltunfiler. Auf der Violine‘ zeigte er eine unge 
meine Fertigkeit und ausgezeichnete Neinbeit bes Spiels, 
eine äuperft leichte, gemandte und elegante Bogentühr- 
ung und einen leichten, ficheren und anfpreddenden Ton 
und verband mit der formellen Gorrektheit eine das 
innerie Gemüth ergreifende jeelenvolle geiftige Auffaſſ⸗ 
ung. Die Auswahl beftand aus lauter ſchwierigen 
Piecen von Spohr, Rode, Rubinftein, Shumann und 
Vieurtempe. Bei den PBiolinvorträgen wurde er von 
jeinem. Vater meifterhaft auf dem Piano begleitet. Die 
Transferirungen aus den „Meifterfingern“ von Richard 
Wagner für Piano von dem Goncertgeber und: Hans 
von Bülow haben un? weniger angeſprochen, ba fi 





und auch 


bie, Wagner’iche Tomfälle, die, bei Drcheſterproduktionen 


anſpricht auf dem Piano nicht gut iwieber läßt. 
‚ hätten wir ‚einige Abwechslung d 5 
bg genialät. is Innen (hleklc, bebauten nah 


bie Baterfiabt Mürybur den ſtrebſamen und fleißigen 
Rünfiler, ber. alle rap bem Gedachtniſſe vortrug, 
der zu großen.Hoffaungen berechtigt, ſeht ſtolz jein kann. 
5 Würzburg, 6. Mai. Als Candidaten zu Land: 
tagsabgeorbneten ‚bat der biefige-Bürgerverein in ber 
gen Berfammlung Peering: Dr. Gerfirer, 
ofefjor der Staatswitihſchaft der hieſigen Um— 
der ſitaͤt, Hofraih Drum. Held, Proſeſſor des Staats— 
tehts, Dr. Edel, Profeſſot des Straf⸗ und Polizeirechtẽ 
Steidle, — zu Stumpf von Erhache hof 


Kaufmann Port von Marktheidenfeld | t 
Wilheln Wulg von Ba — wird 


außer ver liberalen und ultramontanen Partei auch 
noch ‚eine, Heine raditalsdemofzatische und ozial demo⸗ 
kraiiſche Parter beim Wahllampfe auftreten,.&s wird 
ein hactet Wablfampf werben, da unfere Landbevölte⸗ 
rung Überiegend Ultramontan. gefinnt ift. 
Würzburg, 7. Mai, ‚Der Kultwsminifter 

v4 Breiier- befindet ſich zur, Zeit im unſerer ‚Stadt. 
Derjelbe bat Heute in Begleitung des Schulreierenten 
Regierungdratbed Grafen v. Gaftell und des ftäbtiichen 
Baurathes Scherpf die neuen Schulbauten im ehemaligen 
Arbetohaihe und im der vormaligen Mainluft jenfeits 
des Mains befidtigt umd ſich ſehr anerfennend über 
die zmedmäßige innere: Einrichtung. derielben ausge 
Iproden. — Die wltramontane Partei ſucht fo viel als 
möglich _ Wahlſtimmen aufjubringen. So, wurden auf 
ihre Dedre nicht nur die Mitglieder des tath. Gejelen: 
vereing, ſondern aud die au 40 Mann! zählende kath. 
Studentenverbindung „Walbala* (meld’ müfteröier 
Name!y auf das Rentamt Jurfreimilligen Steuer ahlung 
und auf den Magifirat zur Leiftung drE Werfaffungs: 
eides geſandt. 

$ Zum dirbiährigen Staatsconcurfe i 
Bürzburg 24 Reditscandidaten adımittirt A u 

5 Se, Maj. der König Haben Sich allergnädigft be- 
wogen gefunden: 'bie proteftantiihe Rfarrftelle zu Dachs⸗ 
bad, Delanats Reuflabt alel. dem Pfarrer Carl Qubivig 
Geyer in Manau:Walcenfeld, Dekanats Rügbeim umd 
bie ya PViarrftelle zu Untermerzbad, Dekanats 
Memmeisdbtt, bem Pfarrer Heinr. Bomhard zu Micel- 
rieth, Delauats Kreuzivertheim ,: die 1. proteftantifche 
Pfarrftelle in Berned dem bisherigen Pfarrer und De: 
tanateveriejer im Zeitlofs, Detanats Waizenbad, Anton 
Joſeph Wille zu verleihen und demfelben zugleich die 
mit bieler Stelle verbundene Delanatsfunktion zu über- 
tragen, bervon dem Bräfl. Caſtell'ſchen Kirchenpatronatifür 
‚den Pfarrer Friedrich Immanuel Philipp, Bopp von 
Eichfeld ausgeftellten Präjentation auf bie —— 
Pfarrei Wiefenbronn, Dekanats Rüdenhauſen die alerh. 
landesfürſtliche Beftätiaung zu ertheilen umd dem genannten 
' Geiftligen zugleich die Funktion eines Dekans für ben 

ft Rüpenhaufen- zu- übertragen, die kath. Pfarrei 

Wechters winkeli, Bez:Amts Mellrihfadt , beim 
Priefter Andreas Roth, Pfarrer in Oberbach, Bez. Anus 
Brüdenan zu übertragen, 

$. Se. Mai. der König haben Sid; allergnäbigft bes 
wogen gefunden, auf bie in Kitzingen erledigte Land⸗ 
richterſtelle den Landgerichtsaflefior Franz Scheder in 
Lohr zu befördern, amfı deſſen Sielle den Landgerichts 
aſſeſſor Joſeph Hager in Rothenbuch, feinem allerunter: 
‚thänigften Anfuchen entipredend, zu verfepen; sum Land⸗ 
gerichttafjeifor in Rothenbuch — RerUNBTecreSäe 
Adam Thereſer in Uſchaffenburg iu befördern und zum 
Secretär am Bezittsgerichte Nichaffenburg den aeprüften 
‚Rehtepraftifanten Wilh. Voigt in Ebern in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; — den Communalförfter Sof. 
Sator von Mindelheim zum provifor. Oberförfter in 
Königshofen, Forſtamts Eichelsdorf, zu ernennen. 












EEE, 


enfunft im 2oßale. 
und flereoscapi- 


Ballotage. Borfi 
Berfude. 
a ir Vorstand, 
— Morgen 


ee Ned 


iR beftens geſorgt, moyu — 
E. Krackhardt 


Erö Eröffnung 
Baus’ ſchen Gartenwirtbfchaft und 


Kegelbahn. 


Morgen Sonntag den 9. d. mwirb bei günfliger 
Witterung obengenannte von mir in Baht genommene 
Bartenwirtbfibaft und Fegelbabn mit 


Harmonie-Mufik 
—J— Für ausgezeichnete Speiſen und Getränke, 
ein berehrliches Publikum — ein. 


ute Bedienung wird beſtens geſorgt, und lade 
Schonungen, den 8. Mai 186 
Barthei DR. 


D rain Früßling, o duftender Mai, 

ollten wir dich nicht geniehen! 
Wie lange wird's dauern — umd bu bift vorbei. 
Wir woll'n did mit Jubel begrüßen. 


Die ihön iſt zu ſchauen die Mutter Natur! 
Zu hören der Nadtigall Sang! 

um madt man im Frühling, im Mai, eine Eur; 
Und diefer, er dauert nicht lang 





se 9098,17 as, nn 


ME ee wird jene Magd aufgefordert, melde an am 
Mitttvoh Nachmittag auf dem Bleichraſen 
nachſt bem Rempart Wäſche trodnete, bie wahrſchein⸗ 
lich aus Berfehen mitgenommene große gebätelte Sopha- 
decke und Kinderkissen-Ueberzug jofort yurüdzugeben, 
widrigenfalls andere Maßnahmen erfolgen, um ſolche 
zu verhalten. 
Heute Abend Sülzen bei gutem Kitzinger Bier bei 
A. Pfifter. 
Ein paar —53 — Enten find zu verfaufen. Näb, 
in der Erpebition. 


{ N 
* ET Zah 
barlotte 


geſtern Nachmittag 3 Uhr na 
Leiden in ein befjeres Jenſeits zu u 
f Indem ich dieſes — 
HUwandten, Freunden und Nachbarn er 
mitibeile, bitte um u DEM. 


„Die Beerdigung findet ndet Sonntag — Bade 4 — 

Dem All machtigen über Leben und‘ und Tod 

—* bat es gefallen, meine geliedte Gattin 
Margaretha Barbara 


wandfen und Nahbarn biemit anzeige. 
Um ftile Theilnahme bittet der trauernde Bafte 
Kaspar Freund 
im Namen fämmtlider Verwandten. 
Die Beerdigung findet Montag Nachm. 2 Uhr Rat. 


‚ Bekanntmachung. 


Dienftag den 18. Mai I. Irs 
Vormittags 10 Uhr 
findet bei der unterfertigten Behörde die Berakforbiru 
ber Dedmaterialfieferung für die Unterhaltung u 
Bamberg » Schweinfurter Stantsftraße während der 
Etatsjahre 1870 ie 1871 jtatt, 
An demfelben Tage 
Vormittags 11 Uhr 
wird aud die Materiallieferung zur Unterhaltung. ‚der 
Waſſerbauten für denſelben Zeitraum in Altord gegeben. 
bernahmsluftige werden zu diefen Verſtrichen mit 
bem Bemerten eingeladen, daß die bezüglichen Aftordi« 
bedingungen unterdejjen auf dem Baubureau ein 
werben Lönnen, und diejelben überdies vor dem 
Pe elbſt va egeben werden, 
tt, den 7. MN ai 1869. 
—— EUR: 
ochel 


Sonntag den 9. — er der 


Dianaslufl. 


Für gute Mufit, vorzügliches Erlanger Berjanbtbier, 


kalte und warme Speifen, zu Kaffee allerlei Gebäd 26 
wird beftens Sorge tragen und ladet die verehrlichen 


Bewohner Schweinfurts und Zug böflihft ein 
ergebenft 


Franz Schöpf, Wirth. 


“Eine bübide Wohnung g außerhalb der Stadt if 
an eine finderloje Familie oder an eine einzelne Berjon 
unter ſehr annehmbaren ——— zu weg 


—— nl — en — — — 





Ein u blaues Mannshemd wurde verloren; um 


Rüdgabe in der Erped. gegen Trankgeld wird erjudht. 
3 Arbeiter finden dauernte Beihäftigung. 
Georg Lint, Rittergaffe. 


Gebraugte Faßdauben kauft ; 


Andreas Popp, Büttner. 


Es werden 2 Schreiner in Arbeit zu nehmen geſucht. 
In der Erpeb. u erfragen. 











Berantworticher Redakteur Wild. Aug. Poltih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offisin. 
Nebit einem halben Bogen Beilage Seite 587 —590. 


Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 108. 





ũ ie d 8 B 
Anfündigungen. — — — 
> Bobs. Tellert, 216. 

Bürgerliche j ‚Eise Enten —* unb ermadhfene Ar - 
4 nnen finden tigung in . 
J Schützengeſellſchaft. Baummollfpinnerei. 
— Sqleben auf bie „Feldſcheiben.“ 300 | epfelwein die Maas 8 Pr. 
er. 
Die Schüßenmeifter. 


Turn- IE Derein. 














EMPFOHLENE 








Samjtag den 8, Mai Abends 8 Uhr A EPRÜFTER. EB. 
Generalverfammlumg INDER- ZW EBNTG 
im Bereindlofale. nal 
Neuwahl des Turnraths. Rechnungs: Ablage, 
"Bad Sennfeld. FERFOLG ANGEWENDET VON 


DER, BERÜHMTENGSGEBURTSHEL- 
n Nadhmitta 3 
Morgen Nachmittag FERIN &PROMOVIRTEN DOCTORIN 


Produchion RI PROF. HEIDENREICH» x SIEBOLD, 


Diefer Zwieback erfeßt die Muttermilch voll: 
von ber Frameonia, wozn unter Gmpjeblung guter | gandig und ift —* Denjenigen, deren Verdauungs⸗ 
Brübfäwein, Badpachter. | piehlen. — Zu Haben & 10 fr. per Raquet bei 


* — annſmachung Aug. Bauer am Kornmarkt. 


Am Montag den 10. Mai ds. Is. Mittag Z4 Begenge dem Hmm. Friedrich Möhrich in 


* ni te ala Be MIR Darmflatt mit Vergnügen, daß der von ihm angefertigte 











i Arrowroot · Zwieback in meinem Haufe bei drei Kindern 
— re mit gutem Erfolg angewender worden ift und fig, als ein 
öffentlich am den Meiftbietenden verfteigert. vortreffliches Ernährungsmittel bewährt hat. 
Heffelbah ten 6. Mai 1869, » Darmftadt. 
Dar Gemeindevorfteher: Maurer, Großherzogl. Staatsanwalt. 
M. Sqhleyer. ——— DSL Sala RE 


Es wird ein mit der Behandlung von lindern er 


fahrenes und treues Kinderm en zum ſo⸗ ; . — 
a Eintritt oder auch für —— N Lohn Preismedaille Paris 1867, 











geſucht. 
Näheres in der Erped. do. BL. Hlarker & Robuda 
Die nach Vorſchrift des Königl. Geheimen Hofrathes in Stuttgart, 
und Univerfitäts:Profeffer Dr. Harleß in Bonn ge— Lieferanten de Fol, Mürttemb. Hofes und 
fertigten Stollwerd'isen Bruft: Bonbons find I. Maj. der Königin von Holland, 
à 14 ir. per Packet echt zu haben in empfehlen ibre 
Schweinfurt bei G. €. Glejer, in Hofheim bei MM. als vorzüglih anerkannten 


Zink, in Stadtlauringen bei 2. Heufinger, in Sulz- 
heim bei Apoth. Stengel und in Werneck bei Apoth. 
Nlrid. 


Shocoladen. 
Apotheker Bergmann’s Eispommade Zu haben in Schweinfurt bei 

von Paris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu fräufeln ©. F. Li ach. 

fowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em⸗ 3. 2engfeld, Gonditor. 


pfiehlt & Flac. 18, 27 und 36 kr. 
G. €. Glefer. 








— 333 












Hamburg: Amerikaniſche Packetfahrt⸗· Actien · Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEWYORK 


Habre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


lemannia, Mittwoh, 12. Mai |F | Germania Mittwah, 26. Mai 
Holfatia, bo. 19. Mai 3 |*Zentonia Sonnabend, 29. Mai 
Sarönia, Sonnabend, 22. Mai 3 &imbria Mittwoh, 2. Juni 


ve © F — a de —— 
ie mit ezeichneten fe laufen Habre nicht an, 
— 5— Erſte Eajüte Pr, Ext. Thlr. 165, Zweite Cajüte Tplr. 100, Zwiihended Thlr. 65. 
pr. 40 hamb. Eubiffug mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad) 
Uebereintunft. 
Briefporto von und nah den Derein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampfſchiff“. Räber 
a 


bei 
dem Schiffsmaller Aug. Bolten, Em Miller'3 Nachfolger, Hamburg, 

fengie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchluß von kueber— 
ahrtsverträgen eonceſſionirken Vertreter und Generalagenten der 

ampfſchifflinie 

F. J. Bothof in Aſchaffenburg 
und deſſen Agenten 
in Schweinfurt G&g. fr Beer 9, 8 Kobm 
für et "3.8, Heimen, = Rare J 





vuoon 
ilwaufee, Bittsburg, Cincinnati, Chicago, Philadelphia und 
Gg. Strohmenger, Spezial-Agent in Schweinfurt. 


urje begeben und Auszahlungen gegen Original-:Quittungen, Bollmasten, 


aften, Austünfte und Spebilionen durch alleinige Verbindung mit dem befannten Handlungss 









New⸗Yortk billigit beſorgt durch 





el auf New⸗York, Buffalo, Gleveland, 


— eifchmann, Biſchofs heim —* — 

rer „ Gemünden = 

ei —5 J burg Sa mis „Röfer ir., z 

. Minnerhabt rj. Dero d, 1* lſtadt Friedr. Ki 5 

„ Hammelburg Seinr. Rat, S - Bigi ngen Joſeph — " 

. Boltad Be Branier, Arnflein Seiner. Meuberger. E 
„ Ebern W — *— „ Königsberg M. Müller. *5* 
——— ari Streitberg Gri enau 2. Frank. se» 
„ Hofheim Dtto Hofmann. 253 


BER An geeigneten Orten werden tüdjtige Agenten gefudst. "ug 


es 
a 


# _ 
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Liebig's Fleisch-Extraet ..; süa- Amerika. 


(Fray Bentos) 


der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER — * 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLA 
1 —* —* ee !/ engl. Pfd.-Topf Ms engl. Pfd.-Topf * * Prd,-Topf 
äfl. 2. 54. äfl. 1. 36, ä54 kr. 


Zu Kühe in den meisten Handlungen & Apotheken. 


Mein obered Logis, beftehend in 4 Zimmern, 1 . . Fallsucht 
Saal, Küde und a Boden ift zu vermieten und iſt Epileptische Kr ämpfe (Heiit a 

bis Mitte Juni zu beziehen; auf Verlangen kann auch pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
der Saal an eine Geſellſchaft abgegeben werden. Yu jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
ift mein Garten-Logis zu vermiethen und Tann rieflich. — Schon über 100 geheilt. 


ſogleich bezogen werden. 
A. Pfiſter. 


F 






Zu | 








billigsten Preisen. 









ee —— 


| Die permanente Mafhinen-Ausftellung 





{herin-Mundwasser babe ich nach mehrseitigen 
Empfehlungen in Gebrauch genommen, und 
schon nach dem Verbrauche eines einzigen 
Fläschehens, in Hinsicht der Conservation 
der Mundhöhle und der Zähne mancherlei 
Fortschritte wahrgenommen ; und obzwar in 
Yoco fih drei Apotheken befinden, mußte ich den 
Mangel des Mundwallers im wahren Sinne de3 
Wortes empfinden, fühle mich daher veranlant 
an Euer Woblaeboren, als Erlinder des Ana- 
(herin-Mundwassers mic zu wenden, und nach— 
dem ich dasſelbe auch anderen Leidenden für em⸗ 
pieblenswertb gefunden babe, dermalen um die 
Sendung von zehn (10) Fläſchchen mitteljt Volt: 
nachnahme unter meiner Mdreffe: Johann v. Delv, 
Grundbuchsführer des G3ongrader Comitated zu 
HM, Basarhely in Ungarn, zu bitten, 

Euer Woblgeboren Ergebeniter 

Zobann v. Dely, 
Grundbuchsführer. 

Zu haben in Schweinfurt bei Georg 
Strobmenger, Keßlergaſſe 284. Haupt: 
Depot für den Zollverein in Berlin bei J. $- 
Schwarzlofe Söhne, Droguen: und Parfümerier 
handlung, 
den Rabatt. 


Jährlich 4 Ziehungen. 


Nächte Ziehung den 16. Juni. 
Mit nit verlierbarem Einfas. 
500 Gewinne, Fres. 100,000, 50,000, 30,000 x. 
Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück fl. 4. 30 kr. 
In Parthien billiger bei 
Ebriftian Wollich. 
NB. Alte bis jeßt gezogenen Serien und Nummern 
jämmtlicher Yoosgattungen werden nachgejchlagen. 


Wiederverkãufer erhalten entſprechen⸗ 


ern Dr. . G. POPP, 
praktiſcher Zahnarzt 
in Wien, Stadt, Bognergaſſe Wr. 2. 
Euer Wohlgeboren! 
Das dur Euer MWohlgeboren erfundene Ana- 








Tapeten-Lager 


von 


E. Sandtrock 
TE am Getreidemarft. "BE 


Daffelbe bietet eine große Auswahl in den Artikeln der diesjährigen Saiſon zu 
Auch wurde wieder wie im vorigen Jahre 


eine große Parthie Welle 


zurüdgeftellt, die, um damit zu räumen, unter Einfaufspreifen abgegeben werden. 
Zu gütigem Beſuch Tadet ergebenft ein 







E. Sandtrock. 


von Scharrer & Comp. 
in Nürnberg 
empfiehlt fih zur prompten, billigſten Beiorgung aller Ars 
tn Mafchinen für Fabriken, Gewerbe, Land: 
und Hauswirihſchaft aus den beften Bezugsquellen des 
Ans und Auslandes, 

Huf gef. Anfragen werden wir wie biäher bereitwillig 
umd gratis genügende Auskunft ertheilen, 

Von bereit gangbaren Maſchinen und Apparaten Bal- 
ten wir fortwährend Lager in unferer Ausftellung, wie 
wir auch ferner bemüht fein werden, neue Erfindungen 
auf diefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Wir empfeblen unfer Unternehmen einer ferneren ges 
neigten · Benützung. 

Aufträge werben france erbeten. 


Almer Dombau-Loofe. 
DEE Dilligfte Prämien-Gollefte. AM 
Preis per Loos 35 Er. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000, 
500, 250 ete. etc. 

2oofe jind fortwährend zu haben bei 

Heinrich Pollich. 
TE Niederlage in der Expedition des 
Zagblatts. be 
Warnung. 

Ich warne hiermit, meine hinter der Schadeſchanze 
liegenden Eichenſtämme ferner durch Abſchälen der Rinde 
zu beichädtgen, indem ich die Thäter wegen Eigenthume- 
beihädigung zur Anzeige bringen werde, 

Heinr. Darr, Zimmermeifter, 


Wägen, Wferde, 
en Achſen, SäflereEEN 
und jonftige Gegenſtände 


Derfauft 
Johs. Tellert, 216. 





590 — 


Bekanntmachung: 


Unter Bezugnahme sauf die diesamtliche Bekanntmachung vom 27, v. Mts., die Wahl der Landtagsabge- 
ordmeten beir., wirb weiter Folgendes veröffentlicht: ‘ 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte Entſchließung vom 19. April L 38. zu beſchliehen und 
zu verordnen gerubt, daß die Wahlen der Abgeordneten zum Yındtage nach Art. 15 des Geſetzes vom 4. Juni 1848 


und zwar 
die Urwahlen am 12. Mai I. 38., 


die Wahlen der Abgeordneten am 20. Mai I. 38. 
borgenommen werben. 
Sämmtlihe aktiv wahlfähigen Gtaatäbürger und Gtaatdangehörigen dahier — in welcher Bezieh: 
ung auf die die3amtlihe Belanntmahung vom 27. April I, 33. vertiefen wird — werden hiemit eingeladen, ſich 


zu der ” ’ —* 

Mittwoch den 12. Mai I. Is. Vormittags 8 Uhr 
beginnenden Urwahl im Ratbhaufe im dem unten bezeichneten Wapl-Localen einzufinden, um fofort bei Ernennung 
des Wahlausſchuſſes mitzuwirken, die Wahlzettel in Empfang zu nehmen, und fodann ihre Wahlftimmen abzugeben, 

Die Stadt Schweinfurt hat mach der meueften Bollszählung 9748 Seelen und find demgemäß neunzehn 
Bahlmänner dahier zu wählen. (Art. 10.) 

Die Stadt ift zu diefem Behufe in Gemäßheit des Artikels 11 des Geſetzes wie früher in drei Urwahlbe— 
zirke getheilt, von denen der erjte und dritte je ſechs, der zweite aber fieben Wahlmänner zu wählen haben. 

Der erfte Urwahlbezirk umfaßt die H8Nrn. 1 mit 318 alt, 1 mit 325 neu, zählt 3118 Seelen und hat 
zu wählen ſechs Wahlmänner. Wahlcommiffär- ift Hr. Magiftratsrath 3. ©. U. Pollid. Die Wahl wird vor 
genommen im Situngszimmer des Magiftrats im Nathhaufe (über eine Stiege.) 

Der zweite Urwahlbezirk umfaßt die Hs-Nren. 319 mit 609b alt, 326 mit 622 neu, zählt 3597 Sees 
Ien und Hat zu mählen fieben Wablmänner. bleommiffär ift Hr. Magiftratsrath Friedrich Giegler. Die 
Wahl wird vorgenommen im der malig en Bureau des Bauamts (Rathhaus Über zwei Stiegen). 

Der dritte Urwahlbezirt umfaßt die H3.-Nrn. 610 mit 879 alt, 663 mit 975 neu, zählt 3033 Seelen 
und bat zu wählen ſechs Wahlmänner. Wahlcommiſſär ift Herr Magiftratsrath Friedrich Kraus. Die Wahl wird 
vorgenommen im früheren Bureau des Bauamts (Rathhaus über zwei Stiegen.) 

Das Berzeichniß der zur Wahl ald Wahlmanın befähigten und berechtigten Perfonen wird am Wahltage: 


in dem unteren Vorplatze des Kathhaufes 
werden 


Die Wähler werden darauf aufmerkſam gemacht, daß fie bezüglich der Auswahl der Wahlmänner 
nicht an den Urwahlbezirk gebunden find, jondern (als Wahlmänner überhaupt befähigte) Männer ihres 
Bertrauend aus dem ganzen Stadtbezirke ald Wahlmänner erwählen können, daß aber zur Gültigkeit einer Wahl 
abfolute Stimmenmehrheit erforderlich fei, umd daß demmad) die Wahl fo lange fortgejeht werden muß, 
bis für die beitimmte Anzahl Wahlmänner abfolute Stimmenmehrheit erzielt worden ift. 

Schließlich wird noch bekannt gegeben, daß alle Diejenigen, welde wegen Entrichtung einer direkten Steuer 
mwahlberechtigt jind, jedoch den Verfaſſungseid noch nicht geleiftet haben, foldhen bis zum Wahltermin in den Vormit⸗ 

nden zwiſchen 9 und 11 Uhr und am Wahltermine jelbit bis Vormittags 10 Uhr im Geſchäftszimmer des 

ftratövorftandes ableijten Können, und daß des mit dem Wahltermine zufammenfallenden Markttages wegen bie 
Bahlcommiffäre ermädhtigt wurden, den Schlußtermin für die Abgabe der Wahlſtimmen 
auf 4 Uhr Nachmittags feitzufellen. 

Schweinfurt, den 7. Mai 1869. 


Der Magiſtrat. 


v. Schultes. 


F ! . Nug- und Brenmbol i bth. >; r 
Am Montag Nachts wurde ein alter raum Mantel | 10 2. — —* olzverfirich in Abth. Dürrbach, k. Univ 


von der frummen Gaſſe bis and Oberthor verloren. Der 

redliche Finder en in ber — Gafſe Ar. | ? — Bing beb Rochus Zeig von Ruppertöhütten, 
396 abgeben. am. Berfirie des Haufes Nr. 37 und 8 Grundftüden (wie 
a. im Gemeindebaufe zu Güntersleben. 











a 8 8. Pfaͤnderverſtrich in der Leibanftalt zu Lebr. 
Zermintalender. 92. eier Bug an ben Nadlap bes Adam Wandel 
Den 12, Mai. don Hammelburg, beim f. Landgerichte. 
: E Dritter befonderer Pferbemarft babier. 
8 B. Zweiter Ebiftätag im Goncurfe des Müllers Konrad 9 B. Gläubigerladbung des Philipp Maier von Lohrgrund 
; P_ bon u Her —* beim * Lg. —— Heim f. 2dg. Schöllfrippen. 2 
2 NR, ÖrundbvermögenIwangäperiirid bed Georg Keppner von 
Dimbac, im Notariate u Bolfad. Den 12. und 13. Mai, 
IM —* des Michael Uhl von Oberſchleichach, im Ge⸗ ON. Pfanderverſtrich zu Aſchaffenburg. 
weindebauſe. 
98, Erſter Ediktetag im Goncurſe gegen ben Gutspächter * 
Suſtad Hahn im Rottendorf, beim f. vez. Ger. Würzburg. Amtliche Erlaſſe. 


10 B. Grundvermogenverſtrich aus der Nachlaßtaſſe der Frl. i 
Babett ' n ; des Defon, Heiur. Schmitt von Euerbach und deſſen Ehefrau Eva 
——üü⏑— E Noñts Maria, geb. Huttner, baben Büter: und Errungen ſchaftsgemein⸗ 


Grimm daſelbſt. 
98. Gläubiserladung des Krämers Simon Stumpf zu Ran: | ſchaft ausgeſchloſſen. 


bersader, beim ?. Log. Würzburg r. M. 
IB. Desgl, des Adam Pfeuſer von Stetibad, beim ?, Lg, — 717 —— — 


Verantwortliger Mebatteur Wild. Aug. Vollih. — Drud und Berlag der Morihfgen Offen 


Schweinfurfer? agblatt 


Der Abeuementapeeiß her beträgt fü Die und Infertionßgebüßren betra 
SEEEERETNTE (Bietjehnter Jahrgang.) Selen wenns Bi 


























— ———— — — * Tr — — == ee = — Ratbelilb: — 
Rr. 109. | — Montag den 10. Mai Anton Es, 1 1869, 
* @ifenbahn- -Düge -.. @ilmwägen. 
on Bamberg 6 ii. 50 I. 1.03. nad Würburg 6 ILIOM. | Nas Aifingen 4 11. 
»  . OULISM. Fi 3) . .  1DUIM Zeitlofs, Schlüdtern) 7 Uhr 15 mi nad 
+ NORM B. P — 11u. 60 M. — — Neuftadt, Melrihftadt) 7 | 7 Ubr 45. M. früh. 

” B 42U. 6 M. R. S AU. 15M. PT) 
0. du U ee ROM —— Vohomnibus. 

ee I 5M. U 83. u. 0 M. vu — (Stadtlauringen) 5 Nr 20 M. Nadm. 
Don Wärpurg SL AO.M. F @2. = — TU 5M. Heufes (Sulibeim, Geroljbofen) 4 Ubr 30Min. Nadın. 
ö . NU.HM.DBM. 6 Pr 11U.55M. ns Polka (Schwebheim, ‚ Ventenfpiehgelnny Roligheim, 
. u 4 ei! Br # * — Saibach J Uhr DM. Nadım 

. Hu. 1I5M. 93. „ 4 — — 
in ELAMEMEN,. . 6m die Briefkäften werben geleert: 

re IU.HOM.U. DE. r IN5OM. | 5 Uhr 40 Minuten Früh. — 10 Uhr Vormittags. — 24, Uge 

9 Güterzüge ohne Berjenenbeförderung Nachmittags. — 7 Udr Abends. 





Arwähler! 


Der Bahlverein Hat fi die Aufgabe gelegt, auf. bie bevorſtehende Landtagswahl im Intereffe 
der Freiheit und Wohlſfahrt des Volke einzumirfen. Er muß daher vor Allem dahin arbeiten, daß 
nur ſolche Männer zu Wahlmännern wie au Wbgeorbneien gewählt werben, melde bie Beſtrebungen 
bei gegenwärtigen Minifteriums aufrichtig u fräftig gu unterſtützen bemüht find. In biefer Abſicht 
erlaubt er fich auf Grund mehrfach ausgeſprochener — * ala Wahlmänuer vorzufäfagen; 


F$ürden Difrite 


Gust. Adolph Hermann, Gtodengießer, 255 — 256 
Johann Jacob Leininger, Raufmann, 165. 
- Caspar Müller, Korbmader, 313 _ 
Theodor Preger, Kaufmann, 297 : 
Wilhelm Späth, Kaufmann, 141 
Ludwig Throner, Reötsanwalt, 194. 


Für den II Dikrike: 


Gustav Graf, Sabritant, 415 H 

August Gumbart, Buhbinder, 416 

Friedrich Georg Adam Pollich, Magiſtratsrath, 321 
Carl von tes, Dürgermeifter, 561k - 

Dr. Jacob Simon, Studienlehrer, 417 

Hermann t, Mogiftratsrath, 337 

Dr. Friedrich Stein, Reötsanwalt, 820. 


Für ben II Difkrike 


Klier. Altenberger, Bierbrauer, 820. 
chael Fleischhauer, Deconom, 698 
Flle Gottschalk, Spengler, 654 
-rdbeng wrucn Lehrer, 840 ° 
Hermann’ Krönlein, Gerbermeifter, 650 
Michael Schad, Gartenwirth, 7200 . 


feft überzeugt, daß dieſe Männer ſämmilich bei der Abgeordnetenwahl in ſolchem Sinne ihre Wahl: 


| Der Ausfhuß des Wahlvereins. 


MS UV 
eim, Be ohne Gewillens * 
un en Sea dung des Staates 
„der bayer. roter, der Reidysräthe nt 
iele Frage muß Angeſichts des Verhaltens des 
8 von Dinkel in der Kammer ber Reichsräthe 
ein beantwortet werben. 
einer von Dinkel hat in diefer Kammer bei 
enbeit der Debatte über das Schulgeieh mit ge- 
timmebetont; „Wenn Sylabus und Encyclita 
i6 im Wirken der Biihöfe in einem confti- 
tntionellen Lande wäten, fo wüurde wohl ihm und den 
‚beiben ‚Ergbifhöfen {bon längft von Rom der Auf: 
dEag. jugdommen jein, aus dieiem Haufe zu ſcheiden.“ 
Biſchof von Dinkel hat in derfelben Debatte 
‚ansbrüdlic erklärt, daß ein Antrag des Srzbiihois 
Scherz der Verfaſſung widerſpreche, dab er aber gleich⸗ 
wohl nut aus tirchlichem Gehorſam geyen jei- 
nen Dbern für denſelben ſtimmen werde 
Herr Biſchof von Dinkel hat, als er dieſe Ausſprüche 
that, ſich nach unſerer Ueberzeugung nicht im Einllange 
befunden mit ſeinem Eide, den er als Reichsrath ge— 
ſchworen und der lautet: ‚ie ſchwöre Treue dem Könige, 
Gehoriam dem Geſetze, Beobadtung und Aufrechtethal⸗ 
tung ber Staatöverfafjung und beim Landtage nur des 
en Landes allgemeines Wohl und Befte ohne Rüd⸗ 
Far a befondere Stände oder Alafien nah meiner 
en Ueberzeugung zu beratben, So wahr mir Gott 
Per ch fein heiliges N oanpelhun.“ 
‚Rah Meritalen Anfhauungen find bie biſchöflichen 
Hebte „nur ein Ausfluß der päpflliden Racht 
fülle, ba fie ihre Mutorität nur h weil und, ine 
oferne fie —— und Auftrag bed oberſten Biren: 
vorfiehers ausgeübt wirb.* 
Schon jegt it nad Heritalen Anſchauungen der Papft 
in Ir lan des Glaubens und der Eitte unfehlbar, 





— 


—* unbedingten Gehorſam leifte. 
f von Dinkel bat zu erkennen gegeben, 
5.** u. — go * 
edem Auftrage m 
ae —8 der —* unbedingt | & 


Bart bat aber auch die Macht und dert Willen, 
& dieſen Gehorfam zu erzwingen; wer erinnert fi 
nicht meuerer Zeit der Borlommnifje in Rottenburg, 
in Paſſau, wo ber Biſchof auf Denunziationen eines 
Ueberläufers bin vom Papfte eihe erafte Jurechtweiſung, 
ber elende Denunziant aber einen Ocden erhielt, und 
eben entrüflet ſich die gebildete Welt über einen empö- 
renden Vorfall in Rußland, wo ein Biſchof, als der: 
felbe eines Sonntags die Meſſe feiern wollte und ſich 
dem Mliare näherte, auf bemielben ein verfiegeltes 
päpftliches Breve fanp, welches ihn, ohne jegliches 2 u 
fahren, feiner Würde entiegte umb ihm excom 

BE aber einem Gebote eines fremden —— — 

—— Gehorſam ſchuldet und wer zu dieſem Ge⸗ 

ch Verluſt von Ehre und Würde gez wungen 

a fan, vermag nicht als bayeriſcher Reichsrath 
nah „einer inneren Ueberzeugung“ zu banbeln. 

Die Befehle und Anordnungen des Papfies fichen 
nur zu bäufig im offenbaren Widerſpruche mit den 
Grundlagen der bayer. Verfaſſungsurlunde. 

Der map bat ausgeiproden: 

Es iin werbammier Ser 
dab es jedem Menichen frei fiehe, jene Religion anzu- 
nebmen und zu befennen, er er bei dem Lichte feiner 


———— für das, FF) eh. daß es 
h —* gion ale alleinige 
taatsrelig on + et uß anderer Enfte zu gelten 


babe; daß in kathol. Ländern den Bewohnern die öffent: 





der Biſchof, darum bat legterer zu fchiwören, | 


—E ihres catu fh « 2 fei, 
anfirt werben ſolle; daß die 
—— ber bürgerlichen Orbnung Bern gear m werben 


bi rt Sehne 
€ Rice e fein Recht, Gewaltwitte 

die Biſchöfe haben ohne Erlaubniß der Sta ; 
kein. Recht, apoftoliiche Schreiben zu veröffentlichen” 


Su 1 rkrung und Bucher 35 
ber Staat ſei Urſprtung und a te. 
und Fürften jeien von der Yur al der Rirhe-aus- 


genommen.” 

Die bayeriſche Berfaffung aber: ſpricht ads: 
Jedem Einwohner bes — * wird volllommene 
Gewifiensfreiheit Die Wahl des 
ee ARE ift jedem Gtaatseinwoh- 
ner nad) jeimer eigenen freien Ue | 
bie einfahe Hausandacht darf Niemandem, zu weldger 
Religion er ſich auch befennen mag, unterfagt werben. 
Die in dem Königreiche beftebenden anerlannten Rellgl- 
onsgeiellihaften geniehen * —2*4 —* = 
liche Rechte. Keine Kirchengemalt ift 
gegen ihre Mitglieder mit ä un eng her .. 
zu maden. Es dürfen feine Berorbnungen oder jonftige 
Anorbaungen der Kirchengewalt ohne urn 
Einfiht und Genehmigung verkündet und boll 
jogen werben, Der König ift dar Oberhaupt des Gtaa« 
ted, vereinigt in fi alle get ber Staatögewalt, er 


alein fanktioniet vie Gefehe und erläßt —— mit 
feiner Unterfchrift er inmung De der‘ in Ha 
mern des Reiche. fon des 


lid, er ante keiner — 
„als Biſchofe find demnach bie 
Scherr, von Deinlein unb von De a 8 
„Eide gezwungen, eine Reihe von Grundbeſtimm 
* der bayer. Verfaſſung als Irrthümer zu 
en zu verwerfen und ihnen ben Gehor⸗ 
verweigern, die fie als Reichsräthe durch 
ir Eid in ihrem Gewiſſen verpflichtet find, 
„anzuerkennen, aufrecht zu erhalten und an berem 
„Ausführung mitzuarbeiten.“ 
— dc Bapfie und ber Eid, 
En auf die Verfaflung 
—— aben, * nolid gegenüber, fie find 
ein Gewiflens Vnang- und * geiflige Tortur 
WE “ Bilaöfe und eine @efahr für ven Staat. 
Bifhof soll daher füglih nidt 
sa ſein. 
Man ſollte glauben, dab die Biſchöfe ſelbſt ſtreben 
würden, aus einem Zuſtande zu kommen, welcher, wenn 
ſie — find, ſie im forttwährenden Widerſtreit 
mit fi ſelbſt bringen: muß; ur Biihöfe thun bies 
aber nicht. Im Gegentheile, jegt wo die Eonflifte ber 
mweltlihen Maht mit der Geiſilichen ſich mehren und 
ſcharfen, —* fie fort, zweien Herten zugleich zu dienen 
und fie legen das ganze Gewicht ihrer weltlichen Gtell- 
ung als Reichsrathe, ihrer geifilichen ala Biſchöfe im bie 


und 


JWaagſchaale zu Gunften der Intereſſen eines fremden 


Someraind. Die Agitation und die Debatte über das 
—— die sa ver —— Ordinariate, die 

Kammer der Neichsräthe beweifen dies 
— 52* 


„Darin. liegt. aber eine große Gefahr für dem 
„Staat und eine dringende Aufforderung für die 
„Regierung und die Bolfsvertretung zur Reform, 
„wen mitt zur Mufhebung der Kammer ber 
„Reichsräthe.” 
Die Fortfheittspartei will dieſe Gefaht beritig 
wiffen, fie ftellt die Forderung der Aufhthang adanıı 
ber in ber Reihsrathölammer. 
das Baterland, die Freiheit des religiöfen 
nntniffes, des Unterrichtes und der Schule 
er ber helfe mit den Sieg der Fortſchritts · 
„partei zu erringen, er gebe als Urwähler am 


„12: ug a Ereinem Wohlmanıe: ne 
"Stimme L | 


unpantei. feine 


bdelegraphiſche Bepefdgen. 
Berlin, 7. * eichtta 
murf, —* * die Ein ee —R je 
— — 
* 
nach dem ee der Rommiffion, im chin eb 
'angenommen 


SIHUNW m 


— St. Galten, Mat, PIED Bad en 
ein er telegraphilher Meldung an ben Land» 
Amtmann Sailer it in Folge eines mit Regen ver- 


bundenen flaılen Höhn: Windes ber Rhein fo ſtark an: | 
len, daß ein neuer Durchruch besjelben in 
hentotes. bet Oberried erfolgt if. — Genauere Nach⸗ 
richten über bie Größe der Verheerungen bleiben abzu: 
wätten. (Fran. Ztg.) 








_Vermifchtes. 


$. Seine töniglide it: Herzog Mar hat fich 
nah Schloß Banz in Oberfranken begeben. 

— Die bayeriſche Armee (ohne — zäblt mach 
amtlihen Ausweifen zur Zeit 6 Generale, 17 Generals 
fieutenants (bierunter 6harakterifirt), 6I Generalmajore 

erunter 2 darafterifirt), 49 Oberften -Chierunter 2 
rafterifirt), 133 Majore (hierunter 8 arakterifirt), 
668 rege und R:ttmeifter (hierunter 2 darafterie 
firt), 719 Oberlientenants, 9023 Unterlieutenantg (Hier: 
ter 6 Garakterifirt), 18 DOffiziers-Adfpiranten und 8 


Zeugwarte. 

— Paſſau, 3. Mai. Geftern . wurde ber 
——*— Roller, * erſt vor 8 Tagen feine 
83* hielt und ſich als Seifenfieber * lirte, im 

afthofe zur Eiſenbahn in St. Nikola, als er Rube 
berftellen wollte, von einem BDurſchen mit einem n Deller 
derart in den gas geflohen, daß man beffen Auf⸗ 
fouinien bezweifelt 

— In Deutfh-Lotbringen haben ſämmiliche 
Büren, 1 äne und Wähler eine —— an bem 
Raifer unterihrieben, or berielbe um Zurüdnahute 
der von dem jehigen Reichsgroßſchulmeiſter eo 
Utaſe gegen - deutiche Sprache gebeten wird 

— Zar allgemeinen deutſchen Sehrerverfammlung 
erwartet man im (Berlin. eirca 8000 Lehrer, : von 
denen eiwa 2600 freies ober im Preiſe ermäßigtes 


Be lin, 4. Mai. In der Naqht 
— Berlin, ber des 27. l, 
ſchreidt die ee iſt der Polizei eine Siathine 
in bie Hände geratben, bie er — ger * eiſernen 
— der bocten Kat iR Es iR 
* * —* —* — und 
—— der eiſernen Geldſpinden und 
nd mif der Mrbeitätraft eines 
bet, die bisher durch ſolche Behältmi 
a gar bin any illuſoriſch macht. Am 
urden auf dem Bolizeipräfibium P 
mit Bern Said von bem Erfinder jelbft aueh, 
welche die überraihenbfien Refultate geliefert haben. 
Mehrere Beamte der Poligeibauptlafje, welche ben Pro: 
- beigewohnt hatten, waren ganz erftaumt über die⸗ 
elben. 
— London, 3. Mai. „Der Schwindel des Boſtoner 
Mufilſeſtes“ — To {reiben die Belletriftiichen Blätter 
„wirb wirklich zu Stande fommen. Was als Spe⸗ 
«utatiorf eines Phantaften galt, ift vom der ehrbarften 
aller Stäbte genehmigt worden, und ſchon find die Vor⸗ 
bereitwifen: in v Gange. . Ameritantiche Nattonäl« 
lieder follen theils von 20,000 Schultindern gekreiſcht, 
theild als Symphonie verarbeitet und, u, Acom- 
pagnement von Slodengeläute und Ranonenvonner,, au 


‚elechifhem; 





Handel Hund Yerkehr. 


$ Nach der Katiſtiſchen 2* über ben 
= Königreich Bayern- wurden u eng 868 in 


er P 
ent, 101, 290 Tagınert mit 
Ctr. Tabak gebaut. öfter 
* — 18 bayer. AT. 


newonnen ; ber hödlie bayer. 
Gentners trodner Blatter — * 20 Aa der mittiere 
10 fl. 46 fr. und ber niebrigſte 5 A’ m Miltel⸗ 
| franten fin auf 3316 Tagtvert mit Tabak beftelltem 
Areal 20,850 Gentner gebaut worden, ber hochſte Er- 
trag eines Tagwerks war 12, ber niebrigfte 2 Geninet, 
der mittlere. Durdifchittäprens 9 fl. 35 In Unter: 
franten murden 114. Tantvert mit‘ Tabat a 
und 820 Gentner gewonnen, ver höchſte eines 
—* wär 12-Gentner, der niebriafte 3 er 
mittlere Durdichnittöpreis” 14 Mi. 14 fr. — 
Oberpfalz find auf 14 Tagweit 120 Eentner er 
worden, in Oberfranten auf 4 Tagwerken 13 f 
davon war der höchſte Ertrag eines Taywerts 7 
niedrige: 2 Etr,, der mittlere Dürdicnittäpreis „ie 
128. Zu Shwaben wurden auf '1%; Tagherk 
Str. und berechnet ſich ber böchfte Ertrag. in 
Tagwerts auf 16, ber miebrigfte auf 8 Etr., 
lere Durchſchnitepreis auf 6 fl. 7 kr," In ——— 
waren —— und = gen bayern ER ga 
Königreih, me 
DA96.208 Tan Tagwert eng Aberhanpt enthält, 
nn Zagat mi —35 geweſen und 1 —28 
niner getrodneter Blätter —— 
18 entgifferit ſich 


als höchſter Ertrag —— 8 
als niedriger 2 6 * * ———— 
fl, O1, dr men ur 104 10 °f. * eg ve 


38 
—E 
18 
jeilt von bem Banthauſe bert 2 Ey: 


..% 5 vom 1. bis 8 
out om 5. wi 
une * Die gunftige Tendenz, mit Welther'b 
e ſchloß, war Mur von ſeht Furzer at 


ea ihon am 2. min * die —— —— 


Börfen ungeachtet der h 
eine ziemlich gebrüdkte, —* h haupf 
dfterreichiiche Papier, beren Eu — 
nicht mehr auf dem — A 
balten vermochten. Much Amerif, r 
Folge filcceffiver Steigerungen des Aa 
ort und der wieder in ben St Bi 
Alabama⸗Frage in ſehr matter Haltung, erholten 
am: 6.d. wieder, fielen aber zum 
— Arbittage-Werkäufe nr 
oche durchgemachte Heaction zurifdt, T 4 a 
1 36 hi 85% 
ochenſchluß beſſerte der 
Credit Actien, 5 1 Bett 


50 





rear Hi 
ſeit unlerm 1 Berichte un I. 237% A Shi 
Staatsbapn-Ketien Herkehrten in ale und feigender 


Bewegung und berechtiglen Angeſichte ber Is Außerft 
günftig ji bejeichnenten Einnohmen ju ausgedehnten 
Speculalionen. Seit 8° Tägen ſtiegen fie um tmeltere 
fl. 11. per Stüd." Ehhabelhde ind‘ Rubolphebahnaeien 
find ebenfalls wieder ehr belſebte Speciitattomtpaptere 
geworden. Lombatden büßten fl. 1.”’yer Stuck ei, 
Wiener Bank⸗Ackten fpielten. sin ablaufender Woche 
eine bedeutende Rolle und fliegen um fl. 20. per Stüd. 


HH 


upteper 
EI 


Socales und aus dem Rreife. 
für bie 
Bormittag 










FE macht unter Vorlage 
von. der erfolgten re u der Borortichaft des Kreis 
Verbandes unterfränkifcher i 


prechend, welches möglichft freien : 
— ven neh —5 bean 


Markt Verkehr be 
arlis ' 
e Beſtimmungen 


ſicherunge 
der die Gas 
fabrif erhoben "habe, und dag der L. Rrehkbasinalt Harts 
mann in diefer Sache mit der Vertretung der Gasfabrik 
Gruss pen 1508, abfenb a sa ati meh Sin 
pro 1868, einer gleich großen, 
2872 fl. 394 Er. 


wert sinct af — 
u jetzt mmungen 
verfaßten Ordnung wird elnfeimmg gutgebeißen. 


Bewilligu eini baulicen Aen in 
— nhaufes Nro. 814. Dem Ge 
des Hartmann um die Ers 


laubniß zur Errictung einer 

hauſe Nro. 568 wird, als in der Bau« 
Ordnung entiprechend, ftattgegeben, mehrere Nahbarn 
besjelben, welche wegen des Wafferablaufs GErinmerun- 
gen machten, werben mit ihren Einſpruchen auf ben Eis 


Verantworticher Redakteur Wild. Aug. Boliih. — 








Rebſt einem halben Bogen Beilage 





ten Tage nad) der 
Impfung zu den nämlichen BVormittageftunden vor. 
9 ber Sapfan rigen * 


beftätigen. 
iſcher Ordnung in fol 


-M 
Ei . & FE ——— 
Dr näheren Beftimmungen enthält das geftrige Amts- 
alt, ) m® 
— Durch Urtheil des k. Gerichts ier vom 
21,, 24. 26. und 28. April re —— ledige 
ſchenbtunnu 


4 


4 Monat ü 
geeie von Pürnbad) megen 


der Teilnahme an einer Schlä— 
gerei zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt, der Gemeinde» 


des Maljaufſchlags⸗Gef. 20 fl. Geldfirafe, 
Kehm von Mottges * Vergehens re 


us 13 Jahre alt und Haus 1 ve 
alt, defien Söhne, je wegen ek ber —* 
thätigfeit zu 3 Tagen AÄtreſt, Gebaflian Wa verh. 
Gemeindepfleger von Schwebenried Bergehens 
ber Verlegung amtlicher Siegel und ung ber 
Berufsehrenträntung zu 25 fl. Gelbfirafe verurtpeilt. 
— van 5 Manelas De len 
bon i 
aud mehrere Mitglieder des biefigen Wahlvereind bei- 


wohnten. 
— Der Poſtomnibus zwiſ brunn und Wert · 
e bie Ge 
Erledigt ee zu Gulgheim, Bey. 
Drud und der f in. 
Er re Di 





weinfurler Bagblatt. - 





Ber kaun Urwaͤhler und wer 
Wahlmaun fein? 


Wir haben zwar diefe Frage ſchon wiederholt beant« 
mwortet, trogbem gelangen noch immer Anfragen an uns. 
Wir wollen daher die einschlägigen geſetzlichen Beltim- 
mungen bier in Kürze twiederhol 


olen. 
1) Wahlberechtigt (als Urmwähler) if jeber 
voljährige (d. h. 21 rg ha 
welcher den Gtäatäblirgereid geleiftet bat und eine 
directe Steuer (iei es Hands, Bewerbe-, Kapital» 
renten: oder Einfommenftener) zahlt, injoferne er nicht 
7 eined Verbrechens oder wegen bes Vergehens ber 
fung, des Betrugs, des Diebſtahls oder der inter: 
&lagung verurtbeilt worden if. 


2) Wahlbar als Bahlmanmfitt derjenige Staate- 


bürger, melder das 25fte Lebensjahr zurüdgelegt 
bat und entweder eine Grund⸗ oder eime Haus⸗ oder 
eine Gemwerbö, oder eine Rapitalrentenfteuer bezahlt, 
oder ein öffentliches Amt bekleidet. Die Bezahlung 


einer Einkommenſtener allein qualifizirt 


zum Bahlmann nit. 

Jeder Urmähler kann nur. in dem Bezirke mählen, 
in welchem er wohnt ober mit Grumbbefig aniäflig if. 

Als Wahlmann kann Jeder in dem Urmahl: oder 
Gemeindebezirk feines Wohnfiges oder wo er mit 
Grundbeſitz anjäflig ift, gemäblt werben. 

Uebrigens muß jeder Wähler perſönlich jeinen 
Bahlzettel übergeben und if eine Stellvertretung nicht 
zuläfiig. Die Wahljettel ſollen geichrieben fein. 
Solche, die nichtlſchreiben fönnen, trägt ein Mitgli 


Bahlcommifjion bie Namen ein: und beglaubigt das 
Handjeichen. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
— Bien, 8. Mai, Abends, Der conjfeſſionelle 


Ausſchuß des Reichsrathes hat folgende Reſolution 
angenommen: Das Minifterium aufzufordern, megen 
der Aufhebung bes Goncorbats, injofern dies n 

bereitö durch die Staatsgrundgeſetze und fonfige er- 
laſſene Geſethe erfolgt ifl, und wegen der geieklichen 
Regelung der durch das Goncordat berüßrten, zur 
Staatögefeßgebung aebörenden Gegenflände in der 
nähen Sefjion des Reichstages einen Gejegentwurf 
vorzulegen. — Die Schulcommiſſion des Herrenhaufes 
empfiehlt die unveränderte Annahme des Boltaichul- 
Geſehentwurfes nad) der Faflung des Unterhauſes. (F.J.) 
— — — r — — — — — — — 


Vermiſchtes. 


$ Se. Maj. der König haben dem katholiſchen Pfarrer 
Fr. H. Altenegger zu Erpfting, Bezitksamts Landaberg 
in Anertennung feiner langjährigen, verbienftvollen und 
ſegensreichen Wirkiamkeit das Ritierkreuz I. Claſſe des 
Berdienftorbens vom hl. Michael zu verleihen gerubt. 

farrer Altenegger zäblt 85 Lebensjahre, ift jeit 60 

hren Priefter und befleivet feit 50 Jahren bie Pfarr: 
felle in ein: und derielben Gemeinde.) 

$ Münden, 8. Mai. Vorgeftern flarb dahier ber 
penfionirte Generalmajor Balentin Hartmann, ein Bru: 
ber des Generals der Ynfanterie und Beneralcomman: 
banten von Würzburg Jakob Ritter von Hartmann. 


mit. Am 13. Juli — — Führen - 
er zum tmann Il. eim4. Linien⸗ Regiment ernann 
ent Of. 1822 wurde erin den Generalſtab ver: 
fegt am 1. Jan. 1832 zum Major und am 25. Juni 1839 
zum Oberfilientenant in vemielben befdrberf, am 27. April 
1841 als Oberſt des 2. Inf.⸗KReg. ernannt undim Jahre 1844 
wieder zum @eneralftab verſetzt, am 7. April 1847 zum 
Generalmajor befötbert und zum Brigadier der IV. 
Armeedivifion ernannt, am 5. Aug. 1848 zur I. Armee 
diviſion verfeßt und als Generalmajor und Brigadier 
berielben am 28. April 1851 'penfionirt> Der Ber- 
blichene hat: jomit-35 2 im ver bayer. Armee ge 
dient; belorirt war derſelbe min dem Ritterfceug ber 
frangbfiidhen Ehrenlegion und dem Chrenkteuz des bepr. 
Ludwiga ordens 7 


— Coburg, 5. Mai. Die diesjährige Berfamm- 
fung deutſ männer wirb am. 27. bis 29. 
Mei hier abgehalten werden. jj. # u 


Lie En NEE > 

Lokales und aus dem reife. 

— Shmweinfurt... Zur nächſten Schwurgerihtd- 
fitung wurden aus biefiger Stadt ald Geſchworne bie 
35- Fabrikant Fr. ng, Privatier H. Hüller und 

ierbrauereibefiger Gg. Joſua Shönmaan einberufen. 

Schweinfurt. Das „Fränliſche Vollablatt“ 
enthält in ſeiner Nr. 110 vom 8. d. Meinen Bericht 
über bie am —— — in Waigolshauſen ftatt« 
gehabte ſog. „Katholitenverjammlung”, die aber nur ale 
eine politiſche zw betr Bin und ediglich den Zwed 
hatte, auf die Fandbebölkeriihg für die bevotſtehenden 
Landtagswahlen im ultramiontanen Sinne einjuwirken. 
Diefelbe erfährt denn auch im Nr. 127: der „Neuen 
Wurzb. Zeitung” vom 8. Maui eine jehr ſcharfe Keitit, 
auf welche wir jpeciell Hinweifen wollen. Die Berfamm: 
fung ſelbſt wurde durch den Gemeindevorfteher, Hrn. 
Wirſching von Watgolshaufen, begrüßt, worauf der zum 
BPräjidenten erwählte 7 Reiherath Frhr. v. Franken: 
ftein die Eröffnungsrede hielt. Nach ihm traten als 
en — "aba ——— Nee: 9— Würzburg, 

r. n. nd aus Heidingsfeld, Hr. Dr. Schwab 
ans Witbejfingen, (welcher u. A. die: Wahlzettel mit 
Vorderladern verglich, „mit dem wir die Reihen unferer 
Beinde niederjhmettern“), Hr. Rechtscandid. Söder aus 
Würzburg, (deffen Rede durch den anweſenden Commiſſär 
mit dem Erfuchen unterbrochen wurde, Perfönlichkeiten zu 
vermeiden), Stadtpfarrer Diem von hier. (Defjen längere 
Rede Hatte die Schulfrage zum Gegenftande ; es wurde 
in berjelben nachgewieſen, „welches Unheil ein neues 
Schulgeſetz gebracht hätte, und wie verdient fich der hohe 
Reichsrath wegen Ablehnung desjelben für das bayeriſche 
Bolt gemacht habe, darum auch ein Hoch auf den edlen 
bayerifchen Reichsrath!“) Hr. Oekonom Wolz aus Alt- 
beifingen fprad den Mebnern den Dank der, Ber: 
fammlung aus, worauf diefelbe "mit einem Hoc auf den 
Papft und den König gefchloffen wurde. 


— 


Shönungen find won 


ii ven Wahlbezirk 
den Basen mehrerer Ortichaften veffekben als Wahl⸗ 
männer aufgeftellt worden: \i Birth, Bor- 


ei in ee 4 —— Leipold, —— in 

onungen, ar . Schoppelrey, 

in Marktiſteinach, 4) Joh. Fehler, DR. — 

feld, 5) Earl Zeiß, Lehrer in Sennfelb, 6) Johann 

rs Borfteher im 7y @eorg Saal z 
tfleher in Mainberg, 8) Anton Barthelme, Vorfteher 

in Abersfelb. J 


— Sconungen, 9. Mai. Heute war von einem 
großen Theile der in den biefigen Wahlbezirk ein« 
Ihlägigen Geifiliden. eine BE a. zur näheren 
Beiprehung über die am näcften Mittwoch. vorzuneh · 
mende Wahlmännerwahl anberaumt, zu ter fi ein 
großer Theil Bewohner ber Umgegend einfand, » Bir 
wollen nicht. in. das nähere Detail diefer Beſprechung 
eingehen, bemerten nur, daß das von dieſer Seite ſchon 
jo pft bearbeitete Thema wiederholt ausgebeutet und 
unter Anderem auch vorgebradt wurde, der Zollverein 
bringe für-Bayern nur Nachtheil. Dem rubıgen Bes 
urtbeiler überlafjend, ſich hierüber Schlüſſe zu ziehen, 
glauben wir nicht, dab die Bewohner von Schonungen 
eine Wahl ganz im vorgeichlagenen Sinne vollführen, 
da eine vor nicht langer Zeit von dieſen an eine hohe 
Berion abgejhidte Bertrauensadreffje — an deren Spitze 
allerdings der heutige Redner ſelbſt ſtand — eine andere 


Richtung als die heute vom Hebner an Tag gelegte : 


documentirte. i 
* In Hammelburg wird nun aud ein Aufſchlag 
erhoben und zwar ?4 kr; vom eingebrachten Laib Brod, 
!4 Er. von jedem eingebrachten Pfund Fleiſch und 30 kr. 
vom Eimer. bes nah Hammelburg importixten Biers. 
— Die u Ay und Saalpofi” enthält Fol: 
es: W. geht -uns die Mittheilung zu, daß 
Pfarrer Waigand bei der -Polizeibehörbe die Ain- 
zeige machte, die Katholilenverſammlung bei ungünftigem 
Wetter in der Klofterlirhe dahier abzuhalten. Ein Bott 
geweihter Tempel, in dem bie hl. Sakrämente gefpenbet 
werben, Gotteswott und ber Friebe geprebizt wird, foll 
durch folche Agitation entweiht werben? So weit kann 
ein katholiſcher Geiſtlicher im blinden Eifer ſich treiben 
laſſen? Wem öffnen fi mit da die Augen? Doch 
vertrauen wir zu der meltliden Macht ber k. Ver- 
waltung&bebörbe, fie wird Gottes Heiligthum ſchützen 
= die Kirche verichließen mit ben Worten bes Hei⸗ 

on ” 


bes: 

„Mein Baus ift ein Bethaus!“ 

— Dbernburg, 6. Mai. Bor einigen Tagen 
fütterte eim erft feit einigen Jahren bierber- eingeman- 
derter Deconom eine Raufe voll Herbftyeitlofen- Blätter, 
die andere Wieienbefiger vom ihren, Wiefen entfernten. 
I Folge befien krepitten drei Stüd Vieh, was zur 

arnung veröffentlicht zu werben. verdient: 

— Das MWürzb. Abbbl. ſchreibt: Eine erneute War- 
nung, den Rinbern, namentlich im jarteren Alter, die 
nörhige Aufficht micht zu entziehen, gibt das vorgeftern 
Abends bieroris ftattgehabte beflagenswerthe Ereigniß, 
doß 2 Brüder in dem Alter von 7 und 8 Jahren aus 
der Deffmung eines Dachbodens herab auf. die Straße 
Hürzten und hiedurch ſchwere Berlegungen erlitten. Das 
Leben des einen Knaben erſcheint 4. 3. noch ſehr ge- 
fährdet. 

— Bürzburg, 8 Mai. Auf der heutigen 
mit 92 Mägen befahrenen Schranne toftete Weizen 
16 fl. — 18 fl. 45 fr, Ron 14 fl. — 15 fl. 20 kr., 
Haber 8 fl. 30 tr. — 9 fl. 54 fr, Linien 18 fl, 
Wicken 18 fl. 

— Bersbad, 7. Mai. Millwoch Abends wurden 
der Delonom Adam Schraut son Versbach und jein 
Ancht”von ben nad Hauſe zuridkehrenden Rekruten 
aus Nimpar überfallen und derartig mißhandelt, daß 


Fi gelegenil 


— 696 — « J N Tl 


erfierer, zu Bette Ti ih: aute den —— 
ni Rd eh yeläte fig) die job 


beit ber Bünftigen Baterlandövertheidiger; bir gar oft, 
wenn’s in die Kaſerne geht, mit allerlei Zeugnifien ſich 
Befreiung. vom Waffendlenſte erwirlen möchten. 

] i (W. Abdbl.) 
Mai. Am legten Donnerftag e 
bes zur Erhöhung ber Feier des 
Himmelfahrts:Fefles üblihen Schießens auf dem Balen- 
ſinus berg das Unglüd, daß eine Kanone zeriprang, ein 
Splitter bis zur Stadt herunterfuhr und einen Mann 
von Sadenbad, welcher der gerade unten borbeiziehen- 
- W gnwohnte, ziemlich ‚bedeutend am Kopfe 
verlegte. 

— Adhafferburg, 8. Mai. Geftern Abenb halb 
7 Uhr Rarb dahier allgemein betrauert der hochw. Hr. 
Hermann Joſ. Schmitt, Pfarrer an der Munergottes⸗ 
pfarrlirde, biichöfl. geiſtlicher Rath und langjähriges 
Mitglied des unter fränkifchen Landrathd im 73. Lebens⸗ 
jahre. In ihm verliert ‚feine Pfarrgemeinde einen ächten 
Seelſorger und die Armen eimen großen Woblihäter, 
jeine HH. Ropläne ‚einen wahrhaft väterliden Freund. 
In der That war dad Berbältniß, : das zwiſchen dem 
Berlebten und feinem Hilföprieftern jebergeit obgemaltet, 
ein fol -inniges, daß gewiſſe Veranlaſſungen jie Alle, 
die mitunter ſelbſt ſchon Äeit einer Reihe von Jahren 
bie Stelle ald Pfarrer bekfeideten, um ihren greilen 
Freund hierſelbſt verfammelte. Wohlmollend gegen Jeder: 
mann, lebte in bem Berftorbenen gegen Andersgläubige 
bas Gefühl wahrer und: ächter Toleranz. Möge ihm 
ber edle Samen, den er während feiner nahezu 50jähe 
tigen Thätigkeit ald Seelforger jo reichlich amsftreute, 
im himmlischen Jenfeits eben fo reichlich vergolten. were 
ben. (aid. 3.) 


— le 


— Aibaffenburg, 8. Mai. Ein beklagenewerthes 
Unglüd bat fi geitern Abend gegen 7 Uhr in einem 
Steinbruche des Finmberges ereignet. Drei Steinbredher 
von Haibach hatten es unternommen, dieſen Steinbruch 
oufzuräumen, wobei fie einen überhängenven Felsblod 
bloslegten. Nachdem fi eben zwei Arbeiter entfernt 
hatten, erfolgte der. Einfturzg, ihr Warnungsruf an den 
britten Arbeiter Namens Nikolaus Elbert kam zu ſpät, 
indem er von ber einſtürzenden Steinmaffe im jelben 
Augenblide getöbtet wurde. (aid. 3.) 
— Edultienfterfpetent Adam Doringer zu Birkach 
wurde als Schulvermwefer nad Altenmünfter angemwieien. 
(W. Abdbl.) 


An die Herren Wabhl- 
eommifjäare Des Wahlbezirks 


Schweinfurt 
ftellen wir das böfliche Erfuchen, uns das Rejultat der 
Babhlmännerwablen balvgefäligft mittheilen zu 


Medaktion des Schweinfurter Tagblatts. 
AUntündigungen. 





Die alüdlide Entbinbumg meiner lieben rau 
von einem geiunden und kräftigen Knaben beehrt fi 
biemit theilnehmenden Verwandten und Befannten er» 


gebenft anzuzeigen 
Den 9, Mai 1869, Wilbelm Goll, 


Die geftern Abend erfolgte glädlihe Entbindung 

meiner lieben frau von einem munteren Knaben zeige 

id Verwandten, Freunden und Belannten ergebenft an. 
Friedr. Lebfüchner fu. 


——— 


Allen lieben Verwandten und Betanmen bei unferer. 
Abreife nach Nord:Amerika ein. herzlihes Lebewohl. 
Ebhriftopb und Katharina Göß. 


— — — 


Dan 


Für die warme Antbeil: 
und. dem Zrauergottesdienite für 


Maximilian 
Privatftudi: 


jagen wir allen Verwandten, Fr 
= und Bitten um Ihr ferneres Wohl 
Schweinfurt den 10. Mai 1869. 


Die tieftrav 


PER ee 
gr BE Se 






a 


Vom tiefiien Schmerze d 
Belannten biermit an, daß mein 


Ferdinaı 


% Ei nad mehrwöchentlichem ſchweren 
* Cape Giradeau, Sta 


verichieden if. 
— *— a. —— 
— TE 


— 3 

Allen geehrten Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten machen wir hiermit die traurige Ans 
zeige, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, 
Tea! uniere liebe Schwägerin und Tante, Fräulein 
I Margaretha Wilhelmine Michal 
⸗geſtern Vormittags balb 14 Uhr in einem 
- Alter von 69 Nabren durch einen fanften 
Tod zu ſich zu rufen. 

Die trauernden Dinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet beute Nachmittag 4 Uhr in 

Werneck ſtatt. 





ua 















Dankſagung. 
Für die herzliche Theilnahme, welche uns 
und unſerm theuren und unvergeßlichen Sohn 


a und Bruder 

Auguſt Bredit, 
Bezirksdiurniſt dabier, bei feiner Beerdigung 
= von allen Seiten zu Theil geworden ift, ſa-⸗ 
gen wir biemit unfern tiefgefühlteften Dank 
und bitten Gott, er möge folde ſchwere Heimjuchungen 
von und und Inen ferne halten. 

Insbeiondere ſagen wir auch dem Herrn Pfarrer 
Kraußold für jeine erhebenden Troftesworte unjern 
berzlichiten Dante. 

Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 
Schweinfurt den 10. Mai 1869. 


Feuerfeſte Kafjenfchranfe 
nach neueſter und bemährteiter Gonftrultion, ſowie 
nußbaumpolirte Seeretäre mit feuerfeften Einiägen 
zur Anſicht und Auswahl vorrätbia bei 

Peter Ludwig. 








—— nt 
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Seuerverf 


der Baverifden sat 


Gefchäft: 
Das Berficherungs:-Gapital der Anftalt 
berichts am Schluffe des Jahres 1867 in 
erhielt im Jabre 1868 eimen — (abi 
fierungen) von —* 
betrug ſomil ullimo Dejember 1868 


Für Brand- bi en — 
* feit dem — ee ; * 


Das ee baar eine, ee Garaı 
Fi mpletirte Nefervefon 
Prämi ienreferde von . 


Die Bank verfichert Gebäude, Mobili 
Bligihaden (auch Kalten Schlag) zum vollen 
Abminderung der Exntevorräthe - ftatt; 
Tommene. 


Dis: Anwendung von. transportablen 
ſchaftliche Mafchinen jeglicher Art ift durchaus u 

Im: Falle einer Vorauszahlung, der Pr 
weldhe andere jolide Verfiherumgsanitalten eincäı 

Zur Bermittlung von Berfiherungen 
glüdsfalle — ſich die ——— der Feuerver 


7 


apeiel 


in dem neueſten Muſtern empfiehlt zu den billig 
eine große 9 
um gänzlid ‚damit zu — ei — ber 


Hofrath dr. Steh Sten 
Brunnlh 


iſt unter Leitung des Naturarztes Dir. Lob 
Ausführliche Aufſchlüſſe fie geben‘ Ste iubachers & 





Fürther Schübenloo 


zu 30 Kreuzer per Stüch, bei der 


Neneral:Agenlur 


Gebrüder Schmi 
in Aürnberg 
nd in. der ®xpedition des Bla: 


Ulmer Dombau-Loo 


su 35 Areujer per Stück 
Wiederverkäufer erhalten Rabattıud 
ten fich alsbald brieflih Direft an uns n 
ofpefte gratis, 








Verantwortlicher Redakteur Wild. Au 
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herungs-Anftalt 
polheken · und Wedrelbank. 


jergebniffe pro 1868. 
laut Ausweis des porjährigen Rechenſchafits⸗ 











Rraitmit  » ir fl. 181,445,046. 

* aller au benen und aßgelaufenen Ber: 
x a r fl. 16,4172,889. 
u : . 497,917,935. 
in 369 Brand Peisiige rag & fl. 649,662. 
: fl. 6,304,058. 

eefungsmittel Ban: 

itie-ftapital von. R 5 : fl. 3,000,000, 
’ 3 { R 4 1,000,000. 
-' — 286,515. 
= fl. ‚286,515. 
en, Wiaren, M ‚ Vieh x. x, Feuer: und 


afhimen ‚= 
Werthe und findet_bei de 
auch leijtet die Dan Erſatz 


Dampfmaſchinen (Lokomobilen) als —— Kraft Für landwirth⸗ 
mter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geftattet. 

ämie auf mehrere Jahre gewährt die Bank alle jene Bortbeile, 
imen, 

unter. Zuſage Billiger Prämien umd prompter Entihädigung im Un: 
fiherungs-Auflalt der Baper. Hypothelen⸗ und Wechlel:Banf., 


Christian, Sauerbrey, Schullehrer in Euerbach, 
Christian Albr. Genssler, Schullehrer in Madenhauſen, 
Georg Hübsch, Reutamtsoberſchreiber in Werned, 
Joh. Jos, Mauder, Schullebrer in Dürrfeld. _ 


1 & Borpdüren 


ſten Preifen, ſowie 

zarthie in ältere Mnftern, - 

abgelegten, aber feften Preiſen, und bittet um gäfigen Zuſpruch 
P. Weinmann. 


bhachers Naturheilanſtalt 
al bei München 


dem Beſuche Ebronifc ‚Zeidender ununterbroden geöffnet. 
hriften Und der gratis zu besiebende Wrofpeft. 
Berichtedene Sorten & 
Mineralwaijer 
in friiher Füllung, 
Drber Badſalz und Orber Mutter: 
laugen⸗Extract empfiehlt 
H. Welfcher Wie. 


Dienſſag früh halb 10 Uhr \ 
RE Krettelfleiſch de 
im früber zn Hauie. FF 


Woyu einladet udwig Lindner. 


Friſche Orangen bei 


Tele in vprbinein bejtimmte 
r * beini Brande Abhandenge⸗ 










ſe E. F. Limpach. 
Ein grau getiegerter Metzger hund mitiler Größe 

wol: hat fi wor. circa 14 Tagen verlaufen; wer ihm zurüde 

enden bringt im Rr.'74 Rüderteftraße, erhält eine Belohnung. 


Ein We | mit ice in zu beipacten. Näheres in 
Hs MNr. — 


dere und Verlag der Morih’ihen Office. 


Zu u F 
Mitte RT... or Wo 
an eine ruhige Familie frei und kann ſogleich 
werden 


Deine obere Wohnung if zu vermiethert 4 


kann Mitte Auguſt bejogen werden. 


Lorenz Dußzel en. 
xine ine Sandnäbmafchine ift t ift billig zu — 
zu erfragen in der Expedition. 


"Eine Schlafstelle für einen ſoliden Mrbeiter if 2 
frumme Gaſſe 598. 

"Bon 12 bie 12, Morgen Monatsklee an ehem 
Stüd ift der erste Schnitt zu verpachten und in, dr 
Erpedition au I. 1 


DL: Im He-Nr. 557 i H8.Nr. 557 ir ein Elavier 
5 


fügel) zu — 


Herin F. Joſ. R. BER. Noch obme Ihre 
—* erfolgt m nachnen dreitag unjere „Warnung“ 
wenn a dahın wit erledigt. 

Exp. bed Tagblaites. 


7 ermiutalender. 


Den 13. Mai, 

9 8, Vierter Ediftätag (Duplif) im Goncurfe des Rorbilachens 
Diichael Wiering II von Limbach, beim f. Log. Eitmann, 

9 B. Dritter @d:ftötag (Meplif) im Koncurfe des Wirths Gg. 
Joſeph Wagenbäufer von Ballingshaufen, beim bief. k. Bez.⸗ 
Gerichte. 

8 B. Deagl. (Sclußverh.) im Concurſe des Wagnermeifters 
2 lan Ziegler von Zellingen, beim f. Log. Karlftadt. 

a u Ber des Michael hroll au Sant, 
im @emeindebauje. 

IB. Dritter Ediktetag (Replik) im Goncurje des 
Tbeocor Arndt in Würzburg, beim f. Bezirfsgerichte. L 

I». —35 Ediltalag im Concurſt des Buttners Carl Schunt 
dahiet, beim f. Biz.Werichie. 

N. Gaſthaus⸗ und Grunpitüde-Zwangsveriliih dei Kaſpat 
Schmitt von Toundorj, in erg Gañhauſe. 

2 N. GrunobefipsZwangsverjiri unig. Hübner Wwe 
vor Dorgendorf, ım — ————— Gaſthauſe. 

= Genierndefhäfereiverpahtung zu Höttiugen. 

B. Gtäubigerladung u Sebaft. Heinidel von Feuerthal, 
— ft, 2b. Hammel! 

ON, Beraflordirung der Gkciniieierung zu E Bafferbauten, im 
Bez. der biej. k. Baubehörde für die Strede in den Rent: 
amtsbez. Volkach und Dettelbad, dann von Gıraßended: 
material, im Gaflbaus zur Poft in ——— 
Vichmärkte in Hammelburg und Wertheim 

B. Forderungsanmeldung an den Nadlaf "der Saliler Apeb 
Wwe. babier, beim f. Stadtgerichte, 

10 ®. ee md Müflelbolgverfirih aus k. Mev, Robrbrunn, 

Gaflbauie:,, 

9 Fu Nup: und Brennbolzverftrih im Abth. Erlenbrunu, & 
Rev. Burgwallbac. j 

* Desgl. aus kgl. Rev. Goßmannsdorf, im Gaſihauſe ;. 

tone. 

V. Brennholzver ſtrich im ganerbl. Revier Brönnhof. 

IB, Kichenſtammeverſit ich im Geintindewalde Tannig zu 
Sta dilauringen. 

IN. Nup- und Breunholzwerſtrich im Gemeindewalde zu 
Altenmünfter. 

10 8. Nupe und Brennbolzwerftrih im der Abth. Ebene, Fal. 
ie Marltfleinad. 

Stamm: und Brennbolzverftrich im Gemeinbewalde @ün- 
ter&leben, 
Deu 13. und 14. Mai. . 

9 8. Nup: und Brennbolgveriiric im gräfl. Eaftel'jchen Weh- 

ungen (verlegt). Zujamment. in Schorn. 


Shraume. 
Den Mai 1869. 

Höchfter Preis, Mittelprels. Tiefter Preis. 
Waizen 17 fl. 30 fr.*) 17 9 k.*) ulm nr 
Korn 15 fl. — fr.*) 14 fl. 40 fr.*) 14 *8 

Gerſte — ſi — Mr. 16 fl. 12 ie. ; 
Haber 10.fl. 24 ir. 45 44 fr. 9 m 

*) Su 300 5 Pfund gerehne 

Summa aller —— Früchte 176 Schäffel. 

Umſatzkapital 2563 fl. Schrannenreſt — Schäffel. 





Schweinſurler Tagblall 


——— 


an Bayern 5 * — 54 N ges Die —— 
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Ben Pambrrg 6 Di. 50 


] —— 


— 
“on 
— 
[1 


BEFFER 


BEER 
a 08 


PISZERE: 


— 


„si füterzüge ohne | ohne — — 

Bu” Beſtellungen auf das Tagblat 
pro Mai und mi werden forhn äh⸗ 

* entgegen genommen. 

Telegraphiſche Depeſchen. 


Den 11. Mai 1760. Geburtstag des Alemannen⸗Dichters 
* (Haufen in Baben.) 


X Kann ein kathol. Priefter ohne Gemiflens- 
zwang und ohne Gefährdung des Staatsinter-- 


fies bgeoräneter zum bayer. Landtage fein? 


ME}. ou Frage muß eniſchieden mit mein beantiportet- 


a tatboliide Theologe, der ein Kirchenamt über 
nimmt, ſchwört in bie Hände des Bilchofs feiner Diözele 
einen Manifeitationg-Eid, durch welchen er fi im feinem 
Gewiſſen verpflichtet, in allen Dingen ben Bei- 
fungen, Anorbnungen und Urtbeilen befielben ohne 
Widerrebe, ohne Anfrage, ohne Unteriud- 

ung unbebingt zu aeborden. Die Macht bes 
Biihofs über fein Didzejanklerus if jo groß, daß ber 
Biſchof über jeden feiner Kleriker im Amte bie ſogen. 
suspensio ex informata conscientia, das heißt die 
Entbindung vom Amte verhängen kann, ohne 
Unterfuhung und förmlides Urtheit, ja 
felbf ohne Angabe der Urſache, Lebiglid auf 
Grund ber Ueberzeugung bes Bifhofs von 
deiien gt ge 

Eid, durch diefe im Rechtsſtaate uner- 
börte, * ber Eivilifation unſerer gi im birefteflen 
Widerſpruche fiehende Barbarei It der Priefler ber 
willenloſe Sclave ieines Biſchofs. Dieſer Eid“ macht 
e8 aber auch unmoglich, daß ein lathol. Prieſter den 
Eid als Abgeordneter ohne reservatio mentalis (b. b. 
ohne geheimen Borbehalt) ſchwöre und ohne die ſchreck⸗ 
Geriffenstortur halte. Wer einen Eib 

er eiftet bat, kann unmögli „nur des gan 
allgemeines Wohl und Befte ohne Nückſicht ———— 
Stänbe ‚oder Elafjen nad) feiner inneren Ueberzeugung 
beratben“ ; denn er bat ein für allemal auf bie 
jelbRändige@eltendmadung feiner eigenen 

inneren Ueberzeugung verzichtet. 

z bunden Fan auch zur —* Zeit von er 
raudy zu machen; vor wenigen 
Moden. haben die Ditglieder der Kammer ber —* 
ordneten einen kathol. Prieſter und deutſchen Ehrenmann 
Eh getragen, der, teil er in ber Kammer ber 
georbneten unb im erften deutſchen Parlamente, treu 
feinem Eide, nur nad feiner eigenen inneren Ueber« 
zeugung ſprach und flimmte, von feinem Biſchofe des 


21 TEE 





‚dem Biſchofe auf 


ee, he Nah vollzog 


‚fie mödten die erfien d— 







"ng Heufes (Gulheim, Bee) 4 "he Hate 
FR 30 DE 


5 uhr 0 San Belt. — Uhr rn Ei: Ara Uhr 





als * — en % Elend gejagt 
Das wird das Shidfal jedes Prieflers 
fein, ber in ber Aammer ber Abgeorbneten 
nah feiner Ueberze ugung als. deutſcher Pa— 
triot, nicht —— —— ——— Bea ih 
Max folte glaub: tatholifche ſelbſt 
davon abſtehen —*8 = einem 


:| date zu ſtreben, um ſich micht 


leichtſinnig in die Gefahr 
u begeben, entweber treulos. gegen den Biſchof 
oder tremlos gegen ben Staat zu werden. Nadh- 
dem aber Geifiliche ſich zur Wahl als 
wo all Bibgeccunnie Delegee, nachbem fie gehorfam 
Be Kanzel nicht Gottes Wort predigen 
ſondern für gute bien yplaidiren und bie Rinde 
einer Wahlverfammlung- benügen müſſen Ä 
Angeſichts der offen zu Tage tretenben 
der Merifalen und ultramontanen ein belei⸗ 
bigendber Angriff auf bie freie Meinung ber 
— — und eine große Gefahr für 


den Sta 

Die anti ebörigen, denen das mahre Wohl bes 
BVaterlandes ” A Test, werben bar Tea 
Aufforderung weder bei ber l be Ba 


männer am 12 Mai, noch bei jener ber a 
am 20, 


Mai 
„irgenbiweldhe Radſicht auf Geiſtliche m wi nehmen 


„und nur Männer zu _ bie nad ihrer eige 
—* as —E oe ee ren 08 
m Inter 

* € bes Vaterlandes 


„geimeblanbes Bayern, ' bie 
land vertreten können und wollen. 


— gg 
— Miü 9..Mai. Gegenwärtig 
vom flets — 233 Kreiſen davon Kr * 
Fe daß unſer e —5 ierung bie 

neuen Landta ginn ‚bes 
ii e —— — 

eich, 
gerichtsb et = —— iſionsentwurf des Strof⸗ 
ener 
der zur —— pe ——— mötßigen Ausfhh e 
follen die Kamm ertagt und fur 
jene Ausfhüffe in rat a. 54 bleiben, bis 
ihre —5* fomweit gediehen find, daß bie Kammern 
einberufen werben können, Ge fürdten " mäflen,, 
6 Wochen nad ih —* 
—— wie ſchon ſo oft ir in LE, 
tbö verharren müſſen. 

—— laubt man, ldoune mi lm Berbäl 
gegen die Mitte des September vor ſich gehen. (5.8) 









Dt. a > 
"Bir wei 
wurbe mit lautem Zuruf aufgenommen. 


om in der Gemeinde uſchering bei 
Laufen, 4 Mädchen, welche in der Taufe die Namen 
lena,.Monila und ‚Erescentia 
zur fich ſammt ver Mutter wohl befinden. 


ben 
zöſiſchen Gremſeſtung Bitſch ſei ein Pulverthurm in , 
löfigen Seuten, Gomburg, fe 
en Leuten räbenbera, Bez.:U. Homburg, fei 
„Meteorfiein ‚gefallen, von dem ein großer. 


[ beim Niederfallen jerplagt ift, ein etwa 40 Pfd. 
ſchweres Stüd ſoll jeboc, noch ganz heiß, aufge: 
den worden fein. Näheres iſt abzuwarten. 

— Dad Frautf. Journ. ſchreibt: Wie wir verneh⸗ 
men, wurde ed auch bon Seiten Frankfurte, wie vor⸗ 
— — 

un tagen au j 
ſolchen Feftioitäten für 


— 3. Mai. Geſtern Nachmittag 
brach bier Feuer aus und in wenigen Minuten wurden 
— See babe - Ge Aragon 

gange In einem e ging 

das ganje Mobiliar zu Grunde, und Hr. Prof. Schade, 
Der dafelb wohnte, mußte verzweifelnd 
Ber feinen vielen weithvollen Mobilien 
herrliche Bibliothek im Werthe von mindeflens 
‚don den wüthenden Flammen verzehrt 


1 
a 
= 
= 
* 
= 
- 
nf 


— ‚Einen atiſtiſchen Nachweis intereſſanter Natur 
Angt die „Hefl. V.Z.“ Sie rechnet nad, daß Kur- 

en an indirecten Steuern, abgeieben von Wein-, 
ntmein: und Tabalsſteuer, Fünf Humbert Sechzig 
Tanfend Fünf Hundert Thaler und mit dem Mehr 
directen Steuern etwas über. eine Million Thaler 
ei lich mehr aufzubringen babe. als vor ber 
nnerion. 


— Bebrent bei Danzig brach am Sanıflag 
den 2. Mai Nachmittags in ber Scheune der lathol. 
Pfarrei Feuer aus, das, durch ben heftigen Norbivefl- 
wind immer meiter verbreitet, binnen 
Gebäude, nämli bie fatbol. Kapelle, 19 Wohnhäuſer, 
24 Scheunen und 21 Ställe in Brand fegte und in 
* gte. Auch Pferde, Küde und Schweine find in 
bin F gelommen. 

‚— Ein i&lehter Spaß wurde vor einigen Tagen in 
Berlin bei Gelegenheit eines Polterabends gemacht. 
Einer der Gäſte hatte einen Glacehandſchuh mit naflem 
Sand anfüllen und oben zumäben laffen. Bei der Abend: 
tafel reichte er während des Defierts den Handſchuh 
unter dem Tiih feiner Nahbarin, ihr zuflüfternd : 
„Laffen Sie's unter dem Tiih ſtillſchweigend weiter⸗ 
geben.” Nachdem der Handſchuh aus einer Hand In 
the andere gegangen war, gelangte er endlich in bie 

ädchens, das jorben erſt im der heilerſten 
Laune mit feinem Nachbar angefloßen hatte. Die junge 
em 


haste geglaubt, eine Todtenhand in 
en. Det Ohnmacht folgte ein hihiges 


ae ve 





Stunden 65. 
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fpäter erſt Lulheraner, dann Methodiſt und jetzt end« 
li Baptiſt zu werden. 


.‚Handel-und Berkehr. ... 
$ Nah dir ptoviſoriſchen Abrechnung über die ge- 
meinihaftlichen Einn ahmen des. Zollvereins au Salz 
teuer für das Jahr 1808 betrug bie Menge des ver: 
fteuerten Salzes reſp. auf privative Rechnung fteuerfrei 
verabfolgten Salzes bei den Salziteuerämtern auf den 
Salzwerlen 2,802,297 Gtr. und bei den nicht an Salys 
wertsorten _ befindlichen Steuerfielen 2,301,018 Etr,, 
Die gemeinfchaftliche Theilungsiumme beträgt 10,141,997 
Thaler. An den Norpveutihen Bund find 321,788, 
an Zuremburg 53,581 und an Baden 19,309 Thlr, zu 
versüten, Bayern bat 283,370, Württemberg 1126 w: 
Heſſen 110,132 Thlr. herausjuzahlen. r 
— Vom Verwaltunzstathe der Werrababn if die 
Dividende für das Fahr 1868 auf 3 fl. 56! fi — 
2 Ele. —— fürrpie Altie d. 9.2’ Ptoj. feſt⸗ 
geſtellt worden. — 

— Neufchateler Loofe. iehung am 1. Me 
Haupttceffer: Nr, 168 20,000, Fr., ‚Nr. 26493 un: 
72046 je 500 $r., Nr. 7630, 16252, 102597 un 
109641 je 100 Fr., Nr. 213, 30939, 32574, 52080 
72727, 78786, 115825, 118170, 119189 u. 122555 * 
je 50 $r., Nr..10341, 17724, 27382, 40056,,72426- 
91216, 92551, 98805, 100871 und 102560 j225 . 


Sokales und mus dem Rreife.  &)s 


— Morgen Mittwoh und. übermorgen Donnerftag 
Steuereinzahlung für die Pflichtigen mit dem Buch« 


— — 





ſtaben S Vormittag 7— 12 Uhr bei f. Nentamte 


dahier. ã 
— Bel der geſtern Radmittags ſtattgehabten ſtalulen⸗ 
mäßigen Wahl des Cultusvorſtandes der hieſigen iſrael 
Euftusgemeinbe wurden gemählt: Hr. Leopold Weil els 
Vorfteber, Hr. oe Salzer als Eafjier, Hr. Salom. 
Mohrenwig als Beiſitzer. * 
— Wie wir hören, wird u. A. auch Hr. Bezickds: 
gerichte rath Schubert in Bamberg (früher Aſſ⸗ ſſor und 
Unterfuhungstihter am bief.t. Bezirkögerichte) bei ber 
am 20. d. Mts, hier. flattfindenden Landtags »Abgeord» 
netenmahl als Kandidat auftreten. \ 
p. Münnerfabdt, 10. Mai. Ueber die unglüd« 
lie That des Mar Hermann aus Schweinfurt kann 
ich nicht umbin, dazu Ihnen Folgendes zu bemerken: 
Der Unglüdlide war bier Prwatſtudent und. wegen 
feines gelegten Vetragens bei ben biefigen Serren 
Profefloren, von denen einige ihm Juftruktion gaben, 
jomie bei den Gymnajiaften geliebt und geachtet, jo 
daß fein Tod allgemeines Bedauern hervorgerufen, Er 
erfreute fi überhaupt eines ſehr guten Nufes und 
hätte bei feinen natürlichen Anlagen fowie feinen 
Kenntnifien ohne Zweifel nad drei Monaten. das Ab⸗ 
folutorium erhalten, weshalb in bieier Beziehung ihn 
Nichts zu dieſem Schritte aeführt haben -fann, mie 
überhaupt keine auch nur benkbaren Motive vorhanden 
find, fondern laut Zeugniß des hiefigen Beyirksarztes 
2. Dr Riegel, welder die Section durch feinen 
ohn Hın. Dr. Riegel vornehmen ließ, ftellt ſich herauf, 
dab dieſe unglüdlihe That die Folge einer Gemüths- 
frankpeit if, welche bei feinem allerdings‘ etwas 
egcentriihen Temperamente einen fo unerwarteten Aus- 
gang fand. Sein Haudberr bemerkte oft, baß er 
Stunden lang vor fi bin brütete, und in Kiffingen 
Taufte er fih außer dem Xerzerole nod eine filberne 
Brille und drei Feberbalter, mas gewiß ein Beweis 





u a Dtbre F* —— 
gicder des farb. Geſellenvereins da 
alt ur freitoilli en Steuer zahlung 
magifttat zur ver, des Verf 
worden,“ als unwah ichnet um 
die Steuerlifte des t Stabisensamt 
ungslifte des Stadtmagiſttats bermf 

-® Würzburg, 10. Mai. Gegenü 
in Nr, 108 Ihres blattes * 
Studentenverein. Walhalla 
politiſchen Beitrebungen —** i 
an dieſer Beſtimmung ſeſtgrhaltene 
dem Vereine als ſolchen abgeſehen, i 
der Walhalla ſich in er Be 8 

en Ibewegungen- betheilig 
a Der Gonvent ber We 
Jal. — ſtud. er I 
Ordner, 

— Etadtlanringen, 6. Ma 
wird fi dahier eine freiwillige Fr 
mit der ſich der hiefize Turmverei 

Die diesjährige —— 
een der Diögefe Würg 
Juli l. Is. und wird in dem geimi 
Srgöfligen Glericale Seminars zum / 

ung abgehalten. — Der hochw. 
7 ———— der Firmung ſpeudt 
zu Haßfurt in der Ritierfapelle den F 
Donnersdorf, Falkenſtein, 
und Untertheres und Weſtheim; am 
Firmlingen der Pfarreien Haßfurt, 2 
von der Pfarrei Zeil den Firmling, 
am 31. ebendaſelbſt den Firmlingen 
Gädheim, Megenried, Obereuerhei 
beim, Schonungen, Waldſachſen, Unt 
am 1. Juni in der Pfarrkirche J 
lingen ber Pfarreien Eltmann, Pröl 
beim und Unterfteinbad; am 2, ; 
lingen der Pfarreien Limbab, D 
Zeil (mit Ausnahme der Filiale l. 
Pfarrfirhe zu Hofheim den 
Hofheim, Frieſendauſen, Happertöf 






und yrbuz am 6. ht ebe 
der Pfarreien Ebern, Baunach, Ge 
am 7, Juni in der Pfarrkirche 
den Fitmlingen der Pfarreien Kl 
haufen, Breitenfee, Eyershauſen, 
ſtadt, Obereßfeld, Sternberg, Tr 
am 8, Juni in der Pfarrkirche zu 
fingen der Pfarreien Mellrichſtadt 
Be Oberjtreu, ©! 
winkel; am 9. Juni eber 
farreien Fladungen, Hendun 
Heim v. Rh., Oberfladungen, Rüd 
manndhaujen; am 10. Juni in d 
nerjtabt den Firmlingen der Pfarre 
lauer, Eltingähaufen, Nüdlingen u 
12. Juni ebendafeldft den Firmlin 
dorf, Rannungen, Strablungen, 
richshauſen. 

*Erledigt bie. — des 
lath. Laieinſchule zu Kitzingen, n 
umfaßt, nehſt der damit verbu 
Eubreftore. Gehalt 700 fl. mebfi 
einer Remuneration von 50 fl. 


— er 


Das allein 
ER befannten und — * 


Lairitz'ſchen Ge 


befindet fih für Schweinfurt bei 


woſelbſt auch Ebrgugeanweiſungen Ai und = fc 


Geschäft: 


Sauptbücher, Wechfel-Eop 
@affabiücher, Megifter, 
Monuols, | Schreib:Eopi 


Reife-Dauptbücher. 2obnbücher, 
Hiederlage der Herren BD. U, König, 
ken und Größen reichhaltigſt, ſowie Copiebücl 


rt BE | 74; „5 1. * 


= 4; TE WIE 
(ithoe 
abril 
Das Neueste in Barben, Blousen, Chemi- , 


seties, Cravattes, Jabots und Shlipse eben er: | 
halten, empfehle, ich zur gefälligen Aufiht und Ab- 


nahme. 
Philipp Belſchuer, 
Brückengaſſe. 
3A Arbeiter finden) dauende Beihäftigung ei 


; nee te Kir 


Eine Amme wird | 
eu mme mn deſucht zu erfragen im ber 
Für Bahnleidende 
empfiehlt das unterzeichnete Depot die vom, bayr. Ober 
medicinal = Ausſchuſſe geprüften- und begutachteten, vom 
k. Miniftertum des Innern und de3 Handels zum freien 
Kt Pe genehmigten Babnarıt Gläser fen dahn⸗ | 


8 —— welche die beftigften Zahnſchmetzen filt 
und den Wohlgeruch des Athens erhält; das Flacon 
zu 24 ımd 16 tr 

Zahnpulber, das die Zähne perlenweiß ung ohne an« 
zugreifen die Schachtel zu 24 und 16 

Zahnplombe, zum —— — fchut Seht bobler | ı 
Zähne, das Glas Ju 12 kr. fanımt braudhsans | ) 
weifungen. 

UM. Schreiber - 

* m in Shweänfirt 9m 

Dresdner Gallustinte 

in Steinfrägen von Un. 2 Mais Empfieöft zu Originale | 4 

preifen Georg Strobmenger. 


— — —ñ— — — — 
Ein guter eg * auf große, Arbeit. findet dau⸗ 


ernde Eſcananns be 
Woblfe k, Schneidermftr, 
Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Vollih. - 





— 
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‚ge Depöl 
Ibiooll- Bropufte 


mdwig Peetz am Marft, 


Inft md nähere — gratis zu haben ſind. 


orfen 


sbücher,.. 


— Strazzen, 
Haushaltungsbücher, 

ebacher, Wäſchebücher, 
Taſcheubũcher. 


& Ehbhardt in Hannover in allen Stär- 
her Copirpressen, Copirtinten etc. etc. empfiehlt 


: A. Blasius, 


—* Anſtalt nächſt der Schrotfabrik. 

reiſe!! 

€ find einige Schlafftellen in H8.Nr. 552 zu 
vermiethen. 


Baer 
JJ ZEN BE SEE EEE 
db In HerNr. 557 if ein Elavier 
d (Flügel) zu vermiethen. 
’ "Hohrfeffel werden geflochten ei — PR. 
2 Georg Schärfer, Apoftelgafie. 
w Ein ordentlicher Junge, der Quft zur Schlofferei Hat, 
kann in die Behre treten. Bo? Hast. die Erped. 

bı Ein folibes Hin folies Räbchen wirb fogleich gefucht. Nah. 
bin der Harmoni 

‚Ein I möhlirieb Simmer i ift fofort zu vermietgen 








Age Louis Glaſer. 
Puh:Half, vorzüglige Qualität bei 
4 s Louis Glaſer. 


» Almer Dombau-Loofe. 
: EB Billigfte Prämien-Eollette. ug 
8 Preis per Loos 35 Er. 
nd fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000, 


500, 250 etc. etc. 


-E Roofe find fortwährend zu haben Bei 

= | Heinrich Pollich. 
Niederlage in der Expedition des 
blatts. 







— 





6 Gorreipondenz. 

tuLöbl. Erp. d. Fortſchrittes in Nürnberg. 
eir Wir erfuchen am jofortige Retourjendung des Rüdftändigen, 
Lada wir foldes weiter benöthigen. Erp. d. Tagblattes. 
in Der in der Beilage Nr ge Tagblatte vorge: 
* 





agene Wahlmann Vorſteher Hämpfer von Forſt 
bt nicht Johann, fondern Georg. 


— Drud und Derlag der Mor ich'ſchen Difficin 





Mehrere POUR... des De 


« Bahlbezirts. 

ag me —* können keine ak 
fi die Bewohner jenes Stadtt 

* erbaute von — 335 en am den Aus 
ſchuß nicht beſſer betheilige? Aufgefordert wurden fie 
—* mehrere Male, ſo am 28. und 29. April und am 
1, Mai. hintennach eine Stimmenzerjplitterung 
3u_provociren, ſcheint uns n6 nicht räthlid. 


Begeifand. 
Den 1. N‘ Mai 1 über 0, Den 3. und 4. 
Mai 2" unter 0. Den 5. Mai 0, Den 6. Mai 4” 
über 0. Den 7. Mai 1° über 0, 


iffahrts-3 ihien. 
Am 3. Mat vorbeigefaßren Franz Schwab von Kitzingen 
mit Ladung Getreide von Regensburg nah Mainz. 
Am 5. Mai vorbeigefahren Sebaftian Sec Seele 
Kipingen mit — Getreide von Regensburg nach 


rininkalender. 
Den 13, Mai. 
8 B. —— im Gemeindewalde Karsbach. 
10 B. —— — — aus dem Gemeindewalde zu Schon: 
b 
8 5. Rip und Brennbolgerfirih im f. Hoffpitalmalbe bei 


Der ud "den 12, Mai anberaumte Pfänderverlirih zu Lohr 
findet ſpäter fatt. ee 


8 VB. Zieiter Edilitag —* Goncurſe bed Andr. Mullet von 
 Gernad, beim £, Log. Voltach. 
IN, Grundvermögen Zwangeverſtrich des Bal, neuer von 

Großbarborf, in leco. 

2"; N. Haus: 
Mich. König 2 zu Albertöbofen, im Gemeindehauſe. 

10 2; Nutze und Brennbelgverfitih in Abtb. Obere Stödas, 
f. Rev. Saileräbaujen. 


9 B. Brennbolzgverürib- aus f. Rev. Mobrbrunn, im Gafl-: 


baufe, 


10 8. Steinlieferunasveraffordirung mittels jhriftl. Subn ſſion 


bis 13. Mai 6 N,, bei f. Baubehörde Gemünden. 

88. Forberungsanıncbung an den Nachlaß bes Karl Hochrein 
von Intereifenbeim, beim f. Log. Bolfach, 

98. Nup- und Brennbolgverftirib aus f. Nen. Poppenlauer, 
im Bill’iben Wirtbshaufe, 

98, Eichenſtämmeverſtrich im Grmeindewalde zu Rarlburg. 

98. Stamm: und Brennbolsverfitih im Gemeindewalde‘ zu 
Glierdbaufen. 


Amtlidje Erlaſſe. 


Anton Morik, Bierbrauer und feine Verlobte Eva Kraus von 


Lichte njels, baben allgemeine Güter: und Errungenſchaftsgemein⸗ 


jHaft ausgejhlejien. 


Getraute, | 
m 2. Mai. Johann Geiling, Zimmermann dahier 
aus Obbach, mit Anna Eliſabetha Schubert von Hier. 
Am 2. Mai. Johann Michael Kirchner, Taglöhner 
dahier, mit Catharina Glijabethba Henn von Ralten- 
fondheim. 


Berhorbeme. 

Den 3. Mai. Anna Margaretha, Kind bed Schrei: 
dermeifters Friedr. Lin, 5 M. — Anna Maria, Ehe 
frau des Gießmeiſters Michael Hautmanıı von Nürnberg. 

Den 4. Mai. 

Berned, Fabrikarbeiters, 15 W. alt. 

Den 6. Mai. Auguft Brecht, Seribent, 21 J. 9 

M, alt. 


Den 8. Mai. Franz Herrlein, Kind von Maroldsweiſach 
our&der Geldjorten. 


Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 1 44454 
Vreußiſche Friedrichs dot fi. 9 674 68 
Viſtolen fl. 9 48—50 
ol. 10 fl. Stüde fl. 9 5456 
and· Ducaten 1 5 37—39 
20 Francd-Stüde A. 9 32-33 
—— 


und Grunbftüde:Swanzsverfrih bes Hiders 


Wolfgang, Kind des Elias Winter von 


Schweinfurfer Tagblatt 


Der Abonnernentspreiß beträgt für bier unb 





nisdt Die In betragen führ ‚bie 
EEE BETT (Bierzehnter Jahrgang.) rn urn" 
Kr | Penis: Mittwoch ben 12. Mai, —— 7 6 


Chronologiſche Tafel. 
Den 12. Mai 1809. Wien wird buch Capitulation an die 
Franzoſen übergeben. 


— — — — — — —— — — — 

x Ber Sieg der Herrſchaft der ultramontanen 

Partei — der politifhe und materielle Kuin 
des Königreidis Bayern. 

Die ultramontane Bartei befigt eine Raunensmwertbe 

ertigleit im Lügen; faum ift eine Lüge durch 

hatſachen widerlegt, io haben fie ſchon wieder zehn 
neue dafür erfunden. Wir wollen von ihren zahlteichen 
Erfindungen nur einige auf finangiellem Gebiete be- 
leuten. — 

Die Ultramontanen logen: alle direften Steuern 
müßten um 50% erhöht werden, Die Thatſachen aber 
ergaben, dab die bieherigen Steuern nicht nur auds 
reichten, den Staatshaushalt wie bisher zu führen, jon« 
dern, daß es auch noch mözli war, die Gehalte fait 
aller Beamten zu erhöhen und gleichwohl Mehreinnah- 
men zu erzielen. 

Die Ultramontanen logen: durh Aufhebung bes 
Salzmonopols werde das Sal; theurer werben. 
Thatſache aber ift, dab es nicht theurer, ſondern in 
manchen Gegenden wohljeiler geworden if. 

Die Ulttamontanen logen: Nocddeutihland mißbrauche 
den Zoliverein, um Bayern ausjujaugen. Thatſache 
aber ıft, dab Bayern und Württemberg weit mehr aus 
den Erträgniffen des Hollvereines beyiehen, ald ihnen 
nad der Kopfjahl zulommt. Jıht liegen die Rechnungen 
vom legten Jahre vor. Es trugen zu den Zollvereine: 
einnabmen bei: der norddeutſche Bund 23,512,199 Thlr., 
Bayern 1,407,199 und Württemberg 574,814 und es 
erhielten bei der Vertheilung nad der Kopfzahl von 
dieien Holleinnahmen, die Ausgaben in Abzug gebracht, 
der noiddeutſche Bund 18,242,259 Thaler, Bayern 
3,034,359 Thaler, Württemberg 1,117,093 Thaler. 

„Wer bringt da der gemeiniamen Sade des Vater- 
„landes Opfer: der Norden, ber bergiebt, oder 
„Bayern, das anderthalb Millionen jährlich mehr 
„erhält, als ihm gebühren?“ 

Ya — werben die Ultramontanen jagen — nicht bie 
Kopfzahl, jondern die Produktion mug man zu Grunde 
legen, und da befommt Bayern bei der Salzſteuer aller: 
dings weniger aus der gemeinfamen Kajle, als es in 
diefelbe bineinzablt. Die Ultramontanen vergeffen nur, 
daß alle Produktion nichts müßt, wenn die Abnehmer 
fehlen, und daß die Mehreinnahmen bei der Saljiteuer 

* für Bayern nur der größeren Ausfuhr nad ben übrigen 
deutihen Staaten zu verdanten if. — 

Wenn man die Gerechtigkeit To oft im Munde führt, 
tie die Ulttamontanen, dann barf man auch nicht ver— 
ihmeigen, wie viele Millionen Bayern in Folge der 
Bertbeilung nah der Kopfzahl aus ber Auderfteuer 
zieht, obgleih die Produftion von Zuder in Bayern 


böchft unbedeutend und der Verbrauch ebenfalls ein weit 


geringerer ift, als im Norddeutſchland. Mas Bayern 
als Salzſteuer ſcheinbar weniger befommt, wird durch 
das, was es an Zuckerſteuer in Wirklichkeit zu viel er 
bält, um mebr als das Doppelte aufgemogen. Der- 
gleihen BWahrheitenanzuerlennen und aus: 
auiprehen widerfpridt aber der Natur der 
ultramontanen Bartei. 

Die Ultramontanen behaupten: wenn ihre Sörg, 
Bucher und Nuland einmal an bie Regierung kommen, 


z - a EEE EEE 
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dann werden fie das Militär: Budget ienigfienb 
um die Hälfte mindern. Auch das ſich eine 


Lüge mit wenigen Worten beweiſen. Angenommen, 
die ultramontane Partei gelange zum Siege und zur 
Regierung, fo würde fie ftreben, die Schuß: und Trutz 
bündnifje mit Preußen au befeitigen, nod ehe fie den 
Verſuch machen mürbe, den wegen ber Eiferſucht der 
Fürften, wegen der weitgehenden forderungen ber De: 
mofraten, der Reaktions-Gelüfte der Ultramontanen un: 
mözliden Sudbund aufzurichten. Der Muth, dieie Ber: 
träge direßt zu brechen, wird den Ultramontanen aller: 
dings fehlen, aber fie werben fih fo intriguirend und 
mwiverftrebend in deren Ausführung zeigen, dab Preußen 
ſelbſt jene gerne fündigen wird, um ſich eines zweideu⸗ 
tigen Freundes zu entlebigen. 

Ein ſolches Verfahren wäre aleihbebeutend mit Ver: 
rath an Deutihland, wäre in Wirklichleit die ' 
äußerfte Gefahr für die Exiſtenz des König- 
reibhes Bayern. 

Gelingt bieier Verrath, dann ift Bayern fofort von 
allen Seiten von Feinden umgeben. Im Norden grollt 
das durch den Vertragsbruch mit Recht erzürnte Preußen, 
im Welten lauert das nad der Pfalz lüfterne Franl- 
rei, im Diften das treuloſe Defterreih, das Preußen 
und Frankreich jede Abrundung gerne geftattet, wenn 
man ihm mur erlaubt, ‘das Land bis zum Inn und 
noch andere Stüde ernd am ſich zu reißen. +, «o 

Bayern muß dann Ein. großes Waffenlager 
werden. Dann braudt man freilich feine 
mehr, denn die Schulen und die Hörfäle werben: 
Kafernen und Spitäler, die Kirden in Arſeuale und 
Marnazine verwandelt. werden müſſen. jede —25* 
Fürſorge für Handel und Induftrie wird überfl 
jein, denn alle Werke des Friedens ſtocken, bie Kaufläden 
die Werkftätten, vie Fabrilen werben leet fiehen und 
Alles, mas eine Waffe tragen fann, wird 
ſich dem Militärdienfi unterziehen müſſen. 

Das Militär-Budart aber wird nicht 14 Millionen 
koften, fondern alle Staatseinfünfte aufzehren und der 
Zutunft eine unerträgliche Schuldenlaſt überbürden. - 

„Ale Opfer an Geld und Menſchen werben aber 
„nicht vermögen, den völligen politiihen und. jozi- 
„alen Ruin des Landes, bie Berarmung ber Staats: 
„bürger aufzuhalten.“ 
Das iſt aljo die nothwendige Folge eines Sieges und 
der Herrſchaſt der ultramontanen Partei. 
„ Das Programm der „Fortſchritiepattei“ iſt die 
„Sicherung des Friedens und der Freiheit, der 
„Ehre und des Wohlſtandee.“ 

FH Deutihland wieder geeinigt, danıı, aber erft 
dann, merden die civilifirteh Staaten bie Kraft ver 
jungen Arme, das Mark der Nationen nicht mehr int" 
Militärbienft verfchtnenden, fondern den Werten des 
Friedens zuführen, dann lönnen die _Hunberftaufende 
aus den Kafernen entlaffen, dem bürgerlichen Leben 
wiedergegeben werden. 70 

„Wer den Frieden, die Freiheit, den MWoblitand 
„und die Ehre des Vaterlandes will, det mißttaue 
„und widerſtebe den ſchamloſen Zügen, den ver« 
„Führeriihen Lodungen der ultramontanen Partei.“ 


Gelegraphifche Depeſchnn. 
— Köln, 10. Mai. Geſtern Abend ift das in ber 
Nähe des 1oologiichen Gartens — — 


eater 
abgebrannt. (FR) - 
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— Bern, 11. Mai. Der (drkigride 8 
rath ng eine @inladung She —8 
und die ngen von Italien und erlafjen, 
eh en einer Gotiba —— nach 
Bern zu entſenden. Der Rhein eit der 
vom Samflag auf Sonntag im A begriffen un 
die Gefahr —* abermaligen Ueberſchwemmung iſt 
vorüber. =)" 
— Madrid, 10. Mai, Abende. Der Plan, ein 


Directorium en ernennen, if faſt gänzlich fallen — 
laſſen; die Liberalen, die Unioniſten und theil 

auch einige Progreffiften neigen zur Idee bin, — 
man fofort einen König ernenne, nachdem man über 
den die Regierungsform Spaniens betreffenden Artikel 
33 der Berfaffungevorlage abgeftimmt haben wird. (F. 3.) 


Bermifdytes. 

— Nürnberg, 10. Mai. Das dreijährige Kind 
des Zimmergeiellen Bauer dahier hatte Soda, die un 
und fo aufbewahrt war, daß bas Rind dazu fommen 
konnte, — genoſſen, und fiarb hieran am andern Mors 

gen. Gine Warnung für Jedermann, ba Soba als nicht 
(häbliche Eubftany betrachtet und größtentbeils er 
gehörig verwahrt wird. (Fr. 8.) 

— Derrieden, 10. Mai, Das fruchtbare Wetter 
— Sonnenſchein durch Gewitter und Regentage unter- 
broden wird ‚allen Anzeichen mach fortdauern. 
Die vorgeftern in Fraukreich und 

gebrodyenen Gewitter bedrohen da6 Zentrum Europas. 
Der im Norden gefallene Schnee mußte einer ſtarlen 
Arquatorialitrömung, (Stodholm vorgeftern Morgens 
7 Uhr 12.89 Wärme) rafch weichen. In Italien hert ſchte 
am 7. eim; heftiger Scirollo (Rom zu obiger Stunde 
225°, Palermo 22.20). Barometerdifferenzen Europas 
vor: vorgeſtern Morgens 7 Uhr 30.6mm (739,2 Pen- 
zanze in England und 760.8 Madrid). Thermometer: 
unter ſchiede zu Zeit 18.2° (1.6 Haparanda und 
19.8 Barzelona). Nordamerifa ruhiges. Luftmeer, 
mäßige Wärme. & Zemperatur ſchwanlte auf. der 

Station Hearts-Content vom 1. bis 7. um 6 Uhr 
Mom zwiſchen 1.7 und 8.6, der vom 1. auf den 2. 


tommen beitere Himmel allmählig. (Fr. 3.) 

— Eine Begmadersfrau von Falls (B.-U, Berned) 
bat fi wegen N eriahidee milienverhältniffe nebſt 
ihren beiben be und 1’/sjährigen Kindern in einem 
Weiber bei Bölened ertränft. 

— Bon ber Donau, 7. Mai. Ein Heute Mittags 
über die Flur von Gmünd und Pfatter hinziehendes 
ſchweres Hagelwetter hat das Winterkorn, das in einer 
—* nie geſehenen Ueppigkeit prangte, gänzlich vernichtet. 

verurfacdhte Schaden ift um fo fühlbarer, als bie leh- 
ten je: Jahre in Folge von Ueberſchwemmung und Dürre 
Mipernten brathten und bievon bie Betroffenen ohnehin 
ſchon bis aufs Aeußerſte erihöpft waren. 

— In Dresden bat die Polizei vor einigen Tagen 
jämmtlidhe auf dem Maxite feilgehaltene EL 
mit Ausnahme ber — [, confiscit und 
allgemeinen Freube ber zahlreich Umflehenden freigelaffen. 


Fokales und aus dem Kreife, 
— Morgen Donnerfiag Steuereingahlung für bie 
mit bem Buchitaben 5 Bormittags 


eg 7—12 
Uhr bei 2. Rentamte dahier. 

— Schweinfurt, 12. Mai. Der Berkauf auf 
—— ——— Getreibemantte ging 
koſtete 15 fl. 30 ie. —17 fi. u Rom 14 ara 


Deren um el zu 300 Pfund et, 
tr. — 10 18 Ir, E 
kr. 4, ea el. 


Belgien aus- _ 





— ———— —5* Mai. Victualienpreiſe: 
ee 2730 fr. das Pfund, Shmdı ı fl. 


36 kr. * ——— Eier —8 Stuck 12 fr, alte 


—* meine 
9-11 fl. das er Kartoffel 27-30 fr. die Heine 
Miete, dürre Zweiſchgen 415 fr. das Piunb. 

— Nach Mitteilung des Hrn. Aſſeſſors Schöniger 
in Nürnberg „ten vie 2 in der Etz⸗ und 
Bunfigieberel der Lenz umb Herold geaofienen und 

ſtadt a. d. S. be» 


für die — — en 
Rimmten- 3- Bloden heute A —— der Eiienbahn 
bier eintreffen umb morgen und Freitags in der Nähe 
der Bütererpebition zur Anfict * Wir machen 
die verehrl. —— freiwilliger Ga ur Anſchaffung 
derſelben dahier und in Gochtheim beſonders darauf 
aufmerkſam. Die Glocken werben dann am Saufflag 
nach Neuſtadt u mg —— am Pfingſtfeſte im Gottes⸗ 
hauſe daſelbſt geweiht wer 

— Gingeſandt.) — — war es uns heute, 
als wir bei der Durchreiſe durch Geldersheim 
neben dem bayerifhen Landesſarben auch die „deutidhe 
Tticolore*, als Eymbol der Einiakzit, das allen Portei- 
geift, allen —* alle confeffionelle Hivietradht entfernt 
wiſſen will, wehen ſahen. Wie heute die aufgehende 
Sonne den über der Gegend lagernden Rebel zerfirente, 
fo möge biefes beilfirahlende Banner am tigen 
Bahltage die Finfternig lichten und die Geiſter er- 
bellen, dab aus ber Urne Wahlmänner hervorgehen, 


die nad) dem rechten Ziele fireben und d in Hand 
‚ mit-unferer ebelfinnigen - * 


Regierung des boyeriſchen und 
des großen Deutfchen Baterlanded Wohl zu erreichen 
bemüht find. Wir erfennen daraus, daß ber von ber 
fog. „patriotifchen“ Partei jo reichlich gefireute Same 
bonn * nicht überall den rechten Boden findet. 

Unter dem Rindvieh des Gutäbefigers Eisfeld 
in Dbbas iR bie Lungenſeuche audgebrohen und 
Stall-, bezw. Gehöfteſperre verfügt worden. 

— Riflingen, 11. Mai. Heute erfhien Nr. 4 
ber biefigen Kurlifte; die Zahl der Kurgäfte bettug bis 
zum 9. db. 226, und ift jegt in raſchem Steigen. 

— Münden, 11. Mai. Zum Beirksamtmann ın 
Kiffingen wurde der nr Wilhelm 
v. Röder in Feuchtwangen befördert 

— Der MWürzb. Stabt- und Rob. ſchreibt in ſeiner 
geſtrigen Nr.: Geſtern Abend 33 — beitige 
und hartnäckige Gewitter mit ergie über 
— Stadt und el * von em 
449 Uhr anbielten bier hatten wir um diefeibe 
Zeit mehrere Gewitter, von welchen das gegen 9 Uhr 
reichlichen Regen head; — war jzeftern. gegen 


— Am — — ſtarb zu Wurzburg der 
auch hier ſeit vielen Jahren gekannte und beliebte 
arzt Hr. Dr. Joſ. Friedt. Maſiny von da im 

von 70 ‚Jabren. 

$ Seine Majeftät der König haben Sic) allergnädigft 
beivogen gefunden, der für den Pfarramtscandidaten 
Gotthilf Satob Dredfel aus Kulmbach ausgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifhe Pfarrei Sommers 

—* Decanats Würzburg, die allerhöchſte landes⸗ 

—— zu ertheilen, ben Obertelegr aph 

5— Gaßner in RUrnberg, feinem —— 
nſuchen entſprechend, in gleicher Eigenſchaft unter Fort⸗ 
dauer feines Dienftesprovi'oriums zur Telegraphenſtation 


Würzburg zu verfeßen, 
— Der t. Aufſch ehmer Benz von Mellrichſtadt 
wurde auf fein Anfuhen vom 1. Mai d. 5. an bie £ 
28* 


Aufſchlagſtation Stobtlauringen verſetzt. 


— Sgquldienſterſpeltant Gottlieb ** zu 
wurde als Verweſer nach Birkach, Bez 
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hofen, angemwiejen, und durch Regierungsentichliefung dem 
Schulverweſer Auguft Albert von Eicheljee, ſeiner Bitte 
entfprechend, der Schul- und Kirchendienſt zu Laufach, 
Be:Amts Aſchaffenburg, übertragen. (W. Abendbl.) 


Ankündigungen. 
Liederkranz. 


Rasen Donneritag Abend punkt halb 
r 


Probe im Lokale. 
Der Vorstand. 


akob Zack. 
Verſteigerung. 

Im der Concursſache des Büttnerd und Bierwirths Carl 
Schunk dahier verfteigere ih im Auftrage des kgl. Bes 
zirfägerichts dabier am 

Dienftag den B. Juni ds. 38. 

dm. 2 Uhr 


im meiner Amtscanzlei das Wohnhaus Pl.⸗Nr. 804, I 
Nre. 230 mit Keller, Holzhalle, Schweinfiall und Höfs 
chen in der Kirchgaſſe zu 3 Dezimalen, tarirt auf 3750 fl. 
gegen Baarzahlung des Strichſchillings in 3 Friſten. 
ierauf werden die bei Maurermeijter Seit dahier auf: 
bewahrten Mobilien, nämlih: 1 Sopha, tarirt auf 21 fl., 
4 Kommod, tarirt auf 15 fl, 3 Seſſel und 1 Stuhl, 
tarirt auf 15 fl, 3 Bilder, tarirt auf 4 fl. 30 ir, 1 
Nãhmaſchine, tarirt auf 70 fl., gegen baare Zahlung ver: 


Schweinfurt den 4. Mai 1869. 
22 u Börfter, f Notar. 
An der Verlaſſenſchaft der Wittwe Wilhelmine Apetz 
dabier verfteigere ich anderweit am 
Freitag den a. Mis. 


NR hr 
in meiner Amtöcanzlei dabier die im der Gteuergemeinde 
Schweinfurt gelegenen Grundftüde 
PL:NE. 7310 — 33 Dezim. Ader im Bellergrund; 
„ 7311 — 30 Dez. Ader allda und 
ur a2 — 76 Des. Baumfeld alda am der neuen 
e 


gegen Zahlung der Strichsſchillinge in den 3 Martini⸗ 

friften 1869 mit 1871 unter Beilegung "von 4 Prozent 

Zinfen vom Zuſchlage an. 
Schweinfurt den 11. Mai 1869. 

, Wörfter, !. Notar. 
Im Eoncurfe der Catharina Heb Wittwe, Bierbrauerei: 

befigerin dahier, verfteigere ich im Folge gerichtlichen Auf: 


trages 
D 28. M i ds. 6. 


beginnend das zur Maſſe gehörige Mobiliar, beſtehend aus 
Betten mit Bettftätten, Commoden, Kleiderſchrünken, Tis 
ſchen, Stühlen, Spiegeln, Uhr, Waſchmange, Küchenſchrank 
x., dann der Wirthſchaftseinrichtung an Tiſchen, Stühlen, 
— Glaãſern ꝛc. 
)am Dien den 1. Juni d. 38. 
früh 8 Uhr 


beginnend die Brauereieinvichtung, beſtehend aus 13 Gähr⸗ 
Puffen, 64 größeren Fäſſern, 115 Schenkfäßchen, Malz⸗ 
fege, Fuhrfaß, Rollwagen, Schläuden x. in dem Wohn⸗ 
und Braubaufe der Gridarin gegen Baarzablung und lade 
hiezu Strichsliebhaber ein. 

Das Verzeichniß der Gegenftände Tiegt bei mir zur Ein⸗ 
fit offen. 

Schweinfurt den 10, Mai 1869, 


— 1 — — u nn 


" Morzen Abend: Gülgen bei 


Schloſſerei at, 
kann in die Behre ıeten. Wo? fagt die Erped. 


Auf Antrag. verfteigere ich nad Art. 343 des deutſchen 
Hanbelögejepbudes am 
Dienftag nr 18. d8, Mts. 


fräü r 
im Gemeindehauſe zu Heidenſeld 36 Eäffel fi 
Waizen gegen Baarzablung und lade Strichsliebha 
biezu ein. 
Schweinfurt den 12. Mai 1869. - 
Grimm, ?. Rotar. 


—  Pekannlmacdjung 


Nachdem mittlerweile der Waffer-ReubausEtat pro 
1869 in den diesamtlihen Cinlouf gelangte, wirb im 
Nachgange zu tem Verftrichdausichreiben der unt 
Behörde vom 7. de. Mis. bekannt geneben, daß am 

Dienftag den 18, Mai I. 38. 
11 Uhr 


aud die Lieferung und Verwendung von 

150 Cub.⸗Rth. Steine zu dem Gorreftiondbauten untere 
bald Untertheres und 

180 —— Steine zu den Correktionsbauten unters 


halb 
an den Wenigſtnehmenden vergeben wird: 
Pläne, Koſtenanſchläge und Akkordsbedingungen können 
wie immer auf dem Baubureau dahier eingeſehen werden. 
Haßfurt den 10. Mai 1869. 
Kal. Baubchörde. 
j Knochel. 


Soſgſtrich⸗ Verlegung. 

Der im Tagblatie Nro. 109 9 1 den 18, 

Mai anberaumte von 130 Stüd 

abſchnitten im Diftrift Breitſchlag des hieſigen Ge⸗ 

meindewaldes wird eingetretener Fr wegen auf 
M den 24. Mai 


Borm. 9 Ahr 
verlent. 
Waldſachſen, 11. Mai 1869, 


Die Gemeindeverwaltung. 
Sahlender, Voriteber. 


Heorg Popp, züttnermeifer, 


verfauft 


65er Nierenfleiner Wein 
per FAaſche 39 Er. 


ad Neuhaus. 


Gröffnung Montag den 17. Mai. 
Wafferfüllungen . haben bereit# begonnen, Niederlage 
in Shmweinfurt bei Herrn 

3. Gg. Strobmenger., 


Pholographie Rahmen 
in größter Auswahl empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
ftian Bühler, Glaier, 
— Graben Hs.Nr. 817. 


Kunſt. Breßheſe 


in friſcher Sendung und ausgezeichne⸗ 
ter Qualität empfiehlt billigſ 
Hermann Gräfe, 
Gonditor, 


‚3 bis 4 zuverläffige Zimmergefellem finden Be 
Ihäftigung bei Daniel Mandel, Riederwerrn. 





= 6066 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Räumungstermin für ſämmtliche in ben ſtädt. a verfauften — Yorüber iR, 


und fid in den mod dort 


lagernden Nabelhölgern, ſowohl Stamm- als Brennp — ber Bo:fenkäfer ſehr aahl- 


bat, ergeht hiermit die Aufforderung, innerhalb 8. — bis längfiens 22. Mai, 
Baldungen 8 


— gr ar — Stamm und Klafterhol; — aus ben ſtädt. 


zufahreñ. 


Eigentbümer ſolchen nach dieſer Friſt noch im Walde befindlichen Holzes werben nach Art. 90 


zur Anzeige gedtacht und haben zu gewärtigen, daß das Hol 
ich werden die Fuhrleute, welche noch Hölzer für die ge un 
Fa wu Schmalyarube* zu fahren haben, hierdurch aufgeforder 


nommenen Berbindlichk.iten au genügen. 
Schweinfurt, den 11. Mai 1869. 


hre Koſten weggeſchafft wird. 
——— aus den Diſtt ikten 
t, innerhalb obigen Friſt ihten üer- 


* 


ne 


Der Magiftrat;. 
v. Schultes. 


— — & Vordüren 


in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Leonhardi's Scultinte 


jn Oläien A 5 fr. und 9 fr. bei 
Georg Stromenger. 


Cramer ſches 


Actien⸗Aühletabliſſement 


in Schweinfurt. 
Bon jetzt am wird im unferer neu eingerichteten Korn: 
müble aud gegen Mahllohn gemahlen, wozu wir 
böflift einladen. 


Jahrlich J Ziehungen. 
Nächſte Ziehung den 16. Juni. 
Mit,nidht-verlierbarem Einfak. 
500 Gewinne, Fres 100,000,.50,000, 30,000 x 
Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück fl. 4. 30 kr, 
u Barthien: billiger bei 
Ebhriftian Pollich. 
NB. Alfe bis jet gezogenen Serien und Nummern 
ſammilicher ımtlicer Loosgatlungen werden nachgeichlagen. 


——n un — — — — 


Photographie- Rahmen 


in allen Größen empfiehlt billigft 
Garl Bühlers Witwe, 








“ Berichiedene Sorten 
ineralwafjer 


in friiher Füllung, 
Drber Badfalz und Orber Mutter- 


laugen; Extract empfiehlt 
SH. Welfcher Wine. 


Ein auter Ürbeiter auf große Urben findet bau- 
ernde Beihäftigung bei 
x Wohlfart, Schneidermfr. 
pileptische Krämpfe Garae 
p &eißlarzt für’Epilepsie Dr. 0. Killisch in 
Berlin, jetzt Miltelstrase" Nr. 6 — Auswärtige 
brieflich — Schon über 100 geheilt, 











" Gervelatwürfte in pn beliebigen Gröhe und von 
befter Qualität empfiehlt billigi 
Friedrich "Stöher am Roßmarkt. 
Sin n Buchbindergehüffe findet dauernde Beicäf- 
tigung mit auiem Lohn. Mäb. in der Grped. 
Berantwortlicher Redalteur Wily. Aug. vollich. 








lu — —— — 


Georg Strobmeuger. 
Meine obere WB ng mit 5 heizbaren und 2 uns 
—— re Küche, Speifelammer, Waſchtammer, 
Waſchkuche, Keller und Bodenraum ift ſogleich zu ver 


miethen. 
nrih Mei, Zimmermeiſter. 

Auch ift dafep ne Warte ſchoöne Hopfenftangen 
zu verkaufen. 

Eine möblirte Wohnung, beftchend « aus einem oder 
2 Zimmern mit Kühe wird von einer ruhigen Familie 
(1 Kind) bis 1. Jumi c. zu miethen geſucht. Offetten 
— an — Heinr. Hagenmeier, Ritterſtraße. 

daſeloch⸗ zur zum Schlachten iſt bei Vor⸗ 
— Mitcen‘ in Marktfteinach zu verkaufen. 

Marktſteinach den 9. Mai 1869. 

Mitefier, Vorſteher. 


Dem Untergeiduyeten ift vor einigen 
Tagen ein junger brauner Jaghund 
männlichen Geſchlechts zugelaufen; der 
rehtmäßige Eigenthümer kann ſolchen 


gegen die Einruüdungsgebühren und Futtergeld hei Oeko— 
nom Joſeph Warmutih in Geldersheim abholen. 
Ein Meines Ichmarzes > Küken wurde —— ents 
wendet, ein gewiſſer hat es mit angeſehen; wenn 
dasjenige es nicht — wird fein Name im Blatt 
veröffentlicht werden, ustuip 


* ———— 


Den 14. Mai. / 
und, Brennbolzverfirih in Abtb. Steinküngel 
Ka in Kiſſingen. 


Rleinmu 
Fi 1 bes 
15. Mat 
10 B. Nutz⸗ und* Brennbelgverftrich im Abtb. Weichſelberg 
Univ. Rev, Sailersbauſen. 
IN. Dausauweſen⸗Zwangsver ſtrich — — Baumgart 
von Dberfladungen, im Gemeinde 
11 8, Deegl. des Bütiners Job. Bair von Hammelburg, im 
——— 
Müſſel⸗ und EEE aus dem tür: Rev, 
—— Speſſart 
9V. gie temabichmitte: und. Stan genwerſtrich im Gemeinde aufe 


zu Elfershauſen. 


Amtliche Erlaffe. 


In der Concursſache des Alois Karl von Hofwilben ſet wirb 
bad Rangurtheil am 16. Mai an die Gerichtstaäfel des T. Bez.— 
Ser, Aſdaffenburg angeheftet, 


Auswärts. Berftorbene. 


Im Hof Altenburg bei Orb Hr. Gutäbefiher Job: 
Adam Scheidemantel; in Klofterhaufen Hr. Gg. Anton 
Driesler, penſ. E. Meatneiter ; - Gelhsheim Hr. Mar 
Joi. Eabres. Handl.:Commis, 27 I. 





— Drud und Berlag der Morigigen Dfficin. 


* 


— 80) — 


Schweinfurter® 


— ng, Sa vr Bierzehnter Jahrgang ) Bas * en ex 
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Rt. 112. | ER  Donmerfiag den 18. Wei 5 7 1868: 
Wifenbahn-Düge . Eilmügen | 

on Bamberg 6 ii. 30 I. nad Wärpurg 6 J * Be iu x = — —— 

vl. * 

38 7 7 "am som |  ÜDünnerfiabt, Prufladi, Mellcidfabi) 7 17 "be 45 MR. früh. 

a — Pofomnibus. 

; ; H4 IM. a. 83. f pi IU.HM. | Tas Aönigshefen (Stadllauringen) 5 Uhr 20 M. Nadım. 

on Wirgbn rg 6ü 10: 3%5 5. @3. mad Bamberg 7U.- EM. nach Henfes (Sulibeim, Geroljbefen) 4 Uhr 30 Min. Ram. 

i +41 une. 6} wo MUS | ah A ehheitt, Mnterfpieäheim , Rolipbeim, 

en BUSOMERGL.  . DU DM — Madm P 

A — ie, Driefhäflen werden. ‚geleert: 

. FWIOM.U. DR, 7 u. 0 M. 6 Ur 40 Die Dei b. + 10 Uhr Bormittags. — 27/4 Ubr 





N Bülerzüge Be * ——— — 7 Uhr Abends 
BE _DBeilellungen auf das Tagblatt je Fıeiheit muß NG (N jedem Gtaate vom June 


g heraus entwideln. Bayern unb-Südbeutichland könmen 
ro Mai und Juni werden fortwäh- | aiat:durd ihr blofek Beitpiek; felbf venn es in Wirt- 
end entgegen genommen. 


Kicpkeit ein glaͤnendes wäre; Die Freihrit in den: nord: 





nn Zee —— —— 
Chronslogiſche afel. bmte Rorddeutſchlaud, wenn e abihüffige 
Den 18: Mai 1861, Der deutiche SHpandelikonpreß Anal In —— * —— erg bie. Keime ber freiheit 


xdelberg 


— des Schweinfurter Tagblattes 
s Münden, 13. Mai, 10 —52— rege Von art 


4 gewählten Wahlmännern‘ M — 
er ‚Azur — 'ı hit tere 





Richt die Berg pen —— ſo große dpi und 
Selbſtbewußtſein ſi 


* 
Volt, unſere —— — Ber. —X Air 
vertränen insb amit Denen wir“ im gemein ſamer, ae e⸗ 
rechtigter Arbeit Deutichland bie Freiheit und” die Einheit 
erringen wollen. In Diefem Vertrauen werden wir wirt 
went durch die nocddeutſchen Junker und Müder n 
durch die — 3 Hoben Herten‘ ini und Bei 
sanen beiermulaffen: u 
Die Trennung ver Süden? Ber Nocden ing 
auf andere *8 —A füt tor Slperheit Pi; N un 
Freipeit Deutihlande: [08 mit jedem 
(bfiRändiger ae —* von beiden Seit 
# die Kluft erweitert,‘ Malle e die Bereimel- 
ung Süddeutichlands fortdauert, ee nicht nurd ie 
Intriguen von Paris gegen den  Einigungd- 
Prozeß micht aufhören und jo die ultramontane Der- 
ſchobrung an Ausficht‘ gewinnen ſondern das ganje 
Deutſchland wird auch feloft wenn bie, Shur und 
Trutzbündniſſe ehrlich gehalten werden — rs ben 
Eindrud der Macht md das Gefühl des Neipektes, 
wen nicht die Furcht bervorenfen, Sa es in NER 
Geichloffenbeit Yervorrufen müßte. ", Der Krieg 
—*—— tiegt ſolange nahe, ais "baffelbe — 
ſich in Deutſchland Etwas gewinnen 9 
—— wenigſtens durch Steinen Hntestseen 
ü 
’ „Mir dem Abſchluſſe ber Einpeit MINE die 
"Rriessgefahr von felbR. Feder twird fih Hliten, 
. „eine Nation anzutaflen, beren Zmölfbumberttaufend 
»Bajtnete für ‚alle geit gegen ihre Feinde: geehrt 


Ein ſch were Retantwortliäteit as auf 
Jenen, deren ſchwankende Politik, deren eines 
** * Ögern,, das zu thun, was bie ——* 
bed q bes erheiiht, einen- Zuſtand im’s 
—e forldauern — in ivelchem ber boltsfleiß 
nicht gedeihen, die. Werke des Friedens nicht blühen 
tönnen und die eigene politiſche Eriftenz ſtets in Frage 
geſtellt it; ‚aber ber„tzägerifche Schimmer einer ihein- 
bar ungeibmälerten Souveränität blendet bie 

noch, und um ein kleines Opfer heute zu a wird 
man vielleicht ſolange zögern, bis das unerbitlliche Ge: 
ſchid ſein „Zuipät* aueſpricht. 





Die wir den Frieden 
die Freiheit, 

Nur in der ne Berjöhnung des Rorbens und 
eö Südens von Deutſchland/ nur im benibmmhesftand 
igen Einigung Deuniſchlauds unter einem P 
—— die Sortfgrumspartei die Siderung bes 
jriedenß 

&3 gibt: elihe Leute, aber unzfihtige Bolititer, * 
a ſagen; „Der Norden Deutihlends. ik ums nicht 
‚beral gr, Pr. preffrt- uns ‚daher nicht ‚mit einer 
rganiigen Berbinpung mit demjelben, vorläufig genügen R 
n3 die Schuß und Trutzbündniſſe, und im —— 
jalle iſt ed, Einigung mit dem Rorben osden noch immer 
jeit: genug, wenn eine enropäliche Kriſis zum Ausbruche 
mm. Für was alio fidh Abereilen, wenn bie Zöger 
ung feine Gefahr bringt? Bringt diefelbe denn mir 
ch keine Befahrt! ı., 

‚Wir;) wollen - nicht unterſuchen. ob thatjächlich .ium 
dorden ein. ſo irber Mangel, im. Süden ein folder 
jeberfluß non Freiheit herxſcht, wie man behauptet; 
bgleih ms bie Vorgänge im ‚eigenen Baterlamde und 
n —* — wine ‚Stoff zur Wider 
gung & ei an jeden Penner bar 
—* —E feit: ſeiner Befreiung aus fran⸗ 
öfichem Joche die Frage richten, ob es ihm möglich 
t zw glauben, ein Ueiner beutiher Staat tonne fich 
uf die Dauer ‚im Innern freiheitlich entwideln, wenn 
er benachbarte große deutihe Staat unter dem 3 
es Abfolutismus, der Reaktion, oder eines Scheincon⸗ 
Ktuttonaliemus“ jeufst? Jeder Renner der Gejcichte 
dirb, wenn er ehtlich if, dieſe Frage mit mein, beant- 
orten. 

Die Fortiärittspartel wüunſcht dem Norden wie dem 
sven anfrichtig die Freiheit, aber fült beide, wird. bie 
efiherte Freihen nur die Frudtgemein: 
amer Arbeit fein. 


zu ine Bl elle Baar | &5 


—— —— — 


— — —— 


— — 
— — 
Pen 


ich: * Ber fich ef) aa 
nt auf. den Boden, auf Wieder | 
g Hhlande, * — wahren 


Friedens, bie —*— Selbftändigkeit 
der ‚made Staaten 


ee un 
uben an und nimmt die Fortichrittöpattei 
ie 56 agszablung Hin, —— * 3% näber 
fühet, fie begrüßt 


—— 
* 3* 8 Trutzbund · 
niſſe und der Wiederberſſelung des Zollvereins "anf 
befſerer Grundlage, fie kampfte für Erweiterung der Zu⸗ 
Rämbigleit des ollparlaments, aber, nimmer. läßt fie 
das Endziel außer dem Auge, zu: allen Zeiten erſtrebt 
fie bie — 
"helig, Die” Sortferitöpartel Wil Bayern nicht 
, Die entapart w mi 
verpreußen, ſondern fie will, daß ba Bayer und das 
—— deutſch werben und aud deutſch . 


har — a ee 

fort eutfchland, organiid geeinigt, gegen bad Aus- 
land ein gejhlofienes Ganzes, im Innern —— 

—— gegliedert, wie es unſer germaniſches We 


08 en und 
— ortſchritispartei von —9 ſagt, ſie wolle Bayern 
reußen verraihen und die Freiheit um ber Einheit 
—55 ber if ein abſichtl icher Ber- 
r 
riritlapartei will die Wiebervereimig un 
Sa chlands. N 
— * if ein Programm bes Friebens, 
tei des Forttſchritts iſt bie —— des 


z 
Wer den Frieden und bie ——— Ehre und die 
Lege: Deutſch Sicherheit Bayerns 


will, wer w I, ab Seh und Induſitie wieder blühen, 

i vereine und nicht 
blutiger Kampf für Alle die Segnungen des Friedens 
flöre, der wirke im Sinne der Fortſchritts— 
partei, ber wähle am 20. Mai Übgeoronete, 
die gleiher Befinnung find wie er. 


Belegraphifce Zrpeſchen. 

— Ansbad, 12. Mai. Urmahlrefultat. Sämmt- 
lie vom Komite der Fortſchrittspartei vorgefchlagenen 
26 Wahlmänser wurden gewählt. (R.o.uf.Dd.) _ 

— Münden, 12. Mai. Der Verwaltungsrat 
der 'neu fonftitwirten nr Bereinsbant Hat das 
Bankgefhäft Robert von Fröhlich in Münden iR 
Die Bereinsbantaftien werden mit 36 Thaler Agio ge: 
handelt. (R.v.u.f.D.) 

— Madrid, 11. Mai. In der heutigen Gorted- 

fbung eıflärte der Juftigminifter auf eine m ihn ges 
ritete terpellation bes Abgeordneten Dchoa: er habe 
einen Briefer ins ine fegen laſſen, weil der 
—* ESqdluſſe einer Predigt ausgerufen * 
den Proteſtanten, den Ketzern, melde für 
—ð — Religionsbetenntniffe geftimmt haben. 
— Rio de Janeiro, 17. — (Per Dampfer.) 


Mdeutſch und. eminent ſreiſinnig gewählt. S 


Ein Erpebillonscorpe der Im 3.8 
en verlaffen, um ien a anzugrei 

ber angeblih mit 9000 Mann und 40 Kano 
eine art —— Stellung eingenommen hat. (Fr. 


“+ Vohitifdre Hacridten. 
— Fürth, 12. Mai. Sin der Bollsparir 
fämmttien Wahlbezirfen, theilwefe mit.‘ Gebe 


— Nüuden, Ai. Pai., Die einigem — 
bier zugegangene ih al habe die Staats regie 
‚die Abficht, den neuen Landtag baldigſt und “zivar 
Beginn ‚des Monats Juli einzuberufet, jowie A 
was noch dieſer Augabe beigefügt iſt, entbehrt m 
eingegogenen —— jedes poſilihen Anhe 
punlles. 

— Nach Gerüchten, welche der „Vollsh.“ 
würde der Kultusminiſter v. Greſſer demnädji ü 
Portefeuille mit dem Regierungspräfidium von Ki 
bayern vertaufchen und, da Herr v. Pözl den ihm WE 
gebotenen Minifterpöften abg a babe, durch den wi 
maligen Regierungspräfidenten der Oberpfalz, Sem 
Prager, im Minifterium erfigt werden, 


‚-Yermifdjtes. 
ce. Nürnberg,.12. Mai. Nürnberg Hat min 







— 
































155 Wahlmänner gehören ber Sertfäprittöpartei as. 

* Der feitherige,Abgeorbnete Herr Fr. Feufeli 
Bapreutb bat nad einer von ihm im dortigen 3 
blatte veröffentlichten Erklärung bo — 
ſchieden abgelehnt. 

$ Münden!, 12. Mai. Die —— zum Ya 
tag. fanden heute dahier unter ber Lebhafteften Betgeifigumg! 
Wahlberechtigten -jtatt. Bis zur Zeit, da wir ur 
— zum Drude, —— hilfe ia wir & 


zirls ren der Fortſchrittspartei an; die Wahlmärs 
des Al. 45.69. Begiris der liberalen Miittelpärtei ; ı 
ben. .5 Bahlmännern des 24. Bezirks -gehöten 3 
Mittelpartei, 2 ber Forſchrittopatiei an; von ben | 
BWahlmännern des 27. Bezirks gehören 3 der Fortfährit 
partei: an, zur Wahl bes 4. ift Heute ——— 
weiterer Wahlgang anberaumt worden; die 4 We 
männer des 28. . Bezirks gehören theilß ber Ri. 
theils der Wortfhrittspartei an; ebenfo die 5 Wal‘ 
männer: des 15. Begirke ; bei der: Wahl im 26. Bei 
ergab ſich im 1. Wahlgang. eine abfolute Stimmenmajoritö 
nur für 2 (männer, von denen der eine der liderel⸗ 
Mittelpartei, der andere der Fortſchrittspartei angehet. 

ges 


yar 
männern.de6 2%. Bezirks 4 zur Fortſchrittopartei, 1 
(iberalen Mittelpartei ; bei der erften Wahl im 9, &» 
zirt, welcher 5 Bahlmänner ‚felit; ergäb fidy bie 
eime abjolute Mehrheit für 3, welche der liberalen Mitte 
partei angehören. 

— Am 31. Mai d. 3. wird eine Broteftanten.Be) 
fammlung zu Worms abgehalten werden, Sn d 
—7 —*8 ed: Die Einladung des Papftes an U 
beutfchen Protehanten zur Rudkehr in die römiſche Rird 
erfordert dm Antwort aus dem Munde bes protefla 
Bolter. Die wachſende Kühnheit ber ulteamontane‘ 


— 440 — 


— 611 — 


* Ze BE? Er ee 


giere une: Worten Nelanet, | unverzüglich die Reife via Snäboung 


nad Hamburg fortgefeßt, - Dafielbe bringt 268 Prflaniere, 

098 Ladung, 42000 Dollars Gontanten und 74 Brieifäde — 
—A Vohbampfihiff Weſtphalia“, Gapt, Schwenſen 
von -berfelben Linie, weldes am 28 April von Hamburg‘ via 

vre abging. if nad einer ausgezeichnet ſchnellen glüdlichen 
iſe von 8 Tagen 23 Stunden wohlbehalten in New: Yort ‚ans 
aedfommen. 


Anfindigungen. 


Gefangverein. 
Heute Abend Probe, . Anfang. präcis Halb 9 Uhr. 
Um allfeitiges und pünktliches Erſcheinen erſucht 
Der Borftand. 


Burn- IE Derein. 


zweiten Pfingfitan Turnfahrt auf Den 
Sabelitein. 

Abgang früh halb 5 Ubr von der Bücke. 

Den Zöglingen ift die Theilnahme geitattet. 

Der Zurnrath, 

Dem Holden, Hebenswürdigen, blondgelodten Jüngling 
ger Wer. in der frummen Gafle zu feinem 21. 
Miegenfeite die berzlichiten Glüdwünice, 
Eine, stille VBerchrerin. 


Bekanntmachung. 

Nah Beſchluß vom Heutigen hat die Schuttablazerung 
bis auf Weiteres an der Pfinz zu erfolgen, und find hie— 
bei die Anordnungen des dert aufgeftellten Perfonals 
genaueſtens zu befolgen. 

Schweinfurt, 12. Mai 1869, 

Der Magiitrat. 
v. Säultes. “ 


Zieliriflen-Berfirih, — 





In der Goncursfache des Gaſtwirths Georg’ Joſeph 


Wagenhäufer von Ballingshauſen verfteigere ich gemäß 
Auftrags des k. Bezirkägerichts dabier am -:. 
*4 den 3. Jumi Ds. Jo 
ornt. 9 Uhr | 


in meiner Amtstanziei 11,190 fl. umderzinsliche,, in 4 


Mätfinifriften 1869 mit 1872" zabikare Güterziekfriften | 


gehe Baarzablung der Valuta im 14 Tagen nad Ein- 
bändigung des dezirksgerichtlichen Zuſchlagsdecrets. 

Die Strihänrkunden können au vor dem Termine in 
meiner Amtäfnnzlei eingeleben werden. 

Schweinfurt den 11. Mat 1869. 
ea en Förfter, t. Notar, 
* Auftroge des . Handelsgerichts dahier verſteigere 
ich am 

Dienſtag Den 25. ds. Mis. 


F Nachm. 2 Uhr 
dabier im Haufe Nro. ‚5981645 in ber Johannisgaffe 
dahier 





1.Billard, taxirt auf 90. 
Wirtbihaftstafeln, Glaͤſer, Krüge, tarirt auf 7 

1 Kegelipiel, tarirt auf 13 Ib 
1 Parthie Hopfen, -tarirt auf 2 fl. 
1 Kalter, tarirt auf 18 fl. 
T Stodubt, tarirt auf nl. 


9 
5 Bilder, 1. Spiegel, 8 Tiſche, 3 Bänke, 1 Man, 1 
Anricht, I Mebltaften und 1 Speiſeſchrank, tarirt auf 
37 fl. 45 fr. gegen jofortige Baarzablung. 
Schweinfurt den 11. Mai 1869. 
Förſter, f. Viotar. 


) donti n 
Odonline, 
anerkaunt gutes Zahnreinigungsmittel, empfiehlt 


ludwig Peeitz. 


— rin oo 





Ku... 


‚ehrliche Gefammtpublilum auf das 


- 


t 


tray Wh) 


U's.. 
Zwangsverſteigerung 
In Sachen des Handiungshauſes nd und Ammonn 
zu Schweinfurt gegen Georg: Schäflein, Kaufmann von 
Greßthal. wegen Forderung, verfteigere ich jim: Auftrage des 
f. Landgerichts Euerdorf am 
Montag Den —— * Js. 
r 


im Gaſthauſe des Nikolaus Wolz zu Greßthal die nad: 
bezeichneten Grundſtücke des Bektlagten mit dem darauf 
neu erbauten Haufe ; 

Pl.Nr. 321 mit 245 Dezimal. Ader unterm Wafferlo- 

fer Weg und 
-„. 322 mit 104 Dezimal,- Acer dafelbft, 

beide in der Steuergemeinde Greßthal, gegen Zahlung des 
Strihihillingd im drei unverzinälichen Jahresfriften ) nach 
den Beitimmungen des Prozengejehes vom 17. November 
1337 und $ 64 des Hypothekengeſetzes. 

Die Abſchätzung erfolgt unmittelbar vor der Verfteiger: 
ung und werden die Schäkungsurkunde, ſowie die übriz 
gen Strihsbedingungen bei der Strichstagfahrt  befannt 
gegeben. 

Euerdorf den 11. Mai 1869, 

Adam Sceubel, t. Notar. 


Eröffnung & Empfehlung: 
——— macht, hiemit die ergebenfte Anzeige, daß 
er da 


Wildbad bei Hassfurt ‚m. 


übernommen bat und ſolches am 


Pfingftfonntag den 16. Mai , 


mit Muſit eröffnen wird, rung 
Durch Verabreihung von kalten und warmen Speifen 
und Getränken, jewie aufmerkſame, prempte und bil: 
lige Dedienung werde ih mir Mübe geben, die: größte 
Zufriedenheit meiner verehrlichen Gäſte auf das Beſte zu 
eriverben: und lade "zu recht zahlreichem Beſuch ein vers 
Höflichfte ein. 
Haßfurt 'dem'12. Mai 1869, sn 
Achtungsvoll 


‚Adam Lindner, 


früberer Oberfellner im Bayhriſchen Hof in 
Kiſſingen. 


Bekanntmachung. 


Da ich wegen Untreue gezwungen bin, auf. gerichtliche 





‚Epefheidung anzutragen, fo, wird biermit! öffentlich ge 


warnt, ohne mein Wiffen meinem Marne, dem Bauerit 
Ghriftian Karn dabier Etwas zu > borgen, widrigen— 
falls feine Zahlung geleiſtet wird, 
Maßbach den 10: Mai 1569. 7» | 
Margaretha Dorothea Harn. 


— — nn 


ſowie ältere, Buckskins empfiehlt 
zu weit herabgeſetzten Preiſen 
Guſtav Stürmer. 


— — — — — 


Strudel· «Wellenbad 

iſt eroffnet, und ladet zum Beſuch ergebenſt ein 
Reonbard Weber. 

" Hans-Nro. 400 if ein @ogis für 3 Urbeiter zu 

vermiethen, 


N, 


” 


.— rn en 


— — 
— m 
C 


—— — — — 


— PN 
- 612 — m 
Beſtern Abend ift in ber Ti ge 


kskins und Kodftoffl, 

J Def ra m. u om 
einene um Rrügen, 
Eravatten und Binden‘ Pr 


find in großer Auswahl neu eingetroffen. e 
Guftav Stürmer. 


1500 fi. find zu 44%% bei der Frei» 
Ihulftiftung Nie derwerrn auf doppelte 
Hypothel ſtundlich zu verleihen. 


Aſiatiſcher Wanzen-Tor, 


unfeblbares Mittel, vertilgt die ganze Brut, und 
verftopft deren Löcher und Gänge in Gläfern von 
18 und 30 fr. 


Chineſiſches Motten-PBulver 

zum Schus für Pelzwaaren, Wollſtoffe u. Möbel 

in Padeten von 18 und: 30 Er. 

Niederlage für Schweinfurt bei Herren 
Georg Strohmenger. 





SE 
Arbeiter-Hefud. 


Beim Tanberbrüdenbau in Mergentheim erhalten tüch⸗ 
tige Steinhauer ſofort und dauernde Arbeit bei einem 
Verdienſt von 2 Fl. bisürer 3 fl. per Tag. Ebenſo 
in den Sandſteinbrüchen bei Königshoſen und Nikfaus: 
Haufen a. d. Tauber erbaltet tüchtine Steinhauer, 
Poffirer und Steinflöher dauernde Arbeit bei el- 
nem Verdienſt von I Fl. 45 fr. bis über? fi. 30 fr. 

K. Schäfer, Bamınternehmer. 
sirmingham Ink 
einſte Gepirtinte) 
bei Georg Strohmenger. 


PhotographieItahmen 
in größter Auswahl empfiehlt zu den billiaften Preiſen 


Ghriition Bühler, Giaker, 
Graben HEN. 817. 


Ein fhwerer Fafelochs zum Schladten it bei Vor 
ſteher Ra Wartilicinad u RG * 
Marktſteinach den 9. Mai 1869. 
* ae Miteſſer, Vorficher. 
Almer Dombau-Soofe. | 


1 


DER Billigite Prämien-Gollekte. up | 


Preis per Loos 35 Er. | 


Gewinne: A. 20,000, 10,000, 5000, 1000, | 
500, 250 ete. etc. 


Loo ſe find jortwährend zu.haben bei | 
un Heinrich Pollich. | 


EST Noel in dr Expedition Des | 
agblatts. 


Be: 
Ein foldes Mädchen wird ſogleic gei ug. Näb | 
in der Harmonie. .. 


a m 1 Beat — wer ſolches 


eingethan bat, wolle es in abgeben. 


der Ladeplatz "im Gaſthof zur Schwane. — Yalı 


3 — 


+ 


brauner Stock, am Griff mir einem gefdmiisten 
fhröter abhanden gefcmmen; man bittet ihn wiede 
Dit und Stelle zurüdzubringen, außerdem man die 


fon geridftlid belangen wirt. 
au | _ Mehrere Gälte 
. Ein folider fleißiger wird geſucht. Nik. 
der Armee © Aal m 
Geſtern Nadjmittag wurde auf der Straße ywilden: 
und Gtadtlauringen eine Kiſte mit Stroh : 
leren. Der Finder wird um Müktzabe. im „Bahr. & 
gegen Tronkgeld erfuht. 

Meine odere Wohnung mit 5 beizbaren umd 2 


beizbaren Zimmern, Küche, Speifelammer, Wafchtm- 
Waſchtucht, Keller und VBodenraum ift fogleih zu m 


miethen. 
- .. Beinrih Reich, Zimmermeikr. 

Auch ift daſelbſt eine Parthie ihöne Sopfenftangr 
zu verkaufen, — 

Eine möblirte Wohnung, beſſehend aus einem Mr 
2 BZünmern mit Küche wird von einer ruhigen Fazi 
(1 Kind) bis 1. Jun c. zu miethen geſucht. Ofie = 
nimmt an Herr Heinr. agenmeier, Ritterſte 

Ein ordeuflier Junge, ter Luft zur Sihlofferei = 
kann indie Lehre treten. Wo? ſagt die Eräd. 

Es wird auf fommendes Ziel Kiliani auf Das Ian a 
der Nähe von Schweinfurt eine SKammerjungir 
geſucht, welche im Kleiderniachen. Bügeln und frucm 
bewandert iſt. Gute Zeugniſſe find Vedingung. Ar 
zu erfragen im der Exped. 

: Ein goldenes Medaillon wurde verloren, -Uu 
gäbe gegeu Belohnung in der Erped. wird geheten. 

Der Bote Johann. Angermanis von Kön 
kommt alle Wochen am Mitiwoch bier an und 
derſelbe nach Cobutg, wo er am Freitag eintrifft und 
















dahier Miltwoch bis 2 Uhr Nachmittags. 
144 Worgen KRee in ver Gent it zu verpadr 
Spitalgaffe Nro, 167. \ 
Jährlich 4 Ziehungen 
Nächſte Ziehung den 16. Jun 
Mit nicht verlierbarem Einſal 
500 Gewinne, Fres. 100,000, 50,000, 30,000: 


' Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück 1. 4. 30 kr 


In Parthien billiger bei 


Ebriftian Pollich 
NB, Alle bis jrgt gezogenen Serien und —— 


‚ fämmtlicer Loosgatiungen, werden nachgeſchlage h 


Wanzen-Tinetar 
von Spachim Gerfiner in Volke ch, Mmeldes al 
probatum anerkattut Wurde, iſt per Schoppen 18 kr 
flets_ zu haben in der 


Erped. des Tag⸗ und. Anıtöblatte 


ur: Uhren: , 
m Den 1% Ma il1869. 
Hochſter Preis, Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
Vaizen 17 l. 45 tr.) 17 fl. 18 tx.) 15 Hl. Bu ten. 
Korn 15 fl. 12 tx.) 14 N.-40 fer) IA fl. Isle® 
ſte n—t. 6 LM, — 1 fr. 
ber 10. 18. , If. SI 
sebfen — fl. — fr. 15 7. 30 fe. — fi. — tr. 


Zu 300 : Bhind geredet. 1 +2:0402 
Summa aller verlauſten Früdte 245 Schaͤffel. 
 Umfaptapital 3475 fl., Schranuenteſt — Sqaffel 


Mainwaflerwärme 16 Gra». 


a Verantwortlider Wedakteur Wily. Aug. Vollih, _ Drud und Verlag der Vorich ſchen Dffickn. 








Bu ri * Siegener Yang) ) Str kn Aa Ran HE J Bir 





Bug! Beftellimgen auf das Tagblatt | das Tagblatt & Hiller, Squllebrer von va, 
,® 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 5. 3 — 
entin ner von 
rend entgegen —— ac * —— 
Chronsloqiſche el. eſſerndor iberal. | 
Den 14. Mal 1795. Holland wird Batavifche Republik. - er Oberer don Kramer : 
Telegtaphiſche P peſchtu. Zaſcher. f. Oberföriter von vorbach 
— Münden, 13. Mai. Beider Waplmännermahl | „,; ———— = FR 
fiel Freihert v. d. Pfordten im feinem Wahlbepirk durch gr an & 2 * In Bihe Kg 
jeine Wahl zum Abgeordneten if dadurch noch zweifel: iſteher Re ni dene * 
bafter geworden als bisher. (&t. 3.) 8 — —* —** 
Vermiſchtes. Br Vorfteber Gg. Gäb von Holzhaufen, 


Schleyer von Oberhohenried. 
„Hofer Anı.“ tritt der bekannte ehemalige Hofheim. Einmal) y 


* Im 
fchleswig-bolfteiniiche Hauptmann Thumier als Land⸗ Aler. Zang, L, Forftmeifler zu Eichelsdorf, 


tag8canbidat auf. “ Carl Hof, Seufert, Stadtvorftand zu Hofheim, 
— Bailiau. Sieg der. Liberalen, n Ta, h SOminneite ng Gerhard . Jr 
Lokales und ‚aus dem Kreiſe. * Sellner, — aa —— 
— Shweinfurt. Gefters fand die Aushebung 9. Schmidt, Gemeindevot j en 
der Wehrpflichtigen ke — ——— aus eye — — — —3 eim, 
der men betrun 
ne Grein lid ——— Waffen (Fur ganen Sandgerictöbejirte Hofheim wurden 
gattungen zugetbeilt, 24° für untaualich befunden, 7 26 liberale und 4 ultramontane Wa hlmänner , 
ib und 11 megen perfhlebenen Urſachen zurüdges | gewahlt.) 
ellt deren areibung ausgeſetzt und Isnad Art. , Maroldswe dad. (Liberal.) 
Men eure, an Tin —— 
affen auegeſchloſſen. m un a Be 
fand ebenfalls dahıer bie Aushebung * Wehrpflic- ver Vorfieher von Alersbauiien,  ° 
Bon, ‚aus dem Eprengel des biefigen k. Bezirksamtes Semi, — Edartshauſen. 
a 
— (Eingeiandt.) Nach dem geitern bereits mitge: Kilian Yorz, Deconom in Wonfurt, 
theilten Neiultate der Urwabl in Shonungen bat =: en Dampfach 
daſelbſt die ultramontane Partei einen vollſiändigen eorg * Fe in Steindf * 
Sieg errungen. Dieſer Ausgang der Wahl muß im & — — —— 
Intereſſe des Liberalismus beflagt werden, war aber 8 And feld, 
mit ziemlicher Beimmtheit voraue zuſehen. Treffenden — n bg von gl 
Drtes ging man bei der Bildung des Wablbeiits Sch: 2 — gen Der: von Winfeld, 
nungen wohl von der Vorausjegung aus, doß nament- Bra eher rege Se er — 
lich in Schonungen ſelbſt, von wo ja die bekannte Ver— ——— 3 8 Eh * 
trauensadreffe an den Herrn Präfidenten Grafen von N = un tür von Wbieben. 
Lurburg abging, mehr liberale und renierungdfreund- a ( az geuleb 
lie Elemente vorhanden feien und dab es dann nur TCONDM a = von Aeuzleben, 
ber. Butüeilihg . größeren —— ge be- sei Be: " " 
e, um der ultramontanen Partei die Epige bieten 
zu können. Allein das war eben die Täufdung, der —— — von Werned, 
man fi nicht hätte bingeben folen. Hätte man aus conom Caep. Hofmann von Schraudenbad. 


diejem Bezirk zwei kleinere gebildet, wie fie das Beiek r. Hofheim, 13. Mai. Bei der gefirigen Urwahl 
als die Regel vorichreibt und hätte man Sennfeld, wel: | flegte die liberale Partei und ſetzte ihre 8 Wahlmänner 
des ohnehin die britt größte Gemeinde im Sandgerichte: | durch. Die Betheiligung maffenhait von beiden Geiten. 
bezirfe ift, zu einem befonderen Wahlort beflimmt, jo | Es wurden 672 Stimmen abgegeben und dauerte, die 
hätte man freilid von vorneherein darauf vergichten Mabldandlung bis Nachts 12 Uhr, aber trogbem 
müfjen, im Wahlbezirke „rechts des Mains“ mit irgend | herrſchte die größte Ruhe und Orbrung. 

einem liberalen Gandidaten durchzudringen, aber dafür — Riffingen, 12. Mai. Die heute erſchienene 
wäre die Wabl in Sennjeld für die regerungsfreund- | Nummer 5 der Kurlifte weift eine Frequenz von 221 
lie Partei gefihert geweien und die totale Niederlage Kurgäften auf. 


abgewendet worden. 
— Münnerfiadt, 11. Mai. Geflern Abend jo 
Wahlmännerwahlen im Wahltreiſe der : Söloffermeifter Tofing in Herffelb Bei hide 


Schweinfurt. a. ©. verhaftet werben, um eine Strafzeit von 6 Mo« 
Burgpreppad. (Liberal,) naten anzutreten, nachdem er fidy nicht freitillig geflellt 
Franz Böhm, Revierförfter von ba, batte. Einem Gendarmen, mwelder ibm Tags vorher 


er 
‚den Erften, 


3 


rg fie 
0. 

eine geladene Piſtole auf dem Tiſch legie, er wer 
der Miene machen werde, ihn zu arretiren, 
man ihn als einen eraltisten Bann 
jei, feine Drohung auch ausjuführen, 
ihn aus Vorſicht geftern Abend bei einer 
Arbeit, welche derfelbe in der Kirche zu Herdfeld aus · 


verbaften... Bei feinem SHeraustreten aus der 


führt, 

Kirche wollte einer der vier beorteiten Gendarmen bie 
Verhaftnahme vollziehen. Doch zurüd im die Kirche 
Hlüchtend, entriß Voſſing dem nadeilenden Gendarmen 
das a feuerte dieſes, mie eine ——J 
Binole auf feinen Gegner, jedoch ohne ihm zu treffen, 
ab, und brachte endlich mit feinem Schloſſerhammer 
einem der ihrem Kameraden zu Hilfe berbeigeeilten 
Gendarmen eine Iebensgefährlide Wunde am Kopfe 
bei. Endli der Uebermacht weichend, wurde Vofling 


an Händen und üben gefeffelt, auf einem Wagen unter 
ungebeurem Bubtang von Neugierigenin die Frohnveſte 


nab Reuſtadi a. ©. abgeführt. (W. Abbl.) 
z8 Neuſtadt a. S. Zu Wahlmännern wurden 


gewählt: 
Stadtvorfiand Reichert “ mit 224, 
Seifenfitder Heyd „218, 
t. Advdtat Endred “817, 
Eonbitor Schmiit „214, 
„Börfieher Bierbeilig von Mühlbach u. 199. 


aeftellt worden. — Abzegeben wurden 376 Stimmen. — 


Die von tet — Partei aufgeſtellten Gegen: 
candidaten etbielten, und zwar: 
t. Landrichter Rapper - » 164 
£. Begirföger.-Uf. Frhr. v. Fuchs 161, 
Stabtpiarrer Weigand 159, 
Vergolder Ulfamer 152, 
Satiler Müller 145 Stimmen. 


b. Röningshofen, 13. Mai. So viel bis jetzt 
ermittelt werden konnte, find die Wahlen der Wahl: 
männer im Beziste Königshofen größentheild zu Gunſten 
der liberalen Vartei ausgefallen, indem folde in 8 
Bezirken den Sieg errang, und nur in 8 Bezirken bie 
Ultcamontanen ſich ihres Sieges erfreuen konnten. 

* Weitere Refultate der Landtagkurwahl im unter- 
fräntiihen Kreife: Im Zell (bei Würzhurg) wurden 
alle liberale Wahlmänner gewählt. Marktbreit, Winter: 
haufen, Albertshauſen, Gemünden, Kitzingen, Markifeft, 
Mainbernbeim, Heidingsfeld alle liberal, Aidhauſen, 
Eitenfeld, Kürnach, Randersader, Theilheim (Log. Wzbg.) 
ihwarz; Odienfurt tiefihwarg; Thlüngersheim, Veits- 
hochheim, versbach halb liberal halb ihmwarz; Sommer: 
bauien 6 liberal, 1. ſchwarz; Hoßbach, Schölltrippen, 
Habig ausfäließli liberal; Weilbach, Schernau, Rep: 
bad, Dettelbach, Kleinodienfurt, Hohefladt, Eichelſee, 
ZTüdelhaufen ultramontan; Nordheim, Semmerach, Af- 
beim, Eſcherndorf, Köbler,, Ftammerabach, Rothenfels, 
Hammelburg, Gräfendorf, Laufach, Krombach liberal. 

— Die diesjährige Approbationsprüfung ber Hebam⸗ 
menichülerinnen findet am. 31, Mai früh 8 Uhr im 
Höriaale der f. Emtbindungsanfalt zu Würzburg flatt. 

* Dem Schulverweier Auguft Albert von Eichelſee 
—— der Schul · und Kirchendienſt zu Laufach über: 
tragen: 


"Ankündigungen. 


5 noft:Dien finde i ⸗ 
—— in Geafencheinfeio 





Auf kommenden 


tümmlid bei a 


anzmusik vom 9. Inf.Negiment ſiatt, 


wozu ergehenjt eingeladen wird. ____ 
In See. Die fin I Schalluppen kilig zu 
verlaufen. ru 


M — 


ibm. 0b ahi tobi a 
Bao aid Taf heit 


| Schlundt, Giegler oder 





Ralurwiſſenſchaftl Verein. 
Samſtag ben 15. WBortrag. Ballotage. 
Um Rüdgabe der früher entnommenen Bücher 


‚und Zeitſchriften wird nodmals driggendſt gebeten, 


weil folde auperdem im Laufe nächſter Woche abgeholt 
werben müßten. i 
win... _Der Vorstande- 
Thalia. 
Am 2, Pfingftfeiertag — 
Spaziergang 
über den Hain nad Mainberg. 
Abgang dom Mühlthor Früb Halb 7 Uhr. 
—* Der Vorſtaud. 
Der unlerfertigte Magiſtrat ſucht für den Benuts feld⸗ 
webel eine Kanzlei, beſtehend aus‘ zwei Zimmern, 
welche nady' beitehender Vorſchrift einſchlüßlich Küche und 
Vowplatz einen Geſammtflãcheninhalt von 340 Quädratfuß 
haben ‚müffen und iſt erbötig, eine Jahres Miethe bis zu 
150 fl. gu zahlen. - j 
Offerten wollen bei ben * Magiſtrats Rãthen 
aus gemacht werden. 
Schweinfurt den 124 Mai 1869. 
Der Magiitrat. 4 
db. Schultes. 
Am Pfingſt⸗Montag J 


Naienfel 


im Gohsheimer Oberholz mit Mufit. 
Für gute Speifen und Getränke iorat beſtens 
2, Denzer, Gaſtwirth 


— — — 


einverſteigerung. 










— Montag 24. Mai 18 
© Ma, werden auf dem Schloffe 
Mainbergnasitehende jelbft 
nerogene und rein gehaltene 
„Weine in ſchicklichen Parthieen 
Han den Meiftbietenden gegen 


Fe “ boare Zahlung verſtelgert, 
—— in I nämlich : ur 
220 Eimer Schloß Mainberger 186Ter, 
260 „ * obere Lage 1868er, 
200 „ . zu untere Sage 1868er, 
87 „ Mainberger Mainleiten 1868er, 
5 „ Miſchling 185911866er, 
re Mainberger . 1866er, 


Die Verfteigerung beginnt früh 10 Uhr und werden 
Strichstiebbaber mit dent Bemerlken eingeladen, daß bei 
der Verfteigerung die Bedingungen befannt gegeben Ind 
Proben verabfolgt werden. 

Mainberg den 13. Mai 1869. mr 

Sattler’fdje Kellerei. 


Anzeige. & Empfehlung. 
Unterzeichneter macht biermit feinen neebrten Abonnen⸗ 
ten und -Gönnern Die Anzeige, daß eine Schwimm⸗ 
mw nebft Bade-Anftalt eröffnet ift; and wird 
nterricht im Schwimmen für Herren, melde 
—* erlernen wollen, in den dazu beſtimmten Stunde 
ertheilt. un 
Die Abonwenentälifte biegt und Mingeichnen, ſtets auf 
der Schwimmfhule ‚bereit. „Zu einem recht zahlreichen 
Beſuch Tadet ergebenit ein un 
Fried rich Blum, Schwimmlehrer. 


— 
















Tefgebeugt widme ich dem verehr⸗ 
ten Poſt⸗Perſonal, Nachbarn und 
Bekannten die tranrige Nachricht, 
daß es Gott gefallen hat, meinen 
lieben Gatten 


Georz Kugler, 

£. Oberpader an der. Eiſeubahn dahier, nach langem 
Krantenlager in jeinem 57. ‚Lebensjahre zu ſich 
zu rufen. Wer den Verblidenen im feinem Wirk- 
ungäfreile kannte, wird ‚meinen Schmerz zu er 
mefjen wiffen, und bitte um. ftille Theilnahme, 

Die. tiefbetrübte Wittwe : 

Joſephine Kugler. 

Die Beerdigung findet Sonntag halb 3 Uhr 
ftatt, 
Schrapinjurt dem 14. Maiy1869, 


ooo(A 








An MD —— 


Weinverſleigerung. 


Dienſtag den 25, Mai a, c. Tor: 
mittags 9 Uhr bringe id im Gaſthauſe zur 
Lilie (Roi) dahier im ſchicklichen Abthbei— 
lungen zur öffentlihen Berfteigerung : 
ca. 300 Gimer Vollaber, Sommerader, Abtöwinder und 
Wibelsberger Moft. 


„100 „1866er und 1867er Wein, 
„10 „. 1862er Ben, 
26 „ 1865er. Wein, 


12 „1862er Rothwein, 
wor ih Liebhaber freundlichit einlade. 
Polka den 13: Mai 1869. 
Gaspar Haupt. 


Ulmer Dombauloofe 


per Stüd 35 fr. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000 ze. zc. 
find vortbeilhaft zu beziehen bei der 
Hauptagentur für Bayern: 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
und in der Erpedition ds BI. 


Wiederberfänfer erhalten Rabatt und wollen 
ſich alsbald direkt an uns wenden, weil die Generals 
agentur in A Im d. J. feine Looſe nad Bayern 
bireft verjendet. 

Ferner: 


Mailänder Looſe pr. St. fl. 4. 40. 
Gewinne: fl. 4. bis fl. 40,000. 


Jährlich 4 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung am 16. Juni 
Fürther Schützenloose 30 kr. 





Befanntmadung- 


Da ich wegen Untreue gezwungen bin, auf gerichtliche 
Ebeſcheidung anzutragen, fo wird hiermit öffentlich ge— 
warnt, ohne mein Wi fien meinem Dlanne, dem Bauern 
Ghriftian Harn Sakier Etwas zu borgen, widrigen⸗ 
falls feine Zahlung geleiſtet wird, 

Maßbach den 10. Mai 1869. 

Margaretha Dorothea Harn. 


In HE Nr. 595 find zwei Schlafitellen frei. 





Fevier —— 


| 
A + 


der ea F am ir Mai de. 8. erzielten 
Meiftgeboten ; 

1 Kfltr. bartes Holz 11.15 f. 

1 Beide gemiſchte Wellen 31.48 te. 

1 * Dornwellen u: 


Bonnhof 22. Mai 1869." 
Der gaucrul. D Obetförtler: 


Broͤnners Sleckenwajfer 


ine großen und Meinen Bläfern ä 20 und 8 fr. 
wieder friſch angelommen bei 


€ 68: Mol Pollich. 


Von der jo berühmt gewordenen 
»Politur-Gompoftion 
von Friedrich Müller in Wien 


hält Lager 
. @g. Strohmenger 
in Schweinfurt. 
Preis für 2 Flacon mit Belehrung fl. 4. 45 Er. 





Citronen, 
etwas ſchadhafte/ per Stück 1 und 2 "pr. bei 


€: E. Limpach, 


Einfadung 
30jähr. Erbffunugofeier 


Tanzsaales 
zu Oberndorf ee * Prfingfifeiertage. 


A 
Es find nun fünfzig YJabre Deutz, 
Daß dieſes ſtattliche Gebäude — 
Als Oberndorfer Gaſthausſaal — 
Eröffnet ward zum erftenmal! 
Drum jolen am Erin’ zungsfefte 
Verehrte Stamnıs und and're, Gäſte 
Zus Zanzmufik wiltommen. fein! 
Und ladet hiemit böflihit Fin 
Fr. Senbert’s Awe. 
in Oberndorf. 


Strudel. 12Bellenbad 


ijt eröffnet, und ladet zum Teſuch ergebenſt ein 
Leonhard Weber, 


 Sommerbudskins und nd Kodfoffe, 

leinene Hofenfoffe, 

leinene und Papier-Krägen, 

Gravatten und Binden 

jind in großer Auswahl neu eingetroffen. 

Gustav Stürmer. 

Schweizer Schmalz 'vorilifiher Dualiät "hei 

A. U. Schreiber. 


‘ 





u ss * 


Credil⸗ 


lung jur Kenntnih gebracht; 
„sur Bildung von ihr 


PR nr bes Ausihufes 
fein muß, anlangend, wurde teitimmt, ba 


„bei einem Blanco-Grebit vom fl. 500 die Eimzählung eines Stammantheild don 
Eröffnung eines Couto Gorrent na urn über fl. 500 muß der Stammantheil bis 
acht werben.“ 
Huß für Vorſchüſſe wurde incl. Provifion auf 6% per anno herabgeſetzt. 
Mitglieder, deren Conto-Bücher per I. Januar nicht abgerechnet find, merben eriudt, fi 
g zu übergeben, und wird bemerkt, dat mer über fl, 25 Etammantbeil eingezahlt hat, 
xechtigt ift, die hierauf falende Dividende zu erheben, melde aud den Mitgliedern 2 Monate lang zur Verfü 
geitellt ift; nach dieſer Zeit wird angenommen, daß wer die 
Er bat, wünfdt, * der dem Stammanıpeil zugeſchrieben wird. 


des — 1869 auf 


200 
hi) Dn 


4 2} # Bi 


en TRUE IB EM | d 
e —— Verwandien und Freunden die frohe Nach: 


t, daß meine liebe frau Sophia, geb. Seiß, 
einem geiunden und. kräftigen Knaben glüdli 
————— | ai 1809. 


— 1500 Mn ja ame find zw —* bei der Fra⸗ 
ſchulſtiftung Miederwerrn auf doppelte 
t Hypothek fündlich zu verleihen. 
Ares 4 Ein folder Heihiger Burſch wird Iaelucht. Näb. in 
Harmonie. 


—* > Meine obere 9 Wohn ung. a nit 5 beizsaren. und 2 un- 
igbaren Zimmern, Käche, Speifetammer, Wafchlanmer, 
ſchküche, Keller und _Bodenraum iſt egleich zu ver⸗ 


Er 32 
Hein rich Neid, — 
4 Auch if daſelbſt eine Barthie ihöne Hopfen ſtangen 
Be verkaufen. 
" Ein Buchbinder ergehülfe fintet dauernte Beſchaf⸗ 
ung mit’ —* gehn Näp. in der’ Erped. 


Eine Wohnung mit ö beisbaren Zimmern und den 
ey entiprechenden: Räumlichkeiten in Mitte der Stadt 
gelegen, kann täglich eingejeben, —— und bezogen 

den. m. Zu erfragen rim der Exped. da. B 

Kommenden Mittwoch den 19. Mai — dem gl. 
Rentamt genenüber Haut-Nr. 563 verſchiedene Gegen: 
Hände, als Wetten und Bettſtatten Comode, 
‚eine Parthie Säcke, Hleiderfchranfe, Seffel 
je Stüble, eine Brunnenpumpe und fonftige 

usgerätbe gegen, baare Zahlung öffentlich verftrichen 

d Liebhaber dazu eingeladen. 


Geſtern Nachmit ing im Volt'ſchen Garten im 
—* ein Ming —— Steine Geister Der 
redliche Finder wird gebeten, benfelben gegen gute Be— 
lobnung in der Erped. bs. BI. zu binterlegen. Vor 
Anlauf wird gewarnt. 


Mainzer Haudkäſe, pıima Emmentbaler 


äfe empfiehlt billiaft 
und Limburger Räf —“ nie. 


Ein nob gut erbaltenes 8 bis 12 Fuber 























Gefl. Franco-Dfferten anı Hrn. Fri rad: 
hardt in Schrein xt zu richten. 


Gehtern Mittag wurde wurde in biefiger Stadt ei ey ‚Schreib. 
tafel verloren, um Deren Rüdgabe auf der Polizei 





Verein. 1005 


Den bei lepter Generalverjammlung nicht anweſenden Mitgliedern werden die Beigläfe der Sch 


$ 24 Abfag c lautet im neuer Faſſung 


hum verbleibenden Geſchäfts ant allmonatli mindeſtens 30 
* ber St von fl. 200 1 


dak bei Eröffnung“ ‚von Eonto.Gosrent ber volle Stammantpeit eing 


baltendes WBeinfaß wird zu . aejucht. ' 


— IM OH r >. 
„4 


— 









erreicht 1it.“ 


fl. 100 genügt, 


aur feinen Geiäftsantheil fallende ae 


Der Vorstand. 





Zerminfalender. - 
Den 18. Mai. f 
IN, Anweſenverſtrich des Andr. Enger von Suljbeim, im 
&tmeindebanie. 


12 M. Gemeinde: Bafwirtbiaftsverpachtung zu Gollmut 
——— in Munnerſtadt (Tags darauf Vichmarkt. ö 

IN, Jagdverpacdhtumg zu Pfändhauſen . 

9 Fi tammbelzverftrih aus f. Rev, Lobreritrafi, im delet 
Sundlah au Lohr, 

EN. Haus:Zwangsveritrich des Schmieds Job. — von 
Heritaot, im Hebling’ihen Gajtbauje, 

108, Straßendetmaterial: Lieferungsveralferbirung ? 18. 
Unterhaltungs: Materiallieferungsveraf fordirung für Baflır 
bauten, bei f. Baubebörde Haffurt. 

IM, Sharbutverpadtung zu Steinbach 

R, Ruß: und Vrenuhehverfiridh aus verichiedenen Abtbenun⸗ 

in dem univerſit. Gaſthauſe 


Waldaſchaff, 


9 


—E— 


gen des Reviers Sodenberg, 
daſeldu. 
IE Rep: mb Breunholzverſnrich aus f. Rev. 
Bat, J. Löwen (verlegt.) 


Amtlidje Erlaffe. 


Die Brauflente Frauz Martin Streck, led. Tahlähner 
Braidbach, und Maria AınavSobannes, led. Bauerntochter 
Stmondbei, baben in ibrer Ebe bie allgemeine Güter: und 
rungenſchaftsgemeinſchaft auzgeichleiien.— Adam Scupp, Fig 
aus Mittersbauſen, 3. 3. in Wurzburg, und Natalie B 
Nãherin dajelbft, baten für ibre Ede die allgemeine @üters, ' 
werbs⸗ und Grrungenjhaftsgemeinihaft ausgeihloffen. — J 
Miller, Taglöbner von Gambach und deilen (Ebefratt Were 
geb. Nüder, baben für bie Dauer ibrer Ehe. die Güter: und“ 











rung enichaftsgemeinschaft an@geichtoiien, er 
Coursder Geldiorten. ar 
Breußiihe Kaſſenſcheine f- 1 4 
PVreußiiche Friedrichs'dor HM. 9 58—59 A 4 
Biltolen . 949 —51 — 
ol. 10 fl. Etüde fl. 9 5456 9 
-Ducaten fl. 5 37—39 
20 Francd-Stüde fl. 9 31m — 321% 
Frucht: Meittelpreife. — 
Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Haſet 
Orte. Tag. Mai. AL f. kr. fl. ie MR 
Münden » 8 „ 16 52 13 6 12 32 710 
Amberg 8. „145013 61230 8% 
Augsburg du; 16 29 11 37 1231 7 3 
Fürth er 71761321 — — 9— 
Yandshut Se: m 1452 12 11 ı2 1 718 
Ansbach s8. 16 31236 — 83 
Bamberg >. 17952353 — — 94 
Dintelspäst D 5 17 13 12 34 14 14 74 
Baffau = 4 — — 11, 68 — — 73 
i ' x = # 


en Redakteur Wild. Hug. Volih. — Drud und Verlag der Morih’jgen Offlein 


E 


Der Abonmementspreid 


ganz Bayern Stel. 545 hung Ye: (DVierzehnter Jahrgang.) Rn Ele 





j Proteitantich : 
Rr. 114, \ Sorkia; 


- Chronslogifde Bafet. 
Den 15. Mat 1848. Meue Unruhen in Wien. Laifer Ferdi: 
nand flieht mad- Jundbrud. 


— —— — — 


Tel 











ranııme 


des Schweinfurter Tagblattes. 
$ München, 15. Mai li uhr 50 Min. 


Borm. "Gorrefponden; Hoffmann meldet 

oßes Lager bei Schweinfnrt, vom 1. bis 
7. —2 für Shul: und Feldmandver. 
— ** 20 Infanteriebataillone, 5 Jã⸗ 
—— ataillone, 4 Gavallerieregimenter, 9 


$ Münden, 15. Mai, 12 Uhr 20 Min. Rahm. 


Landwehr Konigreichs wird heuer zum erfien Mal zu 
Heineren Uebunger 66 Mann per Eompaanie 4 bis 8 
Tage im. September oder Oktober einberufen. 


TTpũnmge Hadjrighten. 


— Großer Sieg ber Liberalen. in faft ganz Ober: 


fronten, in ganz Mittelfranken, gan Oberſchwaben und 
dem Wahlkreis KaufbeuermMensmingen, in der ganzen 
Bil, wahrſcheinlich aud in Unterfranken (7) und einem 
‚großen Theile Oberbagerns. (W. Az.) 


— Berlin, 15. Rai: Es wirb verfihert, Benebetti | 


habe von Parıs die friedlichſten Anſchauungen mitge- 
bradt and im verſchiedenen Urterredungen betont, vaß 
die Volitik des Kaiſers nirgends gemillt ſei, der Ent- 
mwidlung bed Rorbbundes entgegenzutreten oder hinder⸗ 
lich zu fein. Der Raifer verhalte ſich allen partikula⸗ 
rifttichen: Beirebungen gegenüber entfdyieden verneinend. 
— — — — — — — —— — 


HZandel und Verkehr. 

+ Aus Bayern, 11. Mai. Un die mebıfad con» 
Ratirte Thatſache, dab bei der Theilung der Zollvereind« 
revenien die norbdeutichen Staaten ben - fübbeufichen 
beträchtliche Herauszahlungen zu leiften haben, find ge⸗ 
rade in ver legten Zeit wieder im einer Reihe von 
Blättern die unrichtigften Folgerungen geknüpft worden. 
Da die Sache ſowohl an ſich Intereſſe darbietet, als 
darch die ſortgeſezten Beſtrebungen, fie poliliſch au 
verwerthen, Beachtung befbient, jo geflatten Sie mir 
mobl einige Worte zur Alärung der Anſichten. Rady ben 
ee derer wird der Ertrag der in ‚bie 

emeinfchaft fallenden Abgaben (Zölle, Rübennuderftener, 
Salzſteuer und inskünftige aud Tabalſteuer) unter die 
einzelnen Bereinsftaaten nach dem Verhältniß ber Be— 
vdlterung verteilt. Was die Zollgefälle betrifft, melde 
unter dieien Abgaben am Meiften ertragen, jo if es 
felbftverhändlib, daß die Bruttoeinnähme am denſelben 
bei derjenigen Staaten, über deren Grenze bie große 
Mafje der wichtigften und ben höchſten Zollertrag Lie 


fein muß als in ben weiter zurüdiegenden Hinterlän- 
dern. Aber ebenio einleuchtend if, das hieraus ein 
Schluß auf ungleihe Gonfumtioneverbältiiiiie nicht ge 
zogen werben fan. Denn ein großer Theil der an 
der Wrenje verzollten Waarerquantitäten wird nicht im 
Gebiete des den Zoll erhebenden Staates conſumirt, 
ſondern wandert in ſeinem Verlehr weiter, bid er an 
einem andern Orte in bie Sand bes leiten Abnehmers 
vu — mit dem Preiſe der Wadre pr F 
einerzeit erhobenen Zol-zuirädvergütet. Zur ätig · 
ung deſſen darf auch an die bekannte Thatiache erinnert 


chweinfurler Tagblatt - 


Sauftag dem 16. Mai. 





lecte behufs Herſtellun 
proteſt. Gottesdienſte im Reli 
fernden Einfubrarlifel in das Vereinsgebiet tritt, größer | 
'Dffentlide Sigung> 1) Belanntgabe "des Aus: und 
‚ Einlaujs. 


des MWeinbergämanns Joh. Dietiih von bier um db 


durchlaufende Seile 6 fe,’ 
Katholiſch: — 
Sophia. 





1869. 


werden, daß im deutfchen Norden der Großhandel weit 
mehr entwickell ift als im Sübden. In \ l 
der Falle bezieht der ſüddeutſche Händler feinen Bedarf 


an auswärtigen Artiteln nicht direft aus dem Bereins- 


aublande, fondern durh Vermittlung. des norddeutſchen 
Großhändlers, welcher den Zoll vorſchußweiſe entrichtet, 
aber vom ' füddeutf—hen Abnehmer zurüderhält. Ebenſo 
wird vieles Fabritmaterial Über die nordbeutihe Vereins: 
grenze eingeführt und in Norddeutſchland verarbeitet, und 
geht dann als Fabrikat zum Abfage nach Süddeutfland. 
ift augenſcheinlich, daß in allen dielen Fällen bie 
wirflihe Conjumtion in Sũddeutſchland ftattfindet, und 
nicht in demjenigen BVereinsftaaten, in defjen Zoffregiftern 
die Waare als verftrenert eingetragen ift. Aus der Höhe 
der Zolleinnabmen einzelner Vereinsftaaten kann alfo ein 
fiherer Schluß auf die Konfumtionsverhäftniffe. derfelben 
nicht gezogen werden. Dies haben auch preufiifhe 
verftändige, 3. B der bekannte General-Steuerdireftör 
Kühne, längft zugegeben. Die Confumtionsverhältniffe 
in Sid» und Norddeutſchland find im Ganzen und Großen 
nicht ungleich. Es mag fein, daß beziiglih einiger wen⸗ 
ger Artikel eine Mehrconſumt on im Norden flattfindet, 
aber eo wird ſchwer fein, einen ftatiflifchen Nachweis 
biefür zu Stande zu bringen. ebenfalls läßt ſich mit 
den Bolfregiftern im diefer Richtung fein Beweis führen. 
Und wenn auch eime beträchtliche Mehrconfumtion fin 
zolfpflichtigen Artileln im Norden ftattfände, fo: würde 
diefelbe durch die Bertheilung der Salzfteuer mehr ala 
ausgeglichen, bei welcher, der Süden wegen feier be: 
trähtlichen Mehrconjumtion bedeutende Summen an’ den 
nad der „Kopizahl, pereipirenden - Norben” Hinamäzahlen 
muß. Die jeit einiger Zeit. bei allen: Zollvereindanreh: 
nungen wiederfehrende ÜUngabe über eine Ausbeutweg 
des Mordens durch den Süden muß daher Als einfache 
Erfindung bezeichnet werden. - wine 


- — — — —— —— — — 
Lokales und aus dem Kreiſe. * 
— Schweinfurt. Nah einer. Zuſammenſtellun 
ber uns bis jetzt bekannt gewordenen Wahlmänner- 
wahlen im Wahlkreiſe Schweinfurt ſtehen 89: Liberale 
75 Ultramontanen gegenüber, und fehlen nunmehr noch 
79 Namen von, Wablmännern. zum Gelammt-Reiultate. 
Wir bitten wieberholt, die betreffenden HH: 
Wablsommifjäre jomwie die neneigten Leſer unſeres Blattes, 
und die noch abaebenden Urmwahlen gütigR bald zu ber 
richten. Nedaktion des Tagblattes 
— Schweinfurt... Die hieſigen Wahlmänner haben 
mittels gedrudter Btieſchen ſammtliche Wahlmänner 
des Waplbeuirtes Edmeiniurt auf Mittmody ven 19. 
er Abends z Ubr — einer Votverſammlung in ben 
a e golpenen Krone —A ‚iu 
— 4 in beiden en Kıraen Col: 
einet ** zur Abhaltung 
— 6. Sitzung bes Gemeind?cöllegiumsd dont FA. Mai. 


2) Den Entwurf einer Hedenwirtbicafte: 


Otdnung betr. (Wurde dem Hattmagiftr. Beſchlüß vom 


6. April d. Geh zugeimmt.) 8) Bas Gefudy des 


Holzipalters ‚Adam Geis von bier um käufliche Ab⸗ 
tretung einer lädt, Debumg im Be Grund. (Für 
Abtretung um 2. 15 ir. yer Deyimale.) 4) * 
beim Lindenbrunnen. (Besgl. um I fl. per Dez.) 5) 
Geſuch des Bob. Teubel von bier um desgl. an der 
Eſelshohe. (Desgl. um 3 fl. 30 fr. ver De.) 6) 


— — — * 


Den Ent 
—* auf ers Gay am an ja Fi Wald⸗ 


Apetz von bier hr bie —— —* —* 
ſtadtmagiſtratiſchem Veſchluß vom 11. d. Mts.) 7) Die 
Rebiſion der Spar laſſen ⸗ Rechnu enbau- 


der 
Rechnung und der — — —— p:o 
1868 betr. (Wurden fämmtlih obne Erinnerung ges 


— 5* 8) Die Deckung ber Koſten für Reſtauralion 
ann und für Auſchaffung einer 


Droa — ra zum ng ifr, Be: 
ſchluß vom 27, Mte.) Geſchloſſene S ven: 8 
Geſuch des Malers "und Lithographen Martin Fiſcher 
von hier um Ausflelung des Berehelihungszeugnifier. 
(Für Bewilligung und Erhebung einer Heimathöge vr 
von 15 fl.) 2) Desgl. des Pofamentiers Andr. 
hard von hier um desgl. (Für Bewilligung mit 10 fl. 
Gebühr.) 3) Desgl. des Maurers J. Gg. Heinz von 
bier um besgl. (Für Bewilligung mit 5 fl. Bebübr.) 
4) Desal. des Gerbers Friedt. — von, bier, um 
desgl. (Dafür mit 15 fl. Gebühr.) 5) Desal. des 
Zieglers I. Beter Schmitt von bier um desgl. (Dafür 
mit 5 fl. Gebühr.) 6) Desgl. des Maurerd 3. Mid. 
Rehling aus Oberndorf um Verleihung bes math⸗ 
rechtes dehier. (Dafür mit 50 fl. Heimathsgebüht.) 
— (Eingejandt.) Für die MWiederberfiellung ber 
ag an der lie die To gutes Trinkwaſſer lic» 
feet, jagen bem wohllöbl. Stabtmagiftrat vielfachen 
Dant Biele Durflige. 


mebhrwöchent- 
feit einigen 
In biefiger 


— Schweinfurt, 15. Mai. Ra 
licher Flaue im Getreidegeihäfte macht 
Tagen ein geſunderer Ton allenthalben geltend 


40 kr., 800 
ara, "Berfte 15 fl. 30 te. — 15 fl. 45 t., Haber 
9.15. — 10 fl. 15 fr. der Schäffel. 


—* Die k. Resierung, Rammer des Innern, und das 
a ee ee —— 
q olgen anntmachung ‚erlaffen: 
a Au mtliche Bezirfd-Infpectionem, Regimente- und 
Bataillond:Commandos der Landwehr älterer Orbnung 
von Unterfranten und Alkhoffenbure. (Den Dienft ver 
Landwehr älterer Ordnung betr.) Im Namen Geiner 
Mafeftät des Konigs. Durch Entichliekung vom 2. 
April I. Is. hat das f. Staotsminiſterium des Innern 
ausgeiproden: „daß eine Auefhreibung, worin die 
uniformirten Wehrleute vor dem Berlaufe ihrer Uni: 
formen und vor Abänderungen berfelben zu Givil« 
Heiden. u. ſ. w. gewarnt und deshalb felbi mit Dis: 
ciplinarfirafen bebrobt werben, ganz angemeffen ift.“ 
Diejes wird obengenammten Behörden mit der Weiſung 
betaunt gemacht, ihre untergebene Mannichaft hienach 
mı belehren, ben Verlauf oder die Umänderung ihrer 
Uniformen im Eivilfleider u. f. mw: nicht zu dulden, for 
wie die nöthigen. Maßregeln zum genauen Vollzuge der 
obigen hoben Entidliehung amıumenden. Würgbure, 
den 7. Mai 1869. Graf v. Lurburg. v. Rlinger, 
Generalmajor. ce. Fiſcher.“ 
Wahlmännerwahlen im Wahltreife 
Schweinfurt. 
Schweinshaupten. (Liberal,) 
Mar v. Truchſeß und 
— — Schmilt in Bundorf, 
und 
Vorſteher Hubert in Ermerehauſen, 
Borfleher Waidmann in Dittertwind, 
Baftwirıb Finzel in Schmweinshaupten. 
Fabril-Shleihad. (Ultramontan.) 
Biarrer Schwarztopf von Theinheim, 
üglein von linterfteinbad, 
Birth ich Bayer von Tbeinheim, 
„ Bauer Mid, Deppert von Fatichenbrunn. 


r 
Dbe 7* N T liberal. 
N BEER. " — 


Vorfteher 0). ge @iägeläbenien, 
 Borfleber Finſter in Geußfeld, 
Bıerbrauer ob. Dee in Dingolspaufen. 
an (Liberal 
von Gohäpeim, - 


Borfeber Bath. 
Pfleger 


Lehrer Lubwi 

Bäder Ath. 

Georg Hehn 
WVaulus Krug 

Lehrer Adam Meder von Weyer, 

Pfleger Georg Weber von Gretiftäbt. 

Zell bei Haßfurt. (Ultramontan.) . 
Korbhändler Georg Selig jüngfter. von, Saud, 
Bauer Caspar Hoffmann jung PER? 
Vorfteher Joh, Lediger von Limbach," Er 

Pfarrer Edmund Brüdner ** 

Weſtheim. (Ultramontar.) 2* 
‚Pfarrer Blümlein von PEN, Sr 


Eahorn pe = 


"Bauer Reulein 
Bäder Kraus 
f Operförfter Shliermann von Betkeim, * 
depfleger Sembäufer von Hainert. —* 
Mechenried. tramontan.) 
Vorfieher Mich. Bäumlein von Humprechtshaufen, 
Pfarrer Braun von Mechenried, 
Deconom of. Müller von Rleinmünfter, 
Casyp. Schnaus von Kleinfeinad. 
Bil (Weitere, Refultate der Landtagsurwahl imt unter 
fräntiichen Rreife.) Waldaſchaff, Gräfendorf, Eſſelbach, 
trage erg a ‚Zellingen, Münnerfabt, Matits 
ſtodheim, Sulfeld, Obernbreit, Langenpıoyelten (ͤmmt⸗ 
lid liberaf.) Sailauf, Kiingenberg, Unterpleichfeld, 
Müblbah, Retzbach, Retzſtadt, Haibach, Schweinheim, 
Stodſtadt, rer eg ng rang Wörth 
Wernfeld, Stralsbach, Heuftreu, Fladungen, Großheu- 
bach, Sonderbofen Müberheim, Gnodſtadt, Rimpar, 
Unterertbaf, DOberefhenbah (alle ultramontam.) 
Karlſtadt (meift — ® (Lelerical. 
6 liberal), Marktheidenfeld (3 liberal, 2 
1 unentid.), Walbbüttelbrunn (gemifcht), Nüdlingen 
(4 liberal, 1 ſchwar) Stralsbad (2 jhwarz, 3 liberal), 
Sroßwentgeim (meıft liberal), Garig (3 lib. 1 nliram,), 
Aſchach (Halb und halb), Euerborf Eohlſchwary), Stei- 
nad (gemiſcht), Bürgfladt (4 ſchwarz, 3 lib.), Haufen, 
Salire Kiffingen (7 ultram., 1 lib.), Orb (4 ultram., 
1 1b.) Die Wahl in Walpbüttelbrunn wird für: ume 
gültig erllärt werden, weil bie Wahlhandlung durch die 
Umtriebe der bezügliden Pfarren unterbrodgen wurde 3 
ebenſo jene zu Gftenfeld, wo ber f. Pofterpebitor vo 
Rottendorf, ald angeblih zum Wahlmanne nicht äh 
rel obne zureihenden Grund von: der Wahl 
offen wurde. (Bezüglich zweier Wahlmänner findet 
in Waldbüttelbrunn eine Neuwahl ftatt.) 
— Neufadt, aiS., 13, Mai. Der lebte Klang 
ber Blode des hicfigen "Rarhhauies, weldes-beute zum 
wede des Neubaues eingelegt wird, bat dem Sieg ber 
reibeit und bes ermacten!Bewußtieind der Selbſiſtän⸗ 
digkeit inreligiöfer und poliliſch Baker eingeläutet ; 
möge biefer Klang zugleich au Grabgeläute ge» 
weſen Sein für bie Zwiſtigleiten, — in der hieſigen 
und länplihen Bevöllerung durch die geg 
Tages fragen hervorgerufen worden ug 
> Brüdenau, 13. Dai. Das Rejultat ber 
geftrigen im Bezirk abgehaltenen Wahlen ift günftiger 
als man erwartet hatte. Bon 27 Wahlmännern.-gehören 
14 zu der liberalen, 13 zur. ſ. g. patriotiſchen Partei, 
In ber biefigen Stadt felbft, gelang es der liberalen 
ı Bartei, nur einen einzigen Candidaten durchzuſetzen und, 
joe erit nad) langem * seitigen TR. 
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2 Antändigungen. % 
Turn Ir Derein. 


2; Am zweiten Pingittan' Turnfahrt auf Dem 
Sabelitein. 
Abgang früh. halb 5 Ubr.von der Brüde, 
Den Zöglingen is die Theilnabme geftattet. 
} u... Der Turnrath. 


Berein Bayer. . Kampfgenoffen, 


Montag den 17. Mai 1869 


Waldpartie + «- Haardt. 


— frũh halb6 hr mit Muri vom obern 





Mitglieder und deren Freunde, ſowie 
die ige a mi Siserheits-Abtheilung 
freundlihft ein 

‚Der Borftand. 
-  Bürgerlide 





Schützengeſellſchaft. 


Kommenden m den 17. Mai Säiepen anf * 
—Dioie ie Schügenmeifter. 
38chads Schanze, 


1. Feiertag Abends 7 Uhr anfangend 
CONCERT 
von der, Franconia. 
Mainderg. 
Am 2. Pfingftfeiertag 


Wirthſchaft auf der Dianensiuft 


von früh. 7.- Uhr Br und, ben ganzen . Für gu 
Mufit, Erl r BVeriandtb inte, 
warme und kalte speilen, eg xc. —— 

Sorge tragen und ladet zu recht zahlreichem Beſuch er 
gebenft ein 


Franʒz Schöpf, Wirth. 


Oberndorf. 


Am zweiten Feiertag 


Tanzmusık 


von der Frauconia, wezu freundlicft einladet 
Fr. Seubert's Wwe. 


An 1. Pfingitfeieriag Rahmittags 


PRODUCLION 


von der Franconia und am 2, Feiertag 
Tanzmusik, 


wozu unter Empfehlung guter eiten und Getränte, 


— vorzũgliches Fuürther Lagerbier freund⸗ 
lichſt einladet 


Ludwig zur „Traube“ 
2. in Seunfeld. el 


ern Am 2, ind 
En * 


= Glajer’s Garten in der langen, Zehut⸗ 


Aura ht net 


Am 2. Pſingſi⸗Feiertag den ganzen Tag 


| Wirthrhaft auf den dien 
mit Mut; wozu freundlichſt einladet 
4 Tobias Vogt. 
An 2. Feiertag a nr 
Tanzmusik 
im Rob”. 
An 2. Feiertag Sm 
Tanzmusik 


in „Stern.“ 
Am 2. Pfinaitfeiertag 
anz- Musik 
in der Schwaue. 
Am Wweiten Pfinaftieiertage qutbefeßte 
Zanzmufit 


i Fritz Stremel in 
Mederweren 


Hennfeld. 


Am 3. Pfingftfeiertag Dienftag den 18: d M. 


Prodwetvon 


von der lage? Anfand FU Nachmittags Bei 


Zudwig zur „Traube“ 
in Sennfeld. 


b 


. 


Am 2, Pfingitfeiertag bei’günftiger Wiltetimg 


von ver Frauconia. Anfang Halb 7 uhr. — 


Bad Senufeld. * 
Am 1. Pfingftfeiertag Nachmittags ie 


Garlen uff. 
Tanz Mufif - 


an Pingfimontag F 
Lohmaun in Seanfelbe 


— — — — 


Barmonie 
a An beiden Feiertagen 
m bon Worm. 11 Ust, an 


BOCK. 


3. ®P Pfingftfeiertage 
oc 

















e 
ea J ee 
Sm * %. Bhher. 
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Während ber ——n— — 


— ———— | 


En 2 Pfingſtfeiertage 
Eröffnung 


meiner neuhergerichteten 


ne 
Garten -Wirtbiebaftsiofalitäten 
(früher Bauer'ſche) nebit Kegelbahn, 


wozu ergebenft einladet 
.. Nie. Krackhardi. 


En 1. und 2. Mingfeleriage Me 
feiner Käskuden 


ben bei 
Pb. Schad. 


— Aäsktuchen und But- 


em. cmpfichlt an den 2 


ea 
‚Adolph Nichter. 


ährend der Feiertage Käs⸗ 
kuchen 


| Kitol Krug, Bäder. 
ı »Oefrorenes 


den beiden Feiertagen ehlt 
Mr, ED Vennfeid, 
orm. Theod. Boithard. _ 
* a — Gefrornes 
empfie ru eide Feiertage . 
.“ Eu — empftehlt : 


en, nger Kurbrod , Reis, 
PP ann ‚Barliertorttn 
The m Bein. — 








Fr. ‚Seyboth. 


und Berjchiedenes zu Cafe, 
u. M 


Vorläuſige Anzeige. 


Diefer Tage wird eintreffen: Glaser's mechaniſch 
bewegliches Welt:Mufeum in einem elegant 
2 Barifer Riesen-Salonwagen und einige 

Tage zur a icht“ des Publitumd auf dem Bleich- 
— * „ag ei werden. Das Nähere beſagen die 


__ alleimge Gaftwirthicdhait in tinem Orte an 
der zu erbauenden Eiſenbahn von Schweinfurt nad) 
Kiffingen, welche ſich deshalb einer grofien Frequenz er: 
freut, ift TFamilienverhältniife halber zu verpadhten. 
Näheres im der Expedition. 

Drei gute Arbeiter finden dauernde Bejhäftigung 
bei Adam Friedrich, 
| Schuhmacher meiſter. 


en — verſchließbares Scheunenviertel if zu 


abratamm Barth. 
Eingetret niffe wegen wird das Maien⸗ 
Feſt an Se at ag in Gochkheim nicht abgebalten. 


2. Denzer, Gaſtwirth. 
“ Ein Rähmädden | findet Deicäftigung bi 
Joh. Heſſelbach an an der Kirche, 
Eine varterte wonnn fit zu vermietben. kei ,, 
Gruft Anihüs Wine, 


‚ Perantwortiger Redakteur Wilh. U 











g. Pollih. — 





ie 
eins 












—— Zeinrich 
Er al heute Morgens 5 Uhr fanft' ver 


ſchieden iſt. 
Katharina — 


Bittwe. ,. ou 
Schweinfurt, den 15. Mai 1809, 7° 3 
Die Fey: > ‚den ten, Abfing fit 24 
eiertag früh rt fstutt. ie fanmıere 
5 hun ift im Leihentof. Di. 


RIO 


Annonce, 


Die verebrl. Ner diefes Blattes, melde. irgendivie 
beider „deutichen Feuerverſicherung auf Begenfritigkeit“ 
beit ind, oder fih dafür intereſſiren, werden ans 
mit auf einen in Nr. 133 des Nürnberaer Anyriger 
vom id. Mai l. J. erihienenen Attikel aus Schwe 
mit dem Beifüaen aufmerkſam gemacht, dab das 
frasl. Artikel Gefaat als der volle Ausdruck der auf 
Meberjengung gegriindeten und behartlichen Jeſt 
des Geſammlausſchuſſes für hier und Umgegend 
einer auf mehr als dreitauiend Brtbeiligte angewach⸗ 
ſenen Streitgenoſſenſchaft gegen Willtühr und ungerechte 
Forderungen betrachtet werden kann. 3. 


Einem biefigen geehrten Publikum: mache. sich | hiermit 
die ergebenfte Anzeige, daß mir von -wohllöbl. Stadt« 
magiſtrate dahier die Conceſſion als 


Bohndiener _ 

ertheilt wurde ; zugleich beforge ich Botengänge, @in- 
fadungen 1. j. w. und ſehe unter Zufiherung prompter 
und billiger Bedienung geneigten Aufträgen entgegen. 

Wilbelm Hofmann, Lohndiener, früher Pack⸗ 
träger, wohnhaft Hs.⸗Nr. 600 am Dägersbrunnen. Dem 
ftädtifhen Brauhaufe vis-A-vis, | 

"In Gohbsheim lebt eıne Fran, die kann gemüth 
durch bie Dede und Wilont reifen, denn ſie 


















feine Ottern, noch eine giftige Schlange, denn ſie iſt 
noch viel giftiger. 92 
Zerminkalender. 


Sen 19. Mai. 
88. Bietter Ediktstag (Duplif) im Concurſe des Kranz Xaver 
Lich von Wintele, beim LED Kiſſingen. 
— Dritter. Gaifrdtau (Mrohf) tu GKoncurie des Papier: 
fakrifant en Pronb Schön ven Lebr, beim E&_Berirfänerichte. 
U, Zwangsverſtrich der realen Gafwirthihaisgerehtieme 
36 zu rüdenau, —— ale 


7 


He. 
IM, Hän bigerladung des Yofepb Müller Stepbandſohn qut 
—— bern F. Loy. Prüdenan. 


IB. Zweiter Goifstag im Goncurie des Zieglers Nitol. Ra el 
von Eibelſtadt, beim k. Bez. Ger. Wi ing. 

EN. Desgl. im Coneurſe des Schreiners Adam Yıönner in 
Relismüniter, beim f. Bez. Ger. Lohr. 

IR. Orumdbehgvernrih des Michael Cichelmann yon Böflen- 
kim, im Bemeindebanfe, 

8 B. Gifler Edittetag im Gonenrie dei Holsbändlers Peter 


fup von Schaippab, peim f. Xen. Gemünden. (Meber: 
Ichnfortteg 000 FL) a 
IR. Zwangsverſtrich des Gejammtanweſent Nr. 26 in Neu 


rersbruun, dafelbſt. 

2N. Zwangeverſnrich des Hauſes dei Nider: 
von Stadtſanwar jach, im Gemeindebauft 
Biebmanmfı dbahbier 

928. Schuldenliquidanion gegen den Nachlaß der Trechtlet 
Jeſeyb Eob Wwen von Hamumelburg, beim f. Landgerichte 

N, — dd: Andr, Kirchner von Marbach, beim 
t. Ea An ſein 

10 B. Hausfaujihilliugwerittid ana ber Debitmaſſe ber Briatıte 
Hein von Rottershamien, im Rotariate an Münneritabt 


Drud und Verlag: der Morich ſchen Oifizin. 


Martin Mend 








Nebit einem halben Bogen Beilage Seite 621 —624. 
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X FJreiherr von der — und die 
Altramontanen. 
„Einem Gtaatsmanne, der einen ſolchen Vertrag ab» 
{djliegen vermodte, hätte man als Hochoerrätber von 
t8 wegen den Kopf vor bie Füße legen ſollen.“ 
Mit diefen Worten ungefähr äußerte ſich der ultramon« 
tane Mbgeorpnete Herr Dr. Ruland in der Rammer 
der Abgeoroneten über das von dem vormaligen bayer. 
Minifter des Aeußeren Freiherrn Dr. Ludwig Don der 
Pforbten mit Preußen abgeſchloſſene Schutz und Trutz⸗ 
bünbni 


ß. 

Die geiammte ultramontane Preſſe wiederholte und 
billigte dieſe Worte und überhäufte den Namen „von 
der Biorbten” mit Schimpf und Shmadh. Das geihah 
im Jahre 1867 und jegt, noch nicht 2 Jahre ſpäter, 
tritt Fehr. von der Piorbten als Candidat zum bayer. 
Landtage auf und biefelbe ultramontane Preſſe beeilt 
fi, den verachteten RE vom Jahre 1867 als 

„Staatömann von er Bebeutung, befien —* 
ſgauungen für fie hoben Werth haben“, freundlichſt 
begrüßen und ihn als Gandidaten ber patriotiicen Wartei 
banfbarft zu acceptiren. 

Das if ein neuer Beweis für jeden Batrioten, dab 
bei den Ultramontanen Charakter feinen 
re bat, a bagegen im Preiſe 
gefiegen ifl. 

reiherr von der Piorbten bat ſich beeilt zu erflären, 
daß er eine Gandibatur annehme, wenn fie ihm von 
—— reſp. ultramontanen Partei angefragen 


Freiherr von ber Pfordten tröſtet ih: „in den inneren 
ge glaube id als Minifter bewieſen zu haben, daß 
jede, wahrhaft nothwendige Berbefjerung in Geſetz⸗ 
— und Verwaltung fördern will, welche von der 
rundlage des Rechts ig und den monarchiſchen 
Charakter unferer Berfafjung wahrt.“ 
n der äußern Bolitit will. ehr. v. d. Pfordten 
P * Eintritt in den Nordbund, ſondern einen Ber: 
fofjungsbund mit beiden deutſchen Broßmädten, Defter: 
reih und Preußen, und nicht mit einem allein.“ 

Wir haben keinen Raum, die politiihe Thätigkeit 
biefes Mannes sang zu befpreiben und müfjen 
uns baber mit einigen Anbeutungen begnügen 

Frhr. von der Pfordten bat zweimal bie Geſchide 
Bayerns geleitet. Sein erſtes Miniſterium zeichnete ſich 
aus in ber äußeren Politik burd bie Mithülfe an der 
Vernibtung bes erften beutichen Parlaments, an dem 
Verfaſſungobruch in Kurbeſſen, an ber Wiedererrichtung 
des Bundestages „dem Gegenftande kalter Anwiderung 
für das ——— Bolt“ ; in ber inneren Politik 
durd die äußerfle Rrattion, bie fortwährente Berge» 
waltigung der Etaateverfafjung unter dem Scheine der 
Bolhemimbiheh, endlich durch eine umerhörte 

zeiwi 


Die ultramontane Partei verlangt jetzt aleih uns: 


Erweiterung ber Breßfreiheit; — Febr. v. d. 
Pfordten bat vermitteli ber von ihm und feinen folgs 
famen Gollegen vorgelegten Preßgeſethe feiner Zeit alle 
liberalen und die meiften uftromontanen Organe todt- 
geihlanen, — umd doch if jegt Frht. v. d. Pfordten 
der Candidat der ultramontanan Partei. 


Die ultramontane Partei verlangt das allgemeine 
dbirelte Wahlrecht; — Frhen. v. d. Pfocdten aber 
war feiner Zeit das kin rg rer noch zu — 
er legte eines vor, das ſelbſt hinter die — 
Ständen zurüdging und doch iſt jetzt „Bee, v.d 
der Candidat der ultramontanen Bartel. 

Die ultramontane Partei renommirt mit der Spar = 
famleit und der Ordbnunng im Staatshaus: 
halte, die fie ſchaffen —** Frhr. v. d. kur gr und 
feine Gollegen aber haben fi niemals durd) die Be- 
twilligungen des Landtages — erachtet, fie haben 
im Jahre 1851 ben gefeglichen Zeitpunkt zur Vorlage 
des Budgets verfäumt, fie baben das geieglich aufge: 
bobene Lotto fortbeftehen- laſſen umb als einmal zwei 
Steatörehnungen unter fi im Widerſpruche ftanden, 
da bat Frhr. v. d. Pfordten die Kammer ber Abgeorb- 
neten mit feiner befannten frivolen —* 

„Wenn die Kammer bie Abweichungen in 
nungöftelungen befeitigt wũnſcht, fo kann die Regierung 
eine brüte aufftellen, worin Alles ſtimmt“, und doch ift 
jegt „Frhr. v. d. Pfordten der Candidat der ultramon- 
tanın Partei.“ 

ga; v. d. Pfordten bat feiner Zeit die — auf · 

„Mon ſpricht immer von ſtaatebüurgerlichen 

Reiten: "Areng genommen, bat aber ein 
nur Soviel Recht zu beanipruchen, als ihm nörbia if, 
um jeine Pflicht zu erfüllen.“ — „Wenn die Regierung 
nicht mit biefem oder jenem Polizeigefepe verſehen wird 
fo findet fie ſich gedrungen „ungeſetzlich“ ihr Hinderniß 
nieberzuftärgen.” 

Das if „pie nothwendige Berbefierung“, bie 
eminente ——⸗e von der Grundlage 23 
ausgehend in er und Berwaltung gefördert 
bat — und doch iſt jeht „Frhr. v. d. Pforbten ber 
Candidat ber wid artei.” 


Das erfte Minifterium Pforbten flürzte das Land in 


bie größte Aufregung, unausbleibli wäre innere Zer⸗ 
rüttung geweſen, Hätte nicht ber König Friebe ge- 
madt mit feinem Bolfe und ben Dinifier v. d. 


Pfordten —— 

Mährend zehn Jahre feiner erfimaligen minifile- 
riellen E bat Frhr. v. d. Pfordten troß feiner 
raflofen Geſchäftigkeit Nichts geihaffen, feine geiftige 
rg: ft unfruchtbar vergeubet worden. * 
Neform in der Verwaltung und ber Verfaſſun 
Staates erinnert an feinen Namen; aber au % 
Durdführung feiner reaktionären Pläne ift mihglüdt. 
Der mwiederbergeftellte Bundestag ift die — Schöpf⸗ 
ung, an welcher er Theil genommen bat, aber auch fie, 
ber ergangen feiner * Politik, liegt unter: dem 
Schutte des Jahres 1866 begraben. 

Das zweite Niniſterium v. d. Pfordten bat 
ſich noch verderbliher für Bayern erwieſen. Seine 
Volitik der Großmannsſucht, fein Hin- und 
Herſchwanken zwiſchen Preußen und Deifter: 
reich ——*— große Mitſchuld au bemftrieg e. 
Nah dem Kriege aber ift der Beweis unmwiberleglic 
geführt worden, daß Fıbr. v. d. Pforbten . 
„eminenten Begabung“ ſchon vor bemjelben recht gut 
wiſſen konnte, daß er nur zum Unheile Deflerzeidhs und 
Bayerns ausfallen merbe. Frhr. v. d. Pforbten bat 
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nämlid durch feine Militärbevollmädtigten und poli« 
tiſche Agenten rechtzeitig erfahren, daß die dferr. 
Armee zum größten Theile nur auf dem 
Bapiere Hand, dab Gleiches mit ben Bundescontin« 
genten der Fall mar und daß auch die Vermehrung ber 
bayer. Armee in ber von ihm angegebenen Zeit un« 
moͤglich bemwerffielligt werden konnte, 
„Behr. v. d. Pfordten bat all das dem Lanbtage 
„verihiwiegen umd unterſchlagen; Ratt zur Neutrali: 
„tät zu ratben, hat er zum Kriege gereijt. 
gebt, v. db. Pſordten bat in dem wichtiaften Augen: 
blide feiner öffentliden Wirkſamkeit nicht wie ein 
Staatsmann, jondern wie ein leihtfertiger 
Parteigänger gehandelt; zur Leichtfertigteit aber 
bat ex nod die Herzlofigkeit gejellt. Als die bayer. 
Truppen im biutigen Rampfe waren, feierte Frhr. v. d. 
Pforbten auf, feiner neuerbauten Billa in Geejeiten ben 
„Hebmwein“ umd vergnügte fi mit Pfarrern, Revier- 
jörflern und jonfligen Somorationen. Nah Königgräg 
wolte Preußen zugeben, dab Bayern fi zur bemaff: 
neten Reutgalität zurüdziehe, aber „bie Ehre des Frhrn. 
©». b. Pfotdten“ forderte Blut und es damen die blutigen 
und rubmlofen Tage von Hammelburg, Kiſſingen, Aſchaf⸗ 
fenburg, — Roßbrunn, Würzburg und Sei— 
euth. 


bothent 
Die Politil des m.d.d. Pfordten bat dem Lande 
70 Millionen an Geld und 30,000 Seelen getoflet. 
Zauiende mußten deren Frivolität mit dem Leben büßen, 
Humderte wandern noch heute als Krüppel herum. 
. db. d. Pfordten empfiehlt beute biejelbe 
„unltnnige und frivole, ſelbſt von den Ultramon- 
„tauen vermworfene Politil, die und zum Bruber- 
„erieg brachte — und doch ift er der Candidat der 
„ultramontanen Partei.“ 
Fıhr. v. der Pforbten ift aber nicht blos Ganbibat 
der Abgeorbnet 


Minifterpoften in einem tigen reaftionären Minifte- 
rium und verſucht beshalb durch Intriguen eine Vers 
! Ultramontanen mit der liberalen Mittel: 
partei herbeizuführen. 
„Wir regifiriren mit Vergnügen, dab die Intrigue 
„geicheitert, daß bie Mittelpartei der unverihämten 
lichkeit die Thüre weit und an deu Namen 
„Bayerns nicht die emige Schmach unausbleiblicen 
„Berratbed Inüpfen Lafien will.“ 

Bir gönnen ber ultramontanen Partei Frhren. o. d. 
Piordten, ven Träger der Politit der Großmannsſucht, 
und feinen Collegen Herrn von Schrenl, den Leiden: 
bitter und Xobtengräber des feligen Bundestages. 

„Die Gandibatur des ychrn. v. d. Pfordten aber 
„ten net bie uliramontane Partei als die Partei 
„der Sharalterlofigleit und bes Verratbes,“ 

Die Ehrenmänner in Bayern werben ſich von einer 
folden Partei abwenden, fie werben nicht wollen, daß 
wieder Blut und Leiden ba Land füllen und daß bas 
Königreih Bayern untergebe, fie werben daher am 20. 
Mei nur einem liberalen Abgeordneten ihre 
Etimmen geben. 





Vermiſchtes. 

— Bamberg. ser ber liberalen Partei.) Der 
edle Eifer umferer freifinnigen Mitbürger, bas Eins 
treten insbefonbers bes größten Theils unſerer waderen 
Bärtner für unfere Sache bat das erfreuliche Ergebniß 
geliefert, dab geflern 28 liberale Wahlmänner mit 
großer Stimmenzahl gewählt wurden, die Gegenpassei 
aber nur 24 Wahlmänner durchſette. 

14. Mai. Dem verdienten Ge 


Irten und Forkder Hrn. Dr. Gm Sehen. ©. Bi 
und For . Dr. m. dv. Bibre, 
unferem ürger, ift von Gr. Maj. dem König von 


Preußen —— ſeines - — * Pa 2* 
Brongen Kupferlegirungen ü teften 
Bölter“ der Kronenorden III. Claſſe verliehen worden. 


— 
= " 


nad langjährigem 
mol 
rübm 







— hc eng Mai. Geſtern verſchied dahier 
iden im 66. Jahre der ala Po⸗ 

e und Gründer der biefigen großen Baumichule 

HR bekannte Herr Leonhard Haffner. (Fr. 8.) 

— Der Fiscalafjefjor Schmitt in Ansbach hat ein 
Hinterlabungsgeiwehr confiruirt, das viele feiner Gon- 
currenten aus a er ſchlagen bürfte und das 
Werbergeivehr durch einfachere Gonftruction und größere 
Schnelligkeit bes Ladens übertreffen fol. 

— Regenöburg, 12. Mai. Bei der erſt heute 
Abends 7294 Uhr zu Ende genangenen Wahl erhielt die 
bayeriſch⸗ patriotiſche Partei 36 fefte Stimmen, die Gegen⸗ 
partei aus Anhängern ber Fortfehrittspartei, Liberalen 
u. ſ. w. beſtehend 22, 3 Etimmen reip. Bahlmänner 
find noch ausftehend und werden morgen entidhieben. 

$ Bor dem k. Begirkögerichte Münden r. J. fand 
er öffentlide Gerichtöverhandlung gegen den Grafen 

tl Arco-Balley und den Frhrn. v. Rünsberg wegen 
Dueld ſtatt. Der Gerichtshof ertamnte gegen ben 
Grafen Arco und gegen den Frhın. v. Künsberg auf 
en von 21 Tagen, zu erſtehen auf einer 

8- 


$ Münden, 12. Mai. Heute Morgens wurde 
durch den Erzbiſchof von Münden-Freifing die feier- 
lie Einweihung der neuerbauten Altöttinaer 
auf dem Gafteigberge vollzogen. Die Kapelle bat der 
Arhitet Marggraf erbaut. Das Dedengemälde ift 
von dem Maler Frank, die Wandgemälde von dem 
Maler Epple. Die Bautoften, welche ungefähr 10,000 
fl. betragen, wurden theils dutch Schantungen Seiner 
Maj. des Königs und der Stabtgemeinde, theils durch 
Sammlungen aufgebracht. 

— In Münden find vorgeſtern bie erſten Kirſchen 
zu Markte gebradyt worden, 

— In Leipzig bat am 7. und 8. d. der Geſammt⸗ 
ausihuß bes deutſchen Sängerbundes getant.. Die Be 
rathungen betrafen hauptſächlich die nächſte Zukunft und 
Aufgabe des Sängerbundee. Man war fih allgemein 
darüber Mar, daß die glänzenden Tage des deutichen 
Sängerteiens für den Augenblid vorüber feien, baß 
bie jeßige Zeit bed Uebergangs einem idealen Auf— 
ſchwung nicht günftig je. Ob bald ein veutiches 
Sängerfeft wiederholt werden könne, erſchien nicht ge 
wis. YAusnahmslos war man aber darüber einig, da 
das nächſte allgemeine deutihe Sängerfeſt nicht die 
großen und theueren Berhältnifie des Dresdener Feres 
annehmen bürfe. Erfrenlih war es, zu hören, ba 
den öſterreichiſchen Sängerbünden nunmehr der Eintritt 
in ben deutſchen Sängerbund geftattet iſt 

— Innöbrud, 10. Mai, —*— Samſtag wur⸗ 
m biefigem Obſtmarkte die erfien Kirſchen feilge- 


— mn Edeldorf bei Weiden iſt am 10. Mai 
Abends 7 Uhr ein großer Bauernhof abgebrannt, deffen 
Wirthipaftsgebäude erft vor ungefähr 12 Zabren eine 
Beute bed Feuers wurden. Dieſer Meine Ort findet 
keine Ruhe, ba es bort jeht ſeit 1—2 Jahren dreimal 
gebrannt hat. 

—Eannſtadt, 11. Mai. Geftern ſtarb dahier 
Bernbard Molique, der König der Geiger, umd, feit 
Mapfebers Tod, deren Reftor. Geboren am 7. Octbr. 
1803 zu Nürnberg, war er lange Jahre eine Zierde 
ber Stuttgarter Hoflapelle, und zwar 1826—1849 als 

fildireftor und zweiter Direktor der Oper. 1849 
belte er nah London über, wo er Präfident des 
Konfervatoriums war. Seit Kurzem lebte er bier. 


Anfündigungen. 
„Ei folider Heiige Surſch wird geſucht. Nah. im 
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Der unterfertigte Magiftrat für den Bezirkäfeld- 
webel eine Hanzlei, Dieb us zwei Zimmern, 
welche nach beftehender Vorſchrift einfhlüßlid Küche und 
Borplag einen Gelammtfläheninhalt von 840 Quadrätfuß 


baben müflen und ift erbötig, eine Jahres: Miethe bis zu 


150 fl. zu zahlen. 
wollen bei ben Herren Magiſtrats-Räthen 
Schlundt, Giegler oder Kraus gemacht werden. 
Schweinfurt den 12. Mai 1869. 
Der Magiftrat. 
v. Schultes. 


Weinverfleigerung. 
Dienitag den 25. Mai a. c. Bor: 
mittags 9 Ubr bringe ic im Gafthaufe zur 
Lilie (Roi) dahier in ſchicklichen Abthei⸗ 

kungen zur öffentlichen Verfteigerung : 
300 Eimer Vollkacher, Sommerader, Abtöwinder und 
Wibelsberger Moft. 







ca. 


„10 „ 1866er und 1867er Wein, 
„150 „ 1862er Wein, 
[7 26 " 1865er Bein, 
„ 12 „ 1862er Rothwein, 
wozu ich Liebhaber freundlichſt einlade. 
Volkach den 13. Mai 1869. 


Caspar Haupt. 


Ei Preismedaille Paris 1867, 


Starker & Robuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des kgl. Württemb. Hofes und 
I. Maj. der Königin von Holland, 
empf ihre 
als vorzüglih anerkannten 


GShocoladen. 


Zu Haben in Schweinfurt bei 
C. F. Limpach. 


B. Lengfeld, Conditor. E 


ui nn 


Htrudel-&Wellenbad 


ift eröffnet, und ladet zum Beſuch ergebenft ein 
eonbard Weber. 


1500 fi. find zu 42% bei der Frei⸗ 
ſchulſtiftung Niederwerrn auf boppelte 
Hypothek ftündlicy zu verleihen. 


Kommenden Mittmod ben 19. Mai werden dem fol. 
Rentamt gegenüber Haut-Ne. 568 verſchiedene Genen: 
fände, ald Betten und Bettſtatten, Eomobe, 
eine Varthie Säcke, Mleiderfchränte, Seffel 
und Stühle, eine Brunnenpumpe und fonftige 
Hansgeräthe gegen baare Zahlung öffentlich verſtrichen 
unb Liebhaber dazu eingeladen. 


pileptische Krämpfe Yalsch) 
peecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 

Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 

rieflich. — Schon über 100 geheilt, 






Publikation 


wegen Holg-Berkauf. 

Auf Samftag den 22. Mai 1869 wird im Kal. Forft- 
revier Hoppachshof, Walddiſtrikt Fichtenbuſch Folgendes 
Holzmaterial öffentlich verſteigert: 

2 Stüd —— Bau⸗, Werk: u. Nubholz 


geringes 
15 Klftr. Fichten-Abſtände, 
8 „  Fihten-Stod-Holz, 
500 Stüd Fictenwellen, 

KRaufluftige, welche dieſes Material noch vorher eins 
fehen wollen, haben ſich deshalb an den k. Forſigehilf 
zu Thomashof oder an den Auffeher Valentin Heurig zu 
Madenhaufen zu wenden und übrigens? am obigen Tage 
in der Abth. Fichtenbufh beim Feld im alten Hoppach 
Nachmittags bis 3 Uhr zu erfcheinen, wo mit dem Ber: 
kaufe angefangen wird. 

Schweinfurt den 14. Mai 1869. 

Ber kal. Oberförſter: 
2.2... Gdurg. 
Bürzburger u a bayr. 
e. 

Im Berlage der Stah el'ſchen Bud: und Kunfthands 
lung in Würgburg ift foeben erſchienen und dur alle 
Buchhandlungen zu beziehen : 


Prozeßordnung 
bürgerliden Kedtsftreitigkeiten 


für Das — Bayern, 
Mit 


Einführungsgeſetz und Sachregiſter. 
1869. 3 Abtheilungen. Preis zufammen 1 24 &. 
(Bilder zugleich das 28. Bändchen der Würzburger 
Volldaus;abe.) 

Die J. Abtheilung hievon ift bereits erihienen, die 
II. Abtheilung erſcheint in 8 Tagen, der Schluß nad 

Publikation des Einführungsgefehes, 
Geſetz vom 6. April 1869. 


Perfonalgaft. Saat 


von einem rechtskundigen Beamten. Preis 6 Ir. (nad 
Auswärts frantirt 7 fr.) 


Kaminkehrerordnung y,.37; Brir, 1860 
wärts franfirt 7 Er.) 
Bayer. Wehrverfaffung. 1,2. 
(nad Auswärts frantirt 26 fr) 
Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 


lindert jofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 





aller Art, ald: Gefit:, Bruft:, Halds umd Zahnſchmer⸗ 


zen, Kopf:, Hand: und Kniegicht, Gliederreigen, Rüdens 
und Lendenweh. In Paketen zu 830 Pr. und halben 
zu 16 Pr. bei 


Sg. Strohmenger, Keßlergaſſe 824. 


SHefenbranntwein, 68er Jahrgang, beſter Quas 
lität, von vorzüglider Stärke, ift zu empfehlen bei Anſetzen 
von Ameifenfpiritus, Einreiben bei Gelenkſchmerzen für 


Gliederſchwache, Kinder ıc. bei 
Gottfried Welſcher, Keßlergaſſe. 
7 Junger Menſc kann das Badergeihäft erler- 
nen bei 


I. Mittenzwei, Bader in Stadtlauringen. 
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Hamburg: Amerikanifhe Pacetfahrt-Actien-Gefelfhaft. 
Direete Poftdampfichifffahbrt zwiſchen 


HAMBURG & NEWYORK 


Havre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Goljatia, Mittweh, 19. Mei |S | Germania Mittwoh, 26. Mai 
Saronia, Sonnabend, 22. Mei ” |*Zeutonia Sonnabend, 29. Mai 
8 | Gimbria Mittwoh, 2. Juni 






Original:Quittungen, Bollmachten, 
dung mit dem bekannten Handlungs 


Ga. Strobmenger, Spaial-Agem in Schweinfurt, 


ineinnatt, Chicago, Whiladelphia und St, 


begeben und? Auszahlungen gegen 


Auskünfte und Speditionen durch alleinige Verbin 


in Reis York billigit beforgt durch 


Sileſia (im Bau.) 
Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. “ug 
Baflagepreiie : Srite Cajüte Br. Ert. Thlr. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55, 
Fracht L. 2, pr. 40 hamb. Gubiffug mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad) 
Uebereintunft. ' - 
Br —* —* den Verein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 
2 er Daupfidin”. 
> Näheres bei 
t 


er 
dem Schiffsmakler Bw Bolten, Bm. Miller's Nadislger, Hamburg, 
fowie dem allein für da "ist anni Ipierı Arc zum Abfchluß von Ueber— 
fabrtöverträgen conceflionirten Vertreter und Generalagenten der 
Dampffchifflinie S 
F. J. Bothof in Acaffenburg 
und deſſen Agenten 
— Aber a — er, 
r Poppeuhauſen B. P. Bonengel, für rt . Hohmann, 
ö Pens en @. ———— 3 58 Mahaleth, 
Reufadt 6.2. W. Alopf. BGemüũünd B. Euffina, 
e —— Peter Metzger, ü ob. Mich. Höfer jr, 


Gteveland, Milwaukee, Pittäburg, 


tgiten Courſe 


anf NeweVork, Buffalo, 


A neriabt Ari. Deroid, 5 r. Rief 5 

„ Hammelburg Seint. Be „Rigingen Joſeph Otto, —* 
Bollach Wegmeiſter Braufer, „ Arnfiein Seinr. Meuberger. 55 
Ebern W. Michter. „ Königsberg M. Müller. -e 
„ Gtabtlaurinpen Earl Ztreitberg „Brüdenau 2. Frank. Er) 
„ Hofheim Otto Hofmann. i EI} 





Tode 
hauſe 


ve] 
Liebig 8 Fleisch-Extract aus Süd- Amerika 
(Fray Bentos) 


der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 
Grosse Erspamiss für —— 
Augenblickliche Herstellung von zig an Fleischbrühe. 
. Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 

Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
4 engl. Pfd.-Topt jr emgl, Pfd.-Topf "uomgk Pfd-Topf "is engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33, a fl. 2. 54. af. 1. 36. 454 kr. 








en TESTER IEITETETEETETEE TGEGZLE EEE —— — 
ich it unfeblbare® Mittel gegen Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, daß er 
l ) wa , Stiederreigen aller Art, empfiehlt | feine bisherige Wohuung verlaffen und nun bei Hrn, 
ä 18 und 30 kr. Buchs und Steindruder Lauer wohnt, empfiehlt fi 
6. C. Gleser. beftens. gr re 
rn f Bey äfnermeijter. 
Ein Aquarium in zu verkaufen. Wor fat frei 3 ‚9 — 
Ermpedition dB. DI. In 53.:Nr. 595 find zwei Schlafftellen irei. 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Bollid. — Drud und Berlag der Morich ſchen Officin. 








Hchweinfurler Fagblatt 


Getragen / far bie 


"Der Abonnementöpreiß beträgt für bier und , f a 0 Die) Iuferti 
Se EEE CB Bierzefnter Jahrgang.) Sanay Aufn m 1% 
— — —— —— — — — — mus 
ee Montag den 17. Mai. ——— 


bhrouologiſche Bafel, 
Dre 17. Mal 1800. Naboleons Nebergang über den großen 
St. Bernhard. ‚ri 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 14. Mat. Geſtern Abend fand im Circus 
Napoleon eine Wahlverjammlung für den Gandidaten 
Raepail ftatt; bei diejer Gelegenheit vorgefallene Zus 
fammenrottungen wurden dur Polizei zeritreut. Dan 
fana die Marierllaiie und es kam zu Thätlichkeiten. 
Auch im Sarbonnequartier herrſcht eine lebhafte Auf: 
regung. Man hörte bort ebenialld die Marfeillaiie und 
Rufe: „Es lebe Rochefort!“ ertönen. (Fitf. 3-] 

— Baris, 15. Mai. Geflern fand in dem Saale 
Monteffart eine Verfommlung ftatt, wobei vie Dar: 
feillatie gelungen und Rufe „Es lebe Rochefort!“ aus: 
geitoßen wurden. fenfteribeiben und Etrafenlaternen 
wurden eingeworfen. Im Quartier Latin wurde geru: 
fen: „Es lebe Rochefort umd die Lanterne!* „Nieter 
mit dem Sailer, nieder mit der Polizei.“ Andere Grup: 
pen riefen: „Es lebe die Republik““ und fangen - bie 
Marieillaife. Polijeiagenten wurden verwundet. 

R.vuf. D) 


Volitiſche Aachrichten. 
— Die ruſſiſche Telegraphenagentur meldet aus 
Teheran von 5. Mai, dab daſelbſt Straßenkämpfe zweier 
Religione ſecten Nattianden und erſt duch militätiſches 
Einſchreiten gedbämpit werden konnten. Es muß ein 
Gemegel im großen Styl geweſen fein, denn 300 Men: 
ſchen ind dabei angeblich getödtet und verwundet wor: 


‚ben. 
Handel und Berkehr. 

— Sheinfeld, 10. Mai. (BVichmarkt-Beriht.) 
Der Zutrieb zum heutigen Markte war nicht befonders 
ftart,, der Handel dagegen ehr lebhaft die Preiſe 
hoch, fo daß das Baar Dahien befferer Quafität 3539, 
mittlerer 29— 34 und geringerer 20—28 Garofins for 
jteten, Einige Paare von ſchwererer Sorte wurden mit 
42 Carol, und darüber bezahlt. Schweine kamen 1868 
Stüd zum Verkauf, Nächfter Markt 24. Mai. (W. 3.) 


Lokales und aus dem Kreife. 


— Aus der Magiftratsiigung vom 11. Mai. Durd 
eine k. Regierungsentichliegung vom 5. Mai wurde den 
Diftriktspolizeibehörden bekannt gegeben, daß Reierviften 
und Landwehrmänner des bayer. Heeres den Staate- 
bürgereid leiften können und berechtigt find, als Ur⸗ 
wähler an der Landtagswahl theilgunehmen, falls fie 
die übrigen hieran gefnüpften Bedingungen erfüllt haben. 
— Dur kal. Regierungs:Entihließung vom 8. Mai 
murde Magıftrat aufgefordert, fi über das nad Art. 
83 der Gemeindeorbnung im Verordnungswege einzus 
führende Dienſtzeichen für Magiftrats-Mitglieder und 
über die einzuführende Dienfilleidung der zu polizeilichen 
Verrihtungen verwendeten Gemeinbebebienfteten zu 
äußern. Hierauf wird berichtet, daß Magiftrat bezüg: 
lid der Dienitzeihen für die Bürgermeifter und Magi: 
Rratsräthe feine bejonderen Borichläge zu machen, fondern 
nur den Wunſch auszudtücken hat, dab es bei gany ein: 
fachen Dienftzeihen jein Bewenden haben möge, welche 
zu jeder Kleidung angelegt werden können. Bezüglich 
der Dienfilleidung der zu polizeilihen Verrichtungen 





vertoendeten Gemeindebedienſteten wird der Wunſch aue⸗ 
geiproden, daß bei ven Polizeifoldaten- der b e 
Tſchacko und bie biskerige Säbelform mit der Gürtel⸗ 
foppel al3 ganz unpraktiſch und unſchön wegfallen und 
einer anderen Kopfbevedung und Bewaffnung Platz 
machen und überhaupt die Kleidung und Bewaffnung 
einfacher und zivedmäßiger und ganz conform mit der 
Gendarmerie reip. ver künftigen Schupmannihaft an- 
geordnet werden möge, wenn ſolche nicht gany dem@r- 
meſſen der betr. Gemeinden überlafien werden fönne. 
Bezüglich der Offizianten dürfte es bei der bisherigen 
Dienftlleidung fein Bewenden haben. — Dur !. Reg. 
Entihließung vom 7. Dat 1869 wurde dem Magiftrate 
und Schulbehörten für Einührung des obligatorifchen 
Zurnunterrihts in den Schulen die Anerkennung diefer 
Stelle ausgeſprochen. — Die Einquartierungscommiffion 
bat fich conitituirt und ben k. Bezirksgerichtsrath Schnei⸗ 
der zum Worfigenden und den Kaufmann Wild. Späth 
zum Schriftführer erwählt. — Bierwirth Cari Schunk 
erhält die Bewilligung zur Errichtung einer Wirthſchaft 
auf dem Sciepplage für die Dauer der Pfingfimeffe. 
— Ein Mebger, der blutige Flüffigkeit aus feinem 
Haufe laufen läßt, wird aufgefordeit, innerhalb 14 Tu: 
gen einen Abzugstanel aus feinem Haus in den nächſten 
Strabentanal berftelen zu laſſen. — Da fi in den 
gefälten Nadelhölzern, melde noch in dem ftädtifchen 
Waldungen liegen, der Bortenkäfer zahlreich angefiedelt 
bat, jo follen die treffenden Fubrleute zur ſchleunigen 
Abrube deſſelben angehalten werben. Zugleich wird, 
um verſchiedenen bei der Abfuhr vorgelommenen Mib- 
Händen vorzubeugen, beihloffen, bei zulünftigen Accord: 
Verhandlungen über Beifuhr von ran beiondere 
Bedingungen mit einfließen zu laſſen: Ydas Holy muß 
innerhalb 14 Tagen abgefahren sein. -2) Mer diefen 
Termin verfäumt, wird für die Folge vom Accord ganz 
ausgeſchloſſen und hat fürs erfte Mal 1 fl. Abzug vom 
Fubrlohn per Klafter zu getwärtigen. 3) Das fämmtliche 
abgelieferte Brennholz wird nachgemeſſen, die Fuhrleute 
find für die richtige Absewährung haftbar. — Die 
Erfteigerung der Grunditüde Plan-Rr. 7360, 7368; 
1364, 7365 und 7366 im Zellerarunde aus dem Nach- 
lafje der Sattler Jakob Aprk Wie. für Rechnung der 
Stadtgemeinde wird genehmigt. — Als Platz für Schutt: 
ablagerung wird bis auf. Weiteres die Pfinz beftimmt. 
— Die ſich in dem Schachte an der Peterflicne zeigende 
Duelle fol gefaßt und dem Gebraude zugänglid ges 
madt werden. — Die Bräfentation des Studirenden’ 
Throd. Karrer zum Bezuge bes Berg’ihen Stipendiums 
p:o 1368/69 wurde duch k. Reg.-Entihließung vom 
6. Mai genehmigt. — (Schluß folgt.) 

— Die Brodtare für die zweite Hälfte Mai bringt 
bei Weizenbrod eine Gemwichtserhöhung von "u Both 
für 1 fr. (5% Loth), bei Rogaenbrod eine Breiser- 
mäßigung von "u fr. für den Gpfündigen Laib (20 Er.) 

— Morgen Dierk Steuereinzablung für die Pflich⸗ 
tigen mit den Buchflaben W und Z Vormittag 7—12 
Uhr bei f. Rentamte dahier. 

$ Seine Moajeftät der König haben die Ausführung 
größerer Truppenübungen in diefem Jahre und zugleich 
zu genehmigen gerubt: dab zu dieſen Uehungen unter 
dem Oberbeſehle des Gensral-Gommandanten von Würz- 
burg Generals der Infanterie Ritter von Hartmann 
ein Armeeforps gebildet und folgendermaßen zufammen- 
gejegt werde: I. Divifion. 1. Inf.-Brigade, 2. und 3, 
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Bataillon des 6. Inf.-Regiments zu Am ui Ba 
nf.-Regimentö zu ig th nd 
Bataillon deffelben Regiments zu 8 Jag er- 
Bataillon zu Straubing. 2, 58 —— 1. Batail- 
fon des 1. Fnf.-Regiments zu Münden, 2. Bataillon des 
12, Inf. Regiments zu —* 2. und 3. Bataillon 
des 14. Inf.-Regiments zu Nürnberg, 2. Bataillon des 
15. Inf. ug zu Neuburg, 3. Yäger-Bataillon zu 
ge Der . Divifion. 3. Inf.Brigade. 1. Batdilfon 
‚Regiments zu Bamberg und 2, Bataillon 
Sn Beginn u Aihaffenburg, 1. 2. — 
taillon des 9. Inf. 9 zu Würzburg, 6. Yäger- 
Bataillon zu "Erlangen. 4. Inf.-Brigade. 2. Bataillon 
und 3. Bataillon des 11. Inf.Regiments zu Regens⸗ 
burg, 2. Bataillon des 10. Ynf.sHegiments zu Ingol⸗ 
ftadt, 1. und 3, Bataillon des 13. Inf.Regiments zu 
Ingolſtadt, 10. — zu Aſchaffenburg. Fer⸗ 
ner werden zu den Uebungen beigezogen: das 9. Jäger⸗ 
Bataillon zu Baffau, 1, Chenanlegers-Regiment zu Nurn⸗ 
berg, 2. Ehevaulegers- Regiment zu Bamberg, 2 ſechs⸗ 
pfünder fahrende Batterien und 2 —— fahrende 
Batterien des 4 Artillerie-Regiments ju — 2 
ſechspfünder fahrende Batterien bes 2, 
ments zu Würzburg und 2 vierpfünber —* Bat⸗ 
terien des 1. Artilferie-Regiments zu Munchen, die Mu: 
nitiondreferve des 2. Mrtillerie-Regiments, die 3. Sani- 
tätsfompagnie zu Nürnberg, die Berpflegsabtheilung zu 
Nürnberg, endlich als Reſerve das 1. Kuiraßier⸗Regi⸗ 
ment zu Münden, bae 2. Ruiragier-Regiment zu Lands⸗ 
hut, 1 vierpfünder reitende Batterie des 2. Artillerie: 
Regiments und 1 Feldgenielompagnie zu Ingelſtadt. 
Das Eorps wird am 1. September bei Schweinfurt 
comcentrirt jein und dort aunäcft ein Lager beziehen. 
Die Zeit vom 2. mit 7. September ift zu Schulma- 
növern in Brigaden und ame. eben dort beftimmt; 
an dieje reihen fih dann, vom anfangend in ber 
Dauer von 8 Tazen ausgebehnte Geldmandger am lin« 
fen Mainufer, in der Richtung auf Bamberg fid ber 
wegend, Mit 17. September wird der Rückmarſch ber 
Truppen in ihre Garnıfonen beginnen. Die Infanterie 
rüdt in ber Bm ger von 130 Gefreiten und Ges 
meinen per Compagnie, die Eavallerie im Stande von 
412 Pierden per Escadron, die Artillerie mit 4 Ger 
fügen per Batterie zu den fraglichen Uebungen aus. 
Die Bataillore, welche hiezu beigegogen werben, rufen 
zum 22. Auguft Abends ihre Mannſchaften auf bie bes 
zeichnete Präjenz aus Urlaub ein. Bom 23. Auguft bis 
zum Abmarjche zur Eoncentrirung des Arm 
den fobann die Detailübungen in den Garnifonen ftatt. 
— von den wicht zu ben größeren Truppenübungen 
irten Truppen werben im heurigen Jahre in 
is — in der nd ge * 
ig entſprechender mandver) ausgefü 
d fanterie gleichfalls den Präfenzftand von ag 
—* und Gemeinen per Compagnie annimmt. Dieſe 
Herbftwaffenübungen werden innerhalb bes Zeitraums 
vom 18. Auguſt bis 21. September je nad den vers 
ſchiedenen dienftlihen und anderen Rüdfichten burd bie 
Ger manbos geregelt. Die Maßnahmen zur Con⸗ 
centrirung bes Lebungscorps, dann für bie 
und überhaupt Unterkunft der Truppen, wie die Detail 
anorbnungen für ihre Verpflegung, ferner die Dispofition 
und Leitung der Uebungen felbft und mamentlih der in 
jeder Hinfiht möglich kriegsmäßig durchzuführenden 
Marſchmanbver, endlich die Anordnungen für den Rüd: 
marſch und Rüdtransport der Truppen bleiben dem Er- 
meſſen des hödftlommandirenden Generals anheimges 


er Geftern murde uns blühendes Korn (vom bürren 
Hauf) überbra * 

— In der R. W. 8. wird die frühere Angabe, dab 

man bei der Urwahl in Euerborf kohlſchwarz gemählt 

babe, dahin berichtigt, dab die Wahl bafelbit ganz im 

liberalen Sinne audgefallen ſei. 





ug &8 laufen Gerüchte, als ſeien 
in Dia eye In 9er mi * die 
Gultigkeit der — in Zweifel 1. — J ſollen 
von —— ultramontanen Größen mehrere Wahlzet- 
tel c geſchrieben, (mas geftattet if), fonbern 
auch Funterſchrieben (nicht geftattet) auß- 
gefertigt worben fein. — ZA es ein Wunder, wenn 

bie Ultramontanen fiegen mußten? — Db wohl 
ce übe nähen Meg no vor der Wahl einge 


Ar im Wahlkreiſe 
Schweinfurt. 


Ebern en ſoweit noch nicht initgetheilt- 


K. —* Dann von Ebern, 
Stadivorft. Goluihmit „ „ 
Martin PB „— , 
Bezirksamt. Derleth „ 
Dberlientenant & la suite ihr. Sigmund von 
Rotenhan von Eyrichshof, 
Dberjörfter Bürkmayr von Gereuth, 
Kaufmann Park von Menmelsdorf, 
at v. un m — 


Gaſtwir 
Saunen Ma 


— von B 
— i 
Kaufm. 8 


- ” 

Gerber Popp 

Wirth Mökinger ‘von Redemborf, 

Borfteher Gems von Gerach, 

Wirth Briegmann von Neubrunn, 

Pfarrer Prochus von Kirchlauter, 

Nicolaus Wolſſchmitt von Breitbrunn, 
NMuüller Bäuerlein von Deusdorf, 


—— 


gehe: D. Henn" von Hentwweinsdorf, 
rfieber EI 

an: von Mürsbag, 
Ebelspad. & 


Gaflwirth Chn. — von Ziegelanger, 
Müller Schwinn von Steinbach, 
Bäder Andre von Ebelsbach, 
Deconom Zehender von Gtettfeld. 

Zeil, (Ultramontar. 
Gtabtpfarter Ebert vom * 
Decon. Franz —— 


oſeph 
* von Hugafeld. 


. obann 
Eltmann. 
Bädermeifter Martin Erhard von Eltmann, 
Glafermeifter Adam Göpfert „ 
Deconom Johann 34 
Melber Peter Wein = 
Deconom Martin Schraum 
ie (3 liberal, 2 (hmary) 
Braun, praft, = Datipeim, 
— Hornung zu A ds 
Vorfteher Ehrlich zu Herlheim, 
— — zu Unlerſpiesheim, 


Frantennin eim (2 ort lib. 1 unbet.) 
Borfteher Dittmarın von Geanenbinpeim, 


* 


Voꝛ ſteher von Schallfeld, 
Bine Sellin. 
(?) von Bimbad). 
-Brölsporf (Partei unbelannt) 
"+ Borficher Phil. Aumüller von Prölsborf, 
- Jak. Schmitt von Dantenfeld, 
“ ſ. —*—* von Troffenfurt, 


Usbrumn, 
Plarrer Manger pe [öborf. 
Trauftabt. (Ultramontan. 
Vorſteher Wehner von Zrauftadt, 


Biarrer Wolf von Falfenftein, 
(fmann von Donnersdorf, 
Bergolder Krapf von Trauftadt, 
Bädermeifter Schott von Michelau. 
Birkenfeld. (Ultrameontan.) 
Bfarrer Phil. Ant. Popp von Birkeufeld, 
Oeconom und Randrath "Georg Steigerwald von 
Billingshanfen, 
Deconom und Gemeindepfleger Georg Müller von 
Birkenfeld, 
Borfteher Balertin Albert von Urfpringen, 
Gemeindepfleger Georg Wiesner von Uripringen. 
Abtsmwind (liberaf). 
Borfteher Paulus von Caſtell, 


a Lindner fr 
aufm. Gg. Kraus ” Ahtswind, 
Weinhdlr. L. Ernft „ } 


— Schweinfurt. Wir regifiriren bis heute für 
den Wahlbezitk Schweinfurt 121 liberale und 116 
ultramontane Bahlmänner; 6 fehlen nod. 

— (Eingefandst von Werned.) Den in Werned 
zum Zwecke einer Einigung den mitbetbeiligten @e- 
meinden über bie aufzuftellenden Wahlmänner veran- 
flalteten zwei Berjammlungen wurbe von ber ultramon: 
tanen Partei unter Einwirkung von deren Führer auf 
die Gemüther mit den nur zu bekannten veı werflichen 
Mitteln eine fol’ maßloſe Aaitation entgegengelekt, 
daß ungeachtet der Beftrebungen der Werneder Urmwäbler, 
welche durchgehends liberal flimmten, die aufgeflellten 
liberalen Candidaten, wegen ihrer Tiichtigkeit auch in 
weiteren Kreifen befannt, den ultramontanen Wahl⸗ 
männern nad heftigen, unter zahlreicher Wetheiligung 
durchgeführten Wahllampfe weichen mußten. 


H Zur Wahl in Heile (bad. Diefelbe fiel ebenſo 
trüb aus wie die vom jahre 1863, wo faſt Diebe 
Gemeinden zu einem Wahldiftricte vereinigt waren. (ft 
es denn ein Wunder? Die Meinen prot. Gemeinden 
Zell, Weipoltsgaufen und Madenhauſen wurden zu den 
von lange ber dur ihre Gefinnung und Richtung be» 
fannten Gemeinden Ungshaujen, Reihmannshaufen, 
Ebertshaufen, Uechtelhauſen und Heſſelbach geworfen, 
mo jelbft die Götter vergebens gegen bie Dummheit 
lampfen ; denn wo fogar Schweinfurter Tagblatt und 
Schweinfurter Anzeiger verpönt find, wo fid) eine Be 
—— bazu bereden läßt, dem Fortſchritte auf ben 

Bahnen des Geſetzes huldigende Blätter nicht zu lefen 
und fih in Schweinfurter Wirthehänfern von all den 
Tiſchen entfernt zu halten, wo ſolche aufliegen, wo der 
Berfehr mit Proteftanten ungerne gefehen und übel ge- 
deutet wird — den Bettel in prot. Ortjdaften ausge 
nommen —, wo nur ein Volksbote guten Klang bat: 
da herrſcht höchſtens ein verächtlicher Wanatismus, ber 
einfältige Glaube an die Untrüglichleit leitender Priefter, 
mitunter graffer Aberglaube, und ba ift bei Gelegenheit 
einer Landtagswahl dem Volle ohne Müheweiß zumachen, 
es handle fih um's Preußiſch- oder Luiherifchwerbden, 
Daß bie gefchehen ift, geht aus der Anfrage eines Heſ⸗ 
felbacher Urmählers an die Schullehrersmagd bortfelbft 
bervor, ob Lehrer Schneider ſelbſt noch —— darüber 
habe laut werden laſſen, was er von der am 12. Mai 
in dieſem Betreff erfolgenden Abſtimmung "Halte. Zudem 
ift zu vermuthen, dag nicht blos in der Heſſelbacher 


4 rege une worden A ‚au aus 


achten, fondern daß dieß aud in anderm Kirchen gef 

Der „velchen die ultramontane Partei der 

ſchrittlichen beifchie war ſonach ein wohl vorbereit 

Feuer jelbft — der organiſche —— 

eh fen jener erft recht deutlich zw verfpu 

war bes Pfarrhaus latholiſcherſeits förmich wi a: 

nicht leicht trennte fi ein Urmwähler vom großen 

fen, bienenſchwarmartig hatten ſich Sämmtliche an einander 
gefhloffer, nur der Zur und Abgang im Pfarrhauje 

felbft war äußerft lebhaft und im Ausfüllen von Wahl- 

formularien, .fomwie zum feften Zuſammenhalten der 


fteren. Partei. zeigte fih Niemand geichäftiger F 


Deutſch er die 18 anf den Winlk bes A 


Ralplan von Uechtelhauſen, ein Mann, der fon I 
einen Cardinalshut verdient hätte. — — Det 
folgen gegebenen Falls ſpater; ſchließl ich bemerkte ich nur 
noch, daß fünmtliche Urwähler von Zell, Weipolts hauſen 
und Madenhauſen ihre Stiunmen nur der fortjchrittlichen 
Seite zumandten ; aber all biefe Stimmen waren bei 
ber oben beichriebenen Haltung der Ultramontanen mug 
los. Dofür, daß die Stimmen dreier Gemeinden (für 
bie Folge nicht verloren gehen, dürfte ein andermal oh 
gejorgt werben, 

* (Weitere Reſultate der Landtagsutwahl im uk 
feäntiihen Kreiſe.) Oberfinn, Burgfinn, Rienech Leng⸗ 
furt, —— Stadtprozelten, Faulbach, * 
leier, Nordheim, Eſchau, Sommerlahl, Waltersh 
Höhkeim, Rothenbuch, Effelbah ((aämmtlid liberaß): 
Thulba, Fuchsftadt, Ramsthal, Oberthulba, Eail 
Schwanfeld, Laudenbach, Volkach, AUrnſtein, Rieden, 
Wieſenfeld, Steinfeld, Aſchach, Hremich, —8 
Unterfteinbad, —— Giebelſtadt, Ab, 
Bütbard, Rott Neubrunn , Vrofielöpeim, 
Geroda, Oberbach, Geteiätribeh, — —* 
ingen (alle ultramontan); Oberſchwarzach (1 fib,, 
1 cleric, 3 unentid.), Karebach (2 Itderal‘ 3 oppof.), 
Schmwebenrieb (3 cleric, 2 lib.), Obereifenheim (3 lib., 
2 clerie.), Gauaſchach (4 Lib., 1 cleric.), Eichfeld (halb 
und balb), Zeilitzheim (2 iib, 2 clerc.), Kothen [ 2cler., 
1 Iib,], Meiffenbac) [4 lib,, 1 cler. J. Neubrunn | 1 cler., 
bie übr. lib.] 

— Riffingen, 15. Mai. rim Pfinaftmontag wird 
die hiefige freiwillige Feuerwehr ihre VII. Stiftungs- 
feier begeben. 

Riifingen, 15. Mai. Bon ben im Amtstejirt 
Kiſſingen gemählten 56 Wahlmännern find 33, darun⸗ 
ter 11 Pfarrer, ultramontan, 19 aehören ber Mittel- 
partei an, 4 find unbefimmbar. . v. u. f. D. 

— Die landlichen Wahlbezitke des Bezirksamis Ge— 
münden baben alle liberal gewählt. 

— Im Landgerichtsbezirle Bijhofsheim hat bie 
liberale Partei mit überragender Mäjorität gefiegt. 

— Auch die Speffartgemeinben'haben im Abgemeinen 
nur liberal gewählt. 


AUntündigungen. 


Sennſeld. 


Um 3. Pſingſtfeiertag Dienftag den 18. d. M, 


Production 


von der Franconia. Anfang I Uhr Nachmittags bei 
Ludwig zur „Traube“ 
in feld, 


Aechtes Bau de Cologne von Bohann Maria Tarina 


empfiehlt in ganzen und balben Flacons 
Georg Strohmenger. 





Schwãgerin, Fr 


im 68. Lebensjahre. 


Schweinfurt, den 16. Mai 1869. 
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Dankfagung. 
Für die fo liebevolle Theilnahme 
4 an dem Leichenbegängniſſe meines 
2 lieben Gatten, des 
er Georg Augler 
2 Ki f. Oberpaders an der k. Ciſenbahn 
m. dahier, ſage ich "dem verehrlichen 
iz Pol: und Bahnperfonale, der Nach: 
barſchaft umd allen Bekannten, inäbefondere dem 
gen Pfarrer Müller für feine ſegensreichen 
orte meinen innigften Dank. 


Die tiefbetrübte Wittwe 


ofephine Kugler. 
” Schweinfurt, den y nr 1869. ’ 




























2, welche geitern früh im der neuen 
e gegen alte eingetaufcht haben, wer 
den aufgefordert, folde in der Expedition umzutaufchen, 
im audern Halle ihre Namen veröffentlicht Werden. 

Eine gefunde Stilamme 
wird zum fofortigen Eiu- 


Kirche neue H 


tritte geſucht. | 
Das N here in der Erpedition. 


50 Mann! 
üchtige Bü , di ⸗ 
ee eibt Aa, — 5* 


— aushaltende Arbeit in der Faß⸗ 
fabrif von 


Eduard Wunderlid, 
Zwickan, Sadjen. 
Ein junger Buchhalter fucht Yin feiner freien Bei 
Belhättianen to Iaeiitiiden Aa * 
Näp. fu dep Kerzen. da. DE > 
Sommerbukskins und Rorftoffe, 
leinene Hoſenſtoſſe, 
leinene und Bapier-Krägen, 
Cravatten und ‚Binden * 
find im großer, Auswahl ueu eingetroffen. 
> Guftav Stürmer. 
7 Berantworticer d. Aug. Polih. — 





„PO Aue Srantentge ei Sete Morgen fr fanft und) ſchmetzlos 
in Folge eine» Glaganfalled unere gute tr Wie Saelan mann Ge 


Anna Dorothea Wirsing Wwe., 
‚geb. 


Um ftilled Beileid bittend, theilem dies Verwandten und 
unter der Bemerkung, daß die Beerdigung Dienſtag Nachmittags 5 Uhr ftattfindet. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


108, Forderumgsandıel 






Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und 










Schmidt, 






Freunden nur auf diefem Wege mit, 














In der „Abtheilung“ Buchwald, Gemeinde 
Aberöfeld werden 
4 2 Montag den 21. d. Mts. 
a Nachmittags 1 Uhr 
1) 60 Stüd Eichenabſchnitte zu Eiſenbahnſchwellen und 


3 
3): 
4) 2 Hundert Hopfenjtangen 
Öffentlich verjteigert, wozu höflichſt eingeladen wird. 
Aberofeld, Mai 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
A. Barthelme, Vorſteher. 


Ein ſolider junger Menſch, welcher Luft Bat, das 
Badergeſchäft zu erlernen, Bann fofort in die Lehre treten. 
Nüberes zu erfragen in der Sypedition 


Ein kräftiger Schuljunge juht einen Auslaufplak 
oder ſonſt eine Beſchäftigung; zu erfragen in der Erped 


Zermintalender. 
Ten 19. Mai. 

9 B. Forderuugsanmeldung an den Nachlaß bes Zimmermanne 
ohann Adam Gilmer von Dörufieinbach, "beim f, Ldg. 
chöllltippen. 

98. Dergl. an ben Nachlaß des Häcers Andr. Roß mark in 

Eibelſtadi, beim f. Log. Schſenfurt. — 

8 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Steinbauers 

—* Floht von Uettingen, keim tLog. Mark: 
eidenfeld. ent 

I 8. Klcinnugbolz:Berficiuerung aus dem Difiricte Meujchener 

ber Korftwartei Wolfämünfter, auf dem Schlage, bei he 

J a Frregsrurg bio ——— 
Nub⸗ und Vrennbolzwerſtrich in gräfl. Forfirev, Caſtell, 
Den 20, Mai, * 5 * 1 


I B. Zweiter Ebifiätag im Concurſe ber Bierbrauereisefigerim 
Katharina Heh dabier, bein biej. F. Bezirks, erichte. 
24 RM; wangeverfirich des häuslichen Anmefens Nr. 54 zu 

R wu hl, im —— 
+ Wohnhaus: Zwangorerſtrich des Mich, Stapf von Burg⸗ 
lauer, im GSeweindewirthohauſe. * 7 
IB. Erſtex Ebiftstag im Concurſe bes Melch. Reich von ber 
Unfenmühle bei Schwebheim, beim P. Bez. Ber. Schweinfurt. 
8 8. Gläubigerladung bes Ludwig Jädlein von Unterfleinbac, 


beim f, 2dg. Eltmann 
Job. Adam Englert 











.9 B. Erſter Edittatag im Goncurfe bes 
jung von Rothenbuch, beim £, Yandgerichte. 
98, Gläubigerladung  drö Siebnacherz uud Pandlräuers 
Serapbin Herbert von Haufen, beim 'f. Tor. Meltrihfladf, 
2! —* etvanegverſtrich des Joh. Heilmann von Hunbäfeld, 


ng an ben 
we.) von Unteraltenbud;, 

8 8, Dergl, an den Nachlafı 
beitm; £, Log. Alzenau, 

10 ®. Kicfernflämmeverfirid im Gemelndewalde zu Waigenbach 


ug und Verlag der Morih'icen Dffizin. 


Schweinfurter Tagblatt 


Abonnementabreis beträgt für bier uud 








Die Infertiondgebühren betragen fir. bie 





ierteljäbel. 54 fr., * ) Spaligeile oder deren Raum.3 fr., für di 
Boden vie, SC, vo De: (Mierzehnter Jahrgang.) Sic rem Rum 3, Mrd 
— RE 7 DEE TE ER EE EEPE "Too DEEP 
c. 116, lerander. Dienftag den 18, Mai. Felir. | 1869. 
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Eilwägen. 
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Br DBeftelungen auf das Tagblatt 
o Mai und Sum werden fortwãh⸗ 
nd entgegen genommen. 


Ghronslogifce Wafel. 
den > Mai 1848. röfftrung be3 Parlaments‘; in Ftanl⸗ 
‚ü. 


An die bayer. Wahlmänner vom. Lande! 


Die Etunde der Entſcheidung rüdt keran. Prüft 
ch und thut Euere Pflicht: Glaubt nicht den falichen 
opheten, die jagen: „Das Vaterland ift in Gefahr, 
um freifinnige Männer in bie Kammer fommen.“ 
ht um Euch und Euere Intereſſen iſt e8 dieſen 
hwar zſehern zu thun. Den eigenen wohlverdienten 
ıtergang fürchten fir, wenn Ihr Euch von Heuchlern 
zſagt, bie Euere größten Feinde ſind. Ya Feinde. 
er bat Euch von geiſtlichen Zehnten befreit, wer bat 
ıere Felder und Gründe frei gemacht von dem unge», 
hren Laſten und Bodenzinien? Waren es die geil: 
pen Herren, waren ed bie Grafen und Barone, bie 
ach der WVollsbote und ſeine ſaubere Sippe in die 
ummer ſchicken beißt? Haben bie frommen Seelen- 
rten auf den Behnten freiwillig verzichtet, bie adeligen 
ren die freie Jagd über Euere im Schweiß bes 
ngeftchts bebauten Srundfitite ous eigenem Antriebe 
fgegeben? O neim. Die freifinnigen Ideen bes 
abres 1848 haben Euch gerettet. Jene Bollsmänner, 
e damals für Euch fämpiten und noch Euere Inter: 
en jo warm berfedhten, die Euch jeht im der legten 
tunde wieder vor Eueren tüdiihen Feinden warnen, 
: allein haben Euch vom Untergang bewahrt, von 
un Noth und jahrhundertelangeer Bebrüdung 


Vergeht dad nit. Seit Mlug, ſeid dankbar! Blickt 
rüd auf bad, was Männer wie Böll, Krämer, 
tauffenberg, Brater und beren Warteigenofjen für 
ud gethan haben. Nicht für die Vornehmen, nicht 
x die privilegirten Stände haben dieſe Patrioten in 
»e Rammer geritten und gelitten. Für den Bürger- 
nd Bauernſtand haben fie ihre Mannestraft 
ngejeßt. Euer MWohlftand, Euere Aufklärung, Euere 
reihet war und if das Ziel ihrer Münfce. 

Wählt keine Leute, die nad Vollsbotenart Euch ver- 
ammen und für ihre ſelbftſüchtige Zwecke ausbeuten 
ödhten, indem fie Euch nicht einmal die ordentliche 
shulbildbung gönnen. „An ihren Früchten erkennt 


w fie. 

Zeit dab Einfiht und geſunder Verſtand auch auf 
rm Lande zu Haufe if. Bleibt nicht zurüd hinter 
m Stäbtebewohnern. Wendet Euch ab von ben er- 


Nas Aifingen 4 1.40 M, nah. Aifingen, (rüdenau, 
Zeitlojs, Schlüchtern) 7 Ubr 15 M. früb, nach Meiningen, 
_(Münnerftabt, Neuftabt, Melrihftabt) 7 Ubr dd M. früh, 
oftomnibus 
Nah Knigrhefen (Stadtlauringen) 5 Ubr 20 M, Nam. 
nach Heufes (Sulaheim, Geroljhofen) 4 Uhr 30 Din. Nadın, 
nad Volk (Schwebbeim, Unterfpiesyeim, Kolitzheim, 
Baidah) 4 Uhr 30 M. Nıdm »— 0 0 —— — 
Die Briefkäften werden geleert: 
5 Uhr 40 Minuten Früh. — 10 Uhr Bormittags. — 2/4 Uhr 
Nacpmittand. — 7 Uber Abende, 
bärmlihen Finfterlingen und mählt Männer von der 
Fortichrittspartei ! 


Yolitifhe Jachrichten. 

— Im Gefegblatt Nr. 51 vom 15. Mai wird die 
Genteindeorbnung für bie’ Landestheile viesfeits des 
Rheins publigirt. (Die neue Gemeindeordnung tritt 
am 1. Yuli d. 3. in Wirkiamteit. In den Monaten 








: November und Dezember wird in Stadt- ımb Land: 


gemeinden bie Neuwahl der Magiflrate, Bevollmächtigten 
und Gemeindeausſchüſſe vorgenommen. Die neuge⸗ 
bildeten Gollegien der Gemeinbebevollmädtigten Ireten 


unmittelbar nad; ber Wahl in Thätigfeit, die Magiftrate 


am 1. an. 1870.) 


Permiſchtes. 


s Bamberg, 17. Mai. In Bamberg bietet der 
Magiſtrat und der anerkannt tüchtige ſtädtiſche Baurath 
Alles, auf die Baulafigen in jeder Beziehung ‚zu unter: 
fügen ; To find neuerdings bie ſchönen Baupläge an 
der faft in der Mitte der Stadt neu angelegten großen 
Sopphienftraße zur Bebauung unentgelblid zur Ber- 
fügung geftellt und follen auch auf dieſes hin bereits 
mehrere Pläge von Auswärtigen acceplirt worden ſein. 
Es if gewiß ein erfreuliches Zeichen, wenn ber Ma- 
“gr einer Stabt bie in⸗ undausmwärtigen Bauluftigen 

ei ihren Unternehmungen fo entgegenlommend unter: 
tust und mwird die allgemeine Anerfennung gewiß nicht 
fehlen, da überdieß durch bie bier — 
Baumaterialen, die ausgezeichnete Lage der Plätze, auch 
ſonſt noch alle Vortheile geboten ſind. 

— Das Appellationsgericht von Mittelfranlen bat 
gegen bie Vergolderswittwe Lazard von Würth, zuletzt 
wohnhaft im Nürnberg, und deren Sohn Emil, mit wel- 
chem biefelbe in letztgenannter Stadt ein Schnittwaaren- 
geſchäft betrieb, auf Anklage wegen Verbrechens der 
Brandftiftung erfannt. Diefes ift nad Annahme ber 
Anklage dadurd begangen worden, daß Beide in der Ab- 
fight, ihre gemeinfhaftlihen Waarenvorräthe im Werthe 
von '4000 fl. im dem von ihnen gemietheten Raben zu 
verbrennen, um bie Verfiherungsfumme von 10,000 fl. 
zu erhalten, biefelben am 23. Dezbr. v. J. Abends 
gegen 8 Uhr mit Gefahr für das betreffende Gebäude, 
die anftoßenden Häuſer, die in denfelben wohnenden Men: 
fhen und deren Habe in Brand gefiedt. Die flüchtige 
Rorolina Lazard wird edictaliter vorgelaben. 

— ne Ang ge? — —— 

Innern für un elegenheiten 
v. Greffer ift vom einer Urlauböreife zurüdge: 
kehrt uud bat heute die L der Geſchaͤfte feines 
Minifteriums wieder übernommen. Damit widerlegt 





& billigen - 


s 





— (30 — 


fi bas Gerüdt, daß 6 ci, IAv⸗ in der Leitung des 
ug auf die kleineren Uebungen der Sand 
Tulpen Jahre hat das Kriegsminifterium 


; Gemeine, 
— 66 Mann zu u fleineren Uebungen * 
sogen werben ſollen; daß zu dieſen — zunächſt 
jene Nannſchaften gu beordern find, welche für For⸗ 
matton“ Haft wer 


bee" vLandwehrbata ill one 
in Vormerlung wurden und nicht bei den 
—— Landwehrũbungen waren, und 


Hymeiter Linie ſodann von jenen Landmehrmanh« 
"haften biejehigen beigugiehen find, welche zunaͤchſt als 
Ergänzung dieſes Bereitiaftsftandes auf dem Kriegs- 

and beſtimmt find. Auch auf Landwehrmann⸗ 
Halten ber Jäger foll gegriffen werben, wenn jur Zeit 

Stand an Landıwehrmannidaften der Linien⸗ 

Infanterie nicht ausreicht. 

$ Naqh einer Entſchlicßung des Staatominiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten follen von den 
Bererbern um Wegmacherftellen bei jonft gleichen Duali- 
Acätioueoerbältniffen diejenigen bevorzugt werden, melde 
fi) über den erfolgreichen Beſuch eines Specialfurjes für 
Obftbau oder in anderer ze ng entſprechende Kennt · 
niſſe im Obftbau ausweiſen lönn 

— Aus Frankenthal — dem Nurub. Anz. 
3 ver ſchiedene Wahlzettel zu, deren. erſter, von ber frei⸗ 
ſinnigen Partei ausgegeben, die Namen von lauter Proteft- 
anten enthält; der zweite lauter Katholiken, und der 
dritte: lauter” Juden. Letzterer — die — 
„Da die hieſigen Proteſtanten und olifen Wahlver- 


ichläge maden, beehren jih nun die 5 nad | 


febende Mitglieder zu Wahlmännern vorzufclagen.* 


— Sranffurt, 16. Mai. Der VBergnügungszug der 


Nürnberger ift heute Früh 6*4 Uhr mit 450 Gaäften 
(darunter 80 Ehepaare), der nur mäßig befegte Zug der 
Berliner geftern Abend gegm halb 12 ur dabier ein⸗ 
getroffen. 
— Bei ber nädften Frauenkonferenz in Stutt- 
. wird auch ber Antrag, die Frauen zum Stubium 
urisprudenz und jur practifi Anwendung ber 
ri —— Wi enſchafien zuzulafſen, zur Vorlage 


min ift in der Nacht vom 11. auf den 12. 
Mai die für zwei Bataillone des Infanterie-Regiments 
Ar. 77 beftimmte Kaferne am Heuberg total abgebrannt, 
Der Schaden an Utenfilien und Effelten ift fehr groß. 
Venſchenleben ſind nicht zu beklagen. 

— „Paris“ vernimmt, daß bie Reiſe ber Kaiſerin 
nach bem Drient mit Rüdſicht auf bie mit einem fol 
hen Unternehmen verbundenen Koften, welche auf nicht 
weniger als 2,400,000 Francs angeſchlagen werben, 
wahrſ⸗ heinlich ——— dürfte. 

af den Parifer Märkten wurden am 1. Mai 

CR nt Alrihen feilgeboten und mit 5 bis 6 France 
fogratım (2 Pfund). bezaplt. 

m Vager von Chalons hat ein Orkan große 

ung angerichtet. Er Hat die Scheunlbuden zer: 

— * 2 niedergeriſſen und die Gewehrpyra- 

* unig Am andern Morgen fand, man den 

— croix todt in ſeinem Bette, ein Blitzſtrahl 
8* agen. 

Im franzöfiichen Aube ⸗ Departement bat ein 
elmetter ungebeuere Verwüſtungen angerichtet. Der 
den wird auf amberttalb Millionen geſchätzt. 

— dm Mailand wurde vor eitigen Tagen das 
Schulhaus der proteft. Schule eingeweiht. Die Schule 
and gegenwärtig unter 5 2ehrern 60 Schüler. beuticher, 

moſiſcher, italienischer und engliiher Nationalität. 
Mehrere tatholiſche Familien verlangen Aufnahme ihrer 
Kinder in die Schule mit Unterwerfung unter die ganye 


dnung berfelben, was um fo eber möglich if, 

chule von ber Kirche volRändig befreit ift um 

Hoionsunterricht außerhalb der Schule ertheil: 

— London, 11. Mai. Der legte Triumph 

—* Miſſion in die Bas Pe: nigin vor‘ 

r zum Chriſtenthum. Nehſt einigen ihrer © 

amten wurde fie in einer ber Kirchen ber % 
Miffionaryg Eociety feierlich getauft. 















,. Handel und. Yerkehr. 
— Ansbad, 15. Mai Bei der Heute bahir 
genommenen fünf und zwanzigſten Seriemzi ehun 
Ansbah-Gunzenhaufener  Eifenbahn-Anlehens fin 
nachftehenden 80 Serien-Nummern: 14. 586. 71? 

927, 1092. 1155. 1157. 1172, 1266. 

2116. 2367. 2471. 2829. 2866. 2999. 3017. r 
3655. 3844. 3942. 4176. 4308. 4667. 4742. 4 
4833. 4975 erfchienen, welche an der — | 
Juni. d. 3. . ftattfindenden Gewinnſtziehung Exil ; 
nehmen baben. 

2. —— vom 8, bis 15. Mai 1869.— 
geteit dem Banthaufe Dr. Albert Wild in 

e Deridjiebenen Tendenzen, melde ſich im heute 

pender Woche für ameritauiihe Fonds De - 
vn und bei der großen Anzahl und Ber 
—— Veranlaſſung zu genauer Verfolgung des Gm 
am 7. befannt gemorbene 
——— auf 444 06, welche nicht wegen 
it, ſondern um das Plocement: amerilari 
Bar geek u fo —* als er zu verhi 
nz Wer murde, * Al a ride ia 
noch - weiter aus rin Rab 
ber Amerilaner jeder —— * allen enropäi 
Börjen einen panılartigen Rüdgang. — Bon m 
Seite wurden fie gegen Mitte der Woche wieder 
war über Newyorker Notirungen gehoben, inde ſſen 
fie gegen Wochenſchluß wie überhaupt alle Papier: ; 
Mattigleit verfallen, welche ſich heute noch an 
Börfen fühlbar — Bir Brom amerit. 1: 
Bonds Bh°s ‘lo. — Deflerr, Grevitaltien 284 14,8 
Altien 342!%, Lombarden 22444, : Wiener Banl 
712, ESilberrente 667%, Papierrente 50’, 1860: : 
825%, 1864er fl. 120 pr. Stüäd — Prioritäten 
und gr 2 Türken 40% Papier. — Südd. 
wenig belebt, obme weientliche —— 
Bantaltien 824 Geld. — Handelsbankaktien per 
— fl. Agio. Ofibahnaltien 127 Geld. Mi 
In 
Sokales und aus dem Kreiſe. 

— Aus ber Magiftratöfigung vom 11. Mai. (Shin 
Auf das Geſuch des Scaufpielers H. v. Oihegte 
aus Aachen um Bewilligumg zur Beranftaltung tbex 
licher Vorftellungen fol temfelben eröffnet ‘werden, & 
ber Magiftrat, nachdem dem Theaterdireltor. Eur 
laut magifirat. Beſchlufſes vom 9. Febr. I. J. in ® 
erlennung feiner Leiſtungen bereits jugeſichert merk 
iR, baß, falls die Beranftaltung von Theatervotfiellum: 
während der kommenden Winterfaifon überhaupt * 
zuläflig erachtet werden jollt-, bei der Bewilligung his 
ihm vor Mitbewerbern der Borzug einge:äm 
werben joll, in Goniequenz dieſes Beſchluſſes ſich aus 
Mel befinde, feinem Geſuche zu entſprechen: Yualı 

wird dem Theaterbireltor Schubert * fein. nenerli 
eingereichtes Geſuch die Erlaubniß zur Beranfalte 
men her BVorfiellungen ‚für die Monate Deyemtr 

Januar und Februar künftigen Winters ektheilt. - 
Rab erfolgter Anzeige wurbe bei der Neumahl bes #x 
ſchuſſes der ifraelitiichen Eultwegemeinde Kaufmann 
Beil als Borftand, Kaufmann Phil. Salzer als Cafı 
und Raufmann Salomon —— als Scriftfüh: 


erwählt. — Dem PBadträger Wild. Hofmarm wird ! 
Bewilligung‘ ertheilt, ale Lohnbedienter ſeine "Die 


2.2 DH 


Te 


Weinverffeigerung. 











werden auf 


gejogene 


haare Zahlung verfteigert, 
: naämlich 

220 Eimer Schloß Mainberger 1867er, 
260 „ R u obere Yage 1868er, 
00 , Mn Re untere Lage 1868er, 

BI. .; Mainberger Mainleiten 1868er, 

Mi „ Miſchling 185911866er, 

t 8 Mainberger re 1866er, 


Proben verabfolgt werden, 
Mainberg den 13. Mai 1869. 


Sattler’fdje Bellerei. 


Be 
Fürkher Schützenlooſe 


30 Freuzer per Stück bei der 
Heneral:Agentur 
Gebüder Sehimött 


in Mürnberg 
nd in der Expedition des Blattes, 


Ulmer Dombau-Loofe 
su 35 Rreujer Ber Stück 
MWicderverfäufer erhalten Rabatt und wol: 
len ſich alsbald brieflich Direft an ung wenden 
Proſpekte gratis. 





2ad NReuhaus. 
Gröffnung Montag den 17. Mai. 


Waſſerfüllungen haben bereits begounen, 
n Schweinfurt bei Herm 


J. Gg. Strobmenger. 


Niederlage 





Zwickauer Stückpechkohlen I. Qual, 42 tr. 

Zwickauer Coaks Ba re tr. u 
Ruhrer Kohlen > „4#h[®5 
Stoekkeimer Schmiedekohlen „ „um m 


Briquetis zu 1 fl. 45 fr. pr. 100 Stüd, 
Bei Abnahme von 20, mindeftens 10 Gentnern Tiefere 
id die Koblen zu obigen Preifen frei ans Haus, 
umd bitte ich nur die Beitellungen entweder im Bretter: 
haus oder in meiner Wohnung hinterlegen zu wollen. 
Simmtlihe Sorten Koblen werden aud in ganzen 
BWagenladungen von 100 umd 200 Zentnern aus den 
eriten Werken zu möglichſt billigften Preiſen beforgt. 
J Friedrich Blecken 
Eine Parterre-Wohnung, beitebend aus wei 
beijbaren ineinander nebenden Zimmern, Kammer, Küce 
nebjt Holzlage ıc. und cinem Verkaufsladen in Hs.⸗Nr. 228 ift 
bis 1. Auguft zu vermiehen, Näb. bei 
enge Johs. Tellert Nr. 217. 
Ein Schreinergeielle findet Arbeit bei 
6. Ghr. Schärfer, Aboftelgafie. 








Montag 24. Mai 1869 
dem Schloſſe 
Mainberg nachſtehende felkit 
und rein aebaltene 
Weine in ſchicklichen Partbieen 
an den Meiftbietenden gegen 


Die Verſteigerung beginnt früh 10 Uhr und werden 
Stribsliebbaber mit dent Bemerken eingeladen, daß; bei 
der Berfteigerung die Bedingungen befannt gegeben und 





Es wird biemit Idermann gewarnt, * Schuh⸗ 
mader Andreas Lieblein au irgend melden 
Namen Etwas zu borgen, da für ihn keine Zahlung 


geleiſtet wird. 
Michael Lieblein. 

en en 
Grite Ziehung am 1. Juni 1869. 

Mit nicht verlierharem Einfat. 
Amfterdamer Induftrie-Palaft:Loofe 
mit Sewinnenvon 150,000 #1. 100,000 1.150000 11. 
25000 fl. 5000. #1. 1000 fl. ze. 2c. bis h’rab 
zu #5 Po, melden Betrag jede Obligation im Verlauf 
der Ziehungen mindeftens erhalten mus, find mur 

furze Zeit per Stüd 3 ff, zu haben bei 
Christian Pollich. 

Ein im Eichen valde gefundener Schliffel liegt in 
dir Erped. zum Abholen ‚bereit. © 3 

Eire Schlafftelle für 3 Arbeiter umd ein anderes 
Logis m vermieten. Wo? fagt die Erped. 

Zu_vermietben. 

Ein möblirtes Zimmer, jopkid. Graben 816. 

Ein aut erhaltener Wagen mit eiternen Üdien, 
su ſchweren Fubren vertvendbar, ift billig zu verkaufen. 
Röb. zu erfragen HE. Nr. 17 im Schonungen. 3 

Ein folider. junger Menid, welder Tu bat das 
Badergeſchãſt zu erlernen, Fann ſofort in die Lehre treten. 

Näberes zu erfragen in der Erpedifion a IR 

Zwei Zimmer, Küche und Vodenantheil (mit Waſ⸗ 
jerleitung) find zu vermieihen und bis 3, Juni zu be: 
zu beziehen, Räh. in der Eipeb. 

In Nr. 561 ff. vorm Spitälthor iſt eine obere 
Wohnung mit 4 ineinander gehenden Zimmern; Spei: 
jetanımer, Holzboden und fenftigen' Bequemlichteiten zu 
vermiethen und kann im einem Vierteljahr bezogen werden. 

Gin freundlich eingerichterss Dachftuübehe ft au 
eine oder zmei Perfonen zu vermietben. Fifcherrain Nr. 511. 


 &eitern Üben» wurde in den Wehrwältchen ein gelbe: 
nes Medaillon verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, foldes gegen Belohnung in der Erped. da. DI. 
abzugeben. i 












Um Rüdgabe eine? auf dem Koinmarkte verloren ges 
gangenn Hindertäihchens wird gegen Erkenntlich- 
feit gebeten in der Erped. ds. DI. 


Brönner’s Fleckenwaſſer 
in großen und Pleinen Gläſern ä 20 und $ fr. 
wieder friſch angekommen bei -- 
Fr. Gg. AD. Pollich. 


_ Gin Megenichirem wurde neflern verloren oder fteßen 

gelaffen. Um deffen gefällige Nüdgabe in ber Erpedition 

wird erfucht, 

Gut gebrannter Gyps iſt fortwährend zu haben bei 
Nik, —838 Gypsfigurenhaͤndler. 





















abnive eidendne 


empfiehlt Nic. Backs conceflionirte Rinktur gegen Zabn 
ſchmerz und boble Zähne, Tinttur zur Erbaltung der Säbne 
’/ ylacon & 16 fr., 14 Alacon ü 10 fr, 
unter Zurechnung für Berpadung und Porte 
von Sfr. für 24 und 5 fr. fir 1/6 Rlacen, 
Schweinfurt bei Storg Strohmenger, 









Fixatenr rösineux (feinfte 
empfiehlt € 
Georg Strohmenger. 


Harzpomade) 





vofrath Dr. Steinbachers Naturheila ſtu 
Brunnlhal bei München 


it unter Leitung des Naturarztes Dir. Roh dem Beſuche Ebronifch-Zeidender unmterbroden _ geöfi 
Ausführliche Aufſchlüſſe neben Steinbahers Schritten und der gratis zu beriebende Proſpekt. 
—ragers Schaften und der gratis zu beziebeude Proſpekt. 






















Für 9 Ngr vierteljährlich 
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 
beziehen: 


Die Kinderlaube. 


IAluſtrirte Monaishefte für die deutſcht Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Wücher: 
ind wertbvellen Weitnachtöprämien (für Auflöiung 
der Preisdufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer 9. Stiebler. 
Tiefe deutſche Jutgendzei tung, für das Alter 
von 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet fich durdı 
age Inhalt, vorzüglihe Ausftattung und 
Migen Preis rühmlich aus. Belehrendes und 
Unterhaltendes, Scherz und Eruſt, Preisaufgaben, 
Rätbfellöfungen mit Prãmienvertheilung sc. ıc., ‚gute 
topographijche Ausſtattung, ſchöne Farkendrudfbilder 
md reiche Holzſchnittillufirationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weile, dal wir der deut: 
ſchen Ingend kein beffered Unternehmen zur Herau— 
bildung guter Sitte‘ und vaterländiſchen Sinnes 
mpfeblen mögen. 
Daß unsere Jugendzeitung dieſe ibre Aufzabe min 
Sid leͤſt und dadurch bereit! zum Liebling den 
deutichen Familien geworden ft, dafür bürgt mic! 
allein die fortwährend fteigende Auflage, ſondern 
auch die allgemein günſtige Beurtbeilung derſelben 
durd die Preſſe und insbeiondere dur Me pida 
ogiſche. 
Der nun complete Jahrgang mit ſeinen prächti: 
en Oelfarbendruckbildern? zablreichen Holzſchnitt 
Illuſtrationen, ſeinen ſpannenden Erzãblungen, in: 
tereſſanten Schilderungen 20. (der auch elegant ge⸗ 
bunden zu haben iſt), eignet ſich vorzüglich zu Ge⸗ 
chenlen. 
E.CAeinhold & Böhne in Dresden. 





Eine Barthie nee Semmerbucks— 
Eins A jl. 18 Er. bis 1}l.36 Er. jowie 
ältere Buckskins empfiehlt zu weit 
herabgeſetzten Preiſen 

Guſtav Stürmer. 


— — 


Kunfl-Prehhefe 
in frifher Sendung und ausgezeichne- 
u en empfiehlt biligt * 
Hermann Gräfe, 
Gonditor, 


Ein gelber Dachshund, Baftard mit weißen Fügen 
und Buſchſchwanz, bat ſich verlaufen, Im Midnase gegen 
Belohnung in Eitingshauſen bei Gaſtwirth Holer wird 











gebeten. 





Wanzen-Tinetar 


von Joachim Gerfiner in Volkach, ‚mweldhes:i 

| probatum anerfannt murde, ift per Schoppen AB. E 
ſtets zu haben in ber 
Erped. des Tags und Amtsblatid 


=... 








Terminkalender. 
Ten 21, Mai. 

10 B. Hielfriitenveririh aus ber Gomutsmollendeh Zubirs 
Bir Danitls Sohn in Birkenfeld, Bag. Motberär 
Gaſibaufe. 

8B. Erfleräghiftätagim Concutfe des Bidermefters Ab a 
von Volkach, beim E Landaerichte. 

9%. Beräffordirung der Steinlieierung zu WafferbähtteNz 
die Strede im Rentamtstezirte Schweinturk Tin Mir 
f. Baubehörde dabier. 

8 V. Griter Edilttstag im Boncutfe des leb. Webees 
Deiſel von Weikersgrüben, beim F Lg. Gemn 

IB, GElänbigerlabnng bes Jalob Holzmanır von 
bach, beim f. da, Wieſentheibd. 

B. Schuldenliquidation genen 'der Nahlatrbe AnbrraH 
man von Sergelsbauien, beim f. Epg. Werneck 

‚FU. Deral, gegen den Rachlaß des Jehann Bachmann; 
Nendorf, beim 8 Ya. Rothenbuch. i 

IR. Brinditädwerfrih aus dem Nachlaſſe de Er 
Wwer babier, in ber Amtélanzlei dei f. Motersiigärire: 

10 B. Weinverſteigrrung Saalecker Weine, im, Bohhasie: 
Hammelturs, ” J 

19. Grunbbeſitzerſtrich aus der Concurſsmaſſe des Schrti⸗ 
Adam Brönter von Wolismimſder, baiebit, 

Den 2), Mai. 

2. Breutholzberſtrich ans L Re. Hain, ine Mällerije: 
Geſthaufe zu Frebahrien. 

IR, Zagdrerpachtung zu Willutars. 


Amtliche Erlaſſe. 
Sur Bonenrie dei Rob, Köhler von Wartmannsceth air 
Nangurtheit am 2). Mai an das Gerichſebreit Drg BEN 
Yohr amgcheiter, 


nm 








Setrante, 

Am 9. Mai, Martin Wilhelm MWeifenfer, Bürge 
u. Spengier :dabier, mit Barbara Thereſia Dran 
von hier, 

Am 9. Dat. Johann Georg Kirchner, Bürger, Hu 
und Maffenihmied dahier, mit Margaretha Barbat: 
Kunigunda Haas von Bier, 

Am 11. Mai. Garl Otte Rudolph Klauſer, Bürgt: 
u. Weinhändfer in Rikingen, mit Jungirau Johaut 
Barbara Sophia Eberlein von hier. 


Brieftaſten. 
Am Thore in Schwebheini iſt eine Tafel angebracht 
„Schnelles Reiten und Fahren durch Den Dorf ac.“ Aus 
nicht übel! — u 





Shraune 

Den 15. Mai 186% 

Hochſter Preis, Mittelpreis. Tiefſter Preis, 
Baizen 17 fl. 40 fe.) 17 fl 11 fu®) 15. 1 

Korn 15 fl. — fe.*) 14 fl. 49 Pre) 14 fl. 46 len 

Gerfte 16 fl. 15 kr. 16 f. Are 15 fl. 30 

5 


—— 10 fl. If. Ye 9 
bſen - I. — ic. — m — fl. 
") Au 300 Wiund gerechnet, 


Summa aller verfauften Früchte 163 Schaͤffel. 
Umſatzkapital 2392 fl. Schrannenreft — Schäffe. 


Berantworticher Redakteur ih. Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morihigen Offisin, 


——* — 


Fl rg ge Zus für * 


—————— 


Des Bay niet. 54 "re Be (Bierzefnter Jahrgang.) Sur 
= tantifd : x 





Bu Beſtellungen auf das Tagblatt 
pro Mai und Juni werden fortwäh- 
rend entgegen genommen. 


Chrouslogiſche Tafel. 


Den 19. Mai 1792. Geburtstag bes Philoſophen Fichte. 
— — — — ————— — 
X Bie ————— J die Partei der 


Das hat fie gu an Zeiten, — aber beim 
abgelaufenen Landtage dur ihre Vertreter bewieſen. 
Der liberalen Partei ift ed gelungen, troß bes Krieges, 
im melden die Pfordten’ide Diplomatie burd 
ihre Broßmannsfudht und die ultramontane 

artei durch ihr Heben bad Land 
Baba aufzufielen, welches ohne Bermehrung ber 
Steuern den Staarshaushalt vollkommen bedit, bie 
Mittel bietet, die Gehalte der Beamten weientlih gu 
u. noch Mehreinnahmen rn 


Die 


liberale Barte bat e3 verfianben, die volle a 
freibeit und eine weitgehende Brust, Mir almählid) 
einzuführen‘; und durch fie größere 


keit und —— Streben in die entfeſſelte — 


wm bri Die Fortirittepartei aber hat das Ber- 
bienft, * den erſten Anſtoß gegeben zu haben. Zwar 
** es immer noch — — llen 


ber Gewerbefteiheit finden, es find aber meift ſolche, 

die leder im Wirtpöhauie ihen fund Andere für fi 
arbeiten laſſen, ala ſelbſt arbeiten, bie lieber raifoniren, 
— ſich Kenntniſſe m Pe bie geben beim Rampfe 
ber Goncurrenz allerdings in ibren Geidhäften nicht 
vorwärts, Br Aa tüdwärts, 


ae * a Be 


Forticprittäpartei mar es, melde in den abge 
laufenen 6 Jahren troß aller Anfehtungen fiegreih auf 
bie Erhaltung und Erweiterung des Bolls 
vereind drang, dem Deutihland bie Blüthe jeines 

Handels und feiner Induſtrie verdankt — und es if 

bies ——— nicht ihr geringſtes Berbienft. 
berale Partei bat mit freigebiger Hand bie 
Mittel gewährt, um Wilfenfhaft und Kunft, 


wird bie Nechtsfiderheit erhöhen und, wenn noch 


‚das bayeriſche Milttärmeien Jahr für Jahr 
‚Drittel en geſammten Reineinnahmen' bes Staates. 


Indufrie and Sanbwirtäidaft su heben; 
erinnern am die landwirthſchaftl. Surtkiisensthheiu 
ren eng Induftrieſchulen, gg ai * 
ſchulen, die Berfuhsflationen, bie Ver 

er Mer eireinge und bie beifere Kraul —2 
ung der Univerfitäten. 

Die liberale Partei hat mit der Staatscegierung ei 
Säulgefes vereinbart, welches in feinen Folgen die 
—— gehoben und dadurch die Zuchthäuſer, deren 
Inſaſſen dem Lande große Summen koſten, entoölßert, 
das Jebermann ein Mab von Wifien und Bildung ver⸗ 
ſchafft hätte, das ihm geflattet haben würde, mit Hülfe 
fetmer vermehrten Kenntniſſe feine Arbeitskraft einträg« 

zu machen. Der Herrihhbegierbe ver Ale 
eideten. ber —— der Ultra» 
montanen tt es leider gelungen, dieſe wohlthätige 
Abſicht zu vereiteln. 

Die liberale Partei der Kammer ber —— 
hat aber auch durch beſſere Geſetze dem Erwerbe —2 
Sicherheit verſchafft. Das Notariat, die voll 
Trennungder Juſtiz von der ——— 
bie Aufhebung der — — und der 
en baben Bayern taate wi 

icher Willkühr zu einem „Redhtöflaste” um zewandelt 
= reichen —* verbreitet. Häufig zwar find bie 
Klagen über das Notariat, Diejenigen aber, welche ſich 
über die Taren und Roften 
vergeffen, um mie viel mehr 
frübere Auftand größerer —— und der 
leidigen Schreibwirthſchaſt verurſachten. 

Auch ber neue —— mit feiner Oeffentlich⸗ 
keit und Münblichkeit und ‘feinem - 


angeftrebte Freigabe ver Abdvokatur _ Lolaliſit⸗ 
ung bayulommt;. den —— billigeres Recht 


gehen, 
Es gibt eine erbiene Berſchwendung als’ übelange- 
wendete Sparfamteit. Wis zum Jahre 1866 verſchlang 


Jedermann fühlte, dab eiwad faul war im Militär- 
weſen; es ging wie eine Ahnung durch alle Gemüther, 
daß unfere militäriihen Einrichturigen fich nicht bewäh: 


ren würden, man ſcheute nd aber, eine Rabilalkımr vor: 
zunehmen, bie Te 


fih bewähren wird, 
„wenn bie —— 
vermag, die kleinlichen — Ruͤd⸗ 
ſichten zu überwinden, welche fie hindern/ 


- „bad bayeriſche 

2 "deutiche Heer.“ 

Das Zuftandelommen des neuen Weprasiepen, deſſen 
Grundlagen allgemeiner Wehr 
für Jedermann und Sicherheit bes — gewährt, 
if ein Hauptverdienft der liberalen Partei, namentlich 
aber der Kortirittäpartei, aus deren Mitte ber geiſt⸗ 
reihe Berichterftatter über bafjelbe hervorging. 

Die Fortihrittepartei hat burd ihre Thätigteit in 
a. Vergangenheit bewielen, daß fie bie Partei ber 

Sparfamteit if, ihre Forderungen für die Zukunft 

äftigen dies aufs Neue, 


—— — — haben 
und Schaden der 
die 


faft ein 


Heer — im * große: 
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So gerechte Urſache bie Frortfchritiäpartei auch hat, 
auf ihre Wirtiamteit bei = neuen —8— 
ſtolz zu fein, fo überſieht ſie doch nicht, daß eine 
ſndliche Heilung der ſocialen Schäden, neben andern 
In vornehmlid die Bermindberung des mili«- 
täriihen Bedarfs an Geld und Menſchen 
erfordert. Die politifche 
Robikaldur etwa durch Uebergehen- zu einein andern 
Bilitäripkeme unmöglih; nur ber „aber 
vie hochverrãtheriſche Abſicht den Staat wehrjos zu 
machen kaum eine ſalche Forderung ſtellen. 

Die Fortſchrittspartei will aber ern Anbahı 
ung einer militärsturnerifhen Borbildung 
ber gefammten Jugend. Durch dieſe Vorbildung 
und durch bie in folge befierer Schulen erhöhte In- 


auf auszudehnen, das Landwehr bafter zu 

umd bob an Koften zu iparen. und bie Arbeitälräfte 
su ſchonen. — Sofort aber verlangt die Fortſchritis⸗ 
partei Eriparniife im Geſammte⸗Staata- 
baushalte, Befeitigung aller überflüfigen Givil- und 
Militärbehörden, 4 B. des Staatstathes, der Negierr 
ungepräfidenten,. ber Beſetzung militäriiger Verwalt⸗ 
ungs ſtellen dutch überzählige oder unbrauchbare Benerale,; 
Reorganilation:des unbillig theuren militärifch 
ärztliden und Vermwaltungsdienftes, ihun- 
life Beſchräukung des Garniſonsdienſtes; 
Reform des oberſten Rechnungshofes, ge 
naue&ontrolledes Penſionsweſens, damit der 


Unfug ein Ende nehme, daß arbeitskräftige Leute ohne 


sm. arbeiten auf Gtaateloften ernährt werden. Die 
Erhebung ber Staatseinnahmen toflet fat ein “Drittel 
berielber, die Verſchwendung abjuftellen, verlangt die 
Fortſchrittspartei mit Net Vereinfach ung ber 
a und Gefälle, Renilion des Tar— 
geſetes. X 

Der Fortſchritispartei aber genügt es nicht blos 
Spar ſamleit in den Ausgaben anzuſtreben, fie will auch 
bie Einnahmen vermehren, indem fie durch bie ange- 
Rrebte Reviiion des Hypothetenweſens hen 


Hppothelentrebit, dutch Reviſion des Notariat: 


aejehes den Haus» und @ fig, durch <nene 
Gifenbahnen und Telegraphen ven Handel 
umb Verlehr, buch reilihe Bildungsmittel bie 
Intelligenz hebt. Eine Maßregel der Spariamteit if 
aud das von ber Fortfchrittspartei mitiper Reform 
bes Landtansmwahlgeieges zugleich geforderte 
Sarlöleppen bet Gchke puilden den Dei 
erihleppen ber tze zwiſchen den en Kammern 
sah, Baden bie Geſehe nicht mur der ungefälichte 
Ausdrud des Vollewillens und freier von jeder Halb» 
beit, ‚ionbern aud die Landtage jelbit werben Lürger 
und wieder billiger werben. - 
„Die Fortichrittäpartei if in Wahrheit und nach 
„allen ungen bes GStaatälebend die Partei 
„der Epariamteit. Die Eparfamteit ift aber die 
wir ihſchaſtliche Grundlage des MWohlfianbes ber 
„Einginer, wie bes Volkes.“ 

Wer diefen Wohlftand fihern und fördern wil, ber 
gebe am 20. Mai feine Stimme nur einem Abge- 
oroneten, ber den erprobten Grundſähen 
der Fortihrittspartei zuſtimmt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Madrid, 16. Mat. (W. B.) Ein Amendement, 
welches vorſchlug, die Frage der künftigen Regierungs— 
form und eventwell die Wahl eines Monarchen einer 
Bollsabftimmung zu unterbreiten, wird von den Cortes 
mit 156 gegen 73 Stimmen verworfen. Die Discuffion 


über die Artikel 83 und 34, betreffend die Form der ” 


Regierung und die gefeßgebende Gewalt, beginnt num, 
(Sranff. 3.) 


— Madrid, 17. Mai. In der heutigen Sitzung 


Lage Europas macht eime” 


er wirb es möglid fein, bie active gang bes 


Wenn einmal dad Hin: und- 





‚be + erllarte Silpera im Name der Kommiffion : 
Sk publit würde ſchwere, innere und "äußere Ver- 
wicllungen herbeiführen. Ec beſchwor die Republikaner 
Par 8* —— en Dr! —— 
beizubehalten, um nicht einen Bürgerkrieg berbeipuführem. 
Ein Tpeil ber liberalen Union fährt in ver Belämpfung 
der Regentichaftsidee fort. (R.v.0.f.D, 
Ppolitiſche Aadridten. . — 
— Veſth, 14. Mai. Die Ofener Er 
beſchloß heute die, Errichtung . konfejfionslofer Gemein 
ſchulen, und verwarf ein Separatwotum, weiches fonfef- 
fionelle Trennung der Schulen verlangte, Die mehr⸗ 
iche ultramontane-Agitation ift ſonach vergeblich 
geweſen. a 


— Paris, 15. Mai. Die Bö:je war heute ſteigend, 
auf. das "Gericht Hin, das Journat Off eiet* werde 
morgen ein kaiſerliches Mamifeſt veröffentlichen, durch 
welches 100,000 Mann. beurlaubt werden. 


Bermifdjtes. 


$ Münden, 18. Mai. Se. 't, Hob: Prim Otto 


' hat geſtern Abends in Vegleitung des Oberlientenants 


v. Branca eine’ Reife über Wien umd Ungarn zunächſt 


nach Ronftantimopel angetreten, von wo aus dann 


Rleinafien, die. heiligen Stätten Baläftina’s und Egypten 
beſucht werben (follen. 


I 5 
Handel und. Berkehr. 

$ Randesprobukteit« und Waarenbörfe zu Münden, 
Die Tendenz im Getreidegefhäft war vorigen Samftag 
befonders für Weizen fefter, Roggen unverändert, Gerfie 
geihäfteloe, Hafer gefragter und höher. Meijen prima 
Sorte 17 -- 18 fl., mittel 16 — 17 fl., Roggen prima 
‚Sorte 11%s—12 fl, mittel 10% —11 fl, Gerfte prima 
Sorte 13— 1315 fl, mittel 11—12 fl., Hafet 4 fl. per 
Zollcentner. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


(Eingefandt.) Bet der am 6. Mai ih MWaigols- 
‚baufen flattgehadten Berfammlung ftellte Hr. Pfarrer 
Diem von Schweinfurt die Fra „Wer meint es, 
gut mit den Lehtern? Die Prieſter. Mer hat ihnen 
in ihrer bürftigen Lage Hilfe bringen wollen? Die 
Priefter, der Reichsrath.“ Folgende Aeußerung eines 
bayer. Bezirf8:2 brervereins gaben jedoch barauf eine 
andere Antwort. Dieſelbe lautet wörtlid: — — 
'„Man kann nicht umbin, man muß die fchredliche An⸗ 
Mage aus'preden: unfere geifilihen Bormünder und 
Pfleger find an uns zu NRabenvätern geworben, fie 
‚allein haben das Schulgeſetz fallen gemaät,. fie haben 
und-die dargebotene Aufhilfe entriffen, fie. haben ven 
Lehreiftand auf's Tieffte entmuthigt, aber auch auf's 
Hoͤchſte erbittert; fie haben ein ſchreiendes Unrecht ber 
gangen und eine ſich nic mehreſchließende Kluft 
geöffnet, . aus melder 'mur Unheil kommen kann, bis 
der Lehrerftand dieſer unfeligen Fürſorge fid entwunden 
bat. Hätte die h. Abgeorbnetenfammer auf Berathung 
des Schulgeſetzentwurſes vor der Aufbeflerung ver 
Pfarrftellen ‘auf 800 fl. beftanden, dann hätten auch 
bie Lehrer ihren Biſſen Brods erhalten; aber fo war 
ed den hohen geiftlien Herren leicht möglich, darauf 
zu befleben, daß bie Schullehrer auch ferner bettelnd 
um ein Almofen, um Unterzeihnung und Begutachtung 
einer Bittihrift vor ihren Thüren ftehen müffen. Bil 
man uns einmenden, es ſei ja von dieſer Seite bie 
materielle Aufbefferung begutachtet worden, fo ift zu 
entgegnen, daß dies ber Schein ihres gottieligen Weſens 
iſt ze, dab fie recht gut mußten, bie zweile Kammer 
könne dieſem Antrage nicht mehr folgen.“ — — 

— Geftern fanden in Anweſenheit der dazu einge: 
ladenen Gerber und anderer Perjonen Broben mit der 
patentirten Lohfäs- Maſchine der Herren Ned und. 


im dahier Matt. Diefeibe ih durch einen 
Sonde * und iu in einer Minute A 


{de St mit he Di —— 


fältigen. &s murten trodene und hall 
— vorgejeigt und deren Haltbarleit erprot 
anmejerrten Sachtenner ipradın fi allgemem | 
praftiiche Einrichtung und Leıftungafähgteit diefe 
Moihine jehr günftig aus. 
* Mahlmännerwahlen im Wahlkreiſe Schweir 
(Radtraz.) 
Bu Ebelebad noch: 
= op. Karl alt von Steitfeld. 
Untertberes: Joh. Ed, Bauer von Ditenbor 
Ftanz Hußlein, Bauer von Bu 
5 buklein, Bauer von Unt: 
Sonr. Scymerbad, Pfarrer v. Obi 
Wettringen: Earl Kaufmann, D.t. v. Hanperte 
Gaip. Müller; Bauer von Mettri 
G. 4. Schwappach, Bauer v. Ai 
G. 9. Weimer, Pfarrer von 


ung. ' 
-Bei.den Wahlmännern in unmem Wahllrei 


ed In Wahlort Pridienftert fatt Schullehrer R 
von Neuſes — Caſpat Eger, Vorſteher von Küi 
bach heißen. 

— Shweintutt, 19. Ma’, Der heutig 
marlt war etwas biſſer ale die feitherigen bi 
Der Auftauf zur Ausfuhr war nicht unbedeuten 
haupt machte ſich cine größere ‚E.bhaftizkeit 
ſchäfte bemerkbar, Ju den ‚Preiien, die jeith 
ſehr hoch flanden, ergab ſich Feine ſehr meientli 
änderung. Das Taar ſchwere Ochſen koflete ! 
Gangochſen 30—35, 2—3jähr. Stiere 18—30 1 
_ za de Martıhalle befanden fih 88 Etüd 
das Beihäft blich dort Mil. Wegen ver Mel 
auch Lünfticen Mittwoh den 26. Mai'-Wie 
Pferbimarkt abgehalten. 

— Shmeinfurt, 19. Mai. Auf beutigem 
gingen bei geringer Zufuhr die Preiie von 
Horgen und Haber etwas höher, während Ge 
verändert blieb. Bezahlt wurde für Weinen 17- 


. Koın 14 fl..30 ir. — 15 fl. 20 kr. Gerſte 11 


tr, Hater 9 fl. 21 I. — 10 fl. 24 kr., pre 
10 fl. 45 fr. m; 
— Ghmweinfurt, 19. Mai. Bictualie 
Brifche Butter 28—30 Erı das Pfund, Schmal; 
13 ir, — 1, fl.36 Er. die Maas, Eier 12—1: 
12 fr., alte Hühner 24—28 fr. das Etüd, jun 
ben 16—18 fr. das Paar, junge Geiße 1 fl. 
das Erd, Ediweine (Läufer) 13—24 fl, Saug 
9—11 fl: das Poar, Kartoffel 30 fr. die Mein 
4 fl. — 4 fl. 15 fr. der Schäffel (4 Wägen). 
tanz Pfriem von Fahr brachte heute ? 
"Kirfhen bieher zu Markte. 
Beinberzöpfähle koficten 1 fl. 12 fr. — 1 fl. 
per 100 Stück, 
— Münden, 17. Mai. Das in einem, 
Schweinfurt zum lonzentricende Armeelorps mi 
von 18,000 Mann haden und ‚16 Tage 
bleiben, von welchen die erſie Hälfte zu größerer 
manndvern in den Brigaden und Divifionen, t 
ite zu größeren Marſch- und Gefehtsübun 
ivouat auf bem linken Mainufer in der 9 
gegen Bamberg verwendet werden“ ſoll. An In 
werben 20 Bataillone mit 10,400 Bann, an 
5 Botaillone mit 2500 Mann (Offiziere und 
offiziere nicht gerechnet) beigegogen; die Ravalleı 
2 Chevauglegere: und 2 Rürafjier-Megimenter 
448, zufommen mit 1792 Pferden (mit Ausſchli 
der Offiziere); die Artillerie wird in 9 Batterie 
4 bring in Summa mit 36 Gefdügen, 
legteren eipügen 16 6pfünder und 16 Apfü 
fahrenden und 4 4pfünber der reitenden Artil 


| 








Nah 10tägigem Krc 
ergeben in folge einer Brufle 
mutter, Schmeiter und Schwo 


Maria | 


= im 68. Lebensjahre. 
Um file Theilnahme bittend, theil« 
barfchaft nur auf diefem Wege mit, unter d 
Bormittags 9% Uhr flattfindet 

Die fi 


Schweinfurt, ben 19. Maui 1861 





Die morgige Wahl findet im untern Ra: 


Apothele. 3 
u allenfalljigen Beſprechungen und € 
ſowie die Borpläge desielben zur Dispofition. * 
Schweinfurt den 19. Mai 1869. 


De 


Rindvieh- und Sche 


Wegen der Pfingſtmeſſe wird auch Fünftiget 
gehalten. 

Ausdrüdfih wird hiebei bemerkt, daß hiedu 
neben dem Markte am künftigen Mittwoch finden 
Juni u. ſ. fi hatt, 7 


Der nächte Schafmarki wird Minftig, 

- Schweinfurt, den me 1869. * 
| Der 
j v 


ibm ihm — —ñ — — 

Im fiädtiſchen Krankenhauſe iſt die Stelle ı 
Kranfenwärterin ae * Der Eintritt 
ſogleich erfolgen. Jahreslohn 70 fl. 

Schweinfurt, den 19. Mai 1869. 

— ſchaftsrath. 
v. 

Hiermit fattet die fämmtliche Feuerwehrmanni 
von Grafenrheinfelb der — — f 
ſchaft, Herrn von Boded ihren verbindlichften $ 
ab, für die freundliche Aufnahme und zuvortomm 
—— — t, bie fie bei ihrer legten Webun; 
dem Schl n Heibenfelb gefunden haben. 

anz Miegler, Hauptmann. 
org Dammer, Requlfitenmeifter 


ne Parthie nene Sonimerbuc 
Einsifl.18 Er. His 1fl.36 Er. fo 
ältere Buckskins —23 zu w 
herabgeſetzten Preifen 
BGuſtav Stürmer 
pileptische Krämpfe elme 
pecialarzt für Epilepsie Dr, O. Killise) 


erlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärt 
rieflich. — Schon über 100 geheilt. 


Eine Wohnung it in 787 neue Galle zu 


miethen. 


Derantworticer ‚Redakteur. Wilh. Aug. Poll 
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mtenlager entichlief geftern Nachts 11°, 
ntzündung unjere gute Mutter, Schwiegermutter, 


gerin, Frau 
Gutermann Wwe., 
geb. Uhl, 


m dies Berwandten, Freunden, fowie der wertben Nach⸗ 
er Bemerkung, daß die Beerdigung Freitag den 21. Mai 


iefbetrübten Hinterbliebenen. 
} 


« Uhr rubig und 
Groß⸗ 


untmachung. 


hhausſaale ſtatt. Der Eingang iſt vom Markte aus neben der 
zIrelben der Wahlſtimmen ſiehen einige Zimmer im Rathhauſe, 


f Magiftrat. 

v. Schulles. 

ıfmärkte in Schweinfurt. 

y Mittwoh den 26. Mai Rindvieh · und Pierdemarft dahier ab» 


feine Menderung erleidet; 


eh Die Idtänige Reihenfolge der Märkte 
N inne, am 2., 16., 30. 


demnach tie weiteren regelmäßigen Viehmärkte 


m Dienftag den 25. Mai abgehalten. 








Magiſtrat. 
Schullcers. * — 
ner 
es Drjluud's Praparate. 
(Preismedaille der Parifer Ausftellung von 1867) 
öflund’s Kinder-Nahrung. 
haft. Ein Ertract zur Schnellbereitung der bewährten 
—* Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
Dant Arch einfaches Auflöfen in warmer Milch, Reiter 
ende ab der Muttermilch ftatt Arrowroot, Mehl: 
y an rei ıc. ıc. 
„ ’ 
Söflund’s Malz-Extract, 
_ enthaltend 75°, Fiebig’fden MalyFucer. 
Ps Wirkfamftes und leichtverdaulichſtes Mittel geger 
mie Huften, Heiferkeit, Verfchleimung, Athmungsbeſchwer⸗ 


it en, Keuchhuſten, überhaupt Bruft: und Halzleiden: 
ei eht beliebt bei Rindern als Erfah des Seberthrans. 
Dieſe nach mehrjähriger Erfahrung von den res 

nommirteften Aerzten und Anſtalten in erſter Lini 





J pfohlenen Präparate von Chemiter und Apothele 
Ed. Löflund in Stuttgart 
5: find in Flacons zu 3& Pr, vorräthig in der 
h Bi: Adlerapotheke. 
EEE —— —— — 
1 Morgen Monagatoklee iſt zu verpachten und gute 
ver: | Startoffelm find zu verkaufen bei 
Mepper Stößel. 
ib. _— Drud und Verlag der Morih’igen Offizin, E 


* 








Soda: und Selterſerwaſſer iu 9 fr. per Fl 
ftets frifch zu haben in der Adleravotheke 


Aſiatiſcher Wanzen-Tod, 
unfehlbares Mittel, vertilgt die ganze Brut, und 
verftopft deren Löcher und Gänge in Gläſetn von 
18 und 30 fr. 


Chineſiſches Motten= Pulver 


zum Schuß für Pelzwaaren, Wolftoffe u. Möbel 

in Packeten von 18 und 30 Er. 

Niederlage für Schweinfurt bei Herrn 
Georg Strohmenger. 


Eine möblirte Manſarde mit ichöner Aueſicht ift 
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen. Fiſcherrain Nr. 450. 
Ein einipänniges Wãgelchen, noch gang gut, ift zu 
verfaufen bei Franz Schöpf in Mainberg. 
Gin ordentliber Junge finder dauernde Beichäf: 
tigung in der Schrotfabrit. 
Vier Enten Haben ſich verlaufen bei 
ln O8: Beß, Peterägafie 
Eire @chlafftelle für 3 Arbeiier und ein anderes 
Logis zu vermiethen. Wo? jagt die Exped. 


Zu —— ae 

Ein möblirtee Zimmer, forleid. @raben 816. 

Ein gut erhaltener Wagen mit eifernen Achſen, 
zu ſchweren Fuhren vermwenoba>, if billig zu verfaufen, 
Näh. zu erfragen | H8.-Nr. 17 in Echonungen. : 

An Nr. 561 fi vorm Gpitaltbor ift eine obere 
Wohnung mit 4; ineinander gebenden Zimmern, Spei⸗ 
jefammer, Holzboden und jonftigen! Bequemlichkeiten zu 
vermiethen und fann in einen Vierteljahr bezogen werden. 
Ein freundlich eingerichtetes Dahitübdhren it au 
eine oder zwei Berfonen zu vermietben. Fiſcherrain Nr.511. 

Gut gebrannter Gyps it fortwährend zu haben. bei 
rn ut Nit. Schmidt, 93.:Nr. 9, 

Ein aut erzogener kräftiger Junge kann bei ent⸗ 
iprechendem Lohne als Gartenburfche im Schloß · 
garten zu Heidenfeld die Gärtnerei erlernen. 

An Nr, 576 im Steinweg ift eine obere Wohn: 
ung an eime ftille Familie zu vermietben. 

Sieben gebraudte Fenſier itehen billig zum Bere 
Dur bei Pierdebändlr Ermetz, lange Zehntgaſſe 
Nro. 240. 


Ein eiſerner Axwagen 
ſagt die Ed. 

















it billig zu verfaufen, Wo? 










vÄ) 
Gin Waderlebrling wird gejudt. 
Näheres in der Exped. 
i af 4‘ 
Eine Scheune wird zu miethen gejuct. 
in der Erped. 
Moit die Maas I6 Fr. bei 
Joſua Kupfer in der neuen Gaſſe. 
Ein feidnes Salstucd wurde vom Hain mad der 
Stadt verloren. Man bittet um Nüdgabe, 
Ein freundlich möblirtes Zimmer ift zu vermielben 
bei Simon Hümmler. 






Näheres 


Termintalender. 
Den 22. Mai. 
IM. Fichten, Nup: und Brennbolgwertirih im Abth. yichten: 
buich. f. Rev. Hopbochsbo 


Ü 
I 

er 
Abonnenentsprei beträgt für bier uiid 





weinfurler Tagblaft 


Die eure. ebühreit befragen) fill bie 























Bavern vierteljährl. b4 fr., pro Mes h T J h 9 Bpaltzeile ober 6 eren Raum 8° fr., für bie 
mat 18 fr. (DBierze nte a rgang- durchlaufende ‚Zeile ‚6 fr, 
zu Fr ugs Ko Vroteitantiich: n 9 are Katholiſch; 
tr. 118, Abanafius, Donnerftag den 20. Mai, Hernarbin. | 1869. 
enbahn-Büge ilmagen. 
ne 2. 3m. 8.232. nad eng TURION, Nah Riffingen 3.4.40 M, nah. Rifingen, (Bıüdenau 
I BUIEM.B 83" , IOU.AOM. Beatles; Schlüdtern) 7 Ubr 15 M. früh, nad Meiningen 
11 0.40 I, ® B3 il. SuM, (Münnerkabt, Reufladt, Mellri dlladt) 7 7 Ubr MR; früb 
» AL S5EUNE , . IAUGHM. — — —— 
ou 07 ji z En. dam. 5 Pofomnibus 
— — Mn @ . Su. 1,40 mM. Nadı Rönigshofen (Stadtlauringen) 5, für 20 Ww Was 
Würbug BU du. m. J. @3. 5 Famberg TU. 5m. nach Leuſes (erg heim, Getoljhefen) 4 Uhr IOMin. Nam 
RR | mai Deihad (Sümssbem, Unterfpiesheim , Kolif 
E ou. rer Br — 121u. 53M. Saibad) 4 Ub be UM. 
” “u. 1 B2. - . 41 Pu E —— ⏑ — 
— ILMOMU 83° 0 Bie — werden geleert; " 
d u.4 M. A. BR. IUTIM. | 5 Uhr 40 Minnten Fruh. — 1UNsr Bormittags. — 25 Uhr 


r 
* Ghüterzüüge ohne der fonenbeförberung. 





BVBeſtellun an auf das Tagblatt 


D —** und Juni werden fortwäh- 
nd entgegen genommen. 


Ghronslogil die Gafel. 


Den 20. Mai 1858. Geſecht bei Montebello. 


33 Gedankeufpähne — Gedankenprügel. 
Dem im vorgefirigen Schweinfurter Ainzeiger zum Beften 
jebenen Bebantenr eifiy gegenüber erläubt ſich heute 
‚ volltommen Unparteiiiher aud einige Gedanken⸗ 
ügel zu offeriren. Ueberhaupt muß man bei ber- 
'igen koiderlich-parteiifchen Erpectorationen Ras. des 
Ahe's Worte behersigen: 
Auf einen Rlog ein grober Reit, | 

Huf einen Schelmen anderthalbel!” 
Wir bemerten im Voraus, baf wir wider von Hrm. 
yeaterbireftor Schubert. je eim frreibillet beſeſſen 
ben, noch von dem zulänftigen,. von gewiſſer Seite 
hprotegirtem Freiherrn oder Baron. ober) Graf von 
hegraven ſolches ba erhalten wunſchten; im @egen- 
le, wir zabltem terabonnements Hm. Böniy. 1. 
voraus und warteten —* bis Er, der hochberuhmte, 
3 um unfer Gelb nothgebrungen" Etwas v 


ie bemerken ferner, daß mir meber eine M atde | 


ch eine andere Würde befleiven, ſelbſt nicht einmäl 
achtwädhter ber ebebem freien Reihsftabt Schweinfurt 
werden Luſt oder Ausſicht haben. Wir geben ferner 
t aller Entſchiedenheil zu bedenlen, daß ſowohl der 
rer Einſender bed Gedankenreiſig's, als aud der 
if feinen vom und gerne zugeſtandenen hohen „Runfis 
f“ pohende hochwohlgeborne ee b. Othegraven*) 
wie der frühere Hr. Theaterdireftor Schubert ums 

m; und gar gleichgültige Deriönticheiten find, — 
eichgültig uns etwa ber Obertambour bes Kaiſers von 
yina oder der Geheimſchreiber des Kronprinzen von 
rafilien fein fann. Wir haben nut das Widerwärtige 
8 Gebelfers felber ind Auge faſſend uns verleiten 
Men, dem Hrn. Einfender einige kurze Einwendungen 
machen, bie das theaterbefuhende und nichtbefuchende 
ublitum Schweinfurts felber beurtheilen möge. 
Bemerken noch voraus, dab bei uns dieſe Worte Worte 
r Ueberzeugung find und daß mir jenes Spridiwort 
it gerechter Beratung würdigen, das da jagt: „Bed 
blägt ſich — Pad verträgt arm — u kann 





*) ir werben und erlauben ** ven bödften Anfandätite 
n hochdetehrten und bodgebornen Herrn Oberregiffeur zujuere 
mer, ala folder uns eine völlig unbefannte Perfönlicpkeit in = 
d —* Pig ung durch feinen Stammbaum das Gegentheil 
rgetban ba 





Nahmittand. — 7 le Abends. 


ja nod Tommen, daß wegen eimes Freibillets Kerr 
Schu ubert — gerade. jo hod morgen in den Himmel 
erhoben wird, wie er, in letzter Zeit im ben Koth ge 


sogen wurde! — 
Doch zur Sage! — Hören Sie mid — 
— Der Herr Rezenſent — vielleicht au 
bie und da Theaterichreiber — läßt vor Allem jeine 
Galle gegen den hieligen Sradtmagißrat,,zfe 
deſſen Räthe aus. Der Stabtmagiftrat hat a 
aber pe ser der mebhrmonatlichen Theaterbirection bes 
Herrn Schubert binlänglih und volllommen mannes- 
würdig überzeugt, dab Herr Schubert ald Director, 
als Mann, als Eulen volllommen 
feine Schuldigfeit getan, mit Ehren. bier 
jeinen Pflichten und allen Wünſchen des 
theaterheſuchenden Bublilums genau ent 
iproden bat und nahgelommen, ik — DE 
leiht hat vor-Schubert ein Mann in ähnlicher S 
ung Gleiches “geleitet, Gleiches geboten, 
Aler Zufriebenheit BERN Gleiches „läßt 
feinen Mitgliedern fagen unb Schweinfurts befe V 
Schubert ald einen NEN 
dur und durch. Deshalb. hat- man auch mit Recht 
beſchloſſen — und ed wäre eine Sünbe gegen bad eigene 
Bemußtjein geweſen — anders zu handeln — 
Schubert bei etwaiger ge einer weiteren Theaters 
conceflion ben Borg, du geben. Dies war, we 
Meinung nad jeden srenmannes, — alſo nn 
Magiftratsräthe Pflicht, 
* Die Irmerpflege, der: wi * Kheaterballe, das 
kunflliebende Publitum, — Mietbögeber uf. f. — alle 
waren vollommen zufrieden geftelt burd bie Ehren: 
baftigkeit Schuberts. Wie beliebt. der ſtets höchn humane 
Schubert und feine. Mitglieder geweien, :buvon zeugen 
die Borftellungen, Beneficen, two unſere beftem ein- 





bewarb ſich, nachdem ſchon einige hoͤchſt hand · 
seit Reclamen. für feine hohe Perſon mit Herab- 
* ung des Künftlertalentes u. ſ. . Scäubert’s im bier 

gen Anzeiger vorbergegangen waren, — dennoch um 
bie Direction des biefigen Theaters. Nachdem aber 
bier ein ändiges Theater nicht. eriflict, nicht erifliren 
kann, hätte auch Hr. v. Othegraven ſich mit dem Titel 
eines ambulanten Directors zufrieben geben müſſen nn 
er bie Eonceflion erhalten hätte. 

Jeht, mach feiner Abweiſung bereut H. v. 
bitterkich, : feinem Kunſtruf «ine fo eo Bi else ve 7 
geben zu. haben. Hr. v. Dtbenrapen 
wahrlich, daß Ihnen Ihre fogen. —* 8 mehr 


Die ent⸗e für - =. 


ihm aber auf die 5 * der en pe nen. 
la odiosa! 

Euch vor Schriſtgelehrten, Schreibern und 
PDhariiäent— Der Herr Gedankenreiſig⸗Einſender bes 
dauert ge jammerbol/vag'&: v. Dihegraven ſich her⸗ 

zu rlalren, einem fo nichtebedautenden, eber 

ambulanten oder vazirenden Theaterdirector 
ürgenfiber zu er. — Bir fagen, es wäre gewi 
viel 2 tatidn von Seite des H. v. Othegrabe 
ef f die Maul» und Schreibefertigleit 
Fre megprifusichreibers zu verlaffen, und 
t im 


betracht feines hoben Kunſtruh 
25* ‚oder Generalintendant des k. . Wiener Hof⸗ 
ie Hofiheaters zu. bewerben. Die 
Bier | der Parma — wäre dann (wegen 
trda — (gen Eoncurren;) doch weniger ſchmery 


Wir — Niemandem zu nahe treten, bedauern 
aber fagen zu müflen, bab es in großen nnd Heinen 
&t oft ſehr leicht ift mit guter Suade, mit einizen 
Komplimenten, = Glaçehandſchuhen, Händebrud und 

ib ſich ‚einen ſchrelbluſtigen Anwalt zu verſchaf⸗ 

Hony soit, qui mal y pence! 
"ie überzeugt, daß der Magiftrat, repräfentirt 
By ze "von Ejrenmännern, fo gehandelt 
ri gg vernünftigen, vorſichtigen Ehrenmanne 

I wili Wir würtden bie Vertreter des Magi⸗ 
ffeatts fit — ——— halten, hätten fie 


mes als 


ter nicht be 
ſt bie das hiefige 


—8 srãthe doch vi “at * vorh he He 
or * ehe Herr 
geadelt, ehe ß 
Tolleite· Talente zu Br gegeben, er ebe 


Du Si ur * Bille geworden, Hofbfihnen in 
Münden, lin und Hannover ꝛc. gefeben und 
m ihen berftanben haben umb nicht erſt dad Urtheil 
itgend eines ſteis raiſſonirenden Rey ehienten dahu be» 


fer. — 

Auch wir haben, bevor wir noch Schweinfurls Thalien- 
— verſchiedene und wahre tennen 

deren viele zu 


taninte — und zu ihmen verhätt ſich etwa ber jeweilige 
a gr —n wie Herr Reu mb 
te — Bir wollen nur da 
mit ag 8 in — bie Beutiheilung der 
nft nit etwa in ben Händen zmeier ober 

dreier hochdunkenden Maulhelben gelegen. 

Da aber das wie befannt gebulbia ift, fo lann 
auch H. v. Othegranen uns jeht nad feiner Abmweilung 
ein Riperloir Ien, das und allerdings den Mund 
‚wäflerig machen tönnte, wenn wir nidt eben: wüßten, 
hab: Richard Waguer’s „Meiierfinger” oder „Rhein 
por ty ch — ber Prophet und gr Ritilas 
merin doch micht für 4 —8* Theaterhalle e⸗ 
qaffen had. — Stolz lieb id den Spanier! — Sa 





friedigen 


X 44 Ttoubadour bepaı 
“groß Werden» durch fein =E 
— benn id Me felbR if beteits ein überwzer 


= 5 Kal ee aı 


* im Gegenſatze zu bed — a 
Gedantenreifigs Behauptung mit .. 
fprecyen ya dürfen, dag Hr. 6 * du 


noch um fo 

um auch in kommender Saiſon bis biete ebenbe 
mahbietende Bublilum aufs Vollommenfke gm 
gen. Wir hoffen gewiß, daß Hr. Schubert ei 
eine doppelte Ehrenſache betrachſen mid, bem 
trauen des Magiftrates aufs Befle gerecht zu wei 
daß .. von Dibegraven'ide Kampf ibm 
icharfer Sr fein _ möge, fid vielleicht, isr 
Eaifon 186970 die Würde des Ritterthums, J 
Wappen zu ee Fist! Wir wünſchen He 
Säubert les Blüd! Hoffen aber auch, daß die S 
Magiftratsräthe fid in ihrem gerechten Beichlufle we 
dur das Gegeter irgend eines Saktiſtanes ber Rı 
oder Le ber Journaliſtik eimfchichtern ter 
möchten, wenn aud bie „allgemeinfte” Bet 
für das Gegentheil, die in Umlauf gefeßie Ertl: 
ung für Hrm. v. Othegraven ihnen documetttiten fe 
dab bie Theaterfreumde, — nicht iaber 

at en zu vergeben haben. Die fur 
daß, wenn Hru. Schubert die . —— —* 
erhalten ſollte, das Theater leer ſtehen würde 


— der — 


daß wir feinen” boben, ruhmvollen Namen N um 
Schuld bier in einer wiberliden Sache gebraud 
mußten. Möchte dieſer Herr einieben, daß es oft bei 
iſt, fi vor. feinem Freunden zu fürchten — als! 
feinen zu Hücten. Möchte der Magiftrat 

feinem Ausiprude „mannesträftig” verbarren ı 
gewiß wird He. Schubert ſo Gott will und er ı 
ambulanter Director. uniere Stadt wieder mit jein 
Ranfjängern begrüßt, es nicht unterlaffen, dem kur 
finnigen Publitum Alles darzubieten, was in fer 
Kräften fteht, ohne ala miles gloriosus für fid m 
eim Ertra-Paraderob zu verlongen. Daß gemi 
ic Pig Nihts redt zu machen if, 

weiß ber Simmel, und darob bebaıf —— * Streit 


Vermifdytes. 


$ ‚Der am 31, Januar d. J. in München verftorb 
Minifterial-Rehnungscommifjär Philipp Jalob Rath | 
bes Mündener-Waifenhaus dur letztwill 
Verfügung zum Univerfalerben eingefegt und dadurch d 
genannten Inftitut eine Summe von 13,000 fl. zu 
wenbet. 


— Straubing, 14. Mai. Im, Dffenberg int 
Näbe von Steinburg wurde bie Häuslerstochter 
Hartmann Fury vor Weihnachten v. rs; von eim 
Hunde gebifien. Da fich indeß verbädhtige Zeichen ni 
einftellten, war man barüber beruhigt und dachte mi 
weiter am bie Sache, bis fich geftern bie erfien Antä 
ge - * in = —— Be 

r einftellten e Unglüdlie wurde ſofort mı 
Deggendorf ins Epital gebradt. a 
Bezüglih der Schlägerei, die bei Gelegenheit t 
hl in Och ſenfeld ſtaitfand, — man jeßt, bi 
wei feindlich gegen Ortſchaften (OHR 
fer und Walberm) im offenen nk arieimandt 
geriethen, ala das MWahlrefultat mit ziemlicher Gewi 
beit voraus geſehen werden fonnte. Der Schauplap m 


Allen, die unferer guten Mutter, — und Großmutter, Frau 


. Anna Dorothea Wirsing Wwe., 
geb. Schmidt, 


das lehte ebrende Geleit ‚gaben, fagen ihren. herzlichen Dant 
Schweinfurt den 19. Mai 1869. 


nn Sintethfießineh, 





— — — | er nie dagewefen ! j 


WER” Auf dem Bleichrasen 


in dem elegant andgeftatteten Barifer Salon:Riefenwagen it heute und folgende 
Tage zu jehen ; 


Glaser’s mechaniſches 


Welt-Muſenum. 


Dasjelbe enthält die neueſten Zeit- und Kriegdereigniffe des Jahres 1866 und beweglich mechaniſche Kunit: 
werte aus Parls, welche durch inmere Getriebe und Federkraft in Bewegung gelegt werden, wo das Leben durch Lunft« 
volle Mechanik vollſtãndig wiedergegeben wird, indem man Tauſende von Gliedermaſſen, Figuren, Schiffe, -Eifenbahn: 
züge und Luftballons in finnreiher Bewegung findet, worunter ſich noch ein mechauiſch ſin gender Vogel 
auszeichnet, das: Bolllommenfte, was jemald in der Mechanik bervorgebradt wurde, wobei die Kunſt von dem Leben 
micht zu ge ift. 

Salon ift von 30 Uhr Früb bis Abends 9 Uhr geöffnet, die Kunſtwerke ftet3 in Bewegung. — 
Bu. Entree A Perfon 6 Kreuzer. 

An der Uebergeugung, daß ich den geehrten Beſuchern meines Salons einen wahrhaften Kunſtgenuß für das 

geringe Entree bieten kann, empfeble ich denſelben dem kunſtliebenden Publikum zum le Befuche, 


Glafer, Mechaniker. 


 FürDamen! 


An den Sommermonaten (Juni; Juli und Auguſt) wird Unterricht im Weiß:-Sticfen 


ertbeilt bei 
— 6. Drechsel. 


Siederkran. 


Beute Abenp im Garten des Seren Chr. Glaser jr. 
in der langen Zehutgaſſe 


128 Ahr anfangend 
Gesellige Vereinigung, 


wozu ſämmtliche aetive und Ppafjive Mitglieder jowie die li— 
beralen Wahlmännuer von hier und auswärts hiermit eingeladen 


werden. 
Der Vorstand. 


In Nr, 576 im Steinweg. ift eine obere Wo Wohn: 
un. an, ‚gäne Rille Familie zu vermietben, 


dauernde 
— Zunge ng auern Be FL 








“Eine Schlafftelle für 3 arbeuer und ein anderes 
——— ⏑⏑ india nen _ 


En — eingerichtetes Dachſtübchen iſt «a 
eine oder zwei Perſonen zu vermiethen. Fiſcherrain Nr. —* 





Hm 


Bekannimachun 


Die nah Art. 12 des Gefehes über den Uferſchutz vom 
28. Mai 1852 jährlih vorzunehmende allgemeine Ufer 
befihtigung für den Flußbezirk der umterfertigten Behörde 
beginnt 

am 10. Juni Bormittags 8 Uhr 
au der Amtsgrenze — fogenannten Forſter Graben uns 
terhalb Gãdheim und wird an dieſem Tage bie Volkach 


fortgeſetzt. 

Am 11. Yun i 
wird dieſelbe in der Flußftrede von Volkach bis Albertd 
Holen vorgenommen, 

Allen jenen Gemeindeverwaltungen oder Privaten, welche 
an ihren Grundftüden die Herftellimg von Schugvor: 
richtungen beantragen mollen, fteht e3 frei, diefer Beſich— 
tigung, femweit ſolche ibre Grundſtücke betrifft, beizu: 
wohnen. 

Es wird jedoch bemerkt, daß mur jene Anträge in dem 
bezeichneten Uferſchutzbauetat Aufnabme finden können, 
für melde ſchon vorher die jchriftliche Erklärung vorliegt, 
daß fi die beiheiligten Ufergrumndbefiber verpflichten, die 
Brucdufer mit menigjtend zweimaliger Böſchungsanlage 
einebnen und dem neugepflafterten Theil der Böſchung mit 
Raſen belegen oder mik Beiden befteden zu wollen. 
Dieſe ſchriftliche Erffärung ift his lüngftens drei Tage 
vor den obentezeichneten Terminen bei der unterfertigten 
Behörde einzureichen, — Die Erklirungen der Gemeinden 
find fogleib mit der kuratelamtlichen Veftätigung der 
Verwaltungsbehörde verieben zu laffen. 

Schweinfurt am 18. Mat 1869: 

Kal. Baubehörde. 
Streiter. 

"In; Folge gerichtlichen chen Auffranes verjteigere ich am 
Montag den 14. Juni 93. 8. 
achm. halb 3 Uhr 
im. Gemeindehaufe zu Dürrfeld die in der Steuergemeinde 
Bir gelegenen und. auf. 30 fl. geihägten Grunds 

de: 

Pl.Nr. 521ab, 166, 167 
gegen Baarzahlung und lade hiezu Strichsliebhaber ein, 

Schweinfurt. den 18. Mai.1869. 

‚Grimm, !. Notar. 


Ir: 


in umverheiratheter Gärtner, der im Gemüſe⸗ 
bau befonders tüchtig ift, kann bei einer Herr: 
ſchaft auf dem Lande am 1. Juni d. 9. eintre 
ten. Lohn 100 bis 120 fl. bei freier Station, 
Näheres in der Exped d. Blaites 
Eim weißes nderfirohhütdhen q ging verloren. 
Um Rüdgabe Hs.Nr. 701 wird gebeten. 
Ein Kappe ee findet Arbeit bei 
__ Ghrifteph Wiitwer in Kihzingen. 
- Beie jeute Abend, bend, ſowle jeden ven Tag friſche zähe — bei 
er. 


x "Meter er Stöhel. 
"Ein tüchtigen Damenarbeiter ſuch 
— Schuhmachet C. Keller. Hs⸗Nr. 154. 
Ein Vortemonnaie mit Inhalt wurde de 
Näheres in der Erpebition. urde gefunden. 


“Wiener Putzpulver 
hält fortwährend vorräthig 
„Georg Strohmenger. 
—Ein gut ergogener Lräftiger Junge kann bei ent- 
ſprechendem Lohne ald Gartenburfche im Schloß ⸗ 
garten zu Heibenfeld die @ärtnerei erlernen. 











Berihtigung. 
— geſtrigen Tagblatte Iefe man. S. 637. &. I 


Zeile 2 von oben „in einer Minute 10 w — 
nit 20, . 
— 
Pegeiland. 
Am 8 u. Mai’ 7*über 0, Den 10. Mai 5 über 


0. Deu LI. Mai 4” über 0. Den 12. u, 13. Mai 3" 
über 0, Den 14. Mai 4“ über 0, "Den 16, Mat 9" 
über O0. Den 16. Mai- 1” über O. Den 17. Mai I" 
unter 0. Den 18. Mat 2* unter 0. 


 Schiffahrts- Nachrichten. 

Am 13. Mai vorbeigefahren Fritz Stödlein von Bam: 
berg mit, Ladung Gütern von Mannheim nad Bamberg 
und Nürnberd. — Am 15. Mai vorbeigefahren Peter 
Schneider von Bamberg mit Ladung Gütern von Main 
nah Bamberg. Sebaſtian Geelig von Kitzingen mit 
Ladung Getreide von Bamberg nah Frankfurt und Main. 
— Am 16. Mai vorbeigefahren Leonh. Lenz von Kisingen 
mit Ladung von Marftbreit nah Nürnberg, — Am 17. 
Mai vorbeigefahren Franz Mefferfhmitt vom Bamberg 
mit Ladung Getreide von Regensburg nad Mannheim 
und Main 


Zermiuntalender. 
Den 24. Mai. 
N. Haus: und Grunditüdeveritrich aus ber Goncurämafle des 
Lorenz Müller von Schalljeld, im Wobnhaufe des Gridars, 
I-INM, Se 1-2.) Biändernerfirih (Pretiojen, Gold, Ubren X. 
beim Pfandamie Würzburg 

AN Oruudugerhögen: ngsverftrid ke Adam Kucrz von 
Stadtlauringen, ım Ratbbaufe. 
IN. Verftrih aus freier Hand der |. a. Thalmühle (Run: 
mühle) bei Lebr mebjt Grundſtücken, im Mofariate zu &n 
münden. 
9 B. Lieferumngsverafforbirung von Gaspenietmeinlit im 
ir der t, Baubehörde dabier. 
® F —— — an den Nachlaß der dark. Treut- 
"u we. von Schuackenwerth, beim f. Kog. ‚Werned. 

Bir, Schwein: nnd Getreidemarkt in Kifiingen, 
88, Grfier Goiftätan im Goncurſe bed Johann Meichert von 
' Wainolöbeujen, benm.f, Log. Wernechk. 
10.8. Stamm: und Müjielbelzverfirih aus, t. Rev. Aura, in 
ber Belt zu Burgſinn. 
IP. Schuldenliquidation im ber Guratel über Adam Geie 
Kinder von Weiberebrunn, beim k. Pbg. Rothenbuch. 
8 B. GSlaubigerladung des Joderns Hock von Pflaumheim, 
beim £, Log. Obernburg. 
10 B. Kup: und Breuubolwerſtrich in l. Dev. Jladungen. Zu⸗ 
ſanment. im Waldhäuschen des Diſtt. Steinrüden. 
IR, Forderungtanweldung gegen Gonrad ſtundinger ven 
Hifmars, beim E, Lo q. Meltiikftabt. 
98. Eichenſtammever ſirich im Gemeindewalde Waldſachſen 


(erlegu.) 
Shranme. k 
Den 19. Mai 1869. 
Höchfter Preis, Mittelpreis. Tieffter Preis, 
Walzen 18 fl. — fr.*) 17 fl. 26 fer) 17 f. — fr.*) 


Korn 15 fl. 20 ft) 14H. 59 fm) 14 N. 30 fe) 
Gerſte — fl. — fr. 15 fl. 51 fe. Er R. 
er 10.5 oe lb 

rbfen — fl. — ke. — fil. — tz. — iſ. — dt 


e) Au 300 viund aeredöner, 
Summa aller verkauften Früchte 231 Schäffel. 
+ Umjoglapital-3545 fl. Schrannenreft — Schäffel. 


"Belegramm des Scweinfurter Tag $. 


k. Nürnberg, 20. Mai, U Uhr 10 Min. 
Borm. Ubgeorpnete: Brater in Erlangen 
203, Grämer * Doos 202, Rechtsanw. 

—— Nürnberg 201 bei 203 

—S— ortſchritt. 
5 Wähler. Ybgeorpnete: Mrof 
er. eo e: 
rof. Gerftner 151. @abr. ont 
Oberzell 131, 


ver amwor lier Redakteur WIE. Bug: Polih. — Drud und Verlag der Morih'igen Offlsm. 





Schwernfurter Tagblall 





Der Abonuementspreis beträgt für hier und ’ Tr Mi Aertione gebuhren 4 »fte- die 
— (Bierzehnter Jahrgang.) &palgeie nen Auen Kaum I, Hr Du 
— — — nn U ————— 


fenbe 
a U Be al Sreitag ben 21. Mai, Genauin. . |. 1869. 


Chronslogiſche Tafel. 
Din 21. Mai 1809. Schlact Bei Aspern, Napolton wird 
zum eriien Male überwunden. 


Sandiags-Wahlen 
im Rreife linterfranfen u. Afchaffenburg. 

— Shweinfurt, 21. Mai.) Als: Abgeorbnete 
wurden gewählt: Dr. Auland von Würzburg mit 127, 
Ludwig Fehr. v. Zurhein mit 120, Vorſteher Hußlein 
von Untertyered® mit 120 Stimmen. Sämmtlic 
ultramontan. (239 Abfimmende.) 

— Schmweinfurt. Im amenten Scrufinium ging 
geitersi Abends Hr. Dekan Wilhelm von Grafenthem⸗ 
feld (ultramontan) mit 123 Stimmen als 4. Landtags» 
Abgeordneter aus der Wahlurme hervor. Hr. Ernſt 
Seller von Lendershanſen (liberal) erbielt 112 Stim: 
men. Es mar das Reiultat der biefigen Wahl nicht 
anderö zu erwarten, ba bie Ultramontanen über 127 
Stimmen, die Liberalen nur fiber 113 Stimmen zu 
verfügen hatten. Bei den Wahlmännern waren allein 
25 tatholiiche Geiflliche, denen fi) noch mehrere andere 


zur forgfältigen Ueberwachung ihrer Parteigenofien | 


angeſchloſſen hatten. 

— Bei der heute vorgenommenen Wahl ber Erfah- 
männer wurden 234 Zettel abgegeben; die Majorität 
war ſonach 118, wurde aber von NKeinem erreicht. 


Stimmen erhielten Joſ. Elien, Seiler in Haßfurt 117, | _ 
Landr. Mann in Evern und Bauer rang Burger, von 
gel fe 115, v. Säultes 114, Pfarrer Trumt von 


aunach, Sandr. Bollart von Wiejentheid und Dico: 
nom Ermft Sellner von Lendershauſen je 113 und Anbr. 
Treutiein von Geldersheim 112. Zum 2. Scrutinium 
werben um 3 Uhr die Wahlzettel ausgegeben. 

*) Einem Theil umferer Pefer bereits geflern durch Ertrablatt 
mitgetbeilt, Nedaction, 

* Rikingen, 20. Mai. (Telegraphiidh.) Geſiegt 
im erften Wahlgang Bürgermeifter Schmiedel in Rigingen, 
tiberaler Candidat mit 92 von 177 Stimmen. 

* Kigingen (Telegraphiih.) 2. Ecrut. Kaufmann 
Weigand (Liberal) 3. Sceut. Ruland (Belannt.) 

— Neuftadt a. S. Pfarrer Butbrod von Kifjingen. 
Votſteher Bayer von Oberthulba. Bezirksgerichts-Aff. 
Frhr. v. Fuchs von Neuftadt. (Ultramontan.) 

— Lohr, 20. Mai. Sieg der liberalen Par: 
tel. Gewählt murden zu Mbgeordneten: Bürger: 
meifter Schiele von Lohr, Holzhändler Netſchert von Ges 
münden, Gerbermeifter Schleicher von’ Rothenfels. ‚ 

*Aſchaffenburg, 20, Mai. (Xelenraphiidy.) 
Appellrath Kurz 119, Waimer, Delonom von Neulirdyen 
119, Haud, Bezirfsamtmann von Sceinfeld 117 St. 
Sämmtlid ultramontan. 


Sandtags-Wahlen 
in anderen fSreifen. 

— Bamberg, 20. Mai. Soeben 12'% Uhr wird 
das Reſultat der Wahl der Landtagsabgeorbneten be: 
kannt. Dafjelbe ih zu Bunften der patriotiihen Partei 
ausgefallen. Gewählt wurden als Abgeordnete bie HH. 
Domkopitular Henning und Advokat Dr. Schüttinger. 
Die Wahl der Erfogmänner beginnt um 1 Uhr. , 

— Ansbach, 20. Mai. Bet der heute bier fatt- 
gefundenen Ubgeorpnetenwahl für ben Wahlkreis. Ans- 
bach⸗ Ehmwabady-Heildbronn wurden von 176 Wahl: 
männern als Abgeorbnete gewählt: }) Se Senbolb, 
. Buchhändler in Ansbach, mit 161 St., 2) Franz Fihr. 
















von Staufjenberg, Butsbefiger im Bellingen in Würt- 
temberg, „mit 160 St., 3) Makomicska, Peofefjor in 
E langen, mit 156 St. — Als Eriahmänner, murben 
gewählt: 1) Seih, Stubienlehrer in Ansbach, mit 153 
&t., 9) Wild. Jegel, Sieinbruchbeſiher in Wendelftein, 
mit-11& 8t., 3) Selling, Stadt- u. Landgerichtsaſeſſor 
in Shwabad, mit 96 St. (Sämmtlid Fortiärittlic.) 
— Erbangen, 29. Mai: Als Abgeordnete gewählt: 
Bürgermeifter Langgut von Heräbrud mit 108, Prof. 
Marquardien mit 105, Bierbrauer Dertel von Lauf mit 
105 ©&t. (Sämmlih Fortihr.-P.) Papellier. erhielt 
Toßromaher von Fürth 73, Bürgermeifter Ruder von 
Schmaittah 74 St. 


Hi Horhheim, 20. |Mai. 163 abgegebene 
Streu 


abſolutes Mehr 82. Im 1. 
t Magiftretsrath Engelbarbt von Forchheim ge 
wählt mit 88 St., liberal. Außerdem erhielten Kauf ⸗ 
mann Dom von Gräjenberg, liberal, 81 St., dann die 
Nexitalen Tandidaten Müller Höfer von Burgwindbeim 


' ben begimmt. ber 2. Wahlgang: Kampf äuberft heftig. 
4505,20, Mai. (Telegraphiſch.) Abgeordnete: 
or Sotgel von Hof, Sorenz Hutſchenreuiher von 
; Plarrer Ktaußold von Reviwig, Brandenburg von 
Wunfiedel, lauter Forticprititer. 


Dirikelsbüpt, 20. Mat. Im Wahlbezirk Din- 
R — Wählern a mit 
96 und Gemeinbenorficher Zepter (bisher Abgq.) mit 
97 Stimmen gewählt. Aud)- die Erfaßmänner find bors 
ausſichuich fortichrittlich. 

— Weilheim. BPiarrer Zill (clerical), Bürger- 
meifter Baumgärtner von Tölz, Beſirksamtmann Gier 
Free ya Abgeordneter Behrmühler von Wallenberg 

eral). 

— Neuftadt a / A., 20. Mai. Abgeoronete: Bürger: 
meifter Grieninger von Uffenheim, Edardt von Ems- 
firden, Er von Neuſtadt al. Sämmtlih Fortſchr 

— Regensburg, 20. Mai. ee ee 
burg wurden als Abgeordnete gewählt: Der Zollparla- 
mentsabg. und k. Minifterialrath Dr. Diebolder mit 84 
und der Müller Hodhflätter mit 107 St. Beide find 
bayeriih-patriotiih. 

— Augsburg, 20. Mai, Gewählt wurden: Bürs 
germeifter. Fiſcher. Frhr. v. Stauffenberg (auch im And 
bach gewählt) und Marguardt Barth, fümmtlid der Forte 
ſchritigpartei angehörig. 

8 Münden, 20. Mai. Bei der Heutigen Wahl 
ber Abgeordneten murben im Wahlkreis München I ge: 
wählt: der f. Advokat Kühlmann, ber 1. Berteralberg- 
werte und Salinenabminiftrator Hocheder, ber k. Appel: 
(ationsgerichtärath Dürrihmitt, der Eigenthümer der 
Reueſten Nachrichten Julius Stadtri 


Knorr, dert, chter 


Kaſtner und der — Thomas; im Wahltreis 
Münden Il: Magiſtratsrath Oſtermann zu Freifing, 
Graf. Seinsheim = Brünbab, Vergolder Rabfpieler -zu 
Münden, Rebacteur Schleich zu Münden und Pfarrer 
Pichler zu Gelterndorf. 


— Landſtuhl. Übgeorbnete: Fries, Landrichtet 
in Wolfftein; Gelbert, Pfarrer in Landau; Lok, Bür: 
germeifter in Homburg (Jämmtlic), liberal.) 

— In Baflerburg: Bauer Maier von Weibding, 
Stabtpfarrer Meflermäyer in Münden und Advokal 
Freitag in Münden. " 


— —— — — — — ⏑ — —— En 
— — — — — — 


v 


Dr. M. Barth Kaufbeuern. 
— Neumarkt, i. d. Oberpf. Gewaͤhlt 
ee St | 35* 
er n. 
Alle find gut bayer. Patrioten. ı . 


— Donaumödrth, 20. Mai. Gewählt: rath 
Grubner in Neuburg, "Pfarrer Weiß in Wallerftein, 
Brauer Heinle in Neuburg, ſammtlich Merital. 

— Kelheim, 20. Mai. Gewählt wurde Dechant 
Sellner von Rottenburg und Dr, Sepp, beide ultramontar. 


— Dillingen. Mboolat Karl Barth in Augsburg 
und Thablhöfer, Direktor des Munchener Georgianums 
(Beide Idiwarz.) 
— Raijerdlautern:irdheimbolanden 
=. Mei. Gewäßlt wurden Kolb, Golfen und Jakob 


“i Speyer, 20. Mai. Mbgeorbnetenwahl 198 
Gewählt murben: Eroifjant mit 157, 
„= —— mit 146 und Mann, Rauf- 
Grünftadt mit 145 Stimmen. Die Ge 
ae gehören jämmtlih der Fortidrittispariei an, 
— — ——re — —— — — 
Vermiſchtes. 
— Hersieden, 18. Mai. Die gemiſchte frucht⸗ 
bare Witterung wirb fid use aud in ber 
er, Beit nit ändern. Das europäiſche Luftmeer 
in noch tummer ziemlih unruhig. Am 15. Morgens 
7 Uhr waren bie Luftorudoifferenzen 20.4mm, 746.8 
‚ und 767.2 Skubesnäd, und die Wärmer 
be 17.7°, 2.8 Haparanda und 20.5 Antona. 
zum! bereite am 13. und 14. ungewöhnliche 
fo daß das Thermometer Morgens 7 Uhr in 
Mostau 17.8 und im Peteröburg fogar 18 6° zeigte. 
Dielelbe wurde am 15. durch Gewitter abgelühst: Auch 
in Norbdeutihland waren vom 7. his 12. viele Ges 
witter, theilweife mit Hagelſchlag. In Palermo trieb 
ein wiederholter Ecirroflo am 14. Morgens 7 Uhr das 
—* = un u = = Abends war 
prabtvolles i riet fihtbares 
ae In Nordamerika ar am 13, —— 
meine Nachrichten nicht) tiefet Barometerſtand, * 
Waärme (aus Hearts⸗Content Morgens 6 ns 
und etwas bemöllter Horizont. (Fr 
— Rheinpfalz Ja Germersheim, wo —— — 
männerwahl ganz clerical ausfiel, haben in Folge def 
. —— der Adjunctus und 13 Gtadträthe 


Sokales und aus dem Kreiſe. 


anweſ⸗ liberalen 
Bahlmänner — — enger - 2* Gran 
rc und 


ed ns 
—— 
u . 

er deshalb nid t finten — * 
die Wahrheit ſo oft im Kampfe mit der 


—* a —X * 
n. 
Worten. F antwortete Hr. Fi er 
4 Imänner 


‚ bom rauſchendem —* 
ede daß Unterliegen der Si 


IE} 
HF 


J 
—J 
ie; 
Sg 
—J 
53 
g 
3 
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‘ 
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346 qhrenvoll bezeichnete, da mehr Muth dazu gehöre 


Aus ficht auf Riederlage furchtlos ben 
— — als ———— in —n — 
un ſo —— —— be hne treu; 
mg, doch ber —— — wer- 
So ſchloß der Redner. 9 „ie Ber 
einigung währte bis über Mitterndht h 
— Schweinfurt. Heute he — 
ſich die Wahlmänner in dem Wahllokale; es wurden 
ihnen daſelbſt die Hauptprotololle über "die geftrigen 
Abgeorbnieteniwahlen im I. und IL Scrutinium durch 
ben k. BWahlcommiffär befannt und 


Erinnerungen 
ie nicht gg erauf wurden bie Wahl« 
settel zue Wahl der 4 Griapmäuner mit: bet 
ung vertbeilt, daß — ſpaͤteſtens bis halb 11 Uhr 
abgegeben werden müßten. Die Berlündiguug bes 
Wahlreſultats hat um >42 Uhr Nachmittags ftattgefunden. 

— Deffentl. Sigungen des !. Bejitksgerichts Schwein⸗ 
ſurt. Samfiag den 22. Mai Borm. 8 Uhr gegen den 
led. Taglöhner Joſeph Knauer von Redendorf wegen 
——— Is Uhr ——ã— ve Müller — 
carius auf der Finkenmühle bei en Jagd⸗ 
frevel3, um 10 Uhr gegen den verh. Meg A Unter: 


‚händler Adam Bonfig von Berohbofen“ —* Gewalt: 


thätigteit, Nahm. 3 Uhr gegen bem led. Flößer Nilol. 
Schmitt von Limbad wegen Rörperverlegung. Montag 
ben 24. dB. Mts. Vorm. 8 Uhr gegen den led. Bütts 
—— Gg. Joſ. Pabſt von eld wegen Körper⸗ 
verletzung, gegen den led. Joh. —* von —— 
wegen desgl, um 9 Uhr gegen ben led. Taglöhner 

Frey von —— wegen Gewaltthaätigkeit, led. M 


eſellen Adam Röger von Happertähaujen wegen Betrugs, 
d. Bürkenmader ob. Singer von Unfinben * 
—— 3 N 3 Uhr gegen Simon 


ane 
von Altenihönbad, Julius Goldmann von er 
Eduard Ludw. Fuchs von Krautheim, Samſon Frieb 
von Ebelsbad, deinrich Köhler von Deine 
Mofes Mahler von Wonfurt, of. Adam Pfeuffer —* 
Karbach, Mid. Röthel von Qbereiſensheim, Wilhelm 
Schädler von Eltmann, Wilhelm Schmitt von Geesdorf, 
Martin Willinger von Kreuzthal, ſämmtlich wegen Wis 
berfpenftigteit gegen das Wehrverfaffungsgeirk. 

— Die Beitragsgrößen der allgemeinen Feuer ⸗Ver⸗ 
fiherungs-Anftalt für Gebäude betragen für das Ber- 
fiherungsjaht 1867/68 in der 1. zn ll. 1bL, 
2. Rlofie 13 ir. 2 BL, 8. Klaſſe 1 8 tr, 4. Rlafle 
20 Er, (e = vom Hundert der Berfiherungsfumme. 

— Frequenz von Kiſſingen. Bis zum 

—** t laut —2 428* — Nr, 12 
8 Zahl der bier eingetroffenen Ze 

& Büryburg, 20. Mai, Das Kefultat ber hie» 

figen Sanntagsmahl ift folgendes: I, Ecrutinium (166 

Wähler) als Abgeorbnete Pro or Dr. Ebel (165 Stim⸗ 

men), Brofeffor Dr. Serfiner (151 Stimmen) —2 
ch König von Oberzell Er. Stimmen). 


ut 14 W als männer — 
—* of (120° Stim —— —— Stumpf von 
Ecbachshof (93 Stimmen), IL Setutinium (164 


Wähler) als Erfagmann ee Arnold von 
fen (130 Stimmen.) Die ultramontane unb 


u. — zählte blos 17 Fee Sämmtlide 
Ite belannten ae —— 


u — N —- 


- 647 — 


Hm heutigen Tage begannen bie ſ. a. Hauptübungen 
des biefigen Mrtillerieregiments, melde burd zwei 
Monate dauern und im jiveiten durch Zuziehung bom 


Besen Umfang annehmen. 


ze nahen Je Die Brain v. Brod- 
zur ion biefes Regiments dahier eintreffen. 


ai Meunerieen bee, weide Ale angefkanlgten une | DRis 
i ebt, we en 
turtiſchen Schrauben er erwarteten und ſehr unbe» 


t wieder beimaingen, weil biefe Ranonenboote 

Lo tiegen blieben und 3 Fuß Wafler im Maine 
warten 

— Wärjburg, 19. Mai. Bei dem Gewitter, 

welches ſich geftern Abends gegen 9 — über unſere 

Gegend entlud, ſchlug ber Blig zweimal zu gleicher 

in das Ganderbräupaus babier, mämlih in das 

Be und in das Brauhaus ein, ohne jedoch 

Ber dem wrflanbenen Särede n beläuft 

ne ber Br nur auf die Zertrümmerung einer 


Maſchine. 
— Riened, 16. Mai. Nachdem bereits ſeit mehre 
ren Boden nabeyu ‘100 Arbeiter an dem biefigen Tun» 


welbau beichäftigt fin, werben nunmehr die Grunder- 
merbungen für die ganze Bahnſtrecke von Gemünden 
nad Elm eingeleitet; von den bezügliden 3 Eifenbabn: 
Rationen liegt die erfle auf dem rechten Sinnufer 20 
Minuten öflih von Niened, die folgenden auf bem 
linten Sinnufer je 5 Minuten öftlid von Burgfinn und 
bejto. von Mittelfinn. 


Ant ündigu ngen. 
—“ Berein. 


— — Austauſch der Zeitſchriften. 


Der Vorstand. 
In einer Erecutiondfache verſieigere ich wiederholt am 
den 3 


+ + 


r 
im E ——— dahier verſchiedene Kleidungsſtücke und 
1 Reiſetaſche und erfolgt dießmal der Zuſchlag ohne 
auf die Taxe. 
Schweinfurt ten 20. Mai 1869, 
Wörfter, t. Notar. 


„Zefanntmagjung g. 
Die Ha Schãafereibeſitzer ſuchen einen red⸗ 
lichen Spa er, indem die ker jest ohne Scha⸗ 
fer iſt und wollen ſich Bewerber binnen 14 Tagen mel⸗ 


Dankſagu 


Herzlichen Dauf ben geebrten — Koͤnigs⸗ 
bergs und — für den zahlreichen Beſuch meines 
ge en ar amas während unjered Aufenthaltes über 

Pfingfifeiertage; es freut mich um fo mehr, daß meine 
—— allgemeine Anerlennung fand, denn dieß iſt 
wieder ein fehöner Beweis, daß auch in kleinern Stadtchen 
uud auf dem Lande Kunſtſinn berrichen kann. 

Sollte es und vergönnt fein, einmal wieder in dieſe 
Gegend zu kommen, fo wird es mir zur Ehre gereichen, 
ice I aa a Se Ba IE iin 

r ru nun aus ber ein ⸗ 
lies Eebewohl zu. 
Georg Klein nebft Fran. 


Ein Damenarbeiter ſucht 
a matt @, Meller Ber. 154. 


Ein ** ndet Arbeit bei 


in Kigingen. 


fit die ebene „Dub ih weine fiirie 
ae TIERE Dr, 108) 
—*2 das mir gefdientte Vertrauen, empfehle 


mi 6, emer mein Men we nen ange in | 
vorlommenden 


Schreinerarbeiten, ſ Bau al 
Möbel; für reelle Bedienung werde “ich ſtets Gorge 
tragen. 


Ich. 1 Werner, r, Schreinermeifter. 


Berlauf von Eiſenbahnbau Requiſiten. 

Der Unterzeichnete hat im rn eine große Parthie 
Eiſenbahnbaugeſchirr zu verkaufen, a 

ea. 1400 Ctr. Rollsabnfgienen "ok dem mötbigen 
' Befeftigungämaterial, 

Belize, —— Pickel, Maurer: und Stein⸗ 


Shmmtlices Geläirr befindet fi in dem beften Zu- 
flande und wirb billig abgegeben. 
Beifingen bei Donaueihingen den 19. Mai 1869. 
Garl Göf. 


Bon der jo berühmt geworbenen 


»Politur-Gompofition 
von Friedrich Müller in Wien 


hält Lager 
J. GE. „Strohmenger 
n Schweinfurt. 
Preis für 2 Flacon mit Belehrung fl. 1. 45 kr. 


Die Stadt Dinkelsbühl veranftaltet mit höchſte 
Minifterial:Berwilligung am 183. 15. Jult h. Jahrs eine 
Berloofung von Ochſen, Stieren, Kühen und Kalben 
der ala vorzüglich befannten Ansbach⸗Triesdorfer Saft: 
ge utterfägneids und anderen rg 

ur Mafhinen, Wägen, Bernerwägeldhen, P 

duhren, Megulatenrs, goldenen und Aber 

—** goldenen und filbernen Keiten, filbernen 
Geräthen, Rupfer:, Sinn: und Meifing - Baaren, 
Sophas, Mantel, Kommoden, Selretairen, Hauss 
geratbiös feidenen Megenfhirmen, Züdern, 

einwand, eleganten Meifekoffern und vielen anderen, 
folid und tüchtig gefertigten rg Erzeugnifien. 

2oofe a 30 Pr. vertauft di 

Expedition des Scweinfurter Tagblatts. 


Eine Parthie neue Sommerbucks- 
kins Lfl. I8 kr. bis 1fl.36 Er. ſowie 
ältere Buckskins —— zu weit 
—— Pre 

Guſtav Stürmer. 


Weißen „füfigen gen Leim 
Gaudin in Paris, verlauft ä Flacon 14 fr. 

Die Exped. des Schweinfurter Tagblattes. 
Eine rung | mit 6 beisbaren Simmern und den 
biezu entiprechenden Räumlichkeiten in Mitte der Stadt 
gelegen, kann täglid eingejehen, ag und bezogen 
werden. Zu effragen in der Erped, b 

Ein ge Geldtäihchen = * n 6 ir. In⸗ 
halt wurde geftern: Nadmittag verloren. Der —* 
Finder wolle as gegen Belohnung in der Erpeb. dB 
Bl. abgeben, 

Ein gut —— träftiger Junge fann bei ent- 
foredjenben 20h au Oartenburfe im aaa 
garten zu —8* bie Ga 


von Ld. 








ER © 


Für Damen! 


ertheilt bei 


Unjer ‚Lager in 


In den Sommermonaten (Juni, Juli und Auguft) wird Unterricht in Weif-Sticfem 


G. Drechsel. | 





Schuhmacherartikeln & fertigen Schuhen 
befindet fich nunmehr Rückertsſtraße 383. 


. EN I} 




















Almer Dombaulooſe 


per Stüd 35 fr. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000 ꝛe. :c 
find vortheilbaft zu bezichen bei der 
Hanptagentur für Bavern: 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
und in der Expedition ds. BI. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt und wollen 
ſich alsbald direkt an uns wenden, weil Die General« 
agentur in Ulmn d. J. feine Looſe nah Bayern 
dirett verſendet. 
Ferner: 
Mailänder Looſe pr. Stafl. 4. 40. 
Gewinne: N. 4. bis fl. 40,000. 
Jaährlich 4 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung am 16, Auni. 
Fürther Schützenloose 30 kr. 


Strohhüte 


Breifen 





verichiedener. Facons verfauft, um 


anfzuräumen, zu den billigſten 


Madlon Bichbed, 
Fiſcherrain Nro. 514. 


J inandergehende Fimmer find zu vermiethen. 
Mäheres in der Erped. 


SGeftern wurde über den Marft cin Ming 
mit gelbem © 


tein verloren. Der redliche Finder 
wird eriucht, denielben genen Belohnung gefäl 
figft in der Erpedition abgeben zu wollen. 


SHöflichites Erfjuchen. 


Erfaube mir die beſcheidene Pitte an den Herrn Ein: 


jender der „Gedanfenprügel“ zu ſiellen, meinen 
anufpruchöfreien, zündlo ſen —* bei ſeinen 
Eruptionen nicht als. brennbaren Stoff benützen zu 


wollen. 
a. Bille-Hübfch. 


"Schöne reine Wilden zur Ausiaat bei 
Herrin. Schlundt. 








aeb. Köpplınaer zu Würsburg baben allacın, Güter 








Meine obere Wohnung, beflchend in zwei in; 
einandergebenden Zimmern, heller Küche und Kammer, 
geräumigem Boden und AKellerantheil ift zu vermiethen 
und kann ſogleich as *88 

Kaſpar Sauer, Wolfsgaſſe 


“Ein fl fäbiger junger Menſch, mit den n nötbigen Schul- 
onntniffen werjeben, findet in einem fchtweizerifchen 
Kurzwaarengefchäfte en gros eine Stelle als 
Zebrling. Näheres in der Erped. 


bie Men an? EEE 
Geften Nadmitten ging am Galgenleiteniosg eim 
ſchwarz und weißes Kinderjãcchen verloren ; der 


rebliche Winter möge es in der Erped. gegen Belohnung 
in der 


jurüdgeben, 
Ein Weinkeller wird geluht. Näheres 


Grpedition, 
Zerminfaleuder. 


Den 24. Mai. 

PP. Nutz⸗ und Brennbolgverfirich im Gemeindewalde zu 

Bergtbeim. 
Ten 25. Mai 

IM, Hausanweſcuverſtrich des Schneiders 
Sien bach, im Bemeinde ebaujr. 

IN. Bauer rngülchen Zwang 
zu Maizenbadh, in loco, 
Dritter Shafmarftıt dbabier 

11. 8. Grumdvermögenverfirih aus der Goncurämafle des Bir 
pierfabrifanten Leonb. Schön von Lohr, im Notariate ’ 

IN. Wohnbaue-3wangsverſtrich des Michael Undr. Roth von 
Rannungen, im Gemeindewirtbsbauſe 

6M, Grundvermbgen⸗ Zwange verſtrich des Heinr. Mahlmeiſiet 
Schaub in Garig, bafelbii. 

10 8, Brennholzverſtrich aus k. Nev, Aura, 
Burpfinn. 

IR. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Dorotben 
y me, don Notbhaufen, beim f, Log. Konigshofen. 

IN, Grundſtũce⸗ Zwangsverſtrich (wiederholt) des Ftanz deder 
won Gemünden, anf dem Matbhauie 

10 B. Gchulbenlignidation in ber Aus manberungäfache be 
Raufın. Heinr. Weigand von Thulba, beim L. Bez. Amie 
SHammelburg. 

98, Weinverſtrich im Gaſth. z. Pilie 

EM. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Scloffermftr#, 
Ullrich Schell von Haffurt, beim f, Landgerichte. 

10 B. Eibenflimmeverinhb aus dem Gemeindewalde Melis 
münfter, im dortigen Wirtbsbauie, 

2 M. SüterfieichicillingesVerfleigerung (1637 A.) im Goncurfe 

de3 Schuhmachermeillerd Anten Braudnet von Odfenfürt, 

in der Amtöntube des f. Notars Wendlinger, 

N. Berſtrich des Heu: und Obmetertragd der f. unwerſu 

Wiejen von Maidbronn, im Wirtbssbanie, 


Amtlidre Erlafle, 


Leonhe Wallsbofer, Rappermacher, und bdejien Gbeirau Marie, 
und Errun— 


Georg Kirdiner don 


verfirih des Chriſtoph Schnäber 


in ber Poſt zu 


(Leit) in Volkach. 


genſchajtegemeinſcha jt ausgeichtofien. 


—Beremwor licher Redakteur With. Hug. bollich — . Orud und Verlag der Morich qen Offizin. 








(? Büterzüge ohne Perjonenbeförderung. 


Ehronslogifdhe dafet 


Den 22, Mai 1550. Mordattentat des Sefeloge auf Friedt. 
dilbelm IV, von Pteußen. 


Sandtags:Wahlen 
ın Kreife Unterfranken u. Afchaffenburg. 


— Lohr, 2%. Mai. Erfagmänner: 4) Friedrich 
Raier, Kaufmann von Karlftadt 114, 2) Ki. Müller, 
dierbrauer von Frohnkofen 114, 3) Eucharius Schalt, 
3ezirfkamımann von Hammelburg 96 Et, Sämmtlich 


iberal. 
Sandtags-Wahlen 


in anderen fireifen. 

— Amberg, 20, Mai. Landtagsabgeordnete: Mir 
ifter Schlör (liberal), Förg und Pfarrer Rußwurm 
ultramontan.) 

— Bfaffenbojen, 20. Mai. Graf Fugger in 
Aumenthal, Bräuer Bonihab von Ingolſtabt, Ober: 
ollrath Meirner von Ingolſtadt, Domtapitular Schmid 
on Bamberg; ultramontan, 

— Traunftein, 20. Mai. Abgeordnete: Berirke- 
erihtärath Seneſtrey, Pfarrer Schmid, Baron Malen 
on Marzel, Erzgießer Miller; Ultramontane, 

— Straubing, 20. Mai. Abgeordnete: PBiarr« 
‚urat Lucas in Negensburg, Pfarrer Pfahler in Deggen: 
dorf, Gutsbeſitzet Hafenbrädt in Schädelhof, Advokat 
Winderl in Paſſau; ſämmtlich ultramontan. . 

— Paßſau, 20. Mai. Abgeordnete: Appellrath 
träger, Dürgermeilter Scieferer von Waldkirchen, 
Bauer Winklhofer von Munzing; kohlrabenſchwarz. 

— Pfarrkirchen, 20. Mai. Gewählt: Adbokat 
Biesnet in Paſſau, Gaftwirth Hoffletter in Mafling, 
dauer Gerauer in Hartham, Redakteur Bucher in Paffau; 
ämmtlie nltramontan. 

— Landshut, 20. Mai. Abgeordnete: Archib⸗ 
oritand Dr. Jörg mit 167, Pfarrer Neumayr in Bild: 
burg mit 161, Bauer Föckl (Röckl?) von Hainbling- 
erg mit 167 von 205 Stimmen; fämmtlid Ultra 
nontene. 

— Cham, 20. Mai. Bridel von Mintraching, 
feant von Weiden, Weltermeisr von Münden; litra- 
nontane, 

— Neunburg v. W., 20. Mai. Landrichter Eder 
on Burglengenfeld, Nentbeamter Schmidkunz von Naab- 
urg, Pfarrer Schmidbauer von Schmwarzenfeld; ultra 
nontan. 

— Bayreuth, 20. Mai. Abgeorbnete: Theodor 
Bagner, Minifier Schlör, Spinnereibefiger Gg. Kolb, 
ammtlich der Liberalen Mittelpartei, dann Notar Strie: 
inger von Berned, der Forticprittäpartei angebörig. 

















— — — — — Re—— — — En oa 
ch h [ ff 
ee Abortutmentäpreis beträgl für hier unb "Die Infer bühren a bie 
Badetn vierteljährt, 54 fr., pro Mo: Pierzehnte “) Spaltjeile od * 
* 18 fr. cd ( hier Jahrgang —— ee “ 
Term —— — — = 
Proteitantiid: - + 2 Ir - 
Nr. 120. | —* Samftag den 22. Mai —— 18. 
— Eifenbahn-Büge. er @ilwägen. 
Son Bamberg ö Ui. 30 DL a nad Würzburg 6 U,40 Di. | Nat Aifingen 12 U. 30 M. Mitt, 4 IL,40 Mi. 10 Nachts, 
a .„ PR. MD.O3"N , — LON.LIM | nad Aifingen, (Brügenau, Zeitlofs, Schlügtern) 7 übr 
z 11u. 40 M. B. v3 — — 111.50 M 16 M. früh, nach Meiningen, (Münnerftadt, Neuſtabt, Diell- ! 
5 . 4u. 5M. N. S3. — 4u. 16 M richſtadt) 7 Uhr 45 R. früh. 
——— —— 
* 5 nd ) . ” . e — ——— — —— —— — —— — — 
— — — | Rad Rönigshofen (Stadtlauringen) 5 Uhr 20 M. Nabu. 
on Würpurg 61. 40. M. F. G3. nad Bamberg TU. 5M. nad Heufes (Suliheim, Geroljhofen) 4 Uhr 30Min. Na 
- A NU.HMBMES., = 111u. 65 W. nach Lolkach (Schwebheim, Unterſpiesheim, Kolibbeim, 
—— Die Briefkäften werden geleert: 
= IU.MMAUPN , z IMFOM.| 5 Up 40 Minuten Früb. — 10 Udr Bermittags. — 2/4 Uhr 


Nachmittags. — 7 Uhr Abends. 


— fronad, 20. Dat. Wbgeorönete: Bürger 
meifter Roſenkranzj in Kulmbad 236, und Appelltath 
Stenglein in Münden 116 St.; — von ber Mittel 
partei; Lehrer Sittig in Bayreuih 152 und Advokat v. 

auß in Münden 134 &t.; — von ber Fortſchritts⸗ 
Ve Reſultat ſonach glängend; die Schwarzen toral 
eſchlagen. 
— Kewmnath, 20. Mai. Grafenſtein (Mittelpartei.) 
Pfarrer Lindner von Erbenborf (ultramontan.) 

— Weiſſenburg, 20. Mai. Abg. Profeffor Dr. 
Marquardfen mit 145, Bürgermeifter Keifhmann mit 
145 St. von der Fortichrittspartei, Oberſtaalsanwalt 
Hohenabel mit 145 und Staatsanwalt Wälfert mit 
gleichfalls 145 St. von der liberalen Mittelpartei. 
— Günzburg, 20. Mai. Abgeordnete: Freyberg 
aus Haltenwang, Notar H n von Babenhaufen, 
Demeter von Hpaftetterhof, Dr. Huttler in Augsburg, 
Treftele in Thannhauſen; — Ultramontane, 

— Raufbeuern, 20, Mai. Bei 187 Wahlftim- 
men tmurden Stabtpfarrer Hafenmair in Memmingen, 
Vorſteher Geihmwender in Oberdorf, Poſthalter Stahl in 
Lautrachjeder mit 102 Stimmen, jämmtlid ultramontan, 
zu Abgeoroneten gewählt. 

Kandel, 20. Mai. Abgeorbnete: Nothaas, 
Alwens und Louis; Forticrittspartei. 

— Edenkoben, 20. Mai. Bon 252 Abftimmen: 
den wurden Umbſcheiden mit 210, Jordan mit 198, 
Erter mit 158, Bezirfsamtmann Zenetti von Ne 

mit 127 St., ſämmilich natiomalliberal, gewählt. 

— Regen. 1) k. Prof. Greil in Paſſau, 2) k. Be 
zirksgerichisrath v. Hafenbredl in Prag ta= 
montane), 3) bisheriger Abg. k. Minifterialraty Dr. 
Weiß (lid. Mittelp.) ee 

— Forhheim, Müller Häfen in Burgwindheini 
(lib, Mittel.) u ; 

— Zmweibrüden, 20. Mai. 1) Bieh. Abg. Bürger: 
meiſter Adt in Ensheim, 2 bish. Abg. 8. Appellationd- 
gerichtöratb Dinller in ASmeibrüden, 3) Appellrath 
Schmidt in Zweibrüden ; Fortichrittöpartei. 

— Raijerslautern. 4) Bisher. Abg. Rentner 
Jacob in Kaiferslautern. tſchr.) 

— Nah unſeren Aufzeichnungen ſiellt ſich der Aus- 
fall der Wahlen im ganzen Königreiche nun fo: 77 
und 77 Fortfchritts und 


Ultramontane oder Elericale 
liberale Mittelpartei,’ 
—— u" 


— —ñ— — 
Telegraphiſche JDepeſchen. 
— Bien, 20. Mai. Die „Wiener Zeitung“ publi⸗ 
ziet die kaiſerliche Sanktion des Vollsſchulgeſetzes 
— Madrid, 19. Mai, Abends. Sigung der, Kor: 
tes. Lange Debatte über die Megierungsform. Morgen 


wird wahrſcheinlich die Monarchie votirt. (K.v.uf.d.) 


- 650 — 


— Barid,’19.:Mai. Man Ünterhält. ſich in hie⸗ 
* HZirkeln mit dem e, ber Kalſer e 
Preußen barüber, wie bie natürlichen Grenzen ber» 

ien einen Theil 


—— SE ie il Preußens bilde 
’ en eu * 
— Madrid, 18. Mal, Wie verfichert wird, ber- 


liert das Brojelt einer Regentihaft an Boben. 


2 Vermiſchtes. 

— In Bayreuth fol bie diesjährige Hauptver⸗ 
fammlung bes Geſammtvereins ber Guſtav-Adolph- 
Gtiftung am 17., 18. und 19. Auguſt ſtattfinden. 

— Ein gräßlides Unglüd if vor einigen Tagen in 
ber nädhflen Umgebung Augsburgs paflırtt. In ber 
Nähe des Spidels — eines vielbeſuchten Bergnügunge- 
ortes ver'Augsburger — läuft b.lanntlich die Runche⸗ 
ner Bahnlinie, und ba, mo dieſelbe durch eine Giller⸗ 
brüde über dem Led führt, fieht ein Bahnwärterhäus⸗ 
Ken, deſſen Inſaſſe Kurz ſchon feit 28 Jahren auf 
diefem Poſten flationist war. Der Mann konnte ſich 
troß feines hoben Alters — er zählte nahezu 70 Jahre 
— nicht entichließen, fi vom Dienfte zurückzuziehen, ob« 
wohl ihm die Ausübung defielben durch feine körperlichen 
Gebtechen — Geſicht und Gehör waren vom Alter ſchon 
ſeht geſchwächt — doppelt erſchwert war. Diefe körper: 
li Altrsihwähen waren wahrſcheinlich auch die 
Utſache feines Todes. Bergangenen Montag Abends 
gegen 9 Uhr, als eben der Sturm am beftigften wüthete, 

raufle der nach Münden gehende Kurierzug heran, 
ohne von bem alten, bartbörigen Bahnmärter, ber in 
diefem Augenblid über das Geleife gina, bemerkt zu 
werben. Die Lokomotive erfaßte den Armien und Schleife 
ihn «ine beträchtliche Strede weit mit fort, bis es dem 
Locomotivfüßrer, der einen gellenden Schmerzensſchtei 
vernommen hatte, gelang, den Zug jenfeits der Brüde 
zum Stehen zu bringen. Bon dem Körper bed Inglüd- 
lien waren alle Kleidungsſtücke abgerifjen und flellen» 
era Die Dlienmaben, Gände unb Jahr, gerfreut auf 
r e Bliebmaßen, e un e, zerſtreut 

der Brüde umberlagen. r 

— Durch Erplofion eines. Geſchoſſes wurbe am 18. 
de. in ber Ranonengießerei zu Augsburg einem Ar 
beiter der Ropf weggeriſſen. 

— Es flieht, wie es heißt, eine Minifterialentfließung 
bevor, durch melde bis zum Erlaß des definitiven Bürs 
gerwehrgeiches die dermaligen Bürgerwehr-Abtheilungen 
don dem Ausrüden zu Paraten enthoben werben. 

— Der durd feine außerordentlihen Spractenntniffe 
ausgezeichnete Stiftsvilar Rihter in Münden (er 
hpeich nicht weniger ald 30 Sprachen) hat von Sr. 

aj. dem König das Ritterkreuz 1. El. des Michaels⸗ 
ordens erhalten. 

— Laningen, 18. Mai. Heute Bormittag ſtieß 
ein mit Steinen belavenes Schiff an ein Jod der Deo: 
naubrüde und ſank. Bon 12 darin befindlichen Perſo⸗ 
neu konnten fi 5 retten, die andern 7 fanden ben 
Tod in den Wellen. 

— Rehau, 19. Mai. Ju der Nacht vom 18. auf 
19, entfand in biefiger Stadt Feuer, umd gerade in 
einem Stabttheile, welcher faſt nodb aus lauter altem, 
mit Schindeln gevedien Häufern beftebt, jo daß dieſes 
Gtabtviertel in der gröhten Gefahr war, wenn nicht 
der ziemlich heftige Wind ſich plöglid —* und nach 
einer Seite blies, am welcher keine er fi mehr 
befanden, fo daß ber Feuerherd auf 6 Häuier und eine 
Scheune beihränkt werben konnte. Die Urſache der 
Entftehung des Feuers ift noch nicht ermittelt. 

-— Die allgemeine deutſche Zehrerverfammlung 
in Berlin bat beſchloſſen, daß die nähftjährige Berfamm- 
lung in Wien gehalten werden ſoll. 


— 


— In Neuſie di am See (Ungarn) vernichtete am 


11. de ein Hagelwetter alle Feid- und Weinbergkultur; 
bie gefollene Eismafle beitrug ſtellenweiſe über Tg 


d 


| ‚ ber Geidmmtfäjabeh beläuft fih auf 200,006 
Schidiale hatten mehrere Nahbargemeinbe: 
— In Folge des Anlklangs, den das erftie Säng 

feft der Deutfchen in London im vorige Jahre fa 

werben. bereit: -Borbereitungen. zur Abb g ei 
zweiten derartigen’ Feſtes getroffen. 

— Die verlautet beabſichtigt die vertriebene Köni 

abella von Spanien ihren ftändigen Aufenthalt 

Rünchen zu nehmen. A N 

— Ronfaytinopel, 1% Mai. ‚Eine furdts 
Erberfhütterung hat auf den Sporadeninſeln gräßli 
Berwüftungen angeritet. Symi (türkifche Inſel 
mittelänbifchen Meere am der Eümelllüfle von N 
tolien) iR ganz drt und Taufende von Menſche 
opfern find zu beklagen. 

— Aus Algier treffen Berichte über eine Herm 
von ſeltener Fülle ein. Es ift, als wolle bie Borie 
ung das unglüdlihe Land gleihfam ſchadlos fulte 
für die Noth der legten Jahre. Freilich tritt aud 
ſchon wieder eine neue Geißel ouf; bie Heufchredten zeige 
fi) wieder in unermehlicher Zahl, glüdliher Weiſe bis 
ber nur in ben uncultivirten Feldern. itär un 
Eoloniften find aufgeboten, um mit vereinten Kräfte 
dem ungebetenen Bafte zu Leibe zu geben. 


Sokales und aus dem Rreife. 


»— Shmweinfurt, 22. Mai. Das Refultat de 
— Serutiniums der Erſatzmännerwahl für da 
andtag war geſtern folgendes: Es wurden 233 Wall 
el abgegeben und als gültig erkannt; bie abiclm 
jorität war daher 117, welche erhielten Bauer From 
Burger von Zeil (118 St.), Seilermeifter Joſeph Elin 
von Haßfurt (117 St.) Es find deshalb in einem dritte 
Ecrutinium no 2 Erfagmänner zu mählen, meld 
Wohl heute Vormittags vorgenommen wurde. Net 
ben beiden vorgenannten Erjaßmännern erhielten de 
meiften Stimmen: Pfarrer Trunk von Baunad (116), 
Landrihter Boltarb von Wieſentheid (114), Delonoz 
Ernft Sellner von Lendershauſen und Dekonom Ant: 
Zreutlein von Gelbersheim (je 113), Landrichter Mau‘ 
in Ebern (112) und rk. Brgermſtr. v. Schultes hier (111. 

— {9m I. Ecrutiniom für die Wahl ber Erich 
männer erbielt bei abgegebenen 228 gültigen Stimme 
bie abfolute Majorität mit 115 &t. Andr. Treutleis 
von Geldersheim (Parteirichtung unentichieden). Weiten 
Stimmen erhielten Pfarrer Trunk von Baunad) (114) 
Landr. Mann von Ebern (113), Deconom Sellner vos 
Lendershauſen (109). Es ift nun für dem vierten Er 
fagmanın noch ein viertes. Scrutinium nothwendig 
welches von 12's Uhr an beſchäſtigt wird. 

— Als IV. Erſatzmann wurde im vierten Scrut⸗ 
nium Pfarrer Trunt von Baunady mit 113 Stinnmen ge 
mählt (abfol. Maj. 112). E. S.Uner erhielt 108 Ei. 

— Schweinfurt, 22. Mai. Geſtern waren wir 
Obhrenzeugen, wie ein ultramontaner Wahlmann in eine 
giefigen Brauerei fi alfo gegenüber einem feiner Cal 
egen vernehmen ließ: „Dasmal haben uns „unjert 
Herren“ aber ſchön —— laſſen uns den nichtt⸗ 


— Geſtern Abends vor 8 bis 9 Uhr zogen mehrere 
ſchwere Gewitter bei und vorüber. Blitz 49 


= 688 - 


“ A 


— u} Male in Schweinfurt! | 


Das große 


Be Amerikanifhe Cyclorama, ag 


enthaltend: „Die Meile von Vera⸗Cruz bis Merieo*, ein Rundaemälde von 600 fu, 
— * Prachtvollſte und Einzige in ſeiner Art; „Dad Schützenfeſt in Wien“, „Die Enthüll: 
k des Luther-Dentmals in Worms’, „Die Schlacht bei Guftozja”, „See: 


io acht bei Lille.“ 


Ale dieſe Anfihten find jo prachtooll und mit g öfter Natur-Trewe dargeftellt, daß aud der 
2 _gröhte Kunfitenner die Austellung mil! Zufriedenheit verlaſſen wird. 


Eintrittspreis 6 Pr., Schulfinder 3 Pr. 


Extra Anatomisches Museum, 


nur für erwachfene Perfonen. "ZIP ÜEntree 6 Er. 


Die Autftelung befindet ſich in der Tepten großen Bude fints am Schießbaus mit der Firma: 
„Ameritaniihed ECHhelorama.* Zu zahlreihem Beſuch ladet ergebenft ein 


Nährend 
aufgeſtellt: 














in dem 





weglich mechaniſche Kunſtwerke aus Paris, welche durch innere Getriebe und Federkraft in Beryegung gefeht erden, 


wandernder zoologiſcher Garten, 


rmer. 
Ein ordentliher Burſche findet eine Stelle im zoologiſchen Garten. 


HAKRKERARRKHRRREKKKERKRRRRRRRHHNKG 


Buwa aus Prag. 


KERÜRKERKARKURKURERKRÄKKKEERHHHIHIHHT 


der Meſſe ift auf dem — zur Schau 


Schröder's 


der Erſte und Einige in feiner Art; derſelbe enthält das niegeſehene 
MWunvdershier, den indiihen Dradıen, das Geipen erthier, 
ven Men fi, den gehörnten Tenfelsfroih, Salamander, 
Molche, Gidchie, ſebt eltene —— die kleinen und ſchönſten 
Aeffchen, Schlangen und Krokodille, und Hunderte der prachtvoll: 
ſten ausläudiſchen Vögel, Alles lebend su jeben. 


Eintrittspreis: 92 Pr., Kinder und Dienftboten & Er, 
Dajelbit werben gekauft junge Kaninchen, Sperlinge und Mehl: 


0. MT Auf dem Bleichrasen Em 


elegant auspeftatteten Pariſer Salon: NMieſenwagen {ft heute und folgende 
Tage zu ſehen 


Glaser’s mechaniſches 


Welt Museum. 


Dasſelbe enthält die neuejten Zeitz und Kriegsereigniſſe des Jahres 1866 und be— 


wo das Leben durch kunſtvolle Mechanit volljtändig wiebergeneben wird, indem ‘man Tauſcnde on ee 
Figuren, Schifis, Eiſenbabnzüge und Luftballens in finnreicher Bewegung findet, worunter ſich noch ein mechan iſch 


fingender Bogel auszeichnet, 


das Volltommenite, was jemals in der Mechanik hervorgebracht wurde, wobei die 


Kunſt won Dem Neben nicht zu umtericheiden. ift. 
Der Salou iſt von 10 Uhr Früh bis Abends 9 Uhr geöffnet, die — ſtels ii Beivesung _ 
Beh. nic a Perion 6: frener. M 


Glafer, Behanitr.. 


“ Ein Logis, Hehebmd. Pr einem Wohn- und re (v0 wich Barkerre),. nebft zwei Bleinen 
Bimmerdpen, Boden» und Kelerantbeil wird zu miethen in Anerbieten im ver Erped. d. Bl. abzugeben. 
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* ee Aa | 2 — 
AMAvis. * 
Meinen werthen früheren Kunden, ſowie einem geehrlen Geſammtpublilum Schweinſurts bringe ich Hier 
ergebenſt zut Anzeige, daß ich die bevorſtehende Pfingftmeiie mit meinem reichhaltigen Fabriklager aller S: 


Ä Handschuhe und Strum n Ä 
befuchen werde und bitte unter Zufiherung ſehhr billiger Breife, bei Bedarf um gittige Beriktfihtigumg. 


Hochachtungevoll! 
IM. Haſenen 
aus Limbach bei Chemnitz in Sach 


| Weinverſteigerung. | Die.-Mafchinenfabrit 
| RR Montag 24. Mai ıse9 | Köhler & Kilp in Schweinfu 


werden auf dem Bchloffe neben der Turnballe 
Mainberg nachſtehende felbft | .. ; — 
ge zogene 8 rein gehaltene liefert vorzugsweiſe alle Waſcinen Kr 
Geine in ſchicklichen Parthieen Au Sandwirthfcaf ’ R 
am dem Meiftbietenden gegen | wie eiferne Dreſchmaſchinen mit Gopel. Handbreidı 
Zahlung veriteigert, | Shinen, Futterſchneidmaſchinen, Rüben, Schrot- ı 
- Aepfelmüplen,, Kslterfhrauben, Kartoff elqueticen 
290 Eimer Sthloß Mainberger 1867er, Liefert für x | . 
20 , * GP. obere Spk’ 18686, Brenn- und Brauereien 
200 „ ER untere Sage 1868er, | Maifchmafdinen,: Maijhpumpen, Malzqueticgen, Der 
87 Mainberger Mainfeiten 1869er, "1 Pfannen, Kühlſchiffe, Senkböden, Rauchrohre, Rejervoi 
5 „  Milcling — 188911866er, geräufchlofe Bentilatoren. Auch. übernimmt die Babe 
TFT’. Mainber e 1866er. - vollftändige Eintichtungen 
"Die Verfteinerung beginnt früh 10 Uhr und werden | von Mahl-, Schmeid: und Oe mühlen. und fonfti 
Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bei | Fabriken. Bon landwirthſchaftlichen Majhinen bat 
der Verſteigerung die Bedingungen bekannt gegeben und | wir ſtets Lager. 
Proben verabfolgt werden. 
Mainberg den 13. Mai 1869. k 
Sattler’fcre Kellerei. 












Reparaturen 
von Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen und allen oi 
erwähnten Maſchinen werben. gut und billigſt beforgt 
Ein a N findet Arbeit bi 
ER BAN * Ghr. Schärfer, — 
Ein Zunge kann die Schloſſerei erlernen, 
in der Erpedition, —— —8 Teer 
Ein Uhrmacherlehrling wird geſucht. 
in der Expedition. 3 | 


"Montag Aberd Lebertlos und Sue 








Erfte Ziehung am 30. mai: 
DEE Fanpigewinn: fl. 150,000. 
Amsterdamer Loose, 
per Erüd fl. 3—. 

Bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg 


A. 

Befunden ein Schlüſſel mit Bieigtiff. 
in ber Exped. a 
Zerininfalender. 
Ten 24. Mai. 
6 9. Kieferungdveraffordirung mittelt Fhrififiher Subnrfin 
von 886 Stil Bermarkungäfteinen bei f. Eifenbabnbanfe 
Gemiimbent. 


und in ber Expedition d. Bl. 


Ferner f _ 
Almer Dombauloofe 35 kr. 
Schüßenfeitloofe 30 Er. 
Bu Mieverveiläufer Rabatt. ug 








Den 26, Wai. ; 
—— — SP. Dritter Gbiktstag (Schtußverb.), im Concurſe des Ge 





H3.:Nr. 552 Steinweg. find 3 Schlafftellen zu Hehdörier won Zellingen, beim f. Log. Karfiigdt 
vermiethen. 9 ®, Awelter Griftstag im Concurſe des Goldarkeiters ruht 
—— —— Hülgburger von Würzburg, beim f. Bezitlagerichte 


Die 4% Eiſenbahn-Obligation Nr. 10 8. Örundvermögen:Iwangsveritrih des Biders Wilb,; Emaı 


199205153. wurde am 15. Januar 1868 verfooit au — im Raibbauſe. 
und ift bis heute noch nicht zur Einloſung oorgekommen. Biehmärkte in Hanımelburg und Wertheit, 

f : N Meife dabier (Ende30, Mat.) Biebmarft’dahır 
Näheres bei der Expeb: d. Tagblattes zu erfahren. ON. Brundvermögenverfiridy des Ni. Göb zu Gulzbeim : 


5.Stid neue Sa ndtiiher wurden vom Bleihrafen J _ Beweindebaufe. 
bis zum Fiſcherrain verloren, um deren Rüdgabe gegen IN, Verfeinerung des Bierbrauerei: und Wirtbfehafteumoch 





Trinkgeld in Mr, 4B6 Hübeten e Gemeindchanfer ont 
Ein braumfeidenter Negenihiem blieb aufdem Marlkte & 5 Pländerverftrich in der Leibanftalt zu a (verlegt.) 
r {0 ugeben i \ £ IRB, Erſter Ediltetag im Concurſe des Midad.Swpp M 
fteben. _ Gegen Belohnung: abm —— der Erped Holjfirgen, beim f. Log. Marfibeibenfeld. 8 
Eine gute Ges zu verkaufen; gu erfragen im ber Krämer: und Biehmartt in Alzenau (verlegt.) 
Erper. des Tabl. - 10 B. Wepbau:BVeraffordirung beim f, Bez :Yınte Karkftadl, 


nn —— — — 98, Forderungsanmeldung an den Nachlaß ber Frau D 
Bei Geo effel! am 4 Nöbıendrunnen iſt ein Ydle Bataill.- Art: Wine, zu MWürsbirg, bei dem Kefkame 
er zu vermietben, tariate ,3._ Difie, Nr. 32 Sterngafie. = 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Vollich. — Drud und Verlag der Morich ſchen Office; 
ıt einem halben Bogen Beilage, Seite 655 — 658, 
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* 


chweinfurler Tagblatl. 


Beilage zu Nr, 120. 


Samftag ben 22. 





























ern Dr, B..&@ Popp. 


praftifcher Zabnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergafie Ara. 2. 
Wohlgeboren! 
Ich Hätte ſchon längſt geſchtieben, allein! id) 
wollte die Wirkung Ihres vortrefflichen 
Mäündwaiiers abwarten. Keines der 
angewandten Mittel that mir jo gut 
wie dad Anatberin-Mundmwajjer*) ge 
gen’ mein loderes3 Zahnfleiſch und 
34 b nez früher babe ich alle möglichen Mittel 
von Aerzten ohne allen Erfolg angewendet, alle 
Zabnpajten baben mir das Zahnfleiſch durch das 
Frotliren aufgerieben, aber nicht geftärkt, und jo: 
mit das Hebel vetſchlimmert. Laut eigener Meber: 
zeügung ſetze ih meine ganze Hoffnung auf Ihr 
Fabrikat. 
Euer Woblgeboren ergebenſter 
Dr. Wilhelm Raſchke m. p., Paitor, 

Boftrig in Mahreu. 

Bu haben in Shmweinju ft bir Georg 
Strobmenger, Keßlergaſſe 284. Haupt: 
Depot für den Zollverein in Berlin bei I. 5. 
Schwärzlofe Söhne, Droguen: und Farfümerier 
battdfang. + Wiederverkäufer erbalten entſprechen⸗ 
den Rabatt, 


H. Woisket, 


StrohhutfabrikantıWürzburg, 


wird bevorftehende Meſſe mit. einer reichhaltigen 
Auswahl 


Herren:, Damen: 
Kinderhüten 


newefter Façon beſuchen und zu den billig- 
lien Breifen verfaufen. 








Meine obere Wohnung, beitebend im zwei in: 
einandergebenden Zimmern, beiler. Küche und Kammer, 
geräumigem Boden und Kellerantheil iſt zu vermietben 
und kann ſogleich besoaen werden, 

Kafpar Sauer, Wolfsgaflr. 


Ein Fähiger junger Menſch, mit den nötbigen Schuf⸗ 
tenntniffen verieben, findet in einem fehweigerifchen 
Kurjwaarengefchäfte en gros eine Stelle als 
Lehrlinge "Näheres in der Exped. 















Mai 1869. 















lluſtrirte Monats hefte für die deutſche Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Büche 
und wertbvollen Weihnachtsprämien (für Auflöf 
der Preidaufgaben), 
vedigirt vom Oberlehrer H. Stiebfer. 

Diefe deutſche Jugendzeitung, für. Das Alte 
on 8 His 16 ar Beftimmt, zeichnet fich durd 
gebiegenen Inhalt, vorzügliche Austattung und 
iligen Preis rüpmlich aus. Belehrendes und 
Interhaltendes, Scherz und Ernft, Preisaufgaben 
Rätbiellöfungen mit Prämienvertbeilung x. ıc., gute 
ypographiſche Ausſtattung, ſchöne Farbendrudbilder 
und reiche Holzſchnittilluſtrationen vereinen ſich i 
der Kinderlaube in einer, Weiſe, daß wir. der_deut: 
hen Jügend-kein beſſeres Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vaterländiſchen Sinnes 
empfehlen mögen. 


Daß unſere Jugendzeitung dieſe ihre Aufgabe mit 
Städt loſt und dadurch bereits zum "Liebling de 
Bentichen Familien geworden ıft, dafür bürgt nicht 
allein die fortwährend fteigende Wuflage, ſondern 
aud die allgemein günftige Beurtheilung derfelben 
duch Die Breffe und insbeſondere durch die päda- 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit, feinen prächti 
gen Delfarbendrndbilderm, zahlreichen Holzſchnitt⸗ 
Aluſtrationen, ſeinen ſpannenden Erzählungen, in: 
ereſſanten Schilderungen ꝛc. (der auch elegant ge⸗ 
bunden zu haben iſt), eignet ſich vorzüglich zu Ge⸗ 
chenlen. 

C. 6. Meinhold & Böhme in Dresden. 








Hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich meine feitherige 
Wohnung (Firma: Peter Herrmann) verlaflen und 
meine neue bei Hrn. &. Töpfer (Brüsengaffe Nr. 109) 
bezögen babe, 
Dantend für das mir geſchenkte Vertrauen, empfehle ich 
mich auch ferner meiner, alten wie neuen Nachbarſchaft im 
allen vorkommenden, Schreinerarbeiten, ſowohl Bau als 
Möbel; jür reelle Bedienung werde ich let? Sorge 
tragen. 
Hochachtungsvoll 
Joh. Werner, Schreinermeifter. 
nferat: 
in unverheiratheter Gärtwer, der im Getmüfe- 
bau beſonders tühtig it, ann bei einer Serr: 
Schaft auf deut .Yande jan 1. -Zuni,d.) MT 
ten. Lohn 100 bis 120 Fl. bei freie 
Näheres in der Exped. d. Blattes 
Prattiihes Dresdener Naſi rpulver 
Georg Strohmenger. 


















Tapeten-Lager 


von 


E. Sandtrock 
BE am Getreidemarft. BE 


Daffelbe bietet eine große Auswahl in den Artikeln der. diesjährigen Seiſon zu j 
billigsten Preisen. Auch wurde wieder wie im vorigen Jahre . 


eine große Yarthie Reſte 


zurüdgeftellt, die, um damit .zu räumen, unter Einfaufspreifen —— werden. 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenſt ein 









C. A, Schmitt aus Miltenberg a. M. 


bezieht mirder die biefine Meſſe mit einem reihafjo:ti ten Lager in 


Zu Gold-, Silber- & Galanterie-Waaren 


und macht beſonders aufmerfiom auf die allerneueiten Schmuckgegenitände von Kryſtall, Alumi: 
nium, Gorall, Stabl ıc., brftehend in Brochen, DObrenglocden, Medaillons, Bracelets, 
Semden» und Manfcettenfnöpfen. den 10 beliebten Ketten von Talmi für Herren und 
Damen, auch eine Auswahl Geldtafchen, Portemonaies, Eigarren: Etui, Hofenträger 
und Meifetafchen und halte mi unter Zuſicherung billigſter Preiſe und reeler Bedienung beitens 


empfohlen. 
DEE 3 Bude: Erſte Reihe: Edbude! WE 
EEE EEE EHER EEE EEE HEN 


RT, 


Preismedaille Paris 1867 — 
8 * 
ST 7 EPRUFTER —38 
5— —J — 


Starker & Robuda 
DT Toro — ee ill 


| in Stuttgart, id — —— — J— 
Lieferanten des Aal, Wärttemb. Hofes und — — WER: Ns Ti Ai! 

I. Mi der Röntain von Holland, (ae VON! 
iu3; KUHM 
HERAN < 












empfehlen ihre Ye — Ste 
HÄTEN Pr 7 / 
als vorzügli anerkannten {ee — — — 

* * — Zwiebad erſetzt die Wuttermilc voll: 

andig und ijt aud Denjenigen, deren Berdaunugd? 

Ju — —— organe beſonderer Schonung bedürfen, beſtens gu em, 
l mpa 5 piehlen, — Zu haben ä 10 kr. per Paquet bei 

B. Lengfeld, Gonditor. E. Aug. Bauer am Kornmarkt. 





EEE Engl. Patent Reinigungscrystall 
r zum Wafhen von Leinwand, Shirting, Mouslim 
Dur Gegen Zahnschmerz "BE Shawls, Merinos, gefärbten Baummollen‘ 
blidligen Stillen Apotheker zeugen, Teppichen, Bürften u. ſ. mw. eingetrof⸗ 


empfiehlt zum au 
——  Zabnwolle aus Paris A Hülfe | fen bei 
©. €, Ölefer, Georg Strehmenger. 





— J 
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Sehr heuchtenswerthe Anzeige für Damen! 


Ich beehre mich hiemit die ergebeuſte Anzeige zu machen, daß das auf hieſigem Platz bekannte Nobel 
Lager von 


Zu Georg Rübsamen aus Schwabach 


für bevorftehende Meſſe ſich wieder bier befindet uud macht mit der Verſicherung reeller Waare biermit feine Ber: 


taufäpreife befamnt. 
u E kaufen Hie: ME 


8 Stück Stopfnadel . s Ik. ı D: * Kleiderhaclen — im 
4 Augnadel . - 1 . | 6 Torzellanfnöpfe . : 3. 
5 „ Stidade. ; x i i 122.0] 5 Berlmutterkuöpfe . A sk 
4 „  GShaminadel : : i : Iitetr ,; Eifengarnichubligen 3, 13.55 
4 , Sicerbeitönadel ; LRhi: 5 ditto feine . 6u. 8. 
25 ächt — Rahnedel ER  % Rartenfgden (groß) } sh, 
100 „ Haarmabel . 3 kr. 1 Spulfaden (Broths) . BE 
100 „  Gtednadel . 3.11 Seide in allen Barben < IM 
1 „  ädelnadel, 2m.[1i Loth Lyoner Nähfeide . . 30% 
100 Paar Haften und Baden 3 fr. | 1 Dugend Mandelſeife . 3% 
2 Packet lakirte Haarnadel P 3.8. | Reiftimme für Kinder . z 3 u. 6. 
25 Stüd Briefcouverts GERMAN. 3 Mr. | 1 Stüd Eßloffel u E * ir. 
12 Bogen wapier 3 kr. I11, Kaffeelöffel 26 
12 Stüd Zwirnknopfe R 3.11 „ Kleiderligen 18 fr, 


Parifer Faden per — 12 fr. Aechten Elſäßer Faden ei So 
per Dutzend 21 Er., 

ſowie verfhiedene Jadens und Mlleiderknöpfe, Befapligen, Bänder, Faden, Schnüre und noch viele hier nicht genannte 

Artikel zu Fabrilpreiſen. 


Bude vis-a-vis dem Gaflhof zum Haben 


nit Sirma : 
- Georg Nübjamen, Nadler aus Schwabad. 
F euerversicherungsbank für Deutschland in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1868 beträgt die Erfparniß für das vergangene Jahr 


65 Prozent 
der a Bunte ar ihren ug Yin Wie 
n nehmer, ihren Agenturen empfängt theil Erempl 
—— —— —2 ——— A 
fiderten Einfiht o en. 
Denjenigen, welche beabfichtigen, dieſer geg a ei beizutreten, geben die Uns 


tergeichneten bereitwilligft desf is Auskunft, ni — die Verſicheru 


Die Agenten der euerverſi icherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


De Bere 1 eat 
6. Roßer a Ynerueg. 
G. Th. Sacher, Polamentier in VBolkach. 


Unjer Lager in 
Schuhmacherartikeln & fertigen‘ Schuhen 
befindet ji nunmehr Rückertsſtraße 383, 
Dreschield & Heimann. 
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ET 
—— "Hamburg: Amerikanifche Packetfahrt · Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 238.8 
HAMBURG & NEWYORK rs 
? BEE 8 
Havre anlaufend, bermikte[f der Potdampfiäiffe FE 5 & 
Germania Mitimoh, 26. Mai S | Weftphalia, Witte 9, .mi:- © 
“Teutonia Sonnabend, 29. Bi |% en Bid. 12. Im sw: 5 
Gimbrie Mittwah, 2. Iumi "| |Hammonie, Mitush, 16. Juni |E WEoE 2 
wu” Die mit * bezeichneten Schiffe faufen Havre nicht an. ug 2 Ex: & 
Bafi eiſe: Exfte Gajüte Pr. Ext. Thlr. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55, Ay = 
— ae —— 40 hamb. Cubikfuß mit 5 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad F ee ,- 
eber n Ess 
Briefporto von und nad den Verein. Stnaten n 4 B b Ad 
Hamburger Danpfisii”. u en u Sr. riefe au ezeichnen „per “u. je 
a 2923 
dem Schiffämaller Aug. Bolten, Den —— Nachf m 2 = 5 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum — 4 EG — 28 g 
fabrtöverträgen —— Vertreter und Generalagenten de 
Da mpffchifflinie = 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg Ber 
und deffen Mgenten ' 28.5 
in Schweinfurt 'G&g. Strohmen ” Ben 
für et en V. — —— er aßfurt 3. 8 ——— —— 
3. Es fleisch Em * —— — ———— 
Odjenfurt "Beter M — — — Höfer ie, 285 
et 3; =» 6 Kiefer, ze. 
« gemmeiburg eine. R 1 2 Bingen ofepb_D —— 
önigshofen ED. Schönberger, Arn —— eint. —— PET 
„ Ebern &. Michter. Bin idee. Pas 
„ Gtabtlaurinnen Earl —— —18 enau 2. Frant R 25 
„ Bofheim Otto Hofmann. 255 
MER” An geeigneten Orten — tuchtige Agtnten geſucht. — 
2883 
3a 3 a5 
KEREZEE ZI ans 


Liebig’s Fleisch-Extraef .. Süd- Amerika 


(Fray Bentos) 
‚ der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 


Be Ersparniss für Haushaltungen. 
ohe Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Beretung * erbesgerung von Suppen, ee Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Gaklene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 





und Dr. M. von PETTENKOFER_ versehen. . RR 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHL : 
J * Pfd.-Topf !/y engl. Pfd.-Topf re Ptd,-Tapt Ys * —2 
5. 33. af. 2. 54. af. 1. 36. 
Zu balien. in den meisten Handlungen & Apotlieken; 
Basaasaals dc — — —— — — u 
Kr. (Fallsucht) Benchtienswerth! 
Epileptische ämpfe heit dp Linterzeiihneter befigt ein vortreffliches Mitt de 






jndeidlarzt für Epilepsie Dr 07 Külisch in näcsttibes Betnäffen, ‚ forui ö mä 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 * Auswärtige — und gg Ada ann m * se 
rieflieh — 1 heil "4 Specialarzt Dr. Rirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


— Berantworticer Medafteur Wh. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Dlorih’ihen Offizin. 








Be dimeste 






—— 


——— — * 


— —* 1819. Geburtstag der Mönigin Fichstia bon 


a dr 


andlags · Wahlen 

gingen, 20. Mai. Erſatzmänner: Dr. Keller 

I eioniaa Ebert, von Biebergau und Sauer von 
m 


-— Neußadt, 21. Mai. Bi bir heutigen Wahl 
nner würden gewählt: Bierbrauer Knauer 
ſtadt mit 196, Pıivatier Würtb in Brügenau 
195, Stadtpfarrer Weigand von Neuftadt; mit 138 
fmen, Tämmtlid ‘der ulttomontanen Wartei ange: 
md. MWahlmänner : 208. 
 hryburg, 20. Mai. G-fapmänner: 1): Sr. 
LBiiher, Fabrıkant vor bier: 2yHr. ob: Stumpf, 
om von. Erbadabof, 3) DL *** Stein br 
® in Reiftenhauf.n. 


—* Wahl dev) Etſatzmännet voll 
dem: 111 Gchmibt; 
Reber in Kleinwallitadt, und: Engelhardt; 


er ſammtlich der patriotifcher: Partei: angebörig. Di 


- Bon den früheren Mitgliedern de 
ordneten find nur 34 wieder gerät, 
jen Prodinzgen 22 und in der Pfalz 12. 


Kammer der 
fr den dies⸗ 


- Nicht wieder gewählt ſind, um ‚von Hambaiteren |. 


önlichteiten, die theilweiie jeit vielen Jahren der Ram: 
‚angehötten, mut. einige zu nennen, insbejondere ;' 
* Düne, Birichberger, Tilfntann (Pf (rat), — J 
ten; | v. Neuffer, vw. Munch, Feuſtel, Wandel, v. 
schultes, Streit, Förg, Joſ Wagner, ke 
- Wieder gewählt wurden von. der Mittelpartei 
Bermühler, Dr, Edel (ber übrigens ftets feinen 
ging und als Patteimann an Sinn det Hrn, Steng- 
umd| Witifert nicht zo betrachten ift), € afenftei, 
madl;, v. Schlör,; Stenglein und TH. Wagner im 
enniecben,‚sjage fieben (Dann !. ©) 
- - Die Fortſchrittspartet "hat alfe. ihre 
Iphüen wieder, 'jum Theil an mehreren Orten zus 
,burchgefegt; jo M. Barth und Stauffenberg, ferner 
Braier, Erämer, Ktraußold, Vi on Fiidher — 
A. Stadler ©. Geftras. Die patriotiiche" Barter hat 
wenigen treuen Anhänger wieder gewählt, als Dr, 
art, Baher, Georg Maher, Dr. Mulard (2 R 
A. 22 und Jörg (2 mal). 


Die ſchwarze —— — 
(Ms den M. N. M.) 


Bir Ultramontönte, wir Neaktionäte, tie man uns 
, Bönnen 'nidtnachgeben. Die Begenläge können 
durch Krieg und Revslution ausgeglichen werden, 
liche Ausgleichung iſt nicht mehr möglich; wenn 
ſid die Köpfe blutig iohen bat, tirb man 
r zu Gott autüdthten. Wer macht die weltlichen 
er Mir dedbachten fie nur, weil die Gewalt‘ 
ums fteht, die und zwingte Die wahren Gefetze 
en. nur. von Gott, ſelbſt die Fürſten find von 
® Gnaden, und wenn fie diefes micht mehr fein 
as fo 8 id der Erſte, der Die Throne 


iu? 7 einer Mittheilung der „VPaſſ. Zto.“ 










— Ser Wahl, —— Ber ee 
Bant ang. * 





= — 
Aſqaffenbur g20 Mair‘ Heute Abend winde 


er.“ oa 0 | 
Stadtpfatrer dahier, "Müller, P- 


reg der Selbſiſtand igleit 


"wird weichen per? 


Bid.“ Imd& »@® 
Il sid mem 
ikaıtla 134 206 
mim! mens m 


1875 





bie 
: Its! 
J mu 






bier.und —— —— 


iermit unichn 


brättes, 


Hr. an —X von Hegensburg, bei 

legenheit einer offiziellen Vorftellung in —5 — 
Das iſt Revolatfton ee en lar. 

Aus dem Beichtftuhle, 









we n 


politifchen —— 


die tlerilale Partei yum— 
map, von) der Kanzel, 
bie fie mit ea 


Ohr emie — ** son * van Gott — 
be —— ae 3 — 0 Sie jonil, era 

Ehre Kaud f 
—5 Se al Tröftung der ande Menge 









Ipenbetent, jet" 
— = 


—— Se 


Bahn 
— DR 


= 
Rnia a — 


Bayern ſondetn Rom Sa 
das et find bie —* 
die Korah⸗Rotte jener a, nd 
na ng wenn fie biejelbt an ihre Bruft — di — 
Liebe 358*8 und zur Tugend beweiſen fie dur — _ 
das Streben nach Krieg und nach der Ehrloſigkeit — * 
Vertragäbrudes, Ihre Achtung vor dem etze ge 
fie durch einem, Auftuf zur Nenolutionmtund, > I * 
Bayerns begrunden 
nr hm ang au den ** an ihnen und 
m unterthan und von dem abſteige 
rNnicht ihre, Gnade habs... Den Thro n 
wol lie, umflürzen: an in dem Pruntge 
— eines Bifhofpalanes.alsNarinät auſ⸗ 


st Vaterland, der Chton dee es Röıas if in ., F 
fahr, An dem” ce Tel, am den. Miriftern, 
an den Bürgerm iſt 8, Acht zu Haben, da bag. Gr, 
meinweſen nicht Schaden leide, — 


Der milde Sinn —— —— —— 


— aber auardae⸗ Reit muthig im:b 


J 


Der Mangel an. inbeit,. an Maren und — eo % 
ollen in um ifterium, biß- jegt ein fehler; 
—* fortdauernd n Staate wer ⸗· A⸗ 


zum; Verbrechen am 
den, Sondern muß, ande eiſerner Energie — 

un —— von dem —— — — * 
pen en 

Die - Bürger, ‚bin. bentichen‘ Patrioten‘) in ayerni 
nalen feſt —— ze ——— der 
Perl ſſung, der Geſetze Selbſiſtndigteit don 

Staat und an vor —* edel Unterjodung, zum 
Schutze der Bildung, des Fortichrittes und der Freibeit 
vor tleritaler Barbarei, 


— 


— 660 - 


und ie Bürger 


ae 


En il, gemachten; 


die 20 NEN UL) 

0 gabe, bie 
Km Ya mir, NE a * 
noch dahin bringe ut, Le 
das Land — über ſie bin —* 
ſchaft an —— ihren —* hält in unſer 
armes verrathenes 

— 9——— werde hart. 


Telegtaphiſche Bepefdyen. 

— Berlin, 22. Mal. (W, B.) Wegen. der am 7. 
Juri erfotgenden” Antunft des Bicrtdaige von Aeghpien 
wird der König bie beabfitigte Reife, abkürzen. Der 
Bein Kaſſels wird aus demjelben — — 


Volitiſche Hadıri 

— Münden, 21. Mai. Wie fh aus dem nun 
volRändig vorliegenden Rejultat der Landtagswahlen 
ergibt, — * Ultramontanen und Liberalen im fafl 
aleid, t in der Rammer vertreten. ſein 
ee * wird ſich — nicht lange 
regieren laſſen und jtoar gleichviel, 
niſterium bleibt, oder ob ein uliramontanes Minifterium, 
oder“ ein fol gs im Sinne ber Fortidritispariri, am 
feine Etelle —* im —— 


qhſucht es 


fr fein Miniſterium. we 
fein möge, eine Mojorität ‚finden, —* — * Ber- 


hältmiffen tann man det neuen Sammer jevenfalls Leine 


lange —— copbezei 


ent — 8, müßte. denn jeim, 
daß eine mt 


georbneter feinen jo ausge⸗ 


ee 
jeder. falls erft ch wenn bie Rammer wieder in 
tigfeit getreten ifl, und das wird voranöfichlic vor 
Ende September nicht ber Fall ſeiu. (Be.3.) 


— Mit der Demolirumg der Sapımburger 


Beftungs wer Le fheint jegtErnft gemacht zu werden. 
Am 12, Dat ift die ſtärlfie Baftion der ſüdl 

Be und mit ihr auch die legte diefet "Fronten 
durch Minen· Anlegung  geiprerigt worden, - 


— Wien, 18. Wai. Am 25. Mai feiert die neue 
tonfeffionelle Geſthge 
Bruch mit Tbem Kontorbate, ben zweiten Geburtstag, 


* feſtlich zu begehen im mehreren Gegenden 


beuitiche Wenöllerung anf 


— Madrid, 20. Mai. Im der heutigen Gortes= 
Sigung wurde Artikel 33, welder bie „mouardiide 
Regierungsform“ fehflelt, mit 214 gegen 71 Gtimmen 
dngenommen. 


Sokales und ans dem Kreiſe. 


Aus der Mogiftratsfigung vom 18. Mai. Der Der 
Deagiftratsvorftand Bi * die —* Wahl der Land· 
tages hieher den Wahlmänner Dei 
der am Miſtwoch Mbend im —— jur Krone ſt 
denden Verſammlung Namens der Stadt ju begrit 
— Eine MNegier.Entſchl. vom 18. Mai „die Eintheilung 
der Brandverficherungs- Infpeftions: Bezirke betr.“ bient 
zur Kenntniß und find befondere Vorſchlage nicht zu 
machen. — Die Rechnung. der. ftdt, Hauptfhuldentilgunge- 
tafla * 
derſel 
betragen: 


werbe hart!X zufen wie-ichlieglic 


Ber beerung 


ob das jehige Mir: 


bung: in Deflerreich dert offiziellen . 


1868 wird genehmigt und unterfertigt. Ans. 
ift Folgendes zut entmehmen, ‘Die Einnahmen 





ul nden # »: 10 

hälpchouhngnch — \} — 
pitäli 109,1 

ö ——* — 44, En 


* an vom Bstiehre 5. r 
19 

4. sl —Er. - 
— fl. 15tr. 


— * 


u — iM oꝛoſt 16. 


Die Ansaaben: 

auf Zahlungs-Rüditände , 563fl Silke — 
Uhr. — 

. Aue 


pr ecte 

bie, Berwaltun y 
BZinſen von Pa ocapuolien 32, Te 
Jurückbe ahl te Bafliocapit, ch .—tr. — 
Unterhaltung der Baupläge 

vor dem Oberthort  . 12fL..54fr. 1; 
„ BawYHus 5 
Sonſtige 


1: 
9 
b., 2 
T. 

8. usgaben 
Summa 153 153,986fl. bir. lH 
Von-dem auf bauliche sm ei Wetrage jı 


45,704 fl. 42 fr. treffen 
I: — —— zum Bau des — 5 


fl | 

. auf den Bau der Dittelkruner Straße 3, 512 N. 256 

. auf —— des Spitalthores einfhließlich der 

Kanaliſirung bis zum Brauhauſe 9,864. 52 

. auf —— einer Durchfahrt an der Sched 
Schanze 847 fl. Hr. 

. auf en ** Schicßplatzes für "die Lach 

“2 


Be * "Bau der Mar iſteinach⸗ Be 


— * 


„ur 


> Dam 


h Beitrag 
Straße 500 


Mit’) Der. Schuldenftand "am Ale, u Jahres 1868 bi 


trägt nach Abzug. des: Wertbes ber Banpläke vor ben 
von dem Ballio-Capitalickbeftand 835,997 1 
1. Un: Baffiocapitalien: — am Sgciuff⸗ det 
— 344.204 fl. 21 kt. ‚000 fi mehr als ie 
Vorjabre und zwar in Folge = ober erwähnten au 
Neubauten. verwendeten Beträge Rechnet man zu dem 
— ee der ftäbt: een: 


laſſe zu. 344, 204fl. 2 Hr. - 
jenen der Beiden mit . .194,342fl: —fe. — 
und die Gewerbihulbaulaffe mit - 33,443fl J m 
ſo ergibt ſich für hieſige Stadtze⸗ R 


—* ein Geſammtſchuldenſtand 





nt) 
1; 1,071,989f. Dikr. u. 

— einem dictib · vermogen von 100000 fl. 
ir Zinszahlung und Tilgug dieſet Aul⸗ —* für 

— Mittel zu —— F 

— ber. Hauptſchuldentilqun &;: 

10,000 fl. — ber —— a sü 

3. ‚780 fl. — der Gewerbſchulbaulaſſe, 
56,430 fl. — in Summa, vom welchen 47,880 1. 
aus den Renten, der Stadtlaſſe und aus den Erträgnufier 
der geſchaffenen Werke, :7600 fl: durch ' imbirekt 
Gemeindeauflagen, — Bierauficlag und, Brüdemoli — 
und 1000 fi. durch einen Zuſchuß des Staats zur; Ge⸗ 
werbihulbaufafje gedeclt werden. Dieſer Tilgungeſond 
zu 56,430 fl. wird hinreichen. am die gamge: d bei 
4 Proz. Verzinjung in 36 Jahren abzutragen. | 

Schluß folgt.) 

— ch. (Wahlgebanfen!) Wir haben dab Red 
zu beten und zu glauben was mir wollen und jemit 
alauben mir, daß ein * ebeniowenig das 
Recht bat Rakimann zu ſein un en als 
fonft, eine nur — Berfönli eit, die bie 
nöthigen Steuern nicht zahlt. Hier barfte ein folder 
Herr zwar mitwählen; wir glaubem:-nber, daß 
— —— 

a erflär et. hören, er 
demnähft vielleicht folde Steuern zahlt, daß er 
nächſte Mal (wenn er nicht ohnehin abancitt " pen 
Recht wählen darf, wir glauben aber, dab er vor 
dem 20. Mai noch Feine Eteuern außer a. 


‚| feuer bezahlte und ſomit ift bie Wahl ungültig.) — Wir 


7 In Diejem Falle wird bie Steuer feinen‘ ‚Einfluß üben, 
be ) R elmebr oe ob ein Localcaplan ein ‚öffentliches & 


beffeibet, das ihm K Ak 6 Ki —R— amgen 
En 


DT aan Pr 


BY 
de .d- nat 


REREEEEREREREN WERERERRKERERERR RR REN DO 









3 N — aufn Sehne vi San 
JSchröderis BEE 


wandernder zoologifder ——— 


„ter Erüte und Einſige im feiner Ark; derſelbe enthält das ar a pen & 
WBunderthier, den indiſchen Dradıen, das Geipeniterthier, 
ren Menichenfiich, ten gehörnten Teufelsfroid, Salamand 
Molche, Gidehie, ſehr tltene ei hie die Meinen und ſchön 
Aeffchen, Schi en u ugRe Fodille, und Hunderte der pradtvoll» 
ſten ausländiihen Vogel, Alles lebend zu jeben. 

Fintrittspreis: AZ Fr, Kinder und Dienfiboten & Fr. 


Daſelbſt merdem gkauft junge Kaninchen, Sperlinge und Mehl: 


RXXRXXXX. 




















wür mer 
* Ein orbenilicher Burjce fintet eine Stelle im —— Garten. 


* 





nr —— 


KERRERRKERKRERKER: u. 
WUERTYTPTRN A. 


Aa. > ur 17 — 
‚Aachener Mobiliar-Feuer- ersicherungs- -Gesellschaft. ©) 
“ — * 

Der Geſchäftsſtand det Beeliä it ehr is aa d deit uaäfiähenten —— des —————— 
für Jahr 1868: 






3 Grundkapital i 5,250,000. — 
|  Prümien« u. Zinjen: ‚Einnahme für 1868 (excl, der Brämien für pitere Set 2180, 456. 7 * 
“ Printer: At % tie PM ZEUEE 008206. 2 63 
£ ei fl. 13,386,662. 21 Sf 
Verfßpungen in Kraft am Schtuffe des Jahres 1868... 4. + £ y il. 1,315,060, 108. 
Schweinfurt den 1. Mai 1569. 
ın A Bin Haren, * LU 11 
| * * ſcher in Schweinfu 
2 u. 39 in Bergrheinfeld, 
dh. Scharf in Godsbeim, | 
“ a ww ııe rn < ch. Schleny in Heſſelbach, = 
4 | 33 * ohann Geyer in Hofheim, = 
F * eorg Sieglein in Poppenhauſen. S 
uf von Eiſenbahnbau⸗Requiſiten. Ausſchreibeu. 
Deplinterzeichnete bat im Auftrage eine große Parthie Im Goneurfe des Käckers Andreas Barth bon bier 
Eiſenbahnbaugeſchitr zu verkaufen, als: veriteigere ich am Ei 
ca.L1400 Er. Rollbahnichienen it dem nötbigen Monta En * »s. Mis. a fg 
MBeieftigungsihaferial, 45 9 Uhr 
Roftd agen, Scnappkarren, Pidel, Maurer: und Stein: | anf meiner Amtäftube —* Grundvermögen des Gribars, 
uerwertzeug x. in der Steuergen aeinde Voltach liegend: 


Sihumtliches Geichirr befindet ſich in dem ‚beiten Bus 
ftandefund wird billig abgegeben. 
Sehen bei Donaueichingen den 19. Mai 1869. 


ai u Gar) Göß. 


Moccn-Kaffee. 


per Bid. 30 kr, ine Ballen a 28 fr. Diele ſo jehr bes 

liebte Sorte Kaffee, welde von Kaffeekennern ihres 

Feingeihm und Aroma’ wegen allen ande], } 

ren Sorten, vorgezogen wird, iſt fortwährend auf Lager. 

Probeſendungen von 125 Bid, gegen Nachnahme. 
Kaffee · Niederlage von 


B.: Pod. AT nbaus mit Badofen und Umgriff janımt 
Gemeindereht und realer Badgeredhtigkeit, tarirt 


= auf 25 D L BENETI UT vr% han 
OL IRRE 
tarirt. auf, 250.fl. 
1 -:2518.371 Dezʒim. Baum ei am Erlad, tarirt 
‚auf 100 fl, 
„ 4268ab 586 Des. Ader am Fürftenboiz, tarirt 
„. 4259ub 398 Dezr auf 125 fl 
v , 904.589 Dez.) Adern an Eu Landleithe tagiet di 
" 








903 341 Da) anf 500 fl. 
3858 1, 756 Dez Acker in der Hallwieſe, iarirt 


i auf 325 fl. 
‚Sriedrich, Bender; 2g „ 4404 507 Der in den Stodelleru, taxirt auf 
Domplatz 2 in Fraukfurt a. M. 200 ñl nr af, 


- #1. 3000 werden gegen face bypotd. Sicher: 
Rellung aufnehmen g a Näh. durch 
aßdorfer Sommifionär 


genen Baarzahlung und Kit den weiteren üblichen Be: 


dingungen, Wozu —— ve € eingeladen werden. 
Bi ie den 21. ‚Mai 869. 











ippler,'t. Nötar. 
fl. 200 und 300 find gegen Kypotb. Sicherheit st suis ind WB. Sippier, v) 
Sofort auszuleihen. Von wem? ih der Srppit on.| Ein noch gut erhaltenes 84-12 Fuder haltendes Wein⸗ 
d. Bl. Lin afrager. sah wird zu kaufen geſucht. — Gfl: Franuco⸗Offerten 





Ein ficineres Tbürgewän ewände m mit Hanstbüre an Her Wilhelm — in Sauweinfurt 


— zu richten, 
von Eichenhol⸗ beicblaen, 2 Stüic enfterg PET, DRÄL same 
bitto mit Fenftern und Ban se 5° v0 3° breit, | Feinfte aromatifche Hränterfeife r 
ſtehen zum Verlauf Ha⸗Nr. 207 Apoftelgaiie. empfiehlt Georg Strohmenger. 










— — — — — 


no 


te 
* nd —— mi deu ed Bien 
— = = 
x 2 } a: 2 mu don bie 
" ’ . wr 4 ‚ah m dm. 
0. Vodes- Anzeige. — 
N ae Heute Mittag 12% Uhr enticplief nad. langen, ſchweren Beiden fanft und zubig 
M zu einem befferen GrMaden ‚umier tbeuerer Balte und Baier, Hertin.ısmmmmit9 wie 
Mr 8 h ıb rt, nd non asil: 
" Georg Leonhard Schubert," "-= 
+ 1 r 
N pensionirter. Lehrer, * 
N im 66. Leberejihr. nd. Fe 
” Tiefe X: aue kunde iheilnefmenten Verwandter, Freunden und Bıkamimn mittheilend⸗ — 4 
My. um filles Beileid f : 2 — 
N Die tieftrauernden Hinterbliebenen. —5 
3 Ehweinju t, ven 22. Mai 1869. — — 
Die Beerdigung findet Dienitag den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr Hlatt, ae er 
yrög 
Ver GG DZ Ze — — LE LE GE GE LE LE ZZ GE — GL) 
— N DD GE — Terminkalender m 
Nah Aurzem Kankenlager ent- Di 26; Wii. t met 


en Ichlief geſtern Atend 146 Uhr ſanft 
Jund ſchmerzlos in Folge eines 
Sdlaaanjalles unſere gute, treue 
Frau, Mutter, ‚Schtöieger mutter und 
8. outer .! 
Eva Hargarella Kupfer, 
geb. Feib, 
im Alter von 74 Jıhren uno 10 Monaten, 
Um ſtilles Beileid bittend, theilen wir dieſes 
Verwandten und, Freunden mit der Bemertung 
mit, dab die Beerdigung Dienitag den 25. d4. 
Abends 246 Ubr ftattfindet, 
Schweinfurt, dın 24 Wai 1869. 


5 Die — — 


Todes-Anzeige, 


t Werthen Vervandten, Freun— 
A dere und Nachbarn die traurige 

Nachricht, van es im Gouſs Nath- 

ſchluſſe lag, geiterm Morgen nad 

Uhr unfet⸗ innigſt geliebte Gat— 

tim, Mutter, Tochter, Schwieger 

tochter, Ehiw fter und Schmägerin 


— isette Schmidt. 
geh. :lloffritz. 
ichmenzbafte Krantenlager 
i e Ihiverer Entbindung zu ſich zu zufen, 
BA, Verblichene kannte, wird unieren 


ſchweren Verluſt zu würdigen wiſſen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſiag den 25d. 
Nahm. 2 Uhr ftatt. 





Die ergebenfte Anzeige, daß ich. meire feitheride Mob: 
nung ‚verlajlen .und num bei Horrn Ludwig Lind: 
ner, bormald Fror. Herold, an der Fieiſchbant 


wohne. 

Dankend für 59 empiehle ich mich meiner 
alten ſo auch neuen Nacbaricaft und jebe einem ferne: 
ven Wohlwollen Antdexen. 

Anton Meyer, Ehneidermiins: 
, und ‚neripiliger Torator. 
Der Eingang iſt vonder binterw Seite des Hanfes. 

Ein Whrmader! erlchriing wird Hefucht. Wähtres 
in der Erpedition. 


— — — — — — 
Berantworticher Rebaffehr Wh. Aug. Pollih — 


8. Zwaugsverſtrich des realen Gaſſwirthſcha —— ‚pol 
Föwen in Wiürgburg, im, Mntszimmer'des fl Der 
ir StribihillungeBeritei erung (1086 fl.) im Amy 


des f. Notar Heller im Kıjfıngen. 

OR, GihenabfhnitieBerfitib in der NAH. Baldaktpeieng 
Mahlbelz zu Berofjhofeh. 

19 8. ı Güterxlelfriiten: ; md en 
(1948 jl.)- in der Verlaſſenſchaitemaſſe 
Derrlein Ghwe. von Zellingen, tm, Anttsgimuner — 
Huberti in Karlſtabt 
IN, Verrachtung bes Heu: und Obnncierträgeg, »a — 
— zu Müblbauir, im Wärfch jchen Witt aufe ji 
Unterpleichield, 

Shuloenliquipatien in der Kup anberurnsjage weh 


Ti. Dowald von Fladungen, beim, Brgenie 
Haha “rg —* 
Din 27,-Mai, * 
10 B. Verakkerdirung der Erbauung zwtier —2 * den ı 


Müublbach, im Mirtbahanie zu DPI 
Den 23. Mai 

5 8, Dritter Eoiftätag (Schlußverh. Yin Concurſe 8 ai 
Müller von Bernad, beam 1 Log. Vollach. res 

N. Grmovermögenveritrih des Nobann Ringen Dany ben 
Stetifelb, im’ Gcmeindebanfe 

IN. Grunderrmiögen Smarngöveritric bes Shmiebz — 
Korbbaupt von Willmars, int Gemeimdehaufe - 

d, Glaͤubigerladung des Gonrad Fromm ven en 


beim , Ldg. Oberuburg, 

R. Hans: und Grunbtüde zw an gäverftrich des. — 
zu Sberſchwarzach, im Semandehatfe, 

IB. Ferderungkaumeldung an den Nadlah) ber tige | 
eier von Dberthulba, beim f br. Fueldörf, 

IM. Schälbel;: Verſtrich aus dem Stite: Eindigwälbe san vor 
mals Riter'jchen Gaſthauſe zu Dein ugen. 


B. Forderungtaumeldung wegen Nuswanderumg 
Adanı Ofter, Witlnwer ven Gi henberg, bein FR — 

Alzenau. 

HU. Eichenſſämmeverſtrich im Diitr. Rleingrimdlein ie) ke: 
meindewaldes Dunmeljtadt 

IN. Reſigrundbeſitz Iwangeverfitich des Gaſtwirths Jeſc 
Blcdner zu Rotterabaufer, tm Gemeindehaufe, 

IN. Nut: und Brennbeizverfrih aus. dem Bemeindewartt 
zu Fechenbach, im Gemeindchaufe, 


Shranve 
Den 21. Mai 1869. 


Höchjter Preis. Mittelpreis. Tieffter „Preis, 
Waizen 18 fl. — fr.”) 17 fl. 28 ke.) 1 fl. 15 fr.*) 
Korn 15. — Fr) UN 5 kr »14fl Rn 
‚Bat,  —K fa m 
Haber 10. Ch Yf.sie fl. sr fi, 
Erbin —  — I. U — fla — Ar 
Siden — . — I. — ĩ — Lok 


u 300 Wind gerechne. 

Samma, aller verfauften Früchte 184 Schaͤffet. 

Umſatzlapital 2930 fl. Schtannenreſt Schaffel 

Für die Gloden in Neuſtadt find nachträglich einge: 
gangen: Unger. 1 fl. 12 kr. 19 

Drud und Verlag der Morihihen Offigin. 


Schu 


Der Abonnementäpreis beträgt füt hier unb 
gar Bayern u 5* fr., pro Mo⸗ 
nat > 





— — — — — 





Den ;25. Mat 1846, 
Sehtung Hamm. 

Beltgramm des Schiweinfurter Engblattes. 

$ Münden, 25. Mai, 7 Uhr 50 Min. Borm. 
Gorsefpontenz Hoffmann meldet: Einberujung des Zoll» 
parlaments. auf 3. Juni. 


Belegraphifche Depeſchen. 


Lounis Rapokeon eniweiht aus der 










ablait..: - 
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ne 


u ende Seile 6 tr, 
















Re. An 
« „Urban, | 1869. 
T wie —— 8 8 
an ber Eſelhöhe anftobende ſtädt. Patzelle um 3 fl. 
Ir: per ae jetreten. Die —*324 
des Heinr. Spott, Spengler Zorn und Ad. Geiß im 


Zelergrunde anftoßenvde fläbt. Parzelle foll nicht ver 
äußert iverben, da fie als Zufahrtsweg für die am 
ſtohenden Grundftüde dient. — Wegen Abkürzung ber 
Pfingfmeffe werden die Morktgebühren für eine große 


| Bude asf Ifl,, für eine mitllere Bude auf 45 fr., für 


— Mies, 22. Mai. Die „Sonntagsamtszeitung* , 


meldet: Der Haller: ernannte den Primzen Dito non 
Bayern zum Hitter des Ordens vom Goldenen Bließ. 


J c. 35. 
Florenz, 21. Mai. Der Seuat hat das Wejeh 
ur Mbichafiung Des Privilegiums der Militärdienitbe- 
teiumg ‚der Kleriler mit 87 ‚gegen 30 Stimmen ange 
n (Fränt.. 8.) 


jagt, der Jufan Augufo von Portugal werde zum König 

von Spanien erwählt werden und eine Tochter bed Hr 

zogo von Monipen ſier heirathen. Gtantſ. 
Lokales und aus dem Kreife. 

— Aus der Magiftratsfigung vom 18. Mai. Echl.) 
Wegen der. Unterbringung ber während des Uebunge- 
Lagers in biefiger Stadı zur-Einquartjerung fommenden, 
Stäbeives Höhktommandirenpen der beiden Divifionen 
und der 4 Brigaden ſollen jegt icon ‚Borbereitungen 

etroffen werder. — Nach Schreiben der 1. Eiſenbahn⸗ 
Section vom 13, Mai werben die Fuhrleute, melde mit 
Beifuhr von Baumaterialien für den Eifenbabnbau be» 
ſchäftigt find, Behufs der in. Znaniprugnahme ber 
Pflafterzolfreiheit ‚an ven Thoren mit deſonderen Le gi⸗ 
tmationslarten derſehen werden Bei di ſer Anordnung 
wil nan ſich vorläufig beruhigen. — Durch ku Reg⸗ 
Entiliefung vom 8. I. Mis. wurde die Präſenlation 
des ſiud. jur., Frot. Lowe zum Bezuge des‘ Mertlein- 
Ranningerfgen Stipendiums, ded Yateinfcpüllers Heinr. 
Helmteich zum Bezuge des Rottmann’ichen Stipendiums 
und des .cand. theol, Wilhelm Bed zum Bezuge bes 
Segnitz ſchen Et: penbiums;- ſämmilich pro. 1868/69. ge= 
nehmigt. — Die neu ‚entworfene Heckenwirihſchaftsord⸗ 
nung joll, nachdem das Gollegium der Gemeinbebevoll- 
mächtigten eine Ecinnerung gegem: dieſelbe nicht gemacht, 
der f. Regierung in Vorlage gebrannt werden, — Das 
geugniß zur Eheſchließung erhalten: Maurer Joh. Gg. 
Henig mit Marie Kchner, beide von hier, gegen Zahlung 
von 5 fl. Heimatbgebühr,: Schreiner Joh. Bachmann 
mit Marg. Neubert, beihe Dat bier, Braumeider Anhr. 
Minh mit Marie Büpler, Beide don bier, Polamentier 
Andr Burkhardt von hier —— Macluheng von 
Birkel gegen Zahlung von 15 fl, Helmathgebühr Shld— 
jermeifter Peter, Ludwig mit Marg. Ruppert bon bier, 
ale, und Lithograph Mart, Fiſcher mit Paul. Auguſte 

ill gegen Zahlung von, 15 fl. Heimathgebühr. — Dem 
Maurer Michael Rehling vom Oberndorf wird gegen 
Zahlung? eiiter Hehmathaebäht von. 50 fl das th: 
recht in hiekaer&zadt erteilt, ++ Wein Weinbergamann 
Johannes Dettelich witd ieimeräniichenn feinem Brund« 
as Rt. 69RO “an der 'brkitem: Wieſe and dem 
gl brunnen ‚gelegene fäbdt. Flache negem Zablung von 
3 fl. pro Dezimale umer der Bedtmaumg Läuflichrübets 
lafien; Babe muti.befihdlichen Lindenbäume auch ferner 
erbalten werden. Dem Delonomen Jobs. Teubel 


— Rrifabon, 22, Mai. Das Journal „Sommercio“,, 


einen Stand anf 27 Er, für einen Tiſch auf 12 Er, 
für Riederlagen in Häutern auf 1 fl: berabgefegt. Das 
Aufſtellen don ’Buden Behufs der Vermiethung wird 
von der magiftratiihen Bewilligung abhängiı gemadht. 
— Da Zimmermheifter Heine, Göbel der Weiſung, den 
mit Echneibblochen ‚belegten ftäbtifchen Pla am Märien- 
bad zw räumen, bis jegt wicht nachgetümmen if, Toll 
bemjelben eine weitere Frifſt von 3 Morten vorgeſtreckt 
werden, deren genaue Einhaltung’ aber juverläſſig er- 
wartel wird, — Mehrere zur Anzeige gelommene Ueber⸗ 
peiffe des Vereins ſchafehaltender Grundbeſiher führen 
zu deim Beſchluſſe: es ſei von nun am, bei jeden zur) 
Kenntnib des Magiftrats"gelarigenden Frevel bei dem 
Vertreter der Staatsanivaltihaft Antrag anf Benrafung 
zu ſtellen. — Die von Nik. Kradhardt beabfiätigten 
baxlihen Berändetiimgen am der Facade ſeines Hkak: 
haufes werben zur Ausführung genehmigt. ii, 
 Shmweinfurt’'S&o in denn hier die Wähl-" 
ſchlacht nach harfnädigem Kampfe geſchlagen und der“ 
Sieg im biefigen Wahllreiſe — wenn ach mit einer 
jehr geringen "Majorität — ſowohl bei der Wahl der 
Mbgeorbneten, als’ bei jener "ber - Erfuhiikännter ' 
auf Seite der Ultramontanen geblieben. Mit welchen 
Witten dieſer erreicht? Wir wollen nit mehr darauf 
jurüdtommen und übeılaffen es dem Gewiſſen der Füh-: 
ter und Gefährten, ob fie bei Abgabe ihret Stimmen ' 
fi des’ beim Anfang der Wahl in die Hände des Wahl’ 
commiflärs niedergelegten Eides*) arch immer genau 
erinnert haben. ac 
Wenn aber zu ſolchen Mitteln gegriffen wird, fo darf 
man wohl fragen, 6b es nicht aerechifertigt ericheine, 
dab man in ib ällen ſich gegen ſoiche Machi⸗ 
nationen ſchon beider Urwahl, fo welt es möglich‘ und 
geiehlich, Thüpt. ' er 
Sie Urwäpler von" Schmebheim, Oberndorf, Maden ⸗ 
haufen, Deipoltshauſen, Bel und Riederwerrn kdonnten 
in ben Wahlorten Grafentheinfeld, Heſſelbach und Gel⸗ 
dersheim keinen einzigen Wahlmann für fid erringen,” 
find hair — kr * a ir * 
gerade fo gut zu 'e bleiben Tönmen und body 
bieje Orte zuſammen re rei Hände. 2 Sk 
m 613; 3 J 
Oberndorf 457, 
Madenhauſen 180 
— 22,‘ AR 


u 2 ’ — 
ya ST Niederwerrn 678.2: Mia QINER ν 
Witrben dieſe u einem Wahlbeyirke, "etina im’ Hiefiger 
Stadt, vereinigt werben und wir find Aberzeu gt, daß 
fie Tieber hleher als in’ die’ anderen Wahlorte'gur Ur⸗ 
er mnne ht vun id jun = Ur 
| Ing Fehrwört, dah ich meine ¶ Wahlſtimme· um ‚freie, innerer 
Websrzeugung, wie ich joldıea zum allgemeimen Bejten a 3 * 
für denlich krachle, chi Berüljigligung Ar Dehling, “ei 8 
Verſprechens ber eines Befehle, adgeben werde, mtb biegfalls vonn 
Niemand unur Wagner Mr einen! Nein, veder uuitels noch 
ununittellac ir geud citeX@kibe, oben Weichen? Angengurnen: bahe 
noch annebmen werde 


I“ a 1, " 
un Sm sr nn 
Uon 


mr: 





— chſt wahrſcheinlich wurde eben 

Haß anderer Ci 
— Schweinfurt. An unjere jüngſte 

die Lohtuchenform · Maſchine anlaupfend, find wir 

heute in der Lage, 

der Probe Pit ae 


diejem ande ift es auch zuguichreiben, daß die au 
der — ‚gie 
Feſtigke it beiigen, als die mit den Füßen getretenen, 


trodenen 
ieferfähig- 
eit war für uns wirklich überraihend; e# wurden ohne 
alle Anſtrengung durchſchnittlich per Minute 10 fertige 
Lohluchen abgelegt; bei geübteren Arbeitern oder Betrieb 
der Raihine durch einen Motor muß fi natürlich die 
Production verhältnigmäßig fteigern. Die Maſchine hat 
alten, möglichen Anforderungen volllommen entiproden; 
es ift unieres Wiſſens die eıfte und einzige Maſchine, 
weiche Volllommenes im Lohluchenpreſſen leitet; von 
ganz bejonderem Wortheil ift aber, dab fie nidt nur 
für Lederfabriten, mo allein Eichenlohe verbraudt 
wird, jondern auch dort, wo man mit Fichtenlohe 
gerbt, gleih praciih ift; denn Fichtenlohe, nicht jo 
molig und ſchwammig wie Eichenlohe, giebt auf ber 
Maſchine verarbeitet, eine noch dichtere Verbindung. 
„Die Mafchine eignet ſich für beide Arten Lohe“ und 
lann von uns aus volllommeniter Uebergeugung als wirt: 
lid praktiſch und pweckentſprechend empfohlen werben. 
Schweinfurt, 18. Mai 1869. (Folgen die Unterſchriften.) 
— In vordergangener Nacht wurde wieder ein neuer 
Yubenftreih dadurch verübt, dab der Stadetenzaun am 
Gärten der Boit’ihen Wirthſchaft am Fuße des Wall- 
niedergeriffen und demolirt wurde. Möchte es 
‚endlich einmal gelingen, einem fol nichtswürdigen 
Frevler auf die Spur zu lommen. 
— Um Pfingftimontage farb zu Höhheim im Brab- 
— — —— 
i L Kl. ausgezeichnete Hr. lfred 
Fehr. v. Bibra, Dberlieutenant im 12. Inf. Negiment 
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er adte und füngkte = 
— * der Muſil en Be. iments in 2 

29, nunmehr. er ng 
und zwar mit einem Aufwande von 2000 fl, 

— Die „Aſchaffenb. Ztg.“ erfährt, dab Hr. Appell- 
vath Kurz ſich entſchieden gegen die Eupen rang * 
wahre, als gehöre er ber ſog. patriotiſchen öder ultras 
montanen Partei an. ö — 2a 

$ Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft ber 
wogen gefunden zu genehmigen, daß der praktische Arzt 
Dr. Michael Joſeph Roßbach in Würgburg als Private 
dozent in bie medisinifhe Falultät der Uniperfipät 
Würzburg aufgenommen merde. —— 

Das Kreisamtsblatt Nr, 68 v. 19. d. MR. eiit 
das Betriebsreglement für die f. bayr. Staats & 
bahnen und die f, priv. bayr. „Oſtbahnen (giltigworme ı 
1. Mai 1869).“ Dasielbe enthält zunächſt die allge 
meinen Bejtimmungen, (Pflichten und Rechte des Dienfts 
perſonals, Entiheidung von Streitigkeiten, Beſchwerde⸗ 
führung, Betreten der Bahnhöfe und der Bahn, S— 
ſchränkung der Verpflichtung zum Transport, Zahlungs⸗ 
mittel), dann 2 Abtheilungen und 26 Paragraphen mit 
6 Beilagen. Die erfte Abteilung umfaßt die’ befonderem 
Beftimmungen (a, Beförderung von Berfonen, b)/ Wen: 
förderung des Reifegepäds, c, Beförderung von Leichen; 
d, Beförderung von Equipagen und anderen Fahrzeugen 
und e, Beförderung von lebenden Thieren); die: zweite 
Abtheilung die allgem. Reglementobeſtimmungen fir ' | 
Güterbeförderung. > Her, 

— Dem Schullehrer Gg. Dreher von Mühlhauſen 
if der Schul- und Kirchendienft zu Schwebenried, B.:. 
Karlitadt, übertragen worden. 

— Angewieſen wurden: Franz Rod, Hilislehrer in 
Wülferspauien, als 2. Lehrer nah Buralauer; Engel. 
bert Schmitt von Erlabrunn als Schulvermeier nach 
Eichelfee; Bernhard Illig, Schuldienfterfpettant Fe: 


lauer, als Hilfslebrer nad MWülfershauien. ( 
Ankündigungen. * 





Turn- FE Verein. 
Mittwoch den 20. Mai nach dem Turnen Ders. 
ſammlung. bet 


Bekannlmacdjung. — 


Sämmtlihes Stamm-Mlafter:, und Wellenholz, weldhes 
im biefigen Reviere am 22. Dezember v. IJ. und 14 
Februar d. Is. verfteigert und der Räumungstermim: 
auf den 1. März c. beftimmt wurde, hat binnen 6Ta⸗ 
gen abgefahren zu werden, widrigens die Säumigen jur: 
Waldrüge gebracht und das Holz auf ihre Koften aus 
dem Walde geichafft wird. en 

Brönnkof, am 24. Mai 1869, 

Der ganerbl. Oberförfter: 
R Maul. 

Bettfedern und Flaumen in geringerer und 
feinfter Qualität, fowie fertige Betten, dann In— 

efieder und Meberzüge, desaleihen Seifen und 
Biihter aus der beiten Fabrik empfiehlt biemit unter 
Verliherung reeller und bifliger Bedienung 

69. Bergler’s Wwe,, 
Siebenbrüdleinsgafle. | 
— —— — IN, ie 
Amfterdamer Induftrie-Palaft-Loofe. 
Grfte Ziehung am 1. Juni. | 


Peftellung gegen Banmahlung beforgt vo 
ohristian Pollich. 


— 667 — 
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Direkt. . — 


—98 u SE 
angefommen von der Inſel Nügen und von der Küfte Wollin 9% 
in Pommern. empfehle ich. für ‚ein geehrtes Publikum zu Schweinz cr 
J 

” CH 
geräucherten und marinirten A 


re 


} ” 
“ 


; Fisch-Waaren, ; 


ala: geräucherten Rheinlachs, Aal, Lachs-Häringe, Holländer und -Pommer’sche 
Speckbücklinge, marinirte Roll-, Gelee- und Brataale, Brieken, gebratene Bück- 9“ 
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* 
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52224 linge, Russische Sardines, Sardines & Uhuile, Kräuterhäringe, Nordische Kräuter- — 
& #4 Anchovis, Russische marinirte Häringe und neue Matjes-Häringe, — 
© 2 5 bittet, um gütigen Zuſpruch se 
# E 4 j | J F n 5 F 
x August Domsch % 
J aus Bautzen (Sachſen). ® ä 

—* I Veine Verkaufsbude befindet ſich am Marktplatze 
* der Dressler'schen Schnittwaarenhandlung gegenüber. 3 
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Das große 


Herrenkeidermagazin 
von A. Neuſtättel aus Fürth 


bat durch große und billige Einkäufe in ichönen und dauerhaften Steffen ein wohl affortirtes 2er 
ger von alln Sorten Herrentleidern anfertigen laffen, wel&e Während der biefigen Meſſe zu 
den billiniten Preiſen abgefeht werden, wie nachſtehender Preis Courant bewelien wird. En 
Preis-Courant : | 
Ueberzicher von 10—22 fl., ſchwarze Tudiröde von 9—20 fl, Yaquetts in ane V 
Ihließender und weiter Fagon von 10—15 fl., vollftändige Anzüge von 16—25 L, Sommer: 
und MWinter-Butöfinhofen von ſchweren, feinen und modernen Stoffen von 5—10 fl. feine 
ihwarzje Bukskinhoſen von 6—I fl., Zoppen von quten und dauerhaften. Stoffen von 5— 
10 fi, Schlafröde von 9—16 fl. Drleansröde von 5—9 fl, halbwollene üge zu 
6 fl, Hinder-Anzüge, ihön gearbeitet, von 443 —9 fl., Jaden und SHofen für größere Knaben } 
werden ebenfalls jehr billig abgegeben. Für gute und folide Arbeit wird garantirt. Es empfiehlt ſich 


hochachtungsvoll 
A. Neustättel. 
DEE DVerkaufslofal bei Herrn Georg Willader, Frifeur, zu 





In der Expedition des Tagblattes ift wieder Zu vermiethen. 
tis zu haben: Proſpektus Des Sofrath Dr. ’ 3 ha 
Ereinbadperichen Natucheitenftalt Ban: Mitte Getreidemarft ift eine freund» 


thal in Münden.“ ide Wohnung an eine ruhige Fa: 


acht · Ge ſuch. ie un 
Gin Gut von Fer ing wird zu pachten ger milie frei und kann fogleid) bezogen 
ſucht. Mäheres in der Expedition. werden. 





Während der diesjährigen Meile i auf dem 


ee 


nebfl den lebensgroßen Wachsautomaken: Guſilav Ghorinst 


Chorinsty und die Giftmiiherin Julie v. Ebergenyn, nebft den 
während der Parijer Ausftellung von den allerhöhften und hoben Herrſchaften — eos de 
hohen Herrichaften und einem — Publitum jum gütigen Beſuche empfohlen. 


nix m 


s wire 4 


NMutzbringend für 
Fand- und Arkermirtfe M 


En BODEN 


Futter-Rüben-S -Samen. 


_ Diefe Rüben, die jchönjten und ertragreichften von 
allen jetzt befannten Sutterrüben, werden 1 bis 3 Fuß 
im Umfange groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund ſchwer, 
ohne Bearbeitung, denn fie verlangen weder das Haden 
noch das Häufen, da mur die Wurzeln in der Grde wach- 
fen, die Rübe aber wie ein Koblfopf über der Erde jteht. 
Das Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Scale 
firihbraug, ‚mit großen, ſaftreichen Blättern. 

Vorzuglich kann mon dann die Rüben noch anbauen, 
wenn man die erften Vorfrüchte herunter genommen hat, 
3. B! nad) Grünfutter, Früblingekartoffeln, Rapps, Yein 
und Roggen. Sefchieht die. letzte Ausjaat im‘ Rogen- 
ftoppel und bis Mitte Auguft, jo kann man mit We: 
—— einen ron Ertrag exwarten und weitet 
hundert Wiipeln anbauen. 

Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rubenbau 
zehnmal beſſer iſt, als der Runkel- und Waſſerrüben-⸗ 
Anbau, da nach der Rübenfütterung Milch und Butter 

en feinen Geſchmack erhalten, was dei Waſſerrüben 
memals der Fall iſt; auch ale Wajtfürtermug nimuit 
diefe Nlise die erfte Stelle ein. . Dad Pfund Samen 
von der großen Softe foftet 2Thlr. und werden damit 
zwei Morgen beſäet. Der Ertrag iſt pro Morgen ca. 

bis 260 Scheffel. Mittelſorte I Thle. Unter !/ı 
und wird nicht verkauft. Es offerirt dieſen Samen 
'erdinand Bieck m Edwedt a.d.0. 
reg a Hufträge werden mit um- 
ender Poſt erpedirt, und wo der Be: 
nicht beigefügt, wird folcher per 
vorfcbuß entnommen. 

Io made einem verehrten Publikum Die ers 
gebenfte Anzeige, dab ich meine jehige Wohnung 
bei Herrn aber M. Bauer auf dem Gäne— 
budel babe und mich in vjeuer Schuhmacher: 
eit und Reparaturen beftens empfehle. 
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Beichrafen 


Museum 


wi beit en gain * 
alon U 
Gntree 9 
‚Gassner'sen. 
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| -Messanzeige., > 

ei Ne y& bi ‚SE 
imbnrger: un weizergebir 3- Küſ 
iſt —e Meſſe —— —— zu ‚en 


— Preiſen zu — rg beſtens 
3. D. Fiſcher, — 








Das Wohnhaus Nr. 460 (alte Nr.) in der 
gaſſe, an jo freundlicher als feequenter % Yage iſt zu j 
taufen. Dasjelbe enthält im Vorder- und — J 
fammen ſieben heizbare und vier unheizbare Zi A 
darunter fünf, dan drei und wieder zwei inen 
gehende. Ferner drei Boden, worunter zwei pe 
mit verſchließbaren Dolz⸗ md anderen Aufbepeirintgs- 
räumen, einen ſchönen Keller, helle Küchen, Hof u 
Das ei fan ſtündlich eingejehen, und geroiimfch 
Aufſchluß über den Saufspreis und ſonſt A 
erholt werden im Haufe Nr. 412 im der frummen Gafl 
und Mr. 164 am Mark. 


In der Morih’icen Buchdruderei_ 
pedition des Tagblattes) iſt zu haben: 
en Wahlmäunner des Wahl 

zirfs Schweinfurt, weihe am 20, 2.) 
Kup 22. Mai 1R69 zutichleben Itberät- a0 
wählt und an Der Parthei feſtgehalten 
haben“ nebit den „Wahlreſultat.“ Preis 3 

Gin möblirtes Zimmer it zu eg 

Balentin Stepi. | 

"Bon beute an Berfandtbier:Bier bei R 
Gar! Schunt. 

für einen fofi 














Eine freundliche Schlafſtelle 
Arbeitet iſt frei trumme Gaſſe 398. 


lich mit Köſt, wird selugt, Näperes Era. 


Ein in ber Kirbe au et. Iogamı — — fe 
dener Regenſchirm kam gegen die Einrückunge 






. Anfenbrand, bühren bei Kirdner Meyer in Empfang genomm 
— Schubmacher. werden 
bager. Stants- Pierre. „Dedilel- [-Courfe. Enurs der Geldlorten. 
94'/ı bez. msterdara K 99%/, bez, Preuss, Cass,-Sch. il. 
94) 4 bez. gerri — 10" B Preuss. Frärd’or fl. 
8724 P, Berlin - - 105 P. Pistolen fl. 
TG; 0 Brei 029: Holl. il. 10 Stücke di, 
* ER # Gölm* 440 “P |Rand-Du Ducaten fd. 6874 
31.0, ae. Hamburg tr 6 Mn Fr.-Stücke 0. ‚2.9033 { 
W Je BL Leipzig - 10 r ng!. Suvereigna, 1.'711.59—12.% 
Ourh.: ;at ae RB ep. ;Londou -. 120°}/,2' bez. Russische Imperialee 1. 9 44-AlInTn 
Nase ar dl ab’ nad \Parie . 051% bezilı !Gold pr. Zolipfund tt SU&Adn,5ID 
Bad.) 09 * 18 HEN bez ‚| Wien 2, ‚Wi E . .m96°/n bez. Alte Zusr, raalı y vH a Int 
G Hess, er ET |: - RE Discanto FA G. pr. ‚Pf. a 500 Gr. 4. 30. 15 
HE) — Tat Pi |Pfähr. .Lbayr. Byp-B, ya G. Volſats in Gola · n. 22839 _ 
veranwor der Hedaktenr Wild. Aus. Beilig. Druf und Verlag der x Mori; ben Offizir. 


Nebit einem balben 


Ba Beilage Seite 669—672 


Nebft zwei Mekanzeigen ale Beilagen 





— Der Magifirat in Nürnberg bat beichloffen, 
daß fortan für die Bürgermeiiter, Magiftratsräthe und 
Mitglieder des Gemeindecolegiuns der dreiſpidige Hut 
und Degen abgetban werde und einfah ber ſchwatze 

ta? und Zu'inderhut, unter Beibehaltung ber goldenen 

te für die Bürgermeifter, als Amtstracht gelten ſolle. 
— Gr. Maj. der König hat der von dem Gomite für 
Errichtung einer Stiftung zur Erinnerung an König 
—— II. nad ven Beſchiüſſen der Delegirten 
mmlung gegründeten „Marimilians » Stipendien- 
Stiftung für —A Ausbildung“ mit einem 
‚Kopitale von 110,000 fl. die Be i 
den Statuten find die Stipendien 
welche die baveriſche Staats-Kunfigewerbſchulen freg.n- 
diten. Die Stipendien zerfallen in Schulftipendien zu 
200 fl. und in Reiſeſtipendien zu 400 fl. 

— Heldburg, 17. Mei. Ein braver Bürger ent⸗ 
fernte jich von nad einer ji Beitigen At 
wegung und wurde einige Tage nmachber in der Nähe 
der Stadt Ebern erhängt gefwiben, Nach erfolgter Ans 


e begaben ſich ſofott ein naher Verwandter, der: 


mmifionär W. und bie Tochter des. Berfiorbönen 
nah Ebern, einem Ort von fait aue ſchließlich kathol. 


Bevölterung. Nach aerichtlich erfolgter Feſineuung des 


Thatbeſtands wurde ſowohl vom Orts geiſtlichen als auch 
von dem Bezirksgericht» und Bürgermeifieramt die Be: 
flattung der Leiche auf dem tathol. Kirchhof in der 
—263 bereitwillig geſtattet und die entieelte Hülle 

Unglüdlihen unter eitung ber Beifilichen (enan- 

ſcher von —e —S Mezirtds 
gerichtsaſſeſſors Dr. Schlagintiweit und mehrerer Ein- 
wohner unter geläute umentgelblih zur Erde be: 

Rattet. Wir meinen, ein jo leuchtendes Beiſpiel chriſt⸗ 
licher Toleranz zumal den jetzigen ultramontanen Müh: 
lereien in Bayern gegenüber verdiene die Öffentliche An: 
erfennung. 159 al 

— LBom Jun, 16. Mai. Die Vervolftändigung 
unferer Univerfität kann als Thatiache gelten, mit dem 

Beginn des nähflen Schuljahres wird die medizinische 
Fahıltät eröffnet. Diefelbe beftand bereitg im 17ten 
Jahrhundert und erfrente ſich zahlreichen Beſuchs und 
berühmter Lehrer. a 
Der. Rheumatismugfetten - Fabrifant Goldberger 
if in Berlin als ein grundreicer Mann geftorben ; 
als ein armer Junge war er von Sälefien nad Berlin 
gekommen. 

M Katnten zogen 2 Bettelmönche, die Patres 
Innocen und Marcelius vom Kiofier Wolfeberg, von 
Ort zu Ott und ſammelten Butter, Sped, Gier und 
Fleiſch in Hülle und Fülle und luden Alles auf Mäge- 
lein, das ein Efel sog. In Römerftadt fahte der Kapu— 
ziner-Provinzial Mißtrauen, ließ fie arretiren ‚und ter 
entpuppte ih aus der Kutte? — Zwei flotte Schneider: 
geiellen aus Inaim. ; i 

— ‚Gotha, 17, Mai, ,, Borgefiern it die Ueberſied— 
lung des —E Etreit —— en an 
rihtögefängnifje nag der Strajanftalt'zu etfolat. 
Es waren über 2 'Yahre, daß der Genannte feit feiner 
Verhaftung ſich in Verhaſt befand 14 *% ) 

— Baben. Eine vom General Bener, als Kriegs: 


r Beiverber erh 


‚die Fortſetzung direkt n 





ng verfügt die YAusrüftüng 
des ſtehenden Heeres mit defane und Gebetbüchern. 
Jeder Soldat vom Feldwebel abwärts erhält ein Ereht- 
plar des fir feine Ronfefiion eingeführten Buches für 
die Dauer feiner Dienftzeit und kann dasfelbe beim Aus- 
ſcheiden gegen Entrihtung von 3 fr. als Eigenthum be: 
halten. 8 
— Ein Amerikaner hat Knöpfe erfunden, die 
ohne Zwirn und im Nu raſch und viel feſter, als di 
bei dem bisherigen Annähen möglich, feſtmachen tanı. 
or —— dazu nur eine von —— wo 
erfundene e und eine beide hböchſt -elegant 
und Außerft leicht ’ zu ne "Die Herren Mottl 








GEL 


‚im Brag wende dieſe neue Knopfbefeſtigungeweiſe bes 


reitd an. ä 


— nn 
ur Yandel und Verkehr. R 


— Fulda, 20. Mai. Für uns Fuldaer ift ohne Zweifel 
die Frage, in welchet Weije die Hier einmündende O 
heſſiſche Bahn fortzuſetzen ift, von der größten Wich 
keit. ‚Wie befannt,. bejteht bereits ein Comite, wel 

ich Meiningen betreibt. Ob Di 
Beftrebungen dieſes Comite's auch Erfolg haben werden, 
diefe Frage mollen wir hier nicht weiter "unterfu 
dagegen verfehlen wir nicht, auf ein altes Projekt 
merfjam zu maden, das. jedenfalls vor dem Meininger 
Bahnprojekte bei hiefiger Einwohnerſchaft ſich des Wr 
zugs der größeren Popularität, erfreut. Es betrifft died 
den Bau einer Bahn von über die Röhn 
ftadt a. d. Saale, zum Anichluffe an * von Schweinf 
Kiſſingen, Nenftadt nach ingen führeude Bahn, 
a Gerftellang man ſoeben beichäftigt iſt Mod Anh 


= a-Neuftadt fel an htm AR one 
rigkeiten zu ermöglichen. Dieſen Einwendungen ſtehen 

aber die Urteile competeriter Techniker und in- ma 
bender Stellung befinblicher :PBerfönlichleiten 'gegenübe 
welche nicht nur eine Bahn Fulda-Neuitadt a. ©. t 
die zwedentiprechendfte Fortſetzung der Oberheſſiſchen Bahn 
erflären, jondern aud) die Mur ver (£ » vortonmne en 
Terrainjchwierigkeiten keineswegs für fo bedeutend halte 
dag man deshalb vom dem Bau ‚diefer Bahn abjehe 
üffe. — Wie wir vernehmen, find bereits in Schmei 
‚ Neuftadt a,, ©, Bifchofsheim und Gersfeld db 
mite's zum Bau Dieter Bahn zujammengetreten 
ee rm: 















——— a ee 
"Dr.Strousberg in Berlin, der befannte deutiche Eiſen⸗ 
bahnfurſt, wie man ihn zu nennen ‘beliebt, ebenfalls fein 


Augenmerk auf die Herſtellung dieſer Bahn gerichtet 
habe. — Wir hoffen in der Kürze im Stande zu fein, 
Näheres über das Bahnprojett Fulda-Neuſtabdt alS. 
mittheilen zu können, (Fuldaer Anz.) 


Anftündigungen. 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen und 
ein Klavier billig zu verkaufen. dp: 
nos ler, Biucen gajie. 


EURER, riedrich Biegler; 2 
Während der. Meffe iſt in —55 — en Reihe 

Pferdewurſt ind Fleiſch aus, der. „renonpnirten 

Schlächterei in Nürnberg immer friſch zu haben. 
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ANNIKA RAN 


* * 








gi Zoologifcher Garten! 


eV V_ V,V_ II aan 
—DD— KANN 


uniehlbares Mittel, vertilgt die ganze Brut, und 


AS 
Alterthums- und Folterrequisiten- 
Austellungs-Salon. 


Ginem hiefigen hohen Adel unb den Sehr verehrten Einwohnern hiefiger Stadt und deſſen Um⸗ 
gebung diene anmit zur ge daß während der diesjährigen Meſſe in eimer eigens dazu 
erbanten Bude auf. dem B More 9 bis Abends 9 Uhr Gahner’s erfte und 


größte Sammlung von Jahren. 13 3: 
nebft der eijernen Jungfrau aus gittigen Beſuche geöffnet 


it. Entree erfter Plat 12 ?r., zwe 
Adhtungsvollit 


Gassner Cancon Te; 
Befiter des Theater Fantastique- 


DDODD— 


Wãhrend der Meile auf dem Bleihraien in dem neuerbauten Zauber 
Sılon fäglih zwei große 


brillante Vorstellungen 


aus dem Gebiete Der modernen Salon:Magie, dann Agyos⸗ 
copie der Geiſterwelt, auf einem brillant beleuchteten 


heuler. 





ihr. Das Nähere bejugen die Anichlagzettel. 
Hochachtungsvollſt 


X. Schichtel. 


ONONORORONONVVEE FT 
Messanzeige. 


mit meinem großen 


1300 bis 1814, ) 


Anfang jedesmal Nachmittags 4 Uhr und Abends halb 8 


oooooo oo — 
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. 


Einem bohen Adel und geehrten Publifum Schwein- 


Aſiatiſcher Wanzen-Tod, furts und Umgegend die ergebenfie Anyrige, daB I 


verſtopft deren Löcher und Gänge in Gläjern von Nager von Spißen, 


18 und 30 fr. Stiefereien und Weißwaaren, 


Chineſiſches Motten-Pulver 


fpottbilligen Preiſen ausverlaufen merde, }- B. 


zum Schuß für Belzwaaren, Wollſtofſe u. Möbel 
in Badeten von 18 und 30 kr. 


Niederlage für Schweinfurt bei Herrn pengarnituren von 12 fr. ar. 
Georg Strohmenger. 
vis-a-vis 2. Bude rechts mit Firma veriehen. 
Hochachtungt voll 
A. Küntzel 


— — 


— — 


verkaufen: 





— — 


war in Schröder's Garten bort, Zu 
tönnt mir’s glauben auf mein Wort, 


Dah ih noch nie mas Schön’res ſah, Anzablung und 


eigener Fabrik, die hiefige Mel: bezogen habe und zu 
or- 
bangftoffe ſchon von 9 fr. an per Eile und &tul: 


Id erſuche meine verehrten Kunden um zhlreichen 
Beluh. Die vude befindet ſich der Adlerapotbefe 


Bel, 
Weißwaaren⸗· Fabrikant aus Plauen. 


a) ein Anmelen zu 5 Tag. 97 De. Gebäude, Meder 
und Wiefen um den Preis von 1400 ft. gegen 400.B. 


s if ma tig reigend ba. . 
Ken pe N iedlich find, b) ein Antefen zu 27 Tagw., 51 Du. Gebäude, Aoder, 
guie man fie niemals wieder find, ge den Preis von 2700 fl. ger 
Den inpiihen Draden, ba? Geipenherthier gen 700 fl. Bngad On, } 
oh lebend man mod niemals bier, Mideres bi J. WM. Ruppert zu Schweinfurt 
‚Zrotodile, Schlangen und. Shamäleon, Eine Hofftube mit Rebenftube und Küche ift ‚ bis 
innen, Käfer und Ecorpion, im Maoi,zu vermieten, Steinweg Nr. 575. 
e unb B enfrucht he — Tr @urten 


"port And'r ihr was ihr Sucht. 


Einzemadte Bohnen und Gurten find u haben 
bei 6. Jiger. 









ie - ‚Avis für: Damen!» + 
nl! Bird: Male hefindet ſich auf hieſiger Meffe das größte, reich⸗ 
ortirteſte Original⸗Lager der 


Corſetten-Fabrik 


n von * 


4 >... { 
Carl Dessauer aus Würzburg, 
+\ undbietet zur gegenwärtigen Meſſe eine noch nie geſehene Auswahl von — 
EN den einfagiten Gegeufländen in diefem Fach, bis zu "den eleganteften, wie 
es nur die größten, Städte der Melt wieder zu bieten vermögen, in jeder ze 47 
beliebigen  Yänge und Weite, in mei up farbig, für, Kinder, Mädchen = 6 
und Damen ; verkaufe meine ftet# forsehl n Form ald Qualität für. ger E 6 
diegenit anerkannte Fabrikate zu auffallend, Billigen,  feften Fabrik⸗ 
preijen. . . = 
Unter meinen Spezialitäten befinden Sich: orthopädiſche Corſett's zur Erzielung einer ges 1 
raden Haltung, Vergütung von Rüdenfrümmungen u. j. w., ferner: efaftifge Gorfett’s für Leidende : 
und amdere Zwecke, Schnurenleibchen für Kinder von JJahr an, zum Änknöpfen der Hofen und S 
= Röde, Gürtel und GürtelsGorjett (auch SchweizerGorlett genannt). 
Meine Fabrilate find mit der neuer n Einzihtung, Platines metalligues, verjeben, 
wodurch es unmöglich gemacht/ daß die Fiſchbeine den Stoff durdbrechen N wer 
Beftellungen auf außer normale Gegenftände, nah Maß oder Mufter, werden im kürzefter Z 
Fiſt nachgeliefert. 7 Eben jo werden auswärtige Mufträge nach Einſendung eines Maßes der Mufter MT 
Corſett's zur, Ansführumg gebracht. 2 
Getragene Stüde meines Fabrikats übernehme ich in Wäſche und Reparatur. ns 
Zur gefälligen Benũtzung meines Pagerd einladend, unter Zuſicherung der aufmerkſamſten, 
reellſten Bedienung, empfiehlt ih: Carl Deſſauer, Corfettenfabrikant aus Würgburg. 
NB. Meine Fabrikate find nicht mit jenen zu verwechſeln, wie ſolche neuerer Zeit Häufig in 
den Handel gebracht, vom ‚Leuten geiertigt, und ‚verkauft werden, ı welchen ‚jeder techniſche Begriff von 1 
diefem Artikel mangelt; ich verfamje meine Fabrikate unter Garantie des Gutſitzens, werden im ent: 
gegengefetten alle umgetauſcht ein Meues nachgeliefert. 


Schluss der Messe Sonntag Abend. 
000000000000 


Das ſchon feit 15 Jahren bier und in gan Bayern befannte 


Wachstuch-, Rouleaux-. und Teppich-Lager 
befindet ſich auch Diejegmal wieder wie gewöhnlich zur Meeſſe bier in der mittleren Hauptreibe die erſte Bude. 
Das Lager bietet eine, große ÄAuswahl in Mo ‚in. allen, Farben, Muftern und Breiten, 


Wachstuh bon Guttapercha, — 
welches nicht bricht und klebt, zu Tiſchen, Kommoden, Klavieren abgepaßt mb nach der Elle. Daeſelbe iſt ſehr zu 
empfehlen für jede Haushaltunz, und für Gaſtwirthe. Es iſt dadurch Jedermann die Gelegenheit geboten ſich für 
weniges Geld ein ſchones, billiges und dauerhaftes Tiſchtuch für viele Jahre zu derſchaffen 
rer zu Gang: und Treppenläufern, und um ganze Zimmer zu Befegen. 
cht amerifaniiches 2 ch insallen ‚Farben; ’ Er 
lüſch⸗ und wollene Teppiche, abzepaßt und nad der Eile, 
nder: und Damen-Scyüirzen von Ledertuch in allen Größen und von Gutta Percha. 
Bettunterlagen vollitändig —338 umd geruchles, Feuſtergitter und uftgitter ıc. ıc. und viele ans 
dere Artikel zum häuslichen Gebrauch. j 
IH mache ein geehrtes Publitum befonderd noch aufmerkſam auf uiiyteE 


giftfreie Houleaur, 
welche nicht in der Sonne verblaffen umd der Gefundbeit-unigädiich fiad, „> 


Reichgeld aus Ransbach hei Coblenz. 


























werden jeden Tag angenemmeh. 






Bestellungen 










— 


WET Pitt: das Maaß von Fenſtern, Tifchen md Commoden maitqubsignen. J 
Eine Parthie 


oil de Chevre 37, 9 und 1% Kreuzer, Towie | 
‚ Kleiderftoffe à Is Kreuzer die Elle bei 
fl. 200 und 500 find gegen hypoth. Sicherhen . 3000. werden, gegen Zfadhe hypoth. Eicher: 
ei an. dm min? in Gr pa | Nun fand a, 


ET er . OR 57. ** =. 





= 99 -— 


ten.& Bordiren 


in den neueften Muftern empfichlt zu den billigften Bräfen, ſowie 
eine große Parthie in ältern Muſtern, 
un gänzlih damit zu räumen, „se bedeutend ——— aber feften Preifen, Und bittet um gütigen Zuſpruch 


P. Weinmann. 


vofrath Dr. SteinbahersRaturheilanftd 
Brunnthal bei Münden ; 


& unter Leitung des Naturarztes DW, Lob dem Beſuche Ehronifch:Leidender — 
Ausführliche Aufihlüfie geben Steinbachers Schriften und der gratis zu beziehende Proſpekt 
> ah br Pnaaaaktı ae. re 


Alle Sorten 
Geschäftsbücher. “ 






lege j 









Hauptbücher, Wechiel-Eopiebücher, Strajjen, = 
Eafjabücher, Negiiter, Hausbaltungsbitc 
Manuals, Schreib:Eppiebücher, Wäfchbebücher, > 
Neiſe⸗ Bouptbücher. 2obnbücher, Taſcheubücher. 


Hiederlage der Herren A. G. IKönig A Ehbhardt in Hannover in allen 
hen und Größen reidhhaltigft, jowie Copiebücher, Copirpressen, Gopirlinten etc, ete. empfi 


A. Blasius, 


lithographiſche Anftalt nüchſt der Schrotfabrit. 
!! FSabrikpreife !! 


———ñ— — nn u a 2 a, 0 —— 


Be > Nlebanzeige in Schweinfurt. BE 


Nur in Der ten Reihe on ſich Das befannte 


Leinwand-Gejchäft eigener Fabrikate 


bon Derrnbuter Leinwand und Bettzeugen.— 

RE MWcin Yrinzip, SE un thai 

durch bili,e Preiſe recht viel Abſatz zu erzi len, ve ſolgend, will * diesmal ſo billig verkaufen, — —3 
wie noch nie bier verkauft worden ift! 102 

Um mir zugleich den Ruf, den ich bisher hatte, zu erhalten, werde ich daber zu nachfolgend Silligen, aber 


feiten Breiten verlaufen. 
Feſte Preife: 4 


—8 Leinwand, ü Elle von 12 Er. au; 

Icfinger Leinwand, & Elle von 13 fr, an, 
Bielefelder und holländiiche ed, a Elle von 20 und 22 bis 24 fr. an, 
Settzeuge in blau, ü Elle 12, 13, 14, 
Bettzeuge dreifarbig, ü Elle 12 bis 15 e; 
Bettzeuge in roth.a Ele 13,14 md 18 fr. 

Dann eine Wartbie leinener Bottzeuge — billigſten Preiſen. 
— weiß, das Dusend 1 fi. 

nDertaihentüher das Stüf 5 und 6 fr. 
Um ehe Abnahme pirter 


Wilhelm” Sensenschmidt, { Yeinwandfabrifant* 
ne 22 a8 Oppach bei Herruhnt in Sadjjen. 4 
— ⸗ Rur ‚im Der. sten Meihe, mit Firma verichen. . —ñ 


F Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Polih.,— Drud umd Verlag der Morid'iden n Offigies zu 











Schweinfurler Tagblall 





rägt für bier umb ——2— 
EEE (Vierzehnter Jahrgang.) Selen een 
Proteitantiid : ; N Katholtic : 
Nr. 128. | —— Mittwoch‘ den: 26. Mai. ie >| 1868. 
Chronslogiſche Gafel. Ernte an Talent, Enticlofienheit und erftenlichen Hoff: 
Den 26, Mai 1813. Schlaät bei Pauken. — alſo tee ite! —— 
Ya swablen. Qutar, Buder, Sarg, Weiler —* —* Mie 
(Aus det Remptner Zeitung.) und de tabt und Pa ei umb 
„Wir haben geftegt!* — „nein; uns gebührt die | Sepp, und wie fie alle beißen bie ae 
alme!" — „wir haden mei, drei Abgeordnete mehr | ber Finſterniß, gegen jene Phalanr des Geiſtes, 
uf unjerer Seite und iver weiß wie Viele och künftig | Freiheite- und Baterlandsliebe auftommen könnten, aus 
ı ars übergeben werden? — berartige Austufe, der- | wenn ihrer nochmal fo viele wären? 
tige Geipcähe ſind jeht am ber —— in Die Schwachen, Mittelparteilidnendlid: die Be- 


ayern. 

Nun wer aber bat denn eigentlich gefiegt? Wir 
‚rlangen eine zeinlicpe, nette Antwort auf dieſe frage, 
zelche „Pate bat die Meb:beit in ber Fünftigen 
ammer? 

Habt Ihr geſiegt, Ihr Fortchrittler? oder ſieg⸗ 
m. die vaterlandeloſen Patrioten?“ über hat bie 
Rittelpartei den „Apfel abgefhoflen?! 

Tragen ift leicht — antworten ſchwer! Diefer Gap 
efundet ſich neuerdings gegenüber'obigen Frageſtellungen. 
tines, das wichtigſte ſteht feſt: Die Vaterlandsloſen 
aben wicht gefieat. Diele eine Thatſache vermag 
de ner umzuſtoßen. Mag bie Wagſchale noch ſchwanken ziwis 
chen hũben und druben die Ultramentanen haben ein Mehr 
on Stimmen auf ihrer Seite nicht guzuweiſen. Dieſe 
ine Thatſache entſcheidet Allen! 

Neben dieſer entſcheidenden Thatſache ſteht bie ben 
ö ig ſprechende Wahrnehmung, daß die Fort⸗ 
chrittaß arlei einen machtigen Zumadt, auch wenn man 
we Zahlen in Auidlag bringi, ‚gegen die jüngfe 
dammer erhielt.” Ohne Zwang und Nötfigung zählen 
oir die Milalieder der Fortſchrittspartei, melde 
‚863 mit 8, fage acht Abgeo.bneten begannen, und 
velche beim Eälufle bed Landtages 1869 44 Mit 


liener zählten, — in ‚der nemen. Abgeorbuietenlifte auf, 


ichere Tedhzig 

Die Ults 
yartei erh € Mebrung ihrer Zahl; dieſe beiden 
ın umtöhlihen Wahrnehmungen genügen eigentlich 
olftänbig zur Charatteriftit her Landtagswahlen. Zi: 
ieben gleihlam zwiihen beiden „ertreimen“ Parteien 
inden wir die Trümmer ber früheren „Mütelpartei.” 
Führerlofe Trümmer — nichts weiter, wenn wir Steng: 
ein und Edel ausncehmen. Wohin aber ſind fie ge 
'ommen: die-Pözl (I. Präfident der Kammer ?), die 
Hirfäberger, ‚ Yänle, . Sedlmaier, Feuſtel, Schneider, 
Mandel, Nar, ESchmitt, Streit, Höre, Wieven- 
hofer, Neuffer, Bieten (U. Präfi a) a 
Breidenbad, Krumbach, Neumayer, en u. 

u. ſ. f. — wohin? — verſchwunden für immer! 

Auch die 
perlönlihe Nieberlagen. Es fehlen Behringer, Sing — 
und der ben Rasıpf für die Voitäfreipeit jeit vielen 
Jahren führende Föderer! Dennoch ‚aber. meld’ reicher 
Stamm an alten bewährten Rrälten,. ber ung blieb und 
meld” peslißbet neuer. Zumads! Mer. kerint fie nicht 
die Alten?! Nennen wir Dr. Völt, Krämer, Brater, 


edlihe Meb ‚keine Mehıheit; die Fortichritte- 
l 


ortigrittspartei zählt empfindlige' | I 


—* und wie fonft 6} bie —— 


bie Pfälzer, Verner Kraußold, - Stauffenbera, Fiſcher, 


Langeuth, Matquardt Barth, Stadler, Brandenburg. und 
dom neuen Zuwachs Namen wie ‚Matonijfa, Marguarbfen, 
Küblmann, Frankenburger, Fleſſchmann, Kuorr, Kaftner, 
Durttſchmid, Gerfiner, Hodeder, Thomas, Siltig, Schauß, 
Kolb, Ebrgrl v.a, m,, wobei wir. von den neuyigeben: 
den Männern ber entidiedenen Mittelpartei Wül: 
fert, Hobenadel u. ſ. f gänzlich abieben. Welche reiche 


sirkögerichtee, ae Appell:, Minifterial» und fonftigen 
Räthe, die R — ber Miniſter v. Schlor, bie 
Borſſeher u. — fie werben doch wahrlich dem 
Minıterium Gobeutoße nicht fürdterlid merden ? 
Richt doch. Aus diefen Elementen wird fi in aller 
Bälve, ſobald bie Kammern im Herbfte zuiammenge- 
freten find, eine wirkliche rg bilden, welche 
in allen enticheibenden un mit er Fortfeprittepartei 
flimmen dürfte. Die ohlrabenſchw 
oder wenn man koilf, „Partei —8 ch ſchließlich 
auf ein Drittheil ver genen en Rammer reduziert ſehen 
mit mehr Fanatismus als Wiffen, mehr Hab als Ueber⸗ 
yeugungstrene, mehr tönenden Worten als geiſteßbarem 
Inhalt auf ihrer Site: — gegen biefe Feinde wird 
ſich fiegen Laffen. 

Pilante Eimelsüge wird es über dieſe Wahlen noch 
genug zu veröffentlichen geben, Daß ber arößte ber 
„ge Dähner“, daß Pappellier burkhfiel, wird 
jedem anfländigen Polititer i in, Bayer zut Befriedigung 


gereichen. 

Nicht minder Fluch ber ——— ‚rem den ſog 
Weilheimer —S— Frhre: v. forbten, — 
ſchon Fer im Sallel zu ſitzen —* —8 fo jäm- 
merlih in den Sand fiel, _Bemerkt wird ferner, daß 
Münden feine früheren, — ganz im Stiche 
\Tieß ; eng daß die Wahl Anorr und Kühlmann ‚den 
ungehofften ieg ber Usmahlen in Münden * 
bemerlt endlich, daß die Wahl in Münden IL, melde 
Io Wählern Shamröthe auf die Mangen treiben io 
nur daburd möglich wurde, daß bie Mittelparteilicen 
‚ihren Berbruß über die Niederlage in Münden I nict- 
on und. fi defien Beiipiel nicht auſchließen 

onnten 

| Vieles wird es in bieler Begehung nachzuholen geben“, 
Ohne jede kunflliche Auslegung onnen wir es heute 
ſchon wiederholen, daß ne daß bie Fortidritts: 
partei bei diefen, Wahlen: den wirklichen, Erfolg und 
ug —— ae * Ne: 2 

er chuh⸗ und T ndniſſe mit en; 
a ide de Baterlands: 
en. heiben :, — ‚Äie Ausfiht auf Berwirk- 
—8 Bus Diele Bablen nerlareh, nicht gewonnen, . 


12 ‚elegraphifihe_ Depeſchen. 
Baris, 24,, Mai, Te a ‘der ger wen 


rt; L — J 
ii erall ſeht ‘hr —————— ih. In — * —* 


wer die — * hen die, Südkn ; ai * 5* 
war; och raſch wieder 1. ou.f. D 

arid, 25. Mai. Seiemmtretuliat, ber Kahlen⸗ 
— — wurden ‚gewählt „ea. 200, der 
rebacalen Öppolition ongehötenbe 26, zur Mittelpartei 
gehörige. 40, Ballotagen finden ‚69, fatt, Wahrſchein⸗ 
lich wird Fapıe durch Rochefort beim zweiten Wahlgang 
geſchlagen. (Fr. 3.) 


aktion 
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> ⏑ 
TAT DER, + 
N e — I 
— —— witr von eiı 4 
tramontanen Kammer⸗ Majorilat zu erwarten haben, da: 


von gibt uns einen Vorgeſchmack die mir aus 26 
Quelle zugelommene Mittheilung, daß die erſten ner ge, 
welde von jener Seite werden geftelit werden, I) auf 
Reduzirung des bayerischen Heeres auf 20,000 Dann 
und 2) auf Suspenfion der jozialen Geſetze gehen wer— 
ben. ÜErjtere Forderung wäre an ſich wohl jehr gut; 
was fie aber im gegenwärtigen Augenblicke bedeutet zu: 
mal wenn fie von den „Patrioten“ geftelli wird, das 
wiffen wir zur Genüge. ränf, Sur.) 

— Baris, 21. Mai. Obgleich die friedlichſten Gr- 
züchte in der letzlen Zeit verbreitet find und man nicht 
allein eine Armee:-Reduktion, fondern auch neue Reformen 

> in Ausficht ſtellt, fo werden die Rüſtungen doch mit 
erneuertim Eifer fortgefeßt. So meldet man aus Ärras, 
bag die Anbäufung von Kriezsmaterial im Often an« 
bauert, und daß die Transporte, die nad der Gränze 
geben, ge kein Ende nehmen wollen. Ein großer Theil 
‚diefer VBorräthe kommt aus Cvon. Deßhalb auf nahen 
Krieg ſchließen zu müſſen, fol bamit keineswegs gejagt 
fein. Da die definitiven Beihlüffe des Kaiſers noch 

= nicht officiel befannt ſind, fo trifft der Kriezsminfier 
Niel, der befannili” mehr, denn je, unfriedlich gelinnt 
iſt, nach wie vor jeine Anftalten und richtet ſich jo ein, als 
wäre der Krieg in vierzehn Tagen zu erwarten. Der 
Marireminifter handelt im der nämlichen Weiſe und 
bat nicht allein dem Ober-Commandanien der Mittel: 
meerflotte dem Befehl ertheilt, fich feebereit zu halten, 
fondern aud eine Flotte leichter Fahrzeuge zu feiner 
Verfügung geſtellt. RR 

— Das pariſer Blatt „Baulois” theilt mit, daf der 
Kaiſer alle Tage allein mit dem General Gaftelnau ar: 
beitit, der fein ganzes Vertrauen befigt. Di ſer Umſtand 
verbunden mit der unausgeſetzt fortdauernden Verpro- 
viartirung der öfllichen Feſtungen gibt wieder zu Kriege- 
befürhtungen Veranlafjung. 

— Rapdrid, 22. Mai. Die Negierung hat ber 
geieggebenben Verſammlung einen Geispentwurf über 
die Eivilehe vorgelegt... Die Republifaner find in Folge 
ber Annahme der monarchiſchen Regierungsform nicht 
aufgetreten. 


Bermifchtes. 

(Zu den Wahlen.) Dreimal gewählt wurde Mar- 
quard Barth (Augsburg, Dinkelsbühl, Immenftaot), 
zweimol Staufferberg (Augsburg, Ansbad), Marquardſen 
(Erlangen, Weiffenburg); diefe drei von der Kortichritte: 
partei; von ben Klerikalen murden zweimal gemäblt: 
Ruland (Schweinfurt, Kigingen), Weltermeier (Wafler- 
burg, Cham), Jörg (Landshut, Neumarkt). Die beiden 
Präfidenten der bieherigen Kammer Prof. Dr. v. Pözl 
und Frhr. v. Pfetten, ſowie die beiden Sectetäre der: 
jelben, Hirihberger und Wiedenbofer, wurden nicht 
wieder gewählt. 

— Die dritte allgemeine Verfammlung deutſcher 
Müller und Mühlenintereſſenten wird am 30. 
und 31. Mai, 1. und 2. Juni im Leipzig Ytattfinden. 

— Die Gefammttoften der Wafferletiungvon Berlin 
belaufen fi auf 3,500,000 Thlr. Die Stadtbewohner 
werden dadurch bis zu den höchſten Stodwerfen mit 
Trintwaffer verforgt, außerdem hat man in allen Stadt: 
theilen Waffer zur Beipripung der Strafen und Pläge, 
für Reinigung der Straßenrinnfale und zur Benugung 
bei Feuerabrünften. 


Handel und Berkehr. 

*,* Gourd-Beriht vom 15. bis 22. Mat 1869, 
Mitgetbeilt von dem Bankhauie Dr. Albert Wild in 
Münden. In der abgelaufenen Börfenwohe nahmen 
Umerifaner wieder bie bervorragendfie Stellung ein 
und bleiben trotz des hohen Goldagios in Nem-Iort 
— 145% am 20. Mat — nad beträchtliden Baria- 







able meteihae ar 
i vorgei 


ken, melde feither ganz rubte, fing _jeit 
wieder an vie Gourie ber Gredit-Actiem 1 


‚und. fliegen duſeiden von 284 bis 29044, 


Die deinmähkt zu erfolgende Rüchahlung ſcheint 
zu fein und dürfte das fchnelle Steigen fi barans 
Hären, andere Motive liegen nicht vor. —— 
Altien, unterſtützt durch die hoben... 7 
erreichten heute 350%, fl. 8 mehr al& in ber 
Wir notiren : Eredit 290%, Staatdbahn 850’, 
barden 225 1%, Wiener Bantaltien 714, re 
PBapierrente 50%. 5% Türken). S 
Fonds ohne Veränderung bei mäßigem Umi, 
Bantaltien 524 G., Handelsbanfaftien fl, 121% pr. 
Agio. Alfenzbahn 34's, Oftbahnectien. 128, 
Fokales und aus dem Kreife 
— Geftern fand unter zahlreicher Theilnah — * 
ſigen Geſammtpublilums und feiner früheren t 
die Beerdigung des penfionirten ehrers, Hrn. Gy, ons, 
Schubert ftatt. In hieſiger Stadt wirkte” 
Lehrer am der hiefigen proteftantifchen nal 
einer Reihe von 34 Fahren mit dem fegensr &: 
folge, wie er ſich auch in bürgerlicher Beziehung der al. 
gemeiniten Achtung dahier erfreute, Der 
widmete feinem früheren Gefangdireftor. ‚einen 
gefang. "Er 
> Schmeinfurt, 26. Mai, Der —599888* 
von Schweinfurt nach Kiſſingen hat bereits Opfe 
efotdert, indem geſtern Nachmittags außerhalb ru 
ilhele 
Allender 
















ttes Poppenhauſen ber Eilenbahnarbeiter | 
Friedrich Weinede aus Erlangen von einer herabf 
Erbmaffe an beiden Beinen erfaßt und mit der Brak 
derart am einen Karren gefchleudert wu:de, daß ex Jofrt 
todt blieb. 

— (Eingejandt) Das hier anf dem Slei 
aufgeftellte Cyllorama verdient eine allgemeine Be 
indem fämmtlihe Anfichten wirklich meifterhaft ansge 
führt find. Bei der Reife von Vera-Cruz bis Merits 
wird jeder Kenner der Kunft durch die prachtoolfe Aus: 
führung und Naturtreue überraicht. Ebenfo enthält das 
in diefer Aueftellung ſich befindliche Anatomifche Muſcum 
Präparate, die man felbit in den größten Döufeen fo 
rein und prachtvoll wenig findet, und keun deshalh allen 
Freunden der Kunft empfohlen werden. 

Mehrere Ru 

— Degen Mangel an Raum auf dem 
find für die dieejährige und auch für fünftige en 
die Meßlager von Porzellan und Steingutwaaren auf 
den Steinweg (am Bierröhrenbrunnen) verlegt, wo aud 
— mie feither — die Töpfer« oder Häfnerwaaren ihrer 
Berfaufäplag haben. 

— Schweinfurt, 26. Mai. Der Zutrieb zum 
geftrigen Schafmarkte war unbedeutend, der Ha 
ohne Belang. Die Preife find etwas gefallen, wozu 
die zur Zeit fehr nichrigen Wollenpreife nicht umme 
ientli beigetragen haben. Fette Waare mit Wolle 
murde um 28 —32 fl., Zährlinge um 23—28 fl. das 
Paar verkauft. 

— Schmeinfurt, 26. Mai. Bictualienpreife: 
Friſche Butter 28—30 fr. das Pfund, Schmalz 1 
33 fr. — 1 fl. 36 fr. die Maas, Eier 1 fr. das Stüd 
alte Hühner 22—24 fr. das Stüd, junge Tauben 
— 18 fr. das Paar, Gänſe (6 Körbe) 1 fl. 9 kr. 
I fl. 12 fr., junge Geiße 1 fl. 9 fr. — If. 18 
bas Stüd, Schweine (Läufer) 18—22 fl., Saugſchwein⸗ 
11—14 fl. das Paar, Kartoffel 3—3!% fr. der Drei 
ling, 28— 30 fr. die Meine Metze, Kirihen 8— 9 fr. 
das Pfund, Pflangen Rangeres 30-36 fr., Erbtohlrabl 
30 fr. das Tauſend. 

— Sähiweinfurt, 26. Mai. Auf heutigem gut 
befahrenen Markte verkihrten beſonders Weigen umb 
Roggen in angenehmer Stimmung und wurde erfierer 





or u 
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= echter 8 er a 8 
mburger⸗ und Schweizergebirgs⸗Käſe 
ft während der Meſſe zunächſt beim Rathhaufe zu den 
billigſten Preiien zu vertaufen, empfiehlt beiten® 
2 I. D. Fiſcher, Näshändlen 


Zum Zeichnen der Wärde. 


 Kupferschablonen zum Zeichnen der Wäſche im jeder 
Schrift und Größe, Bogen. Festons, Eckverzierungen 
in Taſchenlucher; hiezu auch die mörhige Farbe. Ferner 
empfehle ich Doppel-Alphabete zum Zuſammenſetzen 
ganzer Worte und Schtijten zu ſehr billigen Preijen; 
bauptiächlih geeignet für Kaufleute große Zinkschab+ 
lonen zum Zeichnen für Kollis jeder Art. Cine Parthie 
iihe Waare: Brillen jeder Gattung zu jehr billigen 
reiien. Pettschafte. Briefstempel ſowie alle in dies 
Far) einihlagende Arbeiten werden die Meile über ſchnell 
amd b llig bejorat. 
Bude vis-A-vis den Ruhhaus mit Firma ve jchen; 
Johann Schmid, 
Gravenr 
aus Heil genbrunn. 


— — — — — — — 


Ausverkauf! 


Wegen Aufgabe der Meſſe wird eine große Parthie 
rhangitoffe, Beltdeden, Pique, Satin, 
iriing, geitidte und ungeftidte Nöde, 
idte Taſchentücher, leinene Taſchen— 
cher, bunte Köper zu lleberzügen, Gattune und 

mehrere im dieſes Fach einſchlagende Artitel zu 
Makritpreifen ausvertauft. oh dr * 


Bude in der mittleren Reihe mi 
Firma: 












‘2 Kunze 
aus 


. Blauen. 


e 3. Zur „Mufterung Der alten Garde 
Der Jahrgänge 1799, 1800, 1801, werden 
Fämmtlihe Altersgenojien zu einer 


Unterhaltung | 
auf der Shads: Schanze morgen Donneritag 
6 Uhr Abends eingeladen. FR 

Jeder in Diejen Jahrgängen Geborne iſt 
willfommen, und hat widtige Begeben: 
heiten entgegen zu nchmen. en 
Mährend der Meſſe empfehle ich mein Lager in 

Sonnen- und Regenschirmen 
in jhöner Auswahl. 

Bejonders mache ih auf eine Parthie jehr billiger 
und fhöner Sonnenschirme animerfjam. 

GChriſtian Hüller 


am Markt. 





in der Morich'ſchen Buchdruckerei (Er: 
pedition des Tagblattes) it zu haben: „Wer: 
zeichniß derjenigen Wahlmänner des Wahl: 
bezirts Schweinfurt, welhe am 20., 21. 
und 22. Mai 1869 entſchieden liberal ge: 
wählt und an der PBarthei feitgehalten 
haben“ nebit den „Wahlreiultat.” Buis 3tr. 
Ein Junge, der die Metzgerei erlernen will, kann 
in die Vehre treten, zu erſtagen im der Srpedition. 


Beſcheidene Anfrage. 
„Barum gehen in der biefigen Stadt nur 2 ſogen 
teinfeher (Siebner)) um Verfteinen der Matkungsgt sa 
in der Flurmazkung, nachdem doch nah dem n 
sie den mindeſtens 5 —7 folder Männer 
jederzeit bei einander zu fein und bie Eteine zu ſehen 
baber, auch dahier ſchon Seit September vor. Nahıed 
mebrere Männer bieyu erwählt, bis jet aber immer 
noch nicht verpflichtet und in Funktion artceten find? 
Mebrere Grundbefißer. 
Amflerdamer Induftrie-Palaf-Loofe. 
Erite Ziehung am I. Juni. 
SDauptgewinn 150,000 fl. 
Mit nicht verlierbarem Einfab, per Stück 3 Fl. 30 Er. 
Dieje Looje werden dom jet an nur noch auf fee 
Deftellung gegen Baarzahlung beforgl van 
Christian Pollich. 


In der Erpedition Des Tagblattes it wieder 
ratis zu haben: Proſpektus Der Hofrath Dr. 

teinbadher’ihen Naturheilanftalt Brunn: 
thal in Münden.“ 

Gin moblirtes Zimmer it zu vermiethen. 

WBalentin Stepf. 

33 r » N 5 
Epileptische Krämpfe der 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch ir 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt, 


Gine Hofſtube mit Nebenitube und Küche iſt bis 
im Mai zu dermiethen, Steinweg Nr. 575. 

Ein möblirtes Zimmer ft zu vermieten und 
ein Klavier billig zu verkaufen, 
: Friedrich Giegler, Brüdengafie 
- Sobelfpäbne vertauit 
Georg Mener, Apoſtelgaſſe 


Lehrliugs-Geſuch. 

Gin arbeitiamer kräftiger junger Menſch, der Luſt ba 
die Steindruckerei zu e:lernen, findet rnentgeldlich 
und jofortige Unterkunft hei 
— Ge Bauer⸗Kornacher. 

Ein fteinernes Thürgewände mit Hausthür: 
von Eichenholz, beichlagen, ASituck Fenſtergewände 
ditto mit Fenſtern und Läden, 5° hoch, 3° breit 
ftehen zum Verkauf He-Nr. 207 Apoftelgaffe. 

“Ein noh ganz neuer, ftarker, eiierner Ahswagen 
iſt zu verfaufen. Näheres bi Haus in Schomungen 

Es wird ein Madchen tes Tages über zu einen 
Kinde geſuch. Vrcereinsſchanze 

Ein gefundener Schlüſſel liegt in der Expeditioi 
zum Abholen bereit. er 
Morgen Abend Sülzen. R s 

— en atob 3 ad, 
| Verloren: · 

Schwarze Spigen, um NRüdgabe gegen Belobnun; 

wird gebeten. Näheres in ber Expedition. 


1867er in, jowie Wepfelmoit wird pe 

Einter Billigit verkauft in Nr. x una * 

Ein ſchöner 2jäbriger Faſelochs gelber Farbe" if 
zu verkaufen in Dberwerrn HeNe 41. 

Fin weiſer Pudelhund mit braunen 

Behänge, männlichen Geſchlechts, iſt angelaufen 

und fann vom rechtmäßigen Eigenthuͤmer gegei 

die Ginrüdungsgebühr abgeholt werden Hs»Nr. 68 1 

















Oberndorf. 
Ein tübticer Hub: Schweizer, kann in Malen 


“a brnn bei Vollach Sofort in Dienſt Treten. 


— — — — 
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5. Gemalte Rouleauxx 
i den: neueften Ben und großer Auswahl. billigfi sl # 


Otto Bach. 
u Socal-Deränderung. E 


Hiemit erlaube ih mir die ergebene Anzeige zu machen, dab ſich mein jeit vielen 


Bielefelder Leinwandlager 


während der diesjährigen Meſſe im Gaſthof zum Haben, Zimmer Nr.3 befindet, 
dasjelbe unter Zufiherung ber reelliten und billigiten Bedienung in empfehlende Erinnerung. 
SHerrenbemden werden nuter Garantie des Gutfigens nach m 


—— 
Adolpla Schütte 
aus is Derlinghauſen bei Bielefi bei Bielefeld und Würzburg. 


Gebr. W Witel aus Dingelftädf - 


empfehlen 5 det hieſigen Dir ihr gut afjortitis Flanell- und Wollen: Deden: 
brifate), aldi: Flanelle, Molton, Fienett, Gspagnolett, ganz feine dekatirte ſu 
anelle, welche wenig eingehen durch die Waſche, 4’. Ellen breite Flanelle für 


— 


bt tötbig, wollene Bügel: und Bettdecken in allen Größen, auch für Kinder, ſehr dauerhafte 
jehsfädige Stridwolle, Interleibhen, Beinlleider, Leibbinden, abgevante Windel, 
ug auf Bügelbretter und zu Hindersiinterlagen ı. dgl., Alles zu Fabrilpreiſen. 
Da unſere Waare don früheren Meffen gewiß noch im Andenten fein wird, fo bitien wir uns. ‚audio 
Mal mit u zahfreichem Beſuche zu beehren und verſprechen reelle und billige Bedienung, 


mu ° Die Bude befindet, fih in der Iten Reihe mit obiger Firma verſehe 

















* 


Einem Hohen Adel und geefitteir Publitinn die ergebenſte Anzeige, daß ich die hieſige Meſſe mu eim 
wöhlafjortirten 


Handschuhlager, 


af: Glacke, Waſchleder⸗, Leinen-, Filet-, elaſtiſchen Dofenträgern, Dalöbinden ı 
Siavasten berogen. habe. 


ET Beionders beachteuswerth eine große Parthie Glackchandihuhe für Damı 
a 30 fr. Das Paar, Glacächalbhandihuhe a 18 fr. Das Paar. 
Mit der Inſicherung reeller Bedienung bittet um zahlreichen Zuſpruch 


Johann Strassen 
aus Zell in Tyrol. 
Bee Der Stand befindet ſich gegenüber dem Nathhanje mit Firina verfehe 


Setraute. Zerminfalender. 
Anı 17. Mai, Johann Michael Dreſcher, Oeconom Den 29, Mai, > 


* —— mit Zungirau Anna Catharina Keller 108 


⸗ 


Bruchſteinliefe Fyoeverauere irung mittels fchrifik © 

Obbad miſſion bis 28. Mai 5 M, bei & Baubebörde Lohr, 

ln 17. Mai. Peiet Moritz, Bürger u. Taglöhner, | 10 8. Grundbeiiggwannao.rtric des Nolingiert vom My 
Jungfrau Märia Katharina Winter von Berned. it Brmeinbchanie, 

Zn 17. Mail Wolfang Adam Vogel, B. 1. Schuß 10 Eik — ie 28 Din sverätferkinung fie Sri 

er, mit ’Ehrffline Sröf:non Oberfermhar, Enbmifiio vis tat 6 Mr, kei FE. Baube € | 








g n = zn 3 m 
n.13, Mais oben Andreas Hummert, Bürger * Brudanneiene mit Gi rtenverfleiäiutgn We —X 
* En mit Yiiette Frohmuth von Willmars. 


ber von Windohauſen, mun zur Hölle im. Geu & 
Mai. Chriſtian Andreas Genoler, — —— ri) out 


beim und Dregefer, dahier, mit Maria Philips ee ee 17 Grad. 
pind Kreuger von Winpäheim. — 
Ber Datte [b. Hu. Balis. — Drud und Verlag der Morih’ihen Offtehn. 


Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 679-680, 








Schweinf urler F 


eM | — zu Nr. 123. 





Sehr rennen Ynzeie ET) 


Ich beehre mich hiemit die ergebinfte Anzeige zu machen, daß das auf biefigenm Platz befannte Nabels 


Kager bon 


Georg Rübsamen aus Schwabach 


für bevorftehende Meffe fih wieder Bier befindet uud mag mit der, Berfiherung reeller Waare hiermit feine Ber: 


aufspreife befann 
| — kaufen Hie: "ER 


3% 1 Dugend Mäderfiden .- ,. AT EM 

* — 5 tr. | u ., —— dt - — 
5 „ Strickaadel Iit.!l „ erlmutte 
1 Gpaminadel in a 3 - Gifendarnfgußligen! .3,Au5 KM. 
4 Silcherheitsnadel  1Mk.|Il.. °_  Ditto feine . ., 6m8-%, 
25, aͤcht engliſche Räpnabel 3.1 .„ KRartenfaden (groß) en a 
100, „ amabel . 3k.|I1 ,„ pulfaden (Brofhs) : 18. 
100, „ tednadel . 3. 11 eide in allen Farben a a 9 Mr. 
1 „. Hädelnadel, . 2m |i at Lyoner Nähe .» . . 30 kr. 
100 Paar Haften und Haden : 3 kr. | 1 Dußend Mandelfeife wei A 
2 lafirte Haarnadel - 3 Er. | Meiflänme für Sinder . r R 3u6H, 
25 Städt Briefcouverts gummi) — 3 kr. | 1 Stüd Eptöffel (Britanie) ; 4 fr, 
12 Dögen Briefvapier BEL , KNaffeelöffel. 2xr. 
12. Stüd Zwirmtuöpfe \ 36.17 „. Neideliien . . 18 Mr, 

: Barifer Faden per Dutzend 12 12 fr. Wechten Elſäßer — * * 
per Dutzend 21 kr 


ſowie verſchledene Jaden⸗ und Kleiderkndpfe, Beſatzlihen, Bandet, Faben, N und noch viele ‚hier nicht genannte 
Artikel au Babrifpreifen, 


Bude vis a vis dem Gallhof zum Raben 


mit Jimar 


> Georg Rübfamen, ni as Sanand 
Kunll Anzeige. 


Die franzöſiſche Arena der —* Pferdchen. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich einem hieſigen und auswärtigen Publikumn 
ss die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er auf feiner Durcreife nad Münden wäh 
rend der-Meije mehrere Boritellungen geben wird. Die Geſellſchaft beſſeht 
& Baus mehreren Perfonen, deren Servandtbeit und Geſchictkichteit angeſehen zu „werben 
. verdient, ebenſo das überraſchende Talent. der von, Unterzeichnetem ſelbn deeffinfen 
Da Heinen torfitanifhen Pferden, melde das Publikum in das größte Staunen verfeken. 

Da die Geſellſchaft ihres Talentes wegen überall mit deim größten Beifall in den größten Städten Deuiſch⸗ 
lands, ſowie Frankreich amd; der Schweiz aufgenommen wurde, fo hoffe ich, auch bier! einem zahlreichen ae in 
gegen feben zu dürfen. Hervorzuheben find die Produktionen der berühmten Ballet: uud Solotängerin Miß E 
welde, arlit ihrer Grazie auf dem engliiden Seile, ſowie im Ballet ſich auszeichnet, ſo auch das nad mie jan 
——— Zeſch, welches die Meinften Gegenſtände von der Erde ſowie aus dem Waſſer apportirt, ala au 
Flora, die Wunderziege, welde ald Seiltänger, ſowie al Flaſchenakrobat ihre Produktionen aufführt. 2, 

deu und folgende Tage Abends 8 Uhr große Dauptvorftellung, * 

Vreiſe der Plaͤte wird eines der kleinen Pferdchen hor der Bude: markiren 


Jean Winterstein, Direktor. 





IB Zu 


WA 


Meß Anzeige. 


Einem geehrien hieſigen wie guswãrtigen Publikum ma ig. Hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mi 
einer großen, Auswahl won . * 


ganz ächtem durchsichtigen: Porzellan - 


die Meſſe bezogen habe, welches ich zu auffallend Bilfigen Preifen "ob 
NoG mache id aufmerkfam, daß ih ‚über 1000 Stüd Gaffee: und Theekannen (jeder —— zu 12, 


18, 24 und ET: wur was N F da bi er — Gejunvhei weh p 
Be-ich noch eine Meine‘ ie aune nerfeſte J der, 
euptehiänberhhunertng “bringe * bi * 
Mein. Stand befindet fi wegen Veränderung der Plike am Steinweg, der. erite Stand vor ei Sp: 
taljtraße aus, am Eck des Gern Goldarbeiter Abe'ſchen Hauſes. 


Ga „Bittet um gefällige Abnahme 
— 13e cuß Ludwig Der 


Ta Für Damen I 





Das überall ‚bekannte 


NVadel-, Yand- & — 
von 3 D. Hoſmunn aus Schwabach 


befindet ſich wieber zur Meſſe bier und r unter Zuſi erung billiger und reeller Waare folgende Pre bekannt. 
* u Stopfnadel ,,. 1 f. 100 Stecknadeln 3%, 
Zugnadel on IM, 190 ften und Haden 3%. 

5 „ Stridnadel in 1.2 inderreiffamm " 3%. 
J Theelöffel rn en ep N Eplöffel ; 46 &. 
hofographierahme 3 Bus I Dupend Seibenftränghek . IM. 

12 ogen Briefpapier 3, 1 — —— 560 Hards Er fr. 
‚R5. Couverts 3.5, | 5L  „ Brofiga met 
‚ L ‚KRaffeelöffel z 3*tr. 1 „ At Elfäßer Faden ohne Ka Er. 
100 Städ Haarnabeln aM. 1 n. Vandelſeife 30 fr. 
, , Siättheitshadeln "3Bike : 1: Roth Mähfelte.. I uud, THTOBO Mr, 


chuhlitzen das Dutzend von’3.6is 9 fr. 


Damentnöpfe, Damengürtel, Solenträger, Ginfahliken und noch mehr berpl., in dieſes Fach ein 
ſchlagende Artikel zu den billinften Preiien. 3* 4. 
v 


Die Bude —— — par ſich vis Fi vis dem Seren nik n Fiſcher mit Fir 


Er % 


—— Rule adler aus Schwabach· 








111 Wichkig für Damen! ! 3 


Die am hieſigen Platze ſeit Jahren als reell bekannte 


Damen-Mäntel-, Jacken- & Mantillen-Fabrik 


befindet ſich ‚wigder wie ſeit Babren ER der diesnaligen Schweinfurter Meſſe im Hufe des Strod» 


hutjabritanien 
L f 23 
* Caſpar Müller am Markt. a 
% Um zum Schluß der Saljon wit dem ſehr reichhaltigen * in 
"laquetts Jacken, Umhängen, Rotondes, Victorias, Beduinen, 
genmäntel bare 


2 i w. in allen möglicheni Steffen und Farben gänzlich zu räumen, vertaufe zu jedem nur 'anmehmibaren 


wie 
VWinfelein nur bei Herrn — Faer mi vg 
.. am | 8 








yieyr, 





7 Veräninortlider oa ten * 2 Mg: Mid. — Dat ——7 der Morich ſchen Ofiger. 


Schwernfurler Tagblall 


Ki nam I See —* (Bierzehnter Jahrgang. ) Een one Som Bam Si 








Re. 124. ER 
Chronslogifche Tafel. 


u Mai 1610. Raveillac, Mörder Heinrichs IV., 
a Peri⸗ rid durch Pferde zerriſſen 


is Dnece Mi ai. oo. BAR ERREGT BEER 
r. Dit. der jekt gewählte rd * Ver⸗ 
tretung des ganzen Band 

Durch Überrinftimmende Nachrichten aus vi Theilen 
des Landes ih feilgeflellt, dab die — Landtage · 
wahlen in den meiſten Bezirken bon den katholiſchen 
— nicht etwa blos ſtark beeinflußt, ſondern 
zu gemacht worden find. Ob bie ledteren bamit 

— 2 Würde genügt ober geſchadet haben, ſteht 
Auch mögen. es bie mit ihrem Ge⸗ 
willen ausmaden, ob eine ſolche —— in die 
weltlichen Angelegenheilen ſich mit dem Willen 
und den Morten, Gheifti verrage Luc. 29 25: „Die 
weltlichen — herrſchen, und bie Gewalt ‚über die 


aber ni ht alio“ und Job. 18, 
von biejer Bei ber. eine un Droge if, ob die 


‚Wroteftantifdh : 
Lucian. 


wird 


durch derlei "Umtriebe zu verlangen. Zwa 2 
baperiiche Berfaflung im Hinfet am auf. die Haatsbürger- 
lichen Nechte - deinen Unlerſchied vom katholiſch und 
proteftantiich ; und: in politiiden Dingen jollte von 
diejem Unterſchied gar keine Rebe sein. Nachdem 
aber einmal: mon der seinen Confeſſioneparthei 
dieſe rechtlich ungehörige Gheibung: au jgeſtellt 
und faltiſch rüclſichtelos durchgeführt worden iſt, iſt es 
ganz natürlich, daß auch die übrigen Gonfeflionsange- 
hörigen nach der. Wahrung ihrer. Rechte fragen. 

Im WahlbezitlSchweinfurt ik dier Berlurnung der Brote: 
fanten augenfällig. Auf31,000 


neter Lommen;i Im weinurt aber mohmen 


chw 
nad ber offiziellen Statiftit vom Jahre 1865. — 
802 


Proteftamten 
im 2ger: 


nam lich in der Stadt S 
Hofheim 8, ®bger.: Ebern 6415, Lhger. 
Wiefentheid 5741, ' Schweinfurt. 4098," Loger. 
Haßfurt 2146, u Werned 1309, Zuger 
1335, ger: Eitmann 871, Loger. Geräljkefen 457. 
Richto iſt geiwiffer, ald baß unter den 4 Abgeordneten und 4 
Erfagmännern, welche bier gewählt wurden, von Dr. 
Ruland an bis zum Pfarrer Trunk ſich nicht ein ein: 
‚melden: das Vertrauen der 36,936 PBro- 

ten im biefigen Wahlbezirke befigt und nur im 
mindeften als ibr Dı Vertreter gelten kann. Sie müſſen 
an ben Stäntslaften reichlich: mittragen, ‚aber des wid. 
tigen Rechtes der Theilnahme an ber Geſetzgebung ent- 
beiten. Sollte die Staatsregierung, : welche doch für 
alle Einmohner ju sorgen hat, wicht, im Stande fein, 
‚im Zukunft jener den onfefjiohellen 
ben Samen der Zwietracht unter bie Beuölferung ‚aus: 
ſtreuenden Ginmiihung tirchlicher Fragen inmmeltliche 
‚Uingelegönheiteroupraubsugen, ober; doch dafür gu ſorgen, 
daß die der : Bonfefliomallen.« t HEN. 
wenigſtens auch zu ihrem eche Per 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 26. Mai. Die Journale conſtatiren: 
Der _bauptjädlichfte Charakter der Wahlen ſei Erſetzung 
der. gemäßigten Oppofition dur Radikale und Nieder: 
fagen ver orleaniitiihen Kandidaten und — igten 
Republilaner. ®) 


Donnerfiag den 27. Mai, 


[2% d. M. über 


‚wird, ben Ka 


feih 6 Uhr brad. im. der Gtrohhu 


lol 1’Abgeord' 


füftung. 


ei 


4.1869. 


durchlaufende Zeile 6 fr, 


ſKatholiſch: 
Fronl. 


— Hloreng. 25, Mai, Der Vicelönig von Coyp· 
ten wird auf die Beranlafjuna des Baron Kübel am 
Krieft nah Wien reiſen (Fr-R.) 

— Madrid, 25. Mai. (S. W. B) Cortes Ser- 
rano antwortete auf eine Interpellation, daß der Auf⸗ 
ſtand in Cuba im Erlöfden begriffen ſei und in den 
leisten Tagen eine Niederlage der Flibuſtier ftattgefun- 
den habe. Nach Wiederherſtellung des normalen Zus 
ftandes würden. neue Freiheiten gewährt und in. befon: 
nener rn u — der Sllaverei bewerkſtelligt 


werden 
Volitiſche Aachrichten. 

— Frankfurt, W. Mai, Die Wahlen ge 
reich find beendet. genaue Berichte Liegen fi 
aus der Hauptfladt vor. . Paris triumphirt! Die Ne- 

ferung des Männes vom 2, Dezember bat dort eine 
* ſcwere motaliſche Niederlage erlitten, daß ſelbſt ber 
unzweifelhafte Sien, 


welchen bie Regierungscandibaten 
in, bei Provi ei 


erlangen rn nicht im ‚Stande fein 

hinſichtlich Ei energiihen Verdamm⸗ 
5 zu. tröflen, mel: die —— —5 
des über ihn —— nn (Frhr, 3 


— Dt —— Brei un Befteibas (Oberfr.) 
bat im Streit‘ feine Schwägerin mit einem Doldmeiler 
— 5*— und ſeiner Tochter einen Stich ins Bein bei- 
gebracht 

— BIöhberg (dA. Selb She) 21. Mal. Heute 
abrif Feuer aus, 
welches jämmtlichen Vorrath an Hüten,  zubereitetem 
Stroh x. gänzlich vernichtete. 

— Herriedeh,.24 Mai Das europälidhe Luft- 
meer I&hmanft noch, immer um bad mittlere Niveau un: 
rubig ‚bin und ber, was auf Fortdauer der gemifchten 


Witterung Schließen läßt. Borgeftern Morgens 7. Uhr 


waren bie Barometerdifferenzen Europas 17.5mm, Her⸗ 
nöfand 750.6 und Montanban 768.1, die Wärmeunter- 
ſchiede 19.1°, 4.0 Mezieres und 231 Leſina. Die Ge⸗ 
witter der Iekten Tage erfirediten fi) nördlich bis Finn⸗ 
land. — —— bat bei heiterem Himmel und 
fleigendem Watometer wieder wärmere Temperatur, Die 
Station Heartt-Eontent am 15. Morgens ; Er ? - 
— Nüruberg, 24. Mai. Das 2rrjährige Kind 
bes Mleibermahers Scheidemantel dahier if vor einigen 
Tagen, als es obne Aufſicht war, zu Zümphölzchen at- 
touimen,, bat damit mabhriheinlich or elt und ſich fo 
verbranut, ‚dab, es in wergangener Nacht A Ri. Ver⸗ 
lenige ge oiben iſt. 8.) 
— Unsbadb, 24. Mai. Gehen a, Pe 


is ber ——— un — ten, A. L 


im ‚Bereing 

— die neue Ranmet find. 24. — Geifllich 
aeioähil, proteſt. — werben 2 "ig berjelben er- 
icheinen: @elbert ind Kraußold ** e bekgantlich bis: 
ber ſchon Abgedronete und ber Fort &ritispartei üytge- 
börig.. Der einige. Praelite, der Sig In der ammer 
neben, wird Rebttanwalt Frankenburger, if — iple 
befannt — ——— Foriſchritis mann. 

wi Margarshaufen. (dA, Augibürg) find 
am 22,d8.-7 Brbände nievetgebrannt - die Bauersfrau 
Deubler fand dabei, den Tod, man vettmthet Brand · 
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; _ E 4, f, Ay ern dee ip ep x; 2 & 
— Am 25.,d8! früh deuUhrt brach in der Mühle zu, ſich Imit Einftimmigkeit defür ang ‚ daf die 
Dberfleinad bei Burgwindheim Feuer aus, — Er nur fon hd * daß ſie Bee 


aus fich jelbft heraus organifirt werden muß, daß bes 
ſonders ‚die Yeitung und eauffihtigung der Schule nur 
vor Schuwlmännern im Sinne der derziehfung aus⸗ 


geübt werben barf. 

— Bor 40 Ya beiratbete in England ein 
blühendes Mädchen von 16 Jahren einen alten Mann 
von 60, in der Erwartung, daß er ÜUld das Zeitliche 
jenen und ihr fein ſehr bedeutendes Vermögen hinter⸗ 
lofien werde. "Vorige Woche farb. dieſe Frau 56 Jahre 
olt und Binterließ einen tranernden Bittner von 100 
Jahren und 4 Kınder.. 


Handel und Berkehr. 

*,* Aus der deutſchen „Berfiherungs: Zeitung“ von 
20. d. M. entnehmen wir folgenden Bericht: „Hagel: 
ſchaͤden. Auch in diefem Jahre feinen die Hagel 
wieder ſeht früh borzutommen. Wie wir hören, wurden 
bei der Colniſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bis 
um 16. Mai bereitö aus 44 Kreifen Preußens Hagel: 
chaden · Anſprüche erhoben, worunter aud 2 Kreiſe der 
Rheinproving. Am 12. Mai traf. es recht ſtark den 
Kreis Düren. Noch ſchlimmer ſcheint es in Frankreich 
zu fliehen. Man ſchreibt uns aus Gatcaffonne: Der 
Hagel hat im Ande-Departement urgeheuere VBerwäft- 
ungen angerichtet: 25 Gemeinden find: heimgeſucht wor«- 
ben; bie approrimativen Berlufle betragen: 17 Mill. 
Ebenfo aus Toulouſe: Das Hronbiffement Muret- ift 
vom Hagel’arg heimgeſucht worden, welcher eine Strede 
von 5 Kilometern ruinirt bat, — In ber Oberpfalz 
und Regensburg, jowie in Württemberg find biefer Tage 
ebenfalls. ganz außergemöhnlich ſtarke Hagelwetter ne 
fallen, melde fürdterlihen Schaden: verurſachten. In 

Ige der fruchtbaren Witterung ſtehen die Felder berr- 
lich und follte doch wahrhaftig jeder, ſelbſt der kleinſte 
Detonom die Ausgabe nicht ſcheuen, fich frühzeitig gegen 
einen berartig unabwendbaren Schaben zu verfihern. 
Bei der bieher naffen Witterung können bie Hagelichläge 
nicht. ansbleiben und müſſen folde mit vorausſichtlich 
eintretenbem heißen Wetter defto heftiger werben. 

-— Die Berlaufsprojekte der Werrabahm treten jetzt der 
Wirklichkeit näher; es werden wirklich Verhandlungen mit 
der Thuringiſchen und Bergiſch Märkiſchen Bahn ge⸗ 
pflogen. — 

Lokales und aus dem Kreiſe. 

*Geſtern wurbe in die biefige Frohnfeſte ein junger 
Menid, Mid. Barthelmes von Hauſen, eingeliefert, 
auf dem ſchon längere Zeit ver Verdacht mehrerer 
"Diebflähle ruhte, dem man aber immer nit mit Be⸗ 
weiſen beitommen konnte. Nachdem aber num herjelbe 
im diefen Tagen twieber bem bortigen Ziegler die Summe 
von 80 fl. aus feinem: Bopnhaufe entwendete, gri 
ihn die Ortsnachbarn anf, banden ihn und lieferten 
ihn an bie Gendarmerie. " 

— Rachdem die Errichtung einer Apotbeie im Maf- 
bad, k. Bezirldamtes Kifjingen, neuerdings im. Aureg⸗ 
gung —— worden iſt, jo werden allenfallfige Mit- 


A gen rg 438 * Kir Kran großer 
um geiff und ide Gebäude des 
Anweſens in Aſche legte. F 4 
. .— Das „Reh. Mogbl.* erflärt bie von ber Bafjauer 
ab. gebrachte Mittheilung über die vom Biſchof Ee- 
netten in Schwandorf gemachte Aeußerung fü — 
lich entſtellt. Dieſelbe ſei bereits am 21. oder 22. April 
gemacht, ſofort nad Münden „denuncirt“, bannuem 
Staatdanmwalte Behufs Unterfuhungseinleitung mitges' 
ıheilt worden und — als dieler nichts Verfaͤngliche s 
in derſelben gefunden babe, erft in die Preſſe gewandert. 

— Negensburg, 22. Mai. Wir können aus 
figerer Quelle mittheilen, daß bis Ende Auguf d. J. 
unjere beiden Domthürme vollendet und von ihren @e= | 
rũſten befreit jein jollen. — 

— — Münden, 23. Mai. Bor und mährenb 
der Zeit ver Wahlen madıten verfchiedene Blätter bie 
Mittheilung, dab der Juſtizminiſter don Lug von der 
ultcamontanen Partei als Gandibat jur Mbgeocbneten« 
tammer aufgeflellt worden, ober feine Aufftellung von 
dieſer Seite in Ausfiht genommen fei. Dieſer Angabe 
gegenüber Tarın ih Ihnen aufs Beftimmtefte' die That: 
face verbürgen,. daß ‘mit dem Quftigminifler von Lutz 
Niemand über eine Candidatur tefjelben ein Wort ge« 
ſprochen, Niemand eine darauf bezügliche Anfrage an 
ihn geftellt hat. Würde Jemand gefragt haben, ob er 
von ben Elericalen als Abgeordneter vorgeichlagen wer⸗ 
den will, jo hätte er mit einem entſchiedenen „Nein“ 
granimortet, umd wäre er von biefer Partei gemäßlt 
worden, ohne vorher befragt worben zu fein, fo würbe 
diefe eine arge Täujhung erfahren und geſehen haben, 
daß der. Julliiminifier nit zu den Ihrigen gehört, 
fonbern daß diejer bei Beurtheilung aller wichügeren 

agen der äußeren und inneren Politif Bayerns den 

tandpuntt der übrigen Mitglieder des Minifleriums 
theilt und von den nämliden Anſchauungen und Gtund⸗ 
fägen wie biefe geleitet wird, — 

Der „Penſioneverein für Wittmen und Waiſen 
bayer. Herzte* zählte am Schluffe des Jahres 1868 
626 Mitgliever. Ausbezahlt wurden an Benfionen 
8969 FL 10 kr. und Seit dem Beflehen bes Vereines 
57,925 fl. 26 fr. Das Befammtvermögen des Penſions⸗ 
vereind betrug Ende 1868 im Penſtons fond 298,407 fi. 
Alle. und im Stodiond 93,556 fl. 12 fr., fo daß nad 
Schluß des erfien Quartals 1869 das Gefammivermögen 
des Vereins über 400,000 fl. betrug, von denen 100,000 
fl. dem Reſervefond angehören. 

— Der Plan, 2 Rafernen in Bodenbeim, eine 
Kavallerie» und eine Infanterie-Raferne, auf einem 30 
Morgen großen Terrain an der Chauffee nad Rödel- 
beim zu erbauen, if feiner Realifirung infofern einen 
Schritt näher gerüdt, als die betr. Grunbbefiger aufges 
forbert wurden, ihre Forberungen für, das zu benußende 
Gelände einzureihen. Diele verlangen durdichnittlich 
pro Morgen 1500 fl. . 

— Die beutfhe Lehrerverfammlung, 
die vom 18. bis zum 20. Mai in Berlin tagte, hat 
größere Dimenfionen angenommen, als fie je zuvor feit 
ihrem 18jährigen Beftehen gehabt hat. Diefe Thatſache 
ift um fo erfreulicher, als fie nicht durch eine unverhält« 
nigmäßig ftarke Localbetheiligung Berlins, ſondern durch 
einen ftärkeren Befüch aus allen. Theilen Deutichlande 
bewirkt ift. Die „große Stadt” mag babei auf viele 
Beſucher ihte Anziehung geübt haben, aber die Haupt- 
zugktaft bat, wie, die Verhandlungen ſelbſt beweiſen, der 
Sedankeaiidgeiibt, daß die Unterrichtefrage und vor Allem 
die Volleſchulfrage in allen ihren Theilen die wichtigfte 
Frage umferer. Zeit iſt. Ju diefem Sinne haben auch 
die Berhandlungen ber Berfammlung ftattgefunden. Der 
Kern der ganzen Verhandlungen war die Stellung der 
Schule jur Kirdye. Die Berfammlung deutfcher Chrer, 
die größte, welche Deutichland bie jehzt gefehen hat, hat 


fragl. Ap rgebradt 

— (Baberffrequenz von Kiffin gem) Die Heute 
erfdienenen Nummern 20: imd 21:der hieſigen Kur⸗ 
lifte weiſen eine Ürequm von. 922 Sur 
gäften nad). i 

— Hammelburg, 235. Mai: Geſtern wurden 
dahier bie erften reifen Kirſchen und die erfien blühen⸗ 
ben Trauben gefunden. 

— In Kigingen und in Neuftadt a, ©. haben 
fid Bürgervereine auf Grund ber Statuten bes Würze 
burger Bürgerbereines gebildet. 

— Herr Bibliothelar Ruland, zweimal ala Abgeorb- 





neter gewählt, wied jür Kitzingen annehmen; «8 mird |’ 


demnach für Shweinfurtl Hr. Detonom Burger aus Zeil, 
1. Erſatzmann dajelbft, ald Abgeorbneter eintreten. 
- (Fränk. Vollsbl.) 

”* Würjburg Die Kreis, Handels- und Ge⸗ 
werbe:ammer hat ihr Bureau in folgender Weife con: 
ftitwirt: Als Borfigender der 1. Abtheilung (Handel 
und Induftrie) zugleich Vorftand der gejammten Kam: 
mer wurde Fabrifant Hr. G. A. Biſchoff, als deffen 

Stellvertreter Hr: Danaz Holzwarth, Kaufmann ; zum 
Vorfigenden der 2. Abtheilung (Gewerbe) Hr. &tifeur 
F. Bayer, als deſſen Stellvertreter Hr. Bädermeifter 
Caſp. Neuland jr. und ols fachwiſſenſchaftlich gebildeter 
Secretair Hr. Kaufmann C. Müller gewählt. 

— Die am künftigen Montag beginnende Schwurge: 
richtöfigung für das II. Quartal wird die längste werden, 
welche je ei Ginführung der Schwurgerihte in Würz- 
burg ftattfand. Diefelbe umfaßt nämlich 31 Bälle, und 
nehmen die Verhandiangen 29 Tage in Anſpruch. 

— Zwiſchen die Flügel des Scullehrer-Seminar- 
Gebäudes zu Würzburg gegen bie Etraße zu joll 
dem Projekte nad eine Turnhalle gebaut werber. 

— Afchaffeuburg, 24. Mai. (Deffentl. Sigung 
des t. Appellatiorsge:ichts oom Heutigen.) Der Maurer- 
geſelle Balentin Roth von Rüdesheim wurde durch Er: 
fenntni des k. Bezirksgerichts Schweinfurt vom 8. Mai 
wegen zweier Vergehen des Diebftahls zu 3 Monaten 
Gefängnik verurtheilt, auf. ftaatsanwaltlihde Berufung 
aber die Strafe auf 5 Monate Gefängniß erhöht. Der 
Taglöhner Heinrih Jordan von: Yunfersdorf wurde 
durch Erkenntnis des kgl. Bezirksgerihts Schweinfurt 
vom 5. März wegen eines. Vergehens des Diebjtahls 
und einer als Uebertretung ftrafbaren Entwendung zu 1 
Monat und 15 Tagen verurtheilt, wogegen er Berufung 
ergriff, welchem auch der Gerichtshof im jomeit ftattgab, 
daß er die Strafe auf 1 Monat Gefängniß herabſetzte. 
Endlid wurde der Wirth Johann Hofmann von Mell- 
richſtadt vom fol. Bezirkögerichte Neuſtadt unterm 23. 
März megen Bergehens der Sörpernerlegung zu 21 
Tagen Gefängniß verurtheilt, auf biegegen ergriffene 
Berufung wegen ungenügenden Schuldbeweiſes freige: 
fproden. (Aid. 3.) 

Ankündigungen. 

Als Berlobte empfehlen fih 

Philipp Schwab, 


Maria Kohlengut. 





Bimbad). ‚Aura. 
Alen Freunden und Belannten bei meiner Abreiſe 


ein herzliches KRebewohl! 
Philipp Schwab. 








Theilnchmenden Verwandten, 
Freunden und Nachbarn dietraurige 
Nachricht, daß heute den 26. Mai 
Übends 5 Uhr 43 
Frau Anna Barbara Single 


nach furzen Leiden fanft in dem 
Heren entſchlief. 
Die Beerdigung findet Freitag den 28. Mai 


Abends 5 Uhr jtatt. 
Die Hinterbliebenen. 


Eine Hlammerihrambe zu einer Dresdner Näh- 
machine wurde in ber Spitalgaffe verloren. Um ge- 
fällige Ruckgabe bittet 

Theodor Preger. 

Es fucht Iemand eine Stelle ala Braumeiſter. 

Näb. in der Erpet. 





>» 0 © ©@ 


tür Damen. 


Executionsſtrich. | 
In Sachen Bieiter Friedmann von Schweinähaupten 
gegen Johann Höhner im Rednershof wegen Forderung 
verfteigere ich im Auftrag des k. Landgerichts Schwein 


furt am 

Montag den 14. Juni Ds. Is. 

Rahm. 4 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Mechenried das beflagtijche in 
letterer Steuergemeinde liegende ‚Gnmdvermögen Pl.⸗ 
Nr. 627, 2566, 358, 2820, 301, 3276, 285, 780 u. 
2295, zuiammen 4,062 Dez, tarirt auf 335 fl, nah $ 
64 des HypGeſ. und den 6K 98—101 der Eivilprozeß: 
novelle vom 17. Nov. 1837. e 
Haffurt den 24. Mai 1869. 


Der f. Notar: Raab, , 
* Feuerweh n 
Freitag den 28. de. Abend 8'% Uhr in 


Caſpar Rauſchert's Locale 


Verſammlung der Steiger: 


abtheilung:. „ 
Tagesordnung : . Vorlage der neuen Diewfiordnung. 
Allgemeines Erjheinen wird erwartet. 
Das Commando. 


Bad Sennfeld. 
Kommenden Sonntag den 30, Mai wird früh 7 
Uhr der Omnibus an der nie "bereit ſtehen, 
— wird zu deſſen vielſeitiger Benützung ergebenſt ein⸗ 
geladen. 


Mn alle Eltern! 
Wollt ihr Eltern euren Rindern 
Eine Freude machen: heut, 
Pat euch doch dutch Nichts verhindern, 
Ihr habt jest Gelegenheit ; 
In Schröders Garten führt fie hin, 
Er ift für art'ger Kinder Sinn, 
Belehrung, Unterhaltung dort . 
Wie an keinem andern . vi... % 
Die Kinder werden's da euch — \ 
Führt fie im dieß Wirnderreih. © 
In Haus-Nr. 852 in der Bauerngaffe finde, 2 
Scylafitellen mit Betten zu vermiethen und können 
ſogleich bezogen werden. 
In einer gangbaren Straße in Mitte der Stadt ift 
ein geräumiger Xaden mit Wohnung zu vermiethen 
und Tann folort bezogen werden, Näheres bei 


I M. Ruppert, 








KRRTEN 


Heute Abend auf den Schiehplag  Sülgenms bei 
Andreas 


Nur für Damen. ? Anzeige. A 
Dem unterfränkiſchen Handele-, Fabrif- und! be: 


Se — ip 10 & | jtande bringen wir hiemit zur Kenntniß, daß das 
seen rg bie Ele. der Handels- und Gewerbefammer für Unterfranken: md 
Rleiderfioffe 9 fr . | UAſchaffenburg ſich im Magiftratsgebäude, Zimmer Mro. 
\ . 30 befindet umd vorläufig —— Mittwoch und 
Die neueſten Kleider euge, Samitag jeder Wode, Vormittag von: — 


weiße eriftiren, per Elle 24 bis 9 12 Uhr geöffnet ift. 
30 fr. X mur nod einige Tage f) „ Pürzburg, den 25. Mai 1869. 
während der Mefle in dem Die Handels: und Gewerbefaommer für Unterframfen un 


Aſchaffenb 
100,000 Ellen Ausverkauf‘ — —— 


M. Marx aus Frankfurt a. M. Einf Er am Stelle, Ki gez 
PB... - Bude run ih vis-a-vis | & an uticher fuct eine Stelle ihere in, 


dem NRathhanie. — 
5 Ein tüchtiger tüchtiner Hub: Schweizer fann in in Mil 
benn ‚bei Vollach ſofort in Diet ı treten, 


= Gorreipondenz. 

— (&m moi piehlung. An den Hrn. Verfafler des Art. „Die: fog. Rattol. 
Da ih das en eg fowie auch das Verſ. 3 W. am 6. Mai 69" in der N. W. B: Bir 
BWeibnähen richtig erlernt habe, bitte ich ein geehr- | Hlauben es bezüglich vorwürfiger Sache bei der „Offenen 
tes biefiges mie ausmwärtiges Bublitum um geneigte | Brage“ in Nr. 116 jund- der „Offenen Erklärung in 
Aufträge und halte mich unter Zuficherung viltiger und | Nro. 118: des Tagbl. bewenden laſſen zu follen, Ueber⸗ 
reeller Bedienung beſtens empfohlen. dieß ee die a? — * — * und Lu ge· 

nugſam geleſen und wird dahe rt in der ge 
—— el Beilage Wr. 144 zu derjelben enthaltene Artikel, r 
auf die „Offene Erklärung“ in Nro 118 des Tagbl. 
‚1867er Wein, iowie Aepfelmoit wird per | zurücdtommt, vielfadhe Verbreitung finden. Ihrem: de 








Eimer billigjt verfauit in Nr. 808. F dem Berlangen um Aufnahme: beigefügten Wunfche 
Eine | ganze Scheune ı mit Getreideböden, | vers | hätten wir ſelbſiverſtändlich ohnedieß nicht entfprechen 
ſchließbar, iſt iſt zu ve dermiethen ; mieten ; zu erfragen in der na fönnen. 9 





Handschuhe. .Mess-/ Anzeige. Strumpfwaaren. 


Hier eingetroffen zur Meſſe empfehle ich einem verehrlihen Publitum Schweinfurt mein ajlortirteg 
Fabriflager von 


Handſchuhen & HStrumpfwaaren. 


Um ‚bedeutenden Abſatz zu erzielen, verkaufe ih nur zu Fabritpreiſen. 
Rinder Strümpfe 6—18 fr, Damen-Strümpfe 15—30 fr., Hrrren:Soden 9—21 fr. 
Dome Handſchuhe 6—24 fr., FiletStaucher 3—24 fr., Trioot:Staucdher 9—15 fr. 
Badehoien 12-15 kr. Unter Jaden 36 fr. — fl. 2.24 fr, Netze 3—18 fr. 
Meike Taſcheutücher per Dutzend fl. 1. 30 kr.,iff. Damen: Shawichen von 9 kr. an u. ſ. w. 
Bitte um geneige Anſicht und Abnahme. 
Hochachtungsvoll 


N. Haseney, aus Limbach bei Chemnitz i. — 


Bude miftlere Hauptreihe mit Firma verſehen. a 
Geraffte — 


Cachemir-Talma’s 


n großer Auswahl, bei — 
Louis Voit. 


| Da dag der Mori 2 
“1194 * — Dit einem — Dog — I ———— 


in | 






685—688. 4 





chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zii Nr. 124. 





Ankündigungen. 





In Folge gerihtlihen Auftrages verfteigere ih am 
Dienftag den 15. Juni Ds. 38. 
Rahm. halb 3 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Löffelfterz das im diefer Steuer‘ 
gemeinde gelegene Wohnhaus PL.:Mr. 
1000 fl., genen Baarzahlung, wobei ich bemerkte, daß das 
fraglihe Wohnhaus neuerbaut iſt, an der nad Hofheim 
führenden Diftriftäftraße liegt, zum Betriebe einer Wirth⸗ 
ſchaft oder eines Geſchaͤftes geeignet ift, und nad Angabe 
des Klägerd auch die — des Strichſchillings auf dem 

* ſtehen bleiben 
Schweinfurt den * Mai 1869. 
Grimm, k. Notar. 


r— — — — — — — nn nn 


Die nah Art 12 des Geſetzes über den Uferſchutz vom 
28, Mai 1852 jährlich. vorzunehmende allgemeine Ufer: 
——* für dem Flußbezirk der unterfertigten Behörde 

nt 


am 10. Juni —— 8 Uhr 
an der Amtsgrenze — fogtnannten Foriter Graben, 


terhalb Gidheim und wird an dieſem Tage bis Fr 


fortgefeht. 
e m 11. Zu 


ni 
wird diejelbe in der — von Volkach bis Alberts⸗ 
hoſen vorgenommen. 
Allen jenen deverwaltungen oder Privaten, welde 
an ibren Grundflüden die Herftellung von Schutzvot⸗ 
ei beantragen wollen, ftebt es frei, dieſer Beſich— 
* ſoweit ſolche ihre Srundftüde betrifft, beizus 


. * jedoch bemerft, daß nur jene Anträge in dem 
chneten Uferſchutzbauetat Aufnahme finden "können, 

füg’welde ſchon vorher die fchriftlihe Erklärung vorliegt, 
95 ſich die betheiligten Ufergrundbeſitzer verpflichten, die 
Bruchufer mit wenigſtens zweimaliger Böſchungsanlage 
einebnen und den neugepflafterten Theil der Böſchung mit 
Rafen belegen oder mit Weiden beſtecken zn tollen, 

Dieſe ſchriftliche Erflärung ift bis längſtens drei Tage 
vor dem obenbezeicyneten Terminen bei der unterferligten 
Behörde einzureichen. — Die Erflärungen der Gemeinden 
find- ſogleich “mit der kuratelamtlichen Beftättigung der 
Verwaltungsbebörde verfehen a laſſen. 
Schweinfurt am 18. Mai 1869 

Sgl. Baubehörde. 
Streiter. 


In -der Morich' ſchen Buchdruckerei 
ullitien nes vs Zagblattes) ift zu haben: 14 
jetnniß derjenigen Wahlmänncer des W 

egirks Schweinfurt, welche am 20 
und 22. Mai 1869 eutſchieden liberal ge: 
wählt und an der Parthei feftgchalten 
haben“ nebit dem „Wahlreſuliat.“ Preis 3 fr. 

" Ein grauer Pinfher, m. ©, mit roter Quafte 
fi bier verlaufen. 
Nömhild abzugeben. 

Bor Ankauf wird. gewarnt, R & 


.. 1. 





127, geſchäbt auf⸗ 


Man bittet — bei Beint. 
1 thal in Mü 


Drennhoßzverfleigerung. . 


Ans dem Hädtifhen Walddiftrifte Stodach bei u⸗ 
telhauſen werden 
Donnerſtag den 3. Juni früh Toms 
3": Klafter Weißbuchen⸗ 
18° „  gemiichtes Prugelholz, 
12 gemiſchtes Stodholy und 
a — Buchen · und gemiſchte Stangenwel · 
fen, ſodann aus dem Diſtrilte Berglein 
bei Madenhaufen 
24 Schock Eichen-Aftwellen 
öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Bujammentunft n — Lim Diftrikte Stödad.: - 
“ Schweinfurt, 26. Mai 1869, ' 
Der Mesgitirat. 
b. Säulen — 


Im Konlurſe der Katharina $ Hr Witt Wittwe Dr win! 
nachträglich zum Ausfchreiben vom 10, d. . abge 
ändert, dad an’ der Strichstagiahrt vom 28. db. Mts. 


die Wirthicaftseinrichtung vorläufig nicht zum Wufftr 


iche 
fommt, fondern nur ‚die übrigen Mobilien verſtrichen 
werden 
Sihieinfärt; ben ». Mai 1869. : 
Grimm, f. Notar. _ 
„nu "einer babire —— — Frauenẽ perſon wu wurden 
wei Uhren (eine goldene Ankeruhr unb eine ſilberne 
Golinderndr) aufgefunden, welche unzweifelhaft nicht auf) 
seht ae Weile in den Befig bier, Pet ſon wien 
men 
Ich fordere die mir unbekannten Eigenthümer auf," 
fih zur Recognition und — ihrer Uhren 
in meinem Amtszimmer Nr. 1 bes k. Bezirkägerichts 
dabier zu melden. 6 
Bamberg, am 24. Mat 186 * 
Der Lt. Eee | | se 


Ausverkauft u 


a: aa ifgabe "Der — wird ae“ — 
2 off en, 

et 808 achidie — ung fie de, 
late cher, leinene Taſch 
tücder, * — er zu Ueberzligen, Cattune und 
noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Arlilel zu 
Jabrilpreiſen ausverkauft. 


Bude in der mittleren "Reihe mit, 


a 
©. L, Kunze — 
aus un 4 
Plauen 
" In der xpedition des des Tagblattes if wieder 


Erpe 
tis zu haben: Proſpektus Der th Dr. 
Biinslaseiasn Aaturbeitenkat Orunı 
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Das je fit rl Findbanı Sohgern Sir en 
————— b und Töppich —8 


befindet ſich auch dieſesmal wieder wie N rar 3 Meſſe hier in der mittleren Zee 3 die erfte Bude. 
Das Lager bietet eine große Auswahl in Mouleaur in allen Farben, Muftern und Breiten, 


Wachstuch von Guttapercha, 
weieb-midt -beicht--und Elebt, zu Tiſchen, Rommoden, Klavieren -abgepapt und nad der Elle. Dasjelbe-ift-iehr zu 
empfehlen für jede Haushaltung, und für Gaftwirthe. Es ift dadurd Jedermann die Gelegenheit geboten ſich für 
weniges Geld ein Schönes, billiges und dauerhaftes Tiſchtuch für wiele Jahre zu verfchaffen. 

tuch ———D Gang: und ai er und um ganze Zimmer zu belegen. 
in allen 
— Pragguesriggroan pe * —* che, ein und nad) der Elle. 
von Ledertuch in allen Größen und von Gutte:Perde. 

—— von Kautſchuk⸗ and Sumntiftoff, volltändig waſſerdicht und geruchlos, für Kinder: vnd große 


unterfeher für Gläfer und Lampen von 3 kr. an. 
von Wachs auch von 3 fr. am, 
Benftergitier und Luftgitter ꝛc. ıc. und viele andere Artikel zum häuslichen Gelorch. 
34 made ein geehrtes Publitum beſonders noch aufmerffam auf 
giftfreie Nouleaur, 
welche nicht In der Sonne verblaſſen und der Geſundheit unſchädlich find. 


Reichgeld aus Ransbach bei Coblenʒ 


Bitte das Maaß von 99 Tiihen und id Gommoten mitzubringen. 







Das große 


errenkleidermagazın 
von A. Neuftättel aus Fürth 


bat durch große und Billige Einkäufe in ſchönen und dauerhaften Stoffen ein wohl affortirtes La: 

ger von allen Sorten Herrenkleidern anfettigen laſſen, welde während ber, hiefigen Meſſe zu 

den Billigften Preijen abgefept werden, vie nachflehender PreissCourant beweifen wird, 
eis-Courant : 

Weberzicher von 10-22 f., ſchwar * —2 von 9—20 fl, Jaquetis in ans 
ihließender und. weiter Fagon von 10—15 fl., volltändige Anzüge von 16—25 fl, Sommer: 
und Winter: Buföfinhofen von ſchweren, feinen und modernen Stoffen von 5—10 fl. feine 
101.06 Bulsfinhofen von 6—I fl., Joppen von guten und dauerhaften Stoffen von 5— 
10 — lafröde von 9-16 jl., Orleansrocke von 5—9 fl, halbwollene Anzüge zu 

Kinder tunüg €, ſchön gearbeitet, von 412-9 fl., Jacken und Hoſen für größere Knaben 
nn ebenfalld ſehr Big — Für gute und ſolide Arbeit wird garantirt, Es empfiehlt ſich 


hochachtungsvoll 
A. Neustättel. 
Fi Bertaufslotal bei Herrn Georg Willader, Frifeur, ug 















ME Eu N HEHE NEN E HN N nen 
A. Schmitt aus Miltenberg a. M. 


O. 
bezieht wieder die hieſige "ef mit einem reichaffortirten Lager in 


EB - Gold-, Silber- & Galanterie-Waaren 


und madt befonders ae auf die allerneneften Schuckgegenſtãude von Krofall, Alumi⸗ 
nium, Gorall, Stabl x., beftehend in Brochen, Obrengloden, Medaillon, Bracelets, 
Hemden: md Manfchbetten®nöpfen, ven jo beliebten Ketten von Dalmi für Herren und 
Damen, aud eine Auswahl Geldtafchen, Portemonaies, Eigarren⸗Etui, Sofenträger 
und Meifetafchen und balte mid unter Zufiherung billigſter Preiſe umd reeller Bedienung beflend 
empfoblen. 


| WE Bude: Erſte Reihe: Edbude! ug 
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* 


Während der auf dem Bleichraſen in dem Heubrbirrten Zauber⸗ 
Salon täglih zwei große 


brillante Vorstellungen 


aus Dem Gebiete der modernen Salon Magie, Danu Aghes⸗ 
copie der Geifterwelt, auf einem brillant beleuchteten 


Cheater. 


Anfang jedesmal Nachmittags 4 Uhr und Abends Halb 8 
Ahr, Das Nähere befügen die Anſchlagzettel. 
Hochachtung ovollſt 


—X——— 


X. Schichtel. 


NIIIIIIIOOOOOODOO 





“ DODDODDIDDODDDDIDIDDDDDDKIIKIISS III JE III III IKK A 


u Socal- Veränderung. SE 


Hiemit erlaube — mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ſich mein feit vielen Jahren 
befannies 


Bielefelder Leinwandlager 


während der diesjährigen Mefje im Gaftbof zum Haben, Zimmer De. 3 befindet. Bringe 
dasfelbe unter Zufiherung der reellften und billigiten Bedienung in empfehlende Erinnerung. 
SHerrenbemden werden nnter Garantie des Gutfigeus nach Maaß 


angefertigt. 
Adolph Schütte 
aus Derlingbaufen bei Bielefeld und Würzburg. 
Eine Parthie 
Poil de Ghevre A 7 9 und 18 Kreuzer, jowie 
ur Kleideritoffe a 18 Kreuzer die Elle bet 


Otto RE... 
Die Vaterländische:‘.. | 


Hagelversicherungs-Gesellschaft in Elberfeld, 


gegründet im Jahre 1856, 
Garantie- Kapital: Eine Million Thaler, 


eröffnet nunmehr aud im Konigreich Bayern, nachdem fie von Gr. Majeftät dem König dayu-concefjionirt wor⸗ 
en $i allge Bernd Hagelſchl f Weldfrüdte, Sandelögewädl beyerifter- 
e ſchlie iderungen genen Hagelſchlag au e un 
n.. nn ad ber Gefährlichkeit dat Gegend entiprechend, billigen Prämien, bei weichen nie eine Nach⸗ 
g zu leiften i 

Die Regulirung der eintretenden Hagelihäden wird prompt und fachgemäß, borgenommen ; die, Aus: 
* der — ———— erfolgt ſpäteſtens einen Monat nach ſtattgehabter —— bes. Sdadenn er⸗ 

ae Degen: lädt ent zur Verſicherungsnahme bei * Geſellſcha 
— — werden von ihm und den untenſtehenden Agenten etgegengenommen und jebe, 

Auskunft gerne ertheilt. 


1* "Verhuven, ae in Ringen und bie Agenten: 


* 





” 





= er & m rs 
Kochtaften und tupfernem Waſſerſchiff ift zu verkaufen. = —— fi gen * 
H8.-Mr. 151 Judengaſſe. * 


Ein großer vierediger eiferner Ofen mit Bichauffah, 
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© Nur dritte‘ Hauptreihe gegenüber dem Gasthof zum Raben’ 


Befindet ſich das Offenbacher 


Parfuümerie- Iager, 


ale Glycerin, Honig⸗/ Coeus⸗ & Mandelfeife, mediziniſche Theerſeife für Hautkran 
Mandeljeife in’ Stännen per Pfund 14 Mr. 
Ferner ädtes Eau de Cologne von Maria Farina, ächtes Hlettenmwurzelöl, HM 
See, aarwachs zum Befeſtigen des Scheiteld, ferner Ausverkauf feiner und feiniter Badſchwä 
ſt 


elle bei reeller Waare die billigſten Preiſet 
1 Morgen Monatöflee ift zu verpacdhten bei 72 
EN Saus-Derkauf. | ___ 3. 3— ; 
* — Gin möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen. ® 
Das Wohnhaus Nr. 460 (alte Nr.) in der Peters- Balentin Stepf. 
an ſo ‚freundlicher. ald frequenter Lage it zu der⸗ ankam 

— 3 — inige Centner theils abgenühte, theils zerbrochen 
Ehe Dasjelbe enthält in Worder- und Rüdbau zu Prehlese werden billig, aud in Meineren Partien a0 

geben bei 















. 


fammen fieben heizbare und vier unheizbare Zimmer, 
darunter Fünf, dann drei und wieder zwei ineinander- 
gehende. Ferner drei Böden, worunter zwei große 
mit verſchließbaren Holz⸗ und anderen Aufbewahrungse 
räumen, einen jchönen Keller, belle Küchen, Hof ıc. 

Das Haus kann ſtündlich eingejehen und gewünschter 
Aufihlup über den Kaufspreis und jonit Bezügliches 
erholt werden, im Haufe Nr, 412 im der frummen Gaffe 
und Pr. 164 am Markt, 
Verkauf von Eiſenbahnbau-Requiſiten. 

Der Unterzeichnete hat im Auftrage eine große Parthie 
Eiſenbahnbangeſchirr zu verkaufen, als: 

ca 1400 Etr. Rollbahnſchienen mit dem nötbigen 

Befeſtigungsmaterial, 
Rollwagen, Schnappkarren, Pickel, Maurer: und. Stein: 
hauerwerkzeug x. 

Sammtliches Geſchirr befindet ſich in dem beiten Zu⸗ 
ſtande und wird billig abgegeben. 

Geiſingen bei Donaueſchingen den 19. Mai 1869. 

Garl Göt. 


Ned & Joa chim. 


Terminkalender. 


Den 31. Mai. 4 
9 B. Vierter Ediftätan (Duplik) im Concurſe des Bädermfir, 
Joſeph Yudwig von Mainfondbeim und de ärbers Theodor 
Arndt von Würzburg, beim E Bej.:@er, Würzburg. 
B. Brauercianweſen-Verſrich des Bierbrauers Leonh. Meif 
dabier, im Hauie des Gribars. 
NR Srumdvermögen: JZwangisveritrich ber Kath. Martert Wine, 
von Haufen, k. Ldg, Melrihftadt, im Ormeindezimmer, 

N. Anweſenverſtrich aus der Goncurämajie bed Bäder 
meißent Mich. Dürr zu Sulzjeld, Be. Kitzingen, im Ratb- 
aufe, U 
B. Zweiter Gdiftätan im Goncurfe des Franz Stab von 

Obernburg, beim f. Yandarricte, 

B. Dritter Ediftötag (Schluhverb,) im Goncurfe bed Schrei⸗ 

ners :c Adam Brönner von Woljämünjter, beim k. Bez.⸗ 

@er. Lobhr. 

N. Grundvermögenverfirih de3 Schalt. Söhnlein von Bau: 

nad, im Notariate, 

2 NR. Haus: Und Grundſtückt ⸗ Zwangsverſtrich des Schuhmachers 

Val. Steinmüller von Hundsfelb, daſelbn. 

N. Zwangẽverſtrich von %ıs Rünsdei des Dominilus Schmitt 

im Gemeinbehaufe zu ÖreHbarborf, 

N, Orundbefigverfiridh des Rob, Imhof 2 von Sendelbach, 

im @ajıh, 5. Eugel. 

>,R, Grundvernrögen-Ztwannsveriirich bes Ga. Val. Wagner 
von MWeiibeim, f. bg. Haffurt, im Gemeindehaufe.  - 
B. Horderungsanmeldung ar den Naclak ber Dienftmagb 
Mary. Roßhitt von Unterelsbach, beim f. Log. Bifhofähein, 

bei » 


YA, —— Hr ar and der Kpncnr 
ee erwalt. von Birkeld, hg. Notufjiels, Im, Eh. 
69. Licferungäveraffordirung von 1000 Schadtrutben Sand: 
feinen, banıı Arbeiläveraffordirung der Erhöhung bed Sieb: 
weges Tings dem Orte Niedernberg mittels fchriftlicher Sub: 
> milign Bei f. zn ER 
." Stamm: nnd Brennholverſirich in Abth. ih des 
Stahtwaldes zu Amorbach 58 
11 B. Verſteigerung des Heu: uud Ohmetertrags ber univerfit, 
Wieſen zu Schönbarbs, im Zink’icen Haufe. 
IN. Grundvermögenverſtrich aus dem Nadhlaffe bes ‚Adam 
Dorn von Schraudenbah, im Gemeinbebaufe, ° 
IB. Dessl, aus der Concursmaſſe deB Bäcers Andr. Barth 
von Bolfad, im Nolariate. ang R . 
9/a 8. Forderungsanmelbung an ben Nachlaß ber led. Barbata 
Srieb von Gomannsdorj, beim f. Stadtger. burg. 
IM. Breunbolzeerfirih in f. Rev. Steinad. Zufamment in 
Burglauer. 
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um fan Ränplic) eingefehen werben. L:ebhaber wollen 
er er Vogel in der Hadergaffe enden. — 
uch iſt 





2 Klafter Buchen⸗Průgelho 
Reben in Marktſteinach zum Vertauf, und hol 
Erpevition zu erfragen bei wem. 


» Handarbeit für Jedermann, 
welde Winter und Sommer gebt, fi für männliches 
und weibliches Geſchlecht eignet, keiner Vorkenntniſſe 
bedarf, jehr reinlid in jeder Wohnung betrieben mer« 
ben —* und einen jährlichen inn von 300-700 
Thaler abwirft. Betriebe kapital ſind nur 5 Thaler 
erfo.derlih. — Niemand dürfte es bereuen, ſich gegen 
Einjenduna von einem Thaler, Information durch 
bad Austunfts Bureau W. Nowikty, Alt: 
Rüdnig aD. via Berlin eingebolt zu baden, 
Das Bureau garautirt ben doppelten Betrag 
als Entihäpigung, wenn die Information die Annonce 


nicht ‚gedhifertigt. ga — ) St 300 Biund gerechnet. nr 
Berantwortliher Nedakteur WII. Aug. Polihr-— Drud und Verlag der Morich"iden Offyzin. 


,BAärauag, ’ 
san Den ab Ma 1sahl d 
4.2 Höcfter Preis. ittelpreis. Tieffter Preis. 
Baizen 18 fl. 15 fr.*) 17 £ 49 tr.) re 30 fr.*) 
Korn 15 fl. — fr.*) 14 fl. 48 fr”) 14 fl. 30.6) 
Gerſte — I. — kr. — il. — — ſi. S ir. 
pahır 10 f. 21. 9M.55M BSflL 36 ir. 
ten - HE Mk —f— 
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Schwein 


bonnementäpreis beträgt für bier 


= y 2 Proteitantiid : 
125. [ Rübelm, 











Ser BU po a (Vierzehnter | Jahrgang.) Burke ter Bere din eh 


Freitag den 28, Mai, 


Eifenbahn-PBüge. 
amberg 6 1. 30 M, 3.93. nad Würzburg 6 1.40 M, 
.» DUSEMEBGEN) ,„ -. MIN 
, NEON. un . . NEHM 
> TIMER  ,: . AN. I5M 
J 6R U 8 I: EUHOM, 
MEN. /, IULOM. 
Dürurg 6 40. M. F. @2. nah Bamberg TU. 5M, 
om. LM 
s IM.MEMM.,. , u Im 
z AU HMAMM., AUSM 
: EU.MWMU.GN),. . ou. 
a 5 IUSOM 


9 U. 40 M. A. ir 


Chronslogiſche Bafel. 


228. Mai 1209. Tobteatag des Gefchichtners Johann v. 
r (Ealjel.) : 





n. Die Sandtagswahl in Schweinfurt. 


ımitar um 2 Wir emdigte der Wahlkampf, 
icht der hartnädigfte im ganzen Sande, Mittwochs 
bie liberale Bartei, die ih vor Allem zur Aufgabe 
t hatte, die argenmärtige freilinnige Rigleruung nach 
m zu unternſtützen, eine Vorbeſprechung, mom vom 


benden des Wahlvereins am die einzeinen Beftun- | flabir 


genoſſen ſpecielle ſchriftliche Einladung. ergangen 

Nach geſchehenet Begtuühung wurde "Del Simon 
ber Berſammlung zum Votſihenden gewählt, und 
emſtimmiger Armabme des ſchon früher veröffent: 
n Wrogramm des biefigen MWahlvrreind von den 
sInen Geuppen der Wahlmänner Sandridt:r Bol: 
aus Wiejentheid, Landrichter Mann aus Ebern, 
ermeiſter v. Schulte aus Schweinfurt, Deconom 
ıer aus Lendershauſen ald Abgeordnete, Vorſtehet 
aus Unteripiesheim, Rittergutsbefiger Fehr, Bott: 
von Notenhan aus Nentweinsdorf, Stadtvorfiand 
rt aus Hofheim, Studienlehrer Dr. Simon aus 
einfurt als Erfagmänner gegenieitig voraeihlagen 
oll;enein angenommen. ntereffant war dayei Die 
mehmung, daß ſich, wahrſcheinlich unter der Work 
buna, dab bie ungeladen:n Bäfte die angenehmiten 

auch die beiden Führer der Gegenpartei einge 
nr hatten, und fih jogar beim Namendaufruf der 
nen Anmweienden durd ein lautes „Hier“ im die 
der regierungsfreundlichen, liberalen Wahlmänner 
igen ließen. Natürlich wurden fie, obwohl ſogleich 
nt, von Seite der Liberalen als von gebildeten 
nern nit im Geringften beläftigt; doch erlaubte 
ih zum. Scherz eine Gegenprobe. Ein liberaler 
(mann, der bier mit einem der Ineingeladenen ge 
yon hatte, ging nachher in die Verſammlung der 
ımontanen. Unb mas geſchah? Der nämlide 
iche Herr wies ihm die Thüre. ap erreichten 
eiden Herren ihren Zweck. Denn in det liberalen 
immlung maren etlihe Wahlmänner, die faum ent: 
aud ins entgegengeirgte Lager hinübergeführt 
en. Und vermuthlich wurden fie dadurch geködert, 
man Einem von ihnen Ausfiit auf eine Eriüß- 
ıeitelle eröffnete, während fie umgekehrt den Libe⸗ 
ı einen Eriafmann vorichlugen, deffen Freiſinnigkeit 
gerade in dem Auftreten ‚gegen den Klerus kenn⸗ 
ien ſollte. Solch ein Handel, bier zwar auf dem 
maikte jehr gebräuchlich, hielt die liberale Partei 
ber Würde der Sache nicht verträglih. Allein es 
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durchlaufende Zeile 6 fr. 
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@Eilwägem >. 


Nas Kiffingen 12 U. 30 M. Mi, SU. U 





10 Da, 
nad Riffingen, (Brüdenatı, Zeitlojs, Schlühtern) 7 Mbr 
15 M, früb, nach Meiningen, (Münnerftabt, Neuſtadt, Mel: 
sihjtadt) 7 Ubt 45. M. früh. , p nis» 4 
— EU LI LILET Serra 
Nach Rönigshefen (Stadtlauringen) D Uhr 20 M Wadm. 
*— use, meh) 4 Ubt 30Min. —— 
n ⸗ webbeim, ieshei ibheim, 
Gaibach) 4 Uhr 30 M. — * ne 
— — — ms dern — —— — 
Die äſten werden geleert: 
+ b Mpe 40 Minuten sräh. — 10 pr Bormütagd-—: 2%Yyı Uhr 
Nachmit — Ubr Abends, 28 








IA biefer wenigen Manner der Sieg ber 


Ulttamontanen enıichleden tour: Denn beide Parteien 
Maren vorher faſt ganz gleich. — 
des Bits. mat ti = Wohpente fur Son, sm 
atürli e zur Sonne, 
- — 2 — — Sie Ban ik file 
oten gehe, murl D ulich gebütet, 
fie teinen Mugehbfid ſich ——— 
die 3 Tage hindurch je 5 oder’ 6 von 
wie am Seile herumgefuhrt 33 no 


F; 2 






Dethograp corrigiet· Ma 4 i4 4 re 
Gehaahe UM bekannte 2 Ach n bie eignen Wahr: 
zettel verloren, wenn auch allerdings ber eine ihm Tpäter 
wieder gefunden hat. Oder wie wäre es fonft zu er- 
flären, daß fein Wahlyettel jener Partei in den im 
Rathhauſe hergerichteten Zimmern gefchrteben und, bei 
den 6 Secutimen Immer die untere Hälfte der Wühl- 
urne liberal, die obere ultramontan gemefen iſt, wmerm 
auch allerdings die Liberalen in Folge ihrer höheren 
Bildung mit dem Schreiben befjer umgehen konnten 
Denn auf der ultramontanen Seite fanden 1Graf, 25 
Pfarrer, etliche Lehrer und außerdem faſt lauter Bauern, 
dagegen kei den Liberalen ale Wahlmänner, gleichvlei 
ob latholiſch oder proteitantiich, welde auf Bildung und 
eg wie auf eignesUrtheil Anipruch machen 
nnen. j 
Einmal fam es vor, daß 2 Ultramontane ihre bereits 
ausgefüllten Zettel gegen unbeſchriebene dertaufchten, 
zugleich aber auch Feder und Tinte verlangten, um fie 
am Locale des Wahlausihuffes ausfüllen zu können. 
Offenbar fürdteten fih die armen Leute und — fie 
batten Recht. Denn sogleich erihien gegenüber „der 
Fenſterniſche, im welcher fie jchrieben, am offenen Senfter 
ein jhmarzer Hut und barumfer zwei lauernde Augen, 
bemübt, die Geſichter der Berirrten zu ſehen. Da jedoch 
diefe ſich nicht umdrehten, und ver ſchwarze Herr fidy 
auch jonft beobachtet ſah, jo fchritt er raſch müten durch 
den Saal, ohne jedoch der Beiden für den Augenblid 
babhaft werten zu können. — — 
Die Namen der ultramontanen Kandidaten wurden 
ſtteng aebeim gehalten; ſelbſt die Parteigenoſſen er» 
fuhren fir nicht eher, als es ans Schreiben ging. Und 
dad war ganz geſcheidt; ſonſt hätte wohl Mancher Luft 
verſpürt die Herren zu ſehen, und daber war, wie Tpätere 
Aeußerungen zeigten, wirklich viel zu ridfiren. Anfangs 
hertſchte ſogat Uneinigkeit. Do& gebührt, wie man 
fi erzählt, Graf Mar von Rotenhan das Verdienft, 
die Ultramontanen geeinigt zu baben, inbem er ben 
Stein des Anſtoßes, Pfr. Trunk von Baunach, dor 


fi nicht läugnen, daß durch die bedauerliche Un: | der Lifte der Abgeordneten entfernte. Allein welche 


- 10 - 


Tauſchaug! Es wurden —* Etrſahmanner vor⸗ 
ben, bie gern jurüdtreten irüdtusten müfien,. 
0 daß Trumt,' da Ruland ebenfalls Im Rigingen ait- 
nimmt, doch rege als vierter u eg — 
Ertlarie doch der erſte Erſatzmann | 
Aue ſchuß, daß er verjichte; und ähnlich ußlrte er 
— au der zweite. Mllein es läßt fi er- 
Daß weni ter dritte feine Ehre zu 


weiß ng le wenn bie Zeit fommt, ſig nicht (deut, 90— 
Welch ein Druck auf bie Parteigenoſſen geübt —— 
und wie blind die Beute waren, q hervo 
daß mehr als Einer, der ſich offenbar der 2 
ſchãmte, zu jeiner Redifer g efflärte: „Wie dürfen 


' nicht anders.” Und als ein Wahlmann in der bekannten 
gegen Trunf, um die Schrift vergleichen: 
or in Ausſchuſſe einen Neuen Zettel mit 
j der von ihm gewählten Abgeorbiteten aue⸗ 
füllen ſollte, war er nicht im Stande, auch nur einen 
— zu nennen. 
jonderen Gründe, weiche gerade für ſeine Wahl maß - 
gebend waren, jo würde er eu ui. aubrafen: Gott 
behüte mich vor. meinen Freun 
r Gegenüber ſolchem —— woraber ſich Jeder 
jein Ürtheil ſelbſt bilden mag, ſchaatten fi die liberalen 


er fe zufammen, um wit Ehren zu ſiegen ——— 


zu * en. An ein Compromiß wurde nie gedacht, 
dazu war ſich Jeder doch Die Ultramontanen 


ut. 
berfuchten Kom bie, Biber * für ©: Ran | 


zu gewinnen, und merkwürdiger Weiſe Kam 
ſinnen gerabe aus der Gegend, von wo früher einmal, 
wenn wir nicht irren, eime Begl 
nah Würzburg abge 0 doch war es dabei ge» 

wis mur darauf abgeſehen, vielem von allen Nicht ⸗ 
u eng fo — Manne eine 


Garantie hätten ri jene re ? 


ittwoch Abend 
bei einem Ölas Bier 


vergnügt , am Donnerfl 
in ben Kampf, —— für die Abgeordneten, —* 
für die Erſahman 


m erfien — ug bei 239 Wählern Dr. 


ub 127 Stimmen, ie thein 120, Bauer 
Zeven 120, Dedant {m 114 — von den 
beralen Kandideien Mann Mann 118, Sellner 116, dv. Sduls 


tes 114, Bollart 112, Sonach waren Ruland, —— 
und tere freilich nur mit einer halben 

Majorität ge 

Bauer Hußlein 


bit, denn die Hälfte beträgt 119. 
erſchien —* vor dem Ausſchuß. Als 
gemeines Gtaunen und Rennen, um ben Volkavertreter 
Fur m beglüdwünfchen ; fol er doch vol 
rtei als Referent für den Finanzausihuß in Ausſicht 
Im zweiten Serutinium fiegte Dehant Wilhelm mit 
123 Gt.gegen Sellner mit 112 bei 237 Wählern. 
Damit embigte ber erfle Tag. . Die Sache hatte ſich 
gellärt, Die liberale Paztei zählte nur 112: gany vers 
(äfige Mitglieder auf — — 2 lonnten nicht 
ericheinen. Und —— ju wen 
Beim dritten Io wurden 235 Stimmen ab- 
gegeben, betrug alfo die Majorität 118. So viel Stims 
men erbielt Keiner, fondern von ben Ultramontanen 
Seiler Elfen 117, Bauer Burger 115, Pfr. Trunk 113, 
Bauer Treutlein 113, von ben Liberalen Maun 115, 
v. Schultes 114, Boltart 113, Sellner 113. Daher 
alle Arbeit umfonft. 
Beim vierten Ecrutinium wählten 233, Majorität 117. 
Dabei erhielten von bem Ulttamontanen Burger 118, 
Eljen 117, Trunt 146, Treutlein 113, vom ten Libe- 
ralın Bolfart.114 ‚Selluer 113, Mann ty v. Schultes 
111. Mlfo war Burger ald-erfer, Giien als yipeller 
w Eriapmann gewählt. Und damit endigte der 2. Tag. 


wüßte namentlich einer der Gewähllen die ben 


ber | * 


ünfhungsabrefie 


—— 


u beit Ta 
231% ek Fake er 


ar an ver Dann Br 
109. Alſo war — Be Erfaf 
f Scrutinium " 


Endlich im 
daher 112 Mai ät. Es erhielt Trunk 113 &. | 
Trumf 


ner 108. So war der vierte Erjagmanı. 
wurde: vor den Ausſchuß gerufen; unterzeichnete dasi 
tocoll und —verlangte, trogdem ihm Niemand Etwat 
Weg legte, * Sicherheitswacht zur, Begleitung. 
bas nicht die reinfte Jtonie auf die Wahl eines 
vertreters ?r: Ein Mann, der fi ruhmt durch dei 
trauen des Volls gewählt zu fein, traut fid mid 
bie, Straße ohne — enleitung! So mi 
alfo, wie fogleid ein Spaßvogel bemerkte, der Drei 
heiße. Kampf damit, dag ſich die Majorität dem 7 


ergab. 
Schließlich —* die ultramontanue Park dur 
Geiftlihen dem k. Wahllommijfär ihren * 


' Dont: ausfpredhen für bie unparteiiſche und gewiiienke 


Leitung des Wahlgejhäfts, ſowie einzelne der geiſtt 
Herren fich gegenfeitig dahin ausſprachen, daß fie W' 
für möglid gehalten hätten, daß die liberalen Ti 
aus freien Stücken ſo feft —— hielten und 
Widerſtand leiſteten. Und dieſes Zugc 
guer iſt das ehrenwollſte Zeugniß für die ii 
—* ſowie bie * de 
ultramontane Partei, g ſelbſt St. Du 
die fchutzenden Flügel harliber veitem. " &od 
nächjten Zuſammenſtoße ficher unterliegen: wird. ' 
es läßt ſich nicht- annehmen, daß das Volk fich lin 
unjelbftftändig und willenlos als blindes Werte 
brauchen läßt. Die Zahl der denfenden, frei 
Männer wird fi mit jedem Tage mehren: Dis 
jest ber Slerus noch durch jene trügerifchen Wort 
Berpreußung, Enthriftlihung der Schule, auf dat © 
berzige des einfahen Yanbmanns Eindted 
hen: der Tag, wird kommen, wo auch dem bla 
Auge vollftändig far wird, daß e# ſich in diejem 8: 
nit um das Wohl des Landes handelt, jondern 


de 





Br latyinede des ultramtontanen Klerus, um ben 
des gegenwärtigen Minifteriums, um die Fun 
Seiftlichkeit über den. Staat, um die Knechtun 
deutſchen Geiſtes, um die Unterdtückung jeglichet 
heit, ein Unglüd, vor dem Gott unſer geliebtes de 

fand jegt und immerdar wäterlih bebüten möge. 
ieles bringt, wirb nem bas brinn 

Und Jeder gebt zufriebeu aus dem — 


Bleichraſen: Schröder, Ga 
* en: „2 unf a. * 
a Bleu —— — 
gan ra en 5* x 
Faches. Es thui Beſchauer wir die © 
— * ee ſich zuerſt wenden, m eu 
wuipr H 
Gihröber’4 wanbernbes zeologi e6 Bufen h 
und ein allerliebites Rabinet 4 — 


Dilettanten wie Liebhaber ber Naturob 
—— Stoff. — Die —— 


fat. 
Gen, 
und bracdenartige Batı x. bieten und * 
—— zur * Betrachtuno. 


—X 


ri⸗Paulimarkt findet. Mekverkärfer und Schaubuden⸗ 
ger "dabei gute Rechnung gefunden haber. 
— Der ergangenen Einladung zu einer Unterhaltung 
ber Schad'd Shanye Seitens der Altere genoſſen aus 
—— 1799, 1800 und 1801 find nur wenige 
ſel gefolgt; es batten ſich mur 10’ eingefunden. 
& bei allfeitigem Erfcheinen würbe das Häuflein Mein 
mg ausgefallen fein, indem ;. ®. bei 47 biefigen 
nic:ibirten aus ber Alterstlafſſe 1801 nur mehr 10 
ovon einer inAmerit:) ſich am Leben befinden, Dem: 
geachtet unterbieltı man ſich recht gut von feinen 
genrjahren und gedachte feiner babingezangenen Al: 
Sgennoffen. Im nächſien Jahre foll eine ähnlide Zu: 
nmentunft Aattfinben. 

— Während der diesjährigen Meſſe it der Sci-$« 
ıg vom Eingange bis zum Schießhauſe auf ‚beiden 


sten volfändig mit Schau, Spiel:-und Merkauide. 


den brfegt. Es befinten ſich daſe!bſt'4;größ re und 
inere Panorama, ein mechaniſches Theater, eine Fol⸗ 
kammer, eine Spiel» und eine Rrgelbude, 2 photogr. 
eliers, 2 Bolzihiehftände, ein zoologiihes Puleum, 
mbercpparate, ein Marionertentbeater, eim Garouffel, 
ı Kunftreiter-Eircur, ein Schaulaſten, ein Zuckerbäcker 
db 3. Galanteriewaarerhänter x. Abends herrſcht auf 
n Blake immer ein reges Leben und dürften auch bie 
ger der. beiden Wirthichaftehütten ihre Rechnung 
(ben. . ° 


Ankündigungen. 
Naturwiffenfdaftl. Verein. 


Sauiſtag den 29. Spasiergang nach Bad Senn: 
Id. — Abgang Abends 6 Uhr. Zufammenkunft, in 
r Anlage außerbalb'der Marienbrüde.. 

Der Vorſtand. 


Zu Ehren des Wilhelmstages heute Abend großes 
bartenfeft mit Feuerwert beider Wilhelmine 
Nikels Sommerlotal), wozu freundlichſt einge 
den wird. ade 
Ä Das Feltcomite, 
Heute Abend Lebertiss & -Beizbraten bei 
A. Wittmann auf dem Schießplatz. 


um nn — — 


ibe. | . 
Ich empfehle alle Sorten Mehle, fowie Landes: 
mwodufte, und ſichere meinen werthen AÄbnehmern 
relle und billige Bedienung 4 


a arhed ie 
- Karl Müller. 
Shweinfurt, 28." Mai 1869. « ET 
An Folge gerichtlichen Auftrages’ verſteigert ig An i 
Dienftag den B. Juni D. 28. 
früh 8 Uhr 
n Wohnhauſe Rr. 598/645 in’ der Johannisgaffe dahier: 
große in Eiſen gebundene Bierfäffer a 10 Eimer, 
werth 70 fl. — kr. 
grun angeſtrichene Wirthetiſche/ wertz 9 fl. — kr. 
gepolſterte Bänke, werth nn 4f.— 
ine hölzerne Bank, 'werfb, 21. — Mr. 
in Eiſen gebundene Fälfer a 5 Einer, 
mer ö ie 
gelb angeftrichene Wirthötafeln, werd 10 fl. — fr, 
inen eifernen Herb, wertb 27 f. — kr. 
W Baatzahlung und Lade hiezu Strichsliebhaber ein, 
chweinfurt den 26. Dat 1869, 
r Grimm, t. Rotar. 


, Bad Sennfeld. 

Ronnnenden Sonntag den 30. Mai wird früh 7 
Ubr ber ‚an der Harmonie bereitfichen, 
vun wich zu deſſen viefjeitiger Benühung ergebenſt eins 
geladen. f 

Im der Gorcurkfahe. des Müllers Melhir Neid 
von der Unkenmuhle werfteigere üch in Fo'ge geritlichen 
Auftrages am I . 
; "Dienftag ven 3. Juni d re, 

Kakmittags 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Schwedheim das. machverzeichnete 
dem Kridar gebörige Grundnermöaen, nämlid: : 
a. Steutrgemeinde. Schwebheim: 
Plar-Rr. 1971 — 0,19 Dez  Untenmühle mit zwei 

Mahl» und tinem Eypsgange, Stallung, Schwein: 

fall, Holiballe, Scheuer und Hofrierb; 


"Plan Nr. 1972a:b. 1973, 1974, 1977, 1728, 1725 a,b, 


1348, 610,:1912, 1813’%%, 1522, 469, zu 12 Top 
wert 29 Dozimalen Ader, Wieſen und Waldung; 
b. Gteuergemeinde Gretifabt: 

Plan Mr. 5086,. 5087, 5211, 5371, 5872, 5184, 
b155a.b,, 5162, 5156,-5399,- 5398, u 4 Tage, ! 
62 Dezimalen Ardiz und Wiejen 

im Gelammtihätungämerthe von 2365 fl. = - 
Die Obijecte werben. anf mehrere Feiſten verft.iger 

und. lönnen tie übrigen. Bedingungen bei mir einge- 

febın werder. — 
Schweinfurt, 26. Mai 1869, 
Grimm, l. Notar. 





= Bordeauxweine 
in Dei inalfäffern, ſowie in - 
Flaſchen, vorzüliher Tualität, jmd Hilliaft — 


zu beziehen bei 
Anton Fiſcher, Spediteur, 





= er — —Wurzbürg. 
867er. ein, jowir“ Aepfel — 53 
Eimer billigſt —— Mr. a. moft, wird per 


Ein tüchtioer Hub-Schweizger lann in Waben- 
btun bei Voltach jofort in Dienit,tretem. . n ':. 
In der Morich ſchen Buchdruderei 
pedition des Tagblattes) iſt zu-haben: „ 7 
eichniß derjenigen Bahlmänner des Wahl: 
zirts Schweinfurt, ‚welche am 20,, 21. 
und 22. Mai 1869 entſchieden liberal ge 
wählt und au Der Parthei jeitgehallen 
haben“ nebſt don „WBahlreiultat.“ Preis 3 Er. 
Ein großer. vierediger eiferner Ofen mit Bechaufiats, 
Hochlaften und fupfernem Waſſerſchiff it zu verkaufen. 

Hs Nx. 151 Judengaſſe. — 

In einer gangbirem Strafe im Mitte der Stadt if 
ein geräumiger Saden mit Wohnung juvermietien 
und kann ſofort brjogen werben. Näheres bei Eh 

5 " * J M. Ruppert. 

Krautpflanzgen, die früheite Sorte, feite Köpfe 


machend, verkauft — 2 
nn nn. Ortner Rechtenbach. 
Dieienige Perjon, welche heute früh beider. Impfung 
einen . So chirm au, fih.;nahm, wolle folden 
ſofort au Dig Erped, ds. BI, zurüdgeben, außerdem ihr 
Name, veröffentlicht wird. NER 
Ein schön möblirtes Jimmer iſt Bis 1. Junldin 
Nr. 561 vor dem Spitalthor an einen Herrn zu ver: 
mietben—- — .— u — — 


G3 "wurden Jeſern 39 Gilen Isonthe Eitzen ver⸗ 
loren ; um 'Müdgabe gegen Belohnung wird gebeten in 
"4 ih jogih Tine Yefanbe EHNABRERE Send; 
Zu erfragen in der Exped. a, — 


In 
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Einem ' hohen Mel und Be Pubfitum bie | — — daß id di Siefige, —* mit eine 


wohlaſſortirt en 


Handschuhlager, 


als: Glacces, —— — Leinen⸗ Filet⸗ elaſtiſchen Hoſenträgern, Halsbinden un? 


Grave bezogen ha 


rn. — bea enswerth ei 
ä 30 fr. 38 * 


ne 
acichalbhandiduhe 


großes —— eandſahutze für Damcı 


Mit der uf von ie Bedienung bittet um yahfreiden — 





—— 


men 
Verlaſſenſchaft der Margaretha Barbara Schmitt Wwe. 
von Niederwerrn betr. 
Im Auftrage der Verlaffenfchaftsbehörbe verſteigere 


Donneritag den 17. 1. Mts. 
Mittane 3 Uhr. 
im’ Stremmel'ſchen Gaſthauſe zu Niederwerrn einen Theil 
des. binterlaſſenen Grundvermögens in Niederwerrner, 
Schweinfurter und Dittelbrunner Markung mit einem 
beiläufigen Werthe vom 6000 fl. "unter den ortsüblichen 
Bedinguugen. 
Der Grundſtenerkataſter Auszug liegt inzwiſchen auf 
meinem Amtezimmer zur Einſicht offen. 


Werned, 24. Mai 1869. 
v. Sachter, * Notar, 


be —⸗ — — 


Von der ſo berühmt gewordenen 


»olitur-&ompoftion 


bon Friedrich Müller in Wien 
hält * 


. &g. Strobmenger 
in Schweinfurt. 
Preis jür 2 Klaconimit Belehrung fl. 1 45 kr. 


ME” Tüchtige Agenten NP 


werben von einem Wein-Impotthaus gegen bobe Pro» 
viſion zu enaagiren gefucht. Nur ganz. jolide tüchtige 
Leute unter Angabe ihrer Referenzen mollen ſich francirt 
unter „ber. Giffre U. Mr. 731 an die Annoncen-Erpe 
bition- von; @. 8, Daube & Co. in Münden, 
Raufingergche Nr. 21. menden. 


Das Anatomiihe Mujeum und Cytlorama 
ift „von ‚heute an mit herabgeichkten Preiſen, 
ä fon 6 fr,, nur nod) einige Tage zu fehen. 

m der Hude mit der Firma: 
Anatomiſches Muſeum. 
Zum zahlreichen Beſuch ladet erg. benft ein 
WM. Buwa aus Prag. 


Cine Wohnung mit 6 Yelgbären, Summer und den 
hlezu entſprechenden Raumlichtelten in ‚Mitte der Stadt 
gelegen, kann täglich eingeſehen, vermiethet und bezogen 
werden. u erfragen in der Erped. dB, RT, 











Johann Sirasser 
aus Zell in ‚zyrol. 


DR. Ser Stand befindet. jid) gegenüber dem Nathhanfe mit — — 


Eller Dombaulooſe 


ver Stück 35 fr. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 50900, 
1000 26. 2, 
find vortheilhaſt zu beziehen, bei Der, juy; 
Hanptagentur für ——— 
Gebrüder Sgmitt in Renberg 


vnd in der Expeditivn do BL. 
Wiederberkäufer erhalten Rabatt und 
fich alsbald direkt an uns wenden, weil die —5 
agentur in Uhm d. J. feine Lobſt — 
direlt berſendet 


Ferner: 


Mailänder Looſe pr. St. 3 "en 40. 
Gewinne: fl. 4. bis fl. 40, 000. 
Jährlich 4 Ziehungen, 
Mächite Ziehung am 16, Juni, - 
Fürther Schützenloose 30 kr. 


Verloren: Eine Stahlbrille mit Gtwes,mer U 
Tagen; Abgabe Erped. d. DI. gegen Trankgeld 


Ein nur wenig gebrauchter Woltomentofen wi 
Stein ift zu verfaufen Hs. Nr. 31416 über 2’Xreppen 


" Unnonce. Ein junger Dan tuct unter annebm 
baren Pedinauna ala Eommis boldiait einen h 
often, Wet. Offerten beiorat die Erped. d..8. Ile 
Jhiffre B, Nr. 100. 


Zerminfalender. 
Den 1. Juni. ' 

9% Gteinlieferungg : Berafforbirung für —— 
mittels ſchriftl. Submiflion bis 31. Mi 6 Abel sb) Bar 
behörde Würzburg ?, 

98. Riehfriftenverfirih im Notariate zu Gerdfibofen, 

0 8%. Stam mbolzverstrich msieberbolt) and dem Gerteindewalt: 

Schonderield, im Wirtbebauſe. 

IN. Grundorrmögenverftrich aus der Verlafſenſchaft des 
banıra Andreas Seufiert ‚au Naudersader, im Stan’ ſchen 
Paſthauſe. 

N. Wegbar: und Eteinti ſerungsverakfordirung mittag rip 
Sukın ifting, sis A. Mai A. bei f Baubebörhe. Mi 

IM. Forderungſanmeldung am den Machlafi ber —— 
Gertraud Gled von Ebern, im Notariate, 

10 B. Nuke und Brenubelgverfiric in Abt. Gieddrnd, f 
univerfit, Rev, Kreuzthal. Zr 

1.9 Schäfereinerpactung a leinrinderield: "ni 

Jahrmarft zu Wüitenfachien. 











Verantwortlicger Redatıeur Milk, Kun. -Polid. — ; Druut und Verlag der Morihihen O Ofiizir, 


Mit einem viertel Bogen BWeilage, Seite 695— 96 


chweinfurler Tagblatl. 


N ti md m 
dysfl u MYase zu Nr. 125. 





— dei — 


















* 8 Fur ſlen heim aus Berlin. 


Größte WE DO, * 
Damen-Mläntel-& Jaden Fabrit 
erwaen Deutſchlands 


verfauft um bei vorgerüdter Saiſon mit ſeinem großen ra foptirten Lager zu räumen zu jeden nur annehm« 


baren Preiſe ’ = 

Seidene laquettes 6_fl, Pr 3 
ASTR ollene =, IA. anBI SV 

Iofbte wollene tiv ſeidene Mrägen, Beduinen x; 2O Prozent unterm Sasftfoftenpreffe, 

und befindet fi das Berkaufslocal wie ſchon feit 6 Jahren im 


’ ' 44 J 
CLaft, Stremel am Markt 1 Treppe hod. = 
IT Eingang: Spitalitrafe. 
NB. Da heute aus Berlin die ertarkefe-Nahfenbung eingetroffen äfy-To Können die geehrten Damen bie 
beftellten Saden in Empfang nehmen. >r ee} 113 


Nur im-Caf6 Stremel am Markt! > 


 Ieh- Anzeige. 


Einem. geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum made ich hiermit die ergebenite Anzeige, daß ich mit 
einen großen Auswahl von : u | * uo — — —X 
ganz ächtem durchsichtigen porzelſan 
die Meſſe Bezogen Habe, welches ich zu auffallend billigen Preifen verfaufe. = * 
es 22* | dafı N Aber 1000 Stüd Safer und Theetannen (jeder Größe) zu 12, 
18, 24 und 30 fr. oerfaufe, was noch nie da war. 
ft — ih * eine Heine Bartbie braunes feuerfeſtes Geſundheits⸗Geſchirr, welches ich zur 
emp nnerun nge. — 
Mein Stand Befindet fid wegen Beränderung ‚der Plige am Steinweg, der. erite Stand von der Spi⸗ 


u 





— — 


talftraße aus, am Ed des Herrn Goldarbeiter Abé'ſchen Häuſes. 
Es bittet um gefällige Abnahme ig 


Ludwig Dönges. 
Während der Dieffe empfehfe iA mein Lager in | = Moecca-K affee.- 
Sonnen- und Regenschirmen | z« Kir. 30 fe, im Ballen à. 281tr. ,.Diefe fo fehr ber 


in ſchoner Auswahl, liebte Sorte Kaffee, welde von Kaffeelennern ihres 
Befonders mache ich, auf eine Parthie jehr billiger | Feingeſchmacks und Aroma’ wegen allen ande: 









und jhöner Sonnenſchirme aufmerkam. ven Sorten vorgezogen wird, ift fortwährend auf Lager, 
Ghriftian Hüller Probefetdungen vor 1—5 Pfd. gegen Nachnahme. 
am Marl. Käffee-Nitderlage von x 3 
a I I such) riedrich Bender, 
pileptische Krämpfen Säle üer | 7 0 Domplat 2 in Frankfurt a, M. 


pecialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch in an ver Expedition Des Tagblattes ift wieder 

Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige atis fr haben: „Broipettus der Sofrath Dr. 

rieflich. — Schon über 100 geheilt. teinbathericen Raturheilanftalt Brunn: 
that in, Münden.“ ‚Ö 


24 


gomalto Rouleaux ! he? 


in den neneften Muſtern und großer —— billigſt bei 


— — Bach. 
Das, alleinige Depot — 


Jahren bekannten und bewährten 


RWualrißʒ ſchen Waldwoll—⸗ Produtte 


berißter Hd Hr‘ Schweinfurt bei 
Ludwig Peetz um Pi 


woſelbſt aud wojelbft auch Gebrauchsanweiſungen, Preisliſten und 1, PBreisliſten und jede joı jonjt nähere t nähere Austunft gratis zu baben find, 


apelen & Vorduren 
in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt zur geneigten Abnahme u 


Georg — — — 


Goraffte = u 


— Me 


Cachemir-Talma’ Ss 


in „grober J ei 
Louis. Voit. — 
enſhafte Bericht 


des Spar⸗ und rſchußvereins jzu Maßbach pro 1868 69 
(1. Mil 1868 sie 1. Mir 1009) 








A. Einnahmen :; STR ®S B. Ausgaben : 
Po an abeftand des Vorjahres . . 244 u 1 Hingeliehene — —F us fl. 15% — 
enommene Gapitalien. . . 9660 fl. 5 fr. | Rüdbegahlie Gapitalien . . 5459 fi. 42 
Zurüderhaltene Borkhüfe . . . 10647 fl. 3414 Mr. | Rüdbegahlte Momatsbeiträge . > MA. 1 
Zinfen von Vorſchüſſen .... 597. fl.‘ 93, er. | Binfen von Pai Varna) 3 ; fi B7iu be 
Aunaßmögbpren .» - =. 2. ::13 M. 80 . M..| Dividende (ausgerabld) 1... 2 — ME. 
Momatöbeiträge - - -» ©... 375 fl. 36 Mr. | RegieMusgaten . . ... 254 f Als fx. 
Sonftige Einnahmen . . . 55 fl. 58% * 
Summa der ——— 31568 i. HAN Mr. Suimmi her — 21078 * Ya, kr. 
| „Sinn * =... 31008 F 6424 kr. 


BUBEN 179 RT LE 
Get Hehioret: DIE M. sh Fr... | 
t —J— * Rilanz. 


on, Melle: ey Pafflae: 
Fe — 7 fl. 23% fr. | Refemefond =, — 208 fi Eh. € 
a. fl. 18 1006 N 36 : 


5 


k 
Ausftehende Borichüffe 11004 fr, | Stammantheile' in _ 
rlehen 10208 fl ‚3%. 
Gutgeſchriebene Dividende Sf. 
11519 J 413 tr. 1519 fl. 41 & 


4 


Die Zapl der, Mitklieder beträgt 145. 
Moeßbach den 12. Mal, 1869. ’ u 


en | Die Vorftandihaft: 9 
Joh, ubert, Vorſtand. 
oh. Saite, Gaffier. % 
chriftführer. 


— — ne— TE Kg: Valid, — Drud und und Verlag dei 
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Schwernfurter Tagblatt 


Der Abonnementspreiß beträgt für bier und 


wany Bayern virtefüht. 54 fr, pro Mos (Bierzehnter 


m Ders asien 





a 100. | Proteftantiid: 
Nr. 126, Chriſtian. 


 Eifenbahn-Büge. 


Samftag d 








Bon Bamberg 5 U. 30 M. 5.54% nah Würug 6 ILIUE, 
* .„ MU.BEMEB.GL"N , e 10U.dOM. 
a 11u. 40 M. B. P3. 11u. 50 M. 
au 5M.N SR ö ef AU. 16 M. 
. su “83. . ö KULAOM. 
5 » 9U5RKM , ⸗ IU,LOM. 
Bon Würpurg 6 U. 40. M. %. G3. nah Bamberg 7U. 5M. 
5 r WM 4b M. BM. EN, 111u. 656 M. 
A S IHULHMLMG., = u 5M. 
. m AU. IHM.NM.RL . . au 20 M. 
= = su Om.“ 82”, Re eu. 

- — IULIOMA.PE , . IU.SOM. 

(* Biüterglige obne PBerfonenbeförberung 

Ghronslogifce Bafel. 


Een 29. Diai 1809. Königl. Verorbnung, bie Beerdigung 
der Selbfimörber betr, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Floren;, 26. Mai. Der Vijzekönig von Aegyp⸗ 
ten reiſt morgen 8 Uhr über Trieſt nach Wien. 
(K. v. u. f. D.) 


Volitiſche Jachrichten. 

— Münden, 25. Mai. Wie man den „Münd- 
RA. Nacht.“ mittbeilt, ift gegen den Biſchof von Regens—⸗ 
burg, Hrn. v. Semeittiyp, wegen befien Aeußerung in 
Schwandorf Unterjuhung eingeleitet ; das Nejultat wird 
boffentlid dem Sande bie Ueberzeugung beibringen, dab 
fein — Staats bürger ungenraft Geſetze verköh- 
wen darf, 

— Bemertendwerth zu den framzöſiſchen Wahlen. if 
folgende Stufenleitung der Pariſer Stimmung: 1852 
Rimmten in Paris argen bie Regierung 86,101 Wähler, 
1857 101,207, 1863 149,406 und 1869 250,000. 

— Auf dem nädhften allgemeinen Konzil, welches in 
Rom abgehalten werben wird, ſoll aud die Unfehlbar- 
keit des Papfles zum Vogma der kathol. Kirche erhoben 
werden. Während es bis jeht Jedermann freiftand, 





den Papſt für unfehlbar zw halten, joll in Zutunft jeber , 


Katholik im Gewiſſen verpflichtet fein, an die päpftliche 
Unfehibarkeit zu glauben. 


Lerwmiſchles. 

— Münden, 26. Mai. Der peni. General ber 
Infanterie, Anton v. d. Marl, der vormalige höchſt 
verdienfioolle Genera’quartiermeifter der Armee, if 
geitern bier aejtorben, i 

— Münden, 27. Mai. Der König bat der 
heutigen vom ſchönſten Wetter begünftigten Fronleich ⸗ 
namsprogeflion beigewohnt. 

— In München fand diefer Tage eine Kupferſtich⸗ 
Verfteigerung flott, die obwohl nur 918 Nummern 
flark einen Geſammterlös von 72,430 fl. brachte; vie 
erften Kunſthändler und Liebhaber Europas waren bie 
bei vertreten. 

S Ter Magiftrat der Stodt Münden hat in einer 
> flattaefundenen Sigung, nachdem fi pas Gol: 
egium der Grmeindebevollmädhtigten mit der Auffielung 
eines Schulrathes, von welchem zugleich die Geſchäfte 
des flädt. Ehulcommiffärs zu verfehen find, einverflanven 
erflärt hat, den einftimmigen Beſchluß gefaßt, daß der 
fünftige Schulrath ein Fahmann, d. b. Pädagoge und 
zwar aus dem meltlihen Stande fein joll. 





Jahrgang.) Suite in —* Kaum SM, Ihr Ar 


Katboliid : l 
Theodoſia: 


Eilwagen. 


en 29. Mat. 1869, 









ac Aönigshofen (Stadtlauringen) 5 br 20 M. Nam. 
nad Leuſes (Su ‚ Beroljboien) 4 Ubr 30 Din. Nachm. 
nach VFelkach (Schwebheim, Unterjpiespeim, Kolipbeim, 
Gaibach) 4 Uhr 30 M. Nachm. 
Bie Briefkäften werden geleert: 
5 Ubr 40 Minuten Früb. — 10 Ubr Bormittags. — 2a Uhr 
Nachmittags. — 7 Uhr Abends. 


$ Für diejenigen Candidaten, welche ſich zur Fort 
fegung ihrer Studien an eimer vaterländiichen Univerfi- 
tät pro 1869/70 um ein „Staatöflipendium“ beiwerben 
mollen, wird die vorgefchriebene Prüfung am 17. Juli 
I. 3. abgehalten. 

— Der „Fr. 8.” weift nad, daß durch den Gebrauch 
der Särge an Holzwerth und für Mebeitelohn nutzlos 
vergraben werden: für Nürnberg in 30 Jahren 484,140 fl., 
für Bayern in 30 Jahren 29,416,000 fl., demnah in 
einem Jahr 980,000 fi. 

$ Der Mörder ter Wittme Beutel zu Münden 
wurde vorgeftern zu Gagenfelden in der Perfon bes 
polizeilih verfolgten Carl Apel, abgebauften Wirth von 
Maoffino, zulegt Hausfnecht bei dem Wirth zum Minde: 
ner Kindl, verhaftet. * 

— Bon dem Wiener Gemeinderathe iſt an den ge— 
ſchafts ſührenden Ausſchuß der allgemeinen deutſchen 
Lehrerverſammlung die Antwort ergangen, daß 
man im näcften Jahre die. Verfammlung in Wien mit 
Freuden begrüßen werde. 

— Un der Küfte der däniihen Inſel Seeland if 
fürzlich ein großer Wallfiſch geftrandet. Man bat ihn 
mit zwei Flintenſchüſſen getödtet und bann bei ſteigender 
Fluth auf den höheren Strand gezogen. Derielbe mißt 
31 Fuß im der Länge und wurde für 500 fl. verkauft. 

— Die jepfin Paris weilende chineſiſche Geſandl⸗ 
fhaft mird bon bort gegen Ende Juni abreifen, um 
der Reihe nah Preußen (Berlin), Rußland, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Holland, Belgien und Stalien 
zu bejuden. 

— Die Exkaiſerin von a it feit 2 Tagen in 
Paris und bat bei ihrer Ankunft einen. Fluchtverſuch 
gemacht, der für ihren geiftigen Zufland ſehr bezeichnend 
if. Nachdem fie ſich ber Hebermahung ihrer Umgebung 
zu entziehen gewußt, begab fie ſich nad Enghien und 
beſuchte mehrere Villas, indem fie ih für — die ver: 
triebene Königin von Epanien ausgab. Als Wahn: 
finnige erkannt, wurde fie nah Paris und unter bie 
Obhut ihres Befolges zurüdgebradt, das fie nah Bag: 
neres de Luchon begleitet. 


Handel und Berkehr. 


— Lebensverjiherungdbant. Auf die im 
Anjeratentheile erfcheinende Anfündigung des Rechenſchafts⸗ 
berichtes der Lebensverficherungs- und Erfparnißbant in 
Stuttgart hinweiſend, müſſen wir es als wirklich erfreu« 
lich bezeichnen, daß diefes Inſtitut trok der großen Con⸗ 
currenz im Lebensverficherungsfache ohme beſonderen Ber: 
——— im verfloſſenen Jahre fo äußerft günftige 
Ergebniffe erzielt hat. Für 117 - Sterbefälle wurden 
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fl. gg i abrfidg ein Ücheir 
ſchuß pro 1848 «286, ende von S 
p&t. entſpricht. Die Prämien Melten fi) durch die bis jetzt 
rertheilten Dividenden auf ein fo niedriges Maß, daß 
dieſe Anftalt an Billigleit von feiner andern erreicht wird. 
Dabei gewährt folde den Berficherten alle mit der Gegen: 
ſeitigteit nur irgend verträglichen Erleichterungen und 
Bortbeile. Dies find wohl auch die Urſachen des fort- 
gie ftarten Zugangs. Gegenwärtig treten insbejondere 
eamte und Angeftellte verſchiedener Berufs-Klaſſen in 
Zahl bei. Einichlieflic der Fonds des mit der 
nf verbundenen Kapitaliften-Vereins hat diefelbe derzeit 
gegen 10 Millionen Gulden in, Berwaltung. 
$ Berlebr auf den k. boyer. Eifenbahnen im Monat 
Aprıl 1869: 429,060 Berjonen, 433,508 fl. Einnahme 
biefür; 3,361,988 Etr, Frachtguter, 1,249,960 fl. Ein: 
nahmen ; für Bagage, Equipagen, There ꝛc. 68,036 fi. 
Einnahmen; Geſammtſumme der Einnahmen 1,751,505 
fl. Im entiprebenden Monat des Vorjahres 401,901 
Berfonen, 400,528 fl. Einnahmen hiefür; 4,626,277 Ctr. 
tuchtgüter, 1,794,462 fl. Einnahmen; für Bagage, 
uipagen, Thiere x. 44,984 fl. Einnahmen; Grfammt: 
fumme der Einnahmen 2,259,976 fl. Mithin heuer 
mehr 27,159 BVerfonen, 32,979 fl. Einnahmen ; für 
Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 23,051 fl. Einnahmen ; 
minder 1,254,288 Etr. Fradtgüter, 544,502 fl. Einnah- 
men; Gefammtiumme der Mindereinnahmen 483,479 fl. 
E.ner Entigeidbung des Oberrichters Chaſe zufolge, 
baben die Vereinigten Gtaaten nicht das Recht, Ein— 
fommenfleuer von Fremden einzuziehen, welche ihre 
Staatöpapiere befigen, und find die bereits auf dieſem 
Wege erhobenen Steuern zurüdyjuerfiatten. Der 
Newport Times zufolge hat die Bermaltung ber inneren 
Steuern bereit Schtitte zur Ausführung diefer Ent- 
ſcheidung gethan; die rüdzuerftattende Summe ſoll fid 
auf mehrere bunderttaufend Dollars belaufen. 


ü Sokales und aus dem RKreiſe. 


— Aus der Magifiratsfiigung vom 25. Mai. (Schl.) 
Dim Lohntutiher Anton Lodinger von Kıflingen wird 
die Bewilligung ertheilt, während der Babeiaiion feine 
Fubrwerte auf dem biejigen Bahnhof zur Beförderung 
von Reifenden in die Bäder Kifjingen, Brüdenau und 
Bodlet bereit zu halten. — Das Graserträgniß auf den 
Hädt. Landiwehren von ber Oberndorſer Straße bis zum 
Miederwerrner Pfad fol der Verpachtung unterflellt 
werben, desgl. das im der Werlaffenihait der Wittwe 
Apep erworbene Baumfeld im Zeller Grund. — Dem 
Gonditor ®. Lenafeld wird die Bewilligung zur Aufs 
— eines zuffiihen Kamins in feinem Wobnhaufe 

. 348 ertbeilt. — An Mid. Keller von Zell wird 
eine lädt. Parzelle im Zeller Grunde käuflich abge» 
treten. — Für bie diesjährige Mefje wird das Aufbängen 
von Bildern im Rathhausbogen nochmals geflattet, für 
die Folge bleibt es unterfagt. — Der vom Stadibau⸗ 
amte vorgelegte Bau-Etät pro 1869 wird geprüft und 
mit einem Gefammtaufwande von 25,000 fl. genehmigt. 

ledon treffen auf 


nterhaltung der Königehofer Straße 1630 fl. 
desgl. der Niederwerrn⸗Euerbacher Straße 1700 fl. 
dee gl. der Zell-Dittelbrunner Straße 960 fi. 
deegl. der Straßen um die Etadt 800 fi. 
desol. des Straßenpflafters und der Straßen 

in der Gtabt 1580 fi. 
deegl. der Gemeindewege 3900 fl 
beögl. der Geräthe und Werkzeuge 500 fi 
deigl. der Strabenlanäle 150 fi 
deal. der Bemeindegebäube überhaupt 2000 fl 
Reflauration des Ratthaufes ‚60 


6000 fl. 
& und Reparaturen in ber Knabenibule 150 fl. 
in der Madchenſchule einichließlih ber Koflen 


238 kei [2103 50 
I ium 75 fl. 
Reparaturen an der Et. Johannis Kirche 300 fi. 
in der Gewerbidule 90 & 
tepareturen am Gpinnereisdebäube 425 
Herftellung einer neuen Bedachung bes Thor: 
wartshaufes am Brüdenibor 60 fl 
Unterhaltung der Gıt- und Waſſerleilungen 
in lädt. Gebäuden. und Neueinrihtungen 
desgl. der Wafjerbauten 
beögl, ber Brunnen 
beögl, der Mühlmerke 
desgl. der Brüden 500 fl. 
Die Koflen für Herftellung bes Straßenpflaflers im 
Steintvege und vom Rentamte bis zum ftädt. Braubaufe 
im Voranſchlag zu 5000 fl. werben in Gemäßheit ber 
bereits vorliegenden Bejchlüffe auf die ſtädt. Hauptſchul⸗ 
dentilgungstafje überwielen. — Wegen ber bevorfteben: 
den Verlegung des Leichenbofes wird beichlofien, im 
Steinwege das Pflafler nur bis zum Armenhauſe aut 
zubehnen und von da bis vor bas Thor die Straße zu 
cdauſſiren; die Pflafterung des Xrottoird vom Thote 
bis zur Gewerbſchule wird genehmigt. — Mehrere 
weitere projeltinte bauliche Arbeiten, insbejondere bie 
Reflauration des Innern der Kirche bei St. Salvator, 
des Gymnaſiums, die Herftelung des zweiten Rund» 
bogenfenfters an der St. Johannis ⸗Kirche haben für 
diejes Jahr zu unterbleiben, ta Mittel zucAusführung 
nit vorhanden find. 


— Bei ber morgen Nachmittag 2° Uhr in ber Kirche 
zu Et. Johann flattfindenden Mifjonsfeier wird Hr. Pfar⸗ 
rer Rüdel von Schmebheim über Johe. 20, 21 prebigen. 

— Durch die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirkögerichts 
babier vom 8., 11.,12.und 14.1. M. verkündeten Extennt- 
nıffewurde Bal. Rath von Müdesheim wegen 2 Bergeben 
des Diebftahls zu 3 Mt, Gefängniß, Gg. Hümpfner von 
—— — wegen 2 Verg. des Betrugs und 1 

ebertr. der Unterſchlagg. zu 4 Mt. Gfß., Gg. Behringer 
von Gemeinfeld wegen 2 Berg. der Beſtechung und je 
1 Uebertr. in Bezug auf Jagd» und Feldpolijei zu 3 
Tg. Gfb. und 10 fi. Geldftrafe, Hch. Dil von Bild- 
wind wegen Berg. der Körperverletzung zu 15 Tg: Giß., 
Ftz. Ant. Gehbauer von Nürnberg wegen 2 lebentr. 
des Diebflahls und 1 Uebertr. ber Unterichlagg: zu 28 
Tg. Arreſt, Mid. Scheliporn von Rleinlangheim megen 
Berg. des Betrugs zu 9 Mt. Gfß., Andr. Weißbrod 
von Ditteröwind wegen 3 Berg. bes Jagdftevels zu 4 
Mt. Gfb., Earl Friedr. Fiſcher von Hofheim wegen 
1 Berg. der Unterſchlagg. und 1 Uebertr. des Betrugs 
zu 20 Tg. Gfß. verurtheilt. 


— Durd die Erkenntniffe in öffentl. Sigung vom 15., 
19., 22., 24. und 26. |. Mts. wurde Sufanna Hübner von 
Waldberg wegen Vergehens des Diebflahls zu 3 Mo— 
naten Gefängniß veruribeilt und bie Verwahrung im 
einer Pol-Anftalt nad erflandener Strafe für pam 
läſſig erfannt, Georg Hoppert von Kirchaich 
Bergebens ber Widerſetzung, Uebertretung ber Bern 
ebrenträntung unb ber öffentlihen Rubefiörung zu 8 
Tagen Gefängniß, Raipır Barthelmes von Trepenbeuf: 
wegen Bergebens des Jagdfrevels zu 1 Momat 15 Tagen 
Gefängniß veruriheilt, Konrad Barthelmes von ba vom 
Vergeben ber Körperverlgung freigeiproden wegen 
Vergehens des Jagbfreveld zu 1 Monat Gefänguiß 
und 8 fl. Gelbftrafe, Job. Bauerbady von Niederwerrn 
wegen Bergebens der Köıpaverlegung und Ueb.rirefung 
ber Mißhandlung zu 2 Monaten Gelängnig, Kalpar 
Schlereth von Kimmeldbad, Simon Trank von Alten- 
Ihönbad, Julius Goldmann von Zeil, 9. E. Ludwig 
Fuchs von Kreutheim, Samſon Fried von Ebelsbach, 
Heinrih Köhler von Oberſchwarzach, Moies Mahler 
von Wonfurt, Joſ. Ad. Pieuffer von Karbach, Mil, 


450 

1400 H. 
600 fl. 
00 fi. 


lür bas Auffiellen von Defen, da bie Luft⸗ Nöthel von Obereiſensheim ſaͤmmtlich wegen Vergehens der 
heizung bejeitigt werden ſoll 800 fl. N MWivderfpenfligkeit gegen das Wehrverf..Bef, je zu 100 
Be —— — - -_ 





. Beldfirafe eventuell 33 Tagen Gefängn 


kt von Linibach wegen ned 
ung ju 21 en Gefängniß, Gg. Joſep 
Wipfeld wegen u 3 Gffan 
Frey 1von Thei wegen Bar der 


— Uebertretung — 
21 wie ib, * v 
wegen Mira X lin 


fängniß, . Finger von Unfinden wege 
der Gewalithaͤugteit, Uebertretung des Jag 
im Bezug auf Jagepolizei zu 15 Tagen Ge 
6 fl. Gelpftrafe, Joſeph Knauer von Rede 
Bergebens des Diebſtahls und Liebertietur 
fireicherei zu 1 Mona: 6 Tagen Gefängniß 
Sc von Zeil wegen Wergebens ber The 
Bosch ed Jagdfrevels zu 1 Mona: 
und 5 fl. @elofirafe, Adam Bonfig von 
wegen Uebertretung der Arafbaren Bebıc 
Tagen Arceſt verurtheilt. 

— Oeffentliche Sigungen des k. Bezirta-€ 
m den 31. Dlai [. Is. Borm. 8 Uh 
Dienſttnecht Chriftan Auguft Hagen von | 
wegen Betrugs, Vorm. 9 Uhr gegen den ke 
macjergeiellen Caſpar Küberid von Geeet 
Diebfiahls, Vorm. 10 Uhr gegen den led 
tnecht Johann Uuric von Rednershof, mn 
ge die tedige Fabrikarbeiterin Barb. 
—2 wegen desgl., Vorm 10 Uhr 
Maul von Dalherda, wegen Rückkehr aus 
ung Gamftag den 5 Juni (. Is. Vom. 
Berufung des Matheratiflehrers an der k. 
dahier Heinrich Rath, in. Sachen befjelben gı 
fenbahnbaufettionsdiener Pius Bullinger di 
Ehrenlranlung; des Michl. Zehner von Dt 
zogen Berufg-Ghrenfräntung und Rubeftörung 

er von Ditnfeld, wegen Ehrenfränfung, 
Michal von Hafenpreppach, wegen Berufs:Ch 
Borm. 9 hr die Berufung des Leonh. 
Ebern, wegen deögl., der Barbara Röder ı 
haufen, wegen Uebertretung in Bezug au 
dienfte, des Andreas Hohnhaus von Prey 
Diebjtahle, 

— Schweinfurt, 29. Mai. Auf He 
befahrenen Getreidemarlte erzielten die X 
ruhigerem Berfehe die höchſten Mittwochepi 
wurde für: Waizen 18 fl.— 18 fl. 15 fr, 
— 15 fl 24 fr, der Shäffel zu 300 Bi 
Gerfte 15 1.30 fr., Haber 9 fl. ddl. — ! 
der Schäffel. 

— An ben Pofiillon Gallus Tucher in ! 
welcher ſich duch Geſchicklichkeit im Reiten 
ſowie im Gebrauche des Poſthorns und di 
Een ausgezeichnet, wurde ein Ehren 
berdurchwirkten Schnüren abgegeben. 

** Auf Geſuch der @emeindeverwaltung zı 
wurde durch alferhöchite Miniflerial:Entjclie] 
Mai genehmigt, daß die Eifenbahn-Station ; 
penhaufen und Kiffingen die Benennung E 
führen wirdund nicht Oerlenbach, wie früher ( 

* nigegen dem Gutachten der Nürnberg 
collegien hat der Magiftrat in Würzbur 
baltung der jeitherigen Amtstraht (ſchw 
Pantolon und Hut und Degen) begutachte 

5 Bürgburg, 28. Mai. (Ein ſchön 
eines Sohnes.) Vom Bezirksgerichte Wür 
der 22 Jahre alte Pharmazeut Ernft Bohlig 
Habt in der Pfalz wegen Vergehens ber ! 
und der Hausfriedensförung und Eigenihı 
ung zu 6 Monaten Gefängniß, zu erflehen 
zitks gerichtlichen Frohnveſte, verurtheilt. 
— am Febt. — feine leiblich 

ihrem Gatten geſchiedene Apotheker 
VBohlig, welche dahier lebt, weil fie ihm 


*⁊ 


Feuerwerk 


als: Shwärmer, Froſche, Rabeten, ronm. 

Kleinere Feuerraãder, Kanonenſchlãge, Haul 
fer und zu Land vorkemmende Feuerwerkskörper er 
neter für verehri. Hiefige wie auswärtige Geſellſchafter 
jedem beliebigen Preife, und ſieht geneigten Auiträgen 


Wichtig! Nicl 
Das Schweizer Bürgerredst wird für Sole bill 
find. Franco · Anfragen unter Ehifire 0. P.781 beiorgen 


Lebensversicherunt 


in S 


. Der Recheuſchaftsbericht pro 1868 iſt erſchi 
gebniſſe nach. 
Die Zahl der Verſicherungen ftiep 
„ Verfihermmgsfumme : : . 
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 
der Banffondd . . ; . R 
für Sterbfälle wurden außbezablt . . 
Die Ueberichüffe aus den Jahren 1864— 
fommen in diefem und in den nächſten 4 Jah 
Der Ueberſchuß pro 1868 beträgt 
und entipricht euer Dividende von 36 Pro 
Au weiterem Beitritt laden mit dem Br 
Antheil an dem diesjährigen Gewinn bat. 
Anträge nehmen entgegen die Agenten : 






















Allen» twertben Verwandten, 
Freunden und Nachbarn bringen 
wir Die- traurige - Anzeige, daß 
unter geliebtes ind 


Andreas Bruno 


Ai zarten Mier von 6 Fahren 
a 3 Monaten im Folge eines Hals⸗ 
leidens geſtern Mittags 4 Uhr nad nur 
btagigem ſchweren Leiden janft berſchieden ift. 
Wer den Dabingegangenen kannte, wird uns 
jeren, Schmerz zu würdigen; wiſſen. 
Um ftilles Beileid bitten die tieftrauernden 
Eliern: 
Johannes Tellert. 
Maria Tellert, geb. Kritzuer. 
N Die Peerdigung findet Sonntag Nachmittag 
f 4 Uhr ſtatt. 






— zZu verkaufen; 
nd Ein Wohnhaus im der Nähe der Bau 
Fo ' gaffe mir 2 Wellern, 4 heizbaren und mehrı 
unbeizbaren Zimmern, Hofraum, 2 Hofgebäuden und € 

fen um den Preis von 5000 fi. Näheres bei 

00... 9 M. Ruppert 

Ein nur wenig gebraudter Woftamentofen 
Stein ift zu verlaufen H6.:Nr.314j15 über 2 Trep 
Es wird ein Mind in die Koſt zu nehmen 
ſucht. Zu erfragen m der Erpedition. 
Verantwortliger Redokteur Wilt, Man. Pol 
Mit einem viertel Be 





— 70 — 


ter, ge fl — größere und 
ben bengaliide Flammen jowie alle. zu Waſ⸗ 
it zu den billigiten Preiſen. — Ferner liefert —— 
— Geſammtpublikum zu Feſtlichteiten Feuerwerk 


überlein, Kunſtfeuerwerker, 
Naturheilvereins⸗Schanze. 


zu übersehen! 


bejorgt, melde gegenwärtig noch wicht militärpflihtig 


wrren Haaſenftein & Vogler in Frankfurt a, M. 
& Ersparnissbank 


ttgart. 
Derfelbe weilt im jeder Beziehung äußert günjtige Er— 
von 12,154 auf 14,642. 
„ A. 21,877,748 fl. 26,438,404. 
„» MM. 954918 „ fl. 1,133,626. 
„ f. 3,551,162 „ fl. 4,180,698. 
z : . . . a 267,483. 
betragend fl 890,272. 


ur Vertheilung. 

ö h . fl. 262,19. 
t der Prämie, 
en ein, dak wer bis Ende Juni aufgenommen wird, nod) 


Eduard am in Schweinfurt, 
Karl Fleiſchmann in Kiffingen, 


— V. Pöllath in Zeil. 
Bekanntmachung. 


Die Beifuhr von 41 Klaftern Buchenicheit: und Stod: 
holz vom Forfirenier Neihmannehouien, Walddiſtrikt 
„Ebene“, eine halbe Stunde vom Drte Marktſteinach 
entfernt, in das Holjmayaz'n des unterfertigten Gerichts 


mwird am 
IRumen he 2. Se I. Irs. 


im Geſchaͤfte zimmer ig a an den Wenigfinehmenden 
vergeben, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Schweinfurt, ben 29, Mai 1869. 


Königlides 
Eiſenhuth. 


—- — —— — —— — — 


Forderungen an den Nachlaß der in Werneck verleb: 
ten ledigen ei ee find 
Donne ven 10, Juni I. 38, 
ormittag 8 3 
bei Meidung ber Nictberildfichticumg bei Auseinanber: 
jegung der Maffe bei dem unterfertigten Gerichte anzu 
melden amd nachzuweiſen. 
Schweinfurt, 26. Mai 1769. 
Kal. Stadtgeridht. 
. Der 
tgl. Stadtrichter: fol. Einzelrichter: 
Sqhmitl. Scherer, Uff. 


Gegen 3fache e bupothetariiche —— werden 4000 
Gulden aufzunehmen geſucht. Aahz bei 





00 9 DM. Nuppert. 
— unb Weridp Tr Mori’ Sen Oft. 
Beilage, Seite 701-702, 
En 


Bei beginnender Saifon erlaube ich mit mein reichhat · 
tige Lager von 


-Land- und 
Wasserfeuerwerk 


unter Garantie und billigftem Preife zu ‚empfehlen. 
Souis Glafer. 


Heinfe 


Reis Stärke 


Bernh. Lengfeld, 
(vorm. Th, Bolthardt,) 


— — u 


Eine ———— findet Stelle. 

Solgut a 
VERWIESEN Zeligenftadt. 

Ein Schmiedemeiiter ohne Familie | jucht einen 
Play ala Werkführer. Auskunft in der Exped. 
dB. Dlatted, 

Mein oberes Logis mit allen Bequemlichteiten ift 
bis Anfangs September zu permiethen, und Tann joldhes 


eingejehen werben. 
6..6. Ehemann, 
Schrotfabrit. 
Srautpflangen, die irüifte Ecrte, fere Köpfe 
macenr, verkauft 
Bärtner Mechtenbach. 


Für 301 3 Webeiler er find reimche SchlaffteVen 
zu vermiethen Wr. 562. 


Aebten Emmentbaler Hafe iowı: Gervelat- 
wärgte von bejter Qualität empfiehlt billigſt 
Friedrich Ztöfiel 
am. Rohmarft. 


— — - — — 


2 Gefellen tonnen in Arbeit treten bei 
Ebrenfried Wagner, 
Tünchermeiſter. 
"2 gete u find zu verfaufen. : Wo? jagt 
die Erp-d: d 
„Cu feinerner Schweinftall ift zu verlaufen in 
r 
2 möblirte Zimmer find jofort zu | bermiethen 
bei Louis Glafer. 


Kartoffel zu verlaufen 98. ‚Nr. 839. 


“Ein kräftiger Yunge findet tanernde Mrbeit 
H8.:Nr. 839. 


— 














Zerminfalenpder. 


Den 2. Juni, 

5 8, Vierter Goiftstag (Duplif) im Goncurfe des Papierfabri: 
fanten Leonb. Schön von Pohr, beim Ef, Ber.:@erichte. 

9 8. Zweiter .Ebiftätan im Gonchrie des Lorenz Müller von 
Schallfeld, beim f. Log. Gerolzhofen. 

8 B. Dritter Ebiftätan (Replilk) im Goncurie bed Zieglers 
Nitol. Faſel von Gbelſtadt, beim F. Bez-Ger. Würzburg. 

9 weiter Ebiftötaa im Goncurfe über ben Nachlaß ber 

srabrifbefiperin Babetta Sohn von Würzburg, beim Ff. 
Bu Geier, 

8 B. weil Gbiltätag im Gonchric des chemal, Stabtihreibers 
Mic. Klöpfier zu Miltenberg. beim f. Landgerichte. 

9 B. Erſter Ediktetag ım Goncurie des Kofepb Heim von 
Dettetbach, bein f, Ber.:@er. Würzburg, 

9 B. Desal. im Goncurje des Schneibermfrs, Mic. Bangert 
von Zimmern, beim f. Bra.:@er, Lobr. 
IN, Zwangsverficih des Haufes Nr. 299%s zu Karlnabt, int 

„une, 
B. Forderungsanmeldung an bie Verlaffenihaft der Marg 

" Seinem Gbefrau, bezw. die Gregor und Mara. Hofmann 
leute an Urnöbaufen, beim E. Pbg. Guerbori. 


— ——— —— 





chweinfurter Tagblaft. 


Beilage zu Nr. 126. 








Samjtag den 2 





9. Mai 1869. 


2 = 





Geraffte 
Cachemir-Talma’s 


in großer Auswahl bei 


Louis Voit. 


werden von einem Wein⸗Importhaus gegen hohe Pror 


EB Saus-Derkauf. EA 57 | 


Das Wohnhaus Nr. 460 (alte Nr.) in der Peters⸗ 
gaſſe, an fo freundlicher als frequenter Lage it zu ver— 
taufen. Dasfelbe enthält in Vorder- und Küdbau zur 
iammen ſieben heizbare und vier unheizbare Zimmer, 
darumter Fünf, dann Drei und wieder zwei ineinander— 
gehende. Ferner drei Boden, worunter zwei große 
mit verjchließbaren Holze und anderen YAurbewahrungs> 
räumen, einen fchönen Seller, helle Küchen, Hof ꝛc. 

Das Haus kann ſtündlich eingefehen und gewünichter 
Aufſchluß über den Saufspreis und ſonſt Bezügliches 
erholt werden im Hauſe Nr. 412 in der krummen Galle 
und Wr. 164 am Markt. 






Preismedaille Paris 1867. 


Htarker & Yobuda 
in Stuttgart, 


Lieſeranken des Kal. Wärttemd. Hofes und 
J. Maj. der Königin von Holland, 
empfehlen ibre 

ald vorzüglich anerfanıten 


Chocolade. 


Zu haben in Schweinfurt bei 


&. F. Liinpach. 
B. Lengfeld, Gomditor. 


Dr. Pattison’s 
“iechtwatte 

lindert jofort und heilt ſchnell 

Gicht und Mbeumatismen 
aller Urt, als: Sefichts-, Bruſt-⸗, Hals- und Zahnſchmer— 
zen, Kopf:, Hand: und Kniegicht, Gliederxeißen, Nüden: 
und Lendenweh. An Raketen zu 30 Pr. und halben 
zu 16 Pr. bei 

Sg. Strohmenger, Keßlergaſſe 524. 

Es wird ſogleich seine gelunde Stilamme gejuht. 

Zu erfragen in der Erper. 
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F 
; 
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viſion zu ennagiren geſucht. Nur ganz Solide tüchtige 
Leute unter Angabe ihrer Referenzen wollen ji frankut 
unter der Ciffte B. Mr. 731 an die Annoncen-Erper 
dition von ©. L. Daube & Co. in Münden, 
Kaufingergaffe Nr. 21 wenden. 


Bad Senufeld, F 


Kommenden Sonntag den 30. Mai wird früh 7 
Uhr der Omnibus an der Harmonie bereit ſtehen, 
und wird zu deifen vielfeitiger Benützung ergebenft ein: 
geladen. 


In der Morih’ihen Buchdruderei (Er: 
pcdition Des Tagblattes) iit zu haben! „Ber: 
zeichniß derjenigen Wahlmänner des Wahl⸗ 
ezirks Schweinfurt, welche am 20., Ur 
und 22. Mai 1869 entſchieden liberal ge 
wählt und an Der Parthei feitgehalten 
haben“ nebit dom „Wahlreſultat.“ Vreis fr, 


üpileptische Krämpfe Galle) 
peeialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt, 





Sobelfpäbne vetaufitt — 
Georg Meyer, Apoſtelgaſſe. 








baren Bedingung ale Commisbaldigſt einenen Komptoir: 
Yohen. Gef. Offerten beiorgt die Erped. d. B. unter 
Ulnfire B. Nr. 100. 


ned jungen Yenten in kürzefter Zeit den ſtärkſten Bart: 
wuchs zu erzielen, empfiehlt & Flacon 36 fr. und 1 fl. 
G. O. Gleser. 
NXB. Für den fiheren Erfolg garantirt der; Erfinder 
Apotheker Bergmann in Paris, Blord. Magenta. 
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Hamburg: Amerikanifhe Panetfahrt-Artien-Gefellfdjaft. 
Direete Woltdampffchifffabrt zwifchen 


HAMBURG & NEWYORK, 


Habre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 
- 






biladalpbia und © 






zhicago, 


riginal-Qwittungen,! Vollmachten 


a4 Kind — 
Eh, 


€ 
ge 


“Bavaria, Sonnabend, 12. Juni 
Hammonia, Mittwoch, 16. Juni 


ng mit dem befannten Handlungs: 


Georg Srrohflenger, Spezial Agent im Schweinfurt, 





Gimbri Mitt — 2, i 
Sinbrie, Mittmeh 2, Zum Ä 


"SU9ZIORN 





= 
= 
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DEE Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an, ug 





Baflagedreiie : Erſte Eajüte Pr, Ert. Thlr. 165, Zweite Cajülc Thlr. 100, Zwiſchendeck Tälr. 55. 
Fracht L. 2, pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Pros. Primage, für ordinaire Güter nach 


Uebereinkunft, 
Briefp etp von und nad, den Verein. Staaten 4 Sar. Briefe zu bezeichnen „per 


Hamburger Dampfſchiff“. y 
Mäberes bei 
dem Schiffsmalfer Aug. Bolten, Wir, Miller’s, Nabiolger, Hamburg, 


blung 


da 
durch all 








vaufee, Pittebur 





















ſowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von Heben» % 4 

fabrtöverträgen conceffionirten Vertreter und Generalagenten der £ 

Dampffchifflinie 887 

F. 3. Botkhod in Aſchaffenburg — 

und deſſen Agenten — 
in Schweinfurt &g. Strohmenger, LE 

für Zappenbanien B.P. Bonengel, für Haffurt I. U. Hobmann, — * 

Kiſſingen I. ©. Fleiſchmann, „Biſchöfshtima. #. U. Mabaletb, Eh 
„ Reuftadt a. &. 4. 28. Hopf. „ Gemünden J. B. Cuffina, re 
„ Ohjenfurt Peter Meter, „ Würzburg Job. Mich. Möfer jr, „es 
„ Münnerflabt Frz. Deroid, Aarlſtadt Friedr. Kieſer, ET 
„ Hammeiburg Heinr. Kat, I. Kigingen gofeps Dtto, za 

. geist ofen Ed. Schönberger, „ Arnfein Heinr. Meuberger. =E 

„ Ebern W. Michter. : „ Königsberg M. Müller. — 2 

— a ionen Garl Steeitberg „ Brüdenau 2. Franf. E21 & 

„ Dofheim Otto Hofmann. 2* 

An geeigneten Orten werden küdjtige Agenten aefudjt. BE — 

9 Er 

NE r X “; 

nu 22% 

ans 





- Eine Varthie | 
Poil de Chévre 7, 9 und 1% Kreuzer, ſowie 
Kleiderſtoffe a 18 Kreuzer die Elle bei ⸗ 
©dto Bach. 


—_ 


Liebig's Fleisch-Extract ... Süd- Amerise 
(Fray Bentos) i 


der LIEBIG'S FLEISCHEATRACT COMPAGNIE, London. 
Grosse Ersparnis$ für Haushaltungen. :. ur: ::.. 
Atgenblickliehe Herstellung von kräftiger Fleischbrühe, 
Bereitung und Verbesserung wen Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
A Sina „Akärkumg für Schwache und Kranke. „un eb 
Goldene Medaillen auf der: Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellubg 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der llerren Professoren Baron J. v. LIEBIG 
. und Dr. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
1 engl. Pfd.-Topf !/z engl. Pfd.-Topf Is engl. Pfd,-Topf Yu engl Bier 2ont, 
De af. 2. 54. \ af.ı 36. ern 
' Zu haben in den meisten Handkürigen‘ & Apotheken: 
Perantwortliber Reakteur Wild. Aug. Pollid. — Drud und Verlag der i 
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Schweinfurler Bagblaff 


Der Abo töpreiß beträgt für bier und 
san, —— —— ir. pro Mo: (Bierzehnter 


Rr. 127. —— 

















Bon Bamberg 5 ii. 30 D. #93. nad MWürpurg 6 1.40 WM. 
. DU.BENMEB.GL, , E 10U.LOM. 
5 ., NNLIOM.B.PM , 3 11.50 M. 
» AU.5MNE 2 AU IEM, 
r . sn m. j z EU. dom. 
— J suũ s wi.xi os. „ IU.IOM. 
Bon Würpburg 61. 40.M. F. G3. nah Bamberg TU. 5M. 
5 | makes 2 pi Um 55M. 
e 5 IUHMMUMG., . 2 IM 
S 5 AU. IHEM.NM.ER. , z AU DM. 
5 5 HU. LUM.R 2°), 5 eu. 
s IU.OMAB „, . ILSIOM. 


bg Güterzfige ohne Perfonenbeför derung. 
Ehronslogifche Wafel. 
Den 31. Mai 1809. Der deutſche Held Schill fällt kämpfenb 
gegen bie Franzeſen in Stralfunb, 


Politifhe Hadridten. 

— In Eaden der Schwanborfer Nebe des Biſchofs 
von Regendburg erhielt das Rgsb. Mabl. vom I. Staats: 
anwalte am Brzisfögerichte Regensburg folgende Zuſchrift 
als „anmtlide Berichtigung“: „In Nr, 114 des Rasb. 
Morgenbi. vom 23. If. Mis. in in dem Artikel, über- 
i&rieben „Eine. fortiprittlihe Denunziation“ angeführt, 
es follte aus höheren Regionen an die hieſige Staatt- 





‚ amwaltigaft die Weiiung ergangen fein, gegen den Biſchof 
- von Regensburg, wegen angeblib von demſelben in 


gemachtet — ihre Pflicht zu. thun, 


82 
Etoatsanwaltihait aber ſolle keinerlei Urſache je 
0 


funben haben, ſich mit dem bandgreiflihen Bären 

zu ſtellen. Diefe Behauptung iſt unrichtig. Jh kam 
1 oder 2 Tage nad der Anweſenheit des Bilhois von 
Regensburg ſelbſt nah Schwandorf, wo mir von mebre- 
ren Perſonen, an deren Glaubwürdigkeit ſchon ihrer 
Stellung nad nit im Entfernteften zu zweifeln ift, 
ganz übereinftimmend erzählt wurde, dab ber Biſchof 
von Regensburg ihmen gegenüber bei Gelegenheit einer 
Aufwartung u. A. geäußert babe: „dem traurigen Zus 
ftande der Kirche könne nur durch Krieg oder Revolution 
abgebolfen werben, die Kirche anerkenne keine weltlichen 
Geſetze, und befolge fie nur, weil die Gewalt hinter ihr 
Rände und weil man fie oußerdem paden würde, die 
Kirche kenne nur göttlide Gejege und wenn ber König 


aufhöre von „Boltes Gnaden“ zu jein, jo wäre er (der 


Biſchof) der Erfle, der den Thron umſtürzen würde.“ 
Wäre diefe Aeußerung flatt in den Mauern bes Pfarr: 
bofes „öffentlich“ gemacht worden, jo würde ich ſofort 
die Einleitung einer itrafrechtlichen Unterſuchung nad 
Art. 118*) des St.-©.:B. pflihtgemäß veranlapt haben, 
obne daß es einer höhern Meifung, die bisher nicht er: 


66 bedurft hätte.” (Dagegen vroteſtiit der Herr 
4 


Biſchof in einer öffentlihen Erklärung: „An meine 
Diögefanen“ vom 23. Mai feierlichit gegen ſolche Be 
zihtigungen, da sole im Wideriprude mit feinen 
allbekannten öffentlichen Lehren und amtlihem Thun 
ftünden. — Inzwiſchen Hält die Paſſauer Zeitung ihr 
Referat aufrecht, indem fie jagt: „Sollten wir ein 


*) Derjelbe lautet: Mer üffentlih vor einer Menfhenmenge 
oder mitteld eines Preherzeugniſſes die Unverleplichfeit des Königs, 
defien verfafjungsmäßige @®ewalt, bie Thronfolge oder bie beftehende 
Regierungsform oder die Rechtsinflitute der Familie, der Ehe ober 
bed Gigentbums angreift oder mit Spott oder Beratung behan⸗ 
delt, ſoll mit Gefängniß bis zu 2 Jahren beſtraft Merden, womit 
Geldſtrafe bis zu 400 fl. verbunden werben danm. 


Montag den 31. Mai. 


Jahrgang.) Free musik, re 


durglaufende Zeile 6 fr. 






Petronilla. 


— — 





Dad Affingen 12 U. 30 M, Mit, 4 U.40 M, 10 Tai, 
nach Rifingen, (Brüdenau, Zeitlofs, Schlüchtern) 7 ühr 


15 M. früb, nah Meiningen, (Münnerfladt, Neuftadt, Mell- 

richſtadt) 7 Uhr 45 M. früb, B 
__dVofomnibus. 

Nah Aönigshofen (Stadtlauringen) 5 lbr 20 DM. Nadm. 
nach Leuſes (Suliheim, @eroljbofen) 4 Uhr 30 Min. N 
nach Volk (Schwebheim, Unterfpiesbeim, Koli 
Saibach) 4 Ur IM. Nachm. 


Die Briefküften werden geleert: 


5 Uhr 40 Minuten Früh. — 10 Uhr Bormittags. — 2%/s Upr 
Nachmittags. — 7 Uhr Abends, 





| direktes Dementi erfahren, fo werben mir aud Direlt 


mit Beweiſen antworten.“ Rebalt.) 

— Der Abgeordnete Minifterialratb Dr. v. Weis 
fol von der patriotifhen Partei zum 1; Präfidenten 
der Kammer vorgeihlagen werben. 


— Bon Cuba melden Berichte aus ſpaniſcher Quelle, 
dab die Auffändiihen im der Schlacht bei Altagracia 
ein- bis jmeilauiend Mann an Todten und Bertvunde: 
ten verloren haben, und daß fie feine Armee von zwei: 
taujend Mann mehr auf bie Beine zu bringen vermögen. 


Locales und aus dem Reife, 
— Shweinfurt. Der bekannte Herr 
Direktor Harth aus Berlin wird demnähft au bier 
einen populärswiffenichaftlihen Vortrag in dem Gebiete 
des Galvaniemus halten und damit die gro Ken 
Erperimente vermittelt einer ſehr ftarken galvaniſchen 
Batterie zur Darftelung bringen. Demſelben leben 
die beiten Empfehlungen aus allen len ch⸗ 
lands, namentlich auch aus den größeren Gtäbten 
Bayerns zur Seite, weshalb wir ichon jegt auf biefen 
ebenio jeltenen als intereffanten Genuß aufmerkiam 
maden wollen. Die „Augeb. U. Ztg.* berichtet: Die 
phofitaliihschemiihen Erperimente des Hrn. Dir. Harth 
aus Berlin geben vem fogefteigerten allgemeinen Antereife an 
geläuterter Erkenntniß der Naturkräfte jo befriebigte 
als erwünjchte Nahrung. Bei der vorgeftern wiederum 
im Saale ber Gererbehalle ausgeführten und recht 
zahlteich beſuchten Unterhaltung gab Hr. Harth, mit 
einer ſeht flarken Batterie erperimentirenb, in höchſt 
inftruftiven Umrifien die Lehre ber ganzen Contact 
Electricität, des Electro-Magnetismns nad feinem Be: 
peife, feinen Erſcheinungen, jeiner Erzeugung und 
einer Verwerthung, die in dem Xelegr N, als dem 
bisher höchſten und großartigften Triumphe des menich- 
lihen Geiftes gipfelt. — Die an und für ſich inter: 
effanten Erperimente ‘werden dur die Methode des 
Hrn. Bortragenden beionbers belehrend, da um& in der 
natürlichften Reihenfolge die ganze Entwidlung jener 
Raunenswertben Naturkräfte und die Art, wie Eines 
aus dem Anderen hervorgeht und weiter fortiwirft, por 
Augen tritt. Auch an erheiternden Momenten fehlt 
es nicht bei dieſen, mit außerordentlider Sicherheit 
ausgeführten, ftetö gelungenen Arbeiten. — Der Bejud 
derjelben iſt herrlih angewandte Zeit! — 
3 Der Telegraph von Marktbreit nad) Marktfteft 
ift bereits hergeftellt und wird. demnächſt dem Verieht 
übergeben werben. 


= niß der @e b * 
——— 





flabt, 2) 

— Schedel, Leder zu 4) 901. 

° Faller Auto: Magifrafer tb_ zu Hammelburg, 

5) —3235 ein attinsheim, 8}. 
er, 6) &. Hartmann, Gemeindevorfteber zu 






at Kitzi ® 
Ti —— Im vs Sipinaem O8 
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BET en Sam Senge 


verlegung; am 21. Zuni früh 8 Uhr gegen Balentin 
u eids; am 22 Yami 

——— — 

Not töverfuhs; Nachm. 3 ur gegen Peter —* 


tendorf und of. Spath von Dit telbrunn ine 
Se 18 und Betrugäpram:38. Juni früh’ & Air’ ge gen 


Vortag = jur Euerdorf, Seboſtian Weidinger von 
ammelburg, 1 Bil. — zu — am 25. Jum ftuh 8 Uhr gegen Ga Sigmund Neeier 
a Friede? Herdina, Fabrilaunt zu Schmwainfert, 12). von Ansbach wegen Betrugs; am 26: Juni ſcich 6 Ahr 
Mid, — —— Ber 13) Hein. | gegen Peter Huller von Homburg: o/M. wegen wiber- 
"Püle, ri 1. Golomayer, | natürlicher Wolluſtz Nachm. 3 Uhr gegen, Anaflafia Fel⸗ 
erbrauer in 38 ee er: emann, @erber | bermäyer von Remertöhofen wegen indsmords ; ‘am 
in ——— 3 et ** —* 28. Juni früh 8 Ubr gegen Johann Voſen von derja 
E ex | feld wegen Todtſchlagẽverſuchs; am 30. Juni früh 8 
Kariflabt, A Uft gegen Valentin Ring von Schwarzendütdehfh Murts- 


Laudenbach, 
BI, von 


l Roi Wir 20 
Treuhanp inpn Ar DER eh 
— * ae ufler von Würgburg, 22) Conrad 
Bürgermeifter. von en, 


4 * Mirws, Raufm. von Würzburg, 0 2) Johann 
ER —5*— und Gemeindevorſteher von Opferbaum, 
25) Adam Weiß, Weinhändler von 
en ‚ Mathäus Brand, Bäder vom Lohr, 
A bil. Sanded, Gemeinbevorfieher von Unteraliert- 
im, 8. Bü burg, a Chriſt. Nil, Buchner, Wein 
ler von en, 29) Katl Schiffer, 
polihähdler und 

„Aal in Lob, "Wripatier von 
e bie 969. 

nbr. Dehnin 


—— 
von Bü 


— — N Tann r jmeiten ——— 
i I Jabre 1869 yur Aburtheilung kommenden 


„Straflaben: . An 31. Mai früh 8 Uhr —J . 
Eiltinger von Höebach wegen Betrugs; am 1. 
Kane 8.Uhbr gegen Theophil. bn von Eifenb 
aubs und. Diebflabls; Nachw. 3 Uhr gegen zn | 
3 von Tuerbach wegen Nothzuchteverſuchs; am 2, 
Mt rn 8 Ubr gegen Richard Sopp von Napperss 
_ haufen wegen Mihbraubs jur widernatürlihen Wolufi; 
| ide & Sun früh 8 Uhr gegen Sebaſtian Tröſtec bon 
en Tobtihlagd; am 4. Juni früh 8 Uhr 
übel —* von Rüdenhaufen ren en Körper⸗ 
* am 5b. Juni früh 8 Uhr gegen Mid. Reit 
er 3 wegen Koörperverletzung; am 7, Jun 
‚„teäh 8 Ahr gegen Balentin Dellmor von Eimashauien 
"wegen Diebftahle; am 8. Juni früh 8 Uhr gegen Anton 
Fiederer von Würpburg wegen Amtsuntreue, Nachm. 
Ubr gegen . Seuffert von Ehwanfeld wegen 
‚Meineids,; am 9. Juni früh 8 Uhr gegen Barbara 
‚Bo, von Si wegen Rindsmorbsverfuds; am 


„340. 
Morboeriuds ; 
reiba Roslmann von Urfpring 
—* U gen Da J 3 Uhr gegen Adam Amend 
"son Breitenbrunn hun Erpreffung; am 12. uni früh 
8 Uhr gegen Gg. Adam Medon von Retzſtadt wegen 
u am 14. Juni früh 8 Uhr bis 15. Juni 
6 gegen Brorg Aſing von Sberleinach wegen 
"Ri Butt: am 15. Juni Nom. 3 Uhr gegen a) Fedr. 
- Gchlereib don Untererthal, b) g —7 — Wilhelm Gerbarb 
„Don Sieahlderg und. c) gegen Wolfgang Bierfad von 
Wurzburg, jämmtliche 4 —— am 16. Juni 


n üb t 9 ‚Elifabetha —— x —* 
ER Emords n 13 

Wonad Fromm von 343 wegen Fa 
„Jebung; am 18. Juni AR 8 F * en Mid. Batier 


von Schweinfurt me 8 
—8 —e— * Fe; 44 A * 





untreue; an 30. Juni früh 10 Uhr gegen Kontad Hof⸗ 


ader von Sönthofen wegen Betrugs. 
Königsehofener Schranne * 25. Mai. 
Höclier Preig, Mittelpr Tieffter Breib, 

MWaigen 47 fl. 45 fr. FE . 16. 30. 

Ron 184. — Er. 1 14 fl. 24 fi. 

Gerſſe 351.-—-M. — iI. — tx. — . — ki 

Haber 9d fl. 10 Be — tx. —— 

Aufündigungen. 

Ralurwiſſenſha ft. — 
—* 1. Juni, bei gün —— 


hhr findet in den —3 
en eine winenfoflige Abend- 
unterhaltung des Herrn Direltor Barth Aus 
"Berlin ftätt, beftehend im tenten ıc. «ns 
dem Gebiete des Galvan ‚ der Electri⸗ 
"eität, nebſt Darftelung des electrif — 
tes. Die geehrten Mitglieder werden 
rg han sr: c.) Biegu freund * einhe· 
Eingaung in die Schads ⸗Schanze nur Yon 
sr e &tad ee: Einteit für die Mitglieder frei, 
Der ® Borftand 


Der ungänftigen Witterung * unterbleibt die 
für heu— heute angefündigte Partie 


Feuerwehr. 


Dienftag d. 1. re en) präcig 948 
Brobe. — 2 Gießha 
r Obmann: 


— 
Kommenden Sonntag ben 6. Juni lagre 
bei günftiger Witterung 


Spaziergang in den Häin 


mit Rast auf Dianensiust, 
Bufammenkunft früh 26 Uhr vor- dem Mühl 

bgang mit Mufit präeis ä ühr frü 

Eammtlide active und paffive Mitglieder an. 
zu zahlreicher Theilnahme freundlichht eingeladen. 

Der Vorstand. 

TEE: 
dienet @ichelmann. * 


— —— nn 
— — — 


die Maae 16 Ers bei 
Aoſt 


Michael Kupfer in der teen Safe. 


Gewerbeverein. 
1. Juni Abends B Une 
den Gartenlokalitãten der 


debads Schanze 


eine wiſſen de Eat In Gep 
— — 53 5 beflebend in 


1 
ung des elektriſchen Lichtes. 

je * Vereinsmitglieder nebſt A = 
den zu diefer interefjanten Vorftellung bei Fre 
tritt ergebenft eingeladen und recht zahlreicher 
ung entgegengefeßen. 


" kamscheider Mineralbrun 


Das Der Mineralwaſſer ift ma 
Lamidei —— ſt ee 


neh. He 
Kohlenfäurchaltigfte natürliche Mineraf 
wird pur oder mit Wein, Zuder, Himbeerfo 
mischt, als ein höchſt erquidendes ftaı 
firendes Getränfe genommen. — Als 
wird es bei Bleich ſucht, Blutarm 
ondrie, Appetitlofigkeit, unregel 
dauung und zur Belebung Der 
mit beftem rg angewendet. Friſche Füllu 
— der Niederlage bei Souis 


BR Gerhardi % Komp. in B 
Handarbeit für Jederm: 


melde Winter und Sommer gebt, fi für 
und weibliches Geſchlecht eipnet, keiner V 
bebarf, ſeht reinlic im jeder Wohnung betı 
den kann und einen jährlihen Gemwirn von 
Thaler abwirft. Berriebikopital find mur 
erforderlid. — Niemand dürfte c8 bereuen, 
Einienduna von einem Thaler, Inform, 
das Austunfts: Bureau W. 
Nüdnitz aD. via Berlin eingebolt zu 
Das u garantirt den doppe 
als Entſchaͤdigung, * die Information t 
wicht redhtferint..._ 


DE Cinpfehlung. 


Ich bringe, dem verehrten Publikum zur S 
id von heute an mit nur 3 Tagen Anfenti 
ſthof zur 2* wane ſehr —* 


Bilder) 9 eden tag von I: 
nds 7 Uhr zur cht ftelle, 
Baar, ſowie gegen monatliche Abzahlung 


preife abgebe. 
Wilh. Grötſch aus 9 


ögelei-Verkauf. 
Eine in ber. Nähe. bon ug gen 
erbaute —— mit 4 Brennöfen, 2 = 
ſchupfen, einer Lehme urtmaſchine, ca. 4 Ack 
einem: —— al rn iftr 
ventar en Familienverhältniſſe bilig a 
Näheres bei J. M. M 


— circa ‘8 RT a pwiſchen den G 
dbeutel mit Inha 


— au) un enthümer erhält | 

ihrüßhi ngeg ihr it 9 . 15 zu Gäpheim 
Hi ,gw verkaufen: 

> * an eine Hau 

Raben, — 

mern, 8 Kellern, raum, zwei 

und großen —— Näheres 


* * 






Der Vor 


Din Ausverkan 


u habe i 


Grosgrai 


a 16 und 18 fr. die Elle b 


Große Zujendungen der neı 


Kleiderstoff 


find in reichfter Auswahl angelany 


: Gemal 


in dei neueſten Wer und grof 


st 





Beh 


Auf Requifition der L Baubehörde werde 
halb 14 Tagen die bei dem legten Regengüſſen 
faffen, da nah Abfluß diejer Bet die f. Baubehör 

Schweinfurt, den 27; Mal 1869. 
er 
v 
Be 7 a 
erde Zohann Michael Federolf von h 
auf den ihm gehörigen Srandſtũcen Plau⸗ Nr 
= eſucht. 

In Gemäßheit der L allerh. Verordnung vo 
bei Errihtung von Werlſtatten betr., wird abiges 
fahrt zur Verhandlung. hierüber auf 

Freitag ; ben 4. 3 

im Gefhäftszimmer des Nechtsraths unter dem Ri 

ug feinen Einſpruch erheben, ihres Widerſpr 

fahrt kann ebenda auch der Plan eingejehen werden 
Schweinfurt, den RB. Mai 1869. 





Beanntmadgung 


Die Gemeindeſchmiede dahier und nad Umftänden 
die Gemeindewirtbichaft w unter EG günftigen 


dingungen am _ . 
MR den 1 Uhr % Js., 
vom Ziele Michaelis [. I. auf jehs Jahre ffenttid 
“hrngende Pächter "werben biemit- unter dem Bem 


' >slirigeladen, dag Näheres? Hietiber mündiich oder för 


beim —“ erholt werden kann. 


her, 
Markert, Gdeſd 


Rartoffel zu verlaufen 98.:Rr. 839, 


Verantwortlicher Mebateur Wilho Mıik. Bo 
Mit einen biertel B 





—— 


= 206 — 


'f von Kleiderſtoffen 


ch eitte Parthie 


ns& Lüstre 


eigefügt. 

Otto Bach. 
2 & Tüll-Rotondes 
it. 


Louis Voit. 


te Rouleaux 
jer Auswahl billigft bei 


„Otto Bach. 
nnfmadhung. 


n die Weinbergabefiger in der Maäinleite aufgefordert, innere 
auf die Stanteftrabe geflößte Weinbergderde wegichaffen zu 
de anderweitig datüiber verfügen mußte 








mn 





tmadu 
“u bie voligeifice Genehmigung zur — einer Gerbere 
u. 3809 zunächſt der. Schweinfurt-Würzburger-Straß 


n 16. Mai 1863, Vorſorge gegen Gefahren und Beläftigungen 
Vorhaben hiemit zur allgemeinen ._ gebracht und Tags 


uni 1.3. Vormittags En J hä 
datt, ten, e 
—— —— fein werden. an zu oder an obiger Tag 


| 








r Magiftrat. 
». Suites. 
eridytigung. 
Im u Nr. 121 vom Montag ben 24. Mai 
au | in auf ©. 661 Sp. 2 in dem Ausichreiben des k 
Du Werned ‚der Termin umnrichtig auf Mittwoch 
den 9, Juli Natt Mittwoch Den 9, Jumi“ ange 
geben, was wir zu berichtigen bitten. 
ver⸗ Terminkalender. 
Den 2, Juni. 
erfen v8 pre er Berflrih (2490 fl.) auf dem Amts 
ſtlich uyıygimumer bed f, Notars Enbreih zu Ser 
\g . Forberungsammelbung an den Nahlap des Baſilius Och 
u BR beim k. Ber Amte Melltichabt 
vB gerlabung, des Rifol, Hämmerlein zu Arnflein, 
— ch aut der Goncurimafle des Müllers 
4 a wi and ma uuer 
Wei Knüpfng jung zu Babenbag , im Neulanfgen 
lid, = Drud und Berlag * Mori digen Offen. 
ogen Beilage, Scite 707708. 


9 G. Beinverftrih (467 €. 


ws. * 








wenn — in yet RE 

tar der 
2 di m — 
————— 8 

ger? den Rellern bed Ba. Huf: 
ſen au Sulzfeld ai m Gaſtb· 4 Birken. 
. Deu 3; a 

40 V. Forderumgsanmeldng an ve‘ Nachlag des Geminardir. 
Dr. — zu Würzhurg, im Schullehrer Gemimar: 


10 de Der J an den 2. aß des Hausmehgers Weorg Albert 
PR ER, — am 1. Gig te. 

de:Berftrich aus dem Nachläg i des 
Tiger 6 Dainese zu — im Notariate. 

WR. Brennbolgerfirih im ſlädt. MWalboijlr. un ba 
— 


4% a und — ee 


eich Kun * Geneindewolde zu — 
a. M., im. Gaſlh. z. Engel. 

108, Srunbvermögen: :Awangäverftrich (iwieberbett] "Ye Biden 
—* A u —— auf dem Rathhauſe. 

8 m Eichenftäm mınederfti ch im 


ji 8 ey an ag (Duplit) int Gomcurje 
q 


en Seins enhäufer von Ballingsha Äh beim. Me. 


9». —** ẽdittotag (Ref) im Goncurfe des Bittner 
Earl Schunt dabier, beim 1. Bey.:®ericte. 

98. Zweiter Ediftätag im Goncurfe über die Berlaffenichait 
des Kaufmanns Anguft Hohn von Würzburg, beimf, Bej.: 


Berichte. 

EM &rundvermögen- Zwangsverſtrich des Bernhard — 
reuber von Theinjelo, im-Natbhauje zu Stadtlauri 

10.8. Grundvermögenverilridg aus. der Goncurämafle Betd: 
Bi I B. Imbef, zu Kiffingen, im Hotel zu preußifcgen 


— and der Concursmaſſe des Gaſtwirtbe 
3 Joſeph Wagenbäufer von Ballingshauſen, im dem Amts 
zimmer be3 f, Notard Förſter dahier. 

9%, ————— an den Nachlah ber Dorotbea 
Beinand von Bellingen, beim f. Ldg. Karljtabt. 
10 8. Striderlösverfitig (500 ff.) im Amızy. des f. Notars 
un zu Euerdorf, 
V. Erfter Eoiftstag im Gomceurfe bes an ab. Mkhır humg 
g 2 in von —— ‚beim Kiki bella Laudge 8 3 FR 
tpachtung ber Ar jeſen beim e ate Kiſſingen 
10 V. Stamm und Sufakuuscing aus Ara Bingen 
zu Burgſinm, im @aflb. z 


- Sdranmn. 
Den 9. Mat 1869. 





Hochſter Breit. — Tiefſter Preis 
Waijzen 18 fl. 15 fr.*) 17 8 fur) 18 fl. — fe.) 
Korn . 15 fl. 24, .*) 1% 3 er 15 fl. — Ar.) 
Safe — fil. — ke 5.0 — ſi. ⸗ [4 

bee 10 FL. 30. 9 . 51 tr. 7 30 
bien — I. —ı. — i. — EM. — ER. 
Wicken — fil. — ki. — fi. — it. — fl. — kr. 
*) Zu 300 Biund gerechutt. 
Summa aller verkauften Früchte 317 Ehäffel. 
Umfagtapital 5217 fl. annenreft — ffel 
Frucht⸗Mittelpreife. 
Drte, Tag Mai. Mei fl kr. A 
Münden : 2, „ 1701451143 719 
Amberg 2. „ 1514 T——.8U 
Augsburg 21. „ ‚17134 1155 1245 719 
rib —— 16 24 12 46 — — 854 
andehut Al. „ 16 36 12 51043 729 
2 „ 16 3771241 — — 75 
Bambrg 19%, „ 17:32:44 34 — — 719 
i 1. 19., , 17 81 12 20 18 54 746 





Vermifchtes. 

8 Münden, 25. Mai. Im Glaspalaſt bahier find 
bie Einrichtungen für die internationale Kunſtaus ſtellung 
im vollen Gange. Obgleich der verlängerte Anmeldungs⸗ 
termin für die auswärtigen Kunſtler noch nit abge 
laufen if und nad den vorläufigen Mittheilungen noch 
vielfache Betheiligung zu erwarten fteht, kann ſchon nad) 
ben en feſten Antündigungen eine in jeder Hins 
ſicht ge und intereſſante Ausfiellung als geſichert 
betrachtet werden. Abgeſehen von dem bereit früher 
Mitgetheilten erhielt dad Gomite von ge bie 
Nachricht, dab aus der Privatgallerie Sr. Maj. bes 
Königs und ber Königin, dann aus ben Privatiamm- 
lungen bes Herrn Sillem, bes Frhin. v. Reiſchach und 
des ‚bayer. Geſandten v. Gaſſer bedeutende Werke ber 

4 werben überlaffen werden. Außerdem wer: 


Ansftelun 
den Rünftler, wie Direltor von Reber, Profefior Häber:, 


lin, Bauwerke und Müller Runftgegenflände nah Mün- 
hen ſchicken. Bon Seite der belgiſchen Künſilerſchaft 
it eine rege Theilnahme für die Ausfielung bemerkbar 
und lebt zu hoffen, dab vielleiht auch aus der Privat⸗ 
Seiner Maj. des Königs Werke jener belgiſchen 
Goryphäen, melde augenblidlih fein Bild für bie 
Ausftellung zur Verfügung haben, auf einige Zeit über: 
lafjen werden, da es von hohem Werthe erſcheint, bie 
in folder Blüthe ftebende belgiſche Kunſt bier vertreten 
zu ſehen. Den Nachrichten aus Paris zufolge werden 
viele hervorragende Künfller die Ausftellung beſchicken. 
Beiipielöweife nennen wir die Namen Geröme, Zamacois, 
Doré, Pivet de Chavanne, Mannet, De Bus, 

ier, Jaquet, von Thoren, Marchal, Jundt, Shügen: 
berger, Paulſen, Goupil, Diaz, von Marle, Bonnat, 
Jules Dupre, Graſſelin, Breton, Daubigny, Protais, 
Balliji, Winter, Scholderer, Saal, Bibert, Nayon, 
Stevend x. u. 4. Bon Rom, Mailand und Florenz 
find eime Reihe plaftiicher und anderer Werfe bervor- 
ragender Meifter angekündigt; ebenjo aus London (Woad, 
Deane, Richard Redgrave, William Callow, B. C. Dobfon, 
Rob. Thornburn x.) Intereſſantes ſteht am erwarten 
uud Dresden und Mien, Ebenſo if “ Düffelvorf 


der auswärtign Staaten und Eiſenbahngeſellſchaften in 
woblmollenpfier Weife, Sowohl bezüglich der Zollbehand⸗ 
lung als der Frachtermähigung auf dem Eijenbahnen 


ber internationalen Sache Rehmung getragen worden 


if. Jasbeſondere iſt no zu erwähnen das Entgegen: 
tommen Seitens ber — * ber Ehenbahnen in 
Baden, Württemberg, Heffen-Darmfadt, Sachſen, Bel⸗ 
gien, dann in Jtalien und ſteht zu erwarten, daß ein 
ähnliches Zugeftändniß Für die Linien Berlin-Anhalt- 
Leipzig, dann Wien-Linz⸗Salzburg, wozu die erforber- 
lichen Erſuchen geftellt worben find, erfolgen werde. 

$ Der Dieb, welder dem Norbbeutihen Gonfulate 
zu Peſth die bedeutende Summe von 38,000 fl, ent« 
menbet bat, wurde worgeftern zu Paſſau nad verſuchtem 


Selbfimorde aufgegriffen und bei ihm noch eine Baar 
fumme von 12,700 fl. vorgefunden. 

— Burgkundſtadt, 28. Mai. Zur Berberrlich- 
gung der Feier am Frohnleichnamsfeſie bahier war bie 
Land-(Bürger:) Wehr freiwillig ausgerädt und zwar 
jablreiher als in den Vorjahren. 

— Frankfurt, 28. Mai. Heute früh zwiſchen 
7 bis 8 Uhr gerietb auf dem Main-Nedarbahnhof ein 
mit leicht entzänblihen Stoffen angefüllter Badiwagen 
in Brand und wurde total gerflört. Die Flamme war 
weithin ſichtbar. 

— Frankfurt. Seit einigen Tagen befindet ſich 
ber bekannte Wafferleitungstechniter Oberbaurath Moore 
in unjerer Stadt, Derſelbe hat fi in Verbindung mit 
biefigen —* an den Magiſtrat gewendet, in ber 
Abfiht die Waflerverforgung der Stadt mittel einer 
Mainmwafferleitung, fei es für Rechnung einer Geſellſchaft 
unter @emwinnbetbeiligung ber Stabt, fei es für Rech⸗ 
nung der Stabt felbft, ausjmführen. Herr Moore hat 
die Waflerleitungen von Berlin, Magdeburg, Stuttgart, 
Schweinfurt, Kigingen, Effen, Pofen, Bafel, Kreumach, 
Steele ausgeführt, und baut gegenwärtig die Wafler- 
leitungen von Köln und Bodum. Reben Herm Moore 
bewerben fid, wie wir hören, auch nod eine Anzahl 
anderer Unternehmer um die Webernahme von . 
wafjerleitungen. u 3. 

— Am 24. d. if das Freigut Rothenſehma 
Königreih Sachſen) abgebrannt, das der Kurfürſt 

riedrich der ——— dem Köhler Schmidt (fpäter 
Triller“ genannt) | e, nachdem er dem Ritter 
Kunz von Kaufungen den im Schloß Altenbürg geraub⸗ 
ten bringen Albert wieder entrifien hatte. 

— Der durchſchniuliche Gewinn der Spielbanken in 
Ems, Wiesbaden, Baden-Baden, Homburg und Nau- 
beim betrug im den Tegien 10 Jahren jährlich 31% Mill. 
Thaler. Bei der preußiſchen Lotterie gehen den Spielern 
ungefähr jährlich 1,800,000 Thaler verloren. Rechnet 
man dazu nod bie ſaͤchſiſche und Frankfurter Lotterie, 
fo eraibt dies ein recht attiges Sümmchen. Splelbank 
ns Lotterie, der Unterfchieb zwiſchen beiden ift nicht 
aroß. 

— Mailand, 23. Mai. Gegenwärtig weilt bier 
der frühere Präfident der Ber. Staaten von Norbamerita, 
Johnſon, mit Familie. 

— Der Trieſter Magiſtrat macht befannt, dab am 
25. dB. die Anweſenheit eines Haifiiches im Hafen von 
Trieft amtlich konftatirt wurde, Bis auf weitere An⸗ 
orbnungen wird daher das Baden im Hafen und an 
‚ben Ufern unterfagt. Zuglei wird für jeden Haifiſch, 
der im biefigen Hafen oder an ben Küſten im Xerrito: 
rium gefangen wird, eine Prämie vom 200 fl. ausgeſetzt. 

— Die Hungerönotd in Finnland war furdtbar. 
In 129 Landgemeinden und 21 Provinzfläbten (bem 
3. Theile von Finnland) find im vorinen Jahre über 
53,000 Berionen geſtorben und mur 14,000 geboren. 
—* Todesfälle betrugen 18 —16 pGt. gegen 2—3 pCt. 

er. 


Handel und Berkehr. 
— Nürnberg, 28. Mai. Die „beutihe Fauer- 


/ 


Te | 


— 78 — sr, 

i 2» . 
verſicherung auf Gegenſeitigkeit in Liquidation“ ibt der Kurlifte erfchienen, welch von 
für pas Pr — 10 im —— 907 Kurgäfen —— Kr ER gegen 


goldnen Adler dabier eine außerordentliche Generalver: 
jammlung aus. Der Bermwaltungsrath unterftellt in 
derielben unter Anberm den Antrag der: Di on: 


ei 
denjenigen Genofien, welche ihre Zapluftgänerbindlichkeiten 


gegen die Genoſſenſchaft erfüllt haben, auf Verlangen 
den fofortiven Uebertritt zur „Smperialverfiherunasge: 
ſellſchaft“ zu geftatten und dielelben aus dem Benoflen- 
ſchafisverbande zu entlaffen (gegen Reders, welder die 
Anſprüche ber enſchaft nah den $ 98 u. 11 ber 
rebibirten Statuten wahrt.) 

$ Mit Beginn des nächſten Monats tritt ein direkter 
Tarif für den Transport von Rindvieh in ganygen 
-Bagenladungen von ben Stationen der k. bayetiſchen 
Staats bahn Lichtenfels, Hakjurt, Schweinfurt, Nürn: 
berg, Gunzenhauſen, Ansbah und Immenſtädt nad 
den Etationen der Magdeburg-Leipziger-Dabn Halle, 
Köthen, Station an der Saale und Magdeburg via 
Hof ins Leben, 

& Im Jahıe 1867,68 wurden 2803 Mitgliever ber 
allgemeinen Feuer-Berfiherungs:Anftalt durch 1210 
Brandfälle beſchädigt. Es ergibt ſich daher gegenüber 
bem Borjahre eine Minderung von 56 Vrandfällen. 
D würde übrigens ohne vie Zunahme der Brand: 

durch Blitz, melde fih gegen das Vorjahr um 
45 Fälle mehrten, noch günftiger ſellen. Die eigentliche 
Beranlafjung des Brandes ift bei 652 Fällen unbelannt 

; 144 Brände find durch Blitz, 65 durch fehler: 

afte Bauart und Schadhaftigkeit der Kamine, 117 

durch Fahrläffigkeit und 7 durch Selbftentzündung ber: 

beigeführt worden. In 225 Fällen — gegen das Borjahr 

um 30 weniger — ift die Brandfiftung theils erwieſen 
theils wahrſcheinlich gemacht. 

$ Landesproducten⸗ und Waarenborſe in Münden 
am 29. Mai, ‚Ungeachtet austwärtiger beſſerer Berichte 
unb ſtärkerer Nachfrage blieb heute das hieſige Getreide: 
geihäft flau und bie Preife ohne meientlihe Berände— 


zung. prima Sorte 17%, —19 fl., mittel 16'% 
— 17’ fi, Rongen prima Eorte 11! — 121 fl., 
mittel LO— 11! fl, Gerfte prima Sorte 111. —127l., 


Breife nominell; Hafer prima Sorte 3 fl. 42 ir. — 
8 fl. 48 fr. per Zolljentner. 

— Wiesbaden, 26. Mai. Das Verbot, fremdes 
Papiergeld in Zahlungen anzunehmen, ift für Mies: 
bader und die Babeorte ein ſehr illuſoriſches, venn 
nit nur bier, fondern ben ganzen Nbein entlang 
kümmert fih kein Menfh um dieſe Gmanation der 
bureaufratiichen Finanzweispeit und mit den Feemden 
emfirt auch ausländifhes Wapiergeld im Groß- md 
Kleinhandel. Um dem Verbot Nachdruck zu neben, 
müßte man jebenfals geheime Denunciation für biejen 
fpiciellen Fall anſtellen; denn wo ſich So entſchieden 
wie gegen dieſe Maßregel die öffentlihe Meinung aut: 
ſpricht, iR es nicht zu erwarten, dab id irgendwer 
Freitwillig ju einer Denuncianten berbeiliche. Aber ab— 
geliehen von bielen Gründen hat die Handelskammer, 
mit Rüdfiht auf die Freibeit und Erleichterung des 
Verkehrs überhaupt, im ihrer geftrigen Situng die Ab— 
fendung einer Immediateingabe an den König beſchloſſen, 
worin um bie Zurücknahme des betreffenden Verbotes 
gebeten wird. Ohnehin iſt die Bank ım Kurſoal von 
dem Verboote, mie es ſcheint, ausenommen, dba die 
Tauſendfrancebillels bort nad wie vor als Einiäte und 
zum Wechſeln an- und eingerommen werben. Ifr.s).) 


— — — — — m 


Sokales und aus dem Kreife. 
Kiffingen, 98. Mai. Geſtern und heute 
wurden 4 Nummern der Anrlite MU— 23 inel.) aus: 
gegeben. Nah Ausweis der letzterſchienenen bat bie 
Zahl der Hier eingetroffenen Kurgäſte das erſte Tauſend 
bereits überfchritten, und beträgt bis zum 26. 1015. 
Im porigen Jahre waren um dieje Zeit erſt 18 Num ⸗ 





— 





das Vorjahr ſchon heute eine anfehniihe Zunahme 
des Badebeſuchs conflatiren. 

— -(Baberfrequenz von Kiflingen.) Die bente 
erichienenen Nummern 25 und 26 der biefigen Kurlifte 
weiſen bis zum 28. de. eine ame, von 1119 Babe: 
aäften auf. — Die heute erſchienene erfte Kurlifte des 
Bades Brüdenau verzeichnet bis zum 25. ds. 50 
Badegäſte. 

— Würzburg, 29. Mai. Auf unſerer heutigen 
Schranne geſialteten ſich die Preiſe wie folgt: 7— 
17—19 fl. 30 kr, Korn 14—15 fl. 30 fr, Ha 
8 fl. 34 kr. — If. 48 kr. 

— (Programm für die 20. Verſammlung fübdenticher 
Forftwirthe, welhe vom 30. Mai bis 2. Yun in 
Aihaffenbura ftattfindet.) Sonntag den 30. Mai: 
Erftie Sigung von 9— 12 Uhr im Saale der Kafino- 
geſellſchaft. 1 Uhr gemeinichaftlihes Mittag im 
groken Theaterfaale. 3 Uhr gemeinſchaftlicher ⸗ 
gang in den k. Part Schönbuſch, woſelbſt die Afchaffen- 
burger Stadtverwaltung zu Ebren der Gäfte ‚eine: Heine 
Feier, beflebend in einem Concert und Feuerwerk, ver 
anftalten wird. Abends gefellige Unterhaltung in den 
Räumen der Kafinogefellichaft und des Theatergebändes. 
Montag den 31. Mai früb 6 Uhr: Abfahrt zu Wagm 
in die Neviere Maldaihaff und Nothenbud.  Berfamm: 
lungsort vor dem Herftallthor. Neftauration im Rothen⸗ 
bücher Pilangaarten, und von da aus Heimfahrt per 
Wagen und Eiſenbahn. Dienftag den 1. Juni früh 
7—9 Uhr: Zweite Sitzung, ſodann Frühſtück und um 
11 Uhr Abfahrt per Ertrabahnzug nach Heigenbrücken. 
Beſuch mehrerer Diftrite des Neviers Heinrichsthal und 
Rücklehr nad Heinenbiüden, von wo nach ftattgehabter 
Reftauration per Ertragug um 7 Uhr nad Aſchaffen⸗ 
burg zurüdgetebrt wird. Mittwoch den 2, Juni früh 
Uhr: Schlußſitzung; nad derielben Beſuch der Genträl: 
foritlebranftalt. 

— Aſchaffenburg, 29. Mai. Heute Bormittag 
baben die vielbeiproden türkifhenen Dampfboote unſere 
Stadt paflırt. Dielelben waren von einen »Milten: 
beraer Schiffe ins Schlepptau genommen. Beinahe 
wäre einem der briden Boote bicr ein Unfall zugeſtoßen, 
indem das Schiffieil bei der Durchfahrt zerriß, wodurch 
das Boot zurüdsetrieben wurde. Selbſt durdy den 
fofort ausgeworfenen Anter konnte es nicht zum Halt 
gebracht werden, bis es endlich den anftrengenden Be. 
mübtngen unſerer Schiffer gelang, dies zu bewerk⸗ 
ftelligen. (aid. 3) 


— 


Ant ündi gungen. 





VGewinne: Ars. 100,000, 50,000 ze 


Miedrigiter Gewinn Ars. 10. 
Dieie Obligationslooie, die vieımal jährlich 
gezogen werben, empfehlen a fl. 4. 40. 
Gebrüder Stiebel, Bantgeſchäft. 
Fahrgaſſe 144 in Frankfurt a/M. 





Leonhardi's Schultinte 
in Glaͤſern a 5 kr. und 9 Er. bei 
Georg Strobmenger. 


_ En kräftiger Junge findet vauernde Mebeit 
HaNr. 839. 

Ein neinerner Schweinſtall N zu verlaufen in 
Ne; 64.- e 


Verantwortlicer Redakteur Wily. Aug. Vollih. — Drud und Verlag der Diorihiichen Offtein. 


Hchweinfurler Tagblatt. 


Don Bayer Bi he pe Di (Vierzehnter Jahrgang.) * 
























Vroteſtantiſch ——— atholifh: | i 

ro : - 

Nr. 128. | Aa Dienftag den 1. Juni neben. 1: 1968. 

—— —ñe —ñ — —ñ —  ——, 

—Eileunbahn-Züge. Eilwägen. 

Bon Bamberg 3 U. 45 Wi. —J PZ. nad Würpurg 5 U. 55 M.|Ntach Riffingen 7 W früb, 9 Uhr 45 MM. jrüb, 121. SOM. Mit., 
— Yu M.B$5Z „, — o U. 20 M4 4u. 30 M. Nachm. 7 U. Abends, nad Alffingen, (Brüdenau, 
ſ0 R.s RGE. „ ⸗ 10 u. 25 m. eg Schlũchtern) 7 Uhr früb, nah Meiningen, (Münner: 
2 > - sur. 5 ri : J u. adt, NReuſtadt, Mellrichſtadt) 7 Usr 15 M. früh, 

3 M. A. = ; 
SE BUHMNG . -» SUu5M NE . ofamnibu — BEER 
EEE Rad ee —— un or —— 

— VER nad Leuſes ulzbeim, Geroljbofen r in, Nahm., 

Bon Würzburg 6 U. 35 M. F. GZ. nad) Bamberg EU. 55 M.| nad Polka —— ————— Kolihbeim, Gaibach 
— . ULIEMEVEMGZ ,„ „ BU 5M| 4 Ur 3ZOM. Nah. 

FO MUMGMEMSZ „ nũ 55 DJ mm en ee — 
“2 AUSMAMG . -» SULEM ie Briefkäften werden geleert: 

x . 6uU.25EM A. 822. su. 35 M.I5 Ubr früh. — 10 Uhr 45 M. Vormittags. — 2 Uhr Nachm. 
} OU 10 M. a.PZz „, = I0U. 20 Mi — 7 Ubt Abends. 


— — 





Chronslogiſche Tafel. 
Den 1. Yun 1638. Prof. Derbel erfindet das Thermemeter. 
— — — — — — — — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Bien, 29. Mat. Heute Abend um 9 Uhr iſt 
der BVerlönig von Ezypten anzelommen. Derfelbe 
wurde am Bahnhofe von dem türkiſchen Botichafter, 
dem Gentraladjutanten des Kailert, dem Landetcom- 
mandirenden und einer Ehrenwadhe empfangen und 
ftieg in der Hofburg ab. (. v. u. f. D.) 

— Wien, 30. Mai. Das „Wiener Tagbl.“ be» 
zeichnet als politiihen Zwec der Reiſe des Vicekbnigs 
von Ezpiten, die europäiihen Mächte aufjufordern, 
ben Suezlanal für immer als neutral za ellären. IF.8.)] 


Volitiſche Aadyridten. 

— Morms, 31. Mai. Die der bier tagenden 
Berjammlung deutiher Proteftanten von Kirchenrath 
BVrofeffor Schenkel zur Annahme vorgelegte Erklärung 
lautet: 

1. Wir, die heute in Worms veriammelten Brote: 
flanten, fühlen uns in unierm Gewiſſen gedrungen, 
bei voller Arerfennung der Gewiſſensrechte unierer 
—— — ie _— en sides tr und zu kräftiger Abwehr aller die Geiftes- und Ge— 
wolen, aber au im voliiten Bewußtſein ber re igiöſen, wiſſenofreiheit ährdenden Tendenzen. 
moraliichen, politiihen und ſocialen Segnungen der — N BISHER EDEN 


Reformation, deren wir uns erfreuen, gegen die in dem vermiſchtes. 


4. Als Haupturſache der religiöien Spaltung, die wir 
tief beflagen, erflären wir bie hierarchiſchen Ittthümer, 
insbejondere ten Geiſt und das Wirken des Syeiniten- 
Ot dens, der den Proteftantismus auf Leben und Tod 
befämpft, jede geiftige SFreiheit unterbrüdt, die moderne 
Eultur verfälfcht umd gegenmärtig die römiich-fatholifche 
Kirche beberriht. Nur durch entfchiedene Zurückweiſung 
der  feit dem Jahre 1315 erneuerten und fortwährend 
gefteigerten hierarchiſchen Aumaßungen, nur dur Rüd- 
tebr zum reinen Evangelium und Anerkennung ber 
Errungenſchaften ver tann die getrennte Chtiſten⸗ 
beit dem Frieden wieder gewinnen und bie Wohlfahrt 
dauernd fihern 


5) Endlich erlären wir alle, auf Begründung einer 
hierarchiſchen Machtſtellung der Geiftlichkeit und : aus: 
ſchließliche Dogmenherrichaft gerichteten Beftrebungen in 
der proteftantifchen Kirche für eine Verleugnung des prote: 
ftantifhen Gerftes und für Brüden nah Rom. Leber: 
zeugt, daß die Lauheit und Sleichgüftigfeit vieler Prote: 
jtanten der kirchlichen Reactionspartei eine Hauptitüge ge: 
währt und aud in dem mächtigſten deutichen Staat ein 
Haupthindernig nationaler und kirchlicher Erneuerung 
bildet, richten wir am unfere ſämmtlichen Glaubendge: 
nojien den Mahneuf zur Wachſamkeit, zur Sammlung 





ſog. „apoftoliihe Schreiben“ vom 13. Sept. 1868 an — Gera, %. Mai. dem benachbarten Ronne: 
und gerihteten Bumutgung, in bie Bemeinihaft ber | burg Hat fid vorgeftern a HE train Sahara 
römijch-fatboliihen Kitche zurüdzufehren, öffentlich umd | ereignet. Cine Anzahl junger, fümmtlich ver heiratheter 
feierlich Verwahrung einzulegen. Männer fommt von einer Uebung der Feuerwehr. Sie 

2. Immer germ bereit, auf den Grundlagen des | popren dann im einem Neftaurationslofal ein, wo fie 
reimen ‚Evangeliums mit unſern kath. Mitchtriſten un fich bald, in Folge eines halben Eimer Biers, welches 
u vereinigen, pcotefliren wie heute noch ebenio ent | ziner won ihnen ſpenden in iehr gehobener. Stimmung 
chieden, wie vor 350 Jahren Luther in Worms und | peiinden. In diefer animirten Laune macht Einer den 
unfere Väter in Sp:yer, gegen jıd? hietarchiſche und Zorfchiag, mit einem Krug Bier fi auf die. Gondei 
priefterliche Bevormundung, gegen allen Geiftesiwang | des nahen Teiches zu begeben und eine nächtliche 
und Gewiffensdrud, inionderheit gegen die, in der päpit« 
lichen Encyliifa vom 8. Der. 1864 und in dem damit 
verbundenen Syllabus ausgeſprochenen flaatsverderb- 
lihen und culturwidrigen Grundſätze. 

3, Unſeren katholiſchen Mitbürgern und Mitchriften 
reihen wir, bier am Fuße des Lutherdenkmals, auf ven 
uns mit ihnen gemeinfamen Grundlagen des chriſtlichen 
Geiftes der deutihen Gelinnung und der modernen 
Eultur, die Bruderhand. Wir erwarten dagegen von 
ihnen, daß fie zum Schuße unferer gegenwärtig bedroh⸗ 
ten höchſten nationalen und geifligen @üter ſich uns 
anſchließen werden, im Kampfe gegen den uns mit ihnen 
gemeiniamen Feind des religiöien Ftiedens, der natio- 
nalen Einigung und der freien Eulturentwidlung. 


Waflerfahrt zu machen. Es geſchieht. Acht nner 
befteigen das Fahrzeug. Aber bald ſchlägt die Gondel 
um und vier junge Familienväter finden ihr Grab im 
Woſſer, vier andere wurden gerettet. Die Kataftrophe 
— ſich mitten in der Nacht, zwiſchen 12 und 
1 Uhr. 





Handel und Berkehr, 

** Gours:Beriht vom 22, bie 29. Mai 1869. 
Miitgetheilt von dem Bankhauſe Dr. Albert Wild in 
München Die heutige Woche ſchließt glei wie die 
Vorwoche mit einem erfreulichen Aufſchwung ſämmilicher 
couranter Staats: und Induſtrie⸗Effecten. In den erften 


- 10 - . 


Tagen der Mode zeigte ri ale — when 
angegangenen eine ziemlich marlirte Berfaufelu 
welde indeſſen nad ben ie gewordenen Bahlrejuls 
taten in Franfreih und ben badurd proooyirten 
gen Barifer Noti am einem: 
fteigender Tendenz machte. Defter.- am. *8 
bahn: Actien von Berlin aus influirt, erreichten bei dem 
feit Monaten herrfenden Stüdemangel zum enormen 
der Gontremineurs 3634. und jchliegen heute 
zu 358. Lombarden hatten dieſe Woche fozujagen die 
Börfenbeherrfcht und fliegen bei u — großen 
Umjägen auf 236, find jedoch auf 233 gemichen. 
dit: Actiem nahmen feit 8 Tagen eimen ungehoff 
ſchwung und notiren 293!4. 
abermals er f 3 höher ale in der Vorwoche und ftehen 
beute auf 7 Drfterr. Staatseffecten, namentlich 
Silberrente F feſt. Prioritäten bei guter Nachfrage 
unverändert. 1860r und 1864r Loofe jegr geſucht und 
höher als in ber Vorwoche. 5% Türken in folge — 
trage-Abichlufjes_des Sifenbahnbaues von -Konftantinop 
am die öfterr. Sudbahn und des GSerüchtes der —* 
ſchon bei der Gonftantinopeler Bank deponirten Gelder 
= Bezahlung der 1. Juli Coupons jehr gefragt und 
Geld. Amerilaniſche Fonds: haben feit letzter Cours⸗ 
—— um 1% angezogen und notiren 18821 
Bonds in großen Stüden & B6ia— 14. Nah der 
„Zimes* hat die Union feit Berndigung des Bürger- 
frirges 1200 Millionen Gulden abgezahlt und ift nur 
bei Erhaltung des Friedens mit England, woran nad) 
den‘ neueften Mittheilungen nicht mehr gezweifelt wird, 
eine weitere Reduction der Staatoſchulb, welche heute 
nod circa 6297 Millionen Gulden beträgt und eine jähr- 
g von circa 370 —— Gulden 
{U fer, Oletentimer und 


ten * 


—* In ſud⸗ 
412%  Württ. und 
ante Obligationen offerirt ; badiſche 412°), bei 
3 Super: 4% Grundrenten«Ablöf.- bli⸗ 
— Baperifce und babifche. 100 Zhlr. 
e bei fmapperer Nachfrage. Alenzbahn⸗Altien in 
gutem Zuge. — Oſtbahn Aktien fortwährend beliebt und 
— Bon Wechſeln Taris, London und hauptſäch- 


Thalerbri xt. N 
For rei ig ben —* u — Er 
Amerif. Golbcoupons geſucht und gut bezahlt. 


—— ihungen im Monat Juni.) 


1. Juni: — ber öfterr. fl. 250 Looſe 
a r fr —— Thlr. get 
are Roofe u 1808, 
EIS: FaRyr Serien- und SG. nam ber öfter. 
fl. 100 Looſe von, 1864. 
us — der Stadt Trieſt fl. 100 
ei. v Er ng Freiburg Free. 
c 
ui 0. der Aanbad-Gunzenhaujen 
d. 30. „  Gewinmziehung der Badiſchen fl. 35 
Looſe. 


Lokales und aus dem Kreife. 
— Die Brobtare für die erſte Hälfte Juni 1 
unverändert N 5’ a für ik 
brod der 6pfündige Laib 20:4 Er 
— Shweinfurt. —* dem — Tage tritt 
ber neue Fahrtenplan ber k. b. Staats-Eiienbahnen ins 
Beben, der für unſere Stadt manderlei Veränd 
bringt. Die wihtiafte derfelben ift die, daß Matt tes 
feitherigen einen Echnell- und zweier Poftzüge — nur 
ein Poſt- und zwei Schnellzuge nah beiden 
le nn DE reifende Bublitum in 
der Br weil zu Schuelljügen nur 


und 
J an det Spitze des heutigen Blatter, 


Wiener Bank-Actien [lichen , 


D. 3* 4 uk St equschen 
—2*4 —* unweientli wer» 
—— bb) —* daß nm liche Güterzüge jegt — 
Derjonenbeförderung baben. Die gr 
Unkunftszeit b 
{uch bie Ab⸗ 


töyeit der Eiiwägen und Bolomnibuffe hat mehr- 
fache Aenberungen erlitten, ir gleichfalls aus obiger 
— — zu een I, —— 

— Die ſchreibt: weinfwrt 
wirb eine — Wahl der Abgeordneten Rlattfinden und 
zwar Alle mit - Ausnahme Wulands, welcher mit 
* Majorität als die übrigen getnäßlt wurde, die 
[08 mit !r Stimme Majorität ——— die Wahl 
biefer iſt aber deshalb ungiltig, weil der Wahlmann 
Ungemach als — Hilfoprlefler nicht die Faͤhigkeit 
hatte, Wablmann zu ſein. 

— Boltad. suite, 27. Mai, wurden ins Wein⸗ 
berge des Eonbitors Lorenz Meifner die erften Krauben: 
blütben gefunden. 

— Hub, 283. Mai. Der verlegte ni wird 
Sonntag den 6, Juni be. 38. abgehalten. 

k. In Königsberg iſFranken ift die Traubenblüthe 
bereit® eingetreten und berechtigt der Weinftod zu den 
günftigften Erwartungen. 

[Schwurgerihts » Eigung für Untäfranfen und 
Arcaffenburg für das zweite Quartal 1869.] Geſtern 
Bormittagd wurde die Schmurgerichtäfigung durch den 
Schwurgerihtöpräfidenten Hrn. Appell»@er. Per Dr. 
Wagner mit einer Anſprache an die HH. Geſchwornen 
über das Berfahren vor dem Schwurgerichte eröffnet. 
Hierauf wurbe die Beihmwornenlifte verlefen und über bie 
— Diopenſationsgeſuce entſchieden. Die fünf 

wornen: Privatier Carl Deufter von ge 
Sem Leonhard Ehemann von Würzburg, „La 
Leonh. Hebenftreit ron Martintteim, ® — Lei 
von Würzburg und D:conom Mid. Hartmann von 
Zell wurden wegen Körperlier Leiden für bie Dauer 
ber —— me von den Berpflictungen 


ber 


eines Geſchwornen diepenſirt und vom der Dienſt⸗ 
* — 1, U. Zune: 58* 
App· GerRath Dr. Wagner, 


—* Bezurkägerichtsräthe Häcker und * v. K 
irtögerichtsafl: foren Carben und Bari), Protokoll 
fe Bei löger.-Gecretär Frhr. v. Groilsheim, Staats. 
Anwalt Hr. 1. Staattanmwalt Rüdel, Berih. Hr. .. 

coneipient Bogt. — Angiklagt ift Anton Gittinger, 27 
Jahre alt, lediger Taglöhner von Hösbach), wegen ee 
brechens des theils vollendeten, theils verſuchten Ber 
2. — 323. find 11 Zeugen geladen. Der Angrilagte 
theilweiſe 
8 er 31. Mai. — ————————— 
Der Ange klagte Anton Eittinger wurde von 
—— (Obmann Hr. Siriranereithkr 8 
den * terl von Emerborf) durch Bejahung ber 
gen 


Jahr der Anklageſchrift ichuldig erkannt. 
Jahre 6 Wonate Zuchthaus, wooon 98 
Tau Na unverſchuldete Unterfuhungspaft als ver 
büßt erachtet werben. 
——— 
ums» 
ferer Stadt, die zu Ehren ber i 


ent üdt 
—— 


fiverein 
auf der Tagesorbnung ftand, jo iR es —35 daß 
— brennen ein —* —— Kontin · 
en fimirthen gegenmwär erfammlung 
Gefelt bat, wie überhaupt alle Län der Deutichlanbe 
auf berfelben vertreten find. Muf der wi —* 
habten erſten Eigung, welche Vormittag 11 Uhr 





Saale ber Caſino⸗Geſellſchaft Rai 
regte Thema der Grweiterung 


vitar Nichael Fuss zu Höcberg 
ſchaft nad -Brendlorengen angewie ſe 
—— Mid. Beininger auf jei 
Wermerihspaufen zurüdverfegt 
zu Meyer wurde auf bie Daı 
des 5* Lorenz Helm dortje 
genannter Pfarrei betraut, as 
bei der Wfarrei ad B. M. V.t in Aſch 
vitar borifelbft aufgeſtellt. Jaſtituit 
Stenger von Heſſelbach für die Pi 
Gaplar Bernard Schebler zu Hofhe 
Heblar. Dem Alumnus des Cletic 
bag, Bernard Pedraglia aus W 
Wiine des Diaconates, den beiden Ü 
Weber aus Hammelburg und Fran 
burg bie Priefterweihe geipenbet. 
— Bom 1. Juni I. 38. am trei 
rungen in den PBoflcourien ein: 
— Alznau—De 


aus Dettingen: 
4 „0 


Sariolpok Großofipeim— A| 
Aus Großoſtheim: 
6+5 fruh, 
aus Großoß 
5° Nachm., 
ans Uſchaffenburg: 
1245 Mittage, 
aus Aſchaffenburg: 
70 abbdo. 
Poftomnibus Eſchau — Ad 
Aus * 
355 fr 
* Meeting: 


Rachm 
Roflomnibus Wüur burg 
Aus a: 
4.5 Rachm. 
aus Eſſelbach: 
3:5 früh, 
Sariolpoft Frammersbah— 
Aus Frammersbad): 


* ‚Frommersbag): 
’ Na 


u. Bartenftein: 
11:9 Borm,, 
aus Baıtenftein: 
545 —* 


Aus —— 
6 früh, 
”- —— 
Nachm., 
Bofiomnibus Berned— Ba 
Aus Werned: 
5% früb, 
aus MWerned: 
345 Nahm., 
- „Waigoloehaufen : 
” früb, 
aus „zraigoldshauien: 
Nachm. 


olpoſt Rothenbuch H 


breite 


Kleiderh 


ſchöne Mufter und gute: Qualität 


Er 





in reicher gejhmadvoller T zu “ ns 


1 


u — 
Kleiderstoffe.& 


find in reichſter Auswahl angelangt. 


Pferde-Derkauf. 

Im Schloſſe Ulftadt bei der Station 

Bee ſſehen ein paar ſehr große 

ſchöne Wagenpferde, Schimmel, zum 

Verkaufe, wooon Saufaliehhater unter 

dent: Bemerken benahrichtint werden, daß 

die fraglichen Pferde täplich -eingejeben, eimaige Auficylüffe 
aber bei der dortigen Verwaltung erholt werden können. 


— — — — — — — 


Jeden Pan ut :.... 


rat binnen 2 bis 4 Stunden vollftändig, ſchnerz⸗ 
und gefahrlos; ebenio ſicher beſeitigt auch Bleich ſucht 
lechten und zwar brieflich 
vigt, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen.) 
In der Morich ſchen * eregerei (Exped. 
des —— ift zu 
—— gene > der ‚ Bahnzüge in 





—— i 1809 an’, nebſt 
dem * — und in der Um» 
u Brei 1 fr + in größeren 

"Deu (zum ray in Birtjgaften, Comptoirs, 
Läden 3. aa 


Für Hür Schmiede, 

GEinen tärhtigen Zuſchläger braucht 
Glockengießet Hermann. 

Aartvffel zu verlaufen de . Baht = 


die Maod 
rofl MRicjael Kupfen Inder neh‘ Gef 
'3u verlaufen: , 


'& Wohnhats, an einer Bauptäraft, mit 
"eo 1] ed und mehrerer He Kia Bir 
je ge 
y Aa en —— Se 
* Für Junge —* ne —— 


Hso.Nt. 839. 
BF, Heingener nee Schweinftall” iR ju verlaufen in 











. 4 
AAX .> r 


archente 
en à 23 fr. die Elle bei. e 


Otto Bach. 


— —— — —— ——— — — — 


eten 


biligen wirPlichen Fabrik: Preifen empfiehlt 


wig Veet am Markt. 
ı Tüll-Rotondes 


& . —— 
Louis Voit. 
Zu vermiethen. 

‚ Mitte Getreidemarkt iſt eine freund- 
liche Wohnung an eine ruhige Fa: 
‚[milie frei umd Tann fogleidh bezogen 
{ werden. 

. Ziegelei-Verkauf. 
Eine in ter Nähe von Schweinfurt befindliche neu- 
erbaute Ziegelei mit 4 Brennöfen, 2 großen Troden- 
ſchupfen, einer Lehmgurtmafdine, ca. 4 Ader Lehmfeld, 
einem Kallſteinbruch und einem Sandfeld iſt mit allem In⸗ 
ventar wegen Familienverhältniffe bilig au verkaufe. 
Näheres bei J. M. Muppert. 

— Ein ordentlicher Junge, der Schneider werden 
will, kann in die Lehre treten. Mäheres in d. Exped. 
Kim ordentlihes Mädchen, weldes das leider: 
machen oründlic erlernen will, kann jogleid eintreten 
Bifgerrain H..Nro. 523.27V_[_.Ü___ 

Bei Unterzeihnetem it ein möblirtes. Zimmer 
zu vermiethen und kann br bezogen werden. 

Athanaſius Drekler. 
"Ein ordentlicher Zarntge, der Luft hat das Spengler: 
Geſchaft zu erlernen, kann ſogleich eintreten bei 
Adam Stödlein, Spenglermeifter, 
Auch ift dafelbft ein großer zweithüriger ganz gut er⸗ 
haltmer Mleider-@chramk zu verlaufen. 
Ein Laden mit Wohnung ift fogleih zu ver: 














= A 


Ein 3 in Mitte der Stadt mit 4 ineinander 
ehenden beigbaren und einem unbeizbaren Zimmer, dann 

Süd, Speijefammer, Waſchküche, Keller, Bodenräumlich- 

keiten, Wafferleitungseinrigtung kann ſtundlich eingefi 

und vermietbetwerden ;.zu erfragen in der Expebi' dB: BI: 
Eme Deconom ie⸗Magd findet Etele. 


ne © 
Ein Pferdefmecht, welder gute Zeugnifie bat, 

wird in Dienft zu nehmen geiudt; -wo?. jagt Die Ep 

pebition d. Bi. - 4 


"Ein Baderlehrling wird geiudt. NÄg, im der 
ESped. 


“Eine freundtihe Schlafſtelle in iegleid) zu nem 
miethen ; zu erfragen in der Erped. 

Im Fiſcherrain Haus-Nr. 475 it ein freundliches 
möblirtes Zimmer zu virmietben und kann fogleid 
bezogen werden. N 

Meine obere Wohnung, beitebend in mei im 
einandergehenden Zimmern, beller Kühe und Sammer, 

igem Boden und Rellerantheil, ift zu vermiethen 
und kann jogleih beiogen werben. " 
RE Eafpar Sauer, Bolfsgaffe. 

600 HH. find anf erite Hypothet ftündlich aus uleihen 
Nãh. in der Exped. ds. Bl. 

"Eine große Parthie Dung it zu verfaufen Get 
a nn Johs. Tellert Rr. 217. 

Am Sonntag it ein Meiner Negenihirm auf dem 
Bleichraſen jteben geblieben ; der redliche Finder wird ger 
beten, ibn in H3.:Nr. 185 abzugeben. 


Zermnkalender. 
Een 3. Juni. © 
9%, Brenuholwerſtrich im Gemeinde: und Pfarrwalde- zu 
Reilber, 2 


y. 
98 Haus- und Grundſtückeverſtrich aus der Drittheilungs 
maſſe ber Agues Fuchs Wwe. von Oberwaldbehrungen, ım 
Gemeindemmer. 








Den 4. Juni. 
3 B. Drilter Kdiltetag (Repllit) im Goncurfe des Baters Ko. 
Kron ven Karebach, beim f. Log. Gemünden. E An 
> 8, Gtäubigerladung der Peter franz Graf Wine. von Ober: 
chenbach, ım Notariate zu Hammelburg, 
10 E. He nnd Dbmetertragveritrih im @rfhäfltzinmer des 
t. Unii.:Mentamis zu Haffurt, A 
WBFabritlanweſenderſtrich aus der Concursmaſſe des Kaufm 
Theod. Arndt zu Wurzburg in Nr. 3 am örercierplaßes 5, 
zn, Grundvermögenvritrih aus dem Naclafie des Frans 
Prang von Magtiläbanjen, im Gemeindrzimmer, ö 
10 2. Weobnbaud: und Feldgrunditiideverit.ich- (tieberhoft)- ber 
Schuhmacher Balent. Schneider Eheleute von a 
auf den Raibhauſe. 
— 


Amtliche Erlaſſe. 


Hide Val. Greb_von Volfah und feine Ehefrau Franzista, 
geb. Melber Haben Büter:, Erwerbs: und Errungenfhaftsgemeins 
gaft anßgefchloffen. — Bäder Job. Jof. Kuber von Miencet und 
ſeine Ehefrau Eva Katharina, geb. Breidenbad, haben Güter, 
Erpungeniafts: und Gewerbögeneinicajt ausgeichlofien. — Im 
Goncurje des Gijenhändlerd Fran, Sieber von Würzburg wirb 


em 





das Brieritätsurteil am 3. Juni an das Gerichtäbrett des Ef. 
miethen. Näb. i. d. Erped.  Ber.:Werichts dajelbt angebeftet. u 
s der bayer. Stants-Papiere. Wechſel · Courſe. Cours der Geldſorten. 
14% O, Yähr. 9!4 G. 'Amsterdam K. 8. 99/, P. Preuss. Cass.-Sch, A. 1 Mia—4h! 
4'/°% O. halbj. 94% P. Augsburg - - 10 P. Preuss. Frdrd’or fl. 9 5859 
4 5 O. 1jäbr. 85774 G. i . 105 P. Pistolen fl. 9 49—51 
4 % 0. balbj. 9 6. Bremen - 979,6. Holl. fl. 10 Stücke fl. 9:54--56: 
4 AR BG. Cöln ....105 P. Rand-Ducaten A. 5 8739, 
gr,” 0, — pP. ‚Hamburg “88% G. 20 Fr.-Stücke fl. 9 233 
nie! -Kooft. |Leipeig 108. P, ‚Engl. Sovereigns u. 11 59—12 3 
Curh. 4C Thir.-L. b. R. 58‘. P London - - 120% a*/« bes. ‚Russische Imperiales d. 9 50-52 
Nass. SkL- - 36 6. Paris 4 1,4» *ısbez, ‚Gold pr. Zollpfund A. 814—19 
Bade : 3M.-L - - 564 P. |[Wienn Wi: - » Alte 20gr. rauh 
Ge,-Hess, 50 f.-L. - - 167 6. Disconto ah — r. Pf. a 600 Gr. . fl..30. 16 
+. . BA-L-. 43 G. |Pfäbr.dbayr. Hyp.-B. Sil G. llars in Gold fd. 2 28—29 


— Drud und Berlag der Morich'ſchen Offizin, 


Berantwortliher Redakteur Wild. Aug. Pollich. 


Schweinfurler Vagblaft 


Der Aomnementäpreis beträgt für bier und 


. | x Die Injertiondgebühren Beiragen 
gang Bayern — ttr. pro Mo: (Bierzehnter Jahrgang) Fe hd unse dee ie 









Churonologiſche Zafel, 
Dar 2. Juni 1799. Die Gironbiften werben vom Gonvent 
in Paris geächtet, 


Politiſche Aachrichten. 

— Münden, 30. Mai. Eine Zitkulardepeſche 
unſeres Minifteriums des Aeußern, welche jüngſt an die 
bayer. Geſandten on verſchiedenen europäiihen Höfen 
binausgegeben wurde, theilt mit, daß das Miniſterium 
in den Wahlen vom 20. Mai keinerlei Veranlaſſung 
babe, jzine bisherige Politif nah Außen aufzugeben, 
benn von feiner Bartei, auch nicht von ber ertremiten 
Beritalen Seite, ſei ein Programm aufgeſtellt worden, 
welches den Bruch der Allianzverträge, eine Anlehnung 
an eine fremde Maht oder aud nur eine antinatignale 
Politik geiordert hätte. Das Minilterium werde wie 
bieber beſtrebt fein, die Selbflänbigfeit der Krone im 
vollſſen Maße zu wahren, ohne dabei die Aufgabe außer 





Acht zu laſſen, die Trennung ziwiihen dem Norden und 
nationa 


Süden burd ein les Band wieder aufzuheben, 
mweldes Macht und Anſechen des Baterlandes gegen 
fremde Angriffe ſichere, ohne der Gleichberechtigung der 
Stämme und ihrer Fürflen einen Cintrag jm.ibum, 
In den Neformbeitrebungen in inneren Angelegenheiten. 
werde jetzt bei der chwankenden Majorität ein ⸗ 
ſameres Tempo eintreten muſſen, was wenig zu bedauern 
fei, weil dadurch die vielem. und umfangreichen neuen 
we des Ichten Landtags Zeit erhielten, fi in dem 


en Leben einzubürgern. 

— Barisd, 26: Mai. Die Wahl Rocheforts if 
faum zu bezweifeln. Der Kaifer ift geionnen den Autor 
ber ‚Saterne“ — er iſt wie. man weiß: verurtheilt — 
alöbann zu begnabigen, „da ec mur ihm umd feine 
rege san beleidigt habe.” — Die franzöfiichen 

werden im Auguſt d. 5. die. Kirchenſtaaten 
verlaflen, da die römiſche Nenierung jetzt binlänglid) 
bewaffnet if, um fi gegen Handſtreiche zu ichügen. 
Der itafieniichen Regierung ‚gegenüber wird fie nady 
ee unter dem Schutze des Geptemberpertrags 
bleiben. 

— Die überhambnehmendben Andwanderungen, im 
beiondere aus ben niederen Ständen Eſthlands, unter 
denen fich der Blaube verbreitet hatte, daß den rufliichen 
Dftiee Provinzen ihre deutſche Sprache und ber lutheriſche 
@laube genommen werden follen, haben endlich die 
Regierung babin gebracht, ber ſelbſt in St. Petersburg 
überaus einflußreiden Nuffificirungspartei mit Ents 
ſchiedenheit entgegenzutreten. Es find nämlich Seitens 
der Regierung vor einigen Tagen Bekanntmachungen er» 
gangen, in denen biefelbe die Berfiderung ertheilt: daß 
es mie im ihrer Abficht gelegen babe [?], die deutſche 
Sprache noch den lutheriſchen Glauben in ben Oſtſee— 
Provinzen irgendwie gefährden zu laflen, geſchweige 
denn felbft zu gefährben ; daß fie vielmehr bie den Oſt⸗ 
fee-Brovingen garamtirten Privilegien und Rechte un: 
verändert aufrechterhalten und bie Bevölkerung in diefen 
ſchutzen werde. 


Bermifchtes. 

— Dem Vernehmen nad beabfidtigt das Eultus- 
miniflerium im Laufe dieſes Sommers eine Commiſſion 
aus Gymnafial-Rectoren und Profefioren zuſammen 
zu berufen, welcher alle die Anträge, die im Laufe der 
legten Jahre zur Werbefierung unſerer Gymnaſien 


bie 
bie 


Ratboliih: 


——— 1809. 





8 Das Gollegium ber Gemeindebevollmädhtigten ber 
Stabt Münden if dem Beſchluſſe des Magifttats, 
daß ein ans dem weltlichen Stand für Mün- 
hen aufgeſtellt werden jolle, nach längerer Debatte mit 
99" ir Haben var einigen Xu 

aben vor einigen Tagen die M [ s 
bradt, daß man des Möruers der Wittwe — * 
in Eggenfelden habhaft geworden ſei. Es bat fi in- 
deſſen berausgeftellt, daß ber Verdacht, welcher auf der 
bezeichneten Perfon ruhte, nicht begründet if. 

— Einen neuen Beitrag yur Statifit der kurzlich 
gewählten Abgeorbnetenlammer : liefert die-R. Wjb. 3 
diejelbe bat namlich bie 9 gemacht, daß 
Straubinger Wahlbezitl die 4 Evangeliften aus ber Urne 
hervorgegangen ſind: ber Advokat Johannes Winderl, 
der Pfarrer Matthäus Pfahler, der Bezirksgerichts- 
a” — Hafenbräbl und der Militärprediger 
Lucas. 

— Der Herausgeber der evangeliſchen Kirchenzeitung, 
Prof. Hengitenbera, iſt am 28. v. Mis. nad —— 
| Krankheit in Berlin mit Tod —— 
— Eus Warſchau wud mitgetheilt, daß 
zahl betholiſcher Geiſtlicher in verſchiedenen 
Dolens Sammlu von; 


, gen Umerſchri 
Geld für den ſt veranftaltet haben, zur Unter: 
jugung gezogen daß bie gelammelten Gummen 
zum Bellen ber Kirchenlaſſe confitzirt worden find. ' 

— Die Schwefler, Batrocinio, welche bekanntlich in 
Montmorency, wo fie ſich miebergelaffen hat, ihre 

olitiſch · religiöſe Miſſion für die Ertönigin von Spanien 
ortiegen zu müflen meint, errichtet dort noch, um das 
—— mit dem Nützlichen zu verbinden, einen 
Buderbäderladen; 24 Nonnen werden im ihrem Dienſie 
ald Ladenmäbchen fungiren, 
* pre 29. ei: Ma —— 
ung ma ber Fi r 
die Erkönigin Iſabella dem Staatsſchatze 36 Reime 
Realen ſchulde, und ber Baumeifter te, baf unter 
der geſtürzten Regierung 745 Gemälde von großem 
Werthe aus den öffentlichen Mufeen verſchwunden jeien. 
Dieje ErHärungen verurſachten große Erregung. 

— Der Sdhlinſchuh⸗Rink in Philadelphia if 
am 29. April dur) eine Feuersbrunſt zerflört worden. 
Das Gebäude bebedte ein Areal von 48,000 Quadrat: 
fuß und bat 80,000 Doll. g . Noch am Abend 
hatten fih mehr ald 1000 Perſonen eingefunden, um 

n BelocipedesWettrennen mit anzuſehen. Die Zu- 
ſchauer batten ſich ſchon entfernt, ala bas er aus· 
brach. Es war das größte Gebäude diefer Art im 
Lande, es konnten fih darin 3000 Schlitiſchuhläufer 
auf bem Eife herumtummeln. 


Yandel und Yerkehr. 
$ Im vergangenen Monat Mai haben in Münden 
242 Gewerbsanmeldungen und 191 Gewerböniederleg- 
ungen flattgefunden. ter den letzteren befinden g 
5 Nealrechte, 17 Conceſſionen und 211 Licenzen; 52 
der miedergelegten Gewerbe waren erft jeit bem 1. Mai 
1868 zur Ausübung angezeigt worben. 


Sokales und aus dem reife. 
A Aus der nahfichenden Zufammenftellung der 


eine. An: 
nden 
ften und von 


- 714 — 


— — 6ie — 

bereits reitetes Wirken gegen em alle 
en ihren en Enfähen weniger jugänglichen Staate⸗ 
bürger bat dazu geführt, daß die ihrer Son und 
ihren Erfahrungen 


nad zu 
neten Bemeinbevertreier heile 0 aus ber 
ber ——— — 32 — und durch Pfarrer 
und are weniger intelligente Landleute erjeßt wurden, 
———— des Klerus fi eher zu · 
Fe fen haben. Bergleiht man bie Bahl- 
zeiu z zum irke Schwein- 
furt — Diſtrilte vom 21. April 1863 mit jenen 
vom 12. Mai —— fo ergibt ſich, daß zu Wahlmän- 
nern gewählt wurben 
a) am 21. April 1863; und al am 12. Mai 1869: 
14 Pfarrer, arter, 


3 Lebrer, 337 
112 Bfirgermeifler, —— Fr Bürgermeifter xc., 
Magiftratsräthe x. 
31 Delonomen, 45 Delonomen, 
a zu. — 2 Rentiers, 
gutsbeſiher, 4 Rittergutsbeſitzer, 
19 Kaufleute, 10 Kaufleute, 
Wirthe, 18 Wirthe, 
2Aerzte, 3 ANerzte, 
9 Forfibeamte, 6 !gl. Forfibeamte und 
29 Forſtb., 
4 Landrichter, 2 Lan } 
1 Rotar, 2 Notare, 
3 Bertilsamts 2 Berirlsamimänner, 
- Beyirtögerichisratt und 2 Aonolaten, 
amte, 
11 @ewerbtreibende, 25 Gewerbtreihende,⸗ 
738 Waplmänner (vie Beböl: 242 Wahlmänner. 


ferung war damals eine geringere.) 

Da bie kathol. Geiſilichkeit dem ——— *— 
und auch Bertretung ber Angelegenheiten ber Ge 
meinde nit berufen if, fo würben die Urmähler no 
unferem Dafürbolten zwedmäßiger Männer aus ihrer 
Mitte, die fi burd erprobtes Wirken bei bs 
mung ber gemeindlidhen, der landwirthſchaftlichen und 

hen Intereſſen Vertt Gemeinde 


tg ihre eigenen Standes intereſſ folg bie 
e n ereffen ver 

mit jenen ber Gemeinde und bes Staates oft in Ian, 

ſpruch fommen. Die nächſte Zukunft wird aleigen, daß 


die neu gewählte Kammer bie allgemeinen Bandesinter- 
A nicht wirlfam zu vertreten vermag 

X Anflatt der im neuen —— efallenen 

—58 —*5* find die bisherigen reinen Güterzüge 

ausgerüflet ger * * mit 

Pr rn Bra jwei —— —* 


heiten —* jeder 5* während 

einigen Tagen 
Witterung eingetreten; in vergang ht 
Eh es —J8 den ag ge, —* bat der Froſt Kar⸗ 
— Die Grant ren find uns heute früh 


— —— Es wäre im Intereſſe der Rein- 
lichkeit fehr —. wenn bie verehrlichen 


—— zum Vetkoſten der Butter ein Meſſer- 
den mit Ei ben Markt nehmen würden, um das ges 
ucht 


— ſo —— und edelerregende 
ben Fingernägeln zu vermeiden. 





u. Bänfe 
Stüd, Kirſchen (19 Körbe) A—5fr. das Pfd. Schweine 


'| ten Klagen über 


— 4 be erh Whichuälienfa: tte kofteten frische 
Ei: Pfund, Schmalz; die —— 

Far Eu 30 !r., Ber 12 id 12 kr, alte 
fr. bas unge Tauben 16-18 yet 
(18 Röcbe) 48- fr. — 1. 6 fr. das 
Läufe) 18—24 fl., Sudidiöeine 10—14 fl. bas 

— — — 2. Auf dem heutigen 
fiark befahrenen Getreidemarkte wurbe die Waare raſch 
aufgefanft. Die Preife erlitten feine Henberung und 
* fi Refultat: Walzen Eoftete 17 1A. = 
fc. 18 fl. 30 kr... Dun Z.DE 1ER 15 kr. 
Sen su 300 Bruns, Haber 9: fl. 30 fr. bis 10 jr; 
15 fr. der Scäffel. 

— Schweinfurt, 2. Juni. Der Zutrieb zu bem 
heutigen Biehmarkte war ſeyr beträchtlich und belief fi 
auf nahe an 2000 Stüd; ber Handel hingegen war 
flau, obwohl eine größere Anzahl norbbeuticher Händler 
antvefend war, die aber Feine großen Aufläufe malen, 
da von den Berkäufern ungewöhnlich hohe Preiſe ger 
forbert wurden. Für ſchwere Ochien, die bis vor wenigen 
Monaten 38—44 Carolin per Paar fofteten, wurden 
auf dem heutigen Markte 45—52 Earl. verlangt, Preife, 

die bisher nur für ganz auserleſene Waare angelegt 
wurden. Der Auflauf von Gangvieh war etwas be» 
beutenber, bagegen war Maflvieh fat gar nicht zu haben. 
Die Markthalle war mit 94 Pferden beftellt, vertauft 
x — wurden 32 Sfüd. — Nächiter Martt 

— Riffingen, 1. Juni.” Der heutige Tag if 
für Riffingen die Eurort gewiß einer der michtigflen 
und hoffentlich —— indem er bie Eröffnung 
des neuen Badehauſes bradte. Wer die vielen gerech⸗ 
angel an Bädern und ben jchäblichen 
Einfluß, den eben biefer Mangel auf ben Be 
ſuch von Riffingen hatte, richtig —— ur gewiß 
mit uns ben 1. Juni freubig eben 
bier einige Data über bie en 'diefer e Arhal 
Die Goole zu den Bädern fommt direct aus bem Schön 
borniprudel, ohne mit der atmoßphär. Quft in Bea 
rung gelommen zu jein, in bie Zeitung und bon ba 
bieect in bie Wannen, rein fie aus der Quelle 
fommt. Die Maſchinen⸗Einrichtung biegu wurde vor 
Naar gang ge) erg 

borntburmd, um dieſe Maſchinen zu eg Aber fich 
gewiß in jeder — Die Anftalt er jehigen 
Ausdehnung enthält 40 Gabinete für —— von 
denen wieder 12 fo eingerichtet ſind, daß in ihnen Bä« 
ber aus Ralocyy und Panbur, direct aus der Duelle, 
genommen werben können, und 8 Gabinete für Strahl: 
und Wellenbäder. Hußerdem noch 12 Schlammbäder, 
bie ebenfalls zu Soolebäbern verwendet werden können, 
4 Douche · und 2 Dampfbäder. Außerdem werden in 
ben Pavillons noch Inhalationsſäle eingerichtet werden. 
Die technifche Einrihtung wurde von Krachardt in 
Schweinfurt ng Die Anftalt enthält außerdem 
noch eine eigene Dampfwaſchküche mit den nölbigen 
Trodnenräumen für natürliche und Lünftliche 
Als eine große Bequemlichkeit ift die im allen Zimmern 


a ruhmlichſt anzuerkenn 
— 
Bauwer kes * ni daß fie allen Anforderungen 


der Neugeitan ein großes Badehaus · Unter gerecht nehmen 
werben dürfte, Die Actiengejelichaft hatte gu diefem Be⸗ 
bufe ein Preisausichreiben erlafien und als Preisrichter 
bie —— Profeſſor Semper, Oberbaurath v. Voit und 
Röſer erwählt. Der erſte Preis wurde beat 
Profeſſor Breul am Polytechnilum in Münden zuer- 
fannt, nad befien Plan das Babebaus gebaut wurde, 
ben zweiten Preis erbielt Herr Affiftent Mayer bei der 
bayerischen Oſtbahngeſellſchaft. 
— Riffingen, 31. Mai. Unſere Badeſahſon iſt 
in raſchet Entwidlung begriffen. Während die Rurlifte 





hievon täglich ven zi Bi 
der regelmäßige © bes Rurgariend u 
Hunden am Brunnen und während ber 
menabegeit die anſehnliche Progrefiion 
wahr, und bat täglich. Gelegenheit zu neı 
hyſiognomiſchen Studien. Ramentlie 
> 8 die Damenwelt in grober Toilette 
"ein Spajiergang im Kurgarten bejond« 
mehr, ald auch ein ausgezeichneter muſ 
durch die trefflichen Leiſtungen der Kurke 
wird. Letziere bewährt unter ber Dire 
Heinefetter ihren alten guten Ruf, fin 
größten Theile dieſelben fünftlerih € 
wie früher, aus welden fie ſich wied 
Auch das Programm war biäher ſtets 
tes, fo daß es feine Anziehungefrait a 
nicht verfehlte, und der Mufitpavillon 
Regel dicht umlagert ift. — Seit gefle 
das Sommerihrater feine Vorftellunge 
wird ohne Zweifel das Seinige beitrag 
gäften den Aufenthalt in Kiſſingen angı 
— (Babe-fjrequenz; von Kiſſinge 
erichienene Nummer 28 der hiejigen $ 
yum 29. da. eine Derauem von 1199 
— In der gefirigen Nr. der N. W 
fi ein Aitilel unter der Weberichrift : 
Kammerpräfident v. Pozl“, in melden 
vortommt: „So lange es «ine Verra 
ordnete in Bayern gibt, hat die Pi 
einen andern, als einen (entweder geb 
heimiſch gewordenen) Pfälzet in die 
und es iſt oft und bei mannigſache 
erclufive Standpunkt biefer Provinz 
jegt, am Tage nah ber Wahl, ba fi 
Unrecht diefjeitd begangen worden um 
Gelegenheit bietet, es gut zu machen, 
Mäpler von Naiferslautern nad Mür 
dem ‚utücgeiehten Vörl ein Mandat ı 
mal loffen fie ihre Kreisintereſſen fah 
Bu auf den Mann, der in ' 
mer nicht fehlen darf, fie, die r 
geftern die Kolb, Golſen und Jakob 
morgen aud dem eigentlichen Führer 
ihre Stimme geben, obwohl dieſer fie 
intereffen nicht kennt, obidyon fie von 
eine parteiiiche Thätigkeit für ihre proi 


und Forderungen nit erwarten tünn _ 


ibm geben, weil fie willen, daß fie de 
heit nüten, indem fie nit einen Nan 
wahren Batrioten an ben ihm gebühre 
Die Wähler von Kaiferslautern ehrei 
durch dieſen Schritt ; dem Profeflor v. 
fährt damit eine Ehre und Auszeichnu 
die er ſchon genoffen, hinausragt.“ 
— Im k. Hofgarten zu Würzbu 
Stüd ına freie Land ausgetopfte Ge 
(Galceolarien, Heliotropen, Pelargon 
berausgerifien und entwendet und dal 
und Geſchmack umterhaltenen Rabatte 
herrlichen Flors entkleidet. (Dod ü 
— (Schmwurgeridt.) 2. Fall, Ankle 
gen led. Schubmadhergeiellen von 
eibrechens des Raubes und Bergebe 
Der 17jährige Schloſſergeſelle Geor 
Geluhauſen in Preußen wurde am ] 
mittags 9 Uhr von feinem Meifter ı 
zu dem Delonomen Fr. Schütt auf I 
ihidt, um den Betrag diefer Rechnu 
54 fr. einzutaffieren. Auf dem Wege 
bofe ſchloß jih dem Bernhardt ber ! 
begleitete ihn nad Gelnhauſen, ir 
ihm aewordenen Auftrag dem Angell 
erzäblie. Während nun Bernhard 
eintaffierte, wartete Angellagtertauße 


- A —ã—— —————— — * — 


gen Beweis ht 


Den Ausverkauf 


habe ich 


Grosgrain 


& 16 und 18 fr. die Elle beig 


— Am Zufendiingen der neueſte 
Kleiderstoffe « 


find in reihfter Auswahl angelangt. 


EM, Niedin 
Malzſchrokmühler 


Rap Beſchluß des —— MD 1 
ea bp Khn 2 en Bach 
Egäeimahes in Seeioiires su Dr u © 
Hiedurch eine: Breiserhöhung. ht verbunden ift und daf . 


Weife berüdfich u en. h 
; - die ich, ein laufenden Auftrãge waren 
mis anche paraten eintreten Yaffen m fönnen ı 
Wir empfehlen noch unſere Werkftätte zur 2 
Apparate, alas Darren, Piannen, Maif :M 
fugal-Bumpen, Schwimmer, "Beiden, e 
— — ——— Göpel und 
€ MNenerung erwähnen mi 
ſchieber Syſtem Rbebingen re a 
Preis:Couramt® jtehen zu Dieniten. 
Augsburg, 15. Mai 1869. 
‚ Eine Wohnung auf dem Getreidemarkte mit 3 
ineinander gehenden Zimmern, einer Manjarde und 
fonftigen Bequemlichkeiten it zu vermiethen und bei 
Earl Eichelmann zu erfragen. 


— 

Capitalien 

verſchiedener Größe find ftündlich auszuleihen dur 
Franz Siebenlist. 


ji Geſch äffshaus.. 


in ber beften Lage ber Stadt mit ſchönem Laden, zwei 
Höfen und Hinterbau i ‚zwei 
verlaufen. Tau iR Sanuittenverbältniffe balber zu 


Franz Siebenlist, 
sr WBerauwortlicher Mebaktenr DIL. Aug. Police, 





u Z 


von Kleiderſtoffen 


eine Parthie 


s& Lüstre 


efügt. 
Vito Bach. 
%, Tüll-Rotondes 


Louis Voit. 
ger, Augsburg. 
ı mit Meßapparat. 


auo-Niedinger.) 

(pril ds. 38, tritt vom J. Jannar 1872 an, an die Stelle 
Litremaß. 

ıpparate derartig conftruirt, daß die Menderung des 
telle von dem betreffenden Herrn Auffchläger vorgenommen 
3efteller hiermit darauf aufmerkiam mit dem Bemerken, daf 
fämmtliche Beitellungen, die von heute an einlaufen, in obiger 


im Stande eine Preisminderung unſerer Schrotmühlen 
ınd verweilen wir auf unfere diesbezüglichen Detail:Preis- 


eigen aller für die Brauerei nöthigen Majchinen und 
inen, Rührwerfe, Rotationd: und Gentri- 

i len, Aufzüge u. |. w. nebſt den zum Betriebe der 

Dampimaihinen 

inmallhapparate, Putzmühlen und Bfannen: 





Für Händler. 


Belllommen große flarke dunkle Mrbeiter:Hofen 
von fl. 15 per Dutzend an bei 
@. Nichter, 
Kleiverfabritant in Gelnhauſen. 
Probedugende gegen Nachnahme. Ausführliche Preis: 
Courante franco per Nof. 


Ju der | — — Buchdrucerei (Erped. 
des er zu haben: 
—— u in der meumtst in 


Schweinfurt — 869 an“, nebſt 





——— — — — — — — 


dem Auſchluß der ke und in dev Ums 
; gebung. Preis 1 —2* Wal in größerem 
Druck (zum —*— in Wirihſchaften/ Comptoits 


Lãden aden a.) ad * 3 tr 
nr FL die Maas 16 Er. bi 
220 Michael Kupfer in der neuen Gaſſe. 


Ein ordentlicher Junge, der Schneider werden 
will, kann in die Lehre treten. Näheres in d. Exped. 


— Drud und Verlag der Mor ich'ſchen Offtgin. 





Ausſchreiben. 
An Eeau⸗ des Bädermeifterd Andreas Barth von 
hier che et Sum »e.3 
eitag den + [2 + 
frũh 9 Uhr 


auf meiner Amtsftube das Wohnhaus des Cridars Pl.⸗ 
Nr. 41 mit Badofen und Umgriff ſammt Gemeinderecht 
und realer Backgerechtigkeit, 
Pl⸗Nr. 980, 313 Dez. Weinberg am Gaibacher Weg, 
5 
33 984 Di, Uder am dirſtenhol 
gegen Baarzablung, wozn id - Strichdluftige mitt dem 
Bemerken einlade, daß der Zuſchlag ohne Rädfiht auf 
den Schägungsiwertb ertheilt wird, 
Volkach den 31. Mai 1869, 
Ed. Hi pler, k. Notar. 


Wipfeld bei Ludwigsbad. 


Sonntag den 6. Juni 
autbefeßte Zanzmufif im Gaflhans sum Fünwm 
woju ergebenfi eınladet 


Michael Iauer, 


öflund's — — 


(Preismedaille der Varifet Ausſtellung von 1867) 


Löflund’s Kinder · Nahrung 


Ein Ertract zur Schnellbereitung der bewahrten 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
urd einfaches Auflöien in warmer Milch. Beſt 
j Muttermilch jtatt Arromroot, Mehl: 


Löſſund's Malz-Exkract, 


enthaltend 75", Liebig'ſchen MalpBucer, 


Wirkjamites und leichtverdaulichſtes Mittel gegen) 
Husten, Heiterkeit, Berjchleimung, Athmungsbeſchw 
en, Keuchhuſten, überhaupt Bruft: und Halsleiden 

ehr beliebt bei Rindern als Erfah des Feberihran 

Diefe nach mehr jähriger Erfahrung von dem te 


Anemmirteſten Aerzten und Anjtalten in erjter Lini 
empfohlenen Präparate von Chemiker und Apothele 
Ed. Löflund in Stuttgart 
find in Flacons zu 36 Pr. vorräthig in der 


Adlerapotheke. 





mit Wohnung an gangbarfter Lage ber Stadt zu 
vermiethen durch — 
Franz Siebhenlist. 


— — — —— — — —— — — — 


— Baderlehrling wird geſucht. Mäh. in der 
ed 

Ein ee ſchöner rittfähiger Fafel: 
Ochs ih zu verfaufen; wo fagt die Erpedition biefes 
Blattes. 

Ein 5 eundches Logis in der Brüdengofle 84 if 


bis 1. Sept. ju vermietben. 


Terminkalender. 
Den 5. uni. 
EB, Stamm: und Brennbolgverftrich. im Gemeindewalde zu 
Frankenheim. 


Für die Glocken in Neufiadt a S gingen nachträglich 
ein 45 fr. 


De 


| 0 Baer Be Di (Bierzehnter Jahrgang.) Fran en Kan dE. ii 


 Donnerftag. den 3. Juni 


t 


Wo 


Proteftamttich : 












30. | 


@ifenbahn-Büge. 
Eon Bamberg 5 U. 45 ; nah 450.35 M, 
Ba az —34331 — uũ M 
. . BU.IMMOZ .. :, RUM 
a er IUSOMAMZ. „ „. su 
. + ISUERRUOR-,. su4 m. 
iv 6 SUIEIMNGZ „ on. 5m. 
Bon Würpurg 6 1. 35 M. 3. GZ. nad Bamberg 6. 55 M. 
ß : ULENE ME. „. an Bm 
a 2 NUASMEMSZ , „ NUM 
z 5 AU.GEEM.NM.OZ. ELBE M 
: 5 s . 23 M. MS, ,» : SUB 
> muıom. a.Ppz , IDU. 20 M. 


Deu 3. Juni 1754. 
der Schweiz. 


delegraphiſche Bepefdyen. 


— Berlin, 2. Juni. Die Provinlalcotreſpondenzꝰ 
u "antreig: De. 


fagt bezügli ver Wahlen "in. 

kaiſerliche Regierung darf vereint ‚mil. Europa die 

üngfien Wahlen ald ein erfreuliches Ereiguß und eine 

—_ IL 2 

Fabtil Winterberg volitändig im’ die uft geflogen, two: 

bei 8 Meniden ihren Tod fanden, (.3.) 
— Lönden, 1. Jimi” Dir. Dampfer , Därien” 

bringt Nachrichten aus Peru, welche melden, daß die 
eruaniihe Regierung die Infurgenten in Cuba als krieg⸗ 

übrende Partei anerkannt habe. (Fränk. 2.) ’ 


— Madrid, 1. Juni. (Gortes.) Die Berfafjung |- 


wurde in ihrer Gefammtheit mit 214 gegen 55 Stimmen 
angenommen. Die Rpublitaner halten vor der Ab» 
 ‚Rimmung das Verſprechen gegeben, ‚den Beidluß zu 
reſpeltiren. Die Abgeorbneten, der abjolutifliichen Partei 
— enthielten. ſich der Abſtimmung. — Man ver: 
ſicheit, da bie Einfegung einer Negentihaft ſchleunigſ 
flattfinden merbe. 


Volitiſche Aachrichten. 

— In Neuftadt a. d. 9. großer Giez der Bürger: 
ſchaſt in der Communalſchulangelegenheit. Bei den 
Proteftanten flimmten einer ‚oder zwei dagegen, bei den 
Katholiken zwei und bei dem Juden feiner. - - 

— Frankfurt, 2. Juni. Morgenmwird das Zoll- 
parlament eröffnet. - Soviel bis jegt-feftiteht, mer» 
den demjelben ‘der Handelsvertrag mit der Schweiz, daB 
Geſetz über die Neform der Zuderbefteuerung, reſp. Er: 
höhung der Rübenfteuer, ferner die Abaͤnderung des Zoll- 
tarifs und die neue Zollordnung vorgelegt werben. Was 


Ft. 8.) 


die Tabafftener betrifft, ſo ftand die erneute Einbringung , 


derjelben nad) ‚den Auslaſſungen der Offteiöfen zu fchliehen, 
wohl auch jo gut wie feft. - Möglicherweife könnte: indek 
die Ablehnung der Steuervorlagen im Reichstage den 
Entichluß geitigen, davon abzuſtehen. (Branff. 8.) | 

— Als der eigentliche Zwed der Reiſe des. Bıjelönigd 
von Ezypten wird bezeichnet, derſelbe wolle babei daß 
Terrain fonbiren, inwieweit er auf die Yuftimmunp 
der europäiiden Cabinete zählen dürfe, um fein Project, 
fid der Dberboheit der ottomaniſchen Pforte zu entr 
sieben, zu realifiren. 


Vermifchtes, 
— Bamberg, :2.:Yunt: Heute früh hatten wir 








ürgihaft für die Erhaltunz des Friedens bett achten. 
Juni, Gefiern iR dis Halloxvlin⸗ (2) 

















>. Buräfäufende Zeile 6," 












Nach Bifingen TU. früh, 9 Uhr 45 M. früh, 121. „Mi 
AU 55 M. Nahım., 7 U. Mbends, nad Jiſſingen (Brüdenau, 

eg ——— 7 u. früb, mad Meiningen, (Diünner: 
abt, Neuftadbt, Me )T Uber 15 M. früb, 

-Bofomnibus. 

, Röni Stadllauringen) 5 30 M. Rahm, 
nad Beular (Guthein, 20 wir Bd 
nad — —— Unlerſpiesheim, Kolitzheim, Gaibach 
4 Ubr 30 Re Radım. 

Die Briefkäften werden geleert: 

Upr früh. — 10 Uhr 45 M. Vormittags. — 2/4 Uhr Nachm. 

— 7 Übr Qbends. 

ftarten Reif und foll derfelbe Y Biefigen Gärtnereiflur 
aber. . 








b 1) 
Dame“ befinden fi von Sträflingen 
anf dem Rofenberg gegen 100 Männet und 9 


en. 

— Fordheim, 30. Mai. Der biefigen Genbar- 
imerie‘iR es gelungen, einer nicht unbedeutend betriebe: 
nen Munzfalſchung im Orte Wieſenthau auf die Spur 
zu kommen, 192 fl. 15 fr. gefäljchte Münzen aufjufinden, 
und ben dortigen Wirthsiohn Georg Erlwein wegen 
dringenden Verdachts biejes Verbrechens zu verhaften. 
Defien Vater, „der Wirth Job. Erlwein von dort, if 
flüchtig und wird wegen Theilnahme an ſolchem Ber- 


nd an einzelnen Orten 
durch Hagelſchlag großen Schaden anrichteten. In Nords 
amerika wird es bei mäßig bewölltem Himmel und 
zußigerem Luftmeer allmählih wärmer, auf ber Station 
Hearts· Content zeigte das Thermometer Morgens 6 Uhr 
am 24. 6.1, am 25, 10.0 unb am 26. 12.3°. (Frt..) 
$ Das Gefepblatt Nr, 59 erithält das Befch,- „die 
ptivattechtliche Stellung von Vereinen“ betr. 
— Das Negensburger Tagblatt bringt in : feiner 
Montagdnummer ‚ein Senvichreiben an den Biſchof 
Seneſtrey als Antwort auf defien Proteft, in welchem 
was 
daß 


2" dire - 118 — 
entbunben find, wenn der Bapit Auf —* ——s &lre zu 11. Bea Vom heutigen Ge⸗ 
Biſchof, eini un rtauer Waare 
Ma a Ta. SR TE te se Pe wi >= 


— Gop de Fa 29, an Geftern Abend Ge 
mit ee art bis Eberbach. Weider, 
Bäume, Gewädje, ke Bene —— eriälagen Srofer 

den. 

— — 34. 31. Mai. u früh erſchoß fich 
dahier, in deren am eds äliemet. Derjelbe 
wird allgemein bedauert. 

— Heilbronn, * Mai. so Shui vr a J 
—* thor anti dab m, = 

enthore ich abgebrannt 
n der Jabern (Pfa ) hat fi ein Mäler- 
m 444 mit kur Pfeife ins Bett gelegt. 
Die Mahle brannte ab, er ——— wurde als verlohlter 
Leichnam im Schutt ame: 

— Beiel, 28. Heute Bormiltag 11 Uhr er: 

Die, wie die „R. 8.” melbet, eine Explofion des hinter 
GitabeHe am Rheine gelegenen Laboratoriums, 
während über 100 Mann mit Patronenmachen be 
fhäftigt wıren. Das Gebäude brannte ſchnell nieber ; 
—2* von Pulverfäſſern, loſem Pulver und 
Patronen machten bie Urbeitsätte bald ber Erbe gleich. 
Die au gelegenen Gebäude find volfländig außer 
Gei Bon ben im Gebäube befchäftigt geweſenen 
Arbeitern find acht verwundet worben. 

— Die Spielhölle in Wiesbaden. hat aud ihren 
Meifter rege Eine Geſellſchaft von Falſchſpielern 
bat ber Bank bedeutende Summen abgenommen. 

— Der „Gaulois* theilt mit, daß der Kaiſer Napo— 
leon III. vom Raifer Alexander der die Einlabung erhalten 
bat: bei Gelegenheit der naͤchſtes Jahr in Betersburg 

findenden Weltausftellung nad der rufſiſchen Haupt: 
Rabt zu kommen, 


— Aus Petersburg erhält die „N. Fr. Br.” bie 
Nachticht, Bader Kaifer feit vielen ® an —* 
„erwas färker ————— Melancholie“ leide; 


Beforgniffen gebe fein Zuſtand jedoch Feinerlei — 
— London, ai. Für George Hudſon, ben 

„Eifenbahntönig“, welder noch vor wenigen Jahren 
von Vielen bewundert = von mod) Mehreren bemeibet 
wurde, und der jegt in einem armie —— 
zn in Baris kaum fein Leben zw friften vermag, iſt 
von jeinen zen. in Sunderland- eine —* ätige 
bſichtigt, N 4000 


feine eunde 
— 


Dub 3 am Fuße ur * 


Gemis, ft am 26. Mai vollländig nieberge 
.. und Verkehr. 


512 56 


—— witd, je geringer bie Lagervorräthe werben, 


t 

— "Rurheffifge 40 hir.» Loofe. 
am 1. Suni. zo Serien: 296 331.408. 477 
694 1028 1029 1040 1252 1437 1512 1651 
1723 1868 2006-2096 22592309 2319 2430 2787 
3071 3083 3213 5238 3332 8516 8602 3733 3770 


Serienziehung 


‚| 4111 4267 4386 4543 4706 5055 5247 5359 5430 


5452 5686 6245 6399 6436 6491 6527 6687 6694. 

— Rarldruße, 31. Mai. Bei ber heutigen Zieh: 
ung ber badiſchen i 35 Looſe wurden folgende Serien 
gezogen: Serie 117 233 1106 2127 2385 1710 5727 
5803 7452 948 7885 ET 3234 5510 3070 124 
4701 2550 1037 3410. 

— Berlin. Die Ablehnung des Art. 2 de8 Bramnt: 
weinftenergefeges, in welchem die Erhöhung der Steuer 
vor 3 auf 4 Sgr. (für 20 Quart Rauminhalt) ausge 
ſprochen war, ift bei mamentlicher Abftimmung mit 202 
gegen 15 Stimmen erfolgt. Unter den 15 Bejahenden 
waren: ber Prinz Albredt von Preußen, bie erale 
o. Moltle und v. Steinmeg, die (activen und früheren) 
Minifter und Regierungspräfident Graf Eulenburg, Frhr. 
v. d. Heydt. v. Muhler, v. Bodelſchwingh, d. Camp: 
hauſen und * andere Sublimitäten. 

— Bien, 1. Juni, Bei der heute vorgenommenen 
Berloofung des Prämien: Amnlehens ı (Hundert- 
Bulden:Loofe) vom Jahre 1864 wurden nachfolgende 
Serien gezogen: Nr. 407, 1451, 1901, 2275, 2396, 
3272 und 3945. Yus diefen 7 Serim wurden nadj- 
folgende Gewinn:Nummern gejogen 250,000 fi.: 
S. 2275 Nr. 38; : ©, 2275 a 26; 
15,000 fl.: ©. 1451 Nr. ; 10, 000 fl.: 1901 
F — Nr. 11, ©. 9272 Nr. 


; je 1000 fl.: &. 407 Nr. 53 


} ‚ ©. 2396 Nr. 33 und 71, 
©. 3272 Nr. 56; je 500 fl.: S. 407 Nr. 24, 48, 
59, 62 und 80; ©, 1451 tr. 89, ©. 2275 Nr. 82, 
©. 2396 Nr. 17, ©. 3272 Nr. 64, 67 und er S. 
3945 Nr. 54, 65, 85 und 96 ; Fe 400 fl.: S. 407 
Nr. 7, 18, 22, 35, 73 und 98, ©. 1451 Nr. 27, 
50, 69, 85 und 100, S. 1901 Nr. 22, 63 und 78, 
S. 2275 Nr. 18 und 62, &. 2396 Nr. 61, 54, 78, 
92 und 95, ©, 3272 Nr. 2, 17, 27, 45, 49 und end⸗ 
lich S. 3945 Nr. 11, 23, 33 und 83. Auf alle übri« 


am 1. Juni. Haupttreffer: Nr. 170340 ä gr. 
Nr. 68607 & Fir. 5000. Mr. 5686 189 ä Fr. 1000. 

— Seit ber ber Entdedung ber Gilberminen im White 
Bine Difrilt, vom * v. J. bis Mitte April d. 
Its, alfo in 4'a Monaten, haben fich zur Ausbeutung 
jener Minen in San Framyiölo nicht weniger ala 190 
Altien-Beiellihaften gebildet, deren nominelles Gefammt- 
Kapital Über yweihunbertfiebenun 


fie Million 
——— en Er) 
8 im großartigen Maßſtabe be 
einer Erplofion enden wird, 


* —FJ Ausbeute auch einzelne Minen geben, werben 
er viele andere *8 als F se —— gar 
nicht zu erwähnen or ei eingegahlten 
—— welches in den Taſchen der Gründer Neben 


Sokales und aus dem Kreiſe. 

— Schweinfurt Rächſten Eonntag wird ber 
Dberndorfer Turnverein fein Bjäühriges —— 
begeben, wog auch an die benachbarten 
er nen Einladung g erging, und — ———— dies 

bei günfliger Witterung ein ſchönes Fiſt zu werden. 


m lautet: mit ! 
an, rg einige ei ne fol 
mittags Gartenfe und Abends Ball. 

— [Eingelanbt.] es flattbaft, 
märtten die Händler ihre Thiere fur 
Häufern der Bewohner der Manggaſſ 
be male Eimse 1 

er genannten Stra 
— u Ein Bewohner 


_ ——— von Kiſſing 
erſchienenen Nummern 31 und 32 be 
meilen bis zum 30. de. eine Frequen 
gäfen auf. 

— Büryburg, 30. Mai. Grof 
in den Kreilen Betheiligter [Referbifl 
leute] ein Vorfall, welcher ſich in be 
dahier ereignete. Emem in Givil gef! 
welcher am 15. März I. Irs. feine ı 
Dienfizeit beendet bat und an d 
Reſerve übertrat, begenmeten zwei 
Inf.-Regimente. Der Student, wel: 
geben ließ, ohne auf deren Anweſenh 
wurde von bem einen berjelben, e 
zur Rede geftellt, mit der Drohung: 
dienftli zu zwingen wiflen, mir & 
neuts zu erweilen.” Dieſe Drohun: 
dem der Stubent am 28. v. Mts. a 
Landwehr: Bezirfe-Gommandos Sch 
„Subordinations:Berlegung“ durch 
Stägigen geſchätften Strafftubenarrel 


— [Shmwurgeridt.] 4. Fal. P 
Ger.»Raıh Hr. Dr. Wagner ; Beifige 
Behr, Baumann, Käthe, Schmidt, 9 
Gerichte zu Würzburg; St.Anw.: | 

x. Kirchgeßnet; Protf.: Hr. od 

ertb.: Hr. Rechtecone. Wolffen 
die HH. Schedel, Hüller, Brand, 
Mirus, Jander, Shönmann, La 
Mainhard. Anklage gegen Richart 
alt, *— 8 = 1868 
zug er r von 
9 Berbrehen des Mißbrauchs yı 
Wolluſt und 2 Vergeben unzüchtiger 
derfelbe im Drte Obereiſens heim v 
verübte. Der Angeklagte, der für 
Unterfuhung durch die Flucht zu ent 
endlih in Frankfurt a. M. ve. 
Weſentlichen die ihm zur Laft geilen 
aber folde durch allzupäufigen 
ſchuldigen. [Schl. f.] 

* Dem Säulverweier Kaſp. SE 
münſter wurbe ber Schul: und R 
fäl, Bey. Kiffingen, übertragen. — 
Shädhterfunktion verbundene iſrael. 
zu Bonnland mit einem Einfommei 
— —— 

um 
in allen Synagogen des Konigreich 
Erweiterung ber Synagoge wurde 
— — — — — — 


Ankündigung 


Bon der Spitalgaſſe bis zur 
wurde eine Herruſtieflette verlc 


gabe bittet 
Joſ. Müller, i 


Es werben 4 bis 5 fleißige | 
guten Lohn und: bauernte Beichäfi 
Zofepb Wadenklee 





>), Breite 


Kleiderk 


ſchöne Mufter und gute Qualitä 


Das, Schweiger Bürgerrecht wird für Solche Billigi 
find. Franco-Anfragen unter Chiffre 0, P, 781 beforgen dir 
Fixatenr resineux (feinfte Sarzpomade) 
eınpfiehlt i 
‚Georg Strohmenger. 
Epileptisehe : Krämpfe  @allmcht) 
pecialarzt für Epilepsie Dr. O0. Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Aus wärtige 
jrieflich. — Schon über 100 geheilt. 






pr 2 
Offene Sehrlingsftelle. 


In einem Droguen- und Materialmaaren-Geichäft 





5% Gapitalien 


verichiedener Größe find ſtündlich auszuleihen durch 
‚Franz. Siehenlist. 

Eine Wohnung auf dem Getreidemartle mit 3 

ineinanber gehenden Bimmern einer. Maniarde und 


Sonftigen Bequemlickeiten if. zu vermie d. bei 
Earl. Eichelmann zu erfcagen.. * ai; 


—— — 
Ein .. Zimmer ift ſogleich zu vermiethen 


. im Graben Nr, 


v + Berantwertiüger Nedatteur Wilt. Aug, Polih. 





70 - 


archente!: 


ten & 28 fr. die Elle bei 


Otto Bach. 
Ezu übersehen! 


tbeiorgt, welche genenwärtig nod wicht militärpflichtig 
: Herren Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt aM, 


EB Gelhäftshaus 


in der »befien Lage ber Stadt mit ſchönem Laden, zwei 
Höien und Hinterbau ıft Famılıenverhältn ſſe halber zu 
vertaufen. Yäberes bei 


Franz Siebenlist. 


Mitte Juni geht der dritte Bleihtrans: 
port nadı Friedrichs roda ab, 


Gatharina Schneider Wittwe. 


In der Morih’ihen Buchdruderei (Exrped. 
des Amtsblattes) it zu haben: 

„Ankunft und Abgang der — — in 

Schweinfurt vom I. Juni 1869 am’, nebit 

tem Anſchluß der Boiten bier und in der Um⸗ 

gebung. Preis I fr. — Desgl. in größerem 





Druck (zum Anihlagen in Wirthichaften, Comptoirs, 


| Läden x.) à 3 Pr, 


i Ein Scheumenviertel oder ein Boden wird zu 
| mietpen geſucht; pon wenn? ſagt von wen? fagt die ie Erpet. bb. ds, DI. 


Ib Jahrlich 4 Jahrlich 4 Ziehungen. 





Nächte Ziehung den 16. Yuni. 
Mit nicht verlierbarem Einfag. 
500 Gewinne, Fred. 100,000, 50,000, 30, 000 x. 


Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück fl. 4. 30 kr, 


In Parthien billiger bei 
Ehriftian Pollich. 
N NB, Alle bis jetzt gezogenen Serien und Nummern 
N — — Loosgatiungen werden nachgeſchlagen. 


Herrenkleider macher finden Beſchaſtigung bei 
‚Seinr. Regen, Minine Gaffe, 
r. 4 





1 


zwei Handlun lehrlinge werben bei 
einer — Familie in er und Xogis zu neh⸗ 
men geſucht. Näh. in der Erped. 


Zermisftolender. 


Ten 7 


108. ng erg des Shloßauts H8.:Nr. 37 und ber 
Anweich DENT. 2 und 35 zu Waßmntbhauſen, in leco, 


Ein oder 


5 Juni. 


8 B. Erſier Ediltetag im Foncurſe des J. Korlib au Aſchaffen⸗ 


burg, beim I. Bez. Gerichte. 
108. —E Gu⸗ Riederwertit "Auöflehend) im No: 
tariate zu Gemünden, 
9 8. Aweiter Edilietag im Goncurfe_ber Joſ. Bauer'ſchen Erben 
ı Nenftadt a. S., beim f. Bri»Berichte. 
3%, Deigl. im‘ Goncurie b:3- Eilnders Pliipp Fleijchmann 
in Mainfonbbeim, beim F. Beyer. Würzburg. 
IN. Berfirih des Anweſens HE-Nr. 62%, in Schwebheim, 
1R. Brundvermögenverft.ich des Joſ. Weiomann von Steitfeld, 
im @emeindelhanie. 
8 ©. Gläubigerladung des Job. Hultner von Karbach, beim f. 
_ Pig. Ellmann, ' Gltmann, 


[ Drud und Berlag der Moric'igen Offisin. 





3 N. Grumboermögenberfri * an St Anton Sei 
von Erlabrunn, im Gemeindehauſe. 
* e Tr aus Nüblinger, Bütern,: int Rotarin te 
üunnerjlabt 
-, Schwein: und Betreibemarft in Kiffingen, 
& e Rute und Brennbolgorritrih in k. Kev. *. 
famment. in Abth. Tanzeiche. 
2 —e—— aus I Me. NRenwit thahaus, ‚tun 
irthöhaufe 
8. Nuß: und Brennholpoerſtrich aus k. Neb. 
im Gaſih. z. Löwen in Oberelsbach. — 
8 N. Grundvermögen gZwangsverſtrich des Eafpar a vor 
euerbach, im Gemeindehauſe. 
9 8. VBerpagtung der Hädtiihen und Rineder'ſchen een 
wiefen, 2 Nachm. desgl. der Bürgerfpitalftiftungs: ei au 
ben Rathhauſe zu Hammelburg. 
IN. Jagdverpachlung zu Aſchfeld. 
12 M. Wieſenverpachtung zu Euſſenheim. 
IN. Nupftangen: und Brennbelgverfirih aus dem Geme inde · 
walde Bergroibenfels, im Harth'ſchen Gaſthauſe. 


Amtlidre Erlafe. 

Im Goncurfe des Bierbrauers @eorg Link von Rotb wirt das 
Prioritätserfenntnig am 7. Jumi an das ‚Gerichtsbreit beit, 
Bei öer. Neufladt angebeftet. — Im Goucurfe des Joſeph Riei 

zu Recertẽ hauſen wirb das Brioritätserfenntmß an bie Gerichte: 
He des f. Beze⸗Ger. Schweinfutt am 7. Juni angebeftet. 


Pege ſtand. 

Den 19. Mai 0. Den 20. und 21 Mai 3“ über 
0. Den 22. Mai 7” über 0, Den 23. Mai. 6” 2 
0. Den 24. Mai 10% über 0. Den 25. Mai 7” über 
0. Den 26, Mai 4” über 0. Den 27. Mar 2% über 
0. Den 28. Mai 0. Din 29. Mai 1” unter 0. 


Schiffahris-Machrichten. 

Am 20. Mat vorbeigefahren Franz Meſſerſchmitt von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mannheim nah Schwein: 
furt und Banıberg. — Am 21. Mai vorbeigeführen M. 
Stödlein von Bamberg mit Ladung Gütern und Getreide 
von Bamberg nah Mainz und Mannheim. — Am 27. 
Mai vorbeigefahren Leonh. Lenz von Kigingen mit Lab: 
ung Getreide von Regensburg nad Mannheim. Balth. 
Lenz von Kitzingen mit Ladung Gyps und‘ Eifen von 


| von Kitzingen nach Regensburg. 





' Geborne 
Den 20. Mai, Dem Monteur Aug. Miliger 1 
Tochter. 

Den 22, Mai. Dem Schreiner Frz. Anton Nöth von 
Haufen? 1 Sohn. 


Den 26, Mai. Dem Fifcher Friedr. Lieblein 1 todt- 
geb. Sohn. j 

Den 27. Mai, Dem Bäder Gg. Roth 1 Tochter u. 
1 1 Sohn. 





Verkorbene 


Den 22. Mai. Georg Leonh. Schubert, quiescirter 
u 65 J. 8 M., 18T. alt, 

Den 23. Mai. Anna Cifette, Ehefrau des Bierwirths 
einr. Schmidt, 37 J, 2M. alt. — Eva Margaretha, 
hefrau des Bruchtmelfers Heint. Kupfer, 74 I.,-10M. 
Den 36. Mai. Anna Barb. Single Wiwe., 69 J. 
Den 28. Mai. Anna Elif,, Zwillingskind des Bäder: 

meifterd Georg Roth, 20 St. — Andr. Bruno, Sohn. des 
Lohnkutſchers 





Jobs, Tellenn 6 J3 u 
Sſchraume. 
Den2 Juni 1869. 

Höchſter Preis. — eg Preis. 
Waizen 18 fl. 30 fr.*) 18 7 k. Sl 30 fr.*) 
Korn 15.15 Mr is eh — ee) 
Gerſte fl. — kr. — fi. — tx. — fl. — Mt. 
Haber 10 fl. 15 fr. 9-fl. 53 fr. 9 fl. 30 ke. 

*) An: 300 Mähd geredinet. 
Sumima alfer verfauften Früchte 351 "ha fiel. 
Stäffe l. 


Umſatztapital 5720 fl. Schrannenreſt — 


Schweinfurler Tagblall 


— Tale —— se u 5 (Vierzehnter Jahrgang. ) — — für de 


* 131. 31 | — 


Ulrika. 


Freitag ben K uni, 





Chronologiſche Wafel. 


Ben 4. Juni 1859. Schlacht bei Magenta. 
x Köebibetzachtungen: 


Aus Bayern. Don 99 Abgeordneten, die in Alt: 
bayern, Unterfranten und Schwaben gewählt wurden, 
find 75 — wenn aud nicht alle in gleihem Maß zu- 
verläffig — Angehörige der ultramontanen Bartei. Dieſe 
Wahl ift unter der Herrihaft des indirelten Wahl: 
fphems erfolgt, für deſſen Aufrechthaltung fih am 
vorigen Landtag die Mittelpartei fo eifrig bemüht bat, 
bie jet von 655 Mitgliedern aus ben genannſen Landesthei⸗ 
len auf 10 oder 11 redıyirt if.*) Wäre am 20. Mai ein 
neues Wahlgeicg mit direlten Wahlen in Anwendung 

elommen, b würde Angelihts der 75 aus den Urnen 

vorgeftiegenen „Batrioten” Jedermann — die Einen 
mit W allen, die Anderen kummervoll — gei 
haben: das find bie Früchte der direften Wahl! Am 

20. Mai if deutlich geworden, daß aud bad Fünftliche 
Sohem ber indireften Wahl folche Früuchte hervorzu- 
bringen vermag. 

Bei den direkten Zollparlamentswahlen im rübjahre 
waren ed 78 Prozent der Abgeorbnreten aus Altbayern, 
Schwaben und Unteriranten, die unter ber Herrichaft 
des ultramontanen Einflufjes gewählt wurden; bei den 
inbireften Landtagswahlen im Frühjahr 1869 waren 

und. dieſer geringe Unterſchied 
t ver dama- 


ed nahezu 76 
erflärt fi vollends aus der Verſchi 
ligen umb jegigen Berhältniffe, wenn mam' nicht vorzieht 
ihn auf die Rechnung des Zufalls zu ſchreiben. Die 
direfte und indirefte Wahlart haben alfo zu bemfelben 
bniffe geführt; es hat ſich gezeigt, dab in beiben 
en eine moraliih und geiftig:gelnechtete Maſſe Den: 
jenigen als willenlofes Werkyeug dient, die fi ihrer 
Zeitung bemädtigt haben. Bei direkter” Wahl mählt fie 
willenlos den Abgeordneten, bei indirefter eben jo wil⸗ 
lenlos den Wahlmann, der ihr vorgezeichnet ift und 
ſelbſtverſtändlich wird ihr Bein Wahlmann vorgegeicdhnet, 
der nicht entweder zu den Führern oder zu ben blind» 
lings Geführten zählt. In den Wahlmännern — bas 
it der Gedanke der indireften Wahl — foll fid einer- 
feitö die politifche an anderſeits die politiiche 
Einfiht der Urmwähler fonzentriren. Dieſer Zwed kann 
unmöglich erreicht werden, wenn jebe jelbiländige Ge- 
finnung und das beicheidenfie Maß politiier Einficht 
ben Urmwäblern fehlt; bie Wahlmänner find alsdann 
Sclaven des Einfluffes, der ihre Wahl beberridt hat 
und die Bortheile, die man von ihrer Vermittlung er 
wartet, find illuſoriſch. 


Eine zur Hälfte aus Klerilalen irn di Volke: 
vertretung iſt in Bayern, in Deutichland überhaupt noch 
nit dagereſen, und die Politifer der Mittelpartei 
meinten, ein fo ertravagantes Reſultat fünne höchſtens 
durch die Zuchtlofigleit der direkten Wahlart möglich 
gemacht werden. Jetzt fieht man, daß der klerikale Er: 
folg davon unabhängig und dag der Klerus nur bes» 
balb aus früheren Wahllämpfen nit ſchon eben jo 
fiegreich hervorgegangen if, mweil er noch niemals mit 
gleichem Fanatismus an dem Kampfe theilgenommen, 


*) Das inbirefte Wahliuftem bat von ben 92 Mbgeordneten, die 
am 13. Februar für jeine Beibehaltung flimmten, acht, von 
feinen 48 Begnern aber 26 in die neue Rammer aufge 
nommen. 


und mit gleicher Keckheit für feine politiichen Zwecke die 
Ex Hilfsmittel ausgebeutet hat. 

Es iR nicht nötbig, den demokratischen Enthufiasmus 
für die direfte Wahl zu tbeilen, der ebenio wie bie 
toniervative Scheu vor biefer Wahlart auf Ueberſchätz⸗ 
ung der äußeren Formen beruht. Wohl aber wich 
nad den neueſten Erfahrungen die —533 
noch ——*—— als bisher für das Syſtem einſtehen 
müflen, das einer unbefangenen Betrachtung ald das 
natürlihe und ſelbſwerſtändliche erſcheint. darf 
man ſich nicht der Täuſchung hingeben, als ſei mit der 
Einführung diretter Wahlen die Hauptfrage ber 
Bahlreform gelöfl. Praktiſch weit wichtiger ift bie Fr 
des allgemeinen Stimmredtes, bie mer 
genug, nicht ſelten von oberflächlichen. Politikern 


jener verwecielt wird, und vom minbeftens gleicher‘ 


Wichtigkeit iſt das Vroblem, das neuerli aud in der 
bayeriſchen Abgeorbnetentammer (Sigung vom 12. Feb⸗ 


ruar) durch ben Freih. v. Stauffenberg angeregt wurde. 


Mün en Der einigen bayer 
— en Juni, von 

Blättern biefer Tage mitgetdeilte Auszug aus einer, 
aus Anlaß des Nefultates der Landtagswahlen von 
unferem Staatsminifterium bed Aeußern an bie Baer 
Geſandtſchaften erlaffenen Eircurla 


Rändiger, indem namentlich ih meinte Oi Ein- 


gangsftelle berielben Ken 
nicht ohne Abſicht. dieſer ie Bee 


mägung der Bei Fr dann insbe er 
klerilalen Agitation unerwartet gelommen zu · 
mal in Anbetracht der Organifation unb der 
über melde * verfüge, daß trogbem die ultramons 
tane Partei, melde hinter der vorgefhobenen Eorge 
für die Selbftändigkeit Bayerns nur ihre antiliberalen 
Beftrebungen zu verbergen fuche, nicht bie Mehrheit für 
fi zu u gewinnen vermochte, fünne dem Minifterium nur 
zur Befriedigung gereichen, „wie denn andererſeits bie 
bei biefen Wahlen von der überwiegenden Mehrheit des 
bayer. Volkes ausgeiprodene Abneigung gegen ben Ein- 
tritt in den Norbbund mit der bisherigen Politik des 
Minifteriums harmonire.” An biefe Stelle reiht fi 
. erſt ber von einigen Blättern gebrachte Auszug. 
e unfer Staatäminifierium dieſe Stelle vor 
Yablen in fo beflimmter Weife ausgeſprochen, fo wäre 
das Rejultat derſelben im An man Wahlbezirken 
vielleicht ein anderes geworben (Frif. 3. 


—— 


In Thierhaupten, Log. — — wurde am 
ee are a ber 18jähri des Zimmer⸗ 
manns Böd durd einen Boten Io fo ſchwer * 
daß er ſich einer Amputation des Fußes re 
mußte und bald darauf verſchied. — Aud in Ober- 
alteih, B.-A. Bogen, hat das unfinnige Schießen lin- 
beil angerichtet. - Am obnleidhmamäfene wurde einem 
etwa 20jährigen Burſchen aus der dahin eingepfarrten 
Ortſchaft Furt, bem Sohn einer in bürfti Um: 
ftänden lebenden Wittwe, durch ein Stüd eines xer: 
iprungenen Böllerö ber linte Oberarm in ſchauderhafter 
und lebensgefährlicher Weiſe zerfchmeitert. 


— Am legten Sonntag verunglüdte in Teuſchnitz 
beim 2. Umgang der mit dem Abfeuern des fo 
Böllerer betrante Anton Eſchenbach dadurch, daß Im 





— rn — de —⸗ * “ — 


der linke Arm dom Leibe oeriffen wurde 4 er noch 
ei bedentente Berlegungen erhielt. “ Un feinem 
Auftommen wird gezweifelt. 

& Münden, 3. Juni. Heute Abends werden Ihre 
Majeſtaten der König und bie K n. Neapel 
bier eintreffen und im Hotel zum „ berifdien Hof“ 
Appartements beziehen, 

Münden, 3. Juin. Ein Theil ber ullramon⸗ 
tanen- Sache hält-trop der Eriiarungen des f. Gtaatdr 


Münden 

bierauf eine „höhere Weilung“ wegen — 
einer Unterſuchung gegen den Hrn. Biſchof ergangen, 
dieſe Anreaung aber abgelehnt worden, worauf jodann 
ber angeblide Tert diejer Anſprache in oftigiöier Weile 
und zwar, wie einzelne Blätter meinen, mittelft eines 
Telegramm an den tal me agree Sem 
2. Hohe, an Organe der Tagespreſſe bebufs ber Bes 
nügung für die damals bevoritebenden Wahlen binauss 
worben * Alle dieſe Behauptungen. ſind, tie 

Duelle mitiheilen können, : geradezu uns 


aus 
Das non plus ultra bes belannten Geihäfts- 
guumbfoges: Was gemacht werben Faun, wird. h 


fterben, wenn id nur “meine arme a Pe 
wüßte! — figer 

Leben Lehns bei. ber Geſellſchaft „Albert“ mit 12,000 
— —— — —— hörte auch — und ver- 


bs Leben in 
Mipaften mit 21,00 Tor. Kalow hatte I 
00 Zpir., Rhein 1000 


trag aufgenommen worden mit ber Glaus 
fel, daß wenn er, Zehn, in 6 Momaten nicht ſterbe, 


wg ben verfiegelten Bertrag 
„Nah meinem Tobe zu Öffnen“ 
Bunyelge made. — Die Schwur gerichtover⸗ 
wurde zur Aufnahme weiterer Beweiſe abge⸗ 


Handel und Verkeht. 
— Die Telegrapbenlinie vom Bamberg über 
Ebern, und Rö Neu: 


2 
a8 


Baunadh, Hofheim um 
—— a6, wird noch im laufenden ar eöffun 
en. 


— Rarlörube, Juni. Bei ber beutigen 

nn ber sa 100 —— Looſe wur⸗ 
e Nummern Hauptpreiſen gezogen 

Nr, 196,167 mit 40,000 Thaler, Rr. 109.858 mit 

12,000 hir, Rt, 37,147 mit 6000 Chle., Nr, 37,334 

mit . Thlr., Nr. 59,179 unb 59,196 mit je 800 


Fohales und aus dem Kreife. 
— [Eingefandt a Bas die liberale — bei der 


Mär 2 i Bemeinbe- 
—— "Se „Fee ph? Vurd 


| „> 


f berufen wurde, bat bie 

⸗ —* un Hrn. a. freundlichſt con⸗ 

es jebenfalls Bewußtſein des ſchwachen Unter⸗ 

a. im « — 7 — Id ar fireihen Worte 

—— v. BWindif —— fen fängt ber 

—* x. * das a ®e- 

let m —— iſt, * —— die 
Arche -Noah--über-den Ihgrund fuhr, ein 


** ee idon ai m. fo muß Blair Igr 
ichen uche 4, reußiſch machen“ ener 
* ieſe Aeußerung ben ——— 


gegengetreten wer 
Bahlmännern — eine Verläumbung if. 
Ein liberaler Wahlmann, welder bayrifh 
bleiben will. 

— Ans der Mapifktate-Sigung vom 1. Jani 1869, 
Da ber Boranfchlag der Stadtfämmerei-Rechnung für 
bas Jahr 1869 abermals ein beträchtliches Defizit nach⸗ 
weift, welches auf feine andere Weife, ald durd Er⸗ 
bebung birefter Gemeinde Umlagen gebedt werben tan, 
da fermer nach diefem Boranichlage aud im Jahre 186% 
für u are ber ine —— bes eig 25 

erwahtung ber Bemeindeflur mehr als 
25 werden müſſen, wegen bed bereits rd 
vorgeſchrittenen Rechnungsjahres es aber nit möglich 
if, die Gemeinde⸗ Umlagen bereits für das Jahr 186% 
nach dem durch Art. 45 ber mit I 1. Zuli erft in 
Kraft. tretenden neuen Gemeindeordnung feſigeſetzten 
Mabftabe umzulegen, da die nothivendigen Vorarbeiten 
mindeftens einige Monate in Anipruch nehmen, währent 
bie Stabtlämmerei dieſes Gefälls zur Beftreitung ber 
ihr zugewieſenen Ausgaben in Bälde bebarf und ber 
neuere geieplihe Maßſtab immer nur für bie zweite 
Hälfte des Yahres im Anwendung gebracht werben lönnte;' 
wird beſchloſſen, vorbehaltlich der Zuftimmung der Ges 
meinbebevollmädhtigten und ber Bene gt. Kreit« 
reglerung für das laufende Jahr bie bir Gemeinde: 
Umlagen nochmals nach dem jeitherigen Maßſtabe, nämlich 
mit zwei Simpla Haus⸗, zwei Simpla Grund» und ein 
Sechſtel der Gewerbſteuer zu erheben und die Brig 
einzelner im biefiger —e— liegenden Grundſtücke, Die 
ken fowie das Staats-Merar zu dieſen Umlagen: 
—— — Den Anſuchen eines Jagdpächters um 

nung einer weiteren Perſon als Mitpächter —* 
—* ſtattgegeben, da ohnedieß der Jagdpacht in einigem: 
— — — 
auf Anſuchen bie po i iq zur 
eines Vogelſchießens während ber Zeit vom 1. bis 9.! 

I. 3. unter den Bedingungen erheilt, dab bie 
Dauer des Togelfchießens Die fergeiehte Zeit unter Teinem- 
Umflänben überjchreiten darf und die bezitalich des Auf⸗ 
ftellens von Wirtbihaftöhütten und der Abhaltung vom‘ 
Tanzmufilen bereits im den Vorjahren ge en An«' 
orbnungen genau beadptet werben, — Das Geſuch ber. 
Schügengefeligaft um die Bewilligung zur Aufftellung 
einer Gludsbude mit einem Einfage von 6 kr. wirb der 
tgl. Regierung zur Beicheibung vorgelegt: — Da das 

a und bie bereits beftebenden 
bien e für den Bedarf des Publikums 
vollommen genügen und die perfönlichen 


rer Bewohner der Vorſtadt vor dem Spita te, „Bes, 
läfigungen durch ben Rauch ber Helbling’iähen 
beiv.*, dient vorl zur Kenntniß. — 
ich Arenz wird Zeugniß zur ey mie 
e Marg. Hegelin ausgehändigt. — Das biesjährige . 
Graserträgniß auf der fäbt. Landwehre — ern⸗ 
dotfer Straße bis zum Geldersheimer Weg, ferner non 
ba bis zur Nieberwerrner Straße, von da bi 17 
Niederwerrner Pfad und an den fauren Wieſen 
zum Hönigsweg wird dem Delonomen Martin Saffer 
um ein Pachtgeld won 3Ofl. 15 kr., ferner vom fen 


S 


ba 
jemals die Senſe ve t au 
hüten unterfagt. — 


kannt, dab zur Verpachtung des diesjährigen He 
Grummtetertragd der jpitälifgen Wirjen Term 
Mittwory den 9. Juni Borm. 10 Uhr anberaun 
ven fei. — Ein Antrag des Verwaltungsrat| 
Feuerwehr „die Berlegung des Gteigerhanies t 
wird dem Banegmite zur Begutachtuug Uberwic 

— Zu ben größeren Truppen: Uedungen bei & 
furt woird auch eine er ra beu 
8 * ich 1 dur allerhöchſte Berorbni 


mt, daß auf Uniformirung nen jugejentder 





nicht eines firafbaren Vergehend Dig machen 
— Bürpburg, 2. Juni, rt (aud in 


Rektors, tes Herrn Profeſſot Dr. Evel, die n 
Säritte gethan, um dem Reſerviſten (der als € 
jelbitnerfländlich Mitahed der atademiſchen Körp 
ifi) vor weiterer Maßregelung zu ſchützen um 
Befreiung aus der ungerechten Haft zu dewitken 
Univerfität handelt hiebei nicht allein im Smterefl 
einzigen Berfon, ſondern vielmehr aud im Jatere 
Freiheit jedes Anzehdrigen bes bayer. Staate: 
aflenfalfige, weiter auftauchende preußiſche Junt 
ſofort im Keime zu erſticken. (2. 9 

— (Scwurgeriht) 4. Verhandlung. (Schluß.) 
den Wahriprudh der HH. Geſchwornen, Obman 
Aquilin Log, Privatier von Würzburg, wurde Ange 
fammilicher Rente, mit Ausnahme eines einzigen, 
lich defien die Feage verneint wurde, im Sinne d 
Klage für fhuldig erfläct und Hierauf vom Sch 
richtehofe, dem Untrage der l. Staatsbehörde entjpt 
in eine Sjährige Zuchthausftrafe verurtheilt. Di 
theidigung hatte Sjähriges Zuchthaus, auf eine: 
ung zu erftehen, beantragt. (MW. Abend. 

— 5. Verhandlung. Gerichtshof: Präfident : 1.3 
Ger.:Rath Hr. Dr. Wagner ; un: die i 
Dr. v. Segnig, Müller, Räthe, Earben, Affefjor 
Bez⸗Ger. Würzburg; St.-Anw. : f. 1. St.Anw 
Rüdel ; Protofollf.: Hr. Bez.Ger.Acceſſ. Hoff! 
Berth. : SB Rechts cone. Synarz. Geſchworne: di 
Fander, Mangold, Weiß, Hülfer, Schedel, Sauer, L 
Brand, Roſenthai, Shönmann, Zreutlein, Bolt. 
tlage gegen Sehaftian Tröfter, 21 Yahre alt, I 
Büttnersjohn von Lembach, wegen Berbrechens dei 
perveriegung. Der Angellagte. unterhielt feit Olto 
Je mit der 19jährigen Barbara Karl von Kirdai 
Berhäftnig. Dieſes mochte aber ben Kirchaicher Bin 
insbefogdere dem I7jährigen Karl Schäder, mit @ 
die zuvor in einem Verhältniſſe geitanden 





Anzeige u: 
Der Untergeihnete empfiehlt ſich 
ärztlihen Operationen, owie im 
und * * iſſen in Gold, Platin 
und Berbeflerungen- 
Achtungẽevollſi — 


l 
Dur Meine Wohnung Denen 
Wollmarkl 


Montay 
s 24 B 








Wieſenverpachtung. 

Der diesjährige Heu⸗ und Grummet⸗Erttag nom 
76% Morg. Wieſen jenſeits des Mainz, 

6 2»: m. an ber Werrn und, 

Su o . „die ſogen. Gereuthwleſe auf & 
j heimer Markung 
wird am 

Mittwod) den 9. Jun »s. I. 
Borm. halb 10 Uhr 
in den bekannten Abtheilungen im untern Rathhau 
an die Meiftbietenden unter den vor Beginn des € 
befannt zu gebenden Bedingungen öffentlich verſt 
Auf Ziff. 3 derfelben, lautend; 
„Wer mit Wieſenpachtgeld oder irgend eine 
„dern Zahlung bei einer ſtädtiſchen aber ber be 
„lichen Kaffe noh im Rückſtande iſt, wird. be 
„ler Verfteigerung nicht zugelafien“ 
wird bierdurd beſonders aufmerffam gemacht. 
Liebhaber ladet hiezu ein. 
Schweinfurt den 1. Juni_ 1869, 
Das ent. 
ollid. 

Da der hiefige Babbefiger, Herr Thiermann, fi 
jet noch micht abgefumden Hat mit den Beſitzer 
Wieſen und Räſen, über welche der gegen jährl. 
fädigung verwilligte Fußpfad von der Schwein 
Wehr zum Sennfelder Bad führt, jo wird die f 
venutzung dieſes Pfades vom heute an unterjag 
Jedermann davor gewarnt. 

Sennfeld den 3. Juni 1869, 

Im Auftrage der betreffenden Befiger: 

Die Gemeindeverwaltung. 


Waigolshaufen. 
Sonntag den 6. Juni 
Tanzmusik 

im Gaſthaus zur Eiſenbahn, moi höflichſt 
laden wird. 

"Dem geitrigen Cingejandt gegenüber Betreffs 
fielen des Viehes auf dem Trottoir, finden: ſich bi 
nicht beläftigt 

_ Mebrere Bewohner der Manggai 


Dresdner Gallustint 


in Steinfrügen von, 1 u,.2 Mans fieblt zu Ori 
preilen Georg Strohmeng 
Berantwortliher Redakteur Wiih. Aug. P 
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Emp fehlung. 
tübung ber Zahnheilkunde zu allen zahn⸗ 
hen von Fünftlidhen .— Zähnen 
Yautihud, nad ben neueſten Conſtru nitructionen 


ı Dittmar, praft. Zahnarzt. 


in Der Brüd fie Nr. 84 
Pr be 
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weinfurf 


i ı Ta. Juni. 
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73% 


Bei 


ug Louis Voit. ag 


Kaufmanns 


patentirte 


»apierkragen, 
Mandetten & Chemifelten. 
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Preisliste: 
Empire in eleg. — pr. Dpd. 12 kr. 
Union corded 0 —— 
Washington corded * " ” 18 kr, 
Lincoln corded do. 5; a: 
Shakespeare corded do. „» n Am 
Manchetten do. . » DBM: 
Chemisetten do. „ „ Bhkr 
ME Bei Abnahme von wg 
4 Gross — 144 Stüd 5 0/, Rabatt. 
10-50 ” 


Louis Volt. 


Zur Hhmiee. 


Einen —5 Zuſchläger 
braucht Glockengießer Hermann. 


Ga, 4 Morgen Aifeid an der Niederwerrner Strafe, 
mit Walzen beftellt, find mit dem Ertrag: zu verkaufen. 
Näberes bei 





IM. Au Nuppert. 
— Drud und Berlag der M oricd’fcen Offisin. 








Air gefäligenNifiz 


Abend von 5 Uhr am er 
Münchner Bier bei * 
Georg Her 


Eine Barthie nene Sommerbuch#. 
kins Lfl. 18 Er. bis 1 fl. 36fr. fowie 
ältere Buckskins empfiehlt zu weit 
berabgefeßten Preifen 


—— —— 


Gewinne: Han 100,000, so, 000 
Miedrigfter Gewinn Fre. 10, 
Dieje Obligationsloofe, die viermal jährlich 
gezogen werden, empfehlen a fl. 4. 40. 
Gebrüder Stiebel, Bantgeihäft. 
Fahtgaſſe 144 in Frankfurt a/ DR, 


E 

» 
+ 
“ 
* 
« 
F 
> 
- 


- Serrentleidermader finden Geräifigung bei 
Heinr. Neges, krumme Gaffe, 
Nr, 407, . 
Bei Schneidermeifter Thämsmes ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 
Ein fünfpierteljähriger ſchöner rittiähiger Fafel- 
——— zu verlaufen; wo ſagt bie Expedition dieſes 
ait 


Offene Sehrlingsfielle. 


Ya einem Droguen- und —— 
en-gros iſt eine Lehrlingsſtelle ſofort zu beſeen. 
Näheres in der Exped. de. BI 
Eine Wohnung auf dem Getreid:markte mit 
ineinander gehenden Zimmern, einer Manjarbe und 
fonftigen Bequemlichkeiten ift zu vermiethen und: bei, 
Earl Eichelmann au erfragen. 
tigung. 
ct dem 2. Schwurgerichtsfall rar —— Nr. 129. 
715 Sp, war nicht Here Fabrikant Herbing, 
(mem on Frivatier Seinrich Süller von bier 


Zermintalender. 
Den 8: Juni. 
2. —RR des Anweſens Hs.⸗Nr. 6 zu Weiſſenbtunn, 
2 x Wohnhausverſtrich aus der Goncurämafje bed Büttuers 
und Bierrwirtbs Earl Schunf bier, in der Amtslanzlei bes 


f. Nolars Förfter. 
8%. Ferderungsenmeldung gegen Hilarius Kömhel von Kothen, 


bei 
10 8. Bren Ben ce er he Forſtreviere Frammet bbach, im 


Gaſth. }- de 
IM. Brundbefigu —— — ber Jakob Albert Ehe: 
eben Gemeindehauſe. 


leute von — 

23. — aus der Goncurßmaffe des Kaſpar 
®r von Fridenbaufen, im Notariate zn Ochfenfurt. 

——— an ben Nachlaß des led. Bus- 


bändlerd Ludwig id von Kitzingen, beim f. Landgerichte. 
2 N. Hb.Rr. 15 firih im Gaſitb. zum Anker in Langen: 
5*8 
ann 


——— gegen den Auswanderer 
Fehrſort und Johann Fechet von Miedernberg, beim I. 


ezitla⸗ 
amte Obernburg. 


Schweinfurler Tagblatt. 


Der Abonneimentäpreid befrägt für bier und A Die jren (belrägeni, für bie 
garnı Bayern — 54 fr., pro Mo: (Bierzehnter Jahrgang.) Ei a Man Sf ‚bie 











nat 18 f. 
F 25 8 Wroteflantiih: 
Rr. 132. | Bomifagius. 








Chronslogifce Tafel. 


Den.5. Juni 1568. Herzog Alba lit in Brüriel bie Grafen 
Gginont und Horn entbaupten. 


X Wablbetracht ungen. 
il 


Aus Bayern Man hat in dieſen Tagen oft ge: 
leſen und jagen gehört: mit einer fo jonderbar halbirten 
Vollsovertretung laſſe fi unmöglich regieren ; es ei da» 
ber die baldige Auflöfung der Abgeordnelenflammer und 
bie Auorduung von Neuwahlen kaum zubezweifeln. Sieht 
man der Sache etwas mäher auf den Grund, jo zeigt 
fig, daß ein folder Verlauf, wenn auch jehr möglich, 
doch nicht wahrſcheinlich iſt. 

Der Landtag muß befanntlic im Wtonat September 
berufen werden, wo ihm die Regierung das Budget für 
1870 und 1871 vorzulegen hat. Zu einer früheren Ein: 
berufung wird, wenn nichts Außerordentliches dazwiſchen 
tommt, fein Anlaß gegeben fein. Erſt nad dem Zur 
fammentritt der Kammer, auch und dann nicht im er 
Augenbl.d, wird eim ſicheres Urtheil uber die Stärke 
der Barteien fich bilden können und wird ſich insbefondere 
jeigen, ob wirflich die Hälfte der Mitglieder einer ge» 
ichtoffenen „patriotifcdyen Partei“, die in jeder wichtigen 
Frage nach gleichen Grundiägen handelt, beizuzählen ift. 
Auch das Ergebniß der Präfidenten: und Ausihußwahlen 
liefert vielleicht noch feinen verlälligen Anhaltspunft, 
weil man bei dieſer erſten Funktion der neugewählten 

ulten Sammer auf einige Verwirrung gefaßt jein 
muß und überdieß immer in derartigen Fällen’ die Brins 
zipienfragen durch die Perfonenfragem verduntelt werden. 

Um fo beffere Gelegenheit zur Scheidung der Parteien 
bietet fi dar, wenn die übliche Antwort auf die Thron« 
rebe des Königs zur Berathung fommt. In ben Adreß ⸗ 
entwürfen pflegt jede Partei die Beſchwerden und Wünjche 
niederzulegen, die fie bezüglich der deutichen fomohl ala 
der inneren Politit auf dem Herzen bat. Hier wird 
auc die „patriotiiche* Partei, wenn fie dazu gerüſtet 
ft, mit ihrem Programm auftreten und ihre Kräfte 
meffen. Sie kann Anträge ftellen, die in beiden. Nicht: 
ungen oder in einer ein unummumdenes Mißtrauensvotum 

egenüiber. den jegigen Minifterium ausſprechen. Dringt 
ER mit -diefen Wnträgen durch oder erlangt fie 
eine der Mehrheit mahelommende Weinderheit, jo wird 
die Auflöfung der Kammer allerdings zu erwarten fein, 
foferne der Stand der Dinge nicht ummittelbar zum 
Rücktritt des Minifteriums führt. Allein es ift nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß diefe oder jene Borausjegung eintritt; man 
wird vielmehr im patriotifchen Lager zufrieden fein müf- 
fen, wenn ſich auf jolhe Anträge auch nur ein Drit- 
theil der Stimmen vereinigen läßt.- Schon die den Wahlen 
vorhergegangene Haltung der klerikalen Breife, die doppelte 
Strömuns, die im der ganzen heutigen Bewegung des 
orthodoren Katholizismus überali zu erkennen ift und 
nicht minder die Zuſammenſetzung der aus den Wahlen 
hervorzegangenen patriotiihen Partei, weiſt auf 
eine baldige Scheidung der letzteren in zweiFrak— 
tionen hin. Wenn die eine biejer Fraktionen und 
vielleicht die zahlreichere, geneigt ift, auf die Ziele des 
Ultramontanismus ohne Rücdhalt loszugehen, jo wird ihr 
die andere nicht unbedingt folgen, ſondern gemäßigte 
Mittelwege einſchlagen. Man kann ein ftrenger Katholit 
und zugleich ein erpichter Partilulariſt fein, ohne deshalb 
bie Politil des „WBolksboten" und der „Domauzeitung“ 
zu bderjeinigen zu machen. Auch wird mancher „Patriot“ 


Samftag den 5. Juni. —* — TI 








"1889. 









der Abgeordnetenfammer ſchon um feiner Au Stell: 
ung willen Bebenfen —2* die in on ein 
Minifterium; das ‚immer noch die Macht in Händen hat, 
auf bie Spige zu ireiben; es wird fich bemerflich machen, 
daß auch 15 Staatsdiener zu dem Perfonal der 


Partei gehören, 

Ein Ergebniß der Adreßberathung, [das bie 
u. nöthigen würde, zu den äußerfien konfliſulio⸗ 
nellen Maßregeln zu greifen, it deßhalb nicht zu .er- 
warten, weit wahrſcheinlicher ift, daß bie Adreſſe Palieh- 
lich überhaupt nit zu Stande fommt, weil fi zumal 
in der deutſchen Frage für keinen Antrag eine 
Mehrheit findet. Denn dab in biefem Punkt aud bie 
vereinigten Gegner ber Patrioten, die Fortichrittss und 
Mittelpartei, nur negativ, nicht pofitiv einig find, tiffen 
wir ohnehin. 

Der Mpreßbebatte folgt die Zragstrerättung, 
die Hauptaufgabe des nädhften Banbtaged. Man kann, 
um einen Miniiterwedhiel herbeizuführen, der jegigen 
Regierung ſchlechtweg die nötbigen Mittel verweigern; 
allein aus ben-angedeuteten Gründen if es tieberum 
nicht wahrſcheinlich, dab ſich zu fo hecoiſchen Beſchlüſſen, 
die dem conſervaliven Grundcharalter der „patriotifchen“ 
Bartei doppelt widerftceben müffen, eine Mehrheit finden 
wird, Man kann. jerner dur den Abſtrich einzelner 
Voften die Regierung in Verlegenheit ſetzen; daran 
folgt aber noch nicht Die Nothwendigfeit einer Rataftrophe, 
und in mandem Falle wird, fi bie Fortichrittspartei 
freuen dürfen „.bas iür unter den. obwaltenden. Um— 
Händen ‚gelingt, mit Hulfe der Gegenpartei. eine lang 
gewünſchte Erſparniß durdguiegen. Wenn nun bie 
unentbehrlihen ‚Mittel zur Fortführung bes Staaid- 
bausbaltes, fei e8 auch mit ſchwacher Mehrheit, auf 
zwei Jahre gewährt werben, jo ergibt fi aus der 
Bubdgetberatbung gleichfalls fein Anlaß zur Auflöf 

Was endlih die geſetzabende Thätigkeit bed n 
fen Landtages „betrifft, jo kann fie fih auf bie vorbe- 
baltenen Ergänzungen. ber Progeborbn und einige 
andere Materien beichränten, die dad Gebiet der prins 
zipielen Gegenfäge nicht berühren. Manches wird aller: 
dings zurüdgeftellt iverden müſſen; am bie ermeuerte 
Vorlage eines Schulgeſetzes wird z. B. nicht zu denlen 
fein. Wber wäre daran auh ohne die W vom 
20, Mai mit befferer Ausſicht auf Erfolg zu benfen, 
fo Fr die Sammer ber Reich sräthe bleibt, wie 

i 


Nach alledem Liegt die Vermuthung fehr nahe, baf 
der bevorflebenbe Landtag ohne Auflbſung und Minifter- 
wechſel feinen Berlauf nehmen, und daß erfl die nädfl- 
folgende Seffion zur Entſcheidung drängen wird. Doc 
tönnen außerorbentliche Ereigniffe oder unberechenbare 
Einwirkungen auf. die Entſchlüſſe des Königs immerhin 
—* früher eine Wendung herbeiführen und es wäre 
leichtſinnig, wenn jet die liberalen Parteien im Lande 
fi) dem politiihen Stillleben bingeben mollten, bas 
auf einen Wahllampf zu folgen pflegt. 


Volitiſche Hadridjien. 

— Philadelphia, 31. Mai. Der Krieg mit ven 
Indianern bat wieder begonnen. In Teras if ein 
Gefecht bei Fort Griffin vorgefallen, in welchem 14 
Indianer getödtet wurden. 


Bermifchtes. 
— Hof, 1. Juni. Die Immobilien der in Eoncurs 


5 


ku: 
— 


BT - 


2 N * 


befindlichen wiechaniſchen davpne So 4 


werthei auf 359,722 fl, ebenfo die Maſchinen und 


Utenfilien derfelben, gewerthet auf 538,383 fl. 57 Er., 


werben zum öffentlidhen Berkaufe ı ausgeichrieben und ift | 


Termin zu em Berfirih auf 2. Auguſt d. Is 

— Münden, 2. Juni. Heute wurde bamit be» 

onnen, das Dad des gegen ben Hofgarten liegenden 

See ber alten Reſidenz abjutragen, da an beffen 

telle ein großartiger Wintergarten erbaut wird, im 
melden Se. Maj. der König aus ben von ihm be 
wohnten Appartemenis gelangen fan. Der Bau muß 
bis zum Herbfte vollendet fein, R 

— Vrofeſſor Robert Schlagintweit befand fih am 
8. Mai in Dmaha. Der berühmte Reiſende beabfid- 
tigt in nächſter Zeit Salt Late Eity zu beſuchen. 

— Neuftabt, 29. Mai. Sie machen fih feinen 
Begriff davon, welche Begeifterung bier berrfcht. Heute, 
wo bie Proteftanten über die Kommmnalihulfrage ab: 
flimmen follten, war von Morgens ab Bewegung in 
allen Straßen; überall jah man Gruppen, aus denen 
man bie Worte hören konnte: „Rommunalfchulen, 
Kommunalſchulen, Kommunalſchulen“; überall Beſprech⸗ 
ungen, an allen Straßeneden Anſprachen an bie Bürger: 
(haft. Um 3 Uhr Nachmittags wurde bie Bewegung 
mod lebhafte, um 4 Uhr ſchoben fih aus allen 
Straßen und Gaſſen Maflen von ernfien Männern zur 
Haupiftraße. Um 5 Uhr erihien ber Winzerverein 
auf biefer Straße, und faſt bie ganze proteftanttiche 
Bevölkerung ſchloß ſich bem Suge an und zog unter 
Trommelihlag zum Abflimmungslocal. Es war ein 
aus von 6—700 Männern. Bon Debatte war natür: 
lich bei dieſer fpruchreifen Frage nicht bie Rebe. Es 


Einer fiimmte gegen et der Kommunalſchulen. 
immung —— ; überall 


——— fertig. Sofort nach dem Belkanntwerden 
des Refultats bie ganze Stadt ihr Feſtkleid an, 
denn an dem einflimmigen ber Sfraeliten war 
nicht gu zweiteln. Um 2 Uhr verfammelten fich diefe vor 
ihrem Gotteshaufe, und bie ganze katholiſche und prote= 
flantiſche Bevölkerung begleitete mit brei Mufilbanden 
und fliegenden Fahnen in einem Zug von mindeflens 
1500 Männern, voran eima 100 ige Kommunals 
ſchuler, ihre iſraelitiſchen Mitbürger zum Abftimmunge- 
lofal. Es war ein erhebender, ein überwältigender 
Anblick! Die Iſtaeliten ſprachen fi, mie erwartet, 
einftimmig für Kommunaligulen aus. Um 4 Uhr 
Giodengeläute, Böllerihüffe ‚und Zug durd die ganze 
Etabt. Eben bei Poſtſchluß werden Dußende von 
Wägen mit Mebwellen auf die Berge gefahrer, um 
beute Abend in himmelhohen Flammenzeihen den Sieg 
ber guten Sache der Pfalz zu verfünben. 

— Aus der Pfalz, 1. Juni. Sammiliche größeren 
Blätter der Pfalz ſprechen ſich gegen die Wahl des Prof. 
v. Bözl im Bezirk Kaiſerslautern⸗Kirchheim aus. 

— Die unter dem Incognito einer Gräfin Schroffzr 
über Prag nad Dresden reifende Prinzeſſin Thereſe 
von Boyein hätte im „Schmwarz'n Rob“ zu Prag faft 
keine Wohnung erhalten, weil man bort die Pringeffin 


eerwarlete. Mit Muhe erhielt die fimple Gräfin 
mit ihrer Begleitung ein paar Zimmerchen neben ben 
für bie Pringeffin befiimmten Appartements, welch leh- 
tere. leider vom derſelben unbenügt blieben, da ſich bas 
Quiproquo erft nad der Mbreile der Prinzeffin auf- 


— ———— 1, Juni. Die Ehefrau des Taver 
Schlierf von bier ging heute Mitttagd mit ihren zwei 
Kindern von 3 und 6 Jahren an die Schwarzach, um 
Streu zu arafen, und nahm auch ben Gjährigen Sohn 
ihres Nachbars mit. Die beiden Gjährigen Knaben 
wollten fid Blumen pflüden, glitichten aber aus und 
fielen in den Fluß. Die Frau wollte diefelben retten, 
mußte aber leiber das Leben bafür laſſen. Um 4 Uhr 
Nachmittags kam der Zjährige Knabe jammernd nad 
Haufe, die Mupter fei in das Wafler gefallen und 
fomme nicht mehr heraus. Bald barauf wurden bie 
s Leichen aufgefunden. Die Frau mar der Entbindung 

n 


e. 

— Ein Züricher Kaufmann hat folgende Annonce 
in die Zeitungen einrüden laſſen: „Da ich wünſche, 
meinem Zeben, bas mir zur Laft iſt, ein Ende au machen, 
und fo bald als möglich zu flerben gedenke, will id 
vorher meine ſaͤmmtlichen vorräthigen Waaren zu einem 
unerbört billigen Preife verkaufen. * 

— Eine amerilaniihe Zeitung erzählt als Kurioſum, 
daß ber Friſeur des Dichters Lamartine alle demſelben 
jemals ausgelämmten Haare forgfältig aufbewahrt hat 
und jetzt bamit ein ventables Sefäft macht, biefelben 
als Haarloden zum Andenken zu verkaufen. 


Handel und Perkehr. 

— Forchheim, 31. Mai. Zur XI. Wanberver: 
fammlung bayer. Landwirthe haben ſich hier über 200 
Herren aus ber Nähe ſowie meiter Ferne eingefunden, 
und bie Betbeiligung würde eine nod größere geweſen 
fein, wenn nicht gleichzeitia die Berfammlung füddeut- 
ſcher Forftwirthe in Aſchaffenburg tagte. Die Häufer 
der Stadt find auf das Schönfte verziert, in allen 
Straßen wehen Fahnen den Gäſten entgegen; nur bie 
Witterung läßt nod Einiges zu wünſchen übria, was 
jebod auf bie gefellige Unterhaltung keinen bejonbers 
nachtheiligen Einfluß ausübt. (Die Dauer der Verſamm⸗ 
lung erftcedte ſich über bie beiven Tage vom 31. Mai 
unb 1. Juni. 


giteratur. 

— [Brogeb: und Gemeindeorbnurng.] Die foeben in 
ber beliebten Würzburger PVollsausgabe erfhienene 
„Bayerische Prozeborbnung in bürgerliden Rechts 
freitigkeiten* zeichnet fi durch Cotrektheit, bübfchen 
Drud und bequemes Taſchenformat aus. Das berfel- 
bem beigegebene ausführliche mit großem Fleige gearbeitete 
Sachregiſier erleichtert das raſchere Auffinden der betreffen- 
den Geſetzesſtellen ſehr. Mit Einführung dieſer Prozeß— 
orbrung iſt Federmann ſelbſt im Stande, feine lage 
ohne Zeitverluft ſchriftlich auf den beigegebenen Formu« 
larien einzureichen; es ift baber die Anihaffung biefeg 
Buches für Jedermann, bejonders für Geſchaͤſtsleute 
von großer Wichtigkeit. Der Preis von 1 fl: 24 Er. 
für alle drei Abtheilungen iR überaus .. 

Ebenfo empfehlen wir die in gleichem Verlage (Würz- 
burg bei Stahel) eridienene „Bemeinbe-Orbnung mit 
Sochtegiſter.“ Preis 21 ke, 


Sokales und aus dem Kreife, 

— (Eingeiandt.) Am 3. d. Mts. kam der k. Regie- 
rungsrath und Schulreferent Fehr. v. Eaftell bier an, 
um fih Drtt- und Perfonentenntniß von ben biefigen 
Säulverpältniffen zu verſchaffen. Mit größter Freude 
muß bier conflatirt werden, daß es ber fyl. Gtanie- 
Regierung gelungen if, dieſen fo wichtigen often 
einem Manne anzuvertiauen, ber ſich durch fein bumanes 
Weien und dur liebevolle Behandlung der Schüler 


alle Herzen, 10 
Eile zu erwerben wu 
en die Aufficht fiber. die 


dige gelront werben. 

— Hr. Meder in Hirſch 
in Berlin einberufen und 
abreifen. 

— Shmeinfurt, 5. 
Tagen enifaltete ſich nach 

allen bedeutenderen Getreid 
se. indem «intretende 
die aus — eg 
ungünftige Witterung 
veranlaßten,. Die Wahlt 
ſeht ſpärliches Angebot aı 
weßhalb Preiſe faſt überall 
fuhren. Ganz das ſelbe x 
Plage. Auf heutigem Dt 
böbere Preiſe auf, währe 
kaum nennenswertber Zuful 
toſtete: Waigen 17 fl. 30 
15 fl. der Schäffel zu 3 
9 fl. 30 tr. — 10 fl. 18 

* Der Ausihuß des Sa 
Nürnberg danft allen Glaul 
Sammlung von Gaben zur At 
Geläutes und fonftiger Bedi 
Gemeinde zu Neuftadt bethei 
daß durch diefe ſchon der g 
Geläutes beftritten werden 1 
h. Pfingftfeft bereits die fü 
nad mun vollendeter Kirch 
richtung an Ort und Stell 
allda „an der Geburtsftätt: 
der Mutter unjeres großen 
Luther, und weithin über | 
und zum Ruhm unjerer 5. 
ertönen werden.“ 

— Deffentl. Sigungen b 
fur. Montag den 7. Yuı 
Bauern Andr. Keuter. von 
Wegnahme eigner Saden 
gegen den Bauern Job. R 
deögl., um 10 3egen 
Gg. Meder von F 
Nachmittags 3 Uhr die 
Eltmann in Saden g 
feld und Johann J 
frevele, die Berufung des 
16 def. Fe Elifab. $ 
—66 

ur tar un $ Fri 
Schlägerei, um 9 Uhr ger 
feld und Joh. Faſter vor 
und Diebftahls; Nachm. 
von Volkach wegen unzüd 

$ Die Bildung eines 
ans zwei Seftionen für £ 
der Stadt Marktbreit 
migung erhalten. 

(Bade: Frequenz ve 
erfienenen AMT. 33 und 
bis zum 3. de. eine gu 

— Hammelburg, 2 
ſchen Gruſikapelle und di 
tung des hieſigen Kirchhe 


»v. ALTC 


Ausſlell 

Zubufteie, Gewerbe, U 
Anmeldetermin:- für Induſtrie bis 15. Juni, f 

Ausſtellungszeit: für Induſtrie 27. Auguſt bil 

Concurrenz aller Rationen in allen Branchen; Gelt 


mäßigte Viſenbahnfracht. 
Programm * Anmelde bogen gratis; franco gege 





85 migftraße, Altona. 
Schonungen. 
Sonntag, den 6, Juni gutbefeite ‚it 


Tanzmusik |: 


von (die Brüder am Main), wobei für gute Speifen | zu 
und Geträuke ſowie jür prompte. Bedienung. bejtens | 8, 
Sorge getragen wird. w 


Zu recht zahfreihem Beſuch ladet Höflihft ein * 

. Baus, a’ 

Gaſtwirth. — 
Felsenkeller-Wirthschaft auf der 
Gochsheimer Höhe H 

Morgen Sonntag, Abends * 
Feuerwerk, 5 

wogu —— einladet aß 


Lohmann in. Sennfeld. | $ 


Ich bringe * dem hieſigen wie 
auswärtigen Publikum zur ergebenten Anzeige, 
dab ih heute am Planplape in Senn- 
feld ein 


Spezerei- &Kurzwaaren- 


Geschäft 
eröffnet habe und bitte um zahlreichen 
Zufprud. 
— Ludwig in Senufeld. 





Aiederlage in: und ansländifcher Tabake 
Eigarren und Eigaretten. " 

n Brauer ſucht —* en Vedingungen Be Be I ge 

13 


—* Das Nahere b 
Gati Burthard * 
Eine große Scheune ift zu verlaufen, 60 Schu) 
u 30° breit, mit 3 gebrüdten „Getreide: Böden | 


2 föntn Kellern ; fu erfragen in ‚der, „Erpeb. i 
wi 
m 


Fr. Schleicher, "Brüdenflrake. ’ 
" 


gwei ihöne mu ‚nubbaumyolite Gommoden find 
wieder zu haben bei 


Memmert, Schreinermftr, 
er diesjährige D ag von 1 Morgen Wieſen 
und ca. 5 ‘Etr. altes Heu fine zu verkaufen de. Nro. 
415 f. Em 
Verantwortliger Redakteur Wild. Aug. Bolih. — 


Mit einem halben Bogen Bei 


— 





INA. »o 


ung. 
—— Viehzucht. 


Bieh bis 1. Juli. 
3 27. Sept., für Vieh 3.—T. September. s 
rpreife und Eprenpreife. Zollfreie Wiedereinführ. Eis 


J franco. Direktor: Scheffers. Generalſektelãr· 110 


— GRERECEL SC BERERNG.. EC... 
t Bad Sennfeld, den 5. Juni 1869. 
Di: gefiel ,e Annonce der Gemeindeverwaltung Sennfrld 
Singt mid zu erklären, daß es mir äußerſt auffällig, 
zrın die font fo adhtbare löblide Gemeindeverwaltung, 
kiche mir ertlärte, wegen bes Gemeindegrundbeiiges, 
«iden der Ärittige Pfad berührt, kein Hinderniß geben 
ı wollen, wenn ich ein von ihr noch zu beſtimmendes 
Hrliches Averſum dafür vw rgüten und mic) verpflidten 
Yle, die anftoßenven Brivatbefiger zu entihädigen; — 
Imn diefelbe Berwaltung nicht wiſſen follte, daß id 
m 2ten — blos durch das ſtarie Gewittet 
gehalten um einige Minuten zu ſpät auf dem Rath: 
Aufe erſchien, um eine Ausgleihung zu bemilen; — 
«ner daß ic ihrem Gemeindehirten feine ganze Wieſe, 
sche der Pfad der Länge nah berührt, abgepadhtet 
So bereits feit Wochen bejahlt; daß ich einem zweiten 
Aachbar ſchon am felben Tage ein jährliches Averfum 
X zahlen mich erboten und ibm zugleich beauftragt 
khe, eine mir von Neubert ſchon verpfändete Wieſe 
(m einem Dritten um den wahren Werth gyzu ⸗ 
Iufen; und dab ih ten übrigen Anftößern durch ben 
kerrendiener Georg Pfiſter jagen ließ, daß ich einem 
sven den ihm erwachſenden Schaden vergüten und zu 
—eſem Zwecke ſogar dem Bezirksgeometet oder die 
effenden Schätzlente beflimmen- wolle, 
Solche Vorkommmiſſe, verbunden mit den vielen ſon— 
Ipen Mißbhelligkeiten, die ich ſeit Jahren tiotz meiner 
hnerordemtlihen Opfer megen dieſes Bades zu erl-ben 
“be, und bie Außerft geringe Theilnahme für das 
kenere Beftchen und Gedeihen diejes Bades non Geite 
br Gemeinde Sennfeld find zulegt im Stande, mid 
it dem Gedanken zu beſchäftizen, -bas-Bab feinem 
mine verfallen und in den Gebäuden eine Rumpen- 
Ihrit einrichten zu laſſen (nach Mufter der Würpburger). 
ie Arbeiter haben dann Gelegenheit fich täglih zu 
* und ne BEN als Wächter für die Ger 
werben, 


an A. Thiermaun, Privater, 


In Folge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Bonnerfiag den 17. d. Ms. 


früb 8 Ubr 
; meiner Amtöftube ein gerichtete Bett, werth 36 fl., 
‚gen Baarzahlung und lade Stridaliebhaber ein. 
‚Schweinfurt, den 4. Juni 1869. 
Grimm, !. Notar. 


ı —— - — —— 

Es können einige Mädchen das Kleidermachen 
undlich erlernen bei 

SE Marg. Hubert, wohupaft im Graben. 
Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen und 
gleich zu beziehen ; zu erfragen in der Erpedition diefes 
states. A ” 

Eine Wärterim ſucht eine Stelle als StinDbett: 
ärterin over Sranftenwärterin. Näb. in der 


dition. 
Druc und ag der Morich en Offizin. 


h fegärten verwendet 








—— 


Lage, Seite 729— 732, 








— — 


Dankſagung. 
Für die zahlreiche, ehrende Theil⸗ 
nabme bei der Beerdigung unſeres 
N lieben Vaters, Echwiegervat’rs und 
1, ®:oBoaters 
2 Safob Landauer 
lagen wir biermit allen Verwandten % 
MA yceunden, Sowie der werthen Nach⸗ 
SZ batſchaft unſern tiefgefühlteften Dank 
mit der Bitte, demſelben ein ehrendes Andenken 
) zu bemasren, n 
Tie t auernden Hinterbli:bnen: 
Umalius Schmitt 
nebit Familie, 
— GG - — Ga Ge Ge 
Goncurs des Schuhmachers Friedrich 
vVehfer bahier. 

G gen den Schuhmacher Friedrich Lehfer dahier ift 
ber Univerjaleoncars rchtösfräftig erkannt. .&s3 werben 
daher die geſetzlichen Ediftstage, nämlich 

I. zur Anmeldung und Nachmeifung der "Bor: 
derimgen auf 
Mittwoch den 30. Juni 1869, 
U. zur Geltendmahung der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Forderungen auf 
Doftnerftag den 15. Juli 1869, 
II. zur Abgabe der Schlußerklä ungen auf 
Donnerjtag den 29. Juli 1869, 
jebesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlihen Geſchäfts zim—⸗ 
mer Nr. 22 anberaumt, wozu alle Gläubiger des Ge— 
meinjchulduers unter dem Nechtsnachtheile geladen .imer- 
den, dag wer am oder bis zum Iten Ebiftstage weder 
mündlich noch ichriftlich liquidirt, den Ausſchluß von der 
gegenwärtigen Goncurömajje, ſowie wer weder mit einer 
































Ir 


mimdlichen noch ſchriftlichen Erklärung am oder bis zu‘ 


den weiteren Ediftstagen einfommt, den Ausſchluß der 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum Item Ediftätage 
Snjinuationsmandatare dahier zu beftellen, da außerdem 
jpätere Verfügungen ans Gerichtsbrett angeheftet, und 
für richtig infinwirt erachtet würden. Alle, welche Etwas 
an die Maſſe jhulden, oder aus folder in Händen Ha- 
ben, werten aufgefordert, bei Vermeidung der. Erfatzlei- 
ftung. bezw. nodhmaliger Zahlung, ſolches hierorts abzu« 
liefern und einzuzahlen. 

Am erjten Coiktetage ſoll über Feftjtellung und Ver— 
werthung der Majje, ſowie Aufitellung eines Maffecu: 
rators Beſchluß gefaßt werden, wozu alle Betheiligten 
unter dem Rechtsnachtheile geladen werden, daß. jene, 
weiche jih an der Serhluffaung nicht betbeiligen, den 
Beihlüffen der Mehrheit für zuftimmend erachtet wer— 
ben. Das gemeinſchuldneriſche Bermögen bejteht in einem 
Hauslaufihiliinge zu 1659 jl., einem Wußenftande zu 
11 fl. und dem Taxwerth dee Mobilien zu 79 fl. 36 kr. 
Auf dem verkauften Hauje haften 1000 fl. Hypotheken, 
Gurrentichulden find Sr vorhanden. 

Schweinfurt, den 28. Dai, 1869. 

KRönigliches De. 
Kahl. 


Bon heute an gutes Lagerbier unterm Neil. — 
6. Schunt, 


En junges fhwarz:s Bündchen bat fi 
E— man bittet um gefällige Nüdtgabe 
gegen Trankaeld in Nr. 737. > 


Ein Fräftiger junger Manıı judt WÜrbeit. Näberes 
in. der Erpedition. 





Berichtigung. 
Im Nro. 130 des Tagblattes ©. 718 Sp. 2. 3.9 
von oben leſe man ftatt 24:90 — 2410, 


dv 
* 
— 





hweinfur — J 


* Beilage zu Nr. 132. 2 





Bürgerliche 


Hchübengefellfhaft- |: 


Morgen Schießen auf die „Standicheiben“ 175 
Meter, ſowie „Sternihiehen”. z 
ie Schütenmeifter. 


Hleiger ! 


Montag den 7. 18. Mis. Probe. — 
Br 2 8 Uhr Zuſammenkunft am Gießhauſe. 
Der Obmann. 


Vürgerl. Anterflüßungsverein. 

Sonntag den — Juni —A Zu: 
lammenfunft im vorden Wegen Ver— 
binder ung der Verwaltungs⸗ — * ſonſtigen Mit⸗ 
glieder in der Vormittansftande zu ericheinen, wird die 
Stunde auf Nachmittag von 2—3 Uhr anbe 
raumt. 
Anmeldungen neuer Ritglieder ——* 
gegen — 

Der Vorſtand des Ausſchuſſes. 
Ih Habe mein Schmicdgefhäft meinem Sopne 

Michael Schmitt abgetreien grün ich für das 
mir geihenkte Vertrauen beftens danke, bitte id dasſelbe 
in gleihem Maße meinem Nachfolger. geneigteft ‚am, über: 
tragen, da er von heute an das. Geſchaͤft auf eigene 
Rechnung fortführt. Wer an mich eine Serderung zu 
machen hat, wird erjucht, fein Geld in Empfang. zu neh 
men; dagegen bitte ich auch meine Seisäflemeunde die 
mir iQuldigen Boften zu veguliren,. 


ULM 
2orenz Schmitt Wine. 


Auf Obiges Bezug nebmend, empfehle ich mid) mit der 
Berfigerung, daß Ri. das. mir geſchenkte Vertrauen durch 
reelle Bedienun d —— sun beften® fu recht: 
fettigen * e Mühe ge 

tungävollit 
Mic. 








Schmitt, Schmiedmeifter, 
Rittergaffe. 


Tanzmusik in Mainberg. 


Auf morgen Sonntag den 6. Juni findet gutbeſetzte 


bei mir flatt, Für gutes @ichtenfel: 
Dtbier z., ſowie Speii peifen x. wirb 
beftend Sorge tragen umd ladet zu redt zahlreihem Be 


ſuch höflichſt ein 
Frauz Schöpf. 


Theerseiſe 


Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, & Stüd -18 J 
mmpfiehlt “ ®G. €. Glefer. 





a Fe a a a 


Moraen Sonnta 


al3 am b. Juni Ä 
» Wirthschaft auf den Eichen, 
wozu freundlichſt einladet 


3.8. Wollenbergers Wwe. 
" Ein folides Mädchen mird jogleih in Diemft zu 
nehmen geſucht. Wo? jagt die Erped. 
Gutes biefiges Dem iſt ned zu haben bei 
Martin Brändlein. 


lLamscheider Mineralbrunnen. 

Das Lamſcheider Mineralwaller ift nad Ana 
des Hm, geb. Hofrath Prof. De. Freſenius das ſtä 
Kohlenjäurchaltigfte natürlihe Mineralmaffer, und 
wird pur oder mit Wein, — Himbeerſaft etc. ver⸗ 
miſcht, als ein höchſt erquickendes ſtark monf: 











ſtrendes Getranke —— — Als ittel 

wird es bei Blei o⸗ 
ondrie, Ap — ger 
erdauung und. zur Ni 

mit beftem Erfolg angewendet, as Füllung‘ i 

zu baben in der Niederlane bei Louis [Ct . 


Säweinfurt. 
i ne % 4 Comp. in Bopp in Boppard. 
ige Würzburger urger Boltsansg 
ri Yud- ımd abe... 


ur 
— — e der —— 


lung in Bürzburg rg} veben erſchlenen und- duch alle 
Buchhandlungen zu bezieben: 


Die Jemeindeordnung 


für Bayern diesſeits des Mheind, 

Mit ausführlidem: Sachregiſter. 
(Würzb. Volksausgabe baper, Gefetze. 29. Bändchen.) 
Preis 21 fr, nah Auswärts_franco 23 fr. 
Ebendafelhit eridien : 
Die Gemeindeordnung f. * Pfalz 


Preis 12 1 12 %. 


Hill 48 Siehungen.. 
Nädfte Ziehung den 16. Juni. 
Mit nicht verlierbarem Einjak. 
500 Gewinne, Fres. 100,000, 50,000, Eh ‚000% 
Mailänder 10 Fes.-Loose pr. Stück f. 4. 30 Kr. 
In Parthien billiger bei Chrifti Pollich 
riftian Wo 
NB. Alle bis jcht gezogenen Serien und Nummern 
fämmtlicher Toosgattungen werden n Ächlagen. 


an (Fallsucht) ° 


Epileptische Krämpfe .Galmeht 
Specialarzt, für Epilepsie Dr. ©) Killisch’in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — ir 
brieflich. — Sehon über 100 gelieilt, 


a 
# 





Eine freundliche Gate | für einen joliden Arbei⸗ 
ter ift frei kuumme Gaſſe 


Aepfelmoſi der Einer A. 4. wird in Halben und 
viertel Eimern abgegeben bei 
H. Spott, 


— —nmo— 


der hieſige Bodbeſidet Herr AIR ſich bie 
un nicht “abgefunden hat mit den Befipern der 
ten und Mäfen, über welche ber gegem jährl. Ent« 
ng vertwilligte Fußpfad von der —— 
zum — Bad führt, fo» oe: 
a diefes Pfades von heute terfä 
ebermann davor gemurnt. 
“ "Sennfeld den 3. Juni 1869. 
Im Auftrage der "etreffenden Beſitzer: 
Die Gemeindeverwaltung. 


Holjverfteigerung. 
imtönigl. ie ** 


GHoppa bsbof., 
ı Am Bonnerflag pr 10. Zuni I. 3 
Bormittags 10. Hhr 
werben in der Forſtwattei Kaltenhof II, Waldabtheilung 
Nehhjecke nachſtehend bezeichnete Holsfortimente öffent« 
lid und meiftbietend veriteigert: 
55 GStüd FFichten-Geräthitangen, 


350 Kiefern· Hopfenſtangen, 
Ye Ai Sn Rüffelholz TIL, EL,, 

48'R Buden-Sceit- und Kuorzhof;, 

6 „' Buchen: Prügelbolsz, 

15% ,: Buden-Aftholz. 

1 Buchen⸗St ocholz, 

27 „ Kihen-Scheit- und Knorzholz, 
56 Eichen⸗Aſt⸗ und Anbruchholz, 
ie , Eichen-Stockbolz, 

164, Eichen⸗Brockenholz, 

2 Birlen⸗Knorzholz/ 

45.ſtiiefern⸗Knorzholz, 

21! Kiefern-Pritgelholz, 


* Hundert Buden-Wellen, 
m Eichen: Wellen, 
Alpen: Wellen, 
814 Kiefern. Wellen. 

Die Abtheilung Rehhecke ift eine viertel Stunde unter 

— gelegen und grenzt an das Heſſelbacher Feld 
Die Zufammenkunft iſt auf dem Holzhiebe auf der 
8 Kaltenhofer⸗Straße. 

Kaufeliebhaber, welche das Gehölz vorher einzuſchen 
beabſichtigen, wollen ſich deßhalb an den fol. Förſter 
Erhard zu Kaltenhof wenden. 

Schweinfurt, den 31. Mai 1869. 

Der kal. Oberförfter. 
Schurg. 










Preismedaille Paris 1867. 


Starker & Yobuda 


in Stuttgart, 


Lieferanten des Kal. Württemb. Hofes umd 
3. Maj der Königin von Holland, 
entpieblen ibre 

als vorzüglih anerkannten 


Shocoladen. 


Au haben in Schweinfurt bei 
E. F. Limpach. 
B. Lengfeld, Conditor. 


iſt zu verkaufen bei 


Johs. Zellert Nr. 217. 


Ein gefundener TZuhiaden fann in Rro. 137 Aus 
dengafe gbgepolt werben. 


Eine große Parthie Dun 











F 
an — 
en * "ein —— Mittel gegen 
nädtfiches Bettnäffen, ſowie gegen Schwädeuftände der 
er und der Geſqhlechts — 
"Specialartt Pr. Kirchhoffer 
in TE bei St. Gallen (Schweiz). 


EgsgpBordeauxweine 


in Driginalfäffern, iomie in + 
—* — er Qualität, find billigſt 


zu bez 
a. inet, Spediteur, 
ürzburg. 





—— —— 
„\GEPRUFTE 
KR N 


Bla ROOT KINDER ZN u 


In all 
———— — 


ERFUNDEN UND MIT DEM BESTEN 
HERFOLG ANGEWENDET VON 
|DER BERÜHMTEN CEBURTSHEL- 
HFERIN & PROMOVIRTEN -DOCTORIN 


Frau PROF. HEIDENREICH se v. SIEBOLD, 


seser 
Diejer Zwieback er ſetzt die Muttermilch voll: 
ſtändig und it auch Denjenigen, deren Verdauung 
organe bejonderer Schonung bedürfen ,;, .beitend zu em⸗ 
piehlen. — —— baben & 10 kr. per Pag uet bei 


9: Bauer am Kormmartt Neo; ‘298. 








Ih habe den: aus Mersierant bereiteten Zwieback, jo: 
mohl bei Kindern, ald aud bei Erwachſenen, mit dem 
beften Erfolge angewendet: Dieſes Fabritat des Herrn 
Friedrich Röhrih in Därmftadt bat ſich als ein 
vortrefflicheb ungsmittel für Meine Kinder be 
mährt, gang beſonders iſt derfelbe aber für Erwachſene 
bei Bhagenleiden zu empfehlen. 

Oppenheint im Din, 1865. 

Dr. med. Ph. Frank, prakt, Arzt. 


Spedelle Wirkung 


des 

Anatherin-Mundwa ers”) 

gegen loderes, arankhaftes und häufig bluten 
Bahnfleifd;. 

Ein mebrjähriger Gebrauch verihiedener zahn⸗ 
ärztlicher Mittel war nicht im Stande, mein 
loderes, kranthaftes und häufig blutendes Zahn⸗ 
fleiſch zu heilen, bis ich mich des Unatberins 
Mundivaffers vom Zahnarzte 3. & Pin p pi im 
Wien, Stadt, Bognergaffe Nr. 2, bediente, worauf 
das Uebel hell und vollkommen geboben wurde 

Dem zu Folge fühle ich mic verpflichtet, dies 
ſes Mittel Allen, die an einem äühnlichen Hebel 
leiden, dringend zu empfehlen. 


Zũrich. 
Graf F. U. Bolty, m p. 
*) Qu Haben in Shweinfurt bi G. Strobs 
——* Kehlergaſſe 284. Hauptdepot für 
den Zollverein im Verlin bei 3. 3. Sdwarzlofe 
Böhne, Droguen⸗ und Parfümeriehandlung. Wie: 
dervertäufer erhalten entipredhenden Rabatt. 




















X und Smpfehlung 
2 De —* empfieblt ſich in Ausübung der Zahn grand —34 35 ahn⸗ 
wi Operatio nen, jowie im Einſehen von Fünft Aingeinen .3ä nen 


und en Gebifien old, Platina ober Kautihud, nad — onen 
und — ——— 
Achtuugevoliſt 


Heinrich Dittmar, prakt. Zahnarzt. 
t fi in d d ; 
2 Meine Wohnung ** * PR — engaſſe Nr. 84 





Feuerwerks-Hegenfände, 


als: Shwärmer, Fröſche, Raketen, röm, Lichter, Fontainen, Schneckenrädchen, größere imd 
fleinere Feuerrader, Hanonenihläge, Handbomben, bengaliidhe Flammen ſowie alle zu Waf 
fer und zu Band vorkommende ieuerwerkätörper empfiehlt zu den billigiten Preifen. — Herner liefert Unterzeich 
neter für verebel. biefige wie auswärtige Geſellſchaften, ſowie Gefammtpublitum zu Feſtlichteiten Feuerwerk zu 
jedem-beliebigen Preiſe, undicht geneigten Aufträgen entaegen. 


. Häberlein. LO GRLUIENERDEREEN, 


N I Taretenlager 


bon 


E. Sandtrock 


DEE am Getreidemarft. WE 


Daffelbe bietet eine große Auswahl in den Artikeln der diesjährigen Saifon Zu 
billigsten Preisen. Auch wurde wieder wie im vorigen Jahre 


eine große Barthie Reſte 


zurüdgeftellt, die, um damit zu räumen, unter Einkaufspreiſen abgegeben werden. 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenit ein 



















Liebig’ s Fleisch- Extraet . aus Süd- Amerika 


(Fray Bentos) 
der LIEBIG’S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und . srbenserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868, 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J, v. LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. . 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
i . gt a 'r engl. Pfd.-Topf I, engl. Pfd,-Topf ey * -Topf 
äfl. 2. 54. af. 1. 36. 


Zu haben in den meisten Handlungen & Apotheken. 


-_ —— 


F 









Weſiphalia, Mitiwoh. 9. Iuni | | *"Boruffia, 
“Bavariz Sonnabend, 12. Juni 8] Silefin, 


Uebereinkuuft 
Briefporto von; und: nad den, Verein. Staaten: 4 


b D ii”. 
ER Mäberes bei 


dem Schiffämaller Aug. Bolten, Wim, Miller'3 Nachſolger. Hamburg, 


fowie dem allein für das Königreich Bayern 
fabrtdverträgen conceflionirten Vertreter 
Dampffebifflinie 


F. 3. Botkhhof in Aſchaffenburg 


und deffen Agenten 


5 Schweinfurt “x. ee i 

fü V.P. B l, fü tJ. U. Hobm ” 
ür apperheeien P. Bonenge für a . Z Wehbnleth, 
Gemünden % DB. Euffina, 


—I job. Mich. Möfer jr., 


ijjingen 3. €, Fleifchmann, 
„Neuſtadt a. 8.7, 28. Hlopf. 
„ Ohienfurt Peter ey 
„ Münnerftabt Frz. Deroid, 
„ Bammelburg Heinr. Has, 








Karl 


Ebern W. Michter. 
Stadtlaurinpen Earl Ztreitberg 
„ Hofheim Dtto Hofmann. 


„Brü 


An der Morich' ſchen Buchdruckerei (Erped. 
des Tagblattes) it zu baben: i 

„Untunit und Abgang der Bahnzüge in 
Schweinfurt vom 1. Juni 1869 an‘, nebit 
dem Auſchluß Der Bolten bier und in der Ume« 
aebung. Preis 1 fr. — Desgl. in größerem 
Druck (zum Unichlagen in-Wirihſchaften, Comptoics, 
Läden x.) ä 3 fr. — 





iz 


Don der jo berübmt gewordenen a 


Politur-&ompoftion 44 
von Friedrich Müller in Wien ö 


bält Yager 





in Schweinfurt. q 


Preis für 2 Flacon mit Belehrung fl. 1.45 Er, 
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Den 8. Juni > 
N. Grundvermögenverſttich aus der Goncursmaffe bed Müllers 
Melch. Reich von der IUnfenmüble, im Bemeindebaufe zu 
Schwebbeim. * 
V. Breunbolzoerſtrich aus f. Rev. Bundorf, Auf den Sam 
bachshefe. 
Den 9. Yuni, * 
V, Dritter Ediltstog (Schluhverh.) im Concurſe des Müllers 
Kontad Faller von Kabl a. M., beim f. Log. Alzena. 
N. Erundbefip:gwängsverifric des JIdh. RUE MUOBE- 
firm, in loco. ] 


IR, Zweiter Eoditiziag im Conturſe des Guter ien Guſtav 


Hahn in Mottendorf, beim k. Ber,:®er. Würzburg. 

B. Dritter Edilistag (Rerlif) im Goncurie des Müllers 
ob, Knuũpfing jung von Landenbach, beim f. Ber.:®er. Lohr. 
® Worderungdammelbung am. ben Nachlan der U. Sopbia 
Schrever Wwe. von Niederwerrn, beim f, Log. Werneck 


4. Gg. Strohmenger V. Dergl. an ben Nachlaß ber Margar. Barbara Schmitt 


Wwe. von Niederwerrn, beim f, Log. Werned. 

B. Erſter Ediftätag im Concurſe des Georg Kämmerer zu 
Aridenbaujen, beim f, Ba.:&r, Würzbura 

B. Kurt und Bremmbolzverfirih aus gräfl. Rev. Nüdenbaufen, 
zu Friedrichsberg. 

VB. Nusts- und Brennbolzoerſtrich aus fädtiſchen Waldungen, 
im Rathbanie zu Lohr 








a r 91/4 8, Wieſenderpachtung des biefigen Hoſpitalamtes i 
wm Gelbitüllen (Plombiren) der Zähne von Hk, Bake ja re ae j Dee bieftgen Hoſpitalamtes im untern 
24 fr. ver Flacon. ne" SE kr 9 z n 
As Dr auf den 7, Juni angeiehte Brundverinögenverfirich des 
Schweinfr 6r0 C men N e 
Schmeinfurt „.Grorg Dirohmenger. Lorenz Bed, Antons Sohn in Grlabrunn findet nicht jlatt. 
Verantwortliger Redakteur Wilh. Aug. Polih, — DrüF und Verlag der Moric'ſchen Offiſi 
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Eyronslogifche Tafel. 


Den 7. Juni 1310. Todestag Fricdrich Wilpelm Ul. von 


Preußen. 
Telegraphiſche Bepefden, 


— Berlin, 4, Juni. Das Zellparlament wählte 
zum Präidenten Simſon mit 215 Stinmmen (von 221), 
zum erſten Biyep-äfidenten Fücſt Hohenlohe mit 168 
Stimmen (von 213,) Hohenlohe erklärte die Wahl am 
zunehmen und ſagte: Meine Dankbarkeit dafü-, daß 
mir bie Ghre wird, non Ihnen gewählt zu werden, if 
um jo größer, als id im vorigem Jahre fine Ges 
legenheit hatte, Ihnen Beweiſe meiner Befähigung für 
bad mit übertragene Amt zu geben. Wenn Sie mid 
dennoch ioieberwählten, jo gaben Sie mir. bamit das 


Recht, die Motive zu Ihrem Bertrauem in, meiner Thär | 


tigkeit außerhalb dieſer Berfammlung“ zu ſuchen (leb« 


baltes Bravo.) ‚Dennoch gewinnt aber Ihr Votum für | 


mic) eine bobe politiide Bedeutung und das Vertrauen 
dieſer Verſammlung wird mir den Muth geben, auf dem 


Wege, welchen ic für richtig halte, unbeirrt fortzuichrei: | 


ten (ſeht lebhaiter Beifall), auszuharren in dem Be— 
Areben, für die Berfländigung, Beriöhnung und Eintracht 
der deutſchen Stämme mit allen. meinen Kräften zu 
wirken (lebbafter Beifall.) (IFitf. 3.] 
— Ronftantinopel, 5. Juni, Abends. Die 
Turquie“ veröffentlicht einen Ärtikel über die Reife 
des Vicelonigs von Ezypten, in welchem fie jagt: In— 
dem lich ber Bicelönig berart als abfoluter unabhängiger 
Monarch — vergißt er getingſchätiger Weiſe die 
legitimen Rechte des Sultans. Die Durchſtechung der 
Landenge von Suez konnte nut auf G.und eines Fer⸗ 
wians des Sultans, d ſſen Rechte ſtets anerkannt wur: 
ven, erfolgen, und tiefe Rechte zieht der Vaſall in 
el. Ein anderen Amed der Reiſe beiteht angeb- 
ũch darin, eine Groß macht zu bitten, daß fie ihr General: 
Gonfulat in Egypten ‚zum Range einer Geſandtſchaft 
erbebe und ihre Vermittlung bei den amberem Unter» 
zeichnern des Pariler Vertrags behufs Neutralifirung 
des Surplanald zu erlangen, um fo ben Ganal ber 
Autorität des Sultans zu entziehen. Die „Turquie“ 
aubt dies nicht, denn ed würde einen Alt dee Ber: 
rath#, bedeuten, welder das Erlöichen ber von ben 
Eultanen an Egypten gewährten Privilegien und groß- 
mũthigen Zugeläntniffe nach ſich ziehen würbe. Andere 
zu . veröffentlihende Dokumente mürben beweiſen, 
dab ‚Bicelönig der einfachſten Begriffe von Ehr⸗ 
erbieligleit entbehre. Die „Turquie” wünſcht, ber 
Sultan möge durch ein Einlabungsicdreiben aur Er— 
dffnung des Buezcanals den fehler des Vaſallen gut 
machen. (Franft, 3, 


Montag den 7. Juni, 











atboliſch: 
Robert . |. 1869. 


Eilwägen. 
fingen TU. früb, 9 Uhr 45 M. früb, 12 U. 3OM. Mir, 
41.35 M. Nahm., 7 U. Abends, nah Aiffingen, (Brüdenan, 
—** Schlüchtern) 7 Uhr früh, nad Bag, (Münner- 
adt, Nenfladt, Wellrichſtabt) 7 Uhr 15 M. früh. 


fen —— 5 her SO MN 
Heu Ir eim, @eroljbofen) 4 Uhr 30 Min. Nadım., 
A: Schwebheim, Unterjpieöbeim, Kolitzheim, Gaibach) 


M. Nachm. 


Wie Briefköften werden geleert: 










bus. 





no — 4 _ 3 
Nadhm, 





ach —— 





[5 br früh. — 16 Uhr 45 M. Bormuntags. — 2° Ur Nachm 


o 


— 7 Uhr Abends, 


Politifhe Hadıridten. 

— Münden, 2. Juni. Seit geſtern nirkuliren 
Gerüchte won einer Minıfterkrifid, am denen Folgendes 
thatiächlid fein fol. Der Präfivent der biefigen. Re« 
gierung, Frhr. dv. Zu⸗Rhein, hat — ſeinen Familien 
traditionen getren — einen Beamten interpellirt; . weil 
— num weil derjelbe im Sinne der Fort 
aewählt hat!! Unglaublich, aber wahr! Der Beamte, 
(nebenbei gejagt, ein.in Würzburg mohlbetannter Name 
2 FRE fih beim Minifterium beſchwert, und 
dieſes Lehtere die Enifernung Zu-Rheind von Seiner 
Moj. dem König verlangt, im Weigerungdfalle bie Ent: 
laſſung des Geiammtminifteriums angeboten, Bon beiden 
Alternativen het wohl erflere am meiflen Ausſicht. 

"  (Bürgb. nz.) 


ner 
gewiſſen Preſſe losgelaffen worden jeien. Nachdem das 
Princip anerfannt wurde, wolle er über die Form nicht 
rechten; wären übrigens die Gemeindebevollmächtigten 
dem Kampfplag jo nahe wie der Magiftrat, fie hätten 
newig aud mit ber Form ſich einverflanden erklärt. 
Gleichwohl müfle er, da die Sache von gemifitr Seite 
tendenzibs ausgebeutet werte, gegen bie Behauptung, 
bak in dem Magiftratsbeihluffe ein Angriff auf ben 
geiſtlichen Stand Liege, Vertvahrung einlegen. Weder dem 
Wortlaute noch dem Sinne nad enthalte der Antra 
beziehungsweiſe Beſchluß eine jolde Abfiht, noch am 
babe er{Rebner) dieſe Abſicht gehabt. Ganz unerklärli 
ericheine ihm, taß man wünfdhte, die Sache hätte 
‚unter ber Dede abgemacht werben follen; in gegenwär⸗ 
tiger Zeit genüge es nicht mehr, die Fauft im Sade zu. 
machen, vielmehr müfle man jetzt ohne Scheu zuf den 
offenen oder vertappten Gegner losgehen, denn eben 
durch bie bieherige Zurücdhaltung der gemäßigten Ele 
mente ftien bie Gegner fo ermuthigt worden. Schließ⸗ 
lich verſicherte Referent, daß er es als feine Pflicht er: 
achte, unbeirrt auf der — Bahn zu verharren, 
aeftügt auf das Vertrauen und bie Hilfe ber beiden 
Eollegien, — und Inüpfte daran den Ausſpruch der 
Hoffnung, dab die Etaatöregierung dem Beſchluſſe ber 
v_ Kädt. Eollegien freudig bie Zuftimmung,ertheilen 
werde, 
— Hanau, 28. Mai. Sqhon feit längerer Zeit . 
beflept ein jehr kameradſchaftliches Fe ihn 
unferen preußiichen Offigieren und den bapirifihen im 


hen wie ach ii 





en Hi €o 

erg en *2 größere Anzahl bayeriicher 
igiere bier in Hanau, und en freute fi, 
dab die, melde fib vor kaum 3 Jahren fo erbittert 
—— geflanden Ka jegt ſo dſchaftlich Atm 
— Bewußtſein ihrer Zuſammen⸗ 
als beutſche Dffigiere, durch die u. 

Vermifdytes. 


u. dem Protektorate Sr. k. Hoheit des Prinzen 
und unter Leitung eines — 
—* en "Tomit 3 wird im Laufe der Monate Juli, 
Auguft und September d. 78. gleichzeitig mit der inter: 
nationalen Runfiausftellung ‚eine Austellung von Ge- 
mälden älterer Meilter, die fi in Süddeuiſchland im 
Privatbefige befinden, veranfloltet werben und in bem 
der Biyptothel gegenüber liegenden k. Runftausftellungs: 
gebäude zur Aufftellung kommen. 
— Neufirelig, 1. Juni, Bon bier wirb bem 
„Roft. Tagebl.“ berichtet: Saͤmmtliche Wirthe der Hof: 
und Refidenzftabt wurden vor einiger Zeit nach dem 
Rathhauſe entboten, wo ihnen eröffnet ward, daß jämmt- 
liche „Schankmamſells“ am anderen Tage punit 1 Uhr 
die Stadt zu verlafien hätten, widrigenfalls den Wirthen 
die Gonceflion entzogen werden würde. Um 12 Uhr 
en 5 —— ſich die Verbannten befehls⸗ 
s um ſich perſönlich ihr Schid · 
ih ju laſſen, mit vem Vermerk, dab, falls 
eine derſelben obig: Frift überfchreite, fie alsbald arre- 
tirt werben würde. Die jo Bebrobten fanden ſich wie 
Helbinnen in ihr Schidjal und leifteten der Weifung 


Folge 
Handel und Verkehr. 

*,* Coutf«Beriht vom 29. Mai bis 5. Juni 1869. 
Mitgetpeilt von bem Bankhauſe Dr. Albert Wilb in 
Mingen, Die Stimmung fänmtliher Börien war im 
—** ber heute ſchiießenden Woche eine ſcehr günftige 
mit ber Barole: € auf der ganzen Linie —— 
wũrdiger Staalk · und fpeculativer Vank· Bahn· und 
riepapiere. Deſterr. Staalsfonds geben auf Grund 

b fiernder Finanwer Fr ſucteſſ ve höher. Sil« 
ber-Rente bedingt 57 ?a %o, al:Anleihe 55°, ** 
Rente 50°, 1866: Kitchen 51’. — 1860r Looſe 
profitirten 1°/ und 1864r Looſe gingen troß ber erſt 
am 1. de. flattgehabten 55 nur um fl. 1 per Stüd 

üd. Bom Eifenbahns Prioritäten find Lombarb:Güd- 
Bahn um 1:4°%/0 aefliegen, auch Staatsbahn erfahren 
u jueceffive Beflerung. Wiener Bank» ſowie auch 
Erebitactien weiſen gegen die Vorwoche je eine Abance 
von fl. 5 pr. Stüd aus. Gtaatöbahnactien und Lom⸗ 
barben wurben moflenbaft umgeieht. Erſtere befierten 
fib abermals um fl. 5, letztere um fl. 9 pr. Stüd. 
5% Türken erhoben fi auf 424% und verlehren bei 
lebhaften Gejhäft mit Auslicht auf weitere Coursbeſſe⸗ 
In amerilaniihen Fonds entmwidilte ſich ein 
colofjales Geſchaͤft, hauptſächlich mit —— von wo 


en —— > gr erſt ſeit —* 

= en von einem langen Bürgerkriege aufathmende 

—— a ie Sum Aus weiſe ii einem un) 

umme von 13 Mill. ch Staats» 

Bei folder Sadlage und ——— 

des hohen Zinſengenuſſes auf amerilaniſche Papiere 

Export bedeutender Geldſummen ins 

gen. Süddeutſche Fonds 

find es namentlich, en gegen ausländifche Ayo 

vertaufdht werben und dürfte es eingig nur bem Aue 
Vertrauen zu ber — der ſubdeutſchen Staaten 


— 1731 — 


3 
uzurechnen fein, daß deren ad dem geringen 
Binfengeauß nicht, ſchon .tief umter deu pegentwärtigen 
Motirungen Reben. Das Beihäft in —* Staats fonds 
iſt zur Bet 8 ſtill. Oftbapnactien noticen 124° 
ex Dividende, enzbabn:ctien 83%. Bayer. Han⸗ 
belsbantackien zu 15 bis 5°, % Kain. beliebt. 


Sokales und aus dem Rreife.: 

— Schweinfurt, 7. Juni. - Heute Bormittag 
bradte der Kofferträger Krug auf dem hieſigen Bahn- 
bofe dem ihm vorgelegten Gepäd-Erpebitor Mundel im 
Gepädbureau mit einem Dolce lebensgefährlihe Wun- 
den in den Leib bei, und erfhoß fi fofort darauf mit 
einer Piſtole. Als Urſache werden Zerwürfniffe und 
Hedeleien angegeben, welche ſelbe mit eıneinander hatten. 

— Schweinfurt, 7. Juni. Geſtern wurde ber 
Bictualienhändler Ehmann von Nürnberg im Höhen 
bei Gochsheim erhängt gefunden. — Welche ihn 
dazu getrieben, wird die ae ent ergeben ; dirielbe 
trug ca. fl. 30. Geld bei 

VIL &igung des A vom 4. Juni. 
Deffentliche Sigung: 1) Die Abtretung einer Parzelle 
ſtädtiſchen Grundeigenthums im Zellergrund an Anpr. 
Keller von Zell betr. [Für Abtretung um 3 fl. per 
—— 2) Abtretung einer gleichen Parzelle vor 

bem Obei au Gerber Hrinrich Herrmann dahier. 
[Oesgl. um 3 fl. für die ganze Fläͤche, 3) Den Bau- 
Etat pro 1869 betr. [Wurde tie Beſchlußfaſſung 
wegen vorerft noch mölbıger Aufllärungen über ver: 
ſchiedene einſchläzige Verhältniſſe bis zur mädhften 
Sitzung ausgefegt.] Bezüglich eines bier einihlägigen 
von Herrm.Krönlem, Aug. Gumbart, Adolph Hermann 
u Philipp Altenberger geftellten Antrags: „Ob vor 
Se zung ber wegen Entfernung der Suftheizung ptopo⸗ 
nirten neuen D-fen in der Mädchenſchule nicht bie 
fceien Lokalitäten der Knabenſchule einer gründli 
Unt rxſuchung buch eine vom —— uber pn 
—— Commiſſ on zu dem guide 
den jollen, um len, ob nicht A biefen freiem 
2olalitäten bie Mäbchenihulen zweckmähßig unterzus 
bringen feien und bie Mädchenſchule auf dieſe Weile ent: 
bebrlich gemacht, fowie etwa nünftig veräußert werben 
fönne? [Wurde die Beichlußfafjung ans aleihem Grunde 
zur nächſten Sigung dertagt.] 4) Die Erhebung directer 
Gemeindeumlagen für das Recnungejahr 1869 betr. 
[Beitritt zum abtmagifr. Beihlub vom 1. d. Mts.] 
5) Die Erweiterung dir Einfahrt am Spitalthor, Hier 
bie Ermerbung eines =. des katholiihen Pfarr- 
gartens betr. [Wurde das Vorgehen des Stabtmagi- 
firats in Berafforbirung der Ganalfortiekung unter 
Genehmigung bes Bisherigen qutgeheißen.] Geſchloſſene 
Sihung: 1) Das Geſuch des Eattlers und Tapeziers 
ig Heflelbady von Hier um Ausfiellung des 
Peer eg [für Bewilligung und 15 fi. 
Heimathegebühr]. 2) Desgl. bes —— * 
gr von bier, zur Zeit in Münden, um bes 
[fee Bewilligung mit 15 fl. Gebühr]. 3) Die Der 
eihung einer britten Apothekerconzeſſion babier betr. 
[Wurde fi, weil nad Anfiht des Gollegiums im In⸗ 
terefie er Publitums gelegen, für. ſolche erklärt]. 
en; von Kiffingen.) Die te 
eftienne ee biefigen Ru Rurlihe weif A 
4. d#. eine Frequen bon 1607 Badegif —— 
— —* a. S. 4. Juni. Heute wurde mit 
* Aufſtellung des Telegraphen reſp. mit Anfuhr der 
en begonnen ; in 4 Wochen hofft man bie Linie 
vs acht u haben Pi wird feit 
al in Würzbur 
5* mit kaltem Halle —— mi tler 
en als mit Bäbern beban 





bie Krankheit perlicf in. ben mei 
die Hecomvalsdcanj * türger, 

— Bürzjburg, 5. Jun. 
65 Wägen befahrenen Sdrann 
— 20 A. 40 tr., Kom 14 fi. 
Haber 9 fl. — 9 1.45 Er. 

— Die längft erwarteten tür 
endlich in Würzburg angelangt ı 
des Krahnens vor Butler. 

— (Schwurgeridt.) 7. Berhi 
Appeli.»Ger.-Rath Hr. Dr. War 
Schwaab, Häder, Behr, Käthe, 
Beer. Würzburg; St.Anw. 
Ber; Protf.: Hr. Bez⸗Get.Aece 
diger: tzl. Advotat Hr. Etreit. 
Landed, Drangoid, Lotz, Zander, U 
Eufina, Goldmay:r, Weinzierl, 
—— Mich Reith, ag” Bauer 

Verbrechens der Ke 

—*— 1868 Abends entftand zwild, 
Joh. Valentin und Grorg, demi 
anderen Burjchen von Wlüdeshei 
Andre. Klüfpies ein Streit, der j 
tete und dadurch entjtand, weil 
Rath feine Kappe, die ihm wege 
gefallen war, aufhob, zerrig und 
warf; ter Streit und die Schimpf 
keiten ans, als Angellagter auf : 
derjeitigem Schimpfen eindrang ı 
rig. Während des Herumgerreni 
Angellagter auf bie in der Näbe 
nahm bier von einem zur Repa 
eine Reute und ſchlug dem im dei 
beigefommenen Rath mit. dem Qı 
die Schulter. : Rath eilte fort, 9 
nad und ſchlug mit dem eiferner 
ſelbe hoch aufhebend, von Hinten m 
unbedeckten Kopf des Rath, daß dieſt 
Boden ftürzte. Die demfelben be 
Haffende, bis auf den: Knochen 
war an umd für ſich [ebensgefähr 
gerichtsärzrlichen Gutachten eine & 
Arbeitsunfähigfeit zur Folge, unt 
jo frübzeitig erfolge, wenn nicht 
rechte Heilmethode angewerder w 
ter, bisher gut beleummmdet, gef 
fhlagen zu haben, will aber nid; 
Pflugreute wur. Wie oft er zug 
da er in der Hitze des Zornes 
Lage der Kopfverlegung muß au 
dem Rath der Schlag auf dem 
von hinten beigebradyt wurde, 
erhielten, dem Plaidoyer entjprei 
borjägliche Körperverlegung, 2) 
und 3) auf ſchuldhafte Ueberfd 
bon welchen mach kurzer Berathi 
jaht, Frage 3 verneint wurde. - 
fängniß. Antrag der k. Staa 
Vertheidigung 9 Monat Gefäng 

— Nordbeim i. d. Nhön, 
beim und dahier bat fi ein & 
fändigen Roftomnibusverbindur 
Nordheim, Oberelsbad und Biſt 
gebildet ; dem Vernehmen nad) 
der BVerfehrsanftalien bereits & 
Handjegung des Poftcurjes eine 

— Wertheim, 1. Juni. 
Regierung die Mainüberfahrts: 
Lömwenftein'ihen Standesherric 
Epitals käuflich an ſich gebrad 
leichterung der MWeberfahrt I 
Brüde über ten Main wilde 
wertbeim bergeftellt —— 

— Aſchaffenburg, 3, | 
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Anzeige und 
Der Untergeidnete empfiehlt ſich in Aus 


erationen, lowie im Giniet 
en —328 iſſen in Gold, Platina oder Ka 


— —— ——— — 
Uchtungevollſt! 


Heinrich 


Ei Zu Meine Wohnung ve ſich 
über zwei 


Belanpntı 
Nachdem die Cinquartierunze⸗Commiſſion die Ein 
ftabe fiir dae laufende Fahr vollendet hat, wird hiemit in ' 
25. Yuli 1850: „bie Einquartierung®- und Voripannslaftı 
Verzeihnig von heute an 14 Zage lang zur Einſicht aller ! 
— dem Rathhauſe (Stadſtämmerei) öffentlich aufliegt. 
Schweinfurt den 5. Juni 1869. 


Der Ma 

v. Sch: 

Art. 14. Die Einquartierungs-Commiffion hat all 
ftimmten Maßſtabe in Klaſſen einzutheilen und das Berkei 


Geltendmachung etwaiger Reklamationen öffentlich aufzulege 


uläfjig. ' 

' «rt. 15. Kelfamationet kann Berſenige erheben, w 

ungspflichtig zu ſein, ſowie Derjenige, welcher um mehr 
Att. 16. Ueber die erhobenen Reklamationen bat i 

der Megi iftrat in erſter — umd übe: d’e am eine I4rägige 

gierung IN Ieyer Baftauz zu erkennen, 


Tapeten & 


im den neueften Muftern empfiehlt zu den billigften Preiſen 
eine große Parthie 
um gänzlich damit zu räumen, zu bedeutend — 


2 Dein Lager von Solnhofer. Platten, |: 1 
billigen Preiſen. 


Valentin Beck, B 


il 


Marienbader Kreuz-Brunnen 
wird in friſcher Füllung billigjt abgegeben 
C. ©. E. Voit am Markt. 


tige Arbeiter finden Be: 
fchä gr Bei 
eorg int, Rittergaffe, 


Neu eingetroffen: 


Spitzen-Rotondes & 
Kleiderstoffe, 


feidene und wollene 


. Jaquetts & Talma... 
3. Gurman| 


- Verantwortlicher Re Redakteur Wild, Wilh. Aug Role. 
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Empfehlung. 
übung der Zahnheilkunde zu allen zahn: 


jen von fünitli en einzelnen Zähnen 
utihud, nad den neueſten Gonftructionen 


Dittmar, praft. Zahnarzt. 
a —— * Nr. 84 u; 


xx 


nachung. 

theilung der Quartierträger nach dem beſtimmten Maß— 
Gemaßheit der unten folgenden Artikel des Geſetzes vom 
m im Friedenszeiten betu*, belaunt gegeben, daß das 
Beteiligten und Geltendmachung etwaiger Reklamation 


ri) .. 
aiftrat. 
altes, 
jãhrlich die Qugrtierträger nach . im Art, 12 bes 
Aniß 14 Tage fanı zur Einſicht aller Beteiligten und 
n. Nach Abtanf diefer Friſt ift ein Cinfpruch wicht mehr 


elcher behauptet dep, Gemeine gar nicht einguartier- 
s eine Klaffe zu? FAN & angejept zu fein glaubt, 

n Städten und Märkten mit magiftratiiher Verfaſſung 
Frift gebundenen Berufungen die vorgefegte Kre'd-Re— 


Bordüren 


Im "tern Muſtern, 


ıber feſten Preiſen, und bittet um gũtigen Zuſpruch 
P. Weinmann. 
jiwie ud rothe Sandfteinplatten empfehle ic zu 


— 


— ee: De — — 


Für Poppenhauſen und. Umgegend empfiehlt ſich der 
Unterzeihnete höflichſt unter Zuſicherung aufmerkſamer 
Bedienung. 

—— — den 7. Juni 18 


bahard, Bader. _ 


Garantie antie für ı reine Gacao ir. Zuder. 
Lager der vorzüglichen Chocoladen des Haufes Franz 
Stollwerd und Söhn⸗ in Köln unterhalten 
in Schweinfurt G. ©. 
und in Kiſſingen J. B Fu 
—@elterier Rineralwafſer in und i Krür 
gen, friſche Füllung, — bei 


Dad F . D. Ditimazy, 


"Ein in Frauenftand in Iren. Salvator⸗ Kirche ift zu 
verkaufen. Näh. in der Ey 


Achte Bau de tologne ı von n Johann Daria Farina 
em pfiehlro it ö ganzen umd halben Flacons 
Georg Strohmenger, 


TS Schreibputt wind zu kauſen Zeſucht. —E 
n der Exped. 


—— und Berti 7 N —ü— 
Drud und Verlag der Morih'igen Offigin, 


Offene Lehrlingsſtelle 
fa Dan a ehe ham ee en en 


Compteir eine Lehrlin Näh dur Die 
Expedition ds. B ——— —— 


Geſiern ging von der © Sehens ? Birthiait bis 
Oberndorfer Wiefe ein brauner. = 


loren; ber rebliche Sn. — e bs 
geben in der Erped. d. B In acc Beiknung ab 


Zwei ſchone Faßhaumat Commoden find 
wieder zu baben be 
Memmert, Särzinermftr. 


Es können einige Mädden t das leide 
— erlernen bei eraqe 


Marg. Hubert, wohnhaft in Graben 


Terminkalender. 


Den 10. Juni. 2 
88, Prilter Ediltetag Replit) im Concurſe der Blerbrain 
befigerin Rathar. Seh Dabier, beim bieſ. k. Bezirksgerichte, 
IN. Grundpefip-Awanasverfirih des Adam Hübner vom Kardr 
bad, Im Gemeindebauſe. 
IP. Ameiter Edillelag im Concurſe des Melch. Neich — 
Untenmũble, beim f. Bey Ber. Schweinfurt. 
9 B. — des Bierbrauerd Scbamen 
Markert. von Haufen, da. Mellrichfladt, im Gemeinbezimmer. 
9 B. Zweiter Ebiftstag im Goncurje bes Job. Adam (uglent 
jung von Kotbenbuch, beim f. Langerichte. 
10 ©. Miüblanwelen: Jwangtverftrih bes Beitiop Maier von 
Pobrarund, beim- Borjteber in Heintichstbal. 
AN. Anwejensfwangsveräric (wiederholt) der Johann Wirth 
Kinder von Gltmanu, im Rathhausſaale. 
SR. Hypothelen Liquidatien gegen Geerg Neundörfer 
Pr beim f. Ea. Oltmann. 
Verfricy einer Weindergs in der Subleiten zu Würze 
bura, im Mmtsinmer.be L) Notars Grimm, 
3 M. Grunbeermögenverfirich ans der Concursmafſe des Bier- 
brauerd Kranz Schadt von Obernburg, im Nolariate, 

FM. Dezul. des Ludwig Pub von Kiſt, im Gemeindebauſe 
98. Forderungtanmeldung an ben Nadlaß der led. Eva 
Burfart won Baunach, beim F. Landgerichte. !5 
10 8. Vafſwenliauidation in der Guratel über Cconb. Steiner- 

wald Ebefrau von Billingsbaufen, beim f Log. Rotbeufels. 
I2 M. Nup: und Brennbolzveriirih ans dem Semeindewalde 
Nodenbach, im Baftb. z. Krone. 
98. Stamm: und Brennbolzverfirib aus F. Rebier Notten: 
Eu im Hußlein ſchen Gaſih. an Frieſenbauſen. 
Vdorderungtanmeldung an ben ! Naclaf ber Id. Diargar. 
Mibal ven bier, beim f. Stadtgrricte. 
10 3. Nupfiangens md Brennhelzverſtrich in Ablb. Nehbide, 
For wartei Raltenbei 2. 
4 ®. Forderungtanmeldung am ben Nadlaß des Gg. Rauſch 
J vom Hoðsbach, beim f. Log. Aſchaffenburg. 
IR, Deral. an den Nachlaß der Johanng Löwenau Wwe. von 
Kiffingen, beim, f. Landgerichle. 
— — — — — 


Getraute. 


Um il. Mai. Andreas Munch, Braumeiſter in Neu: 
ſtadt 46,, mit Jungft. Maria Bühler. von hier. 

Am 30. Mai. Caspar Wilhelm Marlert aus. Rulten: 
fondheim, mit Margaretha Ehrijtine Weichſel von —— 

Am 3. Juni. Peter Ludwig. Bürger u. 
* ein — mit Jungfr. Margaretha — 
von bier. 





bon 
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S ch taiuc ⸗ al 
Den 5. Juni 1869. 7 
Hochſter Preis. Mittelpreis. nn Preis, 
Waizen 18 fl. 30 or 18 — 9 fe.*) 17 fl: 30 tr. 
Kon — fl. — M*) 15 2 er: wi, 


Brfe I. Me. —fl— _ 
Haber 10 fl. 18 tr. 9 fl. 46 ‚3 9 f. — fr. 
) Am 300 Wiundigerechner 


Summe. alter verkauften Früchte 198 Schaffel. 
Umſatztapital 3084 fl. Schrammenreft — Schäffel. 


Hlainiafler- Wärme 11 Grad. 





Schweinfurter Tagblall 


Der Abomuenienispreia befrägt für hier und » ? ii 
‚ung Benern; viertel. 54 Ik, yen- De (Dierzehnter Jahrgang.) 
Dienftag den 8. Juni. 











Proteitantiidh : 
Nr. 134, | Medardus 
— Eilenbahn⸗Züge. 
on Pamberg SU. 45 Mi. ; . na6 Würgburg 5 U. 55 M. 
F \ o U. Mm.B$8Z , J 91.20 M 
» v VOU-5M.8R.GCGZ. »_,. 10 U. 25 M. 
ö " 3 U50M.NMSZ. = pi au, 
— ⸗ EU. M. A. BZ. 8 U. 48 M. 
s U. 84 M. A. ., w su 5 mM. 
Von Wärpurg 6 1. 35 M. F. GZ. nach Bamberg 6 U. 55 
ö . HLIEM.UM. GZ „, z ı2u, 5 
MUASM.UM.SZ, „ — u. 55 
5 = 4 U. 58 M. NM. 6z. P su. 18 
. . 6 PAR u, 35 


BER Beitellungen auf das Tagblatt 
. pro Juni werden fortwährend entgegen 
genommen. 


Chronslogiſche Gafel. 
Den 8. Juni 1315. Die deutſche Bundesacte wird in Wien 
unterzeichnet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 7. Juni. (Jollparlament.) Die ſüd⸗ 
deutihen Nahmwahlen merben genehmigt. Hoh 
(Bayern) veripridt, der bayer. Qindesverir:tung e 
mit dem norbdeutihen übereinflinmendes ch 
vorzulegen. Reu vorgelegt werden: ein Vereinszollgeiek 
md ein Beleg, die Sicherung der BVereindgrenze betr. 
Für die Verträge mit Japan und der Schwein wird 
Schlußberatbung, für das Zudergeieh Plenarvorberath- 
ung beicloffen. Sombarts Antrag auf Uebermeifung 
an eine Commiſſion wird abgelehnt. (R.v.u.f.D.) 

— Bien, 6. Juni. Der Vicelönig von Egypten 
iR um 11 Uhr Vormittags nad Berlin abgereift. Der 
„Neuen Fr. Pr.“ zufolge wird er auf feiner Rückreiſe 
nochmals Wien beſuchen. (Fr. 3.) 

— Madrid, 6. Juni, Eine Berfammlung von 
Mitgliedern ber Rortetmajorität beſchloß, Serrano zum 
Regenten mit dem Titel Hoheit und den in der Kon— 
fitution enthaltenen Rechten zu erwählen, ausgenommen 
die Sanltionirung von Gejegen und die Auflöfung ber 
Kortes, infolange die Kortes Lonflitwiren. 

K. v. u. f. D.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— Wien, 5. Juni. Das Wiener „Tagblatt“ meldet: 
Das Kriegsbudget für 1870 beträst 74,966,000 fl., 
mithin 5 Mill. mehr als 1869. Der Kriegsminifter ſoli 
einen außerordentlihen Kredit von ungefähr 6 Mil. 
beanſpruchen und fei das Kriegsbudget für 1870 für 
eine Heeresflärle von 800,000 Mann bemeſſen. 


Bermifchles. 


— Bamberg, 7. Juni. Geftern Morgens wurde 
bie Leihe eines Chevaurleger vom biefigen Regiment 
unterhalb Gauſtadt aus dem Waller gezogen. (Buffigel 
von bier, der wie man hört freiwillig den Tod gefucht 
bat. Red.) 

— Nürnberg,4. Juni. Die biefige freie Gemeinde 
* geftern in einer außerordentlichen Gemeinde⸗Ver⸗ 
ammlung bef&loffen, noch einen 2. Sprecher anzuftellen, 
eine Propaganda imfreireligiöien Sinn au —*86 und 
über ganz Bayern auézudehnen. 
















|_4 use 30M. Rat. 


Die ufertiondgebüßten "betragen für die 
Gpaltzeile. oder deren Raum 3. fr. die 
Burglaufende Zeile 6 fr.” * 















 Eilmwägen. 





Nah Aiffingen 7 IL. früb, 9 Uhr Mit. 


AU. 35 DR, Nadır., 7 U. Abends, nad Riffingen, (Brüdenau, 
Zeitlojs, Schlüchtern) 7 Uhr früb, nach Meiningen, (Dlünner- 
Hadt, Neufladt, Melrihitabt) 7 Uhr 15 MM. fh. 1 

—— Voſtomnibus. ER 
Nah Hönigshefen (Stabilauringen) d Uhr 30 MM, lahm, 
nach Heufes (Sulzheim, @eroljbofen) 4 Uhr 30 Min, Nadm., 
nadı Velkach (Schwebheim, Uuterfpiesbeim, Koligbeim, Gaibach) 








ie Briefhäften werden geleert: · 


8 Uhr Frũh. — 10 Uhr 45 M, Vormittags. — 2°% Uhr Nachm. 


— 7 Ubr Abends. 


— Ansbad, 5. Yun, Mn der diesjährigen 
Prüfung ber Schulbienfier'peltanten haben 37 Eoncurten : 
ten Theil genommen, von denen jedoch einer nad) dem 
erften Tage ſich nicht weiter betheiligte. Die Prüfung 
bat, fo viel wir bis jeht erfahren, zu einem günftigen 
Refultate geführt. 

— Bei Beutelsbab, Landz. Vilshofen, wurde 
am 31. Mai ein Bauernknecht von 2 Bauernburfhen 
erihlagen ; die Thäter find bekannt, 

— In Böring (bei Diterbofen) find in der Nacht 
bes 3.j4. d. 20 Gebäude niedergebrannt. 

— Bie die Pfälz. Ztg, meldet, hat. der- Blan, Hrn. 
v. Bösl in Railerslaniern-Rirhheim zum Abgeorbneten 
zu wählen, jo wenig Anklang gefunden, daß man ihn 
völig aufgegeben: hat.’ r 

— Im Niederfedlig beiDresden haben Diebe einen 
7 Etr. ſchweren, eifernen Geldſchrank durch das Fenſter 
hinaus mehrere hundert Schritte vom Haufe fortgeichafft 
und dann im freien Felde zerſchlagen und ſeines ns 
baltes beraubt. 

— Der berühmte und vielgefuchte Augenarzt Dr. 
v. Gräfe in Berlin ift wiederum nicht unbedeutend 
erfranft. 

— Berlin, 2. Juni. Die legten amputirten Sol- 
baten aus dem Rıieg von 1866 find Ende Mai aus 
dem biefigen kgl. Barnilondlagaretd in ihre Heimatb 
entlafjen worden. Die Zahl der Amputirten von; fünf 
Armeelorps, nämlih vom 2., 3.,5.,6..und Gardelorps 
und Einzelne von den anderen Armeelorps, welde nad) 
Berlin dirigirt wurden, um fünftlihe Gliedmaſſen zu 
erhalten, beläuft fi auf etwa 118. an 

— Berlin, 4. Juni. Bei der heute vollgogenen 
Schriftführerwahl für das Zollparlament haben’ bie 
meiften Stimmen erhalten und find demnach gewählt die 
Abag.: Fehr. v. Stauffenberg, Frhr. v. Zu⸗Rhein 
(Kiſſingen), Eornely, Forkel, v. Puttkamer (Soran), 
Stumm, Febr. v. Unrube-Bomft und v. Schöning. 

— Berlin, 5. Juni. Here v. Schleinik, der Ober⸗ 
präfident von Schlefien, ift heute Nacht in Woſchen in 
Dberfchlefien am Herzichlag geitorben. 

— Aus dem Kreiſe Mörs (Preußen), 28. Mai. 
Bor Jahren manderte ber Sohn eines Kaufmannes 
aus biefiger Gegend mit nur wenig Mitteln nad 
Amerifa aus. Kurze Zeit darauf wurde beim Vater, 
ber neben seinen Geihälten ald Kaufmann aud zu: 
gleih die Nendantur der Sparkaſſe verwaltet hatte, 
ein beveutender Defelt in ber Sparkaſſe entbedt, jo 
daß der Rendant dafür eingezogen wurde. "Der Mann 
farb und bie Sache fing jo langiam an, ber Ber- 
geſſenheit anbeimzufallen. Der ausgewanderte Sohn 








— 5. Juni. Heute Morgen br 
— — —— 
Kerken ee Bette. Der Dffigier wurde fofort 


ftet. . 
In Steenfelde (Hannover) fügte ein —* 
Kind fi im Fallen mit einem Meſſer, das es um 
merkt in bie. Hand genommen, tiefen Schnitt durch 
den Hals zu. Die Mutter, allein ja Haufe, Tonnte 
das Blut nicht flllen, nahm in der Angft eine Nähnadel 
und mähte die e de herzhaft 


Garu 
* der —B— —* fommt, ertlärt 
elbe, er 


konne und brauche 
8 würde die Mutter nicht anf dieſe Weiſe geholfen 
ansfichtlich jet amt Leben 

— In Bien erihoß_fih, am 2. Juni der hodhbe- 
tagte Bankier Hermann Biet ermann, Chef bes weitbe- 
Lannten Ganthauſes M. 2. Biedermann u. Comp. Mo: 
tive unbefannt. 

— Linz, 5. Juni. Heute um 1°. Uhr wurde ber 
Biſchoſ Rüdiger von Zivilmachmännern der Hädt. Bolizei 
mit einem Fialer feinem Palaft ‚abgeholt. (Herr 

Tagespoft“ 


quipage wieber in fein Palais jurüd; man ver⸗ 
imutbet aus der Kürze feines Aufenthaltes im Zandei- 
— daß er verweigert habe, Rede und 


zu Reben. 


I 


aus Szandeva bei Mobacs 
ihrer —— nad Maria⸗Jud 


ir 
1 
g 


33353 
I 


& 


J 
— 
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8 

E 

g 
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: 
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Richts mehr daran zu. 
o wäre das Kind verblutet, während es vor⸗ 





as Gietsficher Hat: and) die. Wirthe 
————— Weite. Eine Koſtfrau ——— 
hei weicher ca. 40 Arbeiter ihr Mitt 


it fürzli de Harede am ihr He Sr Jeio 
fol +8 werden, wenn hr die 


— 
eine ähnlich Mingende Mittheilung gemadt. . — 
dandel und perkehr. 


hat im-vorigen Jahre laut 
bericht des landwirthſchaſtlichen Kreiscomite's 
7,680 Gentmer Hopfen producitt. 


die Stabt mit Einfluß des Lal. Heibräu anfet, Veh 
Us 


dert. ı Sorte zu 18.4 —R0lr fl., mittel 
174 — 18% fl, Roggen prima Gorte. 11%:—13 fl, 
mittel 1042 —11! fl., Gerſte nomined, 11—12 fl, 
Haber 3 fl. 48 Er. per Zollcentnet. j 


t. Batgen prima 


— Da dem Generalcomite-für bas biesjährige, land- 

| mwirtbiepaftlihe Gensralfeft wegen ber zu gleidh'r Zeit 
abzuhaltenden internationalen Runkaudfte ſowie 
der Localinduftrieausfiellung ber Gtabt „ bie 


Die in Ausfit genommene Ausflelung von Hol, 
fodann Wolke, 


biefes Jahr unterbleiben 
diefelbe im mädchen Jabe um fo reicher und vol: 


von 
der Ranbwirtpichaft und wird bad Programm barüber 
demnädhft veröffentlicht werben. 

— Als Drt der nächſtjährigen Berfammlung bayır- 
Bandiwirthe wurde Paſſau gewählt. 


* Die wiederholten Arbeitd-Einftellungen und die fort: 
8 Agitatton im dem Arbeiterkreiſen haben die Fab⸗ 
rifanten"und die eine größere Anzahl von Ürbeitern be: 
ſchaftigenden Geiwerbtreibenden Hannoverd und der Um 
gegenb veranlaft, der Eoalition der Arbeiter vereiat ent: 
gegenzutreten. Der Zweit biefer Vereinigung ſoll nicht 
etwa der fein, einen Drud auf. die Arbeiter amszuüben, 
— eg eg die Arbeitögeit zu verlängern; 
— vielmehr Mittel und Wege zu finden, das allein ger 
deihliche Zufammenwirten von Arbeit und Gapital unter 


a Schullehrers 


den für beide Factoren günßigfen Bedin⸗ 
len: dabei aber mit Energie Agita 
utreten welche. Jolches Zuſammenwirken n 
endlich —— gem Arbeiter ‚einander 
überftellen- · muffem - „Uebergeugt, * ar 1 
die bier verwirklichte „Idee freubig 
chenſewohl überzeugt, dag nat — 
"fünmtlicher dentjher Fabrikanten ıc, die v 
auf rein fachlicher Baſts erbalten bleiben 
dad Comite der Hannover’ichen —— 
werbe ſãmmtliche Fachgenoſſen des Zollu 
ſchluß an ihre Beſtrebungen auf, und wir 
Delegirten aus. ben P 


Berfammlung non aus 

Pre dr Bezirken einladen, in w 
fine Organifation eines Bereind zur Fördern 
Arbeit eratben und beidloffen werden jo! 


— 


Den. Freunden der 

— 4 ben Gaben, io 

u Bag verlefen wurben, noch an di 

ein in Nürnberg abgejendet worden fint 

frauen-Verein 50 fl., vom frauen» um 

Berein 60 fl. und aus dem Geſchäft des 

Vereins 12 fl. In Sunma 122 fl, 
— verzeichnet iſt. 
re 8. Junt. 


— ſeinen er baltcnen —— 


— —* Traun als 4 6 
z au erbitterte und w 
träger Rrug beigebradt. in 
58 Bei bem biesjährigen Berfammlunge: 
säıhe Werned und Schweinfurt murben 
Berned auf Anſuchen feines Mit 


Schullehrers Chriſtian Sawerbriy in Ey 
dann vom Tifttiktsrathe Ehmeinfurt — 
Adam Meder in Weyer, 
Bezirslehrer:Bereins Schomungen, entipr 
falls 25 fl. Beitrag zum bayer. Lehrert 
1869 bewilligt, was zur ebrenden Ane 
—** in weiteren Kreiſen bekan 
Die Vorftände der beiden Bejir 
—— und Sennfeld: Meder und 
D Eiherem Vernehmen nach find im 
feld bie Blaitern ausgebroden; fani 
Anorbnnungen follen bereits getroffen und 
gegen Weite: verbreitung eingeleitet fein. 
— Münden, 6. Juni. Das k. Krit 
bat ich des Borfalles in Würzburg 
Unterfudgung angeorbnet, deren Reiultat 
gegeben werben bürfte. (R. 


Meer Der mit Schädterfunktion 


et zu Bonnla 


— (Schmwurgeridt.) 8. Fal. Unklar 
Dellmor, 32 Jahre alt, led. Me — 
hauſen bei Kihingen, wegen 3 Verbrechen 
geben bes Diebfiahls zum Nachtheile 1) 

Kilian Dechſner und Raphael Hen 
teage von 56 fl. 18 fr., 2) des Meg: 
„” im Wertbbetrage vom 21 fl. 18 kr. 
ber ae: Adam Schäglein und | 
BWertäbetrage von 13 fl. 36 fr. an Effi 
—— Joh. Scheckenbach und Mi 
Werthbetrage von 41 fl. 24 Ir, an Alei 
5) ber Bäderaeiellen Joſ. Schneider und! 
an- Effetten, 6) ber Bädergef. Wendelin 
Dülert und Gag. Eöllner im Werthbetra 
45 Er. an verſchiedenen Gegenftänden. = 
wurden zu Mürsburg theils Ban 
brechens von Bebältniffen, theild mit 
echten Schlüflels verübt. Der rs 


+ Stoffe für die 


Seine‘ ‚SMUPIclartt M 
ſonſtige leichte Stoffe für 
Auswahl zu billigen eher 


N. Gine Parthe leinen 
herabgeſetzten Pr Preiſen Alle 


Geschäfl 


Hauptbücher, Wechſel C 
ECaſſabücher, Regiſter, 
Manuals, Schreib⸗ C 

Neiſe Hauptbücher, Xobnbich« 


Hiederlage dev Herren Bi O. Kön 
ken und Größen reichhaltigſt, ſowie ana 





it kal. kaif. Min 
Metal A pprobatipn 


Das anerkannt vorzügl chſte Hausmittel gegen 
Depots. in Schweinfurt 

bei, G. 6. Glejer, in Euerdorf bi Franz hg 1 

M. Bint, in Kissingen - bei Apotheker E HL, 

stadt, bei. Apothefer Grögner, in —— be 

in Werneck bei Apotheler W. Wei. 


Jean Rausch, 
Johanna Dreissigackerpreis, 
Verlobte, 
—— Banane 





Zu vermiethen · 

2 Mitte Getreidemarkt-ift eine freun 
liche Wohnung an geine ruhige F 
Ts frei. und kant ſogleich u; 
werden. 











aM Threiimebmenden Werwanbt 
> 35. A Freunden und Nachbarn thei 
Dir mit; * unſer liebes gwillin 





tta —* 12Uhr im hr 
Die Raum Adel a Hanwifiad 


Die tiefbetrübten Eltern: 
Georg Motb und Frau. 


EILIGLLNGGLLLGIGID 






Sommer-Saison. 


tigt, Luſtrins Grosgrains und 
Auzüge empfehle id in großer 


Otto Bach. 


e Hofenzeuge wird zu bedeutend 
Sorten 
sbücher, .: 


opiebiücher, Strazjjen, 
Hausbaltungsbiücher, 

sau ⸗ . Wäfchebücher, 
Tafchenbücher. 


ig Ar Eihhardt in Hannover. in allen Stär- 
icher, Copirpressen, Copirtinten eie. ele. empfiehlt 


A. Blasiu us 


——— — Anſtalt nächſt der Schrotfabritk. 
Bunt Z Gegen Hals ı und 









i — 
quıar Bunlpjjuk ng! 





N 1, —— 
—— 
—5 — a Hals: und Vruſtbeſchwerden. 


in Grafenrheinfeld bei E. Banerreiß, in Hofheim bei 
Ban. in Königsberg bei A. Sheibemantel, in Münner- 
2. Olafane, in Sulzheim bei Mpotbefer V. Stengel, 





N 5-5 — 


Todes-Anzeige. 
Gott, dem allmädtigen Herrn 
über Leben und Tod, bat es aefal: 
len, nach feinem unerforichlihen Rath⸗ 
iſchluß uniern lieben Gatten, Dater, 
Echn und Bruder, Herrn Erpeditor 
Lorenz; Mundel 
Mur einen ſchrecklichen Tod im Alter 
von 58 Jahren von uns zu reiben. 
Tiefgebeugt mwidme ich den verebrlichen Be⸗ 
amten und Bedienſteten, ſo wie der werthen 
Nahbarichaft und allen Bekannten die traurige 
Nachricht und bitte um ftilles Beileid. 
Die fehwwergeprüfte Wittwe 
nebſt ihren 5 Kindern. 
Die Beerdigung findet am Donnerflag Nad: 
mittag um 2 lihr fatt. 
Schweinfurt, Kulmbach und Ad, 
den 8. Juni 1869. 


Ver: 2 203. 
































er AIntitut werden mehrere 
folide junge Leute angertomımen. 


—— nn So  enlee — — 





verkaufen. 











Zwei 
wieder zu 


ſchöne nußbau 
haben bei * 


"Eine große Schenme ift zu verfan 
tief, 30° breit, mit 3 gebrüdten Getreide 
2 2 fhönen Kellern; zu erfragen in. der 

. Blattes, ek 


Feinſten Holländer —— * 


Eine fteinerne ee 5: uses, 
ift au verfaufen. Näh. in der Erped.ı nukh 


Ein Frauenftand in der St. Salvatorkt 
Näh. in der Erped. i 


ZZ — 
Es fünnen einige Mädchen das Sleidermahen 
gründlich erlernen bei 


Marg. Hubert, wohnhaft im Graben. 
Eine folide Kellnerin wird geſucht und — 


gleich eintreten in der * 
Belſchner's Brauerei am 
Pegelland. ri 
Den 30. Mai 1* unter 0, Den 31. Mit — 


Juni 3” unter 0. Den 2. u. 3, Juni 28 unter 0. 
Den 4. und 5. Juni 3* unter 0, 7 


BE EBENE —00 
Schiffahris-Machrichten. Sure 

Am 1. Juni vorbeigefahren Wilhelm Schneider bon 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nah Bamberg 
und Nürnberg. — Am 3. Juni vorbeigefahren Johnnn 
Gärling von Miltenberg mit Yadung Getreide von — 
burg nach Fraukfurt und Mainz. 


Terminkalender. 


Den 11. Juni. 
SR, Zweiter @difistaa im Goncnrie des Maurerd Peter Ren 
* Gernach, beim f. Ldog. Wolfach, 
Delonomiegul Zwange verſtrich des Nif. Aul von Waipen : 
—* ſwiederholt), dajelbſi 
IN, Wehnbansveritrih aus der Cencursmaſſe bes Gntitore 
Georg Kebl von Detielbach, im Rathhauſe. 


10 8, Ferderungsanmeldung gegen den Auswande rer Sareiner 
meister Caspar Ebert von Diebach, beim k Bejirtasanue 
Hammelburg 


3, Hand: ıı ud Br undnücke Zwangsverſtrich amd ber Concure 
maſſe des Hiders Andreas Barib von Volkach (uiehgelt) 
im Not ariaie 

B. Forderun asanmeldana an bie Freib. Friedrich und Dtio 
Sich von Trodan zu Würzburg, bei ven F. Rechteanwalle 

Streit bafelbit. 

R. Wicfenwerpadtung im Spitalgebäude zu Nenftadtial ©. 
B. Forderungsanineldung om ben Nachlah der Rich. Meichert 
Scräferd Ywe. von Stadelſchwarzach, beim f, Ldg. Voll ach 
®. Holzerfiric aus dem Gemeindewalde, im Körbleimſchen 
Gafılar je zu Aſchach. 


zr 


Amtlidje Erlafle. 3 


Im Concurſe des Baͤdermeiſters Adam Hörnes von Karlſtadit 
wird das Rangurtbeil am 10, Juni au die Gerichtstafet bes k. 
Bry.:@er. Lobr annebeitet. j 


Berfhiorcbene. 








Den 2. Juni. Jakob Yandauer, Lohnkutſcher von 
Mönchsroth, 76 Jahre. — Nicolaus Bambach, Holz: 
fpalter, 60 J., 2 M. alt. 


Cours der Geldſorten. 


Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 1442. 456 
Vreußiſche Friedrichs'dor A. 9 5850 
Viſtolen fl. 9 49—51 
Hol. 10 fl. Etüde il 9 54—56 
Hand: Ducaten I. 5 37—39 
20 Francd:Etüde fl. 9 32—33 





Mainwaller: Wärme 19 Grad. 


Ti EI nn —— 








Drud und Berlag der Morich ſchen Offizin. 


Schweinf 


onnementäpteiß beträgt für hier iind 
— 54 fe, pro: 
) nat fx; 









Eifenbahn-Büge 
imberg 5 1. 45 M. %. PZ. nad Wärjburg 5 U. 55 
. SLR ,„ „ -02.23 
: BUSM.B.GZ. „ „ u 
oe  IUSOMANSZ. „°. MU 
: SUSMNGZ. , , su4 
; sLum.n.a „ „ eu3 
Ürburg BU. 35 M. F. GZ. nad Bamberg ON. 55 M. 
« NMUMEMENGZ., „ nmU5M 
B HUASM.OMSZ , „ NUSEM 
J AU EEMNNGZ. . .„ 5USEM 
5 KGUBM MS, .„ UBsn. 
= 10  M. BE 


„> 


‚mmen. 
— Ehronslogifdye Tafel. 


9% Juni 1831. Leopold von Sachſen-Coburg wird König 
!gier, 


x MWablbetrochtungen, 


r Bayern. Unter der Herrihaft des Wahl: 
- vom e 1848 ift am 20. Mai zum ſechſten, 
rmutblicy zum legtenmal, gewählt worden. Für 


Bahlen von 1849—1869, die mit Ausnahme Der: 


ammtlich durch Auflöiurg der Kammer vor Ab⸗ 
zer regelmäßigen Wahlperiode herbeigeführt wor: 
Ad, liegt uns eine Zuiammenitellung der 
‚biten nah Berufstlaiien vor. Sie kann 
itrag zur Chacakteriftif der jüngften Wahlen und 
+ als Stoff für Polititer dienen, die ſich mit der 
nach dem beiten Wahlſyſtem beihäftigen. 
zum Jahr 1848 galt au in Bayern der Grund: 
‚x fog. ſtandiſchen Bertretung, dem Dr. Ruland 
och biöweilen „offen und ehrlich“ — mie er 
1 verfihern pflegt — eine Thräne nachweint. 
"ige Grunbbefiger mit Gerihtöbarkeit, 4 bürger: 
Irumpbefiger, °s Vertreter der Städte und Märkte, 
iſtlichleit — dieß war die Schablone bes alten 
jedes. Jeder Vertreter mußte auch der von ibm 
tretenden Klafje angehören. Das jegige Geſetz 
ber laͤndlichen Bevölterung die Möglichkeit ein, 
“heile ber Vertretung und noch mehr, ganz nad) 
Gutdunken zu befegen, fei es mit geiftl. Herren, 
ugführenden Landwirthen oder mit Baronen. Es 
ı tehrreih zu ſehen, wie fi in dieler abſtrakten 
„t das praftiiche Leben zurechtgefunden bat und 
ielne Berufeklaſſen immer wieder in beitimmten 
tnißzahlen wiederkehren, fait als mären fie ge- 
+ firirt, während andere einer ſtärkeren Schwankung 
zzen, überall aber die innere Regel durchſchimmert, 
A das ſcheinbar Zufällige beherrſcht. 
Verſtändniß ber Klaſſifikation iſt gu bemerken, 
iter den „Delonomen mit Gewerbsbettieb“ haupt⸗ 
die ländlichen Gaſtwirthe, Poſthalter, Bräuer 
tüller gemeint find, bie ben 2Klaſſen der Guts— 
und Bewerbtreibenden gleichzeitig angehören, ſozial 
n Stadt und Land vermitteln und als Bertrauent: 
m eine wichtige Rolle ipielen. Unter den „ſtäd— 
‚Bemeindebeamten“ find bie rechtel. Bürgermeifter 
‚meinden mit ftädt. Verfaſſung mitbegriffen, nicht 
ie bürgerliden Magifratsräthe und die Vorſteher 



















uhr 


fer Tagblatt 


(Bierzehnter Jahrgang.) EM 














TU. früb, 9-Ube 46 M. 0 i 
Nachm. 7 U. Abends, nad (Brüdenau, 
Zeitlofs, Shlühtern) 7 Ubr früh, nah Meiningen, (Münner: 
adt, Neuſtadt, Mellrihitadt) 7 Ubr 15 M. früb, 
Poflomnibus. E 

nigshefen eg er 0 5 Ur 0 M. Yadm, 
nad Heufes (Sulzheim, @erolzbofen) 4 Ubr 30 Min. Nahm., 
nach Volkach (Schwebheim, Unteripiesheim, Rolikbeim, Gaibach) 
4 Ubr ZUM, Nachm. 






„Die Briefhäften werden geleert · 


5 Uhr Früh. — 10 Uhr 45 M. Vormittags. — 9% Uhr Nam. 
Abends. 


— 7 Uhr 





! ndgemeinden, bei en der amtlıdye Beruf mehr 
in den Hintergrund tritt, ben 4 erften Jahren ift 
bie volle ———— ahl der Abgeordneten, dem 
jedesmaligen Bevöllerungẽſtand entſprechend, eingeſtellt, 
mithin den doppelt Gewählten immer ver an ihrer Statt 
eingetretene Erjagmann Tubflituirt ; für das Jahr 1869, 
wo die vollftändige Zahl 154 beträgt, hat die Tabelle 
mit Rüdfiht auf die porgefommenen Doppelwahlen nur 
148 Mbgeorbnete aufgenommen, was für die Vergleichung 
ee einer geringeren Differenz in den Ziffern 
arbietet. 





zum Vorſchein und daraus erkärt ſich, daß 1. B. 
bie Zuſammenſtellung für 1863 von dem Perſonalſtand, 


Seſſion geftaltet hatte, 
Es murden gewählt: — 


a) Adelige Gutsbeſitzet .18 
b) — Gutebeſiher u. 


1855 668186341860 
—— 9 8 


28 29 


N 26 17 
ec) Delonomen mit Beiwerbäs 

JJ ar 2 18 13 14 8 
d) Gewerbtreibende und Fabri⸗ 

Er 14 9 9 18 10 
e) Raufleute - 2 202. 6 7 9 9 10 
$) Rente . .- .2 2. 0. 3 3 — — 3 
5) Städtijche Gemeinbebeamte*) 18 — 18 11 

) Staatäverwaltungdbramte . 20 16 15 8 12 
i) Iufligwamie . 2... 5 2 11 13 49 
I Le 4 2 3 3 6 
JJ 4 — — — 1 
m) Advofaten und Notare. . 10 12 11 8 14 
ID 1 Da 5 1 — — — 
0) Kalholiſche Geiftliche »s5 5 41-2 
p) Proteftantifche Geiſtliche 2 3 2 2 2 
q) Andere Berufsarten .. . 5 6 3 4 5 

ß 113 14 14 145° 148 
Die mannigfaden Betrachtungen, zu welden dieſe 


Ueberfiht anregt, müſſen wir dem Leier anbeimflellen 
und uns auf einige Worte über die auffallendfte Aende—⸗ 
rung beicpränfen, die bei den —— Wahlen hervor⸗ 
tritt. Es iſt dieß die ſtarke Abnahme der bäuerlichen 
Delonemen und bürgerlihen Gutäbefiger, deren Ge— 
ſammtzahl, auch wenn man bieLit.c volfländig hinzu⸗ 
rechnet, auf 25 gefallen if, während fie bei den drei 
vorheraegangenen Wahlen 44, 39 und 43 betrug. Nur 
die Wahl von 1849 weiſt eine ähnlich niedere Ziffer 
(27) auf und man könnte daraus ſchließen, dab fi in 
Zeiten lebhafter Bewegung die politiſch gebildeteren 
Klaffen, ſoweit fie auf die Lanbbevölterung Einfluß 





*) Darunter 1858 6 Rechtskundige, 1863 11, 1869 nur 5, 
”), Zwei Yerzte wurden 1858 als Gutsabeſihher gewählt und 
desbalb in die Rubrif b eingereibt. 





- 142 —- 







































—⸗)2 — 

4 fe * — 8 
haben, eifriget Zur Vertteiung deralben zubräigeny; de 1000 16. S. 9 
Mebrigens fommk die erwähnt! Abnahme größten us | 27, — Nr 4 ©. 3284 +3 S. 37 
anf Rechnung der altbayeriihen Kreiſe, die von jeher, | 45, S. 4232 Nr. 6, S. 4444 Nr. 28, ©. 49 


den Rulturverhältniffen entipredhend, das ſlärlſte Kon: 
fingent von Landwirthen geflellt haben, während ſich 
in Franken das ſtädtiſche und induftrielle Element mehr 
geltend madt. An die Stelle des yurüdgebrängten 
Bauern bat fi) diedmal — und zwar durch ein Epiel 
des Zufalld mit komiſcher Genauigkeit — der Klerus 
ſelbſt geleht; denn mährend 1863 in Altbayern 20 
bürgerlide und bäuerliche Grundbefiger (Lit. bund c) 
nebſt 5 Geiſtlichen gewählt wurden, weiſt die Lifle von 
1869 nur 10 Gtunpbefiger, dagegen 15 Geiſtliche auf. 
Altbayern allein bat demnach diesmal diefelbe Zahl 
von Kleriterntonjumirt, bie bei den Wahlen von 1849 — | 
58 für das ganze Land hinreihte und mit merfwürbiger | 
Etetigleit dreimal wiebergelebrt, dann 1803 nod um | 
etwas gefallen, jetzt aber plöglih- auf's Dpppelte ge⸗ 
ftiegen if. Möge der Himmel Allen, die es angeht, 
gnädig fein, wenn im Saal der Prannersgaſſe 22-Ranıel: 
rebner ihr Miſſionswerk beginnen, Daneben erhält fi 
unmwanbeltär jeit 20 Jahren die befheidene Zahl von 
u AN ae "Die gritmbliche 
Verfhiedenbeit in der geſellſchaftlichen Stellung dieſer 
beiden Klaſſen könnte nicht ſchärfer iNuftrirt werden. 


Bermifchtes. 

— Schwandorf iſt, wie die U. Poſtz. aus zu- 
verläffiger Duelle erfährt, am 5 Juni eine Regierungs« 
fommijfion eingetroffen, welche betreffs der bifchöflichen 
„Anfprache” bereits. mit Vernehmung des Landrichters 
und des ‚Gerichtsjchreibers ‚begonnen hat. 

— In Eifenad foll ein Erzftandbild Luthers als 
Kurrendefchüler janf Anregung mehrerer alter Burfchen 
fhaftler errichtet werde 1:0 vor 

— Biebrid, 5. Juni. Mit dem Geftrigen Hat 
die Ueberführung der Gewächſe aus dem herzoglicher 
Wintergarten dahier nach Franffurt ihren Anfang ger 
nommen. Täglich werden mehrere Waggons abgeferligt. 

— Wie dad „Wiener Fremdenblatt* erfährt, Bat der 
KTenorift Hr. Wachtel in der Homburger Eprelbant 
60,000 fi. verloren, und fich diefen Berluft io zu Herzen 
geriommen, dab er einen Selbfimorbveriud machte, der 
aber glüdlidyerweife vereitelt wurde. Nun liegt er an 
einem „bedenklichen Halsleiden“ krank. 


"Handel und Berkehr. 


— Nüfnberg, 8. Juni. Wir erhalten ſoeben die 
amtliche Mittgellung: „Zur, Verhitung unmwahrer be= 
umtubigender Gerüchte beehrt man fi mitzutheilen, daß 
bei einem heute Nacht aus noch zu ermittelnder Uifache 
erjolgten Zufammenftoße zweier Güterzüge bei Breihölz 
(Ocerpfalz) einer von den Bedienfteten getödet, zwei ſchwer 
und die übrigen 4 leicht verlegt wurden. (Fränk. Kur.) 

—(BrämiemAnleihedes JudbuftriePala 
fies in Amfterdam.) Bei der am 1. Juni ftatt- 
gehabten 1. Ziehung wurden folgende 100 Serien ges 
zogen: 11, 14, 71, 158, 200, 267, 273, 287, 589, 
593, 650, 672,718, 910, 941, 1023, 1235, 1248, 
1408, 1424, 1578, 1621, 1635, 1835, 1867, 1888, 
2052, 2209, 2452, 2472, 2657, 2661, 2749, 2946, 
2962, 3117, 3189, 3234, 3248, 3254, 3437, 3473. 
3674, 3693, 3724, 4039, 4044, 4232, 43ll, 4454, 
4552, 4671, 4758, 4345, 4915, 4960, 4986, 5042, 
5064, 5083, 5119, 5123, 6253, 5298, 5376, 5378, 
5410, 5564, 6625, 5728, 5753, 5876, 5967, 6062, 
6232, 6303, 6332, 6480, 6654, 6698, 6704, 6740, 
6759, 6808, 6815, 6974, 6978, 7001, 7014, 7085, 
or 7139, 7177, 7340, 7396, 7458, 7461, 7685, 
7149, 7884. Bon den gezogenen Obligationen gewannen: 
150,000 fl, : &.6978 Rro. 48; 20,000 fl.: S. 7458 
Nr, 37; ie 5000 fl.:©. 1635 Nr. 37 und ©, 1621 


38, ©. 6303 Nr. 12 und ©, 6740 Nr. 8. 


Lokales und aus dem reife. 


— Shmweinfurt, 9: Juni In meflrigerN 
brinat der Woltöbote wieder einige Artikel br 
Eröffnung des Zollparlaments in Berlin und » 
' kannte Rede unſeres Miniſters Hohenlohe und | 
mit bem Gabe: Der Vollsbot' glaubt, daß die: 
gewiß für JIdermann verſtändlich iſt, doch — 

„Der Krug geht nur fo lange zum Wir 
„er bricht. — Durd die Landlagsmwahlen = 
„Mai hat er kereits-ein geböriges Loch befce 
„sobald aber erft der Landtag zufammentritt, 
„gebt jelber Kıug gewiß in. Scherben.” — 
' Dann weiter jagt das 1?) Blatt, daß Hosenlode 
feiner Zirkulardepeſche in Betreff des nähftın R: 
: auch bei der franzöliihen Regierung mit Glanı 
fahren ſei, was jebod den durchlauchtigen Herren 
fowenig ihenire,--ald das -Mibtrauendvotur 
bayeriihen, Volker, — ;ebenfalls ift dies mie- 
Mahmert von einigen tceuen Patrioten (Pf... 
botemfchreiber x.) und wenn fi biefe Beute midı 
maßten vom bayeriihen Bolte au Iprechen, io — 


wir, daß unſer durch folde m 
Ausfälle und Mißtrauendvotäd dee Wolksboter:i 
ger nur gewinnen. fanıt. — Db der fraglice A 
Zufammentritt des Landtags briht? das mol: 
rahtg atwarten; aber Acht haben mui 
bayeriſche Bolt, beim diefer® ie von® 
it fein Mittel zu gut ober viel mahrfdeinlis 
ſchlecht, den Sturz eines Liberalen Minifterium: % 
führen zu wollen; wir glouben zwar nie, daß es ı“ 
wenn aber dann ift. der Ruin unſeres bamyecifchen 
landes fertig! — ji 

— (Eitgefändt.): Der heutige Verſuch.? den Pilanırm 
nach dem Steinweg zu verlegen, ift — mis 
Es gelang zwar der angeftrengten Thätigkeit dee? 
meifters, die Pilanzenverfäufer nad) benanntem © 
dirigiren, allein ſchon nach einigen Stunden zeit 
diefer Platz als umgeeignet, ba das Geſchäft mi 
Fluß zu bringen war. Die Berfäufer fehrten 5 
Uhr einzeln wie Berfprengte nach dem Martt = 
und als dieß Einigen gelang, fm der ganze € 
wieder. Es entwicelte ſich fofort- das gemohnt: 
und die Borräthe fanden ihre Nehmer. Der Piı 
verfauf am Markt ift für Häufer- und Ladenbeſiet 
jo ftörend, daß eine Verlegung nöthig erſcheint,— 
ift ed ein Mißſtand, daß jeit kurzer Zeit 4—5 & 
wägen den Murft am Rathhaus jehr ſtören ur 
‚Verfehr hemmen. Die Botenwägen gehören » 
Wirthegäufer und nicht anf ‘den Markt. 

— Schweinfurt, 9. Juni. Die ſchwache 
bed heutigen Getreidemarktes fand zu feften Y 
willige Käufer, Bezahlt wurde für en 171 
tr. — 18 fl. 45 fr, Rom 16 fl 15 fr. — I 
30 Er. der Schäffel zu 300 Pfund, Haber 8 fl. & 
— 10.fl. 9 fr. ver Schäffel. \ 

— Schweinfurt, 9. Juni. ‚Bictwalienm 
Friſche Butter 28 fr. das Pfund, Schmalz 1fl. 
die Maat, Eier 1 fr. das Erüd, alte Hühner 2- 
fr. das Stüd, junge Tauben 16 Ir. das Paar, & 
48 ke. — 1 fl. Ir, Enten 36kr. das Stück, Si» 
(Läufer) 18—25 fl., Saugihmwrine 9—13 fl. tat # 
Meicieln 8 kr., Kirihen (40 Körbe) 3a —4 k 
Pfund, Pilanzen, Rangeres 24 kr., Erbloblrabi 5 
bad Tauſend, Rrautpflangen 9—10 8x, des. Hunw 

Ludwigabad bei Wipfeld bis 8.3 
8-Babegäle. * 


— (Bader Frequen von Kiſſingen.) Die h 
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Belanntmadhung. ! 


Mit dem 1. Juli 1869 tritt das Geſeh vom 29. Mpril 1869, die öffentliche Armen« und Krankenpflege, in) 
Wirkfamiteit während alle entgegenftehenden Serordnungen und Vorſchriften mit dem bezeichneten Tage, 


Die unterfertigte Behörde ficht ſich verunlaft, folgende Beftiururmugen biefes Geſetzes durch befondere Ber. 
tanntmachung zur Kenntniß zu bringen. 
Art. 1. Aufgabe der öffentlichen Wrmenpflege ift: 
2 hilfobedurftige Perfomen zu ügen ; 
) der Berarmung mtgegemyumwirken. 
Art. Fi Die ee Armenpflege fiegt vorbehaltlich der in dem Sin vorgeichriebenen Berheiligung 
des Staates den politiſchen Gemeinden, den Diftrictd- und Kreis-Gemeinden ob 
Art. 3. Als Hilfsbedürftig nur Diejenigen zu erachten, welche fi, wegen Mangels eigener Mittel und 
Kräfte oder in Folge eines bejonderen Nothftandes das zur Grhaltung bes langer oder der Geſundheit Unentbehr- 
Tiche a: zu verihaffen vermögen. 
— Art. 4. Die öffentliche Armenpflege gewährt nur bei erwieſener Hilfsbedürftigkeit und nur dann Unter« 
flügung, wenn der Hilfsbebürftige weder von den zu feiner Mlimentation oder Unterſtützung rechtlich Verpflichteten 
durch die freiwillige Armenpflege die nöthige Hilfe erlangen kann. 
Art. 5. Perſonen, melde ungeachtet des Befigers genügender Mittel öffentliche Armenunterftägung erlangt 
oder binnen fünf Jahren nah Empfang joldyer Unterftügung ein Bermögen erworben haben, weldes ihnen unbe: 
—E Sicherſtellung ihres Lebensunterhaltes die Erfagleiftung ermöglicht, find zum Erſatze des Empfangeaen 


eögleihen haben die zur Alimentation oder Unterftügung eines Hilfsbedürftigen Verpflichteten füc die im 
Folge der —— ihret Verbindlichkeit nothwendig gewordene öffentliche Armenunterſtützung Erſatz zu leiſten. 
Zur Geltendmachung eines Erſatzanſpruchs auf Grund des gegenwärtigen —— iſt diejenige Armenpflege 

oder Öffentliche Kaffe berechtigt, welche den Aufwand für die Unterſtützung ae 

Art. 6. Der Anſpruch auf öffentliche Aemenunterftügung- befchräntt die Gewährung des zur Er« 
haltung des Lebens oder der Geſundheit Unentbehrlichen, 

Wer öffentliche Armenunterftügung genießt, ift verpflichtet, ſich nach Anordnung der Organe der öffentlichen 
——— u einer feinen Kräften 2* enen Arbeit innerhalb oder außerhalb einer Beſchäftigungsanfiali ver« 
wenden zu en 

Die Organe der öffentlichen Armenpflege find befugt, für die unter ihrer Aufſicht ftehenden Armenhäufer 
3 ug — Hausordnungen und Disciplinarfteafbeftimmungen mit Genehmigung der vorgefegten Be: 

tde zu erla 

Die Handhabung der Disciplin über die in folden Armenhäufern oder Anjtalten untergebradhten Perſonen 
fteht nad Maßgabe, der Hausordnung den Organen der -öffentlihen Armenpflege oder den hiefür aufgeſtellten Be— 
dienfteten zu. 

. Pi T. Die öffentlichen Armenpflegen, fowie die zur Armenunterftügung verbundenen öffentlichen Kaſſen 
können aus dem Nach’affe der vom ihmen im Laufe der legten fünf Fahre vor eingetretenem Tode unterftügten 
Perfonen vollen Erfag für die gewährte Unterftügung verlangen, wenn nicht arme Motherben vorhanden find oder 
der were von einer Wohlthätigfeitsanftalt beerbt wird. 

Für den Bezirk jeder politiichen Gemeinde beftcht eine örtliche Armenpflege, deren Geſchäfte durch 
den —— — beforgt werben. 

Art. 10. Die Unterftügungspfliht der Gemeinde erſtreckt ſich zunächſt auf die. im ihr heimath berechtigten 
— — Perſonen, ſoweit nicht dieſe Pflicht g ſetzlich der Staats: oder einer anderen Kaffe auferlegt iſt. 

Unter den Vorausſetzungen der Art. 3 und 4 des gegenwärtigen Geſetzes iſt es Aufgabe der Armenpflege : 
1) den ganz oder tbeilweije gr Berfonen bie zur Erhaltung des Lebens unentbe hrliche Nah: 
rung, Kleidung, ng, und Pflege zu gewähren ; 

2) Kranken die erforderliche ärztliche Bilfe nebft Pflege und‘ Heilmittel: zu ‚verichaffen und‘ ih&befondere 

—— welche der nothwendigen Auffiht und Pflege enfbehren, in_einer rrenanftalt unters 


3) Er die 5* Beerdigung verſtorbener mittello ſer Perſouen zu forgen, wobei jebod eine Berpflictung 
zur Bezahlung von Stolgebühren nicht beſteht; 
4) armen Kindern bie erforderliche Erziehung und Ausbildung zu verihaffer. 
Arbeitsfähige Perfonen haben keinen Anſpruch ‚auf öffentliche — ar die Armenpflege hat jedoch 
Berfonen in Fallen deingender Noth die im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit oder Sittlihleit augen» 
blicklich unentbehrliche Hilfe zu gewähren. 
. Art. 27. Abſ. 1 Der Armenpfle ſchaftsrath vertritt die Gemeinde in allen Angelegenheiten der öffentlichen Ar⸗ 
menpflege. 


Art. 28: Der Armenpflegſchaftsrath ift insbeſondere verpflichtet: 

a) über den Stand und die Urfachen der Armuth in der Gemeinde fih Kenntniß zu verſchaffen; 

b) in. den fidh ergebenden Einzelfällen die Zuläſſigkeit einer Unterſtützung zu ermitteln. 
Ale öffentlichen Behörden, Stiftungäverwaltungen, Religionsdiener, Verzte und Privatwohltbätigkeitävereine ) 
find verpflichtet, dem Armenpflegſchaftsrath auf Verlangen die ihnen zu Gebote ftehenden und zur Löfung der oben ı 
—— Aufgabe erforderlichen Aufſchlüſſe zu ertheilen. 

Art. 29. Der Armenpflegſchaftsrath bei ließt über Verſagung oder Gewãhrung über Umfang, Dauer und, 

Art der Unterftügungen und regelt deren Verabreihung | 

Er ift berechtigt, arbeitäfähige Perſonen, welche ungeachtet ernflliher Bemühumg keinen Erfberb finden, durch 
Ermittlung oder Anmweilu ung von Arbeit zu unteritügen. 

Unter jeiner Leitung und Aufſicht ſtehen bie Armenhäufer und ſouſtigen unmittelbar aus der Armenkaſſe } 
unterhaltenen Anftalten. 

Art, 30. Der rag aeg fann denjenigen — welche ſeinen allgemeinen oder befonderen,; 
Anordnungen in Bezug auf die Ermittlung ihrer Hilfsbebürftigkeit, auf die Berabrei von ——— 
Leiſtung der ihnen zugewieſenen Arbeit oder auf den Aufenthalt in einer rim rmenanftalt ungeredhtfertigten 
Ungehorfam entgegenjepen, jede Unterftägung verfagen, jo lange diefer Ungehorfam währt, 


E 


Wu = 


Art, 36., Abi. 2, 3 u. 4 Den Mitgfiedern und den beſonders Beauftragten Bollyugdorganen des Armen- 
pflegichaftäratheß ſowie den Begirköpflegern kann der Eintritt in die Wohnungen der unterftügten Armen zu Peiner 


Zeit werben. 
die Erziehung von Rindern, für - Unterftih ud der Armenkaff gewährt ift, von dem El⸗ 
term ober. beren Stellverireiern "offenbar ti fo 2* —— A har As ber 


—— dadon abhängig machen, daß ſolche Kinder m zur befferen Unterbringung und Erziefung überlaffen 


Der Armenpflegſchaftsrath iſt berechtigt, die Beitellung gerichtlicher Curatel über Perfonen zu beantragen, 
melde — —— die Beſorgniß begründen, daß fie der —— zur Laſt fallen werden. 
Perſonen, welche —— Armenunterſtũhung genießen, werden mit Arreſt bis zu acht Tagen, 
im Dale Su Daß Ten ea, men Ar mine 


1) durch ungeziemendes Benehmen die dem Armenpflegſchaftsrathe, einem Mitgliede bedjelben, einem: | 


oder Denjenigen, von melden fie im Auftrage des Armenpflegihaftsrathes Almofen, 
Kleidung, Wohnung, Koft oder Arbeit erhalten, nebührende Achtung verlegen, oder wenn fie 
2) Lebendmittel, Heigungsmaterial, Kleidungsitüde, Heilmittel, Arbeitsſtoffe, Werkzeuge und dergleichen, 
welche fie von ber öffentlihen Armenpflege oder von einer öffentlichen ELEND empfangen 
baben, unbefugt veräußern oder muthwillig unbrauchbar machen. 
Mit Arreft bis zu vierzehn Tagen, im Rüdfalle bis zu 30 Tagen, werden beflraft: 
1) arbeitäfähige Perfonen, melde von der Armenpflege Unterftügung beziehen oder beanfpruden, menn fie 
die ihnen gemäß Art, 6, Abi. 2 oder Art. 29, Abi. 2 angewieſene Arbeit nicht verrichten ; 
2) nn. BPerfonen, welche innerhalb Jahresfriſt von der Urmenpflege Unterftügung beanfprucht 
oder bezogen haben, wenn fie weder einer ihren Kräften angemeijenen Arbeit fih widmen, noch dar⸗ 
zuthun vermögen, daß fie ſich auf erlaubte Weife ernähren. 

In den Straffällen re Artikels ift Schärfung der Arreftitrafe zuläffig ; gegen Rückfällige kann in 
den Fallen des Abi. 1, Ziff. 2, dann des Abi, 2, Ziff. 1 m. 2 auch die Zuläffigkeit der Stellung unter Polizei 
aufficht oder der Verwahrung in einer Boligeianftalt ausgeiprodhen werden. 
win — rt, 45.. Gegenwärtiges Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1869 für den ganzen Umfang des Königreiches in 

ambeit. 


Die an dieſem Tage beſtebenden Armenpflegſchaftsräthe bleiben bis zum 1. Januar 1870 in Thätigkeit um 
üben ihr Amt nad zw des gegenwärtigen Geſetzes. Es liegt ihnen die erſtmalige Herſtellung der in Art. 31 
angeotbaeten Voranſchlãge ob 
Mit dem 1. Iuti 1869 erlöfhen alle dem gegenwärtigen Geſetze entgegenſtehenden Gefehe, — 
—— Vorſchriften, indbeſoudere die Verordnung vom 17. Nobember 1816, dad Armenweſen betr, und das Geſetz von 
25. Juli 1850, die Unterſtühung und Verpflegung biljöbebürftiger und erfranfter Berjonen betr. 


| Bekanntmachung. 
Mit dem 1. Juli 1869 tritt das Geſetz vom 29. April 1869, die öffentliche Armen» und Krankenpflege, 
in Birffamkeit, während alle entgegenjtehenden Geſede, Verordnungen und Vorſchriften mit dem bezeichneten Tage 


erlöjgen. 
Die unterfertigte Ber ſieht fi veranlaft, folgende Beſtimmungen dieſes Geſetzes durch befondere Bekannt» 
machung zur Kenntniß zu bringen. 
Art. 17, Abf. 4 und 5. 


Für die einer bilfabebürftigen oder einer tranfen ı ‚Berjon pom einer aiper ete Hilfe find die 
unterffügungspflictigen Gemeinden oder äffentlihen Caſſen nur dann zum Bribatprfon eine De Hilfe io 








dringend war, daß bie vorherige Anzeige bei dem Armenpflegſchaſtsrathe des Ortes der Hilfeleiftung nicht flattfinden 


konnte. 

Der Erfapanfpruch erſtreckt fi, infoferne dieſem Armenpflegſchaftsrath kein Verſchulden zur Laft fällt, ledig. 

= 1‘ - Entj Ani eur ehe für Auslagen und beſondere Mühewaltung und erliſcht, wenn nicht innerhalb längfeng 
Beginn ber Hilfeleiſtung Anzeige an ben Armenpfüegichaftaäraih erfinttet wurde 

* — den 7. Juni 1860. 


Der Magiſtrat. 











| v. Ichultes. 
großer eiferner Ach s wagen ift au verfaufen ; Den 13. Juni. . 
ein kann ein kräftiger Junge vom Sande in bie 10 V. Bauveraffordirung im Schweizerguie mittels Guben 
Lehre treten eten bei or ® ER bis 12. Juni beim Stabtmagiftrate Würzburg, A 
r, mi 
2 Biorgen em — nah. — Srucht:Mittelpreife. 
as Monat, Weizen. * ke Daler. 
fr. . > 
Cin eine Heined Logis if “ift_ zu _vermiethen in H3.Rr. 208. Münden [4 * fr 83512 8 fi 13 + 
Terminkalender. Amberg .. 16 30 1411—— 852 
Den 12, Juni, Ansbach 5. 17 25 12259 — — 757 
3 — Eu des Eg. Dünijh von Nord: | Augsburg 2 a Mi 43 12 37 Fr 53 725 
m eindehan Fürth — 
dorderungsaumeldung ah Kaufm. Bernd. Kuhn zu Karlſladt, | dandshut 4:5 17 ri 12 ” 10 51 7 Mn 
2 —— — aus t. Rev. Gefäll, auf dem Wald⸗ | Yamberg 2, BBUR—— 9% 
bäuschen auf dem Zodemannäberge. Dinkelsbühl 2. , 18 32 12 50 12 31. 7 27 
u Bi, unbfüdenerftrih (wiederholt) aus bem Radlafie Pıffau a ae — — 1155 — — 73 
ber an deſſelbach Dur. u Hammelburg, auf bem 
a — —— ⸗ —— 
— Redakteur Wirg. Aug. Polig.— Drud und Verlag der Morigigen Offigir. 
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Schweinfurler Tagblall 


Der Aborinementäpreis beträgt Für bier und 


e Anfertfionßgebühren "betragen für bie 


gar, Bayern un 54 fr., pero Mi- (Bierzehnter Jahrgang. ) 38 oder deren Raum 3 fr., für bie 


burdlaufende Zeile 6 ir, 





Re. 136, | 5 Freien: Donnerſtag den 10: Int. a [© 1869, 
Ehronslogifche Tafel, ihmäßer, keinen Feind des Waterlandes, des Königs und 
en MI, Juni 2 u te u Bam. Ihres bodhgeihä ten Kirhenfürften.” 
rende —— un Belondere Hofe ſcheint diefe freimüthige Veröffent- 


Zu Den Yandtagswablen, 
Zur Wahlbewegung in Niederbayern mollen 
wir heute noch ein originelles Altenftüd nachtragen (wichtig 
zugleih wegen ber hiedurch konflatirten Gegnerſchafi 
an Theiles des Ratholiichen Klerus gegen die Lehre 
von der Infallibilität nes Papfles, die das Konzil aue⸗ 
ſprechen fol), welches die „Baflauer Ztg.“ vom 19. Mai 
enthält, und in welchem ein Pforiprovifor Rarl Eggart 
zu Münddam die Randivatur Bucher’s befämpite, Rad: 
dem er Bucher im Allgemeinen als einen Feind des 
Kletus und des Bauernflandes, dagegen als Jeſuilen ⸗ 
freund getennzeichnel, gebt er zu dem Wahlprogramme 
Yucher’s über und fagt dann mötlih: Ich wid das 
tamm Bucher's nadt vorführen, wie ih es als 
ı Embryo im Gebirne ſeiner eraltirteflen Anhänger gt 
funden babe. Es dürfte unzweifejhaft folgende Punkte 
im ſich Schließen: 1) „Bemeiniame Ation der Griammt: 
bemofratie*, von —* Sie, edle Wahlmänner Pfart- 
kirchens! gewih nichts wiffen werden wollen. 2) „Trems 
nung ter Kirche und Schule vom Etaate, Erhaltung 
verielben durch Kirchenſammlungen und Lieb:sgaben, 
Erjegung der Lehrer dur jeſuit ſche Echulbrüber, Auf: 
bebung des Schulimannes, Wicberberflelung paradie ſiſcher 
Unwiſſenheit alaftieritaler Großmacht.“ * 
demnäßft gebieten, daf jeder Bläubige im Seictſtubi⸗ 
angeben | e, tueldhe Seltung er u da nur „mehr“ 
oon Rom — Blätter gelefen werden dürfen.” 
So wollen es die Erj» und lrfeinde Deutichlands ! Die 
Feinde des flaatlichen Schulzwanges! Sie wollen Bar- 
batei. Diejes deutete ber Eternabihaffer Lukas ſchon 
an im Paftoralblatte von Bamberg Nr. 49 des Jahres 
1866 und in feiner Verfimpelungsbroihüre jagt er 
wörtlich Seite 194: „Keim Beichtvater verfäume, puncto 
Zeitung zu inquiricen.” 4) —— i *— 
zur Unterdrüdung des deutſchen ——— ums. 5) Er 
tommunifation jener Wirthe, ‘die nad Abhaltung des 
Konzils noch Tanzmuſik halten, da fomohl ber Tanı 
mie alle nationalen Gebräuche durch das nächfte deutſch⸗ 
feindliche aus Bucer’ihen Elementen zufammengeichte 
Konzil abgefhafft werben ſollen. 6) Für dieſe Kon» 
yeflionen der Demokratie empfängt Bucher ein Minifter: 
portefeuille, das er ſchon im prephetiſchen Geiſte vor⸗ 
berfab, als er feine arrogante Meußerung machte, daß 
ihn, den verunglüdten Juriſten, die Beamten in ihrer 
arenzenlofen —— * grüßen werden, natürlich 
wenn er einmal-ald Premier in Utopien auftritt. 7) 
Aufhebung der Unabſetzbarkeit ber Pfarrer, um Bucher’s 
Anhänger belohnen zu fünmen und jeſuitiſcher Inttigue 
und Denunziation Thür und Thor zu Öffnet. 8) Die 
Irrthums loſigkeits· Erklärung bes Papftes, die Jeſuiten⸗ 
söglinge ſelbſt auf die Mrtiel ber „civilta —— 
ausdehnen, um ihre Anſichten als“ Gegenflände des 
blinden Glaubens, der Kritit der Vernunft entziehen‘ 
u können. Mithin belämen mir —— sur 
prannei und Barbarei. — „Sehen hochherzige 
Wahlmanner Pfarrkirchens, daß, und wählt, ein 
d bes Volkes und des Königs ift; dab 8 welcher 
ucher un — und Typrannet wi 
den Deutfchen! das . — Biel; 
o Tat ber Römer Beftie G 
Wählen Sie Bürger, Männer aus * "Mitte, aber 
um Gotteswillen deinen Sanswurften, keinen Toll⸗ 


Rom mürle | 
In danau, 7. Juni. Die 


der Flüffe Salmon und Republikan in 
| Die Anſiedler flüchten oſtwärte. — Ueberall finden 


lihung ihrem Werfoffer bis jetzt nicht — zu. baben. 
Dies erhellt aus einer ſpätern Erklärung ** ’3, in 
welcher er ſich auf die Achtung und Liebe feiner Pfarr» 
finder beruft, mehr noch ans einem „Offenen Send: 
Iöpreit ben“, das im der neueflen Nummer der „Paflauer 
tg.“ die „Liberalen von Paffau* an ihm richteten, alfo 
autend: „Hodhmürbiger Herr! Durd bie freimüthige 
Epiftel, melde Sie im gerechten Zorne über einen 
Barnabas ber heutigen Zeit an die Urmähler des Wahl: 
bezirles Pf gerichtet haben, zogen Sie Eid, 
tie wir bören, bie Ungunft etlidher unverftändiger Leute 
zu und bieje verfolgen Sie, um Sie zu gel unb 
Ei Eie ſchließlich einem Pontius Pilatus zur Kreuzig⸗ 
ung zu überliefern. Hochwürdiger Diener ver Kirche 
Furchten Eie jedoch Nichts, —* die Geſammtheit der 
vernünftigen en wird Ihre Hand fchügend über 
Ihr Haupt halten, denn haben Sid die Herzen 
der er und. bie gen aller Denlenden 


Uebrige.” (Augeb. —*8* a.) 
Telegraphiſche Bepefden. 


ale ante 
freireligtöfen Gemeinden Südmweftbeuf haben ſo · 
En in Anetlennung der hoben Wichtigkeit bes Ortes 
für die freireligiöfe Propaganda in Bayern, zum nädft- 
jährigen Berfammlungsort Rürnberg erwählt. (N. Anz.) 

— Bari, 8. Juni. Geſtern Abend berrfchte auf 
den Boulevarda Montmartre und Saint Michel Hufreg« 
ung, bie bis 2 Uhr Morgen® dauerte. Aufrußrrufe wurden 
ausgeitoßen, Agenten mißhandelt und ein Polizeitonmif: 
für am Kopf verwundet, : In ‚Bordeaur wurden ein 
Kommiffär und mehrere Polizeiagenten, ſchwer verwundet. 
Die Gendarmerie intervenirte; um zwei Uhr Morgens 
war die Ruhe wieder hergeitellt. 

— Bari, 8. Juni. Das Gejammtrefultat ber 
Wahlen in gang Frankreich ſtellt ſich folgendermaßen: 
Compacte Regierungsmajorität 213, Mittelpartei und 
Unabhängige 42, Rabicale 35. ad [$ranff. 3.] 

— Maprid, 8. Juni. (Gorted.). Oloʒaga erklärte 
in Betreff. bes Borfcplags, eine Regentichaft einzuſetzen 
dab die Wahl eined Monarchen im —— ng: unmögs 
lich ſei. Der Vorſchlag wurde behufs 
einer Gommifjion an bas Bureau —— 

N J 8 (Rabelt ine) wi — 

— Newyor e e Sn: 
bianer- verwülten die Anfiebelungen u Thälern 
Weſſtanſas. 


Arbeiterfitites flat. (Fränt.- Kur.) 
Volitiſche Aachrichten. 


— München, 7. Juni. Sicherem Vernehmen 
nach wird ber in Nr. 152 des „Fränk Kur.” gemeldete 
—* zwiſchen den hieſi en" ———— 

uRbein und einem Reglerungsrathe erg 
ed er ziemlich ſcharfer Natur war, demnächſt im 
Minifterrathe einer näheren Grörterung unterworfen 
werben und wir glauben mit Grund annehmen zu 


r 


—— 


— 48 — 


bürfen, daß biefe Erörterung zum Nachtheile bes Hrn. 
Regierungsrathes Braunmart nicht audfallen werde, 


Bermifdhtes. 


— 32 7. Juni. Im Verlaufe der vorigen 
Woche hat ſich das Luftmeer durch Europa in ber 
Riciung von Gübmwell nad) 
Rivean erhoben und eine Periode ihöner Tage für dieſe 
Gegenden eingeleitet. Das ſchlechte Wetter zog ſich nad 
Norbweften, und die Gewitter nah Südoften zurüd. 
Dabei ift das Luftmeer rubiger, bie Barometerbifferengen 
waren am 4. 17,4mm, 751. 6 Skubesnäs und 769.0 
Lyon, die Temperaturunterichiede Morgens 7 Ubr 16.7°, 
5.3° Haparanda und 22.0° Gette Am 2. i fiel 
dabierder Minimum: Thermometer auf O. 10, was bisher da» 
bier noch nicht beobadptet wurde, und zarteren Pflangen 
ſchadete. In Rorbamerifa berriät bei tiefem Barometer: 
fand mäßige Wärme, auf ber Station Hearts-Eontent 
zeigte das Thermometer am 2. Morgens 6 Uhr 7.8°. 

(Fränt, 8.) 

— Der Gemeinderath von Wiesbaden hat für die 
nähften Jahre folgende Bauunternehfmungen in Aus 
En per Herflelung eines neuen Rathhauſes, 

Schlachthauſes, eines Hoſpitals, eines Armen- 
—* eines freien Plahes, eines Marktplatzes 
mit Markthalle, einer Gasanſlalt, Erwerbung des Kurs 
hauſes mit ben Kolonnaden und Anlagen. 

— Der „Rurfalon“ berichtet aus Wiesbaden, daß ba= 
ſelbſt der Kammerherr des ruffiihen Kaifers, Graf Sem: 
molf angelangt jei, um bie Fr für den Rai« 
fer und fein Gefolge zu beftellen. 

— m Blie sgau hat am vorlegten Mittwoch Abends 
ein Gewitter mit Hagel und Negen bie Bemarkungen 
von Ni Alſchbach und Webelsheim furdht- 
bar verwüftet. 





Belonders das Korn wurde flarf br- 
ſchädigt und ein Theil ber Wieſen mit abgeſchwemmtem 
Grund und Steinen überbedt. In ben beiden erfige- 
nannten Gemeinden iſt der Schaben auf 14—16,000 fl. 
geihätt. 

— Baldiaffen, 7. Juni. Seit heute Morım 
tacz nach 2 Uhr mürhet in dem benadbarten Markte 
Konnersreuth ein Brand, dem bis jeht ca. 30 Wohn- 
—* A Opfer fielen. der herrichenden Trodene 

dem Mangel an Waſſer ift an ein Löſchen nicht 
.. base und bat Mancher nichts als das nadte Leben 
gerettet. Bis , früh 6 Uhr, werben 4 Rinder ver 
mißt; bie derfelben haben aber gar 
nihtö retten können uud iſt es daher fehr wahrſchein⸗ 
li, daß fie mitverbramnt find. Das feuer ging in 
einer Scheune auf und ift wohl kein anderer Schluß 
zu maden, als böswillige Brandftiftung. 


— Aus Berlin f&reibt man: „Am Samflag Abend 
— vn Onaetss hat ſich in den Re 
gierumgöberirten Bromberq und Marientverber, biefjeits 
der: el, eine ſörmliche Fluth von Gewittern ent« 
laben. Richtung des St bat eine Breite vom 
2—4 Meilen. u —— Theil der Felvfrüdte in 
biefee Gegend. ift dem Hagel, ber bis zur Größe 
von. Flintenkugeln * und zum Theil 
förmlihd vernichtet worben. Wie . Bio.“ 
meldet, haben über 100 Ditſchaften allein bei den Ber« 
lines Verſicherungsgeſelſchaften Schaden angemeldet. 

— Der Hinlih in Berlin —— Profeſſort 
Hengſtenberg bat teflamentariih dem evangel. Verein 
20,000 Thaler vermadht. 

— Am 27. Mai if auf hoher See, etwa 125 Meilen 
von ber ſchottiſchen Küfte entfernt, eine ug 
Brigg „Oftteus” —* ahnlich) mit —* Meni 
Bord untergegangen; ein vom Dampfihiff „ Se 
onen”, autgeigidie Rettungsbont er erreichte fein Ziel 


: Bandel und Perkehr. 

Nürnberg, 9. Juni. m een 
eines Ag und eines gemiſchten 8 jwiichen Preis 
böly und (bayer. Oftbahn Klee burd bie 
unbegreiflidhe —— ber regelmäßig in 
bö Rattfigdenden Kreuzung. Der Güterzug pa 
biefe Station anflatt anzubalten, während 3 ve gene 

Us 


ie von Itrenlohe bereits abgefahren war 
ammenftoß erfolgte auf offener Bahn und zertrünnmerte 
circa 20 Wagen. führer des Güterzugs 


Der 
Kroher] blieb auf ber Erde tobt, ein Bremſer verlor 
beide Beine durch —— und Farb einige Stun« 
den nachher in dem Gpitale zu Amberg, Der Loko— 
motivführer des rin brad ein Bein, und ber 
—* wurde durch entweichenden Dauipf erheblich bes 


eg Bei dem Perfonale des peiniiäten Zuges if 
= erlegung nicht zu beffagen und haben bie Reiſen ⸗ 
den in keiner Weile gelitten. "Der 


uniäre ED 
wirb ca. 26,000 fl. betragen. (Fränt 
— Münden, 8. Juni, Wie wir vernehmen, bes 
abfichtigt die Stantöregierung in nicht ferner Zeit die 
Telegraphengebühren im internen Verkehr zu ermöäßigen 
und zwar auf die Hälfte. Es würde demnach dann eine 
einfache Depeſche mit 20 Worten nur mehr 14 Er. koſten. 
(R. v. u. f. D.) 
— In Bromsgrode (engl. Grafidaft —— 
iR ein großartiger Strite ausgebrochen; 2000 Arbeiter 
ber dortigen Nagelfabriten haben megen der durch er 
Einführung der Maſchinen erlittenen Nachtheile bie 
Arbeit eingeſtellt; man fürdtet, daß bie übrigen in den 
Nagelfabriten von Worceferihire befhäftigten Arbeiter, 
mit ihren Familien etwa 25,000 Köpfe, fi der Ber 
wegung anıdließen. 


Lokales und aus dem Kreife. 


— Die Durdichnittöpreife des Heu- und Ohmet-Ertrages 
ber bofpitäliichen Wieſen flellen fich nach ben in geftriger 
öffentlicher Berfleigerung erzielten Refultaten mie folgt 
beraus: a) für die Mainmieien auf 15 fl. 51 kr.; b) 
für die Wieſen Über der Werrn auf 22 fl. 54 kr. pr. 
Morgen. i 

— Gade⸗Frequenz von —— Die heute 
erſchienenen Pu 
werfen bis zum 7. Juni eine Frequen; von 1868 Babe 
gäßen auf. 

(Schwurgeriht.) 11. Verhandlung. Präfident : 

Appel Ger.Rath Hr. Dr. Wagner; Beifiger : die 

Dr. v. Segnig, Müller, Baumann md Dotterwe 
Räthe am f. Bez.Ger. Würzburg; St.⸗Anw. Hr. E. 
2. St.-Anw. Ruͤdel; Broti.: Hr. Bez.⸗Ger.Acceſſiſt 
Bergold; Berth.: dr. Rectsconc. Schnatz. Geicdhworne : 
die HH. "Mehling, Goldmayer, Meinhard, Bolt, og, 

ller, Schebel, Rofenthal, Brand, Mirus, Falk, Treut: 

ein. Anklage gegen Barbara Ser, 31 "Yahre, Seri⸗ 
bentenwitiwe in Würzburg, wegen Verbrechens des 
Kiadsmordeverſuchs, indem fie am 2. April 1.8. gegen 
Mittag ihr unmittelbar vorher geborenes Kind er 
lichen Geſchlechts in der Abjicht, dasſelbe zu tödten, im 
der Wohnung ihrer Dienftherrihaft in das 23° lange 
Abtrittsrohr hinwarf, ohne daß jedoch in Folge * 
von ihrem Willen *5— Umftände dieſe Abſich 
erreicht wurde. Am 2. Is., Vormittags 

12 Uhr vernahm Zaver 3 Rammerbiener des Hrn. 
Generallieutcnants Grafen v. Bothmer, der die Parterre- 
räumlichleiten des in ber Rapuzinergaffe belegenen Fthrl. 
von Hutten ſchen Hofes bewohnt, in dem Abtritt ein * 
frei, welches er Anfangs einem Thiere zuſchrieb, bei 
aufmerkjamen Horden aber für das eines Kindes hielt: 
Zaver Bed rief ſchnell mehrere weibliche Dienftboten 
herbei, öffnete den Dedboden des Kanals mit einem Pidel 
und fand im Ranale, etwa 2’ vom Ausgang der Abe 
trittsröhre in den letzteren entfernt, ein nengeborenc# 





mmern 42 und 43 ber hieſigen Aurlifte, 


ku. 


- 1% 


Kind weiblichen Geidledts, deſſen Kopf vom Rothe frei 
dalag, ſo daß dasfelbe ahmen konnte. Karl Baherlein, 


Rormmerdiener des in demjelben Haufe mohnenden Pri⸗ 


vatiers Kaup, ſchwang fi in den 5a’ hohem, 1’ breiten 
Kanal, deffen Soole mur !/,‘ Hoch mit Koth bededt war, 
hob das Kind herauf und übergab «6 ber Köchin Krauß, 
welche «8 in ihre Schürze wickelte und in das Zimmer 
der Sinderwärterin der Frau Kaup, der Angeklagten, 
verbradte. Sofort nad der Entdeckung des fragl. 
Kindes ſchopften die Köchin und der Kammerdiener Kaup's 
Berdacht, daß die Kinderwärterin Scherl geboren haben 
mitffe, denn es bejtand umter ben Dienftboten ſchon 
lange fein Zweifel mehr, dag Scherf in andern Umftän- 
den fieh befinde. Die Köchin übergab das Rind ber 
Scherl mit den Worten: Hier haben Sie Ihr Kind, 
warurn baben Sie das gethan? worauf dieſe ruhig ent⸗ 
geguete: Mein armes Kind, ich hatte es im der Hand, 
8 iſt mir ausgerutſcht. Außer einigen Hautichärfungen 
am Gefichte fanden ji geringe Verlegungen an den 
Ertremitäten vor, im Uebrigen befand ſich das Kind 
vollfommen wohl. Die Angeklagte, bisher gut beleu—⸗ 
mundet, Dutter zweier Kinder, von denen eines wieder 
verftorben, diente nady dem Tode ihres Mannes, des 
Scribenten Philipp Scherl, im Jahre 1864 in Bamberg, 
fehrte nad 2 Jahren hierher 2 und lernte hier bei 
ihrer Mutter den Auslaufer Karl Thner fennen, welcher 
die Koſt bei ihrer Mutter Hatte und mit dem fie ver- 
trauten Umgang pflog. ls fie im Augujt 1863 als Kin⸗ 
dermärterin bei der amerifantichen Familie Kaup aufge: 
gommen wurde, fühlte fie fi bereits in anderen Um— 
ftänden. Um den quten Platz und die ihr geſtellte Auss 
ficht, mit der Kaup'ſchen Familie nach Amerifa überzus 
fiedeln, nicht zu verlieren, verheimlichte fie ihren Zuftand 
gegen Jedermann auf das Eorgfältigfte. Ein Ueber 
rafchtwerden von der "Geburt, wie es bie Angeklagte 
glauben machen will, ift nah ärztlihen Gutachten im 
vorliegenden Falle durch die Beſchaffenheit des Kindes, 
die Yage bei der Auffindung und die Berlegungen des— 
felben geradezu ausgejhloffen und ergibt fih aus Allem 
zur Goidenz, daß das Kind nicht umverjehens mit dem 
Kopfe vorangefallen fein kann, fondern daß es mit den 
Füßen voran im die Abtrittsröhre geworfen wurde. Die 
Verhandlung findet bei beſchränkter Deffentlichkeit ei 

& Würzburg, 9. Juni. (11. Schmurgerichtsfall.) 
Die Ungellagte Barbara Echerl murte von ben Ge— 
ſchwornen (Obmann Hr. Kaufmann Chriſtian Mirus 
von Würzburg) wegen Verbtechens des Kindsmorde⸗ 
verſuchs, begangen bei geminderter Zurechnungsfähigteit, 
ihuldig erkannt. Urtheil: 4 Jahre Zuchthaus, 

— Aſchafſenburg, 7. Juni, (Diffntlide Sikung 
des ?. Appellationsgerichts dabier von 5. Juni.) Laut 
des heute as Etkenntniſſes in Sachen gegen 
ben k. Notar Joſeph Kiliani von Ebern beli.ß es der 
Gerichtehof auf erhobenen Einſpruch des Beſchuldigten 
einfach bei feinem am 10. April d. 38, erlaffenen Er: 
tenntniffe, wonach Jener wegen Mißbrauchs des Amtes 
zu 6monatlihem, auf einer Feſtung zu erftehenden 
Gefängniffe, jo mie zur Dienitesentfegung verurteilt 
wurde. (ad. 

— Aſchaffenburg, 8. Juni. (Deffentl. Sıyung 
des f. Appellatiomdgerichts vom 7. Juni.) Der Bauer 
Chriſtoph Geißler von Große bſtadt wurde durch Er— 
kenntniß des k. Bezirksgerichts Neuſtadt a/5, vom 30. 
März wegen Vergehens des Betruzs und Diebſtahls 
unter Einrechnung einer ſchon früher gegen ihn ausge— 
Iprogenen Strafe von 5 Monaten und 15 Tagen Ge 
fängnik in eine Gelammtgefängnißftrafe von 10 Mor. 
verurtheilt, wogegen er Berufung erariff, wilde jedoch 
als unbegründet verworfen wurde. Gleich ungünftigen 
Erfolg hatte die Berufung des led. Ga. —2 von 
Oberfieinbach gegen das Etkenntniß dest, Bezitkegerichts 
Schweinfurt vom 17. April, wodurch derſelbe wegen 
Vergehens der Anmaßung eines öffentl. Dienftes zu 1 
Monat ©: fb. verurtpeilt wurde. (Aid. 8.) 
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= Stoffe für 

:  Zeinen, Salbleineı 

[enftige leichte Stoffe 
uswahl zu billigen. Preiſe 


WB. Eine Parthie lei 
herabgeſetzten Preiſen abgeg 


Alle Sort 





Ganzleipapiere, »n: 
Eoncept: ditto, en 
Hand- ditto, tr 
Fichten: ditto, Bu: 
Rollen: bitto, Br 


Zeichnen: ditto, 


Tinten, Eouverten, Ste 
bücher, Gefcbäftsbücher x. ıc. e 


lithog 
’ ” Einladı 


Mannhe 


‚Mit dem 1. Juli 1869 beginnt ein nem 
Mannheimer Journal, zu welchem wir hiermit er< 
ift befannt und werden wir unbeirrt auf ber zingef 
die politiſchen Tagesereigniſſe möglichſt raid) und n 
die wichtigeren politiſchen Mewigfeiten Tag flir | 
faınmen. Den volfswir tlichen - Intereſſer 
jederzeit in vollem Maße zu Theil werden laif 
Literatur und der fchönen Künfte wird den Leje 
Notizen ſtets raſche und zuverläffige Kunde gege 
gebührende Aufmerkjamteit widmen und über di 

Der vierteljährige Abonnementspreis | 
1 fl. 44 Er. oder 1 Thlr. pr. C. 

Der großen Verbreitung wegen eignet 
ber Raum der vierfpaltigen Petitzeile mit 3 fr. 
felbft begünftigt der ala „Anzeigeblatt” an allen 
Journals eine allgemeine Verbreitung ber Inſe 
gegen: 1 Herren Havas, Laffite, Bullier ur 
leger des Nieuwe Rotterbamjche Eourant in Ro 
Berlin und Münden, Herr W. Greven Buchha 
lung, die 3. Chr. Herrmann’jche Buchhandlung i 
lin, Altona, Hamburg, Bajel, Leipzig und Fran 
ac. Turkheim in Hamburg, Herr 8. Stangen 
Sachſe und Co. in Yeipzig und Stuttgart, Herr 

Mannheim, im Juni 1869. 


Engl. Patent Reinlgungser, 
zum Waſchen von Leinwand, Shirting, M 
Shawis, Merinos, gefärbten Baum! 
——— Teppichen, Bürften u. ſ. w. 


Georg Strohmeng 
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die Sommer-Saison. 


ı, Mirt, Lujtrius, Grosgrains und 
für Anzüge empfehle ih in großer 


\ Otto Bach. 


neue Sojenzeuge wird-zu bedeutend 
eben. 


‚en Vapiere, als 





v 

Eu 
Ppapiere, auch in Rollen, seE2522. 
fterpugpapier, gEgSPEE 
ob- und Seidepnapierr, 5:82.55: 
at: und Glackpapiere, 35 2* 4 
IWpapiere in Hein und groß Yormat, = 58, &E 
mit Linien, cartirt, Wellendefjins und FE ne 
allen Farben. VRS2235 


ıbifedern, Siegellade, Eopirprefien, Eppir: 
npfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu den billigften Preijen 


A. Blasius, 
raph. Druderei nähft der Schrotfabrif. 


ing zum Abonnement 
auf bas 


imer Journal. 


8 Abonnement auf das mit Ausnahme des Montags täglich erfcheinende 
yebenft einladen, Die nationale und freifinnige Richtung unferes Blattes 
chlagenen Bahn beharren. Nad wie vor wird die Redaktion bemüht fein, 
sahrheitsgetreu zur Kenntniß der Leſer zu bringen. Ein Tagesberichtfaht 
Tag im überfichtficher Gruppirung und entiprechender Beleuchtung zu: 
ı werden wir die ihnen gebührende vorzugsweiſe Beruckſichtigung 
m. Bon den beachtenswerthen Erſcheinungen auf den Gebieten ber 
en dieſes Blattes theils durch Otiginalbeſprechungen, theils durch 
ben. Insbeſondere werden wir nad) wie vor unferm Theater bie 
e Yeiftungen deffelben wahrheitstrene kritiſche Berichte bringen. 

yeträgt im Großherzogthum Baden und im dentichen Poſtverband 


fi das Mannheimer Journal vorzüglich zu Anzeigen und wird 
berechnet. Briefe und Gelder erbitten wir franco. In Mannheim 
öffentlichen Plägen ıc. angefchlagene Annoncentheil des Mannheimer 
rate am hiefigen Plate. Auswärts nehmen Inſerate für uns ent: 
d Eomp., 8 place de la bourse zu Paris, Herr P- Niigh, Ber: 
tterdbam, Herr E. Schlotte in Bremen, Herr Rudolf * in 
ndler in Eöln, die Jaeger'ſche Buch-, Papier» und Landfarten- Hand: 
n Frankfurt a. M., Herren Haajenftein und Vogler in Wien, Ber: 


Kurt a. M, re U. Retemeyer Dreiteftraße 1 in Berlin," Herr 
in Breslau, Here Eugen Port und H. Englert in Leipzig, * 
ürich. 


ition, 
Eine folide Fellmerim wird geludt und kann ſo⸗ 
ystall gleich eintreten in ber 
Belſchner's Brauerei am Marfı. 


A. Recknagel in Nürnberg, und Herr Fr. Schultheß in 
Ei N Die Exped 


ouBlin: a — EEE ee ER 
wollen | Ein braver Junge wird in die Lehre zu nehmen 
ingetrof· | gefudht bei 

H. Haas, Sattler und Tapezier 
er. in der Manggaffe, 


Verantwortlicher Redakteur Wilp. Aug. Polig.— 


=> 


#3 Haus’ Der 


Das zu der Berlaffenihaft ver ME, Krug . 
gehörige Wohnhaus, Nüdertöfirage Rr; ‚At 
aus freier Hand zu verkaufen und kann täglih einge 
ſehen werden; dasjelbe enthält im Borberbaus rimen 
Keller mit Vorkeller, fodann in drei Etagen neum beiz 
bare Zimmer, geräumige Vorplähe, zwei Küchen und 
biei gıoße Böden; im Hof drei Geitengebäube, enfr 
baltend: zwei beizbare uıd drei unbeijbare, Z'mmer, 
Ralterhaus, Waſchhaus, Holjlage und zwei Schweine 
ſtälle; ferrer Scheune mit Böden und Ausfahrt im bie 
Hellersgalf. rau 

Ein Kleines Logis ijt zu vermietben in Hs⸗Nr 

1!g Ader innere Galgenleite, mit Gerite beftellt, 
find fammt dem Ertrag zu verfaufen bei 

Gonrad Dittmar, Biker. 

Zu Kronungen nächſt der Küpberger Strafe ift ein 

Steinbruch aus freier Hand zu verkaufen. 
Befiger Zof. Waigand von Poppenhaufen. 

In N. 576 im Steinweg ift eine obere Wohn- 
ung am eine file Familie zu. vermiethen. 

Selterjer Mineralwafler in und Is Krü- 
gen, friſche Füllung, angekommen kei 

FD. Dittmar. 


Zerminkuleuder, 
Ten 14, Juni. 

IB. Grfier Gbiftstay im Goncurie des vormal. Biebhänbiurs 
Mater röhlihd von AUnleraltertheim, beim F Berner, 
Würzburg. ei 

38. ‚weite Geiftstan im Goncurie des oh. Neikart son 
Baigolsbaufen, beim £ Log. Werned J 

IB. Sesgl, im Goncurie des Michael Hupp von Holzkirchen, 
bein F. Log. Markibeidenfeld, ” 

IB. Haus-Iwannereritrich des Rob, Anfelm Hartung von 
Lifhoisbern, auf dent Rathhauſe 
Bollenmarft dabier. 

IN. Grundbeſitzverſſrich des Johanu Röder auf Merbenrieber 
BVarkung, im Gemeindehanſe zu Mechenried. 

98. Hausverlauf aus der Goncursiache des ebenal 

jhreibere Joh Michael Mlöpter zu Miltenberg, im Rotärkafe. 

B. Zielfriſteup⸗rinrich aus Der 











— 


re, in loeo Straßbefſenbach 

ı det Nachlag des Id, Geb, 
Yo. Rotbenbuch. 

r Debitmafie des Gafiwiribs 

eräbanjen, im Notariate 








Wünnerftadt. 
IN. Wieſenverpahlung in 


N der Natbsihenfe zu Neuftadt a.G, 
s ir aus der Voncursmafle der Jo hann 

Anırbein : x. von Rothbeniels, im Notartate, 

IN, Grundvermögen:Jiwanasverfirih des Georg Wallrupp 

jung von Theilherm, Log. Würzburg, im Gemeindehaufe 

U. Erſter Ediltetag im Concurſe des Schuhmachers Michael 

Steger von Lohr, beim f. Bezirksgerichte. s 

IB. Nu: und Brennbeizverftrih ımn f, Rev. Medhteräwinkel. 
Amtliche Erlafe. 

‚sur Goncurje des Kaufm. Peter Reh zu Unlerpleichſeld wird 
das Prioritäterfenutnig am 14. Juni am die @erichtätafel des 
f. Bez: @er. Würzburg angebeftet. 

drauue. 
Den 9. Juni 1869. 
Höcdjfter Preis. Weittelpreis, Zieffter Preis, 
Waizen 18 fl. 45 fr.*) 18 fl. 14 ke.*) 17 fl. 15 fe.*) 


10 8%, Seit 






FT 






Korn 15 fl. 30 fr.*) 15 fl. 7 fr.*) 14 fl. 30.) 
Gerſte — fl. — kr. — fil. — ke — fl. — tr. 
Haber 10 fi. Ok. 9a Bf 


F au 300 Pfund gerechnet. 
Summa aller verlauften Fruchte 357 Schäffel. 
Umſatzkapital 5734 fl. Schrannenreſt — Schaffel. 


— N — 





ol Drud und Berlag der Morih’isen Offizin, 7 








Abonnementäpreis beträgt für bier und 
ı Bayern rn fr., pro Mo; 
mat , 








weinſurler 














Eifenbahn-Büge 7 Eilwägen. 

Bamberg 5.45 I. 9. PZ. nadWärburg 5 il. 58 D|Nac Aifingen 7 IL 
® ‚nm. M & 87. E sine. 9 u. 20 AN. ne Nadm., 7 U. Abends, nach Riffingen, (Brüdenang, 
= 0 U. RB  ; = 10 U. 25 M. er Schlüdtern) 7 Uhr frũh nach Meiningen, (Müuner: 
* IWEOM.NMSZ , = au. adt, Neuftadt, Mellrihftadt) 7 Mr 15 MM, früb, 

a — — a un oflomnmibus. _ 
Kae ee NR es (Sulibeim, ofen) r in, Nadım., 

w 6 U. 35 m. f. GZ. nad Bamberg GN. 55 M. bheim, Unterfpiedheim, Kolighei 

rag — oh 25* — Ba sm nr — beim, Unterfpiesbeim, Kolihheim, Gaibab) 
= 7] u, s5M EM. Sz. E — u 55 MM. — — — ——— — —— — 
SS AULSEMNMO. - 4663 Die Briefkäfen werden geleert: 
ei eU2EM MS. .„ HU. 35 Ms ubt Früh. — 10 Uhr 45 M, Bormittage. — 9/4 Uhr Nachm. 
* — WURO MI — 7 Usr Abende. 
Chronslogifcye Jafel. ‚ | flerifalen Amtemifbrauch entgegen au tretem, muß dem 


ven 11. Jumi 1742. Friedensſchluh zu Bredlau, Deſterreich 
iert Schi efien. . 


Der bayerifdje Klerus und die Wahlen. 


Das eigenthümlichfte und beachteuswertheſte der dies. 
tigen Wahlbewegung für die Kammer der Abgeoid- 
en mar nicht blos die ungewöhnlich große, ja allge: 
me Betbeiligung des katholiſchen Klerus an der ſelben, 
dern die Agitation insbefondere der Fatfol, Geiflichen 
ihrer Eigenſchaft als Geeliorger (nit bios als 
tatöbürger), als geifllihe Führer, und alſo unmittel⸗ 
durch geihlide Amtsfurctionen. Es wurden näm- 
nicht bloß feit lange Vorbereitungen getroffen, um 
‚amontane Wahlmänner zu erzielen, wie es fonft bei 
tigen Parteien üblich und Ratıhaft  ift, ſondern 


) oberhirtlicher Anordnung wurde Aary dor den Ur: | 


len cu noch durch Wablpredigten in ben Kirchen, 
‚ durch. direkte geiſtliche Amtsrhätigkeit auf die Bes 
ferung eingewirlt, um fie bei. tem Gebraudy ihrer 
Itiben Rechte nad klerikalem Sinne zu leiten. In 
en Wohlpredigten wurde natürlich tüchtig gegen die 
beralen“ und die „Fortichrittier“ loßgegogen, wurden 
sejondere die meuen Geſetze, am denen bie vorige 
nmer fi abgearbeitet hat, als ſolche dargeftellt, bie 
t8 taugen, nur zum Schaden des Volks, der Ge- 
nden jeien, und daher durch die neu zu wählenden 
jeorbmeten wieder aufgehoben werden müßten. Die 
Aehnliches wurde alio als „Wort Bottes“ auf der 
zel verkündet; ber Widerftand gegen die Geſetze 
d als religiöie Pflicht bezeichnet, und der kirchliche 
oriam des Volks gegen den Eeeliorger zur Erreid: 
politiider Zwede ausgenügt. 
Denn mon bedenkt, dab dem Volle von Jugend an 
t5 mehr eingeprägt wird als die Pflicht unbedingten 
yoriams genen das, was der Geiflliche in feiner Amts: 
igteit als Stellvertreter oder Bevollmächtigter Gottes 
ündet, und der Predigt als „dem Worte Gottes“ 
uben zu zollen, fo wird man ermefjen können, wel: 
beitimmenden Einfluß dieſe kirchliche Amtsthätigkeit 
die Ausübung der politischen Rechte des Volks haben 
.Jedes politiihe Recht, das dem Volke gewährt 
wird in eine kirchliche Pflicht verwandelt, wird dem 
a, lelbfländigen Gebrauche befjelben entnommen und 
Erreichung Heritaler Zwecke mittelt der geiftlichen 
Wautorität und firhliger Nöthigung ausgebeutet. 
soll das Voll wirklich jeiner politiichen Hechte theil: 
ig werden, jo iſt Sorge zu tragen, daß fie ihm nicht: 
d tirchliche Nothigung, durch die geifllice Amts: 
rıtät bed Klerus wieder entzogen werden. Entweder 
; Sich die Regierung ſelbſt dazu entichliehen, dem 


Seeliorgern verbieten, in der Kirche, 


bei ihren geiftlichen 


Funktionen, Politik zu treiben, und ihnen: nur außer 


der Kirche politiſch thätig zu fein 


geftatten, wie allen 


andern Staatsbürgern; oder wenn dies nicht geichieht, 


jo wird nur übri 
in ben Rirchen 
daſelbft einfinden, 


g bleiben, daß die von den Geiftlihen 
angefeindeien politiſchen Gegner ſich auch 
um den Herabwürbigungen der Staats: 


Inſtitutionen, den allfähigen Unmwabrheiten, Verläum- 


dungen und — 55 
werben, und bie ald „ 
Wlder ſpruch entgegen zu 
nöthige Auflärus 
zum Schauplatz 
verliert der Bei 


die gegen. fie vorgebracht 
ort Gottes“ figuricen, ſogleich 
u jeßen und bem Bolte die 
ee 
lie jein Amtprivilegium, dab ihm; 


Niemand widerſprechen darf, fo iſ der Klerus jelbft 


daran Schuld, da die Adern im Stande der —N—. 
fich befinden, Wunſchenswerth indeß es immerh 
ſein, wenn die nterefle ber ion 


ſelbſt das genannte Q 
Wirde des Ortes und die Heili 
Entwürdigung wahrt, ba bie fir 


r 


in kirchliche 


— 595* um 
ot, erläßt, und baburd die 
feit der Neligion vor 
lihen Oberbirten da- 
auf feine Nüdficht zu nehmen. belieben, 

Wenn man fo fehr verlangt, daß der Staat ſich nicht 


dagegen aud, daß die Kirche nicht in rein poli 


Dinge mit ihrer Amtsthätigkeit eingreife. 
wirklich tie Biihöfe das Recht, das Volk 


Angelegenbeiten einmiiche, fo Mare 


Ober haben 
auch politiſch 


zu regieren, und iſt Bayern dazu beflinmt, wieder ber 


Kirhenftaat in Deutihland* zu werden? 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— Dresden, 9. Juni. Die Wahlreſultate find 


(u.3.); 


jept ſämmtlich bekannt, die Liberalen werden die Majo- 
rität haben. Von den früheren Ständemitglievern. find 


nur wenige wieder gewählt. 


(86. 8) 
— Bien, 9. Juni, Nachm. Die DOeſterr Corr.“ 


ſagt, verſchiedene Thatſachen bezewäten, daß ber Wice- 


lönig von 


Egypten während feines Aufenthalts in 


Wien ſtets das ſtaatsrechtliche BVerhältnig Egvptens 
tefpectirt und in. loyaler Weile mit aller Gourtoifie 


gegen den Sultan zum Ausdruck gebracht babe. Die 


Anlagen des „Turquie“ könnten ſich daher nicht auf: 


das Auftreten der Vicefönigs in Wien beziehen, (#3) 
e 
Bulammentottungen auf den Boulevards und im Fat . 
bourg Montmartre flatt. 
Marfeillaife. Die Polizei und die Garde von 


— Baris, 9. Juni. Heute Abend fanden 


Man lärmte und Ya die 


war in voller Thätigfeit. Die Läden und die Gafe's 
waren geſchloſſen. Erft als Gavallerie vie Boulebarde 
entlang ritt, yerftreute fi die Menge auf die Auf- 








— 


zo... 
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forderung ber Tambo 

den Boulewarbs n 

um Mitternacht wieder "bergeflellt. 
Baris, u *8. ute N ka, n Or 


gtchı- 8 2 hu beim 


—* zugfeidh mittheilend, un * 


De in ben Orden aufgetommen ı 


eplatı MA —E In Newyork find kürzlich zwei Millionäre 


eine un fa —* ———— aufgepflangt 
umd „es lebe die Mepublit!" gerufen. In den en 
wurden die Eifer zertrütiiimert, Zeitunigäfioste in Brand 
geftet und ein Cafe -demolirt. Die‘ Meuterer waren 
mit eifernen Stangen bewaffnet. Mehrere: Sergeants 
de Bille wurden verwundet. Die Garde de Paris zer- 
fireute allmälig die * fo daß nad. Mitternacht, 
nachdem Arreftatiogen Ey" hatten, die Ruhe 
wieder bergeftellt war. 


Volitiſche Aachrichten 
— a, 8. Juni. Der Landtag wird wahr⸗ 
ſcheinlich in den erſten Tagen ber zweiten Hälfte des 
Monats September cinberufen 4 denn einerſeits 
werden vor Mitte bes genannten Monats bie Arbeiten, 


taum: bereinigt werben können, andbererjeitö muß ber 
Landtag ——— längftens. bis Ende —— 
bers einberufen werben RouD.) 





Bermildies. 


— Bei Detonom Michael Zwierlein in * er 


— fet 26. Mai ein Trauben 
00 in ‚fAOnfler Blüthe — 


ae Mainyer Blättern fteht eine Anzeige folgen® 


18: „Zur Aufrehthaltung eines Tandesgericht: 
Kae Sontumacial- Urtheils wird ber eg m 
zn den 4. Zuni 1869, Borm. 12 Uhr, auf bem 
{te in Mainz ee Kleiberbürfte wangẽweiſe gegen 
un baare Zablum verfleigern. Rudi, großherzog: 
de: Gerichttänolliieher. = 
— En hochherziger, vermuthlih ber Buchbruder- 
angehöriger Bürger Leipzig bat ber Stadt 
—F Capiial von 20,000 Thalern zur Errichtung voa 
Arbeiter wohnungen gefchentt, und es foll dielet Capital 
nebit den erwachſenden Zinjen vollftändig für den. an- 
gegebenen Zwed verwendet, dieſer Betrag aber, che 
nit Ueberſchüſſe —— find, nicht überſchritten 
werden, weil die Stadtgemeinde durq dieſes Unter⸗ 
Ko em Falle zu Ausgaben veranlaßt oder 
i tag 2 werben ſoll, außer inſoweit 
fie N Stiftung den für bie erfie Bela erforderlichen 
Grund und Boden vom ſtädtiſchen Areal zu überlaffen 
bat. Der für die jämmtlihen Wohnungen zu er⸗ 
krme ietbains fol im Ganzen 2. Progent vom 
capital ge en, und bei der Vermiethung Sollen 
zun chſt —— werden: ſolche Wittwen von Buch⸗ 
ag 8* die 5** rzogene Kinder haben und 
Efemänner in iger Bucdrudereien ange- 


mit: drei. Stodwerken get werben, jo daß, ba auch 
das Erbgeihoß wohnlich hergeflellt wird, acht MWohn- 
ungen eingerichtet werben, von beuen jede eine Etube, 
mei — Kühe nebſt Speifelammer, Vorſaal, 
Vripet, Keller und Bobenraum entyalten wird. Yußer- 
dem fol jerer Wohnung ein Meines Bärtden beige 
Sn * inch Stiftung —— rg 
da nod Princ genug gibt, denen bas [ 
den Kıbeiter am Herzem liegt, 

— London. Ber. Prinz von Wales if im den 





Carolin. per 
' Stüd zum — 


ſtorben, ver eine hinterläßt feinen beiden Kindern, 
Sohn und eine Sarah über 12 Mil. ren er 
andere war Befiger ei oben Häufergevierts, 
jährli über eine — Million ** etbai 
trug. 


Handel und Perkehr. 


$ Bie Beneraldircction der k. Beıkehrdanftalten ma 
bezüglich der fortdauernden Giltigkeit bee Briefmar 


‚| älterer gr e- fämmtlide Poſtanſtalten daraui a 


mertſam, dab bie Entidließung vom 25. Gepiem 
1868, wonach die mit Marten zu 6 Er. im blauer 
yu-9 Br, im beübrauner farbe belebten Briefe : 
ungenügend franlirt zu behandeln find, Ti mur ı 
die-mit bayeriſchen Wappen verfehene Auflage di 
beiben der nd — 1, Januat 1867 bey 
und diefe Wer cin ihren Grund Hat, dar! 
hen September vd. ha emittirten 7 fr. Maulın | 
blaue, und die meuen 6 Ir. Marten die braune Yu 
erhielten, und ſonach Möglichkeit zur Verwece 
beiver Auflagen ge war. Dagegen it vorls 
menden Falles bie Ftanlirung von öriefen mit I 
marlen ber Auflage vom 1, Dftober 1862 (1 !r. u 
3tr. carminrotb, 6 Er. blau, 9 fr. braun, 12 tr. 7 
und 18 fr, zinnoberroth) nicht zu beanftanden, 3% 
marken ber erfien Auflage zug fönnen zur Feankına 
nit benügt werben. r ; 
— Scheinfeld, 7. Juni. Der heutige. Diem 
war ſtark betrieben und -der Handel mit Kühen u 
Kalben ein ſehr lebhafter, während man im han 


"mit Dehſen und Stieren eine beiondere Berv:gung mı 


bemerten *8 —— find im. Breife um 1— 
Schweine famen | 
Rädfter Martı 21. Juni. 


Sokales und aus dem Kreiſe. 
— Aus der Magiſtrutsſitzung vom 8 Qui” 
Rach einer vom k.rkath. Pfartamite dahier mitgetheik 
Negierumgsentfihliehung - wurde. bie Genehmigung } 
Abtretung einer. weiteren Fläche des Pfarrgartens an ) 
Stadtgemeinde behufs Ermeiterung des Ausganos © 
Spitalthore ertheilt. — Dein Gefuche des Kart 
von eat Director. einer Operettens und Val 
um Erlaubnig im Laufe des Somme 
5* Vorſtellungen zu geben, wird nicht entſprochen 
Gegen die von dem Tommando der hieſigen Feuer 
übergebenen Satzungen für die Unterftügungs- und W 
ſions ·Kaſſa beftehen feine Erinnerungen, und werden # 
nehmigt. — Nachdem mit dem 30. Septbr. 1869 % 
Gjährige Bachtperiode bezüglich der in der Stabtmarla 
Schweinfurt gelegenen Yagdbezirfe enbigt, wurde 
Wiederverpachtung befchlofien und ri awedmäßig © 
achtet die Berfteigerung jest ſchon vorzunehmen, — 
bie Dauer bes Jagdpachte anf die 3a vom 1. OM 
1869 bie 2. Febr. 1876 feftgefegt und bie Neibeninr 
in welcher die 6 Jagdbezirke verfteigert werden bei W 
BVerfteigerung felbft durd) das Loos beftimmt wird. - 
Belanntzabe eine Regier. Entjhliegung, bie oberpoli‘ 
lichen Borjhriften zum Zwed des Schutes der öffentlid 
Gewaſſern und ihrer Ufer ſowie den Uferſchutz, Dam 
und Deihbauten an denjelben betr. — Die Gasiahr 
erhält dem Auftrag die Gasbeleuchtung in dem untm 
neuen Rathhausſaal einzurichten. — Der Manrerstodit 
Magdalena Meißner von hier wird die polizeiliche © 
lanbnig mit ihrem Finde Johann Konrad Meißner m 
Nordamerika auezuwandern ertheilt — Berehelihum 
jengniffe werben awegeftellt dem Sattler und Tape! 










- 15 — 
Bekanntmacht 


Die mit dem 1. Sui 1869 in Wirkfamfeit tretende Gemeinde Ordnung für die Landestheile diesfeita des 


Rheins beffimmt bezüglich Des , 
Dermittlungsamts 


in. Arti00,. Die ja we hr: dee — — bei Rechtsſtreitigkeiten unter Gemeindeeintwohnern jteht 
dem Bürgermeifter —* int „jedoch befugt, Hiemit ein anderes Magiſtratsmitglied oder‘ einen höheren Ger 
meinbebedienfteten zu beauftragen. 

Den Betbeiligten iſt es unbenommen, Männer ihres Vertrauens zu benennen, welche zum Sühneverſuche 
beizuziehen find. Die Aulafjung don Advokaten ift ausgeſchloſſen. Wenn auf gehörige Ladung nicht beide Partbeien 
erſcheinen/ ſo iſt der Bermitllungsverſuch als vereitelt zu erachten. Iſt der Kläger nicht erſchienen, fo verwirkt er eine 
Geldbuße von 30 kr. zum Beſſen der Gemeindekaſſe 

Die Verhandlungen und Ausfertigungen des DVermittlungsamts find tar: und ftempelfrei, 

In Gemäßbeit der geſetzlich eingeräumten Befugniß wurde die Musübung- des Vermittlungsamts bis auf 
weitere Verfügung dem Herrn rehlöfundigen Ratb Müller übertragen und als Stellvertreter desſelben Herr Magi- 
ſtratsrath Pollich auigeitellt. 

Schweinfurt den 9. Juni 1869, 


Der Magiftrat. 
v. Schultes. 


1 Befanntmadung. 

Mit dem’ 30. September 1869 endigt die ſechsjährige Pachtperiode bezüglich der in der Stadtmarkung 
Schweinfurt gelegeuen Jagdbezirke. Die Gemeindevertretung Hat die Wiederverpachtung ‚der Jagd nach der unten 
näher beichriebenen neuen Eintheilung im Wege den öffentlichen Berfteigerung am die Meiſtbietenden beſchloſſen, und 
der Magiftr at für zwedmäßig erachtet, die Berjteigerung jet ſchon vorzunehmen. 

Demgemãß wird Termin auf 


F Montag den 28. Juni L Is. Vormittags 10 Uhr 
im Nathhausſaale anberaumt, wıd hiebei noch Folgendes befanut gegeben : 
1) Die Pachtbedingungen und jagdrechtlichen Verhältniffe ind mit Ausnahme der veränderten Ginthetung wie 





4 früher, und werden vor Beginn der Berſteigerung bekannt gegeben werden. 
2)..Die Genehmigung der Gemeindebehörden bezũglich der erzielten Meiſtgebote bleibt vorbehalten. A —J 

3) Nachgebote werben nicht angenommen. a 
4) —3 — ‚mur teigerer -zugelafjen, deren Jagdpacht-, beziefungsweile Jagdkarten-Fähigkeit zweifellos 
5) Die Dauer * chts if auf die Zeit vom 1. Dftober 1869 bis 2. Fehruar 1876 mit 6 Bag: 


aehlung lung jeſtgeſetzt. 
„.6) Die g: Fi —X die 6 Yagdbezirte verfieigert werden, wird bei der Verfteigerung jelbft — 
Loos beſtimmt. 
37* Schweinfurt · den 8 Inni 1869. Er ee 
in Der Magiftrat. RE: ’ 
* *3 — 52». Schultes. Enns 
Beſchreibung der Zagdbezirke. . e 
1.0 dbezirt (im Ganzen inverärtdert). Derjelbe erftreit fih von dem Harmoniegebaude —* 
wärt3 bis zur Mainberger Markung, wird dann begrenzt im Norden ikad Oſten von ber ãrarialiſchen Waldung Hain, 
dann wieder im Norden von der Deutfchböfer Markung bis zu der Königshöfer Straße, von welder er bis zum 

oberen Thore begrenzt wirbinn  “ 
Der Flãchenraum 4 beiläufig 600 Tagwerke. Zu dieſem Jagdbezirke gehört der fpitätifche Waldbezirk 
die Bramberg amd Grund, dann die Waldbegirte Grumdhölger; Waßholder: 
et, die ſeither Bezirk gehörten, nunmehr zum zweiten Jagdbezirk nerogen find. 

— agdbezirk. Derfelße wird: gebildet ‚aus dem eben bezeichneten Lagen, dem: Oekonomuegut Dutjch⸗ 
— den Bauackern, dem u a Shindholz, den ftäbtijchen Waldbezirken Sattlerau, Heolzipige,' 


“ 4 1 
‚a . C 


Ölzle, Jellerarind, Kr den zwiſchen der Königshöfer und‘ der ‘ von ihr — neuen 
"u gel und — Flächeninhalt ca. 1200 Tagwerte. 

Jagdbeji Derſelbe wird gebildet ans“ den ftädtiichen Waldbezirten Thalerholz, vordere amth inder · 

Haardt, — — der Maibacher Strafe einerſeits, und der Rönigähöfer und neuen Zeller Strafe 

—8* der Belle, — und Ditfefbrumfer Markung andrerſeits gelegenen Feldern und Weinhergin. Fllchenin- 
inhalt ca. Pag Zagmert.> = 

Jagdbezirt (unverändert). Der jeitherige vierte Jagdbezirk, Die Felder ‚und, Weinberge zwijchen der 

age u Riederwerrner Straße und den Gemeindemarkungen Dittelbrunn ad Niebeiheren, Flãcheninhalt 

car-1 agwerk. 

5. Jagdbezirt (unverändert). Der ſeitherige fünfte Jagdbezirt die Felder und ejenn ihen der 
nn den ———— Niekermerrn, — und Dbernvorf bis" ER — Hab: 
— —5* 720 Tanner!’ 

— nweranderth. Der ſeitherige jedhfte & Zagdbeirt welcher alle· auf dem linken Mainuſer 
wen, Er de, biefiger. Bemchnemazhmg rinjchließzlich den Spitalwaldyugen umfaßt. Slädhgyinpalt, , Geiläufigs, 

Tagwerte. 


— —* 5 * oinhofer Platten, ſowie auch toihe Gennleinplatien, empfehle ich J 
illigen Preiſen 
=... Valentin Beck, Bildhauer vor dem Spitalthoöre 
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Für pie mitleidevolle Theil⸗ 
nahme, die und und unſerem 
tbeueren und unvergehlichen Bat: 
ter, Water, Eohn und Bruter 


Joh. Lorenz Mundel, 


Expeditor dahier, 
— — Yung Beerdigung allerfeits $ 

geihentt wurde, fagen wir biermit- unieren 
Iımigften Dont und bitten den almädtigen 
Gott, er möge fernerhin uns und fie Alle vor 
ſolchen und Ähnlichen Heimiudhungen bewahren. 

HJupbeiondere bringen wir auch den Herren 
Aerzten Merk und Billing für ihre liebreice 
Hülfe und ebenio Herrn Pfarrer Müller für 
feine erbauende und trofibringende Grabesrede 
unfern tiefgefühlteften Dant. 

Schweinfurt, am 11. Juni 1869. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Theilnebmenden rennden 
jeigen mir ar, dab es Gott 
gefallen bat, umier einziges 
inntoftzefietes Kind 

Eva Margaretba 
geftern Vormittags 11 Uhr im 
zarten Alter von 11 Moden 





zu fh au rufen. 
Die Beerdigung findet morgen Samijlag 
Nachmittag 2 Uhr ftatt. 
Um fiiles Beileid bitten die tiefbetrübt.n 


Eltern; 
Michael Kupfer, 
ip —— Kupfer. 





Thbeilnehmenden Verwandten, 
A Freunden und Nachbarn bringen 
Amir die traurige Nadricht, daß es 
in Gottes Ralbſchluſſe lag, unſer 
‚Amigft geliebles Töchterchen 
Sobaune Liſette 
ae in dem zarten Alter von 3'4 Jah⸗ 
ren nad 14tägigen ſchweren Leiden zu ſich zu 
rufen. 
R Die Beerdigung. findet Sonntag früh 11 Uhr 
att: 
Die tieibetrübten, Eltern: 
Kaſpar freund. 
Sophia Freund. 





Holz⸗ und Spähne-Berfteigerung. 
Montag den 14. Zuni Bormittags 10 Ahr 
werden im ſtadnſchen Baubofe an der Brüde mehrere 
Haufen altes Baubol; und Zpäbne, dann einige 
Schoch Wellen der öffentlichen Verfteigeruug unter flellt 

und Liebhaber hiezu eingeladen. 
— den 10: Juni 1869 
Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 


(£ Hua 


Fünf Schlüffel an xinem ‚Ring murdım verlor 
Abzugeben, in ver Shwant. 3 —— 


2 Schloffergejellen und I Fi 


Es ift ein gut erhaltenes Wiener 4 — 
verfaufen, Wo? ſagt die Erpedition, y_ mau 


Ein n Sßreinergefelle findet Arbeit bei 
Andr. Schilling, die. 
_ Zipel frei freundliche side Sofitübchen | find zit —— 


zu erfragen in der 


Ein braver Junge es Died in Die sie lichte mu nehm: 
geſucht bei « Saas, Sattler, und, ——— 
in der, Manggaſſe. 


Ein Meines Logis ft; zu vermiethen — 20 


14a Ader innere Galgenleite, mit je, mit Gerfle Befiel 


find fammt den Ertrag zu verkaufen bei 


Gonrad Dittmar, Väter. 


Zu Kromumgen nädit der Niüßberger ‚jet Straße I © 
Steinbrud ans freier Hand zu verkaufen. , 
Befiger Joſ. Waigand von : Poppenhaujen 
"In Nr, 576 im Eteinweg in eine obere Bohr 
ung ou eine ftille Syamilie zu vermiethen. 


Selterjer Mineralwafler in u und !; Mi 
gen, friiche Füllung, angekommen Bei 
F. D. Dittmar. 

Dunger it zu verkaufen bei EN 

Georg Kirdiner, Rüdertsftrae 

"Stulpen, | Kragen, | jomie ganze 
in neuejter Auswahl eingetroffen, empfiehlt. zu: abe) 
preifen Philipp ‚Bellen, 

Brüdengaffe. 

Es wird ein brades Ordnung liebendes ERDE 
von 26 bis 28 Jahren gejucht zur Unterftägun g 
Hausfran'; bdasjelbe muß bügeln "und — + Fön 
Sintritt Kiliani. Näheres zu erfragen im ber Gm 
dition. Dfferten erbittet man franto. 22 


Termintfalender. 
Den 15. Juni, 
I m, Grunbbefis Zwangöverftrich bes Runfunältere fe 















Sie ine $ zu Marftbreit, auf, bem Ratblaufe, 
2ER. Verſtrich des Wobnhauſes PlNr. 127 zu eoffeider ⸗ 
Gemeindebaufe 


10 ©. Verfirih des Wohnhauſes d. Diſtr. Ar. ID Baui 
zu Würzburg, in der Amttkanzlei des F. Notar 
Gemeindejdiniedevnerpadtung zu Hendimgen. 

I U. Gemãldeverſtrich in ver Nachlagſache des Ed warts Wit 
Sccland zu Aſchaffenburg, in Haufe der Frau Seefant Bm 

IB. Nuße und Brambolzveritrib auf bem ShlageKurpi 
f, Rev, Bilbbaufent, 

10 B. Straßenbedmateriat: vieieruug⸗ Veraccordirung ac 
ſort Aida Eubmiflionen bis 14. Juni. 5 WM. — — 


borde Rifiingen. 
Amtlidje Erlaſſe. 
Im Ceucurſe des Janaz Ullrich von‘ Aehenbad wird m 
Nanguribeil am die Gerihtsrand des k. Hez Ger. Afdkafienkun 
angebeitet 





Berhurbene. 

Den 7. Juni. Gottlieb Krua, Kofferträger, 4) 

Den 7. Juni. od. Heinr., Kind dei Bacers Gen 
Roth, 11 Tage alt. — Lorenz Mumdel, Bepädi@ppenitn: 
58 Jahre. — Den 8 nt, Adolpb, Kind des Rau 
manns Olto Bad, Stunde alt, 

Coursder Geldforten. ‘ 
Preußiſche Kafienihene AM, 1 44m —4014 
Preußiſche Friedrichs dor A. 9 18-69 


Biftolen fl. 9 9-51 
Hol. 10 fl. Etüde kl. 9 54-56 
Rand-Ducaten fl. 5 37-89 
20 Francd-Stüde fl. 932-3301 


TBerantwwortlicher Hedahteur Ri, Aug. Volih.— Druf und Verlag der Moric'ihen Offigin. 


Scweinfurker Tagblatt 





Der Abonmenentöpreis beträgt für bier und für bie 
a Be EEE (Viergehnter Jahrgang.) * 
Nr. 138, | a Samftag den 12, Jumi, —— 1869. 

Eifenbahn- Büge @ilmwägen. 





Don Bamberg 5 I. 45 DM. 5. 3 nad Wärpburg 5 I. 55 M 


* o U. 8 M. B.s R . 9U.20M 
» . 10 u 5:M. B. 6Z. d 10 U. 25 M. 
. — ZUSEOCM.NMSZ. , 6 au, 

. P 5 U. 15 m. Ma. GZ. F Mi 54.45 M. 
- a 8 . = u 5 M.]. 








Bon Würjburg h: * 35mM. F. 


GZ. u.ä Bamberg eu. 55 5 M. 


‚Rab Riffingen 7 7. frab, 9 Uhr ler 45 M. trüb, 12U. SOM, Mi. 


AU. 35 M. Naben, 7 U. Abends, nad Riffingen, (Brüdenau, 


Beitlofs, Shlüdtern) 7 ? Nhr früh, mad Meiningen, (Miünners ı 
ftabt, Neuſtadt, Mellrihftadt) 7 br 15 M. früb, 
VPoſtomnibus. 





Rab Rönigshofen “(Eradilanringen) 5 Ir Oo m. Nadm., 
nach Heufes (Suflzbeim, Gerolzhofen) 4 Ubr 30 Min. Nachm, 
nad Velkaq (Schwebbeim, Unierſpieſsheim, Kolitzbeim, Gaibach) 


— EM.EM6GZ. ,„ „ MU SM J 
x ML 45 UM. SZ. ee en — 
J AU SEMNRME .- .„ SUEM Die Briefhäften werden geleert: 
B = 6 U. 25M UsSz , . 6u. 35 M.I5 Ubr Früh. — 10 Udr 45 M. Bormirtage. — 2° Uhr Rahm. 
»  10U.IOM. a.Pz , I0U. 20 Mi — 7 Uhr Abends. 


Chronologiſche 77 


Den 12. Juni 1848. Vollbaufſtand in Prag. 


Gelegraphifdye Depeſchen. 

— Madrid, 10. Juni. Der Herzog von Mont 
penfier bat der ſpaniſchen Negierung eine Erklärung 
zugelandt, in welcher er die demokratiſche Berfafjung 
onertennt und das Werfprechen gibt, die Verfaffung 
reipectiren zu wollen, ald ſpaniſcher Bürger und Ge— 
neral:Gapitän. — Gorter, Bei Berathung des Antrags, 
bie Staattausgaben um 2 Millionen Realen zu redu⸗ 
eiren, erflärte dies Figuerola für eine bir 





Volitiſche Aachrichten 
— In Wien werben Vorbereitungen für die erfte 
Seſſion der Geſchwornengerichle getroffen, die aus- 
ſchließlich für Preßſachen ins Leben treten und denen 
für diesmal nur en vorliegen werben. Es 
ift bies ſehr charakteriſtiſch. 


— Wie der Independance belge aus Parie ge 
ſchrieben wird, ſollen die Männer, melde g rn 
Spanien regieren, ſich definitiv auf bie I bes 
Prinzen Thomas von Savopen, Herzogs von Genua, 
eines 28 Nullen Viktor Emannels, zum König von Spanien 
vereinigt haben. Prim, Serrano, Topete, Dloyaga feien 
einverfianden, dieſen Prinzen den Kortes votzuſchlagen, 
und fie hätten audp bereit3 die Einwilligung bes Königs 
von Ztalien, jowie der italieniſchen Regierung erhalten, 


Der Prinz befindet fi zur Zeit in England, er fiubirt |. 


an der Univerfität Orford, und ber Abg. Montemar 
bat ih nad gg Bauen, um auch deſſen Zuflim: 
mung zu er Der Prinz ift am 6, Febr. 1854 
geboren, wird Ale taum 16 Jahre alt fein, wenn er 
den Thron befteigt, jo daß eine zweijährige Regentſchaft 
nothwendig wird. Zum Regenten ift Serrano beittmmt. 
ee —ñ — — — — — — 
dermiſchles. 

— Münden, 10. Juni. Das k. Staatäminifterium 
des Innern bat neuerlid beim hlefigen Magiftrate die 
Anfrage neftellt, ob derielbe gemeigt wäre, Rechtsprattis 
fanten, welde im Biennium vor dem Staatöfonkurje 
fiehen, zur Praris im Berwaltungsfadhe anzunehmen ; 
bie Antwort bes Magiftrats if nun babin erfol 
hei jedem der 8 rechtäfunbigen Magiftratsräthe j° ein 
—— —— ter —— —— he * 
fahren, en a e elvungen e 
Freien Brahite 


bein —* bereit Die —— 


daß 


— Der wegen Unterfhfagung inftaiferslautern 
7 Rechnungsgehilfe Hermany iſt mit. dem Gr: 
fängnigwärter Müller entwicen. 

— Mainz, 11. Juni. Geftern Abend gegen 9 Uhr 
ftieß bei Biſchofsheim ein von Frankfurt kommender 
Güterzug im Folge falſchet Weichenftellung mit dem 
von Mainz tommenden Perfonenzug zuſammen. Die 
zwei Locomotiven bed Güiterguges und die Locomotive 
des Berjonenguges wurden ſtark beichädigt. Zwei Paſſa⸗ 
aiere erhielten ziemlich erhebliche Beſchädigungen. Der 
cine, ein Ameritaner, erlitt einen Beinbiudh und der 
andere, ein Mann von Boppard, einen Rppenbruch. 
Die übrigen: Bot a fowie das Zugperional famen 
tbeild mit-bloiem Schreden, theils mit ganz unbedeu⸗ 
tenden Beſchädigungen davon. (Ft. 3.) 

— Erfurt, 10. Juni. In ber legten Nacht brannten 
in der Bahnhofſtraße etwa zehn Gebäude ab. 

— Jun Chemnig umd Mitwaida find am -6. d. 
Morzens zwiihen:6 und 6*. Uhr bei gänzlich Harem 
Himmel Erbftöße, von donneräͤhnlichem Geräuidy be: 
gleitet, wahrgenommen worben. 

— Schamyl, der ‚ehemalige Chef des Kaulafus, 
if durch Ronkantinopel — indem- er eine 
Pilgerfahrt nad Mecca macht. Er hat dem’ Groß ⸗ 
Beyir einen Beſuch abgeftattet 

In ben Vereinigten Staaten Fi Näh: 
mefejinen nad richterlicher Entſcheidung ala Gegen⸗ 
ſtände zu betrachten, die von gerichtlicher Erekution 
ausgenommen find. 


Handel und Jerkehr. 
Die t, Generaljolladminiftration gibt befannt, daß für 
biejenigen Gegenfände, welde aus verein zu 
ber im Auguſi umd Geptember d. 3. in ſtatt · 


— und ſich auf alle gewerblichen und landwirth⸗ 
lichen Etzeugniſſe inkl. Bieh und Pferde erfireden: 

* — —2* —2* 8: Induſtrie⸗· Ausſtell ⸗ 
ung zugefuhrt werben, Zoll —— wenn 
dieſelben wieder in den —— zurüdtommen 

— Berlin, 9. Jun. Das dem. Hollparlament - 
vorgenannte Vereinszolgeitg gewährt für bem Verkehr 
nad allen Seiten bin ſehr erhebliche Erleiterungen 
und fördert vie freie Bewegung, ſoweit es mit dem 
Kollinterefje verträglid erfeheint. Die Befhräntungen, 
an melde gegenwärtig die Ueberfchreitung der ir 
hinſichtlich der Straßen —* eit gebunden iſt, find 
zum Theil beſeitigt. Declarationepflicht iſt 7X 
mildert, die Bealeiijen- Abfertigung wefentlic) 
leichteri. Die Wbfertigungdbefugnifie ber Zoll- he 
Steuerfiellen haben eine erhebliche Autdebnung erfab« 


— 


ee... 
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ren. Niederlagen für un e Baacen fab in ‚u; 
weitertem Umſange ebenfo toird der Kreis 
der zur Niederlage Berechtigten weſentlich —2** 
erregen Theilungen der unter Zoll⸗ 
kontrole ohne —— ge⸗ 
flattet. In den Biegen it jede Behandlung ber 
Baare miläflig, — mit den Zwecken ber Niederlage 
vereinbar ift. Nicht das an der Grenze ermittelte, 

fondern das bei dem Uebergange in bie Konſumtion 
— Gewicht der Waare bildet der Regel nach 
die Grundlage der Verzollung, beſondere Kontrolen im 
Grenzbezitke und im Binnenlande find nur als Aus- 
nahme und in beidyränttem Umfange beibehalten. Das 
** if, —* — Stand gegenüber, ein weient- 
Be des Zollſtraf⸗ 


nach diefer Seite hin Einbeitlichkeit 
je rn mo Bernd geſchaffen. Die Strafen 


And im Verhältniß zu ber biäherigen [preußiichen?] 
Geſetzgebung ed gemilbert. Die bisher zu er- 
fennenden Gtrafminime find befeitigt; das zuläſſige 
höchſte Maß für die zu erfennenden SFreipeitsitrafen in 
bedeutend berabgeiegt. Die Unterfagung des Gewerbe- 
betriebes, melde bisher als‘ Strafe bei mieberholtem 
Rüdjall eintrat, ift weggefallen. Der Gegenbeweis, 
dab eine Rontrebande oder Defrandation nicht beab- 
fichtigt fei, ift der geſetzlichen Präjumtion gegenüber, in 
allen Fällen gefattet, in denen nicht die Berbeimlich- 
wu oder bie unrichtige Declaration einer verbotenen 
oder zollpflichtigen Waare wider befjeres Willen erfolgt 
iR, oder es fih um den Mißbtauch einer befonderen 
an handelt. BRüdfihtli des Strafverfah: 
rend es bei den in ben einzelnen Vereins⸗ 
—— ale gen. Ebenio bleiben 
rüdfihtli der Beflrafung von BDefrauvationen der 
Uebergangsabgaben bie Landesgeſetze maßgebend. 
E. v. u. f. ©.) 
— — 10. Juni, Vorm. Die Bank von 
land bat den Disconto von 4! auf 4 Prozent 
berabgeiegt. 
— Nach Berichten aus allen Gegenden der Bereim ig⸗ 
ten Staaten iſt für biefes She eine unerhörte 
gute und reiche Wei zenerute zu erwarten 


Sokales und aus dem Ärcife 

— Shmweinfurt, 12. Juni. Die vielbefprodenen 
türtifden Ranonenboote find —** früh 6 Uhr von 
Kigingen abgefahren und werben ſolche, wenn die Fahrt 

gebt, am Montag die hiefige Stadt paflicen. Ein 
Drittenberger Schiffer hat diefelben angehängt. 

— Schweinfurt, 12. Juni. Martin Siebenbürger 
vom Gennfeld brachte heute die erften neuen Kartoffeln 
bieber zu Markte und verkaufte das Mäßlein um 98, 

— Nachdem der * Befiger des Sennfelder Babes 
fi mit den betr. —* für dieſes Jahr ae 
——— ———— rwaͤld⸗ 


chen über die gern nad) gedachtem Bade wieder er- 
——— worauf wir hierdurch beſonders auſmenkſam 
machen wollen 


— Die Stadtuhren warden heute 5 Minuten zurüd⸗ 


gerichtet. 

_ — * Geſtern bemerkte 
St. auf einem ſeiner täglichen 
waͤldchen ein Radtigallen- 
flügge sungen befanden. 
Auf ie Heimlehr denfelben Weg einihlagend waren 
bereitd nah Hrn. Gt. augenſcheinlicher Ueberyeugung 
bad Ref jammt den Jungen verſchwunden. — 
Gewiß if nun, daß hier ein Nachtigallendiebſtahl vor: 
liegt, — weil das Neft felbft —— gelommen. — 
Wolite doch der gute Sinn hieſigen Bürger: 
aſt mit aller Strenge —* —3 daß ber Vanda⸗ 
liamus am der lieben Natur ſeiner en Strafe 
anheimfallen möchte. Pr tan gewiß dadurch am 


beten bewerkſtelligt werben, wenn Jeder, der derlei 
zum Verkaufe offetirt, ſofort zur Anzeige 
bracht wi. Der böchſt niederträchtigen Gewinn 
rg . ber ———— follte mit aller Energie entgegen“ 
vo biefige ae ENEE eig ee 
ide Are jeht wieverholt 2 Thaler —* 
für den aus, welcher dem Rachtigallendieben, der 
eſtern Ragmittag fein elendes Hanbteit dus« 
nbrte, auf die Spur-tommt und -erfolgreide 
bievon macht. 

— Schweinfurt, 12. Juni. Das biefige Frudt- 
geichäft bewegt fi gegenwärtig im fehr engen Grenzen, 
da durch umgemeine Zurüdhaltung der Eigner jede größere 
Unternehmung gelähmt wirb. eute mußte bei fehr 
Heinen Beftänden Waizen von Confumenten abermals 
höher graahlı, werden. &8 foftete: Waizen 18 fl. 24. 
— 19 fl, Roggen 15 fl — 15 fl..6 kr. der Schäffel 
zu 200 * geredhnet, Haber 9 fl. 30 fr. — 10 fl. 
per S 

— — Sitzungen des k. Berirksgerichts Schwein- 
furt. Montag den 14. früb 8 Uhr gegen den led. 
Maurergefelen Mid. Kreß von Hüven * und led. 
Taglöhner Heintich Stenger von —* wegen 
Schlägerei, um, 10 Uhr gegen led. Handelimann Gg. 
Mid. Blent und den led. Taglöhner Andreas Ulſes 
von Neuſchleichach wegen Jagdftevele. Samſtag ben 
19, Juni früh 8 Uhr gegen den Büttner Joh. Hart« 
mann und led. Maurergeiellen Rito!. Zerr von Bollady 
wegen * um 82 Uhr gegen den verh. Gerber. 
Paulus Veth von Schwanfeld wezen Körperverlegung, 
um 9 Uhr gegen ben verh. Müller Jakob Elflein von 
Hemmenborf wegen UWebertretung bes — — 
geſetzes, gegen dem led. Ziegler Joh. Warmuth von 
Biſchwind wegen widerredtl. Wegnahme eigner Sadıen 
3. N. Berechtigter. Nahm. 3 Uhr die Berufung des, 
t. Forflamts Eltmann in Sachen gegen Georg Ulies 
und Andreas Ulies von Neuſchleichach, die Berufung 
des Albert Schramm von Kirchlauter, des Val. Wahler 
von Bergrheinfeld wegen Forftfrevels. 

— Durch bie in öffentl. Sigung des k. ern 
babier verkündeten Erkenntniffe vom 31. Mai, 2. und 
6. Juni 1. 3. wurde Daniel Wirth von Geroda tvegen 
Bergehens des BDiebflahla zu. 3 Mt. Gi. verurtbeilt 
und die Stellung deſſelben unter Polizeiauffiht oder 
Verwahrung in einer Bolizeianftalt nad erftandener 
Strafe für zuläffig erkannt; Wilh. Schädler von Elt⸗ 
mann, Wild. Schmitt von Geesporf, ‚Martin BWillinger 
von Kreusthal, Gg. Grimmer von Rudenborf, Georg 
Kaifer von Reutersbrunn, Nikol. Kaufmann von Wat: 
muthshauien, Adam König von Redendorf, Gg. Rai⸗ 
mund von Bud, Job. Ba. Echmibt von Gädelbirn, 
35. — ar von —— je wegen Verg. 

it gegen das Wehrverf.⸗Geſet zu — 
I. a Sn ern von Maroldeweiſach wegen bagl. 
zu 100 fi. Geldftrafe event. 33 20. Bf, Margaretha 
Maul von Dalherda wegen Rüdtehr aus Landesver- 
weilung zu 6 Mt. Gib. —— * und nach erſtandner 
Strafe wiederholt des Landes verwieſen, Chriſt. Auguſt 


Hagen von —— wegen Verg. des Betrugs zu 
6 Mt. GEfß., Kaſpar Küberich von —** wegen Verg. 
des Diebftai 1 Mt. Gfß. Job. Ullrich von Red⸗ 


m 
neröbof wegen degl. zu 21% Mt. Giß., Barbara Diem 
von Schweinfurt wegen bögl. zu. 1 Mt. Gff. verurtheilt. 

® Die L Landgeftütöverwaltung hält am 21. Auguſt 
db. 3. in Kigingen eine Breisvertheilung für Hengfte => 
Stuten, welche das 3. Lebensjahr zurüdgelegt haben, ab 
Der Preis für einen Hengft oder <ine Stute wird nicht 
unter 10 fl. und nicht über 50 fl. betragen, Die näheren 
—— enthält das — Nr. 79 vom 


0% M arktfteft, Ze * Geftern — 
eine ziemliche Anzahl ü aler Mäuner aus: den Beyirkd« 
ämterm Ripingen, — Gerolzhofen ug Ochſenfurt 
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Iamodsliebe i 
G eines ſolchen Vereins wurde durch das 
** Cinberichreiten ber ultramontanen Partei 
i ben agstwahlen und ben unerfreulichen Aus⸗ 
fall verfelben hervorgerufen, Er ſoll fi vorläufig nur 
auf Geſinnungsgenoſſen in den obembenannten vier 
Bezirlsämtern ausdehnen, wird jedoch gewünſcht, daß 
fi aud nad und nad immer mehr Männer, melde 
die Wahrheit, daß nur in ber Bildung umd freiheit 
des Geiftes das Wohl des Volkes Liegt, eılannı haben, 
vermfelben anichließen, damit er zu einem allgemeinen 
werde. Der Cenitalpunkt desielben ſoll Kihingen ſem. 
— mare ihm einen erfreuliden Anfang und 
reiht ttgana: 
— 6 12. Fall. Schluß.] Die An⸗ 
geklagte iſt eine Perſon von beſchräulten gaben. 
Nach ihrem ei Geſtaͤndniſſe wollte fie, wenn durch 
das Gift ihr Ehemann weggeſchafft fein werde, in das 
Auguftinerklofter zu Münnerfladt geben unb -bort eine 
Generalbeichte ablegen. Auch wendete fie fi einmal 
an eine Rartenichlägerin und ſuchte bei derfelben Troft. 
Nahgewieiener Maßen Latte ihr Ehemann gedroht, fie 
aufzubängen, fo daß es heißen werde, fie habe es jelbit 
gethban. (Der barbariihe Ehemann ſcheute ſich nicht, 
fi am Bormittag im Zubhörerraume im Schwurgerichte⸗ 
jaale einzufinden, woraus ihn Nachbarn yur Entfern- 
ung veranlaßten, worauf er auf der Straße von einem 
Boltahaufen verfolgt wurd‘,- der fih nur mit Mühe 
von einer Lynchjuſtij zurüdhalten ließ.) Die. Staats» 
bebsörbe hielt die Anklage nur ſchwach aufredt und 
plaidirte auf Annahme ‚geminderter Zurechnungsfähig⸗ 
keit. Die Vertheidigung führte in einem ſehr glängen- 
dera Bortrage aut, daß kein ftraibarer Verſuch vorliege, 
da fein zur Vollendung der That binreihendes Mittel 
wendet worden jei. Es ſei auch nicht möglich ges 
en, dad ganze Gift beizubringen. Die Fähigkeit 
der Selbitbeitummung, der freien Willensäu fei 
bei ber Angeklagten bem Zwange der Drohungen, 
der Noth, der Furcht, der * gaͤnzlich aufgehoben 
ande der 


emei Ste babe i Unzu · 
3 erähigtet gefan y Sr —— 
planmäßig lebensüberbrüffig babe machen wollen, ſei 


der wahre Echuldige, der über fie in Bosheit triumphi- 
ren wollte. Sie beantragte für die ſchuldloſe Dulverin 
ein Richtſchuldig. [Das freiſprechende Urtheil haben 
wir bereits in geſtriger Nr. mitgetheilt.) Dieſer Fall 
Reht — nad den Aeußerungen — der f. Staate- 
behörbe als der Vertheidigung, geſtüht auf langjährige 
Praxis — einzig in den Annalen ber Eriminaljuftiz ba. 

— (Schmwurgeridt.) 13. Verhandlung. Bräfivent : 
f. Appell.»Ber.-Rath Hr. Dr. Wagner, Beifiger: bie HH. 
Dr.d, Segnig, Behr, Baumunn, Räthe, Schmitt, Aſſeſſ. 
am ?. Bej.-Ger. Würzbirz, StAnw.: Hr. f. 2. Et.- 
Anm. Leußer, PBrotf.: Hr. Bez.Ger.Sektetär Geßner, 
Berib.: 2 Rechtzcont. Hofmann. Geſchworne: bie HH. 


Brand, Euflina, Landed, Höfling, Mehling, Lotz, Treut- 
lein, Schedel, Weiß, Weingierl, Goldmayer, Herbing. 
Anklage gegen Margaretha Kohlmann, Ya re alt, 


(ed. Dienftimagd von Urſpring, wegen Verbrechens des 
Diebftahlß. 
Bädermeifter Nottenhäujec zu Würzburg in Dienft. 
Ber ihrem Dienftantritte beſaß fie jo wenig und in 
einer Weile abgertägte leider, daß fie, um anſtändig 
auf der Straße eriheinen zu lönnen, von ihrer Dienſt⸗ 
frau einen Nock geſchenkt erhielt. Um jo mehr mußte 
esn auffaen/ daß ſie ſich ſchon nach Ablauf des erſten 


Zieles einen neuen Mantel kaufte und häufige wein 


Kleidungsſtüde trug und ſich desen ‚viele anidaffie. Um 
Weihnachten 1868 herum, als ihre Dienfifrau im Woden- 





ie Angeklagte trat am 8. Juli 1868 bei’ 


bette 1 ‚fie der An öfters ihren 
bund, .. nr Banideäntgen {m 33* 


und dergl. beranszunehmen, bei we 

fie die übrigen ch an Commode 
Rotlenhauſer, in welcher, wie fie wußte, das im Ge⸗ 
Ihäfte eıngehende Baargeld aufbewahrt war, probiren 
fonnte. Als Rottenhäuſer Mitte Januar l. J. zufällig 
einmal jein Geld überzählte, deſſen Summe er 
rungsweife kannte, entdeckte er, daß von dem Gelb fehle. 
Um. fo. auffäliger mußte dies fein, als von feinen 
Familienangebörigen die Commode nicht geöffnet worden 
war, und er den Schlüffel fteis bei ih trug. Am 12, 
März endlich war ber Tags zuvor don ber. Roiten- 
bäufeiihen Ehefrau auf einen Tiſch gelegte Schlüſſel⸗ 
bund jpurlos verſchwunden. An demſelben Tage Rab: 
mittags gewahtte das Kindsmädchen des Rottenbäuier, 
dab die Angellagte Etwas auf ven Holjfloß, der im 
oberen Bang? aufgeidichtet war, legte. Auf Veran: 
lafjiung des Rouenhäuſer ftieg das Kindsmädchen mit 
einer Leiter auf ven Holzjſtoß und fand daſelbſt in einem 
Stuck eines alten Unterrocks den Baarbetrag vom®ofl. 
34° te. eingewickelt. Auf Vorhalten geilänbigter bib 
Ungeliagte, dieſes Geld aus der Commode entwendet zum. 
baten, Auf Beranlafjung der Ghefrau Nottenhäu 
wutde der ganze Holiftoß. berumgeiegt, umb es fat 
ſich nicht nur der Schlüffelbund, fondern auch ein neue 
Roulard, eine Brodr, ein Ring und eine Uhrkitte vor 
Außer diefen Begenftänden wurden in ihrem Koffer cite 
Menge neuangeſchaffte Kleinungstüde gefunden 
Ang Uagte, bereits im November 1867 wegen Ueber⸗ 
tcetung im Bizug auf Sperriwerlzeuge durch Verſchaffung 
eines Hauptiläffels: mit 1 Tag Arreft beftraft, ift im 
Weſentlichen dieſes Viebſtahls geſtändig, und will, einige 
Gulden, welche ſie aus der Ladenkaſſe entwendete, mit 
hinzugerechnet, ungefähr 120 fl. entwendet haben. (Schl. 
folat.) [®. Abbbl] 


Ankündigungen. 
Werthen Verwandten und freunden die Mittbeilung; 


da& wir beute Moraens durch die Geburt eines geſun⸗ 
den und R.äftigen Mädcheus bod erfreut wurden. 
Ernft Müll 


er, 
@life Müller, geb. Stolle 


Bad Sennfeld. 


Sonntag den 13. de. Radmittags 
Harmonie Mufk. 
Banzmufik in Hennfeld: 


Zu der morgen flattfindenden Tanzmuſik laden 
hiermit freundlichſt ein 
Die beiden Gaftwirthe 
Ludwig 5 Lohmanu! 


‚Bürgerliche 


> * Hhüßengefellfdaft. 


et 


— Schießen auf die „Feldſcheiben“ 300. 


er 
2.20.00. Die Schügenmeifter. 
Morgen Wirthihaft im Garten am obern Thor 
Georg Hertlein, Bierbrauer. 
e wird in die Lehre zu nehmen 
+ Dass, Sattler und Tapezier 
in der Manggaffe. 















Ein braver. Zum 
geſucht bei 


Moſt die Maas 16 
Nie Lauerbach in ver Hatergafie. 


Morgen bei günftiger Witterung die legte 


Waldvarhie auf die ‚Eichen 


von früh 6 Uhr bis Abends 8 Uhr mit guter Muſit, 
wozu Untergeichneter das Gefammtpublilum freundlichft 
einladet und für fremden guten Gtoff wie für gute Spei · 


fen Sorge tragen wird, 
Carl Schunk. 


- Münchener Lagerbier 


vom Spatenbr 
von Heute Samftag den 12. uni an jeden 
d vonfünf ihr am vom Faß zu haben. Haupt« 
rk Sonntage Mittwod und Samſtag. 


ie Maß zu 1 
Bess Herold, 
vorm. Hetziſche Brauerei. 


Roh-Eis 


verfauft 


G. Chr. Beck, Judengaſſe. 





Im Zwangswege verfteigere ich zum zweitenmale am 


den 17. Juni Ds. Is. 
achm. 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaus zu Schwebheim Pl. Nr. 61! 
Wobnhaus HE.Nr. 62'% mit Umgriff allda, tarirt auf 
1600 fl., BL: «Mr. 1392, Ader im mittleren Lehen zu 1 
Tagw. 57 De, tarirt auf 300 fl. genen Bezahlung der 
Rauffcillinge in den 4 Martinifriftien 1869 mit 1872 
unter Beilegung von 4 Pros. Zinfen vom Zuſchlage an. 
> Zuſchlag erfolgt ohne Rückſicht auf den Schägungs- 


—— den 8. Juni 1869. 
Zaoͤr iter, Notar. 


Bekanntmachung. 

Auf der Anhaltſtelle Gãdheim findet von heute an 
Annahme und Beförderung ven Privatdepeſchen mit vols 
lem Tagesdienfte ftatt. 

Würzburg, 9. Juni 1869. 

Kal. ur Bahnamt. 


Sondermann. 


Berein erein Schafehaltender Grundbeſitzer. 
Somntag um 2 Uhr Nachmittag begin: 
* gr diefen Sommer hindurch jeden Sonntag zur 
benannten Zeit in der Shads: Schanze die Pferd: 
benüßung per Wode meiftbietend ver ſteigert. 
Liebhaber * werden eingeladen. 
Der Ausſchuß. 


"Eine obere Wohnung ii bis Ende Auguf an 
eine ruhige Familie zu vermiethen. Wo? ift in ber 
Erped. dB. ds. DI. zu erfragen. 

Eilihe Arbeiter können Logis erhalten H8-Nr. 
497b Fiiherrain. -» 

Montag Shweinihieben, Serettelfieiih 10 
Uhr, wozu hoflichſt einlader 

Seiurich Altenberger. 


— Ein Lehrjunge vom Rande findet Unterkunft bei 
befunge ". WBäglein, Schreinermftr., 
Fiſcherrain. 


— —— 


— Berantwortlicer Redakteur Wilh. Aug. Pollich. 






— — 


Goit, dem Allmädtigen, hat es 
nad seinem unerforidhlidhen Rath» 
ſchluſſe aefallen, unfern innigft: ges 
; liebten Gatten, Vater, Schwieger« 
vater, Großvater und Schwager 
\ Franz Füglein 
Mena Taum I4tägiger Krankheit im 
dem Alter von 74 Jahren zu fi 
in ein [7 fieres Jenſeite, wohl vorbereitet, ab» 


















zurufen. 
Die Beerdigung findet Sonntag ter 13. d, 
Nachm. 2'% Uhr Matt. 


Um flilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebeneit. 


Schonungen, den 12, Juni 1869. 


 Weinverfleigerung, 


Tie unterfertigte Verwaltung verfteigert zu Schloß 
Halburg bei Vollach am 
* et 1869 


den = 
orm. 1 

von den dorten lagernden a ———— Weinen 

80 Eimer 1867er gemiſchten Gewãchſes, 


Halburger Riesling, 

4 „ 1868er Rimbacher Miſchling, 

65 „ Halburger gemifchtes Gemächs, 
u Rimbacher Riesling, 

30 „ Halburger dergl., 

»., „Halburger Riedling, Ausleſe, 
3 „ »  Traminer, 

a4 " Ruländer, 

2 „. Rothiwein, 


wozu Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen - werden, 

daß Proben an den Fäffern am Berfteigerungdtage eine 

Stunde vor Beginn des Strichs genommen werben können. 
Gaibach den 11. Juni 1869. 

Gräfih von — Domainen⸗ 


— * Raifer. 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß einer Beſchwerde des betbeiligten Jagd⸗ 
pãchters über das Mitnehmen von Hunden durch Be— 
ſucher der auf der „Haarbt* und in ben „Eichen“ flatt- 
findenden Wirthigaften wird das Publilum auf $ 17 
der Berorbnung vom 5. October 1863 aufmerkſam ge⸗ 
macht, wonach in ben Jagdrevieren auffihtslos umber- 
ftreifende Hunde von den Jagbausübungsberechtigten 
oder Yagdaufiehern getödtet werden bürfen. 

Schweinfurt, 12. {juni 1869. 

Der ra 


Warnung. 


Die in vielen Blättern annoncirte Privat: Ent: 
utungbanteit in Main — Direction der 
a Julie Mauch, Reuer Kaſtrich 14 Walpoeo⸗ 
—* ſchuldet uns ſeit Fan die Inſertionsge⸗ 
gebühren 
Bir machen alle befreundeien Blätter darauf anf: 
merffjam, um dam berjelben * Vorherbeza hluug 
leine Annoncen a anzunehmen. 


Expedition des Bagblattes. 
eh —2** Berüffentlichung von ſaumſeligen 


Drud und rei der Morih’ihen Offlein. 


Mit einem Halben Bogen Beilage, Seite 761764. 


Scweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Wr, 138. 





Samft 












| Zur Sehulfrage. 


Nachdem von verſchiedenen Seiten geglaubt und dem 
Lebrerftanbe ſchon jetzt zum Vorwurfe gemacht mird, 
daß die Schulfrage ihre Erledigung findet, wenn man 
den Lehrern durch einige Gulden, die man ihrem Ge- 
halte zuiegen will, gleichſam das Maul flopft, Io folgt 
bier ein Artikel aus der bayeriichen Lebhrergeitung, ver 
beweiſen wird, daß bie jeigen 2:hrer, wenn fie auch 
Fan Nichts mehr au hoffen haben, doch nicht aufhören 
werden, Füt ihre Sache einzufiehen. 

„Das Schulgeſetz, das von ‚tauienden ber‘ Lehrer 
erjebnt und erhofft von dem intelligenten Theil des 
Boltes gewünſcht wurde, it — wie das Seit länger 
ſchon vorausinfeben war — gefallen. Obgleich daſſelbe 
in der Mbgeorbnetenlammer von den ermwählten Ber- 
tretern des Bolled mit eminenter Majorität angenommen 
wurde, jo bat es dennoch vor ber Reidhsrathälammer 
nicht Gnade gefunden, obgleih auch dieſe bie Vorlage 
eined „irerfinmigen Schulgefeges“ von ber Staatsregie 
zung verlangt hatte. — Die Verhandlungen darüber 
in der Reichsrathskammer, die Art und Weiſe, wie dieje 
geführt und wie ſchließlich das Beleg, obgleich die Ab- 
geordnetentammer in Buntten princtpieller  Ratur aber: 
mals nachgegeben, nur um das Zuſtandelommen des 
Geſetzes zu ermöglichen, verworfen wurde, bilvet «ine 
merfwürbige Epifode im parlamentariichen Leben unferes 
Baterlandes, auch ein mertmürbiges Stüd Eulturge- 
ſchichte in demielben. Die Lehrer find auf unbeſtimmte 
Zeit zum Proletariat, zur Rechtlofigkeit und gur uns 
würdigften Abhängigkeit verdammt. Weder bie im Staate 
noch auch tie in den Gemeinden Bedienfteten find auf 
einen Gehalt angewieien, von dem nur einigermahen 
anftänbig und-obme die drüdenditen Rahrungsiorgen zu 
leben eine pure Unmöglichkeit iR. Unfere Wittwen und 
Waiſen, die zum größten Theil in Verhältniſſen leben, 
wie fie trauriger laum gedacht werden lönnen, "find in ihren 
fehnlichen Hoffnungen anf's Bitterfte enttäuſcht worden! 
— Betradtet ‚man :die Bermwerfung- des Schulgeſetzes 
nur vom dieſer Seite, fo if fie hödhft beklagenswerih; 
fie iff aber auch 'beflagenswerth mit Rüdficht auf das 
fociale und jelbft das politiſche Leben des Volles ; die Folgen 
werden nicht Tange auf ſich warten laſſen. Und warum 
das Alles? Darum, daß die Volfsbildung au ferner» 
bin in dem Händen der Hierarchie verbleibe und dieſe 
darin dasjenige Maß u fann, wie, es eben für 
die Zwecke derjelben dienlich ift. Dan hat jih zwar 
dafür ausgeiprochen, die materiellen Verhältniffe der 
Lehrer a und diefe fogar durch die Vorlage 
eines eigenen Gejeßentwurfes zu regeln. Wir haben 
über dieſen Antrag umjere eigenen Gedanken ; denn zu jener Zeit, 
als diefer Antrag in. der Reichsraths⸗-Kammer geitelit 
wurde, war die Vorlage eines dahin zielenden , Ent 
wurſes gar nicht mehr möglich, abgejehen davon, daß 
der Staats ⸗Regierung micht zugemuthet werden konnte 
ihre eigene Borlage, welche in der Abgeordneten-Rammer 
faft einjtimmige Annahme fand, über Bord zu merfen. 
Es bleibt daher immerhin fraglih, ob jener Antrag 
überhaupt: nur ermft gemeint war. Zudem find die bayer. 
Lehrer doch noch nicht jo tief gefunfen, daß fie fich mit 
einigen Broden, die die druckendſte materielle Noth befei« 
tigen follen, abjpeifen laflen und auf ein Medht, das 


ag den 12. Juni 1869. 






fonnenflar vor den Augen aller Derjenigen liegt, welchen 
wahre Menſcherbildung und das geiftige und materielfe 
Wohl des Volles wie die Zufunft des Vaterlandes von 
Werth und Bedeutung ift, defhalb verzichten. ‘Der An: 
trag ift daher eine Beleidigung, welche man dem ganzen 
bayer. Lehrerſtande in's Geſicht geichleudert hat.*) 

Darf num die Berwerfung des Schulgeſetzes den Lehrer⸗ 
ftand entmuthigen? Siherlid nicht. Wir werden 
den aufgenommenen Kampf fortfegen, werden auch fortan 
eim Schufgejeg, das die Schule und bie Lehrer aus dem 
Zuftande der Willkür und Rechtloſigkeit auf legalen Bo— 
den ftellt, das eine zeitgemäße, thatfächlih entſprechende 
Volksbildung ermöglicht und dem Lehrerſtande ein lange 
vorenthaltenes Recht gewährt, erftreben und in dieſem 
Streben fiherlich nicht mehr allein ftehen; der wahrhaft 
intelligente Theil des Bolfes wird die Lehrer in diefem 
berechtigtſten aller Kämpfe unterftügen ; möglich, daß dann 
auß dem non possumus eindebemus wird. Wenn auch mit 
aller Rube und nur mit den Waffen der Wahrheit, der 
Ehre und bes Rechts, jo werden die Lehrer 
doch mit mehr Entjciedenheit, mit mehr Energie, als 
dies bisher gejchehen, in den Kampf eintreten: Der Bei- 
ger der fortichreitenden Geſchichte und der Entwidelung 
der Menſchheit nach allen Seiten ‚hin läßt fich nicht um drei 
Jahrhunderte zurüditellen ohme die Gefahr, daß Bam der 
Ruck nad) vorwärts. nur um fo bedeutender wird, 

Defterreih fogar hat fein Schulgefeg und 
wir werden es in Bayern aud haben, wenn aud etwas 
fpäter. Wir können es uns nicht verfagen, ſchließlich 
noch einen Theil der Rede, mit welcher. der öfterreichiiche 
Unterrihtsminifter das Sculgefeg vertheidigt «hat, hier 
mitzutbeilen. 

„Dan fpricht von einem Haß des Staates gegen ıbie 
Kirche und ftellt den Staat faft in ein Schredbild für 
Rinder hin. Jenes ift micht richtig, das Umgelehrte ift 
eher wahr... Es fühlt ſich Jeder wohl im Staate, und 
jogar im modernen Staate. Diejer moderne Staat :ift 
eben kein künftliches Gebilde, er ift ein natürliches Pro- 
duft hiſtoriſcher Entwidelung, er’ hat feine Mängel, aber 
jo wie er. üft, ift er mothwendig. Reifen Sie der Ber 
völferma, reifen Sie der Menjchheit überhaupt dieſen 
Staat ald Boden von den Füßen, und fie können nicht 
mehr weiter exiftiren. Bom Standpunfte diefes Staates 
ift allerdings der Schulzwang nothwendig. Es könnte 
beinahe einen Stein erbarmen, wie der Abgeordnete Pater 
Grenter fi) der armen Eltern angenommen hat und wie 
er ſchildert, welche Gewalt ihnen durch dieſen Scul- 
zwang von Seite des Staates angethan wird. “Weine 
— dem Staate fällt es ganz gewiß nicht ein, das 

zater- oder Mutterherz eriegen zu wollen; er iſt ſich 
fehr' wohl de# kalten Standpunftes.’jeiner Gerechtigleit 
bewußt, und daßer jene warmen Potenzer: nicht zu erjeigen ver⸗ 
mag. Darauf fommt es ihm aber aud nicht an; er 
hat eine Pflicht zu erfüllen, indem er denimbern 
Schuggewährtgegen Diejewigemuweldie 
den Namen Ettern fürhren aber Feine 
Gin "Uerifaies Blatt hatte 


bie Ynverihäintkeit, bie 


Lehrer anfzuiordern, vor der nun Geenbeien Wahl bei - Möge 
orbneteh im Sinne der befannten Partei auf die Wahlen: einzu- 
wirfen und ſuchte ſogar aus dem ‚Untflande; daß Prinz Dito bei 
feiner erften Abſtinimung in ber Reichäratbölanmergcarn,. dab 
Schulgeſet ſimwte, Kapital zu ſchlagen! — - ä 


Finn. — 


—2 


Elternſind —* gi | nad der ir Rot: 
beit die Erziehung der Kinder vernachläffi oder bad: 
jenige, was fie micht — und ihnen’ ber . 
darbietet, unbenügt voruberg ehen laſſen. — * religio 

loſen Säulen fann wahrhaftig g Niemand ahne der = 
heit in's Geſicht zu Ichlagen, bei dikſem Gefege Teben, 
aud glaube ich, da man in ber —* der Regierung 
use ſo vlel Fri⸗ 
volität zuſchteiben darf, daß es be * nicht vollfouımen 


Mar wäre, melde völfererziehende Bedeutung, welcher 


‚melde Kraft und Stüge für die Einzelnen in 
der Religion Tirgt. Man re a feine Kräfte aufraffen 
und von der Ueberzeugung getragen fein, daß bie Bolfe« 
idule, wenn auch der nicht allein entſcheidende Moment, 
doch ein weſentlich entjcheidender Moment in Beziehung 


auf beide Seiten der Cultur ift nicht blos in Beziehung » 


auf die geiſtige allein, jondern auch in Beziehung auf 
die materielle ; daß bie öfonomijche Rage, daher die 
Kraft zum Tragen vom Laſten wejentlih durch die Er⸗ 
folge der Volkoſchule bedingt it. Nicht blos auf 
dem Schladhtfeldbe, jondernaudaufbdbem 
Felde, ce der Adersmann bebaut, 
überallift die Bolfsfhule entfheidend. 
Das wird Yedermann zugeftehen, und deßhalb bedürfen 
gerade die ärmften Zänder vor Allem guter Schulen.” 


Antündigu ngen. 


Zufolge hoher Regierungs Entich Entſchließung vom '14., 18. 
April und 31. Mai joll nah $ 18 der allerhöchften tal. 
Verordnung „vom 20. Dezember 1868 „Handeld« und 
@ewerbefammer“ betr. die Wahl des Fabrik: und Hans 
delsrathes für bier vollgogen werben 

Nach Feftitellung durch hohe f. Regierung bat derjelbe 
and 7 Mitaliedern zu beſtehen. 

Die Wahl diefer 7 Mitglieder findet 

Montag Den 21 Juni 
2 bis5 u 


r 
im Sitzumgszimmer tes Magiftrats ftatt, und Iabet ber 
amterzeichnete Borftand des kaufmänniihen Bereins, als 
vom Magiftratsvorftand mit der Wahl beauftragt, zu zahls 
reicher Betheiligung an bderjelben ein. 

MWahibererhtigt find nah. $ 4 der allerhöchſten k. Ber» 
ordnungen, alle Mitglieder des Handeld- und Fabrik: 
ſtandes, welche eine Handlung jelbititämdig betreiben, fer: 
ner ftellvertretende Direktoren oder Geranten von indus 
firiellen und commerciellen Unternehmungen. Für grauen, 
welche fi im. Alleinbefit eines Geſchäftes befinden, wählt 
ber Gefchãftsleiter. 

Wählbar find alle Wahlberechtigten, welche 

a) bayeriidye Staatäbürger find 

b) das 30. Pebenzjahr verlegt haben, 

©) ihr Geihäft mindeftend 3 Jahre betreiben. 

‚Bon mehreren Theilhabern eines Geſchaͤftes kann nur 
einer armwäblt werben. 

19% fagt: Die Koften der. Wahl und Regie werdeu 
durch Beiträge der Wahlberechtigten gebedt. 

Die Vertheilung und Einhebung der Beiträge geſchieht 

durch die. BezirksGremien. 

Es werden alſo Wahlberechtigte durch Nichtausüben 
. Wahlrechtes nicht von der Beitragäpfliht zu den 
Moiten enthoben. 

Die: Wahlliſte Liegt zur Einfiht der Detbeiligten- bis 
um Wahltag im Zimmer des Hrn. Regifirater Heim 
auf dem Mathhauſe auf, 

Schweinfurt den 10. Juni 1869, 

Der Borftand Des — — Bereins. 
Fricdrich Wirſing. 


&e wird ein braves Ordnung liebendes Mädchen 
von 26 bis 28 Jahren geſucht zur Unterſtützung ber 
au; elbe muß bügeln und nähen können. 
ntritt QUiani. Näheres zu erfragen in der Erpe⸗ 
bition, Offerten erbittet man franfo, 


— 762 — « 4” > 


* 


In der Coneutzſache dos Bütnerleitens Carl Schunt 
dahier· verſteigere ich — ꝓweite umal ti’ 
Freit —— 
r 
dm „Haufe des iſters Seit dabier eine dortſelbſt 
aufbewahrte, auf 70 fl. taxirte Nahmaſchine, und erfolgt 


dießmal der Zuſchlag ohne Rüdfigt auf den Shäpungd 


werth. 
Schweinfurt den 11. Juni 1869. 
Förſter, t. Notar. 





-—Lamscheider Mineralbrunnen. 


Das Lamſcheider Mineralwaffer it nach Analyſe 
des Hrn. geb. Hofratb Profefför Dr. Frejemins das Härkfte 
Kohleniäurchaltigfte natärlihe Mineralwoſſer, und 
wird pur ‚oder mit Wein,, Zuder, Himbeerſaft x. ver 
miſcht, als ein höchſt erquidendes ftark —2* 
ſtrendes Getränke genommen. — Als 
wird ed bei Bleichſucht, — 
chondrie/ Appetitlofigtei it: 
Berdauung und zur bung Der 
mit bejtem Erfolg angewendet. ler —— — iſt ſtets 
zu haben in ter Niederlage bei KRouis Glaſer in 
Schweinfurt. 


fur 
Gerhardi & Comp. in Boppard. 


- Dinkelsbüßler Werloofung. 


Durch den raſchen Abſatz der Looſe find „bereits 
1300 Gewinne im Werthe von 16,006 fl, darunter 
eine größere Anzahl Pferde, 50-60 Stüd Vieh von 
vorzüglicher‘ Beichaffenbeit, 50—60 Stodubren, Regu⸗ 
lateurß, goldene, jilberne und andere Uhren, 40-50 
noldene und jilberne ‚Ketten, verichiedene filberne Geräthe, 
150—160 filberne Eflöffel, feine Salon⸗Spiegel, meh: 
rere 'vollftändige feine WMWöbel-Gamituren, Damen- _umd 
Herren: Seeretaire, viele polirte Gommoden, Tiſche, 
mehrere Fautenils und viele andere, folid amd elegamt 
gefertigte Gemwerböerzeugniffe, dann bezüglich ‚der land⸗ 
wirthſchaftlichen Geräthe 2 Berner Wägelchen, 9 Wägen, 
fülberplattirte Pferdegeſchirre, 14 Pflüge, mehrere (Futter 
ſchneidmaſchiuen, Getreidepugmüßlen.ıc. ıc. in fichere Aus 
fit genommen, und wird .die Zahl der Gewinnfte vor⸗ 
angjichtlih auf 1,600 fteinen. 

Ziehung beftimmt am 13. Juli. Looſe a 30 Er. 


zu baben in der 
re Tag: & 


Johannes Hoffritz, _ 


Schioffermeifter, = 
krumme Gafle in Schweinfurt, 
enpfiebtt ſich im Aniertigen von fewerfeften Kaffen- 
md Dotumenten:Schränfen, iowie feier: 
feften @infäßen in Secretäre ; ferner empfehle ich 
meine beliebten Wafch: Wringer, welche ich in 
allen Größen folid und dauerbaft verfertige md 'Rets 
——— Lager zur gefälligen Anſicht und Abnahme bereit 


Auch empfehle ich mich im Anfertigen von Thüren, 
Balkon⸗ und ——— von Schmieb- 
eifen ſowie au in noch verſchiedenen Muftern, 
ſowie Gartenmöbel aller Art; Alles zu dem äußerft 


billigen Preiſen. 
Adtungsvoll 
Joh. Hoffritz. 
Selterſer Mineralwaffer in !ı imd 1% Krü: 
gen, friſche Füllung, angelommen bei 
F D. Dittmar, 


or freundlide Bofkäböben fd u hrimiche 
zu erfgggeg.in der :rpe 





- 
— 
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Sch 
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ieferhandlung 


rn 


J. Wilfert in Cöln 


liefert im di@ft durdgebenden Waggons zu Bruchpreiſen nad allen Babnitationen Prima, blaue und rothe, 
lische und französische Dachschiefer für Babngebäude, Kirchen, Schulen, PBeivathäufer, 


eng- 
ſowohl zu doppelter aß 


einfacher Bedachung, Pianmeinfafiung, Wandbekleidung, billigſt und vortheilhaft aus lomuend, ferner zu allen baulichen 
—3 techniſchen Zweiten geeignete Schieferplatten in allen Größen, lagerfertine Marmorflurplatten, it englifchen 
Portland-Cement, acht engl. feuerfeste Steine vor Stephenson in Newcastle. 


Fenerwerks-Hegenflände, 


us: Shwärmer, Fröfche, Natecten, a; Bu) Fontainen, 
Ehere Feuerrader, Kanonenſchläge, Handboimben, bengal e 
* ———— empfiehlt zu den billigſten Preiſen. — Feruer ‚liefert Unterzeich- 


fer und zu Kand vorfommende 


Schnecken rãdchen, größere imd 
bengaliſche Flammen ſowie alle zu 


Beter für- verehrl. hieſige wie auswärtige Geſellſchaften, ſowie Geſammtpudlikum zu Feſtlichteiten Feuerwerk zu 
ſedem beliebigen Preiſe, und ſieht geneigten Auiträgen entgegen. 


G, Hüberlein. Runitfeuerwerfer, 


Bordeauxweine 


in Originalfäflern, jowie in 
Flaſchen, vorzügliher Cualität, find billigit 
zu beziehen bei 





Anton Fiſcher, Spediteur, 
Würzburg. 
Apotheker Bergmann's Eispommade 
von Paris, rühmlichit bekannt, die Haare zu kräufeln 
ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em« 

pfieblt à Flac. 18, 27 und 36 iu. 


G. €. Glefer. 


Neue vorzüglid gute Senfen 
und Sichel empfiehlt 

Friedrich Pickert, 
_ 08. Nr. 868 am Roßmarkt. 

Jährlich 4 Ziehungen. 

Nähhfte Ziehung den 16. Juni. 

Mit nidt verlierbarem Einſatz. 
500 Gewinne, Fres. 100,000, 50,000, 30,000 x. 
Mailänder 10 Fes.-Loose;pr. Stück .fl. A. 30 kr; 

In Parthien billiger bei 


Chriſtian Pollich 
NB. Für die nächſte Ziehung werden Looje nur noch 
bis Dienftag dem 15. do. abgegeben. 











„abnwebleidenuden 


empfiehlt Mo. Backe concefjiorirte Tinktur negen Jabn: 
Ihmerz und boble Zahne Tinktur zut Erhaltung der Jähne 


Flacon & 16 Fr., Fiacen a 10 fr. 


unter Zurechnung für Verpadung und Borto 
von Sfr. für 2% uud 5 fr. für 1% lacon. 
Schweinfurt bei Grorg Btrohmenger, 





Epileptische Krämpfe else) 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O, Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr, 6 — Aus wärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt, 








ZrehscheilpgretuRNERäg. > 









Preismedaille Paris 1867. 


Starker & Pobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des kgl. Wärttenib. Hofes und 
I. Maoj. der Königin von Holland, 
eimpfebler ihre 

als vorzüglich anerlannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 
C. F. Limpach. 
B. Lengfeld, Conditor. 









Holz und Spähne⸗Verſteige ug. 
Montag den 14.” Juni Vormittags 1 — 
werden im ſtädtiſchen Baubofe am der Brücke mehrere 
Haufen altes Bauholz und Spähne, dann einige 
Schod Wellen ver dfientlihen Berfeigerung unterftellt 
und Liebhaber biezu eingeläden. 
Schweinfurt, den 10. Juni 1869, 


Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 








Brönner's Fleckenwaſſer 
in großen md kleinen Släſern 20nnd 8 kr. 
wieder friſch augelonumen bei 
u Fr. Ge. Ad. Pollich. 
1a Uder innere Galgenleite, mit Gerſte beſtellt, 
find. jamımt dem (Ertrag zu. perfaufe ‚bei 
Conrad Pittihar, Väter. 
Pegeifand. 
Am 6. Juni 3” unter O. Am 7. Zuri 4% unter: 0. 
Am 8. und 9, Juni 5* unter 0. 


Schiffahris-Nadridhten. 
Am 7. Juni vorbeigefahren Andreas Kropf von Bam: 
berg mit Ladung Gütern von Miinz Na Schweinfurt 
und Bamberg. 





A 












Hamburg Amerikanifche Parkelfahrt-Actien-Gefellfdaft. 
‚Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEWYORK 


Havre anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 


Hammonia, Mittwoh, 16. Iuni 6 Sileſia itimeh 23. Juni 
"Borufia, Sonnabend, 19. Jumi 1? Alemannia, Mittwoch, 30. Juni 





Handlungs: 


be; 


Georg Strohmenger, Spezial⸗Agent in Soränfurt. 


Vollmadten 


ten 
j 





bicago, Whiladelphia; und 






incinnatt, 






DEE” Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre niht an. ug 
mer Erfte Cajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Cajte Thlr. 100, 8wiſchendeck Thlr. 55, 





en gegen DriginalsQuittungen, 
ge Verbindung mit dem befann 







9, 


h 


40 hamb. Gubiffr; mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad 


Uebereintunft 
Briefporto von und nad den Verein. Staaten M Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 


Hamburger D ii“. 
urger Dampfſchiff Mäberes bei 


dem ‚Scifjämatier Aug. Bolten, Bm. Miller's Nabfolger, Hamburg, 

fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchluß — Ueber- 

fabrtöverträgen — Vertreter und Generalagenten der 
Dampfichifflinie 

F. 3. Botihof in Aſchaffenburg 
und deffen Agenten 

in Schweinfurt @g. Strohmenger, 
für - Bituyen 3. ©, P. Bonengel, für Babturt I A. Hohmann, 





za hlun 
rc, allein 
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je begeben und Mus 


fie und Spebilionen du 


Rew:Port Kiligft beforgt durd 








:Yort, Buflalo,. Oleveland, Milmaufee, Pitlabur 






a 
ifingen I. €: Fleiſchmann, „ Biihofspeim a. R. U. 1 Dabalath, = 
„ Reuftadt a. S. 3. 28. Hlopf. „ Gemünden I. B. Euffina, B- 
Ou ſen furi Veter Metzger, wir burg Dob. Mich. Möfer jr., Es 
” Bünnerfiabt Frz. Heroild, Aari 8 iedr, Kiefer, gr” 
»„ Bammelburg Heinr. Haß, |, Sisingen Jofepb Dtto, zu 
8 






. Königshofen ED, —— Arnſtein Seinr. Menberger. 
„ Gbern „ Königsberg M. Müller. 


* 







el auf New 







chte 
„ Stadtlauringen Carl Streitberg | » , Brüdenan 2. Franf. SW 
- Holfeim Dtto Hofmann. a5 
DER“ Ar geeigneten Orten werden tüdjtige Agenten gefud)t. U 2m 
283 
FH 





Liebig’ 8 Fleisch- Extract aus Süd- Amerika 


(Fray Bentos) ' *F 
der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. " 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
genblickliche Herstellung von kräftiger F eischbrühe. 
—— und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt wenn ———— mit: Untersehrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
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Zu haben in den mielsteni Handlungen & Apotheken. 
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Zerminfalender. berubreit, im Gemeindehauſe. 
Den 16. Juni. . Bielfriftenverftrih aus der Goncurdmafie dei Elias Adam 

58. Vierter Ebiftätag (Duplif) im Concurſe des Zieglers — von Nantenbach, im Notariate zu Lohr. 

Nifol. Foſel von Eibelffadt. beim f. Beyer, Würzburg. 2 N. Brundvermögenverinich (wiederholt) bes Schaft: Sitniein 
98, Dritter Ediftätag (Replit) im Boncurfe über den Naclafı von Baunad, im Rotariate. 

der led. Fabrilbeſiberin Babetta Sohn von Würzburg, beim | 40 ®, Berfirih des vorm. Leimig’fden Anweſens D. 1 Nr. a 

t. Bez Gerichte | in der bintern Sapuzinergafle zu Würzburg, im Amits;- * 
Rindbviebmarlt dabier f. Notars Oppmaun. * 
9 B. Grfler Ediltalag im Goncurje Über ben Naclaß "och Mid. —— 


Germet 2 von Birkenfeld, beim f. Bez.sGer. Lohr. — 


Bvderanwor ichet Redakteur Wild. Aug. Vollid.— Drut und Verlag der Dorihihen Offisin, — " - 


Schwernfurfer Tagblatt 


nr Mbonnenientöpreis beträgt für hier und 
ung Bayern air gi 54 fr, pro Mo: 
nat 18 





betragen - für biE 
rchlaufende Zeile 6 


(Bierzehnter Jahrgang.) Sat sn ren Raum 3 fr, für De 


Kr. 139. J— Montag den 14. Zum — — 1869. 
Ehronsiogifde Bafel. » Sohales und aus dem Kreiſe. 


Den 14. Juni 1799. Schlacht bei Marenge. 


delegraphiſche Zepeſchen. 
— Berlin, 11. Juni. Zollparlament. Das Bolige 
v wurde angenommen, jämmiliche Aimendements abgelehnt 
- Baris, 12. Zuri. Die Journale tadeln einftienmig 
igen 


seforte die Beulevarde, vom Publilum auf dos BWärmfte 
egrüßt. (R.0.u..D.) 

— Baris, 12. Juni. Die Haltung ——— 
ar in der verfloſſenen Naht a 
md Arbeiter die Nubeflörer, an * * 
md Waffen bei den Verhafteten. (8.0.u.f.D.) 


Volitiſche Hadıridten. 

— Nach der „Defterr. Korreſpondenz“ bat der Mini» 
ter für Kultus und öffentlichen Unterricht an die Chefs 
er Yänderverwaltungen. einen Erlaß gerichtet, worin er 
en politifchen Behörden die Mithilfe bei der Bellftredung 
iſcho flicher Etlkeuntniſſe auf Einſchließung von 
trieftern in eine geiflih Korreftionsam 
alt umterfagt und folde bifhöflihe Erlenntniſſe nur 
tfofern zug fange: fir wirfjam erffärt, als .der_ be 
offene Priefter fi freiwillig fügt. 


Bermildstes, 
— Shwabmünden, 6. Jun Am vergangenen 

‚onntag Abenys am es „wilden ultramontanen Bürgern 
nd Liberalen im Gafe Holger —— er bedeutenden 
chlãgerei, wobei dem Oclonom Klocker (liberal) 
n Maattrug am den Kopf geſchla 
erwundung er lebensgefährlich darnieder liegt. Die 
hãter find bereits ermittelt. 

— Beantinrt, 10. Juni, Im zoologiichen Garten 
afen geflern 3 @emien ein. Die Thiere zeichnen ſich 
ich ihre Ylunterfeit aus. Die Behendigfeit, mit welcher 
e die im ihrem * beſindliche Felfengeuppe eillettern, 
IE MET et nk 
e 
d leider alt —— — entpuppt. Dielelben 
mmerten m nämlich gar nichts um bie 
eror um Schuße ber Fiſcherei, löflen aud 
inen —** und trieben zuletzi von ihrer Burg im 
oloaiſchen Garten aus ganz ungenirt ihre —— 

den benachbarten Teichen, namentlich waren fie nad 
oldtarpfen ſehr leder. Sie kamen beöhalb mit der 
eldpolijei in Gonflict umb wurden auf einem. ihrer 
aubzüge abgefaßt und ſtandrechtlich erichoflen. (Fr.3.) 

— Bom 1. bis Ende Mai If, Is. konver- 
ten in Wien zur evangeliidhen Kirche augsburgifchen 
efenntmifjes 34, helvetiſchen Belenntnifjes 9, en tatho: 
hen Kirche 11 Berfonen, zur —— iſchen 
irche1 Zu und zum Judenihum 71 Berionen. 
[®in — In Markt Beast in ** 
bt, wie bi als Guriojum erzählt, ein 
—— welcher in dieſer Eigenſchaft bereits 

s 98. Lebensjahr erreicht hat. 

— Der Bicelönig von A en verjchenfte vor feiner 
dreiſe von Pd wie = dem „M. C.“ fchreibt, 
e ca. 40,000 fl. dort gekauften Schmud. Fräulein 
eiftinger, die er in ber Rolle ber „Broßherzogin von 
erolftein“ ſah, und Fräulein Ehnn, die er als Julie 
aan u Julie“ in ber neuen Oper hörte, erhielten 


im Werthe von ca. 6000 fl. zugefandt. 


gen wurde, —2 


— Schweinfurt, 14. Juui. Geſtern Mittags 
1 Uhr endlich paſſirten die lang erwarteten rfifhen 
Ranonenboote bie biefige Schleuße. Eine Menge 
Menihen ſtroͤmte zu deren Befihti u ren , Hl 


aber enttäufcht zurüd, da dieſelben 
Sehens werthes barboten. 

— Ein in voriger Nacht ſtattgehabtes Gewitter brachte 
en, namentlid für die Sommerfaat erwünſchten 


— Schweinfurt. Wir haben ————— daß 
das Zollparlamentsmitglied, Hr. Weder, nah Berlin 
abgereift jei, bemerfen aber jet biezu, a —— 
alle Borbritungen zur Abreife getroffen worden waren, 
bieje felbft aber wegen eines ae Augenlei⸗ 
dens verſchoben wurde und Hr. Meder ſich gegenwärtig 
noch im Hirſchfeld befindet. Sollte ſich 34 Uebel, 
hoc im ‚gegenwärtiger Seifioft ——* jo. gedenft Herr 
Meder feinen Sig im Zollparlamente noch einzunehmen, 
da defien Wahl von leterem nicht beanftandet. wurde. 

Soeben gelangen wir in bem Beſitz ber diem fehr 
bübid außgeflatteten Auflage des von Rudolf Moſſe 
herausgegebenen „Zuiertiond»Tarifö*, welcher nicht nur 
tine Torafältige Hevifion erfahren bat, jonbern auch 
in mehreren Barthien bedeutend‘ vervollfänbigt worben 
A; md deahalb ven kaufmänniſchen und indufßriellen 


der Gebhrauch machen, beſtens empfohlen wer⸗ 
den kan. Dem bäfts-Imieraten. der. genannten 
Uunoncen-Erpedition zufolae wird bieier —— 
gratis und ftanco verienbet. 
— Durch are des. I... afs IT: 
Suftanz vom 9. I. Mts. ten 
diemer Pius — dahler, wegen Ehrentrünkung des 
Mothematiffehrers Heinrich Kath, dafelbft u 5 fl. Geld⸗ 
ftrafe verurtheilt; Michl. Zehner von rzach von 


der Uebertretung der Berufschrenträntung freigeſprochen, 
wegen Lebertretung der Störung der öffentlichen - Mube 
zu 8 fl. Geldftrafe verurteilt; die Berufung des Staats» 
anwalt&-Bertreter am f. Landgerichte Ebern in Sachen 
— Leonh. Heinert von Ebern, wegen - Berufsehren: 
äntung, die der Barbara Röder von erg 
wegen Uebertretung in Bezug auf Gemeindedienſte, der 
Babetta Michal von Hafenpre paß, wegen Berufs-Ehren- 


fräntung, des‘ Andreas Hohn von Preppach, wegen 

Diebftahls verworfen. 
$ Münden, 13. Juni. Der nt mit dem 

Referviften Freiberen von Schenk zu 

befien weiterer —2* wurde in der * — Part in 

einer zum Theile jo unrichtigen Weile beſprochen, daß 

eine Darftelung des wir Sad tes, wie ſich 


tlichen 
folder inzwiſchen durch die — Erhebungen 
berausgeftelt hat, am Plage ift er Ganbibat ber 
Rechte an der k. Univerfität ——* Rudolph Seh, 
Schent von Geyern, welcher am 15. März If. Irs. 
feine einjährig freiwillige Be in bee aftiven Armee 
beendete und hiemit in die Rei 


erve übertrat, war wäh⸗ 
rend en bisciplinär —* * 
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3a fo auffäliger unbiberausforbernder Weile, daß dieler 
ung nabin, um feinen unangenehmen Auftritt 
auf Bffentlihem Plage berbeisuführen, das Benehmen 
bes von Schenk zu kam een und. feinen Stanbpunlt 
gu verändern, wor von. . 
den von Hauptmann Reiler genommenen Weg kreuzend, 
biefes fein Benehmen gegen benielben, und Bi 
am Arme eines einjährig Freiwilligen, während biefer 
die vorfchriftamäßige Ehrenbeyeugung machte, fortiekte, 
fo daß ber genannte Hauptmann nicht länger an Jid 
halten konnte, auf den Referoiften won Schenk yutrat, 
und benjelben aufforberte, ibm die Ehrenbezeugung zu 
erweilen. von Schenk verweigerte ſolches, legte aber 
auf wiederholte Aufforderung, höhniſch lächelnd, ben 
Zeigefinger an feine Gerevismühr, was nur ald Spott 
gebentet werden konnte. Diejed der thatſächliche Her: 
gang, auf befien durch Hauptmann Reiſer erftattete 
bienftlihe Meldung die Beftrafung des beiagten Reiers 
viflen vom Landwehr · Vezirke: Commando Schweinfurt 
Igte. Auf Grund der hietwegen angeordneten dienſt⸗ 
lichen Erhebungen und nad Einſicht der abgeforderten 
Alten erging in dieſer Sache Seitens bes k. Ariegs- 
mimfleriums Entſcheid dahin, daß die Unterlaffung- der 
milärithen Ehrenbeseugung feitens ber Angıhörigen 
der Referve und Landiwebr, ſowie der übrigen der Con⸗ 
trole der Bandinehr-Bezinksbehörben unterfiehenden Gate: 
goriem der bewoffneten Macht, folange fie nit im 
— Dienitverhältnifie leben oder die Voraue⸗ 
ſetzungen des $ 41 der Dischplinarfirafordnung gegeben 
find, den Thatbeftand einer disciplinär Arafbarın Hand 
lung nicht bilde, daher in vorliegenden Falle weder eine 
Ehtenbezeugung gefordert noch auch wegen deren Unter: 
laffung eine Beftrafung verfügt werben konnte, ſohin 
bie ‚Aattgehabte Zuredeftellung wegen untcriafjener Ehren · 
bee als cıne — te der 
e Gtrafverfügung re ber 
Gremien ber Zuftänbägfeit erſehen werden müfle, und 
wurde bad General-Eommando Würzburg ang 
nad dieſen Gefihtspuntten in eigener Zullänbigteit die 
geeigneten weiteren Berfügungen zu treffer. 
aber der Refervift Rudolph Freiherr Schenk 
Geyern durch fein bei fraglichem Borgange bem Haupt 
mann Reiſer ‚am den: Tag: gelegtes hetaue- 
fordarudes im innern Bufammenbange- mit 
f vorgängigen militäsiichen Dienfverpältmife ſteh⸗ 
endes/ und der militariſchen Dienipfliht gerabegu Hohn 
Denehmen ben Beweis geliefert hat, daß er 
ben... ichen Grab militäriiher Ausbildung fi 
noch aicht annerignet habe, jo wurbe im militärdienſt⸗ 
lien. Intereſſe defien erneuerte Heranzie hung zum 
Dienfe zemäß At: 24 des W-B.G. für geboten er⸗ 
adbtıt- und. neriügt, daß. derſelbe jofort einberufen umb 
vorläufig anf- wie Dauer von 4 Wochen präient gebal- 
ten, perde. 

Berlin, 11. Quni. 5. Sigung des Zoll 
parliamente.] Abg. v. Hilgers referirt über die 
wegen angeblicher grober Unrezelmäßigfeiten in den Wahl« 
bezirten nad und Gerach beanftanbete Wahl des Ab- 
geordneten Meder (Schweinfurt) Die baheriſche Mer 
gierung - hat uinfaffende Unterſuchungen eingeleitet, als 
deren E;gebmiß feftiteht, daß die behaupteten Unregel⸗ 
mäßigfeiten in Gerach nicht ftattgefunden ‚haben ; dagegen 
ift der Wahlvorſtehet iv Baunach wegen Wablfälichung 
in 4. Imftanz: verurtheilt, freitich in 2. Inſtanz wegen 
mangelnden Beweiſes freigefproden worden. Die Ab: 
theilung hält dafür, daß die Wahl in Baunach zu am« 
nulliren fei, beantragt aber, da trotz dieſer Annullirung der 
Abg. Meder noch die abſolute Majorität der Stimmen 
befige, die: Wahl Meder's für giltig zu. erflären. Diejem 
Antrag tritt das Haus bei. (R.u.ui.D;) 

— (Badesffrequenz von Riffingen.) Die heute 
eriienenen Nummern 50 umb 51 der biefigen Kurliſte 
un 8* sum 11. Juni eine Frequen; von 2180 Rurs 
gäften anf. - 


— Riffingen, 11. Juni. Zu Ehren des von hier 
nad einem anderen Mirlungsfreiie berufenen Serın 
Bezirk?amtmanns v. Parſeval wurde am vorigen Dienflay 














4 * 


v 
von den Lehrern und Vorſtehern des Amtäßesirtehim , 
fi e* babier ein Fehmahl veranflaltet; zu we 
x. v. Patſeval durch eine Deputation von Lehrern 
orfiehern geladen wurde. Diele gab eriwün 
Gelegenheit, dem ſcheidenden Hrn. Beyiılaamtmmanı 
die feinem Bezirke gewibmele warme Fürſot ge 
danten, — geſchah dies von Seiten ı 


über. das 


vielen : anmejenden Lehrern Männerön 
—— Aufführung kamen, begab ſich die g 
iſchgeſellſchaft in bie Reſtauration von Zapf, um 
ſelbſt einige. Stunden in gemütblidger, gleichfalls v 
Gejang gerwürpter Unterhaltung zu verbringen. 

— (Badefrequen; von Brüdenau.) Die 
erfchienene Nr. 2 der hiefigen Kurlifte weiſt eine Frı 
von 102 Babzgäften auf. 

— Warzbarg, 12. Juni. Auf der Heutigen 
58 Wägen befahrenen Schranne koſtete Walyen 16 
15 fr. — 21 fl. 15 Ro, Rom 14 fl. 15 fr. — 15 
80 ke. Haber 9-10 fl. (B. In,) 

* Bom 1. Juli d. J. an werben bie Abonnemer 

reife für Abonnenten in Bayern vom „Würıbur 

tobt» und Landboten auf 4 fl. 12 fr, von ber 
Rıflingen erſcheinenden „Saalyeitung“ auf 3 fl. per’ 
erhöht. 
m (Shmwurgeridt.) 13. Berdanblun:. [Edi 


— Echwurgericht.) 14. Verhandlung. Praͤſider 
⏑ 
t t “ v. 4 r, * 
By-Ger-Af: Schmitt, Protf.: > Bey. :Ber.-Accafit 
.: Hr. 2. St.Anw. Leußer, Birk: 

r. Rechte conc. Kaiſer. Geſchworne: die HH. Jandr, 


gerichtse HöhR, wegen 2 Verbrechen 

Derielbe it nämlich beſchuldigt, dab er am 20, ieh 
1869 Abends 6 Uhr auf dem Wege zwifchen Raw 
firhen und Eichenbühl, nachdem er plöglic aus = 
Walde herausgeiprungen, mit einem 3 Fuß lanıM 
tannenen Prügel in der Hand anf die ledige Nähen 
Marianne eier von Eteinbad) und die ledige Bictualim- 
bändferin Karoline May, nun verehelichte Link, va 
Diiltenberg unter Bedrohung auf Leib und Beben Ic‘ 
flürgte und audricf: „Das Beld her“ und vom Eher 
6—9 kr., von Letzteret 20-24 Er. erpreßte. Der Br 
gullante ift des Anfall gefländig, will aber im Gary 
bloß 7 kr. erbalten kaben. Er babe die b.iden Weidt 
perionen blos „pegen“ ſcherzweiſe erſchteden] wol 
&8 find 4 Zeugen geladen, uf feinen erflen Anruf‘ 
„Das Geld her!” — wurde ihm von dem beiden Meibt' 
perfonen entgegnet: fie hätten fein Geld, worauf © 
erwiderte: „Und wenn c8 nur 3 Bagen finn, fo mis 
das Geld her.” Der Leier gab der Angeklagte auf Wr 
Bitten ein in ihrem Portemonnaie befindliches ärztliche? 
Hecept, der May, mweldye, nachdem fie vorher ein : 
hen mit 83.fl. verftedt hatte, ihm ihre Taſchen ns 
leerte, einen Fingerhut zurüd, Gr gibt am, er be 
die That ohne Ueberlegung geihan, er habe die Weibl⸗ 


— * — — — 


* 
* 
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hattniſſes in der Gemeinde aufhalten, ſo ſie im activen Dip — nur mit Capitalrenten⸗ oder Ein ⸗ 
Lommmenfteuer x tauch von 


in der Gemeinde ange Dasfelbe gil Perſonen, melde in Folge ihres früheren 
Dienfiverhältniffes aus einer — Ar einer re oder Öffentlichen Stiftung: eine Penfion beziehen, fo 
Tange fie nur mit Gapitalrenten- oder Einkommen Stewer angelegt find. 

$ 18. Das auf Grund der Art. 12 bis 14 erworbene Bürgerrecht geht, mit dem Ber luſte ber nad Art. 
11 erforderlichen Befähigung verloren, injoferne an die Boraudiegungen des Art. 15 beftehen. 

Das auf Grund bes Art. 15, Abſ. I bis 3 vom Perſonen, welche die nad Artikel 11 erforderliche Be— 
ſchigung nicht beſiben, erworbene Vürgerreit erlüicht mit dem Wegfalle der dortielbft bezeichneten Vorausſetzungen, 
foferne nicht jeme Perlonen die in Art. 11 vorgeſchriebene Beſahigung erworben haben. 

Wer nach eingetretenem Berlufte dad Bürgerrecht in einer Gemeinde dieje in der mämlichen Gemeinde wie 
der erwirbt, ift von Bezahlung der in Art: 20 und 22 bezeichneten Gebühren befreit, wenn und ſoweit er diefe ” 
büßren früher ſchon am dielelbe Gemeinde bezahlt hat. 

Erfolgt der Berluft des Bürgerrechts Lediglich deßhalb, weil die betreffende Perion aufhört, ſieuerpflichtig 
oder feiöAftändig zu fein, fo.zieht derielbe den Verluſt der Anſprüche auf Mitgenuß der örtlichen . Stiftungen und 
Wohltpätigkeitsanftalten, fowie auf Mitbenugung ‚der Gemeindeanftalten wicht nach ſich. 

8. 19. Mit dem Bürgerredte wird das SHeimarjredht in der Gemeinde mad den Beſtimmungen des &e- 
feges vom 16. April 1868 Art, 5 erworben. 

Der Gemeindebürger genießt ferner das Recht, nach den Beſtimmungen bes gegenwärtigen Geſetzes: 

1) bei Berathung und Abjtimmung über Gemeindeangelegenheiten mitzuwirten; 

2) zu Gemeindeämtern zu wählen und gewählt zu werden; 

3) an dem Gemeindegut und deſſen Nutumgen, ſowie mad Maßgabe der Stiftungsurfunden an ben Bor- 
theilen der örtlichen Stiftungen Theil zu nehmen ; 

4) bie —— zu bemitgen. 

Er ift dagegen verpflichtet: 

1) zur Dedung ber Gemeindebedürfniffe unter den ge’egliden Vorausſetzungen verhältnißmäßig bei- 
zutragen ; 

2) Gemeindeämter, zu welchen er gewählt wird, foferme ihm nicht gejeglice Ablehnungsgründe zur Seite 
ftehen, anzunehmen und während der bejtimmten Dauer zu verwalten, 

$. 20. Die Gemeinden find befugt, oon jedem neu aufgenommenen Gemeindebürger eine Aufnahmsge- 
bühe zu — und die Werkſamleit des Bürgerrechts von der Bezahlung diefer Pre abhängig zu ma hen. 

I Diefelbe darf in Gemeinden von mehr als 20,000 Seelen 100 fl., in Gemeinden von mehr als 5,000 
Seelen 75 fl., in Gemeinden von mehr als 1,500 Seelen 50 fl., in Heineren Gemeinden 25 fl. nicht überfteigen. 
Für Ausländer können, foweit nicht Staatsoerträge emtgegenftehen, die für Inländer feftgefepten Beträge 
bis zum — erhöht werden. 
$. 21, Wenn ein in Anwendung des At. 17 Abſ. 1 aufgenommener Bürger binnen zwei Jahren nach 
Erwerbung J Buͤrgerrechts aus der Gemeinde wegzieht und binnen drei Jahren nach dem Abzuge das Heimath— 
recht für ſich und feine Familienangehörigen in einer andern Gemeinde erwirbt, jo hat er Anfprud auf erſatz 
der — = bezahlten Aufnahmsgebühr. 
Die Gemeinden find belugt, "die Theilnahme an Almenden und jonftigen Nutzungen des Gemeinde: 
— = Entrihtung einer Gemeinderechtsgebüht abhängig zu machen, welche den fünffachen Betrag des Durch⸗ 
— der einjährigen Nutzung nicht überſteigen darf. 
ine ſolche Gebühr kann nicht gefordert werden, wenn der. Anſpruch des Neueintretenden auf einem be— 
ſonderen en here beruht oder nad redhtsbegründetem Herlommen mit dem Beige des von ihm erworbenen 

Haufes oder Gutes verbunden iſt. 

Die Gemeinden find befugt, von juriſtiſchen Perſonen und privatrechtlihen Vereinigungen, welche außer 

dem Falle des Abſ. II. die Theilnahme an Gemeindenugungen anfpreden, nad Ablauf von je 25 Jahren. die in 

Fer I bezeichnete Gebühr auf's Neue zu erheben. 

BVorftehende Beitimmungen finden aucd analoge Anwendung bei einzelnen Ortſchaften (Art. 6), melde an 

irem befonderen Gemeindevermögen derartige Nutzungen gewähren. 

8.23. Ueber die Erhebung und Regulirung der Aufnahms- und Semeinderehte-Bebühren bat in Gemein: 


den mit ftäbtiicher Verfaſſung der Magiftrat unter Zuftimmung der Gemeindebevollmächtigten, in den übrigen Ge⸗ 


meinbden bie Gemeindeveriammlung zu beichließen. Im Halle des Art. 22 Abſ. IV ſteht die Beſchlußſaſſung der 
Berfammlung der im Drte wohnenden Bürger zu. Die feftgeftellten Regulative find öffentlich bekannt zu machen. 
Fur gering bemitielte Perſonen darf, wenn fie ſchon in der Gemeinde heimathberechtigt find, die —— 
bühr nicht die Hälfte, wenn fie nicht heimathberechtigt find, nicht zwei Drittheile des in Art. 20 feſtgeſetzten 
Dregimalbetrages überfteigen. Zu den gering Bemittelten find jedenfalls Diejenigen zu rechnen, deren Steuerjah- 
lung die in Art. 17 Abſ. 1 bezeichneten Jahresbeträge nicht überfteigt. 
Der an die —— bereits eine Heimathgebühr —** hat, darf den bezahlten Betrag an der ihn 
treffenden rg rechnen. 
$. 24. Die Gemeindeverwaltungen find befugt, volljährigen und felbitändigen Männern das Eprenbür- 


gerreiht zu verieihen 


In Gemeinden mit frädtifcher Verfaſſung ift die Zuftimmung der Gemeinbebevollmäctigten, im Qandge- 


meinden bie ‚Zuftimmung der Gemeindeverfammlung erforderlich. 
e Berleigung des Ehrenbürgerrechts an Ausländer bedarf überdies der fönigl. Beſtätigung. 
Mit dem Ührenbürgerrechte find weder die Mechte noch die Pflichten der Gemeindebürger verbunden. 
$. 25. Wer in einer Gemeinde begütert Ift oder ein befteuertes Recht ausübt, ohne dafelbjt zu wohnen, 
bat auf Verlangen der Gemeindeverwaltung zur Erfüllung feiner Verpflichtungen gegen die Gemeinde einen Einwohner 
als re aufzuftellen. 
18 vorübergehende Beftimmmmgen find in diefer Beziehung no die Art. 291, Abſ. 1, dann 202 und dann 
205 Bag 
201, Abi. 1. Jene Perfonen, welche am 1. Juli 1869 bie Eigenſchaft eines wirklichen Gemeindegliebes 
in einer einde befipen, erwerben bafelbft mit dieſem Tage Fraft des Geſetzes bad Bürgerrecht, wenn bei benfelben 
die Borandfegungen des Art. 11 oder 15 zutreffen. Haben on dieſem Tage mehrere Perfonen auf Grund des unge 
er (mit mu ee kr Eigentfums eines Haufes oder Anweſens die —— wirklicher Gemeindeglieder beſeſſen, 
— aa der Miteigenthümer, welcher von den Betheiligten der Gemeindeverwaltung bezeichnet worden ift, 


a; 200, ung des in Art. 17, Abſ. 1 begeichneten Zeitraumes kommt die vor dem 1. Juli 
1869 adgelaufene Fr nicht Betraät. 
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8. 208. Gegenwartiges Gefttz tritt mit dem . Joll 1869 in den Laudestheilen rechts des Kheines 
wihani Die am dieſem Tage heſtehenden Gemeindebehoörden bleiben jedoch bis zum 1. Januar 1870 
Thätigkeit und üben ihr Amt nah Maßgabe des gegenwärtigen Geſetzes. 

Die in le Geſetze angeordneten Organe der Gemeindevermaltung imd Gemeindevertretung werden in 
Monaten November und Dezember 1869 gewählt. Die Gemeindebevollmächtigten in den Gemeinden mit ſtädti 
Berfaffung beginnen ihre Thätigkeit jofort, nachdem fie gewählt find, die neugebildeten Gemeindeverwaltungen mit 


1. Januar 1870. 
3 dur € des Art. 201 beziehungsweile zur Feſtflellung des darin angeführten Begriffs „wi 
lie — —————— werben bie $$ 11 und 12 bes bisher geltenden Gemeinbeebitte gleichfall⸗ 
und wird noch hiezu bemerkt, daß nach Enticheibung des Staatsminifteriumd des Innern 
„im Sinne von sl 11 des Gemindeeditte unter befteuerten Bewerben blos bie realen, radijirten 
„en ionirten Gewerbe zu verfiehen find.” 
8 11. Wuklliche Gemeindeglieder einer Gemeinde find im der Hegel mur Diejenigen, mel 
1) in a —* ihren ſtändigen Wohnſitz aufgeſchlagen oder daſelbſt ein —X 
weſen haben, und da 
2) darin entweder heſteuerte Gründe befigen oder Gewerbe ausüben. 
$ 12. Darunter find hiernach aud die blofen Hausbefiger und die Gewerbsleute * 
begriffen, wenn fie von ihren Häufern oder Bewerben bie Steuern entrichten. 
Demnad find alle Diejenigen, melde einen Gewerbebetrieb dabier ohne förmlihe Goneeflion 
auf Grund des neuen Gewerbegeſetzes auf bloje Anmeldung hin eröffnet haben, infofern fie 
zugleich ein häuslides Anweſen oder berteuerten Grundbefig Dahier befigen oder vor dem 1. September 1 
als Bürger anfäffig wurden, nicht wirkliche Arge erwerben dahier auch n 
N mit Eintritt der neuen Gemeindeordnung Fraft des Geſetzes das Bürgerrecht, und lönnen, wenn fie 
) beionderö um das Bürgerreht aniudhen und joldes nad Art. 12 verliehen erhalten, bei Gemeindewahlen 
) wählen noch gemäblt werten. 
Das nleibe gilt von allen — nee feit dem 1. September 1868 die felbftitänd 


! —— dahier erworben haben, inſoferne fie ſich nicht a de eines häuslihen Anweſens, beft:urch 
oder einer Gewerbeconceſſion befinden 


Schweinfurt den 9. Juni 1869, ’ 
| Der —— 
v. Schultes 


Spitzen-Rotondes & wine tin —— 


— ida, am 14. Juni 1860. S. Heßdorfer 
; Kleiderstoffe, |. ten Saar 
j' feidene und wollene Ref die Baal IE Te vn nn 


4 Jaquetts & Talma —— — 


Den 16. und 17. I. $ 
bei 9B. Stamm: und Brennbolgverfirihb im Gemeindew alde 


- — F. Gullmann. Duttenbrunn. — 


IR. Vierter Ebiftdtag (Duplit) im Concurſe des Bütine 
Garl Schunf dahier, beim f. Ber Gerichte. 
einverfleigerung. 9 ©. Zeiten Gaihtag (Rep) sm Gemcue Seh Met. We 
von der Unfenmiüble bei Schwebbein, beim k. Bez.G. 
Die umterfertigte Verwaltung verfleigert zu Schloß Säweinfurt, 





IM. Grundvermögenverſtrich aus der Gencuömafke bes Bilde 
' Halbur ne Frans * »b Ludwi von Mainjondheim, im Schulba uſe. 
—* 3 ee 1869 9 —3 — in Genie er Bierbrauerd Lore 
Zebe von Karlſtadt, beim udgerichte. 
von den dorten —— * —— Weinen 8’/e V. Grumbvermögen- Zwang verſtrich der Nifol. Völter Wır 
80 Eimer 1867er nemifchten Gewächſes, in Bergrotbenfel®, im Hartb’ Ichen Baflbauie. 
z er Dis re 
” a ed m u 
4 „ 1868er Rimbacher Miſchling, J— 
6 . Halburger —— Gewãchs, Straßendedmaterial⸗Leſerungsberallordirung für Strak 
f % ,. „  Rimbader R "ie Landgerihtöbezirfe Brüdenan und melburg mitte 
i 30 Halburger —* — Ging var Par Juni 6 in 8 Raus 
u = iflingen jnu r Submuljionen im N 
’ = ” ” men — Ausleſe, — rc Hof in "orüdenau. - ! 
24 : z Ruländer, Gort reeipondenz. u 
18: „ Rothwein, Exped. d. Frünt, Vollsbi. Würzburg. Wir erjuc 


wozu Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, | umäufendung von 6—9 Erempfaren Ihres Blattes ve 
daß Proben an den Faͤſſern am Verfteigerungstage eine | Mittwoch den 9. Juni I. Irs. unter der Adreffe „Ser 
Stunde vor Beginn des Strich? genommen werden können. | Andreas Plafius in Schweinfurt.” 

Gaibach den 11. Juni 1869. 


Graͤflich von Shönborn’ihe Domainen: Shraunme. 
Berwaltung. Den 12. uni 1869. 
; Guther. Kaiſer. ——* Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis 
Moſt die Maas i6 Ce lee — Weizen 19 fl. — fr.”) 18 fl. 87 fer) 18 fl. 24 fr 
Mic. Lauerbach in der Hadergafie. Korn 15 E 30 2 15 fl. 11 fr.*) 15 fl. — 


— r. 15 fl. — tx. — 
Bi. —— — MT Es Kai mn Er m oe Ei kon 
en de. Bl: gu erfragen. *) Zu 300 Bfund gerechnet. 


Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollich — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin 
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— Tafel. 


Den 15. Juni 1477. Hetzeg Gberbarb im Bart ſuftet im 
Tübingen eine Hechſchule. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Prag, 11. Juni. Geſtern Nachts explodirte vor 
der Polizeiditektion eine Petarde, wodurch 17 Fenſier- 
ſcheiben zerttümmert wucden. Die Petarde wurde mit: 
telft einer im Theer getränkten Zundſchnur zum Ex- 
plodiren gebracht. Die Redaktionen deutſcher Blätter 
erhielten Drobbriefe revoltionären Inhalts. (fr. 8.) 

— Bien, 12. Juni. Die „N. Fr. Br.” meldet: 
Das Landesgericht in Linz bat ben Beihluk gefaßt, 
gegen den Biſchof Rudiger wegen bed Verbredens ber 
ditentlihen Nubheflörung Anklage zu erheben. Die des— 
fallfigen Berbandlungen vor dem Geſchwornengerichte 
werden im Juli Aatıfinden. (Fetf. 3.) 

— #Baris, 13. Jani, Morgens. 
batten die Boulevards ihr gewöhnliches Ausſehen. Die 
Roffeehäufer waren geöffnet, die Eirculation ungebemmt. 
Die Menge gab der Gavallerie ihren Beifall zu erkennen. 
Nur in der Kaubourg Montmartre fanden einige An: 
bäufungen Ratt, die aber ohne Mühe von den Stadt« 
fergeanten mit Hilfe von Bürgern zerſtreut wurden. Die 
Ruhe wurde nirgends geflöıt. (Fr, 3.) 

— London, 11. Juni, Aus Merthyt⸗Tydoil, Wales, 
wird eine neue Grubenerplofion gemeldet. 50 Menſchen 
find in ber Zeche Ferndale, in der Nähe dieſer Stadt, 
umgelonmen, (Fr. 8.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— Karlsrube, 11. Juni. Bei einem vorgeſtern 
u Ehren des Staatsmmiſters Jolly in Pforzheim ge- 
Tenentlic feiner Belihtigung einiger Staatdanftalten 
gegebenen Feſteſſen erflärte derielbe (nah der Bad. 
&dsr.) mit volliter Entſchiedenheit, daß, unbeirrt durch 
die Machmationen einer finfteren Partei, die Regierung 
die erfte ſich bietende Gelegenheit ergreifen werde, um 
mit unseren nordiſchen Brüdern das einigende Band 
2 —* l d ſchwul zu Muibe; judt bi 

— Napoleon wir zu Muibe; er ju ie 
DOppofition im freiheitlihen Beriprehungen zu ertränten 
und ſchiebt deshalb ben „rothen Prinzen” Napoleon 
vor, der folgendes Programm aufftellt: „Winifterver: 
antwortlichteit, Wiederherſtellung der Geniendefreihei, 
Vreßfreiheit, Herabſetzung des Zeitungsflempels, unbe: 
ſchränktes Verſammlungerecht und Verminderung der 
Gehälter über 20,000 Frs.“ Das geſchieht natürlich 
nur, um zu gewinnen, Mittlerweile wird furcht⸗ 
bar gerüftet. Napoleon weiß, daß nur auswärtige Er: 
folge ihn noch zu halten im Stande find. (MN. Ans.) 

— Bei Berathung bes Gemeinde-Wahlrechts im ER 
liſchen Parlament fegte Bright einen Paragraphen durch, 
welcher dieſes lolale Wahlrecht auch auf Frauen aus- 
dehnt, ſobald fie ſelbſtandige Inhaber von Häuſern oder 
Beſitzer liegender Gründe find. 


erm 

— In Berlin. erlitt bei einer gymnaſtiſchen Bor: 
ſtellung durch Reiben bes Seild und dadurch veranlaßten 
Sturz der 16jährige Seiltänger Sehlorn den Tod, ber 
Gymnalliler Biermann geräbelige innere Berlegungen. 

— Die Forfiverwaltung. in Preußen bat —* 
eine bedeuteñde Anzahl von Maulwürſen zum Pe 
der Bertilgung ber in den Wäldern baujenden La 
ſchädlicher Inſelten anlaufen laſſen. 


a — — 


— Das öfter, Kriegsminiſterium will eine 
pede⸗Schule errichten, um im Kriegsfalle in der Lage 
zu ſein, auf geeignetem Terrain im Nothfalle ſtatt eines 
berittenen Ruriers den nöthigen Depeſchendienſt durch 
einen mit dem Belocipede gut vertrauten Mann ver- 
richten zu Tönmen. 





Handel und Berkehr. 


$ In den vier erften Monaten des laufenden Jahres 
betrug auf den bayeriſchen Etaatseifenbaßnen bie Ge⸗ 
fammteinnahme 6,842,895 fl., die Mindereinnahme gegen 
den entipreddenden geitraum des Vorjahres 1,590,228 I. 
auf den bayeriihen Dfibahnen bie Gefammteinnahme 
2,403,185 fl. die Mindereinnahmen 281,566 fl. bie 
Gejammteinnabme der Pfälziichen Audiwigsbahn belief 
fi auf 911,539 fl., um 2372 fl. mehr als im Vorjahre, 
der Piälziichen Morimiltanshahn auf 219,257 fl, um 
22,126 fl. mehr ald im Vorjahre und der Neuftadt- 
Dürkheimerbahn auf 21,910 f., um 3374 fl. mehr als 
£ derieiben Zeit des vorhergehenden Jahres. Die 

adſtuhl⸗Kuſeler⸗ Bahn, welche erft ſeit 22. September 
1868 in Betrieb iſt, hatte in den erſten vier Monaten 
dieſes Jahres eine Einnahme von 16,335 fl. Von 
benjenigen außerbayeriihen Bahnen, welche vom Januat 
bis Ende April laufenden Jahres bedeutende Minder- 
einnabmen hatten, find zu erwähnen. die Kaiferin-Eli- 
fabethba,a mit einer. Minbereinnahme von 875,372 fl. 
DA. W. von der Öfterreichiichen Staatsbahn” Wien: 
Neuſzöny mit 198,379 fl. und die nörblide Linie mit 
126,422 fl., bie Seippige Dresdener-Bahn mit 89,556 
Thalern Mindereinnabmen. Bedeutende Mehreinnahme 
* die Kaiſ. Ferd. Nordbahn im Betrage zu 410,050 

fi. Deſt. W., vie ſüdöſtliche Linie der öfterreichiichen 
Staatsbahn 344, 393 fl., die Berg Märkiiche und heſſiſche 
Norbbahn 337,124 Thaler, die Rheiniihe Eifenbahn 
227,792 Thaler. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


— Schweinfurt, 15. Der geftrige Wols 
benmarkt war meit beträchtliche er als jener der legten 
Jahre befahren, —— gab ſich diesmal eine große 
Flauheit im Handel kund. Die Mehrzahl der Verkäufer 
bielt auf den Preis von 60 n. per Etr., während die Käufer 
nur 45—50 fl. anlegen wollten; ect Nachmittags wurde 
noch der größte —— Marktes umgeſeht. Der 
Wreis für den 6 ſchen Centner flellte ſich auf 45 — 

ger gegen bad Vorjahr, welcher große 
ae an ine 

er gr u⸗ 
fuhr er a Wolle in England —*R 

— Die, mie berichtet, am 10. ds. durch den von 
Bamberg nah Schweinfurt fahrenden Schnelljug ver 
unglüdte Frauentperfon war nicht ein 18jähriges Mid 
dm fondern eine Hebamme von Oberiheres, melde 

ne 7 ru Toter und einen tieftrauernden 


— EN 10, —* 
—— das — — der 
neuer freiwill —— Städten und 
ran Mer erfreu — Zu den bereits 
ſeit Jahren beſtehenden freiwilligen Feuerwehren in den 


Städten melburg, Riffingen und Neuflabt a. ©. 
find im 


u es 


"laufe der jüngften get noch freiwillige 


— 
— nn a ER A st 
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in dem Staͤdten Brädenaw und Biſchoſs⸗ 

m v. d. ſo mie ſolche in den Martıfl 

Burkardtroth, Euerdorf, Mabbah und in dem Dite 
Rannungen binzugelommen. 

, — Der Vorſchuß · und Sparvertin uu Flabumgen 

bat in diefen Tagen die Geihäftsüberfiht bes vorigen 

und 4 vertheilt 


yoar 4. . €8 gebt da- 
rand hervor, daß die Mitaliedergahl von 144 auf 212 
unb ber Umſatz von 24,873 fl. auf 46,914 fl. geftiegen 
iR. An neuen Vorſchüſſen murben ausgegeben 19,052 fl., 
die Prolongatiomen betrugen 13,862 fl. Ber Binjen- 
ertrag belief ſich pro 1868 auf 966 fl. (gegen 536 fl. 
i. 3. 1867.) Rad Abzug der Unkoflen berechnet ſich 
ald Reingewinn "is des Brutto-Ertrags. 

$ An der Julius-Morimiliand-Univerfität zu Würg: 
bur —— im laufenden Sommerjemefter 64 Lehrer 
in Wirt amkeit, worunter fih 38 orbentlihe, 8 außer: 
ordentliche Profefioren, 2 Profeltoren, 16 Privatdo⸗ 
centen, 1 Chorallehrer und 2 Erercitienmeifler befinden. 
Bon denielben gehören 9 der theologiider, 9 ber juri- 
flifchen, 4 der Raatswirtbichaftlichen, 21 der mediziniichen 
und 18 der philo ſophiſchen Facultät an. Un dem zur 
Univerfität gehörigen 3 Rentämtern Würzburg, Haßfurt 
und Gobenberg find 2 Rentamtmänner, 1 Adminiſtrator, 
3 Oberförſter und 2 Förfler in Thätigkeit. 
vorvergangener Nacht ſchlug der Blig in 
Bıitspöhheim ein, im Folge deſſen zwei Häufer in 
Brand geriethen, welcher jedoch durch die ſchnell her: 
beigerilten Feuerwehren jofort gebämpft wurde. 

— Aſchaffenburg, 14. Juni. Um Samſtag fing 
ber biefige Fiſcher Jakob Schramm im Maine einen 
2 der das refpeltable Gewicht von 18 Pfund 


aben fol. 

twurgericht.) 15. Sal. Gerichtshof: Präſi⸗ 
. ‚Ber Rath Dr. Wagner, Beifiger die HH. 
De -Ber.:Räthe Ruppert und Häder, Ber.«Ber.-Afj: foren 


Garben und Bari, Protofollführer Hr. Bez⸗Ger. Acc. 


Weber, Staatsanw. Hr. 2. St.Anw. Leuffer, Verth. 
. Rechticoneipient Wirſching. Geſchworne: die HH. 
ding, Mirus, Landed, Weiß, Echebel, Goldmaher, 
nder, Volk, Log, Höflina, Mebling und Mangold. 

Uingellagt iſt Georg Adam Medon, 54 Jahre alt, ver⸗ 

beiratheter Schreinermeifter von Rehftabt, B.⸗A. Karl⸗ 

flabt, wegen Berbredhens bed Meineibe. Derfelbe ift 
nämlich beſchuldigt, daß er am 17. März; 1869 vor 
einer Commiſſion des k. Handelsgerichts Würzburg nad 
vorhergegangener ter einbringliher Ermahn- 
nung über bie eg und Seiligfeit des Eides und 


über bie ſchweren bes Meineids die wiſſentlich 
falihe Angabe: „er habe den am 5. Mai 1867 aus 
ellten auf 57 fl. lautenden Wedhiel, zahlbar am 5. 


Bogt, praft. Arzt 
Berirkögerichtsratb Schwaab, Hanbelsrath Rliem, ne 
belörath ibt und Handels gerichte⸗Sectetaͤr Geßner. 
Der gte machte im Jahre 1867 drei Geſchäfte 
mit dem Handelsmanne Viktor Forchheimer zu Thüngen. 
Um 8, . 1867 faufte er aud von bemielben ein 
Viertel Fleiſch um 10 fl. 24 kr., in 4 Wochen zahlbar, 
zahlte es aber nicht in der auf dem Schuldſchein an- 
egebenen Fri. Am 5. Mai 1867 kam ber Ange: 
agte wieder zu dem Viltor Forchheimer und ließ ſich 
von bemfelben ein Darleben zu 50 fl. geben, wogegen 
er einen Wechſel auf 57 fl., da 7 fl. Provifion be: 
rechnet wurde, auöftellen, reſpeltive unterfchreiben mußte. 
Die vorermähnte Fleiſch war biebei nicht einge 
rechnet. Zu glei J lieh ſich Forcheimer 
größerer Sicherheit noch eine Quittung ausſiellen, reſp. 
unterihreiben, daß Medon die 57 fl, erhalten und 


eden 


‚4 fommen geiſtig geſund und verſtändiz. Hr. Dr. 


. 


darüber einen Wechſel audgeflelt habe. Als Mebon 
nad meßr als zwanzig er fruchtloſer Mahnung 
nicht bezahlte, Magte Fotchheimer den Wechſel beim 
Handelögerihte im Januar ein. Es kam zu 3 Ber 
gen bei diefem Gerichte; Medon behauptete feft, 
den’ fragliden chſel nicht unterfchrieben zu haben 
umd leiftete troß ber eindringlichen Abmahnungen bes 
Hrn. Handelsrarhes Schmibt und bes Hrn. Haudele⸗ 
rathes Kliem, welche bei Vergleihung ber Unterjchrift 
des fraglichen Wechſels mit anderen Unterichriften des 
Angeklagten frappante Aehnlichkeit erkannten, am 17. 
Mär; 1869 den Eid, dab er den Wechſel nicht unter- 
ſchrieben habe. Forchheimer ließ hierauf ſtrafrechtliche 
Unterfuhung wegen Meineids einleiten. Hr. RKallie 
grapbielehrer Englert, jowie Hr. eg gs: Ferdinand 
Borft, fprehen fi übereinftimmend für die Gleichheit 
der Unterſchtift des Angellagten auf das Beflimmtefte 
aus, Der Angeklagte bat einen getrübten Leumund 
und erlitt bereits eine Reihe von polipeilihen Bellraf« 
ungen wegen Mibbandlung, Beſitz einer Flinte, unge- 
zogenen Benehmens gegen den Gemeindediener, Drohung, 
häuslichen Exzeſſes und Mißhandlung feiner Frau und 
Todter. Somohl während der Vorunterfuhung, als 
auch mährend feiner Unterfuhungsbaft und ſelbſt in 
der Öffentliden Verhandlung ſuchte der Alngellagte 
epileptiihe Anfälle zu fimuliren. Sämmtliche Gerichte: 
perfonen, melde bei ben gerichtlichen Worgängen mit 
ihm zu thun hatten, erflären den Angellagten für —— 
Me 
mert, ber in Repftabt mehrmals nad folden Anfällen 
zu ihm gerufen wurde, erflärt ihn für volllommen 
geifig oeund und feine Anfälle als ſimulirte. Auch 
Hr. Beſirksgerichtsarzt Dr. Vogt erlärt feine Anfälle 
für fimulirt, ſpticht fi jedoh für geminderte Zus 
rechnungsfäbigteit aus. Medon mar: früher viel ber 
Truntenheit ergeben, weshalb ihm ein Vermögensauf- 
jeher beigegeben wurde. Durch ben Schreinergeiellen 
Adelmaun murde ein Entlaftungsbeweis verfucht, indem 
biejer —— er wiſſe gewiß, im Folge feiner Ka⸗ 
lenderaufihreibungen, daß Forchheimer ben Medon nie 
mals zuc Zahlung gemahnt habe. Wdelmann nahm 
aber jeine falſche Ausſage, ald man ven fragliden Ka⸗ 
lender telegrappiich requirirte, noch redhtjeitig zurüd. 
Die k. Staatsbehörde führte die Anklage durch und ber 
antragte ein Schuldig im Sinne bed Verweiſungs⸗ 
erfenntniffes. Die Vertheidigung fuchte barzuthun, daß 
es doch nicht ganz gewiß ſei, daß Medon den Wechſel 
unterſchrieben babe, ferner daß er geiftig unzutechnungẽ · 
fähig fei und plaidirte auf Freiſprechung. Die 8%. 
Geſchwornen (Obmann Hr. Glashänbler Carl Mangold 
von Würzburg) bejahten die 1. Frage auf en 
bes Meineids und bie 2. auf geminberte Zurechnungs⸗ 
fähigkeit. Urtheil: dem Antrage der k. Staatöbehörbe 
entipredyend, 4 Jahre Zuchthaus. Die Bertbeidigung 
hatte 1 Jahr Gefängnik beantragt. 
16. Fall, Antlage gegen Georg fing, 25 Jahre 
alt, led. Zimmergejelle von Oberleinach, wegen Ber: 
brechens des Diebftabls. Derfelbe entmendete nämlich 
mittelt Einfteigens: 1) am 25. Ylai 1868 aus bem 
Wohnhauſe des Gg. Keidel zu Rimpar 10 fl. an baarem 
Gelde und Effikten, 19 fl. wertb; 2) am 31. Mai 1868 
aus dem Wohnhauſe bes Mid. Hart von Kürnach ver: 
ſchiedene Effekten, werth 49 fl.; 3) am 2. Juni 1868 
aus dem Wohnhauſe des Mid. Adelmann von Kürnach 
Eßwaaren, 12 fr. wertb; 4) am 25. Juni 1868 aus 
dem Wohnhaufe des Franz Emmerling von Rottendorf 
2 Uhren und 1 Spenfer, werth 22fl.; 5) am 14. Juni 
1868 aus dem Wohnzimmer des Nikolaus Lettinger von 
Eßfeld aus einer aufgefprengten Kommode 25 fl. baar; 
6) am 14. Yuli 1868 aus dem Wohnhauſe des Mid. 
Wagenbrenner von Rimpar aus einem erbrochenen Klei- 
berirante 7 Fr. baar umd 1 Hofe, werth 4 fl. 30 ke.; 
0 bemfelben Tage aus einem kleinen Pulte ber 
time Barbara Härtlein zu Burggrumbah Schmud« 


- 


fände, wer th 5-fl,; 8). am nämliden Tage aus 
—* Wohnhauſe des Joh Hodenmäer zu Burggrüm- 
bad) verichiedene Gegenhände und Baargeld, Gejammt- 
„werthca. i3 fl.; 9) an,demielben Tage aus bem Wohn: 
erg Zimmermann von Suljwieien an Baate:n, 
24 fl. und 1 füberne Uprkette, weiıth. 2 fl. 48 Er. 
Der Angeklagte, äußerſt getrübten Leumunds, ift ein 
dem fremden Eigentbum äußert gefährlicher Menſch 
und erlitt feit dem Jahre 1859 ſchon mebrfade 
Beitrafungen. Außer mehreren Arrefitrafen wurde er 
im Jahr 1862 zu 1 Jahr, im Jahre 1865 zu 1 Jahr 
und im Jahre 1866 zu 6 Monaten Gefängniß vernt- 
‚theilt. Am 22. Mai 1868 murde er vom. Beyut⸗ 
amte Würzburg mittelt Zwange vorweis in ſeine Hei⸗ 
moih verwieſen, ſtatt aber dieſer Anorduung Folge zu 
leiften, trieb er ſich in den umliegenden Orten Würj- 
burgs beicyäftigungslos herum und verübte D’e oben 
angeführten Diebfläple, bis er wiedet zur Haft gebracht 
wurde. (Schluß }.) 

8 Ge. Maj. der König baben Sich allergnädigft be- 
wogen gefunden: die Vofloffigialen Emil Brater bei 
dem Pol: und Bahnamte Aihaffenburg und Andreas 
Eherib bei dem Oberpofl: und Bahnamte Würzburg, 
dielen auf fein alerunterthänigfles Anſuchen und unter 


Fortvauer feines Proviſoriume, in gleicher Dienftets - 


eigenihaft zum Oberamte Münden zu verſetzen; bie 
erledigte Bezirtsamtödieneräftelle zu Kıflingen im wider» 
ruflicher Weile nach den Beitimmungen der alle:b. Ber: 
ordnung vom 24. Februar 1862 dem Dberfeuermetter 
Andreas Klein im 2. Artilleric-Nig. zu verleihen. 

— Der, Lhramtövermeier Theodor Weber an ber 
Kreisgewerbihule Würzburg wurde zum tirlichen Lehrer 
der Realien an dieſer Anftalt ernannt. 

— BerfehrerDienftesnahrichten: Zum Lolomotioführer 
im Würzburg wurde der Führerlehrling V. Weidner 
und zum Lofomotioheizer in Würzburg der bisherige 

ilfeheiger Anton Eppi ernannt. Verſetzt wurden die 

ftaffiftenten Mar Wolf und Gregor Ochninger 
von Bamberg nach Würzburg. Auf Dienftvertrag wurde 
der .Bofterpeditionsdienft zu Werneck der Pojterpeditors- 
wittwe Urful. Wirfhing dajelbft übertragen. 





Ankündigungen. 


Georg Wetterich, Kleiderhändler, 
Margaretha Berger, 
Yerlobte. 
Schweinfurt. Oberlauringen. 


In meinem Laden blieb ein Regenſchirm fichen 
und kann gegen die Einrüdungsgebühren bei mir abges 


bolt werden. 
G. ®. E. Boit am Markt. 


Eisenbahn-Rollwagen-Verkauf. 
Ich babe hier am Bahnhot 6 Stüd gute Moll: 
wagen billig zu verlaufen. 
_Yulva, am 14. Juni 1869. S. Sefidborfer._ 
Ein ſchönes unmöblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Näp. in der Gped—U—U[4LL 
Trinkwein die Maas 4 und 6 Pr, bei 
Be Schmidt, Roßmarkt. 
"Stöne Rauffederm per Pfund 1 fl. 36 fr. em⸗ 














fiehlt 
Schaftian Bill. 
Ein Manfardenzimmer für eine einzelne Berfon 
if zu vermiethen. Haus⸗Nr. 502 Fiiderrain. 


Most vie Maas 16 fr. vergapft 
Adam Kupfer, Wolfsgaffe. 


Das 


der feit Japren bekannter undbebährten 


Lairitz'ſchen 


befindet ji für Schweinfurt bei 


woſelbſt aud Gebrauchsauweiſfungen, Preislifter 


Ta 


in reicher geſchmackvoller Auswahl zu außer 


Ööbel 


von Friedrich 


empfiehlt fein reichhaltiges Magazin 
Kommode, ovale und runde Silne ug 





—— —— 
Hiemit zeige ergebenf 
Sorten Nägel und Dra 
in. Schweinfinrt errichtet 
Gochsbeim im u 





Abonn 


a. Mit dem 1. Juli 1869 beginnt das II] 
teb. Dasfelbe wird wie bisher täglich, mit | 
bilden: Bufammenftellung der wichtigſten 

Janten Begebenheiten vermiſchten Inhalts , 
ſowie aus allen übrigen Theilen unieres Sreifel 
noncen verſchiedener Art, melde bei der farkeı ‘ 
der Terpfichore, die mögentlih 2Mal erſch 
bunter Inhalt geliefert. 

Der Preis .. monatlih 18 fr., v 

‚Wir laden Hiermit zu recht zahlreicher 
damit wir vollftändige Eremplare liefern Fönnen, 

Die ur des Poftboten beträg 


ie Redaktion und 


4 %0. ljähr, &8 j P. 
4 °%% 0. halbj. BB, P. | 


4 WAR 6 ‚... {Cöln 
Br, — P. ‚Hamburg 
Anlerens-Koofe. "Leipzig 
Curh. 4° Thir.-L. b. R. 56% P. jlondon 
Kam. Sf-L- - 36% pP. ' |Paris 


3 M.-L. - - 554 pP. |Widen. W 
G.: |Disconto 
. . Ba - » 4 GC. |Pfäbr.d. be; 


— Berantwortlicer Redakteur Wilh. Auy 


me EEE 


- 7% — 


dern ben 
Bilpelmöthal, benen biäfer 
wurden, der - britte Lumpen gefizi 
pwei Mägbe brauden nur zwei Lumpen 
— Wiesbaden, 10. Juni. In ber 
Lieb fi kurilich Jeniand von einem Anwalt Em» 
von 50,000 Thlr. er und die Unterfchrift 
des. Empfängers auf dem Amtsgericht beglaubigen, bies 
verurfahte einen Roflenaufwand von. 45°js 
Chr pCt. — 41’ Thlr. Duittungsfeuer, 4" Thlr. 
sgebähr), während das Ganze nad altem 
Reginie 10 Kreuzer gekoſtei haben würde. Es ift bies 
der 48lfache Betrag von früher. Da ift es freilich 
fein Wunder, wenn das nafjauer Ländchen jährlich 
Tauſende und aber Tauſende am feinen Gerichis koften 
erübrigt und. in den Militärfädel nad Berlin ſchüttelt. 
(Franff. 8-) 
Nah Berichten aus Prag unterhandelt ber eben 
dort anweſende König von Neapel wegen Ankaufs eines 
Gutes, um ſich bleibend in Defterreich niederzulaſſen. 
— — — en 


Literatur. 

[Neue Geſetze in der Würzburger Vollsausgabe bayer. 
Geſetze.) Dieſe Ausgabe zeichnet fih befanntlid vor 
allen anderen Geſthesaus gaben durch ihre praktiiche 
Eimtheilung, Gorreetheit und große Billigleit ganz bes 
fonders aus. Da, imo es nöthig erichien, find den Ges 
fegen von ſachkundiger Erläuterungen aus ven 


deren Ausihüffe der beiden Kammern, fowie den Kam⸗ 
merverhanblungen beigefü i 


ausdehnt, einer beionderen Beadhtung- 


Handel und Verkehr. 

Cours· Bericht vom 5. bis 12. Juni 1869. Mit: 
getheilt von dem Bankhaufe Dr. Albert Wild in Münden. 
An Stelle der von voriger, auf die mit heutigem Tage 
ſchließende Börſenwoche übergegangenen fieigenden Ten: 
benz, trat plöglic am 9. eine jehr ausgeprägte Baiſſe. 
Die am 8, begonnenen alarmirenden Boulevarb?-Be- 
ufammenfluß mit ähnlichen 


fl. Hin. per Etüd ein. 
— A rin trotz Aug ern beträchtlichen 


per Stuck Wahr 

307%, Staatebahn auf 363 und Lombarden auf 24514 

ſtanden, notiren fie beute 305, 366 und 240. Der 
ſcheint indeſſen, nah den Morgen- 

günftigen Repriie be= 


eben begonnen haben und voraue ſichtlich, politiſche 
* Zeit die Höhe 


orfBoche. wieder erreichen werben. Defterr. Bankactien 
— 722 auf 718 jurück. Deſterr. Staatsfonds, 

Hinblid auf die gegenwärtigen kp un 
bältnifje ungerechtfertigter Weile dernachläſſigt, notiren: 
45% Silberrente 56’, 6/0 engl. Met. v. 1859 
651%, 5% Mat. 55%, Wapierrente 50%s%, 5% 
fleuerfreie Mit. von 1866 51’u%. Bon öflerr. Looſen 
haben 1860r 5% verloren, 18647 dagegen fl. Yu 
profitiit. Deflerr. Eiienbabn- Prioritäten bewafrten ihren 
vorwöcenilien Standpunkt und neigen fleigender Ten» 
den; zu. Staatsbahn und Nubolphbahn find mament- 
lich bevorzugt. Amerit. Fonds duichwegs matter als 
in der Vorwoche. Außer den Wirkungen ber franzöfi« 


chen Unruhen ‚ übte aud) bie 
ge ———— Richtung und w 
den größere Stüde mit 421% bezahlt, einere fi 
noch 8% Rumänen den 


Cours von 90! erflommen und bleiben gefragt. | 
j —— 


igteit des Goldag 
—— Gel 


leb 


difhe und mürttembergiihe find willig zu haben. O 
babnactien ex Div. 125, Alfenzbahnac 84. Bay 
100 Thlr.»2oofe 106'%, Badiſche 104 


$ Vom 15. Juni 1. 38. angefangen tritt eine bird 
Billetausgabe in Buchformat wilden ben bayer. Ei 
tionen Augsburg, Kempten, Lindau und Ulm eine 
dann den Tyroler Stationen Seebad, Hall, Innẽbtu 
Eterzing, Briren, Bozen, Trient und erebo ande 
feits ; ſowie zwiſchen Nörblingen, Nürnberg, get 0 
burg und Aſchaffenburg einer-, dann Inns u 
Bozen anberjeits in's Leben. Conform mit der Bild 
ausgabe kann bei unaufgehaltener Reife aud das RA 
gepäg direlt abgefertigt werben. Die Billetbücher, meld 
Berkehre mit Augöburg, Lindau und Mürgburg ib 
bie I, IL und III. Glafje, und im Verlehre mit de 
übrigen Verbandftationen nur für die I. und IL. Euf 
audgegeben werden, berechtigen zur Benützung ala 
fa äßigen vora dieelde 
Wagen ber entſprechenden Claſſe, für welche das Bil 
giltie if, mit fih führen. Durch dieſe Beſtimmen 
ft auch der Ausihluß der mit Billeten IIL Claſſe va 
fehenen Reiienden von der Beförderung mit Ednd 
und Gourierzügen bedingt. Den Billeten find für gewii 
Aufentkaltsorte Coupons beigegeben und zwar je mul 
ben verſchiedenen Berkehrsrichtungen folgende Etationn 
of-Rürnberg-Augsburg-Münden , Roſenheim⸗Kuffier 
ürnberg: Augsburg: Münden, Rörblingen-Auatbur::x 
Aſchaffenburg - Würzburg - Gu aufen , Augdbur 
Münden: x., Würzburg⸗ Hof⸗Rürnberg⸗ x., 
Augsburg-Ründen: x, Kempten-Augsburg: x, Ul⸗ 
Augsburg« ꝛc. und Augsburg. Münden ec. und ebenſo in u 
gelehrter ichtung. Dieſelben find von rother Farbe fürh 
. Glaffe, von aelber Farbe für die II. Elafje und v 
tüner Farbe für die III. Claſſe. Die Biltigleitsvau 
iR für bie Billete I. und II. Claſſe auf 5 Tage feſtz 
ſetzt, mährend die Billete III. Claſſe 14 Tage lat 
Geltung haben. Für ein Billet I, und II. Elafje me 
den 50 Bollpfund = 25 Kilogr. freigepäd gemäh 
unb das überjchießende Mehrgewicht wirb von 10 zu I| 
Apfund berechnet. Bei den öilleten III. Glafie d 


icht ausgegebn 


Billet der einzelnen benüßten Claſſe, hingegen ein Al 
eim ganzes Bilet und obne Breiäminderung m 
bat. Gelbfiverftändlich. bleibt es ben Reiſenden unt 
nommen, für einzelne Kinder Billete vom Bahn zu Bo 
zu nehmen, unb auf ſolche Weile die ermäßigten Faht 
Kite ber einzelnen Verwaltungen für Kinder zu e 
alten. Für jede Yufentpaltsftation if eim Gowel 
eingeichaltet, welcher von dem Conduciteur⸗ Berfonalt 
wie auf den eingelnen Coupons es angebeutet if, heranl! 
enommen und abgeliefert wird. Mit Beembigung Mi 
eife hat der Vaflagier auch den Billetumſchlag abe 
geben. und ift berfelbe.von dem Conducteur gleichſel 
einzuliefern. Schließlich iR zu erwähnen, daß ad 
zwiſchen Brao, — alW., Eger, Regensburg, Lıipia 
Aachen, Köln, Bingen, Mainz, Frankfurt a M., Mom 
beim, Heidelberg, Baden, Garldrube, Balel, Ede) 
daufen, Etuttgart, Romanstorn, Winterthur, Zürd 
und Lujern einer» fowie den am Gingang genannlı! 
Tyroler Etationen — und Bozen amberic 
ſolche Billete ausgegeben werben. 

$ Landesprotucten« und Maarenbörfe in Müngtt 
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Billige Würzburger Vollsausgabe 


Ir Berlage der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfiband: 
lung in Würzburg ift erihienen und zu beziehen: . 
Die öffentlihe Armen: und Krankenpflege 

in Bayern. (W. Bollsausg. 31. Bändchen.) 6 fr. 

rDuung für Bayern diesſeits des Rheins. 
= ausführl. Sacregifter. (W. Vollsaus. 29. Bd.) 
i kr 


Gemeindeordnung für die Pfalz. Mit ausführt. 
Sacregifter. (Würzb. Bollsaudg. 30. Bob.) 12 fr. 
Mat: und Gewidhtsordnung. (W. Boltsausg. 


.33. Bd.) 6 fr. 
Sachregiſter. (Würzb. 


Berggeſein. Mit ausſführl. 
** 32. Bdch.) 30 kr. 

Wehrverfaſſung. VI. Abth. Formation der aec— 
tiven Armee. Dislocation und Erſatzbezirke des 9. u. 
10. Yägerbataillons. —— Dielocation, Unis 
formirung und Bewaffnung der Artillerie. Eintheilung 
und Dislocation des Genie-Regiments. Penſionszu—⸗ 
lazen für dienſtuntauglich gewordene Offiziere zc. Pen« 
fion der Leibgarde-Harticiere x Verſorgung invalider 
Unteroffizier, Soldaten x. Grjatgeicäftvornahme. 
18 ti. — VI. Abth.: Berwundungdgulagen für Of: 
fiziere, Militärbeamte und Junkerschargen. Berjorgung 
invalider Untereffiziere und Soldaten. Unterftüßungen 
‚ber Witiwen und Waiſen. Inſtruktion für Militärs 
Sanitäts:Commiffionen. Gendarmerie Drganifation dies: 
jeits des Rheins. 12 fr. — IX. Abih.: Gendarmerie ⸗ 
DOrganifation in Münden. Vollzug der Art. 89 und 
90 des Wehbrverfaffungsgeleges, Einſtandskapitalien und 
Bermögensbefhlagnahmen betr. 9 fr. (Preis des I. 
Bandes broih. fl. 1. 45 Fr, eleg. geb. 2 fl.) — 
Behrverfaffung. (I. Band.) X. Abth.: Dis: 
fofationdtabelle der E. bayr. Armee. Disziplinarftrafs 
ordnung für die Gendarmerie. Ernennung Einjihrige 
Freiwilliger zu Offiziers Aſpiranten. — — 
in zwei Generalcommandos. Regulativ über die Bei: 
träge zur Gendarmerie⸗ Wittwen⸗ und Waffen Benfiond: 
Caſſe und über die Penjion der Wittiven der Gendar: 
merie: Mannſchaften ꝛc. Gendarmerie Organifation in 
der Pfalz. Auswahl und Abgabe von Meitpferden. 
Dienftverbältniffe der Landwehr-Offiziere, Landw.⸗Mi⸗ 
litärbeamten und Fandiv.-Dffizierdadipiranten. Gebüb: 
renverbältniffe der Landw.⸗Offiziere, Militärbeamten und 
Offiziersadſpiranten, dann der Unteroffiziere u. ſ. w., 
der Referve und Landivehr. 24 ir. — XI. Abik.: 
Anftellung von Unteroffizieren, Gendarmen und Solda- 
ten im jubalternen Givildienfte. Vornahme der In« 
ſpicirungen. an eld. Einführungsgefeg zum 
Militärftrafgeiekbucdhe und zur Militärftrafge: 
richtsordnung. 9 fr. (Die XIL Abtheilung, das M.⸗ 
Strafgeſetzbuch und die M.⸗Strafgerichts⸗ 
ordnung mit ausführlihem Sachregiſter enthaltend, 
erſcheint binnen Kurzem und werden Vormerkungen darauf, 
unter der Bezeid nung „Bürz-burger Boltsausgabe*, 
ſchon jept dringend erbeten, um rechtzeitig liefern zu Fönnen.) 

Berfafiungsgeiche. II. Abth. — nebit 
Vollzugsvorſchriften; bürgerl. Rechte israel. Glaubens: 
—— Bayer.preuß. Friedensvertrag; 

iſtriltz- und Landräthe; Einſührung bayer. Geſehe 
in neuerworbenen Gebietstheilen. (W Voiksausg. 16, 
= 2. Abth.) #2 fr. (Die erite Abtheilung koſtet 
. 6 tr.) 

Heimaths⸗, VBerchelihungs: und Aufent: 
haltsgeſez. I. Abth. ® fr. — II. Abth.: Doll: 
zugsvorſchriften dazu; Verordnung über Verehelihungs- 
bewillhung für Beamte u. f. m. 6 fr. — III. Abt.: 
Ausweirngsvertrag mit Frankreich; Gtaatsdienftad- 
fpirantenMerepelichung ; dienftliche Berehelibungsbeiwil: 
hung für Beamte und öffentliche Diener ; Einwanders 
ungöverfrag Mit Nordamerika. (WW. Volksaueg. 22. 
Bdch. 1.3. Abth.) 6 fr. 


Baderordnung nebit Infiruktion über Errichtung des 

in ‚für Badergebilfen. (W. *2 
5. Boh) 6 kr. 

Abänderungen zum Straf: und Polizei⸗ 
ſtrafgeſetz 5 Ungeborjamsverfahren in Siraf⸗ 
füllen; Auslieferung von Verbrechern: Zinsab⸗ 
‚änderungen. (DB. Bollsausg. 26. Bid.) 6 Er, 

Zoll: und Handelöverträge. IV. Abth.: Zoll: 
und Dandelövertrag mit Defterreih; Handels-⸗ und 
Schifffahrtsvertrag mit Spanien und dem Kirchenftaate;, - 
Zeollvereindanihlxg von Medlendurg, Lilbeck und Hams 
zuge Sebietätheile. (W. Volksausg. 27. Boch.) 

t 


T. 

Ehehaftenablöjung. (Landw. Geſehe. W. Volle: 
ausaab. 10. Boch. 4. Abth.) 6 kr. 

Boftweien. IV. Abth.: Zollamtliche Behandlung von 
Boftgegenitänden ; Poftvertrag mit der Schweiz. 12 Er. 
— X. Ah: Pofttransportordnung; Ver: 
waltung und Betrich der Verkehrsanſtalten; Äbſpiran— 
tens ‚und Gehilfenaufnahme; neuer niederländifcher Poſt⸗ 
vertrag von 1868. 30 fr. — VL AbthTele⸗ 
Hraphenordnung; Beſoldungsſtatus der Beam: 
ten, Hilfdarbeiter bei Erpeditionen, (MW. Volksausg. 
20. Bi) 9 Fr. 

Gewerbsgeſetz. I. Abth. 6 fr. — IL. Abtb.: Boll 
augdinftruftion ; Verordnung über Trödlergemerbe, Com⸗ 
miffiond: und Anfrage-Burcaus, Gafte und Schent⸗ 
wirthſchaften, Kleinhandel mit geiftigen Getränken, Ge— 
werböbetrieb im Umberzieben, Haufirhandel ; Vollzugs⸗ 
verordnung der Art. 6 und 25 Abi. 2. 9 tr. — 
II. Abth.: Handel mit Landesprodulten im Umher⸗ 
ziehen; Marktverkehr; Schau- und Vorſtellungen ze. 
6 !r. — IV. Abth.: Vertilgung von Ungeziefer; Gold: 
und Silberwaarenprobe; Herbeiführung gegenfeitigen 
Schutzes der Waarenbezeihnungen ; Handelds und Ge: 
werbefammer; Spielfartenverkehr. (Il. Bid, 1.4. 
Abth. d. W. Bolksausg.) 6 fr. 

wu” Jedes Bändden wird aparte abge 
geben. 
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- Zrinfiweim die Doad 4 un GW. bi 
——— V. Schmidt, Roßmarkt. 

Ein Manſardenzimmer für eine einzelne verſon 
iR zu vermieiben. Haut:Nr 502 Fiicherrain. 

Moſt die Maas 16 kr., nergapft an 
Sure . Adam Kupfer, Woljsgafie. 

Ein Pferdeknecht wird geſucht. Hs.Mr. 839. 
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L. 9. Riedinger, Augsburg. 
Aalzſchrotmühlen mit Meßapparat. 


(Patent Bolzano RNiedinger) 

Nah Beſchluß des hohen Landtags vom 29. April ds. Is. tritt vom 1. Januar 1872 an, an die Stell 
des biöherigen Sääffel, Mehen⸗ und Bierlingmaßes, das Yitremaß. . 

Hierauf bezugmehmend haben mir unfere Mekapparate derartig conftruirt, dak die Menderung des 
Shäffelmakes in Sectolitred an Ort und Stelle von dem betreffenden Herrn Auficläger vorgenommen 
werden fann. ir maden nun unfere verehrl. Herren Beſteller hiermit darauf aufmerfiam mit dem Bemerken, da 
biedurd eine Preiserhöhung nicht verbunden ift und daß ſämmtliche Beitellungen, die von heute an einlanfen, in obiger 
Weiſe rt * 

Durch die zahlreich einlaufenden Aufträge waren im Stande eine Preisminderung unferer S z.. 
mit Mehapparaten eintreten laffen zu können und verweilen wir auf uniere en Dad reid 
courante, 

Wir empfehlen noch unſere Werkſtätte zur Anfertigung aller für bie Brauerei nötbigen Maſchinen un 
Apparate, ala: Darren, Plannen, Maiſch⸗Maſchinen, Rühriverke, Rotationd: und Gentri: 
fugal:Bumpen, Schw er, hen, Kühlen, Aufzüge u. ſ. w. mebft den zum Betriebe der 
Maſchinen nötbigen Trandmilfionen, Göpel un Dampfmaſchinen. 

Als bewährte Neuerung erwähnen wir noch Einmaiſchapparate, Buhmühlen und Pfannen: 
ſchieber Syitem Riedinger. 

Preis:Gonrante jtehen zu Dienſten. 

Augsburg, 15. Mai 1869. 


Abonnements:Einladung. 


Mit dem 1. Juli 1869 beginnt das III. Quartal des XIV. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
ted. Dasfelbe wird wie bisher fagli, mit Ausnahme der Sonntage und hohen Feſttage, ericheinen; jeinen In- 
balt bilden: Zufammenftellung der wichtigſten Nachrichten auf bem Gebiete der Politik und der fonftigen intereis 
fanten Begebenheiten bermifhten Inhalts, Lolalnachrichten aus ber Gtabt —— und 
ſowie aus allen übrigen Theilen unſeres Kreiſes, Marki⸗ und Schrannenberiäte , imfalender x. ıc., An: 
moncen verihiedener Art, welche bei der Marken Auflage des Blattes die weitefle Berbreitung finden u. | w. u 
der Terpfichore, die wöchentlich 2 Mal erſcheint, werden furze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthſel und fonftiger 
bunter Anbalt aeliefert. 

Der Preis beträgt monatlidh 18 Fr., vierteljährig 54 fr. } 

Mir Taden hiermit zu reiht zahlreicher Betbeiligung ergebenft ein und bitten Bejtellungen zeitig. zu Machen, 
damit twir vollftindige Eremplare liefern können. Alle Pojterpeditionen und Poftboten nehmen Beitellungen am 

Die — des Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 
Bekanntmachung. 


Gleichwie das Fiſchereirecht in dem aufder Gemeinder 
martung Sennfeld liegenden Theile des Sennfelder Sees 





öflund's Praparate. 


(Preismedaille der Parifer Ausflellung von 1867) 


unbeftritten Ginentbum ter Gemeinde Sennfeld ift, umd Söflund’s Kinder-Nahrung 
"Ein Extract zur Schnellbereitung der bewährt 
Liebig'ſchen Suppe für Sängl 


von Diefer verpachtet wird, iſt das Fiſchereirecht in dem 
auf Schweinfurter Markung gelegenen Theile dieſes Alt: 
waſſers Eigenthum der Stadtgemeinde. 


Diefes Fiihereiredht wurde durch Sitzungsbeſchluß von durch einfaches Auflöjen in warmer Milch. 
Heutigen den derzeitigen Räctern der Fiſcherei im Senn« Erjap der Muttermilch jtatt Arrowroot, 
felder Theile des Aliwoilerd Gebrüder Blum dabier auf brei ac. ac. 


die Dauer ihres dermaligen Pachtes mit übertragen, umd 


wird biemit jedem Anderen die Husübung der Fiſcherei FLöflund’s Malz-Extrack, 


oberhalb de3 neuen Dammes unterjagt. 
Schweinfurt, 15. Juni 1869. enthaltend 75°, Liebig’fchen MalsDurer, 
Der Magiitrat. Wirkfamftes und leichtverdaulichites Mittel g 
v. Schulies. Huſien, Heiferkeit, Verichleimung, Athmungsbeſ 
I am —— Eu den, Keuchbuften, überhaupt Bruft: und Ha 
Eine Zugeherin, welde während des Tages mehrere : * 
Stunden für diefen Dienit zur Verfügung bat, wird ge — ——— — * 
% 4 £ NE s * ns ; ” <OTJUDTI: ib g ‚Pe 
—8* —* ber Eintritt fofort geſchehen. Nah. in der nommirteiten Nerzten und Anjtalten in erfter Link 
Erped. 8. O1. empjoblenen Präparate von Chemiker und Apot 














Gin fcönes unmöblirtes Zimmer au vermiethen. Ed. Löflund in Stuttgart 
x . 17 d. 9 
—— der. m —— - —— find in Flacons zu 36 Pr. vorräthig in der 
Epileptische Krämpfe Yale Adlerapotheke, 





pecislarzt für Epilepsie Dr. 0, Killisch in 
Berlin, jetzt‘ Mittelstrasse Nr, 6 — Auswärtige a — 

rieflich. — Schon über 100 geheilt, — — zu 9 fr. per Bl 
Adleravotheke 


Verantwortlicher Redalteur Wilh. Aug. Pollich — Drug und Verlag der Morichſchen Offieim 
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Schweinfurler Tagblall 


gen, Bayer Sirteiäel 34 Ms don De (Vierzehnter Fahrgang. Sei sr Kr Bam N die 















_ mi ft 4 durchlauſende Zeile 6 
Nuten, —— Donneritag den 17. Juni. —* 1860. 








——— —— itwägen. 
Tr me — — — 

Eon Bamberg 5 U, 45 M PZ. nad Würzburg 5 Il. 55m. Nas Bilfingen 7 u ih 9. Uber 45 M, ſt 12 U. SU M, Mit, 

. . 9u.15 M. $ SZ. „ . 9gu.20 m AN 355 M. Nachm. 7 1. Abends, nach Aiffingen, (Brüdenau, 

> E ou 5m. 62. „ = 8 N. 25 m] Zeiloſs, Schlüchtern) 7 USt früh, nad Meiningen, (Mürmer- 

Fr: 3 1.50 53 — an. fabt, Neuftadt, Mellrihtadt) 7 Uhr 15 M. früh. 

a ü EU.EMAGCZL , . 51.45 mM. 

F 5 81.34 Mm. n.GZ „ » sus m Votomnibus. 





Fa Nach Rönigshefen (Stadtlauringen) 5 Uhr 30 MR. Wahn, 
ü u nad Heufes Sulzheim, Gerolzhofen) 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
Von "ins 6. 35 Mm. FJ. 2. u —* u. 35 MI nad Volkach (Schiwebbeim, Unterfpieöheim, Kolizbeim, Gaibach 





UU. i8 M. . GZ „, an 5m. 4 + Uber 30 M. Nachm. 

U U. 45 M. EN SZ. . 4 u. 55 mi 

: AUSEMNMOZ .- .» SUBEM Die Briefkäften werden erden geleert: 

= R sus m. A. 8z., = sul. 35 M.J5 Uht Früh. — 10 Uhr 46 M. Bormittagd. — AA Uhr Nachm. 
10 U. 10 M. A. PT. —— BERETGERN DE EBERT GE RR ou. 20 Mi — 7 Uhr Abends. 


In der That, NRom ılt jeder Ateform ö— a en Der Chat, Mom it jeder Merorm unfädig, DD. .b. 
unfähig des Lebens, denn „was nicht fortgeht, gebt 
zurüde, unſere jchnellen Augenblide eilen und vermin⸗ 
dern ſich.“ Nom ift untdandelbar, d. h. Rom iſt todt, 
und „Bein Goncil fan eben dem Todien wiedergeben.“ 

ouf Das nächfte Eonzil. Rom kann keine wirkliche Reform ertragen, die geringfte 
„Alle wahren —. jegen große Hoffnungen auf ! Henderung im dem morichen Gebäude würde den Zus 


Ehronsiogifdye Tafel. 
bas nächſte Concil“, fo ſchteiben nltramontane Blätter, = ſammenſturz ded Ganzen nad ſich ziehen. Wollte mar 


Don 17. Juni 1789, Beginn der erjien jean. Revolution, 





Die Hoffnungen der Hltramontanen 


Welche Hoffnungen? fraaem mir. Das Goneil kann | 3. B. stur jene natur: und vernunftwibrige Inſtitution 
Bieles wollen, aber was kann es vollbringen? Es fann | des Gölibates abſchaffen, dürften die Priefter, wie Bibel 
Beihlüjie faliem, aber was heiten Beſchlüſſe, wo bie | und Bermunft es gebieten, beirathem, jo würds die katho⸗ 
Macht zur Ausführung fehlt? Cs kann zum Beifpiel | liſche Kirche in den Augen des Voltes eine proteftantiiche 
beicpließen, der Papſt, weicher bisher mit einem Goncil | Geftalt gewinnen, und der für den Ultramontanismus 
untrüglich war, jolle fortan aud ohne Concil unträgs | jo nothwendige Gegenſatz beider Gonfeflionen, der con- 
lich fein. Aber was weiter? Wer es es glaubt, der glawbh'| feffionelle Haß, der Lebendgrund des Ultramontanismns, 
es, wer es nit glaubt, dem wird fein Haar gekrümmt. würde ſchwinden. 
Das Concil kann beſchltehen, bie weltliche Macht lei] | : Die YZufänbe ber. proteftantiidhen. Kirche ober ber 
dem Papflthum notbivendig, — dieſe Nothwendigkeit "irichiebenen Kirchen ſind allerdings heute noch beträb: 
fei ein Dogma ber Fire. Was folgt daraus? Die | lich genug, allein die proteftantifcpe Kirche it reformirs 
meltlide Macht ift Dogmo, aber die Welt und vie | bar und kann ſich mit dem Leben der Reugeit ausfühnen, 
Wirklichteit bleibt wie fie ift, und bie bisherige weltliche } die ultramontane Kirche nicht, fie muß: bleiben wie fie 
Opmacht wird mit jenem Beſchluſſe micht zur Macht. iſt, d. h. fie muß untergehen. 
63 tann beidpließen, die Vollsſchule fei Eigenthum der | .Aber, wird man fagen, ift denn der Ultramontanid- 
Kirche. Das willen wir aber. auch ſchon ohne Eoncil,; | mus unjerer Zeit ohme Kraft und Beben? ift er es nicht, 
und bie Vollsfhule wird Dem werben, bem fie gehört: | ber die Welt mit Kampf und Streit erfüllt? bat er 
dem Volke und feinem Unterrichte. Das Gonzil kan | nicht ** langer do zmatiſcher Unfruchtbarkeit vor einigen 
Bannflüche ausſprechen gegen die Ketzet und bie Ketzer „Jahren ein neues Dozma erzeugt? führt er nicht 
werden das in ben Zeitungen leſen und bie Köpfe ſchute ber Melt das ſeit 300 Jahren nicht erlebte Schaufpiel 
tetn und fih daran erbauen, daß bie Zeitungen bo | eines allgemeinen Gonciles vor? 
einmal wieber unterhaltend find; aber die Hierardie, Nun, allerdings, der Ulttamontanismus if auch jetzt 
wenn fie fo verblendet ſein folte, wirklich ihre alte | nicht ohne Macht, feine Fundamentalmacht, die Volkes: 
Fluchpraxis wieder zu üben, wird. den Fluch auf fid | ummwiflenheit, die er fo jorgjam gepflegt bat, befteht 
urüdfallen jeben, und die Folgen des Fluches werden | noch heute, allein dieſe Macht, o ie fie noch zu 
het ein: Adreffen, Kränze und Szadelzüge für die Betroffe: | Walfahrten, Mirateln, Wahlagitationen auf den Dörfern, 
nen, und baran flirbt Herr Stromeier nit. Das Eoncil | zu Pobelexceſſen brauchbat ift, jo ift fie doch nicht mehr 
kann die Ketzer in den Bann thun, aber die Keper | ausreichend für die großen Zwede und für bie Lebens: 
fönnen Rom abtfun und eine dentihnationale Kirche | vettung des Ultvamontanismus. Das Gebeimnig aller 
weiteren Macht des; Ultramontanidmus lediglich in 
feiner Verbindung mit der politischen ; wo. diefe 
Berbindung zerriffen if, wo den Ultramontanismus nicht 
an ber Hintermaner des Staated emporwuchern kann, 
ba ift er hinfällig, Ob es ihm gelingt, - oder ba 
ein neues Kloſter, einen Bejellenverein, ein Gafino zu 
fiften, im Großen fallen feine Werke wieder um, wie 
wir es ſehen in Italien und Defterreih, in Spanien. 
En ob er die Boltsichule mit krampfhafter Anftrengung 

eſtzuhalten fucht, fie entgeht ibın doch; unter dem Beis 

allejubel aller gebildeten Zeitgenoffen ftimmen die Bür: 
F für confeſſiondloſe Schule, und mit der Schule 
ſchwindet des Ultramontanismus Zukunft, 

„Des Reiters Koller Stüd für Stüd fällt ab mie 
mürber Zunder.“ Und was fie auch treiben bie Dunkel, 


ründen. Rein, wohin wir auch biiden, Hoffnungen 
fir die „wahren Chriſten“ ſehen wir „nicht und aljo 
aud nicht Befürchtungen für die unwahren Ehriften. 
„Non possumus“, das ift das Schlagwort bes heu- 
en Papfttfums und die wirkliche Signatur und Be: 
340 deſſelben. Non possumus, wir wollen wohl 
aber wir fönmen nicht, und mo wir könnten, ba wollen 
wir nit; wir find unmanbelbar, wie ber Felſen Petri. 
Bie Lot’s Weib, wider das göltliche Verbot, zurüd: 
ſchauete auf das untergebende Sodom und darob zur 
Salzjäule wurde, fo haben wir wider das Gefeh ver 
Natur fortwährend zurückgeſchaut auf das untergegangene 
Mittelalter und find darob geworden ein Petrefact, ein 
verfleinertes Gebilde der Weltgeichichte, Tönmen nicht vor 
und nicht zurück. 


— 782 2 


männer ber Neugeit, bie Sonne des Jahrhunderts ſcheint 
in ihre @rotten; bie ber der Dampf» 
—* a ah bie Bilbungsmittel der neuen 
cu ur, n un windlich. 
Denten wir an jene Macht, welche einſt Heinrich V. 
in Sanoffa demäthigte, umd ſehen wir, wie diefe Macht 
—— —— 


genäbrt werben 
opätihe Almofen, fo 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 16. Juni. (Zollparlament.) Epecial» 
debatte über. ben Geſethzentwurf, die Abänberung des 
i larifs vom 1. Juli 1865 betreffend. Bei 
Berathung des $ 1 wird der Antrag Erhard’, auch 
den Hopfen vom Eingangsjoll zu befreien, abgelehnt. 
Der Antrag Hennig’s, Roheiſen und altes Brucheilen 
vom Eingangsyoll zu befreien, wird mad) längerer Des 
batte abgelehnt, ebenio dec Antrag Marquardien’s, weldyer 


bie Ei freiheit für Spiegelglad beantragt, nad: 
dem Deib geſprochen. Proi beantragt 
bie Herabiegung des Gingangsjols für Roheiſen auf 


2:5 Silbergroigen. Blankenburg eiklärt, bie konjer» 
vative Partei babe einftimmz beichloffen, keine Vermin⸗ 
derung der Einnahmen amd den Tarifen zu votirem, 
falls nicht auch zugleich durch ben Tarif die Dedungs- 
mittel nachgewieſen feten. Sie werde für den Petro— 
leumyoll, bie Beibehaltung der Reifegölle und die Er- 
mäßigung des Exfenzolles jtimmen. Der Antrag Proſchs 
wird mit 140 gegen 101 abgelehnt. — Die Geſtimm⸗ 
ung des Gefegentwurfs, wonach für geichmiebete# und 
ewalztes Gifen in Stäben, Luppeneiſen, Eifenbahn- 
hienen x. im Eingangdfag eine Zollermäßigung auf 
1744 Sor. einteitt, wird mit 130 gesen 104 Stimmen 
angenoınmen, ber ganze, bie Zollermäßigungen 
betreffende Abſchnitt. (Fr. 8.) 
— Berlin, 16. Juni, 1 Uhr Mittage, (Zollparla- 
ment.) Die Reiszolermäßigung wirb nad der Negier« 
ung3v angenommen unb ein Amendement Heydt’s 
wegen Zollfreiheit von Reis zur Berfertigung von Reis: 
färle angenommen. (Rv.uf.D.) 
— Berlin, 16. Juni, 27% Rahm. Bollparlament. 
Der Petroleumzoll wird mit 155 gegen 93 Stimmen 
abgelehnt; fimmten 13 Sübddeutſche, darunter 
Bluntihlt, die bayerifchen Minifter, Feuftel, Janſen 
und Keller. (R.0,u.f.D.) 


Volitiſche Aachrichten. 


lofſ 
zu geben, und General Sheridan übernimmt das Som: - 


mando im Wellen. Zum % ber Bacifi»Eiienbahnen 
find Tr ngen abgegangen, und zum Schuß 
von Kanſas Preimillige aufgeboten worben. Die 
dianer haben in Avijona einen Megierungetrain wegge⸗ 
nommen und 3 Soldaten getöbtet. [Franff. 3.] 


Permifdtes. 

— Bappenheim, 12. Juni. Nachdem bereits 
in der Radt vom 1. auf ben 2, ds. das Thermometer 
fat bis auf Null geſunken und insbeſondere zarte Gar: 
tenfrüchte in Folge deſſen durch ae arg beſchädigt 
worden Find, fiel daſſelbe in verfloffener Nacht bei ganz 
belem Himmel. und Weſtwind wieder fo tief, daß heute 
Morgen Alles mit Harlem Reif bebedt war, und daß 


u u 
We en. 


wiederholt grohe Beihäbigungen an Bohnen, Gurken 
und ſelbſt an Kartoffeln wahrzunehmen find. 

— Münden, 15. Juni. Der König bat bem 
Hoftapellmeifter v. Billow nicht die erbetene Entlafjung 
fondern ur einen Urlaub bewilligt. (Fr. 8.) 

* Dem Gentralausichuffe bes allgem. Gewerbevereind 
in Münden iſt die Bewilligung zur Beranftaltu 
einer Berloofung von Induſtrie ⸗Erzeugniſſen A egentlich 
ber — e⸗Ausſtelung im 1869 geſtatlet 
worden. Vteis bes Looſes 30 kr. Gewinnfie zwiſchen 
sh.umd 400 fl. - 


— Amberg, 14. Juni. Geflern Rachmittag brach 


im ?. Huttenwerke zu Bodenwöhr Feuer aus, und nahm 


dasjelbe, nachdem das Kohlenmagazin von den Flauı- 
men ergriffen war, foldhe Dimenfionen an, dab um 7 
Uhr Abends mit dem gemiichten Zuge zur Bemältig- 
ung des Feuers eine Anzahl Soldaten der hiefigen 
Garnifon nad) Bodenmöhr abzing. 

— In Bödlingen (Nheinpfalz) if in der Nacht 
bes 13414. d. der Thurm der fathol, Kirche in Folge 
Bligichlags ein Raub ber Flammen geworden. 

— In einer Molivaarenfabrit zu Heinersborf 
bei Puͤſen find in Folge des Berſteng des Dampfe 
tefield 6 Webermäbchen fo verbrüht worden, daß ſich 
die Haut in Fetzen von den Unglücklichen ablöfle und 
2 nad menigen Stunden, 3 am folgenden Tage ibten 
Leiden ‚erlagen und mur das ſechſte noch lebt ; doch 
bürfte auch diefes binnen Kurzem von feinen gräßlichen 
Leiden durch den Tod erlöft werben. 

— Burg, 5. Juni. Am 28, v. Mt2. krepirte in 
Burg in Folge Milzbrandes bei einem armen Bauer 
eine Kuh. Es that ven Leuten leid, die Haut biejes 
Rindes mitzuvergraben und der Hausihlähter M. er- 
Mlärte ſich bereit, diefelbe abzuziehen. Diefer hatte num 
bisweilen die G:wohnheit, das Meffer bei feinem Ge- 
ſchäfte mit den Zähnen feftjußalten, und dies bat er 
leider bei vorliegender Ablederung audy gethan. Wenige 
Stunden nad vollenbeter Arbeit ſchwoll ihm bas Geſicht 
in erichredender Weile an, wurde ſchwarz, und ehe 24 
Stunden vergingen, mar er eine Leiche. Dir Tag« 
löhner 8. hatte ibm bei diefem Geſchäfte Hilfe arleiftet 
und ſich irgenbivie am Unterarm gerigt; er mußte am 
folgenden Tage nah fürdterlidher Anſchwellung diefes. 
Armes und gänzlihem Schwarzwerden befjelben eben« 
falls feinen Geiſt aufgeben. 

— Eiſerfey, bei Medernid, 9. Juni. Heute 
Morgen erplodirte eine ber biefigen Bulvermüßlen, wo⸗ 
bet leider der Tod eines unverheiratbeten Arbeiters zu 
beklagen if. 

— Aus Annaberg vom 12. uni wird ber „Eonft. 
er berichtet: „In dem zwei Stunden von hier ent⸗ 
ernten Bärenftein und noch höher im Gebirge hinauf 
bat es geftern tücdhtig gefchneit.“ j 

— Odeſſa, 8. Juni. Ein furdibarer Sturm hat 
am vergangenen Samftag die Stabt Odeſſa verwülftet. 
Viele Häufer find eingeflürzt, die Kanäle zerflört; zehn 
Perſonen find ertrunfen. 


Handel und Verkehr. 


— Augsburg, 15. Juni, Geſtern Nachmittag 
und heute zeigte ber Wollmarkt ein belebteres Bild. 
Mehrere Käufe, freilich zu gebrüdten Preifen wurden 
abgeihloffen. Gegen das Vorjahr erlitten die Preiſe 
je nad den Sorten 30-40 Proj. Abichlag. Eine. 
—* Parthie hochfeine Wolle auf der Graf Arco’ 
hen Scäferei erlangte den Preis von 125 fl. Auch 
zu 105 fl. wurden Partbien abgegeben. Fein Baftard 
60—75 fl. Ditinär 40 fl. 

— Münden, 14. Juni. Bei dem Bictualienhändlen,, 
Rudolph auf bem Victualenmarkt dahier find ſeit geftern 
Aprilojen, Reineclaudes, Weintrauben, Ananas, Baras. 


diedäpfel, Birnen ıc. ixc. aus Migier zum 
geboten, um dieje Jahredjeit ſicherlich e 
und nur burd die günfligen Veikehts ⸗V 
möglidt. 
$ Münden, 16. Juni. Da na 
Wahrnehmungen ber Import der öfterreic 
e mit den Sabreszahlen 184 
nad Bayern wieder gıößere Dimenfion 
das. 1. inifterium bes 
der öffentlichen Arbeiten veranlaßt, bie Bei 
vom 24, Mai 1866 in Erinnerung zu 
nad) ber Guröwerth der fraglichen Münze 
einftimmung mit ven übrigen ag pie 
deutihen Münzvereins auf fünf Kreuzer 
MWährung feitgefegt wurde. 


$ In fänmtlihen Münchener Braue 
der „Zeit vom 1. Jum 1868 bis einihlüf 
1869 im Banyen 197,235 Schäffel Malz vı 
den. Den größten Verbraud mies ber 
nad, welcher 51,244 Scäffel verjotten ha 
wenbräu verbraudte 43,903 Schäffel, d 
26,960, der Haderbräu 15,020, der Pſchorrl 
der Zaderlbräu 11,202, ver Auauftinerbrä 
Singelipieleriihe Brauerei des Grafen B 
ber Mepgerbräu 4367, der Scleibingerbrä 
Sternederb:äu 3194, der Hirfchbräu 1278, 
bräu 1175, der Eberlbräu 502, das t. — 
6383, bie }. Weihbierbrauerei 839, die Kli 
der P. P. Franzielaner 356 Scäff:l. 


— Berlin, 14. Juni. Bon dem Ge 
wegen Erhöhung der Tabaliteuer, der im 
rathe eingebracht jein joll, wie Ihr *** Gr 
berichtet, iſt ſonſt bier Nichts bekannt. (K 


Sokales und aus dem Rreif. 


— Tie vom landwirthihaftl. WBezirksverei 
furt im September d. re. dahier beabfichti 
Bieh-, Geraͤthe⸗ und FrüchtesAusftellung wir 
befondere wegen des in dieſem Monate d 
findenden WMıilitärsllebuagslagers — für 
unterbleiben. 


— In der Berfon des Hrn. Dr. Gudden, 
der Jırenanftalt Werned, verliert unſer 
eine feiner beflen mediziniſchen Kräfte $ 
Zuricher Eorreipondenz des „Bund“ it D 
an bie neugegründete großartige Ittenanſtalt 
berufin und zugleich zum Ptrofeſſor ver Piyd 
pſychiatriſchea Alim? ernannt worden. Es 
ſachlich die alademiſche Thäligkeit den weient 
Rimmungsgrund für die Annahme der Stel 
haben, während frühere Verſuche, ihn nad) 
zu ziehen, an der Vorliebe füc feinen bisher! 
—— ſcheiterten. So lebhaft wic den 8 
trefflichen Anſialtadireliors, der als einer d 
mirteſten Pſychiattiker Deutſchlands gilt, zu 
Ut ſache baben, können wir ihm doch nur 
Wunſche für ein jegensreiches Wirken in fein 
Amtskreife auf den Weg geben. N. | 

— (Babe-frequenz von Kiffingen.) $ 
erichienenen Nr. 57 der biefigen Kurliſte 
zum 14. Juni eine Ftequenz von 2401 Rurgı 


. * Das Rreisamtsblatt N-. 82 vom 16. bi 
in einer bejonberen Beilage die abgeänberten | 
des Hagelverfiherungsvereins für das Königrei 
betreffen, 

— (Schwurgericht.) 17. Fall. Gerichtshof: Pri 
Appellationsgerichtsrath Dr. Wagner, Baier dj 
sirksgerichtsräthe Dr. von Segnig und Behr, | 
eihtsaffefforen Carben und Barſch Protokoll 
Begirkegerichtsacceffiit Steöhlein,: Staatsa 
Slaatsanmwaltsfubftitut Sirchgeßner, Vertheidi 


| 





— — — 


Arabiſche © 


wieder eingetroffen bei 


—— 


- Abonneme 


Mit dem 1. Juli 1869 beginnt das IIL Quari 

t wird wie biöher täglich, wit Ausnahm 
—— 5. rg der wichtigften Nachricht 
anten Begebenheiten vermiſchten Inhalts, Bolalnı 
fonsie aus allen übrigen Theilen unjered Kreiies, Mari 
maneen vericiedener Art, melde bei der Marken Auflas 
der chore, die wögentli 2 Mal ericheint, wei 
. * —c monatlich 18 kr., vierteljah 
Mir laden’ hiermit zu recht zahlreicher Bethei 


Zuftellgebühr ded Poſtboten beträgt 15 fi 
e Redaktion und Er} 


Zährlih 4 Biehungen. 
7 gpit wicht verfierbarem Einfat- 
Nächſte Ziehung den 1. Zuli. 


Braunschweiger 20-Thaler-Loos 


damit wir volftändige Eremplare Kiefern können. Alle 
Die 2 


mit Gewismen von Thlr. 30,000, 40,004 


20,000, 6000, 5000, 2000 etc. ett. b 
abwärts 21 &hlr., ferner: 
Zährlich 2 Biehungen 


mit nicht verlierbarem- Einfag- 
Nächſte Ziehung den 1. Auguſi. 


Pappenheimer 7 - fl.- Loose 
niit Gewinnen von fl. 12000., fl. 3000 ei 
ete. bis abwärts Rn. 


Dieje Anlehenslooſe empfehle zu möglichit bi 
Ligen Preiſen. 





Kleiderstoffe, 


feidene und wollene 


laquoetts & Talma 


b | 
" "3. Gullmann. 
Birmingham Ink 


i Copirtinte 
bei ee "Strobmenger 
Ein möblirtes Zimmez ‚mit Nebenzimmer ift 
i i bei | hr 
1. Juli zu vermiethen 8 ar 


* 


— 14 — 
5 — Ein großes Haus mit 2 Höfen, Echeune, 
{ j l a Gart r Ba lei d ei 
mmi-Kugeln (Bee 


Näheres in der Erpeb. 
Ludwig Peetz. 
{s-Einladun 


des XIV. Jahrgangs ei RER TZagblats 
er Sonntage und boden Feſttage, ericheinen; feinen Are 
auf bem Gebiete der Politit und der ſonſtigen interejs 
ichten aus ber Stabi weinfurt und Umgebung, 
und Schranneuberichte, Terminlalender x. x., Au: 
es Dlattes die weiteſſe Berbreitung finden u. j wm. In 
ı furze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthſel und fonftiger 


In der Nähe der Wüſtenfeld'ſchen Zuderfabrid wurde 
heute Vormittag ein Stemerfatafter- Auszug (Forft- 
recht) verloren ; um Rüdgabe bei Bierwirth Schmipt 
in der Banerngaffe wird gebeten, 


Zerminfalender. 
Den 21. Juni, 
IN. Muhlanweſen⸗Zwangsverſtrich bed Job. Herölb, auf ber 
Waſenmũhle zu &eroljbofen, auf dem Rathhauſe. 
2 N. Hoftieth⸗ (Nr. 13) und Grundftüdeverfirih im Ratbhauf: 
zu Möltingen, 
2 NR. Müblanmeien: (H3.:Nr. 27) Amangaverfirich zu Gichelberg. 
ZN. Haus: (Bl:Mr. 571) und Brundftüde-Zwangäverfiric 
auf dem Ralbhauſe zu Karlſtadt. ; 
9 8. Erfter Eoiftstag im Concurſe des Oxcon. Kilian Karches 
von Gerbrunn, beim f. Beyer, Würzburg. 
FIN. Grundbefipoeritrih des Gaflwirtks gm Pier zu 
Zaugenborf, im Schmidt'ſchen Gafibaufe zu Mürsbad. 





54 tr. ö 
ng ergebenft. ein und bitten Beitellungen zeitig zu machen, 


ferpeditionen und Poftboten nehmen Beflellungen an. 10 8. Zielfriftenveririh aus ber Goncursmafje des Joh. Bünzel 


von Poppenlauer, im Nota iate zu Münnerftabt. 


ierteljäbrig. — 9». — der Michael Vogels Kinder zu Gerbrunn, 
‘ beim f. Lig. Würzburg r. M. 
ton des Schweinfurter Tagblattes. 38, Erſter — im Goncurfe des Tobiad Schnabel von 


Der ,, Eilenkad, beim f. Log. Oberuburg. 
112. Grundbeſitze Zwangsverſtrich des Maurers Garl Enbres 


| „Nürnberger Anzeiger“ . 8 —J —— von Stadilauringen, im Rath 
ein demokratiſches Blatt, — 


9B. —— aus k. Rev. Langenprozelten, im Gaſih. 
ladet hiemit ein zum Abonnement für die sb. “inter. 2 
Monate Juli, Auguſt und September. Das 5 Dh rein, Tr Leimeifler von 
zig? erſcheint nn Frau * er 9 5 gorberungsaumelung an — des Delou. Andr. 
und koſtet wierteljährlig ım ganzen Poſtvereinsgebiete Sopp von Zeil, im Notariate zu Eltmann. 
(wozu die Pojtipeditiondgebühren kommen). njerate i \ Den 21. und 22. Juni, 
finden weiteite Verbreitung und werden billigft berechnet. y ri, am j. g. Hirſchlopfe, f. Rev. 
— Der „Nürnberger Anzeiger" ſteht auf dem Boden — - 
der deutihen Ballsparihei und der Freiheits⸗ und 
Friebenslige. Gr Limpit gegen Gäfarenthum und Dis 
Iitarismus, gegen Bevormundung und Drud der Bureaus 
kratie und der Hierarchie, gegen die Nusjaugung des Vol 
kes durch übermäßige Beſteuerung und gegen die in der 
modernen Produktiondweije wurzelnden Uebel un Schäden. 
Selbjtregierung, Selbjtverwaltung, Gleichberechtigung, 
volle Freiheit im Staate, in der Kirche und Schule, 
Wahrheit und Recht, Frieden und Humanisaus unter 
dem einigenden Banner Schwarz · Roih⸗Gold: die find 
die leitenden Sterne feiner Wirkjamleit ; Muth und Aus: 
dauer werden ihn zum Ziele führen. 
Alle wahren Bollsfreunde werden und im unſerm 
Streben unlerſtützen. 
Nürnbeig im Juni 1869. » * 
Die Redaktion und Expedition des 
„Hürnberger Anzeiger.“ 


Dieine obere Wohnung it bis Ende Juni zu 
vermierhen. 








Fegelland. 
Den 13, Juni 6” wuter 0, Den 14. und 15. Juni 
5* unter O0, Den 16, Juni 4* unter 0. 


Schifffahrts⸗ Aachrichten. 
Am 12. Juni vorbeigefahren Georg Lenz von Kitzingen 
mit Ladung Getreide von Regensburg nah Mainz. 
Wilhelm Schneider und Gejar Weiermann von Bamberg 
mit Ladung Getreide von Bamberg nah Mainz und 
Mannheim. Sebaſtian Seelig von Kitzingen mit Ladung 
Gütern von Mainz nad Regensburg. — Am 13. Juni 
vorbeigefahren Fritz Stödlein von Bamberg mit Ladung 
Gütern von Bamberg nad) Frankfurt und Mainz, 





Verfurbene 

Den 10. Juni. Georg Ludwig, PBfründner, 72 J. alt. 

Den 13. Juni. Chriſtina Herbert von Oftheim, 42 
J. IM. alt, 

Den 14. Juni. Eva Barbara Ziegler von Burgpreps 
pad, 5IR,6M. alt. — Margaretha Katharina, Kind 
des Fabrikarbeiters Friedr. Mahr von Kleinbirkach, 8 
W. alt. 

Den 16. Juni. Margaretha, Tochter des Fiſcher⸗ 
meiſters ©. Hd. Dittmar, 8 J., 9 M. alt. 


— 





Johs. Tellert, Nr. 216. 
fl. 10,000 — 20,000 Güter:Zielfriften 
find zu verlaufen, Näheres in der Erpid. 
In Hs-Nr. 48. im der Rittergafje ift eine obere 
Wohntmg zu vermieten. 07. 
Ein Jagdhund von feltener Farbe ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erped. 








Shraune. 
Den 16. Juni 1869. 
Höcjfter Preis. Mitlelpreis. Tieffter Preis. 


a Fa Waizen 19 fl. — fr.*) 18 % 36 fr.*) 16 fl. — fr.*) 
— Korn 18 fl. — fr.*) 15 fl. 29 fe”) 15 -it 
— Gh -T-B -— En: -— Lob 








Haber 10 fl. 30. 10f. Ak. fl 24 fr. 


Um gefällige Zurüdgabe eines verloren gegangenen 
Nrlaubspaffes wird gebeten. Aözugeben in der Erped. 


Ein möblirtes Zimmer ifi zu vermiethen im 
Graben Ar. 816. 
Berantwortlier Redakteur With. Aug. Pollich — Drud und Berlag der Morich'ſchen Officin. 
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Schwernfurler Tagblall 


Der Abonnementäpreis beträgt für bier uub 
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Nr. 143. 











gay Gayen nit. 00, ven Me (Vierzehnter Jahrgang.) en —* 
drotean mm atholif 
Arnolf. Freitag den 18. Juni, Marcellin, 











Chronslogiſche Cafel. 


Den 18, Imi 1815. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 16. Juni. Zollparlament. BVerathung 
des Zolltarifs. Der Antrag int ichſen's (Beſteuer⸗ 
ung von gebranntem Kaffee mit ſieben Thaler pr. Zent⸗ 
ner‘) wurde angenommen. , (8.0.u.f.D.) 

— Berlin, 16. Jun e bayer. Zollpurlaments+ 
Abgeordneten Stanffenb:rg und Bölk Hielten  geflern 
in gablreicher Berjammlung bes. Vereins der Stabt- 
beyiıfe 36 und 37 Borträge. Etſterer betonte, ba ein 
Hranttommen aus den gegemmärtigen Verwicklungen 
nur möglich _fei, mern man fid auf ben Boden ber 
gegebenen Berhältniffe ftele und wenn der Süben und 
Norden gemeinſam an dem Ausbau ber deutſchen Ver: 
bältnifie arbeiten: Süpbentichland werde nie die Ber 
wirtihung des nationalen Gedankens aufgeben. * 
Bölt hob bervor, daß die bayeriſche Fortſchrittspartei 
die Herſtellung eines einigen Deutſchlands eiſtrebe. 
In der Nobwenri,tit ver Zuiammengehbrigleit von 
No:den und Süden liege die Jukunft des gemeinfamen 
Baterlandes. Dieſe DVereini;umg allein dune S 


Schlacht bei Waterlco. 


i die Herftellung eines großem deutſchen Reiches. 
* er (Fränt. R) 


— Berlin, 17. Juni. (Zollparlament.) Epeyial- 
berampung über den Geiehentwu:f, die Zuderbefleuerung 
betr. 8 1, nach welchem Lie Rübenfteuer vom 1. Sept. 
1869 ab auf 8 Sılbergroichen für den Zollcentner er= 
böbt me:den” fol, wird bei namentlicher Abflimmung 
mit 148 gegen 100 Stimmen angenommen. [fFr. 3-] 

— London, 16. Juni, Nachrichten ans Rio de 
Janeito vom 23, Dlai melden, daß dem amerikanijchen 
Sefandten auf Verlangen feine Päffe ugefgidt wurden. 

(Ro.uf.Dd.): 

— Madrid, 16. Juni. Am Dienfiag voticten die 
Kortes die Regentſchaft Serrano’3 mit 193 gegen 45 
Stimmen. Morgen findet die Beeidigung des Reyenten 
auf die Konititution ftatt, Es geht das Gerücht, Silvera 
werde Minifter des Acußern. (R.v.uf.D.) 


Vermiſchtes. 

— Aus Nürnberg erhielt der Nürnb. Artı. von 
Damenhand folgende Zuſchrift: In der offiziellen Dar- 
ſtellung, welche über ben Vorgang zwiſchen Herrn Haupt: 
mann Reifer und dem Studenten Frhrn. v. Schent vom 
fol. Rriegsminifterium gegeben wird, (im Korreip. und 
andern Blättern) lelen wir Folgendes: „Am 25. Mai, 
bei Gelegenheit der Militärparabe-Mufit im tal. ‚Hof: 
garten zu Würzburg, firirte berfelbe den in feiner 
Nahe befindliden Hauptmann Reiier, Inſtruklionsoffizier 
ber einjährig Freiwilligen, mit dem Augenelaſe in fo 
auffäliger und herausfordernder Weile, daß dieſer Ber: 
anlafjung nahm, um feinen unangenehmen Auftritt auf 
öffentlihen Plage herbeizuführen, das Benehmen des 
v. Schent zu ignoriren und feinen Standpunkt zu bare 
ändern, — jedoch v. Schenk, mehrmals den von 
Hauptmann Reiſer genommenen Weg kreujzend, dieſes 
ſein Benehmen gegen denſelben fortſetzte, ſo daß der 
genannte Hauptmann nicht länger an ſich halten konnte, 
auf den. Referviften v. Schenk zutrat und benfelben aufs 
forderte, ihm die Ehrenbezengung zu erweifen u. ſ. w.“ 











Wir Damen eriuhen Ge. Eryelleny ben Herrn Kriege: 
märifter, ſich unferer in dieſer Beziehung auch anzu- 
nehmen. Wir können Sr. Exzell. verfihern und hundertfach 
beweiſen, dab mir fehr oft in derielben Rage find, wie 
Herr Hauptmann Reiler: „mit dem Augenglaſe in aufs 
fälliger und berausfordernder Weile fottgefetzt firirt zu 
werden" — von des Herrn Reiegäminifters Herren 
Offizieren nämlih — fo dab wir manchmal arge Luft 
hätten, einen ſolchen Unver— auf zwei Monate zur 
Disciplinicung in ben abgeihloffenen Hofraum einer 
Kaſerne abführen zu laffen, aber das können wir, als 
das ſchwache Geſchlecht, ja leider nicht. Bon ber kriege 
minifterlichen Ex ellenz wäre es gewiß recht galant und 
anertennensiwertb, wenn ſie das gegen den Studenten 
angewandte Disciplinarmittel niht nur zu Schuß - und 
Genugthuung eines Herm Hauptmanns anwendete, fon: 
bern auch uns armen ſchwachen Geſchöpfen zu Gut 
fommen lieh?. 

— Dem Bericht über die Wirkſamkeit des Miſſions⸗ 
Vereind, der vor wenigen Tagen in Nürnberg fein 
Jatreafent hielt, entnehmen wir, daß derſelbe in den 
legten Jahren 1865/69 die Summe von 132,842 fl. 


194954 71,207 fl. betrug und die ganze Summe 

Jeines Beſtehens 488,518 fl. entziffert. Bed 
des Berdiris iſt lediglich bie Unterftägung ber Iutheriichen 
Miffion, ſpeciell der von Leipzig aus geleiteten oft- 
indiigen Miſſion. Nach den gegebenen Mittbeilungen 
bebürfte ber Verein einer jährlihen Mebreinahme von 
etwa 10,009 Thaler zur Bermehrung und größeren 
Ausdehnung feiner Thätigleit, doch wird anerkannt, 
baß biefelbe immerhin eine erfolgreiche if. 

— In Shnaittenbah (2bg. Amberg) bat am 
14. d. Nachmiltags ein Hagelwetter ſämmtliche Korn- 
und Gerfienielber vernichtet. 

— Baldiafien, 15. Juni. Geſtern früh hatten 
wir bier eim fehr beftiges Gewitter, das ziemlih lange 
andauerte und verjchiedene Unglüdsfälle in feinem Ge⸗ 
folge hatte. In Mitterteich ſchlug der Blig in den 
Ramin eines dortigen Gafihaufes; in Kondrau in einen 
Streuhaufen, ohne bedeutenden Schaben zu maden; 
badegen wurde in Harded ber einzige 18jährige Sohn 
bes dortigen Färbers, ‚der jich mit. 2. Rüden auf einer 
Wieſe befand, ſammt dieſen vom Blike erihlagen. In 
Newalbenreutb wurde ebenfalls ein auf dem Felde ſich 
befindendes Mädchen vom Blige getödtet. Im benad- 
barten böhmiſchen Dorfe Melles wurden 2 Männer 
und in Dirnbach ein Fuhrmann jammt 4 Ochſen, mit 
denen er Kalk geholt hatte, vom Blige getroffen und 
getötet. In Heiligenkreuz bei Eyer ſchlug der Blik 
dreimal ein, ohne jedoch zu ſchaden. Zwiſchen hier und 
Mitterteih find 40 Telegraphenftangen theilmeile jer- 
fplittert und mehr oder weniger beſchädigt. 

— Snndbrud, 14. Juni. Auf Berufung des 
Kreisgerihtd in Feldkirch bat ber obere Gerichtshof 
die Ausfolgung der Ehegerichtsalten von Seite des Fürft- 
biihofs von Brixen unter Anbrohung einer Strafe von 
1000 fl. angeorbnet. 

— Aus Neapel, 10. Juni, fchreibt man der Allg. 

tg.: Auf dem Befun bemerft man an der vorjährigen 

ava jetzt reichliche Sublimationen von Salmiaf, en 
Kryftalle mitunter im veinften Diamantenglanz ftrahlen. 
Diefe Erſcheinung wird von zahlreichen Fremden befigtigt, 


emgenommer * die ar —— welche er 

ines ens ec ielte, { i 

N ähcen ggen Anfert Weindt: vas grmeinfane. nö) = feines Beftehens er;jielte, während die geringſte 
wi 
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während gleichjeitig die. Kryftalle einen” erglebigen Han⸗ 
delsartitel für. die Führer abgeben. 


Handel und Yerkehr. 

— Münden, 14. Juni. Der Getreideerport aus 
Ungarn, weicher im vorigen Jahre Yanz fültirt war, 
fommt wunmehr bei den günftigen Ernteausfichten für 
Ungarn wieder in Fluß. Der — Staatsbahn ſind 
bereits 3 Millionen Zentuer eide zum Transport 
über Salzburg, Münden und Lindau nad der Schweiz 
angemeldet und gehen bereits auf diefer Route außer den 
gewöhnlichen Güterzügen fämmtlide Ergänzungszüge 
mit voller Ladung täglid. Auch für die Route über 
Paſſau ftehen demmähjt bedeutende Getreidetransporte 
aus Ungarn in fiherer Ausſicht. 


Sokales und aus dem Kreife. 

— (Aus der Magiftratsfigung vom 15. Juni.) In 
Folge einer Regier.-Entfhliekung die Maas: und Ge- 
wichtsordnung betr. wird berichtet, dab dahier jeither 
alle Bierfäfler und alle Schenkgefähe bis auf den halben 
Shoppen berab geaicht jein follten und daß für zwed« 
mäßig eradht werde, wenn auch künftig die Schanfge- 
fähe auf eim Litre, und !4 Litre geaicht werden 
müffen. — Die beſchloſſene Hedenwirtbihaitsordnung 
wurde duch Reg.-Entichließung für volljiehbar erllärt 
und fol nun im Amtsblatte veröffentlicht werben. — 
Auf Grund bes Art. 71 der neuen Gemeinbeorbnung 
werben vorbehaltlih der durch Art. 73 vorgeichriebenen 
—— ber Gemeindebevollmächtigten der ſeitherige 

ädtiihe Ingenieur Heinr. Müller und der ſeitherige 
ſtädt. Mevierförfter Joſeph Geßlein vom 1. Juli I. J. 
an, Erſterer mit dem Titel ‚Techniſcher Baurath“ 
und Ledterer mit dem Titel „Oberförfler” als Mitglieder 
des Magifirats mit voller Stimmberehtigung im Gegen: 
Ränden ihres Wirkungstreifes in das Magiflratscollegium 
berufen. — Im Bolug bed Art. 20 ber Gemeinde 
ordnung wird die Aufnahmsgebühr für die vom I. Juli 
1869 ab aufgenommenen Gemeindebürger vorbehaltlich 
der Zuflimmung ber Gemeindebevolmäditigen in Folgen- 
dem feftgejegt: I. Claſſe: Gering bemittelte Gemeinde: 
bürger, d. 5. ſolche, welche bis 3 fl. einihließli Jahres: 
ſteuer bezahlen: 1. Abtbeilung: die jhon in der Ge- 
meinde heimathberechtigt find a) wenn fie bie Heimath 
nad Art. 1 oder 3 bes Selmathsgefeges befigen 20 f., 
b) wenn fie bie Heimath nad Art. 6, 7 oder 8 bes 
H.G. erworben haben 35 fl.; 2. Abth.: bie noch nicht 
in der Gemeinde heimathberedhtigt find 50 fl. und 3. 
Abth.: Ausländer 75 fl. IL Elaffe: bemitteltere Ges 
meinbebürger, welche über 3 fl. bis 10 fl. einſchließlich 
Jabreöfteuer beyahlen: 1. Abth.: a) 80 fl., b) 50 fl, 
2. Abth. 60 fl. und 3. Abth. 100 fl. III Glaſſe: Ge— 
meinbebürger, welche über 10 fl. bis bo fl. einſchließlich 
Jahresſteuer bezahlen: 1. Abtb. a) 40 fl, b) 60 fl. 
2. Abih. 75 fl. und 3. Abth. 125 fl. 
meinbebürger, melde mehr als 50 fl. Jah—⸗ 
resſteuer bezahlen, I. Abth. a) 60 fl, b) 75 fl, 2. 
Abih. 75 fl. und 3. Abth. 150 fl, Wer an die Ge 
meinde bereits eine Heimathsgebuhr entrichtet hat, barf 
den beyahlten Betrag an verihn treffenden Aufnahmsgebühr 
abredinen. — Die bereits im vorigen Jahre in gemein: 
ſchaftlicher Sitzung beider Collegien deſchloſſenen Pflaſter⸗ 
arbeiten im Steinwege und Johannis gaſſe ſollen unge: 
ſaumt zur Ausführung gebracht und dabei der Kanal 
in der Johannisgaſſe bis zur Markthalle verlängert 
werben. — Die Aufftelung “eines Malzichrotwerts mit 
Eylinderwalzen in der Kunſtmuhle mit einer Zeiflungs: 
fähigkeit von 15 Scyäffeln in der Stunde, welches nad 
Art. 30 tes Geſetzes über den Malzaufſchlag mit dem 
vorgejhriebenen Malzmefjungs- Apparat verjehen werben 
muß, wird vorbehaltlich der Zuſimmung ber Gemeinde⸗ 
bevollmächtigten beſchloſſen. — Der Vorſchlag des Feuers 
mehr: Eommandos, am Gießhauſe dad neue Steigerhaus 
u errichten, wird angenommen, jedoch von Ausführung 





derzeitigen Pächtern ber 

im Sennfelder Theile des Altwafjers Gebrüder Blum 
babier auf bie Dauer ihres bermaligen Pachtes mit 
übertragen. — Durch Rey. »Entihließung vom 8.1. M. 
wurde der hiefigen Schügengefelihaft die Bewilligung 
zur Aufftellung einer Glüdsbude mit Einfägen von 6 kr. 
und unter Ausfchluß von Geldgeminnften auf die Dauer 
des im Monate Auguft Ifd. Fe. Natifindenden Bogel« 
ſchießens vorbehaltlih der Zuftimmung der Localpoligei- 
behörde ertheilt; die Iocalpolizeilihe Zuftimmung wird 
nun unter der Bedingung ertheilt, dag aus dem Rein- 
gewinn des Unternehmens ber hiefigen Armencaſſa der 
Belrag von 20 fl. pro Serie bes Berloofungetplanes 
zufließe. — Die beſchloſſene Fahrordnung am Bahnbofe 
erhielt mit einigen Abänderungen die Genehmigung f. 
Regierung. — D.m Maurer Job. Mid. Rehling von 
bier wird das Zeugniß behufs Eheſchließung mit Marg. 
Greim von Horbach ausgefertigt. — Die Abtretung 
einer Heinen Parzelle Räbtiihen Eigenthums im Zeller 
Grund an den Ottsnachbar Andr. Keller von Zell um 
3 fl. per Desimale wird genehmigt, ebenjo der von 
Gerbereibefiger Herrmann behufs Herſtellung einer orbent: 
lien Grenze zwiihen feinem Grunbflüde und dem 
ſtädt. Eigentum an der jogen. breicdigen Ruh vorge 
ſchlagene Taufh von circcı 2 Dezimalen Grund unb 
Boden. — Die Arbeiten für die Kanalbauten am Spi⸗ 
talihore Averden dem Maurermflr. Gg. Blemdinger als 
Wenigfinehmenden übertragen. — Die Baugefude des 
Bäderd Kalpar Sauer und des Mepgers Gg. Müller 
werden jur —— genehmigt. — Die vom Bau⸗ 
comite begutadhtete Anihaffung eines neuen Maiid- 
bottih8 für das flädt. Brauhaus wird gutgebeißen. — 
Genehmigung der Berfleigerung bes Heu: und Grummet⸗ 
eıtrages der ſtädtiſchen und boipitäliihen Wieſen, mo» 
nad der Durchſchnit eines Morgens Werrnwieſen fih 
auf 22 fl. 54 Er., der der Mainmwiefen auf 15 fl. 5lkr. 
ftellt. — Genehmigung der Berfteigerung von 26 Haufen 
alten Baubolzes. 

— Münden, 17. Juni. Dem Commandanten bed 
Landwehr: Bezirtstommando Schweinfurt, Major von 
Grundherr, wurde in Folge feines, als ungefegli er: 
fannten Verfahrens gegen den Referoiften von Gchent 
ein viertägiger Arreft anerkannt. (R.o.uf.D.) 

— Auf der Ruine Schmachtenberg bei Zeil hat am 
6. 58, eine Ratholitenverfanmmlung in Form eines Mai⸗ 
feftes ftattgefunden, bei welcher nah dem „Schweinfurter 
Anzeiger“ über Schulgefeg und Schullehrer geſchmäht 
wurde, Ueberhaupt haben ſich in Folge der ſog. fatho- 
lijchen Vereine 2 chriſtliche Parteien in bdortiger Gegend 
gebildet — die Neufatholifen (Ultramontanen) wie fie 
der Vollsmund bezeichnet, und die Altkatholifen, die nicht 
ben neuen DBareinen huldigen. (WW. Your.) 

— In einem Steinbruche bei Zeil verunglüdte am 
14, d8. der 16jährige Nil. Lug von da, indem ihm ein 
ſchwerer Stein auf den Kopf fiel. 

— Kitzingen. Borgeftern früh 7 Uhr wurde bie 
Gemeinde Buhbrunn plöglic in die. tieffie Trauer und 
Beflürzung verjegt. Der wegen jeines edlen und biedern 
Charafterd von beiden Confeſſionen gleich hochaeachtete 
und beliebte Weinbändler „Michael Schmitt“, 52 Jahre 
alt, Zathol. Gonfeffion, verunglüdte durch einen jähen 
Sturz vom Bebälte jeiner Scheune und verlegte ſich ber 
Act, dab Sofort mad wenigen YAugenbliden der Tod 
eintrat. Der Berunglüdte, der aud in weiteren Kreiſen 
viele Beihäitsfreunde zählt, binterläßt eine von namen: 
lofem Schmerze darniedergebeugte Wittve mit 5 une 


münbigen Rinderw. An ihm verliert die 
ihrer edelfien und beften Miübürger. | 
— Um 15. Juni wurde in Mürzb 
Nummer einer neuen, möchentlid zweim 
Zeitſchrift: „Die bayeriſche Bemeindezeitu: 
eielbe, Berlag des verantwortlichen 
Da, bat fi die Aufgabe geftellt, bie 
orbnungen und Normativ-Entidlick 
aujtlärenden, leihtiaßlihen Anmerkunger 
prattiihe Anleitungen und ſelbſt Beiip 

Handhabung zu geben, den gemeindebehi 

ungötreid in wohlverfläudlichen Aufiägen 

und in treffenden Artikein Gegenftände 
meindlichem Intereſſe zu beſprechen. Po 

„Gemeindezeitung“ ferne, ſie bewegt ſich 

prattiichen Gebiete des Bemeinbelebens, n 

Discuſſion von gemeindlidhen Fragen gern 

öffurn. Da die mene Sozialgeſetzgebun 

bürgerlie Leben einſchlagenden Geſetzt 
unbamente aus mem geſchaffen, theils in 

licpften Cheilen umgeftaltet bat, fann e 

nur freudig begrüßt werben, weldes in v 

Weile die Gemeindebehörden mie Gene 

mit den Einzelheiten der neuen, in ibre 

noch nicht vollommen geläufigen Giſ 
maden will und auch wird, wie aus dem 

Probeblattes erſichtlich. Wenn einerjeits 

Aufgabe feine leichte, jo iſt Hr. Fela co 

früberer G:meindebeamier und Herausge 

beifäligft aufgenommener Werte, melde 
meindlihem Rehnungeweien und praftiichen 
für die Gemeindebehörden zur Behandlung 
beichäftigen, volllommen in der Lage, dieſe 
führen, um fo mehr noch, als ihm bi 

Staate- und Gemeindebeamte unterftügen 
neben. Möge das zeitgemäße Unternehmi 

Theilnahme finden! 

— Der vielbejprodene Freiwillige befind 
immer im Militäripitale, in weldes er kurz 
Einberufung eingetreten if. 

— Die Neue Würzb. Zig. ſchreibt: Die in 
auffallend häufig eriheinenden Gewitter haben 
lich kühle Witterung im Gefolge; fo ſchneit 
Nachmittags in Zell bei einem beftigen Sturr 
dad Thermometer nah R. plöglih um 6 € 
fen war. 

— Schwurgericht.) 18. Fall. (Schluß.) Anrang 
Eliſabetha Shwind zwar, daß fie, einmal vom! 
Engelbert Sator angepadt und zur Unſittlichte 
nicht gewußt habe, daß fie ſchwanger fei, bis 
Januar Leibidhmerzen bekommen, weshalb fie fi 
gelegt und bier gleich darauf geboren babe; da 
todt geweſen, weshalb fie ſolches im Bette ver 
Nachdem aber nach dem Leichenbefunde dieje ! 
fenbar unwahr ift, geftand fie endlich, daß dat 
lebt, und fie demfelben gleich nad der Geburt 
ſchnur — habe. Bis zum 21. Janua 
das todte Kind in ihrem Bette verſteckt, ſolche 
ihrer in Aſchaffenburg dienenden Schweiter W 
Schmwind- getragen, welche es auf ihr Bitten 
Schachtel legte und auf die Kirchhofmauer ftel 
auch andern Tags gefunden wurde. Die Angel 
her aut beleumundet, jtand zulept bei Kaufmanı 
Aſchaffenburg in Dienften. Die Vertheidigung E 

Abſicht der Tödtung und plaidirte auf Freiſprechu 
tuell auf Annahme einer fahrläffigen Tödtung n 
terlaffener nothwendiger Hilfeleiftung und Pflege 
geminderte Zurechnungsfähigkeit. Die HH. Geſc 
bejahten auch die Frage auf fahrläffige Tödtung, 
ten jedoch die auf geminderte Zurechnungsfähigt 
theil 9 Monate Gefängniß unter Abrechnung 

Tagen Unterfuhungshaft. Antrag der k. Staa 
2 Jahr Gefängnik, der Vertheidigung 9 Monate 
niß unter Abrechnung der Unterfuhungshaft jeit 


VRaturwiſſenſchaftl. Verein. 


Samflag den 19. Vortrag. Einiges aus Bernfteind 
naturwiſſenſchaftlichen Vollsbũchern und aus Bernſteins 


— Ballotage. 
* 7: Der Boritand.. 
en 
Feuerwehr ! 
Die Statuten Der localen Inter 
ftügungs : Galle liegen jür, [ämnuliche 
Mitglieder der Feuerwehr bei ihren betreffen: 


Bleuten zur Abholung bereit. 
ann Das Commando. 


Sn  Bürgerlide 


* Y Schützengeſellſchaft. 


e6 vnſes vom 17. d. MS. ſiteb 
— Steige eine Verqrößering des Vereins am 
und glaubt dieien Zwed dedurd am beiten zu erreichen 
daß aud meben' * — Schützen paffivı 
lieder Aufnahte finden. 
ch wir dieſes biermut betannt geben, Laden mi 
Kae zablreihen Anmeldungen ein und bemeıfen 
da 







ver jährliche Beitrag auf ı fl. jaftgeßell 
mn b:. * 
ne enitipe 
Abe.__ Gelz___ 
F Vürgerliche 
—9 Schüßengefelligaft. 


U vom Hesotliehenden Vogelſchieſſen fird 
geirth chaftsbfitten zu emiäten: 1) die joger 
arofie Düfte, zu deren Aufbau von der Gcfellicha 

fl. gewährt werden, 2) eine zweite Hütte, wild 
diesmal ohne Pachtgeid abgegeben werden joll: 

Anfttragende mollen ſich binnen 8 Tagen bei Unter 
zeichnetem melden. ! 
ß I. Schützenmeiſter. 
Herrmann Abe. 


Bürgerliche 


Schützen · Geſellſchaft. 


Da mit dem Abgang. der Ehreugabe zum bayeriſch 
Schütenfefte in Würth zugleid; die Anmeldungen d 
Theilnehmer behufs Ausſtellung ter Feſt ⸗ und Quartie 
Karten gemacht werden muß. jo, wird biemit, ‚befannt ‚a 
geben, dak die Einzeihnungslifte noch 8 Tage lang b 
mir offen liegt. 


Serrm. Yibe, 
Erjter Schügenmeifter, 
In. der Derlaffenihaft des Kodann Scherzer dahi 
eich am 
er ee —— Mis. 
in dem Haufe Nr. 7681838 in der Bauerngaffe dahi 
das zur Maffe gehörige Mobiliar, beftehend aus Be 
Kommode, Spiegeln, Tiſchen und Stühlen, Kanapi 
Kücenihrant, 3 Uhren, 6 zinnernen Tellern u. beri 
gegen Baarzahlung und u! — hiezu ei 
den 16. 1869. we 
Schweinfurt den Yun eisen, 1. Nor! 
—&in Steintohlen:, cin Goadöofen, fon 
eine Bratröhre werben billig abgegeben. Näheres. 
der Erpebition. i 


“in MRetaerzspaiead in je vertaufen. RR 
135, Here. 






— LG 


Theilnehmenden  Berwandten, 
Freunden und Nachbarn Die traus 
rige Nachricht, daß meine theure 
Tante und Pathin 

Heinricke Liedel 
geſtern Nachmittag 3 Uhr ſanft und 
ruhig in dem Herrn ertihlafen if. 

‚ Um files Beileid bittet 
Schmw.iitfurt, den 18. Yuni 1869 
die tieftraueınde Nichte 

Seinricke Balling. 
Die Berrbisung finyet am Sonnabend ven 
19. Juni Nadmittag 2:4 Uhr ftalt. 












* * 
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ee Banane: 


Velellungen auf die - mit dem Unterbaltungsblatte 
Mnemoſyne verbundene, täglich eriheinende 


Menue Würzburger Zeitung 
mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende III. Quartal neh: 
men alle Poſtämter und Peſtboten am, und merden ſolche 
reihizeitig erbeten. Der Abonnementspreis betrigt in 
ganz Deutichland und Defterreich 
vierteliährlih nur 51 fr. 
(Dei auferdeutiten Poſtãmtern findet eine geringe Preis: 
erböhung jtatt.) 

Ankündigungen finden bei der bedeutenden Abonnenten: 

zahl größte Werbreitimg und werden billipft berechnet. 





Seit geraumer Zeit haben mir 
für Die (Freiheit des Volkes 

den Kampf unternommen zegen jtadtliben und Kirchlichen 
Abſolutismus, gegen Burcaufratie und Junkerthum. Dielen 
tinmal aufgenommenen Kampf Merden wir um jo energi: 
icher fortießen, je mehr und je öfter von diefer oder jener 
Seite Verſuche gemacht werden follten, den Ausbau un— 
ierer Berfaffung und Gejeßgebung auf freifinnigfter Grund: 
lage. zu ftören und Die fortichreitende Entwidlung des 
Volkes zu hemmen, 

Wir find darum Meder für einen enghewigen Partiku— 
larismus, noch wollen wir die beredtigte Gelbftitä: idig⸗ 
feit unſeres engeren Vaterlandes an die dynaſtiſchen In 
tereſſen des Hauſes Hohenzellern verſchachern. Ohne an 
den Verträgen zu rütteln, die uns dem Norden verpflich⸗ 
ten, wollen wir dieſe betrachten als einen Schritt zur 
förderativen Einigung aller deutſchen Volksſtämme mit 
möglichfter Schonung ihrer Cigentbümlickeiten, 

Auf die Beſſerung der fozialen Zuftände, die Hebung 
der Volkwirtbichaft ſei jtet3 unfer bejonderes Augenmerk 
gerichtet! Nicht winder- auf die geiftige Entwidlung des 
Volkes durd gute Schulen und tüchtige Lehrer; denn erft 
die Bildung macht wahrhaft 

Ohne den auseinandergebenden Anſchauungen im Schooße 
der liberalen Partei Zwang authun zu wollen, werden 
wir vielmehr beftrebt fein, dieſe zu ſammeln in dem Einen 
Brennpunkte freifinnigen Weiterringend und mutbigen 
Streitend gegen ben gemeinjamen Feind. Denn vor Al 
lem gilt unier Kampf jenen renktionären Parteiführern, 
welche ohne ächte Liebe zum Vaterlande und zur Freiheil 
ohne Verftändnig für die Anforderungen unjerer Zeit nur 
darauf ausgehen, das Bolt zum Werzeug ibrer Willkür 
und ibred Eigennupes zu machen. 


Und damit verbleibe unfer Loſungswort: „Iren ges, 


gen König und Vaterland, für Wahrheit und Redt ! 


"Ein Secretair und ein Sandwagen, beide 
nn —— — find zu verkaufen; zu erfragen in, 


Spriße Ar. 1. 


Sonntag den 20. Juni früh @ IX 
Sie ——— —e anti, 
am Gießhauſe zu aiſdeines. 


Zielfriſten WVerſleigerm igerung. 
(Eoncurs ded Johann Reichert von Waigolshanjen betuk. 
Zufolge gerihtlihen Auftrags: werden am 
Di den 6. f. Mio. 
h 10 Uhr 
auf meinem Amtszimmer 7970 fl. in Waigolshauſen aus⸗ 
ftebende und in 4 Martinifriften 1869 mit 1872 unter, 
4proz. Verzinjung von Martini d3. Is an zahlbare Gü- 
terſtrichsſchillinge in 3 Parthien verfteigert. Die Valuta 
it auf Anmeijung des Concursgerichts baar zu erlegen, 
Werne den 15. Juni 1869. 
V. Wachter, t. 


Lefaucheux- 


Patronen-Hülsen 


von 3. Chhevelet. Paris, 
in verichiedenen Qualitäten, nıbä Culeis und Pfropfen 
find auf Lıgr und vnkauft au bill gen Preiien 


.&. Ehemann, 
Sgroffabrin. 
“Ein in meinem Laden lie gen gebliebenes Gaisfell 
kann vom Eigenthümer abgeholt werden bei 
riftian Stepf, Rüdertöftrape. 


Für Neconvalescenten ten empfehle ih ichten ungari⸗ 
hen Rothwein (Griauer Ausleſe), Flaſche tr. 
Eh · F Fr. Stepf, Nüdertöftraße. 


Ein Sausigläffel mit einem Drüder ging v ging ver: 
foren. an bittet ihm gegen Belohnung in der Grpe- 
dition abzugeben. 


"Ein möblirtes Zimmer mit Nebenzimmer. ijt bis 
1. Juli zu wermietben bei 
Wilhelm Hüller, obere Gaffe. 


Ächten Roman-Gement 
in Eäden ä 1 Etr, a 1 —* 45 kr. pr. Ctr. bei 
G. Schöner in Bamberg. 


Terminfalender. 
Den 22. Juni. 

TEN Grundbeſitz⸗ Awangaverärich dei Johann Schmi 
Birtbsjohn zu Steinach, im Reuß ſchen Wırthöbaufe. 

IB. Verfirih det Hauſes Nr. 8524935 im ber Bauerngaſſe 
— im, Amtszimmer des f, Notars Grimm, 

RN. Grundvermögenverſtrich bes Andreas Henfting zu Karbach, 
“im Gemeindehauſe. 
Bierter Schafmarkidabier. 

’®. AAN an den Naclak des led. Iſidor 
Renz von Schmachtenbern, beim f. Log. Klingenberg. 

IN. Realitätenverilrih aus ber Goncursmaffe bes Tünchers 
Philipp Fleiſchm aun in Mainfondbeim, in der Schule. 
AN. Forderungsanmeldung an den Nachlaß tes Stabipfarrers 

2% . Bauer zu Eltinanı, im Piarrbaufe. 

I0 8, Veraffordirung ber Erbanumg einer Foörſters⸗Wohnu 
im Babe Brüdenan (Lotanſchlag 9456 fl.) mittels il 
Submiſſion bis 21. Inni 6 N. bei f. Baubehörde Kifſingen. 

98, Forderungsanmeldung an ben Nachlaß ber Univeri Er 
Tochter Ana Tbein zu Würzburg, im —— dest. 
Notar Oppmann, 

10.8, Weinverfirih zu Schloß Halburg. 

9 8. yorderungsanneldung am ben Radlaf bes Bal. Schreiner 
von Unterleichtersbach, im Notariate zu Brüdenau, 

ON, Berfirih des Amvbeſens HE.-Nr. 51 zu Schwebheim, im 
Gremeindebanir. 


er Obmann, 


Notar, 




















re Redakteur Wilh Up. Bollih. — Drud und Berlag der Morih’ihen Offlein. 
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Nah ‚ainigsheren (Stadt S vr Wahn, 

(Sulbheim, Geroljbofen) 4 Uhr 30 Min, Nadım., 
nad Pelka —— Unlerſpiesheim, Kolitzbeim, Gaibach 
4 Uhr 30 achmn. 


Die Briefkäften w äften werden gie: — 
Ur früb. — 10 Uhr 45 M, Bormittagd. — 2° Uhr Nach. 
— 7 Uhr Abends. 


Regierung vorgeſchlagene Gefek über Abſchaffung der 
irischen Staatsfirde vor. Die Erregung der Parteien 
ift groß, die Annahme des Geſetzes wahrſcheinlich. 

— Madrid, 17. Juni. Der „Ymparcial“ zeigt 
an, daß geflern eine Manifeftation von 10,000 Ber: 
fonen, die ih in Sevilla auf dem Plage ber Stier- 
gefechte verſammelt hatten, gegen die Anweſenheit des 
Herzogs von Montpenſier in San Lucar proteſtirt bat. 


Vermiſchtes. 


— Bamberg, 17. Juni. Die längft befprochenen 
beiden türfifchen Ramonenboote find 2 2 Uhr 
dabier angelommen und halten im Kanalhafen. Die 
wegen minderen Waſſerſtandes des Maines herausge- 
nommenen Maſchinen zc. werden mit dem Krahnen des 
Kanales wieder in die Schiffe gebracht und fegen die— 
jelben nad einem Stägigen Aufenthalte dahier die Reiſe 
nah Ruftihud mittelft Dampf fort. 

— Das Fürther Tagbl. enthält folgendes Eingelandt : 
Unjer Mitbürger, Herr Maurermeifter A. Korn, feierte 
mit dem Nichtfeite des Haubrih’ihen Neubaues in der 
Blumenftraße ein jeltenes Jubiläum. Es ifl dies das 
Etienne die ns vollftändig aufgehört | Fünfzigite dreiftödige Wohngebäude, das berfelbe 
haben. In Breft it die Kabelleguna beenbdigt. mährend einer 2Tjährigen Thätigkeit ald Meifter in 
— 3 unierer Stadt aufführt. Diefe anerkennenswerthe That« 


Bon Würzburg — —* 3 M. F. Br * — 7 55 M. 
5 ILWEMEN G E SM 

= H U, HM. EM. * ri 5 RI 
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Chronslogiſche Bafıl. 


Den 19. Juni 1774. Gebeimer Vertrag von Rieth. 


Telegraphiſche Bepefden. 
— Heppens, 17. Juni. Der Kriegdminifter 
v. Roon taufte beute in Begenivart des Königs den 
Jahdektiege hafen „Wilhelmshöhe* und bezeichnete den- 
jelben als die Morgengabe Preußens an Deutichland. 
R.v.uFf. DB) 
— Befb, 18. Juni. (Unterhausfigung.) Die Rı- 
gierung brachte einen Geſetzvorſchlag ein, der die Auf: 
bebung der Leibes: und Kettenftrafen verlangt. (F.3.) 
— Kopenhagen, 17. Jum. (5, W. DB.) Beim 
Yahresfeit der Schutzengilde war. der König anweſend. 
Derſelbe jprad in einer Rede die jeite Hoffnung auf die 
Wicdervereinigung mit Denen, die danach feufzen, aus. 
(Franff. tg.) 
— Paris, 17. Juni. Die Arbeitseinftelung in 
Et. Etienne nahm einen revolutionären Charakter an, 
und es fam zu einer Kolliffion, wobei 11 Opfer fielen, 
darunter — und ein Rind. (Rv.uf.D.) 
— Baris, Juni. Die France meldet, dab in 











— Liffabon, 17. Juni. Die letzten Berichte aus | Jade verdient um jo eber zur Kenntniß gebracht zu 
Rio de Janeiro geben bis sum 24. Mai. Als Grund | werden, ald ber größte Theil dieſer Bauten von dem 
des Schrittes des — zen welcher —— = unter te ee a 
feine Bäfle gefordert hat, wird eine von ber Regierung . 
— ten Staaten erhobene und von der brafis | der fo ein vedlich den Hebung der Bauluſt und 

egierung nicht anertannte Geldfo zur Bergrößerung unferer Stadt 
.  (Fränl. 8.) — Bom Schwurgeridte zu Ba ateni wurcben bie 
Volitiſche 


Weberseheleute Joh. Georg und Maria Rat ann yu 
— Bien, 17. Juni. Die „Abendpoſt“ bringt eine 


von Straßborf wegen Verbrechens ber ng zu 
je 9 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Gorreipon aus 9 über bie Petardbenerplofion. — Regensburg, 16. Juni. Man beabfichtigt, 
Mir —— derielben —— — re bier eine Feireligiöfet Gemeinde * gründen, zu rg 
„Die faifirten Gorrefpondenzen und Papiere follen ein | Zweck Hr. Prediger Scholl von Nürnberg hieher om: 
reidphalti es Material über vie Verbindungen Kerber's 
— die — ber bodverrätheriihen Tendenzen 
bieten. Es murben auf Proben von galvanoplaftiichen 
Münzabdrüden, ſowie Andeutungen vorgefunden, daß 
man auch falſche Noten zu druden beabfidtigte. Die 
vorgefundenen Papiere, namentlich aber die Notirungen 
des Verhafteten weifen auf zahlreichere, an fi wohl 
weniger bedeutende Berbindungen bin, deren Fäden, 
abgejehen von jenen in Böhmen felbt, bis -in bie 
Shmei,) (Mayini), Paris, Berlin, Dresden, ja ſelbſt 
bie Norbamerita reihen.“ 
— Im engliſchen Oberhaus liegt das von der 





men und einige Vorträge halten wirb. 

— Landeahut, 16. Juni. Im In der Naht von 
tern. auf heute wurde im Wirthehaus des unfern * 
egenen Wolfſtein der Bräuersſohn Georg Mittermaler 
von Deultenkofen erſtochen. Es dies num im Laufe 
einiger Tage das vierte derartige blutige Reat, das in 
der nüchſten Umgegend der kgl. ishauptſtadt Lands: 
hut vorgefallen ift, davon die erfteren zwei auf Sandelz= 
— das weitere auf Oberſuüßbach fällt. 

et Yon Affen Widerruf.) Der Unterzeichnete er- 
tlärt biemit öffentlich fein. inniges Bedauern barüber, 
daß er in feinem in der Paſſauer-gig. Nr. 137 vom 


- 790 — 


19. Mai a. c. abgebrudtien, offenen Briefe, obne es 
zu wollen und ju beabfidtigen, mehrere in kirchlicher 


heiligen 8 ober 

Auftoritäf, ſowie gegen bie Bebrausiprüde, Belege und 
Vorſchriften, Anordnungen und Einrichtungen, Orden 
Item ber kath. Kirche irgendwie Verſtoßendes 
oder Berleperibes enthaiten ift ober nad) dem Wort 
laute io gedeutet werden kann. Als ei PVriefter wirb 
derſelbe es ſtets als Heilige Geroifimapfliht erkennen, 
in treuer Anhänglichkeit, ſchuldiger Ehrfurdt und in 
bereitwilligem Gehorſame gegen die hl. kath. Kirche 
und ben Papſt, unfern heiligen Bater, zu verharren. 
Paſſau, 12. Yuni 1869. Carl Eggart, vorm. Pfarr: 
proviior in Mündham, dermalen Gooperator in Hals. 

& Die Vorftellungen am ber Hofbühne zu Nünden 
werben am 27. ds. Mts. mit Aufführung der Oper 
„die Meifterfinger” geſchloſſen. 

-$ Muf Unregung der k. Staatsregierung bat das 
Generalcomite des landwirthſchaftlichen Vereins die 
Schaffung einer eigenen landwirthſchaftl. Abtheilun; an 
der polytechniſchen Hochſchule jr Münden einer 
grundlichen Erörterung unterftellt und fi gutadtlich 
für die Einrichtung einer foldyen in Verbindung mit 
der Univerfität, der Beterinärihule und der neu ge= 
gründeten landwirthſch. Berfuhsfation ausgeſprochen. 

— Ju Dffenbad, wo am 9. bi. 2 Solbaten [ein 
Korporal und ein Gemeiner] den Säbel gezogen und 
einige Fenfteridyeiben gertümmert hatten, bat ſich der 
Gewmeine erihoflen, der Rorporal im Befängniß erbängt. 

— In Heidelberg wird laut Bekanntmachung des 
bortigen Bezirlsamts die Abflimmung über die frage 
der Einführung gemiſchter Schulen“ am 22., 23. und 
24. d. M. Rattfinden. 

— Aus Thüringen, 12. Juni. Die neue und 
architektoniſch ſchöne Kaſerne in Meiningen bat ſich nad 
einer Richtung nicht bewährt: fi: ift nicht gejund, d. b. 
der Geſundheit nicht zuträglid. Schon früher find die 
in berjelben gamifonirenden Soldaten von iyphölen 
Fiebern heimgeſucht worden und aud in dicfem Jahre 
bat fidy dieſelbe Etſcheinung wiederholt. Darauf bin 
find in voriger Woche bie Truppen aus ber Kaſerne 
entfernt und inbenachbarte Dörfer einquartiert worben. 
Man nimmt an, bab der Neubau zu ſchnell bezogen 
worden il, bevor bie Wände genügend troden waren. 
a Folge dieſer Epidemie wurde aud beim berzogl. 

minifterium dahin petitionirt, um die Abhaltung 
des beabſichtigten Manöver in bortiger Gegend zu 
verhindern; die deshalb getbanen Schritte hatten aber 
bis jegt feinen Erfolg und eim neuerlicher Antrag zur 

Erneuerung der Petition wurde vom Meininger Magi» 
ftrat (mit 9 gegen 9 Stimmen) abgelehnt. In einem 
Öffentlihen Aufrufe mehrerer Bürger an Meiningens 
Bürger wird dieſe Abſtimmung nicht gebilligt und es 
ber Ueberlegung der legteren anbeim gegeben, ob nit 
noch eine PBetition in angegebenem Sinne an berzogl. 
Staatsminiflerium am Plaße fei. 

— Gaub, 14. Juni. Unterhalb unferes Stäbt- 
hend " eben ein Bernd im Gange und haben be- 
— drei zunächſt bedrohten Häuſer geräumt wer: 
n en. i 


— In Bud bei Neumarkt find am 8. Juni durch 
Schieken bei Gelegenheit einer Hochzeit 4 Scheunen 
und edenfo viele Häufer abgebrannt, darunter auch das 
ber Eltern ber Braut, 

— In Hamburg ift vor 3 Yahren der Tauf: 
zwang aufsehoben. Seitdem find 17,493 Kinder getauft 
worden, 7535 Kinder ungetauft geblieben. 


5 


bigen in die Kirche, um für die Genefung bes 





— Bien, 16. Juni. Das „NR: $r-BL.“ will aus 
guter Duelle miflen, daß demnädft eine Kundgebung 
des Papfies zu Gunften des Biſchofs von. Linz bevor- 
fiebe. Es ſoll ein eigenhändiges Schreiben Pius IX. 
an den zu erwarten fein, ein Schreiben, in dem 
natürlicher Weiſe der behördliche Vorgang gegen ben 
renitenten Linzer Kirchenfürllen als unberechtigt bin» 
geſtellt wurde. Monfignore Falcinelli, der. einen jcht 
voluminöfen Bericht über. die Viſchoffsaffaire hat nach 
Rom abgeben laſſen, fol. dem heiligen Vater in feiner 
Auseinanderiegung dazu gerathen haben, mit den lird- 
lihen Strafen zu drohen. 

— Der Bigefönig von Eeghpten hat vor feiner Ab: 
reife von Mien dem Bürgermeifter Dr. Felder 2000 Pfd. 
St., alfo ca. 24000 fl. in Banknoten, zur Beriheikung an 
die Armen Wiens überjandt, 

— Prag. Ya dem Dorfe Weitentrebitfh war ber 
feit 50 Jahcen daſelbſt wirkende Vorſänger erkrankt. 
Der kath. Pfarrer des Dries berief besbalb feine a 
uw beten. Diele ſchöne Hamblung if in umferer Zeit 
—* und verdient offenilich anerlannt zu werden. 

— Peſth, 14. Juni. Der angellagte Erfürft Kara- 
georgiewitid macht feit einigen Zagen in Begleitung 
eines Plagoffisierd Promenaden dur die Stadt: Der 
Yuftizminifter hat in Folge eines Handſchreibens Gr. 
Majeſtät vom ſtädtiſchen Eriminaf-Gerichte die Unterſuch⸗ 
— des Prozeſſes des Exfürſten zur Einſicht ver⸗ 
angt. 


Handel und Perkehr. 


5 Der Bermwaltungtausfhuß des „iſrael. Handwerks: 
und Aderbaubeförderungevereins in Bayern“ madt 
darauf aufmerlfam, daß der Verein an bayer, Syiraeliten, 
melde dem Handwerke, Aderbau, den tedniidhen Ge 
werben, den techniichen Miffenichaften und bildenten 
Künften fidy zu widmen gefonnen find, Ermunterun 
preiſe ertbeilt und auch jene, welche ähnliche Erwerbe— 


arbeiten ſchon betreiben, unter gewiſſen Vorausſetzungen 


durch Darlehen oder Schenkungen unterftützt werden 
Z Verſchiedene Blätter haben kürzlich die Minbeilung 
gemacht, daß bie Telenraphengebühr im internen Verkehr 
Bayırns auf de Härfte rebuzirt merden wird. Nah 
ben von uns eingezogenen Erlundbigungen ift allerdings 
eine Hetabſetzung bieier Gebühren beabfidhtigt, - allein 
diefelbe wird jedoch erft nah BVollendang aller projels 
tirten internen Telegraphenlinien eintreten. Wie viel 
die Minderung beiragen oder ob fie gerade auf bie 
Hälfte der bisherigen Gebühr rebuyirt werben wird, 
darüber ift nod feine endgiltige Enticheibung getroffen: 
— Mainz, 15. Juni. Ueber das Eifenbahnunglüd 
auf der Guftausburg bin ich in der Rage, Ihnen fol 
gendes Nähere mitzutheilen. Der Verwalter auf vieler 
Station wurde telegraphiih in Kenntniß geicht, daß 
bie Kreuzung des Perſonen- mit dem Büterzuge ftatt 
wie nad ber Fahrorbnung in Mainz megen irgend 
eines Umſtandes auf der BuRapsturg Ratifinden folk. 
Der jo Avertirte wollte raſch noch ein bringenbes 
Dienftgeihäft beendigen und vergab fo ben Weichen: 
wärter von der amgeorbneten Henderung ber fahr 
orbnung zu benachrichtigen. Diefer Leptere hatte bie 
Weihe mit Nüdjiht auf die reguläre Fahrorbnung ber 
Büge richtig geftellt, nidte aber auf feinem Poften ein 
und überhörte jo das Anläuten des Perſonenzuges, 
welcher der Regel nach erſt nach der Abfahrt des im 
Bahnhof ſtehenden Giüllerzugs einlief. Hätte er dies 
Zeichen nicht überhört, jo wäre es ihm wohl noch mög- 
li geweſen, die Weiche anders zu ſtellen und fo ben 
heranbraujenden Berfonenzug in ein leeres Geleife zu 
dirigiren. So fließ der Perionenzug auf ben baftehen« 
den Bütertrain. Die Wirkung war eine enorme. Dr 
Locomotiven und ein Packwazen find vollſtändig un« 
brauchbar geworben. Gifentäbe von 5 Zol Did 


waren tie Weiden gebogen. Ein, Amerilaner 
emen Beinbrud, ein anderer einen R 
bruch. Die erfte ärztliche Hülfe leiftete ein Wu 
aus Ihrer Stadt. Der flattgehabte Schaden m 
an die beiben Berlegten zu jahlenden Vergütung 
auf 150,000 fl. tarirt. Das Fahrmaterial if 
verfihert. Die beiden Beamten, deren Nachlä 
das Unglück zuzuſchreiben if, find proviſoriſch 
Stellung enihoben. - (Fıff. 

— Freiburger Feb. 15-Looie. Seriemi 
am 15. Juni. Gezogene Serien: 457 641 65: 
907 924 1723 1927 2005 2086 2299 2495 
2716 3127 3339 3534 3694 3914 4142 4877 
4392 4425 4598 4746 5016 5111 5192 5287 
5936 5957 6075 6398 6490 6194 6514 6546 
7541 7871. 


$ Die framzöfifhe Ackerbaugeſellſchaft hat das f. € 
minifterium des Handels und der öffentlichen A 
davon in Kenntnig geickt, daß am 23,, 24. und 
Ders. zu Nancy ein Agriculturcongref 
findet und den landwirthichaftlichen Verein für & 
eingeladen, ſich durch Delegirte vertreten zu lafjer 
— Mailänder 10 Fes Looſe. Ziehung a 
er Serien: 497 5911049 1859 3960. Haupti 

cıie 1859 Nr. 48 à Frs. 100,000. 





£okales und aus dem Kreife. 


— Schweinfurt. Am Sonntay den 27 
Montay den 23. Juni de. 58, feiert der „Lied 
Ebtach im Eteigermalte* auf dem Baltihauie < 
St:abe zwiiden Ebrach und Burgwindbeim ein 
fer mit Muſik, Volkebeluſtigungen, Einzel- un 
fammt:Borträgen [Männsrdöre] u. ſ. w. und hat 
die um ie zeaden Geſanzvereine, u. A. aub ben h 
Liederkrang eingeladen. Schade, daß an demſelber 
das Fabnenfeſt des Geſangvereins Haßfurt Matt 
m welchem der Liederkranz bereitd jeine XTbeil 
zgejagt bat. — Am 29. Juni [Betri-Baulı) 

ergentheim Fahnenweihfeſt des to. tigen Gelanav 
und erhielt auch hiezu der Liederkranz Einladun: 

— Deffentl. Sigungen des k. Beyirksgerihts Schi 
furt. Montag ven 21. Juni I. Ire. Zorm, 8: 
gegen ben Deconom Rafp. Wolf von Büchold 
Siegelverlegung ; Borm. 9 Uhr gegen Analbert 5 
von Wülſershauſen, Gg. Mid. Freund von bier 
gren Edler von Reuchelheint, Gr. Mich. Ko! 

—* we en Widerſpe iſtigkeit gezen Das 
Verf.Geſ.; Vorm. 10 Uhr gegen den led. Bäder 
Franz Zink von Untertheres wegen Betrug, geq 
Dienfttneht Peter Werrntörfer von Halbersdorf 
Diebſtahls; Vorm. 11 Uhr gegen die led. Anna 
Hönig von Biſchberg wegen desgl.; Nadm. 3 I 
Berufung des Val. Krempel von Hiflelbad weg 
rufs-Ehrenfiänlung, des Gemeindepflegers Georg 
von Redertöhaufen wegen Ehrenktänkung. M 
den 23. Juni Nadhmittagg 8 Uhr geger 
ledigen Schuhmachergeſellen Michael *— 
Neunkirchen und den ledigen Schneidergeſellen 
Vogel von Dberpöllig wegen Diebflahle, Landſtreich 
Samflag den 26. Juni Vormittags 8 Uhr geg 
Schneider Andr. Herold von Proffelsheim, 3. 3 
bier, Andr. Holzapfel von Garig und ben led. ! 
Ehriftian Töpfec von bier wegen Schlägerei; 
9 Uhr gegen den verh. Tazlöhner Ignäz Mar 
Grettlabt und Marg. Markert von da tvegen 
ſtahls; Nachm. 3 Uhr gegen ben lebigen Schiff 
Mär von Knetzgau wegen falfchen Handgelähb: 
led. Schiffbauer Joh. Langhans und ven led. 
Sp. Schenk von da wegen Theilnahme am Be 
faliden Handgelübbes ; gegen ven Müllergefeller 
Röger von Happertshauſen wegen Betruas, 
Nathan Heblein von Arnflein, Gy. Earl Sur 


— 


— niäaftenburg, 18. Juni. Die Bewert 
für dos neubegrüntete Stipendium für höhere wil 
ſchafliche Ausbildung. durch den Beſuch auswärt 
Bildıngsanflalten zu. jährlich 800 fl. aus dem Aſcha 
buger Schul« und Stubienfonde ift bis 1. Augufl 
der E. Kreisregierung offen. 

— Aidaffenburg, 17. Juni. [Deffentl. Sig 
xs tgl. Appellstionsaerichts dahier.) Zıut des 6 
oubligtten Erkenntniſſes wurde die Berufung der I 

3ebefrau Barbara Ziegler vom Kiffingen gegen 
Ertenntnib des k. Berirksgerihts Neufladt a/S. 
15. April, wodurch biefelbe wegen Bergebend bes 7 
Rahls zu 6 Monaten Gefängnis verurtheilt wo 
war, im Schuld- und Strafausfprude verworfen 
nur aufgeiproden, daß die ſämmtlichen Koſten w 
Mittelofigkeit der Beihuldisten auf die Staatslaff 
nehmen feien. 


Anfündigungen. 


| Ä Bürgerliche 
BA shühengefelithe, 


Morgen Schiefen auf die „Standicheiben” 175 M 
Die Schügenmeifte 


im Bayeriſchen So 






Morgen Zanzmufit 


Morgen Zanzmuflt 

Fi im Rof 
Morgen Tanzmufil 

RUE NVEENERDER im 2ötwer 
Morgen Tanzmufit 

, im Sters 


rn un « 





Fieber Bruno! 
Wenn ic wüßte einer von den Glüdfichen zu feir 
Eurje dr Hautevold-Damen aufgenemme 
werden, würde ich endlich den Anfang mit der Ein; 
nung machen; da ich aber nicht vom Adel, fürchte ic 
Einreihung im bürgerlihen Curſus. 


* Auſtrage des Aal. Stadtgericht3 dahier verfte 
am . 
Dienftag den 13. Juli Ds. 38. 
Borm. 9 Uhr 


in meinem Amtszimmer folgende Grundftüde in 

Steuergemeinde Schweinfurt : 

PL:Rr. 7479 Acker beim Rab zu 2 Tagw., 48 De 
tarirt auf 900 fi. 

„ 3616, Ader am Kreuz⸗ oder Gelderäheimer 
zu 54 Dezimalen, tarirt auf 330 fl. 

„ 3862, Ader an der Oberndorfer Landwehr 
dem Gelderöheimer Weg zu 44 Dez, t 
auf 250 fi. 

„ 7204, Baumfeld auf der Haardt zu 28 De 

tarirt auf 75 fl. 

-„ 7230, Baumfeld allda zu 30 Dezimalen, t 

auf 80 fl. / 

„ 5936, Ader an der Beerhütte zu 69 Dezim 
tarirt auf 250 fl. 

„ auf Ader am Kreuzweg zu 33 Dezim, t 
3580, 175 fl. und 

„ 3470, Uder in ber Gent zu 15 Dezim,, t 
auf 60 fl. 

Die Verſteigerung richtet fi nach den Beſtimmu 
der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 $$ 98— 
und dem $ 64 des Hypothekengeſetzes. 

Schweinfurt den 13. Juli 1869. 

Förfter, f. Nota 





nz 
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Schweinfurt. 


ienftag den 22. Juni. 
gi Des Da HR, 


v. Scdultes. 





ung Schafmarkt in 
er 

Tem 

bei 

per Ausſchreiben. 

Reg Salomon Deſſauer in Bamberg gegen 

das Anton Sattler von Forchheim, 

vom Wechielförberung betr. 

yieb- ufolge Defretö des k. Handelsgerichts Bamberg von 

den | 11.116. ds, Mts. verfteigere ich 

egen | von früh 9 Uhr anfangend im Schloffe zu Aſchach 

e zu yon Baarzahlung verſchiedenes auf 1894 fl. geſchaͤtztes 

obiliar: nämlih 25 Tiiche, 1 Pfeilertiihchen, I Tifch: 


hen mit Schadbrett, 1 Tiſchchen mit Uhr, 1 Schreib» 
sich mit Spiegel, 3 Figuren und Leuchter, 1 Schrank von 
Eichenholz (Alterthum), 7 verfchtedene Schränte, 5 Dels 
gemälde mit Goldraßmen, 3 Meffingichüffeln feuerver: 
goldet, 3 Goldrahmen, 2 Lebnftuhlgeftelle, 8 Spiegeln, 
5 ditto mit Goldraßmen, 15 Stühle, 1 runden Stuhl mit 
Stiderei, 2 Betjtühle, 6 Eanapee’3 mit 18 Stühlen, 4 
ditto mit 22 GSejfeln, 1 ditto eifern mit 3 Stühlen und 





‚ter, | 1 Ti, 4 ſilberplattirte Armleuchter, 8 Commode, 2 
[7 ditto mit Aufſatz, 2 ditto mit Goldverzierungen, 1 ditto 
— I von RNußbaum mit Zinneinlage, 4 Lehnſtühle, 5 Zinnge⸗ 
f. fäße. (Alterthũmer), 38 Teller (Alterthümer), 167 Krüge 
- Altertbümer, 85 davon Porzellain), 2 proße Vaſen, 1 
leiderhänge, 1 tkupferne Waſſerbutte, 2 Beititellen, 2 
b>_ | Kinderbettftätthen, 1 Himmelbettjtatt, 2 Pfeilertiiche mit 
Dlumenvafen, 1 Meinen Aufiap mit Goldverzierung, 1 
. Holzkaſten mit Stiderei, 3 Familienbilder, 4 Lichtbüder, 
— I 1 Tg mit Glasgefäß und Kruzifir, 1 Fußſchemel mit 
h Stiderei, 1 Tiſchchen mit 12 Stüd Glaswaaren, 1 Gtels 
# lage von Nußbaumbolz, 1 Partie alter Waffen, 34 Bil: 
zut⸗ der (3 mit Goidrahmen), 1 Holzinigerei (Stationsbild), 
1 Kronleuchter (Hirſchgeweihn 1 ditto von weißem Mar: 
f_ | mer, 1 ditte von Hol; mit Schniterei, 1 Leuchter von 
Bronce, 1 Screibfetretär, verichiedene Partien altes 
ı im | Eifen, 1 Regulator, 1 Sclüffelbehälter, 1 eifernen Stod: 
n zu | halter und Stuhl, 1 Lampe, 1 Schlüſſelrahme, 1 Butte, 
weiche | 3 Mehlkäften, 2 Waſchmangen, 1 Keffel, 1 Badtrog, 2 
b die | Partien alte Fenſter, 1 engliihen Kamin u. dergl. 
T Riffingen den 16. Juni 1869. 
igere Seller, ft, Roter, 
der 
sim, -KINDER- ZWIERT 
Weg ERFUNDEN UND MIT DEM BESTEN I 
2 ERFOLG ANGEWENDET VON! 
has DER BERÜHMTEN CEBURTSHEL- 
FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN 
yim., Frau PROF. HEIDENREICH ces v.SIEBOLD, 
UT Diefer Zwiead erfegt die Muttermilch voll: 
len, | Mändig und if auch Denjenigen, deren Verdauungs— 
"| organe befonderer Schonung bedürfen, beitens zu em: 
arirt | Pfedlen. — Zu haben ü 10 kr. per Paquet bei 
E. Yug. Bauer am Kornmartt Nro. 798. 
ar en Tin großed Dans mit 2 Höfen, Scheune, 
ngen * Garten, Waſſerleitung ꝛc., dann eine große 
.105 Scheune ift zu verlaufen oder zu vermiethen. 


Nähere 3 in der Erpedition. 


er Mainleiten: Wein die Mans 8 kr. 
Bei Abnahme von gangen Eimern billiger 


empfiehlt 
Bilhelm Schwanhäußer, Spitalfiraße. 


Preismedaille Paris 1867. 
Hlarker & Robuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des Al, MWürttemb. Hofes und 
I. Moj. der Königin von Holland, 
empfehlen ibre 


als vorzüglid anerfannten 


Shocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 
E. F. Limpach. 
B. Lengfeld, Conditor. 





Mitte des Marktes ift «in geräumiger Laden mit 
Zimmer bis Anfang Oktober zu vermiethen. Näh. 
in der Erpid. 


Eine auf der Haardt gefundene goldene Broche 
"kann gegen E:jaß der Einrüdungsgebühren abgeholt 


werben bei 
| _Ebriftian Neubert. 


Geſucht. 

Es wird in eine wohlhabende Gegend ein Metzger⸗ 
Burſch geſucht, der etwas Vermögen beſitzt und für 
eigene Rechnung ſchlachten kann. Der Eintritt ann for 
gleich geſchehen. Näb. in der Erped. 

Bei Unterzeihnetem ift ein möblirtes Zimmer für 
einen oder zwei Herren jtündlich zu vermiethen. 


Athanas Drekler. 


Ein feuerfeiter Caſſaſchrank aus der Fabrik von 
Earl Käftner in Leipzig iſt zu verkaufen.  Nüderts- 
traße 386. 


In 763 alte Nr. ift der Scheunenboden zu ver: 
mietben. 


Eine Schlafftelle it zu vermietfen H3.Nr. 287. 








Selegramm des Schweinfurter agblattes. 


g Münden, 19. zu 11 Uhr Borm. 
u Gorpscommandanten des Schweinfurter 
—— wurden ernannt: Erſte Infanterie: 

divifion: Generallieutenant von Walther, 
weite: Generallieutenant Graf Bothmer. 

Erſte Infanterichrigade: Generalmajor v. 

Schleich, zweite: Generalmajor Graf Joner, 

Dritte: Generalmajor v. Ribaupiere, vierte: 

Generalmajor Straub. Artillerie: General: 

. Steinsdorf, Genie: Oberft Lim: 

ad. 





Berantwortlier Redalteur Wilh. Aug. vollich. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. 
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Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 793—796 





Schweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 1UN. 








in den neueften Muftern billigfi bei 


.. Otte Bad). 


NB. Aeltere Mufter und einzelne Nouleaug werben unter dem Yabrifpreije 
abgegeben. 


von 


E. Sandirock 
BE 3 am Getreidemarft. "BE 


Daffelbe bietet eine große Auswahl in den Artikeln der diesjährigen Saijon zus 
billigsten Preisen, Auch wurde wieder wie im vorigen Jahre 


eine große Parthie Reſte 


zurüdgejtellt, die, um damit zu räumen, unter Gintaufspreijen abgegeben werden. 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenft ein . 


E. Sandtrock. 


BE sei — ——— —— 


Möbel - Magazin 


von Friedrich Kröner ‚ Sudengaife 11% 
















empfiehlt fein reichhaltiges es in von allen Sorten Möbeln ; inabeiondere empfehle eine große Auswahl 


Kommode, ovale und runde € ꝛc. ı,, ſowie mein befanntes Polftertvaaren:Lager. 
Alle im dieſes Fach einfhlagende Arbeiten, ald Decorationen, Gardinenaufmadhen ıc. ıc. 


werden ftet3 prompt und geihmadvoll ausaeführt, 


Hpriße Ar. ıw — iſt zu verkaufen. H3.Nro, 


Sonntag den 20. Juni früh @ Uhr Probe. | . — — ——— — — 
Die nefammte Mannichaft wird aufgefordert, pünktlich Ein möblirtes Zimmer mit Nebenzinmer ift bis 
am Giefbaufe zu erſcheinen. 1. Juli zu vermiethen bei 

Der Obmann. Wilhelm Hüller, obere Gaſſe. 


— — — — —— 


— 794 — 
Bekanntmachung. nd 

Nach alterhöcfter Entiliegung vom 2, Januar de. 8. hört bie Randmehrpflidt mit dem -5Oten Lebene- 
jahre auf, und die Inſaſſen find als nicht zur Mctivität berufen erfannt; allein dieſe ſowie die wirklichen, nicht mehr 
pflichtigen Gemeindeglieder dürfen freiwillig Landwehr: (Bürgerwehr:) Dienfte fortleiften. Aus dieſem letzteren 
Grunde und weil die Entlaffung von der Landwehrpflicht im Intereſſe der Betheiligten liegt, ift vom königl. Kreis 
Commando unterm 6. vor. Mts. die weitere Entichliegung dahin ergangen, daß die Entlaffungen nicht ex officio 
ertheilt werden können, Sondern die nicht mehr pflichtigen Wehrleute haben ihre Entlaffungen nächzuſuchen, refp. zu 
erflären, daß fie micht länger freiwillig dienen wollen und ihr zurüdgelegtes 5Otes 8 jahr, oder, daß fie bios 
Inſaſſen find, Fi legal nachzuweiſen. 

Diefer hohen Anordnung entiprechend, twird dem fämmtlihen- nicht mehr pflichtigen Wehrleuten Hiermit be= 


kannt gegeben, daß zur Gefhäftsvereinfahung in der näcften Woche und zwar am 
Montag den 21. und Dienfiag Den 22. Juni Bo von 9—12 hr 

und Nachmittags von 2-5 Uhr 
auf dem Rathhauſe in dem alten Stabtlämmereilofale die Betteffenden Protofolle zur Unterzeichnung offen liegen. 

Bon jenen Wehrmännern, welche ihre Entlafjungen nicht nachſuchen, wird angenommen, daß freiwillig 
fortdienen und den gefeglichen Beftimmungen fi unterziehen. - 

Schweinfurt den 15. Juni 1869. En 

Königl. Landwehr-Bataillons-Commando. 


Michal, Oberſilt. - Bihmann. 


ZHenerwerks-Hegenflände, 
als: Shwärmer, Froſche, Mateten, rom. Lihter, Fontainen, Schnedenrädden, größere und 
Kleinere erräder, Kanonenihläge, Bandbomben, bengaliihe Flammen ſowie alle zu Waſ⸗ 
fer und zu Land vorkommende Feuerwerkskörper empfiehlt zu den billigften Preiſen. — ferner liefert Unterzeiche 
neter für verehrl. hieſige wie auswärtige Geſeliſchaften, fowie Gefammtpublitum zu Feſtlichteiten Feuerwerk zu 
jedem beliebigen Preiſe, und fieht geneigten Aufträgen entgegen, ; 
G, Häbherlein, Runftfeuerwerfer, 
Naturheilvereind:S x 


Hiermit zeige ergebenft an, daß id eine Niederlage aller 
Sorten Nägel und Drabtitifte, wie jonftiger Eifenwaaren 
in Schweinfurt (im Spott’ihen Haufe, Mebgergafle) errichtet 


habe. 
Gochsbeim im Juni 1869. wo ’ | 
| — Js. Eisenheimer. 


Liebig's Fleisch-Extracf .. sua- amerikn 


(Fray Bentos) 


der LIEBIG'S FLEISCHEXTRACT COMPAGNIE, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu "s des Preises derjenigen aus 
frischem Fleisch, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868, 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG .. 

und Dr. M, von PETTENKOFER versehen. 


© DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
1 engl. Prd.-Topf A engl, Pfd.-Topt Yu engl. Pfd.-Topt "s engl, Pfd,-Topf 
n 33 af r 


— — — — — — —— —— —— — ——— — — — 


Bürgerliche 


Schützen · Geſellſchaft. 


Da mit dem Abgang der Ehrengabe zum baveriſthen 
Schutenfeſte in Fuͤrth zugleich die Anmeldungen der 
Theilnehmer behufs Ausſtellung der Keft und Quartier: 
Karten gemacht werden muß, fo tird Biemit bekannt ge: —— 1737 — BE 
— —* Einzeichnungsliſte noch 8 Tage lang bei 53 Eioaiohlm, ein Coadsofen, jowie 
mir h eine Bratröhre verden billig abgegeben, Näheres in 

u Derem. WB ’AE Schtichmeitter, ber rg een * er 


’ ‚als: h 1177 J VnM. 










lueidenden 
empfiehlt Hik, Bache's Binktur ‚40 
genen, rbeumatiichen Zabnicdhmerz (klui) 
Flacon A 24 fr., "a Flacon & 12 fr, 
Schweiniurt: Georg Btrohmenger. 


Zahnweh- 





nn 


- 79 — 


Zurg erliche 
Shüßengefefihaft 


— bern beporflebenden Bogeifdiehen find 2 
irthſchaftshütten zu errigten: 1) die fogen. 
große Hütte, zu deren Aufbau von der Geſellſchaft 
If. gewährt werdem, 2) eine zweite Hütte, melde 
diesmal ohne Pachtgeld abgegeben werben joll. 
Zufitragende wollen fi binnen 8 Zagen bei Unter- 
zeichnetem melden. 


I. Schügenmeifter. 


Berrmann Abe. 
18. 


Zufolge hoher Regierungs Entihliefung vom 14., 
April und 31. Mai foll nah $ 18 der allerhöchſten Kal. 
Verordnung vom 20. Dezember 1868 „Dandeld= und 
Gewerbekammer“ betr. die Wahl des Fabrik: und Hans 
deldrathes für bier vollzogen werben. 

Nach Heftitellung durch hohe f. Negierung bat derielbe 
aus 7 Mitgliedern zu beiteben. 

Die Wahl diefer 7 Mitalieder findet 

Montag den 21. Juni 
Rahm. 2 bis 5 Uhr 


im Sitzungszimmer des Maniftrats ftatt, und ladet der 
unterzeichnete Vorftand des kaufmänniſchen Bereind, als 
vom Magiftratsvorftand mit der Wahl beauftragt, zu zahle 
reicher Betbeiligung an derſelben ein. 

Wahlberechtigt find nah $ 4 der allerbödhiten k. Ver- 
ordnungen, alle Mitalieder des Handels- und Yabrik: 
ftandes, melde eine Handlung jelbitjtändig betreiben, fer 
ner ftellvertretende Direktoren oder Geranten von indus 
friellen und commerciellen Unternehmungen. Für Frauen, 
welde ſich im Alleinbejip eines Geſchäftes befinden, wählt 
der Geſchaãftsleiter. 

Wãahhlbar find alle Wahlberechtigten, melde 

a) bayerische Staatsbürger find, 
b) das 30. Yebenzjahr zurüdgelegt haben, 
c) ihr Gefhäft mindeſtens 3 Jahre betreiben. 

Von mehreren Theilhabern eines Geſchäftes kann nur 
einer aewäblt werben. 

$ 19 fagt: Die Koften der Wahl und Negie werden 
durch Beiträge der Wahlberechtigten gededt. 

Die Bertheilung und Einhebung der Beiträge geſchieht 
dur die Bezirks-Gremien. 

Es werden alſo Wahlberechtigte durch Nictausüben 
ihres Wahlrechted nicht von der Beitragäpfliht zu den 
Koſten enthoben. 

Die Wahllifte Liegt zur Einſicht der Betheiligten bis 
zum Wahltag im Zimmer de3 Hrn. Regiſtrator Heim 
auf dem Rathhauſe auf, 

Die Wahl geſchieht durch perfönlich abzugebende gehö- 
rig ausgefüllte Wahlzettel. 

Schweinfurt den 10. Juni 1869. 


Der Borftand des faufmänniihen Vereins. 
Friedrich Wirfing. 


_Lamscheider Mineralbrunnen. 


Das Eamſcheider Mineralwafler it nach Analyfe 
des Hrn. geb. Hofrat Brofeffor Dr. Freſenius das ftärkfte 
Kohlenfäurchaltigfte natürliche Mineralwaffer, und 
wird pur oder mit Wein, Zucker, Himbeerfaft xc. ver: 
miſcht, ala ein höchſt erauidendes ſtark mouf: 
firendes Getränke genommen. — Al — 
wird ed bei Bleichſucht, Blutarmuih, Hypo⸗ 
hondrie, Appetitlofigkeit, unregelmähiger 
Be 9 und zur Belebung Der Nerven 
mit bejtem Briola angewendet, Friſche Füllung ift ftets 
zu baben in der Niederlage bei Kouis Glafer in 
Schweinfurt. & 

Gerhardi & Komp. in Boppard. 





Der 


„Nürnberger Anzeiger“ 
ein Demofratifches Blatt, 


ladet zen ein zum Abonnement für Die 
Monate Zuli, Auguft und September. Das 


Blatt erſcheint täglich, Samſtags mit Unterhaltungdblatt, ' 
und koſtet vierteljährlich im ganzen Poſtvereinsgebiete 1fl. 


(wozu die Poftipeditionsgebüßren kommen). Inſerate 
finden meitefte Verbreitung und werden billigit berechnet, 
— Der „Nürnberger Anzeiger fteht auf dem Boden 
der deutſchen Voltsparthei und der Freiheits⸗ und 
Friebensliga. Gr kimpft gegen Cäfarentfum und Mis 
Itaridmus, gegen Bevonmundung und Drud der Bureaus 


kratie und der Hierarchie, gegen die Ausfaugung des Bol 


kes durch übermäßige Beiteuerung und gegen die in der 
modernen Produktionsweiſe wurzelnden Uebel und Schäden. 
Selbitregierung, Selbſtverwaltung, Gleihberehtigung, 
volle Freiheit im Staate, in der Kirche und Schule, 
Wahrheit und Recht, Frieden und Humanismus unter 
dem einigenden Banner Schwarz Roth:Gold : dies find 
die leitenden Sterne jeiner Wirffamkeit ; Muth und Aus: 
dauer werden ihn zum Ziele führen. 
Ale wahren Bollsfreunde werden und in unferm 
Streben unterjtügen, 
Nürnberg im Juni 1869. — 
Die Redaktion und Expedition des 
„Mürnberger Anzeiger.“ 
2775777752777 77775577777 72227° 
errn Dr. J. G. Popp, praft. Zahnarzt 
in Wien, Btadt, Bognergafle Mro, 2. 


Mein Herr! 


Ich finde an der Wahrheit gemäß, us 2 


fame Wirkung Ihres weltberühmten Anatherin}, 


Hlundwaftrs zu bezeugen. 


? Verſchiedene Aerzte habe ich wegen meiner Mund}, * 


Fübel conſultirt, verſchiedene Mittel ohne den gering- 


+ Erfolg gebraucht, bis ich durd Empfehlung vont fe; IE 
“sh 


reunden auf Ihr heilfames Anatherin-Plundwanlı 
Yaufmerkjam gemadt wurbe, 
+ Zwei Flacons * davon — und da 
Wlulen des Zahnſieiſches hat ganz jur 
Bas Zahnfleif efund und Fefi — Liner? 
F yähne haben er ihre — 
Wo ich daher Ihr 
artigen Uebeln empfehlen — 
ziein, daß ich es feineswegs unterlaffen er 
Durddrungen vom Gefühle des Dantes habe i 


Br Ehre zu fein 
achtungsvoll 
* H. L. van Swaeninger mip. x 


Amjterdam, am 20. Auguft 1868. 
! Zu haben: In Schweinfurt bi Georg Strob: R 
tmenger, Keßlergaſſe 284. Hauptdepot für den? 
+3oliverein Berlin bi. F. —— ofe Söhne+ 
Droguen: und Barfümeriehandlung iederverkäufer 
erhalien entſprecheuden Rabatt. 
tt 


+ 


33 


4 


8 
An 
* 

F 


un Blmasf bei ders is 


Ibared Mittel gegen 
Hich! (walte, & Serena aller Art — 


ä 18 und 30 kr. 
6. 6. Gleser. 
Epileptische Krämpfe aaa’ 
pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrase Nr. 6 — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 


Gin möblirtes Hofzimmer ift zu vermietben 
ı ım Graben RNr. 828. 
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EG Hamburg-Amerikanifhe Paketfahrt-Artien-Gefellfchaft. 
Direete Poftdampfichifffahrt zwifchen 


HAMBURG & NEWYORK 


Dapre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Gilcfin, mit 23. Juni | | Germanie, Mittweh, 14. du 
Alemannie, Wittwoh, 30. Juni | | Cimbri, Mittweh, -21. Auli 
Oslfatie, Mittweh, 7. Auli | E | Wephalie, Mitte 28. Juli 





uittungen, Vollmachten 


ch alleinige Verbindung mit dem bekannten Handlungs: 


Georg Strohmenger, Spezial⸗Agent in Schweinfurt. 






bicago, Philadelphia und Gt, 






v*uoaon 






‚ Eintinnatt, E 


ungen gegen Driginal-Q 


BPafjagepreije : Erſte Eajüte Br, Ert. Thlr. 165, Zweite Eajüte Tplr. 100, Zwiſchendeck Thlr. 55, 









Fragt L. 2, pr. 40 hamb. Gubilfug mit 15 Proz. Primage, für ordinaire Güter nad 3 
Uebereinkunft. 3 
Briefporto von und nah den Verein. Staaten M Sgr. Briefe zu bezeichnen „per ww. 
Hamburger Dampffchiff“. a 
Mäberes bei 32 
dem Schiffämakfer Aug. Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg, PR 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchluß von Leber: m = _ = 
fabrtöverträgen conceflionirten Bertreter und Generalagenten dr BE = 2» 
Dampffchifflinie 2.22 
F. J. Bothoft in Aſchaffenburg 335 
und deſſen Agenten 522% 
in Schweinfurt G&g. — — ern 
für —— V. P. Bonengel, für Haßfurt J. A. Hohmann , =E22 
„ Rifiingen I. €. Fleifchmann, „ Bilhofspeim a. R. U. Mabaletb, ———— 
Neun * a. S. J. W. Nlopf. „ Gemünden B. Euffina, an 
” = furt Peter et, „ Bürzburg a Mich. Höfer ir, Es 
„ Rünnerfiebt Frz. Derold, „ Rarlftabt Friedr. Kiefer, 23 
= gammelburg r. Rab, | „ Rigingen Aofepb_Dtto, FC && 
» Rönigshefen Ed. Schönberger, „ Urafein Seine. Meuberger. 2525 
„ übern W. Aichter „ Rönigsberg M. Müller. 25* 
„ Gtabtlauringen Earl Streitberg „ Brüdenen 2. Fran. seem 
” Hoffeim Otto Hofmann. 95 
BER An geeigneten Orten werden tüdtige Agenten gefudt. "ug &= 
eo 


Louis werden 
\ 


Tode 


baufe 





J IN, Grumdbejipveritid (wieoerbeit) der Runıgunde Hübner 
Zerminfalender. Wwe. von Dorgendorf, im Rattinger'ichen Bartbaufe. 


Den 22. Jumi. ; 
9 8. Stamm: und Brennbolzverftrid aus bem Gpefjart, im 
Gaftb. 3. Engel in Biſchbrunn. ' 3 
IM. Brennbolgverfirich aus bem Gemeinde: und Rirdyenmwalde 
zu Riened, im Rathbaufe. 


Den 28. Juni. _ 
I B. Dritter Ediltstag ring im Goncurje bes Golb: 
arbeiters Friedrich Hülzburger von Würzburg, beim I. Be 


irfägerichte, 
9 —X GEdiftätan (Replik) im Concurſe bed Gutspächters 
Buflav Hahn von Rottendorf, beim k. Bez-Get. Würzburg. 
3 8, Desal. (Schlußverb.) im Goncurfe bed ebemal. Stadt: 
fcpreiberd Mich. Rlöpffer zu Miltenberg, beim f. Landgerichte. 
IB. Bierter Ediftstag (Schlufoerh.) im Goncurje bes Müllers 
Johann Knüpfing jung von Laudenbach, beim f. Bey :@er. 


Lohr. 
2 N. Anweſen⸗Zwangsverſtrich bes Baltb. Firſching zu Breitbach, 
elbit. 


Viehtnartt zu Hammelburg. ; 

IM. Anweienveritrih aus ber Gonchrämajle des Bierbrauers 
Lorenz Webe zu Karlſtadt, dajelbit. x 

IB. Zweiter Ediftätag im Gomcurje des Schneiders Michael 
Bangert von Zimmern, beim f. Be.:®er. Lohr, 

98, Erfier Ediftdtan im Gomcurie des Michael Leppich von 
Grienbad, beim f. Log. Marfibeidenfelb. 

9 8. GBläubigerlabung des led. Adam Ziegler von Waldberg, 
beim ft. Log. Biſcho eheim. 

9 8. Nup: und Brennbolgverfirih aus dem Speflart, im forfl- 
bauje zu Krauſenbach 


9 8. Brennbolgoerftrih aus k. Rev. Partenſtein, im Gaſth. 
4. untern Mühle dafelbft. 

9 8. Forderungsanmeldung.an ben Nachlaß bes Mid. Elbert 
von Laufach, beim f. Log. Rotbenbuc. 

9 8. Forberungdanmeldung an den Nachlaß des Gemeinde: 
vorjteherd Michael Bayer in Albertähaufen, im Notariate zu 
Kifjingen. 

IN. Haus: und Weinberges-Jwangsverfirih des Steinbauers 

ojeph Gonradi zu Randersader, im Gemeindehauſe. 

IN. Grundvermögenverfirih aus ber Dritttheilungsmafie ber 
Sprißopt Söhwen Wwe. von Prichfenftadt, auf dem Rath⸗ 

auſe. 

8 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Schiffer Peter 
Nikolaus Uehlein Wwe. von Miltenberg, beim k. Landgerichte. 


Amiliche Erlaſſe. 

Im Concurſe des Eva Dorſch Wwe. von Brud wurde bas 
Prioritatserlenntniß am 17. Juni am bie Gerichtstaſel bes k. 
Bez⸗Ger. Würzbucg angebeftet. 

Geborne. 

Den 12. Juni, Dem Schneider Franz Samweber von 

Stabtihwarzah, 1 Tochter. 


Berflorbeme. 
Den 17. Juni. Henriette Rofina Liedel, Wärterin, 71 
I, 3 M. alt. — Suſanna Chriſtina Babetta, Tochter 
des Kaufmanns J. Conrad Bichmann, 3 M. I1 T. alt. 











Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Morih’ihen Officin. 
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Scweinfurter Sagblatt 


— Banen BIER. BU kr ve De (Bierzehnter Jahrgang) Ehatänie oder here Bamı 3 Ir, für die 
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nat 18 fr, durdlaufende Zeile 6 kr. 
— | WProteflantiid: 2 iſch 
Nr. 145. —58 Montag den 21. Juni, Nlonfing 1869, 











Cchuhrxouologiſche Tafel. 


Den 21. Juni 1595. Franz Drade bringt bie Kartoffel nad 


Europa. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— St. Etienne, 18. Juni. Der geſtrige Tag 
und Abend find rubig verlaufen, wenngleich ſich in ber 
Stadt eine gewiſſe Erregung fundgibt. Zehn Bataillone 
Sinfanterie und eine Schwadron Gavallerie bewachen die 
Steinkohlengrube. Ale Schachte find militäriich beſetzt. 

(Franff. 3.) 

— Madrid, 18. Juni. In dem neuen Kabinet 
iR Silvela Staatsminifter, Henera Juſtizminiſter, Prim 
Präfident. Die andern Minifterpoften find unverändert. 

(K. v. u. f. ©.) 





Volitiſche Aachrichten. 

— In Süddeutſchland mehren ſich die Symptome 
einer kirchlichen Bewegunz von Tag zu Tag. An Pforz: 
heim hat ſich foeben ein „Verein zur Belämpfung der 
ultramontanen Beitrebungen” gebildet. Die Ziele dieſes 
für den Anfang aus dreiundſechzig freifinnigen Katho— 
titen beftehenden Vereines find: 1) Gmtgegenwirlen bem 
Mißbrauch der Kanzel zu politifhen Wühlereien ; 2) 
Wiederherftellung des gejtörten Friedens in der Kirche 
und der chriſtlichen Duldung und Achtung Andersgläu: 
biger ; 3) Emtgegemarbeiten den Anmaßungen der Geift- 
lichkeit und dem. Treiben der ultramontanen Preſſe; 4) 
Wiederherftelung der dem kathol. Volke vorenthaltenen 
firchliden Rechte. Ein öffentlicher Aufruf zum Beitritt 
weiterer fathol. Laien fteht bevor. — In Konſtanz, dem 
alten Weilenbergifhen Boden, treten ähnliche Beſtre— 
bungen zu Tage. — In Deünden follen fih Familien 


aus dem Beamten-, Adels- und Bürgerftande verjam:, 


melt haben aus Anlaß der auf dem Coneil zur Berhand: 
lung fommenden Gegenſätze. Sie follen beabfichtigen, 
wenn bie perjönlice Infallibilität des Papftes vom Con⸗ 
eil proffamirt werden joll, zu erflären, nicht mehr dieſer 
„neuen Kirchengejellichaft“ angehören zu wollen. 


Vermiſchtes. 


— Nachſtehender Dank bezüglich einer merkwürdigen 
Kur dürfte unſern Leſern intereffant fein: „Dank und 
Ehre dem Menſchenfreund und Netter meines geifligen 
und leiblichen Wohles, dem k. Inſtituts-Zahnarzt Hrn. 
Dr. Guftavd Blume, Da meine Berbältniffe mir nicht 
erlauben, Hrn. Blume für feine Mühe, Arbeit und Sorg⸗ 
falt zu bonoriren, und er aud im Voraus barauf ver- 
ichtete, fo Tann ich ihm zu Ehre und Dank und anderen 
Beidenben zum Troft nur öffentlich ausfprecdhen, von 
welchen Leiden er mich befreite. — Bor 2 Jahren blieb 
mir nad einer ſchweren Krankheit ein tiefes Halsleiden 
zurüd, das mid des Gaumens, des Hals: Zäpfchen 
und des Saumenvorbangs beraubte; dadurch konnte ich 
weder efjen, trinten noch ſprechen, ba mir Zuft, Speiie 
und Trank durch die Naſe ging; ich konnte nicht mehr 
recht arbeiten, und ſchien für meine Familie verloren 
und von ber Geſellſchaſt ausgeihloffen. Hrn. Doctor 
Dertl, mwelder mid zuletzt behandelte, danke ich es 
taufendmal, er bat mid) zu meinem Netter, Hrn. Zahn⸗ 
arzt Blume, empfohlen. Nah Smöchentlihem Verſuche 
batte Hr. Dr. Blume einen Apparat für mich fertig, 
mit dem ich wie mit einem Schlag wieder fprechen, eſſen 
und trinken Fonnte, und mir if, als wenn mein ganzes 














Leiden ein Traum geweſen wäre unb mir niemals etwas 
gefehlt hätte. Der mediciniſche Verein, bem mich mein 
Retter vorgeftellt, und welcher mich mit und ohne Ap- 
parat unterfuchte, hat in meiner Gegenwart Hrn. Blume 
feine Anertennung ausgelprocen, und wirb das Gelagte 
b Segen über den uneigennüßigen 
Mann von feinem ewig dantbaren Job. Bägl, Schneider, 
mit Familie, Münden, 12, Juni 1869,* 

— Münden, 17. Juni. In Sachen des Biſchofs 
von Regensburg melden die „Neueſten Nachrichten”, ale 
lem Anſcheine nach aus officieller Quelle, dab es fi 
nicht um eine ftrafrechtliche Unterſuchung, fjondern um 
ein Disciplinarverfahren gegen dieſen Prulaten handle. 

— (Auch ein Jubiläum.) Der „Boltsbote* feiert 
in feiner neueflen Nummer (vom 17. Juni) ein Jubi⸗ 
läum eigener Art: nämlich die vor 20 Jahren an dem⸗ 
felben Tage vollgogene Durchwalkung feines Eigen: 
tbümers Emft Zander durch nieberbayerifche Bauern ıc. 
gelegentlich feiner damaligen Wahlagitations:Reilen. Es 
iſt richtig, daß demielben an jenem Tage ſchaͤndlich mit 
aeipielt wurde, und zwar von benfelben Leuten (zum 
Theile wenigftens), die heuer burd ihre „baberiich- 
NEN fi als Lieblinge feines [4 
erwieſen. 

— Der ‚„Nat.«gtg.“ wird gemeldet, daß der Feld⸗ 
—— a. in Wildbald an eimer Qungenlähmung 
geftorben ift. 

— Mit der Nachricht vom Tode Wrangel’s ſcheint 
die „Nat.⸗Zig.“ myſtificitt worden zu fein. Heute teles 


graphirt man ihr aus Wilbbab: „Auf bergelangte An⸗ 
-frage über vas Befinden "des Feldmarſchalls Grafen 


BWrangel kann mitgetheilt werben, daß derſelbe fidh der 
beften Geſundheit erfreut.” 

— Üiner der wenigen noch lebenden Frankfurter 
FFreiheitätämpfer aus den Jahren 1813—15, er 
rufer a. D. Belichner, ift vorigen Samftag geltorben. 

— Frankfurt, 18. Juni. In dem joologiſchen 
Garten ift geftern ein Seehund eingetroffen. 

— Der Bezirkshauptmann von Linz, dv. Maifeld, 
bat in einem Eclaſſe an ſämmtliche Schulleitungen dies 
jelben aufgefordert, dafür zu forgen, das keinerlei 
Adrefien den Schultindern zum Unterſchreiben —2* 
werden. Man kann aus dieſer Maßregel ſchließen, wie 
—* Ultramontanen mit ber Petilions⸗Fabrilation 
reiben. 

— Im Laufe dieſes Monats wird in Berlin ein 
großer Eonjeil ver Freimauerlogen fattfinden, auf dem 
es fih um Fefiſtellung höchſt wichtiger Principten han⸗ 
bein foll. Dem Bernehmen nad) jollen fidy bereits gegen 
400 Deputationen von Logen aus allen Theilen ber Welt 
angemelbet haben. 

— Ein Hanseigentbümer auf den Bonlevarbs hatte 
ven Einfall, von den legten Unruhen in Paris praf: 
tiihen Nupen zu ziehen. Er bing nämlich an feinem 
Haufe eine Tafel mit folgender Inſchrift aus: „Fenſter 
zu vermieiben zu 2 Francs die Stunde für die Emeute 
dieſes Abends.” Die Polizei würdigte nicht dieſen finn- 
reihen Einfall und entfernte die Tafel. 


Sandel und Berkehr. 

— Der „Münchener Handeldverein” bat den Beſchluß 
gefaßt, den Gebrauch einzuführen, dab die Kaufleute 
ihren Kunden nit mehr ganzjährige, ſondern halb» 
jährige Rechnung zuzufellen haben. Zugleich wurde 
ber Gewerbeverein erfucht, für dem Gemerbeftand bie 


une 
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gleiche Maßregel zu beſchheſen ha dieſelbe im beilnde 

ren —— Heinen Handels ud ed 

fei, der nicht immer im Stande wäre, auf längere| Zeit 
edit au gewähren. 

— Die Emtearbeiten in Unterſteiermark haben 

mit dem Schneiden von Gerfte und Korn begonnen. 

Beide Getreldeatten Hofe günflige Erträge, denn fie 

baden gut geladen. Auch bie anderen Beflände, wie 
. kam qm ben 

nungen, dba e3 biöher an „Segen zu rechter Zeit“ in 

Steiermark nicht gefehlt. bat. 

— Mailand, 14. Jani. + Die Seidenernte ift nun 
in allen Theilen der Lombardei vorüber, und bas Ers 
gebniß ift das erfreuliche feit dem Auftteten ber Kranl⸗ 
beit. Auch bie Feldfrüchte aller Art fichen pradtvoll 
und veripredhen eine reiche Ernte. 

— Der „Inſel⸗Archipel im ſtillen Ocean“, beftehend 
aus taujenden größtentheils mod mamenlofen Inſeln 
von verſchiedener Größe, bietet für See-Piraten einen 
fiheren Aufenthalt und wird deshalb von San ——— 
Blättern bei ber Zunahme des direlten Verlehrs mit 
China und Japan dringend empfohlen, Ber. Staaten- 
Kriensichiffe daſelbſt zu ftationicen, um biejen Unfug 
im Reime zu erftiden. [Ft 8.) _ 


Sokales und aus dem Kreife. 

— Schweinfurt. Die vor 3 Jahren neu erbaute 
Action Dampfmühle bei Gochsheim wird in öffentlichen 
Blättern zum Verkaufe ausgeboten, 

— Das geitrige Amtsblatt enthält die unterm 5. d. 
M. von k. Kreisregierung für voligiehbar erklärten ortös 
poligeilichen Vorſchriften „die Hedenwirthidha ft# 
erd nung für biefige Stadt betr.“, welche mit dieſer 
Berlündigung in Kraft tritt. 

F Bon dem Armeecorps, welches in biefem Jahre zu 
größeren Uebungen bei Schweinfurt aufammenge- 
zogen twitb, befchliat die 1. Infanterie-Divifion General 
lientenant Ritter v. Walther, die 2. Diviſion General: 
lieutenant Graf dv; Bothmer; zum. Gommandanten ber 
1. Zuf,-Brigade wurde Generalmajor v. Schleich, ber 
2,: Generalmajor Graf v. Joner, der 3.: Generals 
major v. Nibaupierre und ber 4. Brigade Generalmajor 
Straub ernamat; bie Artillerie wird Generaimajor 
v. Steinsdorf und die Genietruppen Oberſt v. Limbach 
commandiren, bie Reſerve fteht unter dem Commando 
des Generalmajors v. Schubärt. Die Drbonnanzoffiziere 
follen aus ven 13 im IL. Kurſe ver Kriegsalademie be 
findlichen Offizieren beftimmt werden. Bei denjenigen 
Inf: Regimentern, von iwelden 2 oder 3 Bataillone zum 
Uebungscorps floßen, rüdt der Reg-Commandant 
und mit bemfelben der Reg.-Apjutant, dann aud bie 
Reg: Muff aus. Mit jedem Bataillone rüden mo mög« 
lich 1 Major und 1 Stabshauptmann, ferner 1 Arzt 
und 1 Rebnungsbeamter aus. Von den einzelnen Bar 
teillonen nimmt nur das 1. Bataillon des 1. Inf.Neg. 
in Mufit mit ſich. Die Sompagnien (Infanterie 
und Häger) maridiren im Stande von 5 Dftigieren mit 
Einihluß des Gompagnie-Gommandanten ; bienad) über: 
zählige, ſowie nicht volllommen felbdienſttaugliche Offi« 
jiere werben in ben Garnifonen belafien. Die Regis 
menter und Bataillone der Infanterie und Jäger führen 
bie im Mobilifirungsplan normirten Dien! ne 
Die Munitionswägen bleiben in ben Garnifonen. 
werben bafür (abgefeben von ber befonderen Munitions- 
Neierve) autgerüflete Munitionswägen (1 pro Bataillon) 
auf dem Lagerplatz bereit geſtellt, weldye dort von den 
Abtheilungen übernommen werben. Bei dieſen ſämmt⸗ 
lien, während der Lebungen den Bataillonen zuge 
wieſenen Fubrwerken fol Lanbesooripann in Anwend⸗ 
ung kommen, weshalb die Einberufung ber Jufanterie⸗ 
Fubrjoldaten unterbleib. Der Regimentöftab ber 
Cavallerie:Negimenter beflebt inc. 10 Pferdewärtern 
aus 22 Mann und 9 Dienftreitpferben, melde leptere 
aus dem nicht marihirenden Stande ber treffenden 


R ee degeben werden. Die Negimenter rüden 

ERtadronen zu 112 Pferden und J 5 Mann 
prr Escadron über dieſen Pferdeftand ins Lager. Bon 
den normirten Fuhrwerken bleibt der Monturporraibss 
wagen weg. mmtlihe Fahrzeuge follen (mie jene 
ber Infanterie) mit Zandesvoripann befpannt werden, 
demnach auch bier Einberufungen der Fuhrſoldaten der 
Negimenter nicht fatıfinden. Die Formation des Stabes 
der ArtilleriesAbtheilungen jeder Juf.⸗Diviſion geichteht 
genau in dem durch den Mobilifirungeplan feſtgeſetzten 
Stande und zivar für bie 1. Divifion vom 4, für die 
2. Divifion vom 2, Artillerie:Aeg. Die 6-Pfünder ımd 
die 4: Pfünder fahrenden Batterien rüden aus im der 
Stärke zu 99 Mann mit 81 Pferden; bie fahrenden 
Batterien führen 10 6fpinnige Fahrzeuge, bie 4-Pflinder 
reitende Batterie marjdirt im Stande von 103 Mann 
mit 107 Pferden, die reitende Batterie führt 8 
Gipännige Fahrzeuge. Die Munitions:Ausrüflung der 
Infanterie wird auf 200 blinde Patronen pro Mann 
für die ganze Dauer der Uebungen feſtgeſetzt, wovon 
100 ®Batronen die aus ber Garniſon mitzunehmende 
unmittelbare Ausrüfung des Mannes bilden, die andere 
Hälfte auf die Munitionswägen der Bataillone und bie 
Munitionsreferve vertheilt werben fol. Der Munitions⸗ 
bebaıf der Gavallerie wird auf 3 Patronen pro Mann 
und Tag gerechnet. Die Munitrondausrüftung fämmte 
liher Batterien des Armeecorps fell 200 blinde Pas 
tronen pro Geſchütz betragen. Die beiondbere Muni- 
tionsrejerve des Corp wird zu 21 Munitionsmägen 
(Eyftem 1800) mit Infanterie», 3 Wägen mit Gavalleries 
Munition formirt. Derjelben werden ferner 4 Reſerve⸗ 
Bafetten (zwei 6:Pfünder und zwei 4-Pfünder) mit 
Munitionsausrüftung beigegeben, wonad fir, einſchließ⸗ 
li eines 2ipännigen Rüſtwagens als Grpädwagen ber 
Offiziere, beitehen wird aus: 28 vierfpännigen, 1 
zweiipännigen, zufammen 29 Fahrzeugen. Hiezu ftellt 
daB 2. Artillerie · Reg. eine Parkbatterie zu 129 Manır 
mit 15 Dienft-Reit: und 118 Zugpferden. Die Bildung 
einer meiteren Munitionsreſerve für bie Batterien 
findet nibt fat. Im Allgemeinen wird bie Zeugbaue- 
bauptbireftion außer der beitimmten Drdung des Muni« 
tionsbebarfes für die arößeren Uebunaen aub auf ıms 
vorgeiebene Fälle entiprehend Bedacht nehmen, um 
jebem Mangel an Munition möylihft zu begegnen. 
Die Feld: Genie-Eompagnie des Uebungecorps formirt 
fih an Genie-Truppen zu 128 Dann mit 11 Dienft- 
Reitpferben. Hiezu kommt die Transport⸗Abtheilung 
für bie Equipagen im Stande von 191 Mann, 19 Reits 
und 83 Zuopferden, worein bie Fuhrweſens⸗Abtheilung 
bes Gente-Rer. mit 21 Fahrzeugen inbeariffen it. Die 
8. Sanitätd-Gompagnie rüdt in der Präſenzſtärke von 
75 Gemeinen aus. Die WVerpflegs-Abtheilung (Nürn«- 
berg) des Gorps foll formirt werben zu 104 Mann 
und 3 Dienft-Reitpferden, wozu 4 vieripännige Nüft« 
wagen, 2 zweifpännige Galeihen und 45 vierjpännige 
a. gehören. Sämmtlihe Fuhrwerke der 
BVerpflege-Abtheilung werden durch SLandesnoripamm 
beipannt. Für ben Dienft der Berpflegs-Abtheilung 
können etwa vorgemerfte Landiwehrmänner Berwendung 
finden. Für die Beiftellung der Landesvorſpannpferde 
wird auf dem Accordwege Sorge getragen, 

— Bom 15. d. Mts. an werben die Courszeiten ber 
BVerfonenpoft zwiihen Haßfurt und Königäberg 
(Sadhjen-Goburg) wie folgt, feftgejeßt: Aus Königeberg 
6 Uhr Morgens, in Haßfurt 7?5 Uhr Morgens, aus 
Haßfurt 5 Uhr Nachmittags, in Königsberg 6'° Uhr 
Abende. Die Abfertigungszeiten nachſtehender Poſtcourſe 
find nunmehr wie folat, feftgefegt: Unterfteinbad— 
Ebelsbadh: Aus Unterfeindah 4*5 Uhr Morgens, 
in Ebelsbah 8 Uhr Morgens, aus Ebelsbah 3"? Uhr 
Nachmittags, in Unterfleindah 620 Uhr Abends. 
Burgpreppah— Hofheim: Aus Burgpreppach 4°° 
Ude Morgens, in Hofheim 55" Morgens, aus Hofheim 
12 Upr Mittags, in Burgp-eppah 1*° Uhr Nadmittags. 


= 7 


— (Bade-Frequenz von Kijfingen) Die heut 
— ep er hie —RX — 


jum 18. a eine ‚Frequenz von 2640 Kurgaſten auf. 
— Fertig Bis zum 17. Juni 169 
«gälte. 


— Die Verbindung der Stadt Hammelburg mit 
dem rang witd nunmehc beihätigt, uno Die 
Erbeit no im Laufe diefer Woche in Angaff genoms 
men werden. Tie neue Linie wird die Octe Weſtheim, 
Sangendorf, Trimbe:g, Euerdorf, Wirmethal und El 
tingshaufen berühren. ‚ ' 

— Würzburg, 19. Juni. Auf umjerer heutigen 
Schranne geftalteren fi die Preife wie folgt: Waizen 
18jl. 45 fr. bis 221. 80 tr,, Korn löfl. 10 kr. bis 
16 fl., Haber Il. Öfr. bis Yjl. 48 fr. 

(Schwargeridt.) 20. Fall. (Schluß.) Angellagter 
will zu ſammtlichen Betrügeseien von den beiden Schuhe 
machergeſellen Kajpar Reuß von Klofterheidenfeld und 
Chrijtian Dömling von Schweinfurt verleitet worden 
fein, nachdem ſich jedoch dieje Behauptung in der hier 
wegen eingeleiteten Unterſuchung als unglaubwürdig er= 
wies, wurde aud gegen die beiden Genannten das Straf» 
verfahren eingeftelft.. Darch dem Wahrjprud der Ge: 
fhmorenen wurde Ungeltagier Bauer jämmtlicher Be⸗ 
trugshandfungen für jhuldig erllärt. Das Urtheil lau⸗ 

te demnach auf 4jahriges Zuchthaus. Die f. Staats 

ehörde hatte 4Yjejähri;es Zuchthaus, die Vertheidigung 3 

monatliches, ebentuell 2jähriges Geſängniß beantragt. 
Staatsbehörde: f. U. Staatsanwalt Hr. Leußet, Ders 
tbeidiger Hr. Rehtstoncipient Lut. Geſchworene; Die 
Yanded, Weinzierl, Schedel, Buchner, Mainhard, 
ofling, Star! Mehling, Log, Zreutlein, Sauer (Obs 
mann), Brand. 

— [Edwurgeridt.] 21. Fal. Geriptshof: Präfident: 
Hr. Appilletionsgerigtaratg Dr. Wagner, Veiſiher: die 
HO⸗· ee Häder, Dr. v. Segnig, Behr 
und Bezulsger.dtsajjellor Bari, Protolouf.: gr. Vez⸗ 
Geraseltetat Geßaer, Staatsanwalt: hr. Staatsanın,» 
Subftitut Kirhgebner, Verth.: Hr. Regieconc pien Lotz. 
Geſchworne: die HH. Hüller, Mangold, Volk, Muller, 
Harding, Mehling, Schoͤnmann, Eufiuis, Bıand, Vains 
hard, Hbfling und Treuilein. Angellazt ıft Jalob Kim: 
melidub, 34 Jahte alt, led. Schmiedgejelle von Gereuth, 
Beziilgamts Gerolzhofen, wegen Verdrechens gegen die 
Sittliggleit, verübt am 25. Apıil 1869 Abends außer 
halb Schweinfurt an ber 7 Jahre alten Gießmeiſters⸗ 
tochter Eliſab. Kath. Hautmann von Schweinfurt. Die 
Verhandlung findet bei beſchränlter Oeffentlichteit ſtatt. 
Der Angeklagte leugnet die Tat und will vor Trunken⸗ 
heit von Nichts wiſſen. Es ſind b Zeugen geladen, 
barunter Hr. Bey Ger.⸗Arzt Dr. v. Fabrice von Schwein⸗ 
furt als Sachverſtändiger. Gegen den Leamund bes 
Ungellasten lag bisher nichts Nachtheiliges vor. Die 
HH. Geihwornen (Obmann Sr. Randivirid Johann 
Zreutlein von Hergoldshaufen) eılannten den Augeklag⸗ 
ten im Einne der Anliageihrift ſchuldig. Urtheil: 4 
Jahre 6 Monate Zuchthaus. Die k. Staatebehö:de hatte 
d, die Beriheibigung 4 Jahre beantragt. Der Anger 
Hagte erklärte, auf das Net der Nichtigkeitsbeſchwerde 
verzichtend, feine Strafe jofort antreten zu wollen. 

— (Schwurgeridt.) 22. Fall. Anklage gegen Lorenz 
Stenger und Gg. Alois Stenger, verheirathete Bierbrauer 
von Goldbach, k. Landger. Aſchaffenburg, wegen Verhrechens 
der Körperverlegung und beziehungeweiſe der Theilnahme 
hieran. Sonntag, den 6. Dezember 1868, Abends zwi⸗ 
ihen 7 und 9 Uhr waren die Brüder Heinrich und 
Konrad Schmitt, Fabrikarbeiter von Goldbach, in der 
dortigen Stenger’jchen Brauerei. Bon den Beiden, die zuge: 
ftanbenermaßen angetrunfen waren, ſchimpfte Heinrich 
Schmitt fortwährend dem Gemeindediener gegenüber über 
den Vorjteher und die Gemeindeverwaltung, jo daß durch 
den hiedurch entftandenen Wortwechſel und Yärm Lorenz 
Stenger gebot Ruhe und beifügte: wenn ihr nicht ruhig feid, 
fommt ihr hinaus. Auf diefe Drohung hin fprang Kon« 


won wm nommen rn nn 
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94 Für die herzliche Theilnahm 
der Beerdigung unſeres nun iu 
[u rubenden lieben Kindes 

| Zufanna Chriftiana Ba! 
fagen wir hiemit allen wertber 
wandten, Freunden und Nac 
unieren tiefgefüblteften Dank. 
Johann Konrad Bidına 
nebſt Frau. 
























Allen Freunden und Nac 
a, meinen inmigften Dant für bie 
ug liche Theilnahmemährend bers 
beit und der Beerdigung 1 


— Heinricke Bal 
Schweinfurt, am 20. Juni 1869. 


Allen den Berwa ndten, 7 
den und Nachbarn melde 
geliebtes Rind zur legten 
begleiteten, ſowie Herrn P 
Kraußold für feine trön 
Er Worte, dem Hrn. Lehrer 3 
ee und den lieben Schülerinnen 
wir uniern innigſten Dant, 

Bott möge Sie Alle vor ähnlihem V 
bewahren. 
Tie trauernden Eltern: 
Georg Dittmar und Fı 


Befanntmadhung. 
Der Bauer Andreas Körner jg. von Arnsh 
ſein ſämmtliches Grundvermögen auf Zielfriſten 
iaſſen, um feine Gläubiger in den Erlös einzu 
Seinem Antrage gemäß lade ih ſämmtliche 
desselben ein, ibre Forderungen am 
Montag Den 28. ds. Mis. 
Borm. 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer dabier anzumelden ı 
weifen, wobei ich bemerte, daß an diefem Ta 
Art der Verfteigerung de3 Grundvermögend u 
fung des Strihserlöfes von den Gläubigen I 
faßt werten joll. 
Guerdorf den 19. Juni 1869. 
Der k. Notar: WM. € 


Motto; Prüfet Alles un 
das Befle! — 
Das beite Vier bat Chriftoph Fing 
Auf dem Philofephenzwinger ; 
Wer guten, reinen Stoff will haben, 
Der kann fih nur beim Chriftoph 
ie Gabe ift jehr felten jegt — 
Drum wird fie von uns hoch geſchätzt. 
Mehrere Biert 
Am Samfag wurde vor dem Cafe H⸗ 
ein SchubFarrenweggefabren ;derjelbe ift bi 
dem Namen Ehriftoph Pfeiffer und einer : 
Um NRüdgabe in der Erpebition wird gebete 
Ankauf gewarnt. 








Abonnements-Einladun 


Mit dem 1. Juli 1869 beginnt das III. Quartal des XIV. Jahrgangs A AR TZagblats 
tes. Dasfelbe wird wie bisher täglid, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttiage, erſcheinen; feinen In— 
halt bilden: Zuſammenſtellung ber —— Nachrichten auf dem Gebiete der Palitit und der jo interefs 


fanten Begebenfeiten vermiſchten Inhalts , Lofı 


noncen iedener Art, welde bei der Aufla 


nachrichten aus ber Stadt 
forwie aus allen übrigen Theilen unſeres Kreifes, Maris und Schrannenberiäte , 


wein und ebung, 
———— ee Au: 


ge des Blattes die weitefte Berbreitung finden u. j m. 


der Terpfichore, die wödentlih 2 Mal erſcheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthfel und fonftiger 


dunter Inhalt geliefert. 


Der Preis beträgt monatlich 18 kr., vierteljährig 54 fr. gain 
Bir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten Veftellungen zeitig zu maden, 


damit wir vollftindige Gremplare liefern können. 


Alle PVofterpeditionen und Poftboten nehmen Beitellungen an. 


Die aa des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


ie Nedaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes, 


Bekanutmachung. 
Allenfallfige Forderungen an den Nachlaß der am 26. 
v. Dits. dahier verflorbenen Wittwe Anna Single find 
Donneritag 1. Juli 1869 
Vormittags 
dahier um fo gewifjer anzumelden und zu beicheinigen, als 
außerdem diejelben bei Vertheilung der Majje nicht mehr 
würden berüdjichtigt werden. 
Schweinfurt, den 18. Juni 1869. 
König. Stadtgeridt. 
Der 
t. Stadtrichter 
Schmitt. 


- Neu eingetroffen: 


Spitzen-Rotondes & 
Kleiderstoffe, 


feidene und wollene 


Jaquetis & Talma 
bei F. Gullmanı. 


Die vollitändigite Ausgabe der 
„Gemeindeordnung 


für die Pandestheile dieffeits des Rheins vom 29. April 
1869 mit Auslegungsbegelfen unter Aufſicht des Heraus: 
geberd der ‚Geſetzgebung des Königreichs Bayern,“ bes 
arbeitet von C. Schöller und I. Mayer, it forben wie: 
der eingetroffen in 
Garl Weriteins Buchhandlung in 
Schweinfurt & Haßfurt. 
Preis fl. 1. 20. re 
Diejenigen, welde an ben Nachlaß meiner jeligen 
Schwiegermutter G. Seidlein Wwer Eiwas ſchul⸗ 
den, wollen binnen 14 Tagen ſich deshalb an lnter- 
zeichneten wenden. Ebenſo wollen Diejenigen, welde 
eine Forderung an biefelbe zu machen haben, mich im 
gleicher Friſt bievon verfiändigen, widrigenfalls fie ſich 
etwa aus bdiefer Verſäumniß bervorgebende Unannehm: 
lichkeiten ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Schweinfurt, den 14. Juni 1869. 
G. Wabler zum Naben. 
Friſche Fuhmilch täglich bei 
Gaipar Müller, 
Zwei tühtige Maurer⸗Geſellen finden dauernde 
Beihäftigung bei Maurer Wolz in Niederwerrnu, 
93.:Nr. 89. 5% 
Ein möblntes Zimmer ift zu vermiethen im Gras 
ben Nr. 816. 


t. Einzelrichter 
Scherer, Aſſr. R' 








Reftungshaus Marienthal. | 

Un Johannistage Nahmittags bald 4 Uhr fol 

das Zahresfeit (das 15. feit Einweihung des Haufe) 

begangen werden, zu welder feier mir alle Wohlthater 
und Freunde unſrer Anstalt geziemend einladen, 


Der Berwaltungsausihuß. 
9000000000000000000000000: 
u 


leichter Nebenerwerb wird ebenfo neu wie. pras 

tiſch nachzewieſen. Weitere Auskunft zunächſt 

tojtenfrei auf frankirte Anfragen 

A.F.Nr, 101 Stuttgart poite reſtante. 
000000 
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Mehrere hochelbe Kanarien 
verkaufen. Näheres ın der Erped. 


Eine obere Wohn ung it zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Näh, in der Erped. — 

Ein freundliches in einer Hauptſtraße gelegenes 98: 
möblirtes Zimmer it zu vermiethen. Näh. in ber 
Erpedition. 


Terminkalender. 


Den 25. Juni. f 

8 B. Zweiter Ebiftätag im Goncurje bed led. Webers Philipp 
Deifel von Weifersgrüben, beim f. Log. Gcmünten. 

AM. GrundvermögenzZwangsverfirid) de3 Johann Merz von 
Knetzgau, im Gemeindehauſe. 

8 B. Debgl. des Johann Joſeph Roth von Bergrothenfels, im 

Harih'ſchen Gaſihauſe. 

38. Erſier Edilletag im Goncurje bed Georg Wallrapp von 
Düllſtat, beim F. Log. Vollach. 

IM. Grundbeſitz Zwangsverſtrich des Mantel Herz von Mell⸗ 
richſtadt, im Rathhauſe. 

10 B. Forterungsanmelbung an ben Nachlaß der Oxrfon. Peter 
Schwarz Wwe. zu Würzburg, beim £. Stabtgerichte. 
IN. Wobnbausverfirih aus der Goncurämajje des Schreiners 
und Ziegeleibefigers Adam Brönner von Welfsmünfter, im 

—— 

8 B. Holzfuhrlohneveralkordirung mittels ſchriftl. Submiſſionen 
bis 24. Juni, beim k. Forſtamte Lohr, . 

IB. Shuldenliguibation in ber ergeben beö 
Schuhmachers Top. Paulfrany von Siettjelb, beim F, Bezirls— 
amle Haffurt. ? 

9 B. Grundbeſitzverſtrich aus dem Nachlaſſe der Ktatharina 
ern zu Ocfenfurt, auf dem Rathhaufe. 

2 N. Forberungsanmeldung an ben NRachlas des Beneflciaten 
ob. Hufnagel zu Berolzhofen, im Beneflciatenbaufe daſelbſi. 

923. Schuldenliquid alion in der Drittheilungsſache der Gejell- 
jdaftsdienerswirtiwe Barbara Schnabel zu Würzburg, im 
Amtsziumer bei f. Notars Endreh. 





draume. 
Den 19. Juni 1869. 
Höcfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 


Waizen 19 fl. — fr.*) 18 fl. 48 ke) 18 % 30 kr. 


Korn 15 fl. 45 fr.*) 15 fl. 34 fr.) 15 Il. 30 fe.* 
Gerſte — ek 15 fi. — —f — fe 
Haber 10 fl. 45 fr. 10 f. 24 fr. 10 fl. 15 ie 


*, au 300 Biund gerechnet. 2 
Summa aller verkauften Früchte 222 Schäffel, 





Berantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Vollih, — Drud und Berlag der Morih’iden Officin. 











chweinfurler Tagblatt 


Abo töpreiß beträgt fär bier und Die Infertiondgesüfren betragen für die 
. Bayern irthibr. fe, veo me (Mierzehnter Jahrgang.) rar ober Deren Rum 3 fr, für die 


























burdlaufende Zeile 6 fr. 











* bVroienantiſch atholifch 
Nr. 146, | Ahaus, Dienftag den 22. Juni Adazius. 1869. 
_Eifenbahn-Büge _ __ ÜEilmügen — 
on Bamberg 3 1. 45 M. x. PZ. nad Wärjburg 5 IL. 55 M.lNam Aifingen 7 11. früb, 9 Uhr 45 M. jrüb, 12. IOM. Mit. 
5 HU. M.Dn.$. „ w 9n.20 WI IU.35M. Nachm. 7 U. Abends, nach Riffingen, (Brüdenau, 
A 10 U. s M. ®R.GZ „ 10 U. 25 M.Zeitlofs, Schlüchtern) 7 Uhr früh, nach Meiningen, (Münner: 
- 7 ZUSEOM.NNSZ. , ; au. Habt, Neuftadt, Mellrichtadt) 7 Uhr 15 M. früh. 
En SUEMNAG. ,„ . 5u.45 i eh 
. . 81. 34 M. a. GZ. f} " sun — omnibns — — 
Nah Aönigsyofen (Stadtlauringen) 5 Uhr 3 . Nadm., 
pr — Em — md no: nad Hufen —— ** —* mg: 
on rybur * Bamberg - ] nah Pal chwebheim, erſpieſheim, isbeim, @ai 
5 & . 43-75 .. ar 4 Uhr 30 —— ” 
“ 5 AULSEMAMGZ , ,„ SUEM Die Briefhäften werden geleert: 
ri - EUBSM U.SZ „ „ HU. 35 Ms Mor Früb. — 10 Uhr 45 M. Vormittags. — 2°/ı Uhr Nachm. 
r r U. IOM. M.PZ „ „7 100.20 Mi — 7 Ihr Abende. 
Chronologiſche Bafel. ralen Abgeordneten aus Bayern die gleihe Anerkenn⸗ 


Ten 22, Zumi 1815. Napoleon L muß um zweiten Male 


bbanten. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
— Berlin, 21. Juni, 11. Uhr Mittags. [Boll- 
arlament.] Das Gejeg, bie Sicherung ber Zollvereins⸗ 
enge betr., wird angenommen. Bei ber Schlußberath⸗ 
ing der Tarifvorlage beantragt —— den Petro⸗ 
eumzoll wieder einzuführen. Biemark erklärt, daß bad 
anne ger Liner Tarifermäßigung ohne den 
etroleumgoll beiftimmen werde. Hierauf wird ber 
detroleumyol mit 157 gegen 111 Stimmen abgelehnt. 
(K. v. u. f. D.) 





vahr ſcheinlich geworden ſei. — te die 
Bulvermüßle in Stiechowitz; man zählt 7 Todte. — 
Begen bie Bom ter Rerber und Fiala wurbe 


Fa 
bereits die Epeyialunterjudung eingeleitet. (iFränf. 8.) 
— London, 19. Zuni. (Gberhaus) Bei ber 
Morgens 3° Uhr erfolgten Abflimmung wurde bie 
riiche Kirchenbill im zweiter Leſung mit 179 gegen 146 
Stimmen angenommen. (Fri 8.) 


Volitiſche Aachrichten. 


— Berlin, 18. Juni. Indem ich es Ihren regel⸗ 


alen Kr 


ve Fürſten Hohenlohe, welche unſeren Klerikalen fo 
chwer im Magen liegen, haben bei ſämmilichen libe⸗ 


ung gefunden. Man fühlt ſich, minderer Differenz⸗ 
punkte unerachtet, feſt geeinigt, durch den Gegenſah 
gegen eine Partei, welche weder deutſche noch freiheit⸗ 
liche Ziele hat uud Bayern zu ber Domaine bes aud- 
geprägteiten kirchlichen und meltliden Deſpotis 
maden möchte. (Fränt. 8.) 
— Bera, 17. Juni. Der PBapft bedroht die chriſt⸗ 
lichen Eltern, welde ihren Kindern ben Beſuch des 
türtiihen Lyceums geflatten, mit der Erfommunilation. 
Dan erwartet, bie türkiſche Regierung werde ald Ne 
preflalie die Jejwiten aus der Türkei verweilen. 


| Vermiſchtes. 

— In Hereobruck wurde am 16. d. eine Fran, 
welche vor 9 Monaten von ihrem Hunde ganz unbedeutend 
iu. einen: Finger gebifjen worben war, plöglid} vom der 
Waſſerſcheu befallen und erlag am folgender Tage dem 
fhredlichften Wuthausbrüchen. 

— Peſth, 16. Juni. Der Ungariſche Lloyd meldet 
aus zuverläffiger Duelle aus Wien, daß im neuen 
re 400,000f. für 2 Flußmonitors beftimmt 

en. . 


— Beth, 18. Juni. „Raplo” plaibirt für Beibe- 
haltung der deutihen Unterrichtsſprache auf der lands 
wirthſchaftlichen Lehranftalt Altenburg, weil fonft bie 
Lehranſtalt ruinirt werben würde. 

— Rom, 17. Juni. Heute Morgen zeigten bie 
Ranonen der Engeldburg den Jahrestag ber PBrofla- 
mation der Wahl des Papftes, melde am 16. Juni 
1846 erfolgte, an. Der ſt tritt heute in das 24, 
Jahr feines Pontifilats. Fılny Päpfte nur haben Tänger 
regiert als er. (Fıl. 8.) 

— In Newport folim Jahre 1870 ein allgemeines 
evangeliihes Concil abgehalten werben. N 


Handel und Berkehr. 

$ Das Juniheft der Zeitfchrift des Tanbwirthfcaftfis 
hen Vereins enthält über Handel und Verkehr. folgende 
Nachrichten: Das Steigen der Getreibepreife in den fetten 
des Monats Mai und Anfangs Juni in Süd 
deutfchland fteht nicht vereinzelt; diefes Steigen war viel» 
mehr ein faft allgemeines. Während in: Deutjchland die 
raube Witterung und der in dem erften Tagen des Juni 
eingetretene Froft Befürchtungen für die Saaten hervor⸗ 
riefen und wohl Urſache des Höhergehens der Getreide» 
preife geweſen find, Hatten in Frankreich. Beſorgniſſe vor 
ben Folgen der anhaltend regnerifchen Witterung aus« 
ſchließlich die Märkte beherriht. In England find die 
Saaten in Folge der lalten Witterung ebenfalls zurüd« 
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ieben und bat inäbefondere bie Wa Scha⸗ 
gelitten, Bolge deſſen fi auch fan, Geſchaft 
Preife > meiften Artifel gehoben 
Se fe, waren bie Sagen über 
Urf daß fi in Weizen ein 
ee 
— Die Berichte über den —— 
es 


45 g 

Hi | 
iFer 
* 


Bu 
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das Borjahr nicht unerheblich ger ge m Do 

die bi Ev erzielten noch nicht als maßgebend zu 

—— 5 auch auf dem größeren Märkten, bie erft 

—253* ebenſo bedeutende Breisabjchläge zur 
> kuss fommen werben. 

TCoure·Bexicht vom 12. bis 19. Juni 1869. Mit 

eilt von dem Bankhaufe Dr. Albert Wild in Münden. 

fehr lebhaften Verkehr auf allen Effectenmärkten 


g® 


j 


verfolgten bie Curſe vom —* Datum dieſes 


Berichtes bis zum 17. ihre ſteigende Tendenz und erſt 
‚mit dielem Tage trat, wie gemöhnlihd nah Hauffe- 
—2* in Folge von hahiteichen Gewinn · Realiſationen 
e unbebeutende Cours-Reaction ein, Deſterr. Credit⸗ 
* erreichten Angeſichts ber nun officiell bekannt 
gegebenen Capitals ·Reduction von fl. 40 per Stüd, den 
Cours von 316 und ſchließen heute zu 315. Wiener 
Bantactien erhoben fi feit ber Vorwoche um fl, 10 
per Stüd, büßten indeſſen feit vorgeflern bei grö ecem 
Bngebot wieder fl. 4 von ihrer Avance ein. Defter. 
Franz. Staatöbahnactien, durch die bebeutenden Specu: 
lationen in Erebitactien momentan in den Hintergrund 
—— wichen vom erflommenen Höhepunkt von fl. 
Ys auf fl. 862'% zurüd. Lombarden konnten eben: 
falls in höchſte Notirung von 245 nicht behaupten 
und curfiren heute zu 243%.. Neue öfter. Silber und 
en feit der Vorwoche Eouräbefi 
a von ir "und —2 von 7% auf. Aeltere 
öflerr. Staatöfonds, Rationalanleihe, 5% engl. 
Met. von 1859, 5% — Met. von 1865, 5% holl, 
Eilber-Met., 5%, 4’a'o, 4%, 8% Met. in Conv.⸗ 
Münge und. 5% fleuerfreie Met. von 1866 fliegen zwar 
en gi Berhältaiffe zu ‚ben Rotirungen der neuen 
‚ find aber wegen ber mit ihrer über kurz oder 
ge abfolut nothiwendigen Gonvertirung im neue 
zuſammen ben Speſen und Umſtändlichkeiten weniger 
coulant abzufegen. 1860r Looſe notiren 85'/%, 1864r 
fl. 12014 per Stüd. In Erfteren fanden bis ca. 86 
coloſſale Umſaͤtze ftatt, doch konnten fie, wie ſchon dfter, 
86% mit pafliren. Deſterr. — et 
befier und fortgefegt animirt. — Gtaatsbahn 56! 
— 75° rn Franz ofephbahn 76% und Elija 
162. Kr %. Bon Üctien notiren: Fuvolphbahn 
1 ———— 184, Eliſabethbahn 185, Ungar. 
163 und Ungar. Dfibahn 76. (Anmerkung: 
3 Eours der Elifaberhbahnactien wirb ſeit — 
et eigen Währung aufgeführt.) Amerikaniſche 
eit einigen Tagen in gebrüdter Haltung, ſchließen * 
de 87%. 8% Rumänen bedingen 91246. 
ge Türken ri fe, Er: Bon füdb. Staats: 
onde, Württem 4% bei lebhaften 
etwas höher, Badiſche offerirt und vertauſcht. Ba che, 
bei :mäßigem Umſahe, unverändert. Württ. Bad. Bayr. 
m A!a°o, 93 B. 93% DB. 947% G., Heine Stüde 1 
—2% DO. a. Oſtbahnactien iai „Mn 
babnectien 84 In Wechſeln lebhaftes Geſchäfi, 
Berlin 5— 105 Brf. Leipzig begehrt, Hamburg 
begehrt und rar, Paris behauptet, London matt und 
fallend. ar Ar Bu Wechſel coulant anzubringen. Ras 
poleons zu 9. 32 geſucht. Goldeoupons weniger begehrt 
und im Wüdgang. 
$ Lundesproductens und Woarenbörfe u Münden, 
19. Juni. Die auswärtige jehr feſte Stimmung und 
des bei unsherrjcpende kalte Wetter, welches dem Gedeihen 
ber Saaten jeher ungünftig, bewirkten heute befonders für 
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die Producenten nicht ermuthigend, 
eife auf den bis jeht abgehaltenen Märkten, 


J 
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— Di ed Riem des orten 
in Bayern bat der k. Staatsregieru 
Eredits die Ereirung mobilifirharer 


[Behsnaneriinerung? Es —*8 
0 Jahre verfloſſen, feitdem die ältehe Le 
——— in Deutſchland, de Gothaer Be 
fiberungsbant", ihre Geſchäfte eröffnete. Sr ge 
in nella ha re eıft allmäplie, dann in fi 
ne flionen das Bebensverfiherungsimei 
It bat, dafür legt der Bericht Zeuqniß ab 
et jene Anftalt über ihre 40jährige Wirffamt 
attet bat. Dieſelbe hat in biefer Periode 96! 
Thaler auf das Leben von 53,191 Perfonen ve 
von welchen Verfiherungen am Ende der Period 
60! Bee für 33,108 Perfonen in a 
—— bl er ae japrid 
auszuzablenden aften werben 
erg Amen en über 2 Millionen Thaler an biefelbe 
euert. Zur Auszahlung kamen bereits 20,8 
Thlr. an die Erben von 12537 geftorbener Verſich 
Diefe mit dem vorſchreitenden Alter der Verſich 
wachſende Ausgabe beträgt jegt ſchon jährlich nad 
rang Erwartung nahe an 1. Mil 
Thaler. Obwohl in jenem Zeitraum Krieg, pol 
Unruhen und Epidemien (Eholera und Grippe) m 
—— veranlaßten, jo bat doch bie Sterbli 
cherten, wenn auch von Schwankungen in 
je —— verſchont geblieben, = Ga 
Na an balb ber rehnungsmäßigen Brenz 
ja es waren 966,354 Thaler für 470 & 
fie weniger gu verausgaben, als die angenom 
rag Re erwarten ließ. Die Rıdmungse 
lagen de Bank haben daher in einem der wichn 
zum die fhärffle Brobe, bie Brobe der: Zeit 
wohl beftanden. Die geſammten Einnah 
—* beliefen ſich auf 47°; Mill., die geſam 
Aus gaben 31710 Mill. die Differenz von I 
Mil. Thaler t den Fonds der Banl, der faft 
ſchließlich in erfien Hypotbeten von Sandgüitern angele 
An reinen Weberihüfen erzielte die Bank bis 
11,063,888 —* welche bei dieſer auf Gegen feiti 
beruhenden Anſtalt lediglich ben Verficherten zu 
tommen. Es find davon benfelben —— 8, ge 
Tılr. als Dividende gewährt worden; 
2,911,017 Thlr., —* inzwiſchen den * 
— Kommt in ben nädften 5 Jahren nur 
— Der Durdicdnitt dieſer Dividende mar! 
beiden a ten 231 pEt., im d 
Bi er auf 27% —8 im vierten erhob er ſich 
nahe an 34 p&t. der bezüglichen Prämienzaplur 
Die Berfiherten haben daher mit dem weiteren 
blühen der Anftalt aud größere Vortheile gewo— 
und erhielten ihre ai ide fen im letzten Seh 
um en als in ben beiben erften. 
wurde erzielt Flip bahn ben 
— aller Agenturprovifionen nur 5 
rear betrug. ſolchen Ergebniffen 
erwarten, daß bie Wirkſamleit dieſer beutk 
Setionslankelt auf dem gewonnenen ſtarken Gral 
lagen immer weiter fi) ausbreiten und bie Leiſtu— 
derielben zum Bortbeile der Berlicherten immer gi 
artiger und erfolgreicher fi geftalten werden. 
Aug auf dem Wollmarkt zu Weimar find F 
Freie = u gutes Drittel geringer geweſen als 1 
re | 


Fokales und aus dem Kreife, 
— Schweinfurt, 22. Juni. Nah einer öffentlihe 
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Geehrten Verwandten und freunden brünge ich hiemit 
die frohe Nachricht, dag meine liebe Frau geftern Nadhs 
mitlag von einem kräftigen Anaben giädiih enthunden 
wurde. 


Schweinfurt den 22. Juni 1869, 
Eudwig 


liebenswürdtaeh 


Dem 


Finger in Seunfeld zu ihrem heutigen 22jüh: 


rigen Wiegenfeſt ein dreifah deunerndes Hoch 
daß es dur ganz Sennfeld ſchallt. 
u 'Y: 
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Bekanntmachung. 


Nachdem die Verhandlungen über die Veraffordirung 
der Miteriallieferung zur Unterhaltung der Bamberg» 
Shweinfurter Straße pro 1870 und 1871 die Genehmig— 
ung der k. Regierung nit erbalten haben, wird Die be: 
ügliche Matertallieferung neuerdings und zwar diesmal 
m Wege der ſchriftlichen Submiffion in Akkord gegeben, 

Die Lieferung incl, Kleinſchlagen des Bafaltes hat ſich 
arıf nachbezeidmete Looſe zu eritreden: 

1. 2008: Ben der oberfränkiſchen Sreiägrenze bei 
Stunde 3%, bis Eltmann bei Stunde 5'%. 
Bon der Mainbrüde zu Eitmann bei Stunde 
5%; bis Beil bei Stunde 7a. 

Bon Zeil bei Stunde 7% bis zur Eifen- 
bahnbrüde bei Haffurt nächſt dem Stunden 
ne 


Bon der Nafjahbrüde zu Haßfurt bei 
Stunde 9% bis Untertheres bei Stunde 11. 
Von Unterthered bei Stunde 11% biß zur 
Grenze des Baubezirked unterhalb Gidheim 
bei Stunde 13. 

Die Submifjionen können ſich auf ein oder mehrere 
Looſe oder auf die ganze Straßenlänge beziehen, was je 
doch in dem Angebote deutlich zu bezeichnen ift. 

Die vorichriftsmänig überihriebenen und verfiezelt ein 

ichenden Submiffionen haben den- Preis Her Hiltifen 

falt, alle Leiftungen — als fördern, Beifußr und 
Kleinihlagen — mitinbegrifien, für die zu übernehmende 
Straßenfirede zu enthalten, und find diefe Submiffionen 
fpäteftens bis zum 

2. Juli ds. Is. Abends 6 Uhr 

entweter franfirt an Die unterfertigte Behörde einzuſenden, 
oder daſelbſt perjönlich zu übergeben. 

Am darauffolgenden Tage Bormittags 10 Uhr findet 
die Eröffnung der Submilfionen im diesjeifigen Amts: 
lotale jtatt, welder tie Submittenten entweder jelbjt oder 
durch legale Bevollmächtigte beizuwohnen haben. 

Aufwurfpreife und Altortsbedingungen können bis zu 
dem angegebenen Cinreihungstermine bei ter unterfertig- 
ten Behörde eingejchen werten, - 

Haßfurt den 19. Juni 1869. 

Kal. Baubehörde. 
Rnogel. 


Die vollftändigfie Ausgabe der 
„Gemeindeordnung“ 


für die Landestheile dieſſeits des Rheins vom 29. April 
1869 mit Anslegungsbehelfen unter Aufficht des Heraus: 
geberd der „Gejehgebung des Königreichs Bayern,“ be 
arbeitet von C. Schöller und 3. Mayer, ift —24 
der eingetroffen in 
Garl en in 
mein Haßfurt. 

Brei ft. 1. 20. 


“Feige Kuhmilch täglich bei 

Gaipar Müller. 
“ Eine ordentlihe Zugeherin, die aus mit Kindern 
umgeben Kann, wird gejubt. Näh. in der Erped. 


2. Loos: 


3. Loos: 


4. Loos: 
b.. 2008: 


— — 






















Für 9 Ngrüvierteljährlich 
durch alle Buchhandlungen und Voſtanſtalten zu 






Nuftrirte Momatshefte für die deutſche Jugend, 
nit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
md werthvollen Weihnachtsprämien (für Auflöfung 
der Preisaufgaben), 
redigirt vom Dberlehrer 9. Stiebler. 

Dieje deutſche Jugendzei tung, für das Alte 
von 8 bis 16 Jahren beſtimmt, zeichnet ſich durch 
ediegenen Anhalt, vorzügliche Ausſtattung un 
illigen Preis rühmlich aus. Belehrendes um 
Unterhaltendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben 
Rãthſellöſungen mit Prämienvertheilung ꝛc. 2c., gute 
pograpbiiche Ausſtattung, ſchöne Farbendruckbilde 
ind reiche Holzſchnittilluſtrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weiſe, daß wir der deut: 
ſchen Jugend kein befferes Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vaterländiichen Sinnes 
npfeblen mögen. 




























Daß unfere Jugendzeitung dieſe ihre Aufgabe mit 
Süd löſt und dadurd bereit? zum Liebling dei 
deutſchen Familien geworden iſt, dafür bürgt nicht 
allein die fortwährend flcigende Auflage, fondern 
auch die allgemein günftige Beurtheilung derfelben 
durch die Preffe und insbeſondere durch die päda: 
gogiſche. 

Der num complete Jahrgang mit feinen prächti— 
gen Delfarbendradbildern, zahlreiden Holzſchnitt 
Jluftrstionen, feinen jpannenden Erzählungen, in: 
tereffanten Schilderungen ꝛc. (der auch elegant ge: 
bunden zu haben ift), eignet ſich vorzüglich zu Ges 






























Im Selbjiverlage erichien : 


Diätetifhes 


über 
Geſchlechtsſchwäche und Deren 
Folgen. 
(Bollutionen, Weißfluß, Bleichſucht, Unfruchtbar⸗ 
keit, Impotenz u. ſ. mw.) 
Auf franfirte Anfragen unter Discretion 
gratis zu bezichen durch Dr. Koch, Berlin, 
Belle⸗Allianceſtraße Nr. 4. 






Beuchlienswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortrefflices Mittel gegen 
nächtliches Dettnäffen, fowie gegen Schwäcezujtinde der 
Harnblafe und der Geſchlechtsorgane. 
Specialart Pr, Rirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
Ein Logis in Mitte der Stadt mit 4 ineinander 
gebenden heizbaren und einem unheizbaren Zimmer, dann 
Küche, Speilelammer, Waſchküche, Keller, Bodenräumlichs 
keiten, Wafferleitungseinrihtung kann ſtündlich eingeſehen 
und vermiethet werden; zu erfragen in der Exped. ds. Bl. 


Ein noch faſt ganz neuer Kinderwagen ift billig 
zu verkaufen. Näheres in der Exped. 

Ein möblirtes Hofzimmer iſt zu vermiethen 
im Graben Nr. 828. 





7 * 


wu. 


a... 


.„ we nn amxs = 


--——r uw ao en nn 


— ——— 








Giemalte Rouleaux 
in den neneften Muftern billigſt bei Otto Bad. 


NB. Heltere Mufter und einzelne Nouleaug werden unter dem Yabrikpreiit 
abgegeben. 
Alle Sorten 


Geschäftsbücher,- 


SHauptbücher, Wechiel-Eopiebücher, 

Gaflabücher, NHegifter, Dir, ARE 
Manuals, Schreib: Eopiebücher, Wäfchebücher, 
Neife-Bauptbücher, Lobnbücher, Tafchenbücher. 


Hiederlage der Herren J. C. König & Ehbhardt in Hannover in allen Slät. 
hen und Größen reichhaltigſt, jowie Copiebücher, Copirpressen, Copirlinten etc, etc. empfiehlt 


A. Blasius, 


lithographiſche Anitalt nächſt der Schrotfabrif, 
Im hädtichen Krantenhaufe vahıer tt die Stelle einer "Bulls ; sh 
Siranfenwärterin erlediat. - Bewerbungen ſind Zährlich 4 Biehungen. 


—— 70 Ya im Polizei Yareau zu machen. Mit nicht verlierbarem Einfat. 
Der u N Nächſte Ziehung den 1. Juli. 


Braunschweiger 20-Thaler-Loose 
mit Gewinnen von Thlr. 80,000, 40,000, 


20,000, 6000, 5000, 2000 etc. te. bis 





ühl· Berkauf. 


Die vor 3 Jahren neuerbaute Dampfmühle in 
Gochsheim iol unter annesmbaren Bedingungen 
verkauft werden. Die Müh'e ift nad neuefter Con— 


abwärts 21 Ehlr., ferner: 
firuktion eingerichtet, hat 4 Mahlgänge, 1 Koppgang — — 
und 1 Dampimaldine von 20 Pferdektaft. 


Refleitanten belieben ſich zu wenden an bie Verwaltung [ I ährlich 2 8 iehungen 
ber Aetienmahlmühle in Gochsheim. mit nicht verlierbarem Einſatz. 


Futter Gerfte und Wicken zur Husiaat bei 
Herrm. Schlundt. 

—Trink Wein iſt zu verkaufen und in der Erped. 
zu erfragen. 

"Ein Gaftbaus nebit Gartenwirthidaft, Kegelbahn, 
Stalung, Scheune, Holzremife, großem Hofraum nächſt 
der Eifenbahn von Schweinfurt nah Kiffingen ift aus 
freier Hand zu verfaufen; zu erfragen in der Exped. 

Zwei tüdline Manrer:Ge ellen finden dauernde 
Fr bei Maurer Wolz in Niederwerrn, 

Nr 8 

Ein — Zimmer ift zu I zu Bermiethen im Gras 
ben Nr. 8 

"Eine dr ic: Fohmung iR iſt I zu vermietßen und ſogleich 
zu begiehen. 9 Rip. fr 

Ein | freundliches i in einer en gelegenes uns 
möblirtes Zimmer ift zu vermiethen. Nãh. in der 
Expedition. 

Mitte des Marktes ii ift ein 'geräumiger 2aden mit 
— bis Anfang Oltober zu vermiethen. Näh. 


Nächſte Zichung den 1. Auguſt. 
Pappenheimer 7 - fl.- Loose 
mit Gewinnen von ! 12000., fl. 3000 ek. 

etc. bis abwärts N. 7. 


Dieſe Anlehenslooſe — zu mög lichſt bil 
ligen Preiſen. 


© hristian Pollich. 











Im Hawe Nr. 271 Lange Zehntgaffe iſt ein: gut er 
haltenes Klavier (Tafeliorm) billig zu verkaufen, 


Ein —— wird in Koft zu nehmen gejucht von 
Lifette Hartmann, Fiſcherrain Nr. 489. 


_ Dünger | if zu verkaufen Wolfsgaffe Nr. 718. 


Terminkalender. 
en 25. Juni. 
OB. Nup- und —— aus dem Gewmeindewaldt 
Lauſach, im Gaſthauſe En ve Baum, 
ni. 
9 8. Zweiter PR im Goncurje des Jobann Ab. Körner 
__ Jung lints von Rothenbuch, beim fol, Landgerichte. 


Verantwortlicher Redakteur after Bild, Aug. Yug. Pollih. — Drud und Verlag der Moric’ichen DOffiein. 
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Der Abonwementäpreis beträgt für bier mb 


gang Bayern viertefäsrt, 54 fc, pro Me (Mierzehntter Jahrgang.) Epatieie oder heren Mason 3 dr fe * 





nat 18 fr. durchlaufende Zeile 6-fr. 
a 107 | SBProteflamtiid: t I 7 
10 Mittwoch; den 23. Junl aan.) |. 1868. 


Chronologiſche Bafel. 
Den 2. Juni 1292. Ubdolph von Raflau wirb zu Aqchen als 
Raifer gekrönt, 


Telegtaphiſche Depeſchen. 

— Berlin, 21. Juni. Der König hliebt morgen 
Nachmittag das Zollparlament und chotag. 

— Berlin, 22, Juni, Die Rede, —elcher der 
König heute das Hollparlament ſchloß, zählt wie Er⸗ 
gebnifie der Seflion auf, bedauert das Nichtzuflande 
kommen ber Zolltarifsrevifion und fließt mit dem 
Wunſche, dab auch bie diesjährige Bereinigung bes 
Bollparlaments. beigetragen baben möge, das Banb zu 
befeftigen, welches alle beutihen Lande ir 

(K. v. u. f. D.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— Der Großherzog von Heſſen hat es abgelehnt, 
eine Deputation (National⸗Liberale) zu empfangen, - bie 
eine Eingabe übergeben wollte, in welcher der Wunſch 
nah @intritt in dem norddeutſchen Bund miederge- 


— Berlin, 20. Juni. Die preufiihe Regierung 
hat die befannte Aufforderung bes Fürften Hobentobe 
im Bezug auf das in Rom abzuhaltende dkumeniſche 
Komiil im eingehende Erwägung gezogen. Auch der 
Vorſchlag der gemeinſamen Berathung der Annelegenbeit 
durd die Regierungen ſtößt bier auf keine Kg 
vielmehr wird ein gemeinfames Borgeben der Re er: 
ungen, mamentlid der deutichen Regierungen, in bieier 
Angelegenheit bier gewünicdht ; nur bie Auffafluna, nad 
welcher die KonzildsAngelegenheit ben Uhriverfitätem vor: 
gelegt werden joll, wird von ver biefigen Reaierung 
entichieden perhorreszirt. (Rv.u.f.D.) 

— Der Rarlör. Ztg wird aus Wien, 14. Juni, ges 
(drieben: „Von einer aroßen katholiſchen Macht (nicht 
Deſterreich) [aljo woh! Frankreich] dürfte dem römiidhen 
Stuhl ſchon ın dieſem Auaenblid ein bedeutſames Schrift« 
Küd übermittelt fein mit dem ſehr maßvoll gehaltenen, 
aber gang entichiedenen Auedruck bes Vertrauens: bie 
Kurie werde nicht blos alles Ernſtes erwägen, mit wel: 
em Programm fie vor dem olumeniſchen Konzil ericheine, 
fondern aud in keinem Falle Beſchlüſſe zulaffen oder 
gar provoyiren, welde einen unmittelbaren Eingriff in 
die ſtaatliche Sphäre darftellten. Im andern Falle, und 
wenn nicht im der gedachten Richtung ſchon vorweg 
Garantien geboten werben Fönnten, werde an bie welt 
lihe Gewalt unbedingt und in erſter Reihe die Nötbigs 
ung beranıriten, wenigſtens ben Epiekopat des eigenen 
Zandes von der Verſuchung fern zu balten, ben ver- 
meintlichen Intereſſen der Kirche auf Koften ber realen 
Spnterefien des Staates zu bienen, 

— Mailand, 17. Juni. Die Kunde von bem 
Attentat gegen den Deputirten Lobbia erregte geflern 
in der biefigen Bevölkerung eine äußerft lebhafte und 
gerechte Entrüflung, die fi Abends 9 Uhr im tumul- 
turiichen Zufammenrottungen ausiprah. Mehrere tau: 
ſend Menſchen jeden Standes waren auf dem Domplak 
verfammelt, wo eine revolutionäre Rebe gehalten wurde, 
die an vielen Stellen lärmende Beifalldbezeugungen ber- 
vorrief, Die Demonftrationen durchzogen unter ben 
Rufen: Gs lebe Lobbia! Tod den Meuchelmörbern ! 
Nieder mit ber Monarchie! Nieder mit dem Minifterium! 
Tod dem König! Es lebe Mayini! verſchiedene Straßen 
der Stadt und gingen zulegt auseinander, ohne daß die 
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Truppen einichreiten mubten. Auf heute Abend bereitet 
fi eine zweite und, wie es ſcheint, heſligere Demon« 
ration vor, 

— Spanien ſucht nah: einem König und ſchon 
Reigt in Bortugal der Geiſt der Nepublit empor. 
Ein republitaniicher Auftuf wird daſelbſt verbreitet, bie 
Barijer amtlige Zeitung theilt ihn wit und erklärt, er 
komme aus bem internationalen Arbeiterbund. 

— Dem Militärwochen 


Koſaken find, die Dffigiere mit inbegriffen, von 
Trophäen 


Vermiſchtes. 

— Nürnberg, 19. Juni. Aus ganz zuberläffiger 
Duelle dann ich Ihnen mittheilen, daß das Appellations- 
gericht für, Mittelfranken von: Eihftädt weg und hieher 
verlegt werden wird; bie betreffenden Verhandlungen 
find 3. Zt. im Gange und follen das Bandgericht, Stadt» 
nericht umd WBerirksgericht Nürnberg in das ärarialiiche 
Gebäude auf dem Hallplag trans ferirt werben, bagegen 
bas Appellgericht die biöher von obengenannten Ge— 
richten inme gehabten Lokalitäten im ehemaligen Poſt⸗ 
gebäude beyieben. Zugleich if projektirt, die Parterre- 
Näumliceiten des Schteren zu einem Bazar einzurichten. 
Die nothwendigen baulihen Aenderungen bätte bie 
Stadt bethätigen zu laſſen, wogegen von Seite bes 
Staats eine enſprechende Entihädigung geleiftet würde. 

(Fränt. 8.) 

— In Bemmering, B-A. Waflerburg, fanden 
jüngf die beiden Eheleute Barth. Schweiger, 85 Jahre 
alt, und Maria Urban, 82 Jahre alt, zum brittenmale 
vor demſelben Altare, um den vor 60 Jahren geſchloſſenen 
Ehebund zu erneuern. 

— Altenftabt, 17. Juni. 15 Wohngebäude, mit 
‚circa 30 Nebengebäuben, find heute ein Raub ver 
Flammen geworben. Das Feuer entfland buch ruch⸗ 
loſe Hand. 

— Unter der Ueberſchrift: „Unglüd eines edlen Vater» 
landäfreundes*, bringt die Deutſche Volls;. Folgendes: 
„Welcher Deutiche kennt nicht den Namen „Benedey*? 
Mer weiß nicht, daß ber Träger biefes Namens ſeit 
fat 40 Jahren in erſter Reihe geflanden, mo es bem 
Kampfe für Recht, Freiheit und Einheit der deutichen 
Nation galt, und daß er Gefangenschaft und Langjährige 
Verbannung von dem Baterlande für feine Liebe und 
Treue zu demielben erbulben mußte?..; Den greiien 
Borlämpfer des Volks bat ein fo ſchwerer Schlag ge= 
troffen, daß er harten Bedrängniffen mit feiner Familie 
entgegengebt, wenn ibm feine freunde und Verehrer 
nicht zur Hilfe eilen. Ein Haus, das Venedey an feinem 
Wohnorte Obermweiler bei Badenweiler zur Aufnahme 
von Ftemden erbaut hatte, ift, am Tage vor ber Ein⸗ 
tragung deſſelben in eine Feuerverſicherung von ruchlofer 
Hand angeſteckt und völlig eingeäfchert, jogar die Gar⸗ 
tenanlagen, welche er um bafjelbe hergeftellt hatte, ab» 
ſichtlich yerftört worden. Er hatte auf bies Haus nicht 
nur den Reft des eigenen Bermögens verwendet, ſondern 


. — — — _ 


Anleihen a. Ro er body von deſſen Ertt 
auf eine idee Subrlien + Das Alles 
jet dahin! Ratbios, hilflos Meht der ſonſt jo muthige, 
unerichütterli fee Mann wor einem Aſchenhaufen! 
Es bedarf feiner weiteren Mahnung als bies Bild, um 
Ale, die das Berbienft Venedey’s Tennen, herauszu⸗ 
fordern, daß fie werkthätig deſſelben eingedenk jeien.“ 
Berlin, 19. Juni. Geſtern fand im Reſtaurant 
er das Abſchiedamahl der national-liberalen Reichs: 
ſtatt, an welchem auch eine größere Zahl 
füddentiher Hollparlamentsabgeorbneter Theil nahm. 
Den Borfib führte Hr. o. Bennigien, ber die Reihe 
der Tiſchreden mit einem Toaft auf bie Südveutichen 
eröffnete, welchen Jordan (Deidesheim) mit einem Toaft 
anf die Norbdentichen erwiberte. Der Abg. v. Benba 
ließ die ſüddeutſchen Frauen und der Abg. Met bie 
deutſchen Frauen allefammt leben, Dr. Braun (Wie: 
baden leerte fein Glas auf die Mitglieder bes Bundes» 
rathes; der braunſchweigiſche Bunbesrathöbenollmädtigte 
Geh. Rath v. Liebe dankte und ſchloß mit einem Hoch 
auf das Hollparloment, . Bamberger eröffnete mit 
feinem Toafte eine Art politiiher Tiſchdebalte, an wel⸗ 
der ſich die Abgeordneten Erhard und Frhr. v. Stauffen ⸗ 
berg (Bayern), v. Hennig und Lasfer, Marquard Barth 
und Dr. Vollk betheiligten und als deren Schlußergeb- 
mh fi die Ueberzeugung berausfiellte, vaß man im 
Süden mie im Norden, in der durch die beimifchen 
Verhältniſſe gebotenen Weile, ben Fortſchritt zur natios 
* Einigung des großen deutſ Vaterlandes ans 
ebe. 


— Paris. Thiers ſoll gelegentlich der Wahlen für 
Maueranſchläge und dergl. 25,000 Fres. ausgegeben 
haben. Sein Gegner Alton⸗Shee hatte ſogar, wie man 
ſagt, 250,000 Frs. aufgewendet und dafür nur 5000 
Stimmen erhalten. 

— Eine 115 Jahre alte Walahin, Namens Flora 
Rochuba, aus Tarnow gebürtig, ſtand jüngft, wie Aravi 
Lapot erzählen, der Vergiftung — vor dem Arader 
Komitasgerichte. Die Anklage, die, wie es ſcheint, von 
ben eigenen Familiengliedern ausgegangen, erwies fich 
als unbeg t und die Greifin wurde für unſchuldig 
erfannt. 

— Eine Ausftellung eigenthümlicher Art wird näd- 
Mens in London abgehalten werden, nämlid eine 
von Meinen Kindern unb Säuglingen beiberlei Ger 
ſchlechts, wobei die hübſcheſten und Präftigften Preiſe 
bapontragen werben. (Fr. 8.) 

— Newyork. Dem Bernehmen nad find in ber 
Nähe der meritaniihen Stadt Eolima ausgedehnte 
„Goldfelder” entdedt worben. — Die Stadt George: 
town in Galifornien ift am 27. Mai faft gänzlich in 
Aſche gelegt und viele Menichenleben find dabei ver— 
loren worden. — In San Francisco trafen am 
20. Mai 1250 „himmliſche Damen“ mit dem China: 
Dampfer ein, um deren Befih fid bie himmlischen Herren 
wie üblih die Köpfe blutig ſchlugen. 

— Bei tem früher bereits erwähnten Riefenconcert 
in Boſton (Rordamerika) fommi u. A. eim Trommel: 
folo vor, für melches eine Trommel von Mefling con: 
ſtruitt ift, welche 8 Fuß im Durchmeſſer hat und auf 
beiden Seiten mit ben Häuten zweier „Preisochſen“ 
bezogen if. Die letzteren verjehen bie Stelle von Ele: 
phantenhäuten unb tragen ala Inſchrift die Worte 
Grant’s: „Laßt und Frieden haben.“ 


Handel und Berkehr. 

— Mannheim, 20. Juni, Nah übereinfimmens 
ben Rachrichten hat ber Weinſtock in der Pfalz durch 
bie Kälte und nafle Witterung ſtark gelitten. In Folge 
—* find die Weinprelſe ſeit einigen Tagen ſehr ge- 

gen. ? 

— Berlin, 18. Juni, Die Bergeichniffe der beim 
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Zellparlamente ‚eingereichten Pelitionen weiſen bis jcht 
37 Nummern auf, darunter nur eine. aus. Siddeuiſch⸗ 
land: Stuttgarter Zinngießer bittet um Erlaß eines 
Gefehes wegen Bertilgung der Mailäfer. Die Eu 
zahl rührt von Handelskammern und Induſtriellen 
und bezieht fich auf die beabſichligte Zollreformen. Die 
Commiſſion beantragt bezüglich einer der Wetitionen 
(vom Ausſchuſſe des deutſchen Handelstages) die Ein- 
leitung einer Münzreform betr., die verbürideten Negies 
rungen aufzufordbern: die Schaffung eines neuen, fireng 
dezimalen Munzſyſtems baldthunlichſt in Angriff zu 
nehmen und babei befondere Nüdfiht darauf zu nehmen, 
daß dafjelbe möglichſt viele Garantien, feiner Ermiiter« 
ung zu enem allgemeinen Syſteme aller zivilifirten 
Nationen biete. [Berichterftatter: Abg. Feuftel.] 

(K. b. uf. ©.) 


de 
Sokales und aus dem Kreife. 


— Auf dem heutigen Bictwalienmarkte kofteten frifche 
Butter 265—28 fr. das Pfund, Schmalz bie Maas 1 fl, 
30 fr., Eier 12 Stüd 12Er., junge Hühner 12—15 fr., 
alte 22—24 Ir. das Stüd, junge Tauben 16—18 fr. 
das'Pear, junge Enten 38—40fr., desal. Gänſe 48kr. 
— 1f. 12 fr. das Etüd, Kartoffeln 5— 6 fr. ber 
Dreiling, Weichſeln 4—4!/s ir., Kıriden 8—4 fr. das 
Piund (zuf. 200 Körbe), Schweine (Läufer) 18—22 fl., 
Sudidweine 10—12 fl. das Paar. 

— Schweinfurt, 23. Juni. Auf beutigem ſchwach 
befahrenen Matkte gingen die Preife aller Getreivegats 
tungen höher. Bezahlt wurde. für: Weizen 181% — 
19%: fl, Kom 151: — 16 fl., Gerfte 16 fl, Haber 
10—11 fl, 6 ke. 

— Schweinfurt, 23. Juni. Auf dem geflrigen 
Schafmarkte war die Nachfrage nad Fettvieh ziemlich 
bedeutend, dagegen gingen - magere Zeithammel und 


"Zährlinge im Preiſe zurüd. Der Zutrieb befland in 


2000 Stüd, Fette Hammel kofteten 27—30 fl., Leite 
bammel 22—27 fl., Jährlinge 16—22 fl. das Baar. 

$ Bezüglich ber Berpflegung des Uebungsarmeelorps bei 
Schweinfurt hat das Kriegsminiſterium meiter Fol⸗ 
gendes beitimmt: Die Naturalverpflegung wird bie 
Berpflegsabtheilung im Vereine mit der Rocalverwaltung 
Mürzbura und unter möglichſt thätiger Mitwirkung der 
mit den Abtheilungen ausrüdenden Berwaltungsbeamten 
unter Zeitung bed Aominiftrationgreferenten des Beneral- 
fommandos bethätigen. Die Mannfhaften der Infan« 
terie und Jäger werben zur Hälfte mit einen Feld⸗ 
keſſeln, zur Hälfte mit Menagegeihirren ausgerüftet. 
Die Berpflegsabtheilung wird jo zeitig in das Lager 
beordert, daß der Backbetrieb mindeſtens 4 Tage und 
ber Schlachtbetrieb einen Tag vor dem Einrüden der 
Truppen in bas Lager beginnen kann. Bei den Marſch⸗ 
mandvern folgt nur bie Feldmetzgerei den Truppen, die 
Feldbäckerei aber ſetzt den Backbetrieb im Lager fort 
und irägt für bie Nahiendung des Brodes an die 
Truppen Sorge. Die Abtheilungen haben auf bem 
Marie und im Lager ıc. für alle Empfänge und Leis 
flungen, die nit von Militärbehörden und aus Mili« 
tärmagayinen gemacht werben, ſogleich baare Zahlung 
zu leiften, weßhalb für bemeflene Gelomittel Sorge getragen 
wird. Auf dem Mariche Erktankende werden wenn fie 
den Abtheilungen nicht folgen können, in die nächſtge— 
legenen Militärfpitaler, oder Falls ihr Zuftand aud 
bieß nicht erlaubt, der Obhut und Pflege der nächften 
DOrtöbehörbe übergeben. Im Lager Etkrankende werben 
vorerft in den von ber Sanitätscompagnie als Hülfs« 
layaretbe einzurichtenden Krankenzelten untergebracht, 
bis deren etwa nötbige Transferirung in das Militär- 
frantenhaus zu Witrzburg ermözlicht it. Die Nequifiten 
zue Einrichtung der Krankenzelte entnimmt die Comes 
agnie aus den Borrätben des in ihrer Berwahrung 

findliden Aufnahms · Feldfpitales und transportirt 
diejelben mittelft der Sanitätswagen. Die während 
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er Feldmandver Eikraakenden endlich werden gleichfalls 


durdy die. Sanitäticompagnie an bie nädite ſen bahn⸗ 


atioa und dam dort in bie Garniſonsſpitäler nach 
üryburg und beziehungsweiſe Bamberg verbradt. Ins 


dividuen, weiche anf dem Matſche in das Lager, übers‘ 


haupt während. der größeren Truppenübungen, militäriſch 

zu ptoſeſſtren und ya verhaften ſein ſollien, werden zur 

—— in ihte Garniſonen der Gendarmerie über 
en. 

* Das morgende Amtsblatt enthält eine Bekannt 
madhung ber i. Diftrifts-Schulinip.ction Schonungen 
an die Lehrer des Bezuts Schweinfurt, wonach dajelbft 
am Montag den 5. Juli d. Is. Vorm. 9a Uhr vie 
porgeichri:bene jährliche Gonfereny ſtaufiadet, bei welcher 
die jämmtlicyen Lehrer des Begirks zu erſcheinen haben. 

© In Habfurt wird Sonutag den 27. DB. Mis. 
die feierliche Uebergabe einer Sängerfahne, melde bie 

auen und Jungfrauen genannter Etadt dem dortigen 
fangvereine wibmeten, fattfinden. Viele Gejangvereine, 


{-IhR von Würzburg, Bamberg, Schweinfurt ıc. haben 


ihre Bitheiligung zugefagt, fo daß bie Zahl ber fich pco= 
duzirenden Sänger an b:itthalbhundeit beträgt. Die 
ihönen Pläge Haßfurt’ (Ammonehöbe, Wilbad) jomie 
der beitere, gemüthlide Gharalıer, der Sängerfeften 
überhaupt eigen if, veriprechen, beſonders bei günftiger 
Witterung einen rohen, genußreihen Tag zu Icaffen, 

— Bade⸗Frequerz von Kiſſingen. Die heute 
erſchienenen Nummern 65 und 66 der biejizen Kurliſte 
weifen bis zum 21. Juni eine Frequenz von 2762 Kur⸗ 
gäften auf. 

* Der diesjährige Wollmarft zu Würzburg findet am 
12., 13. und 14. Juli in der Schrannenhalle ftatt. 

— Schurgericht. 23. Verhandlung. (Schluß) Durd 
dem Wahripruh der Geſchworenen, Obmann Hr. Adam 
Jander, Schuhmachermeiſter von Würzburg, des Verbrechens 
des Meineids für ſchuldig erklärt, wurde Angeflagter vom 
Schwurgerichtshoſe in eine 4jahrige Zuchthausſtrafe ver» 
urtbeilt. Die Staatsbehörde welcher ſich die Bertheidig: 
ung anſchloß, hatte 4 Jahre Zuchthaus beantragt. 

24. Fall. Anklaze gegen Leonhard Braun, ledigen 
Dienfttneht von Pfandhauſen, wegen Verbrechens der 
Rothzucht. Die 17jährige Dienſtmagd Eliſabetha Hof: 
mann von Wafferlofen diente in legterer Zeit in Her« 

haufen und hatte die verfloffenen Ofterfeiertaze bei 
an Mutter in Waſſerloſen zugebradt und trat am 

Rermontag, den 29. März I. Je., Abends 6° Uhr 
den Rudweg nah Hergolshauſen an. In ber Nähe 
von Eitleben begegnete fie dem Angeklagten, ber ſich ihr 
als Begleiter anbot und ihr unfittlihe Anträge ſiellte, 
melde fie zurüdwies, worauf er fie anpadte, am Halſe 
mwürgte und auf den Weg hinwarf. Da fi aber bie 
Hofmınn mit allen Kräften zur Wehre ſetzte, gelang 
es dem Angeklagten nicht, feine Abficht zu erreichen und 
es gelang der Hofmann, zu entfliehen; Angellagter eilte 
ihr iofort nach und verfuchte, nachdem er jie zu Boden 
geworfen, abermals feine Abſicht zw erzwingen, jedoch 
wegen des heftigen Widerſtandes der Hofmann aud) 
diesmal und ebenfo ein bdrittesmal unter gleihen Um— 
Händen ohne Erfolg. Eliſabetha Hofmann entfloh bier: 
auf in der Richtung gegen ein in der Nähe befindliches 
Bahnwärterbäushhen, fiel jedoch vor Ermattung auf 
einem Kleeader zu Boden. Hier drohte nun Anzellag: 
ter, indem er ein Meffer zog, fie zu erflechen, wenn fie 
nicht auf fein Verlangen eingebe, und als auch dieſe 
Drohung ihre Wirkung verfagte, verflopfte er der Ge⸗ 
nannten zuerft mit feinem, dann mit ihrem Taſchentuche 
ben Mund, und num gelang e8 ihm, am bem vor Eı- 
mattung gang wehrlofen Mädchen, dem das Blut aus 
Nafe und Mund firömte, ſeine Abſicht vollſtändig zu 
erreihen. Hiebei ſchrie Hofmann, fo meit fie konnte, 
noch fortwährend um Hilfe, worauf Bahnmärter Häfner 
mit feiner Frau fih dem Drte der That näherte, ben 
davoneilenden Burjhen mit einem Stode verfolgte, ihn 
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\ Diateginltiefenung zur tg 
nennen rien pro 1870 und 1871 bi 


ung der k. Regierung nicht erhalten haben, 


zãgliche Materiallieferung neuerdings und 3 


im Wege der ſchrifilichen Submiffion in A 


Die Lieferung incl, Kleinihlagen des Baſa 
auf machbezeichnete Looſe zu erjtreden: . 
1. Loos: Bon der oberfränfijhen Krei 
Stunde 3% bis Eltmann bei € 

9, Roos: Voa der Mainbrüde zu Eltmanı 

5% bis Zeil bei Stunde 7’. 

3, 2008: Von Zeil bei Stunde 7? bit 

bapnnbrüde bei Haßfurt nägjt di 
ſtein 9, 
4. Loos: Bon der Nafjahbrüde zu F 
Stunde 9° bis Untertheres bei 
5. Loos: Von Unterthered bei Stunde 1. 
Grenze des Baubezirkes unterha 
bei Stunde 13. 

Die Submiffionen Finnen fih anf ein c 
Roofe oder auf die ganze Straßenlänge beziel 
doch im dem Angebote deutlich zu bezeichnen 

Die vorfriftsmäßig überfhriebenen und v 
zureichenden Submiffionen haben den Preis 
Bafalt, alle Leiftungen — als Fördern, 3 
Kleinſchlagen — mitinbegriffen, für die zu ü 
Straßenftredte zu enthalten, und find dieje € 
fpäteftend bis zum 

2, Zuli v8. 38., Abends 6 | 
twed or fehnkürt an Die unterfertigte Behörde 
% Bafelbft perſönlich zu übergeben. 

"Mm darauffolgenden Tage Vormittags IC 
die Eröffnung der Submiffionen im diesſei 
lotole ftatt, welcher die Submittenten entwede 
durch legale Bevollmächtigte beizuwohnen hab 
Auſwurfspreiſe und Alkordsbedingungen kö 
dein angegebenen Einreichungstermine bei der 
ten Behörde eingefehen werden. 

—Baßfurt den 19. Juni 1869. 

4 Kal. Baubehörde. 

ſnochtl. 
Im ſadtiſchen Krankenhauſe dahier iſt die 
Mankenwärterin erledigt. Bewerbi 
i halb act Tagen im Polizei-Bureau 
da 7. — 
er Armenpfle aftsrat 
v. —8 
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im Haufe Nummer 774/852 anberaumte Be 


nicht Hatt. Die richtige Haut-Nummer mä 
852/935 geweien, und ift hiernad das 9 
vom 12. d. M. für abaeändert zu erachten. 

Schweinfurt den 23. Juni 1869. 

Ein Gafibaus nebft Gartenwirthichaft, 
Stalung, Scheune, Holzremiie, großem Hoft 
der Eiſenbahn von Schweinfurt nad Kiſſin— 
freier Hand zu verkaufen; zu erfragen in 

Eine obere Wohnung ift zu vermiethen 
zu beziehen. Näh. in der Erped. 

Ein freundliches in einer Hauptftraße gel 
möblirtes Zimmer ift zu vermietben. | 
Erpedition. 

Eine untere Wohnung mit Küde, Kelle 
denantheil und fonftigen Bequemlichkeiten iſt zı 
und kann ſogleich oder auch bis 22. Septew 
werben in Hs.Nr. 540 alt auf dem Gänfebı 
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Fe a a —— 39 Prozent. 
led hat ſich Der Redenicaftäberiht für 1868 enthält zugleich eine Ueberſicht über die nunmehr —— Wirkfamteit 
% hei | Per Bank umd die währen? derjelben erzielten ſehr günftigen Ergebniffe. 
— 68 Bericht und Antragdformulare find zu haben bei: 
bei Stunde Ernst Sandirock in Schweinfurt, 
Franz Schneider in Haßfurt, 
i zur Siien Friedrich Feustel in Kiſſingen, 
m Stunden» Stadtſchreiber Probst in Prichſenſtadt. 
abfurt bei Geſangverein. Epileptische Krämpfe Gelder 
1% Sid zur Morgen Donnerftag den 24. Juni pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
* —** Probe im Lokal. Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 
Der Borftand. brieflich. — Schon über 100 geheilt. 
der mehrere — 77 [3] 
fi e— :7 - . m 
rg was je: ib “en — 3 Ein Burſche findet — bei 
5* Federolf. 
ell eins fan >= um. _- LS —— nn UI WITT 
—— 8 ä => nn Trei am Montage auf dem Markte Tiegen gebliebene 
le ud — ed = @°® Feilen find bei Friede. Ludwig in Sennfelo 
bernehmende —* 83 —— EB 2 <= 2 = 2 
iubmiffionen Ö. 8 En 55 Für eine biefige Reſtauration wird ein treues 
2* a ER BL Mädchen als Ktellnerin geiuht. Näh. in 
Uhr — | ——— nn — 
einzufenden, Ba = DD PrE Ein Meines Portemonnai mit fl. 2. 241 kr. 
x — 3 ER wurde geftern gefunden und kann gegen Einrüdungsges 
ubr — Es = „= büßren in der Erpeb. d3. DI. abgeholt werden. 
— —* un E= u & <T zZ Ein paar kräftige Zungen nnd Taglöhner finden 
- > a | 5 s dauernde Arbeit bei 
inen bis zu E 1 — 5 Ss‘ _ u, am Busparnt, —— 
das — RN 4 In der Morih’ihen Buchdruderei (Expe® 
unterfertig 8 du an ® = — zu — 
E 5 „Ankunft u ang Der Bahnzüge in 
om Du = Schweinfurt vom I. Juni 1869 an, nebit 
—5* 3 => 7 dem Anſchlußz Der Poſten hier und in der Ums 
— — * a = nebung. Preis 1 Fr. — Desgl. in größerem 
Etelle einer Eis a $ Drud (zum Anichlagen in Wirthfaften, Comptoirs, 
ingen find — * NM * Läden x.) à 3 kr. 
su ma en. = 3 Te — 
c z&3 — Brönner's Fleckenwaſſer 
b. Eu — — in großen und kleinen Gläͤſern a 20 und 8 fr. 
Kinder-Zwieback wieder frisch angefommen bei 
— Fr. Gg. AD. Pollich. 
aus * rn. Jean — Füch, Degeifand. 

i durch viele ärptlihe Zeugniſſe rühmlichit befannt, Den 17. Juni 1* über 0. Den 18. Juni 5" über 
‚Mei fer | fie Schweinfurt und Umgegend allen ägt zu ber |0. Den 19. Juni 4” über 0, Den 20. Juni 3. über 
{usforeiben sieben bi —— — 0, Den 21. und 22. Juni 1” über 0. 

Louis Glafer in Schweinfurt. : 
Zeugniss Scifffahrts-Madhrichten. 
* Notar. Die von Herrn Jean Heinrich bdabier gefertigten — — De a bee gr 
Kegelbahn, | Zwiebade können wegen ihrer ausgezeichneten Güte | zurt und Bamberz, — Am 21. Juni vorbeigefahren 
aum nächft | befonders empiohlen werden zur Nahıung für mutterlos | Gonrad Weiler von Kitingen oh Garen Serie von 
yen ift aus | aufjugiebende Kinder, ſowie für Säuglinge, welde von | Nürnberg mad Main). rang Mefferfchmitt von Bam: 
der Erped. | den Müttern zu menig Nabrungsftoff erhalten Lönnen. | pers mit Radung Güte Mai 
— —3 er g mit Ladung Gütern von Mainz nach Bamberg und 
umd foglei; | Ueberhaupt find fie wegen ihrer leichten Verdaulichteit Nürnberg. 
aud für mann ganz geeigenſchaftet. Im 

— Fürth, den 27. Januar 1864. miliche Erlaſſe. 
NR. In ber m ME eh, Br. von Fabriee, Pal. Beyirtsargt. Dartin Braun, Rafierer zu Hafenlohr wurde unter Guratel ger 

€ Ein eiferner Caſſaſchrank it zu verkaufen; wo? | fell. — Hutmader Nikolaus Schilb und feine Berlobte Doros 
a fagt die Eped. ihea Hofmann zu ſtitzingen haben allgem. Guüter⸗ und Errungens 
ve und Bo: | I — * Te had DER ſchaftẽ gemeinſchaft ausgefclofien. 
ı vermietben Ein Jagdhund mird zu Faufen geſucht He.-Nr. — —— = 
ber bezogen TODE MED Du: Miu. on — 
ıdel. Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bollih. —  Drud und Verlag der Morich'ſchen Officin. 

. —— — — 
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chweinfurler Tagblalt 


vn Sen * = ( (Bierzehnter Jahrgang. ) kn * * — — 
































— — — —— 
— Domnerag den 24, Sum. Sofamnend.z, | 1888. 
Gifsenbahn-Büge ilmwägen. 

Eon Bamberg BL. 45 m. & PZ. nad Wärburg 3 U. 59 M.iRen Ri ingrn — — a Din RM Mu. 
„ i yU.B MDB „, pr vum du. M. Nadır., 7 U. Abends, nach Rifingen, (Brüdena, 
, + husms ZZ ,„ ,„ U. M det, Batücıen) 7 DR: | —— (Rünner- 
5 . sauom.nmsz ,„ e “nm. Neuſtadt, richſtadt) 7 Uhr 15 DR. fru 
ri — su.amu.a , . su.48 7. Dofomuibun 
= 6 au. u M.A. „, = "u, Re ——— 

Fr TEE EEE Rab — —E— hir hr : Ei m. —— 

Ri! 
BenWärpurg BUT. 5. GZ nad Damien s ! s ee (ea (eo hechhen, Untrfpiehfeih, Bafiybeim, * 
achm. 
. "U.HMEM.8Z . pi 1 1. > 
a eh werden gell 
een dr 
Chronologiſche Bafel. Scerr in a dentihen Kulturs und engeichichte 
Den 24. Inni 1859, Schlacht bei Golferine. (IL. Aufl. 8.457) anführt. Diele Ordre lautet: Ich 
Lelegraphiſche emen. 325 trang vor ivilſtande behaupten 
he Depeldh wollen. Ich werbe dem Militär fein Anſehen geltend 


— Florenz, 22. Juni. Gin Gircular des Mini, maden mi weientlicen Vorheil 
ders & Senn an die Wräfecten theilt mit, daß ge a auf u =, —— wo ſie ihren 
g 


u unbedeutende Demonfirationen in Mailand, 
Neapel, Bergamin, un) und Regio Nattgefunden haben, wo⸗ _. —* z me 
bei — Dank ber Energie und Umfiät der Bebörben — fei, unterfieben, einen. der geringften meiner: Bürger zu 


militäriiches Einireiten nicht nothivendig geweſen. Die Grüefirem; hen: biele-find 2, nicht Schr bie.Die, 

überwiegende Mehrheit des Volkes jei den Manifefla- Beier A ni € Be J > a e a rmee 

uni Asa Ans mn (Br) : | .Bächlen anbprraun Worin wa Heer, Rofleiae- 

— und Todesitrafe werden bie Folgen ſein, die jeder Kon⸗ 

ee re, m. Während es in 32. re Meiner unbeweglihen Strenge zu er⸗ 

© vorg = 

Eee en | 1 ee Bean), Zu Sr 
- ptobjett der Neugier bilden 9 I&öne Weiber E 7" 

Di ae a alien | eine eitfahrt auf den Belocipebes —* 

W — —ü— e —ñ —ñ —ñ — 





gögegenden ſchneite. Bei den vorhertſchend mörblichen 
inden, dem vom Norden nach Süden veriaufenden Fio— 
haren, den b ee en a = Sokales und aus dem reife. 
tiefen. im © — dem im mitneren und 3 — Sähmweinfurt. Das heutige Amtsblatt enthält 


Europa weißt bededten Himmel, fomie bem unrmbigen von k. Kreisregierung für hg en erklärte „ 
Luftwehr fieht noch immer feine anhaltend ſchone Witte: ech ft »- Orbnung für bie. Stadt Schweinfurt“ a 
* in —— — — waren * welche mit dem heutigen Tage in Wirkjamfeit tritt, 
aeſtern Morg zum, Trieft — (Handelsfortbildungs fe). en 
770.1 Valentia ee gr 17.9°, un imen raſch nach einander ARE a * 
3.0° Megieres in Frankreich und 22.1° Leſina. In | yon Schülern der Dandefsfortöildungefgul, en —* 
men berriähte in leiter Zeit bei rübigerem Luft- befanberer Gründe. Da der Befuh ei n fe er ift 
und wenig bemölften Himinel ungewöhnlich ger a au Angabe derjelben nit verlangt werben. 
Pitterung, auf der Station Heartd-Gontent zeigte das 334 gewiß liegen aber Bei ben meiften Yin üb . 
Thermometer am, 15. und 16. Morgens 6 Uhr ſchon rw feine anderen Gründe vor, ald die Bequem: 
17.2”. (Br ränt. 3.) lichteit der jungen Leute, melde lieber. € d und 
— Münden, 19. Juni. Das Refullat der Er- 3* beim Bier ſitzen, als 8 Abendſtunden in. der 
Peg welche die Staatsregierung über die Schwan: Wohe dem etwas trodneren Unterricht yuwenben, ob» 
ſprade des Siſgofs Seneftrey nuftellte, fol] jhom ifmen beim Befuh der Schule immerhin] 3 
—* deroffentticht werden. Es fieht bereits feft, | Rer aus A Mbende der Bode any frei blieben. Im 
daß bie amtlihe Darlegung des wirklichen Sachverhalts ‚elfgemeinen find die Herr — mit dem. a 
für den Siſchef ſehr ungünftig amsfälk. Weien der meiften Galle ehe — {0 das 
— Die. LE Stoatöregierung bat bem Ausschuß bed | ein erfreuficher. und da r Beftand des neuen. Fır= 
Bereind für Erbauung * kath. * € — *** ſtitus mit riemlicher I rien — 2 laßt. ‚Aus, 
welcher zu Gunſlen dieſ looſung vers | tritie von Einzelnen oder mehreren Schutern wirken fo= 
amfaltet, den Abiak older Looſe —* 35 kr. 24 Zonigenach wohl mur auf bie pecuniäre Seite der Anftalt, d.. h. 
reiche Bayern vorläufig bis zum 15. Nop. b, Ju geftattet, ei I - ni — die I 0 ee 
— Hinſichtlich des „unter den alleranäbigften: Privi⸗ ‚fo rei aus um m onats Bei« 
legien* bed norbbeutichen: Bundes fo graffirenden | trag vom Schüler haushalten zu Ei — Dürr 15 fl. 
und nun auch in Süpdeutichland anbnehinenden: | monatlich: oder 16 Fl.’ per Jahr hat ber-T und 2. Eure z 
militäriichen en *8 vielleicht a (die bebungenen Ferien und yufällig anfallende Stunden 
ordre von Intereſſe fein vom Friedrich Wilhelm UI. abgerechnet) 200 per Jahr was 
von Bd De Ga 1106 all nude uk mühe die Stunde auf micht volle 5 kr. —— ——— 


—- 512, — 4 


ee et Er 


. Daß jolder eg bi Ä — 
pt leinem Zweifel, umſomehr jest ſchon 
Fol De Ya gegeben find, daß 104, Dis so 
guten Willenmitbringt; "ganz fchöne Erfolg otenen 
Unterricr mit davon trägt. . Dem’ ohngeacdhtet find aber 


aud Schüler dabei. denen ſelbſt der — Beittag 
ihwer_jällt, uad deßhalb wäre es mehr 


als erwunſcht/ 
denfelben in jeitherigem Br — ihn durch 


ftä Scüler noch vermindern zu us 
rg Grunde ſind zahlreiche Austritle ai nen Be 
39 unaugenchm. Es ul deßhalb Eitern u 


Brinzipalen freumdlich an’s 
danernd zum Beſuch der ıbi . und dem 
theilhaften 
Unternehmen fördern zu helfen. Vielleicht — 
dieſe Zeilen auch bie Rüdnahıme mancher ſchon eingelauf⸗ 
enen Abmeldung. Neue Anmeldungen find wie belannt 
jederzeit wilfogyen,, ſoweit jolche nicht nachtheitig auf 
den Lehr Plan ‚cinmitken. 


ler vor» 


” Die Hauscollecte tür bem, Bau einer ESbaaeau 
zu —— im. der Pfalz im dieſſeitigen Kreiſe 


betupa,. 20:8, Hiekunter. aus hieſiger Stoßt 
AN er aus ben Eprenc Dr Beyıkamns nu Kg ge 
furt-4-flo48 Bea: 3 


ner 234 Haßfu rf * für feine dım 
Fani Marffinvende Fahnen· Uebergeobe ass 
programm anfgeftellt: Wormiltay —* ber Gafte 
und'Wiriheilurg der Feſtz ichen im Rathbaue ſaale: Um 
N * F ühnapeim Part des Wilbhabes bei Hatmonies 


Radım! 2 Uhr Verſammlung auf dem Markt: f 


re —*22 der Sänger und Feſtgäſte. Gemein⸗ 
chafnicher Ghör „Mit dem Herrn fang Alles an“ von 
Grobe. Üebergöbe ber Fahne. Gemeinfchaftlicher Chor 

ei. Ehre Gottes“ von Beeiboveit. Hieranf Ferntg 
— "dis Stadt duf die Ammonthohe mit Fohnen⸗ Fefi 
Marſch. Production: 1) — vorgetragen 
vom⸗Geſangrecctin Haßfurt. 2) „Das deuiſche Lied⸗ 


von Kalliwoda, .borartsagem.von fämmtlichen Ban ' 
rd, 


3) Eingel- Borteng des Geſangrereins Cãtilie don Ban 
4) dol. vom Gängerten; rt, 5); dgl. von A —* tafel 
Riffingen, 6)dghe vomGeſangrerein K 
dgl. vom Geianguerdin Schweinfurt, M) dal: ——e 
kranz Schweinfurt, 9) dal, vom morgen: Bürjs 
bure, 10) dal. vom Sieberkrarz Ger 
—* von’ Marſchner, von mmtlichen Vereünen 
a u en, 
149 "hr Feſtball Saale bes Wildbadee. 
Hohen’ Ar Förderung der freiheillichen 
—6 ech igen und mirtbihaftliben, Lebens 
mte” zut Belebung deutſcher Gejinnung und 
Baterläubättebt, bat ſich mit dem Eike in Kihingen 
„träntifcer Vofäverein“ für den Umfang ber. Ve⸗ 


—E er ee Volta, Kigingen und Ochſen⸗ 
Dieſer Verein, deſſen Prekorgan der. ‚GBolbm 


furt gebifbtr. 
Kipir Ab Aneher it, witd von’6 zu 6 Wochen größere 
Hufonkimentfünfte Ad —D De und jocialer 
Betirägen" in eirtzelnen Binten abhalten; der 
Vereitt „dot — ein Anfragebitreau niedergeſeht, 
welches den PVereintmitglietern alg umeigennüßiger 
Natbdrbrr zur Seite fickt und ‚über alles ji liche und 
Wan ſchene werthe unentgeltlich Auffäluß ertbeilt;, zur 


Beftreifäna der Vereine koſten entrichten bie Ditzlieer, 
deren Sübt ia mebrere Hunderte —7— —* 
lich 


— Fequenz ——— 2 
—* mme en, ya der biefigen auvm⸗ 
teifen ne Frequen Auıgäflen: auf. 


— Kenftadky 3%; dm — Erwerbs⸗ und Birth; 
ben feäntifhemm Yänbern; 
n'perfamtmelt waren⸗ 


ihafts-Gknoflenitenichaitgn 
welche im, vorigen eg an Bine 
werden-in,bev; Kürze im: mafcner Gtabit’gulfammen« 






3. wiegen fein ihre Jugend 
anzubalten, und fomit ein gemeimwüßiges : 





| lung wurde berreint. 








Izbofen, 11) Liedee⸗ 
Abends 7:8 Upr Rüdug im die Stabt. 


ſchoft des 


—V 23 
und Seiling dem 


44 Im ar fr Bo als * der — 
kunft · Do vn err ſt a g, den 8. Zul — Mi Mani — 
in Ausficht genommen iſt. 


tb ı 28: Ir * am Sonn⸗ 
n —ãSä — 


ung eines hin beſchloſſen und — 2 — — 


dem nächſten Tagen die Anberaumung einer Grngegpers 
ammlung zum Zwede der Wahl des Vorſtandes ud 


(* Der Petri Ser — —,——— wird je⸗ 
desmal am Sonntag nach diefem Fefte, alſo im heurigen 
Jahre am 4. Juli abgehaltein⸗ 
IA en Sonntag den -27. safe, $ früh 11. 
eh lan Dürzburg im Gaſthof zum Schwan . 
—** chafiliches Krärigehen flat, am welches · ſich · 
ein gemeinſchaſtliches Mutageſſen anſchlieht. 
24. Fall. chl 
kädker Seanharo "tem —3 —F oma 
Thäter noch am "nämlihen. Tage verhaftet und ge» ⸗ 


;Nändigte das Zuigmmentriffen mit dee Hohmann, . will 


aber damals ſiark betrunken geweien fein. D 
fit durch — zum Beiten gehabt und [örm« 


lich — —* et, dieſelbe angegriffen und zu 


Boden geworfen habe, ohne ihr weiter Etwas zu than. 
Dbeleid an up. ti aben Stund des für 
‚fit ungünftig lautenden mundözeugniffed nit , für 
pölig dlaubwurdig erachten wollir, BR dieſelben 
doch leines wegs —E da, denn“ dbnmäıtere: 


Eheleute Hafner ſahen ja die beiden verſonen aus un: 
miteldarer Nähe Fi herumzerten ünd‘ hörten 
—— furchetlich jammern und fchreien, wei 
Are fie auch darauf jgingen, “und ver Eurſche dann 

Zopen tief‘ and — von’ Hä nei. Berk 

‚Angellagter genießt einen ungetrübten Ziumund, parat ' 

et Eher. daß er ne That gebeichtel — 

und communizirt hatte. °* Arge Braun wurde 

dutch"den Wahrſpruch ver HH. Geſchwotnen, dem An⸗ 

trage der Vertheidigung *8 ebemp,’tiner- bei geminder ⸗ 

ter, Zun echnungofahi keit verũ er Notbjcht für Am 

eitläct, Die Fiage nk Vergeben der Mißhand⸗ 
riheil: 


erg 

dem Untrage der Der 
Iheibinumg intſprechend/ Jahr Gefängnig. Uinträg 
der k. Staatabehörde : 1a Jahr Gefän —* Staatd- 
behö ver ‘Hr. "St.:Aniv.Subft. Krchgehner. Verib.i 
Hr, Rechtsconcip. Keßler. Geſchworne: die HH. Brand, 
‚Shönmetm,"Eaner, Goldmaber, Müller, Landrd (Ob: 
man), : Guffino, MWeingert, TAIf, "Erpedil, Treutlet, 


— 
9 Gerichtebof:? Ptäſident gr. Ark. * 
rRälße 5 


— 


—89 Wagner, Beiſiher die 95. Bey.-Gr 
Hertel und Häder, Bey.:Ger.- AN. Carben u. Schmidt, 


PWrotckoff. gr. Ber. Ger.» Acceflilt Nepp: nbader, Staats» 


adtyalt Hr. Et.-AnrySuhftitut Kirhzegner, Bertheiviget . zw 
Net —* —— en — Rofen- ;7 

L, —** Landed; Mebling, Zander, Treutlein, 
er, Weinzierl, Lob, -Höflina, Stat und 
Gi far And Peler Robter, 34 Jahte alt, Ieb., 






Wöhrler von Rottendorf, wegen Verbrechens des 5 
Rabls und Wergehend der —— e on einen 
gehen des Betrugs, und, Joſeph Ep vi 27 Zahed. 
ler, Bauer und Neferpifl von Bittelbrunn, wege 
re des Betrug. Die Antlase gebt nämlich 
a» db S Rohrer dm 29. —— in der Biken 
tob Bre ce in Wiärgbürg eine dem un 
Joſeph Seili rhſchonbach gehörige verfchlofiene " "" 
lederne Geldtaͤſche, die Seiltng’um M& gehängt harte, 
und in welcher 6 175 fl. —— einige A a 
Silb und ein 20 antenftüd —— einem 


Wirtde —— 23 34 mr 


- sli-— 


Ka SE kr 
der — Mora im bi 


ſelbe ammt, Inhalt mit geffeten und aufgeipren 
Sch J in der dunklen Nebenſtube w — 
w ; 2) dab Spath am 11. Rov. 18 

Je 


regier zu Würjburg durch Vorſpieglung der 


faligen Ihatiadye: „er ſei der Militäreinfteber ie 
Sch von Sambad und babe,Aofl. Haudgeld au 
der Bafle“ ‚und indem er demdiben ufreddiehehn ichen 
Namen einen Wechſel zu 40 fl. ausflellte, täufchte, a 
felde dadurch verleitete,sıhm im Dartehen von 4 fl. 
au eben und Epeilen und Getränte im Werthe von 
12 #.13 Er, gu verabreichen, "md: daß Nohrer Diele 
falich Angaben des Spath, wiſſend, daß fir unmwahr 
feierfgAinterftügte. Die Angekagten And geftändig, nur 
ertlaren fie die Wirthseche des Bueglir, zu hoch, indem 
blos B—10 Maas Bier gefränten und nidts gegeflen 
worden fei. Es find IN erden aetaden Spoth will 
— zu dem Betruge verführt wotden ſein. Auch 


no 

haufen v 
die unmwahre — id 5 
Militärbehörde eig ui Sale 
liche Handgel» von 4Mfl. 23 ieh fih aber BA 
Wechſel au 40 fl. Fan dat den Epath FT. baat 
und ſtellte die Jh: zu 12 fl, * ir wobei noch andere 
Gaſte mitten) die der bloß in 8-10 Määsi Diet 
nach Angabe der Angelfagten und beAätift durch Yeugen 










beſtand. —* Angeflagte Rohter bat einen getrübten 
Leumunb., d —I des Kriegſgeg 
richt des y —ES sh 4 — — 


Veriahs zum miluäriſchen Verb is Ben —— 
tione verletzung durch einen An Are auf den ihm vorge: 
jegtern Hauptmann zu 1 Jahr 3 Monaten. Feungt- 
ihanzarbeit und Fortweliung aus dem Heete mittelft 
Saufpsitels verurtheilt und erlitt.aud mehrere polisei« 
liche Beſtrafungen. Spathe hat ebenfalls einen getrübten 
Leum und. Er wird ars dem Trunke ergeben geſch ldert 
und Hat fein Vermögen verſchwendet. Er wurde bereits 
wegerr Mißhandlung zu. 10 Tagen, wegen Diebſtahls 
zu 5 Zayon umd wegen Vorenthaltung fremder Sachen 
u D Tagen Arreft verurtbeilt. Die HH. Geihmornen 
(Obmann Hr. Gemeindevorſteher Joh. Adam Stark von 
Hepitadt) bejahten die 3 Fragen, jedoch bei dem Betruge 
mit ‚einer Werthannahme unter 10 fl. - Urtheil: für 
wohrer 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus und Zuläſſigkeit 
der Stellung der Polizeiaufſicht nach erftantener Strafe, 
für Epath FMonate Befängnit. Die k. Staatäbehörde 
batte für Nobrer 5 Jahre Zuchthaus, für Epath 6 
Monate Gefängniß, die Vertheidigung für Rohrer 1 Jahr 
Gefangniß beantragt. Beide Angeltagte erlärten, auf 
das Recht der Nichtigleitsbeſchwerde verzichtend, ihre 
Etrafe ſofort antreten u mollen. 

$ Se, Maj. der König haben Sich allergnädiat bes 
mogen gefunden; ben Rath der ?. Regierungsfinan« 
fammer von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Dionys 
Reßler, entiprehend feinem Anfuchen, in leider Eigen: 
ſchaft zur f. Regierungsfinanzlammer con Oberbayern zu 
veriehen, und den Aſſeſſor der ANlesieruncsfinanglammer 
von Unterfranten und Aſchaffenburg, Karl Welle zum 
Rath der leßtgenannten Regierung! Ananztoımer zu be 
jördern. 

® Erledigt der Edulsi: nit in Winfils mit einem Ein- 
fommen von 380 fl. incl; Gemeindeſchreiberei; ferner 

die ifrael, Religionslehrex⸗ und Vprfängerftelle zu Höch⸗ 
beim; Reinerttag 227 fl. exel. freier Behelzung. 

— — 


Ankündigungen. 


in der 


Ein Baderlehrling wird geſucht. Nah. 
Erpedition. 
66er Wein die Mag J te Wepfel:Moft |— 


die Maas 7 fr, der 
Michael — am Roßmarkt. 


252% 






re BR Ä 


N 


N ’ 
= den und Belannten zeigen — 
1 


heute vollzes⸗ ne eheliche 


* Br den —* Sun 1869. - 
J 
ei U 


imon Brändlein, 8% 
te Brändlein, 
geb. Schwarz. 


6. M. Friedrich Brändlein, R 
Gretchen Brändlein, , .- X 


% geb. Caslus, 
ERPEFTFRFN — 
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— —* 
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ei 


= 
i 
—— — 


En Bürgerlihe ; 
h ss übeugefeihaft. 
en preitag den 25. Juni 
* naroerfonmlung Abend? 8 uhr 
im Gaſthofe —* Löwen. 
ügenmeilter,. 


D 
Sandwirt er Verein 
Man eriucdht Die u Pe 


Dezirkes die Bewerdt 
und weiblicher Dien a zur „Pramtrung beim Ofltos 
berfejte in Münden“ bis längſtens 1, Auguſt ds. Is. 
nebſt bezlaubigten ugniffen -_ * Sefretär Seren 
Buchhändler EB bi — 3 

er ante 


Das — | 
Be ung. ind 
Im Wege der ijchriftlichen Submifiton Owidndie Weir 
fuhr umd beziehungsweiſe Förderung von Deamaterial yükalit2 
die Schweinfurt⸗ rn ra rc Schwei 


Konigshofer und Schwein ni, elbru eller Straͤße in 
—J —— — 


Alkord gegeben, und 
frätefteng 
Sa den 26. ds. Mts, 
bei dem unterfertigten Bauamte, bei weldhent. EIER SEI 
au "die Akkott obedingungen einſeſehen werden fünnen, , 


Kay REG reichen. 


— 133 ’ * 
—— — 


Sant — Bier | 
Auf Anregung, des Agenten dahier * 


wurde durd RSS der Hau — u u 
von der‘ 3 





— — 








obi —* 
Beucrverfigerungs:6 her bieii ad ar * 
meinde⸗ eine Harz zwegnghßi ver und 
eingerichtete‘ Gejhente gemacht he 
porto der um 


Hiefür ſpricht die Gemeinde hiemit Sffentfich —* 
Dank: aus, und darf Genannte Gejellfchaft in ibiefrdie | 
pr wie —— Solidität be Brand du 
entichädiaungen beftens empfoblen werden, 

eil . nt 1083. * 


Th Anfurt, 18. 
Im Ramen- der“ 

Die ——— 
Wahler, Vorſteher. 


- Fi * 
- > + 


ne VJodes ARMEE un. mund > ws 
Tode 83 DIR entfcief fu-einem befferen Erwochen unfere — 


Louise Gechter ..%: 


nad ſchwerein Leiden im vollendeten 18, Lebensjahre. Sie erlag einer Herzende und Lungen« 


Tähmung in Folge des Typhus 
Indem 


wir tiefgebeugt lieben Freunden und Betannten hievon Kunde geben, bitten wir um ftil« 


led Beileid in umlerem gerechten: Schmerze. 
Erlangen den 22. Juni 1869. 


"Neu eingetroffen: _ = 
Spitzen-Rotondes & 
Kleiderstoffe, 


feidene und wollene 


_Jaquetts & Talma 


bei > Gullmanı. 


1000 fl. Anzahlung. 
Näheres bi IM. Ruppert. 


"Ein paar fräftige Jungen nnd Taglöhner finden 
dauernde Arbeit bei 
vr eu Adam Guthardt, Pflaſterer meiſter. 
Eine untere Wohnung mit Kuche, Keller- und Vo: 
denantheil und fonftigen Bequemlichteiten ift zu vermiethen 
und Tann ſogleich oder auch bis 22. September bezogen 
werben In 8. Mr. 540 alt anf. Heim Ofhfeßudel 
Gin ordentliches Mädchen, weldes din aus: 
beffert, ſowie aud im en aut be= 
wandert ift, fucht im und außer dem Haule Beſchäf⸗ 
tigung. Du erfragen in der Erped. 2 
"I Sekretär und ein cilerner Ofen zu verfaufen, 
Nah. im der Erped. des Tagblattes 
Tiſchlerleim sefter Qualität bei 














C. Gechter, 
qu. k. BeſirksgetRath mit Familie. 





Die Expedition des Taghlattes." 


Zermintalender. _* 
Den 28. Yumi, i 

8 8, Zweiter Ediftätan im Concutſe des I. Roplik zu Aſchaffen⸗ 
burg, bein f. Bez. Gerichte. Mr 

IM, Prätter Gdiftstag (Mepiif) im Gomcurfe ber Joſtph 
Yaner’ihen Erben zu Neuſtadt a. S., beim I Br.:@erichte. 

5 N. Wohnbaus: (Nr. 5) und Gartenverfirich im Gemeinde⸗ 
baufe zu Unterbürcbadh. 

ON. Zwangsverfttih des Anweſens Hs.⸗Nt. 23 mit 80 Tiß 
werd ®rundfiücden zu Biſchwind a. R., bafelbit. 

ZN, Grundvermözgen:Berftrib des Joſepyh Arch von Trof- 
fenfurt, im Bemeindebanfe. 

98, Grfter Ediftätag im Concurſe des Müllers Adam Keller 
von Cuſſenheim, beim f. Loq. Rarlitabt. 

Gerpachtung der Gemeindeſchiniede zu Geubrigähaufen. 


31, N. Grunditüide:-Awangsveriirich des Nikolaus Breitinger von 


Alsichen, im Gemeindehauſe. 

9 8, Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Rifol, Stab 
Wwer von Theilheim, beim f. Log. Würzburg r. M. 

9 8. Glaͤubigerladung des Bal. neuer von @roßbardorf, beim 
t. Log. Königäbofen. 

9m, Verftrich des Hoteld zum vprenk. Hof aus ber Goncurde > 
maſſe des J. B. Imhof zu Kiffingen (wiederbolt), im gedachten 

otel jelbit,. 

10 8, Verpachtung ber ftädtifhen Jagden, im untern Rathhaus⸗ 
faale dahier. 

2NRBilbreauereiverſtrich aus dem Nachlafſe der Anna Rüth 
von Frammersbach, im Gemeindehaufe. 

9 8. Gläubigerladung. bed Ed. Volfreuth von Oberfireu, beim 
f. Fig. Melkiihiladt. 

IR. Stamm? und Brennholzverſtrich ans f, Rev. Lobrerfiraf 
unb Muppertäbütten, im Hotel Gundlach zu Lohr. 

10 B. Stammbolveritrih im Gemeindewalde Machtilsbauſen. 

9 8. Gläubigerladung bed Andr. Körner jung von Arnsbaufen, 
im Notariate zu uerbori. 


Shraune 
Den 23. Juni 1869. 


Hochſter Preis. Dlittelpreis. Tieffter Preis, 
Waizen 19 fl. 45 9) 19 fl. — fr”) 18 fl. 30fr.*) 


Korn 16 fl. — fr.*) 15 fl. 47 fr.*) 15 fl. 30fr.*) 
Gerſte — ſi. — kr. 16 fi. m —f. —k. 
Haber ill. Sr 10 fl. 5 ke. 10 f. — tr 





) Zu 300 Bund nerecbnet. 


©. Schöner, Bambers. Summa aller verfauften Früchte 251 Schäffel. 
Berantwortlichen Redakteur 





Bild, Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offiein, 


Schwernfurler Vagblatt 


Der Abonnernentspreis beträgt für hier und 


gan, Baycın diegteljäbrl. 64 fr., pro Mo: (Bierzehnter 
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J Brotetannıic . ar Ratboliich : 
Nr. 149, | — Freitag den 25. Juni; na 3 2% 1869, 
Eifenbahn-Büge. f ilmagen 
Son Dambrra Si as ©. 5 PZ. nobWürburg 5 IL 55 M.iNah Wifingen 7 früs, al. DOM. Dir. 
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Chrouslogiſche Cafel 


Ten 3, Juni 1807. Zufammenfunft Rapoleon I. u. Alex. I. 
son Rußland auf dem Niemen. 


Bermifdites. 


— aſchaffenburg, 24. Juni. Geſtern Abend 
8 Uhr ereignete fi in dem Martte Großoſtheim ein 
hochſi beflagenswertger Vorfall, indem bei Ausgrabung 
sined Kellers durch eine: herabftürzende Erdmaſſe ein 
armer Familienvater. auf der Stelle todt blieb, und zwei 
andere Perfonen Iebensgefährliche Berlegungen erlitten. 

(Ah. Zt.) 

— Im der Ract des 2021. ds. ift die Tauperliger 
Müble bei Hof abgebramnt, 

z Münden, 24. Yuni. Der Staatsrath im auher⸗ 
ordentlichen Dienſte und Reihsrath Dr. Georg Ludw. 
v. Maurer ift heute geflorben. 

$ Demnädft wird in Münden die erite Gipiltrau: 
ung fatifinden. Die Brautleute find D. Pruckner, 
Privatict und Bürger von da, Mitglied der freien 
seligiöfen Gemeinde in Nürnberg, und C. M. Gans: 
müler, Zumelierstocpter von Münden, welche gleichfalls 
der freireligiöjen Gemeinde in Nürnberg angehört. 

— Rah Juhalt einer hoben Dberkonfiltorial-Ent: 
jhliegung vom 12. ds. Mis. ift die Normalpenfion der 
Bfarreröwittwen und minderjährigen Doppelwaiſen für 
das Jahr 1869 auf 80 fl. feſtgeſetzt worden. 

— Für diejenigen Abnehmer bed Geiegblattes, wilde 
das Einführungsgeieg zur Proze ßocdnung in bürgerlichen 
Nechtaſtreitigkeiten aud in Ditav in ganz gleichem For⸗ 
mate, wie die Wrogehorbnung behufs bed Zuſammen ⸗ 
bindens zu befigen mwüniden, if ein Separatabbrud 
unter dem Beilage „Ergänzungsheft“ weranftältet wor: 
den, welcher um den Preis von 15 fr. vom Eremplar 
dei den k. Poſtbehörden zu beziehen if. 

— Die „Paffauer Ztg.* berichtet, dab die Kräßer, 

und Gonforten, den Elub der Gonfervätiven in 
Berlin um Aufnahme „angebettelt* baben, und von 
diejen rundiveg abgewieſen wurden. Auch die Neurath, 
Thüngen, Schrenk u. f, f. fogar verwahren ſich nelegent- 
lich gegen jebe Zufämmengehörigkeit mit obiger Couieur. 

— Diejenigen Zolparlamentsabgeorbneten, welche 
der von Feuſtei und Stauffenberg gegründeten „freien 
jüddeutihen Bereinigung“ angehören, haben fi) ben 
i&erzhaften Namen „Zur Mainbrüde* beigelegt. 


* Nach einer amtlichen — des Ober⸗ 
amtes He il hronn wurden in den einzelnen Gemein: 
den des (17 an der Zahl) im dieſem Jahre 6664 
Simri *%s Brtle. Mailäfer eingeſammelt und vertilgt, 





was, das Eimri zu 6400 Stück gerechnet, die Summe 
von 35,609,840 Yaikäfern ergibt. Die Bertilgungs- 
x. Roften beredineten fü Hiebei auf 1506 fl. 8 kr. 
— Das hrößte Gebäude der Welt if gegenwärtig 
der Schneeihuppen am der Gentral-Bacific-Eiienbahn 
im Sierra Nevada-Bebirge. 16 Fuß bo und 22 engl. 
Meilen lang, nimmt er einen Kläbenraum don 4,800,000 
Duadratfuß oder beinahe 44 Morgen ein. 34 ⸗ 
ftellung des Rieſenſchuppens waren über 40 Mill. Fuß 
Banbolz erforderlich. * 


Baudel und Verkehr. 

— Die Atiengefellihaft Tuhfabrif Au gebur, 
unter der Borftandichaft von Herrn Albert er du 
ihee Aufloſung und Yiquidation des Gejchäftes beichloffen 
"RD Arminfftealon der Bayer. Hppothefen-. und 
Wechſelbank macht b:fannt, daß vermöge eines aeftern 
gefaßten Direktorialbefhpluffes von den Erträgniffen der 
Bank, melde ſich im erfien Semeſter des laufenden 
Jahres nad) Abzug bon 72,840 fl. für bie Pfanbbriefs- 
Special:Reierve ergeben haben, 18 fl. ala Dividende 
und Superbividende auf jede Bankaftie erhoben werden 
tönnen und, dab die Auszahlung bei ber Bank zu 
Münden und bei den Filialen Augsburg, Lindau und 
Kempten ftattfinbet. 

$ Im Auftrag dest. Staatsminiſterlums des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten Haben füch der Direktor der 
landwirthſchaftlichen Gentralfchule zu Weihenftephmm 
Dr. Wentz und der Stantsgutsinfpeltor Homann. dafelbft 
im heurigen Frühjahr nach Frankreich begeben, um an 
der zu Corbon ftattzehabten Auction von’ ib 
thieren Theil zu nehmen, Die Schor thorns der kaiſer⸗ 
lichen frangöfifchen Vacherie zu Corbao, nahe an ber 
Eifenbahnftation Mezidon in der Normandie gelegen, ger 
nießen nemlich den Ruf des beiten Fleiſchviehes und lei⸗ 
ften zugleich ſehr viel bezüglich der Milchergiebigkeit, 
weshalb ſich zu der. jährlich dort ftattfindenden Auftion 
Landwirthe aus allen Theilen Frankreichs einfanden. In 
diefem Jahre wurden 22 Stüd — 8 Stiere und 14 
Kühe und Kalten — ausgeboten und 21 Stüd verfauft, 
ufammen um den Preis, von 33,045 Francs d. i. durch⸗ 
hnittfic per Stüd 1574 Francs ‚oder ca. 7344 Gul⸗ 
den, Direktor Wentz und Infpeltor Homann : erwarben 
eigen Jungſtier von 16 Monaten für. 1850 Frances und 
drei Kalben ‚von 46,12 und 8 Monaten für. zuſammen 
2774 France. DieThiere haben die Reife nach Weihen- 
ftephan wohl - überftanden, ‚Dort angelommen mußten 
fie eine für nothwendig erachtete mehrwöchentliche Qus⸗ 
vantaine halten, und beriehen mun-die Salben mit dem 
anderen. Zungvich in Weihenſtephan die Jungviehweide, 





— 
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den fie von Jedermann in gchjöch genom men werden 


* * 21. Zuni. Die Rübenfenererhöhung 
(Buderfleuer) von 79 auf 8 fr. wurde im ber Schluß» 
berathung mit 159 gegen 109 Etinmmen angenommen. 


Sokales und aus dem Kreife. 


— Geſtern Nachmittags feierte das hieſige Waiſen · 
und Rettungshaus Matienthal im herkommlicher Weiſe 
Aus dem Jabresbericht ging, hervor, 
daß ſeit dem Beſtehen der Anſtalt (ſeit 17 Jahren) 
170 Kinder in berielben Aufnahme gefunden haben ; 
berjelben find geſtorben; gegenwärtig befinden ſich = 
er und 2% Iosfismirte Isainge im im age 
5 Böglinge find aus derjelben entlafien und 
—— Gegenden yerftreut; die 8 
Mehrzahl derſelben führt einen lobensmwerthen 
Lebenswandel. Durch die nothwendige Bergrö- 
Berung des Delonomiegebäudes find der Unkalt bes 
—* Aus gaben en * namhafte 
Zuwendungen von und Bermädht: 
nifjen (unter anderen 1000 fl. von Frau Wwe. Krug) 
iR jedoch eim Theil dieſer Ausgaben bereits gededt, ein 
anberer Theil wird durch bie in Ausficht geflellte Bei- 
DR aus Diftrifismitteln feine Dedung finden. Der 
rwaltungsausſchuß gibt fi ber Hoffnung. bin, dab 
der Unftalt durch bie Foitdauer meıkihätiger Theils 
nahme von Seite ihrer Freunde und Gönner aud ferner: 
un —8* A en Wirkfamteit, ein fletes Wachothum 
—*— werde. Des im Bpril b. rs. 
— ründers ber Unfall, Herrn Rektor 
in Erlangen wurde ehrend gedacht, und zum 
es ufle aus einer hiefür beſtehenden Etiftung den heuer 
confirmirten Zöglingen als Mitgabe auf bie Lebensreife 
ein. Gebetbudy neichentt. 

N an dem — 2* des dies ãhrigen Lagers bei Schwein« 
furt wird das Mebungs- A: rmeclorps aufgelöft und treten 
Knie Truppen den Mari in ihre Garniſonen an. 
Zwei Tape nach dem Ginrüden daſelbſt erfolgt die Beur⸗ 
laubung der älteren Mannſchaft und zwar aufeinen Präs 
fenzftand bei den Infanterie und Jüger-Gompagnien von 
90, bei den Sanitätd:Compagnien von 60 Gefreiten und 
Gemeinen. Bei den Truppen, melde fih am Lager nicht 
betheiligen, erfolgt die Beurlaubung fogleih nad Ablauf 
ihrer Zltägigen Waffenübungen. 

— [Badesfrequenz von Kiflingem.] Die beute 
erſchienenen Nummern 69 und 70 der biefigen Kurlifte 
weiſen eine fseequeng von 2914 Rurgäften auf. 


— Wie fehr man Kinder nicht genug vor Feuerzeug 
warnen und bielelben mie ohne AUufſicht laſſen 
darf, beweift wieder. ein bedauernömwertber — In 
Rothhauſen fand ber Sjährine Knabe des dortigen 
Ortsnahbarn Horn auf ber Straße einige Schwefel⸗ 
holzchen, ſpielte mit bemfelben, verfeludte Phosphor 
und Gchivefel und ftarb unter furdtbaren Schmerzen 
am anbern Tage. (®. 3.) 

— (Scmurgericht.) 26. Fall. Gerichtshof: Präfident 
dan ‚Ger. Rath Dr. Wagner, Beifiger: die HH. 





Mäthe Hertel und Dr. von Segnitz —2 

efioren Carben u. Schmidt, Protokollf. Ber.-@er 
Hccefift Etröblein, Staatsanwalt Hr. St.⸗Anw. ‚Subfit. 
Kirchgehner, Vertbeidiger Hr. Rebtscone. Medicus. + @e« 
kdmorne ie © Volk, Beinzierl, Lok, Mangold, Schevel, 
er, Brand, Mirue, Goldmayer, Sauer 
Hr. Weinhändler Cprifioph Budpner 
von Kigingen tnurbe wegen Erkrankung auf bie noch 
Een 
L nen penfirt gillagt 

Chin ‚@e 


868 in — Bapnıbofs zu 





Würzburg in ber Abſicht, bie 32 Jahre alte led. Dienf- 
magb Anna Maria Schmitt’von Birkenfeld zu töbten, 
mit überlegtem ——— und techtswidrig ein mit 
Pulver und Schroten Piſtol aus einer Ent 
fernung bon nur 2 —* in das Geficht der Anna 
Maria Schmitt abfeuerte, wobei die Vollendung ber 
von ihm beabfigtigten Tödtung nur beöhalb uuterblieben 
if, weil zufällig feine der Schrote in das Auge, das 
Gehirn oder einen fonfligen edlen Theil des 
ber Anna Marid Schmitt eindrang, jedod immerhin 
auf der linken Wange ber Lrpteren durch bem bezeich« 
neten Schuß eine ſolche Verlegung zugefüat wurde, daß 
diefelbe in Folge dieſer Verlegung 102 Tage arbeitd« 
unfähig war und außerdem einen in einer bauernben 
Entftelung des Geſichts beftehenden bleibenden Nachtheil 
erlitt. Der Angellagte geftebt die That zu, Rellt —* 
jede Abſicht, der Schmitt etwas zu Leide zu thun, in 
Abrede; er habe ſie blos erichreden wo und babei 
ſel die hiñoi⸗ gegen ſeinen Willen zufällig losgegangen. 
Es find 9 Zeugen geladen, barunter Hr. Beyiulögerictde 
arıt Dr. Vogt als re er, —* den That⸗ 
beſtand eutnehmen wir des: 
Der Webergeſelle ——* Weidinger 4 ütnach 
diente vom 8. Januar bis 16. Dez. 1868 im Julius⸗ 
—— zu Würzburg als Krankenwärter, an meld’ 
ehterem Tage er von dem Oberpflegamte wegen wieder⸗ 
bolter eigenmädhtiger Entfernung aus dem Dienfte ent- 
laflen wurde. Die Entlafung fol fih Seb. Weibinger 
* Ausſage des Wirths Georg Rinnagel zu Würzburg, 
bei weldyem er nunmebe feine Schlafftele nahm, je 
Hergen genommen haben, benn er aß von da am 
Fehr ehr wenig, nahm aber beflo mehr geiſtige Getränte 
fih, fo daß er, maß aud vie Kellnerin Maria 
mann bekundet, ofter beteunten war.. Am Sonntag den 
20. Dez. 1868 nun hatte Seb. Weidinger abermals 
den Tag über eine: ziemliche Quantität geiltiger @etränte 
u ſich —— ohne daß ihm jedoch Jemand einem 
Ess Grad von Trunfenheit anmeılte. Nament- 
it] ie —* der Fall, als Weidinger gegen Abend die 
Wirthsſtube des Georg Rinnagel betrat und bier bie 
Dienftmagd Anna Maria Schmitt von Birkenfeld, mit 
welcher er früher in einem Liebesverhältnifje geſtanden 
war, das aber von berjelben wegen groben Benehmens 
des Weidinger ihr gegenüber abgebrodyen worden war, 
nebſt der Dienſtmagd Juſtina Hepp antraf. Eebaftian 
Beidinger ſetzte fi zu ben beiden Mädchen und mollte 
der Anna Maria Schmitt die Hand geben, welche diefe 
rg erfi nad) einigem Zögern annahm, wogegen bdie- 
efbe es ablehnte, mit Weidinger gemeinſchafilich zu 
teinfen. Im Gelprähe machte Weidinger verſchiedene 
Heußerungen, welde darauf fließen ließen, dab er 
wegen bes angeblichen Verkehrs der Anna Maria Schmitt 
annsperfonen eiferfüchtig jei, morlber 
die ſelbe —* m daß jedoch Weidinger dies übel zu 
nehmen ſchi Er wich vielmehr nidt von ber Seite 
ber Anna Maria Schmitt und bot ihr wiederholt an, 
fie nad Haufe pe Men, mas war — abge · 
nben. wurde. Maria 


lehnt, fpäter aber zugeſta 
Schmitt gibt an daß fie A jmeimaligen 
Loſung ihres Berbältniffes mit Arc biefem 


noh immer jugethan gemein und, falld berielbe 
fi amt beitragen, und einen ordentligien Erwerb 
— Ge bas frühere Lieberverbältnik mit 
ibm  fortzufe bereit geweſen wäre. Nah 7 Uhr 
Abends verliehen Anna Maria Schmitt und —** 
gleiterin die Wirthſchaft des Rinnagel, um ſich in d 

Bahnhoſsreſtauration zu begeben, mo Beide ee 
Sebaflian Weidinger , welder kurz zuvor auf einige 
Zeit die Wirthöfube verlafjen batte, und dann iieber 
in bdiefelbe zurüdgelehtt war, ſchloß fih ihnen an unb 
bot der Anna Maria Schmitt feinen Arm an, welchen 


die 
Robles führen, was aber an bem Widerftande ter Jus 


U ZW — 
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fire Hepp ſcheiterte * — 
Maria Shmit: Tonne a mit MWeitinger noch im der 
Wolfsihluht Bier trinten,, worauf biefer entgegnete: 
„Hinein in die Wolfeihlucht geht die Ranny nicht mehr, 
daß fie mit mir trinke.“ (SAL. f.) 

* Erledigt der Schuldienft zu Debrberg, Eintommen 
380 A., ferner der 1. Schul» und Kirchendienſt Ju Main: 
aſchaff/ Sefammiteintommen ;481 fl. 

* Eariolpoft Großoſtheim ⸗ Aſchaffenburg IL. Wagen. 
Aus Großoſtheim: aus Aſchaffenburg: 


62 Abde. 8 Abde., 
in Aihaffenburg: in Grosojtheim: 
7 Abds; 915 Ads, 


Der TI: Wagen bleibt umverändert. 
Gariolpoft Alzenau— Dettingen. 
Aus Alzenau: aus Dettingen: 


6*° früb, 9 früb, 

5 Nachm., 6:7 -Mbds, 
in Dettingen: im Alzenau: 
7+5 früh, 10 früh, 

6 Abde.; 7. Abde. 


— — —— — — 
® Mitgetbeilt von Georg Strobmenger, Special-Agent in 
Schwein furt. Das Hamburger Pondampfſchiff „Boruflia“, 
Gapt,. Hebih „von der Linie der Hamburg:Arnerifanifden Padet 
faßri.Hctien-@ejellichaft, weldes von New: Yott am 28. Mai ala 
Grtraiciff abying, in nad einer glüdlichen Reife von 18 Tagen 
woblbebalten in Therboutg angelangt, und bat, nachdem es Da. 
jelbft die für Ftankreich beftimmmten Vaſſagiere und Peſten ge 
landet, unverzüglih bie Reife nah Hamburg „fortgejeht, * Das 
Hamburger Botdampiihiit „Wimbria“, Gapt. Haad vo bderjelben 
Inie, welches am 2. Jumı von Hamburg via Havre abging, if 
nad einer aufgezeichnet ſchnellen alüdfihen Reiſe von 9 Tagen 
230 Stunden wohlbebalten in Nm: Nork angefoınmen, — Das 
Hamburger Penbampifhiff „Helfaria*, Capt. Ehlers von berjelben 
Eine, weiches am 8. Juni von Newyorl abging, iſt nach einer ausge: 
zeichnei ſchnellen glũdlichen Reiſe von nut ð Tagen 23 Stunden wohl⸗ 
bebalten in Plomeuth angelanat, und bat, nachdem es bajelbit 
die für England beflimmten Paſſagiere und Poiten gelandet, un: 
verzüglih die Reiſe via Cherbourg nach Hamburg jertgejekt. 
Daffelbe biingt P12 Paſſagiere, 1100 Zend Ladung und 77 
Brirfiäde. 


Anfündigungen. 


Raturwiſſenſchaftl. Verein. 


Samftag den 26. ds. Zuſammenkunft im Lokale. — 


— Der Vorſtand. 
Turn- FE Derein. 


Samftag den 26. Juni Abends nah dem 
Berfammlung im Vereindlotale, 


Hteiger ! 
Somtag früh präcis 7 Uhr 
Geſammt-Probe. 


Sammelplatz Gießhaus. 
Der Obmann. 


Spritze Ar. 4. 
Sonntag den 27. Juni früh 6 Uhr Probe, 
Die geſammte Mannſchaft wird aufgefordert, pünktlich am 


Rathhaufe zu erſcheinen. 
Der Obmann. 


" ” — 
Haushälterin-Stelle-Geſuch. 
Ein ſolides Frauenzimmer, welches ſchon mehrere 
Jahre Hauswirthicaften ſelbſtſtändig führte, im Kochen, 
ſowie in der Oekonomie gründlich erfahren, worüber fie 
die bejten Zeugniffe vorlegen kann, ſucht fofort Stelle. 
Näheres zu erfragen in der Expedition. 


Turnen 


wobei die Letztere äußerte, Anna, 
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Bei 2. 
zu- Louis Voit. = 


I, 


Kaufmanns 
patentirte ö 


DPapierkragen, % 
Wandetten & Chemifetten. 


Preisliste: 8 
Empire in eleg. Schachtelnpt Div. 12 kr 
Union corded do. „ BB 
Washingtoncorded do. Tr 2. 
Lincoln corded do. 2 MB 
Shakespeare corded do. rn BE 
Manchetten bo. — Wh. 
Chemisetten do. EN 


RE Bei Abnahme von "SE 


1 Gross — IM Stüd 3%, Rabatt. 
0-50 „ 5%; 
Louis Voit. 
befaucheix 


pPatronen HVülsen 


von 3. Chevelot. Paris, 
in verſchiedenen Qualitäten, nebſt Culots umd Pfropfen 
find auf Lager und verkauft zu billigen Preiien 


G. E Ehemann, 
Scrotfabrik. 


Bon der jo berühmt gewordenen 
»Polifur-Gompofition 
bon Friedrich Müller in Wien 


hãlt Lager . 
3. Gg. Strohmenger 
in Schweinfurt. 
Preis für 2Flacon mit Belehrung fl. 1. 45 ir. 


Zu verfaufen 
in einem Ort in der Nähe bei Volkach, ein Gafthaus 
mit Mealrecht, Brauerei und, Metzgerei, ſchönen großen 
Wirthſchaftslokalitäten, 2 Kellern, Tanzſaal, Scheuer und 
Delonomie-Bebäuden um den Preis von 6000 fl;,gegen 
1000 fl. Anzahlung. 

Näheres bei IHM. Ruppert. 

1 Sekretãär und ein eiſerner Ofen zu verkaufen. 
Näh. in der Erped, des Tagblattes. 
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z Gaſtwirkhſchafts-Eröffnung. 
*» Ich mache dem verehtlichen Publitum Lier und der Umgegend hiem, ergebenſt bekannt, N 
% [2 
3 nächſten ra 37. Juni d.J. mE % 
7, % 
BT Gaftwirt m : 
aſtwirthſcha 
+ F 
0) dahier eröffnen werde, wobe 
N Tanz-WMusik. x 
[y  außaefiiget vom der rüymliait bekannten M.fikullihait „Die Brüder am Main“ aus Schwein 4 
5 Furt, ſſaufinden wird und wobei ich fur gute Speiſen und Getränke beitens Sorge tragen , 
werde. — 
% Ich lade micht nur zu dieſer meiner Wirtbihafts:E: Öffnung, fondern überhaupt gu recht 
» zahlreichem oftmalioen Beiuche meines Gaſthauſes hierdurch geziemend ein. 
Marktſteinach, den 24. Juni 1869, 


X Adam Saalmüller, Gaftwirth. A 
RE EN ER 


o 
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Tanz- und 
Anstandsunterricht. 


Den verebrliben Eltern und jonfligen Jater · 
eſſenten dien: zur cefällizen Bradhtun?, dab im 
Raufe des nächften Momats der Unterricht beainnt, 
und ivetden alle Diejenigen, weldhe daran Theil 
zu nehmen wünſchen, höflichſt erſucht, ihre Theil: 
nahme durch Nemeusunterſchriſt in ber durch 
Lohndiener Saffert zu präſentirenden Subſerip⸗ 
tionsliſte zu beibätigen. 

Hochachtunge voll 2 
Friedrich Töpfer. 


Der Kibinger Anzeiger, 


eines der wenigen Dlätter Unterfrankens, das feit feinem 
Entftehen euſchieden den klerilalen Anmaßungen entgegen⸗ 
5 wird durchdrungen von der Anſicht, daß die Ver⸗ 

igung aller Liberalen in dem Kampfe gegen den ge: 
Meinfamen und engzeichloffenen Feind eine Nothiwendigkeit 

orden, vom rein freifinnigen Standpunkt aus, ohne 
—5 in die inneren Fragen der liberalen Fraktionen näher 
einzulafien, die politiihen Begebenheiten und focialen Re 

ten beſprechen, ſowie durch Abhandlungen den Iands 
vwirthſchaftlichen, gewerblichen und imduftriellen Verhält⸗ 
niſſen Rechnung tragen. 

Der Kitzinger Anzeiger erſcheint im nächſten Quarlale 
in vergrößertem Formate wöchentlich Gmal und beträjt der 
Abonnementspreis vierteljährig 86 kr. 

Kissingen im Juni 1869. 

Die Eppedition des Kitzinger Anzeigers. 


Fettes sg ie per Bft. 15 fr. bei 
Sg. Hoffmann u. Heinr. Hüller 
in der Apoftelgaffe. 
"66er! Wein die Maas 14 fr. Aepfel⸗Moſt 
bie Maas 7 fr, bei 
Michael Sauer am Roßmorkt. 





Morgen Sülzen bei 


Bolkmar Werner, 


Ein Ranarienbabn it entilogen und wird erſucht 
gegen Etkenntlichkeit abzugeben. Näheres im der Em. 


Eine freundliche Hofſtube iſt zu vermiethen. Rb 
in der Expedition. 

Vor einigen Wochen Dlieben in meinem Laden 2 Rex 
genfchtrme fteben, melde gegen Einrüdungsgebübren bei 
mir abgeholt werden können. 

Ludwig Belſchner. 

Für Neconvalesceuten empfeble ich ädhten ungari⸗ 
ihen Rothwein (Erlauer Auslefe), Flaſche fr. 

GH. Fr. Stepf, Rüdertsitrake. 


“ Ein n Pilegkind wird in Koft zu nehmen aefucht, von 
Liſette Sartmann, Fiſcherrain Nr. 489, 


Getraute, 

Am 13. Juni. Johann Georg Heinz, Bürger u. 
Mauter, mit Jungfrau Maria Kröner von hier, 

Am 13. Juni, Peter Schmidt, Bürger u, 
dahier, mit Jungfrau Rofina Barb. Senfenfteinvon bier. 

Am 13. Juni. Georg Konrad Mulfinger, Taglöh— 
ner bahier, nrit Johanna Kohmann von Abtswind, 

Am 13. Juni. Johann Georg Jäckle, Uhrhändler 
dahier von Tannenbromm, mit Yuitgarde Elife Schmidt 
von Rentwerlshauſen. 

Am 17, Juni. Carl Chriſtoph Richter, Bürger u. 
Commiffionär in Würzburg, mit Jungfrau Dlargaretha 
Magdalena Kämpf von bier. 

Am 17. Juni. Yudwig Yindner, Neftauratenr dabier, 
mit Barbara Herbit von Steinach). 


Greborne 
Dem rechtst. Mag.-Rath Ernſt Mil 








Den 12, Juni. 
ler 1 Toter. 


—⸗ rn 
Terminkalender. 
Den 29. Juni 
Petri: und Paulimarkt zu Muͤnnerſtadt (Tags darauf Vieh⸗ 
marft,) 
Petrus und Baulimarft babier. 


vBeran wor tlicher Redakteur Wilh Mug. Bollih. — Drug und Verlag der Morich fchen Officin. 


Mit einer literariſchen Beilage von G. J. Gieglers Buchhandlung. 







Ghronslogifdte Bafel, 


Den 26. Juni 1858. Friedendabſchlußj zwiſchen England und 


— Depeldien. 

— Berlin, 24 Imi. Der jeitherige preußiſche 
voia⸗ chafter in Paris, Graf vonder Goltz, ift heute Mor⸗ 
x x &harlottenburg geitorben. Grti. 3.) 

A Atden, 24. Juni Die Königin ift ; 
ne hr mit einem Prinzen niedergelommen. (Art. I 


VPolitiſche Lachrichlen. 


— deidelberg; 28. Juni. Geſtern bat bier die 





Abſtimmung über die Einführung der gemiſchten Schulen 


begonnen. Bon 917 Broteftanten ftimmten 909 für 
und nur 8 gegen die Einführung. ‚Heute folgten die 
Katholiten, von bemen circa 160 ihre Stimmen dagegen 
abgaben, während über 700 ſich dafür erklärten.‘ Die 
Stadt ſchmuct fi mit Fahnen, Heute Abend iſt Illu⸗ 
mination. 
— Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt, dab zwiſchen 
den Kabineten von Paris und Floreng ernfihafte Ver⸗ 
en über die Räumung des Kirchenſtaats durch 
bie franzöftichen Truppen Hattfinden, nachdem das fran: 
zoſiſche Kabinet feine Geneigtheit fundgegeben, noch vor 


dem Zulammenteitt des Goncils zur Septembercompen« | | 


tion zurüdzulehren. 


—* — 22 


— Nürnberg, 4. Juni. Die nach Naſchua 
in der Türkei: beſtimmten zwei Kanonenboote liefen 
—— Mittag unter turkiſcher Flagge im bieſigen 

alhafen ein. Sie find je 68,5’ lang, 10,25 breit 
und haben einen Tiefgang von 3,1%. Am Buafprit 
find fie mit einem 3 Fuß langen, etwa 5—Gpfündigen 
Geſchütze verſehen. Die Maſchinentheile laufen durch 
bie Hälfte des Schiffes nach hinten, an welchem Ende 
die Schraube von etwa 2° Durchmeſſer unterhalb des 
Bootes angebradt iſt. Im hinteren Theile unter dem 
Verded befinden fih die Hängematten für die Mann: 
(haft. Die Bemannung beftebt aus 6 Perionen: 5 
Framoien und 1 Deutihen (Mürttemberger) ald Dols 
metider. Nah Ausiage des I. Steuermannes und des 
Obermaſchiniſten werden die Boote morgen früh gegen 
10 Uhr von bier abfahren. Geſprächsweiſe bat der 
Steuermann auch erklärt, daß die Unfoften von 
furt bis Bamberg allein ſich auf nahezu 800 
laufen. (Fik. en 

— Münden, 23. uni. Der b.tanntlic vom 
biefigen Schwuraerichte zu Gmonatliher Feltungefirafe 
verurtbeilte Redakteur des „Volksboten,” Dr. Ernft 

ander, hat durd feinen früheren Vertheidiger, Advo— 
aten Dr. v. Auer dahier, ein Brgnadigungsgeiud bei 
dem Könige einreichen A welches dieſer Tage ab: 
ſchlagig beichieden wurde (Fränt. K) 

$ Eigen -25. Juni. Die unterm gen 
mitgetbrilte Radricht von dein Ableben des Staat» und 
er Dr. v. Maurer (fiche Tagbl.-Nr. 149, ©. 

1, &. 1) —— ſich glucklicherweiſe nicht. Die "Ber: 
wechslung t ommt daher, daß ein biefiger Mentier Com: 
ſtantin v. Maurer — iſt. Hoffen — daß ſich das 
ae: — Wen man für todt Tag, der lebt 


= Ds ——— hat mit kEnſcliehungen 
vom 16. und 24. ds. Mies. die zur Vornahme der Ab» 


— 96, m 





en 





von demen bei den 


— ale Sk. 








DEREEE ae hi 


| Johan u. Pan l ‚1889... 


folutorialprüfungen an bem werbſchulen —8 
Vollzugsbeitimmungen erlaſſen und zugleich nach 

‚de Nandtageabichiebee vom. 29. April 1869 ne 
der Zöglinge der ſtädtiſchen Haudelsfi an den Schluß- 

prüjungen der Gewerbſchulen und die Austellung vom. 

Maturitatszeugniſſen an diefelben näher geregelt. 

— In der Gegend von Weichmühl und Furth in 
Niederbayern ift vorgeitern ein Wollenbruch niedergegangen, 
der nicht aubedeutenden Schaden angerihtet hat. — Im 
Bezirksamt Eſchenbach in der Oberpfalz hat es am felben 
Tage fo ſtark geichneit, daß der Schnee allenthalben 4 
Zoll hoch lag; das Getreide iſt braun und bramdig ge= 
worden und der Jammer ſehr groß, weil die Ernte, * 


ziemlich vernichtet i 

— Stuttgart, 22. Juni. Das- „Deutihe Bold 
blatt“ theilt mit, daß in dem benadpbarien Hobenzollerg 
mebrere Elementarlehrer eingezogen worden Nahe I 
am Nbein drunten ee mitzuma 
daß ſich em Mani *. mu, ob En: 
Stellvertreter baben oder nicht. Schulen ſeien 


einfach aeihloffen, 

= an 22. Zuni. ;, Auf allen Borolpen. ift 
Schnee gefallen bis auf circa. 4000 Fuß über Meer 
—— er in Züri und Umgebung nahm man 
* Zuflucht zum warmen Ofen — am läng⸗ 


Ein Adpocat || 


|: me Ce Mootan Rehau läuft in®er * 


u 7% * 
fl. —* und * 44 
—* —— gr ns alle Die 
ungen et find; en m 
—— für glüdlicen Ausgang ———— Be 
Ba. rs —— pe die (ein) 2* * 
apier # pagat 
& _ Mean Lu, Der nt 
— —— if. ki lebend, Sein Zufand ersegt. 


— Florenz, 21. Jani Die Freimaurer, wetäe 
bier zu Lande bei deu Wahlen großen Einfluß übe 
balten nun bier eine Veriammlung, bei der. alle — 
Italiens vertreten ſind. Sie —— ſich zumeiſt 
mit dem bevorfleheuden - Bord, über deſſen unerhörte 
Prätentionen ſie alle n bes Auslandes aufllären 
wollen. Gin Antrag, er Franenlogen zu gründen, 
wurde abgelehnt. (1: 8) 

— Nemvorl, 9. Juni. Als vor einigen Monaten 
die Sparkaſſe in Bhiladelphia um eine Million Dol⸗ 
lars beraubt wurde, wußte Jedermann, daß durch Unter⸗ 
bandlungen mit den Dieben der größte Theil wiederer⸗ 


rt 


ftattet werden würde. ‚Die Direftoren der Bank offerirten 


eine Belohnung von 25,000 Dollars und unterhandelten - 








durh Spione mit den Dieben. Nach dem gKerofienen 
Abkommen erhält die Bank gegen die obige Belohnung 
Altes bis auf 10,000 pe Geld und —* gleichen Bes 
trag in Juwelen zurin KOM 
Handel und' ag 23 819 
— Scheinfeld, 21. Juni. —* 7 


Der heutige Biehmarft war fehr fast betrieben und’t 
8 ungewöhnlich lebhaft, beſonders in Kühen und 

alben, ſchöner Waare, welche groͤßtentheils — 
aus Unterfranten 
wurde. Die Preiſe find bei Ochſen um 1-2 
per Paar geſtiegen. 


rttemberg und Baden an er 


meine famen 96 Stüd zu Markt, 
geforderten hohen Preiſen der größte 


Theil unverfauft geblieben if. Wächter Dlartt 6. uk) 


. 


, on _ 820 — 
Sohäles uud mus deu Areifk _ ji 


— Aus der Magifiratsfigung’vom 2%-Funi 1869. 
der neuen Gemeindeordnung wird vor 


Im 
haltlich · der Auftimmung der 

vag Bildung des Magiſtrats beſchloſſen, daß 
der Magifirat befteben ſolle aus dem rechtit. Bürgers 
meifter; dem x 


wefen, ‚dent Oberförfter als fiimmberehtigten Referenten 


j die Zahl der Gemeinde · 
bewoll tert- auf 24 fefizufellen und von Aufſtell⸗ 
ung &a ndiyer für Schulangelegenheiten, Ger 


fundheitspflege und: Medieinalpolizel forie eines. Stadt |' 


Ihreibers Umgang zu - nehmen fei. — Nachdem nad 
ver. nenen- Gemeindbeorbnung die Mahngebühren für 
ſaumige Umlagepflichtige feſtzuſezen find und ben Ge— 
wieinden bezuglich der Weitreibung rüdftändiger Ge⸗ 
meindeumlagen/ Gelbſtrafen, Taxen, ma‘ und 
Aufnahusgebuhren, Berbrauhsftenern, örtlicher Abgaben, 
Gebühren für Benügung von Genteindeanftalten und 
ahnlicher liquider Leiftungen an bie Gemeinde, Schul⸗ 
oder- Armencaffe gleihe Erecutiondbefugniffe wie ben 
L/ Rentäihtern bezüglid der Beitreibung der Staats: 
fälle zuſtehen, werden die Mahngebühren für die 
Biefige Stadt auf 3 Fr. für die erfle Mähnung und 
6 ®r. für die zweite Mahnung feſtgeſetzt und im Lebri- 
gen für die Erecution von Gemeindegefällen vas Nor— 
mativ bom 17. Nov. 1860 file maßgebend’ erklärt. — 
Den Bollzug des Art. 189 der Gemeindeverorduung be 
zaglidy der Vernahme der Gemeindewahl betr. wird 
vorbehallicdy der Zuflimmung ber Gemeindebevollmäd- 
tigten beihlofjen, von der Befugniß die biefige Stadt 
in Wahlbezitke abintheilen, leinen Gebrauch zu 
machen, ſondern bie ganze Stadt als einen Wähl: 


beyir# zu: behandeln, zur Erleichterung der erfien Wahl: 
—— abet die in mehreren Localen anzu ⸗ 
N) und denigemäß die Stabt wieder in diejenigen 


drei Ab iheilungen "im zerlegen, wie fie bei der 
: 


Abgeorbnietenwahl’abgefheilt war, ba eine Ein⸗ 
lung des Wahl⸗ 


ehten 

theilung in Wahlbezirle eie Beſchru 
rechts des eimzelnen Gemeindebürgers in ſich begreifen 
würde. ⸗ üglich der Beſtellung des Atmenpfleg⸗ 


ſchaftsraths, 2 ‚geieglih — Art, 22 des Geſetzes 


vom 29. April 1869 — aus bem Magiſtrats vorſtand, 
aus den vom Magiftrate abgeorbneten Magiftraträtben, 
aus den vom Collegium der Gemeinbebenollmädhtigten 
abgeorbneten Mitgliedern dieſes Eollegiumt, aus den 
ſaämmtlichen Pfarrvorftänden und aus dem Vorſtande 
der ifrael; Gultueverwaltung, fernet aus einer Anzahl 
gewählter Armenpflegihaftsräthe und aus beim f: Br: 
zirfkaryte zu beftehen bat, wurde vorbehaltlih ber 
Zufimmung ber Gemeindebedollmächtigten beſchloſſen, 
dah aus dem Magiſtrate der rechtek. Rath und zwei 
bürgerliche Magiftratöräthe, aus dem Gemeindecollegium 
drei Mitglieder abg-orbnet und bie Zahl der au wählen: 
dern Armenpflegſchaftsräthe auf 12- feftzeicht werben 
ſolle. — Dem Schuhmacher Georg Hüllmantel von 
Sulzthal, nun dahier, und dem k. Rechttanw. Throner 
dabier : wird bie Eigenidhaft als wirkliches Gemeinde: 
glied erkannt und erwerben diefelben nach Art. 201 
der Gemeindeordnung mit 1. Yult 1868 Traft des Ges 
ſetzes das Gemeinbebürgerrccht. und mit demfelben bas 
r — Der Bofjerletungsiirang vor bem 

tibore auf der Niederwerrner Straße fol auf circa 
60°, verlängert werben. — Zwei Geſuche um. Erlaub- 
niß ur Aufflelung von Fuhrwerk am Bahnhof dahier 
behufs Fremdenbelörderung werben. beim Mangel eines 
Bebürknifjes.abgemieien. — Eifendreher Chriſtoph Kilian 
Dberhaim von bieg erhält das Zeugmiß pur Eheſchließ⸗ 
ung mit Maria Kolmar, von bier. — Einige Goms 
mifjiomäre, ‚welche. die ihnen auferlegte Gaution noch 


e srath, dem - iſch — 
— —— * 
das Flurihugperfonal wird dem die Grundbeſitzer ber 





aufrecht demacht haben, werden hiezu nodmals 
fördert, —*x die ertheilten Eonceflionen 
eingezogen werden. — Ausftellung einer Legitimation 
zum Bictualien Gen der nd⸗ 
ungen. beö iftörabbinatd-Ansfchuflee. — Pferdes’ 
meßger Georg Rüdert von Kikingen erhält die poli« 
gilide Erlaubniß zur Pferdeſchlächterei u ie 
‘ verorbmungsmäßigen Bedingungen. — 
"der revidirten und rar 


biefigen Martung vertretenden Ausſchuß aur Erklärung 

mitgetheilt. — Die Baugeſuche des Bucbinders Wilhe 

Giegler und des Häfmermeifters Vitus erden 

zur Ausführung genehmigt. — re ber Liefes 
ei 


für: die Dittelbrunn⸗ 
‚Seller Straße und für. die. Schweinfurt-Röninshöfern 
Straße. — Die für dem Turmumterricht > digen. 
Zurngeräthe werden zur Anſchaffung genebhmigt. 
wu Wir machen wnfere verchrlichen Leſer auf die 
heutigen Annoncen vom SP, nn u. Bahnamte ſowohl 
als ‘von dem beiden Bereinen Liederfrang; und Ge- 
angverein befonders aufmerfjam. SE : 
* Im der. geftern: Nachmittag in gemeinſchaftlicher 
Sigung. des Yabri-, Handelt: und Gewerberathes abi 
gehaltenen Wahl eines: erſten und zweiten: (itellverktes: 
tenden). Borftandes und zweier "Soritführer nah $ 
‚18 der allerbödhlen Berorbmung vom 20. Dez 1868,- 
wurden gewählt: Als I. Vorftand Hr. Friedr. Wirfing, 
als IL Hr, Friedr. Giegler, als L Seeretär Sr. Wi, 
—— — 
der 
ordnung ber Stadl Schweinfut iſt das Ausſchenken von 
gekauftem, nicht ſelbſt gebautem Aepfelmoſt ' verboten: 
Nun fragt es ſich: Erſtreckt fi dieſe Berordnung bloß‘ 
auf Privaileute, oder Find die öffentliden Wirthſchaften 
and mit inbegriffen? Um Aufichluß bitten mehrere 
Bürger im Namen Bieler. (Selbfiverftändli erfiredt 
4 obige Verordnung nur ‚auf die joy. Hedenwirtbs 
ſhaften, b..b. auf Brivatleute, die ohne Con⸗ 
Fehlen Aepfelwein verichenten wollen; con cefjltonirs 
en Wirthſchaften lebt die Befugniß zu, alle gein. 
figen Getränte ohne Ausnahme zu —— 
— .. ie ed 
— Oeffentliche Sitzungen des lönigl. Begzirks gerichts 
Schweinfurt. Montag den 28. uni L He Bormic 
8 Uhr. die Berufung des Stantsanimaltövertreierd amıı " 
tal. Landgerichte Ebern in Sachen gegen Kunig. Berge 
mann von Kraisdorf wegen Diebflahle, die Berufung 
bes Georg: Firihing und Georg Schenk von Knetzqau 
wegen Rubeflörung und Mißhandlung, des Ad. Röder 
* Reckertshauſen wegen: Bettels, des Job, und * 
immermann von Ditteröwind wegen Schlägerei; Q 
9 Uhr die Berufung bes Hugo Biegner zu Bamberg ı 
wegen unterlaflener ı Anzeige in: Bezug. auf Gewerbs 
ausübung, des Balth. Müller von Oberiteinbach wegenn 
unbefugter. Wirtbichaftsausübung wc; Nachm. 3 Uhren! 
die Berufung der Maria Karg von Redendarf in Saden 
derfelben gegen den: f. Pfarrer Joh, Barth von Herl · 
beim mezen Ehrenk.äntun:.  Samflag den 3. Juli 
1.38. Vorm. 8 Uhr gegen den led. Zieglergeſellen Gg. 
Dberratb von Hamberrath von Hamb ach megen Dieb» 
ſtahls, verh. Bauern Beorg Jacob von Biſchwind wegen « 
widerrechtl. Wegnabme eigener Sachen J. R, Berehtigter, 
gegen. ben led. Korbmader Andr. Weisbrod non Duters⸗ 
wind wegen Jagdfrevels, ‚bier- Einſpruch; Vorm. 9 Uber: 
gam den led, Dienſiknecht Val, Meißenberger von beriw 
tolpermühle wegen Diebſtahlsverſuchs, verb. Bauern 
I. Zillich und deſſen Stieftochter Dorothea Prell nem 
leuedorf wegen Blutſchande, genen die led. Katharkau 
Seufert von Altdefiingen wegen :Berleumbung. ı 
— Schweinfurt, 26. Juni. Auf heutigem Marlte 
verkehrten alle Artikil im fefler Daktung« |. Berablt warde 
für Weizen. 18 fl.:80:8r..— 20f.,. Korn ib fl — 


u " 


15 fr. (300 Pfund per Schäffel), Haber 10 fi. 
ı A 15 ke. per Schffl. 
— urgeticht Fall Sqhuß. Er kamen 
bie 3 genannten Perſonen in die ae! Stiſthauger 
Kirche. Hier erſuchte Weidinger bie Juſtina ‚fie 
möge etwas vorausgeben, er cdmas mit 
Moria Ehmitt zum ſprechen, morauf auch Jene 
eine Strecke vorausging. Als nun Weibinger 
und Schmitt an der Ede des @lacid, mo Bahnhofs- 
und Glacisſtraße zuſammengehen, angelommen waren, 
bieß Erſterer die Letztere ſtehen bleiben und äußerte zu 
ihr: „Sag mir, willn Du jeht da haufen bei mir bleiben 
oder nit?" Anna: Maria Schmift'entzegrtete bieranf, 
fie müſſe nach Haufe, denn um 8 Uhr fei ver Saal zu 
kehren, und fie müſſe fich hiezu doch umkleiden. Wei— 
vinger aber rief: „ya erſchieße Dih*, und griff dabei 
im die innere Brufitai ° ſeines Rodes, Die Schmitt 
rief Hohn zu? „Dur wicht body geſcheidt fein.” Allein in 
deme ben Augenblicke kradte-der Schuß und ſie ftürzte, 
ar! der linken Wange gettoffen, zu Boden, worduf fie, 
af An ng’des goiiyeloffnianten Mithelar, welcher 
ſofott am Ort und Stelle geeilt war, in das Yullut- 
boſphal· verbrocht wurde. Bei der am darauffotgenden 
Dire vorgenommenen Wundbeſchau zeigte ſich die Tinte 
Wanze der Berlegten etwa in dem Umfange eines Ard— 
nenthalens glelchnaßig ſchwarzverbrannt mit einigen 
hednadelgrogen ihwarzen Punkten. Anna Maria Schmitt 
war nicht im Stande zu Ichluder, mußte viel Blut aus: 
ipeien und vermochte nur einzelne Morte au ſprechen. 
nfangs war“man ‘der Anſicht; daß die Piſtole nur 
blind geladen gewejen, allein am 2. Januar ſonderte 
fih aus einer. Fıftelöffnung eine Schrot ab, Beweis 
dafiir, daß die‘ Piftole charf zeladen war. Der Ktanl: 
beitzufland’ var fr Schmitt ein ſehr Angwieriger und 
jchmtetzticher und vetrmdochte dielelbe namenthich wochen⸗ 
lang ihrer Mund nur zolweit zu Offnen. Das begrls⸗ 
gerichtliche Gulachten gebt vabin, daß Anna Märia Shmitt 
it Folge bet erlittenen Verlegung 102 Tage arbeits» 
unfähig war und überdies ein bleibegber Nachtheil an 
ihrem Körper zurüchzeblieben iſt, indem fidy auf’ der 
Iınfen Wange derjelben im Umkreiſe bes Raumes eines 
Krörtenthalers eine Menge blauer’ Flecken von ben ein- 
gebrungenen Bulverkörnern berrührend, und in der Mitte 
eine erbiengroße ſchwielige Narbe gebildet habe, melde 
nicht mehr zu befeitigen find. Daß ein aus folder 
Näahe und in ber Ridytung gegen die Baſis des Gehirns 
abgefeuerter Schuß nicht jofort den Tod der Schmitt 
bewirkt bat, wird von dem Herrn Bezirkegerichtsarzte 
Dr. Vogt nur der» ſchlechten Beſchaffenheit en 
teit des Pulvers zugefchrieben. - Nachdem Anna F 
Schmitt fofort den Angellagten Sebaftian Weidinger als 
den Thäter idee hatte, wurde noch an demſelben 
Ta HE defjelhen atstotonet md dur 


den Poligeiioldatert Borft vollzogen. Zuvor mar bei= 
jede ſtr die Wirchſchaft des Georg Rinratgel‘ zurũd ze⸗ 
fehrt, und hatte ſich von der Kellnerin. Maria Forit- 
mayer ein Seidlein Moſt einichenten laſſen, und bei= 
jelben bald darauf eine Piftole zum Aufheben gegeben, 
dieſelbe Tau ’gefrayt, ob noch Niemand ba gemeien ſei, 
der ſich nach ihm erkundigt babe, wobei et noch äußerte: 
„Sie Tommen beute nody und holen mich.“ Dabei be 
nahm er fi ganz rubig und vernünftig und merkte‘ 
man ibm-f i lafregung an. : Antara leugnete 
Meibinger, jpäter aber genand er zu, in. der Aufregung 
wegen des Benehmens der Anna Maria Schmitt, die 
ihm namentlid auf feine Frage: „Wit Du mir Dein 
früberes Verſprechen halten und mid —— eine 
abweichende Antwort gegeben hab”, um ſolche zu ſchrecken, 
feine Piftole aus der Bruſttaſche herausgenommen und 
gegen den Koph derſelhen gehalten zu haben, morauf 
der Schuß fi entladen babe. Der Hahn fei geipannt 
geweien; er babe mit dem Hahn geipielt, und biefer 
fei ihm ausgeglitſcht. Einige Monate vorh:r habe er 
die Piftole mit 3 oder 4 Schroten geladen. Das But: 


achten bed: Buchſenmachers Dohling hält aber 
abfühtliches Los der Piſtole 
teübten Leum leide als ein: Außer’ 
unfittlicher. und gewiſſenloſer Drenich geichilderl,, der von 
feiner Mutter ſchlecht erzogen wurde. Die f. Staats⸗ 
bebörbe führte ihre Anklage dutch und beantragte ein 
Schuldig im Sinne des Verweiſungserkeuntnifſes den 
99. Geſchwornen die Annahme gemindetter Burke’ 
nungs ãhigteit überlaffenn. Die a Be 
barzuthun, daß feine Abficht zu tödten 356 dem 
vorhanden gemweien, und plaibirte anf fahrläffige Krper⸗ 
verlegung und Annahme geminderter Zurehmungsfäblg« 
keit. Die HH. Geſchwornen [Dbmann Hr. Bierbrauereis' 
befiger Franz Kaver Weinyierl von Euerborf} erhielten’ 
7. Fragen: 1) auf Berbredden des ware ng 2) 
Ber brechen des Tobtichlageverfudhs, 3) vorfäglide Körper=' 
verkegung, 4) Körperverlegung ohne Vorſatz, 5) fahr: 
läfjige Körpererlegung, 6). vorbergegangene Weisung 
durch Mißhandlung oder ſchwere Beleivigung, 7) ge⸗ 
minderte Zuredmungsfäbigkeit durch Trunkenheit DW 
1. und 6. Frage wurden verneint, bie 2, und 7. aber 
bejaht, :wodurdp bie 3. umb 4. mwegfielen: Urtheil: 7: 
Yahre Zuchthaus. Diet; Staatsbehörde Hatte 8 Jahre Zucht⸗ 
haus, die Beriheidigung 2'% Jahre Gefängnik beanttagt:l 
27: Fall Gerichtshof: Präfident : k. Appell⸗Ger Rath 
Hr. Dr. Wagner, Beifiger: die HH. Müller, Behr,‘ 
Dotterweich, Räthe, Kliem, Aſſeſſor am 8. Bez.Gericht 
Würzburg, Staatsanwalt: St.-Anw.-Subfl, Hr. Kirch⸗ 
geßner, Brotelölf.: Hr. Bez⸗Ger.«Acc. Reichert, Verth.: 
Hr. Rechtsconc. Vogt. Geſchworne: die HH. Eufina) 
Hüller, Herding, Höfling, Schönmarn, Brand, Roſen 
that, Schedel, Meinhard, Müller, Mirus, Weimierl; 
Anklage gegen Gg. Sigm. Neeier, verh. Weinhänbler 
von Ansbach, wegen Verbrechens des Betruge, Unterm 
31. Jan. 1853 errichteten Reinhard Neefer aus’ Burke“ 
brunn und defien Ehefrau Ehriftine,; geb. Gernert, ein 
wecddſelſeitiges Teſtament, in welchem fie ſich gehenfeitig 
ausſchließend zu Erben einſetzten, für den Fall ihres 
beiderjeitigen Ablebens aber verorbneten, daß dag ge— 
fammte vorbandsne Vermögen in 2 aleihe cheile de» 
teilt‘ 1erde,, der eine Theil auf,die Verwandun des 
Mannes und zwar zunächll Auf vie be rg 
Bruders Dlartin Reejer, der andere Theil aber tm4 
Stammportionen auf mehrere Seitenvetwandte ver Frau 
fallen ſolle Nah dem am 15. Juni 1861 erfolgten 
Sn Frau — Richard Neeſer unterm 17. 
‚861 in den Nachaßbeſtz eingemwiefen. Bor feinem 

am 3. Sept. 1863 ‚erfolgten Tode, mämlidy. am 19. Aug. 
863 errichtete Richard Neejer eine andere letztwi ige 
erfügung, in welder er das frühere‘ mechielfettige 
Teftament wibertief unb zur Haupterbin feine: . 
bälterin Eva Barbara Gernert vor Buchbrunn ei * 
Bei ber am 1. DiniIsEBt arfähgten Teftamentöverkün« 
ung erkannte. zwar: die, gimperäehHanpterbin, nicht adier 

Ma:tin Neefer, der Bruder des Berflosbenen, die 

Teftammt'an, indem erddarang ‘Fefibieft, daß Mi 

Neeſer bas früherer möhlelititige Teſtament nicht habe 
widerrufen und an allen Stelle ein anderes habe ſetzen 
tönnen. Der des halh Yon Martin Neeſer erhobene 
Prozeß gegen Eva Barbara Gernert, die fi inzwiſchen 
mit Bädermeifter Joh. Schleyer von Buchbrunn ver 
ehelicht botse, ging in erfter mb ameiter See ver⸗ 
loren. Ex die dritte Inſtamz bat durch Ettenntniß 
vom 17.1601865 bie Eva Gurbata Gernert von der 
Klage entbunden. In der Zeit vom März big Auguſt 
1865, während der Prozeß ın.2. Inſtanz ſchwebte, lieh 
eines Tages Apgellagtet durch jeinens Better Michael 
Schneider von Buchbrunn den Ehläyer’iäyen Eheleuten 
fagen, ba er Etwas machen Lönue, baß der Projzeß für 
fie gewonnen würde) er habe zute Krennbe am ⸗ 
Gerichte in Aſchaffeſbut, die Ehit’ Hirten fünnten, 
er würde jelbſt dorthin geben, die! Schleyer'ſchen Ehe: 
leute müßten indeſſen, damit er dies bewitke, nad Ge: 
winnung des Projeſſes ihm 2000 fl. zukommen laffen, 
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an dem Tage, an welchem das deponirte Gelb 


aus) der Rachlaßmaſſe bed verſtot benen Neeier erhoben: 


wird. Die: Schleyer/ichen Eheleute, die ſich durch Diele 
faliche Voripiegelung täuihen Keen; unterjchriebem eine 
vom Angellagten errichtete hierauf brzügliche Urkumde 
und. ließen dem Angeklagten ſpäter 50 fl. auszahlen, 
die, er verlangte, um fein Borbaben in's Wert jegen 
m Können. Sbleich die Schleyer'ſchen Eheleute erſt 
3. Jaſtanz ein obfiegliches. Urteil ermirkten, ließ 
gter non Geltendmachung ber ihm von bem 
Schleyer’ihen Epeleuten: autgeft:lkten Urkunde ‚nicht ab, 
ſondern ließ dieſe 2000 fl.;.machbem einige Mahnbriefe 
und Drohungen mit Griminalanzeige keinen Erfotg hat 
ten, beim Bez.Geticht Würzburg einllagen. Eon in 
der: Vernehmlaſſung machte der bellagtiſche Anmalt da⸗ 
rauf aufmerkſam, wie da& Zahlungẽeverſprechen ber 
2000 fl, lediglich durch betrügliche Manipulationen zu 
Stande gelommen ſei, und beantragte deshalb Einleitung 
firafvechtlicher Unteriuhung. Nachdem das k. Ber.:Ber. 
kürzlich mittel Erkenntniß vom 29. Septbr. 1868 bie 
Klage als unbegründet: abgewieſen hatte, ergriff ber 
durch Geffion ftatt des Go. Sigm. Neeferin den Rechtsſtreit 
eingetretene Brivatier Job. Engerer von Ansbad Berufung 
t. App.-Ger. in Aſchaffenburg, welcher Gerichtshof 
edoch · wegen angezeigten Bettuas die Akten an die 
Staatsanwaltſchaft abgab, worauf gegen Neeſer Unter: 
ſuchung eingeleitet. wurde. : Obwohl nun Neeler die 
Sache fo binzuftelen ſucht, als ſei er von der Schleyer⸗ 
ſchen Ehefrau durch einen Commiffionär dazu veranlaht 
morden; den Prozeß bezüglich der Neefer'ſchen Erbſchaft 
au vermitteln, zu welchem Zwede ihm 1000 fl. ange» 
boten wurden, fo ſpricht doch die Art und Meile, mie 
er. ſein Forderungsgeſuch vor Gericht gu begründen be: 
mübt-war; für die Ungerechtigkeit vefielben. Sämmtliche 
Forderurastitel, wie er fie geltend machte, wurben je 
doch als unbegründet zurüdgemieien [Schl. f.] 


Anfündigungen. 


Morgen Nachmittag 


Sarmonie- Mufik 


von der Frauconia bei 





Ludwig 
zur „Traube“ in Sennfeld. 


Schads Schanze. 

Morgen Abends j 
PRODUOMLON 

00 vonder Franconi 24 

Morgen auf der Gohsheimer Höhe 


Felsenkeller-Wirthschaft 
mit Mufik. 
ne Lohmauu. 
ad Hennfeld. 
Sonntag den 27. ds. Nadmittags und Abends 


Harmonie-Musik. 
"grinfivein und 1867er Wein zu vertaufen bei 
Georg Hoffmann am Roßmarkt. 








Wegen det Feſles des Befangvereind. 
geb findet morgen 5 
ee, 27. Zuni, ein Ertrazug von Schw 

— furt nad Sehfurt ftatt ; 
Adaang in Schweinfurt 9 Uhr 30 Min, Vorm. 
Ankunft in Habfurt 10-Upr 10 Min, m ie 
Ruckfahrt von Haßfurt 11 Ubr Nachts, 
Unkunft in Schmwernfurt 11 Uhr 40 Din, Nachts. 

Preis eines Billets nah Haßfurt 24 Fr., bei Löjung 
** Retourbillets für die Hin⸗ und Rückfahrt nur 
« tr. 

Schweinfurt, den 26. Juni 1869. . j 
Ral, Pof- und Bahnamt. 

Weber. 


SER” Nicht zu übersehen. "BE 

Wir machen die Mitglieder Des Lieder⸗ 
franzed und Gelangvereins auf heutige 
Annonce des k. Poſt⸗ und Bahnamts, Extras 
zug nad Haßfürt betreffend, aufmerkſam 
und bitten vollzählid und pünktlich zu er: 
ſcheinen. — Dieje Einladung hat auch auf 
fonftige Familien-Mitglieder und Freunde 


Being. 
Die Vorstände. 


Mittmod den 30 Juni 1869 und die darauf, 
dar Tage werden bie aur Verlaſſenſchaft 
der Frau M. Krug Wittwe gebörigen 
Mobilien: ols 
mebrere Sopba mit Seſſeln, verſchiedene 
Tiſche u. Schtänfe, 1 Scceretär, Stüble, 
Spiegel, Uhren und Bilder, Betten — 
Bettgeſtellen und Federmatratzen, Roms 
moden ꝛce Waſſerſtänder, Bald und 
Krautftüchte, Regenfäſſer, Züber, eine 
ſehr gut erhaltene Kalter mit Ruffen, Leis 
tern, eine Partie Schreinerbandwerfs: 
zeug, I Meblfaften, 1 Badwanne, L, 
eiferner Ofen mit Mobren, verſchiedene wertbs 
vole Bücher, Worcellain und Glas, 
Kupfer: und Blechwaaren jowie anderes 
Hausgeräth x. x. 
öffentlid an den Meiflbietenden gegen baare Zahlung 
verſtrichen. 
Die Verſteigerung beginnt früh 9 Uhr, und werden 
Etrihälicbhaber hiezu eingeladen, r 


1 Sekretär und ein eijerner Ofen zu verkaufen, , 








"66er Wein die Maas 14 fr. Aepfel⸗Moſt 
die Diaas 7 fr, bei 
Michael Sauer am Roßmarkt. 
Ein großer weißer Spitzhund iſt zuger 
laufen und kann gegen Einrüdungsgebühren 
Se bei Franz Horling in Mainberg ab: 
geholt werden, mr 
4 gute Arbeiter und einen Lehrling ſucht 
u Schuhmacher Keller, Judengaſſe 154. 
1 Acker am Eichen, mit Gerſte bejtellt, ift unter am 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näh. in der Erpd. 
Eine freundlie Schlafftelle für einen jeliden Ars - 
beiter ift frei, frumme Gaſſe Wr. 398, 
Es wird ein bıiaves Hindsmädden in Dienft 
zu nehmen geſucht. Näheres in der Exped. 












Verantwortlicher Redakteur With. Aug. Pollich — Drud und Berlag der Morich'ſchen Officin. 


Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 523— 826 
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PET 


Art dem t. Au 1869 benfimmt Bas IH. Quart 
tes. Dasielbe: wird wie bisher täglich, mit Ausnahme 


[5: Einladun 


> XIV. Jahrgang des SE Tagblats 


e and Hohen Feſttage, erfpeinen; feinen Kn« 


Sonntag 
halt bilden: Zuſammenſtellung ‚der wie N Bade a auf dem Gebiete der Politik und der ſonſtigen interefs 


fanten Begebenheiten dermiſchten Inhalt 
ſowie aus alen —* * unjeres Seile, M 






— Nürnb 
‚wene ber 
2. da 
meifter und f 
herum 
bie Nägel feſt 
einige lodert 
—— lonnen auch nd ıeimige vertragen und 
ig — den, begrifiäftingige &ejelle haut auf bie 3 
Mögel ? meifterlihen Bußjehen und biefe [ammnt jenen 
” ur ſeh hifeil „W ae 
_ t wohlfeiler „Wetterangeiger* wegen 
feiner Zuverlaſſigleit keit ‚beionders. (empfohlen. Man ſetze 
in ee - nerdbarım“, 
it a Be Meinen Otihen 
Eu e e 
3* ve Bi balv; * * En des En 
nd en, fo 
— Data cn zenen, daß binnen unden 
egen | 
— Die „Donau- ſpricht ſich in einem längeren 
itel tabelnd or dab mir im — 


—— eng immer fein Befeh baben, das den Staat 
334 zu entihädigen, bie durch Fahren 
a Kinn —— en ohne eigene Schuld Krüppel ge: 


— — 21. Unter maſſenhafter Vollsbe⸗ 
theiligung fand heute die feierliche Ueberführung der Leiche 
des Erzherzog Johann nah Tyrol ftatt. Der Graf 
von Meran (Sohn des Erzherzogs) fpendete aus dieſem 
— dem Burtzerſpital die Summe von 10,000 


— Ja Koro (in Ungarn) wurde ein ſeit 3 
Tagen vermißter —A am 14. de. geknebelt über 
einem — * aufgefunden; die Ameiſen 
hatten ihm während dieſer 3 Tage getöbtet. Als U: 
—* u graiianten That werden 6 Wilddiebe be» 


Adi tötoften.] Diefer aeg e wurbe im 
88 das im direkter Linie 
vererbte beiveglihe und — Vermögen im 
Seine⸗ Departement des verſtotbenen Baron a. 


die Summe von 1,643,000 Fr. b 


—— aus = Stadt 
— die er Verbreitung nden 


ehr Ei 


weinfurt und 


u. fm. 


Novellen, Gedichte, re * — 


ergebenft.ein und bitten — zeitig zu machen, 


—— und Poſtboten nehmen Beſtellungen an. 
e Kin "des Schweinfurter Tagblattes. 


Handel und Perkehr. 


— Aus dem mittleren Unterfranten, 23. 
Juni. Die Anfangs fo viel verfprechenden Ausfichten 
dieſes Yahr haben fi) bei der anhaltend Talten, re 
fen Witterung der legten vier Wochen weſe 
mindert. Winterfrucht, befonders Roggen, jteht 
ihön, Sommerfrucht dagegen ift zurüd und hat fe 
durch die große-Müälfe vielfach gelitten. Die ganze Vege— 
tation hat fo lange der Wärme entbehrt, daß alle Bflan= 
zen faft ftehen geblieben find, weßhalb die Heuernte auch 
nur eine mittlere wird, eg kung ee am a 
aus, —“ die geſetzten Dickwurzeln. 
deffen Ernte diefer Tage beginut, ift jehe o: ern in 
einzelnen m... de er durch große Kälte Mitte 
Sanuar und die Maffe Ungeziefer im Frühjahr fo ruinict, 
daß nur Abmähen und Unterpflügen übrig blieb; in 
anderen Dlarfyhgen fteht er mittelmäßig und nur in 
wenigen ſchon, weshalb bereits jeht ſchon, wohl auch 
Folge von Aufträgen des Auslands, hohe Preife daf 
offerirt werben. gibt es fat "allenthalben üufen 


‚ wenig, da dies gleich dem Hopfen, der fehr ſchlecht dußs 


fieht, durch Froſt während der Blüthe und fpäteren Rau⸗ 
nfraß jehr beichädigt wurde. Der Weinſtock, der bit 
BR Jahr mehr felbft wie im vorigen verfpradh, mi 
leider auch nur eine geringe Qualität liefern, da deſſen 
Blüthe durch die vielen falten Tage allgemein um drei; 
Wochen faft verfpätet ift. Den größten Ausfall dieſes 
ahr geben jedoch die Rothlleefelder, ſo daß weder auf 
ünfutter noch Samen viel zu rechnen iſt, nur Luzerne 
umd Wickfutter ftehen meift beffer, doch aud nicht gut; 
im Bufammenhang hiermit find: die anhaltend hohen 
De für ſammtliche Viehgattungen, für ——— und 


— Wien, 22. Yun. Die Subjtription auf die 
Shdbahn-Prioritäten hat. einen in dei, Anıtalen 
der Emiffionsgeichichte ſelten hoch derzeichnelen Erxfolg 
aufzuweiſen, indem auf die aufgtlegten acht Miltionen 
Gulden, fo vi [ bis jegt feſtſtehtt, eine Weilliarde und 120 
Millionen fubjfribirt, ſomit die Gefammtſumme 140Fa 
überzeichnet wurde. 


Antündigungen 


Heute Sülgen bei | i - 
Volkmar Werner. | 
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IR 2.2: 


den 27. Jumi ag = Brobe. 
Die 5 en wird aufgefordeit, pünktlich am 
ä Der Obmann. 


Verkauf don älteren euerfpriben. 
Die Stadtgemeinde Schweinfurt beabfidhtigt 


rangirte Feuerſpritzen ‘älterer Conftrußtion, drei A 
und eine Kleinere, ſaͤmmtlich fahrbar, 


von größes |. 
rem Meffinge und Kupferwerth und mit gut erhaltenen 


Fahrgeſtellen zu verkaufen. 

Die Gprigen fichen im ſtädtiſchen Baubofe an der 
Brüde zur Anſicht bereit. 

Kaufsangebote wollen. bis längftend 18. Juli bei der 
Stabtfämmerei eingereicht werben 

ARE den 26. Juni 1869. 

Die Stadtlämmerci: 
Bauerr.. 7 
" An Folge gerichtlichen Auftrages verſteigere ih am 
Montag den 30. Auguſt ds. 38. 
Borm, 9 Uhr 

in meiner Amtsſtube das in der Sieuergemeink Schwein · 
furt gelegene Grundvermögen : 
PLN. 745, H3.Nr. 852935, Wohnhaus mit Keller, 


Nebenbau mit Stellung, Holzpalle, Schweinſtall 
der-Banerns 


und Hofranm mit halbem Brunnen in der 
gaffe, zu 7 Dezimalen, 
Pl.Mr. 745!e, 2 Dezimalen, Scheune im der on 


gaffe, zufammengeihäpt auf 7500 
arzablung, wobei id; bemerke, Daß dieſes lee | det 
* Ing ohne Rüdfiht auf ben Shätungswertä er: 


en den 23, Juni 1869. 
Grimm, t, Notar, 
Dem unbelannten Geber von 10 ff. aur Verwendung 
in der Synagoge dabier fagt im Namen der Eultusge- 
meinbe herzlichen Dank 
Schonungen, 25, Juni 1869. 
Mm, Bleiihmann, Cultusvorſteher. 


Anstandsunterricht. 
Den verebrlihen Eltern und jonftigen Inter⸗ 
eijenten diene zur aefäligen Beachtung, daß im 
Laufe des nähen Monats ber Unterricht beginnt, 


und werden alle Diejenigen, weldye daran Theil 
zunehmen wünſchen, höflichſt erfucht, ihre Xbeil: 
nabme durch Ramensunterichrift in der burd 
Lohudiener Saffert zu präientirenden Subicrip- 
tionsfifie zu beibätigen. 
Hochachtungs voll 
Friedrich Töpfer. 





Abonnements-Einladung auf den 
„Bayreuther Anzeiger. “ 

Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf 
den „Bayreuther Anzeiger,” Derfelbe eriheint in 
dem beiläufigen Format des „Rürnberger 
Anzeiger‘, iſt freifinnig und fojtet pro Quartal 
aur 42 fr. Da „Bahr. Anzeiger“ enthält auch ein 
aãußerſt intereffantes Feuilleton, Ale Roi: 
anftalten nehmen Beftellungen at. Zu zablreihem Akon: 
nement wird. ergebenft eingeladen. 

Die Redaktion des Bayreuiger Anzeiger. 


Eine Wohnung mit Nebenzimmer, Küche und Holz 
remife ift von Mitte September am zu vermietden bei 


Fuhrnaun Barth. 


—— 





aus⸗ 





Jährlich 4’ Ziehungen. 
Mit nit verlierbarem Einſatz. 
Nächte Ziehung den 1. Juli. 


Braunschweiger 20-Thaler-Loose 
mit Gewinnen von &hlr. 80,000, 40,000, 


20, 000, 6000, 5000, 2000 etc. etc. bis 
abwärts 21 Ehlr., ferner: 


Zaͤhrlich 2 Ziehungen 
mit nicht verlierbarem Cinfaz. 
Nächte Ziehung den 1, Auguft. 
Pappenheimer 7 - fl.-Loose 
mit Gewinnen von fl. 12000, fl: 3000 etc. 
eic. bis abwärts fl. 7. 


Dieſe Aule sofe cm empfehle zu mögliäft bil 
ligen Breifen., 
Christian Pollich. 


Lamscheider —— 


Re Lamichheider Mineralwaſſer iſt 
geh. Hofratb ——— —** 
ãurehaltigſte natürliche Mineralwaſſet, und 
— ee in haare quidendes ftart m uk 
‚ala er m 
firendes Getränte genommen: — Als 
wird es bei Bleich! b5: Blutarmu 
dhendrie, gkeit, unregelm | 
Verdauung und zur Belebung Der Nerven 
mit ‚beftem Erfolg angewendet. Friſche Füllung ift fiel 
zu baben in der Niederlage bei Louis Glafer in 
Schweinfurt. 
Gerhardi & Komp. in Boppard; 


E Preismedaille Paris 1867. 


Starker & Robuda 


in Stuttgart, 


Lieferanten des kgl. Württenib. Hofes und 
x Mai. der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 


als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Schweinfurt bei 
C. F. Limpach. 
B. Lengfeld, Gonditor. 


Epileptische Krämpfe Yalmam 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O0, Killisch-in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Ausw ärtige 
brieflieb. — Schon über 100 geheilt. 


—— ERBE a A SET 
Zu vermieten ift ein Logis mit 4 Zimmern und 





allen ſonſtigen Bequemlichkeiten bis September oder Ofter 
ber bei Ruſt's Wwe. 


are 


| Van. nt 


wire —X 


95 — 


Gemalte Rouleaux | 


in den neueften Muſtern billigit bei | Bart | 
Otto. Bad). 


NB. Weltere Mufter und einzelne rg werben unter dem Fabrikpreiſe 


abgegeben. 
Befanntmadung. 
Zur —— des ud der Vergütung für Cinquartierung und Verpflegung von ‚Truppen im Jahre 
4866 — folgende T A 
z eh das L Gtahtviertel auf Montag den 28. Juni⸗ * * 


je K 
- = —— " „ Donnerfta * 4. Juli, 1:33 N 
= Hk A „ Breitag den 4 
Ev = ontag Den 5. ul, alla zon2i 
jedesmals Vormittags von 8—12 und —— 7 von —— Uhr —* 
Die Auszahlung wird im alten Stapttä beicäftint * 
Demerft wird, daß durch daB Kriegslaſten⸗ —— —* Min 1867 und die hiedurch 
Ißte Entiölichung 1 Beunumg vom 4. April 1867 ( 1866 6, 169) für den Rreis: Unterfihitfen 
u Vergütungsi jr I an 


giTi.r 


Mittagatoft RR: Er MR * 
für Abendkoſt ud 7 auf 9 Er, 
für Frübftüd von kauf 5 fr. 

für volle Tagesverpflegung einfhlieglih 4 Mr. Ar Der ‚don 34 f 38 = * 
gi Quartier mit verlärkten AbendFoft 8 
erhöht worden iſt. 


Gr ee für Offigieröquartiere und Quartiere wbe hon pt durch —— feine 
Bei de Januar 1867: erfi Aus zahlu de di Mi 
für bie engere 2 verpflegte Dina un — 2 wurde die Vergütung für Offierenartire 9 ** 
ttags 


bis pu om 0% 
Abendtoſt 16 | SIR: bis — Tl. } 
Frühftüd bisyu' 4. > 
für volle Tagesverpflegung — 4 * für Quartier 14%” FF — ni. 
für Quartier mit verftärkter her endkoft .n BERErTG 
an bie Quartierträger geleiftel, diefelben Haben demna — | TH. 
—— Tann 213) — 17 — F 
bei nur gereichter Mittagsfoft 4 fe. 
bei nur gereichter Abendloft 2 kr. 


i Frũhſtũd 
bei —— verbieten — wi “= ET ; 
Eine weitere Vergütung für Offigierd-Quartiere und für auf Dach und eweſene — 
wird nicht geleiftet. f Dach und Fach einquartiert geweſ⸗ 24 
Man erſucht die Termine genau einzuhalten. 


Schweinfurt den. 25. Juni 1869. —F 
Der Magiſtrat. 
v. Schultes. 


ig's Fleisch-Extract 
Liebig’s Fleisch-Extract .. sua- Amerika 
(Fray Bentos) 
der LIEBIG'S FLEISCHEAXTRACT COMPAGNIE, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. - 
Aogenbligkliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !s des Preises derjenigen aus 
frischem, Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke, _ 
. Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. v. LIEBIG 


und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
4 engl. Prd,-Topf Ya * Prd.-Topf v7 >. dr zn 1a er Prd,-Topf 
af. 5. 33: äfl. 2.54. a 54 kr, 


Zu haben in den meisten Händiungen RS Apotheken. 


| 


-. 7826. — 






Eike = n 7— 
— damburg:; ame. 


ur 
= - 

una vu 
w 
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Holfatia, Nittwoch 7. Juli 


Aefe Erſte Cajũte Br. Ert. Tölr. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, 8wiſchendeck Thlr 56, 
ra 40 hamb. Cubitſuß mir kön BrogiiPrimage; für 'ordinaire Güter nad 


dt L. 2, pr. 
Uebereinkunft. 


Briefporto von und nadj ı den Vereinen Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per 


Hamburger Dampfigifi‘‘. 7 2 


Müberes bei 
dem Schiffsmatler Aug. Bolten, Bm. Miller's Nachſolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Mönigreich Bapern zum Abſchluß von Ueber⸗ 
fabrtöverträgen eonceflionirten Vertreter und Generalagenten der 
Dampffchifflinie 


etzger, 
erold, 


* RB 70 


„ &bern ? 
„ GStabtlauringem Carl Etreitberg " 
» Hofheim Otto Hofmann. 


Terminkalender. 
Den 30. Juni. 


9 8. Bierter Ebiftätag (Duplif) im Goncurfe über ben Nachlaß 
der Ied. Fabrifbefigerin Babetta Sohn von Würyburg, beim 


f. Bey. Gerichte. 
PEN. 3- und Grundflüde-Awangsverärid, im Wirthäbanfe: 


u veiden E 2 — 
32 Deagl. des Joh. Vornbergert von Veitshöchheim, im Ge: 
meinbehaufe - 
Kiebmtrtt dahirer. 


Biehmarft zu Wertheim. 

IB. Zweiter rg | im Concurſe des Joſeph Heim von 
Dettelbadh, beim F. Bey.:@er. Würzburg. * 

12 M. Gemeindebadhausverpahtung zu Zeuzleben. 

9 B. Erfler Ediftstag im Gomenie au hund chers Frie drich 
Lehſer babier, beim k. BezGerichte. ĩ 

ON. Grundflüde: Zwangẽverſtrich im Gerneindehaufe zu 
Wieſen heid. 

8 B. Forderungkanmeldung an ben Nachlaß der led. Katharina 
Möbres von Hundsbach, beim f. Pay. Arnſtein. 
Dergl. an den Nachlaß bes Plarrers Val. Joſ. Warmuth zu 
@elberäheim, beim dortigen Teflamentariat. 

2 M. Biegeleianmwefenverhirid „(mwicberhot) aus- der Goncure 
maſſe des Zieglers Nifolaus Faſel bon Cibelftabt, auf dem 
Ratbbanfe. 1'. 1 .' N 
ZN. Grundermögenverfirih (miederboit) bes ‚Bird Georg 

2. eller von Versbach, im Bemeindebauje. 2 
8 8, Paffivenliquibation gesen Heinrich Imeifter, Scheub 
von Kiffingen, im Nodtariate. 





bet Aien-Gerelifeaft. 7) MEN 
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J 


BURG & NEWYORK. 
Habre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


LE ee J Germania, 
Allemannie, Mittwoh, 30. Juni 8 | Gimbria, 
IR Weſtphalia, 


Siſchofſsheim a. R. U. Mabaletb, 
Gemünden J. B. Euffina, 
Würzburg Job. Mich. Möfer jr., 
Rarlfadt Friedr. Kiefer, 

Kigingen 
Arnftein Heinr. Menberger. 
„ Königsberg M. M 
Brüdenau 2. Frank. 


BEE An geeigneten Orten werden tüdjtige Agenten gefudjt. SE 


»ı 


— 
— 


r 







t zwifchen 








ex, Spezial-Agent im’ Schweinfurt. 


Mittwoh, 14. Juli | 
—— 21. Juli 1a 
Mitwoh, 28. Juti |S I 


x 


gen gegen Original:Quittungen, Vollmachten 


Grbiaften ‚ Auskünfte und Speditionen durch alleinige Verbindung mit dem bekannten Handlungs: 


Katlig in NewsYork billigſt beforgt durd © 


blun 


Georg & 






ofepb Dtto, 





üller. 





auf New-Pork, Buffalo, Cleveland, Milwaukee, PBittöburg, Giteinnati, Khleago, Philadelphia und St, 











John 






Louis werden ſtets zum billigiten Courſe begeben und Ausza 


Todes 


baufe 


10 8, Forderungsanmeldung as den Kadlag wer Produften 
bändleröwittwe Barb. Kohler von Würzburg, beimm-f, Stadt 
ie. . 


. Amtlide Erlaſſe es 
Im Concurſe bed Bal. Achtmann von Laubenbach wirb das 
Prioritätserfenntniß am 28. Juni an bad Gerichtöbreit bes E, 
Ber.:@er. Lohr amgeheftet. — Ber Sadträger Philipp Schwab 
und deſſen Ehefrau Margaretha, geb. Weißenſtel von Würzburg 
haben Güter: und Errungenihaftögemeinigaft ausgeſchloſſen. — 
m Concurſe der Mary. Mann Wwe. von Dettelbach wi 
rioritätserfenntniß an die Gerichtätafel bei F. Tey-@er. 
burg am 30. Juni angebeftet, ._ 


Frucht:-Mittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen, Korn. Gerſte. Hafer. 





Orte. Tag Zum. MM. fe fl ie fü 
Münden 19. 19 24 12 55 1155 744 
Amberg m % 17561433 — — 9— 
Ansbach 19. 18 15 1314 — — 739 
Augsburg 18. 18 39.12 37 1253 743 
Fürth 18. „ 11213 9—— 93 
Yandshut ii „ 17491324 — — 83 
Banberg 16. „ 184615 3—<-— 943 
Dinkelsbühl. 16, „ . 19 89 13 59 13 12 758 
Paſſau gr 15 F — — 114—- — 74 





Den 20. Juni. Dem Skribent Carl Raderer 1 Tochter. 


Berantmortlicher Medakteur Wüh. Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morihijcen Dffigim, 


Schweinfur fer‘ 


Der Abomiemientäpreis beträgt für bier uud 
ganı Bayern vierteljäbr!. 54 fr., pro Mo⸗ 
nat 18 ft, 2 

‘ Proteitantiig: 
Rr. 161. | Sees, 


(Bierzehnter 


— 


Bon Bambrrg 5 U. 45 U. #. PZ. nabWärpburg 5 Il. 55 M. 
> IL 7 — 
„ .„ HUBSM 
J 3 .7ü. 
J BUBMNGLE „ ,„ 5LSEM 
ne PERL .. ER 
Von Würgurg 6. U. 35 M. %. GZ. nad Bamberg EU. 55 M. 
R * HILIBMEM GL , „ BU 31 
3 HUASMENS. . » NUM 
5 AUSEMÄNGZ ,;, „ SUSM 
re: susm as. . u 
. _ 6 ũ 10 Mm. a. PZ. 10 1. 20 


Chrounslogiſche — 


Ten 8. Jun 1725, Todestag Peterd des Großen, 


Volitiſche Hadyridjten. 

— Qubmwigsbofen, 25. Juni. Geftern und 
beute fand bier die Abſtimmung über die Communals 
ſchule Matt. Dieſelbe endete auch bier mit 
einem alänzenden Siege der Sache der Humanität. 
Von 1333 Stimmberechtigten haben ſid 1144 an ber 
Abſtimmung betbeiligt. Devon Atmmten 576 Prote 
flanten, 522 Ratboliten und 30 Siraeliten für die Gins 
führung; dagegen wurden allein 16 kath. Stimmen ab» 
gegeben. 

— Heidelberg, 24. Juni. Die Jiraeliten Haben 
heute cinfimmig für die gemiſchte Schule geflimmt. — 
Abends fand ein riefiger, 800—1000 Fadeln zäplender 
Fadelzug Ratt. 











Brrmilchtes. 

Ss Münden, 27. Juni. Die regelmäßigen Preis- 
ſchießen, welche während der Herbſtwaffenübungen ftatt: 
finden, werden im dichem Jahre bei denjenigen Truppenab: 
theilungen, welche zum Yager bei Schweinfurt abrüden, 
ſchon vor dem Abmarſch in dasjelbe abgehalten. Nach 
dem Ermeſſen des fommandirenten Generals von Hart: 
mann kann auch im Lager jelbft ein Preisſchießen anges 
ordnet werden, 

— In Münfter if in der Naht des 23.24. die 
Theiſſing'iche Dampi-Fournier-Echneiderei und Bud: 
druderer abgebrannt. 

— Aus Bremen erzählt der Korreſpondent eines 
Berliner Blattes: Zu dem öfterr. jungen Gelebrten 
Dr. Laube, ter aud zum Nordpol geht, fagte Bismard: 
„Ra, ich wünſche, daß Sie viel ausrichten.“ — „Excellenz, 
was gemacht werden fan, wird gemacht, ganz nad 
Ihrem Syſteme“, antwortete der Deſterreicher. Bismard 
lachte. 





— N — 


Handel und Verkehr. 

— Aus der Rhön. Da in nicht ſerner Zeit die 
Gießen-Fuldaer Bahn der Vollendung entgegen geben 
wird, fo taucht ernſtlich die Frage auf, in welcher Weiſe 
dieſe Linie fottzuſetzen ſei. Es tritt da num das ſchon 
alte Projelt der Rhönbahn — von Fulda nad Neu- 
ftadt a/S. zum Anfchluffe an die im Bau beariffene 
Ehweinfurt:Meininger Bahn — in den Vordergrund, 
das Projeft einer Bahnlinie, welche bereit in dem 
vorigen Decennium für ten lokalen wie den größeren 
Verkehr als nothwendig erachtet wurde, und nur durd) 
die befannten Gondominats:Streitigfeiten zwiſchen Bayern 
und Kurheſſen und den dadurch bis in die Neuzeit ver: 


ar Montag den 28. Juni — | 
—Filwägen 


Rad Nifingen 7 U. frab, 9 ihr 46 Mi. frub, 1a. BOM ME, 


M.BU J— 
= hr Früh 





| agblatt — 


Sohn) ee 
| 1808, 
du. 35 M. Nacu:., 7 U. Abends, nach Kifingen, (Brüdenau, 


eitlofs, Schlüchtern) 7 U ü ünner: 
dan Heufadt, "ie früß, * 


„nn — 
Nas Aönigshofen (Stadtlauringen) 1 W. 9 
nad Heufes (Sulzpeim, Geroljbofen) 4 üdt 30 Min, Kader! 


nad Pelkad (Shwehheim, Unterfpiedheim, 
4 Ubr 1 —— nterſpiesheim, Koligheim, Gaibach; 


Die Briefhäften werden geleert: 


Up 45 M, Vormittags. — 2° Uhr Nachm. 





— 7 Ur Abends. 


ta⸗Hanauet Bahn Wuter 

derniffe vorüber, wirb e8 an der . 

Iba ſich kreuzenden Linien das 4. 
en ern 
Trotzdem es eine Gebirgt: 
wird, find keinerlei Schwierigkeiten bei iu 
„Gersfeld und Biſchofsheim zu 
und zwar nad Ausſage eines bewährten 
‚ bee feiner Zeit dieſe Linie vermeſſen bat. 
terefie für den bedeuten- 

aß vieler Robprodufte ber 
Fulda die Wichtigkeit diefer 






über kim 
Ingenien 
— 
Rhonbewohner, wird auch 
Bahnlinie var auftauchenden anderen. 


Vrofetten in’ 


Auge Namentlich der Verkehr mit 
bem nahen Bayren und einigen feiner größeren Handeld« 
Nädte, als Nürnberg, Schweinfurt, Würzburg, Bam: 
berg x. und dem Bade Riffingen, ohne noch an bie 
Grtreidefammern Frantens, beifen guten und billigen 
Wein, Ueberfluß an Schlachwieb, Obſt und Gemüle zu 
erinnern, Eine neuerdings aufgetauchte Idee müchte 
die Fortiegung der Gieken- Fuldaer Bahn direkt nad) 
Meiningen geführt wifien, obwohl ja eine Bahn nad) 
Neuftadt 0/5. auch zugleich Bahn nad Meiningen ift, 
mit einer Differeny von mur ca, 1! Meilen, da die 
Linie von Fulda nah Neufladt q/S. um 1:5 Meilen 
fürzer it, ala jene von Fulda nad) Meiningen, und die 
Entfernung von Neuftadt a/S, nad Meiningen gegen 
3 Meilen beträgt. Diefe Iegtere projeftirte Bahn würde 
zweimal bedeutende Höhenzüze der Rhön fchneiden und 
3 Etaaten berühren, die Linie nad Neuftadt a/S. da« 
gegen unter allmäligem Steigen eine Einjattelung des 
Gebirges erreichen, um mit einem Beinen Durchſtiche 
oder Tunnel bei Oberweißenbrunn die Rhön zu ver— 
lofjen und außer Preußen nur Bayern berühren. Zu⸗ 
dem foll die bayer. Regierung ſchon bei ben früberen 
Verhandlungen bereitwillig Zinsgarantie jugelagt haben, 
und wird auch unjere Staatsregierung gerne in dieſer 
Lebentfrage der Rhön hilfreiche Hand bieten. Ob und 
wie weit dieſe Gebirgsbahn ſtrategiſche Vorzüne haben 
wird, überläßt Einfender dem Urtheile Sachverfländiger, 
und wunſcht nur, daß bald die Verhandlungen zwiſchen 
beiven Regierungen wieder aufgenommen und bierburdy 
der Anſtoß zum Baue der Bahn endlich gegeben wird, 
(Fuldaer Anzeiger. 

*,* Coure:Beriht vom 19, Y 26. Zui ur 
Mitgetheilt von dem Banthauſe Dr. Albert Wild in 
Münden Dem lebhaften Verkehr der Vorwoche folgte 
die um die jegige Jahreszeit gewöhnliche Sefhäftsftille, 
welche ſogar am 24. do. im Folge der an der Pariſer 
Borſe ungünftig aufgenommenen Anrede ‘des Kaifers im 
Lager von Chalons in Flauheit überging. Nach dem Be⸗ 
fanntwerden des Wortlautes der im Grunde ganz uns 


ich iſt es 


— 


Dez 





— 838 — 


reg Rede befferte fih bie Stimmung und Heute 
dos Vertrauen ju Gpeculationen wieder voll» 
kommen befeftigt. Deſterr. Erebitaftien hatten am 23. 
314 .erreicht, gingen auf 309%. jurück und notiren heute 
ca. 312'%. Bankactien fielen ſeit Iegtem De 
richte um fl. 6 und find ie 714 erhältlich: Rom 


n 244 notixt haben, 

Die vorwöchentlice von 24314 bei fteis 
gender Tenden. Staatsbahn durch Pariſer Notirung ger 
drüdt, ſchließen 360%. err. Silberrente wird zu 


entliche 
eſterr. 


86146.Die an der engliſchen Bank erfolgte Diolonto⸗ 
ragen auf 315% läßt indeſſen mit Zuverſicht in 
rze weientliche Coursfteigerungen erwarten. 5% Zürs 
auf 424% und für 8% Rumaänen wird 
willig 92°4% ange! .) Süddeuriche Fonds im Alfge- 
meinen .matt. — Begehrt find nur 4'4% Württemberger. 
Bayer. Dftbahnaltien. 124 Yo, Alſenjbahn 84%. 
$ Landesproducten: und Waarenbörfe in Münden 
am 26. uni. Die auswärtige Nachfrage nad) Ge— 
treide nahm diefe Woche noch meht zu und da bas Wet 
ter ſich erft heute gebeffert, gingen ſämmtliche Frucht 
gattungen namhaft höher. — Waizen prima Sorte 22fl. 
— 23:5 fl., mittel 20 fL— 21’ fl; Rog rima 
&orte 14 fl, — 15 fi., mittel 13 f.— 14 fl; 


erjte 
prima Sorte 12 fl. — 13 fl.; Hafer 4 fl. — 4 fl 6er. 
per Bolfcentner. 


8 Verkehr auf dem lönigl. baperifchen Eifenbahnen im 
Monat Mai 1869: 614,108 Perſonen, 586,269 fl. 
Eimmahmen hiefür; _3,797,879 Centner Frachtgüter, 
1,108,595 fl. Ginzahmen ; firr Bagage, Equipagen, Thiere 
xc. ıc. 85,512 fl. Einnahmen; Gejammtfumme der Ein- 
nahmen. 1,780,377 fl. Im entiprechenden Monat bes 
Vorjahres: 521,350. Perfonen, 492,006 fl.” Ein- 
nahmen ; 4,715,399 &entner Frachtgüter, 1,799,203 fl. 
Einnahmen; für Bagage, Equipagen, Thieresc.72,136 fl. 
Einnahmen; Geſammtſumme der Einnahmen 2,363,846 fl. 
Meithin heuer mehr 92,753 Perſonen, 94,262 fi. Ein- 
nahmen, für Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 13,376 fl. 
Einnahmen ;minder 917,520 Centner Frachtgüter, 690,608 

Fr Geſammtſumme ber Mindereinnahmen 

‚969 fl. 


: Sokales und aus dem Kreife. 


— Schweinfurt. Es ift eine langjährige Erfahr« 
ung, daß ber mel den Sängern gnünftig iR; fo 
auch geftern bei ber nenweihe bes ——— 
Haßfurt. Wenn auch drohende Wolten aufſtiegen, 
fo jerſteulen ſich dieſelben doch immer bald und ging 
das Feſt bei heiterſtem Wetter vorüber. Wohl nie mag 
Habfurt — die * Katholikenverſammlung vielleicht 
ausgenommen — jo viele Gäſte beherbergt haben; bie 
Stadt hatte aber aud zu deren Empfang ihr Feſikleid 
angezogen ; Öffentlie und Privatgebäube waren in ber 
mannigfaltigften Welle auf das Schönfle geihmüdt. 
Wir haben das Feflprogramm bereits mitgetbeilt, mel: 
bes aud genau eingehalten wurde, auf welches mir 
baber vermweifen wollen. Das biefige Pol: und Bahn- 
amt hatte die Aufmerkſamkeit zur Fahtt von bier 
nad Haßfurt einen Griropug aut Berfügung zu flellen, 
welcher denn aud von den Sängern ber ph in se 
Bereine;.der Liebertafel von Kiffingen und einer gro 
Anzahl von Geſangfreunden ben wurde; fo daß 
Sa neh defien Ankunft wie Fruhtkneipe in dem 

e 


reihen Beſuchs erfrente, wo abwechielnd unter Mufit 
und Gelangvorträgen einzelner B-reine ein Haar Stun 





ben in ber angenehmſten Weile für bie Theilnehmer 
dahin ſchwanden. Um 2 Uhr Nahmittags verfommelten 
fi die Sänger auf dem Markiplatz⸗, wo Hr. Conditor 
Scheuerer bie Tribune beflieg und in einer ausgejeich ⸗ 


‚neten, mit dem größten Beifall aufgenommenen Rede die 


Sänger begrüßte. Die doıt aufgeführten gemeinfchaftlichen 
Ghöre wurden von dem Bräparendenlehrer Hrm. Roob diri« 
girt, Nach dem erften Chor verfammelten ſich die in der‘ ges 
ſchmadvollſten Weiſe gefleideten Fahnenjungfrauen auf der 
Tribune und wurde bier nach einer —— der Frau · 
lein Rößler die prächtige Fahne entfaltet den Haß⸗ 
furter Sängern übergeben. Hr. 2 

men berjelben den Stifterinnen und brachte denfelben ſchließ 
lich ein dreifaches Hoch. Hierauf ordnete ſich der Zug, voran 
bie Mufil, dann die Tsahnenjungfrauen und fümmtliche 
theilnehmende Gejangvereine ; ein endlofer fo daß bie 
etwas ſchwache Muſil kaum noch in der Mitte desfelben 
vernommen werden fonnte, Die Aufunft auf der Am- - 
monshöge wurde duch Böllerichüffe verfündet. Die 
Fahnenjungfrauen begaben ſich auf die Zribune und 
wurden von allen vorbeiziehenden Vereinen mit mufl» 
taliſchen Hochs begrüßt. Hierauf folgte der „Sänger: 
aruß“ vom Gefangverein Haßfurt, dem ein, Will ⸗ 
lomm“ in Verſen vorher ging. Dieſem folgte ber gemein⸗ 
ſchaftliche Chor „Bas deutiche Lied“ von Kallimoda, unter 
der Direction des Ehrenmitzlieds -des hieſigen Lieber» 
kranzes, Hr. V. E. Beder aus Würzburg, der bei Bes 
treten ber Tribüne von allen Sängern mit einem drei⸗ 
fahen Hoch begrüßt. wurde, Diefem reihten ſich bie 
Einzelvorträge der verſchiedenen Sängervereine an und 
ben Schluß bildete der gemeinfhaftlihe Ehor: „Liedeis 
freiheit” von Marſchner unter ber Direction ded Hrn. 
Beder. Iuzwiſchen wurden Toafte ausgebracht, Worte 
des Dankes ausgeſprochen, Neden gebalten, unter wel- 
hen wir jene des praltiſchen Arztes, Hrn. Buttenwijcher 
aus Zeil, wilde fi lebhaften Applauſes erfreute, 
bejonders hervorheben x. Das rege Leben auf dem 
Ammons Keller zu ſchilbern, wolle man uns erw 
laſſen. Wer jemals einem Sängerfefle beigemohnt, 
fann fihb die einzelnen Scenen ſelbſt ausmalen. 
Abends 8 Uhr Rüdzug in die Etadt und Beginn bes 
Fhballt. Wir wagten und nur einmal auf wenige 
Minuten in den Saal, waren aber frob, bald das freie 
wieder ju getvinnen. Im Parke noch munteres Leben, 
bis der Abyang des razıze® uns zum Aufbrud 
mahnte, der uns um 12 Uhr Nachts von einem Feſte 
zurüdbradhte, welches bei allen Theilnehmenden die angc« 
nehmfte Erinnerung zurüdiaffen wird. 

— Durd die in öffentl. Sitzung des k. Beyirksgerichts 
babier beifünbeten Exkenntnifje vom 12., 14, i6., 21. 
und 23. I. Mts. wurde Andreas Neuter von Neuies 
vom Vergeben der widerrechtlichen MWegnahme eigner 
Saden z. N. Beredhtigter freigeiprohen, Job. Rümmer 
jı. von Stettfeld wegen desgl. zu 3 Tg. Gfb., Georg 
Meder von Gohsheim wegen Berg. der Hauefriedens- 
flörung zu 1 Mt. m. 15 To. Gfh, Michael Krek von 
Nüdenhaufen wegen Bera. der Edjlägerei zu 5 Tg. Of. 
verurfheilt, von einer Ucbertretung des Diebflahls freis 
geſprochen, Heinrich Gtenger von Wiefentbeid wegen 
desgl. zu 2 Arreft, Gg. Burkard von Waldſachſen 
wegen Berg. ber Schlägerei zu 14 Tg. Gfß., Fri 
ra bon ba wegen desgl. zu 8. Tg. GiE., Balth. 

ofmann von Lülsfeld megen Berg. ber Theilnahme 
am Berg. bes Betrugs zu 1 Mt. Gih., Job. Fafler von 
Schallfeld wegen dedgl, und Verg. des Diebftahls zu 
2 Mt. 157g. @fb., Caſpar Münd von Volkach wegen 
Berg. — jeher en zu 3 Mt. Gfß. verurtbeilt, 
Sg. Michael Blenk von Neufhleihah vom Berg. des 


Jegdfrevels freigeſprochen, Andreas Ulſes von da wegen 
beögl. zu I Mt. 15 Tg. Gfb., Anna Maria Hönig von 
Biihberg wegen Berg. des Diebftahls zu 45 Tg. @f8. 
verurihrilt und bie Zuläffigkeit der Stellung beffelben 
unter Polizeiaufficht over 

anftalt * 


erwahrung in einer Polizei⸗ 
eritandener Strafe ausgeiproden; Paulus 


= 


Bah von Schwanfıld Berg. ber Körperver 
14 Tg. Siß, Joh. von Vollach 
Kg der Beflech «bestretung des Diel 
5 * ie ee — 
t 
einer ar ah —F Diebftahls, Joh. Warmut 


Biſc wind vom Berg. der widertechti. Wegnahme 

Sachen J. R. Berechtigier, Jalob Elflein von Her 
dorf von einer Utberitenung des Ralzaufſchlagsg 
freige ſprochea 3: Mich, ‚Lehnert von Neuntuchen 
Berg. des Diebſtahls und lebertr. der Landſtrel 
zu 2 Mı. 15 Tg. Gi, Koarad Vogel von Über 
ebillahis, je einer Uebertret. 


g.rined‘ Reilcpafied, Vruchs Pi 
aufficht und der Landſtreicherei zu 3 Mi. Gliß. v 


ausgeiproden; Anna Maria Wehner von Haard n 
Berg. der Falſchung eınes Paſſes, Ueberte. des Bı 
der Polizeiauffigt md der Bandftreicherei zu 30 
Gib. verurtheut und die Verwahrung verielben 

—— Strafe im einer Polizeianſialt für zul 
eillärt. £ nn 

— Be dir heute Rattgefundenen Verpachtung 
ftaͤdtiſchen Feld⸗ und Waldj wurde ein Geſan 
gebet von 959 fl. erzielt, 450 fl. weniger als ſeu 

— [Bade : Frequ von Kiſſingen.] 
eridrenenen Nummern 74 und 75 der hieſigen Kur 
welſen eine Frequenz von 3109 Auıgäften auf. 

— Bürzjburg, 27. Juni. Der Refavift Sd 
ift beurlaubt worden. 

— Bürzburg, 26. Juni. Auf unſerer heuti 
mit ciıca 52 Wäyen betahrenen Schranne geftalte 
fig die Wreite wie folgt: Weizen 20—24 fi., Kı 
15 fl. 30 fr. — 17 fl, Haber 8 fL 45 ke. — 10 

— (Schwurgeridt.) 27. Fall. Schluß.]) Dem BI 
boyer entipredend erhielten die HH. Geſchwornen 
Fragen. 1) auf Verbrechen des Betrugt, 2) auf B 
bredyen bes theils vollenteten, theils versuchten Betruy 
von welden nad kurzer Berathung, Obmann Hr. P 
vatier Heintich Hüller von Schweinfurt, frage 1 | 
jaht wurde, wodutch Frage 2 wegfiel. Das Uith 
laufete, dem Antrage der Vertheidigung entiprechen 
auf Ajähriges Zuchthaus. Die k. Staatsbehörve hal 
5 Jahre Zuchthaus beantragt. 

28. Fall. Präfident: k. App.-Ger.:Rath Hr. T 
Wagner; Beifiger: die HH. Hertel, Rath, Carbe 
Kiem und Barih, Affefjoren am k. Bezitks-Ger. 
Würzburg; Staatsanw.: Hr. Leußer; Protokollf.: H 
Bed. ice Schafer; Werth.: Hr. Nedteconcipiei 
Medicus. Geſchwotne: die HH. Weinzierl, Goldmaye 
Zander, Mirus, Brand, Sauer, Fall, Schönmanı 
Treutlein, Hüller, Herbing, Meinhard. Anklage gege 
Peter Huller, 16 Jahre alt, Zieglerlehiling von Hon 
burg ayM., wegen Verbrechens bes Nipbraucs zu 
widernatürlihen Wolluf, verübt an der am 23. Jun 
1857 geborenen Häfnerstochter Pauline Baumann voi 
Homburg, am achtsmontage, ben 28. Febt. 1869, 
Abends in dem Hanje ihrer Eltern. Die Verhandlung 
findet bei beſchränkter Deffentlicpkeit fat. Der Ange 
klagte gibt die ihm zur Laſt gelegte That weder zu, 

Rlellt er fie in Abrede, behauptet vielmehr, am 
befagten Abende durch Weingenuß jo betrunten geweſen 
zu dh} ed, mas er damals gethan, 

Hörner 


Be BE 
. „und ip. yon 1} * 
——— gan ir ben reits vor⸗ 


liegender ¶ Schuldbeweis noch zu verflärten. Pauline 

ann wird ald ein wahrheitäliebendes, ſutſames 
Mädden bezeichnet, Angellagter dagegen führte ſich 
während feiner Schulyeit jebr roh und ungejogen anf, 
woran feine mangelhafte Erziehung Schuld fein foll. Anges 
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| Tapeten ( 
in den menden Mer ame u da Warthe 


um gänzlid damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzte 


Dinkelsbühl‘ 


Ziehung von 13. 


1600 Jewinnfte im Wi 


Looſe i 30 Fr. verkauft 


WER” Gegen Zahnschmerz zz 


empfiehlt zum enblidligen- Stilen Apotheke 


— 
Engl. Patent Reinigungscrystal 


i d, Shirting, Moustliı 

ie — —— Baummoller 

zeugen, Teppiden, Bürften u. f. w. eingetro 
bei 

Georg Strobmenger. 

"rattiied Dresdener Mafirpulver empfiehlt 

a Georg Strohmenger. 


Dresdner Galluslinte 


in Steinfrügen von 1 u. 2 Maas empfiehlt zu Drigina 
preifen . Georg Strobmenger. 


Derantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Polli 


* 
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Kiligftes iNnfrirtes Familirmblait? 





ze, Wöchentlich 2 Bogen in gr. Quart. Auflage 280,000. | 
t vielen pradıtvollen Jlluftrationen. | 


5 15 Sgr. Mithin der Bogen nur ca. 5% Piennige, 
uilleton · Beilage „Deutjge Blätter“ nad Belieben apart 
3. Qwärtal beginnt eine größere hiſtoriſche Erzählung ans | 
on Levin Schüding: ‚Verlaſſen und Berloren* — 
Schluß der Reihägräfin Giſela“ von E. Marlitt. — 
anerungen von Kriebrih Heder. — „Aus Weimars 
Ludwig Storch. — Beiträge von Bod, Brehm, 
us, Earl Bogt, Albert Träger ac. x. 
Die Verlagshandlung von Ernſt Heil in Leipzig. 

kimter und Buchhaudlungen nehmen Beitellungen ar. 


FG 


jen, ſowie 

e in ältern Muſtern, 

1, aber feſten Preiſen, und bittet um gütigen Zuſpruch 
P. Weinmann. 


er Derloofung. 
bis 15. Juli 1869. 


erthe von 24,000 Yulden. 


die Expedition des Tagblattes. 
Hefhäfts-Empfehlung. 


Mehrere Geſchãftsreiſende empfehlen ihren Herren Col: 
legen das Gaſthaus zum „Xöwen’ in Gerolzhofen 
wegen feiner ausgezeichnet guten und foliden Bedienung 
auf das Befte. a hen ra Er 
l "Eine eillerne Geldkifte biligft zu verlaufen bei 

nn. Mohrenwitz. 
D mei, Schwab, wann gehl's nach Kartoffelbach ? 
Ein möhlirteb Zimmer ift zu vermielhen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen ; zut erfragen in der Erpeb. 
4 gute Arbeiter und einen Lehrling fuht 
Schuhmacher Seller, Judengaſſe 154. 
1 Ader am Eichen, mit Gerfte beftellt, ift unter an 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. N&h. in der Erpd, 
"3 Ader mit e find zu verlaufen und können %% 
Te | des Geldes darauf’ fliehen bleiben in Nr. 173, Spital» 
gaſſe. 
4. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin. 
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Vor ta. 10 Tagen wurde bier oder außer ber Stadt 
aufm Weg nah Kiffingen ein Stock verloren, fpanifches 
Rohr, der Knopf feuervergoldet, welcher gegen fl 1. Der 
lohnung in der Erped. ds. DL. abgegeben werden: wolle. 

&3 wird zum fofortigen Eintritt ein ordentliches Dien ſt⸗ 
mädchen geſucht, welches kochen kann und ſich häus« 
lichen Arbeiten unterzieht. In der Exped. zu erfragen. 

Wegen des morgen ſtattfindenden Feierlags ladet die 
Ordinary nad Marktbreit bie Mittwoch Mit: 
tag und wollen Güter bis fpäteftend um Diele abe 
gegeben werben. 


Jeden T eB lei — Du bon 
a N, Meikhbent. 


PBadkiften find billigit zu verlaufen; Rehlergafle 


Nr. 280, ; 
1867er Mainlelien:Zeln, vejer Qualität ift 


eimerweife billig zu verkaufen bei 


er Johs. Ludwig, Keblergaffe Nr. 280. 
Ein ſchwarz und weiß aeſchedtes Mätschen wird 
feit vorge ermißt. We; basielbe im die Erp:b. 
ds. BI. zurüdoringt, erkält eine Belohnunc. 
Am Getreidemarkt ift ein freundliches möhlirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. Nah. in der Erped. 


Terminfaleuder. 


Den 4, Juli, 

88. Vierter Ebiftätag (Duplif) im Concurſe ber Bierbranereis 
—— Katharina Heh von bier, beim F, Bezitlegerichte 
dabier. = 

9». Dritter Ediktetag (Schlufhverb.) im Goncurfe des Lorenz 
Müller von Schaltfeld, beim f. Log. Gerolzhoien, , 

9 B. Vierter Edilletag (Duplik) im Goncurfe des Mel. Reich 
von der Untenmühle bei Schwebbheim, beim f. Bey-@er. 
Schweinfurt, 

9%. Eritter Ediktatag (Meplif) im Eoncurfe bed Joh. Adam 

Englert juny von Rothenbuch, beim f. Landaerichte, 

IR, Berfitrich des Gaflbaufes 3. geldntu Engel nebit @runds 
jtüden bed Gaftwirtbs Job. Mich. Hämmerlein zu Holzfirden, 
in obigem Gaſthauſe. 

Erfler Evfistag im Concurſe des Andr. Schmitt von Traus 
ftadt, beim f. Log. Gerolzhoſen. 

IN. Grundvermoͤgen⸗gwangeverſtrich des Kaſpar Elflein von 
Rottendori, im Gemeindehauſe. 

AN. Deſgl. des Joh. Rümmer jung von Steitfeld, im Ges 
meindebauje. 

10 8. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß der yıl, Margar. 
Weigand zu —— beim f. Stadtgerichte. 
B. Dergl. an den Nachiaß der Anna Single Wwe. hier, beim 
f. Stadtgerichte, 

10 8. Zielfriftenverkrich aus der Concursmaſſe des Job. Brand 
von Grafentorf, im Notariate zu Gemünden. 

IM. Mftiven- und Pafjivenliquibation in der Werlaffenihaft 
des Robert Orth von Fridenhauſen, beim f. Log. Ochſenfurt. 

1 N. Nup: und Bremnbol;verfirih. aus dem Kirchenwalde zu 
drammersbad, im Gaflb. z. röm. König. 


Shranue' 
Den 26. Juni 1869. 

Höchſter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis, 
Waizen 20 fl. — fr.*) 19 fl. 17 fr.*) 18 fl. 30fr.*) 
Korn 16 fl. 15 fr.*) 15 fl. 41 9) 15 fl. — fe*) 
Gerfte AL Lok - uk 
Haber Alf. 15H. 10 fi 28 10 fe. 


*) Au 300 Pfund gerechnet, 
Summa aller verfauften Früchte 172 Schäffel. 


Geborne. 
Den 21. Juni. Dem Schuhmacher G. Rauſcher 1 Sohn. 


Mainwaſſerwärme 17 Grad. 


Gelegramm des Icyweinfurter Bagblattes, 
gs Münden, 28. Zuni, 11 Uhr 25 Min. Borm. 
ct Armerergänzung pro 1869 werben aus bem zur 
fung beigezogenen 22425 Wehrpflichfigen der Alters: 
Mafje 1848 ſechsſehntauſend Mann eingereibt und auf 
erh Eeptember — Infanterie in vollem Stande — ein» 
fen. 


Schwein 


us 
Der Abonnenentäpreis beträgt Für dier und 
garı Bayern ey 54 k., po Me 
Bat 


Rr. 1 2, J Proteftantiic : 
* 


Peter u. P. 





Dienſtag den 29, Juni 





fer Tagblall 


Vierzehnter Jahrgang.) Sri ac tar iur Str, fr de 


durchlauſende Beile 6 fr, 


atholiſch: 
Peter u. P. 
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@ifendbahn-Düge. ilmwägen. 
Bon Bamberg 5 U. 45 I. % PZ. nad Würzburg 5 U. 55 M.|Nat ng Ü. frab, 9 Uhr 45 M. früb, 12 U. 30 M. Dit. 
. . Hu. Mm. B.5Z , > gu. 20 MI 4U.35M, Nachm. 7 U. Abends, nad Birnen, (Brüdenam, 
. ., bu 5m m.GZ „ „ NOW.235 MI Zeitois, Schlüchtern) 7 Ubr früb,. na Meiningen, (Dinner: 
u: ZWIOM.RMSZ. , „ au, fadt, Neuftadt, Mellrihftadt) 7 Uber 15 MR. früb, 
r = sus ma Gz. . J 5 1.45 M. otomnibus 
ar gLumn.oz „ , o uU. 5 M * 








Bon Würzurg 61. 35 M. F. 4 
KU IEM.UM.GZ „ ö 


e  .  MUGMENSZ. , .„ HAST 
oe AU SEMANG . .» SUBM 
—— Ku.BMm u, ,„ MEN 
z 10 U. 10 ®. 3. PZ. .. 101. 20 MR. 


Chrouslogiſche — 


Den 29. Juni 1712, Geburtstag von Rouffean (Genf.) 


N Er —— 
Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 27. Juni, Das Abendblatt des Offi⸗ 
ciellen Journals“ meldet: „Die Abdanlung der Königin 
von Spanien zu unten bes Prinzen von Aſturien ift 
eine vollendete Thatſache 

— Baris, 28. Juni. Der Empfang der Kaifers 
in Brawais war glänyend. Hunderttaufenb Fremde 
und zehntaufend Pompiers waren zugegen. Der Kaiſer 
dankte dem Maire für den Empfang, ber ibn an den 
Empfang vor 20. Zahren erinnert; brüdie 1b 
für den Landbau aus und ſchloß: Haben Sie Ber 
trauen, die Ruhe wird feine fiefe Störung erleiden. 

(K. v. u. f. D.) 

— Rom, 27. Juni. Eine von Papſte an das päpft- 
liche Ronfittorium gehaltene Allokution tadelt das Beleg, 
welches den Klerus Stalins der Konikriptioa unterwirft 
und bedauert die der Religion von ber öflerreidifchen 
Regierung augefügten Leiden. Die Nachrichten aus 
Spanien find.t ter Papſt entmutbigend. Die Behant- 
fung der Bifhöfe in Rußland beflagt er, und belobt 
die Biihöfe umd den Klerus Polens ihrer gefigteit 
balber. (R.v.u.f.D.) 


Handel und Berkehr. 


— Dis ‚Regensb. Tagbl.” befpricht die Öflerr. 6 fr.» 
Ralamität wie folgt: Auf’s Neue — nun vielleicht zum 
6. oder 7. Male — fängt bie leidige Geſchichte mit 
den öflerr. 6 fr.-Stüden von 1848 und 1849 wieder 
an, und erben dieſe vom Publikum in Folge einer 
hoben Regierungẽ-Aueſchreihung aus Furcht vor Verluft 
vielfach keanftandet. Daß dieſe Sechſer kein kaſſamäßiges 
Geld find, darüber wird Niemand ein Wort verlieren, 
daß fie aber wenigſtens ebenfo viel, ja nody mehr werth 
find, ols unfere fonfligen ſüddeutſchen Sechſer, ift öfter 
ſchon von Sadlundigen evident nachgewieſen worden. 
Zur Zeit ſteht eben ber Öflerr. Papier-Cours unter pari, 
vd. h. der öfterr. Papiergulven gilt weniger, als ein ſüd⸗ 
deutiher Gulden, und da aus Politik in Deflerreidy bie 
Sechſer nur zum Papier-Cours genommen werben, jo 
mürbden wir augenblidli, wollten wir ſolche nad) Oeſter⸗ 
reich ſchicken, zum jeßigen Cour& von 96 pCt. am Stüd 
1/4 fr, oder einen Piennig verlieren, demnadh nur 5° 
tr. füdd. W. dafür einnehmen. Warum wir aber folde 
um 5 fr. hergeben follen, damit ſolche maſſenhaft von 
Spelulanten mit großem Gewinn wieder nad Defterreich 
erportirt würben, um vielleicht noch Dutzendmale wieder 
zu uns zu Mandern, iſt unferm ſchlichten Unterthanen⸗ 
verftand unbegreiflih, nachdem ſolche zur Zeit fait alle 


7 4 Uber 309 


nad 


nad 


eufes (Sulibeim, @eroliboien) 4 Uhr 30 Mi, Nachm., 
olkach (Schwebheim, Unterjpiesheim, Kolipbeim, Gaibach) 
. Rahm. 


mar * 
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Die Briefkäfen werden geleert 


5 Uhr früb. — ID Uhr 45 m, Vormittags. — 2°/s Uhr Nachm. 
— 7 Uhr Abende. 

bet und im Bunde ind Zum Gelpperlieren it e8 nod 
allemal Zeit und 10 öſterr. Sechſer um 60 fr, bieten 
jedenfalls mehr Garantie, als ein öfterr. Papiergulden 
um 58 fr. (heutiger Cours), für welchen wenig oder 
gar keine Dedung in Defterreidh vorhanden if. Nehmen 
wir alio in Erwartung, dak öfter. Banknoten früher 
ober jpäter do wieder auf 100 und vielleiht auch 
darüber gehen werben, bie öfterr. Sechſer gegenfeitig für 
vel, d. 5. für 6 kr. ſüdd. MW. ar, fo beibabren wir 
md dor augenblidlihdem Berluf, und haben fogar den 
Vortheil, ſolche bei fleigendem Gours mit Gewinn wie 
ber tosichlagen zu können, mie ſchon öfters der Fall 
war, Eine ähnliche Kalamität war es früher mit den 
Robin > und Gsftrengertäden, welche heut zu Tage 
twieder unbeanftandet angenommen werden. Babien wir 
lieber der Regierung und den ſonſligen Öffentl. Aemtern, 
welche ſich zur vollen Annahme von öſterr. Sechſern 
weigern, für Eteuern x. unſere couranten, kaſſamäßigen 
bayer. und anderen ſüdd. Sechtkreuzerſtücke, und es 
wird geben, wie früher, — nämlich, daß wir an ben 
Öflerr. Sechskreuzerſtücken nichts verlieren. 

— Mit dem 1. Juli werden an jämmtlichen Poſt- 
ſchaltern des Königreichs Francocouverts in unbeſchränk⸗ 
ter — u Frog ugleich werben dieſe Gouverts 

in verbefferter Weiſe zur Ausgabe lommen. 


Bermifchtes. _ 2 

— Negensburg, 25. Juni. Ein frendiges Er» 
eigniß bewegt alle Gemüther unferer Bevölkerung. Unter 
Gottes Schuß und Hilfe find nunmehr die beiden Thürme 
unferes Domes fo weit vollendet, dab am künftigen 
Dienfag, am Feſte der Apoftelfürften Petrus und Pau—⸗ 
[us, für jeden Thurm ber legte Stein feierlich gefegnet 
werben Tann, mwelder als Schluß der Kreuzblumerdie 
Spige kednen fol. Nach 10jähriger Bauthätigkeit find 


die Thürme vollendet. 


8 Münden, 28. Juni. Heute Vormittag if das 
Urtheil bes k. Bezirkögerichts München rechts der Iſar 
in der Unterfuhungsfache negen den früheren Locomotiv⸗ 
führer of. Röniger und Gonforten wegen fahrläffiger 
Körperverlegung publigirt worden. Darnach wurden 
die fämmtlihen Angellaaten des Vergehens ber fahre 
läffigen Körperverletzung für ſchuldig erllärt und Königer 
zu 4, Wagenwärter Preſtel au 2 Monaten, die anderen 
4 Angelagten Dttilinger, Fingerle, Gernbed und Streit 
maier zu je 1 Monat Gefängniß verurtheilt. Der Ge⸗ 
richtsbof nahm an, dab die jämmtlidhen Angeklagten 
aus ſchuldhafter Unachtſamkeit die Erfüllung ihrer Bes 
‚rufspflihten vernadläffigten und in Folge defien dem 
Eifenbabn-Unfal am 14. Juni v. J. in Großheſſelohe 
beranlaßten. 

$ Die „Eorreiponben; Hoffmann“ erflärt bie Nach- 
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richt, daß ein Begnadigungsgeſuch des Dr, Zander von | 


Er. Maj. dem König abſchlägig beſchieden 
für unwahr. Advolat v. Auer habe zwar Hamend bed 
Dr. Zander ein Bernadigungegeiuh eingereicht, das- 
felbe jebod nach kurzer Zwiſchenftiſt noch vot der Beichei- 
‚ung wieder zurüdgenommen. 

— In Hausfichen bei Wels bat ein Wahnfinniger 
das Schulhaus angezündet und feine eigeme Mutter, 
die ihm hindern ‘wollte, in die Flammen geworfen.’ Sie 
tonnte fih mit Mühe retten, aber 5 Häuler brannten 


— Ya Rofenthal (Deſſen) hat ein der ertremen 
tirhliden Richtung angehöriger junger Burfche, einge 
benf des Bibellpruhs: „Aergert dich deine zechte Hand 
x.“ fi in der That bie Hand abgehauen. 

— Röln, 23. Junli. Geftern Abends ift der erft 


orden jei, 


feit kurzer Zeit bei Renz, früher bei Wulff engagirte ' 


Gymnaftiter F. Göpfert aus Würzburg ans einer Höhe 
von circa 50 Fuß vom Trapez gehtürgt, und wurde be 
wußtlos in’s ſiadtiſche Krankenhaus gebracht; heute Früh 
hatte er fi wieder etwas erholt. Urſache des alles 
war, daß das Seil entzweiriß. 

— In Gotha find in der Nacht des 26.27. d. 5 
Häufer abgebrannt. 


— In Narmwa fielen am 18. d. bei einer Nauferei 
auf der Narwabrüde durch Zuſammenbrechen des Ge— 
Jänders 32 Arbeiter in den Fluß; 20 derfelben er» 
tranfen, j 

— Newport, 23. Juni (pr. Kabel.) Das Ober- 
geriht von Georgia hat Heirathen zwiſchen Weißen 
und Schwarzen für ungefeglih erklärt und ber Legis- 
latur jede Befugniß, in den jocialen Status ber Bürger 
einzugreifen, abgeſprochen. (Fıff. 3) 


ne 
Sokales und aus dem Breife. 


— 8. Sitzung des Gemeindecollegiums vont 287. Juni 
1869. Deffentlihe Sigung. 1) Bekanntgabe ded Eins 
und Auslaufs. 2) Die Rechnung der ſtädtiſchen Haupt 
ſchuldentilgungslaſſe pro 1868 betr. (Wurde ohne Erin: 
nerung genehmigt.) 3) Dem Bauetat pro 1869 ebenio 
die Genehmigung erteilt. 4) Auf den Antrag der Ge— 
meindebevollmächtigten Krönlein, Gumbart, Hermann und 
Altenberger auf eine Gommiffton zur Prüfung der Frage 
der Verlegung der Mädchenihulen wurde beſchloſſen, den- 
felben wegen Unzureichendbeit diefer Schulen behufs bal⸗ 
digſter Abhulfe fraglicher Uebelflände dem Stadtmagiftrate 
empfehlend Hinäber zu geben. Zugleich wurden für den 
Fall der Niederfegung einer gemifchten Prüfungscommifs 
og um Zweck der Beſchleunigung der Angelegenheit bei 
er * vorgerüdten Bauzeit vorſorglich aus dem Ge— 
eindecolleglum fofort als Commiffionsmitglieder W. Heſ⸗ 
elbach, B. Belſchner, H. Krönlein gewählt. Folgenden 
ra rg Beichlüffen wurde zugefiimmt: 5) Den 
rtitel 71 der neuen Gemeindeordnung, bier, die Auf: 
— des Herrn Ingenieur Müller als techniſcher 

auraih, reſp. Magiftratsmitglied mit voller Stimmbes 
rechligung in Gegenftänden feines Wirkungskreiſes betr. 
6) Besgl. Hier die Aufftellung des Hrn. Revierförſters 
Geßlein als Magiftratsmitglied mit gleiher Stimmbes 
rechtigung in feinem Reffort. 7) Den Bollzug des Artikels 
20 der neuen Gemeindeordnung die Aufnahmsgebühren 
betr. 8) Den Bollzug der neuen Gemeindeordnung, bier 
He Bildung des Magiſtrats betr, 9) Desgl. bier die 
Feſtſetzung der Mahngebühren für fäumige Umlagepflich- 
tige. 10) Desgl. die Gemeindewahlen betr. 11) Den 
Bollzug des Geſetzes die öffentliche Armen: und Kranken 
pflege betr. 12) Die Freigabe der von dem verlebten 
Magiftratsrathe Fürft geftellten Gaution und deren His 
naudgabe am deflen Erben. 13) Die Einrichtung eines 
Moalzichrotwerked in der ftäotifchen Kunſtmühle. 14) Die 
Ausführung der Ranalftrede in der Hadergaſſe bis ober 
halb der Turnhalle betr. 15) Die Herftellung eines 
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neuen Steigerhauſes am Gießhauſe betr., (murde für 
dieſes Jahr die Heritellung ſetzen beſchloſſen, ebens 
jo die Wahl des Platzes und ektirung bed Steiger 
baufes. 16) Käufliche Abtretung eines ftäbtifhen Rangens 
im rotben Bühl an Johann Wed von Mainberg (für 
Abtretung um 3 fl, 30 Er. per Des.) 17) Die Wieder 
verpachtung der Jagd der Gemeindes und Hofpitalftiftung 
Schweinfurt (wurde den Meiftgeboten gleih dem Gtadts 
wagiftrate die Genehmigung erteilt.) —. Geſchloſſene 
Sihung. 1) Geſuch des k. Advolaten Ernft Enberlein 
zu Windsheim um Ausftellung des Verehelihungszeugnifs 
jes (für Bewilligung und 35 fl. Heimaths zebuhr). 2) 

des Großhändlers Gottfried Schöner von hier zu Bam⸗ 
berg um desgl. (für Bewilligung mit 35 fl, Gebüßr). 
3) Desgl. des Mufitus Hermann Gräf von Deesbach 
um. Berleifung des Heimathsrechtes dahier (für Bewil- 
ligung mit 125 fl.. Gebühr.) 4) Desgl. des Bäders 
Friedrih Klotz aus Prichſenſtadt um Berleifung bes 
Bürgerrechts dabier (für Bewilligung mit 50 fl. Gebühr.) 
Ein weitered Geſuch um Ausftelung des Verehelichungs⸗ 
zeugniſſes wurde auf Grund des Art. 36, Abi. 4 und 
Art. 37, Abi. 2 des Heimathgefehed vom 16. April 
1858 abſchlägig beſchieden. 

— Schweinfurt, 29. Juni. Da geſtern Nach⸗ 
mittags bei Auszahlung des Reftes ber Einquartierungds 
gelver ber Andrang aus allen Stabtpierteln ein 
ſehr großer murde, fo ſei bemerkt, daß zur Auszahlung 
nicht ein Tag, fondern vier Tage beſtimmt find, und 
jwar für das IL. Viertel Donnerſtag ben 1, Y li, für 
das III. Viertel Freitag den 2. Juli, für das IV. Viertel 
Montag den 5. Juli. Es werben»übrigend an -jebem 
der genannten Tage gerne aud Auszahlungen an die 
Duartierträger der ganzen Stadt vorgenommen, inſo⸗ 
weit biedurd für die Quartierpflidtigen bes geladenen 
Viertels kein aljugroßer Aufenthalt entftebt. 

— Schweinfurt, 29. Juni. Bon Seite der kgl. 
Kreisregierung wurde Hr. k. Regierungarath und Stabt- 
commifjär Kenner als Gwilcommiflär für das im Sep 
tember fRattfindende Lager bei Schweinfurt aufgeftellt. 
In den nächften Tagen werben bie Dfficiere Major 
Birth und Hauptmann D:ff dahier eintreffen, um_NRe« 
cognoscirungen wegen des Lagers vorzunehmen. — 
Berforgung der bei Schweinfurt im Herbfte I. J. zu⸗ 
fammengezogen werdenden Truppen mit Brob fol m. 
A. aud die Benügung bürgerlider ober gemeindlidher 
Badanftalten in Schweinfurt und deſſen nächſter Um« 
gebung angeftrebt werden. Der Magiftrat erhielt des⸗ 
—* den Auftrag, in hieſiger Stadt die nöthigen Er⸗ 

ebungen zu pflegen, damit der Generalſtabschef Oberft 

Schr. v. Horn, welcher auf Ordre des General:Goms: 
mandbos Würzburg am 2. Juli dahier eint:ifft, die betr. 
Mittheilungen entgegen nehmen kann. - 

— Schweinfurt, den 29. Juni, In Bejug auf 
unferen gefltigen Bericht über bie Fahnenwelhe in Haß⸗ 
furt, bringen wir nachſtehend den in demſelben bereit# 
erwähnten Toaft des prakt. Arztes, * Dr. Bultens 
wiefer in Zeil: „Werthe Gefangesgenofjen! Ein Bruder« 
verein feiert heute feine Fahnenmige. Mit geredhtem 
Stolze erfült uns bei biefem Anlaß das Bemußtiein 
bes hehren Zieles, bas wir verfolgen: die Pflege des 
Liedes iſt Zweck und Aufgabe unferer Bereine.. Das 
Lied aber war von je der Träger aller Eultur und 
Befittung, der Schöpfer alles wahrhaft Schönen, Edlen 
und Erhabenen. Menn der Bram an unferem Herzen 
nagt, wenn wilde Leidenihaften es zerreißen, wenn der 
fiete Kampf um das Dafein fid mit bleiernem ®es 
wichte an die Schwingen unferes Geiſtes hängt: da 
gießt das Lied milden Balfam in bad munde Herz, 
verjöhnet Leidenihaft, fördert Eintradt, erhebt den 
Geiſt von niederm Staube in bie Sphären bes Lichts 
und ber Eikenntniß und medt in ihm jene edleren 
Regungen, die das Dafein menſchenwürdig maden, 
die Siebe zu Ruhm umd Ehre, zu Vaterland und reis 
beit. Ja zur Freiheit! Freiheit iſt das Element bes 
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einfteben, Sänger, allefjammt, ihr jhmwöre 

+) Res at Ya ta Tea Jetzo wieder 

fampf entbrannt bes ‚Lichtes mi are 
se Feſſeln trachtet man ven Geiſt 

a8 Brokiuftes- Bett wird der Rieſe eingezwängt, 

achtige Bligftrahlen wider ihn geſchleudert; va < 
imyutreten ın den Kampf. Stehet zu Euren Fi 
Sänger; lämpit mit den heiligen Kampf der Gew 
Freiheit gegen Gewifiens-Zwang, ber Duldung 
die Unduldiamkeit, der figien Forihung widen 
Dogma, der Näcpftenliebe Reperbab ; fämp 
allen Waffen des Geiftes, mıt ber Macht ber 
geugung, mit unerfhrodenem, unerjgütterlugem Di 
mutbe! kämpft — und bie dunkle Racht der Kne 
Ihwindet vor dem goldenen Worgenroth ber Fr 
ah aber, Sänger von Haßfurt, ein würdig Gi 

änkiihen Sängerbundes, ein würdig Glied 
deutſchen Eängerbumdes ſeid Iht heute in unfere 9 
eingetreten. Wir rufen ein berzluhes Willtomm 
dem neuen Gameraden. Möze das Glüd ih an 
ahne beiten, möget Ihr wachſen und etſtarlen, 
zyenelufl! Stimmet ein mit mir, Sänger, i 
Huf: der Geſangverein Haßfurt hoch!“ 

— Der geſtrigen Wittheilung über das Rejultı 
ZJagdverpadtung auf Schweirfurter Markung füge 
no bei, daß die verihiedenen Bezuke wie folgt 
pachtet wurden: der I. Jagdbezirl: Altſtadt, Höll 
x, am Garl Sattler um 150 fl., feitderiger Pacht 11 
der II.: Stadtwald, Eichen, Deutſchhof, Sattlerk 
Apotbeter H. Echuler um 200 fl.; der UL: X 
bolz, Haardt bis zur Maibadyer Straße an Rechtsa 
Müller um 182 fl.; der IV.: zmilden der Mail 
umd Niederierrner Straße an Mag.Rath Fıbr.d 
um 200 fl., feitheriger Paqt für vieje 9 Berk 
345 fl. (die Eintheilung wurde geändert); ber 
zwiſchen der Niederwerrner Straße und bem Mai 
Privatier Wilhelm Belihner um 76 fl, feith. ' 
200 fl. Der VL: Wieſen und Spitalholz jenſ 
Mains an Privatier Carl Cramer um 151 fl. 
Pacht * I. Geſammt⸗Erlds 959 fl. ſeithetiger 
1409 fl. 

— Durch Erkenntnifje des k. Bezirkögerichts d 
als II. Ynftanz vom 21. und 22. If. Mıs. wurd 
erhobene Werufung des f. Forſtamts Eltmann 
das freifpredende Urtheil des f. Landgerihts dal 
Georg Ulies und Andreas Ulfes von Rewichlel 
wegen Forſtfrevels je zu 21f.52 8. Strafe und 
zujammen zu 10 fl. 56 Er. Schadenerfag verurtl 
auf erhobene Berufung Albert Schramm von } 
lauter gegen das ihn wegen Forſtfrevels zu 25 fl. € 
verurtbeilende Erkenntnig des f. Landgerichts Ba 
freigeiprodpen, desgl. Valentin Wahler von Bergrhei 
gegen das ihm wegen Forfifrevels zu 3 R. 12 Ir. We 
erſatz und 3 fl. 12r. Strafe vermrtheilende Erlen 
des f. Landg. Werne, desgl. Valentin Krempel 
Seebad gegen das ihn wegen Berufsehrenkränkur 

Tagen Arreft verurtbeilende Exkenntniß bes k. © 
gerichis Schweinfurt; auf erhobene Berufung. bed 
meinbepflegerd Georg Eiring von Redertshaufen } 
bas ihn megen Ehrenträntung an Gemeindevor 
Herrmann und Schullehrer eippmann vom-da 
3 Tagen Atreſt verurtbeilenbe Eckenntniß bed I. La 
Hofheim bezüglich der Ehrenträntung an Hermann | 
eiprochen, bezüglid) der an Schleippmann zu If. € 
rafe ‚verurtbeilt. 

* Qudbmwigsbad zählt bis 26. Juni 37 Babeg 

” Das Kreisamtsblait Nr. 87 enthält den 3 Br 

ſtarken Jahresbericht bes Iandwirthidaftl. Kreiscom 
für Unterfranfen und Aſchaffenburg. Rad foldem 
ſtehen im Kreiſe 42 Bezirtövereine mit 2688 Mitgliel 
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Im Selbftverlage erſchien: 


Diätetifdes 


über 


Gefchlechtsfchwäche und deren 
Folgen. 
(Pollutionen, Weißfluß, Bleichſucht, Unfruchtbar 
feit, Impotenz u. f. mw.) 
Auf franfirte Anfragen unter Diseretio 
gratis zu bezichen durch Dr, Hoch, Berlin 
Delle:-Allianceftraße Nr. 4, 








Mittwoch ben30 Juni 1869 und bie d 
ka: Tase werden bie sur Verlaſſen 
der Fau M. Krug Wittwe gebö 
Mobilien: als 
mebrere Sopha mit Seffeln, verſchi 
Tifche v. Sch: änfe, 1 Sceretär, Stü 
Spiegel, Uhren und Bilder, Betten 
Bettgeitellen und Federmatrasen, K 
moden :c., Waſſerſtänder, Aleifch: 
Krautftüchte, Negenfäller, Züber, 
ſehr gut erhaltene Kalter mit Kuffen, 
tern, eine Partie Schreinerbandwe 
jeug, 1 Meblfaften, 1 Badwann 
eiferner Dfen mit Mobren, vecihietene n 
vole Bücher, VPrreellain und G 
Kupfer: und Blechwaaren fowie an 
. Sausgerätb ꝛc. ꝛc. 
Öffentlid am den Weifibietenden gegen baare af 


verſtricher. 


Die Verſteigerung beginnt früh Uhr, und w 
Steichsliebhaber hiezu eingeladen. 











Ein 8 in Mitte der Stadt mit 4 inein 
aebenden heizbaren und einem unheizbaren Zimmer, 
Küche, Speiſekammer, Waſchküche, Keller, Bodenräur 
keiten, Waſſerleitungseiurichtung kann ſtündlich einge 
und vermiethet werden; zu erſragen in der Erped. ds 
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Zwickauer Stückpechkohlen I. Qual, 42 fr 


Zwiekauer Coaks Fe ey, © 
Ruhrer. Kohlen TE | 
Stockheimer Schmiedekohlen „ „ „ 40 kr. 
Briquetts zu 1 fl. 45 fu, pr. 100 Gtü 


Bei Abnahme von 20, mindeitend 10 Gentnern Ii 
ih die Kohlen zw obigen Preifen frei ans 69 
und bitte ich nur die Beitellungen entweder im Br 
haus oder in meiner Wohnung Binterlegen zu tolle 

Sämmtlige Sorten Kohlen werden ‘auch in 1 
Wagenladungen von 100 und 200 Zentnern aus 
erften Werken zu möglichſt billigſten Vreiſen beforat 

Friedrich Blecke 

3 Acker mit Gerfte ſind zu verkaufen und könne 
ud Geldes darauf ſtehen bleiben in Nr. 173, © 
gaffe. R 


Padtiften find Siligft zu verfaufen ; Kehle 
Nr. 280, ' 


186702 Mainleiten⸗Wein, befter Qualitä 
eimerweife billig zu verkaufen bei 
Johs. Ludwig, Kehlergafie Nr. 2 


Eine freundlihe, Schlafftele ift an einen fo 
Arbeiter frei. Hs.⸗Nro. 511 Fiſcherrain. 


Ein möblirtes immer ift fhündlich zu 
miethen, Steinweg ae cr — 
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Dem Herrn über Leben und Tob bat es "gefallen, geftern Nachts 11 Uhr, geſtärlt mit den 
Tıöflungen der heiligen Religion, unjern geliebten Bruder und Schwwager 


Herrn Gaspar Leipold 


dabier im einem Miter von 39 Jahren nach mehrjährigem ſchweren Leiden zu fih im ein befferes 
YJenleits abzurufen, 


Wer ben edlen Charakter d-8 Verblichenen kannte, wird unieren tiefen Schmerz ermefjen 
und uns ein fliles Beileid nicht verfagen. 


Volkach und Haßfurt, am 28. Juni 1869. j j 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









6. 

Guten kräftigen do. ei De 

Borsdorfer Acpfelmein-Champagner per Zlaiche fl. — 36 ir. U 
E. F. Zöller, 





Acpfelmweinproducent in Frankfurt a. M. 
P. 8. Gebinde jeder Größe werden prompt effectnirt. Dei Ab— 
nabme größerer Quantitäten entjpredyend billiger. 
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Abonnements:Eintadun 


Mit dem 1. Juli 1869 beginnt das III. Quartal des XIV. Jabraanas dea — Tag blat⸗ 
den | tes. Dasjelbe wird wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und hohen Feſttage, erſcheinen; feinen Imre 

halt Bilden: Zuſammenſtellung der wichtigſten Nachrichten auf dem Gebiete der Politik und der fonitigen intereis 
-— J fanten Begebenheiten vermiſchten Inhalts, Lokalnachrichten aus ber Stadt Schweinfurt und Umgebung, 
ander | ſowie aus allen übrigen Teilen unſeres Kreiſes, Markt: und Schrannenberichte, Terminkalender x. x., Aus 
dann | noncen verihiedener Art, welche bei der ſtarken Auflage des Blattes die weitefte Verbreitung finden u. mw. Im 
nlice | der Zerpfichore, die wögentlig 2 Mal erſcheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Ancecdoten, Näthjel und fonftiger 
fehen | bunter Inhalt gelicjert. 


} | damit wir vollftändige Eremplare liefern können. Alle Pofterpeditionen und Poſtboten nehmen Betellungen an. 
— Die Zuſtellgebühr des Poſtboten beträgt 15 Er. vierteljährig. Pa ! 
a Die Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes, 
4. Eine filberne Brille nebſt Futteral ging auf dem Zerminfaleuder. 
efere Wege zwiſchen bier und Gochsheim verloren. Der red» Den 2. Juli 
liche Finder wird gebeten, ſolche gegen eine Belohnung in —— u rer 7 
aus = , 8 B. Dritter Ediktstag (Schluftverb.) im Goncurfe de3 Maurer 
etterz der Erped. v8. Di. abzugeben. — — Peter Reichert von Gernach, beim F, Eda. Lolfac, 2 
fr Ein ordentlihes Mädchen wird fogleih in Dienft 8 J —— u (Tuplif) im Concurſe bes Gaſtwirthe 
— Franz Schad von Obernburg, beim k. Landgerichte. 
anzen zu nehmen geſucht. Zu erpragen In ber pe, IN. Orundbeipsgwangsverfirih des Heinrich Wolf von Burge 
Zu vermiethen it ein Logis mit 4 Zimmern und 0 an ir ——— des M fellen Karl 
* en: V. Erſter Gmftdtag ım Goncurie des Maurergeſellen Kar 
allen ſonſtigen Bequemlichkeiten bis September oder Dfto Krapf vom Hehlar, beim f. Cha. Karlfladt. \ 


n. 3 } D r : ; 
ber bei Ruſt's Wwe. 5B, GErüer Eviftstag im Goncurje des Schiffers Ludwig Fink 


Pre ER Tor Pr rt von Bemünden, beam f. Landgerichte. 
n 3% Im Haufe Nr. 145 Metzgergaſſe ift ein Bett, ein — Sr 


1* JR R 10 B. Grundvermögengwangsveririch des Rilian Mainberger 
sitale | Kleiderſchrank und ein Tiſch Billig zu verkaufen, von Ejtenield, im Gemeindchaufe, * 















Coduts der bayer. Staats-Papiere. Werjlel-Caurfe. Cours der Geldlorten. 
Saff 41% O. Ajähr. 94! P. Amsterdam K. 5. 19'/a a ®s bez, Preuss, Cass.-Sch, fl. 1 447/045 a 
gane | 6. halbj. 04°» P. (Augsburg + - 100 P. |Preuss. Frürd’or fl. 9 5839 

4 °% O0. 1jähr. 8894 G.!ı P. |Berlin -. - 10! P. Pistolen Hl. g 49-51 
—— |4 9,0. halbj. 83% 6. P. Bremen -. 01°”, P. Holl. fl. 10 Stücke il. 9 54—56 
titla °% A-K 88° G. !ı P. |Cöln - .- 106! P. Rand-Ducaten il. 5 3739 

Bra Q, 82 P. Hamburg - - 86116 20 Fr.-Stücke A. 9 32-33 
30. Aulehens-Koofe. |Leipzig .- 1 P, Engl. Sovereigns ft. 11 58—12 2 
— | Curl. 42 Thlr.-L. b. BR. 56 6. \London - - 120% "bez. ‚Russische Imperiales ii. 9 50-52 
liden Nass, HA-L- - 37'%6. | Paris . - 95" bez. Gold pr. Zollpfund fl. 814—19 ä 
: Bad. 35 Mu. - » Böll bez. |Wienn. W.- - 05%, bez, Alte 20er. rauh 

Gr.-Hess. bu fl,-L.. » - 175 6. Disconto 3a G. Be pr. Pf. a 500 Gr. A. 30. 15 
om |  dhhon 46' @. Pidbt. d. bayr. Hyp.-B. 91% Pb Dollars in Gold fl. 228—29 





Schwernfurler Sagblatl 





Der Mbonuementspreis rn 
Bin Ba a Se Dr (Bierzehnter Jahrgang.) Sing Fr Burn ni 
Nr. 158, aa Mittwoch den 30. Fun, zur an f 1868 


Ehronstisgifdre Bafel. 
Den 30, Jani 1503. Geburtstag des Chutfürſten Johann 
Wriedrich dei Groſnſubigen von Sachſen. 
— — — — — 


Telegraphiſche ZDepeſchen. 

— Wien, 28. Juni. Ein Privattelegramm des „Wan« 
derer* and Ronftantinopel meldet: Die Pforte hat eine 
in entſchiedenet ya ner Rote an alle Ber: 
treter der Türkei gerichtet, in welder fie erflärt, daß 
der Bigelonig von Aeghpten nicht berechtigt fei, bezüge 
lich der Neutralifirung des Surjlanald Berhandlungen 
mit fremden Machten anzuknüpfen, noch wegen Hanorid- 
verträgen mit bem Auslande zu paltiren, Die Pforte 
habe kraft des Fermans an Mehemed Mi das Recht, 
den Rhedive (Bizekönig) abzufegen, wenn derſelbe bie 
Hohe iter echte des Sultans verlegte. (Fr. Kur.) 


Volitiſche Jachrichten. 


— Berlin, 26. Juni. Eine neue Eathullung aus 
dem Jahre 1866 wird heute von der Weſer⸗Itg. aus 
Berlin mitgetheilt. Die fraglihe Mittherlung ſteilt zu: 
nächſt oußer Zweifel, dah vor dem Ausbruch bes 
Krieges ein Vertrag pwiſchen Frankreich und D.iterreid 
abzeihloffen war, durch mel Frankcteich, im Falle 
ber Sieg auf Merreichtijchet Seite war, als Compen⸗ 
—* für die Machterweiterung des öſterr, Kalſerreichs 
in Deuiſchland das linke Rheinufer zugeſichert wat. 


ertings wurde die Rheingrenze im Vertage ſelbſt 


nicht ausdrüdlid bezeichnet, über die Bebeutung der 
Ripulicten „Kompenfation“ beftand indeflen — ben 
Rontrabenten ein völiıs und ſtillſchweigendes Einver⸗ 
ſtändniß. So nlaubte ſich Rapoleon geſichert für ven 
Fall, daß Deflerreich ſiegte. Die Niederlage Oeſter- 
reis bielt man in Paris für unmdalid. Weber bie 
preußiihen Ruſtungen und bie preußiihe Armee mar 
man nur ſeht mangelbaft orientirt durch die Berichte 
des damaligen Militärattatös bei ber f:anzöftichen 
Botſchaft in Berlin, des Grofen d: Elermont: Tonnerre, 
ber tenn oud nad dem Kriege durch einen befferen 
Beobachter, Baron de Stoffel, eriegt wurde. Die 
unterihäßende Meinung, welche man in Paris von 
der Macht Preußens hatte, führte fogar zu der Be— 
forgniß, die Niederlage Preußens werde eine über das 
Maß des Wünſchenewerthen hinausgehende fein, Preu: 
Ben Fönnte „ecrafirt“ (vermichtet) werden, fo daß Frank- 
rei dur tie Ann xion des linken Aheinufers eine 
nur ungenügenbe Rompenfation für die Machtentwid- 
dung Deflerreihs auf Koſten Preußens und in Deutſch⸗ 
land felbft erhalten wilde. So war man in Paris, 
troß ber zugeficherten Neutralität, feft enıfchloffen, die 
völlige Nieberwerfung Preußens durch eine rechtzeitige 
Intervention —— desſelben zu verhindern, na⸗ 
turlich in der Vorausſetzung, daß das durch framzdfſiſche 
Vermitlelung gerettete Preußen am wenigſten in ber 
Rage fein werde, = Annerion des linken Nheinnfers 
- verweigern. In Wien wiegte man fi in ganz 
bnlichen Sufonen, Auf Venetien hatte Deſterreich 
ſchon vor dem Ausbruch des Krieges im Geheimen 
Frankreich gegenüber verzichtet; eime Thatſache, melde 
die Lamarmora'ſche Politik des Scheinkrieges re 
rechtfertigt. {jn Mien aber war man feiner Sache 

fiher, dab man die Südarmee ruhig am Mirco 
HA ließ, anflatt wenigſtens noch 100,000 Mann 
nad dem Norden zu birigiren; eine Strategie, über 


welche die franzöfiihen Staatdmänner fi nicht gemug 
wundern konnten. In dieſem Zuſammenhange wird 
ſowohl die hartnäckig⸗ Ungläubigkeit, welcher die Nach⸗ 
richt von dem ſiegreichen Vordringen der preuß iſchen 
Armeen in Böhmen in Paris begegnete, erklärlich, als 
die patriotifchen Wellemmmtungen, welche. die Radricht 
von dem Siege bei Römiggräg im dem Tuilerien bervorrief. 
— Bien 27. Juni. Feldmarſchalllieutenant Graf 
Huyn,*) Hösfttommandirender in Oberöfterreih, hat ſich 
durch feine Freundſchaft für dem Giſchef Mudigier und 
die Jefuiten ausgezeichnet; er fü 
Bälern der ellſ 
fromme Tralt 


3* Seit der milngriſchen Kataftrophe 


Sei 
| vom 1866 foll Graf Huhn feine klerikalen Neigungen 


zwar nicht mehr im fo auffallender Weiſe kumdgeben wie 
früher, aber fein Haß gegen den ungläubigen I ſub · 
ordinationswidrigen Liberalismus iſt deshalb wicht fhwä- 
cher geworden. Als diefer Tage das a. Comite 

die Volloverſammluug, melde am 29, 


Toll, den Heren Feldmarſchalllieutenant ee "bie Erlaub · 
niß bat, gegen zu dieſem - Zmede —— 
u — verwies Dir bie kecken 


fromme 
en auf den Galgenplatz, der ſich für —— 
beſſer eigene. Der Conſtitutionalismus des oberſten 
Kriegöherrn ſcheint won feiner e eigen⸗ 

thumlich aufgefaßt zu werden, 
— Nach einer Mittheiſung ber Allg. Ztg. aus ge 
foll Frankreich bereits Anlaß: genommen haben, in bei 
alferdewtlichften Worten in Kom zu eröffnen, daß es — 
im Uebrigen feine Ertſchließungen fich vorbehaltend — 


i und 
heiten ber galfitanifchen Kirche zu rübteln berufen er: 
ſcheine. 


Dermifchtes. 

- — Herrieben, 28. Juni. Bielen Anzeichen nad 
befommen mie ſchöneres Wetter zur Heuernte. _ Die 
Polarluftittömung gewinnt grobe Ausdehnung über 
Europas. Von Irland nad) Ftalien zu bildet ſich ein 
wellenförmig emporſteigender Zuftberg mit hohem Baros 
meterland, dabei wird das Zuftmeer nicht nur ruhiger, 
fondern e3 find auch bie Auftorudoifferenzen im Ab⸗ 
nebmen begriffen. Letztere waren am 24. Morgens 7 
Uhr 18.4mm (752.5 Riga und 771.0 Lyon.) Aud die 
Temperatur nimmt überall wieder zu, bie Wärmeunters 
ſchiede * waren zu obiger Zeit 19.20, 7.6 Sku⸗ 
besnäs in Norwegen unb 25.8 Konfantinopel. Bon 
Nordamerika reihen meine Nachtichten nur bis zum 19,, 
wo es bei mäßig hohem Barometerfland twieber kälter 
wurde, (Ft. 8.) 

— Münden, 29. Juni. Die allgemeinen Synoden 
ber Ronfitorialbezirte Bayreuth umd Ansbach werben 
auch beuer vereinigt tagen, vorausfihtlid zu Ansbach, 
und zwar Mitte Se ptember. 

$ Um den Bolksſchullehrern eine 5 höhere Ausbildung 
für Ertheilung des landwirthſchaftlichen Bortbildungsr 

*) Befanntli im Jahre 1866 im H 
—2 ne ah a * hub ar 
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unterrichts zu ermöglichen, ift von ber Direktion der lands 
wirthſchaftlichen Centralſchule zu Weihenſtephan der Vor⸗ 

acht er Anſtalt einen einjähri⸗ 
den 
-10—12 der in-ber % 


einzurichten, in 1 
nftellungöprüfung am beſten notir⸗ 
ten Schulamtscandidaten in der Art aufzunehmen wären, 

ihnen nicht nur der Unterricht, fondern auch der volle 

Unterhalt einſchließlich der Kleidung en. me 
Tafchengelbes würde. Außerdem te einer 
teren Anzahl von Schulamtscandidaten mit den beſten 
bie Aufnahme in .diefen Lehrcurs mit ums 


Es wird immer 


— Regensburg, 26. t, 
! Een wurben im Balais 


r 
In der geſirigen 


ber andere Bebiente käme 
einem Schrecken brei Buriche 
banden, Enebelten und in 
Keller warie ierauf 
äu 


erfolgte der Raub, und 

man noch nichts Näheres über 

ber. Exit als ber zweite Diener beimlam und 
Zäuten die weibliche Dienerſchaft in ben 
oberen Gtagen wach wurde, konnte man ben @elnebel: 

— Bon Hag im Bezirksamt Eihenbah in ber 
Oberpfalz wird dem Kurier f. Niederb, gefchrieben, daß 
es am 21. d. dort fo gefchneit hat, daß Schnee allent: 
halben 4 Zoll hoch lag. Auch maren über Nacht die 
Wäffer und Weiher zugefroren, 

— Durd die Fürftin Metternih wurde in voriger 
Woche der Kaiferin Eugenie eine Pringeffin eigener Art 
vorgeftellt: - die Hjährige Zwergin „Prinzeß Felicie.“ 
Lebtere ift von ſolch efjenartiger Form, daß fie bequem 
unter den audgeftredten Armen eines zweijährigen Kin- 
des durchſpazieren Tann. Ihre Eltern find provencaliſche 
Bauern, ihre Brüder ftämmige Burſchen. Um Prinzeß 
Felicie für ihre Audienz bei ber Kaiſerin anzulleiden, 
mußte man zu dem Magazin einer Puppen-Barderobe 
feine Zuflucht nehmen. 

— Am 19. d. Mts. entlud fi über dem Gute 
Wißmar in Pommern ein Gewitter, bei welchem der 
berrichaftliche Schäfer verforglich feine Heerde in den Stall 
trieb, um fie vor Hagel zu fügen. Kaum war jedod 
der Stall geſchloſſen, als der Blig im denfelben einjchlug 
und zündete. Das Stallgebäube. jo wie ca. 700 Stüd 
Schafdieh find verbrannt. Leider fand auch eine Frau, 
welche beicäftigt war, die Schafe aus dem ſchon bren- 
nenden Stalle zu treiben, ihren Tob im ben Flammen. 

— Zarich, 26. Juni. Mayini if geftern von bier 
abgereift, um fi in London niederzulaffen. — Der in 
den IS Gaue Voralpen gefellene Schnee verurſachte 

ben. 
e- Alerandria, 5. Juni. Der Engländer Powell 
mit Weib, Kindern und Dienftmagd, ſowie zwei 
ären, durch abeffimifche Cingeborne ermorbet 
worden. 

— Der Shah von Perfien ift neulich auf der 
Jagd vom Pferd geftürzt und hat dabei eine ziemlich 
heftige Erjchütterung erlitten. Mit Bligesihnelie ver» 
breitete ſich in der ptftabt das Gerücht, daß ber 
Shah ums Leben gekommen jei. Ms nun der Schah 


— 
— — 


: Majeftät ordnete nun an, die unglücklichen Opfer f 


in bie Reſidenz zurücigelehrt war und das erwähnte 
Gerücht vernahm, gerieth er darüber fo in Zorn, daf 
er die Erzähler jener falſchen Nachricht ausfindig zu 
maden und ihm vorzuführen befahl. Geine perſiſche 
eines 
Grimmes zu maffatriren, begnügte ſich Hinterdrein je⸗ 
doc; mit dem gnädigen Ausſpruch, ihnen nur die Ohren 
abfhneiden zu laffen, bamit fie fünftig feine ſchlechten 
Macht ichten hören im- Stande zu-feien. - F 
— In Di Galtente: (Mexito) ſchlug am 5. Mai 
während eines Gewitters eine förmliche Feuerfäule im 
bie Kirche; die Gewölbe der Kirche ftürzten ein; 40 
Leichname und 18 Verwundete wurden bereit# darunter 


hervorgezogen. 
Handel und Verkehr. 

— (Berloofungen im Monat Zuli.) Am 1. Bor 
beaug 100 Fres. Looſe a 3% v. 3. 1863. — Mai- 
länder 45 Fres.Looſe. — Donaudampfichifffahrt 100 
fl.:2oofe. — Kurheſſiſche 40 Thlr.:Loofe. — Hamburger 
100 Mt. Beo.: Loofe. — Lippe 25 Thlr.Looſe. — 
Defterr. 4% 250 flLooſe. — Braunſchweiger Looſe 
à 20 Thlr. — Am 13, Ruſſiſche 100 Rubel⸗-Looſe ä 
5% v. J. 1864. — Am fl5. Freiburger 15 Fres.⸗ 
Looſe. — Salm-Reifferfheid 40 fl-Looſe. — Wald⸗ 
Rein-Warttemberg 20 fl.⸗Looſe. — Am 30. Clary 40 
flLooſe. — Stadt Genf 100 Fres Looſe à 3%. — 
Am 31. Belgiihe Communal 100 Frcd.:Loofe à 3%/o. 


Sokales und aus dem Rreife, 

— (Eingefandt.) Das k. Bezirksamt dahier dürfte 
fi veranlagt fehen, im Amtsbezirke die Anordnung zu 
treffen, baß jedes Wohnhaus mit einer vollftändigen Ho.⸗Nr. 
verfehen würde, ob, umd im wie fern dieß geboten ers 
fhiene, wird Jedermann ermeſſen können. 

— Schweinfurt, 30. Juni. -Bictnalienpreife: 
Friſche Butter 26—27 fr. das Pfund, Schmalı 1 fl. 
—— 1 fl.33 kr. bie Maas, Eer 11 — 12 Stücd 12 ke., 
junge 
das Stüd, junge Tauben 16— 18 das Paar, Bänfe 
54 fr. — 1 fl. 6 Er., Enten 30 — 36 fr. bas Stüd, 
Schweine (Läufer) 18—22 fl., Saugihmweine 9—11 fl. 
das Paar, Kartoffel 4—4!% fr. der Dreiling, Weichſein 
4 kr., Kirſchen 3—3'% fr. das Pfund (80 Körbe.) 


— Schweinfurt, 30. Juni. Der heutige Vieh- 
markt, zu den bebeutendften Märkten zäflend, war mit 
über 3000 Stüd Ochſen, Kühen und Jungvieh betries 
ben, ber größte Theil aus fchweren, ſchön gebauten 
Thieren, Scheinfelvder gelber Mace, beflebend, wie fie 
auf einer Ausſtellung aud nicht ſchöner vorhanden 
fein können. Der Handel mar jehr belebt, der Aufs 
kauf für Norddeutſchland ehr beträchtlih. Menn troßs 
bem bie Preife keine Erhöhung erfuhren, fo iR bies 
nur bem enormen en und dem Umſtande zuzu⸗ 
ihreiben, daß die Preife ohnedieß ſchon fehr body ger 
ſchraubt find. Schwere Thiere zur Ausfuhr koſteten 
39—46 Carolin, magere Ochſen 33—40, 2— jährige 
Stiere 28—52 Carolin das Paar, Kühe 50—135 fl. 
das Städ, 1jährige Stiere 10—16 Garolin das Baar, 
Jungbieh mar wiederholt befonders geſucht. Maflvieh 
war nur ſchwer zu haben, da vollflänbig ausgemäflete 
Tbiere nur wenige auf den Markt kommen. Die 
Markthalle war mit 106 Pferben beftellt. Bei ziem« 
lich belebtem Geſchäfte 30 Stüd verkauft und ver» 
tauſcht. Nähfter Markt 14. Juli, 

— Schweinfurt, 30. Juni. Während in ben 
legten Tagen aus England, Frankceich und der Rhein: 

end flaue Berichte bezüglich ber Getreidepreife ein« 
iefen, bleiben unjere Probucenten troß den aus ber 
legten Ernte noch lagernden großen Borräthen und trog 
bem nicht ungünftig zu nennenben Stande unferer Fel- 
ber ſehr , unb gelang es ibnen auch auf 
beutigem Markte bei großem Widerſtreben der Käufer 


ühmer 12 -- 15 kr., alte Hühner 24— 27 fr. 


— $ 
ſchraubten derun durchzuſe hen. lt 
22 Er 30 kr. — 21.15 Ag 


16—16 fl. 45 kr. per 300 Pfund, Haber 10 fl. 15Fr. 
— 11 fl. 30 fr. per Schaͤffel. 

— Shmeinfurt. Heute wurde ein Indivdiuum 
in dem Augenblide ertappt, ald es die Hand in die 
Taſche einer Bauersfrau gleiten ließ, um berem Inhalt 
am ſich zu bringen. Der Betroffene wurde als ber 
bereitö im Jahre 1865 we age arigang beit: afte 
Eonrad Dieger von Oberſiten erfannt, von ber Poli: 
—— verhaftet und dem Unterfuhungdgerichte 

ge 


p. Gerolybofen. Auf bad in Rr. 146 bes 
Schiweinfurter Tagblatts vom 22. Juni enthaltene 
„Eingefanbt” Folgendes: Hätte der voreilige Fragelieller 
fi) die Mühe geben mögen, nur itgendwie an kompe⸗ 
tenter Stelle Nachfrage zu halten, fatt mit nutzloſem 
Geſchreibſel die Preſſe zu bebelligen, jo hätte er ın Ex» 
fahrung bringen önnen, daß von Seite der Stabtbehörbe 
bie Umpflafterung der jogenannten Häfnersgaſſe längft 
beſchloſſen if, und die eine Hälfte noch in diefem Sommer 
zur Ausführung kommt, während bie Pflafterung ver 
andern Hälfte jebenfalls m kommenden Ftühjahre vor- 
genommen wird. Aud mit den Beligern der anflößigen 
Dunggruben find bereits die Unterhanblun wegen 
Befeitigung ber legteren zum Abichluß gedieben, und 
fleht deren Entfernung in nächſter Zeit in Ausſicht, fo 
daß Einfender obigen Artikels die Berubigung hinnehmen 


allerbings eiwas ruindje Pflafter fraglicher Straße für 
einen möüfjigen Pflaftertreter immer noch gut genug if, 
und baß er fi künftig ein bankbareres Feld feiner auf 
biefem Gebiet gan; unberufenen und unfruchtbaren 
Thätigkeit ausſuchen möge, um nicht den alten Sprud 
auf fib anmenden laffen au müſſen: 

„Si tacuisses, philosophus mansisses.‘ 

— Rünftigen Sonntag den 3. d. hält das katholifche 
Eafino zu Sand (pg. Eltmann) feine Fahnenweihe. 

— Gade⸗Frequenz von Kiffingen.) Nach den heute er» 
ſchienenen Nummern 77 u. 78 der biefigen Kurliſte er: 
gibt fi) eine Frequenz von 3206 Kurgäften. 

— Am 24, Juni I. Is. zog bie Feuerwehr Zeil mit 
ihren Requifiten nad) Knetzgau und nahm bafelbfi eine 
Feuerwehrübung an einem Kaufe vor, um die Einrich⸗ 
tung einer Feuerwehr in der großen Gemeinde Knetzgau 


REG 

— Dienftee-Nahrichten. Ernannt wurde: zum Bus 
reaubienergehilfen der Padergehilfe Kaspar Scheller in 
Würzburg. 

— EGchwurgericht.) 30, Fall. [Schluß.] Es wurde 
enblid in Erfahrung gebradt, dab der Angellagte am 
10 Mai eine Arbeit in der Kirche zu Herſchfeld ab» 
liefern müffe, weshalb dann aud am genannten Tage 
früh 2:5 Uhr die Gendarmen Hofmann, Biegerich, Henke 
und Nübhling in dem, dem Haufe bes Angellagten gegen: 
überliegenden Hauſe des Vorſtehers auf den Heuboden 
fih begaben; nachdem fie den ganzen Tag ba vermweilt 
batten, fam erft Abends 6 Uhr die Kunde, daß Voſen 
foeben ausgehe. Die Gendarmen machten fi fofort 
auf ben Weg und holten den Angellagten, ber ein Eijen: 
itter, Hammer und Zange in der Hand hatte, auf der 

welle ber Kirchenſhüte ein. Giegerich voran, wollte 
den Voſen veranlaffen, jegt gutiwilig zu folgen, was 
biefer verweigerte, das Eifengitter wegwarf, Hammer 
und Zange in der Hand behielt. Nachdem er io in 
jeder Hand eine Waffe zum Widerfland gerüftet daftand, 
mußten bie Gendbarmen Gewalt anwenden. @iegerich 
faßte den Angellagten vorn an und umſchlang feine 
Arme, Voſen machte fi lofort wieder frei und jchlug 
ben, wie er am beflen beitommen könne, fich befinnenben 
Gendarmen Hofmann mit feinem Hammer auf die Stirn und 


— Oeffentl 

Der dahiefige Wahlverein wird bier 
Ttung "in einen „Bür wo; 
t feft entihloffen iſt, bie ildung eines derẽ 


Zur Auszahlung des Reſtes der ® 


1866 werden folgende ‚Termine. beitimmt: 
für dag 4 Stadtvierte 





” N. 3 


jedesmals Vormittags v 


Demerkt wird, dag dur das Kriegalf 


Die Auszahlung wird im alten 7 


late Entſchließung kgl. Negierung vom 4, Apr 
Aſchaffenburg der Bergütungsjag | 
. für Mittagafojt 
für Abenbkoft | 
für Frühſtüd : " 
für volle Tagesverpflegung einfchl 
für Quartier mit verjlätkter Aben 
erhöht worden ift. 


Die Vergütung für offgeceuarten 


Erhöhung erfahren. | 
Bei der im Januar 1867 erfolgten! 
für die einguartierte und verpflegte Mannihaft 
Mittagstoſt 
Abendkoſt 
—RX 
für volle Tagesverpflegung einfchlü 
für Quartier mit verftärkter Aben 
an bie a Quartierträger geleijtel, diefelt 
d Tag, 


per. Mann 
"bei. nur”gereichter Mi: 
bei nur gereichter Abs 
bei nur gereichtem Fr 
bei Quartier mit verf 
Eine weitere Vergütung für Offigiers- 
wird nicht gefefftet. 
Man erjuht die Termine genan einzu 
Schweinfurt den A. Juni 1869. 
— 7J 


drapele 


in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt zur geneigt 





— 
Anzeige. 

Einem verehrlichen Publilum, ſowie meine: 
Kunden zur Nachricht, daß ich meine Wohnung 
wer Heß verlaffen Habe und von heute an 


eh Bfifter, Iohannisgaffe nächſt d 
fhen Brauhaus, wohne. Ich bitte- das: frühere 
len mir jegt wieder zu übertragen. 


Achtungsvoll 

— Zampı 

Kleidermadher. 
Trinkwein und 1867er Wein zu ve 
— — Se⸗ers Hoffmann am R, 
. Ein freundliches Logis, Yimmer, Nebenit 
mer umd Küche mebit fonitigen Bequemlichkei 
netuiethem und his 1. Auguft zu beziehen, Hs 
Verantwortlicher Redalteur Wilh. Ar 
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ihe Aufforderung! 
durch erjucht, innerhalb 3 Tagen das Programm bezüglich feiner Um⸗ 


n veröffentlichen, - da bereits eine Anze l Bürger nad Ablauf obiger 
ztigen Vereins in's Leben zu rufen. 


Mehrere Bürger. 


efanntmagjung. 
ergütung für Einquartierung und Verpflegung von Truppen im Jahre 


on 8-12 und Nachmittags von 2—5 Uhr. 

adtlämmercilofale beidäftigt. 

ıjten:Ausgleihungsgeieh vom 26. März 1867 und die hiedurch veran⸗ 
l 1867 (Kreisamisblatt 1866 ©. 462) für den Kreis Unterfrauken und 


von 16 auf 20 tr. 
von 7 auf Ir. 
von auf 5 ir. 
ießlich 4 Fr. für Quartier von 31 auf 38 kr. 
dtoſt von 27 auf 33 kr. 


und Quartiere überhaupt bat dur das vorbezeichnete Gefe Leine 


Auszahlung wurde die Vergütung für OffizierdeQuartiere vollftändig, 
und zwar für 


bis zu 16 Er. 
bis zu TE. 
bis zu 4 Fr, 
Hlih 4 fr. für Quartier bis zu 31 Er, 
dkoſt bis zu 27 fr. 
en haben demnach noch anzuſprechen be voller Tagesverpflegung 7 Ir, 
tagstoſt 4 tr. 
udloſt 2 tr. 
ahſtũck IM 
tärkter Abendloft 6 kr. 


Quartiere und für auf Dach und Fach einguartiert geivefene Manuſchaft 


alten. 


Ser Magiftrat. 
__%, Schultes 


n & HBordüren 


en Abnahme 
Georg Strobmenger. 


Soeben traf in Carl Wenſteins Buchhandlung in 
Schweinfurt & Hagfuri ein: 
















| Unterricht u. 
‚ scte | Gonesliımsbüchlein. & = 
bei Herrn | Rehende FI gi Zubtläums:Mhlapbüdjlein. 
em ftädti- Beigefügft Aes Breve des heiligen Vaters über den aus 
Wohlmwol- | Anlah dest dols zu erlangenden volllommenen Ablaß. 

Mit Genehiisgung der geiftl. Obrigkeit. Preis 4 fr. 

sei ileptische Krämpfe Fellnucht) 
pecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
lin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 — Auswärtige 

taufen bei rieflich. — Schon über 100 geheilt. 
a Bi | 
abe, Ram | ——⸗— Tee — 

or ift zu Ein guter Bern ift billig zu verkaufen, in der 


Nr. 560. I Erped. au eri 
ıg. Pollich. — “ Drud und in der Morich'ſchen Officin. 


Bei meiner Abreife nah Prag fage ih meinen Be 
kannten ein freundliches Re * 


* Allen lieben Freunden und Ber: W 
— wandten die traurige Nachricht, dafı \y 


bat, unfere liebe Mutter, Groß: und N 
Stwiegermutter 
Barbara Christ 
N i nad bartem und fchweren Kranfen: \r 
Tager heute früh halb 3 Uhr imein befferes Jens 
N ſeits zu ſich zu rufen. 1 
Die Beerdigung findet Freitag früß halb 8 Uhr 


ftatt 
Um ftille3 Beileid bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Andreas Röhner, 
— huer, geb. —* 





Zu vermieten ift ein Logis mit 4 Zimmern uı 
allen jonfticen Bequemlichkeiten bis September oder Oft 
ber bei Muf’s Wwe. 


# 7 7 
Löoflund's Praparate. 
(Preismedaille der Variſer Ausflelung von 1867) 
un * 22* 
Löſlund's Kinder Nahrung 
Ci Ertract zur Schnellbereitung der bewährten 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 
durch einfaches Auflöien in warmer Milch. Beſter 
Erſatz der Muttermilch ſtatt Arrowroot, Mehl⸗ 










. * 
Löſſund's MahzExtract, 
enthaltend 75°, Cichig'ſchen MalzBucer. 
Wirkfanftes und Teichtverdaulichites Mittel gegen 
Huften, Heilerkeit, Verichleimung, Athmungsbeſchwer 
den, Keuchbuiten, überhaupt PBruft: und Halsleiden: 
fee beliebt bei Kindern als Erfah des Peberthrans 
Dieſe nach mehrjähriger Erfahrung von den re 
nommirtejten Aerzten und Anftalten in erfter Lini 
empfohlenen Präparate von Chemiter und Apotheke 
Ed. Löflund in Stuttgart 
ind in Flacons zu 36 Fr, vorrätbig in der 
Adlerapotheke. 








Terminkalender. 
Den 2. Juli, 
IN. Mübfenwefenverfirid aus ber Debitmafje bes M 
. Büttner in Feuerbach, im Gemeindehauſe. 
B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Häders ' 
Bolt von Geitshöchheim, beim f. 2b } Würzburg r. M 
10 8. Zichiriftenversirig aus dem Nachlaß der Doroth. Tr 
Wwe. von Zellingen, im Notariate zu Rarlitabt. 
9 8. Gläubigerladung des Nagelihmieds Andreas Prell 
Baunach, beim F. Lanbgerichte. 
Den 3. Juli. 
g - 58* Fr an ben Naclah ber Joh. Sc 
u Höfen, im Notariate zu Baunad 
10 5 u Bieferungsverafforbirung — 
mittels ſchrifllicher Submiffion bis 2 Juli 6 
Baubehörde Habfurt. 


Geborne 
Den 23, Juni. Dem Schreiner Caspar Wegl 
Tochter. 


Den N. Juni. Eine todtgeb. Tochter des Sch 
meiſters Sebaft. Dußel. 
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